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Tiefe Zeitung erfchelnt mödentiih dreimal : Dienflage, Donnerflags und Gamfags, Der vierteljährige Pränumerotions » Preis ift 
in Speyer bey bem Berleger, fo wie bep ben koͤnigl. Poftäömtern in Rpein-Boieen 1 fl, 21 ir, Die Haupt: Erpebition Hat 


das koͤnigl. Ober⸗Poſtamt in Speyer übernommen. 





Deutſchhaud. 

Sigmaringen, den ı2. Dez. Mur heutigen Tage 
maren Thore und äffenslihe Wirthöhaͤuſer mir Truppen 
befegt ; dabey herrſchle die tieffte Stile durch die ganze 
Siadt. Un allen Thoren und Wirthéhaͤuſern war eine 
Veroidnuug für den heusigen Ziehungdtag. der Milttärs 
pflichtigen angefchlagen, folgenden weſentlichen Jubalts: 
Zur Erhaltung der Ruhe und Ordnung am heutigen Tage 
iu der hochfürſtl. Mefidenz dahiet wird zur genauflen Nach⸗ 
achtung verfügt, daß jeder Militärpflichtige , welcher ſich 
mir Trunlenpeir, Singen und Lärmem, befonders in ber 
Nähe des bochfürfll. Mefivenzichloffes oder font innerhalb 
oder außerbalb der Etade , betreten laͤßt, fogleich mit 10 
bis »5 Stockſtreichen nebft 40 fr, Unzeigegebühr befirafs 
werden fol, Zu gleicher. Strafe verfält jeder, der darch 
zu flarfed Fahren inner» und außerhalb der Stadt fich 
vergeht. Zu Verhütung der Trunkenheit werben die Wirthe 
verantwortlich gemacht, feinem mehr einzufchenken, als eine 
mäßige Zeche betraͤgt. Die Worſteher find gehalten, ihre 
Gemeindsangehörigen beifammen zu halten und dafür zu 
forgen, daß ein Militärpflichtiger nicht mehr ald ein Wirthö⸗ 
baus beſucht. ) (8. M.) 

Preußen 

Düffeldorf, den ae, Dez. Folgende Fragen find 
im der Siguug von geflern bey der Stände « Berfammlung 
in Düffeldorf diskutirt und entfdieden worden: ı) Db bey 
Eiofübıung der preußifchen Befege ein und berfelbe Ge: 
richte ſtand mir Ausnahme der Standesherru gelten ſolle? 
Antwort. Ja mit 59 gegen so Stimmen. — 2) Db bey: 
Eimfübrung ber preußifchen Sn Deffentlichleit und 
Maudlichkeit forıbeftehen fo? — Untwort. Ga mit 62 
gegen ı7 Stimmen, — 3) Ob bey Einführung der preußis 
ſchen Seſetze die jegige Derbandlungs: Methode forsbeflchen 
foü? — Murwor, Fa mis 5» gegen 25 Stimmen, — 
4) Db ben Einführung der preußiſchen Gefetze be zwey 
gleichlantenden Urrheilen, nur zwey Jaſtanzen beſtehen fol 
fen? — Uurmwort, Ga mit 55 gegen 24 Stimmen. — 
>) Db bey Einführung der preußifhen Geſetze in Nullis 
zätd» Klagen nur eine Juſtanz befichen fol? — Wntwort, 
<a mir 56 gegen «3 Stimmen. — Cigung vom a. Dez. 
— 6) Db das gegenwärtige Notarialsweſen anter Trens 


FOArERISEC 


WELIOTHER 
MUENCHEN 


nung der freiwilligen Gerichtobarkeit vom den Gtreitenden 
beizubehalten ? — Watwort, Ja, mis 55 gegen a4 Sims 
men, — 7) Db befondere Beamte anzuordnen, welche die 
rechtskraͤftigen Urteile ohue Dazwiſchenkunft des Richters 
vollziehen ? — Autwort. Ja, mit 51 gegen 28 (wird 
noch näher erörtert.) — 8) Db die Handlungsgerichte bei⸗ 
zubehalien? — Unwort, Cinfliimmig Ja, — 4) Db das 
gegenwärtige Confurss Verfahren bey Failliten von Kaufs 
leuten beizubehalte? — Warwort. Ya, mit 67 gegen 9 
(3 Ctimme verloren.) — 10) Db das öffentlide und 
mündlibe Verfahren bey den Kriminals Prozeffen beizubes 
balıen ſey? — Butwort, Fa, mit 59 gegen 20, — 11) 
Db und das Jaſtitut der Geſchwornen unter einer verbefs 
jerten Seſtalt zu erbiten fep? — Wutwort, Ja, mit 60 
gegen 19. — 12) Ob dad friebendrichteramt als vergieis 
ende Inftanz und als richterliche Behörde beizubehalten 
fen? — Autwori. Ja, mit 68 gegen ir, — ı3) Db die 
Bormandfhaften den Familienrärhen uuter Vorfig der Frie 
densrichter anzuvertrauen ? — Anwort. Ya, mit 62 ges 
gen 17» — 14) Db zu bitten daß bev Einführung der 
Sportel⸗ Tare die bisher für die Zufliz+ Verwaltung erhos 
benen Steuer « Zufäge wegfallen? — Murwort, Einflins 
mig Ia, — 15) Ob die Beibedaltung des öffentlichen Mis 
nifteriumd gewuͤuſcht werde? — Anmwort. Ya, mit 5 
gegen 20, — »6) Db (mir Rädficht des preußifchen Lands 
rechts da es jegt einer Mevifion unterliegt) nicht zu bitten 
baß durchaus fein Proviforium eintrete? — Antwort, Ja, 
mit 56 gegen 23 Stimmen, 
Wi d = z j 2 ” 
en, ben 20, Dez. ie Mofzeitung entle 

einen Unikel aus der Eroile, worin a: —5 — 
len hier nicht unserfuchen, inwiefern Don Pedro berechtigt 
war, Portugal eine Couſtitution zu geben, oder inwiefern 
ſolcht Alte der legirimen Gewalt im MWiderfpruche mit den 
Geſetzen und Bitten eines Volles zweckmäßig find; noch 
meniger wollen wir bie Behauptung eined Blattes prüfen, 
daß der Marquis v. Chaves der Verfechter der Meisheir 
der Worfahren gegen abenibeuerlihe Neuerungen fen: aber 
fo viel ift gewiß, daß diejenigen, denen Legitimitaͤt über 
Wles gebt, üder ihr Ustheil von den Ereiguiffen au Pors 
tugald Grenze nicht zweifelhaft ſeyn künnen; denn ſchen 
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der Eid, ben die vortugleſiſchen Musgemanderten geleiftet 
baben, iſt ein Umfturz der geſetzlichen Thronerbfolge,; die 
den Fafanten Don Miguel nur nad dem Erlöfcen bes 
Stammes Don vn! auf - re tuft. 
rantre o 
Paris, den a3. Dez. Der Pilger, den dad Memos 
rial de fa ®carpe begehrt hatte, if aufgefunden worden, 
und er wird am ı, April abreifen, Es ift ein ehemaliger 
reitender Urrillerift, nachher war er Gendarme, dann Küfter 
feiner Kirche. Er iR 38 Jahr alt, und fol bereits aus 
bioßer frommer Abſicht die Walfahrt aa Si. Jago di 
Compofiela und nach Notre» Dame de Hal gemacht haben, 
Die Begierde zur fanatifchen Walfahre war fo groß, daß 
mehr ald 400 Perfonen ſich mündlih ia dem Burcau je» 
ned Blattes meldeten, daß mehr ald 50 Briefe dafelbit 
eingingen , und daß man deren mehr als «50 verweigert 
batte, weil fie wicht franfirı waren, Die Pilger waren 
bereit, glei einem Kreuzzug von allen Punfiea Fraut⸗ 
reiche wad der Niederlaude abzureifen; alle erklaͤrten von 
feinem Jutereſſe angetrieben zu werden; viele wollten bie 
Reife wohlfeiler. thuu, als um den angebotenen Preis. 
Ein Priodatſchreiben aus Madrid vom 14. Dez. Im 
Eonftirutionnel, jagt unter Anderm: Seitdem Hr. Lamb 
zwey Devefhen aus England erhalten hat, find feine Nos 
ten fehr dringend geworden; und man fpridyt von einem 
Dertrage zwifchen Spanien und Portugal unter ber Vers 
mittlung Englands, nah welchem fi unfere Regierung 
verbindlich machen würde, die Negemfibaft von Kıllabon 
anzuerfennen: man font fogarı, unfere Minilter ſe hen nicht 
adgeneigt, Nere inwilligung zu geben, mollten aber noch 
eine Zuſatz⸗ Sonvention zu Staude bringen, durch welche 
man fich anheifhig machen müßte, Chades und feine Leute 
digen, 
er —— den 24. Dez. Zu Pampeluna iſt eine 
Verſchwoͤrung gegen die frauzoöͤſiſche Garnifon eutdeckt wors 
den, — Mau hat feine rer ae za ooa dem Schaus 
er Uaruben in Portugal, 
.. Lord Cochrane ift feit bem 15. Dey, zu Gef, 
Die Schiffe feiner Estadre liegen im Hafen von Gibraltar, 
— Unfere Upoftoliter fahren fort über die Ungelegeus 
beiten der Halbiufel unvernänftig zu ſchwatzen. Mir Uns 
geduld erwarten fie die Nachricht von Silveirad Ankunft 
zu Porto, vom der Plünderung dieſer reihen Stadt. Sie 
meinen, auf foldhe Urt önne Portugal dem engliigen Eins 
fluß entzogen werden. Die Jomuale der Partei fagen, 
Silveira flehe im Geruch der Heiligkeit in den infurgirien 
Provinzen und die Vortugiefen würden ihm mir demſelben 
Wertrauen nad Liſſabon folgen, wie die Jerarliteu dem 
Mofed auf dem Zug durch die Wüfle, Mir laffen bie 
MWBunderkraft ded Juſurgentenchefs dabin geflele ſeya: wir 
erianern nur daran, daß die blindgläubigen Ideen heutzu— 
tage wenig mehr gegen gut augedrachte Batterien wohlbe⸗ 
bienter Wrtillerie vermögen, und daß die Euzländer in fols 
den Verhältaiffen wenig Umſtaͤude machen. — Seit einis 
gen Tagen bemerkt man, daß unfere minifleriellen Blätter 
die Schmäpungen getreulich copiren, welche Kr. Canaing 


von den Fournalen an der Themfe aukzubalten Kat. Der 
Moruiugs- Herald lieferr die beſten Fajurien: na ihm 
iR Hr, Canning ein Jakobiner oder etwas noh Schlim⸗ 
mered, Man ſieht, wie eng dab Freundſchaftsbaud ift 
zwiſchen unfern und den engliſchen Miniflera; Hr. o. Wil: 
lele hat einen ſchweren Stand; er will es wicht ganz mit 
England verderben, aber eben fo wenig der Eon jregarion 
vor deu Kopf floßen, Die Eroile ſpanut ale Segel auf, 
um und glauben zu machen, daß die Katholiken in Irland 
eine Diverfion zu Gunflen der Wpoftoliter in Portugal 
machen werden, Die füde Hoffnung auf Bürgerkrieg iſt 
kr vom böcter Wichtigkeit. Deshalb überfege fie auch 
jegt die MWorgenchronif, bie ihr vor kurzem noch , als 
radikales Blatt, unausfiehlih war, Sopiel iſt gewiß uns 
fere Minifter haben mie mehr Bitterkeit genen Hrn. Gans 
ning gezeigt, als ſeitdem fie feine intimen Freunde find, 
Paris, den a5, Dez. Der ndicateur von Bordeaur 
vom aı. Dej. enthält unterm Datum Yampelona vom 14. 
Dry. folgende Nachtichten: „Wir find bier (zu Pampelona) 
in einer großen Unruhe, fowobl die Frauzofen, ald die 
Spanier, Man hat eine Verſchwörung gegen die frauzö— 
ſiſche Beſatzuug eutdeckt, deren Plau folgender war: Kös 
nigliche Freimillige von Panıpelona follten fib im Einvers 
fändaiffe mit Fenen der Umgegend, deren Mozabl fi) auf 
8000 belauft, der Eitadelle bemächtigen; zwen Bereinir 
Bungspunfte waren außerhrib der Stadt bezeichnet, und da 
die ftanzoſiſche Befagung, wann fie, fo zu fagen, in Ger 
ſammtheit zur Meffe gebt, nicht mehr als ein Bataillon 
mit dbea G:peurs und den Pompiers unterm Gewehre har, 
ſchien es den Verſchworgen ein Leichtes zu ſeyn, die Frans 
zofen In der Kirche zu umzingeln und zu ermorden, Wenn 
es ihuen auch gelungen wäre, aus der Kirche ohne Hin— 
beroiß zu eatkommen, mußten fie noch durch die Grafen 
paffiren, um in die Kafernen zu gelangen, und da hätten 
idte Srinde leichtes Spiel gebabr, fie voa den Benflern aus 
zu erſchießen, um zu Bunflen des Ungriffs auf tie Eitar 
belle eine Diverfion zu machen. Mau muß gefleben, daß 
biefer Plan nicht übel ausgefonuen war; wir, die an Dre 
und Stelle find, können mit Sachkenutuiß darüber urıbeis 
len, Das Complort bemweißt zur Genüge, mie erkeuntiich 
uafre Aboſtoliſchen gegen Franfreih find, — Auf fo feinds 
felige Auſchlaͤge bin bat die franzöfiiche Behoͤrde fogleich 
bie Sicherheits maaßregelu getroffen, wovon fir niemals hätte 
abmeicdyen follen: alle Rauonen, womit die Wälle der Stadt 
und der Citadelle befegt waren, wurden in Strand gefeßt, 
auf der Stelle zu dienen, Die Compagnien der Wrtillerie 
und des Genieweiens find beftändig auf der Huthz die Far 
fanterie ift wachſam und ia Bereuſchaft einen Ungriff ab» 
zufhlagen, — Als man vorgefleru zur Meile giug, wac 
jedermann bewaffget uud die Eingänge der Eitadele waren 
geibloffen, Wen Chefs der Verwaltung und allen Dffi: 
zieren des Militärfpitals iſt Befehl gegeben worden, bes 
fiändig auf ihren Poflen zu ſeyn. Sogar die Trogbahrra 
follen in Bereitſchaft gehalten werden, ald weun es fi 
davon handelte, Verwundete zu trameportiren, Endlich 
fprigt man viel von audera Maafregelu, unter andern das 


von, zwey Kanonen auf dem Hauptplaße aufzupflangen, 
Die eine aa dem Auégange der Haupiftraße, die andere an 
der KZaconarra mit Kanonieren, mit brennenden Lunten ia 
der Sand," 

— Wir empfangen auf außerordentlihem Wege Nach⸗ 
richten aus Liffabon vom 13, Dezember: Der Kriegeminir 
fier bar wachſtehenden Yusjug der an ihn eingelaufenen 
Berichte bekannt machen faffens Der Seneral Caula melr 
der unterm g., daß -er die Iufargenten habe recognodciren 
laffen,, die fich in der Gegend von FJuramenha, Villa» Bir 
eiofa, Borba und Eftremoz gezeigt hätten, — „Der Ger 
meral Braf von Billa » Zlor fchreibt aus Laurengo» Ulcaide 
nnterm 8,, daß er den Bewegungen der Rebellen folge, 
Die im der vorhergebenden Nacht zu Ganı Homann, im 
Marſche nad der Guadiana begriffen waren, — Der Bes 
neral MeBßo berichtet aus -Bila» Perica, unterm 6., er 
babe in Erfahrung gebracht, daß die Befaygung von Bras 
ganza fihb am «6. am die nfurgenten ergeben babe. daß 
Die Dffiziere je zwen und zwey mir Gtriden zufammenges 
bunden, durch fpanifde Lancierd nach Spanien abgeführt, 
bie Soldaten aber in die rebellifhen Regimenter einverleibt 
worden wären, — Der Beneral Melo, nachdem er er⸗ 
Tannt hatte, daß die ganze Provinz Trass od + Mont:d als 
GBuerilas bewaffnet fen, was feine Beivrgungen hiuderte, 
beſchloß er Im Einverfländniffe mit dem General Claudino, 
fib auf der Linie der Tamega zu pofliren, Chabes if am 
4. oon einem Corps Guerillad, das von Wbrheilungen der 
aufrübreriihen Eapalleries Regimenter Nro, 6. und Niro. 9. 
enterflägt wurde, eingenommen worden. Der General 
verfichert, daß viele fpanifche Truppen die Mebellen begleis 
ten, — Der Gouverneur von Porto fchreibt unterm 8, daf 
durd die Pofition der Benrräle Mello und Glautinp an 
der Tamega die Provinz Minho fi gedeckt befinde, Er 
erftarter Bericht über die’ Bertheidigungs » Waaßregeln, die 
er gerroffen babe, mm die Stade zu retten. — Der com» 
mandirende ®eneral in Beira⸗Bara zelgt an, baß er alle 
erforderlihen Unſtalten getroffen babe." 

Paris, den #7. Dez. Mm 15, d. gina die englifche 
Mote, welde vom ſpaniſchen Kabinet eine Miaifierveräns 
berang und I: Bellrafung ber Beneralcapitäne fordert, 
bie das Unternehmen des Chaved begünftige hatten, von 

‚Daris ab, Dieſe Note wird vom Kabiner der Tuillerien 
unterflägt, (Etoile nach dem engl, Eourrier,) 
» Spanien. 

Mapdrid, dem 18, Dez. Man vernimmt, daß ber 
englifhe Eourier, der Herrn Lamb die Saftructionen von 
feiner Regierung überbringen folte, vier Stunden von bier 
von einer Bande zwölf bewaffnerer Männer überfallen 
worden iſt. Es ſchelat, daß ihr Zwed® vielmehr war, ihm 
fine Papiere, ais fein: Geld abzunehmen, Mehrere von 
feinen Deotſches find wirklih genommen morden, Wien 
de englifhe Regierung hatte ſich gegen die Möglichkeit 
eines jolden Urderfalls vorgeiehen ; deum der Kurier hatte 
die. Depeſchen, melde die Fufiructionen für Herrn Lamb 


enthielten, fo gut verb d 
der Räuber enigangen u aß fie allen Nachſuchaugen 


Staliem 


Livorno, bem 10, Dez. Der englifche Confal bey 
bem Pafcha von Wegypren bat feit Unfaug des Nodembers 
häufige geheime Zufammenkünfte mir dem Paſcha. Der 
Anhalt derfelben ift unbefannt ; man bemerkt jedoch, daß 
die Granzofen wicht mehr dad Uebergewicht bey dem Paſcha 
haben, das fie feit zwey Fahren befaßen, fo daß fir allein 
unter allen Europdera zu dem Paſcha kommen Tonnten, 
wann fie wollten, : 

TZürfen». 


Bucareft, den 8. Des. Der nach Ronftantinnpel 
beffimmte ruſſiſche Botſchafter, Ma:quis d. Mideaupierre , 
iR bis heute noch nicht eingetroffen, Sein Gefolge ermwars 
tet ibn bier, — Den neueflen Berichten aus Conſiantinopel 
vom u, dieſes zufolge, hatte ſich dort nichts Weſentliches 
verändert. Die Berbannungen dauerten fort, aber die Hiu⸗ 
richtungen hatten etwas nachzelaſſen. 

Trieſt, den 00. Dry. Dei geflern aus Pleram 
briea angefommmene Capitän berichtet, daß die mit Jabe⸗ 
griff der europdifchen Trausportſchiffe 70 Segel flarke aͤgyp⸗ 
tifche Klone, mit Munition und Lebensmitteln, aber ohne 
Truppen, acht Tage vor feiner Übrelfe unter Segel gegane 
gen fen. Nach Briefen aus Zante wußte man daſelbſt 
wirklich (dom am 14. d, daß die aͤgypliſche Flotte am ı, 
Dez. eläklih in Navarin angelangı war, — Eine frans 
zoͤſiſche Brigg mit 20,000 Thalern und verfchiedenen Maas 
ren von Marfeille nach Wlerandrien beflimmt, war von eis 
nem griechiiben Corfaren angehalten wordeh, 

Zrieft, den a1, Dez, Am 29. Noo, iſt die zu New⸗ 
Vork für die Griechen gebaute Fregatte, mit Kriegsbedärfr 
niffen binlänglich verſehen, in Malta eingelaufen; fie wollte 
unverzäglid nach Hydra weiter fegeln, Die Briefe aus 
—— find mir Klagen über Handelsſtockung anges 
ur, 





Uuf eine gute Verbindung kommt alles an, Im Ya, 
Einzeiger zeigt ein Herr Rammerrevifor in Weimar feine 
Verbindung mit einer Jungfrau am, und bemerkt, daß die 
Gefundpeitd « Sohlen für die an Gicht und Podagra Leis 
denden wie feit zwanzig Jahren bey Ihnen zu babem feyen, 
— Fu demfelden Blatte zeiat ein Herr Held feinen Wun⸗ 
berbalfam alfo an: „die ſchoͤnen Tage find vorüber, mo 
bad milde durch den Werber audgenoffene Sonnenlicht uns 
fern Lebensorganismus aufregt, wo aus dem Fanerm der 
Erde mwohlthätige Quellen zu unferm Heile bervorfprudela 
und unfern Leib ummallend ihn wieder mit Cpannfraft 
und Lebeusluſt erfüllen; ein ganze Monden umflorter Him— 
mel id au die Stelle jenes wonnevollen azurblauen Bogens 
getreten und entzieht und bie belebenden Strahlen des herr, 
lien Geſtirns der Sonne, Es bleibt daher ulchts Abrig, 
als die Wandereſſenz in Mürnberg, dos vieredige las 
au a7 Er, wodurd fon viele laͤugſt unpeilbare Krankpeis 
sen geheilt worden find, 


Um 3. Dez. bat ein geübter Gauner zu Mainz ben 
24 Ellen langen, grünen Teppich vom dem Tiſche geflohlen, 


* 


woran bie Central⸗ Unterfuchungd s Commiffion fieben Fahre 
lang ihre Sitzungen gehalten hat, (N. 3.) 


Nach einem öffentlichen Blatte follen ſich außer den 
Dliven, in den fünf gläfernen Flaſchen, welche kuͤrzlich beim 
Yusgraben fa Pompeji gefunden wurden, fogar, was ſchwer 
zu glauben ift, für die Tafel zubereitere Saucen gefunden 
haben , die ſich alfo durch 18 Jahrhunderte erbalten hätten, 
Man habe fie, wird binzugefegt, in einem mit Erde ums 
gebenen leeren Raume gefunden, welche mit der Zeit fo 
bart geworden, daß fie die Form und Konfifteny eines 
bölzernen Kaſtens befommen hatte, " 





Goncertgettel, 


Großes, allgemeines, univerfelles metaphyſiſch-muſikaliſch 
akuftifh » diätetifdy = hyperbotiſch⸗ deklamatorifc » fomnambulifd = 
martiatifch » maßrobiotifches Botal s Inftrumentals Gas+ und Dampfs 
Akademifals Goncert ber Signora Gloriosa Maraviglia, prima 
eantatrice del Mondo er dı Nuova Zembla, nebenbeg fuͤrſtlich 
flachfenfingerifhes Kammer» und Bobengemie, reifende Goncerts 
fleuer » Obereinnehmerin „ erſte mufifaliihe Akrobatin zwiſchen dem 
Don, ber Gau und ber Draw, engagirtes Opernmitglieb aller 
fünf Welttheile und außerorbentlihe Hof ängerin aller nody zu ents 
dedenden Infeln:, 

Erfter Gpftus 1. Introbuction in alle Zalder, 
nebft einer Duverture des Gelbbeutels, unerhörte Gompofitios 
nen von Signora Gloriofe Maraviglie. 2. Durtt der neuerfuns 
denen Sanirtätsflöte und einer Dampfliarinette, coms 
ponirt von einem 1Mjährigen Wunderfnaben und gefpielt von zwey 
Sindern, die, um jede Täufhung zu verhindern, auf Befehl der 
Sig, Storiofa Marapiglia im Gegenwart ber Zufhaues geboren 
werben müffen. 3. Große Zons3aubersZriller-Apotheofel 
Signora Stloriofa Marapiglia wird Göthen und Beethoven die Chre 
erjeigen,, bas vom erfiern verfaßte und vom zweiten componirte: 
3, Kennft Du das Band” mit höhft eigener Stimme, ohne optifche 
Zäufhung vorjutragen, Sie wird fo fingen, baß man die „ Golds 
orange” bey ihr ordentlich wachſen hört. Bep ber Stelle: „ Kennft 
Du den Berg und feinen Wollenfteeg? Das Maultyier fucht im 
Nebel feinen Wen,” wird fie foldhe Triller und Läufe maden, daß 
man nit nur das „, Maulthier” zu feben meinen wird, fondern 
aud ben „Wolkenſteeg“ mit feinen Staffeln erdentlich vor Augen 
bat. In ben Zwiſchenfaͤtzen nimmt fie bebeutende Geihente an, 
a. Wird die junge bramatiiche Künftlerin Laibion (mit ihrem wad⸗ 
ven Namen: Grete) „,bas Geheimniß” von Schiller, fo ganı im 
Seiſte des Dichters beflamiren, daß es ein Geheimniß bleiden und 
das Yublifum kein Wort verftchen wird, 

Zwerter Gyelus 1. Freie Phantafle Über geſchtoſſene 
Geſellſchaſten, mit dem Hackebreit andgeführs von einem Koch und 
zwey Paftetenbädern aus Es dur. 2, Tramboutin⸗Arie der Dem. 
Stambella Calabreſa, in welcher fie in einem Satz über & geittis 
chene Roten wegfpringt. Sie wird baden mit ihrer Kehle eine 
Brandwurms» Goloratur maden Sie Heißt biefe Cororatur des⸗ 
balb Brandwurm Goloratur, weil, fo lanıe banon aud, herausfonmmt, 
doch noch lange nicht der Kopf fommt. 3. Der große Schiefier 
wird ben Gorregio auf ſchleſiſch deklamiren; er erbittet ſich zu die 
fem Kehuf alles möglihe Kupfergeld von dem Publikum auf, 1, 
Der große Zambour : Schaufpielee Barlewaki wird auf 15 Monos 


toge zugleich den großen Wirbel ſchlagen, moben er fid auf den. 


Kopf ſtellen wirb, 

Ginlaflarten können nit erfauft, fonbern bles erbeten 
werben, das Stüd für einen Touisd’or, Menn die Goncerigiherin 
kas Pudiikum arm gemacht bat, wird fie ein Goncert zum Beſten 
ser Armen geben, Kinder von unmiflfendem Altes find fren. Das 


Publitum wird erfucht, huͤbſch ruhig und anftänbig zn feym. Hunde 
find ausgenommen, 


Mebacteur und Berleger : 3, ©, Kolb, 








Befanntmabungemn 
Künftigen Iren Januar und folgende Tage des More 
gend um 9 Uhr anfangend, im großen Saale des Gaſt⸗ 
baufes zum goldenen Schaafe zu Yandau, werden vor uns 
terzelhnetem Notär, auf Unfuchen der Wirtwe und Erben 
de6 verlebien Herrn Handeldömanns Worms alda, fol 
gende Begenftände aus deren Maarenlager gegen baare 
Zahlung öffentlich verfleigert werden, als: mehrere ordindıe 
und feine Tücher von alen Farben, gefireifte und ſchwatze 
Caſimirs, 6/4 br, franzoͤſiſche und 5)4 br. engliſche Cats 
tune, Mancefier geftreifie uud glatte Nanquinete 5/4 und 
3fs br., Sıaab br., Binghams, 6/4 und 5/4 br, Baumes 
wollenzeuge aller Urt, alle Karben Eircaffiiennes und Cams 
lots Bine, toilinete Freiſchũtz und Wolleords⸗ Wellen, 
glatte und broſchitie Saze, weile Haubenzig, farbige Mille⸗ 
fleurs 7/4 br. Duffelio glatt und brofsirt, Seidenwaare 
oerfchiedene Urritel 8/, und 10/4 Merino Shawls, Ereppe 
de Ihine- Tuͤcher, ditto in Muffelin, ſchwarze Flores 
Tücher mit rothen Gtreifen, Baummollene Sacktaͤcher, ſei⸗ 
deoe Strümpfe, feidene und florerfeidene Haudſchuhe, Pe- 

lusche- Knöpfe und noch mehrere andere Hrtilel, 
Landau, am a8, Dezember 1826, 
—G. Keller, Notär, 


Dausbedarf für Zeitungslefer, 


für Befiger von Hotels, WAubergen, Kaffee⸗, 
Wein» und Bierhäufern, und überhaupt, für 
Yevermanm. 

So eben hat der fechöre, forgfältig durdhgefehene, uud 
bis Unfang November 1826 berichtigte, und bes 
dbeutend vermehrte Jahrgaug folgenden intereffanten: 
Buches die Preffe verlaffen x 
Genealogifches, ftatiftifches und hiftorifches Handbuch 

auf Das 18275 
oder: ausführliche Gearalogie aller europäifchen und einiger 
außer» europdlfchen Megenten , und ber lebimden Familieus 
mitglieder ihrer, und vieler andern, in Deutfchland, Frauk⸗ 
reich, ıc., begüterten fürftlichen, gräflichen, ıc. Mäufer ıc., 
26. :6, Mebft einer Darfiellung des deutſchen Siaatendun⸗ 
ded, Bon Fr. U, Kranke, Leipzig, in der, Sommerſcheu 
Buchhandlung, 8, Behefter, 1a Br, Conventlondgeld, oder 
ö 54 Ir. ıheint, 

Außer dem bier Ungezeigten enthält diefed Handbuch 
die neueften Nachrichten über Bröße, Voltözabl, Ein- 
künfte, Landesreligion, Militär, wilfenfbaft 
liche Unftalten, und fehr vieles Undere. Der biöherige 
große Beifall mache jede weitere Empfehlung unnörbig. — 
Es ift in Heidelberg bey Hrn. Groos; ia Epeyer bey Hrn. 
Kolb; in Bonn bey Hrn, Weber; ia Karlörube bey Drn. 
Braun; in Darmfladı bey Hru. Leske; in Mainz bev Hrn, 
Kupferberg ; in Mannheim bey Drau, Köffler; in Heilbroun 
ben Hrn, Drechster, und überhaupt in jeder guten Buche 
handlung zu haben, 


| 
| 
| 
| 
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Vreufenm 
Die preußlfcdhe © taatöyeitung: melber vom’ a2; De. :; 
Moch dem naͤchſtens gedtuct erfiheinenden Namene vetzeich ⸗ 
wid find in? laufenden Winur- Halbjahre auf der Uawwer⸗ 
firär zur Berlin 173% Stadierende gegenwärtig ‚ mworuater 
47r @usliader. Von dieſen gehöten! 496- jur theologiſchen, 
64% zur juriflifchen „ 383: zur mebdizinifchen- und 205° zuP 
sbilofopfifhen Balulıdii Immarsıdullre: find In diefenm 
rbfle 460° Studierende und umter- dieſen »%7 YUusländer, 
: gergangenen Sontmers Seniefler mwaien: 160% Bıudier 
sende anmafend,* 
Gäln, den 31. Dez, Nach öffenslichen Blättern hat⸗ 
ten’ der Berichribof und die Kammer ber Bprolaten: im 
Mainz auf die Kunde, daß auch in Mheinheffen: von Uhr 
fbaffung der frauzoͤſiſchen Rechtepflege dir Wide few, im 
einer umertbähigen Boreffr an den @roßberzog , vorflellem 
mwolen,. mie machtheilig dieie Maafregel für die Proving 
feon würde, Der Jufligminifter bar jedoch werberen,. denn 
Broßherzog: eins jo verfajfungsmwidrigeBorflelung zu übers 
geben. (D P. 8, 3 * 
Frantreich 


Daris, dem er. Dez. Daej⸗nige won allen. bis jegt‘ 
Befanar gemachten offiziellen Bcrenftüden über die Ungelm 
eubriten von Portupal , ſagt die Eteile, welches die mel» 
fen Tdaiſachen euthälr, iſt ohnſtreitig d.r im der portugite 
filden Pairtfammer in der Sıung vom 4, Dezsmber ger 
Baltene Mede des Grafen von Villa» Real, geweſenen Bote 
fhyafıerd der Prinzep« Mrgentin am Hofe zu Madrid. Hlet 
folgt: der getreue Wuszug, diefer Rede, die vicht weniger „ 
als re gel, Sehen einnimmız „Würdige Paird, Sie 
erinnern ſich, daß die unerwartete Weigeruug unfer& Bes 
fanden @everino Oomes, Dan Pedro’s Gharte zu befhwds 
den, alle Verhaͤltniſſe zwifchen Spanien und Vortugal fals 
fh unterbrad), üls diefe Nacht icht mach Liffabon kam, 
hatte ich bereis® triftige Gründe, zu olauben, daB. das 
Yutreigen unferer Truppen daubiſaͤchlich von.den Fntriguen- 
Spaniens berrübrte, — .... Bey meiner Unkunft zu Das 
Brid ſah ich ſogleich, dab die ſpaniſche Rezierung- Die Mes 
iſchaft der Jafautin Ffadele wiche für legitim erkanute. 

e gab mir zu erkennen, daß fie in diefer Hiuficht feine 
Enıfchliedung faffen fönnte, obue zuvor ihre Ullirten um: 
Rory gefragt zu baden, Die Minifter der auswärtigen 
Höfe verkeimlichten wicht, daß ihneu die portugieflfchen Uns 
gelegenbeiten im Duntela wären, daB ihrer Meilauug nady 
Epanien auf.feiner Hut genen: und fena müßte, usd daß 
eudb.cd) unfere Eharte den Zundamentalgefigen der Menars 
chie zumiderlaufe — onnnun. Weberzsugs, von bem Mugen 


blicke meiner Wnkunft' zu Madrid air, daß’ ich meder die 
Berrfionung der Regentſchaft der Prinzeſſin, moch die Bes 
Arajung ver Beichlöbader erwirkin: fühnıe, Die effenbarer 
Weile unfere Urberläufer in Schuß nehmen: noch die Uus⸗ 
weiſung des Dicontie vom Ganelas, entſchloß ich mich‘, 
dem Miniker der auswärtigen Angelegenheiten Sr, kathol. 
Mojefät Don Manvel Salon’ zu erflären, was folgt: 
„Daß wenn der Hof vow Maorid fich: feruerhim weigerte, 
nafere gegenwaͤttige Regierung: atızuerfenuen, und unfere 
Metlamarionen' in Berreff: der Ueberlaͤufer zw befriedigen}. 
Ih mich foyteicdy binwegbegebin, und daß aledann. Porıus 
gal ſich im Zreibeis feben würde, ale Minel zu ergreift, 
die es für feine Sicherheit angemeffa finden: würde, — 
Ich drang bey den- auswärtigen. Winiſteru datauf, meine 
Dellaration zu ag um- wenigfleas die Ausliefe⸗ 
sung der Waffen: der Leberläufer zu erlangen . und auf 
diefe Wer die Erhaltung des Friedens‘ im der Halbinfel zw 
bewisten. .uu. — Waͤbtend id dieſe Schritte thary 
empfiag ich genaue Nachricht von dem feit' lauger Zeit aus 
efponuenen' Plane der Rebellen; dieſer Menfchen ,. die int 

amen der Yeyitimtät' und der uralten Geſetze des Könige 
ee —— Ubſfichten durchblicken laſſen, und 

n ernd⸗a Souverdu a i - — 

alle meine Vor ſte luagen bei Mr * sr un Mh ale 
ftuchtlos maren‘, wendete ich midy an den Minifter vom 
England‘, dee ſich weigerte bey dem Haudkuſſe vom: 1. 
Nebemder zu: erfcheinen , indem er Die Ungewißheit vor» 
fügte, worin ntan- Ida ia Betreff der Wusiieferung der 
84. unſtrer Ueberldufer ließe, Dieſer Enıfchluß brachte 
feine Wirtung hervor: Don Waourl Salmon zeigte mie 
an 3. an daß S. k. M. den Befehl ertheilt, die Waffen 
ausjulietern', und denn DVicomie von Cauellas auferlegt 
birte, Madrid binnen drey Tagen, und Spanien im eine m 
Monate zu verlaffen. Dem. zu Folge hörte ich auf, meine 
Piffe zu verlangen, umd unfere Reyierung Reite. ihre Bern 
ıhridigungsanftalen gegen dew Wagriff ein, womit fie bes 
d ober war, — Wer hätte aber glauben koͤnuen daß, waͤh⸗ 
rend wir un® auf Die Verſprechuugen der ſpauiſchen Res 
ierung verließen „ diefe Regierung iu ihren gehrimen Räns 
ko fortführe? Der Beweis daven wurde bald offenbar 
durch die Empörung des Marquis de Chabes und den Wufs 
land der Megimenser iu Ulgarbien, — Nichts deflo wenie 
ger war es zu der nämlichen Zen, daß Dat Kabiner von 
Madrid mich verfierie, dem Grafen won Gafas Flores „ 
feinene Borfchafter an uuferem Hofe Beiepl erıheilt zu has 
ben, fi mit unferm Miulſter der auswärtigen Ungelegene 
heiten über die Auslieferung der Waffen zu verjländigen, 


— Jazwlſchen waren mehreren auswärtigen Miniftera und 
en Borfchafter von Frantreih beſtimmte Weis 
" fungen zugegaugen, um Die fpanijche Regierung zu den con 
ihr verfprechenen Refitutionen zu bewegen, Die frauzöfis 
ſche Regierung , welche In diejer ganzen Sache mit der, 
dem großen Souveräne, der an ihrer Spige ficht. und dem 
erbabzuen Charakter der Perfonen, die ihr Minifleriam bils 
den, angemejfenen Wufrictigteit uad Treue zu Werl ger 
angen ift, begnägte ſich nicht damit, diefe Weilungen zu 
J———— fondern ließ .die uämlichen Rathſchlaͤge vermit ⸗ 
telft des Herzogs von Villas Hermofa dem Kabineite von 
Madrid infinuirem, — Demungeachtet aber wurde feine. von 
den Verſorechungen der fpanlihen Minifter erfüllt, Kann 
man ‚daren zweifeln, daß die Brenzbrr:hlehaber geheime 
Meifuogen hatten? — Man verfihrrie mir, daß dirfe von 
Herrn Calomarde ertheilt worden ‚mären: fo viel weiß ich 
ewig, daß diefer Minifler ſich unfern neuen Faflitutionen 
ehr abgeneiat zeigte. — Hr. Lamb, Minifier von Knge 
band, unterflügte mit Nachdruck meine Rellamariouen und 
verheblte nicht, daß er genötbigt feya würde Madrid zu 
verlaffen, wenn man ſich nie beeilte, zhueu Genüge ya 
teilten. — Auf diefem Punkte flanden wir, aid die Prins 
zB: Megentia ‚in ihrer Mede bey Eröffnung der Kammern 
aufündigie, daß Ihr erlaugbter Bruder Don Migurl feinen 
unbedingten Eid auf die Konfiituiion geleifter baͤtte. Ich 
machte dieraus die Grusdlaze neuer und wog) dringenderer 
Meklamationen; aber Hr, Wanuel Salmon miederhoite 
mir wie zuvor, daß die Rezierung Sr, karyol, Mar. erjt 
willen müßte, was ihre Wllirten dädten, (Shiup f.) 
Darid, den 38. Dez. Der Courier frangais behaups 
tet, der König Ferdinand habe, laut glaubwürdizen Rach⸗ 


j i te Ultimatum, 
richten aus Madrid, auf dab tm paia 9 alla Er 


 Närung verlangt babe ‚die conflitutionnelle Regierung und 


Charte in Portugal anerfanut, und einen Bejaadten nach 


Liffaben zu ficken, und einen von der Megentfbaft im - 


Portugal anzunehmen, jeder Gemeinſchaft und Theilnahme 
an der portugieſiſchen Rebellion zu eutſagen und die übrie 
gen von England geforderten Genugthuungen zu leiten 
veriprocden, — Eben dieſes Blatt bringt folgende Nach⸗ 
richten aus Liſſaben vom 0. Dezembet. „Die Koͤnigia 
Wittwe bat verſchiedene Verſuche gemacht um ſich mit eis 
nigen Vertrauten zu flüchten, und iur Unwillen über das 
Mißlingen aller ihrer Raͤnke ſchrieb fie gefiern an tie Pıius 
zeſſin Megentin folgendet: „Ft will und. befehle, daß Du 
„morgen: unfehlbar mir aus meinem Polar die Wachen 
„ſowohl zu Pferd als zu Fuß von dem Regiment des Haıs 
delsftanded abnehmenſt, und ich will frey ſeyn zu baue 


deln." — Der Minifter Duintela, (den man ‚nicht mit. 


dem Baron Quintella verwechieln muß) wäre beinahe vom 
Bolt als Infantifte (neues Wort, das dit Anhänger des 
Fufanten Don Miguel bezeichnet) ermordet worden. Die 
meuen :ortugiefifcben Minifterial» Beränderungen find fols 
gende: Woura Cabral, der rinft Präfident der erften Junta 
in Babia war, if ganz beſtimmt Minifler des Junern; 
der Marauis von Balencia iſt prooiforifcher Kriegeminifter ; 


Herr von Nowuba Berminifter; Hert von Almeida bleibt 
in Mioifterium der auswärtigen Ungelegenbeiten, und Hr. 
v. Mello» Breyuer Zuftigminifter, — Geit der Nachricht 
don der maden Aukunft der engliihen Truppen haben fich 
au die Uuentichiedenften für die Regentin erklaͤrt. — ‚Ein 
Esarier dar die Proteflation des Iufanten Don Miguel 
— Alles, was man ia feinem Namen geiban hat, ges 
rat." 


— Mehrere außerordentliche Eouriere find -in voriger 
Woche über Pau aus und nah @panien gekommen. a 
Waponne geht der Telegrabb unaufpörlid, allein man bat 
dort keine Nachrichten aus. Portugal. 


— ‚Die widtigen Fourtage: Magazine der frangöfifchen 
Armee in Barcellona find veibrannt, Ohne den Eifer und 
Muth der ftanzoͤſchtu Gapeurs, und ohne den wrifen Ente 
ſchlus, einige benachbarte Häafer aufzuopfern, wäre auch 
ein Theil der Stadt in Rauch aufgegangen, 


Parit, den 29. Dez. Der Eenflitutionnel hatte die 
Nacricht für pefitin gegeben, daß die fra.ifche Regierung 
das Ultimatum Enzlands angenommen hate, Die Eroile 
dagegen oerfichert, man wilfe zwar feit Di aſtag, daß Hr. 
von Salmon dem englifchen Botſchafter erklärt babe, der 
König von Spanien fnupfe von Neuem diplomariiche Ber⸗ 
bindungen mit Portugal an, Auf die englifche Note könne 
man aber noch Feine Untwort haben. — Graf Montlofier 
bat der Pairstammer eine Petition überreicht, deren Zweck 
— der, gegen die Jeſuiten beſteheuden Der 
1:77 ul, 

Großbrittanauien, 

2onton, ‚ben #5, Dez, Esgliſche Blätter geben nach 
nordamerilanifdhen folgendes Privarfchreiben aus Lima: 
Ich glaube, daß der Krieg in dieſem Londe noch nicht bee 
endigt il, Die Peruaner fehen die columbifchen Urmern 
feyr ungern in ibrem Lande, Kürzlih bar mon ein Come 
vlott eutdeckt, Bolivar zu morden und bie Erlumbier zu 
verjagen., im QUugenblide da es aufbrechen follıe, Der 
General Nichochia, einer der verhafteren Berfbwornen, bat zu 
Bolioar gefagt, es bleibe ibm im ganzen Lande kein einzis 
ger Freund, er würde wohl daran hun, ſich zu entfernen, 


Eine große Anzahl ‚congrevifcher Raketen wurde mit 
ber Erpedition nad Portugal abaefhict. und es ifi für 
Dıingend befunden worden, fee Eompagnien Wrtillerie ſtan 
vlet nach) Liſſabon gehen zu -Laffen, 

Der Koifer von Brafilien .bat den heilinen Pedro de 
Bilcantara , ‚feinen Namendver wandten, zum Schutzheiligen 
— und die Wahl iſt vom Pabſt Lebo XH. beftärigt 
morbden, 

Die Häringefifherey Großbritanniens bat auf eine 
erftaunende Welfe zugenommen. Bom 5. Adril 1895 bis 
sum 5. Wpril 1816 wurden 379,233 1/4 Fäffer Häringe 
geſalzen, von welchen 7073 fa Faß ausgeführt wurden, 
Diefer Zweig der Nationale Fuduflrie beſchaͤftigte 10.365 
Boͤte, 44,598 Seeleute, 2496 Satzer, Rüper u. f. mw, 
7947 andere Arbeiter, und im ‚Banzen 76,041 Jnudividuen. 


*  Rondon, tem a6. Hug. Vergangenen Dienflag If 
ein englifcher D’fizier mit einem fpanifhen Uusgewanderten 
von Dover nach den Niederlanden abgereist, um, mie ‚fie 
offen eingeſtanden, mit den fpanifcen Verbannten im Bel⸗ 
ea und andern Rändern über die Umgelegenpeiten ihres 
atırlandes zu beraibichlagen, 
Nußlanmd, 

Petersburg, den 19. Dez, Nach der vom biefigen 
Dberpoflamte vor einigen Wochen ausgegebeuen Note, die 
autländijchen veriedifhen Echrifien und Zagesblätter bes 
treffend, wird nachſtehenden deutſchen pertodifchen Zeirfecbrife 
tm für 1807 der Eingang im ganzen ruffifchen Rarfertvum 
unterfogt: ») dem in Stottgarte redigirten Morgenblart; 
a) der von Meibufalen Müller zu Keipgig redigirten ele⸗ 
nanten Welt; 3) dem von Kaba in Berlin herausgegebenen 
Freimärhigen; 4) dem aleichfolls daſelbſt erfcheinenden Ges 
fruſchafter; 5) der von Winkler in Dresden rediairten Abead⸗ 
jeitang; 6) den in Jena von Brahn redigitten DMiecelien 

-der autländiichen Literaturz emdli 7) den zu Namburg 
eıfcheinenden Lejefrücten, und 8) der Eos in München, 


sürlen. 

Trieft, den 23. Dez. Durch ein aus Zaute ange 
kommenes Schiff erfahren wir, daß die Aapprifche Flotte 
vor ihrem Cinlaufen in Navarino durch Sturm ein türkis 
ſches Trantvortfchiff verloren bat und zwey Kriegeſchiffe 
Mark beſchädigt worden find, — Briere aus Eonflantinopel 
vom #5. Non. melden aus fidyerer Quelle, daß der frangös 
fiide Gefantte wegen einer Ausgleichung zwiſchen der Pforte 
und Griecbenland unterbandle, und eine Einflelung der 
Beindfeligteiten von beiden Theilen in Vorſchlag gebracht 
babe, — Mus Lioprng erhalten wir vom ı5, Dez. Vach⸗ 
richt, daß durch ein in kurzer Zeit aus Malta dafelbft eins 
gerroffenes Schiff, die glüdliche Wafunft einer. amerifanis 
feben Fregaue in Malta beftdtigt wurde. Es iſt eine von 
den zwey Fregatten, die für Rechnuug Griechenlands zu 
New: York gebaut wurden, Es hieß, fie werde unperzüge 
li nach Napoli di Romania weiter geben, j 

Bucdareft, den 14. Dez. Der Hr, Marquis von 
Mibeaupierre wollte nad ben letzten Briefen feine Meife 
von Odeſſa bierher erfi am *4. De. antreten, um fi 
nad Eonflantinopel zu begeben, — Mus legtgenannter 
Haupiſtadi haben wir feit der legten Poſt keine neueren 
Berichte, 

Man verfichert: dem Baron von Dttenfels ,„ kaiſerl. 
ðſtre ichiſchen Iuternuntius zu Couflantinopel feyen Verhal ⸗ 
runges Befehle zugelommen, daß er thaͤtigen Autbeil an 
den Unterbandlungen nehmen jolle, welche die Borfhafier 
Ftantreichs und Euglauds, binfichtlich der Ungelrgenheiten 
Griedbenlands, begonnen haben. Der wichtigſte Prälimis 
mars Urrifel iſt die Einflelung der Feindfeligkeiten zwiſchen 
Den Türken und Hellenen, und man glaubt, Dies fey ein 
Puntt, über den man ſchon übereingelonmen iſt. 

(Etolle.) 

Bonder Donau, den »3. Dez. Nach einem Pris 
varfchreiben aus Zaute von ziemlich friſchem Datum hätte 
der Reid» Effeudi dem E, großbrittannijchen Befandıen bey 


‚dürfte, die obenermähnte Uintmort hervorzurufen, 


ber Pforte, auf beffen mehrfälnge Wermenbumg zu Bunflen 
der Griechen, die vorläufige Auımworz ertbeilt, daß bie jar 
Mitte Januars 8, 3. foätefiens, eine beftiimmte Erklärung 
auf die von diefem Diplomaten gemachten Borfchläge «in 
Betreff der Griechen unfeblbar erfolgen würde, Man fügt 
biozu, daß diefe Vorſchlaͤge von dem Geſaodten einer aus 
dern großen Macht, deren freunpfchafrliche Brfinnungen in 
Zweifel zu ziehen die Pforte keinerley Grund babe, aufs 
Kräftiafte, wirwobl ſeither noch privarim, unterflügt wor» 
bern wären , was denn nicht wenig dazu beigetragen —* 

ben 
diefe Macht, beißt eb auf dem jonifchen Inſeln, babe dem 
BDefehlähaber ihres Geſchwaders in den levantifden Ger 
wäffern um deßwillen zurädberufen, weil derſelbe in der 
Strenge feines Verhaltens ge;:n die Griechen etwat zu 
weit gegangen, und deshalb Vorftellungen von Geite Eng» 
lands ‚bey derſelben gemacht worden wären, 





Laudſtänm de. 


Fuͤrſten, Miniſter, fürſtliche Raͤthe, Landſtaͤnde, ihre 
Yusfhäffe, Wahlmänner und Ulle, welche ſich für Weſen 
und Werth ſtaͤudiſcher Verfaſſungen intereffiren, werden «6 
dem Schreiber dieſes Dank wiſſen, wenn er fie auf eine 

eiſtreiche, lichtvolle und doch ” jufammengedrängte, 
oͤchſt leſeub werthe Darftelung der Berhandlungen der 
badifhen Laud ſtäude im. 1825 aufmerkfam macht, 
welche dad ate Heft des XVII. B. des Hermes &, 
a4 — 31 liefert. Es iſt daraus viel zu lernen, Es 
RR ein reicher und intereffanter Stoff zum Nachdenken bier 
ufammen gedrängt. Wau wird Gelegenbeit und Gründe 
Äuden, manche Anfichten zu berichtigen, zu befefligen, über _ 
andere zweifelhaft zu werben und mandye ganz zu verwers 
fen, Wenn die offentandigen Thatfachen felbft, bey jedem 
benfenden, patriotifchen Deutſchen eben fo großes Muffeben, 
als tiefe Brefümmerniß hauptſächlich deswegen erregien, 
weil bier mehr ein fremder, fünftlicher Einfluß, als Natur 
und Ueberzeugung zu walten fdhienen? fo gibt nun die 
jegige, rubige, altenmäßige Mebrrficht der ganzen, uners 
marteten Erfheinung alle Freiheit, fie nach Ihrem wahren 
Eharalıer auizufaffen, ihre Urſachen und Folgen zu übers 
denten und befonderd merlmürdige Parallelen zu ziehen, 
Unter vielen bier nur die eine! — Gm Großberzogihum 
Heffen erläßt der Commerzienrath Hoffmann folgen, 
des litbonraphirte Eitkularſchteiben an ale Wahlmänuer 
des Großberzogibume: „Eolten Sie, bochzuverehrender 
„sperrt ! bey denen jegt Statt findenden laudſtaͤudiſchen Wahe 
„Im old Wahlmann, oder fonft Einfluß baden, fo rathen 
„Gie dahin, daß ein unabhängiger, anerkannt braver, mit 
„den Bedürfuiß Ihrer Gegend befannter Mann, der offen 
„und ohue Furcht fih des Beſten des Bandes annimmı, 
„gewählt wird. Sie werden dadurch dem WBunfche unfers 
‚verehrangemwürbigen, geliebten Broßberzogd und dem Bes 
„fen des Laudes Genüge leiften und Sich dadurch dem 
„Segen und die Liebe Ihrer Mitbürger erwerben, Mit 
uder Verſicheruug, daß mich blos das Befte des Landes zu 


mbiefer Witte veraulaßte, verharret ergebenft 16, = Moffe 
man wird wegen dieſes geihanen. Schrirte& im gerichtliche 
—**23— und al& gewaͤhltes Mitglied ber Ders 
maligen Stände» Berfammlung von: derfriben ausgeſchlof⸗ 
fen. — Im Großperzogthume Badem ſchickt der Stade 
director Wild in Heidelberg im jeden. einzelnen Wahl⸗ 
biftria von Haus zu Haus an alle Bürger, welche ſtim⸗ 
men follten, folgendes litbographirie, verfiegelte Schreiben : 
„Rice als Siadtdhrector, fondern al& Staatsbürger 
„uad: als ein Manu, ter ed mir dem wahren Wohl des 
nbiefigen Bürger auft ichtig gut meins, erlaube ih mir, 
mdie hieramser verzeichneten Bürger alb Wahlmänner für 
„den. erfien , biefigen Wahldiſtrict zu empfehlen, welche die 


er babe ein Recht 
— BDILB ward nide 


elaffen;. dagegen der freimärhige Moised bes 
ſeitigt. in Zörendbah und Grimm be= 
Baupten ehrenvoll: einen felbfiftändigem Charakter, folge 
Beinen auderw Motlven, als dem Bewiffen, der Pflicht und 
zeinflen Baterlandsliche, „nn (Debperuß,) 





Die Univerſitaͤr Wänden zählte am 24. Dez, 1365 
Gtubenren.. 

Der englifche Eourier melder, in den zahlreichen Samm⸗ 
lumgen von. Portraitä der europäifchen Monarchen , welche 
der Herzog vou Wellington in feiner Gallerie im Taplev⸗ 
Houfe aufgeftelr hat, befinden fi 8 bi& 10 Bildniffe vom 
Napoleon von den erſten Meiſteru. 

Der rıjährige Sohn des berühmten Markos Bozzaris, 
Demerrius, iſt in Corfu augelaugt. Der in: Griechenlgud 
beftadliche bayeriſche Obriſt Heidegger fender deuſelben Er, 
Waj. dem Raͤnig von Bovern, welcher ihm bie forgiältigfte 
Erziehung augedeipen. laffen will, ; 





.. unb we viel vermag nicht der Menſch über ſich Teibff, 
aber vielmehr über fein eigenes Gefäscht, wenn fein Wille ims 


mer brach ham geleltet twärbe F Wer weiß: bis gu welchem 
Grab dev Menſch feine Natur, ſowohl moralifch als pbı flich vers 
volfommuen könnte? IM wohl: ein’ einiges Koll, welches fid 
zühmen kann, daß es in der deſten Stantsnerfaflung, welche möglich ült,. 
lebt ?. Die moͤglicht deſte würde bie ſeyn, melde nicht alle Mear 
fen gleidy alädtih, ſondern mit mehrerer Gleichheit weniger 
unglädtidr machte; indem fie für ihre Grbaltung: forzte, duch 
ben’ Peieben ihren Fleif: und ibe Blur fparte,, ihnen, Rıhrung 
verfhaflte, ihnem bie Bequemlidkeiten des Lebens gäte und ihre 
Dee beförberte: Diefes muß ber moraliihe: Zweck jeder 

efeufhaft feyn, welche ſich volldommener gu machen fuhrt, Und 
was das Phyſiſche betrifft, find ba: die Aczueikunde und die üvrie 
gen Künfte,,. weichen unfere Erhaltung anpertraut iff, moht. fo 
volllommen-gemadht ober fo beftant , al# die verderdlichen Künfte, 
meldye der Krieg: geboren: hat 


Es ſcheint, bafi der Menfdp jeverzeiti wenlaer am das Sure 
ende als das: Böfe aufgefuht hat. Jede Geſellſchaft iſt von 
iben: gemiſcht, und ba von allen: Empfindungen „ welche den 
größten: Haufen bee Menſchen rührer, bie Furcht bie Märkte if, 
fo werden: aud bie großem Balente der Kunfe Böfre zu thun, 
den; Geift des Menfchen: zuerſt getroffen haben... Nachher bemädıs 
Kgten fi die Empfindungen, welche Bergnügen gewähren, fiines 
Herzens, und erſt nad; einen au: langem Gebrauch diefer beiden 
Mittch, der falſchen Ehre und bes unfrudhtkaren Berynäuens, bat 
eo eingefehen ,. daß Wiffenfcaft. feinen. wahren Ruhm unb Friede 
fin: wahre Gluͤcẽ macht. Buflon. 





Rebaczeur und Verleger: J. ©, Kolb. 
Betannrmedbungen. 

Uuterzeichaeter bat die Ehre feinen verebriichen Kunden 
ſowohl, als einenn geshreen Publikum ergebenft anzuzeigen, 
daß fein Lager mit allen: Lederforten ; nämsichz deutſch and 
Wildfohlleder , ſchwarz und braun Kalbleder, Stiefelſchaͤf⸗ 
tem und: Vorfchube, Minbleder, Raͤupliug, Ullaunleder, 
—— latirtes Bader ,, Saffian und Schaofleder im: allen 
rben: für Schuhmacher, Sauler und Kärſchner, beftens 
afforeirer iſt uud verfprichr feinen verehrlichen Übuchmern „ 
ſowohl binficbrlich der Preife ald der Dnalitär der Waarer 
ia größeren Quantitäten und ganz Beinen Ausſchultt, die 

biligfte und reellſte Bedienung. 

Karl Davtd, Vederbänbter, 


mehnhaft in. ber Marmilians Strafe neben: 
Dızzn beſchrrann. 








Die ı80te Ziehung im Nürnberg it baute Sams» 
flag den: 30, Deyembrr 1926 unter den gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor ſich gegangen, wobey nachfichende Nummers: 
zum. Vorſchein kamen: 

35.. 79. 12. 59. 85- 

Die ıSıte Ziehung wird dem 30: Jan. und inzwi⸗ 
ſchen die rasıte Minchner Ziehung den: 9. Januar und 
die Bunte Megensburger Ziehung deu ı8. Jaauar wor ſich 
arben, 

önigl. baier- Lotto- Ume & u 
nis — 





Neue Speyerer. 


Zeitung 





Samstag ‚Me 3 den 6. Januar 1827. 
4 i&. Beifland nicht je f e 
Paris, den 4 De Ehluß der Rede bes Brafın ‚Mugeäblide a en 


von Villas Real;) Könnien Sie glauben, würbige Dairk, 
dad man über die Mirklichkeit der Eidrsleiftung Don Mir 
gueld Zweifel hegen konnte? Es ift jedoch mut zu gewiß, 
bad viele Perfonen vom hoͤchſten Range am Hofe za Mas 
-yrid fi) weigerten, basan zu glauben, unter Dem Bors 
wandte, dag "er {pi Borfhafter zu Bien in feinen 
Depefihen Teint Erwähnung davon geihau u I 
wrudete mich ſche und mündlid an die audiöäirtige» 
Berfdafier , um Gaffblüffe vom ihnen zu erlangen. aber 
meit entfernt, im Die Betrachtungen einzugebeu', melde ich 
geltend zu machen fuchte „' aumworteten Te mir, daß, weil 
die portugiefifche Megierung erte, ih auf Eyanieus 
Verforedungnn zu derlaffen, mau ſich wichs enthalten köunte, 
fie ale den angseifenden Theil. zu betrachten, — Ich ver» 
nabın , daß der Hofrzu Madrid auf amtlichem Wege von 
dem Verlöbwifre Dom Migueld in Kenutuiß gefegr worden 
fen. Ich Aligre mich auf diefe Thatſache, um eine cathe · 
geriiche Untwort zu verlangen; fie war abermald ausweis 
den», und ich enrfhloß mich, abzrreifen. Ich wußte ber 
fimmt , do der englifche Minifier fortfahren würde, ia 
dem nämlicyen Sinne zu reflamiren, wie ich umabläffig 
geiban, hatte... — Die Mebrllen filea am «3, Nod. in um 
fer Gedier ein: Das Habinet zu Madrid wurde am #6, 
davon im Keontni? gefegt,. und damals erfl erBlärte das⸗ 
‚felbe, daß bie portugieliichen "Weberläufer nicht mehr ia 
Spanien zugelaffen werden folten, — Der Einfal in Por 
tugal ift eine Beleidigung gegen Frankteich und England, 
gegen dad erfiere, meil er im Üngeficte ber franzöfifchen 
Arnıre,unteroommen worden iſt; und gegen dad andere, 
weil er eine offendare Verachtung feiner Rarbihläge und 
feiner Drobungen vrrrärh, Jadent die ſoaniſche Regierung 
ſich nicht flark genug fühlte, um die portugiefifchen Webers 
iäufer zu entwaffuen, warum rief fie wicht die franyöfifhen = 
Truppen zu ihrem Beiflande auf? — Es flieht mir nicht 
zu,-zu beuribeilen, in wie weit die fremden Botſchaftet id» 
ron Muftrag erfüllt haben; aber ich faun nicht umbia, zu 
bemerken, daß ihr Stiuſchweigen in gewiſſen Fällen, und 
ihre Bemerkun,en in andern ungünflige Folgen bervorges 
bracht haben, — Wie dem nun fern mag, bat unfere Res 
—— gethan, Was fie thun mußte, Sie wird ſich nice 
trogen haben in dem Vertrauen, das fie auf die geireuen 
Freunde Portugal und bie verbünderen Mächte. geſetzt bat, 
Mas ich bier fage, bat übrigens Brinedmwegd zum Zweck, 
der Regierung ja rathen, ihre ganze Hoffauug auf eine aus⸗ 
wärrige Hülfe zw fegen: es ift augenfheinlich , daß dieſer 


— Willie, überzeugt, wie ich bin, daß die Mehrheit der 
Truppen dem Könige Don Pedro und dem —— 
getreu il, und daß unfere Beueräle die Rebellen nach Spas 
nien zuruckzutreiben wiffen werben, betrachte ih Englands 
Beiſtaad nur ald nothwendig, um unfere Ruhe von Uußen 
in der Gelge zu befhägen, Wir werden Dürgicaften von 
Spanien verlangen , damit ähnliche Thatſachen fich nicht 
—— er großen ze IR am der Rube 
elegen: aljo muß die Sa fr ile 
—— hen — d .. Portugals Theil 
Paris, den a7, Dez. Usſer Publikum, ſowebl das 
gebildete als dab ungebildere, fomohl das minifteriel ale 
dad amtiminifteriel gefionte, ift in Gaͤhrung. Die Mede 
des Hra,. Cauning thut jegt erft ihre ganze Wirkung, feite 
dem Hr. d. Damas die feinige gebalten hat, und man ſodne 
glauben . die Gegner des Herrn Präfidenien des Genftrils 
mollen ſich au ibm dafür rächen, daß er feinen Collegen 


‚von den.audwärtigen Angelegenheiten vermocht bat, ſich in 


der Kammer der Pairs fo gefälig für Englaud audzufpres 
chen. » Die unbebingten Gegner des Winifte.iums *2* 
fogar auch Hm, v. Damas, daß er aus Liebe für fein 
Portefeuille ſich dazu habe braucher laffen, daß er nur im 
einigen verſteckten Worten zu veıfichen gegeben, wie maa 
durch bie Rede des Hrn, Gauniag beleidigt fey, ud daß 
er fi übrigens ganz und gar unter dad Joch der englis 
ſcheu Politit gebeugt babe, ber Undere, bey melden der 
Dppofiriousgeift aus maͤchtigeren Gründen ſich regt, erhe⸗ 
ben ſich deflo heftiger gegen das jetige politiſche Syſtem 
Frankreichs felbft, und wenn man nad) ihrer Meinung haus 
deln wolte, fo würde der Krieg mit England gleſchſam 
ge Narionelpflict. Das robere Geſchrey iſt an die alte 
atiomaleigenliebe gerichter; würde daſſelbe niche durch die 
Klugheit und zugleich durch den DOppofitiousgeift gegen den 
Upoflolidm und gegen den Abſolutiem gedämpft, fo möchte 
daraus in wenigen Wochen ein allgemeines Kriegegefchrey 


‚entfieben, Um die Urt darzuftellen, wis die neu aufgeregte 


Öffentlihe Meinung in feiner ‚_ genialifber pr ’ 

ausdruckt, fana man nicht beffer than, 1 —— 
teaudriands Rede in der Pairskammer gegen Herrn von 
Damas lefen. — Urbrigens fühlt Herr Eanning ſelbſt ſchon, 
baß er im feiner Mede zu weit gegangen iſt; er bat fie fo 
eben zu, London flark gemildert druden laffen; auf dem 
Zitelblatte ſieht ausdtuͤcklich, ſie ſey berichtigt, — Die 
Meujahrsferien und die Börfe babe nicht Widhrigfeit genug, 
um bie Aufmerkſamkelt des Publitums von dem großen 


Gegtnftande der fpanifchen Ungelegeubeit abzuziehen, Much 
der GSeldmacht auf dem Papiermartıe fehlt es an Krati, 
die ftanzöfifiben Sraatepapiere gegen den Einfluß der Bes 
torgaijfe zu wahren, Zwar werden die portugiefiicen Ja⸗ 
furgenren bey ihrem zaghafıen Borrüden jegt wicht michr 
febr unfere Dreiprozents druden, aber die unaufbörlicyen 
Gerüchte von Migverfländaiffen nater den Marteien am 
Haufe, in ben beiden Kammern, in dem höhern Zirkela, und 
beſoaders im Minifterium, wirken deflo gewaltiger. Man 
fodte meinen, dad Gleichgewicht, das biöher vach porübers 
argangenen Tagsbegebenheiten ſich immer wieder peritellie, 
fen nun ganz zerflört. Wan fprict zwar vom Neujahr, 
aber diefer für den Parifer Kunftfleig fo wichtige Zeitpunft, 
der in wenig Tagen über den Wohlfland von viren Tau⸗ 
fenden ja über den Vefland eines wichrigen Theils des Par 
rifer Beldumlaufs entſcheiden fol, ſcheint ſich bis jegr nicht 
fehr erfreulich zu geſtalten. Iſt auch Weihnachten nur das 
Vorſpiel zu der großen Bewegung, fo hat es ſich doch ſchou 
als folches gar zu farg für die Erwartungen und Bedürfs 
eiffe unferer Yorusfabrıfanten eingeſtellt. Nur die haupt 
ſaͤchlichſie Wohlthaͤterin alles Kunflfleißes, die yrau Her zo⸗ 
dia von Berry, macht fer einigen Tagen ihre menſchea⸗ 
freundlichen und wohlberechneten Wollfahrten iu unfere 
Magazine; fie kauft ein für Brüder und Echweflern, für 
grode und Meine Veitera und Bajen, melde die Throne in 
Frantreid und Neapel umgeben, Die Habinetscouriere, 
weldye gewöhnlich reiten, müffen jegt in eigenen Magen 
reifen, um die Ballen und Paͤckchen der Prinzeffin mitzu⸗ 
nehmen. Und diefes gefühloelle Merz, das die Freude der 
Beſcheunkten felber tbeilt, iſt ſichtbar eben fo febr durch Die 
Zufriedenbeit der Haudels leute gerührt, melden ‚von ihr 
beträchtliche Summen zufließen. Diefe Woblthaten werden 
befaunt, aber unzählige andere verbreiter fie im Stillen, 

Paris, deu ag. Dez, Wir haben aus unferer Core 
refpondenz Briefe aus London auzuführen, melde in ber 
vergangenen Nacht antamen, und fagen, daß Porto auı 
5, Dez. genommen worden if, Eden am a, hatten ſich 
die Einwohner gegen die Regentſchaft erklärt, aber die 
Rovaliſten befeßten Die verfchiedenen Feſtungswerke erſt am 
15. Bormals hatten die englifchen Blätter alle Tage Nach⸗ 
richten aus Porto, aber die legten waren vom g. und jeits 
ber geben fie feine mehr, . 

Nach einigen befondern Mrtifeln im dem ueuen , ber 
Deputirtenfammier zur Diskuſſion vorliegenden Gefegents 
warfe über die Prejfe, foll jede Schrift über Handlungen 
aus dem Privarleben eines lebenden Franzofen, oder eines 
ia Fraukreich wohnenden Ausländerd, mir einer Geloflrafe 
von 500 Är. belegt werben, ed müßte beun eine ſolche Pers 
fon deren Bekaunimachung ſelbſt billigen, Werunglimpfuns 
gen gegen Privarperfonen werden im der Folge ex oflicio 
verfolge, wenn die diffamirte Perfon ad wicht Magbar 
geworden iſt. Auch der Druder einer condemuirten Schrift 
ift ia Zukauft für Koſten, Schadlothaltung und Strafgels 
der verantwortlid, 

— Der Zufligs Minifter legte den Vorfhlag des Ges 
ſetzes über die Preife, mit deffen Beweggründen, vor, Der 


weſentliche Inhalt deſſelben iſt folgender: We nicht perios 
diſchen Schriften von zo Dogen- und weniger dürfen im der 
Pegel eiſt 5 Tage nab der vorgefchriebenen Niederlegung 
eines Eremplars verkauft oder ins Publikum gebracht wers 


den; Schriften, von mehr ald so Bogen, «erfi 10 Zage 


nachher, Musgenommen find die Reden in ven Kammern, 
die Unkündigungen der Behörden oder die von ihnen ers 
laubt werden, Sirtendbriefe, Deukfchriften gelehrter Geſell⸗ 
ſchaften, die unter @rmädhtigung des Königs beſtehen; ends 
li die Journale, die mehr als zweimal jeden Wonat ers 
feinen. Ju der Megel iſt jede Schrift von 5 Bogen nd 
barunter dem Stempel unterworfen. Kein jegt beftebendes 
oder im der Folge herauszugebeudes Joutual darf fortan 
erſcheinen, wenn die Namen der Eizenthümer nicht der Bes 
börde angezeigt worden find, Der Eigentpümer muß die 
im Urtikel 980 des Cidiigeſetzbuchs bezeichneten Eigenſchaf⸗ 
ten befigen, und fein Name muß jedem Exemplar dorge⸗ 
drudı werden, ever foldyer Eigenthümer muß die ım 
Beleg vom 9, Juny 1819 beflimmte Bürgichaft ſtelleu. 
Uudgenommen vom dieſer letztern Verfügung find blos die 
den Wiſſeuſchaften, Aünflen oder der Riteratur gewidmeren 
Blätter, die nur zweimal jeden Monat oder in entfernteren 
Epochen erfheinen, Ein meuer Stempel wird für alle 
Journale eingeführt, Keine Geſellſchaft in den Eigenthum 
eines Fournals fanıı auderd ald unter collectioem Namen 
befiehen, und die Zahl der Geſellſchäfter darf nis über 5 
ſeya. Ulle Geldfirafen wegen Vergehen der. Prejfe find 
er hoͤdt. 

Herr Petou, Mitglied» der Kammer der Deputirten 
bat an den Medacteur des Joutnal des Debatés folgendes 
Shreiben eingeſchickt: „Wein Herr, in dem geheimen Come 
mittee, das jo eben in der Kammer der Deputiten Statt 
gehabr, mußte ich old Ubgeordaetet Frankreichs als Mbs 
nzordneter, der befouders den Käfnfifleiß vertriet, Deu ers 
baͤrmliches Zuſtand des Handeld, das Stocken und fogar 
die gänzliche Vernichtung, worin ſich jetzt ale Manufacs 
turen uud alle Urten von Kunfifleiß im Fraukteich befinden, 
mir ihren aͤchten Farben ſchildera. Ich fagte, Tauſende 
feven obme Urbeit, und Die arbeitende Klaſſe kampfe gegen 
das furdıbarfie Elend, Ich babe gefagt, ſchon der Ga 
danfe an einen Seekrieg habe bereits alle Unternebmungen 
zur See gelaͤhmt. Ich hade die Wahrheit pefagt, es war 
meine Pflicht. Sadlich habe Ich binzugefegt, der Krieg 
würde unfere Hoffnungen alle zerflören, ohne daß wir das 
Ende und bie gräßlichen Folgen vorausjehen Fönnten, die 
daraus entfliehen müßten. Ich bin alfo ganz im Wider⸗ 
fprud mit dem Paragraphen der Wdreffe, worin man mir 
Schwulſt von dem Blüde Frankreichs fpricht, Sie können, 
meine Nerren, von meinem Briefe jeden beliebigen Ge: 
brauch maben, Ich wollte Ihnen blos meine Meinung 


bey diefer Debatte darlegen, Ich habe die Ehre x. ıc, — 


Unterzeihnet: Perou, R 

Paris, den 31, Dez. Die Eroile wiederholt heute 
folgende Nachtichten der beiden Journale aus Bordeaur, 
Wir erhalten nachflehbende Meldungen, für deren YHuthearis 
citaͤt wir bürgen: Der Brigadier Moges, der in Wlentefo 


»000 Yudgewanderte commanbirte, wurde von 4000 Eons 
flitutionnellen 'bey Ponralegre erreicht, -gefblagen und bi 
auf das fpanifche Geblet verfolgt, Das Corps des Mar« 
auis von &habes firht noch immer ben der Stadt diefed 
Namens, und die Eonftitutionnellen,, welche die Truppen 
des Moges zerfireut haben, marfhiren gegen ibo, Um 
—— waren noch keine engl. Truppen zu Liſſabon ges 
andet. 
Der (panifche Gefandte in Paris, Herr Bilar Hers 
mofa, fol dem Minifter der auswärtigen Ungelegenbeiten 
eine More äberrelcht baben, morla er fich über feine Mede 
in der Kammer der Deputirten beilagt, und Wufllärungen 


über die Stellen verlangt , ia welchen er glaubt, daß fene . 


Megierung dart befchaldiar fey. 

Man bat bier die Rachricht, daß bie eugliſchen Trup⸗ 
pen, melde von Bibraltar abgegangen waren am ı8, in 
Xifaben angefommen find, 

®roußtbrittaunniem 

London, den »8, Dez. Die legten Briefe aus Liſ⸗ 
fabon reihen nur bis zum 15. Dez, und enıhalten nidyıs, 
was nicht fchon durch bie franz, Blätter befannt geivefen 
wäre. j 

Der Eourrier meldet, im koͤnigl. Urfenal In Wool⸗ 
wich herrſche die größte Tätigkeit, und man made dort 
nftalten zu einer zweiten Yusrüflung, die eben fo ber 
trächtlich werden folle ala die erſte. Gegenwärtig gehen 
ale Tage Truppen mad Portugal, 

Nah biefigen Blästera waren vor einigen Tagen meh⸗ 
sere nach Porſemouth gehenden Poftwägen fo flart mit 
wach Portugal beflimmien Sodereigus und halben Sode⸗ 
reigns beladen, daß fie feine Reifenden aufnehmen konnten 
und von zahlreicher Bedelun, begleitet ‚werden mußten, 
Die miniflerielen Blätter verfiberten zwar, dieſe Gelder 
feven mur zur Befoldung der Truppen und für bie drins 
gendfien Uusgaben der englifchen Armee beflimmt; wenn 
man aber den umlaufenden Gerüchten glauben wid, fo 
wären die zur Verfügung der englifhen Armee in Portus 
gal beflinnmten Gelder fehr. bedeutend gemefen, Mach dem 
dem Parlamente ı802 vorgelegten Dolumenten wurden im 
Fahre 1810 dahin abgefandt 1,237,517 Pf, St. und ı811, 
1.833,168 Pf, ©t.; 1810, 971,83: Pf, Br, und 1,000,000 
Bf. vach Spanien; 1813, 1,644, o62 Pf. St. und 1,000,000 
nad Spanien; 1844, 1,500,000, Man dürfe ſich michin 
nicht wundern, warum im. Jahre 1826, um dem Krieg in 
Portugal fo fuel ald möglich zu beendigen, 5 bie 
6,000,000 Pf. ©t. nach der Halbinſel abgeſchickt worden 


reo, r 

— Bolivar iſt befanntlib zum immerwährenden Präs 
fiventen von Peru, mit den Rechte feinen Machfolger zu 
ernennen, ermwäblt worden; ob er diefe Würde angenommen, 
ift wicht zuoerläffig befaunt, Jadeſſen verficern Briefe aus 
Jamaila, e8 fey ein Gommiffarius von ibm bey Paez ans 
arlommen, der ihm die volfommenfte Biligung feiner Bufs 
lebnung gegen die Gentralregierung mitgebracht. 
dentt Bolivar feinem alten Ariegsgefährten Columbia zu 
überloffen, während er ſelbſt Heriſcher don Peru bleibt, 


Dieleicht 


ER fcheint wirklich als ob wir im beiten Halbfapeln, mie 

eintt Talleyrand gefagt, eıft „am Aufauge vom Ende 

wären! . 
Spanien. 

JIn Madrid wollte man am ı8, Dez. die Nachricht 
aud der Havanna haben, daß der ſpauiſche Udmital Kar 
Borde die im neulichen Sturme ſtark beſchädigter Schiffe 
feloer Estadre wieder ausgebeſſert hatte, und nachher aber» 
mals in See gegangen ſey. Wan vermuthete, er werde 
in bad Güdmeer geben und auf den Küflen von Peru die 
dortlae Stimmung dahin zu benugen fuchen, um die Macht 
Bolidars zu flürzen, 

Portugal. 

Liffabon, dem 13, Dez. Die Hauptſtadt von Pors 
tagal war bewegt durch Gerüchte über die Fortſchritte der 
Mebellen, von melden Gerüchten mehrere durch Lärmbläfer 
in der Abſicht ausgefprengt worden find, um das Land mit 
Mißtrauen zu erfüllen, Die Thärigkeit der Ugeuten der 
fanatifchhen Faction ift fo groß, daß fie eine flarfe Wirkung 
auf,den öffentlichen Geiſt hervorgebracht haben, Es gibt 
fogar Perjonen, aber ohme Zweifel übel Uaterrichte, die da 
meinen, Die brittiſchen Truppen würden wicht fo gut aufs 
genommen werden, ald man allgemein geglaubı habe. 
Es find mehrere Emiffarien verhafter worden, Die in dem 
Zajo vor Wuter liegende brittiſche Macht befhägt die Rabe 
von Liffabon und das, was die Engländer in diefer Haupt⸗ 
fladt befitgen, 

Srtaliem, 


Bon ber italienifhrn Grenze, den 23. Dry, 
Der Abzug des bieher noch im Königreibe Neapel flarior 
nirten oͤſtreichiſchen Armercorps if dem Vernehmen nach 
nunmehr entichieden; es wird gegen Mitte künftigen Uprils 
den Rüdmarfcy nach Ober» Stalien antreten, am am Po 
ein Dbfervatioutcorps zu bilden, welches auf Koflen Br, 
Maj. des Königs beider Sicilien noch einige Zeit auf dem 
Kriegefuße bleiben wird, um —*— jeden ruheſtoͤ⸗ 
renden Verſuch in Neapel ſogleich im Keime zu erſticken. 
Das. Hauptquartier diefes DObfervariondcorpd wird am Po 
aufgefchlagen werben, 
Rußland, 

Petersburg, den 16, Dez, Wie ed verlautet, wird 
dad im Auzuſt diefed Jahres erfhhienene neue GenjurRe 
lement nädhflens eine nochmalige Revifion erleiden , * 
deren Folge mildere Reformen eintreten bürfien, 


Türten . 

Bucareft, den 16. Dez. Durch bie ruffifche Poſt 
find Briefe aus Eonftantinopel bis zum 7. Dez. bier eine 
gegangen, vach welden fich dort nichts Mertwürdiges zus 
geiragen hatte, Der Zuftand der Haupıfladt war der alte, 
Aus Aegypten wollte man Nachticht haben, dab der Wices 
König deu Krieg gegen die Griechen fortzufegen feſt ent 
ſchloſſen ſey. 


Die vorzuͤglichſten Geſetzbuͤcher, welche bie Rechte und Pflich⸗ 
ten ber Bürger beſtimmen, find, mach Hartleben, das preußiſche, 
dftreihifhe und Tsaniöfiice, 





Das preußifche iſt der Form nach erfhöpfend und in ber Sprache 
nicht feiten klafſſiſch. Dagegen iſt es aud zu weitläufig, Eafuiftirh, 
in der Anmendbung zu wenig foftematiih, in ber Bearbeitung uns 
gleih und veranlaßt, durch eine zu große und doch nicht gleichfoͤr ⸗ 
mige Bollftänbigkeit, Ungewißbeiten, deren Befeitigung wieder viele 
neue Verordnungen nöthig macht. — Das öftreihiihe Civilgeſeh⸗ 
buch zeichnet fih im Formellen durch Einfachheit und Faßlichkeit ber 
» Anorbaung, Kürze und Bänbigkeit des Ausdrudes, im Materiellen 
aber durch Sittlichkelt und Beitgemäßpeit ber meiften Belimmuns 
gen aus. Dagegen werden befonbers getabelt die MUnrichtigkeit 
mancher Definitiouen und die Binweifung auf die Pollgengefege, in 
Gegenftänden welche zum Recht gehören. — Dem franzöfiihen Ger 
fegbudhe (Code Napoldon) fpriht Hr. Hartleben Einfachpeir im 
Plane, Deutlichkeit und Beftimmtheit miht ab Dagegen foll «6 
aber Jauch bedeutende Fehler baben und zu wenig paſſend für 
deutſche Bildung unb Sitte fenn, als bafı es unbedingt zum Mufter 
für eine deutiche Geſetzgebung aufgeftelt werben könnte, (Eben fo 
wenig fol bie Annahme bes preußiichen ober Öftreihiichen Geſetz⸗ 
buces, wenn wirklich alle in benfelben bemerkten Mängel befeitigt 
mwärben, lin ben conflitutionnellen deutfchen Bunbesftaaten anjuras 
then fepn, weil die Verſchiedenheit ber Landes» Berfaffungen auch 
verichiedene bürgerliche Befepbüder nothwendig made, In unums 
ſchraͤnkt monardifhen Staaten wird bie Gefegarbung auf ganı ans 
dere Grundlagen gebaut, als in ber zepräfentativen Mongrchie; 
daher die Engländer ihre bürgerlidye Freibeit zum Theile dem Ums 
ftande zu banken haben, daß fie das römifche Recht vermarfen, 
Noch Eriftirt Bein einziges, für bie deutſchen conftitutionnellen Staa ⸗ 
ten beredinetes und von bemm Weite einer verfaffungsmäßigen Mor 
narchie durchdrungenes Givilgeſetzbuch. EA ift Aber aud in ber 
Zbat eine leichte Aufgabe; denn bie vielen nothwendigen Aende⸗ 
zungen machen weite Riffe in die monarchiſchen Mauern der jegigen 
Geſetzgebung, daher es nicht genügen kann, bie alte auszubeſſern. 
Das ganze Befisreht Deutichlands iſt rin Gemengſel ultrademofras 
rischen Srunpftoffes und despotiſcher Zufäge, Die römiichen Geſetze, 
durchaus zugleich bemoßzatifh und bespotiih, find den Deutichen 
itrer ganzen Grundlage nad fremb, Hoffentlich wird Bayern das 
erfte nationale conftiturionnele Gtoilgefegbud Ikefern und dann gu⸗ 
erſt in Erfuͤllung geben, was der Präfident und Abgeorbnete Frei⸗ 
bere v. Aretia, über ben hohen Beruf der Berichte in ber nerfaf: 
fungsmäßigen Monarchie eben fo wahr als ſchoͤn gefproden hat, 





An das Jahr 1827. 


Billommen! jüngfter Sohn ber Beit! 
Sag an: bringſt bu uns neue Saben? 
@ibft du den Fluren Fruchtbarkeit, 
Obſchon wie Frucht und Wein nod haben ? 
Man hat bes Guten nie zu viel; 
Doc trifft bu näher am bas Biel, 
Willſt du bie alte Beit erneuen ä 
Und Ström, und Straßen uns befrelen. . 


Biltommen! jängftee Sohn der Zeit! 
Wirſt bu den Frieden uns erhalten ? 
Läht bu im ſchnoͤden Meinungsftreit 
Die Eumeniden wieber walten? 
Man bat des Bölen fiets au viel, 
Unb Krieg war nie ein qutes Spiel; 
Die Eintracht nur kann Wöller ftärken 
Zu ihres Fleißes Bunderwerken. 


Wiltommen! jängfter Schn ber Zeit! 
Sep’ bie Bernunft in ihre echte; 
Bezaͤhme bie Wermeffenheit 
Des Zrugs und feiner blinden Anchtel 


Ibr frecher Stolz verlangt gu viel; 

Nur Raus und Mord war ftets ipe Ziel; 
@ie werden nimmer es vergeflen, 
‚Entfefieit du nit Wort und Preffen, 


MWiltommen! jängfter Sohn ber Zeit! 

Gib Sirg und Freibeit den Hellenen 
2oß ferner nicht die Thriſtenheit 

Bom Trotz der Barbarep verböhnen 

Es floß des Blutes ſchon zu vielz 

Ah! ende nun bas graufe Spielt 
Sein Muth virbient, daß Ruhm und Frieben 
Dem Helbenvölte fen befihieden. 


Bidkommen! jüngfteer Sohn der Zeit! 

Sof jedes Süd, das wir entbehren,' 
Laß Wohlfſtand und Zufriedenheit 

In Städt’ und Dörfern wiederkehren! 

@ich! wir verlangen nidt au viel, 

Nur Buͤrgerdeil IR unfer Biel; 
Sib nur bem Dandel freies Beben! ' 
Dann ift es leichter, Steuern geben. 

(Reue Malnger Zeitung.) 


Rebasteur und Berleger : I, 6, Roib, 

—r — ER he se 
—Bekanntmachungen. 

Unterzeichneter hat die Ehre feinen verehrlichen Runden 





ſowohl, ald einem geehrien Publifum ergebenft anzuzeigen, 


daß fein Lager mit allen Pederforten; nämlich: deutſch und 
Wildſohlleder, ſchwatz und braun Kalbleder, Stiefelfchäfs 
ten und Vorſchubhe, Mindleder, Räupliog, Mllaunleder, 
eg li latirtes Leder, Saffian und Schaafleder in alltu 

arben für Schuhmacher, Gauler und Kärſchuet, beflens 
affortirer Ik und, verfpricht ‚feinen verebrlichen Ubnehmern , 
fowobl binfichtlich der Preife als der Qualirät der Waaren 
in größeren Quantitäten und ganz Heinen Ausfcnitt, die 
biigfie und reellfie Bedienung, 

Karl David, Reberbändler, 


wohnhaft in der Marimitian » Straße neben 
Deren Leſchmaun. 








Nächten Dienftag, den gten Januar 18.7, Bormits 
tags 9 Uhr, follen im dem Gendarmerier@ebäude gu Speyer 
die —— Uniformeftüde des Geudarmen zu Pferd 
Jakob Bühm, befichend in Tſchako, mebreren grün suche 
nen Röden, dergleichen Beinkleidern, Weſten, einen grau 
tadhenen Mantel, einer grünen Ehabraque, Stiefeln, dann 
Hemden, Unterhofen, Strumpfen und andern Effefieca au 


"den Meiflbierenden gegen gleih baare Zahlung verſteigert 


werden, 
8 


Dos _ 
Pön, ste Gendbarmeric, Compagnie Eommande, 
Dammert, Major. 

Eia junger Menſch, mit gutem Sittenzeugniß, mwird 
fm eine angefcehene Manufacturwaaren Handlung in die 
Lehre geſucht: auf franfirte Briefe ertbeilt die Redaction 
der Tageblärter zu Mannheim mäpere Auskunft, 
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Neue Speyerer Zeitung. 





Dienstag 


Nio 


4. den 9. Januar 1827. 





Deutfhland, 


Münden, den 1, Jan, Die Frequenz unferer eben 


| beginnenden Univerfirät überflieg glei Unfange die groͤß · 


ten Erwartungen: man hatte für den erſten Semeſter auf 
600 bi® 800 ®tudierende gerechnet, zumal der Eatalog der 
Morlefungen fo fpdt erfbien, und der Unfang der Lehre 
vworträge feldft um drey Wochen über die gewöhulide Zeit 
mınßte verfchoben werden; aber der Muf, welcher ber neuen, 
unter eines folden Monarches Echirm ſich gefaltenden 
Echöpfung, ihren reihen Mitteln und Unlagen voranging, 


üdermog diefe zufäligen Nachthelle in der Urt, daß fon 
' dep Unfang der Worlefangen über 1000 geſetzlich aufge, 


nommen waren. Fhre Unzahl ift feitdem fortvauernd im 
Steigen, und am Schluſſe des Jahres zäblte die vor ſechs 
Moden eröffuere Univerfirät 1369 alademiſche Vürger, 
unter ihnen aub &e, ködaizl. Hob. den Prinzen Mor, 
Herzog von Birkenfeld, und den Prinzen Yugujl, 
Herzog von Leuchteubera. Natürlich beftebt ben meis 
tem die größte Zahl aus Jaländern, doch find der Ärems 
den wicht wenige, beionder6 aus den weſtlichen Laͤuderu, 
Bid aue der franzöfifben Schweiz. Ungerechuet iſt daden 
eine bedeutende Zahl junger Mäuner vom Militär, vom 
Kioil, aus der Ukademie der Kuͤnſte, melde zum Beſuch 
einzeluer Borlefangen bie Ermädtigung gefuht und leicht 
erlangt baden , deegleiden nicht wenige ältere Mäanrr, tie 
in WBorträgen über eingelue- Begenfidude der Philoſephle; 
der Pbilclogie, der Runftgefdichte, der Chemie, ber Nas 
turgeſchichie u. dergl. fortdauernde Belehrung ſuchen, fo 
dap die Vorträge der Profefforen wenigſtens von ı600 Zus 
börern befuhr werden. Wie aber die bedeutende Zahl der 
junaen atademijchen Vürger das Äußere Grdelben der Unis 
verfirät verbürgt, fo erlaubt auch ihr Fleiß und ihr Detras 
gen die ſchoͤnſie Hoffnung für die Zakuuſt. Cine durch 
feine Ungebübr gefiö-te Drdaung ber zahlreichen Sybaaren 
in den Gängen und Hörfälen der Uuieerfirät, mufterbafte 
Eıille und Yufmerkjamteit während ber Vorlefungen, dazu 
auf vew Straßen, den öffenslichen Plägen, bey Feierlichlei⸗ 
10a und Wufzüzen jene Haltung uad jener Unfaud des Bes 
nrbmene ; die diefer beffoungsvellen Fusend ſchon jet die 
Bhrong der ſämmtliden Einwohner zugemendet haben und 
weientlich dazu beitragen, die alaemeine Zufriedenbeit über 
die Werfegung der Univerfirät bieber unter allen Eränten 
zu näbren uad zu firigerm, Der Magiſtrat der Stadt 
Münden, von demjelden Gefühle dorchdrungen, und zu⸗ 
gleich wabrnebmend, welche innere Belebung der Gewerbe 
durcb das zahlreiche Perfonal einer folden Yuflalt fi in 
der Gemeinde verbreitet, hat feine Theilnahme an dem 


Grdeihen der Univerfirät dur Errichtung von 40 Äre 
tiſchen für unbemittelte Studierende aus u ae * 
— = ug * bewaͤhrt. 

uchen, deu a. Jan. Se. Maj. ter Koͤnig ba 
am gizen Nenjahrstage Sr, Erc, Se Hra. 38* 
bed Jarern und der Finanzen, Graatsrarh Grafen b. ür 
mautperg dad Eommandenrlrenz des Givilverdienft Ordens 
ber bayerifchen Krone — dann dem Hrn. Meicherarhe, Ger 
ueralmajor Brafen vom Mechterns timpurg; den fün. Ras 
bineröfetreiären Martin und Rreuger; dem Pöuigl, Minis 
ſter ialt athe und Vorſtaude des oderſten Kuchen⸗ und Schul⸗ 
rathes, Dr, Edward Schenk, und dem koͤnigl. Directot und 
Commiffär des Strafarbeirshaufes zu Münden, Zreiherru 
dv. Weoeld, das Mitterfreuz des gedachten Drdens zu vera 
leihen gerubt. Konnten die Betheiligten dieſen Bet der Bis 
nigiihen Gnade zugleſch auch als eine Unerlennung aus⸗ 
gezeichnete Derdienfte und ihrer bewährten treuen Unbänge 
lichteit am König und Vaterland betrachten; fo mußte die 
zarte, huldvolle Weiſe, womit diefe Deloration den dabier 
Anweſenden (Hr. Graf v. Regtern wohnt zu Würzburg) 
von dem Monarchen Selbſt überreicht worden, in ibrer 
Bruſt die freudigfie Empfindung erwecken. Es geſchah 
naͤmlich am geſtrigen Morgen kutz vor der großen Uuf— 
wartung bey Hofe, bey melcer. die ermäbnten Drdende 
Murglieder ebenfolla zu erihbeinen harten und die i 
Theil gewordene allergnädigfte Hucyeiyuuug ne u 
genfland allgemeiner Bemerkfamteis ward, 
. Srantreid, 

Paris, deu sg. Dez. Der Geſctzvorſchlag zur Bes 
ſchtaͤnkang der Preßfreibeit ward mir folgender Darftelung 
der Motive in die Deputirtenlommer gebracht: „Bute 
Gelee find das Werk der Zeit, Sitten und Jutereſſen der 
Gefelfhoft wechſeln, erzeugen neue Bedürfuiffe, unveorbers 
geſeht ae Juconvenienzen, Die Unvollkommenheit, die Uns 
—— der Geſetze zeit ſich, je länger fie befteben,- 

ie müffen mit der Zeit foriſchteiten, mit ihr ſich aͤndern. 
— Us unfere Preßgeſetze enıflanden, hatte man vergebens 
ſich brmübt, ihnen, eine Aärkere Wirkſamkeit zu geben. Noch) 
harte die Erfahrung wicht die Deforgniffe derer gerechtfer⸗ 
tigt, welche in ‚die Zutunft fohen und die Ohnmacht der 
getroffenen Verfügungen im voraus bellagten, Zwat mar 
ren ſchou früher VPreßvergehen begangen worden. aber bie 
Schrifiſtellet ſchieuen ſich doch mit dem Feld der Politik 
begnünen zu wollen, Ja ber Preffreibeit erfannte man 
nur eine Bürgicbaft für unfere übrigen Freibeiten, Mech 
war man nicht darauf verfallen, fih ibrer gegen die reis 
heit ſelbſt zu bedienen und fie zu brauchen, um rechtlichen 


Leuten Befürchtungen einzuflößgen, Der heimiſche Herd war 
ein ſichttes Aſolz der Hamilienfrieden ward nicht geſiött; 
neh blieb einige Achtung für Religion, Tugend und Waprs 
beit, Man hatte noch nicht erlebt, was jetzt unter uaferu 
Yugen vorgeht: flete Ungriffe gegen den religidfen Glau—⸗ 
ben, ſtete Verletzungen des öffentliden Schaamgefuͤhls, 
unaufbörliche Beleidigungen ber beftien Bürger, Damals 
fah man nicht, wie jean gebäffige Schmaͤhſchriften glich 
den guten Muf vieler Individuen decimiren, — Was wir 
damals nicht glauben wollten, wir find heute dejfen traus 
'rige Zeugen, Die Preſſe ift ſeit kurzem and letzte Ziel 
zügeliofer Yusgelaffenheit gefommen, Nichts ift fo heilig, 
micht# fo boch und ehrenvoll, das fie nicht in den Staub 
zoͤge und brfledie, ? i 
der Geſetze in einem ſolchen Maaß, daß die Juſtiz, oft 
genötbigt, ſtumm zu bleiben, felbft dann, meun fie ihr 
Schweigen brach, nur iluforifhe Strafen ausſprechen kounte. 
— vs iſt ein großes Uebel, wenn die Geſetze unmästig 
find, wenn fie weder die öffentliche Ordnung noch die Ruhe 
des Dürgers träfıig zu fchüsen vermögen, Einen ſolcheu 
Zuftaud aufbören zu laffen, kaun man ſich nicht zu febr 
keeiten,. Deshalb hat der König befohlen, dad Ihnen der 


Geſetzvorſchlag vorgelegt werden foll, beifen Jahalt ih | 


nunmehr auseinauderfeße, — Unter den Vorwürfen, welche 
unfer Preßregime treffen, find einige befonderd geeignet, 
Eindruck auf die Gemuͤther zu machen. Man klagte, daß 
die Bılfanntmadjung der Schriften im Yugenblid der Des 
vonirung erlaubt fey, Die Einfenduug von Eremplaren 
an die Aufſichtsbehoͤrde iſt eine meife und noͤthige Vor ſicht 
aber wozu nügt fir, wenn das Mer? publicitt werden kann, 
ehe ed geprüft worden? Binder ſich's dann fpäter, daß es 
nur einem Mißbrauch der Preßfreiheit fein Daſeyn vers 
danfıt, wird ed deshalb von dem Gerichten condennirt , fo 


ww irren Dussf richt, D 
fe TR BT Werurtheilung macht «#6 ren 


defuchter, fie vermehrt nur den Nuten der Herausgeber. 
Zugegeben , daß ein Vergehen nicht verfolgt werden dürfe, 
ehe es begangen worden, daß bie Beſchlagnahme nicht vor 
der Bekanuatmachung vorbergeben könne, fo follte man doc) 
ald paffeud ertennen, der Staalsbehörde ein Mittel in die 
Hand zu geben, um das erfte, micht das legte Vergeben 
(den Verkauf eines Eremplars, nicht die der ganzen Aufs 
lage!) zur Strafr zu ziehen, Man ftagte ferner über Mach⸗ 
fit in den Strafdeflimmungen, über die Milde, ja Nutz · 
loſigkeit von Strafen, die durch die Schwierigkeiten der 
Beweisführung in Preßfaben, mo fo mandyerlen 
gungungsn flatifinden, noch vermehrt werde. Mas Haste 
über Die engen und unbeflimmten Örenyen der Berantworte 
lichleit der Buchdrucker, über die immer wachfende Zus 
nahme der Dublifationen in Meinem Bormar (Meuns Areus 
zer« Bände), die man faft gefibenkt befommt, die in uns 
abjehlichen Kreiſen ſich verbreiten und die wahren Huͤlfs— 
trüppen der Zeitungen find, ohne, wie diefe, ihre andermeis 
ten Borzüge zu haben, Man klagte über die Fabrikation 
von Flußſchriften, worin das Privatleben der Andieiduen 
ſchamlos angegriffen wird, und über die Siraflofizkeit ver 


Dabey ergab ſich die Unzulaͤuglichkeit 


usle⸗ 


auf dieſe Urt verübten Verlaͤumdungen. Man klagte end⸗ 
lich über das unhoͤrte Aergerniß jeuer fonderbaren Fiction, 
welche die Luͤge geſetzlich macht, den wahren Schuldigen der 
Eırafe entzieht und ein Fudioiduum dafür hiuſtellt, das 
dem bejiraften Vergehen ganz fremd if. (Die Fournale 
haben nämlich mominale veranımwortlihe Herauegeber, 
wozu ganz unbedeutende Subjelte genommen werden; dieſe 
wurden bisher, wenn ſich Klage erbob, vor @ericht und 
zur Strafe gezogta, während die Verfaſſer der ivcriminire 
ten Urtitel, fo wie die Eigenthümer und wirklichen Redac-⸗· 
teure der Blätter, frey dutchgiugen.) — Died find bie 
Kaupimäugel unferer Preßgebung, 

Paris, den 30. Des, Die Etolle erwähnt eines 
Wertes, melches den Zitel führt: „Manifeſt über deu Zus 
fiand der foauıfhen Nation und die Norhwendigteit, S. f, 
9. den Jafauten Don Earlos auf den Thron zu fegen, 
von einem Bunde reiner Royaliſten an die fpanifhe Nas 
tion gerichtet,“ and welches zu London in fpanifcher und 
euzlifcher Sprache gedrucı werden fol, um es in Spanien 
perbieiten zu löunen, Sie menat es eine Ausgeburt revo» 
luttouarer Berruchtbeit und fchreibt ed micht ohne Grund 
ben nad) London geflüchteten Spanieen zu, Sie reden, fajt 
fie, die Sprache eines überfpannten Royaliemus und -der 
Keiigion, um dem Syſtem der Marar und -Mobrepierre 
den Sitg zu verſchaffen, denn fie wiffen, daß ihre Doctris 
nen ia Spanien fonft keinen Eingang finden; um das Feuer 
ber Zwietracht wieder anzufachen, greifen fie zu den Mittel 
der ſchaͤgdlichſten Heucheley. Bie droht die Verfaſſet zu 
nennen, weun fie 28 wagen folten, ihr Wer druden 
zu laſſen, und auch andere höchſt wichtige Umſtaͤnde aufs 
jubeden, \ 

— Der Eonftitutlonnel fagt: „Die Nachricht von 
bem in die Deputirtenfammer gebrachten Gejegoorfchlag + 
die Preffe beireffend, har überal in der Haubiſtadt, an 
öffentligen Plägen wie ia Privatzirkeln, lauten Unwillen 
erregt, Der Buchhandel, ohnehin ſchon leidend, hat einen 
Todesſtoß erhalten; der Literatur wird der Schuß der Ges 
ſetze entzogen; jeder Vernünftige fiebt in diefem Project den 
Haß der Deffentichkeit und des Lichts, die Begünfliguug 
bed Mberglaubens, des Fanatitmus, aller niedern und 
ſchmaͤhlichen Xeidenfchaften der Uboſtoliker. Man entfchäs 
digt fie dafür, daß man ihre Brüder in Portugal aufgibt. 
Man bat gefagt ; Ar. Canning babe ünfere Regierung ins 
fuitiet: was thut Hr, ©, Pepronnet der Nation felbft ? 
Het er fie nicht aufs tieffte verlegt durch ein Project, das 
der E:oitifarion, den Künflen, der, Literatur, allem menſch⸗ 
lichen Willen den Krieg erflärt, Frankreich hofft die Kam⸗ 
mera werden daſſelbe zurückweiſen, als einer gebilderen 
Nation unwürdig, ald zu ermiedrigender Inquiſttion -führ 
rend, als einen unferer wichtigflen Induſttiezweige bosbaft 
vernichtend, als den freien Gedankenausdruck ber Franzofen 
zum Beften dei Auslands confitcirend, Wer es reblich 
meint, der lefe nur beu Gefegentwurf: mehr bedarf es 
nicht, um ihn zu richten! Ein ſchönes Neujahtégeſchent, 
das die Mpoftolifer der Nation machen!“ 

Parid, den 31. Dez, Die Wittwe des verſtorbenen 


Generals Foy liegt an einer Krankheit gefährlich darnieder, 
fo daß man an ihrem Wuflommen zweifelt, 

Die Quoridienne wiederholt num alle Mrtitel der Lou⸗ 
douer Blätter über die neueften Vorfälle, und erzählt, ein 
englifdyes Geſchwader habe ſich fürzlich vor Porto gezeigt, 
und der Befehlöhaber deffelben habe Miene gemacht, die 
Feſtungswerke des Platzes zu befehen, allein der portugies 
ſiſche Gouverneur habe gedroht, er werde mit glübenden 
Kugeln auf die Engländer ſchießen und auch wirklich zwey 
englifhe Fahrzeuge ia Grund gebohrt; nun habe das Ge⸗ 
fchwader ſich in der That entfernt, allein der englifhe Bes 
fehlehaber förmlich üder eine ſolche Staatsverrätherep des 
Dorsugiefen ſich beflagt; worauf biefer erwiedert, er kenne 
die Abſicht der Engländer, fich der Pläte in Portugal zu 
bemächiigen, alle feine Handlungen ſeyen bie eines rechten 
Portugiefen ; daraus ſchließt die Duotidienne, daß der Sou⸗ 
oermeur auf diefe Urt ſich fowobl zum Feinde der Engläns 
der als over dortugleſiſchen Megentfchaft gemacht babe und 
vielleicht dadurch auf den Entjchluß gekommen ſeye, Porto 
lieber an Inſurgenten zu übergeben, — Sie fpricht auch 
von dem General Bilveira (Dheim ded Chaved), der vers 
forochen haben folle, Weibnachten in Ziffabon zu halten, 
Sie verfichert , die beiden Parteien ia Portugal, die Cons 
flirutionnelle und die Juſurgenten feven auf dem Punfte, 
ſich gegen die Engläuder, ale den gemeinfchaftlichen Feind, 
zu vereinigen und man fep einverftauden, Daß die Engläns 
der vielmehr ihre Geſchwader nach Brafilien zu Hülfe ib» 
"red Mlliirten und des Haufed Braganza ſchicken follten. 

Paris, den 1. Jan. Dem Eourier frangaid 
flieht ein newer Prozeß bevor: der Verantwortliche Heraus⸗ 
geber ift auf den 6. Ian, vor dad Polizeytribunal citirt, 
als beſchuldigt, in einem virulenten Urtikel über den Preßs 
beirhräntungs: Gefegoorfchlag zu Haß und Verachtung ver 
——— aufgereizt und einen ber Minifler huſultirt zu 
haben, 

— Der Admiral Cochraue iſt gegenwärtig in Tou⸗ 
Iou, — Laut rines Schreibens aus Barcellona vom er, 
Degember herrſchte dafelbft die größte Bewegung: alle Eins 
wohner ſchienen lebbaften Antheil an den portugief, Ange⸗ 
legenheilen zu nehmen. 

Der Pabfl Leo XII. fol den Pater Cyrillo, Beueral 
ber Franciekauer, ald Geſandien des fpanifhen Hofs in 
Rom nicht annehmen wollen. s 

— Die Militärbehörden in Navarra find befcbäftigt, 
16 Bataillens Milhzen, jedes zu 540 Mann, auszuheben, 

(Dastidienne,) 
®@pvaniem 

Madrid, den a. Dez. Hier behaupter man, ber 
König babe eigenhändig an die Monarchen im Morden ger 
fihtieben , amd er feie entfchloffen, feine Antworten auf die 
Vorfielungen bed englifhen und franzöftfchen. Gefandten 
—* eher zu ertheilen, bis er von da Untwort erhalten 

abe, 

Der Dater Eyrilus hat fo eben eine neue Mieberlage 
erlitten, Er war nämlich auf der Gandidarenlifie für das 
Disıyum von Cuenca, welches Bas einsräglichite in Spanien 


a 


it, oben am geſetzt worden; deſſen ungeachtet erhielt er 
die Ernennung nicht, und Herr Ealomarde hatte deu Urs 
druß, feinem großen Freunde P, Eyrillus den Biſchoff 
von Teruel vorgezogen zu fehem; ‚der eim weit gemäßigierer 
Manu if. 

— Dan bat bier eine neue Urt von perfönlicher Haft 
erfunden, Wiele Städte bezahlen ihre Steuern ‚nicht , und 
dann führt man ihre Alkaden nah Madrid, damit fie aus 
eigenen Mitteln die Rüditände bezahlen follen, 

— Der Ausdruck: Uufer in Wien gefangener König, 
iſt num unter den portugiefifchen Wpoftolifchen angenommen, 

\ roßbrittannienm 

‚Zondon, deu 26, Dez. Zwey Schwadronen vom ı2. 
Zanzierregiment haben ſich am 23, und a4. nah) Portugal 
eingefhiffi, Zwey Schwadrouen vom ıo, Nufarenregiment 
ſchiffen ſich heute zu derſelben Beftimmung ein, 

Wahrlich, (beißt ed in einem Privarfchreiben aus Lon⸗ 
den über die Uingelegenheiten der ppren, Halbinfel) von welcher 
Seite man die Sache berrachter, fo ſcheint ein größerer 
Krieg im Hintergrunde zu drohen, wenn die frauzoͤſiſche 
Regierung anders nicht dem weilen Eatſchluß faßt, Epas 
nien feinem böfen Genius zu überlaffen,, und ihre Heere 
daraus zurüczuziehen; oder, wenn der feindliche Einfall in 
Portugal zurücdgemiefen ſeyn wird, ſelbſt die Bewachung 
ber ſpaulſchen Brenzen nach Portugal hin zu übernehmen 
und fo ihrem Schügling-die Gelegenheit. zu entziehen, bier 
treuloß zu verfabrem Aber geſetzt, der größte Theil des 
portugiefifchen Heeres, und vielleicht der Nation, hätte ſich 
vor Unkuuft der brirtifchen Hülfsoöller zu den Fufurgenteu 
gefhlagen , werden jene ed mum unternehmen , bad Heer 
uud die Nation nad. Spanien hinauszutreiben?! Kurz, 
wie gerecht und billig audy unfere Sache feyn mag, mie 
febr auch) das Parlament und die Nation das Unternehmen 
unferer Minifter billigen mögen, fo befinden dieſe ſich doch 
in einer fdwierigen Lage, wobey Staarsflugheit wenig vers 
mag, uad der Eriolg faſt ganz von zufälligen Umſtäuden 
abhäugr. — In einem andern Berichte beißt ed: Die Zus 
kuuft wird noch von einem dunkeln Schleier bededt, Der 
Stern des Jahrs neigt ſich ind Meer der Zeit; möchte ein 
verföhnender Genius auch das eintretende befshügen, und 
Eriede und Eintracht zurückführen! 

Der Eruft, womit unfere Megierung die Truppenads 
fendung und die Musräftung, von Kriegsfchiffen betreibt, 
wird bald die Führer der apoftolifchen Partei überzeugen, 
daß fie diefesmal falfch gerechnet baben , wenn fie glaubten, 
daß Hranfreih zu ihren Bunfien die Maffen ergreifen 
werde, England wird freilih in Spanien feine Eroberuns 
gen machen wollen; aber Spanien befigt noch Eaba und 
die Philippinen, und köunte bey diefer Gelegenheit beide 
verlieren, wenn ed und feine Genugthuung für dad Ges 
fchehene und Eicyerbeit für die Zakunft gibt, Letzteres 
fann aber faſt nur durch eine mildere und beffere Megies 
rung&form geſcheheu; eine Megierungeform, welche aus⸗ 
laͤndiſche Befagungetruppen unnörhig macht, und auf dem 
Geſetze, uud nicht auf Keidenichaften berubt, England bar, 


ſagte Hr. Canning im Unierhaufe, ſchon einmal feine Blicke 


noch Umerlka werfen müffen, um bie feiner Berfaffung 
angetbaue Echmad zu rächen, und dad Gleichgewicht der 
Macht herzuflellen — die ewige. Trennung des amerilanir 
ſchen Eontineets von Granien war die Folge, — Spanien 
läuft große Befahr, mean England noch einmal im glei⸗ 
ber Mbficht feine Blicke auf die neue Welt werfen muß! 
Man erwartet inzwifchen, daß auf jeden Fall unfere Kar 
gierung bey diefer Gelegenheit auf die laug verzögerte Er- 
fülung des von der Regierung der Cortes bewilligien Ber» 
trags binfichtlich der Satſchaͤbigung der brittiichen Waters 
tbanen für die Verlaſte, die fie während des Kampfes zwi⸗ 
fdien Spanien und feinen ehemaligen Colonien erlitten, 
dringen werde, — Die beiden Meden des Hru. Eauning 
vom 13. Dezember haben bier alle Herzen elekiriſirt, und 
man glaubt, John Buß wuͤrde ſich für einen Kreuzzug 
gegen Spanien alle DOpfer gefallen laffen. Die abiuıdils 
fenden Xruppen wurden nicht wur bey London, fondern 
überall auf ihrem Marſche, son dem jauchzenden Beifall 
des Bolt begleitet; aud würde es verlangt, es würden 
fi in wenigen Tagen unzählige Breimillige finden, bereit 
für die Unabhängigkeit Portugals zu kämpfen, oder, um 
die volle Wahrheit zu fagen, bie ranzojen aus Spann 
zu treiben, wo fie jeder Engländer, trotz den freundfcafts 
lichen Werficherungen des fronzöfifchen Kabiuettes, fehr uns 
gern ſieht. Much zweifelt Niemand daran, daß unfere 
Truppen wenigſtens eben fo lange in Portugal bleiben 
werden, als die Frauzoſen in Spanien. Die Mbfendung 
eiued Commiffariats beweidt auch wirklich, doß man fürs 
Erfte noch nit am eine Ruͤckkehr derfelben denkt. pre 
Bmzahl wird ſich am Ende auf 10.000 Wann belaufen, 
weiche durch die Geefoldaten von einem Dotztud Ariegs⸗ 


ſchiffen verflärft werden fönnen, 

gondon, den =; Dez. Nach einem Schreiben aus 
Dublin vom a6, Dezember war Herr Bric, einer der 
shärigfien Unterflüger des Herrn D’'Eonnel, in einem Duell 
mit dem Profarator von Eork, Hayes, getödier worden, 
Dieſes Duell if eines der traurigen Refultare des Irland 
verheerenden Parteigeifted. Herr Haves ift Agent des Hru, 
Gallaghan, eines orgaulfchen Eamdidaten für die Deputas 
tion vom Gort, Herr Bric hatte ſich auf ſehr beleidigende 
Weile über Herrn Callaghau audgelprochen,, in Gegenwart 
feined Wgenten, ber ibm ſogleich eine Herausforderung zus 
fandıe, Das Duell fand flatt, Herr Bric erbielt eine du 
gel in die liuke Erite und flarb 4 Stunden nachher, ' 

— Die englifhen Blätter forechen von einer Abſen ⸗ 
7 Millionen Pfd, Sterl, nad Portugal, 
deö Kriegs gegen bie Rebellen damit zu 


Die Times fagen, fie haben 


dung von 6 bis 
um die Roflen 
beitreitem. 

Roudon, den a8. Dei. 
Nocrichten aus Paris, daß man bort eutdedt habe, die 
framzoͤſiſche Regierung leifte ben portugiefiiden Fufurgentds 
insgeheim Huͤlfe. 

Griedbenulanud, 

Nach der Genuefer Zeitung führe die amerſtaniſche 

Frezatte, welche unter grischifcher Flagge in Malıa einlief, 


mit 11 Ranonenfhbülfn falutirte und den Gruß erwiedert 
erbielt, außer ibrer completten Batterie auch) so Kanonen 
für die im Bau begriffenen Dampffbiffe, und Mundvors 
rath auf 3 Fahre, Das Schıffsvoll beitcht aus 200 Wana 
nebſt 60 M, discipliaiıte Truppen, Auch der bekauute Hr.“ 
Eontofiarlos iſt an Bord diefer Fregatie. 





Nürnberg, den 98. Dez. Lucian Bonaparte hat 
eines der größten Däufer in Hamburg augekauft und wird 
ſich mit feiner Familie daſelbſt niederlajfen, 


Die Dresdner Ubendzeitung if im Deſtrelchiſchen, 

wohin fie bieher an 300 Eremplare abjegıe , verboten wors 
un, m 

An dem jetzt bergogl. fächl, meiningifchen Fuͤrſtenthum 
Saalfeld ifi fo eben das Loıtofpiel Areng unterfagt und 
das bildburgbäufifche Geſetz bierüber eingeführt werden. — 
Uuch in den Miederlanden, mo die Lettowuth entfeßlich 
—— folın Maaßregeis von der Negierung ergriffen 
werden, . 





Sonberbare Prozeffe. In einem Parifer Blatt liest 
man Balgendes: „„ Kennen Sie Heren Barbiguiert-Das it ein 
Mann, ber feit 35 oder 30 Jahren von Kobolden und Dämonen 
geplagt wird, bie ihm Nacht und Tag keine Rube laſſen z wenn Sie 
daran zweifeln, fo leſen Cie dir 3 Bände in 8,, die er barüber 
herausgegeben bat. Sie werben baraus alle bie Streihe fehen, 
die ihm biefe böfen Weifter fpielen und mie es ihm endlich gelungen 
Hk, fie, mittel eines Herzens von einem Schaafe und Stednadeln, gu 
erwifhen, Dr. Barkiguier erſchten am 12, früh vor dem Zucht⸗ 
poligeys Zribunal im Folge einer Diffamationsklane,, die er pyn 
den Herausgeber ber Biographien der Beitgeneffen erboben und 
— über einen Artikel, worin er und fein Werk verfpottet wird, 

aum hatte Br. Perrin, fein Advokat, feine Schrift verleſen, 
in welcher er 3000 Fr. Entfhäbigung reflamirte, ais Hr, Barbi 
guler ihn unterbrach, Wie? rief er aus, breitaufend Feanken! 
Ich fordere fechstaufend fr ein Werk, bas mir hundert Jahre Ars 
beit gekoftet dat, Man wagt es, mich zu verſpotten und die Gris 
fteny der Gelpenfter in Zweifel zu ziehen (Man lacht.) Inkwiihen, 
meine Herren! timmt alle Naht ein Geift in mein Zimmer: ih 
bin ein Gatanift, im Begentheil, ich verehre Sott, und eben des⸗ 
halb verfolgen mich die Dämonen, Noch in Iegter Nacht kam der Doc» 
tor Pinel (ber kaͤrzlich veeftosbene berühmte Arzt), ber einer bee 
Häuptlinge der Geifter iſt, vor mein Bettz ich babe ihm geprügelt; 
ich hätte ihm vernichten innen, aber das babe ich bad, aus Schor 
nung für ihn, nicht getbam. (Hier bemerkte Hr. Barbiguier mans 
herlep Zeichen bes Unglaubens.) Wenn Sie, fuhr er fort, barın 
tweifeln, fo mwerbe id Ihnen morgen ben Doctor Pinel in einer 
Flaſche mitbringen. Das Gericht ertonnte , baß keine Rlaye grıen 
den Herausgeber ber Biographien flatt finde, Indem ein Schriftiteller 
Bein Recht babe, fih darüber zu beihweren, dab man feine Werke 
Eritifive. Dr. Barbiauier ernenerte beim Weggehen das Berfpres 
den, morgen den Doctor Pinel in einer Flaſche zu bringen.” 





Nach der Nationalzeitung teug bie reglerende grau Beriozin 


"von Anbalts Köthen, vor ibıem Meliglonswechfel, einen Siegel⸗ 


ring mit dem Motto; „Im Clausen treu, in Zreue feft.” 
(R.o.uf.D) 


— — — — 
Rebacteur und Verleger: I, G, Kolb. 
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Deutfdhlanb, 

Münden, den ı, Jan, Der t. Staatsrath unb bis 
berige Generalcommiffär und Präfident der Pin. Regierung 
des Mezarfıeifes zu Uusbach, Karl Braf d. Dreipfel, 
iR unterm 31. Dez, zum @eneralcommiffär und Regierungds 
Präfidenten des een ernannt worden, 

reußem 

Edln, den #6. Dez. Ina den Mhelnländern iſt jetzt 
fein anderes Geſoraͤch ald vom Landtage, ober vielmehr von 
dem franzöfifben Rechte und dem preußiihen Landrechte. 
Eon bie Wärme, mit welcher die Sache im gewöhnlichen 
Befpräche verhandelt wird, zeigt, wie der Begeufland Je⸗ 
dem and Herz greift, und wie er mit den heiligfien nie» 
reifen Uler zufammenhängt, Daß einige für die Tinfuͤh⸗ 
rung des neuen und bie Udſchaffung des alten Rechts find, 
iM leicht zu begreifen: denn mo es Menfben gibt, ıft Meis 
nungelrieg; fo viel aber fann man mir Sewißheit jagen, 
daß jeder Rheinlaͤnder, ber mit Kenarniß dee Einen wie 
det Undern ſpricht, nicht obae Schrecken der Zeit euigrgen 
fieht , die das Neue bringen ſoll. Wie verlautet, dehaugs 
terem el.iige Kandflände in einer nicht ruhigen Berjamms 
lung datjelbe oder Aehnliches, wogegen audere oder viels 


mebr ein einzelner die auffallende Eiarede made: das ” 


Moeicland fen franzöfifh gefiunt, wenn es die franzöfijcye 
Gejtgarbung mehr liebe ald eine de utſche. Wir. wollen 
bieuber einige Worte reden, indem wir mit Bedauern die 
ervige Wahrheit bemerken, daß ela großer Theil meiftens 
ſich an Namen flößr, ſelten am Weſen der Sad, denn 
dazu nebdır ein deufender Kopf, Bey oerfländigen Mäns 
nern folte doch mohl die erfie Frage ſeya: was ift befr 
fer? mie, wie beißt es? Doc, wie übergeben diefes ; 
denn erfahrene Mechrägelehlte wilfen am beflen, mo ed und 
wie vieles fehlt, Wir halten aber bie gewoͤhnliche Behaup⸗ 
tang für unwahr, und fagen umgekehrt: das fraugöfiiche 
Recht oder das oͤffentliche mündliche Verfahren iſt allein 
deuiſches Recht; das ſchriftliche Verfahten aber iſt eben 
fo undeutſch als die fpanifche Inquiſition. Ya England, 
diefem MBolle deutſcher Ubkunft, erhielt fidy die alte deutſche 
Maadlichkeitz die Zrangofen nahmen wieder, was fie, fo 
wie die Deutſchen, durch Baıbarey verloren batten, und 
wir befawmen von den Arangofen, was wir einft gegeben, 
Des Un bemweifen, ift bey dem Kerner überfläffig, bey dem 
Michttenner unnörbig, Unter Goites freiem Hımımel vor 
aller Welt hielt der alte Deutfche und Fronfe Gericht: der 
große Karl und die großen Hoheuſtaufen kaunten kein bein» 
let Berfobren; das Reichstammergeriht, die Möucher 
Prozeſſe, die Inquiſitiousuttheile und Serenprozeffe find 


bie erfien fchrifilichen Verhandlungen, und nun frage ſich 

eb man das ein deutſches Recht nennen eig 
in der undeutfchlen Zeit, fa den Fahrhunderten der wuͤſte⸗ 
ſten Barbarey gebildet hat, Jedod ein Underes, Fragen 
wir: welches iſt das natürliche Fecht? fo if Selbſt⸗ 
Pa rg (denm der liebe Herrgort gab und einen Druud) 
im Heinen Fomilienkreife und im Großen, dem Staate, 
eine von felbft fich entwicelnde Eriheinung; das fchrifts 
lie Verfahren aber, entwicdelt durch die Verhaͤltulſſe frühes 
ver Jahrhunderte der Barbarey, ift nicht einmal ein tünfls 
lies Rultutrecht zu nennen, denn Schrift kann nur Hülfes 
mittel, nie Zweck ſeyu. Wie im fchriftlichen Werfabren der 
Rider, (der doch immer Menſch, alfo einfeitig in feinen 
Auſichten bleibt) Vormund und uabrfchränfter Dormand, 
der ſelbſtſtaͤndige Bürger aber Null mird, dad bebe ich bier 
nicht heraus; aber in unfern frommen Zeiten daıf man 
doch am ein Wort im Evangelium erinneru, das bier vors 
zuͤglich feine Bnwendung finder: der geichriabene Buchſtabe 
ift todt, dab geſorochene Wort ift und macht led endig, 
— Eine andere Frage. — Warum find die römischen Ges 
fee fo vortrefflih? WUnrwort, weil ihr Recht fi nicht im 
ber Kammer, fondern im Bolte öffentlich gebilder hat, und 
well es von allgemein menſchüchen Sruadſaͤtzen ausgebr, 
bie immer wahr bleiben, fo lange #8 Menſchea gibt, Wenn 
aber ein Geſetz oca dem alle aufgebt, flatt von dem 
Orunbfage, fo bleibe es immer unvelfländig; denn der 
Grundfag bleibt, der einzelne Fall aͤndert ſich mit jeder 
Minute, Das frauzöſiſche Gefetz hat diefe Ulgemeinheir 
meiftend vor Yugen gehabt; Briedrich der @roße und 
wahrhaft Große mußte anders verfahren, denn er 
ſchuf ein weues Bolt, ein neues Gefeg, und eine andere 
Nerhmwendigkeit leitete ihn; ja wach dem Geifte des Wuns 
dermanues zu uribeilen, würde er am wenlgften in neuer 
Zeit eine veraltete Rechröform eingeführt haben, denn er 
war Öffentlich gan, und gar in That und Exhrift, deun 
er war kraͤft a. Jedoch von all dieſem abgefehen, mas 
il gut für König und Bolt, fur; für und im allen 
Zeiten? Dad, wat zwedgemäß if. Die Welt bat eine 
Revolution erfahıen, der ganze alte Beflaud it umgekchrr, 
ſammt den Auſichten. Mu der Mevolution ift das frans 
zoͤſiſche Recht, wenn man e# fo nennen will, getkommen; 
ed bar ſich geſchichtlich in und, wir io ibm entwidelr, 
Stoß wurden die Mugen Hömer, weil fie jedem Wolke feine 
Seſetze und Gewobuheiten ließen; denn fie urtbeilten ganz 
verfiändig: was für die Einen daßt, fann ed vicht für die 
Wodern, Ms fie andere Brundjäge befolgten, waren’s 
wicht mehr die Fräftigen Möıner, Vieles ließe fich noch 


- 


fagen: wie o!el Verwirrung bie Einführung jeber miuen, 
feibft der beften Gefengebung In allen Verhältaiſſen mit 
fib bringt, Was wird die Nachwelt und die Geſchichte 
fagen, wenn fie darüber, wie doch gewiß ift, aburtbeilen 
wird: andere deutfche Staaten führten das öffentliche, deut ⸗ 
ſche uud narurliche, Rechtsverfahren ein; wir aber,. die wir 
auf fo geifliger Hoͤhe fichen, hoben es auf. Od dicſes 
Bormärtsfchreiten oder ein Ruͤckſchritt heißen wird, muß Die 
Zeit lehren, und dad thut fie gewiß, denm Eigeuſucht und 
Partei vergeht, aber die ruhige Wahrheit beſteht. (P. 3.) 
Schwel z. wor 


Lauſaume, den eg. Dez. Man fchreibt aus Freis 
burg, es babe ſich dort Das Gerücht verbreiten, der Miſ⸗ 
fionär , oder den man wenigfiens dafür ausgibt, Namens 
Claude Joſeph Molitor, fey Im Walliſerlaude enthauptet 
morden, 

Die Regierung von Teffino bat dem Biſchof von Chur 
auf feinen Uusfall gegen den wechfelfeisigen Uuterricht tͤch⸗ 
tig geantwortet, . 

Srantreid. 

Paris, den «, Jan, Dan meldet aus Madrid vom 
26. Dry.: „Die fpanifhe Regierung bat die Hbfendung 
eines Truppencorpd nah Eftremadura und nach Mlıcaftilien 
verordnet; dieſes Corps foll gebilder werben aus 7 Regie 
mentern Provinzialmilizen, einem Megimente von der Garde 
und einem Megimente berittener Jäger; in Allem 7 bis 
Sooo Mann; bdiefe Truppen werben unter den Befehlen 
des Generals Modil fleben, deffen Commando unabhängig 
von deu Beneralcapitäuen Diefer Provinzen ſeyn wird," 

— Dat Zuchtpolizeigericht hat heute den Htu. Benard, 
Kapferſtichhaͤndler in der Balerie Bivienne dabier, zu drei⸗ 
monatlicher Einfperrung und einer Geldduße von 500 Ar. 
verurtbeilt, wegen dem Berkauf zweier Lirhographien, die 
eine den Buchhändler Thouquer mit der Eharte und dem 
Evangelium im der Hand, die andere dem Herzog von Reiche 
ftadı vorfielend. Der Grund der Beruriheilung war blos, 
bad der Verkauf obne vorläufige Ermächtigung der Direc⸗ 
tion des Buchbandel& geſchehen iſt. Die mirbellagten is 
thograpde und Druder, Ehrard und Knechie, wurden freis 
geiprochen, . 

— Man bemerkt, daß der Moniteur von der Annahme 
des Ultimaruams dur das Madrider Kabinet nichts fayı; 
die englijchen Braͤtter fprechen jedoch ale davon, und auch 
in Paris war vor einigen Tagen dad Gerücht davon vers 
breiter. Freilich gefchiebt es oft in Spanien, dad dag, was 
heute wahr ift, morgen «8 nicht mehr if. Num kündigt 
beute der Wriftarque aufs allerbeflimmtefle an, der König 
von ®panıen habe dad Ultimarum des Hrn, Eanning fürme 
lich verworfen. Weun diefe Nachricht fich befiärigt, fo wird 
der Krieg zwiſchen Spanien und England unvermeidlich, 

— Wie viel Pulver gehört dayu, um einen Vierugds 
zwangigpründer zu laden? Warwort: Zwey Pfund, — 
Nehme vier Pfund, um mehr Kärmen und mehr Wirkung 
zu machen, Nun nimmt man vier, und fiehe da, die Ras 
none berflet anter den Kanonieren, aber thut feinen Schar 


den dem Zeinde, Die unklug überladene Kanone wird die 
Geſchichte des neuen Geſetzes gegen die Preife, 
(Duoridirnne,) 
— Ja dem Journal von Bordeaur, Memorial, wird 


dle meulih gemeldete Verfhwörung in Pampeluna gunz 


geldäuguet, 

Paris, den 3. Jan, Privarbriefe aus Liſſabon, bis 
sam 26. Dez., fprechen von dem Eindrude, den die von 
der englifhen Regieruag geirpffenen fhleunige und enıfbeis 
deuden Maafregeln hervorgebracht habım, Die Mede des 
Hru. Canning iſt gedrudt und verbreitet werden, — Die 
Dorfhafı Sr. brirtiihen Mai. war auf offigielem Wege 
ben portugiefifchen Eorseb mirgetpeilt werden, und von ibe 
nen mir Danke und, Freudeubezeugungen aufjenommen 
worden. Die außerordentliche Schnelligkeit, womit die eng 
lifchen Hülistroppen nah Portugal gelommen find, hat 
allgemeines Erflaunen erregt, — Die Lage der Fofurgenen - 
muß bald enıfheideude Mefultare herbepführen, le neuer 
sen Derichte verſichern, daß fie überall gefchlagen werden, 
wo fie auf die conflitutionnellen Truppen floßen. — Der 
Marquis o. Chabes ftund zu Lamego mit 10 000 M, fledt 
bemaffaeter aud murblofer Leute, Fu der Provinz Wtentejo 
bat der Graf von Billa» Flora die Jafargenten unter dem 
Eommanto von Mageffi zurüdgefhlagen, 

— 3u Eondon dar man Nachrichten aus Portugal 
vom 6. Abeads. in Th:il der englifhen Kruppen war 
fon zu Kıfabon angefommen am Bord der Prramuns 
und vier englifhe Linienſchiffe liefen im den Tajo ein, als 
dad Sch ff, weiches diefe Nachrichten überbringt, auf Des 
felben berausfahr: dieſes Schiff ift der Edward Dans 
fer, der Die Ueberfahrt ia 6 Tagen gemacht hat. j 

VPDaris, den 4. Fan, Bon der Nachricht, daß Spas 
nien das eugliſche Ultimatum verworfen habe, wurde viel 
— allein Beftimmtes weiß man noch nichts hier⸗ 

tt, 

— Die portugiefiichen Eortes find am «3, Dez. ges 
fbloffen worden, Die Rede, weldye bey dieſem Unlaß der 
Mintjter der auswärtigen Ungelegenheiten, Biſchof von Bis 
feu, bielt, retapitulire die Berbandlungen während ber 
nicht ganz jmweimonarlihen Seffion, berührt die entfiandenen 
Uaruben , ohne denfelben ein großes Gewicht beizulegen . 
und drädt die Hoffnung aus, daß, munter Beiſtand Großs 
brittanniend, die Kube bald wieder werde hergeflelt werden, 

— Man vernimmt, daß die Spanier, welche an der 
Iatrigre Theil genommen, wodurd die Unruhen in 
Portugal veranlaßt worden, bie MWeifang erhalten baben, 
Paris und die audern Städte Frankreichs, wo fie ſich aufı 
balten, zu verlaffen, ” . 

— Dad J. d. Debats enthält eln Schreiben des 
Hra, v. Chateaubriand über den „vanvalifhen" Geſetz ⸗ 
dorſchlag, die Preſſe betreffend. 

— Der Preßbeſchraͤukungsgeſetz ⸗Vorſchlag erre;t unter 
ben zunaͤchſt betheiligten Klaſſen, den Buchhändlern und 
Buchdruckern, bie arlins Beforguiffe, Schon iſt eine Per 
tition , unterzeichnet von »3ı Gegera, Drudern und Schrift⸗ 
giepern in den Werkflätten des Hra, Jules Didot, au 


die Depntirtenfarmmer gelangt, worin es heißt: „Der Bes 
fegporfhlag über die Preffe dar in allen Dıfizinen Unruhe 
gemett, Unfere Profeffion ift verloren, wenn das Geſetz 
datchatht. Der größte Theil der Drudereien in Frankreich 
mügıe eingehen; über 40,000 ÜUrbeiter wärden nur allein 
in Paris brodlos werden und könuten ihre Familien nicht 
mehr ernähren,” 

Straßburg, den 3. Ian, Dad Elfaß bar ven 
möge feiner Lage die Vusſicht, einem Theil der Gelder, ‚die 
für Herſtellung der Feftungen nnd Straßen verwendet wer» 
den, zu geninnen, Ein Plan, der sinen noch directeren 
Einfluß auf den Wohlſtaud unfers Departements und bes 
fonderd der @tadı Straßburg haben muß; ift die Wers 
bindung des Rheins mir der Seine, Wir können 
verfidiern, daß dieſes Projeft, das die Regierung als eine 
mistge Ungelegenheit betrachtet, vom unfern Behörden mit 
größter Aufmerkſamkeit behandelt wird, Die vorläufigen 
Brbeiten find fertig mad mehrere Seſellſchafien melden fit, 
um die Eomseffion der Waternehmung zu befommen. Die 
Sirecke, welche der Kanal von bier wach Paris durchziehen 
würde. wäre 140 Stunden, alſo nur 20 Stunden mehr als der 
geröbnlihe Landweg, Kein nampaftes Hinderniß, keine uns 
uberflrigliche Schwierigkeiten ſcheinen ſich Diefem großen Dors 

baben entgegen zu fielen, Auch wiſſen wir, daß genten von 
einer dieſer Geſellſchaften bey den Regierungen von Karld« 
rube vad Öruttgart mohl aufgenommen worden find, die 
ſchon Sngenieure beauftragt haben, um zu unterfnchen, wc und 
mie man am beflen den projeftirten Kanal mit der Dos 
au verbinden koͤnnte, fo daß die Mrbeiten mis jenen der 
Beſellſchaft zufammen träfen, 

Großbritannien 

London, den 26, Des. Zu Eavan in Zrland find 
it vo Wochen bereitd a5. Katholiten zur anglitanifchen 
tirche übergegangen. 

— Der Herzog von Montfort, vormaliger Rönig von 
Befipbalen, ift — in Uulona, Bey einer neu» 
hen Gelegenheit äußerte er fi e Bunflen der Briechen 
ıd fügte hinzu, er hoffe, daß England mittelbar dieſem 
olte die Freiheit verfhaffen werde, 

— Waphington Froing iſt jetzt in Madrid, wofelbft 
Materialien zu eimer Meifebefchreibung von Columbus 
nmelt; er bat die Erlaubniß zur Benugung aller Archive 
d Bibliorhelen erhalten, 

London, ben 30, Dez, Der jetige Fofurgentenchef, 
arquis vo, Chabes, aus der Familie Silveira, jegt wohl 

reichflen in Portugal, und Graf vo, Umarante In Folge 
ser sapfern Bertheidigung ber Bräde von Yimarante im 
abängigfeitstriege, bat damals auch noch durch Liefe⸗ 
gen an bie brittiſchen Trappen ungeheuer gewonnen, 
r übrige portugiefifhe Udel hat dagegen viel Eigeurbum 
DBrafilien gehabt und durch deſſen Trennung von Vors 
al viel verloren. Das viele Beld, über welches der 
rqui® jet verfügt, indem er Eoldaten und Bauern 
# bezabit und befticht , Scheint ihm durch reihe Juden 
yaffıt worden zu feyn, auf Unterpfand feiner unermeds 
n Güter in Zrads Loss Montes und Minho, womit 


4. 


ed aber,” wenn er unteiläge, bedenklich ſtehen dürfte, ba 
die Eonftefarion über ſolche ausgeſprochen worden, 

London, den 1, Fan, Der Courier fagte: Wir haben 
das Vergnügen, anzuzeigen, daß die güuſtigſten Naibriche 
ten rücdjichtlich der Ungelegenheiten in Portugal eingetrofs 
fen find, Das Dampffdiff, Sir Edward Banks iſt geſtern 
Mbend um eilf Uhr in Portsmourh angelommen, Herr 
Blak, Ueberbringer von Depeſchen für die Regierung ift 
auf diefem Fahrzeuge übergelommen, Der Sir Edward 
Banks war am 26. Mbends aus Liſſabon abgefahren, 

— Es find dur Gelegenheit Privarbriefe angefons 
men; folgendes ift ein Uudzug daraus: Liffabon, deu 
19 Di. Man kann fidy keine Borfielung machen von der 
Freude, welche dad Volk über die Nachzicht von der nahen 
Untunſt unferer Truppen bezeugte. — Geit vierzehn Tazen 
batıe überall eine dumpfe Beſtaͤrzung geherrfcht, dieſe ift 
nun plöglicy verfchrwunden; KHoffaung und Zutrauen foms 
men wieder gleihfam mie durch einen Zauberfchlag zuruͤck. 
— 3.8.9. die Jofantin Megentin, die Minifter und die 
Kammern, drüden eben fo ihren Dank gegen unjerna Mor 
narchen aud, nicht mar weil Se, M., ohne Unfland zu 
nehmen , die Werbindlichkeiten vermöge des Traftaıs aners 
keunt, fondern auch diefe Unerfennung mit einer werkihätis 
gen außerordentlich geſchwinden Hälfe begleiter hat, — Die 
Botſchaft des Königs au die deiden Kammern bed Parlas 
ments ift diefen Morgen dem portugiefifben Kammern mite 
gerheilt und mit einem Auperft lebhaften Beifall aufgenom⸗ 
men worden. — Die porsugiefifbe Regierung bat ohne alle 
Einrede zugeftanden, daß die engliſchen Seefoldaten die Forts 
an ber Wündung ded Zago befeten, und diefes wird Dons 
nerflag oder Freitag Start haben, — Lifjabon, deu »5. 
Des; Der Pyramus ift das einzige bereits angefommene 
Schiff, allein man fagr, ed feyen an der Mündung des 
Stroms vier große Schiffe, deren Einlaufen durch eine 
gänzliche Wiudſtille verzögert wird, 

Portugal. 


giffabon, den 20, Dez. In Ulmelda hatten bie 
Ueberläufer den Gouverneur bed Plate aufgefordert, ihnen 
denfelben zu übergeben; als fie vorrädten, um davon Bejig 
zu sehmen, machte die Garnifon einen Yusfall und ſchlug 
fie ab. — Auch in Amotante find fie zurüdgerrieben wor» 
den, — Die Ueberläufer founten vicht weiter al& an die 
Linie der Tamega vorrüden; fie find auf allen Punkten 
geihlagen worden, mo fie über diefen Fluß geben wollten, 
— Das Corps ded Marquis von Chaves flieht noch immer 
in Ehaves, das des Bicomie von Wontalegre in Villa⸗Real, 
und das von dem Silvelra in den Umgebungen von Bras 
anja, 
’ — Die portugiefifche Fregatte, Omayone, kommend 
von Madera ifi in Liſſabon mit 300 Maon vom. zuen Rus 
giment Infanterie, und dat Schiff Drefes mit «00 Mana 
von eben diefem Corps angelonmen, . Das Dampfhoor el 
Meftaurader Ii-oon Porıo mit 300 Staatsgefaugenen ans 
gelommen, 


Die Compagnie der Marines Barden hat die Erlaubs 


niß erbalten, in die Rinientruppen- einzutreten, mo fie zes 
geutwärtig der Mationalfadhe beſſere Dienfle leiften können, 
ıalien 

Bom Po, den 15. Dez, Bus Modena erfährt man, 
daß neunundzwanzig Sinbioiduen dafelbfi von der Ummueſtie, 
welche den Wubängern geheimer Geſellſchaften, welche fich 
in einer anberaumten Friſt freiwillig als foldhe zu erfens 
nen geben, uud ihre vormaligen Berbindungen uud Grund⸗ 
fäge abfchwören würden, verheißen worden war, Gebrauch 
gemacht haben, Unter ihnen bat ſich fogar der Hauptmauu 
der berzoglichen Leibcompagnie befunden, welcher freilich 
fozleich entlaffen,, aber für feine Familie mit einer anftdar 
digen Penfion begnadigt worden iſt. Nach Ublauf der Friſt 
find, auf berzoglichen Befehl, fechözig andere Perfonen, 
des Earbonariemus verdächtig, arretirt, und vier davon 
im Wege gerichtlicher Uuterfuhung, zum Tode verurtbeilt 
worden, Dren haben ihre Strafe erlitten, der vierte aber, 
welcher im WUugenblide der Hintichtusg Entdelfungen mas 
chen zu wollen derſprach, hat Uufichub erhalten, und dann, 
mie «8 heißt, der Regierung Aufklaͤrungen von ber höch⸗ 
fen Wichtigkeit mitgetheilt. Uus Floreuß wird gefcrieben, 
daß drey römifche Flüchtlinge, mit Namen Biufeppe Ron 
diniui, Franzerco Zambelli und Luigi Ghinaffi, welche des 
Earbonaridmus verdächtig, fich ſchon früher ins Toekauiſche 
8 fluͤchtet hatten jegt ober vom der, zu Maveuna refidirens 
den, päbfilihen Commiſſien als Staateverbreiher retlamirt 
worden, plöglich eutwichen find, ohne daß man weiß, wer 
ibnen von der Gefahr, welche fie liefen, ausgeliefert zu 
werben, Nachricht er:beilt haben kann, da die erwähnte 
Commiſſion die Sache fehı gehein: gehalten, und nur auf 
dem unmistelbarfien Wege der großherzoglichen Regierung 
davon hate Unzeige — laſſeu. 


ürten. 
Napolidi Romania, den 3, Det. Ybrabim hat 
fen: legte Ercurfion nach Galaprita durch einen Her der 


GSrauſamkeit bezeichnet, der jeden Ehriften Schaudera macht: 


Ein DOrbdensgeifllicher, ein Sreis von 7o Fahren, und fehr 
befaunt durch fein adcesifches Leben, wurde am Kreuj: Ers 
böbungstage, in dem Wugenblid, wo er das heil, Meßopfer 
verrichtete, von einer Mbrbeilung ägyptiſcher Truppen ans 
gefallen, in feiner prieflerlichen Kleidung, und mit iym eine 
Menge Chriſten, die eben der Meſſe beigewohur hatten, vor 
Ibrahlm geiblrpot, Der unmenfhlihe Satrap befahl, 
obre fid zu befiunen, diefe Uaglüdlichen nieder zu bauen, 
deren einziges Verbrechen war, Chriſten zu ſeyn. Diefe 
Handlung bat eine allgemeine aroße Senfarion hervorge 
b:adırt, da man für diefen Seiſtlichen ven allen Seiten die 
giödte Verehrung begte. 

Gonftontiuopel, den 11. Dez. Mm ez. Nov, hatte 
ſich der Großmwefir auf die bey den Dardanellen liegende 
Flotte begeben; er war von mehrern Lehrern der Linien⸗ 
t:uppen begleitet, Er befuchte jedes Schiff unt muflerte die 
Truppen, Der Kopudan Paſcha befabl hierauf, daß Nies 
mand die Flette verlaffen und Niemand Zutritt zu berfelben 
baben folıe, Um folgenden Tage fauden große Verdaf— 
tungen und Sinrichtungen unter den Marinefoldaten ſtatt. 
um 6, landere der Kapudan Paſcha mit allen Truppen in 


dem Hafen ber Hauptſtadt und die Flotte warb ſoglelch 
abgetatelt, * Am 1, d. erſchien ein kaiſerl Firman , der 
bie Eonfisfation im gauzen ortomannifchen Reiche aufbebr; 
er ward vom einem Reglement für die Erbſchaften der Mob... 
mebaner und anderer Giaubentgenoffen bezleiter, der ſeht 
zu Gauſten der Unterthanen lauter, 

Eouftautinopel, den 15, Dez. Die Smyrnaer 
Poft it am ı4. Dez, in Gonflantiuopel eingetroffen. Sie 
brachte die Nachricht, dad die Agvprifche Flotte am 18, 
Nov. 78 Segel ſtark warunter 6 Brander und 8 Dampis 
ſchiffe con Aleraudtia unter Segel gegangen ſey. Sie bar 
feine Truppen au Bord, fonden ift mit allen Kriegebrdärfs 
niffen uud »,/ Milionen Piaflır für Ibrahim Pafba 
berieben, Om 4. d, fam fie bey Mavarin an und wurde 
von Ibrabim Paſcha befuhr. Aus Griechenland erfuhr 
man, daß Reſchid Paſcha die Belagerung von Urhen aufs 
gegeben bat, Ein Somplott, das die WUuslieferung Faboiers 
und der fremden Dffiziere bezweckte, fcheiterte, fo wie die 
übrigen Operationen, Reſchid Pafa fol einen großen Vers 
luſt erlinien haben, — Die bayerifchen Dffiziere waren zu 
Napoli angelommen, — Die griedifchen olf&deputirten 
baten fi nach und mach auf der Juſel Poros verfammiefz, 
und dur einmürhigen Beihluß die Sigungen mad) der 
Joſel Begiua verlegt, wo fie ihre rbeiten bereits begonneo 
haben, = Die Bauten der neuen Kofernen werden trotz der 
ſchlechten Jahreszeit fortgefegt und dürften bi6 im &rübr 
* vollendet ſeya. Dieſe Kafernen follen ı8.000 Mann 

en, 
Nordamerifa, 

Newpork, den 6, Dez. Der Kanal jwilhen dem 
Delaware und HYudfon, der im July 1845 angefangen more 
deu und 67 englifche Meilen befhreiter, ift nun beeudigt; 
nähften Frühling wird die Schifffahrt von einem bielr 
Blüffe zum andern eröffnet; der Kaoal hat 36 Buß Dreie 
auf der Dberfläche des Waſſers, und 4 Buß Tiefe. Er 
= Dderzaib ded Fluſſes Nidout vermöge einer Majfers 

ung. . 


Es ift abermals eine weitverbreitete Berſchwoͤruag in Dentfchs 
land entdedt worben, Sauter Perfonen aus den böbern Regionen, 
baupfädtic Künftier, find darin verwidelt, Bie follte im nid 
ſten Frühling und zwar in dem Großherzogthum Weimar sum Yrss 
druch kommen. Jenaiſche Studenten follen burdhaus nicht darrig 
verwicelt feyn, fondern lauter Nachtigallen, die fi, feitdem fie 
von ber neuen Abgabe von 6 Thalern von jeder im Käfig gehal: 
tenen Nachtigall gehört, feierlich verabredet haben follen, fih alte 
nad; Weimar in die Nähe ihres fürftlichen Beichügers zu Heben. 
Gs gibt freitic, Leute, die behaupten, ber Großherzog felbft babe 
von jeher die beften deutſchen Singvögel eingefangen und gehalten, 

(83) 


‚Rebacteur und Berleger : 3, 5, Kolb, 
i Befanntmadung. 

Ein junger Menſch, mit gutem Sittenzeugniß, wird 
la eine angeſehene WManufactarmwaaren» Handlung in die 
Lehre geſucht: auf frankirte Briefe ertheilt die Redaction 
der Tagebläuter zu Maunpeim nähere Maskunft, 








Neue Speyerer Zeitung, 
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Samstag 


Nr 


6, den 13, Januar 1827. 





Deurfhlanın 
Dreddien, deu 5. Jan, Ihre Maj. bie verwinwete 
Königin von Bayern werten zezeun den 15. d. M. dubier 
erwartet, um bey der beoorfirhruben Mederkanft der Prine 
zeilio Johann, löuizk, Hoheit, gegeawäriig zu feyn. 


Seftreicdk i 

Bon der oͤſtreichtſchen Sreuze. Bermöge Nofr 
Defreis Er, Majefiär des Huiferd vom 9, Sent, 1626 were 
den die Profeffer:n in der Monardie in Zutunft nur auf 
diey Jabre in efftatliche Dienfie aufgenommen, und bedärr 
fen nach Verfluß der drey Sjubre immer wieder einer neuen 
Balferlichen Deftäsigung. Die Penfionen ihrer Witwen 
dd ferner ebenfalld nur auf dem Wege der Guade zu ers 
halten. 

Bon deer Doenadu. Dad neulich zu Wien verbreitete 
—X es ſey durch engliiche Vermittlung ein Fritdeus⸗ 
vertrag zwiſchen Rußland und Perfien zu Stande gekom 
mh, bat ficb nice nur kriueswezs befläti;t, fondera mau 
fcbreibt aus Odeſſa, daß. nad allen in dem fürlıchen Pro= 
vinzen Nußlands Statt babeaden Truppenbeweguugen zu 
fihließen, diefe Macht Willens fen, den Arieg mrir dem 
größten Nachdruck fortzuiegen, Der Siuttiut der ſchlimmen 
Kabıegeir wird bemerfe, fcheinr zwar tir ben Mngeublich 
Sen rafchen Kortfchrieren der tuſſiſchen Trappem nicht wohl 
zu befeitigende Hinderniffe im dan Weg zu legen ; jedoch ſey 
midr zu bezweifeln, daß der närhfle Feldzug die emticheis 
dendſten Refulrate gewähren dürfte, zumal: da in Per ſien 
ſelbſi Vnarchie hertſche, die es vicht gefture, ſoͤmmtliche, 
diefem Deiche ſouſf wohl zu Gebote flehenden Streiiktäͤfte 
gegen den mächtigen Feind in der Urt zu gebrauchen, daß 
ihm auch unr ein einigermaaßen eruftlicher WBiderfland ges 
leiftge werden Rune, . 

Preußen. 

Berlin, den a6. Dez. Die von den Mechtögelehrrem 
der ıheinifchen Provinzen gemachten Borichläge baden in 
den Gälen diefer Hauptſtadt vielen Beifall gefunden, Man 
fieht 96 micht mehr für nüglid an, den ıbeinifchen Pros 
vinzen ein Seſetzbuch aufzudringen, daB hoöchſtens uoch für 
die alt: preußifhen Provinzen paffend ſeyn kaun, das aber 
feit 30 Jahren fo wenig dem amgemeinen Bedärfuiß ent 
foricht, daß man eine Redifton deſſelben bat beſchließen 
müffn, Da vom der andern Seite Preußen zu dem Pros 
vinziaitofiena ſich binzwneigen ſcheint, und es nicht in Des 
partemente wie Frankreich und Bayern eingerheile iſt, fo 
fcbeint es inconfeqguent, in dem Civilrechte eine Bleichförs 
migtelt einzuführen, die in politiſchet Hiuſicht nicht exiflire, 


Mon hofft viel von der Unparteilichfeit und der Welehel 
des würdigen Juftizusinifierd Grafen von Pe m 


Sranfreid, m. 
Paris, ten 30. Dez. Der durch Sarrageſſa's Vers 
theidigung fo berübms gewordene Gersral Palajor, der ſeit 
einigen Jadten im Frankreich lebt, iſt im Begriffe, nach 
eig ler A — das im einer Faflanz audger 

ochen ttheil, das ihm Der u 

rien Nahen Reinigung unfäpig erklärt, 
Paris, den 4 Jau. Man verfihert, das Miniftes 
Num face einige der vorzägliafien Buchändler ae vos 
zu bewegen, eine Commiflion zu bilden, die ſich der in 
der Deputittenkammer zu ernennenden anfchlöffe, und dies 

fer ade Dotumente mitrbeilen ſollte, um das Geſetz 3 
unterflügen oder zu modificiren, We haben aber, dem 
Bernebiuen nad), unummunden verweigern, auf eine ſolche 
Emaduug einzugehen, Sie fühlen, daß ein entgegeugeſetztes 
Deuebawen deu ganzen franzönfden Buchhandel deraben 
beide. Es if uumöglich, Licht in das Chaos zu bringen , 
man modificitt nicht die Ungerechtigkeit, und «8 gelingt 
wicht, Geiſt in ven Wafiun Hineinzulegen. in ſolches Ges 


ſetz darf nicht motifizirs , ed m 
en na Aal 00 muß verworfen waerben, 


Buchdrucker baden dem Hrn, v. Ehateaubriand durch, eine 
Deputation danken laffen für feine beredte Wufoecdung der 
großen Mängel des Preßbefhräntungsprojefis, Mit Des 
willigung des Verfaſſers werden ia allen Drudereien ju 
Paris Ausgaben diefer Mbbandlung veranftaltet und man- 
tan aunehmen, daß in wenig Tagen 3 bid 400,000 Erems 
plare davon nach allen Thrilen Frankreichs verfendet were 


— Laut Briefen aus Marfeile vom 30, Dez. iſt Lord 
Sochrane wieder dort augefommen, und wird Ende der Woche 
direct nad Griechenlaud abgehen, Er hat Briefe aus Enge 
land erhalten, die ganz nach feinem MWunfche ausgefallen 
find, Die zu New Veit gebaute griechiſche Fregatte muß. 
nunntehr in Napoli dı Romania angefommen feyn. Wan. 
fährr mit der Bewaffuung der in unferm Hafen befiudlichen.. 
türfifhen Fregatte fewohl ald mit dem Bau der andern in 
dem MWerft liegenden Fregatte fort. Die Corvette Eyonne, 
die bieber wegen nicht erfolgter gänzlicher Auszahlung zus 
rüdgebalıen wurde, bat durch den feit einiger Zeit geberrfche 
ten beitigen Wind einigen Schaden gelitteu. 

— Der Zadicatear de Bordeaur erzählt pon Madrid 
unterm: 25. Dez., in beu leiten Tagen feyen mehrere 
ESxmweiperfoldaren, die ſſch ohue Waffen befanden, von dem 


ſpaulſchen Genbarmen auf eine ſchreckliche MWeife mißbau⸗ 
delt, und von denfelben mit dem Degen in der Hund otıs 
folgt worden, 

— Die Heinen Journale erzählen den edeln Zug Lad⸗ 
wigd XVI., der im Jahr 179% mit feiner Privattajjı die 
Parifer Bachhaͤndler unterflügte,, welche in Gefahr handen, 
ihre Zahlungen einftelen zu müjfen, welches viele Familien 
brodios gemacht und in Werzmeiflung geſetzt haben wärde, 
Dan fü;t binzu, die vaͤmliche Gefahr ‚fiebe jeut bevor; 
jedoch iverde dermüthlich Belgien den Buctdrudern und 
Buchbändfern einem Zufluchtäort darbieren, und Der König 
der Niederlande den Weifpiele Ladwige XVI. fol,en, Niere 
auf erzähle ſchon der Eouflitutionnel, der Koͤnig der Mie⸗ 
derlande ‚babe dem Buchdruder Wahlen eine beträchtliche 
Summe zur Yusdehaung feines Geſchäͤfts vorgefkbofln. 

— Geftern bat das Zuctpoligrigericht enticieden, daß 
die Büflen, Medaillens und Portrait von Napoleon wicht 
mehr ale aufrährerifche Geaenftäude betrachtet werden koͤnut a. 

— Die Frauen, welche Eizgeutdümetinnen von Dad 
bandlungen in Patia find, kommen morgen bey der Wittwe 
Defole, rue du Poitevins Mro, ı2 zuiammen, um ſich 
über die Übiaffung einer den beiden Kammern vorzulegen. 
den Bittſchrift zu befprechen, ‚worin fie beabliätigen, um 
Berwerfung ded Vorſchlags des Fuftizminifters anzuliehen, 
der in einem Mreitel des Monitenr als Geſetz der Gerech⸗ 
tigkeit und der Liebe angepriefen wird. aber 8: Wut⸗ 
wen und Waiſen zu ruiniren drobt. (Eenfitutionnel.) 

— Die 99. B. Conftaut, C. Prrrier uud Sebaflia ü 
baben dem Herra Präfidenten der Drputirtenfammer diey 
Birtfbriften überreicht, vom denen ine von ıdo Wrbeiterm 
and ter Druderen des Hrn. Juliué Dider, die zweite von 


IE Du Danı Alanangrd, und .-bie 
er erep bed Hrn. Tilllard unterzeichnet 


waren, die gegen den in-der vorigen Sitzung vorgele;ten Bes 
fegesoorfchlag, über die Polizey der Preffe gerichter find. 

Daris, den 6. Jan Uuch die Ürbelter der Drucderey 
von Fournier, einige So an ber Zahl, haben ſich mit einer 
Petition an-die Deputirtenfammer gewandt, 

Parts, den 7. Fan, Geflern bat der verautmwort!iche 
Medocteur ded Courrier francais, Hr. Caucher, wegen deſſen 
Artikel -vom 31. Dezember gegen das neue Preßgeſetz und 
gegen den Derfaffer deſſelben, Hru. von Proronner, vor 
dem Zuchtpoligeigericht geflanden. — Der königl, Adoekat 
Hr. de Lapalme, nachdem er zu beweiſen gefucht, dad der 
beſchuldigte Urtitel unwürdige Schmäbungen gegen Eraatts 
Beamte und gegen den Thron felbit enthalte, trug in feis 
nen Corclufionen auf einmonatlicdhe Beflngnißftrofe und 
ıe 000 Franken Geldbuße gegen Hın, Cauchet an, — Das 
Tribunal-bat die Sache auf den 20, biefed, zu außferors 
dentlicher Sitzung vertagt, . 

Wls die Gerichtähdie am Neujabrstage der Herzogin 


von Berry ibre Sluckwünſche darbrachten, harte fie ihrer 


Kiuder ben fi. Civer der Präfidenten bat die Herzogin 
um die Erlaubniß, den Herzog von Bordeaur zw begrüßen, 
und fagte ihm bierauf: „Um Undere glücklich zu machen 
wand Jhr eigenes Gluͤck zu bereiten, werden Eie gerecht 


„Gewiß merde ich mich deſſen erianern.” 


ihn der Ro ig für lodt hielt. 


‚nach feinem Poflen abyereidt, 


feyn und die Wahrheit Lieben, -umdb diejenigen, die Ihnen 
ſolche jagen, aujmuntern, es immer zu thun. Werden fie 


fh auch, ‚wenn Sie groß fenn werden, deffen erinnern, 


was ich Jhuen jetzt gefagt babe? Der Prinz antmortere: 
Der Präfident 
ermwiederte: „Dieſes Deriprechen werden wir gleich in uwfer 
Buch einfgreiben, damit man ſtets daffelbe im Augedeuken 
behalte," 
Großbrittanniem 

London, den 4. Jan. Die Krankheit des Herzogs 
von Dort, eine Bıufimalferfucdt, bat -feir einiger Zeit fo 
zugenommen, daß der-Rranfe unerlennbar war, als ibn 
der König beſuchte. Er la, auf einen Staubl antgefiredt, 
und batie das Haupt auf die Druft berabhängend, fo def 
Es fielen ihm die legen 
QUugenblide feined Vaters ein und er verließ in einer une 
freiwilligen Bemegaug das Rrantenzimmer, Einige Yus 


‚genbiide nachher fam er zurüd, aber tr Herzog -tonnte 


feine feiner Fragen beautworten ; doch hatte er feine Bes 
waßtſeyn, denn nad der Entfernung Er, Mai. ſagte er 
zu der Pıinzgeffin Sophie , daß ihn der König Schlechter bee 
funden ‚habe, 

Spanien. 

Madrid, den a5, Dez. Die Nachricht, daß Silbeira 
gricblagen morden iſt, -beftärigt ſich: er ſcheint gang nah 
der Provinz Zrads 06» Montes zurüchjefboben ja ſeyn. 
Das Corps des Mogelfi, oder vielmehr feine Trümmer; 
baben ſich ia Alcautata wieder zu fommiela gefucht, aber 
wagen es nicht, nach Portugal zurüdzutehren, ie flehen 
jetzt iu Sefabr, on Dem General Modil entwaffuer zu 
werden, Mudia kaun jegt don der Einuahme von Porto 
nicht anehr Die Rede ſeyn, 

— Der Öeneral Rodil ift geflern Ubend mir der Poſt 
England und Frankteich 
follen zu der Errichtung einer DObfervotiontarnıee unter der 
Bedingung die Einwilligung gesrben babın, Daß dieſelbe 
durchaus -trinen Infurgenten, er möge ein Vortunsiefe oder 
ein Spanier fern, nad Portugal herein noch aus Portugal 
beraus loffen foll. 

— Die Truppen marfchiren bereit# von allen Eeiten 
zum Obfervationtcorp® und an den Generalfchag find Bes, 
feble ergangen, alle möglichen Berfhidungen an Geld zu 
biefom Zwecke za verwenden, 

Porrugal. 

Liffabon, ben 19, Dez. Fu der Kammer ber pors 
tugiefifchen Abgeordaeten hatte man kaum die Zeit gehabt, 
dudem der Tag der vorgefhriebenen Schließung der Kam⸗ 
mern beibeigefommen mar, einen Autrag dabin zu machen, 
baf dem König von Großbiittaunien, dem Parlamente und 

m englifchen Volke ver Nationaldank gezolt würde; die 


"Moreffe felber wird erft in der mächjien Sitzung befchloffen 


meiden, J 
— Die Rede des Hrn, Canniog wurde in Liſſabon 


‚mit außerordentliher Begierde geleien; in kurzer Zeit wurs 


den 6000 Gremplarien davon abgedruckt, mwelchet ben dem 
langfamen Bange unferer Drudirpreffen etwas außerotdent⸗ 


AUches iſt. Mach wurde fie als Wnfchlagpettel bekannt ges 
macht, und nah dem ganzen Königreiche verfchidt, 


— Es fein, man babe die Gefangenen, welche von 
den Fofurgruren nad) Spanien geſchickt worden waren, dert 
niht ‚angenenmen. 


— Dan fürchtet bey der Reglerung In Portugal den 
Fofanren Don Miguel gar nicht; die Proflamation, morin 
er zum König ausgerufen ift, ſteht fogar in einem oͤffent ⸗ 
lien Blae aus Liſſabon. 

— Tut Blatt Sun -fagt ganz beſtimmt, daß Porto 
wicht geuommen ‚worden iſt. no.» 

Sn der Sitzung vom «8, Dez, wurde der Vorſchlag 
bed Geſetzes über eine Wache zur ‚öffentlihen Sichetheit 
ve worfen, 


Liffabon, den a2. Dep, Fu cinem Tagsbefehl des 
Dbriften Jagello wird gemeldet, das infurgirte Miliztegi⸗ 
meut von Drazanza ſey zurıfl-beflraft worden; als es die 
Erellung von Chaves angreifen ſollte, wurde es tüchtig 
abzemwiefen, lief davon, ließ vier und zwanzig ®rfangene 
zur&d, und batte ziemlich viele Kodte, Dagegen bie Konftir 
tutionnellen sicht einmal einen Verwundeten hatten, 

— Um 45. Dez. wurden bey Amaraute ‚die ‚beiden 
Tbeile tandaemein, Zweimal griffen die Infurgenten an, 
mußten aber jmeimal fi nach ihrer Hauptdioifion zurück⸗ 
ziehen. Um Ubrud kam es zu einem dritten Gefechte ges 
gen die Truppen des confliturionnellen @enerald Glaudinoz 
bie Juſurgenten verforen wiederum einige Soldaten, hatten 
viele Verwundete, ‘und ed wurden einer ihrer Lieutenants 
mit neun Soldaten gefangen, 

— Dos Dampfiif, Sit Edward Banfs, fah bey 
feiner Ausfahrt aus den Tago kein Kriegsidiff auf der 
Mbede, wie man anfänglich gefagt hatte; fondern +6 bat 
ben dem Cop Ainillerre zwey Echiffen begeguer, welche 
mon für .den Glocefter und den Wellesley hielt, Diefe 
mözen am 95, in Liſſabon angelommen feyn. Um no, 
baiten 4000 Mann Soldaten die Boris am Eingang des 
Tago beſetzt. 

— Die Bazette von Liſſabon enthält die Nachricht von 
dem Uufſtand des Miligregiments -von Guarda und ber 
Wilizen von Xondela; fie ‚haben den Dou Miguel zum 
König audgera'en und eine proviforifbe Junta errichter. 

— In den portugiefifchen Blättern ſteht die Lifte der 
Perfonen, aus melden die Megenifchaft der portugiefifchen 
Meberläufer beſteht. Der Marquis von Chaves ift Präfis 
dent, oie andern Mitglieder find der Dicomte Motalegre, 
Diconne Vila, Barina, -Cantano de Mello; der Doctor 
Ugoflenho wurde in Braganja als Corregibor gelaffen, und 
Ulbans, Sobn des Joſa Untenio ift Corregidor in Billas 
Neal. Der Bicomte Movralegre commandirt die Armee; 
fie beficht aus 1380 Mann zu Fuß und 300 Meutern, Sofe 
Eardofo .commantire die erfte Brigade, Der Commandant 
der zweiten Brigade ift nicht genannt. Die übrigen Com⸗ 
mandanten ſiad Barbofo, Fonfeca, Mortinho de Magas 
ihaes Peiratto, Rangel, Jofe» Joaquin Ferreira, Die Mis 


Ten von Braganya fliehen unter dem Dberfien Lectar. EB 


fteint, der Befehiehaber der Gavallerie ‚fey der Vicomte 


‚d’Wzenfa, 


— Die portugiehfhen Infurgenten haben in Mlcantara 


‚auf dem Ruͤckzuge eine Wenge Waffen und Kleider verkauft; 


man erfiebt daraus, womit fie fich hauptſaͤchlich in Pors 


‚tugal befchäftigt hatten. 


Zu Dporto find 47 zu Umarante gemachte Gefangene 
angekommen, ‚unter denen fi 3 Dffiziere befinden, Muf 
dem Theater diejer Sıadt find 3 Vorficlungen, zum Bors 


‚iheil.der Urmee,, gegeben worden, 


Rußland, 


Man Schreibt aus Fraukfurt an der Oder, unterm or, 
Dez: „Die legten Handelénachrichten aus Tiflis (Geors 
gien), die vom 16. Non. find, ſcheinen das zu beflärigen., 
was wir ſchon Gelegenheit hatten, zu melden, daß der 


‚Hriede zwiſchen Perfien und Rußland nähbftens werde wies 


der bergefiellt werden, Man fpricht von Ugenten des Schub, 


‚die zu Holdan, Provinz Schelin, dem Generalquartier des 


General Dermoloff, angefommen ſeyn follen, um einen 
Waffenſtſüſtand zu begehren. Es hieß zu Tiflis, unter 
andern Bedingungen, die dem Vertrag von Buliflan folls 
ten beigefügt werden, wäre auch die, ‚daß der Hof von 
Zeberau Rußland eine Eutſchaͤigung für die Kriegsloflen 
zahlen muͤſſe, die der WMugriff der Perfer ihm verurfachte,“ 


Türtey. 


Don Motterdbam wird unterm a8, ©, M. gemeldet, 
am nämlicen Morgen ſey dort die griechiſche Corvette The⸗ 
miftofles, Capitän Nicephorus Khengos, angelommen, au 
deren Bord ſich der neue moreotifche Gonful befand, Die 
Beſatzung diefes Schiffes wurde mis der größten Freude 
von der Monnfhaft zweier griechiſchen Kauffaprieifchiffe 
begrüßt, die fi auch im Hafen befanden, 


Briefe aus Conflantinopel vom a5, Nov, ‚melden aus 


ſicherer Quelle, daß der frangöfifche Gefandte megen einer 


Uusgleichung zwiſchen der Pforte und Briehenland unters 
bandle, und eine -Einftelung der Feindfeligkeiten von beiden 


Theilen in Vorſchlag gebracht babe, 


Durdy ein aus Zante angelommened Schiff erfahren 


‚wir, daß die aͤgyptiſche Flotte vor ihrem Einlaufen im 


Navariuo durch Sturm ein türfiiched Transporıfchiff ver» 


‚loren bat und zwey Kriezsſchiffe ſtark befhädigt worden 


find, 





Am ⸗. Januar ging der großh. bad, Vice⸗Canzler 
von Langsdorf zu Lahr in feinem 80, Jahre mit Tode ab. 





Eine niederloͤndiſche Zeitung macht bie Bemerkung: „Leute, 
bie wenig nachdenken, versweifeln bey Wahrnebmung bes langfamen 
Fortſchreitens ber conftitutionnellen Ginzichtungen in ben Ländern, 
wo eine Verfaffung gegeben ober genommen worden. Diefe gar zu 
Ungebuidigen mögen bebenfen, wie bie Magna Charta Englands 


durch Johaun Dhnelanb ben Begehren ber Barone bes Könlareihs 
Augellanden worden, wie es biefem bald hierauf gereut, er ſich durch 
fine Sparte tädirt glaudte, und den Pabit um Nıhtshälfe anging 5 
wie fein Sohn Heinrich 11T, feine Barone mit Krieg überzog, um 
bie (harte les zu werben; unb wie beffen Nadjfolger Eduard fie 
eiifmal nacheinander beihmor, was wie trau v. Stael bemerkt, 
bemeiiet, daß er fie noch öfter weriegt halte, 





Anfihten Über Xerite und Mebisinatwrfen aus Bartlchens Ges 
fhäftslericon ben befouberer Verankaffung abgebruckt. 


Arıt, im vollen Sinne des Wortes, iſt nur derjenige, welcher 
Krautherten zu verbüten, au beiten oder zu lindern, Burj die Arz⸗ 
neitunde in ihrem ganzen Umfange gehörig auszjuüben-ne eh Der 
Unterſchied zwiſchen innerliher und äußerliher Heilkunde, zwiſchen 
fogenannten innern Kersten und Bund» und Debärjten berubt auf 
ber befanaten, vossäglic in Deutfhland faft noch allgemein beſte⸗ 
bendin fehlerhaften Cinrichtung bes Medizinalweſens, mworncdh bie 
Behandlung ber Webredien,. die vorzüglich ein Außertiches Heilverfabs 
ven ſmechaniſche Cinwirtung) erheifchen, Leuten übertaffen wird, bie 
ohne Borftubirn, obne gründliche Arzttihe Bildung, bloß bie Fertig⸗ 
Beit befigem, chirurgifche oder Hebärzliche Oprrarionen zu verrichten, 
und melde man „, Ghirurgen, Accoucheure” nennt. Diefe Leute 
verhalten fih aber zum ädjten, wiſſenſchaftlich gebildeten Bundarzte 
und Geburtshelfer, wie ber Handwerker zum Baumelſter, wie der 
gerneine Arbeiter zum Kuͤnſtler. Zur gebörigen Yushbung der Wunds 
arzneilunft und Geburtshülfe werben dieſeiden Vorſtudien und ei: 

enttichen Senntniffe, dieſelbe wiſſenſchaftliche Bildung, wie jur Ausı 
bung ber fogenannten innerm Medizin erfordert, Innere Arznei 
funft, Wundarzneitunft und Geburtshlitfe find keine verſchiedenen 
Föcer, fondern Zweige Fines Stammes, ber Heilkande. Giner der 
arößten Aerzte, bem, wie allgemein anerkannt iſt, in Beriehung 
auf Etaatsargneifimde, keiner aleih ſteht, 3. P. Frank, ber 
Schöpfer ber medizigiſchen Politey, fartr „Es gibt nur Eine 
Heilkunde, weidie man Arzneiwiſſenſchaft oder Bundarzneikunſt 
Nennen mag, machben ber Sitz einer Krankbeit verichieden ift und’ 
biefe obere DR Höürfe erfordert; aver an ſich it Bin Unterichied, 
und es mäflen ſewohl Bey Außeriihen als bey innerlichen Zufaͤllen 
tie nämtihen Kenntaifje vorausgefegt werben; ed fen: denn, daß 
man burd das Wort Ghirurg einen Menſchen verſteht, welcher 
ſich blos mit Pflafterftreichen, Schröpfen ( Bähneaudreiien, Hüb: 
neraugenfchnriden, Raſiren) und dergleichen unbedeutenden Wer: 
richtungen abaebe. Cs ift niht wahr, daß irgend ein Mann den 


eßrenvollen Ramen eines Wundarstes in feiner ganien Nuss- 


dehnung verbicne, wenn er micht zu gleicher Zeit Arzt iſt, und dies 
fer tegtere wird immer als ein ſehr unvolfommenes Geihöpf ans 
gefehen werben müflen, wenn bie bloße Hant bes menſchlichen Kör⸗ 
pers bie Grenzen feiner Kenntaiffe beſtimmt.“ — Zu einem ädhten: 
Munberit und Weburtäbelfer werden aanz dieſelben Kenmtniffe und 
GEinfihten erforbert,,, mie zu. einem tüctisen Arzte, üderdieß aber 
ein eminenter Grab von mechaniſcher &.fdyicdtichkeit, und eine große 
Uedung und Fertigkeit. Dann bat bie Chirurgie und Geburts hülfe 
ist Schwleriaes, Unangenehmes und Abſchreckendes. 
der Grund, daß Aerzte, die, ohne biefe Faͤcher zu treiben, eine 
Anftellung oder ihren Untertait finden, fih nicht fo leicht zur Aus⸗ 
übung berfelben verfteben und fie gar gerne andern überlaffen, 
Ferner gehört hierher der Umſtand, doß die Medizinateollegien, von 


benen die Ginsihtungen bes Metistnalmefens ausgehen, aar häufig. 


entweder auffdstiehlich oder zum arößten Theile aus Xeriten’ bes 
ſteden, die nicht zugleich praktiſche Chirurgen und Geburtshelfer 
find. Daſſelde gilt meiſtens auch von den Leibärzten ber Megcaten 
und boher Etaatshramten,‘ deren Ginfluß bierben ebenfalls nidit zu 
überfeben iſt. — Dazu kommt das eben buch jene frblerhafte Eins 
rihtung unterbaltene unb befeitigte Vorurtheil des Publikims, daß 
nämlic, die Aersse, welche fih mit chirurgiſchen und hebaͤtztiichen 


Dierin liegt 


Dperotionen: befaffen, Feine eigentlichen Aerzte ſeyen; ferner bie ges 
wobnte Superisritöt über jene fogenannten Chirurgen und Nerous 
cheure (nämlich des gemöhntichen Schlages), worin die Aerzte, werde 
bie operative Partie dere Heiikunft richt treiben, ſich cikwiebr ges 
fallen ; endlich die Furcht der Aorite, von wiffenihafttid gebitdeten 
Wundarzten und Geburtshelfern überfchen,, Üterwogen oder im 
Ertrag der Praris berinteäcjtigt zu werden, und dgl" — Wir bes 
haupten keineswegs, daß alle Aerzte ohne Unterſchied zugleich Ghis 
rurgie und Srburtsoätfe ausüben follen. Alten für diejenigen, bie 
Ginfuß auf die Mesleinaleinrihtung haben, it es umertäßtiche 
Vflicht, thätig und nadıdrädtichit vabin zu wirken, daß jene bei: 
den Faͤcher in bie Hände der Aerzte uͤder zehen, und daß man cuds 
lich jeher zwitterastigen Mitteldinge zwiſchen Aerzten und Shleurs 
gen, bie aber feins von — find, gaͤnzlich enfübrigt werde. Me 
umgänglik notbwendig if die Aufitellung des Geieges, And für 
bie Folge darchaus niemand mehr tur Prüfung über Wunbarinri: 
Bunft und Geburtsbülfe und zur Aushbung diefer FAcher zugelaſſen 
werbe, der nicht über ſeine Befähigung als Arzt fih ausgewieſen 
und in biefer Eigenfhaft eraminirt und beftanben il. — Der un 
beredhenbar große Ruger, der aus der. gehörigen Ausübung ber 
Heilkunde bervorgehet, und pon der andern Brite, der nicht monde 
get große Nachebeil, der daraus entiteht, wenn Unberuftne, Unges 
ſchickte ſich das Treiben jenes Kadıes anmaßen, madıt es natürlich 
den Reaierungen und allen, die Eirfluf auf bie Etaatsvermaltung 
haben, zur unerläßtidien Pflicht, dafür zu forgen, ba das Laıb 
binreidrend mit Aerzten verſehen ſey, melde die Heilkunſt in 
ibrem gansen Umfange gehörig auszuüben verfieben Die 
Regierung bat. daher für die Einrichtung zweckmaͤßlger Unterrichtsr 
anftatten zur Bildung tüchtiger Kerite zu forgen ; ferner, daß fie 
vor der Zulaſſung zur Praris von ſachkuadigen Eraminatoren , bie 
ihte Gompetenz entweder duch fchriftftellirifhe Arbeiten dargetban, 
ober für deren Tuͤchtizkeit ein ungerbeilter Ruf fpricht, Arena ge⸗ 
peift werben; und daß es außer ten apprebirten Aerzten durchaus 
—— erlaube wird, ſich mit ir gead einem Zweige der Heilkunſt zu 
befaffen. *) 


*) Das in osizer Beriehung: — auf blofe grundlofe Supprfiticr 
nen bin durch den unparteilffh fenn wollenben Gorrefpons 
denten von und für Deut chland (und duch bie au Münden 
erſcheinende Klora) — vor einiger Zeit unter das Pubtilum 

etommene Pasquill hat berzits in einer andern vielgelefenen 
Beitihrift die verdiente Würbisung erbalten. — Die verfapps 





ten Xutoren aber welche ein foldyes, der Ehre und tem guten 
Namen redlicher Menfchen zu nabe Mretendes, Machwerk in die 
Weit geſchleudert haben, follen der geſetzlichen Züͤchtigung und 
Beitrafung nicht entgeyen. Dies zeigen wie vorläufig unjern 
ho hachtbaren parteilofen Mitbürgern hiedurch an. 





Mebacteur und Berlegsr: I, G. Kılb. 
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Befanntmabung. 

Die ranıte Ziehung in Wümcen iſt heute Diens 
flag den 9. Januar 1837 unter‘den gewöhnlichen For 
malitäten vor fich gegangen, wobey nachftcheude Nummern 
zum Vorſchein fanıen: 

MA. TE. 66 41. _ 85 

Die ranıte Ziehung wird ben 8, Februar, und ine 
zwiſchen die 84%. Megeneburger Ziehung den 16. Jauuar 
und die ı8ıte Mürnberger Ziehung den 30, Fan, vor ſich 

en. 
. Königl. baier. Forto- Amc Speyer 
8 ch wind. 


Neue Speyerer Zeitung 
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7. den 16. Januar 1807. 
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Deutfdland, 


- Münden, den 8, Ian, Se. Maj. der König haben 
anterm 34. De, 9. 3. den Miniflerialraıy beim königl. 
Ctaarsminifterium ded Fonera, Aruold v. Mieg, zum 
Beneralcommiffär und Präfiventen der Regierung des Kur 
zaitreiſes prooiforifch zu ernennen geruht. 

shweipn 


Genf, den 30. Dez. Dan hat hier einen Brief aus 
Blerandrien erhalten, worin folgende Nachricht ſtebt: „Dam 
erwartet bier in kurzem den Fbrabim Paſcha, und macht 
Knftalten, ihn fehr feierlich zu empfangen." — Diefe wide 
Kige Nenigkeit, melde gauz dem verzweifelten Zufland ent 
foricht , im welchem diefer ägyprifde Auführet ſich in Mo⸗ 
rea befindet. mögte etwa auch erflären, warum: eine Aaype 
tiſche Flotte angefdmmen ifl, und warum fie, laut ber Aus⸗ 
fage europäifchher Schiffscapitäne Feine Truppen mitgebracht 
bat; biefe Flotte, weir entferut dem Ibrabim in der Eros 
Berung von Worea beizufiehen, wäre alsdann vielmehr 
dazu beffimmt, deufelben einzufchiffen, und ihm die Mittel 
3u verfchaffen , feine Schande und feinen Merdeuß darüber, 
dad er rin ganzes Land ohne allen Nugen verwäflte und 
Body wicht einen einzigen feiner Einwohner der ottormannis 
fen Macht zw unterwerfen vermochte, im Megypien zu 
verbergen, 

gauffanne, den 3; Fan, Das große und prächtige 
Gebäude, was bie Fefuiten om Eingang der Stadt reis 
Burg bergeftelt haben, ift gany fertig, Schon befchäftige 
man fl) mir einem zweiten Meinern Gebäude, das aber 
prächtiger ausgeziert werden fol, und zwar zum Theil anf 
Koften det Freiburger Gongreganiften und zum hell aus 
einer fremden Kayfe, die ſchon vormals für die Wiedereims 
führung der Zefoiten im- Freiburg große Summen berger 
fchoffen hat. — Unter deu Schülera des Yefuitencollegiums 
Si. Michael befiadet ſich ein junger Graf von Stolberg 
aus der berühmten Bamilie diefes Namens; — Ein frate 
zoͤſiſcher Miffionair, Namens Peprer, der im dem dieſigen 
Gegenden aufrühreriſche Predigten gebalıen hatte, wird von 
der Gendarmerie von Genf aufzefuct, 

Am Herzogthum Sabopen macht die Militär» Polizey 
Jagd auf die Erhnaugbärte, auf die Schnaͤuzchen am Rian, 
auf die Haare & la Franklin; die Fremden werden von ihr 
zu den eigens dazu aufgeftelien Haarfräuslern geführt, 
und muͤſſen dort diefe Zierden ablegen, (Konfliturionnel,) 


Erantreid, 
Paris, den 6, Jan. Kerr Benjamin Eonflant hat 


beuse dem Herrn Präfidenten der Kammer ber DWeputirtem 
drey Suſchriften Übergeben: nämlich eine von den: Yrbeis 
tera io der Druderey des Herrn Qurffier, Straße Queue; 
gaud, Mip- 3; die zweite von den Urbeitern des Serra 
Cafimir, Strafe Vieles Monnale, Nio. 12; bie dritte 
ou der Bundruderey und Schriftgießerep des Hrn, Firmia 
Didor, Die Zahl der Unterzeichner in diefen drey Mäuferm 
‚allein beläuft fih auf 328, beinahe alle mir Weib und Kin» 
dern, und die.man vicht brodlos laffen Fana, ohne daß zus 
leid Kinder und Werber Hungers erden, — Herr Kafis 
mir Pertiet bat gleichfalls dem Herru Dräfidenten eine Bitte 
ſchrift von So Wrbeitern der Buchdruderep des Herrn Era» 
peler übergeben. — Dem Gonftitutionael, von meidhem wir 
gegenwärtige Artitel entlehnen, hat man auch drep andere 
an die Kammer der Deputisien gerichtere Binſchriften wite 
gerheilt, nämlid) eine von den Urbeitern der Buchdruderep 
des Hrn, Daoid, auf dem Boulevand Poiffonniere; die zweite 
des Hrn, Taſtu, Straße Baugirard; die drute des Herru 
Selligue, Straße bed Jenneurs, Die drev Birjchriften 
batıen 195 Unterzeichoungen. — Die Urbeiter beim Zufame 
22 —— on: und Brofdiren in den 
— 8* za & . r 
r. 33, 3g-au der Zahl, babın —* ne” We: 
den Gefegeniwarf über die Preßpoligey bey der Kammer 
eingereicht. 
— Die Setzer und Druder des Hrn. Lenormand, Bohn, 
Buchdruder des Königs, 4: am der Zahl, dann bie * 
Hru. Barbe, Sohdn, im Ganzen 59, haben ebenfalls der 
Kammer der Depurirten Borftellungen gegen den Borfchlag 
ded Befeges über die Preffe eingereicht, 


Paris, ben 7. Dez. Der Jadikateur von Bordeaur 
(Vaterland des Fuftizminiflers) fagt; Der neue Geſetzvor⸗ 
ſchlag über die Preßvolizen iſt erfbieuen; er entfpricht feis 
ner Weberichrift. Es if ein wahrbaftes Polizeygefeg; es 
riecht vach feinem Urfprung. Es gleiche fogar dem Weich 
über die Verdächtigen, indem ed von nun an bie Preffe in 
den Zuftand des gejeglichen Verdachts ſetzt. Es beichäftige 
fi mit der Beftrafung der Haudlungen der Prejfe weniger, 
als es fie zu baudeln hindert; dieſes iſt fein erſtet Eharaks 
ter. Es iſt alfo eine indirecre Ceuſur, bie durch eine une 

eheure Fiskalitaͤt noch mehr herabgewürdigt wird, eine 
at Coufidtation der Preſſe, unter dem Mantel von Gtems 
vel und Strafen verdeckt; eine volftändize Verlegung des 
Eigenibums und der erworbenen, Rechte der befichendem 
Souroale, ein Geſetz welches eine Ausnahme von allea 
unfern Civil⸗ und Dandelögejeem bilder; es iſt emolich eia 


. 
% 


x foldyes Meifterflü der Barbarey uab ber Unmwiffenheit, 
rg — 5 Ekel ergriffen, vor der Prüfung ber 
einzelaen Theile einer ſolchen Bejegarbung zurüddebt. Uud 
der Zufrijminifter hat diefen Vorſchlag vorgelegi! O Bor⸗ 
aus! . 

. "Darts, den 8, Tau, Ein Fourmal von Brüffel gibt 
ben Vorſchlag des Seſetzets über die Preffe, mit der Webers 
ſchrifr Meujabrägefcbenf Tür Belgien. 

Paris, den 8, Jan, Man verfidert, daß am vers 

offenen Donnerftage, in Folge eines abgehalteuen Kabir 
nersratbd der Befehl nach Madrid abgefertigt worben ſep, 
fogleich die frangöfifhen Truppen ———— zu laſſen. 
Man ſagt, bie Meinung der Minifter ſey brerüber ciaflims 
mig gewefen, ber fpanifhe Botſchafter haͤtte dagegen re» 
Bamirt, er habe vorgeftellt, dad das Wohl feines Herrn 
und jenes der ſpaniſchen Monardie in Gefahr gerathea 
knaten, wenn man fie zu plöglid einer Voltebemegung 
audgefegt ließe; «6 ſey ihm aber ermiedert worden, ‚daß 

erdinand, als er ſich zu der von ihm ergriffeuen Parthie 
B Beziehung auf Portugal entfhloffen , .die Folgen dapon 
hätte berechnen follen,... 

— Die auf außerordentlibem Wege angelommenen 
engliſchen Journale vom 5. fagı die Eroile vom 9. Januar 
Bündigen den Lob des Herzogs von Dort anz dieſes, feit 
lauger Zeit vorbergefehene Ereigniß bar nichts defloweniger 
eine große Genfation ia England hervorgebracht, ‚weil diefer 
Prinz Erbe ded Throns von G:ophrittaunien war, 


Großbristanniem 


London, den 4. Jau. Dad Blatt Btlobe and Zras 


ifihea Mönds erügen friter das ste 
— rg Ir allen ſpanſſchen Kldiitern für 


Die portugiefiichen Meberläufer macht, über Die Gebirge zu 
dem Marquis von Wontalegre und feinem Gefährten Chabes. 
— Bondon, den 5. Jan, Bey feiner Unkunft ja Guvas» 
auil erlied Bolivar folgende Proflamatiou: „Columbier, 
ich babe die Nachricht von-Euern Uneinigkeiten fogar in der 
Haupiſtadt von Peru erfahren, — Ich komme, um Euch 
den Oelzweig anzubieten; empfanget ihn als den Vorboten 
Eurer Rettung. Iſt denn Golumbien bereits von allen 
feinen Feinden befreit? Gibt es denn keine Spanier mebı ? 
Hud wenn wir auch mir allen Nationen der ganzen Welt 
ins Frieden wären, follten wir baram nicht mehr dem Bir 
frge geborchen, und durdy die Staͤrke unferer Eintracht nicht 
mehr zufammenhalten. — Noch einmal, ich fomn«, um 
Euch meine Dienfte, die Dienfte eines Bruders, anzubieten; 
ich münfche zu vergeffen, daß einige ſich verirrt haben, und 
will micb nur erinnern, daß alle nieine Brüder und meine 
BWoffenzgefährten find. Ich komme Euch zu umarmen uud 
au mein Herz zu drüden; im Inverſten deffelben fol man 
eine aleiche Liebe finden für die Einwohner von Grenada 
and Benezuela; ale find Mitglieder der Befrelungsarner, 
alle Bürger des ganzen Freiftaate, — Was Eure Zwie⸗ 
tracht betrifft, fo iſt aur einer jtrafbar, und der Strafbare 
Dim ich, weil ich micht zw rechter Zeit gelommen bin, Zmep 
befreumdere Breifiaaten, Kinder auſerer Siege, verzögerien 


‚Herzog von Dorf ermanut ſey. 


meine Übreife, ludem fie mich m’t Dan? und ewigem Bohne 


überhäuften, — Id biete mich dar zum Dpier ; auf mid) 
folen Egre Streiche fallen, Mit Freude untermerfe id) 
mid ibsen, wenn fie Euera Streit ſchlichten. — Eolums 


ji * 


»bier, jegt bin ih auf dem Boden der Republik; macht 


Euern Werunglimpfungen und ESurer ſtrafbaren Une iuigkeit 
ein Ende. —" Künftig nenne man weder Venchzuela nod) 
Eunfloftwarca ; wir Mad alle Eolumbier, wo nicht, fo wird 
der Tod In Euern Eindden haufen, und das vollends jers 


‚flören, was die Wuarchie verfdront hatte," 


(Tod des Herzogs von Vorl.) MWhiteball, den 5, 
Januar, -Diefen Übend um 9 Uhr ao Minuten habın &, 
R, 9. Friedrich, Bruder des Koͤnlgs, Derzozs von Dorf 


‚und Alband, nach einer langwierigen und fdhmerzbaften 


Keaukheit zu großem Leidweſen Sr, Maj. und ber ganzen 


toͤaial. Bamilie dieſes Zeitliche verlaffen, 


P (Uuperorvent, Zeit, v. London.) 
Der Herzog von Vork war im feinem 6aflen Fahre, 
Er wurde geboren am 16, Hugufl, 1763. — Um a9. Geps 


‚temmber 1791 haben fih Be, ?. Hoh. zu Berlin mit der 


BDrinzeffia Friederika Charlotte Uirire Cathariua, Alteflen 
Tochter des Königs von Preußen vermähle, Wu dieſer 


Ede iſt Bein einziges Rind erzeugt worden. — Ja den Jah⸗ 
‚ren ı793 und 1799 bat der Herzog von Work die englifchen 
Truppen auf dem feften Lande bereblige, Se, k. D. wurs 


ben im Johre 179% zum Generaliffimus der großhrittanals 
(ben Laudmacht ernannt, Im Sabre 180g legte der Here 
zog diefe Stelle nieder, trat fie aber im Jahre 1811 aufs 
neue au, und bebiels fie bis an fein Ende, — Durch deu 
Zub dee Herynas won Dark if Die Thron, Erbfolge auf 
©. ?. 9 den Hetzoa von Elarence übergegangen, und falls 


‚er obme Kinder flerben follte, auf die Nichi⸗ Br, Majeſtaͤt 


Blrrandrivua Victotia Tochter des derlebien Herzogs von 
Keur, Stitbt auch diefe Prinzefiin ohne Kinder, fo fällt 
die Krone auf ©, k. 9. den Herzog von Gumberland, und 
nad ihm auf feinen aͤlteſten Soba den Prinzen Georg 
Friedt ich. Diefer Pring bat das nämliche Blıer (8 Jadre) 
wie die Pringeffin Wierandriva, Mierauf folgen der Her 
304 con Gufler, und nad Ibm der Herzog von Cambridge 
und feine Kinder, vorausgeſetzt, daß die porbergenannten 
Prinzen Hürden. obme Keibeterben zu binterlaffen, 

Der ‚British Traveller fagt befimmt, daß der Hera 
303 vor Wellington zum Generaliffimus, aa die Grelle de6 
Das nämlide Fournal 
verfidert, Se. k. 9, der Herjog von Kambridge habe ſich 


‚gemeigert, diefe Stelle anzunehnıen, 


Spanien, 
Madrid, den »8 Dez. Um ı3, dieſes waren jmey 


brafilifche Schiffe im Bio eingefahren, allein die Behörde 


mörbigre fie, die portugiehiiche Flange aufjufteden,, weil die 
foanife Regierung das brafiliihe Kaiferreih ned nicht 
auerfannt bot, 

— Bor einigen Tagen bat man dem Polizen » Intens 
bauten Herrn Baiboa bey Nacht die Fenſter eingemorfen, 
und ein großes Stuͤck Ziegel bärte ihn beinabe getroffen, 
Die Nat darauf Famen die Boͤſewichter zum zweiten Mal, 


und nem verhaftete man einen junzen Menfchen, Namens 
Eskulrel vou einer apoftolifh gefinuten Zamille, Diefe 
Eenftereiowerfer famen aus dem gesenüber liegenden Klo⸗ 
fer der Dreifaltigkeit, man iſt begierig, ob die Polizey den 
Muth haben wird gegen das Kloſter aufzutreten, 
Portugal. 

tiffabon, den a5, Dez. Die zweite Sigung der 
Eortes, wie dieſes in der Conſtirution vorgefchrieben if, 
wird am «. Januar eröffnet werden, 

— QUußer den Studenten von Eoimbra haben nun auch 
bie in Portugal fludierenden Brafilier um bie Erlaubniß 
angehalten, fi bewaffaew zu bürfen; da fie aber feine 
Porsugiefra find, fo ift ihre Bitte an den Kriegsminifter 
verwirfen werden, 

— Ja dem Bericht bed Generale, Marquid d'Augeja 
aus Umarante über dad Gefecht, dad er den 14. Dezember 
dem Marquis von Chabes au der Tamegolinie lieferte, 
ſtehen außerordentliche Lobeſerhebungen für die couſtitutiou⸗ 
nelen Truppen uud ihre -Beneräle Elaudino uud Melle, 
Die ganz befondere Bemerkung wird auch darin gemacht, 
daß man bey der gnefangenen Rebellen fpanifche Sewehre 
gefanden hat Die Rebeliem yiehen fi jet zufammen, des⸗ 
bald fetgt auch der portugiefijche General alle feine Truppen 
‚In Bewegung, namentlich die Dioifion Villaflor, 

Zürfen. 

Trieft, den a, Januar, Mir find noch immer ſehr 
arm an Neoigkeiten auß der Levaute. Die diefer Tage aus 
Smyrua und Uleraudrien angelommenen Schiffe haben fehr 
langwierige Fahrien gemacht und find zum Theil der Aayps 
tifhhen Flotte begeguet, deren Abfahet erft am 1. Dez. in 
Emprna befannt ward, Vußer den früher verlornen jwey 
©ciffen, und andern mad Zauie gefluͤchteten Traudports 
Sabrzeugen, foll diefelbe bey einem zweiten Siurme ein 
Schiff mit Lebenemitteln ac. and eins mit Kleidungöſtücken, 
das in Brand gerieth, eingebüßt haben, mie ein in zwölf 
Tagen von Zanie bier einaetroffener Schiffer dafelbh era 
fuhr. — Buf Morea batıe fib nichts verändert, da Ibra⸗ 
bim Paſcha, aus Mangel an Zruppen, feine neuen Uurers 
sehmungen macht. — Da ein von Konftantinopel anger 
femmener Schiffer vor 15 Tagen -jeufeits des Caps Gas 
pieuza 18 Aynpriiche Schiffe fab, melde auf die übrigen 
aus Navarino warteten, fo iſt diefe Flotte wohrfcheintich 
feieder ausgelaufen, um ihre bey den Stuͤrmen zerflreuten 
Transportichiffe aufzufuchen, 

Doeffa, den 10. Dez, Es I unterhaltend gemiffe 
franzöfifchhe Blätter von der Geiftesftärke des Sultans Made 
mud fprechen zu hören, Zur Charakteriſtik deffeiben mag 
jedoch nachfichende Anekdote, welche und von mehrern Seile 
ten verbärgt wird, einen Maaßſtab feiner übrigen geiftigen 
Unlazen geben. Der Sotpodar der Wallachey Fürft Gota 
hatte durch feinem Ugegten aus Eonflantinopel erfahren, 
daß der Sultan ein aroßer Liebhader von Adanas ſey, 
und deshalb einen deutfiben Gärtner zu Buchareft vermochte, 
ſich in dew Arten des Berails ‚zur beffera Kultieirung 
diefer Frucht auftellen zu laſſen. Nachdem dem neuen 
Bärturr von Seite des Hospodars alle erdeufliche Werfiches 


rungen in Hinficht felmer Pünfrigen befonderd verbeſſerten 
Erifleny im Serail ertheilt worden war, begab er fich im 
die Bärten des Seralld, und wurde fogleih vom Boflands 
{Hi Baſchi darin eingefperrt, und fo fireng im jeder Ber 
jiehung gehalten, daß er gleich in den erfien Stunden feine 
neue Unftelung verwünſchte. Ule Communilation nad 
Außen war unmöglich, und zu feinem großen Schreden 
fam endlich einige Tage nah feinem Eintritt Ge. 9. der 
Sultau ſelbſt, und begehrte mir Drobenden Geberden „Die 
friideu Unnanat.”" Man fans fib den Schreden des 
@ärtuerd vorflellen, als der Dolmerfchher die Worte des 
Saltand überfrgte, und erflerer ermwiedern mußte, daß noch 
Monare hingehen würden, ehe er Er. Hoh. reife Ananas 
überreichen Fönue, Der Sultan, darüber aufgebracht, vers 
ließ zornig diejen Theil des Serails, indem er mit wüthen⸗ 


„den Benerden die Worte ausſtieß: du Hund! Won bie 


fem WUugenblice befirl den Deutichen Zodesangft, bis e# 
ibm endbli gelang, durch den Agenten des Mospodard eis 
nem europdifhen Minifter von feiner ſchrecklichen Lage 
Machricht zu ertbeilen, und diefer verwend-te fich mittelft 
bes Reis, Effendi fo energifch, daß der arme Bärtner zwar 
mit zerriffenen und zerfegten Kleidern, Indem er während 
feines ganzen Uufenthalıs im Serail nicht einen Piafler 
Sold empiangen hatte, aber doch endlich wieder entlaffen 
wurde, und Gort danken maz , einem beinahe unvermeids 
lien Tode entgangen zu feyn. 





Hr, Sruithuſen zu München bat ausgemittelt, daß 
der Mond unter dem Mequator oder nicht wei davon mit 
der Immer enger und euger Bon ibm wumlreifeten Erde, 
förmlich zufammentreffen und ſich in deren Oberfläche eine 
fenfen werde. Daß dadurch eine Revolution eutſtehen wird, 
ang Zum Blüd hat ed noch a5 biß 30,000 Jahre 

tit. 
Silberne Ranonenlabung. 


Zu Wlerandrien im Wegupten wurde 1669 Beſchlag 
auf alle Schiffe im Hafen gelegt. Ein Holländer mußte 
400 Soldaten , nebſt einigen Paichad und Ugas einnehs 
men, bie er nach der Jaſel Candia bringen und zu Ganea 
ausfhiffen follte, Die Vornehmen nahmen die Kojüte ein 
und ließen die zur Bezahlung der Armee beflimmien und 
in eloige Tonuen gepadıen Belder mit hiaeinfegen, Beim 
Gap Salamoni, dem oͤſtlichen Theile von Candia, begeg⸗ 
neten ihnen zwey Malthefer, ber eine von 33, der andere 
von 36 Kanonen; die auch foaleih das Schiff, welches 
tuͤrkiſche Flagge führte und deffen Ladung ihnen verrathen 
war, entera wollten, Da aber die Türken das bollänpdifche 
Sciffsvolt überall bin vertheilt hatten, und die Malıbefer 
fo deu gehofften Beiftand nicht fanden, fehien es ihnen zweck⸗ 
mäßiger, die erfiern durch Ranonieren_abzjumatıen, Eine 
Razl traf die Geldtonnen in der KRajüte und zerfirente ihre 
Ladung dergeftalt, daß Wände und Dede gleichſam mit 
Meichsthalern eingelegt waren, auch einige Paſcha's das 
Leben verloren, und andere ſchwer verwundet wurbem, 
Blei darauf kehrten die Malthefer, die andere Rage zu 


den; bie Türken, bie das Entern Beforaten, riefen un 

rot und Kartärfdyen; da aber in der Verwirrung frine 
Munition zu befommen war, wurden die Thaler mis den 
Zorbanen aufgerafft, vertbeile und verfhoffen, bis bie 
Malthefer vom Kampfe abließen. Das Bolt murde auf 
Eanea aufdeſchifft, aber die Beldtonnen waren auf die Mal 
theſer hinuͤberge· waudert. 





Einige Bewohner von Großbardau bey Grimma in Sachſen 
hatten vor Kurzem ben Ginfall, einen Wagen mit alten Gemälden 
aus ihrer Kiche, nebf einem Gruzifice, nach Leipzig zum Verkauf 
J bringen; da aber bie Stellung, welche fie dem leatern gegeben 

tten, in Leipzig eine Menge Reugieriger berbeitodte, fo wurde 
der Handel geftört Bor einigen Jahren batte man bie Kirche in 
Großbardau ausgebeffert und die WSemälde als unbraudber auf 
, einen Boden geiwoefen. Da man nun gehört hatte, daß es in Brips 
Kg viele Lieb daber von alten Gemälten gebe, die fie bisweilen mit 
Bold aufmägen, fo wollte man diefen günftigen Umfland benngen. 


Rebacteur und Berieger : I. G. Kelb. 
— = ; at 
Befanntmadbungen. 
Fa der usterzeichueten Buchdaudluag iſt erfhienen 
und bereits verfandt worden: 
Der 


Beolfsfreund 
ober 
scewer Ralender 
auf das Jabr 1827. 
= Bmweiter Jahrgang. 


Diefed gewiß vor zůgliche Volkobuch eurhält, außer 
dem gewöhnlichen Kalender der Proteftauten, Katholiken 
uud — 1) die vollſtaͤndige Benealogie des oönigl. 
Dauſes Vayern ; 2) eine drey und drepfigiährige Beobadı» 
sung über die f. g. Baueraregelu, mit Adgabe, wie 
oft die einzelnen. berfelben während dieſer 33 Jahren einge, 
troffen find, und wie oft nicht, was aljo von ihnen zu 
balıen iſt ıc. 20.5 3) die Defhreibung von beine 
bayern; 4) Geſchichte des baverifchen Volks; 5) Kebenkr 
befgreibungen Schiller's und Bernadorte’s, des jetzi⸗ 





gen Königs von Schweden; 6) Naturgeſchichte des Srraußes ; 


7) einiges zum Nußen oder zur Warnung; 8) Gedichte, 
Bibeln und Erzäplungen, zur Belehrung und Unterhaltung, 
zur Foͤrderuug häuslicher Tugend, zur Tilgung des Übers 
ubens und zur Begründung wahrer Keligiofiiäe (jumr 
geil won befonderem Jatereſſe für den Mheinkreis;) 9) 
Bneldoten; 10) Räthfel uud Charaden; 11) Kleine Bemers 
kungen; und. s0) über Griechenland und die Türten, 
Der ſtarke Abſatz diefed Kalenders macht es möglich, 
den Preis deffelben Ddiefed Jahr vom Städs brofd, auf 
6 fr., und mit Schreiber. durchfäoffen auf 8 Pr. herab zu 
fegen,. — Wußerbalb Spewer iſt derfelbe um diefen Preis 
zu daden: in Kaiferslausern bey Sonhold jum.; im 


Landbau bey Er, und Ladw. Kaußler, Jelito und Haas; 
In Neufadr bey Eprifimann; in Fraufenthal bey 
Deutelmofer Wittib und Körper ; in Gränftadt bey Rie 
bel; in Kufel bey Kirſchz in Pirmalens bev Korn; in 
Dürfbeim bey Mobrfhulj; in Berazabern bey 
Jalid; in Kirhbeimbolamden bey Kalbfuß Wittib; iu 
Edrufoben bev Zahn und in Hadloc ben Hagenbüpler, 
I. &, Kol b'ſche Buchhandlung in Speyer, 








Io Tuguſt Oßwald's Buchhandlung in Soever und 
Heidelberg iR fo eben erſchienen und au alle Buchhand⸗ 


lungen verfandt x “ 
Vollfiändige 
nleitung 


Kopf: und Tafeltehnen 
rt ‚ 
Schule und aus 


wi 
audgerecdhueten — ungelösten Uufgaben 
a den 
Muͤnz⸗ und Maßarten 
bes 
füdlihen und des nördliden Deutſchlaude 
— 


vo 
Midaceı Defapygai 
Neue verbefferte und vermehrte Butgabe, 
8 2 fl, 24 Er, vbein. 1 Thir. 10 sar.- läd. 

So wie die von Dem wadern Hera Berfagler berauße 
gegebene deurfhe Gprahlebre und feine Bors un» 
Nahfbule des geographifhen Unterriire, fi 
eines für jetzige Zeit hoͤchſi feltemen Erfolgs durch gan) 
Deutſchlaud, erfiere fogar in Erantreich erfreut bas 
ben, fo bar derfelbe Ball bey feinen einzeln berandgegedes 
nen Recheubuͤchern den Wunfch erzeugt. diefe auch in einem 
Bande zufammengeflellt erhalten zu koͤnnen, und der Bera 
leger bat bey der Bürzli noͤthig gewordenen nen Bufs 
lage der Kopfrehnung Anlag genommen » bdiefe Ders 
einiauug zu bemwerffiehigen, Es wird alfo durch dieſes 
Wert nun jeder im den Stand gefeßt, ſich mu allen Res 
nurgsarıen aufs Gruͤndlichſte vertraut zu machen, und 
daffelbe wird um. fo mehr eine Äußerfi willommene Crs 
fheinung feon, je nichr die Rechenkunſt täglich ein drin 
geuded Bedürfuis für alle Lebensverhälsniffe wird, Mebrie 
acus find die Mecheubächer vom Hro. Defaga auch ferner 
mit folgenden eimzelnen Titeln und Preifen zu erbalten, 

Defaga, M,, gründliche Molritung zur Kopfrechnung, 
in a Ubtheilungen, deren erfle Die Unleitung, die jmeite 

286 usgerechneie Beifpiele enthält, 8, use wermehrte 

Uuflage. 9 ast. oder 36 fr, 

Dreffelsen voßftändige Buleifing zum Ichriftlichen 
Rechnen, für den —* und Gelbunterricer, 3, 
s 4905. oder ı fl, 45 ir, 

Deffelben Cammlung von Urbungöeufgeen" Be 
ſchiifilichen Rechnen, 8, 9 Hu. odır 36 fr, 


Neue Speyerer Zeitung. 





Donnerstag 


Ne 8, 


den 18, Januar 1827. 





Deurfdbland, 

Se. koͤnigliche Majeſtät von Wanern ha 
unterm ı9. Dez. v. I. dem 8, Megieruugss und Baurat 
MWiebeling in Gpeyer, die zur Annahme und Zragung 
des ihm verliehenen Mitterfreuzes des großberzoglich badis 
ſcheu Zähringer » Loͤwenordens erforderliche Erlanbniß aller⸗ 
ganadigſt zu bewiligen geruht 

Se, Majeliär der König von Boyeruw haben 
vermöge an das Präfitium ber k. Regierung des Dberbos 
paußreifes amterm 4. Ian, d. J, erlaffener allerhöchften 
Enrfchließung den bisherigen Medicinalrarb des Oderdouau⸗ 
kreifed Dr. Edleflin Herberger zum Medicinalrathe ter 
Megierung des Mbeinkreifes zu ernennen gerubt, 

Karlörube, den ı4. Tan, Nah einem Kranfens 
lager von wenigen Tagen flarb geflern, an einer Entzuͤn⸗ 
dung des Unterleibö, der Neftor mnferer Werzt’, geseıme 
Math Dr. Uudread Schtickel, erfter Leibatzt Seiner koͤnig⸗ 
lichen Hobeit des Greßberzegs. Eine rühmliche Dieuſtzeit 
von mehr denn 50 Fahıem jeogte von feiner treuen Unhöng⸗ 
lichteit am daß großberzoglice Maut; «8 ſotach datür das 
unrgerbeilte Bertrauen, welches er fich erworben, und die 
aofricbtige Zuceigung. Deren er fi erfreute, Der Hins 
riss diefes würdigen Wannes Ifl ein allgemtiner Bertufr- 
Gine aufrichtige Betrübniß fpriche vom Broßberzog und der 
großberzoglichen Familie an, dur alle Klaſſen fi aut; 
es if der (hönfle Nachruhm. Der Berewigte brachte fein, 
dur jugendlibe Heiterkeit und Gedantenfiifche verſchöner⸗ 
tes Wlter auf 74 Fahre, bid zum legten Augenblick ia 
gefeguerer Wıirkfamteit thaͤtig. 

Srantreid, } 

Parit, den 9. Tan, Heute überreichte Hr. Benja- 
min Goritart der Kanımr vier Vorfiellungen gegen bad 
Meeßgeretz die erfte con den a7 Wrbeitera der Buchdrucke⸗ 
rev des Hrn, Marchand: Dubreuil, die zweite von den 37 
Urbeitera ded Hrn, Delalain, bie driste vom deu 745 Urs 
beiteru det Hrn. Gaultier: Yayuionnie, und die vierte vom 
den 34 Wrbeitern des D. Farey. 

Paris. den 10. Jan, Der Londoner Courier vom 
8, Januar enthält folgenden Wirikel: „Wan bar endlich 
gearuudere Ursacde Europa Glüf zu wünſchen zur Mus 
vahme einer entfcheidenden Maußregel binfichilich @rierhens 
lande, und zwar einer Maaßregel, welche vom drey großen 
Mächten, nänılid) von Frankreich, Rußland und Broßbrittan« 
nien aufgeht, Die Kabinette von London und Et. Peters⸗ 
burg baben ihr Ultimarum in der griechifchen Sache vor 
einiger Zeit an die Pforte gelangen laſſen. Au den letzten 
»4 Tagen ift der Tuillerlenhof der Politik feiner Verbüns 


beten beigetreten und es ift unmdglic, baß die Tuͤrkey den 
Borderungen der drey Kabinetie widerfiehe., Man verlangt 
von der Pforte vollidudige Unerkennung der griechiichen 
Nation, Diefe Unerkennung fol den drey Mächten oifiziell 
angezeigt werden, wozu ein Zermin anberaumt morten, 
Erfolgt die verlangte oͤffauug nicht am begeichneren Tage, 
fo verlaffen die Borfchafter der verbänderen riftlichen Mächte 
Eonftaatinopel zufammen, und nad Ublauf des im Ultimas 
tum bewilligten Termius ſchicken Frankreich, Rußland und 
England Eonfuln nach Griechenland," (Die Etoile gibt 
diefen Wrtitel des Courier unter der Rubrif Paris, deu 
10. Fan, ohne ihn im geringften za commentireo und in 
ber Form, im der fie gemwöhnlig offiziele Mitteilungen 
aufaimmt,) 


— Der verantwortliche Herausgeber des Courier 
francais Il wegen feines beftigen Uusfalls auf das Preg 
vollzeiprojeft zu 4 Tagen Gefängniß und 300 ör. Geld⸗ 
firafe derurtheilt worden, Der Movolar de& Königs wollte 
ihn zur Erlegung von 10,000 ®r, condemairt wiſſen. 


Paris, den 10. Jan. "Der beutige Conflitutionnel 
—— der ei m. von Spanien habe die Res’ 
una. niedergelegt, adıri ielten wir für 
— —* Gm fie unfern nd par ut a. Zoe 
beffen laugte nachher das Journal von Zoulou au, Wei» 
ches folgenden Mrtitel enthaͤlt. — Uufer Eorrefgondent von 
Bayonue fhreibt und unterm 3, Januar: „Rein Brief it 
bereitd auf der Poft und ih muß Ihnen noch eine lache 
richt von größter Wichtigkeit mintheilen,, die feit geftern bier 
eirkulirt, die ich aber nicht für gegründer bielr, Diejen 
Augendlick ſebe ich jedoch, daß es damit feine Richtigkeit har, 
lodem fie durch eine in der verwichenen Nach angelangte 
Stoffette beftärige worden if. Am Freitag, Pen 29.0, M., 
Nahmittags, bat nämlich zu Madrid eine zügellofe Volkes 
maffe, von Mönchen angeführt, ſich vor den Pöniglichen 
Palaft begeben, und dem König F-rdiaand gezwungen, zum 
Vortheil feines Bruders, des Jafanten Don Carlos die 
Regierung niederzul gen. Die Hauptſtadt war in der aroͤß · 
ten Verwirrung. Man erwartet andere Eouriere, die tie 
nähern Umftände überbringen," Diefes Er: igniß, faͤhrt 2.8 
Journal fort, ift fo wichtig, daß wir daffede unfern Yen 
nicht mittheilen würden. wenn ed und nie mit jo aroanıe 

Umftänden berichten worden wäre, (P. 3.) 
— Seit 8 Tagen müffen die Ungrflellten auf der Dis 
reitlon des Buchhandeld jeden Mbend bis 11 Uhr arbeiten, 
Man verſichert fie ſaven befihäfriat, ein Verzeihrif aller 
ſeit 3 Jahren erſchieneuen Broſchüten aurzuuchmen, um 


darnach zu berechnen, wie viel bad vorgeſchlagene Belek 
dem Bislus eintragen Rönne, (Eourier,) 

— Die Quotidienne fagt in einem Wrtitel vom 11, 
Januar, ihre Briefe aus Madrid gingen bid zum 30, De- 
dember, allein fie ſpricht mit keinem Worte von der Ab⸗ 
dantung Ferdinande, Nur font e, man habe am 28. Der 
zember in Madrid vom einer e des Königs nach Sala⸗ 
manta gefprochen, und daß Don Earlos ſeluerſeits ih nad 
Badajoẽ begeben follte, 

— Die Urbeiter des Buchdruders Hru. von Eourdyant, 
ee Be Preßfreieh eingereihte Die dem Herrn 
orfchla re € eicht, tt 
— der Deputirtentammet heute behaͤndigt wor⸗ 

en iſt. 
’ —* ben 19. Yan, Die Etolle bat heute unter 
den Lügen bed Tages: Dey unferm Miniflerium das fid) 
fehr im Werlepenheit um die Wahl eines neuen Befandten 
zu Madrid u it die Rebe davon, dem Senne von 
Rauzan vom Liffabon zuräd und an biefen Poften zu be 
rufen, (Eourrier frang ) 
Liffabon if Im der größten Beflürzung und bie berre 
ſchende Partei hat ſchon zweimal das Miniflerium veräns 
dert, 60 bi 70.000 Mana geben auf dieſe Stade los, 
nachdem fie ſich Eoimbras bemaͤchtigt. (Echo du Mici.) 
Der Eourrier frangais meldet, daß der Kardinal⸗ 
Erzbiſchof von Rouen dem Geiftlichen feiner Diöcefe deu 
Puber unterfagt bat. 
Weber den ruffifchen Feldzug von 1812, unb naments 
lid) den Brand von Moslau, hat man in Europa saufend 
miderfprechende Berichte macherzähle, Einige legen dem 
Beneral MRoftopfbin die Ehre bey, diefen heroiſchen Ber 
von Berzweiflang —— —* —5 Babes 
einen a Zu e arbaıs 77 
ei —— —ãe— tömmt nun ein Augenzeuge, 


und erzählt die Degebenheit ohne ale Einmifhung vou Eon» 
jecturen, der That nah, weöhalb er auch vollen Slauden 
verdient, Der Beneral Nempde, welcher ald Geueraldi⸗ 
rector der AFugenleorvarken in Moslau einzog, und ben 
Brand in feinem MWBeitergreifen genau beobachtet hatte, 
ſchreidt ihn einzig der Unordnung zu , die im einem Heere 
eingeriffen war, welches felt langer Zeit alen Entbeprungen 
ausgelegt geweſen, ſodanu der Zügellofigkeit eines plündes 
rungelufiigen Poͤbels. 
BGroßbrittanniem 

London, den 5, Yan, Mehrere Journale haben den 
General Bolivar als einen Herrfchfächtigen geſchildert; aber 
fein Brief vom 4. Juny letıhia an den General Baarans 
der , Bicepräfident von Columbia beweist binlänglib das 
Brgentbeil, mie mau aus folgender Stelle erjehen fanu: 
„Ib wil den Befebl wicht mehr führen: weder das Bas 
terland, mod das Geſetz, noch dad Wohl von Columbia 
ſelbſt erbeifcben dad Gegentheil von mir. Ich babe alle 
Merbindlichkelien erfüllt, die meine Pflichten und meine Hin« 
gebung mir auferlegren; ich babe alle meine Unternehmuns 
gen zu Stande gebracht; id babe meine Pflichten als Sol« 
dat erfüdt, der einzige Stand, den ich ausübte, ſeit 


ben Tage, wo bie Mepublit erſtuud. Das war bie 
Yufgade, zu deren Erfüllung ich von der Borfehung bes 
Rimmı wurde, Darüber biuaus zu geben, würde Unger 
borfam gegen ihre Rarbfblüffe ſeva. Ich bia nicht zur 
Magilirarsperfon geboren; ich bin keine und wid feine fenn, 
Selbſt der So.dar, der fein Darerland reitet, ift felten eine 
gute Magifttareperfon," 

Xondon, den 9. Jan, Der ao, Tanuar iſt zur Bei⸗ 
fegung ®r, k. Hoh. des Herzogs von York beflimmt, 

Nah den Times bezeigt das Kabioet zu Madrid das 
lebhafteſte Verlangen, in Srieden mit Portugal zu bleiben, 
und hat 8000 Mann umverzäzlid zur Carwaffuung der 
portugiefifhen Fluͤchtliage, an die Grenzen gefandt, Untere 
richtete Perfonen glauben zwar, diefer Nachricht Beinen 
Blauben beimeffen zu dürfen, da der Staf von Eafa Flo⸗ 
red Defehl erhalten bat, die öffentliche Anerkennung der pors 
tugieſi ſchen Chatte fo lauge wie möglich aufzufhieben, 

Borige Woche wurde auf einem Felde unweit Dundee 
eine zweite Ernie von Gerſte und Kartoffeln gemacht. Sie 
gab einen Mittelertrag und war gut vom Korn, 


Spanien. 

Madrid, den a5, Dez. Die fehr einigen Tagen vers 
breiseien Geruͤchte, daß die portugichichen Flüchtlinge ger 
(dlagen feren, feinen ſich zu deflätigen, fo dorgfältig man 
au die Nachricht davon zu verheimlrben ſucht. Einige 
geben nod weiter, und laſſen ſchon die vrrfolgenden Iruaps 
ven der Regesiſchaft die Städte Valencia de Wicantara 
un) Ulbaquerque befegen, Man weiß’micht, wo Sılvelra 
ſelbſt Hd aufhält, aber eia Theil feiner Truppen if im 
aroper Uroronuug zurückgekommen. Gin außerordentlicher 
Courier überbrachie in der Nacht auf den as. Dez, biefe 
Nachtichten. Die Kegierung befahl fogleich alle verfügbar 
rea Zruppen nad Ejiremadura abzufchſcken. Da aber nur 
Cadres von Corps und einige unvolfländige Reginmeuter 
vorhanden find, die weder Kleidung noch Sold erhalten, fo 
bat man beicloffen, einen hell der Garde aufbrechen zu 
laffen. Zuerft mußte aber auch ber diefer für dem rd, 
ſtaͤndigen Gold geforgt werden, Dazu wurde aus allen 
Kaffen geihäpft, fo daß man am Ende den nöthigften Bes 
barf zuſammendrachte. So zogen am «3, dad zweite Gardes 
Fufanterie» Heziment, zwey Bataillone der Provinzialgres 
nabdire der Garde, die Langenträger und bie Karabiniers 
in größter Eile ab, Die Yafanterie ſollie nach vier Tagen 
su Zalagera de la Reyna eintreffen, @eftern fam ein is 
nienregiment zu Madrid an und z0g biefe Macht wieder 
nach Eframadura weiter, Der Hof if beflürgt; die Ger 
fahr ſcheiat dringend zu ſeyn, und doch if die Regierung 
durchaus nicht auf Krieg gefaßt, Hauptſaͤchlich fehle eẽ 
an Geld. Auch von Truppen find nur noch wenige übrig, 
bry denen man nicht einmal aller Sorge wegen ihrer Treue 
enıhoben If; vorzüglich wenn es argründet wire, daß einige 
Epuren von Gaͤhrung ſich in Eflramadura gezeigt haben, 
und weitere Berbreitung droben, die fo leicht Durch die Nähe 
vortugiefiicher Truppen endet werden könnt, Wan be 
merlt bey allen Nandlungen unferer Regierung etwas 
Schwaukendes. Jeden Hagendblid lommen andere Befehle, 


Dan bat ben Vorſchlag gemacht , fi ganz den Upoflolis 
ſcheu in die Arme zu werfen, fcheint aber doch ihre An⸗ 
maßungen zu fürdten, Bon den Grenzen kommen viele 
Eouriere, Die Polizep iſt im der größten Bewegung. Die 
Shwrijer» Obrifien haben von dem frauzoͤſiſchen Krieger 
mivifter Befehl erhalten, die Pleine Equipirung ihrer Regis 
menter volfländig zu machen, und fidy vorzüglich mit 
uben zu verſehen, um marfchfertig zu feyn, 

Madrid, den a8, Der Die (panifhe Armee auf 
der portugiefiihen Grenze belaͤuft fich iege anf 24.000 WM, 
Aus den wefllichen Provinzen "mäffen a dahin 
marfchiren, und au ihre Stelle treten bie Milizen, Um az, 
find 6000 Mann von der Garde und ein Kinienregiment 
von Madrib abgegangen, — Man fagt, man babe die Ab⸗ 
ficht, ale Perfonen, weiche für Liberale angefehen werden 
oder unter ben —— ber Revo t ha⸗ 
bea, aus der Hauptſtadt fortzuſchaffen; dieſe Maaßregel 
würde mehr als 10,000 Meunſchen treffen. 

— Die Zefuiten vermehren täg ihre Auſehen und 
ihre Meichihämer , und finden in dem Gardinal Binftiniani 
und feinem Gebretär, Hr. Earolino, eine Eräftige Waters 
flügung — Die fpanifche Urmee an der portugiefifchhen 
Grenze fol auf. aa bis 24,000 Mann gebradt werden, 
Man bat in die öfllihen Provinzen Befehle gefchidt, alle 
"verfügbaren Truppen abzufenden, umd fie durch königliche 
Breimillige zu erfegen, Won den am ae. vom hier ausge 
rüdten 6000 Mann bat das Regiment der Karabinlerd wies 
ber Begenbefehl erhalten. Bon dem fieben in Galizien bes 
findlihen Regimentern Provinzial» Milizen waren drey eut⸗ 
laffen worden; dieſe find uun wieder einberufen; General 
Mobil befehligt das Corps der Garde, ber Graf @spanna 
aber hat den Oberbefehl des Banzen, Diefer IH zwar uody 
bier , fol aber unvergäglich abreifen. Zwölf Kanonen von 
der Garde folgen derfelden in der Eutjernung von einem 
Tagwmarſch. — Ein Spanier überreichte vor einigen Tagen 
dem Könige au dem Gonnenthor, als er mit der Königin 
von einer Epazierfahre zuruͤckkehrte, eine Bittſchrift, derea 
Jahalt aber den König fo entrüftere, daß er fie dem Bitte 
ſteller ins Seſicht warf, — 

— Man weiß für gewiß, daß 200 Mann vom zwel⸗ 
ten Megiment der Garde auf dem Wege von Madrid nach 
Mavals Earuero am erflen Tage des Marſches verirrt find, 
Die andern gr ver maren auf ihrem Marſche gluͤckli⸗ 
"Ser, Zwölf Kanonen von der Wrtillerie ber Garde find 
Ihnen einem Tag ſpaͤter nachgefolgt. — Letzten Domuerflag 
war der Befehl aus Frankreich angelommen, daß die Schweis 
zerbrigade ſogleich Spanien verlaffen ſollte, allein diefe Mache 
richt wurde fehr geheim gehalten, Einige Tage nachher 
brachte ein Eourrier den Begenbefehl, 

Madrid, den 3, Fan. Geftern fam bier ein Eours 
rier aus Liſſabon in fünf Tagen mit der Nachricht an, 
baß bie Infurgenten durch dea confliturionnellen General 
—— aus der Gegend von Oporto vertrieben worden 

— Unter den Garderegimentern, die mach der Srenze 
gehen, If die Defertion furchtbar; ſchon rs Tage 


bed Marfched Hatten einige Corps ein Drittheil ihrer Leute 
verloren, Mau will verſichern, daß die, fogenannten Des 
ferteurs gu dem Warquis von Chabes gehen, und daß die⸗ 
ſes eine Lift ih, ihm gefbwinden und werkihätigen Bei⸗ 
fand — za laffen, 

abir, ben zo, Dez. Seit einigen Tagen fieht man 
im der Meerenge von @ibraltar fpanifhe Schiffe, die auf 
Mecoguofciren hin und her fegeln, fomohl um Landungen 
auf den ſpaulſchen Küften zu verhindern ober zu entdeden, 
ald um die Defertion der in Andalufien lebenden Truppen 
zu verhüten. Wan hatte endet, daß Einverftändniffe 
Statt gehabt haben, fowohl wegen feindlicher Landungen 
ald wegen bes Deiertirend, 

Portugal, 

Liffaben, den #3. Dez. Diejenigen engliſchen See⸗ 
truppen, welche ſich ſchon längere Zeit auf der Station im 
Tajo befanden, haben die Forts unferes Mafens defekt, 
Wan macht in der größten Eile die Einrichtungen zur Kas 
fernirung der angelündigten Linientruppen. Ein Theil fol 
in die Vorſtadt von Belem verlegt, die übrigen aber iu 
ben Klöftern der Stadt untergebrarht werden, Gleich nad 
ihrer Ankuuft folen alle uod bier befindliche portugiefifche 
Rinientruppen und Milizen an die Grenze oder in die Pro» 
vinzen abgeben, Sir W. U'Gourt hat den mit dem legten 
Dampficiffe angelommenen General» Eommiffär der eng 
lifchen Urmee in Portugal dem Kriegöminifter vorgeſtellt. 
Der Geſetzesentwurf zu einer Auleihe von «000 Eontos de 
Meis (1a Mil. Franken) wurde zwar von der Deputirtenlams 
mer angenommen, erbielt aber in der Pairdfammer Mobifis 
Bationen , fo daß er nochmals der erfiern Kammer vorgelegt 
werden mußte, Die hauptfächliche Veränderung it, daß 
mas es der Megierung frey flellt, welche Hypothek fie. für 
die Ualeihe ald zweckmaͤßig wählen moͤchte. Depus 
tirtenfammer wurden noch zwey andere Geſetzesentwür fe 
vorgelegt, die eintlimmige Yanahme fanden, Der erfle 
betrifft die Eioilifte der Lönigl. Familie, Die Königin 
Maria II. fol demzufolge fährlih 365 Contos be Reis 
(ungefähr 2,200,000 är,) und außerdem bey ihrer Unkunft 
»00 Contos de Reid (600,000 Fr.) die Prinzeffin Iſabelle, 
jegige Regentin, außer ihren Einkünften als Prinzeffin , 
2120 000 dr. jäßelich als Nationals Erkenutlichkeit erhalten, 
Die Raiferin» Königin fol außer dem jährlichen Einfommen 
des Hauſes der Königin, deren Mdminiftration ihr gebührt, 
eine jährliche Dotation vom ı20,000 Fr.; der Infant Don 
Miguel außer feinem bisherigen Gehalte der casa do in- 
fantado, während feiner Ubmefenheit jährlih «40,000 Är,; 
jede der Infantinuen Iſabella, Maria de l'Aſſomption, und 
Sara de Jeſus Maria, jährlihd 120,000 Fr. befommen, 
Much wird vorgefchlagen , daß der Gehalt derjenigen Hof⸗ 
beamten, deren Stellen aus mörhiger Sparfamleit uutere 
drüdt wurden, vom Gtaate bid zu ihrem Tode übernoms 
men werde, Der zweite Gefegedentwurf betrifft die Abe 
ſchaffung des Negerhandels, der bisher noch fir dem por» 
tugiefiihen Handel an ber afritanifchen Kühe auf der Süce 
feite des Aequators erlaubt war, In der Sigung der Des 
putirtenfammer am as, ſchlug Hr, Gamienio vor, ein 


Collegiam unter bem Namen „Bönigl. aftikaniſches Jaſti⸗ 
tat zur Uufnahme von Zünglingen aus den afrikauiſchen 
Eolonien, zu Coimbra zu errichten, Hr. Alduquerque's 
Vorſchlag, dem Könige von Englaud, feinen Diniflern, 
dem Parlamente und der brittiſchen Nation den Dank der 
Kammer zu votiren, ward mis Wlllamation angenommen, 


Rußland, 

Peteröburg, deu 07. Des, Uus PetersPaulds 
bafen (Kamiſchatka) vom 26, July wird gefchrieben: Das 
Drntmal für Bebring, von dem vormaligen Eommans 
banten won‘ Kamiſchatka, Eapirän R:cord, eingefandt, ward 
bier am #4. d. auf dem meuen Plage zwiſchen der Kirche 
und der Wohnung des Commandanten eingemweihet, 

— Bon den beiden Dentmälern der beiden varerländis 
(hen Feldyerrn Barclay de Tolly und Kutufowm, melde 
der hochſelige Kaifer Alexauder dem aus Kurlaud gebürtis 
gen, jetzt in Mom befindlichen Bildhauer von der Launig 
übertragen , ift bereits das erfie vollendet und bad zweite 
fol eheſtens begonnen werden, 





Um 6, Januar barte zu Münden am Hofe eine aus 
ı8 Schlitten und 35 Perfonen beflehende Schlittenfahrt nach 
Nymphenburg Statt, der IF. MM, der König und bie 
Königin beimohnten, 

Zu Umflerdam I am ı, Fan, eine neuerrichtete Fönigl, 
Dufit- und Singfchule eröffnet morden, 

Au mehreren Blättern wird gejagt : die portuglefifchen 
Rebellen hätten Almeida weggenommen, Hierüber iſt zu 
bemerken, daß ehedeſſen dieſe Stadt ein befeftigeer Punkt 
gegenüber der fpanifhen Feſtung Eiudad» Rodrigo gewefen 
iR, im franzöfifchen Krieg aber die Feſtungswerke gefprengt 
wurden, die ſeitdem wicht wieder bergefleAt worden find, 
fo daß der Beſitz dieſes Punktes feinen Vortheil darbletet. 

Minen unterhalb der Ger, Dan der Provinz 
Cornwallis gibt es ı5 Minen, bie ſich bis unter das Meer 
erſtrecken, wovon 9 im der Pfarrey St, Aufl. Hr. Karne 
fagt, bey der Ausbeutung der Gewerke zu Huelcock babe 
man Bänge von 600 Zuß bis unter die Gere gegraben, 
deren Außerfte Enden nur durch eine Erdſchicht von 30 Fuß 
oon dem Waſſer abgeſoudert waren, Bey unrubigem ABets 
se: laufen die Urbeiter oft wegen dem großen @eröfe, wel⸗ 
ches dad Waſſer verurſacht, davon, indem fie einen Durche 
bruch befürdyten, 

Wir der Sultan Mabmud ausficht, erzähle und Garne 
im erften Theile feined Lebens und Sitte im Morgenlande, 
©. 24.: „Es iſt ein ſehr bübfcher Mann, fagt er, von 
faufıem, fchwermärbigen Ausſehen, uud etwa 40 Jahre 
Jahre alt.“ Wenn ber faufte, hübſche, fchmermürhige 
Mann nody vierzig Fahre lebt und herrfcht, iſt in der gans 
8 Tuͤrkey kein dierzigjaͤhriger huͤbſcher u” : zu 

oben. \ P. 

Die Pandore fagt: Es iſt ein Dekret der — 
renden Verſammlung in Frankreich vorhanden, welches die 
Mevjahrsgefchente, ald der Woral zumider, abſchafft. 
Könnte diefes Delrer nicht auch auf dad Neujahrsgefchent 


angewendet werben, mit welchem man fo eben bie Litera⸗ 
toren, die Buchhändler und die Buchdrucker beglädt bar? 
— In demfelden Blarte findet man ferner folgende ſpoͤttiſche 
Unzeige: Man bat fo eben ein nachgelaffenes Gefek bed Draco 
wieder aufgefunden. 


Wan hat berechnet, daß in 172 Duellen, welche in ben Iegien 
68 Jahren in England vorfielen, 60 getöbtet wurden, in 3 Duellen 
die beiden Kämpfer blieben, 96 verwundet wurden und 188 unvers 
legt bavon kamen. 


* Nah dem Wochenblatte der Gtabt *34 vom 26. Ja⸗ 
nuar v. 3. befland bie Berdlkerung ber biefigen Gemeinde am 
Schluſſe des Jahres 18235 in . 2 2 2 0 0. 822 Selen, 
Bufolge der Geburts» und Zobes+ Anzeigen in bems 
felben Blatte betragen bie Geburten während bes 
Sara 120. 0 2 0 0 0 0 0 +. U 
und bie Zodesfälle ee 0090 0 « 1 
Demnad, find mebe geboren als geftorben 1 — 
Es wäre hienach der Stand ber Bevölkerung am 
1. Januar I, 3. gewefn. . > 2. + . + 8302 — 
Die Vergleichung der Einwanderungen mit den Xuswanberuns 
gen flellt jedoch wahrfheintic ein noch gänftigeres Mefultat bar, 
weldes wir bemnäcft mittpeilen werben, fobald uns nämlich bie 
amtliche Aufnahme bekannt geworden feyn wird. 


Rebacteur und Berleger : 3, G. Kolb» 
— — nr rn ni 
Belfanntmadhungen. 

Die amtlich befannt gemachten Berhandlungen der 
Lönigl, bayerifchen Grändeverfammlung in dem Fahren ı819 
und ısae, fauber gebunden und ganz reinlih erhalten 
werden um billigen Preis zum * andgebothen. Ver⸗ 
leger dieſes Blattes ertheilt auf mändlide oder ftaukirte 
ſchriftliche Unfragen, nähere Auskunuft. 








An Uuguſt Oßwald's Buchhandlung ia Speyer und 
Heidelberg ift num erfchhienen: 


APIZSTOTEAOTZ IIOAITELNN T. 
ZOZOLMENA. 


ARISTOTELIS 

RERUMPUBLICARUM 

RELIQUIAE., 

Collegit, illustravit atque prolegomena addidit, 

C. 8. Neumann, 
gr. 8. 1 fl. 50 Er, rhein. 29 ggr, fädf. 

Diefe feir vem Wieder aufleben der Wiſſenſchaften von 
einem Cafaubonus, Montecatini, Rubulenius, 
Niebuhr, Heeren und olelen Andern gewünſchte Samm⸗ 
luug der Fragmente von den Staaröverfaffungen oder viels 
mehr Staatengefdichten des Ariſtoteles wird auch für die 
Zeitgenoffen eine höchſt willfommene Erſcheinung feyn, und 
ihre Empferlung fon in dem Begenftande und deu von 
ne Iharffinnigen Herrn Verfaffer darauf verwendeten Fleiß 

den, 
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Zeitung. 





den 20, Januar 1827, 





Deutfhland 
Moinz, ben 8, Ian, Man will. behaupten, daß die 
erlaubte Bundetorrfammlung, nad Ablauf der zerieu Die 
in diefem Monate zu Ende gehen, ſich vor Allem mit der 
biefigen Unterfuchumgdcommiffion und deren fernerer Det 
bebaltung beſchaͤftigen dürfen Man upter ferner, daß 
der von diefer Behörde, im Bezug oußf die Innere Ruhe 
Deurichlaudd und die demagogiſchen Umiriebe, erflaitete 
Bericht fo günftig laute, daß ihr Fottbeſtehen nicht mehr 
für nothmendig erachtet werden möchte, Schon fell vom 
Seite diefer Commilfton und ihrer Mitglieder die Auftüns 
diguug mehrerer Mierhoerträge erfolgt feyn. " Die biefigen 
Einwohner, die-im Verlauf von ſechs Fahren Gelegenheit 
bertem, ihre ſchätzbaren Eigeofchaften kennen zu lernen und 
aud manchen Vortheil von ihrer Gegenwart zogen, werden 
fle uur ungern aus ibrer Mitte ſcheiden fehen. — Bey der 
Niheinfchiffiabrte: Commiſſion har, wie man verfiert, der 
waffauifche Bevollmaͤchtigie vor Kurzem ein Votum einges 
reicht, ia welchem er ſich zu Bunften der freien Schifffahrt, 
im Sinne der preußifchen Megierung, ausfpridt, Ja wie 
weit diefe verfchiedenen Gerächte gegründet find, wird bie 
Folgezeit Ichrem, 
Preußen 
Deffentlicye Blätter »uthalten Folgend«® ans Berlin, 
vom 6, Januar. Dem Vernepmen nach if ein Buradrem 
der rheinifchen Staͤude, binfichtlich der rheinifchen Gerichts⸗ 
verfoffung, eingelaufen. Es foll zwar im Ganzen bie 
Mängel der jegigen Verfaffung anerkennen , wad auf eine 
Mevifion derfelben antragen, aber auf Beibehaltung des 
Sefch wornengerichts, der Münpdlichleit und Deffeurlichkeit 
zugleich beſtehen. Man glaubt auch hier in frinem Hall, 
daß es die Abſicht der Regierung ſey, diefe beiden legten 
Snflitute aufzubeben , die wohl ba, wo fie nod wicht was 
ren, eine Zeit lang eutbehtt werben tönnen, aber da faum 
-{n-der allgemeinen -Bildung zu verſchmerzen find, wo fie 
fon eine lange Zeit erifirten, Mit dem Gelchwornenges 
zicht Bunte es fi) auders verhalten, da ja ſelbſt in Fraut⸗ 
reich die Mängel diefer Juſiitution Fühlbar geworden find, 
und jetzt freilich wur nach der Eeite des politischen Eins 
fluffes yehoben werden follen, 
den Yutgang , den die Sache nebmen wird, 
rantreid,. 
Paris, den sa, Ian, Das Journal detz Nord» Des 
parttmenıs (Douai), bisher das Blatt der Praͤfektuc, zeigt 
au, daß die Buchtrucker und Buchhändler von Lille ſich 
am 8, dirfes verfanmmelt haben, um eine Bittſchrift on die 
Deputirten, Kammer im Beiteff des Borfhlage drs Preß⸗ 


Man iſt ſehr geſpauut auf 


geſetzes abzufaſſen. Das Journal des Wins 
auch das Blatt der Präfeltur, bar bisher —— 
Vettach zugen über diefen Gegenfland gegeben , jedoch die 
in ben Darifer Blättern enihaltenen wiederholt. Diefe urs 
forängli. im. Sinne des Minifleriums aufgefommente 
Blätter ‚Heinen einzuſehen, daß man ſich flark genug er» 
achtet, um ihrer zu eatbehreu, und fle aufzuopfern, ihre‘ 
—— vereinigen ſich daher mir den allerfeits erhobenen: 
zu r. und ihre Hoffaung berapt- ebenfalls auf den Kams 
Der Précurſeur de Lyon enthält fol t 
„Man verfichert ,. ein großer Theil der ——— 
„De pat tements werben ſich verfammeln, um die von ihnen’ 
„gewählten Depusirten zu bitten, bey der Kammer darauf 
nenzufleben, daß die Miniſter wegen flrafbarer Eingriffe: 
„im die Eharte in Uuflageſtand verfegt werden mögen,“ 
(Ecnflitutionnel,) 
— Der Deputirte Hr, Dupont (de l’Enre) bat aeflern' 
— — —— — eine A — 
rudere i : 
* ing y des Hrn, Rignour, 119 an der 
— Die Wrbeiter ia ben Drudereien ıınd bie B 
ber iu Mes, baben den Hrn. Turmel, Maire —— 
und Deputirien eine Bitiſchrift gegen ben Borfchlag —* 


Perec en 
er Srfondt,. um ſolche der Kammer zu übers 


— Die 41 Brbelter in der Buchdruckerey bes Herrn: 
YHucyer  Eloy zu Blois haben ebenfalld eine A rn 
diefen Gegenftand bey der Kammer eingereicht, 

RR. er —— franzoͤſiſchen Blättern ges 
achticht von der Ubdankung des A i 

e is a — a des Königs Ferdinand, 

‚Paris, ben 12. Jan, Bon London ſchreibt man, die 
Vctionuairs der dafizen unterirdifchen 36 ———— 
einem der Bogen derſelben ein Caſtmahl gehalten, wo der 
Hr. Brunel den Vorfig führte, uad mozu die Speifen mit 
der nämlichen Maſchiue vom oben herab kamen, die zum 
KHinaufbringen der aufgegrabenen Erde dient, Nah den 
jenen Abend gemachten Demerkungen ifl- man mit: der Urs 
beit ſchon beinahe 400 Fuß von der @telle, wo das Yuss 
graben aufing, eutfetut, und die Höhlung iſt a7o Fuß 
unter dem Flußbette. Die Brbeiten gehen ununterbrochen‘ 
voran, und.die Wibeiter werden alle 8 Stur den abgelößr 
Das Erdreich, morin jetzt gratbeitet wird, iſt weit gdaftie 
ger, ald das biim Unfaug der Vutgrabungen. Um Feine 
Störungen zu verurfadhen, läßt man keine Zuſchaurr mehr 
zu den Arbeiletn zu, fondern fie kommen uur bis auf. die 


Terraffe, von wo add man übrigens fi einen vollflänbis 
geu Begriff vom diefem wundervollen Uaternehmeu machen 
Zann. 

— Dan verſichert, daß außer den 6,000 000 Mealen, 
Die die fpanifchen Apoſtoliſchen bereits den poriugiefifchen 
Medellen Hingegebeu haben, ihnen noch 40.000 Piaſter aus 
der Kaffe der Bulle der Kreuzzüge überfeuder morden find, 
Hierzu floffen ſodann noch "einige Millionen Realen aus 
dem Schatze des Tufanten Don Earlos uud des Don Ser 
baftian, Sohn der Prinzeffia von Beira. (Eonf.) 

Paris, den 14. Fan, Bor ungefähr zwey Jahren 
fiel es zu Paris einen armen Savoyarden ein, einen Uffen 
fo abzurichten, daß er fi mit ihm feinen Lebensunterhalt 
verdiene, ohne jedoch Gefahr zu laufen, für einen Bettler 
gebalten zu werden. Das Thier lockt durch feinen gut⸗ 
mütbigen , beſcheidenen und verfländigen Blick oft die Meine 
Münze aus den Tafchen der Zuſchauer. Es har nice 
. Mildes und Ungeflümes, wie die Uffen feiner Urt, fons 
dern ſieht jedem freundlich ins Geficht, ald wenn es frage, 
ob #6 ibm Dleuſte leiften könne. Es geht fehr anftändig, 
ja fogar elegant gekleidet und fängt damit an, boß ed mit 
feinem Heinen Befen die Gtelle ablehrt, wo mau firh mit 
ibm befinder, Diefer Wffe blickt den Zufhauer an. um zu 
fehen,, ob er damit zufrieden fey uud ſcheint um eine neue 
Gunft zu bitten; hierauf nimmt er eine Schuhbürfle und 
bürflet mwenigftend einen Schub ab, wenn man ibm nichs 
beide Beine Hinhält; zw feinem Unzuge trägt er gemöhn» 
lich eisen Hut mit Federn; biefen nimmt er ab, menn je⸗ 
maad fommt und fegt ibm auf, mean er eine Urbeit vers 
richtet und nimmt ibm mieder ab, wenn er damit fertig 
it, Wenn er nochmals feinen kleinen NMapf binhält und 
mit feinem bdurchdringenden, aber freundlichen und -gefällis 


; ‚ 8 as 
gm Wide dan Aufdauer fat, m cnas zu Ach mat 


Ali Aa N 
rm zu machen und ihn mit einem gewoöhnlichen 


Betiler zu verwechfeln. Sean Bonbomme, unter welchem 
Namen er in Paris allgemein bekannt ift, ſteht im einem 
ſolchen Rufe, daß man ihn mehr ald einmal, an ven Hof 
bat kommen laffen, um dem Herzoge von Bordeaur und 
nu Schweſter auf eine angenehme Art die Zeit zu vers 
treiben, 

Großbrittannien, 

London, den 9. Jan, Mus den erft jetzt befannt 
aemachten Gorrefpondenzfiüden, weldye zwiſchen dem dor⸗ 
tugiefifchen Gefandten in London, Hrn. Brafen von Pal» 
mella und Hrn, Canning gleich aufänglih gewechſelt wurs 
den, old der erſte Einfall auf das porengiefiiche Gebiet von 
den durch Epanien ansgerüfteren Mebellen gemacht worden 
wer, erfieht man, daß der Graf Palmella zuerfi von Engs 
land die traftarımäßige Hülfe requirirte, Gr mar ed, der 
in feiner erflen Mote fogleich alle die fchon ſeit 1661 bis 
8:5 beflöhenden Traftaten in Erwähnung brachte, welche 
nachber Hr, Ganning in feiner berübmten Mede als die 
großen Motive anfüorte, welche England durchaus nörhige 
ten , die traftatenmäßige, verlangte Hülfe unverzüglich zu 
keiflen, — Ja der Note bed Grafen Palmeka iſt au zus 


[4 


erſt ber Satz aufzeftellt,, dem machher Hr. Canning felber 
vollommen anerfanute, und vor dem Parlamente mit fo 
vielem Fleiß auseinander fegte, daß der Casus foederis 
vorhanden fen, 

London, den 10, Jar. Wan bat, fagt der Globe 
and Zraoeler, diefen Morgen Briefe aus Memı Dort bis 
zum 17. Dezember erbalten, @ia engliſcher @raaıs : Eous 
rier ifl in den no damerifanifchhen vereinigten Staaten anı 
gelomm:n, und diefe Erfcheinung hat die Neugierde lebhaft 
rege gemacht. Min fazt, er bringe nach Wasbington die 
Nachticht, daß die enzliihe Regierung die Havannah in 
Beſitz uehmen wolle. Dan vermuthete, es würden neue 
ftarte Uuflagen auf die englifhen Waaren gemacht werden, 

Xoudou, den aı, Jar, Im vorigen Jahre haben 
fib in England ed Wales 2836 Handlungen für Infols 
vent ertlaͤrt. 

Die Zeitung won St. Thomas ,,‚entbält folgenden Urs 
titel o. 3. Des.: Durch einen außerordeurlichen Boten aus 
Eumana baden wır wichtige Nachrichten aus dieſem Theile 
Eolumbiens erhalten, Zwiſchen den Truppen des General 
Dermudez und der Miliz, die ſich für das Röderativ, Sys 
ſtem erklärt bat, Äft am 19. Mop, eine Schlacht voraefale 
len, Die erfleren haben eine gänzliche Niederlage erlitten, 
and Beneral Bermudez bat ſich nach Barcellona geflüchtet, 


Madrid, den s, Jan, Unfere Megierung‘ hat der 
vortagiefifhen Regierung und dem englifben Geſandten volle 
Genugihuuug wegen des @iofalls der Inſurgenten in Pore 
tuzal gegeben, Es ſcheint, die fpanifchen Truppen, die jetzt 
nad) der Grenze geſchickt werden, verfammeln ſich in Folge 
einer freundfhaftligen Uebereinkuuft zwifchen den verſchie⸗ 
denen Megierungen, um Die Din» und Her Wanderungen 
ver Jufurgenten zu verhüten, 

— Ein Runpfihreiben des Ratha von Gaflilien an alle 
Behörden in ganz Spanien und an alle geiftliche Behörden 
verfügt, daß die Geſetze wegen Bezahlung der Zehenden 
aufs Neue bekauat gemacht werden folen ; diefe Einnahme 
hatte feit dem Sturze der Cottes ungehrure Schwierigkeiten 
gefunden, Eine andere Drdanwanz betrifft die Bergwerke 
und ihre Einkünfte, 

— Die koͤniglichen Freiwilligen von Madrid waren 
zwar vom jeher die Ueberfvanureften, allein die Bleichitels 
lung mit den Rinientruppen febrint ihnen nicht fehr zu bes” 
—— un bie here ee fie vielmehr aus Rache gegen 

ie Negros angelegt hatten, fie jetzt auf einen gefährlichere 
Poſten führen Pönnte. rn — 

Vom a. Januar. Von bier aus gehen nicht nur 

nah Portagal Truppen, fondern auch nah WUndalufien, 


"Das ste Regiment der königlichen Garde, das nah Eilras 


madara geben folte, hat, wie man fagt, Befehl erhalıen, 
fie nach dem Lager von St. Roch zu begeben, mo e# ſchelut, 
daß es mörhig ſeyn könnte, Gibraltar zu beobachten. Man 
fegt binzu, daß die Garde» Grenadiere zu Pferde jenem 
MRezsinente nachfolgen würden, — Der porrugiefiiche Ge⸗ 
faudie, ſeitdem er wieder feinen Poſten angetreten bat, hat 


ich bey Herrn Salmon Beffagt, daß man von Ciudad os 
drigo den Medellen Prrillerie abgegeben habe; allein Herr 
Salmon antworiite, gr wiſſe davon durchaus ulchts. 


Portugal. 


Porto, ben 83. Dez, Bon Coimbra melder man, 
der Dbrift Perepra babe bereits 4 Eompagnien Studenten, 
bie fich freiwillig angeboten haben , organifirt, 


TZürfen. 


Triet, den 9. Sau, Die geſtern und heute nad) 
größtenteils Aurzen Reifen aus der Levante angelommenen 
Schiffe, bringen durchaus keine Nachrichten von friegerifcben 
Vorfälen, weder zur See noch zu Land, Man glaubı in 
ber Levante immer mehr, daß an einer Musgleihung zwi⸗ 

ſchen der Pforte und den Briechen gearbeitet werde. Wan 
meint, daß die Flotte des Kapudan Paſcha deewegen nad) 
Eonftantinopel zurücdgerufen worden fey uud auch die Trups 
penverftärkungen aus Aegypten zurüdgebhalten wärben, Der 
Mangel au Lebensmitteln fol fehr groß, und vorzüglich 
für die Griechen empfindlich feun, da eine beträchtliche Ans 
zabl von Seeleuten bon lange ohne Verdieuſt, uud in 
vielen Gegenden alle Felder vermüfter find, — Der Genes 
ral Marquis Paulucci zu Smyraa ſchickte fib an, nad 
bem Nenjahröfefte auf der k. k. Zregatte Hebe hieher zu 
fommen, 

Bachareſt, den 1. Januar, Die ruſſiſche Poft aus 
Eonftantinopel mit Briefen vom «es, Dez. ift bis heute wicht 
bier eingetroffen, — Bus Odeſſa wird gemeldet, daß der 
ruſſiſche Gefandte Marquis MRibeauplerre erfi am 25, d, 
Odeſſa verlajfen wolle, 





Nichte lange nach des Kaiſers Wlerander Zhronbefteis 
gung ſchrieb er an einen Brafen feines Meichs, welcher ihn 
um die Berllihung eines Landgutes zebeten hatte: „Dem 
größten Theile nach fiod die ruffiichen Bauern Sclavın ; 
ich babe nicht mörbig, mich über das Hrrabmwürdigende und 
Unglüdlicye eines foldyen Zuftandes weitläufig auszulaffın, 
Ich babe einmal das Geluͤtde gethau, ihre Zahl nice zu 
vermebren, und mir es deöhalb zum Grundfage gemacht, 
Peine Bauern ald Eigentum zu verfcheufen, Sie follen 
das Landgur haben‘, aber unter der einzigen Bedingung, 
daß der Dauer wicht verkauft, ober wie ein Stuͤck Vieh vers 
äußert werden Bann. Meine Gründe wiffen Sie nun, und 
ich bin überzeugt, daß Sie an meiner Stelle eben fo ham 
bein mürden, 

Der Herausgeber bed zu Lüttich erfcheinenden Blattes 
Mathieu Laensberg, bat der zweiten Kammer der Benes 


ralfioaten eine Butſchrift eingereicht, worin er um Herabsk 
Man darf ſich, 


fegung des Stembels der Journale bitter, 
fagt der Bitrfleller, wicht darüber wundern, daß die ebemas 
lige frauzöfifhe Regierung, der die Preßfreiheit ein Dorn 
im Auge war, eine uͤberſchwengliche Etempelfteuer auf die 
öffentlichen Blätter gelegt bat: allein es iſt erlaubt, fi 
tarüber zu erfleunen, daß unter einer confliturlonnellen 
Regierung, unter einem Fürſten, der bie Huft!ärung und 


die Freigeit ſchaͤtzt, eine ſolche Steuer forrbefleht, und daß 
fie Durch neberliche den alten Geſetzen gegebene Uudlesuns 
gen noch erfchwert worden if. Das Grundgefeß erklaͤrt, 
daß die Preffe dad geeignerfte Mintel ift um die Hufllärung 
u verbreiten, und der Birtfleler glaubt die periodiiche 
Deefe fey das ſchuellſte, allgemeinfte und ficherfte Mittel 
zur Erreichung biefes Zweckes. Die Rammer bat den Drud 
ded Berſchtes und die Miederlegung der Bittſchrift auf ih» 
sem Gelrerarlat verorduet. 

Der ungarifde Landtag bat in feiner Sitzung vom «8, 
Deyember eniſchieden, daß dad Steuer» Quantum auf den 
uämlichen Fuß wie 1791 erhoben werden foll, 

Die zweite Kammer der Landflände des Großherzog ⸗ 
tbums Heffen» Darmftade har einen Geſetzvorſchlag -vers 
worfen, der eine perfönlihe Steuer zum Begenftand hatte, 
wovon der Mdel und das Militär befreit feyn re 

(9. 3.) 

Der franzöfiiche Handel mit Wfien ift jegt um zwen 
Drittel 'geringer, ald er 1738 war, uud beläuft ſich auf 
so Miliouen, Ein, und Uusjahr zufammengerechuet, Der 
Handel der vereinigten Staaten iſt danegen viermal, und 
a der Engländer ſechs bis firbenmal bedeutender als diefe 

umme, 





Nicht-politiſche Artikel, 
Scherz; unb Granit. 


Wie foll ein moderner Metisiner kefchaffen feyn? Diele Frage 
beantwortet ein Hombopathe (in einem Wertduen „die Homdopa« 
thie in Schug genommen gegen bie Lichtſcheuen.“ Altenburg 1824) 
hoͤchſt fpaßbaltermeife folgendermaßen : 

„Was zuvörberft fein ganzes Keußere tm Allgemeinen betrifft , 
fo muß er fid ſehr ernfihaft betraoen, felten, und des “ors 
mittags, welcher den praftifhen Gefhäften vorsuasweife gemwibmet 
ift, nie lachen, fondern feines hohen Berufes voT, mit größtens 
theils zur Erbe gefenktem Blicke, ganz aufrecht getragenem Kopfe 
(damit er ſchwer zu ſeyn fdeine) und großen Schritten , als hätte 
er fehe viel zu thun, mit einer gewiffen Gravität über bie Straße 
geben, fo dab man gleich, ſieht, er bat das Seinige gelernt und 
fähıt ſich. Cinen Stock kann er nicht gut entbehren, fdhon um dem 
alten Aeskulap ähnlicher zu werden, dann aber auch, weil er etwas 
au einem geletzten, ſoliden Anfeben beiträgt, Seine Kleibung mu$ fein 
fepn, bod made er neue Moden nie gleich im Anfange mit, zum Zeichen, 
daß er ſich für ſolche itdiſche Kleinigkeiten wenig intexeffire, und an 
feinem Anzuge muß immer ein unbebeutendes Gebrechen ſeyn, 4 
B. ein ſchlecht gebundenes Halstuch, ein verkehrt aufgeichter But, 
ein nur halb ausgekehrter Kradz bemm es deutet entweber barauf 
bin, daß er beim Ankteiben zu jehe mit feinen Arbeiten beſchaͤftigt 
war, um demitlben binerichende Aufmerkſamkelt widmen zu konneßn, 
oder baß er während deffen zu einem gefährlihen Kranken gerufen 
warb, über ben er alles Andere vergaß, Während er auf ber 
Straße eilig geht, muß er bisweilen on Bekannten vorbeilaufen, 
ohne zu grüßen, oder doch eıft im Augenblicke ber größten Annäber 
zung aleihfam wie erſchrocken auffahren, ben But vom Kopfe reis 
fen und grüßend immer weiter eilen, als könne er vor Geſchaͤften 
nicht dazu kommen, feine Aufmerkſamkeit Mufendingen gu widmen, 
Kanneer es fo weit bringen, daß er gegen Mittag einigermaßen 
blaß ausſieht, gteich wie von Nachdenken, Geiſteganſtrenqung ers 
ſchdͤvft, fo wird das ſehr au feinem Vortdeite ſprechen. Außerdem 
trägt man noch gern einen Zettel oder ein Schreidtaͤſelchen ben fib, 
worauf bie Kranken verzeichnet find, und weihes von Zeit zu Zeit 


u 


in ben’ belebteften Straßen herausgesonen wirb, um nicht etwa das 
ober jenes au vergeffen, fo wie es auch paffenb ift, bisweilen in 
einem Durdgange oder ber Apotheke ſtehen zu bleiben und etwas 
darin zu notiren. 

», Verfolgen wir ibn ans Krankenbett, fo erfahren wir, wie 
er ſich hier benimmt, Er weiß ſehr wohl, mie viel von einer ges 
ſchickten Behandlung ber Gefichtsgäge abhängt, und tritt baber mit 
einem Ausbruck von Selbfigefühl und mebe erbabener als tbeils 
neomender Miene, (bie letztere wärde iu wenig imponicen) ins Zim⸗ 
mer, und gebt fogleidy, ohne viele Umftände zu machen, auf den 
Patienten los, den er mit ſcharfem Blicke firiet, um gleichſam zu 
fagen: „Steh auf und mandiel” Schmeigenb greift er nah dem 
Yulfr,. als dem ſicheren Werrätber aller bedeutenden Veränderungen 
im menfhlichen Körper,. der ihm felbft dann, wenn ber Kranke 
nicht ſptechen Bann, aus ber Noth hilſt, und fdließt babep wenigs 
‚ Rense von Zeit au Zeit bie Augen, ein allgemein gefchägtes Zeichen 

ber Hödyten Aufmerkfamkeit- und Goncentration aller Sinne R die 

Ringerfpigen, mimmt: auch wohl. im gefäbrlihen Fällen bie Uber in 
die Hand. Wenn nun auch gleid; der. Puls beim erflen Anblide 
Des Arztes faft allemal fid; verändert und meiftens befchleunigt, vors 
züglih bey Krauenzimmern, und deshalb bie Krankheit, beſonders 
wenn fie mit Fieber verbunden und ber Patient durch ben omindfen 
Anblick ber Uhr in die gröfite Angft verfegt worben ift, im Anfange 
flets heftiger erfheint, ats fie ift,. und ber Puls alfo erſt ſpaͤter⸗ 
bin unterfucht werben follte, fo Bann bas hier doch nicht berückſich⸗ 
tigt werben und muß gegen die Wortheile, melde ber Arzt daraus 
aiebt, zurückſtehen. Gr ift nım ein halber Prophet und kann bem 
Kranten ohne weitere Unterfuchung fagen, daß er Fieber, Hitze, 
Unruhe, Durft, Mattigkeit uw, ſ. w. babe, und bie Sache keines⸗ 
wegs auf bie leichte Achiel genommen werden bürfe, und darauf 
beruht ja Alles Je weniger er den Kranken zum Worte tommen: 
täßt, je mehr er ihm Bufälte feiner Krankheit nennt, ihr Entjtehen 
amd’ Kortfchreiten mit ber Beläufigkeit eines alten Praktikus bes 
ſchreibt, deſto mehr nimmt er benfeiben für fih und feine Kennte 
aiffe-ein , ja ee verbiäfft ibm, fo daß er gar nicht wagt, irgend noch 
ein anderes Krankheitgefübl anzugeben, und es für Tauſchung feis 
ner Sinne hält ,.wenm er etwa noch einen beftigen Schmerz, Schlaf⸗ 
loſtkeit oder fonft etwas fühlt. Alle biefe Rebenipmptome, welche 
den befonberem Charakter der Krankheit bezeichnen und auf das eis 
aent homtiche Heilmittel hindeuten , gehen den Atzt nichts meiter- 


“an, er befimmert fih um den Gharafter des Fiebers, und wenn - 


er weiß, ob es Entzuͤndungefieber oder Nervenfieber oder fählichen 
@Geichtechtes-ift, fo Tann es ibm’gleihgültig feun, ob bie Hite vor 
aber: nady dem Froſte eingetreten, ob Durſt, Huſten, Schlafſucht, 
Slieder ſchmerz oder fonft etwas babep au. bemerken if; denn alle 
diefe Beſchwerden muͤſſen boch mit dem Grunbleiben weichen, Bringt 
Ber Feibende ja mo etwas auffallend Läftiges zu feinen Obren, fo 
deſchwichtigt er ihm mit einigen fchönen Worten und legt ihm boͤch⸗ 
fiens eine fpanifche Fliege auf ben Rüden, bamit-er weiß, warum 
bie Nadıt nicht ſchlafen kann. Uebrigens ift es Regel, bie Kranks 


Beit gefährlicher zu machen, als fie it, damit, wenn die Kur 
ſchlecht ausfällt, die Anvermandten ſchen darauf vorbereitet und 
weniger neneigt find, bem Arzte die Schvid beiguiacffea, im glüds 
Uchera Falle aber fein. Ruput defto größer if.” 

(Der Beſchluß folgt.) 





Ein lu der Burggaffe — gangbarfien Straße — zu Schif⸗ 
firflade: gelegened zweiſtoͤckiges Wohnhaus, enthaltend ebener. 
Erbe: 3: Stuben,» Küche, Keller unter dim Haufe, oben 55 
Zimmer, =: Speicher „‚nebft geräumigen Hof mir Brunnen „, 


Scheuer, Stallungen, Schoppen und anliegenden Pflange 
garien von So Ruthen — zur Bäderey eingerichter, wand 
zur Wirthſchaft ganz gut geeignet, ift zu verfaufen, und 
dad Nähere bey dem Eigenihämer*Yofeph Deunhard 
BOB: oder bey dem koͤniglichen Mar Herrn Reich ard 
u 
dieſes Monats angenommen werden, auf welden Tag 
eutmeder nach Webereintunft ber Verkauf, oder gegenibeile 
die öffenslide Verfleigerung im Wirthshauſe zum grünen 
Daum in Schifferſtadt, Nachmittags « Uhr, Statt haben 
wird, un 








Dienftaz den eäften biefed Monats, Nachmittags = 
Uhr, werden im Wirthöhauſe zum Pflug dahier :- 

3 englifhe NReitfärtel mit and ohne Löffel, ein elnfpäns 
niged Kummergefdirr, mehrere Barniturs feine und 
balbmwollene Bauch» und Ueberdeckgurten, ungarifde 
Halfter und Zäume, nebſt Weberwurf, Steigriemen, 
Wantelſaͤcke, Geldgurten, Packkiſten, Halftern, Treu⸗ 
fen, Kapvı Zaͤume, verſchiedene Gattungen Chaiſen ⸗ 
Laternen, eine Unzahl Fahr» und RMeitſtaugen, uebfl 
Kuöbels Trenfen, und eine ganze neue Kinderchaife, 

5* an ben Meiſtbletenden gegen baare Zahlung vers- 
tigert, — 
Speyer , ben ı7. Januar 1817, 








WeinsDVerfleigerung. 


Montag deu zwölften des Monats März 1817 und’ 
unmittelbar —— folgende Tage, Vormittags um g Uhr, 
werden in der Behauſung des zu Forft (bey Dürtdeim an 
der Haardt im Mheinkreife ded Königreichd Bayetn) vers 
lebıen Quräbefigers Herrn Heiurich Reichardt, nachdeſchrie⸗ 
bene in feiner Hinterlaffenfchafts» Waffe vorbandenen, in’ 
befagter Behaufung gelagerten, in den Grmarkangen son 
Borft, Deideshtim uud Muppertöberg ſelbſt gPzogenen, rein 
gebaltene Weine, von vorzüglichfier Qualitdı, vor unter»: 
zeichnetem koͤniglichen Notär unter anachmlichen Bediugun⸗ 
gungen, öffentlich derſteigert, alb:- 
1.) ı erüdf sort, 


2a) a2 ee Boat, 
3.) 3 — ıSoztr, 
4) 25 rt 
5.) 8 — ıßıser, - 
6.) 26  ııger, 
7) 46 — ıBaeer, 
5.) 4 — ıSader, 
g)ım — ıßaler, 
10,)ı6 — ıfıber, i j 
Zu gleicher Zeit werden andy zwey Eiüde theils Hee⸗ 


fen, treild Tröfers» Brannimweine im der gedachten Hintere 
laffenfbaftemajf: vorhanden, mit verfleigert, 
Die Proben werden am Lüge der Verfleigerung: vor‘ 
ben Faͤſſern gegeben werden, 
Deidetheim ,. den ı3, Januar 1827, 


Kößler, Retarius; 


Speyer zu erfragen, wofelbft Gebote bis zum asflen . 


Neue Speyerer Zeitung 





t 


Dien’tas 





Dreußem 

Srankfurt a/D., den 5. Jan, Mon serficdert, der 
befanutlich feit geraumer Zeit in ber Feſtung Mundkatſch vers 
baftere Fuͤrſt Mlerander Zohan! fed auf die am Miener 
Hofe von einer großen Damt eingeleiteten Vorfiellungen , 
in Freiheit gefegt worden, Er fol fogar bereitd vor einigen 
Wochen zu Warfdau auf einem Spaziergang mit einem 
euffifcben Difiziere gefeben worden feyn. Diefe Nachricht 

bedarf jedoch der Betätigung, (P. 3.) 
rantreid. 
Paris, den a. Jan. Mir leben bier in einer fehr 
bewegten Zeit, Faſt ganz Frankreich fleht ia moraliicher 
SYafurreciion gegen den Griegedeutwurf wegen der Preßs 
eihelt, und es ift merlmürdig, daß gerade am heftigen 
ür die Preffe der aboſtoliſche Theil der Dppofition ſich aufe 
ichut. In ihrer gewöhnlichen Uebertreibung traten die Kir 
beralen gegen die Congregation auf, und behaupteten, Ifie 
babe den drohenden Verſuch dem Minifterium "eingegeben ; 
aber offenbar if der Vorwurf ungegründet, Mau frägt) 
wie ein Minifter ein Geſehz babe vorfblagen koͤnnen, unter 
weldhem Freund und Heind zu Grunde gehen müfen? 
Denn wenn die Ceuſur alle Büder unmöglih Mas, auch 
das Buch für den Thron und für ben Bltar, fo aut mie 
das Buch für den Republifauigmus und für die Gotteds 
läugnung; wenn die Stimme des Tagegelchichifchreibers 
verftummen muͤſſe unter ber unerfhwinglichen Ubgabe und 
uoter der Furcht einer nactheiligen Uuslegung feiner Worte, 
fie mögen fromme oder goitloſe Worte ſeyn; fierliche Waohr⸗ 
heit oder grobe Mertosbenpeit ausſprechen, den bejtehenden 
oder den gefallenen Türen rübinen oder verdammen, fo 
verliere ja das Geſetz feinen hebren Eharafter der Goͤttlich⸗ 
keit. &o babe das Eeſetz feinen edeln Zweck für eine löbs 
liche Sache, fondern fein gebeimer Gedanke fen aledann 
vor die Rackſicht der Perfon; feine Ubſicht aar Mache für 
erlittene perfönliche Beleidigung, und baun liege in einem 
folchen Seſetze weder die Arordnung noch die Geſetzmaͤßig⸗ 
keit, weder das Serechte nech das Ungerechte, und es ſey 
ſelbſt weder das Xeben noch der Tod. Wer da wuͤnſcht, 
das Geſetz möge vun bald zur Diekoffion kommen, bat 
auch in dem Yale einen gerehten Munfb, weun ed wirt 
Li Gelegeötrait erlangen ſollte. Fraulseih, an dem rubis 
gen; obgleich alerdin,s für die Durch die Preffe beleidigten 
Derfouen fehr unängenehmen , Genuß der ‚täglichen Kecrüre 
ae woͤhnt, würde die jetzige Gaͤhrung kit lange ohne große 
Unglüdsfälle, oielleiht wicht ohne Gataftrophe aushalten, 
Wllerdiugs war, befonders jeir-dem vorigen Jahre, mo der 
Kerr Zuftizminifer mit dem Gefegesentwurf der Wieder⸗ 


Fre 10, 


den 23, Januar 1827, 





einführung des Erſtgeburtstechts Dur " 
—— —— ug am het ale Derfem 
den, er was num feit acht 
* gefagt, gefchrieben und gedruckt 1.8 Fre 
aap; fogar dad, was nid bloßer Unglimpf und Höyuis 
ſche Worte find, fondern Thatſachen, 3. B. die Behaups 
fung , ſelbſt im Staatsrath ſey der Seſetzesentwurf mie 
— ee ——— begleitet, aber 
i einem Urbeber eigen i j 
— urſpruͤnglichen Mängeln 23* — — * * 
gt zu Vermehrung der Erbitterung bey, Hr Eafimir 
elanigur, in rag fo eben erfcienenen neuen Maffenins 
nen, vergleicht das drohende Gefe der Kraft, die mar au 
Ei a ee e‘ in ihrem Auebrach alles ke 
. no efcheiden , aber 
—* härtere Stimmen; einige geben fo ae *5 * 
rundjag des Hugo Srotius zu berufen; daß in einem 
allgemeinen Quffiaude die Strafe uumöglich werde, — Huch 
—— bar ſich im die Polirit gemiſcht; unfere Zußs 
= er verfauften unzählige Fefulten von Zucker, oder 
ombons, worin ftatt der Deoifen Satyren von Berenger 


lass . 

tibienne nnd Bine mitt» Dppofitiousjournale Qu otir 
einigtz darüber ſteht in jener ein Slanbenemanifeh, Birke 
mollen dieferm nicht unbedingten Glauben —*— * 
dern ſich die Sache aus petuniaten Ruͤckſichten erklären ; 
die Unternehmer ded Wriftarque hätten ſich vaͤmlich In ihrer 
Rechnung geirtt, weil die Lehre deffeldem Peine neue, fon 

dern nur die alte, in der Duotidienne weit talentpoler und 
geiftreicher vorgetragene, monarchifch, reltgiöfe Lehre gewe⸗ 
fen fey. Was deu Ariſtarque beitändig binderte, empor zu 
fommen, war die vorgefaßte Meinung des Yubtifune 

diefed Dlatt, deffen MWiederauferfiehung aus feiner alter 
republitanifchen Uſche zu einem royaliflifchen Prönir, als 
eine reelle Dperation angefündiat worden war, ſey nur da u 
beflimmt, die perfönlichen Hoffuungen det Haupıflifters — 
eine Stelle im Miniſterlum zu begründen, Dies iſt der 
Sion der Worte des Manifeſtes, mo gefaat wird, gewiſſe 
Mitglieder der Drputirtenlanimer ſeyen ia dem politifcyen 
Theile bed Plans batheiligt geweſen; die Contreoppofirlom 
wollte nämlich den Wriffarque zur Leiter nehmen, worauf 
fie mit ihrem Repräfentausen in den Himmel zu fleigen 
vermeiate, Der Briftarque ift aber nom bald über * 
Jahte lang. eine Stimme in der Wuüͤſte, und die — 
vom einigen bunderttauſend Franken, die er gekoſtet hat, rein 
verloren, Der Bankier, der dazu vorzüglich Die Mürel 
bergefchaft base, iſt ein zu unterrichterer Sptlulaut, ald 


Daß er die Gelegenheit, ſich dab freffende Pfand feiner 
Meinung vom Halfe zu ſchaffen, derſdumt hätte, Uebris 
gend wird die Berfhmelzung beider Blärrer nur dann non 
einigem Werthe für >: Zufunft ſeyn, wengn der Seiſt der 
2* bleibe wie er ift, wicht wenn der Seiſt des 
rifinque in die Quotidienne übergeben follte, 

. Die Danbore (agt: „Mehrere minikteriele Blätter 
behaupten, das neue Preßgefe habe einige Uchntichkeit mit 
dem eagliſchen Seſetz über die Preffe, Sie meinen wahr⸗ 
ſWeinlich baa Geſetz über bie Matroſenupreſſe.“ 

Parid, den 14, Jau. Folgendes iſt der der Palrs⸗ 
tammer vorgelegte Gefegentwurf, den Negerhaudel beirefs 
dend, „Im Fali der Mitwirtung bey oder der Theilnahme 
an dem Megerhandel follen die Mheder, die Kargadeurs; 
Die WVerficherer, welche wiffentli die Erpedition affefurirt 
haben, ber Echifföcapitän umd die SGchiffsoffiziere nit der 
Strafe der Berbannung und einer dem Werthe ded Schiffs 

od der Ladung gleichen Geldbuße belegt werden, Die 
— ſoll gemeinſchaftlich auf obgenanate Perſouen fal⸗ 
len. Der Caplitaͤn und die Offiziere ſollen außerdem für 
unfähig ertlärt werden, auf königlichen Schiffen oder auf 
franzöfifhen Kaffahrern zu dienen, Die übrigen zur Schiffd« 
mannfchaft gehörenden Perfonen werden mit einer drey bis 
fünfmonarlichen Gefänguißftrafe belegt werden, Wudges 
eomnen davon find jedoch diejenigen, welde vierzehn Lage 
nach Wulunft des Schiffes dem Marine: Commiſſatius im 
frauzöfifben und dem frauzöſiſchen Eonful in fremden Haͤ⸗ 
fen von den zu ihrer Kenutniß gelommenen Tharfachen Mus 
zeige gemacht haben werden, Das Schiff wird confiseist 
werden, Die bier verhängten Srrofen App vom deojeni «a 
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anderer au Bord des Schiffes etwa begangenen Verbrechen, 
ausgefprochen werben möchten, Das Gefeg vom 15, April 
1818 ift aufgehoben," 


— Das Tribunal von Chateau Thierry bat, mittelſt 


Ynwendung bes Art. 199 des Strafgeſetzbuches, Hrn. Ho⸗ 
teßier, Pfarrer zu Bere en Zardenois zu a6 Fr, Strafe 
und in die Koften verurtheilt, weil er eine Ehe eingefegnet 
hatte, she biefelbe von den Beamten des Cloilflandes volls 
zogen worden war, 

— Der Spanier, Hr, Baldez, ber fich bisher in Das 
«16 aufhielt, AR eingeladen worden, diefe Stadt zu verlafjen, 
weil er an der portugiefiihen Jutrigue Uatheil genommen 
babe, Er begehrte hierauf einen Pag mach Bordeaur: fpäs 
ter aber faud er für paffender, ſich in ein Laud zurädzus 
ziehen, wo man den Launen der Behörden nicht aͤusgefetzt 
it, und er har fi) nach Brüffel begeben, 

— Uoſer Eorrefpondent in Madrid zeigt an, es fey 
dort ein Echreiben aus Liſſabon vom 29, Dezember anges 
fommen, worin gefagt werde, die Regentſchaft babe der 
Königin Wittwe von Gohann VL im Palaft von Queluy 
Mirceft gegeben, mund fie werde von engliichen Truppen bes 
wacht, Diefe Nachricht, deren Wechrbeit übrigens nicht 
garantirt wird, hat die Mpoflolifchen von Madrid in Bes 
flärzung verfegt, Sie fchreien zwar über Tyranney, allein 
der Naupiknoten iſt, daß die Königin durch diefe Maaßte⸗ 


get nicht mehr mit dem Mpoflolifhen von Liſſabon Im Eins 
verfiändnig bandela kaun. (Eourier francais.) 

u Serge das Gerücht, Die Schweizerbrigade, wels 
che Fraukteich in Madrid hatte, habe diefe Haupiſtadt vers 
loffen; «6 waren zwey Regimenter, und fie flanden in 
franzöflfihen Solde, Noch weiß man nicht wohin fie mars 
ſchitt find, ob vab dem Feſtungen oder nach Frankreich, 

— Der Hr. Baron Mein bat geſtern der Deputirs 
tenfammer eine Borflellung von 70 Mrbeitern der Buche 
deuderey und Rupferftechereg des Heu. Carey in Toul, 
vorgelegt, diefe Auſtait würde bey der Annahme des Vor⸗ 
ſchlages des Preßgefeges zu Grunde gehen, und die Urbeiter 
größtencheikh, brodlos laffen möffen. 

— Dan vernimme, daß jener Borfchlag auf die ganze 
Beoölterung ded Departements der Bogefen dem traurigften 
Einbrud gemacht bat, indem eine große Unzapl derfelben 
ia den Papiermählen arbeiter, 

— Die biöher befoldeten Journale find nunmehr vers 
geiiffert worden, daß fie auf keine Unterflügung von Bels 
ten der Tilgungsfaffe mehr zu zählen hätten, indem file 
diefeb Fahr Feine neue Yaweijung zu ihren Gunften ertheilt 
worden fey, Die Entdedung diefer Wahrheit bat ihren 
Eifer gänzlich gelähmt, und man darf ſich nicht erflaunen; 
wenn ke ielaıs Tagen ihre Sprache ändern. 

(Courier francais,) 

— Der Eonflitutionvel will wiffen, der Hr. Finanz⸗ 
minifler habe in dem Bureau der Deputirtenlammer ein 
geuaues Verzeichnig über die Einnahmen und Ausgaben 
diefed Journals vorgezeigt, Go wenig nun, fagt daffelbe, 
ad fi bewogen fühle, ein Geheimnig aus feiner financiels 
seu Kage zu machen, fo Pöuue doc) biefes Bergeihniß nur 
durch Beflehung und Berranh feiner Leute in die Hände 
bed Minifterö gelommen feya, 

Paris, den 15. Jan, Man hatte Feine neueren 
Nachrichten aus Portugal, Es ward viel vom Ausbruch 
einer Revolution auf St, Domingo gefprocden, (Die ° 
Eroile fagt, fie glaube nicht an de MWahrbeit diefer über 
Jamaita eingelanfeoen Nachricht.) F Nah einer offiziellen 
Ungabe bat die Staatseinnahme Frankreich Im vorigen Fahr 
9873/4 Million betragen, über 30 1/a Million‘ mehr als 
das Budget oorausfegte, — Mbermals ift einer der Bere 
ranen der evolution vom —— abgetreten: Graf 
Laujuigals, Pair von Frankreich in nad nur viertägis 
ger Krankheit heute geftorben, — General Clinton, ber 
den Dberbefehl über die englifhen Truppen in Portugal 
bat, if am a7. Dez, an Bord ded Windforcafile zu 
Kiffabon eingetroffen, 

— Bır baden früher bemerft, die am eo, Dey. von 
Portsmouth abgegangen englifche Erpedition könne vor den 
erften Tagen des Yanuar nicht an ihrem Beflimmungserte 
aulangen, Man verfichert und, daß einer heute von Bayon⸗ 
ne angelaugten telegraphiſchen Nachricht zufolge, der größte 
Theil diefer Erpedltion am 8, Januar in den Tago ringes 
laufen fey. ' (Quotidienne.) 
roßbrittannien, 
2ondbon, ben ıs, Jan, Kerr Walter Ecott hat in 


den Courler eine Lobrede auf den Herzog von Vork eins 
rücden laffen, 

$amaila, ben 19. Nov, Ju Et, Domingo iſt we⸗ 
gen der Zwaugsmaaßregeln, welde man genommen hatte, 
om bie Schwarzen zum Ackerbau für ihren eigenen Unters 
alt und für die Staaröbedürfniffe anzuhalten, eine Revo⸗ 
utlon ausgebrochen, 2 


Spanien 


Madrid, den a. Jau. in Pöaigl, Dekret befichlt 
bie Errichtung einer Meferuearmee in Talaveira de la Meyna, 
wozu 8000 Milizen floßen joe, 

— Blle Urten von Truppen aus Undaluſſen, Alteafti⸗ 
lien und Galizien find. nach der Brenze gegangen, Die 
Generalcapitäne dirfer Provinzen haben feinen Maun mehr 

u ihrer Verfügung; die Bewachung bed Landes iſt den 
Kreiwiligen allein überlaffen, 

— Gefern Abend har man aus Liſſabon die Landung 
von 8ooo Eugländern am e9., 30, und 31, Dezember, 
und ben Einzug von a500 Mann berfelben in dieſer Haupt⸗ 
ſtadt erfahren, Dam erfährt zugleich, daß die Juſurgenten 
ſich beftändig im Norden halten; daß fie ganz und gar 
nicht von Almeida vertrieben worden, und daß fie uoch von 
ben Provinzen Trad« 06: Montes und @ntredoure e Minho 
und von zwey Dritieln von Beira Meifter fiud, 

— Dan fagt, die englifche Regierung habe von Spas 
mien die Feſtungen Corogan, Bigo, Ciudad» Rodrigo, Dar 
dajoz, Upamonte und Wigefiras zur Sicherheit Portugals 
verlangt. Unfere Regierung wird dad micht zugeflchen, und 
auch Fraukteich würde das nicht Jugeben, 

— Der Graf b’Edipanna, der die große Urmer an 
ber Grenze commandiren fol, ift mit ber Drganifation der 
Sinfantererie von der Barde nicht fehr zufrieden, er findet 
die Dffiziere zu jung, und die Soldaten nicht binlänglic) 
ererziet, — Üebrigens werben alle möglichen Onflalten zu 
einem nahen Feldzuge gemacht. Die Munizipalität von 
Madrid hat 500,000 Fr, hergeſchoſſen. Won Sevilla, wo 
man von ber Huandherung der Eonftitutionnellen gegen Das 
dajoz Nachricht haben wollte, hat man plöglich mehrere 
Wagen mit Gewehren nah Badajoz geſchickt. 

Fa Madrid fpricht man vom dem Franuzoſen eben fo 
nachtheilig ald von den Engländern, 


Türfeny. 


2ivorno, den e, Fan, Machrichten, welche wir von 
Moarfeille aus fehr zuverläffiger Quelle haben, bringen 
uns bie Sewißheit, daß Lord Cochrane im Begriff ſteht, 
fib dort den 3, oder 4 d. M, anf einer fchönen, für ihn 
gelauften Brigg einzuſchiffen, nachdem die Schwierigkeiten 
geboben find, welche feiner Expedition Im Wege flanden, 
Seine Eskadre wird aus jruer Brigg, aus der in Amerika 
für Griechenland erbauten Fregatte aus einem andern Fahr⸗ 
jeuge, aud dem Dampiſchiffe, welches fon in Napoli ift 
und aus mebreren Schiffen von Miauli beſtehen; fpäter 
fol fie durch die aus England erwarteten zwey Dompfboote 
verflärkt werden, Saͤmmiliche Schiffe find vollſtaͤndig aus⸗ 


gerüftet, und für Lebensmittel, wie für Gold der Douns 
ſchaft id auf die nächften vier Monate Kürforge getroffen, 
theild durch die Fonds, die zu feiner Verfügung geftelt 
find, theild durch Vorraͤthe, welche für ihm zu Napoli und 
auf Hydra find geſammeit worden, Für die darauf fols 
gende Zeit und ihre Dedürfniffe wird er, mie er fich Außert, 
die Türley und Begypten bezahlen laffen, fo daß er ohne 
die geringfien WUnfprüche an die Hülfemittel ded ohnehin 
ganz erfhöpften Griehenlands feine Laufbahn beginnen und 
durchführen fann. Er reifer mit der feften Weberzeugung , 
ſchueli eine eutſcheidende Wirkung bervorzubringen, und das 
durch die BWermwendung der dyrifllichen Mächte, Die in demms 
felben Augenblick, ganz umabhängig von feinem Unterneh⸗ 
nd, zu Gonflantinopel ſtatt finder, auf das Nachdruck⸗ 
famfte gu unterlügen. Gegen Mitte diefed Monats hofft 
er in dem Wrchipel angelommen zu ſeyn, und wir werben 
dann obme Zweifel intereffante Nachrichten vom ihm hören, 


Uncona, ben 4. Jau. Ein Brief aus Napoli di 
Romania vom 16, Dez. meldet, daß die doribin gereisten 
koͤnigl. bayerifchen Difiziere am 5. Dez. daſelbſt angeloms 
men find, Der Schooner (Pegaſus), auf welchem fie fich 
befanden, und Wien Eonvoy durch Sturm zerfireut wurde, 
gerierh mitten in die von Gandia ber be, der Höhe‘ vom 
Modon angelommene türkifb«Agpptifche Flotte, entging aber 
derjelben mie vielem Gluͤcke, und lief zu gleicher Zeit mit 
der 64 Kanonen führenden neuen Fregatte, welche die Stadt 
Mer: Dort deu Griechen zum Geſchenke machte, im Hafen 
von Napoli ein, LXettere wurde „die Hellas" getauft, und 
wird vom Admiral Miaulis beftiegen werden, 


Triefl, den 14. Fam. Die meneflen Briefe aus 
Empyroa vom ı8, Dr. u, J. melden, daß die von Malta 
nad Napoli di Romania abgegangene für Die Orlıyru im 
Umerita gebaute große Fregatte gluͤcktich dafelbft angelangt 
ſey. — In Hydra follen Uneinigkeiten ausgebrochen ſeyn, 
theild wegen einer Abgabe von 900,000 tuͤrkiſchen Piaftern, 
welche die griechifche Megierung von den Einwohnern dar 
felbft, fo mie von den auf den verfhiedenen Joſeln des 
Urchibels fi aufhaltenden Hydrioten, fordert, theils wegen 
des Erfaßes von 150,000 Piaftern für die Echäden, melde 
ihre Marine den europäifhen Kauffahrern zufügte, Wegen 
diefer Forderungen haben drey hodriotiſche Schiffe, jedes 
mit ı8 Kanonen und go Maun Befayung, welche zu Syra 
lagen, fi dem Behorfam gegen die ariechifche Megierung 
entzogen, um Kaperey zu treiben. Judeſſen werden fie von 
einem englifchen Kutter beobachtet, 





Nicht-politiſche Artikel. 
Scherz; und Ernft, 
[Befhtuß,) 

9, Sicht felten paſſirt es, daß bee Arzt, wenn er bed andern 
Morgens zu feinem Kranken kommt, hören muß, er fen nach dem 
Einnehmen weit fchlechter geworden, als vorher, und es ferien med⸗ 
rere neue Beichwerben zu den alten binzugetreten, Bier gilt es 
nun, ben Kopf nicht zu verlieren; benn merkt ber Kranke ben 
Fehler feines Arztes, fo ift das Zutrauen verloren und diefem folgt 


meiftene fär ben lettern der Werluft der Praris, daher muß man 
in ber mebisiniihen Gafuiftit und Politik gut bewandert ſeyn, welche 
oft in den verzweifelften Fällen noch aughilft. Bor allen Dingen 
darf er ſich nicht bie geringe Verlegenbeit merken laffen, fonbern 
er fest fih nun quasi re bene gesta and Bett und läßt ſich rubig 
und aufmerkfam bie Klagen bes Leibenden mittbeilen, indem ee 
das Kinn in die bobe Halsbinde zuräd und bisweilen die Munbs 
winkel nach den Ohren surüdzicht, was den Ausbrud ber ſich etwa 
regenden Gerwiffensbiffe am beiten zu verbergen vermag. @odann 
kenimmt er dem Kranken auf das Überieugendfte die ſeht natürr 
liche Anfiht, dad die Arzney an den Werfhlimmerungen feiner Leis 
den Schuld fen, und forfht fo Lange nach allen möglidyen Umſta aben, 
dis er einen entbedit, auf den er, wenn auch nur mit einiger Wahr ⸗ 
fdheintihteit, die ürſache des Unfalls ſchieben kann, und deſſen Wich⸗ 
tigkeit er nun mit den lebhafteſten Farben mahlt. Am berg 
es, wenn er auf den Patienten felbft eine Wernachtäffigung 

fo etwas bringen Bannz denn dieſer wird fich nie fo ſtark bagenen 
vertheidigen, als etwa feine Umgebungen. deren Nochtheil ed iſt, 
wenn fie in den Augen bes Kranken nachläſſtg erſcheinen Sollte 
ſich aber ja nichts diefer Art auffinden lafjen, fo nimmt man feine 
Zuflucht au dem Wetter, deffen Ginfluß auf ce woͤgliche Art und 
Weie gedeutet werben Tannz denn auch das fehönfte kann für ges 
wiffe Patienten nachtheilig ſeyn. Manchmal laͤßt fid der Sache 
auch folgende Wendung geben, Man verlangt haſtig bie Mebizin, 
hält fie araen das Licht, beriecht und Eoftet fig, made eine bes 
denflihe Miene und läßt die Wermutbung falle, es müſſe ein 
Fehler in der Apotheke vorgegangen ſeynz man fhlägt eine ans 
dere Nootbete vor, damit die erftere aud gar Peine Gelegenheit 
habe, fih zu rechtfertigen, und verordnet neue Medizin. So muß 
Der Unfhulbige für den Schulbigen leiden, indefien kann man ihm 
fon einmal eine andere Familie dafür zufhangen, 


1, In dem jetigen traurigen Zeiten find Todesſaͤlle für ben 
Arzt Hecht traurige Ereianiſſe, und er beweist feine gemeine Ger 
wandtheit und Hebung, wenn er nadı dergleichen dennoch bie Praris 
nicht vrıtiert. Die vorgäglihften Regeln, weldhe ex in dieſer Rück⸗ 
fibt willen mb. Feb ungefähr feinenbri 


‚„ Sobald ar merkt, daß es fih mit feinem Patienten zu 
Ende neigt, fo mache er bie Anverwandten damit bekannt, ober 
mare weniaftens die Krankheit recht gefährlich; denn flirkt er 
unvermuttet, fo it das ein doppelter Vorwurf für ihn Kerner 
will der Tod eine Urſache heben. und es barf bem Arıte nie an 
Morten und Burgen beftimmten Beariffen mangeln, um biefelbe 
anzugeben, fhon wegen der Anonce in ben Zeitungen; aber, er 
märe tböriht, twenn er immer bie wahre Urſache nennen wollte, 
welche bisweilen fo geringfäate ift, daß es ſchwer wird, ben Tod 
daher zu leiten, nein, er muß dann wenigflens Stickſtluß, Schlag⸗ 
fluß, organiſche Rebler des Herzens nennen, beſonders, wenn bie 


Seichendffnung nicht verlangt wird, oder er kann ja audı fagem, 


der Patient fen faut im Leibe gewefen und hate duch Beine Kunſt 
gerettet werbem koͤnnen, und dies felbft bann, wenn man bie Leiche 
deinen täßtz denn der Ausenfchein und ber Geruch unterfiüsen feine 
Worte auf bas Beſte. Kann er aus dem früheren Erben bes 
Kranken irgend etwas finden, was auf Schwächtichkeit, Mangel 
an Lebintkraft bindeutet, beſonders wenn es ein Kind ift, fo vers 
fichere er den Aeltern dreift, es hätte in diefem ober jenem Alter, 


+. 8. beim Zahndurdbeuch, auf jeden Fall fterben müffen, und fo 


“fey der jegige Werluft immer noch weniger ſchmerzhaft für fie, 


„Wer im England und Frankreich geweſen ift, der hoͤrt gar 


niöt auf, von den Derrlicfeiten biefer Ränder, von dem großen 
Gewinne reiner lolchen Reife für die Wiffenihaft, von dem hoͤhern 
Etinspunfte der Medizin daſelbſt, von dem wichtigen Faͤllen, bie 
er erlebt dat, zw fpsechen und zu verjiherm, wie es gar nicht 
mögtih fen, ein guter Arzt zu werden, ohne ſich außer feinem 


Baterfande umgefehen su haben." 26, 26. — (Eine Fortſetzung wer⸗ 
ben wir gelegentlich nahliefen) — 
Redaeteur und Berleg:r: I. G, Kolb, 


Beltanntmadbungen. 

Käferthal. (DBerfleigerung.) Die Cigeuthüs 
mer der ehemaligen fteihertlich von Billiez’fschen Bleys 
zucker · Fabtik zu Kaferthal bey Mannheim laſſen deu 
so. März 1827, Morgens 10 Uhr, bie Baulichkeiten nebft 
Gärten ıc. in drey Abihellungen, im Wirthshaus zur Krone 
unter aunehmbaren Bedingungen verfteigern, 

Die erfie Udtheilung begreift das, au der durch dem 
Ort ziehenden Frankfurter Straße, gelegene Herrſchafts⸗ 
Geväude mit englifhem Garten, Memifen, Stallungen tc. 
weldyes fi zu eimem der ſchoͤuſten Kandfige in der Um⸗ 
gebung von Mannheim eigutt; überdieß auch zu Betreibuug 
eines Geihäfts beuugt werden könnte, 

Die a. Whıheilung enthält deu an obiged Gebäude der 
Länge nach anfloßenden, an der Straße binziehenden mit 
Wohnungen verfehenen Bau, verſchledene andere Bauliche 
keiten mit einem großen Brauhaus und geräumigen Epeis 
bern, einen großen Hof mit Einfahrt, Vermöge des gro⸗ 
fen Flachen⸗ Inbaltd und ber bedeutenden Baglichkeiten 
würde fich diefe Mbrheilung vorzüglich zu @inrichrung einer 
Fabrik verwenden loffen. 

Die 3te Wbrheilung beſteht in dem fehr großen mit els 
mer Roßmüble verfebenen Gebäude, fehr geräumigen Sptis 
ern, einem als Wohnhaus zu bverwendenden Gebäute, 
der Branurweinbreonerey, dem großen Gemüdgarten und 
einem Theil des Holzhofé. Durch dieſe fehr geräumigen 
Gebäude uud den berrächtlidien Plag, kaun diefe Ubıheis 
lung ebenfalls zu jedem (Gewerbe eingerichtet werden, 

Hierbey wird noch bemerft, daß wenn Liebhaber zum 
Ganzen fid zeigen, die Baulichkeiten fammt Zugebör auch 
im Ganzen ausgeboten- werden, 

Die Bedingungen können täglich In der Fabrik felbften 
und in der Gerichtsſchreiberen eingefehen werden, 

Käferibal, den ‚0. Dez. 1836. 

Die Saate Ziehung in Negensburg ift heute 
Donuerflag den ı8, Yan. s8.7 unter den gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor fich gegangen, wobey nachflehende Nums 
mern zum Vorfchein kamen: 

44. 29. 13. 43. 20. 

Die 84318 Ziehung wird den ao, Bebr., und inzmis 
ſchen die ı8ı1e Mürnberger Ziebung den 30, Jau., und 
= 8. Bebruar die auuste Münchner Ziehung vor ſich 
geben, 





dl. 


—: —— — — — — 

Die omrıch befannt gemadhten Verhandlungen ver 
Fönigl, bayerifchen Stäudeverfammlung in den Jahren ı8ı9 
und ı8aa, fauber Hebunden uud ganz reinlich erbaltea 
werden um biligen Preis zam Kaufe außgeborpen, Ders 
Teger diefes Blaites eriheilt auf mündliche oder frantirie 
ſchriflliche Anfragen, naͤhere Auskunſt. 


Koͤnigl. baier. Lotto» Amt Speyer. 
Sc wi 


Neue Speyerer Zeitung. 
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II. den 25. Januar 1827. 





© 
Deutfhbland, 

- Münden, ven vo. Ian, Nacırichten auß Drets 
den zufolge ift Ihre Diajeflät die bermittwere Königin von 
Bavern, mebft Iorer Prinzeffinnen Töchtern am ı4. Jan, 
Vbeade dafelbft angefommen, und von der 'ganzen koͤnig⸗ 
lichen Familie aufs Freudigſte empfangen worden, Uller⸗ 
böchflihre Prinzeffin Tochter und deren GSemahl waren Ih⸗ 
rer löniglichen Mutter und Drinzeffinnen Schweſtern ents 
gegen gefahren, welde auch die für Sie eingerichteten Zime 
mer Im prinzlichen Pallafte bezogen haben, = Vorgeſtern 
wurde bier zu Münden im neuen Hoftheater das Trauere 
foiel: Der Paria, von Michael Deer aus Beilin, ber 
fid gegenwärtig bier befindet. vor einem zahlreichen Publis 
ium mit großem Beifalle aufgeführt, 

’ Preußen 

Gäln, den ar. Ian. Mus folgendem Vorfall, der 
fib vo: Kurzem bier ereignet bat, und der die Unterhal⸗ 
tung aller Zirkel bildet, werden Gie entnehmen, daß bie 
feinen Diebe nicht al:ia in Paris zu Hauje find, fondern 
daf fie auch bey uns oft die weifeflen Vorkehrungen der Polis 
jev zu vereiteln mwiffen wor Kurzem erbielt ein biefiger 
reicher Handelemonn einen Brief, wodurch er aufgefordert 
murde, eine gemwiffe Summe Geldes in einer bezeichneren 
E:raße, an einer angegebenen @telle, niederzulegen, widri⸗ 
aenfalls fein Haus angezündet werden follte, Der Kauf⸗ 
mann, hierdurch im Schreden verfegt, eilt zu dem Polizeys 
pıäfidenten, Herrn vou Eırruenfer, am vom demfelben ſich 
Berbaltungsbefeble zu erbitten, Legterer verordnet, daß bie 
arforderte Summe an den bezeichneten Drt gelegt werden 
folle, und verficyert dem ziternden Kaufmann, daß er nicht 
nur fein Geld nicht verlieren, fondern auch den Urheber 
der Brandbriefes ald Gefangenen feben , und daher feine 
Farcht vor einer Feuerebrunft hegen folte, Der Kaufmann 
depemirt wirklich das Geld und Hr, von St-uenfee trifft 
Morkehrangen, die darin befianden, daß ein Polizeycoms 
miffär mir Gergenten in einem benachbarten Haufe dem 
Play, wohin dad Geld gelegt war, a4 Stunden lang uns 
verriet im Wuge behalıen mußten, Zur Ubendzeit faben 
diefe Bufpaffenden einen Menfcen mehrmals an der Btele, 
wo das Geld lag, auf» und abgeben, und biefelbe ſcharf 
io@ Wuge faffen, vermuthlſch, um fi zu überzeugen , ob 
das Beld auch wirklich + hingelegt worden. Hierüber im 
Heinen greift er plöglich nadb.dem Gelde bin, nimmt es 
weg, und läuft aus Beibedfräften daven. Der Herr Pos 
Iyageommiffär und feine Sergenten fpringen aus ihrem 
Hinterhalt bervor, und rufen aus vollem Halſe: haltet den 
Dieb an, Allein diefer war ſchou längft um die Ede der 


Baffe, und mogte rubig feines Weges geben, währen 
— Straße, mo der Polijepcommiffär Fr am Ruf bie, 
= emand wußte, wer Damit gemeiat ſey, und jeder den an» 
ra mißtrauifch anfah, — Wie man fagt, foll der Kauf⸗ 
an der durch die Maaßregeln der Polizey um fein Geid 
sr ommen, von dem Hru. Polizeppräfidenten Erfag deffels 
en verlangt, diefer aber ermwiedert haben, daß bierzu feine 
Bonds vorhanden fey, Man will auch behaupten, e# leide 
feinen Zweifel, daß wenn die Sache vor Bericht käme, der 
gedachte Beamte zam Erſatz des durch feinen Befehl vera 
a — — werden moͤgte. 
en, 14. Jan, Den Bernehmen na 
ber Herzog von Cambridge, bey feiner R:ife,nach — 
ia dieſen Tagen ‚bier eintreffen. Es beißt, das Generals 
Gonvernenent des Königreih® Hannover werde bey der 
Mibreife des Herzogs von Cambridge dem Herzog von Cum⸗ 
berland, und nicht dem Herzog von Suſſer, wie franzöfis 
ſche Blätter anführen, übersragen werden, D. 3.) 
ei " 


ee 
- J D an. 8 foll die 
lichleit an jene des Kantons Zug ⁊* ee 
haben , merin die vom erflerer gegen die Bewilligung eiues 
reformsirten Gortesdienfted in Luzera erlaffene Proteftarnon 
u rg Ben en wird, ia welcher nun 
9 ſchwebe, indem ter Ei 
Cham von einem Meformirten befeffen en : 
en ABA - 
arid, ben 13, Jau. nfere Witlinge gefallen 
darin , das neue Preßgeſetz mit dem Dünbhen ” u 
des zu vergleichen, Indem fie fagen, das Minifterium habe 
folches ledſglich in der Abſicht vorgelegt, um die Aufmerk⸗ 
famteit der Kammern fomohl, ald des Publitums, von der 
auswärtigen Politik, binfichrlich deren offenbar große Miß⸗ 
griffe begangen wurden, abzuziehen, und ſich fo wenigſtens 
er —* emp riet au deuen es ſouſt 
wohl nicht würde ermangelt haben, un 
Aha una dr — — und bie-ed auch in der 
n Hinficht des Urtikels des neuen Preßgefe 
welcher verbieter, über das Bripssteben * se 5 
den Perfon irgend etwas, ohne deren ausdrückllche Era 
laubniß, druden zu laffen, — fragt die Pandore ſcherz⸗ 
weiſe: Ob denn auch der Tod eine Handlung des Private 
lebend fey. und man alfo, um anzeigen zu dürfen, do 
Femand geflorben jeo, erſt feine Erlaubulß einholen müfle? 
Denn wmı zu fierten, müffe man doch vorber eine Ice 
bende Perfon ſeya! — Der Doctor Eiviale in Parie, 
von befjen wichtiger Erfindung, den Stein mütelſt Zerbröts 


⸗ 


'. B - 


kelus zu operiren (Lirhotririe), ſchon mehrmals bie Rebe 
gewefen, it nach Genua abgereidt, wo er den Hrn, Das 
ron von Zah aus Borha, einen der aufgezeichnerften 
Blronomen in Europa, mittelſt feiner wohlipärigen Heils 
methode herzuſtellen hofft, 

. Paris, den 16. Jan. Hr, von Tuͤrkheim, Deputirter 
bed Departements vom Niederrhein, bat auf dem Bureau 
der Kammer eine Bittfchrift der iter ia den Buche 
drucereien von Straßburg gegen DA Dorgefchlagene Preß⸗ 

gejeg niedergelegt, 
m — Die Quotidienne, der die portugiefifchen und fpanis 
ſchen Ungelegenheiten fehr am Herzen Liegen, gibt folgende 
militärifhe Nachrichten aus Spanten; „Die auf der Grenze 
ongefommenen oder dahin marichirenden Truppen find das 
fünfte, das erfle und vierte leichte Fufanterieregimeur, das 

Dritte Linien» Fnfanterleregiment, das bereits in Ciudade 
Rodrigo ſteht, das erſte Reuterregiment, das von Beuvenuta 
ond das zweite, das von Logrogno fam, Die Kanzeniräs 
gee von der Garde find In Eflramadura aus Medina del 
Campo angelommen, Das zweite Infanterie: Regiment! iſt 
zum Theil in Zalavelra, und ein Bataillon davon nad 
dem Kager von St. Roche gezogen. Das Corps bed Ges 
neral Rodil beſteht aus Provinzialgrenadieren, Die Artile 
‚ kerie und Munition If von Sevilla unterwegs, fo wie auch 

Ladungen von Gewehrn, Die Urmee (welche die Doris 

dienne nur auf 30,000 Mann angegeben hatte). wirb 33 000 

Maun zu Fuß und 3000 zu Pferd ausmaten, (Mithiu 

6000 Mara mehr, aber nur an Fußvolk; es ſcheiut dem 

Eorrefpondeuten an Pferden zu fehlen) Das Haupicorps 

wird entweder der General Garfield over d'Espanua, und 

dad Mefervecorps der Jufaut Don Carlos commandiren, 

Bewiß Yar Ar. Dambrano mit diefem Priazgen mebrere Uus 

terredungen gehabt, Der General Longe ift in Valladolid 

angefommen, und hat dort verfichert, die Sache der Fafurs 
gen:en werde ganz gewiß vortrefflich gehen, — Der Herr 
von Dffalia har ſich endlich nach einem erhaltenen Hands 
bier des Könige, entfchloffen, nach London abzugeben," 
— Ein junger Meujh, ernft und zurädhaltend in ſel⸗ 
nem Meußerlichen, mit der Andacht in dem Blicke, zeigte 
ſich neulich ganz befcheiden in den Schulen der fogenanuten 

Unwiffenheitäbräder in Lyon, ald ob er von dem Erz biſchof 

geſchickt wäre; er fragte die jungen Leute, die die Schulen 

befuchten, mit wohlwolleuder Mive aus, bezeugte ihnen 
feine Zufriedenheit, zeichnete aber mit Genauigkeit die Nas 
men derfelben und ihre Wohnungen auf. MWermöge diejer 

Erkundizungen konnte er alddann bey den Eltern fich mels 

den; er wünfchte ihnen Gluͤck zu den Beweiſen, die fie von 

ihrer Frömmigkeit gäben, indem fie ihre Kinder zu den 

Brüdern ſchickten, und verfprach ihnen feine hohe Protection 

bey dem Hrn, Erzbifchof, und dabey erhielt er dann eine 

Gabe in Geld, die man ihm anzunehmen bat, Schon dauerte 

Diefes ergiebige Grwerbe eine Zeit lang. aber anf einmal 
vergaß die Poligen den Mripelt für ein Handwerk, das mit 

den Vatern oou Monirouge nah Frankreich eingeführt wor« 
den it, und orrhaftere den gewaßdten Gefchäfttmann; er 
war gerade in der Schule der Brüder von St, Nizier, mite 





ten unter den Zöglingen, die er um ſich ber zu einem Dans 
fagungsgefang verfammelt hatte, und wo feine baulbare 
Stimme unter den Grimmen der Kinder und Brüder ers 
fhallte, als diefer junge Begeifterte im Namen des Könlas 
beim Kopf genommen wurde, — Diejer mwürdige Nacds 
tomme des Tartoffe fol erft ı8 Jahre alt ſeyaz aber mit 
der Zeit wird er 86 wohl weiter bringen; fon im Fahr 
1820 iſt er wegen einer aͤhnlichen Prellerey derurtheilt wors 
den; einft kaum gig Zleiner Held daraus werden, der alte 
dana im Großen Mibeiten und Beine Moflugbeit dabey bes 
gehen wird, — (Uus dem Dlatte Precurfeur,) 

— ‚Der General Orvafiiani har auf Dem Wurrau der 
Kammer eine Dittſchrift der Duchbinders», Heft» und Glaͤt⸗ 
—— von Paris gegen den Preßgeſetzrorſchlag nieder, 
gelegt. 

Paris, den 17. Fan. Hr, von Kacretelle bat bereits 
den Kohn für die vorgebracdhte Reklamation, feinen in der 
Mlademie gemachten Vortrag, davongetragen, indem der 
Mintfter des Jauern ibn feines Umies als dramarifdyer 
Ceuſor entfegt hat, welches er feit «3 Fahren bekleidete. — 
Eben fo ift es den HH. Michaud und Vill⸗main ergangen; 
erfierer har feine Stelle als Borlefer bes Köuigs verloren, 
und leßterer iſt nicht mehr maitre des requätes im Staaids 
rad, 

— Der Eourier francais emibält folgendes: Si vis 
pacem, para bellum; wabrfdpeinlid, um ſich nach diefem 
alten Spruche zu richten, ſchickt man betraͤchtliche Krieges 
munitiond« Zransporte nach der fpanifchen Greujze. Laut 
ber Nachrichten, welche das Echo du Midi gibt, ıft ein für 
die Zeitung Collioure (öfilibe Porenden) beitimmter Artil ⸗ 
lerie» Zrantpors am a9. Dezember nach Perpignau abge 
gangen; eine zweite Conoop ift feit dem =. Januar auf 
diefelbe Beflimmung unterwegs; eine aͤhnliche Verſchickung 
wird auf diefe Urt von zwey zu zwey Tagen fo lange 
Starı haben, bis 286 Pulverfaffer in demfelben Ploge ans 
gelommen feyn werden, Diefe Convoyen werden von Sols 
daten vom Train und von einem Detafchement von der 
Urtillerie begleiter, 

— Briefe aus Merlda ia Fflramabura melden, das 
Gerücht babe ſich dort verbreitet, als hätten die Engländer 
in Liſſabon gelauder, und rüdıen gegen die Grenze vor; 
bierauf habe fib ein panifher Schreden unter deu fpanie 
fden Truppen von dem Cordon bey Badajoz verbreiten, 
uf diefem Punkte hertſche eine Unordnung, welcher die 
Unführer nicht mehr fleuern fünnen, (Courier frang.) 

— Die Journale von Bordeaur enthalten eine Bitt⸗ 
ſchrift, welche die Buchdrucker, Buchbinder , Papierfabris 
kanten und GSchriftgießer diefer Stadt, ı63 am ber Zahl, 
an die Kammer der Deputirten erlaffen haben, Daß Jour⸗ 
nal, Fndicateur, fagt hierüber: „Wir hoffen, man werde 
darin den Ausdruck einer gerechten Rlage anerfennen, und 
die Mädigung, womit fie abgefaßt it, merde ihr iu den 
Wugen der Kammer ein großes Bewicht geben," 

— Dad Zuchtpolizeygericht gu Breſt bar am ıe, d, 
fein Urtbeil in der Sache des angeblichen Unfugs im Thea⸗ 
ter bey Gelegenheit der Miffion erlaffen, Die ganze Stadt 


mar In Bewegung, und man hatte die Truppen verfammelt, 
um Unruhen vorzubeugen. Zwey der Veſchuldigten, Las 
vallde der jüngere und Gpreafico find zu 9 Monat Ger 
fängaiß und 600 Är, Geldbuße; Breton, Eourie, Deſchez, 
Salmiche, Lavallde der Altere, Baroger und Simon zu 6 
Monat und 400 Fr; Mongin, Mazurier, Hurel, Lover 
ber ältere und Deloban zu 4 Wonat und 200 Är, verure 
ibeilt worden, Loyer der jüngere, Guilhem, Cbarillotte, 
Beaudron und Mobin find freigeſprochen. Es iſt die Bes 


rufong eingelegt worden, 

Paris, den 138, Yan. Morgens 11 Uhr, Der Mas 
piteur enthält heute Folgendes: abrid, den 13, Fam, 
Die Schweizerbrigade iſt geftera von bier abgegangen, um 
nad Fraukreich zurüdzulehren; der General Atbaut ⸗Jouc⸗ 
ques fol übermorgen abgeben, — Die fpanifche Regierung 
bar fo eben eine Urt von Wanifeft unter der Beflalt eines 

Muundſchreibens des Kriegsminifters an die Beneral« Eapis 
taiue erlaffen; fie druͤckt darin friedfertige Gefinnungen und 
den förmlichen Eutſchluß aus, fih jeder Feludſeligkeit ges 
gen Portugal zu enthalten, 

Man ſorach auf der Börfe von dem Tode bed Präfis 
denten Boyer, indeffen wollte fein Menſch daran glauben, 


®Grofbrittauniem, 


London, ven 13, Fan. Ein englifches Blatt führt 
die Nachricht der franzöfifhen Quotidienne von einem Li⸗ 
nienfchiff in Breſt an, auf weldem Don Miguel nah Rio 
Faneiro gebracht werben folle, fegt aber hinzu, diefer Prinz 
babe feine Einwilligung vorher gegeben, ehe die Unruhen 
in Portugal fo weir gelommen waren als jegt; und nun 
ſtellt es die Frage auf, ob der jegige Zuftand der Dinge in 
der Halbinfel. in den Befinnungen des Dow Miguel keine 
Veränderung bewirft, haben mögte ? 

— In den Briefen aus Haytl iſt von ber Verhaftung 
einiger Gener Ne, die aber bereits wieder auf freien Fuß 
gefebt find, die Rede; auch) fpricht man von vielem Elend 

dem Lande, aber von keiner Empörung. 

London, den ı3, Jan, Der Bicepräfident von Eos 
lumbien bat ein Dekret erlaffen, daß die Lands und See⸗ 
Truppen drey Tage lang wegen des Todes ber ehemaligen 
Präfidenten von Nordamerika, Adams und F-fferfon, Trauer 
anlegen follen, 

— In England iſt gegenwärtig eine Geſellſchaft mit 
der Unlegung einer acuſtiſchen telegrapbifchen Linie durchs 
ganze Kand von London aus beſchäftigt, wodurch die polis 
tifhen und die Handeleneulgkeiten verbreiret werden follen, 
Den Plan dazu hat Hr, Thomas Did erfunden, Man 
bedient ſich dazu der Spradhrobre, vermittelft welcher von 
einem telegropbifchen Punkte dem andern übereingefommene 
Töne mitgerheilt werden, worin die Nachricht enthalten ift, 


Portugal, 

2 fffabon, den 3. Ian. Die Königin Mutter ik zwar 
vicht vrrbafter aber die Eu ‚länder haben ein ſchatfes Yuge 
auf fir; die Konstirntionnellen geden auf die Mevaliflen 
freuge Ucht. Auch baben die Engländer eine Polizey, die 
aber allen Parteien migfaäͤlt. Um a, Januar find viele 


Perfonen in Verbaft gefet worben: man befürchtet, bie 
porrugiefifhen Truppen von der Bejaang der Hanpıilade 
erwarten einen günftigen Augenblick, um fih für Don Mis 
guel zw erlären. Man ift algemein mißverguügr; viele 
Liberale haben aus Haß gegen die Engländer ſich zu den 
Ropaliften gefchlagen. Die eigentlihen Anhänger der Eng» 
länder ſind in der Mittelllaffe, dana wuter den befiigen 
Kiberalen, deren Auzahl aber gering it, und unter dem 
hohen Pdel, der die Königin Mutter fürchtet; die Familie 
Souza und fünf andere Familien, welde große Güter ia 
Braftliea haben, befinden fih in dieſen Hal, Die Famis 
lie Palmella, deren Hauptperfon Gefandter in London iſt, 
flaͤchtet felber ihre beften Effekten nach Eugland. Die Life 
faboner Damen befonder& lieben die Engländer nicht, nas 
mentlih wegen ihres Betragens gegen die alte Königin, 
Schon find fünf Engländer meuhyelmörderifd angefallen 
worben, und zwey davon gefterben, Hier weiß man eigents 
Lich wicht, wo die Juſurgenten ſtehen, und daraus fließen 
Manche, fie werden bald bier ſeya. (P. 3.) 

Laut Briefen aus Liffabon vom 3. Fanuar, hate am 
2, dieſes die Ausfchiffung der engliſchen Truppen angrfans 
gen, — Die portugiefiiche Regierung hatte Garnifonen nach 
Eooramonte, nah Eſtremos, nah Portalegre und mach 
Sanıo» Eambadzo gelegt. — Der Geueral Azeredo hatte 
am ag, Dizember feine Quartiere in Nellas, und er hatte 
die Zufurgenten bey der Brüde von Ulcofache geſchlagen. 
Der Graf Billaflor war in Foldatroſa, und verfolgte deu 
Marquis von Chapet, der ſich nad) Celorico zuruczog, — 
Die Safurgenten nden in Sea und Pindacos, 


Zürfeyp. 


Eonftantinopel, den ar. Dez, (Ueber Buchareſt). 
Es ift bier viel von einer Niederlage des Reſchid Paſcha 
bey Athen die Rede. Er fol unter den Mauern der Ufros 


polis geſchlagen ond zur Aufhebung der Belagerung dieſes 


unfterblichen Deulkmals der Rünfte gezwungen worden feyn, 
Diefe Nachricht wird vom verſchiedenen Seiten gemelver, 
und foll der Pforte ſchon früher zugelommen feyn, — Aus 
Napoli di Romania traf ferner Anzeige ein, daß die im 
Umerifa gebaute Fregatte Hellas nächfiens von Hydra nad) 
den Gewäffern von Samos abgehen fole, um zu Miaulis 
Estadre zu fißen, — Herr », Ribeaupierre wird täglich 
erwartet, 

Eonflantinpvel, ben ey. Dez. Die Reformen 
gehen ihren Bang, und um fie allgemeiner zu madyen, wird 
eine Regierungdmaaßregel nady der andern ergriffen, Geit 
erg Fock a find neuerdings eine große Muzapl beimats 
lofer Bagabunden und Unyufriebeuen nad der afiatiichen 
Küfte geichafft worden, Der Kapudan Paſcha, dem man 
propbrzeibt batıe, daß er tu Ungnade fallen würde, hat fi 
der größten Bunft des Großherrn zu erirenen und neuers 
lich wieder toflbare Befchente von demieiben erhalten, — 
Der ruffiihe Dorfhofter, Marquis d. Ribeaupiirre, wird 
erfi Ende Fauuark bier eintreffen. Ueber die Urfache Die: 
——— hört man verjchiederarti;e Vermathungen 

ußern, 


Don d.r ruffifhen Grenze, ben 12, Fan, Die 
bieder verzögerte Meife des ruſſiſchen Befandten bey der 
boben Pforte, Marquis Mibeaupierre, nach Eouflautiaopel, 
gibt Aalaß zu allerleyg Vermuthungen. Da berfelbe wie 
befannt mit dem eugliſchen Botſchafter in Eonflantinop-l, 
Hra. Stratford Sanning, gemeinfhaftlich die Frage wigen 
der Pacifilution Griechenlands verhandeln ſollte, fo iſt es 
natürlich, daß eine Verzögerung irgend einer Urt befprochen 
wird, um fo mehr, als ſich das Gerücht verbreiten, daß die 
von dem brirttifchen Staatöfelretär, Hru, Ganning, am ı2, 
Dez. im Parlament ausgeſprochenen Grundfäge einen fo 
übelo Eiudrud in Pereröburg hervorgebracht hätten, daß 
Se Maj. der Kaifer Nikolaus eine Erfärung an alle Cou⸗ 
tinentalpöfe erlaffen habe, worin diefe Meußerungen nach⸗ 
drüdlich geruͤgt und das Verlangen aufgedrüdt werde, 
gemeiuſchaftliche Schritte in Kondon zu machen, um fernern 
Beleidigungen diefer Urt zuvorzulommen, Nah andern 
Gerüchten aus Petersburg, die wir aber eben fo wenig vers 
bürgen möchten, fol das Petersburger Kabinet entfchloffen 
feva, wenn Hr. Eanning nicht eine nochmalige erläuternde 

rflärung mache, wicht mehr mit ihm zu unterhaudelu. 
Diefe Nachricht bedarf jedoch, wir wiederholen es, fehr der 
Beſtaͤtigung. Fu Bezug auf die grlechiſche Brage wäre 
ein Mifverfländnig zwiſchen den Höfen von London und 
Petersburg ein fehr ungünftiges Ereigniß, und ließe, wenn 
auch Hr. d. Mibeaupierre diefer Tage feine Reife angetreten 
baben folte, manden Zweifel über das baldige Gedeihen 
ber von den Freunden der Griechen fo fehnlich gewänfdten 
Uuserhandlungen zu Eonftantinopel übrig, 


“merita 

Ueber ben gegeuwaͤrtigen Stand der Marine der vers 
einten Stoaten finden fich Im der letzten Borfchaft des Prär 
fivenien folgende Notizen: Wir haben zwölf Linien 
f&biffe, zwanzig Zregatten und Kriegéeſcha—⸗ 
Iuppen in verbältnißmäßiger Zahl, bie mittelft 
einer Zuräftung von wenigen Monaten eine Linie ſchwim⸗ 
mender Beflungen laͤngs des ganzen Zuges unferer Küften 
bliden Rönnen, bereit, jedem Feinde entgegenzutreten , der 
es wagen möchte, den Fuß auf biefelben zu fegen; in Bers 
Bindung flehend mit einem Befeftiaungdfoftem an der Küfle 
ſelbſt, das ungefähr um die nämliche Zeit unter den Yus 
foiyien meines Vorgängers begonnen und biöher ſyſtema⸗ 
nich fortgefegt die wirffamften Sehnen des Kriegs im unfere 
Gewalt gebracht, und und zugleih ein Belfpiel und eine 
Lehre binterlaffen hat, aus der wir ableiten können, was 
uns obliegt, 

(Bolivia) Wie ſchon früher in Eolumbien verfügt 
morden,, fo geflatter jetzt auch in unferm neuen Freiſtaat 
ein Megierumasdebret jedem Mönch oder Nonne, das Klo» 
ſter zu verlaffen. Die Austreteuden follen von der Regle⸗ 
raug möglichft unterflägt werben, Nopizen dürfen nicht 
mehr aufgenommen werden. Diefelbe Mafidht derrſcht im 
ganz Südamerita; in allen Staaten arbeitet man auf als 
mählige Aufhedung der Klöfter bin, 





Der franzöfifche Generalconful in Emyrua, Hr. Das 
old ift in Mubelland verfegt, und bat fidy mit feiner Ges 
mablin dem a, Dey, auf der franyäfifche Corvette, la Treiade, 
nah Frankreich eingefchifft. Bis zur Wakunft feines Nach⸗ 
folgers, ru, Schmalz, der am zo, Dct, auf der Goeletıe, 
la Bolage, von Toulon mad Neapel abgereidt il, wird 
—* Kanzler, Hr. Tancoigne, die Conſulais⸗ Geſchaͤſte ber 
orgen. 

Das englifche Blatt Obferver vom 7, Januar meldet, 
ber Herzog von Dorf habe bey feiner legten Unterredung 
mit dem König den Kummer ausgedräckt, den ihm feine 
beträchtlichen Schulden maden, und hierauf von &r. M, 
bie Verſicherung erbalien, man werde bafür forgen, daß 
die Gläubiger befriedige würden, Diefe Zufage fol den 
Herzog in feinen letzten Augeublicken fehr berubigt hahes. 

Der öftreichifche Beobachter fagt, die ganze Bevoͤlle⸗ 
rung von Eandia babe die Waffen ergriffen, und bie Türs 
ken feven in die Zeflungen Guda, Netymo und Eanea zus 
rüdgedrängt, wo fie fi böcflens eine Stunde weit vom 
ben Willen entfernen dürften. Diefed Ereiguiß if von der 
größten Wichtigkeit, Die Eanbioren und Sphalioten find 
tapfer, beweglich und durch die Am und Grau · 
ſamkeiten der Tuͤrken erbittert. Ihre Zahl iſt bedeutend, 
und wenn bie griechifche Regierung fie mit Lebeusmittela 
und Munition unterflügen kauu, fo werde fie eine kraͤftige 
Diverfion bewirkten, 

Die Engländer Gaben in bem deu Dirmanen abge» 
nommenen Theile von Jadlen eine neue Gtadt unter dem 
Namen Amherſt Town, gegründet, Gie bat eine glüdliche 
Rage, an ber Mündung des Fluſſes Iwartaban, wodurch 

e mit dem ganzen iunern Lande in Eommunitation ſteht. 

hr Hafen iR berrlih und kauu Schiffe jeder Größe aufs 
nehmen, Eine Menge Peguaner finden ſich dort ein, um 
bie Vortheile zu beuugen, bie ihnen bie Wohnung in biefer 
weuen Stadt darbietet, 

In Brüffel war vor drey Tagen In deu Gebäuden 
des fogenannten alten Hofs ein heftiges Feuer ausgebrochen. 


Dir Königin von Spanien bat fo eben, unter dem Namen 
einer Schweſter ber Barınherzigkelt vom DOrben des hektigen Wins 
senz de Paula, in fpanifcher Sprache ein Gebethuch herausgegeben, 





Revacteur und Verleger : I. 5, Kolb. 


— e——r — — — — — 
Bekanntmachung. 

Unter Bejug auf die im Öffentlichen Blaͤttern auge⸗ 
Pändigte Verſteigerung meined Saſthofs zum ſchwarzen 
Bären dabier mache ich biermit meinen geebrten Freunden, 
fo .wie dem reifenden Publifum befaunt, daß ich bie bis 
jegt geführte Gaſtwitthſchaft fortfegen, jeden weltenn Uns 
trag zum Verkauf deifelben ablebnen, and diejenigen, welche 
mich mit ihrem Beſuche beehren, anf dad Vollkommenſte 
befriedigen werde. 

Mannheim, deu 20, Januar 1827, 

8, Heudrich. 


Neue 


Speyerer 


zeitung. 





Samstag Neo 


12, den 27. Januar 1827. 





Preußen 
* Düffeldorf, den a4. Jau. Mit großer Ban ers 
zaͤhlt man ſich bier, Se. M, unfer alergesecieher König 
Babe, auf die ihm von verfhiedenen Behten fund gewordene 


Nachricht der Beflürzung, die die beoorflebende gänzliche 


Bibichaffung der beflehenden —— in, den Mheim 
provingen verurfadht , befohlen, daß einftweilen im dieſer 
Wugelegenbeit nichts ohne feine autdrückliche Zuflinmung 
vorgenommen werde, Diefe Nachricht widerlegt förmlich 
das frühere Gerücht, als würden die Vorſchlaͤge des Lands 
tags um Beibehaltung unjerer Seſetzgebung gar nicht dem 
Könige vorgelegt werden, (P. 3.) 
rantreid, * 

Parhé, den ı8, San. ine große Unzahl Pairs, 
Depatirte, Mitglieder des Juſtituts, Gelehrte Manufac⸗ 
turiften, Kaufleute und Bürger von allen en, baben 
beute den 3 ihrer Stellen eutfegten Akade ihren Ber 

ſuch abgeftatter. AM. 
— Die Deputirtenkammer wird in öffentlichen 
Sitzung vom morgen den Bericht ihrer Commifffon über «3 
Birfchrifren vernehmen, die pn Seiten der Bucdruder 
der Haupifladt gegen das vorgefchlagene Preßgefe einge» 
reicht worden find, Yu den gedrudten Tagberichr ber Kama 
mer wird der Anhalt folgendermaaßen berührt: „Die Bitte 
„fteller legen im ehtfurchtsvollen Wusdrüden ihre Furcht 
„über die Wirkung der vorgefclagenen Verfügungen an 
„den Tag." 
Paris, den 19. Fan, Meute bat man allen Herren 
Deputirten eine Brochuͤte ia 32. überfender, worin auf die 
Zurüdberufung der Jefuiten angetragen wird, 

apre, den 4. Jau. Ein Adookat bey dem Parifer 

önigl, Gerichtöhofe, Namens Blanchet, hat hier eine Klage 
genen den Präfidenten von Hayti anhängig gemacht. Der 
Kläger ließ fib im Jahre 1884 durch die haytifhen Com⸗ 
miffäre, Rouaune; und Larofe, bereden, nah Hayti zu 
gehen, um die Gefegbücher der Mroublif in Drdnung zu 
dringen. Er reoidinte den Code civil und den Code de 
procedure, verfaßte den Code d’instructione eriminelle, 
revidirte den Code de commerce und ben Code penal, 
und das Alles in 10 Monaten, auf Koſten friner Befund» 
beit, Wis Lohn wurden ihm Beleidigungen und Gefängs 
nid, und als er abreiste, 500 Gourden bie er nicht aus 
wabm, Er bat bey dem hleſiaen Gerihiöpräfidenten nach⸗ 
geiucht, fi für die 30,000 Gourden, die er verdient zu 
baben glaubt, an die Waaren balten zu dürfen, welde von 
dem Präfidenten Boyer in feinem eigenen und der baytie 
ſcheu Regierang Namen an einige hiefige Handelshaͤuſer 


eonfiguirt worden find, Herr Berryer wird den Praſid 
sen" orriheidigen umd die Sache im Laufe N nen 
zur Verhandlung kommen, 


— — J— 
ondon, den ı5. an, er Erzbifchof von Tole 
Don PD, Juguanzo, Primat ven ie. A > * 
ſtellung an deu König Ferdinand herausgegeben, morin er 
die pottugieſiſche Eharte als einen Angriff des Ara. Cau⸗ 
ning auf die katholiſche Religion angibt, gegen welche die 
Lurheraner außerordentlich eiferfüchtig feyn jollen, (Er hält 
bie engliſche Kirche für die augebargifche Eonfefiion.) Sein 
a ge 2 . ko Air a — anzugreis 

h uldigt er die en e Megier 
an er Tode * 5* en Po mM 

ondon, den 16. Fan, Laut Nachrichten aus Boms 
bay fol der Paſcha von Megypten der Dampfbosfeifffahrt 
zwiſchen Ofindien und England über das rohe Meer ents 
zu Fon g AN 
om ı7. Januar, ie Nachridten aus Bata 

geben bi6 zum 6. September und werden immer — 
nehmer für die Niederläuder, Sieben Landfürfien, Allürte 
der Holländer, find von den Fnfurgenten getödter worben 
Die douandichen Lrupyen dauier ven Seutrat Gırın fiad 
bey ige > en en. e .- 

n einem Briefe aus Liffaben, der im Morn 
Herald augeführs iſt ‚ wird bemerkt, daß aufänglic —* 
Uueſchiffung der eugliſchen Truppen ia Liſſabon die Damen 
auf den Balkons Feine Freude bezeugt bätten; es war eine 
Pöbel am Ufer und einige Perfouen der böhern Klaffen,. 
Während der Yusfciffung herrſchte eine auffallende Side, 
Als die Truppen auf dem Plage aufgezogen waren, foielte 
bie Mufit vom Boflon ein fpanifches Kiedchen, was fie 
vielleicht für ale Einwohner der Halbinfel für gut hielten; 
aber diefelbe Stile herrſchte. Eudlid fpielte man den con« 
Rlitutionnuellen Hpmaus, und da erfhallte ein aroßes Ges 
pn H —* : en Die wg vom 6äflen fpielte eben 

e *, aber ſchon war der Eifer i 
a fer erkaltet und die Stille 


— N ER 
adrid, den 8, Tan, Als das erſte Sarde⸗ 
terleregiment auf den Marſche nach ——— 
Klofler von Atocha vorüberzog, Mauden die Mönche an den 
Benflern ihrer Ze lleu. Die Soldaten hiehen fie Baulleuzer 
und ſazten, fie zögen ins Feld, um ihnen die Portion zu 
—— der Prior des Kloſters har ſich deshalb bey ©r 
f) agl, " 


— Don ber Beobachtungkarmee, zu welcher bie Mes 
fervearmee gebört, wird eine Dieifion ihr Mauprgaartier in 
Balencia d'ulcantara, und eine andere als ıhrige in Dreas 
fee Haben, Zu der Reſerve kommen auch soo Keibgarden, 

— Die Geiſtlichkeit und ‚die Regierung ſpielen jede ihr 

eigenes Spiel; jene will den Krieg, viefe fütchtet ihn, aleia 
Die Regierung g'bi-fih das Wufehen, der Geiſtlichkeit mache 
zugeben, um ihr das Geld aus .ber Taſche zu lodeny 
Manufchaft auszuheben und ſich eine Armee zu (warten, 
Um Eude wird «6 daranf aukommen, ob bie Regierung 
trog der Geifklichkeit ficy ‚lange :in Frieden wird handhaben 
können, - 
— Bey der Urmee ſcheint die Kriegezucht auch unter 
dea höhern Dffizieren wicht fehr gut ‚zu ſeyu. Der Graf 
d’Ejpanna mußte dem General Uimann mebreremal den 
Befehl zuſchickeu, nad Talabera zu marſchiren; als fein 
Megimene in der Nähe von Madrid vorbeimarjcirte, blieben 
ein Theil der Leute zaruͤck. 

— Der General Sarsfield ift von der gemäßigten Par⸗ 
tel; der Courier, der ihm dem Befehl brachte, iſt von Näus 
bern angefallen worden, ‚die ibm feine Ocpeſche .abnahınen, 
ohne ibm fonft ein Leid zuzufügen, - 

R Madrid, den g, Jan, Der Staotérath verfammelt 
ih ale Tage; was an einem Tage entſchieden wird, ift 
den andern wieder aufgebeben; der legte hat immer Hecht, 
und zwar vom Diplomaten der hoͤch ſteu Stelle an .bie auf 
den legten Agenten der Gamarila, Dan folte jedoch glaur 
ben, der König fen noch fdhwieriger in Ruͤckſicht deſſen ger 
worden, wad man von ihm ‚verlangt, under foll im Staats⸗ 
rath verlangt haben, er wolle lieber das Leben verlieren, 
als dir gegeumärtige Regierungsform in Spanien im ges 
ringften au nerändern. 
Portugal. 

Liffabon, den 3, Fan, Die britifche Flagge weht 
gegenwärtig Im Tago auf etwa 30 Gohiffen, und einer 
ungebeuren Unzohl Transportſchiffen. — Vorgeftern baben 
die Truppen gelander, und fie wurden dann von dem Obers 
befeblöhaber, General Clinton, gemuftert, Dann zogen fie 
in die ihnen angemwiefenen Quartiere, Die Regimenter hate 
ten ihre Feldmufit, und-diefe fpielte -portugiefifche Weiſen. 
Das Boll war ganz entzüdt; von den Balfons warf man 
unfern Befreierun Blumen und Düten mit Zuderwert zu; 
man koͤnnte eine lange Beidhreibung von den Feten «machen, 
die bep diefer Gelegenheit gefeiert wurden, ‚Es iſt nun 
gewiß, doß bie portugiefiihe Armee auf einen neuen Buß 
organifirt und gänzlich umgefhmoljen wird, und daß der 
Marſchall Beresford ihr DOberbefeblöhaber ſeyn ſoll. 

Dan fpricht viel von den Forderungen Englands gegen 
Epanien; wenn Frankreich nicht Caution für Ferdinand VII. 
leifter, fo ift der Krieg unvermeidlich, f 

— Folgende offizielle Berichte über die Operationen 
der conflitutionnelen Wrmee find heute bekannt gemacht 
worden: Der General Üzeredo fchreibt aus feinem Haupt⸗ 
quartier in Nellao vom 29. Dezember, daß der Obriſtlieu⸗ 
tenant Banca mit einer Schwadron ſchwere Meuterey und 
mit den Jägern Nr, 3. die Jaſurgeuten zwiſchen der Brüde 


von Mlcafache über ben Deao und den Ufern des Monbego 
angegtiffen und e3 Wann von dem Miligregiment Nr, ıa 
zu Gefangenen gemacht habe; unter diefen Gefangenen iſt 
ber DObrifllieutenant Jeze Paulo de Garvallo aus Bizeu; 
die Juſurgenten flunden damals in Era, Piuhaca u. J. w. 
Der Beneral Üperedo commanbdirre mit dem Grafen von 
Willaflor, der am a9. Dezember aus Folbadoza ſchrieb, 
er babe den Plan des Mageffi und des Marquis v, Chas 
ves vereitelt, die ihn zwiſchen zwey Feuer hätten bringen 
wollen; ber Braf von Billaflor wollte nun gegen die Ju⸗ 
‚fargenten marſchiren; der Marquis von Chaves zog ſich 
gegen ‚Celonis zuräd, und hate, wie man fagt, zwe 

‚fpanifhe Generäle bey ſich. Laut eben dieſes Werichtd de 

‚Brafen von Bilofor war es der Dbrift Eleziatio, durd 
ideſſen Verraͤtherey Almeida an die Fnfurgeuten übergegane 
ga war, — Der Marquis d Angeſa melder unterm a1. 
Dezember, die DVorpoflen des DObriften Zagallo fenen von 
bem ‚Fafurgentenanführer Cachapuz angegriffen und abges 
ſchlagta worden, Ein zweiter Bericht eben diefed Gene⸗ 
:rald Augeſa oom- 26. ſoricht vom einer Recognotcirung der 
sinien von Tamego, die er durch den Beneral Eorrea de 
Meta hotte machen laſſen, wobey es zu mehreren kieinen 
Gefechten mit Jaſurgeaten-Guecrtillas kam; allein der Ge» 


‚neral geſteht ein, daB feine Truppen in ihrem Marſche aufs 
gebalten fi weil die ganze Provinz Trass 08: Montes 
als Guerillas dewaffnet ſey. — Mm #7. melder Azeredo 


aus ZTontella, ‚die Infurgenten haben Bizeu gerdamt und 
ſich gegen We gezogen, 

— Dit perfhiedenen englifhen Rriegefciffe waren am 
3, Januar nach und nad mit den Truppen an Bord aus 
gefonmen, Wan ſah im Tago zwölf Linienfchiffe, mehrere 
‚Hregaren and eine Menge Kransportfchiffe, 

— (Un der heutigen Börfe in Paris (18. Jauuar) 
‚wurde verfichert, ‚der Infurgentens Anführer Magefli habe 
‚<apitulirt, und diefe Nachricht hatte fogar ein Steigen der 
Papiere zur Folge.) 2 

— Um ». Januar eröffnete der Biſchof von Vizeu die 
Eortes im Namen der Prinzeffin Regentia, welche damals 
unpäpli war, Die merfwürdigfien Stellen aus der Throu⸗ 
rede find folgende: „Wuͤrdige Pairs des Koͤnigreichs uud 
Herreu Wbgeordnere der portugiefifhen Motion, Sie haben 
‚ia der Burgen erften Sitzung Bewelſe Ihres Eiferd und 
Ihrer Mugen Umficht gegeben, Es iſt dringend nöıbig, daß 
wir und mit den durch die Eharte verlangten Reglementars 
geſetzen befchäftigen, odue welche ihre Wollgiehung immer 
‚anvolftändig bleiben würde, Nur durch dem wirklichen 
Sang der conflitutionnellen Regierung iſt ed möglich, daß 
in den Bürgern das Gefühl der Bchtung und Liebe für die 
Charte entftche, Schon in den Alteften Zeiten haben die 
Portugiefen bemwiefen, welcher Beift in ihnen berrfchte, name 
lich die Verſtaͤndigkeit, ein edler, kalter Muth, die Liebe 
zum Vaterland, die Einigkeit, Größe in ibren Unternehe 
mungen, Klugheit und Kraft in ihrer Ausführung. Die 
Epodyen der Unfterblichfeit waren für Portugal dab 1ste 
und die Mitte des ıyten Jahrhundertö. UWafere Nation 
war nie zahlreich, aber durch ihre Tapferkeit erfegte fie 


bie Zahl; noch find mir jetzt nicht zahlreicher, aber wir 
baben moch diefelben Eigenjcyafsen, Beſouders nörbig wird 
‚es aber ſeyn, Einigkeit zu predigenz; ohne Einigfeit iſt feine 
volltifche Geſellſchaft moͤzlich. Muh die Kammern der 
Cortes müjfen diefe Wahrheit nicht verfennen; die Nation 
erwartet von ihnen, daß fie bey der Prüfung der Gefege 
einig ſeyn werden, Die Zwietracht, die ia unferm Königs 
reiche die ‚Folge der Jutriken von Staarsverbredern und 
des Irribums war, naht ihrem Ende, Die Regentin hofft, 
daß bald unter den Achten Portugiefen nur eine Meinung 
foya werde. Großbrittannien ift mit einer großmürbigen 
Eile und zu Hülfe gelommenz die andern Nationen Euros 
dens erfeunen die von der fegitimen Gewalt ausgegangenen 
Straoısanftalten an; wenn auch einige ſich unentfchieden 
beweifen, -fo werden fie bald die Nothwendigkeit einfehen, 
fi in die allgemeine Meinung zu fügen. WBürdige Pair 
vud Übgeordnete, folgen Sie dem Beifpiele unferer Vor⸗ 
fahren, Regen Sie bey den Gefegvorfhlägen, die Ihnen 
gemacht werden follen, jede Leidenſchafi ad, Das Adnige 
reich, Europa, die ganze Welt beobachtet Ste, Ihre Ach⸗ 
tung für die Meligion wird auch bemeifen , daß Sie die 
Mechte achten, weldye die Eharte dem König und den Kam⸗ 
mern zueiznet.“ 

Dom 4. Fanuar, Der Marſchall Beres ford über: 
eimmt dad Dbercommando Äber die englifchen Truppen in 
Portugal, was er vor der Ankunft feiner Landelmte vers 
weigert hatte, 

Türkev. 

UAus Napoli bi.Romania erhalten wir nochſtehen⸗ 
ded Schreiben des griebifhen Senerals Karaibs 
fati an beu General Duca in Napoliz „Hauptquartier 
BUrachofa den 25. Nob. (a. St.) 1826, Nachdem wir 
uns zo Tage bey Dobrena herum gefchlageu und eine große 
Zahl unferer Feinde getödter haben, bey welchen Befechten 
einer onferer Mitbrüder, der General Danaly, geblieben 
ift, gelang es uns den Feind in die Thürme von Dobrena 
einzuichliegen. Den ı7. d, M, festen wir uns in Marfch 
und famen am ı8, in Diflomo an, von wo wir die Ges 
nerale GBaritichi, Griva und Seorgakl an der Epige von 
400 Mann detafdirten, um die Stellung von Arachoſa in 
Befig zu nehmen, Unfere Üpantaarde benachrichtigte und 
von der Nähe bes Feindes, worauf wir Diſtomo verließen 
und vereinigt mit dem Corps der Sulloten und Epiroten, 
bewegte ich midy auf dem Wege von Zemint, Die Eorpb 
von Ehriftoduly und von Bulani hatten wir einen andern 
Sebitgẽweg nehmen loffen, um vor und in Wradyofa ans 
zulommen, Den ı8, waren wir alle dort: Länger ale 
fünf Stunden dauerte der Rampf mit unfern Felnden, deren 
wir eine große Anzahl töreren, Der Ueberreſt zog ſich 
auf einen fleilen Berg zurück, enıblößt von Waſſer, Brod 
uod Munition, Nachdem fie fich fieben Tage dort anfges 
balten, machten fie heute, 3 Uhr Nachmittags, einen Muss 
fol. Wir, die alle Engpäffe befegt hatten, tödreten mehr 
al6 1300 Felude. Unter diefen befanden ſich der Riadheja 
Bey, (Chef des Beneralfiaabe) der berühmte Bufla- Ben, 
der Rargos Elle Bey und dee Bruder des Banno Levanl, 


- 


Morgen ſchicke ih Ihnen Ihre Köpfe, Mir haben eine große 
Unzapl Gefangener, und alle ®riechen haben reiche Beute 
gemacht au koſtbaren Waffen und Kleidern, Freuen Sie 
Sich, mein bieber Bruder: unfer Barerland , das weſtliche 
Briedenland, ift jetzt oom Feinde befreit, und noch mehr, 
Die Blüthe der albanifchen Krieger ift an diefem Tage ums 
gelommen, Glauben Sie, große, tapfere Tharen haben 
wir bey diefer Erpedition verrichtet, und wir werden dab 
erlangen, was ihr wuͤnſcht. Un diefem Tage bar fi Ges 
meral Dimiſchelos außgezeichnet; er machte felbft einen der 
erfien türkifchen Chefs gefangen, Die Zahl der gebliebenen 
Beinte moß fehr groß ſeynz ich glaube fie ift größer als 
ih oben angab, Mochmals, Freund, freuen Sie Sich der 
Sreibeit des weltlichen Griechenlandes,' . 

Der oͤſtreichiſche Beobachter enthält folgende zwen Ar⸗ 
tifel aus Zafiy: Bom 5, Fan, „Nachdem die von dem 
Sürflen der Moldau abgeorbneten Empfangs » Commiſſaͤre 
fowohl, als der Pfortens Mihbmandar vier Tage lang zu 
Stuleni auf das durch bloße Sagen und Gerüchte auge⸗ 
ctündjgte Eintreffen des kaiſerl. ruffifchen Gefandten, Hrn, 
v. Ribeaupierre, vergeblid) gewarter hatten, find felbe 
ſaͤmmilich geftern wieder hleher zuruͤckgekehrt. Dem Vers 
nehmen nad fol Hr, v. Wibeaupierre erſt nach dem grie⸗ 


ciſchen Weihnadisfefte, odee wohl gar nad den griechi⸗ 


fhen Neujahretage von Odeſſa aufbrechen. Die grundlofen 
Wege und die fortan herrfchende feuchte Witterang mögen 
ihn bewogen haben, feine Meife bis zum Eintritt des Fro⸗ 
ſtes zu verſchieben.“ — Vom 8. Januar. „Hr. v. Rs 
beaupierre if geflern Nachmittags ganz unvermuthet 
aus Odeſſa Hier eingerroffen, und im rufiifben Conſulats⸗ 
gebäude abgefliegen. Heute Bormittags einpfing diefer Mis 
nifter die Defuche des Hospodars, des Metropoliten und 
ver Vojaren, Ueber die Dauer des Aufenthalts ded Hru. 
©, Ribeaupierre iſt noch michts Sicheres bekanut. Man 
glaubt, feine Unmefenheit werde fiy über den ruffiichen 
Meujahretag (13, Fanuar) hinaus erfireden, Das ihn 
begleitende Gefandtihhafts» Perfonale befteht aus dem wirk⸗ 
lien Staatsrath Hru. Unton Fonton, dem Staalsrath Paul 
Difaui, dem Legationdiehrerär Berg, und dem Dolmeticdy, 
Collegienramp Math. Pifani, mebft zwey Uttaches. Der 
übrige Theil der Geſandiſchafts Beamten, wie auch die 
Gemahlin des Hrn, v. Mibeaupferre, follen erft im Frühe 
jahr zur See nachfolgen.“ 

Dbdeffa, den 6. Fan, Marquis v. Nibeaupierre hat 
uns endlich verlaffen, um feine Reife uach Eonflantinopek 
anzutreten, Es heiße, er merde fich einige Zeit in den Fuͤr⸗ 
fienıbümern Moldau und Wallachey aufhalten, um über 
den Zuftand diefer Provinzen in Bezug auf die Convention 
von Udermann Beribt an Ge, Maj. den Kaifer zu ers 
ſtatten. — Die neu fin Briefe aus Eonftantinopel vom 
30, Dez. bringen nichts Erhebliches. Der königl, preußis 
ſche Geſchaͤftetraͤger bey der Pforte, Freihert d. Milig, 
batte feine Fnftruction in Betreff der von den ruropäifchen 
Mächten zu Griechenlands Pacififation dem Divan gemeine 
fam zu macenden Uinträge erhalten, und bereitd dem Reis⸗ 
Effendi eine More übergeben. Die Griehen erwarten nun 


. 


mit Sehnſucht die Mofunft bed Marauls u, Mibeauplerre, 

weil alles anzeigt, daß fodann diefe Unträge, au von 

a. Ruplands unterflügt, mit Energie betrieben werden 
rften, 

Nacrichten aus Eorfu-zufolge, fol die in Umerika 
gebaute Fregatte Hellas von 64 Kanonen, mit Lord Coch⸗ 
raue's Neffen an Bord, am a, Dezember bey Malta vors 
bey gefegelt ſeyn. Mad andern Briefen aus Malta war 
gedachte Fregatte fhom am nı, Moveniber in Malta eins 
gelaufen und am a5. deöfeiben Monats wieder von da abs 
gegangen, 


In Nürnberg wird ein „Hebrälfhes Eonver 
fationsleriton für Ehriften aus alen Ständen, zur Uns 
terhaltuug und Belchrung” angelündigt, 

Was Ulerander von Humboldt vor ao Zahren als 
böhft wahrfheinlih annahm, daß wir nämlich uoch vich 
den oritten, ja vielleicht midhe den fünften Theil der auf 
dem Erbball eriflirenden Gewaͤchſe keunen; davon if — 
wie Marthifon im feinen neuefien Miheilungen verfichere 
— der große Pflanzenfundige de Candolle zu Genf bis 
ur @oidenz überzeugt, Kinne zählte im Fahr 1763 acht⸗ 
re au de Caudolle im Jahr 1818 fiebenundfünfzig« 
taufend Pflanzenarten, Niemals gab es im fo kurzem Zeite 
raume, mit Ausnahme von Mineralogie und Chemie, ein 
tiefenbafteres Fortfchreiten irgend einer Wiffenfchaft, Ueber 
bie noch zu emtdedenden Sewächſe finder gar fein Kallul 
ber Wahrfchrinlickeir ſtatt. Inner » Südamerifa, Jnuer⸗ 
Aftita, Toner» und Oft» Ufien, Inner» Neuholland , die 
Norpwefttüfte von Umerifa, Merito, Spanien, Dalmatiea 
und bie Türkep warden zum Theil nur wenig, zum Theil 
gar wicht botaniſch durchforfht, Won den bereiid eutdeck⸗ 
ten Pflaugen werden in deu botauifchen Bärten Europa’s 
kaum ſechs/ bis fiebentaufend Spezies Pultivirt. 

Der ueue Zoltarif, welder in Preußen eingeführt 
werben dürfte, erhöht auch die Zölle auf Bücher bedeutend, 
baber die Buchhandlungen biefed Landes genölhigt find, uns 
verlangte Zufendungen zurüdzumeifen. - 

Der Serzog von Wellington iſt fo eben Gefangens 
. wärter in dem Tower zu London geworden. Bein Ger 

f&ärt als folder beftcht darin, daß er jährlich 13,000 fl, 
Befoldung eianimmt, 





Man bat eine neue ganze fihere Art entdeckt, mie Schrift⸗ 
fteller,, die unbekannt bieiben wollen, ihren Ramen verbergen Löns 
nen, — fie laſſen ihn nämlich mit der neumodiſchen gotbifchen 
Schrift druden. Gin Here in Berlin dat neulich ein Zrauerfpiel 
Don Ramiro gefchrieben und feinen Ramen auf ben Zitel geſetzt. 
Das Mitternachtsblatt liest diefen für Botho, bie Schnellpot 
für Hotho, und bie Ball. Lit. 3. für Wotbo, und nod; iſt nicht 
ausgemadit, wie er heißt. Zum Gtäd ift das Incognito aut für 
den.Berlaffer und fo gut wie mander Schleier für das Geſicht, 
das dahinter ſteckt. f 





In einem Parifer Blatt Mest man Folgendes: Gin neu em 
fhienener Unfverfalatias enthält fämmtllde Niederlaffungen ber 
Jeſuiten. Der erfte Atlas diefer Art erſchlen im Jahr 1762 Der 
jegige iſt verbeffert und. verihönsst, beficht aus 46 Kartın, und 


deutet 4) jede Proving am, wo jener religiäfe Werein feine Macht 
ausürt, 2) bie Zahl und Lage ihrer Profefibäufer, Roviziare, 
Seminarien, Penfionen, und zulegt erfiett man darin foaar bie 
Bahl der Orbensmitglieder, Wer ihn aud) fludiert, der Atlas if 
ihm immer von großem Ruten; denn findet er darin einen Ruder 
bafen für fi heraus, fo finder er deſto mehr Klippen, die er 

gu meiden hat, ß 





Rebacteur und Werleger : 3, €, Kolb. 








Befanntmadungen 

Dur hoͤchſte Verfügung des könfzlihen Staats» Mis 
nifteriums der Finanzen iſt der Debit des demnächſt era 
beinenden „Mof» und Staats-Haudbuches“ den Böniglis 
ichen Pofbehörden übertragen. Es wird von demfelben 
nur eine beftimmte Unzabl von Eremplaren auf Schreibe 
und auf Drod. Papier abgezogen: der Preis der erfieren 
iſt auf » fl. 36 dr., der der letzteten auf ı fl. va Br, feſt⸗ 
gefegt, Die Derfendung geſchieht unenrgeldlich, jo weit fie 
durch die Por gefchehen dauu. j 

Sämmtliche Pöniglichen Stelen, und Memter, fo wie 
Privaten, welche dieſes neue Hof» und Staats» Haudbuch 
zu erhalten wänfden, werden bierbarch eingeladen, ibre 
Beſtellungen hierauf in thunlichſter Bälde, unter Ungabe 
ber Gattung, uämlid Schreib⸗ oder Druds Papier, fo 
wie mis Unfügung der baaren Präuumeration des refp, 
Betrages bey der koͤuigl. Pof» Umiss Zeitungs. Expedition 
dabier zu bewirken, 

Speyer, am a4. Januar ı827, . 
öniglibesPof:Umte 
8. G. v Tauffltirden, 


NAPOLEON. 
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| &o eben bat nachflehende intereffante Schrift die Preffe 
verlaffeu und ift in allen foliden Buchhandlungen a ı8 fr, 


zu haben: 
Rebensgefhichte 
apo.leo nn &% 
Nach den vorzüglicfien gedrodten Werten, fo wie aus 
haudſchrifilichen Nachrichten dargeſtelit 


v 
Georg Sriedrib Kolb, 
Drittes Bändchen, 


Auch unter dem Titel: 
Lebensgeſchichte 
de 


r 
merkwürdigſten Zeitgenoffen. 
Drittes Bändden, 
3. & Kolb'ihe Buchhaudlung in Spever, 


Don H. Elauren’s Schriften (Stuttgarter Hutgabe, 
bad Baodchen zu 9 Kreuzer) find Die 7 erflea Bändchen 
vorrärhig in dei J. €, Kol b'ichen Buchhandlung, 
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Speyerer 


: Nio 13. 


Zeitung. 








Deutfhlaudb - 

— Wänden, den ar. Ian. Herr Senefelder, ber 
deruhmie Erfinder der Risbograpbie, bat ein neues Berfahs 
reu erfunden, farbige Bilder zu druden, die In jedem 
Detrachie den Delgemälden gleichen und zu großtu Ers 
wartungen berechtigen, — Die Platte, von welcher man 
die Mbdrüde macht, if aus teigartigen Farb» Maffen zus 
fammengefegt, nach &rt der Mofall, Die Baſis der Far⸗ 
ben if Wachs und Del (wahrſcheialich durch kauſtiſches 
Fall im Waſſer aufldslich gemacht). Die Dide derſelben 
if eine Linie und gibt alddann 100 Abdruͤcke. Wollte man 
1000 Mbdrüde haben, fo müßte fie beinahe einen Zoll did 
feyu, Die Verfertigung der Drack⸗Plaiten fol, nad ber 
Werfiherung des Erfinders, Beine längere und manchmal 
fogar weniger Zeit bedürfen, ald ein Maler noͤthig hat, 
daffelbe Gemälde mit dem Pinfel auf Leinwand zu malen, 
ud) ift dazu blos ein geübtes Uuge ohne große Zeihnungds 
fertigkeit erforderlih. Daun barf man nur ein feuhtges 
madhtes Papier auf die Druckplatte legen und erhält durch 
einen äußerſt f&wachen Drud einen ganz volllommenen 
Ebdrud, der nachher auf grundirte Lelawand mit gut trode 
nendem Delfirniß augellebt und mit ers oder Alaunwaſ⸗ 
fer wird, damit fi die Farben mie mche im 
Bafler auflöfen und fo dauerhaft werden, ald es Die ges 
wöhalichen Delgemälde find, 

Mainz, den es. Jan, Wir erhalten von Umſterdam 
die traurige Nachricht , daß ein Rriegsichiff. dad nach Bas 
tavia befimmt war, und an deſſen Bord ſich 1300 Mann 
befanden, bey dem F Sturme mit Mann und Maus 
zu Grunde gegangen If. m, 3.) 

Botha, den 13. Ian, Das Eorrefpondenzblait für 
Kaufleute Melt folgende von der ſchwar zen Seite aufgefaßte 
Betrachtungen an: „Der allerdings wahrſcheiuliche Sal, 
daß, bey einem Krieg auf ber albinfel, Frankreich mit 
binelngegogen werde, würde au fi von ber Handelöwelt 
im Wügemeinen keintswegs ald ein verderblicdhes Ereiguiß 
gefürchter werden koͤnnen, wenn bie Verbältuiffe noch fo 
wären, wie ebedem, mo man Krieg fegner und belebten 
Handel folgerte; aber jegt, wo #/ıo des Sandeltcapitald 


des europäifchen Feftlandes, das fonft auffchlichlih den 


Waarenpandel befäftigte, In den Gtaattpapieren ſtecken, 
ia Papieren, deren Entwerthung um 10 pEt, welt mehr 
Werlufte bringt, ald eine Steigerung von 100 p&t. ber 
pefommten Waarenvorräthe ihren Eignern Gewinn: in Dar 
pieren, die ſchon eine Mede um 5 bis 6 pEt. (?) herab» 
warf, die der erſte englifche Kanouſchuß in Portugal wahre 
fpeinlid um das Doppelte flürzt, und die, wenn die 


Krlegsflamme auch Frankreich ergrei 
Hälfte, Ihreb. pe— a 
bältulffen if, für den Handel im Mügemeinen, Krieg uur 
ein zu fürdtendes @reignig. in allgemeiner Effecten fall 
von 30 dis 40 pEt, zu einer Zeit, wo fo viele große Fir» 
* woch mit den Nachwehen der ungeheuern Verlaſt⸗ zu 
fen haben, welche ihnen die letzte Krife flug, möchte 
— Cataſtrophe herbeifuͤhren, gegen welche die jängfl ers 
En fo fchredenvol fie auch war, Kinderfpiel feyn würde; 
€ / Krieg zwiſchen England und dem europdifchen Sefllande 
würde legtered Ichren, daß es gegen jenes, feinen Gläubls 
ger, im Zuflaude der Fufolveny ſich befindet; er mwärde 
das baare Geld fo felten machen und ihm einen fo außers 
ordentlichen Werth beilegen, daß fich felbft die Koffaung 
den Waareuwerth auf eine in früherm Kriegszeiten gewöhne 
lich gewefene Höhe gehen zu ſehen, auf das empfindlichfte 
taͤuſchie. Ein rafches Steigen der Preife würde zwar fiber. 
lich erfolgen, da die Spekulation im ihrer erſten Hige ein 
kaltes Ermwägen ber Verhältniffe mie zulaͤßt; aber bald ges 
mug würde ein eben fo rafches Zurädfinten gerade dann 
eintreten, wenn die @eblendeten es am mwenigflen vermus 
then, und biefe durch den Ball der Effekten und den Abzug 
ber Baarfhaft nah England durosrgerufene Bermwirrung 
ww we Aügemeiner, verberbliher Mäden, ie glänyends 
ſten Eonjunlturen im Waarenhandel, wenn die hohen Preife 
bie fie herbeiführen, nicht von folder Dauer find, dag fie 
der Eonfument eine geraume Zeit bezahlt, machen einzelne 
kuͤhn und klug handelnde Glieder des Handelsftandes jmar 
auf Koflen feiner Genoffen reich, erfüllen viele mit. Hoff. 
nungen; aber hinterlaffen endlich dem. achtungswertheften 
Theil der Waarenhaͤudler michts als Verlufte, Unheil und 
Verlegenhelten. Dan denke au bie beruüͤchtigte Baummolls 
und Wol-Eonfunttur von 1825, an das Wufraufden aller 
are - Schmwindelzeit deffelben Jahres, an die 
ung von 1823 und an. fo 
fpeinung, und man „ und recht re —n 
reußen, 
Berlin, den ı, Dez. Wider die zw 
welche eine Deilaratiou gegen bie neue Il ale 
haben. ers eg —— worden, 
+, den 18. au, u biefem U 
ein merkmürbiger Prozeß bier im Ne DR 
filorium bat die Weifung erhalten, in Zutunft sur ſolche 
Prediger auzuſtellen, welche ſich bereit erflärt haben, die 
neue Ügende anzunehmen, Der biefige Stadt: Mas 
gen bar kuͤrzlich als Patron zweier hiefigen Kirchen zwey 
sebiger zu dieſen Stellen zu berufen, deren Einfegung das 


Eonfiflorkum verweigert, weil fie bie meue Wgende nicht 
annehmen wollen. Der Magiftrat har hierauf das Cou⸗ 
fiftorium bey dem Kammergerichte verklagt und dieſes hat 
die Klage angenommen, — Der ebengedadhre Fall verans 
laßt zur Erwähnung einer rechtlichen Eurfheidung, die tie 
nen neuen Beweis der firengen Rechtlichkeit der preußifden 
Megierung und ber geficherten Rechtspflege in unferm Bas 
terlande gibt, Bon Geiten des Kriegsminifleriums war 
1845 mit dem frangöfifden Baron von Ehampy rin Eoms 
trat wegen Errichtung einer Pulverfabrit abgeichloffen 
worten, Gpäter traten Umftande ein, welche die Bolziehung 
des Contratis verhinderten; Hr, von Cbampp ſah fi ger 
uerbigt, dem Fiskus zu verklagen, und das Bericht hat eutſchie⸗ 
den, daß ihm eine Eurfchädigung von beinahe «00,000 Ft. aus⸗ 
grzahlı werben wäh; was * * geſchehen iſt. (H. €.) 
ranftre R 

Paris, den 21. Fan, Geſtern, nach ber Trauer⸗ 
ceremonie in &t, Denis, wurde der Fuͤrſt Talleytaud in 
einem Gange, der aus ber Kirche auf den Play führt, 
durch einen Menfchen angegriffen, der ihm mehrere Fauſt⸗ 
ſchlaͤze verfegte und ibn zu Boden warf, Einen Augen⸗ 
blic® vorher war die Dauphine in Begleitung des Herzogs 
ürften vorbeigelommen, Der Se⸗ 
neral Srundler befand ſich zwey Schritte von dem Vor⸗ 
fall, und verhaftete felbft den Thaͤter. Es iſt derfelbe Dr. 
von Maubreuil, der Im Fahr 1814 befchuldigt wurde, Die 
Diomanten der Königin von Weſtohalen geraubt zu haben, 
Man fand keine Mordwerkzeuge ben ihm, und er erklärte, 
er babe ſich und die Ehre feiner Familie rächen wollen, 
Geſtern Ubend mußte der Zürft zweimal zur Üüder laffen, 
und es faun dieſer Vorfall leicht einen nachtbeiligen Eins 
flsB auf feine fo feht BENYWADIE Weiandbrir babe Grlue 
zahlreichen Freunde baden ihn geſtera Ubend befucht, — 
ls zu dem Vorfall Leute hinzukamen, erflärte Manbreuil 
feinen Namen, und daß er mit einer Karte unter felnem 
Namen bereingelommen fey, mit dem Zufag: Thun Sie 
mir nichts, ich ergebe mich zum Gefangenen, ich wollte 
meine und meiner Familie Ehre retten. Während Mau 
breuil ins Gefängniß abgeführt wurde, fagte er: man muß 
mic) jet wohl anhören, und ich werde jet fpredyen dürfen, 
kann wird Frankreich die ganze Wahrheit erfahren, and bie 
wahren Echuldigen werden erfaunt werben, Meute Abeud 
bar die Schwäche des Fuͤrſten fehr zugenommen, und da er 
1754 "geboren iſt, fo fürchtet man fehr für fein Leben, 

Ja den Salous iſt jegt viel die Rede von einer Zwi⸗ 
fligfeir über die aus Italien entuommenen Namen des frans 
yöffeben Adels der neuern Zeit. Man fagt, Deflreich und 
die iralienifchen Souberaͤne hätten ſchon 1815 dagegen Des 
ſchwerde geführt, und verlangt, daß bie nicht von einem 
Siege bergeleiteten Namen außer Gebraud) gefegt würden, 
Bor kurzem wurde bey dem äftreichifchen Minifter, Herrn 
v. Uppouy, die Herzogin von Ragufa augemelder, jedoch 
ale Heızogia von Marmont empfangen, Mau fagt, dab 
Biplomatifche Corps werde bie nämliche Megel beobachten, 

Paris, ben ae, Fan. Minifteriele Rundfchreiben 
find an mehrere Deputirte , die noch in ben Drpartementen 


von Luremburg au dem 


find, ergangen, um fie bringendft aufzufordern, bey ber 

Berathſchlagung und beſonders bey der Abſtimmung über 

dad Preßgefeg auf Ihrem Poften zu feyn. 
BGroßbrittauniem, 

London, deu ı8, Jan, Das Fournal, Star, fpricht 
davon, es follen noch mehrere Truppen aach Liſſabon ab» 
geichidt werden. Am 18. war_viel Uaruhe in London; die 
Dörfenfpelulanten vermehrten diefelbe nody mehr dadurch, 
bag fie verficherten, der Krieg fey unvermeidlich und man 
wife, daß Frankreich mit Spanien gemeinfhaftlide Cache 
machen wolle, 

Madrid, den he "er — unfere Regie 

abrib, 11, Jan, 6 t, ere Reg 
babe den Herrn Lamb abermal in fehr üble Laune — 
man verſichert, er erwarte blos die Antwort auf eine gauj 
neuerlich abgeſchickte Depeiche, um feine Päffe zu verlangen, 

— Die Upofolifhen fprechen immer von 60.000 us 
furgenten, aber Privarbriefe beweifen, daß Silveira nicht 
burd die Linie am der Tamega brechen konnte. Eben dieſe 
Briefe fagen, man babe ihm von Ciudad: Modrigo aber 
mal einen Wrtillerietrausport zukommen laffen, 

Dan ſpricht von einer Landung von conflitutionuellen 
Gpaniern bey Marbella, 

— Es war Abends den 8, biefed, ald ein außerors 
dentlicher Courier den Befehl zur Wbreife der Schweizer⸗ 
brigade brachte, Seit dem Eintritt des Herzogs von Une 
gouleme im Jahr 1823, fogar die Mevolıe des Beſſieres 
nicht ausgenommen , bat kein Vorgang einen fo lebhaften 
und einen fo allgemeinen Eindru gemacht; obzlelch der Kös 
nig [dom vor zwanzig Tagen trotz deu vereinigten Bemuͤhun⸗ 
gen die Entlafjung des Hrn, Ealomarde und der brey bey 
vem Eiufall in Spanien verdächtig denen Oenerals 
Eapitäae verweigert hatte und man alfo vorausfehen fonnte, 
bad die Drobung wegen der Zurädberufung der Schweizer 
würde in Erfülung gebracht werden, machte ber Befehl 
vichts defto weniger Wirkung. Wnfängli nachdem dieſe 
Neuigkeit bekannt geworden war, ſah man den Tag über 
auf allen Geſichtern, fogar unter Leuten vom Pöbel, ben 
Ausdruck eines dumpfen Gchredens und der Furcht; aber 
fbon geſtern Morgen trat an deffen Stelle eine allgemeine 
Freude unter beiden Parteien, daß man nun bald von der 
Seſammtzahl der frauzöſiſchen Truppen erlößt werben, und 
bad man endlich einmal einer gegen den auderm über ger 
flelı ſeyn werde, jeder jeiner eigenen Kraft überlaffen, 
Eonflitutiounelle und Royaliften wänfdhen beide den Abgang 
der Frauzoſen, beide aus befondern Brüuden, 

Der General Arband» Joucques, war feit bem 8, zu 
verfchiedenen Malen auf dad Schloß berufen worden, Man 
glaubte, er hätte einen geheimen Befehl erhalten, daß er 
den Abzug verfchieben Pännte; aber diefe Hoffnung wurde 
vereitelt. — Eioftweilen ift zwar der Ubzug des Reſts der 
Barderegimenter zur Brenzarmee dadurch verzögert, allein 
fie werden dennoch dahin geben, und man mird an ihre 
Stelle irgend ein Linienregiment oder Provinzialmilizen zur 
Befogung der Haupıfladi nehmen, Mau fagı für gewiß, 
die ſechs und dreißig Miligregimenter würden alle auf den 


Kriegöfuß geſetzt. — Heute hat die Vollzey einen Eilboten 
aus Sevilla mit der Nachricht erbalten, es haben ſich vie 
zablreiden Schmugglerbauden in den Gebirgen von Nonda 
plöglih 400 au der Zahl vereinigt, feyen alle wohlberiiten 
und ausgeräflet, und träten nun anflaır Schmuggler unter 
dem Namen von Bertheidigern der Gonflirution auf, 

"Um ı7. oder 18, dieſes wird kein Schweizer Soldat 
mehr in Madrid ſeyn. Im Grande find Die Apoſtoliſchen 
bierüber ganz verguägt; alkeim fie machen doc ver franyd» 
ſiſchen Megierung den Bormurf, daß fie fie verrächerifchers 
weile in einer * zweideutigen Lage verlaſſe. Uebrigens 
tröften fie ſich mir der Hoffnung auf allerley Beiſtaud von 
Bußen, auf die 300000 Milizen u. ſ. w. Die königlichen 
Sreimilligen von Madrid werden jegt new gelleider, aber 
nicht auf Koften der auswärtigen Congregationen , fondern 
man bat deshalb das Dcıroi der Hauptflaot vermehrt, 

— Der englifhe Befandte has ſich foͤrmlich über dem 
Gouverneur von Giudad» Modsigo beflagt , daß er am 
San, an deu Marquis von Chaoes 10 Kauoaen mit allem 
Zugehör abgegeben babe, 

— Man befchleunige von bier aus befonderd den Abs 
marfch derjenigen Truppen, die nad) Efiramadura bejtimmt 
find, Ueberhaupt deuter bier Alles den Krieg an, 

— Ju den Gewäffera von Stepoe und Marvella bat 
man Fahrzeuge bemerkt, welche die Abſicht zu haben ſchei⸗ 
nen, zu landen, 

om ı3, Jan, Mm ns, Bamen bier drey Couriere 
aus Franfreih an, Der König har wegen des Befehle, 
daß die Schweiger abgeben follen, geh die an den König 
von Frankreich gefchrieben, den Brief felber verfiegelt, und 
Hrn. Salmon aufgegeben, daß der Eourier am ı3. Abends 
in Paris ſeyn müffe; man erwarter die Antwort fpätefiend 
am ı9, oder a0. 

— aue auswärtigen Gefandten haben dem König eine 

afılide Vorftelung wegen der Nothwendigkeit ges 
macht, die Keidenfchafrlichteit der Parteien zu dämpfen, 
Mile ruhig und gemäßige geflimmte Meufhen wuͤnſchen, 
daß biefer Schritt gelingen möge, 

— Die Bande von 400 Eonflitutionnellen, die ſich in 
der Nähe von Lucena vereinigt hartem, ift bereits in ben 
erfien Tagen von einem Corps königlicher Frelwilligen ans 
gegriffen und zerfireut werden, 

— Dreißigtaufend Gewehre find nad Alt⸗ Caflilien 

Bertheilung in den Dörfern beſtimmt. Alle Schueider 
Fade arbeiten für die Montirung der Freiwilligen. 

— Ja Nomereda, *7 Etunden von Madrid, haben 
ib die Royalifien und Eonftirutionuellen gefchlagen; zehn 

ann find auf beiden Seiten geblicben, 

Portugal. 

Liffabon, den 6. Jan. Ein Thell der emglifchen 
Schlffe fegeln wieder ab, und gehen wahrſcheinlich mach de⸗ 
Balcaren und nad Gibraltar. 

— Bis heute beläuft fich bie Zahl der ausgefchifften 
englifhen Zruppen erfi auf 5300 Wann; aber es kommen 
no täglih Transvottſchiffe an, Die Dffisiere kaufen 
Maulthiere und Pferde für ihre Dagage, und richten fi 


ein, um beim erfien Befehl mach dem Juneru ber Propins 
zen abgehen zu fönnen. Wan glaubt, der Marſchall von 
Beresford werde zwey Umnmeſtiedekrete mit ſich nehmen; 
dad eine für die Miligen und Soldaten von der Linie, und 
das andere für die Dffigiere; aber dad letztere fol wicht 
betauut gemacht , fondern im Bereitſchaft gehalten werben, 
um im Nohfall zu dienen, 

. LSürfen. 

Trieft, den ı7. Ian, Directe Nachrichten aus ber 
Revanıe fehlen bier, und vor der Hand find auch feine von 
befonderm Jatereſſe zu erwarten, da die Haupiſtreuktaͤfte 
der Türken und Sriechen zurädgezogen wurden, uud beide 
Tdeile an Mangel vow Lebensmitiel leiden. Diefes verans 
loßı uuter den Griechen viele Streitigkeiten und leidenfchafte 
lie Weußerangen gegen die Mitglieder der Regierung, und 
verleitet ihre Seeleute zu Kapereien, über welche die Raufs 
fabrer aller Nationen bittere Alagen führen, und wodurch 
boͤchſt nachtheilige Verbältuiffe für die Griechen entfichen, 
bie ihrer Sgche weit mebr fchaden, ald Monche zu glauben 
ſcheinen. — Im verfloffenen Fahre 1826 find in dem hie⸗ 
figen Freihafen 

702 große Seeſchiffe und 

7763 Küflenfahrer 
- 690 große Seeſchiffe und 4 zufammen 8443 Schiffe 
776: Küftenfahrer ausgelaufen, 
Unter den angelommenen großen Geefchiffen befinden ſich 
399, unter den abgegangenen 409 Öflreicyifche, Diefe find 
wegen ihrer irefflichen Ausruͤſtuag, und ber ſchuellen Reifen 
die fie machen, überall fehr gefhägt und geſucht. 

Der öflreichifche Beobachter melde aus Conſtantl⸗ 
nopel vom a7. Dez, „Die tärlifchen Bevollmächtigten 
key den Gonferenzen zu Uckermann, Habdl+ Effeudi und 
Idbrahim· Effeadi Kab am 15. Abends, nebſt ihrem Befolge 
nach diefer Hauptſtadt — Zwer Tage darauf 
erbielten fie durdy den Meid+ Effendt die Einladung, ſich zur 
Pforte zu verfügen, wo fie mis befonderer Muszeichnung 
und Wohlwollen empfangen, und uebfl ihren Dolmefhen 
und Selretären, Garars Effendi und Amik⸗Effendi, und 
bem Keffedar (Säcdelmelfter) des erfien Bevollmächtigten + 
mit Ehrenpelzen bekleidet wurden, — Die Drganifation der 
neuen Truppen wird fortwährend mit unausgeſetzter Thaͤ⸗ 
tigkeit betrieben, Noch immer treffen aus den Provinzen 
neu Ungemworbene in der Hauptſtadt ein, um bort in bie 
Cadres der Regimenter einzuräcden, und ihre weitere Aus⸗ 
bildung zu erhalten, So An deren Rürzlich 1500 aus Rus 
tahlja (in Kleinafieo) bier angelommen, welche den unter 
Mobammeds Pafıba’d Befehlen ftebenden Truppen auf dem 
afiatifhen Ufer des Bosphorus, einverleibt worden find, — 
Eine Maafregel, die ihrer Neuheit halber, Aufſehen erregte, 
iſt die Aufzeſchuung ſaͤmmtlicher Moslime männlichen Ber 
ſdlechts, ohne Unterfhied des Alters, melde vor einigen 
Zagen in mehreren Quartieren der Haupıfladt, warmearlich 
in Kaffım« Pafba, Galata und Pera, vor den Obrigkeiten 
und Borjtehern jener Quartiere vorgenommen murde.- Mau 
glaubt, daß die Aufnahme diefer Eonferiprions : Lilien Bes 
hufs der Pflichtigkeit zum Milicärbienfle flat gefunden habe. 


sufammen 845. Schiffe 
eingelaufen, und 


Die zahlreichen, ſchon feit einiger Zeit gefchloffenen Kaffees 
däufer in Galata, welche ber müßigen und gewerbsloſen 
Doltotlaſſe zum Gammelplag zu dieuen pflegten, find nun 
für immer abgefchafft, und deren Eigenthuͤmer aufgefordert 
worden, felben eine andere Beſtimmung zu geben. Der 
diefe Maaßregel beireffeude Ferman, iſt am ı7. d. M., 
bey Gelegenheit eined Beſuches, welchen der Kapudau Par 
ſcha, der fich feit feiner Muͤcklehr von der Flotte bey deu 
neuen Ginrichtungen befonders ıhätig beweist, dem Woiwo⸗ 
den von Galata abgeflattet hatte, feierlich bekannt gemacht 
worden, Weberhaupt fheint die Regierung kuͤnftlghin Nies 
manden in der Hauptſtadt dulden zu wollen, der fi) nicht 
über feine Geſchaͤfte und feine Ermwerbönrittel. auszuweiſen 
vermag. — Der biöberige Bouoerneur von Belgrad, Ab⸗ 
darrahman · Paſcha, IR zum Statthalter von Bosnien, und 
Kavanod+Gade Huffein» Paſcha, biöberiger Paſcha von 
SFanboli, zum Paſcha von Belgrad ernannt, und dad Pas 
ſchalit von Jauboli dem Belenlis Muftapha» Pafıha vers 
lieben worden," 
antinopel, den 31. Des, Man erwartet hier 
PN an v. Mibeaupierre, Hr. v. Minciato ließ 
bereits das ruffifche Hotel in Bujuldere zu feiner Aufnahme 
einrichten. Der Bultan fol auf den Hofpodar der Moldau 
fehr ungehalten ſeyn mweil er den, dem Botſchafter entger 
et gefandten Mibmibar auf ein bloßes Gerücht hin veran · 
Tas batte, zu deſſen Empfang nad Eculeny aufzubredhen, 
Man will fogar wiffen der Mihmidar habe Befehl erhalıen 
wach Yaflo surädzufehren, und dort zu bleiben, bis er auf 
offizielem Wege von bem ‘Lage ber bevorfiehenden Uakunfi 
des Borfchafters umterrichter werde, In Jaffy waren große 
ubersitungen zu deffen feierlibem Empfang getroffen, Die 
else zur Pacifitasion Griechenlands, welche 
Hr. 
m Meiss Effendi nur abſchlaͤgige Untworten erhalten 
ve gehen * alten Laͤge⸗ Nur ein gemeinfchaft« 
licher Schritt der europälihen Mächte verſpraͤche ein beſſe⸗ 
s:6 Mefultat, und desbalb witb Kr. v. Ribeauplerre von 
den riechen fo febnlich erwardet, - Indeffen ift ed wohl zu 
begweifeln, daß Raifer Nikolaus .gefonnen ſeyn follte, dem 
Griechen den Frieden feines Reichd aufjuopfern, nachdem 
der innere Zufland Griechenlands kein Geheimniß mehr if, 
— Dat —— der Reformen macht raſche Fortſchritie, 
und verfpricht immer wahrfelnlicher den beabfichtigten Er» 
folg. Nor in Wfien, wo bie Zahl der Berbaunten uub 
Klüchtigen fehr groß Ifl, zeiat ſich bier und da DOppofition, 
%o Wleppo mußte fich der Paſcha flüchten, um der Wuth 
der Zaniıfharen zu entgehen, und ber Ferman zu deren 
Huflöfung war noch nicht vollzogen. Uehulicher Widerftand 
droht ganz Im der Nähe der Houptfladt auf der aflatifchen 
Seite, wo die Zahl der Unzufriedenen fi täglich mehrt, 
Sandeffen verfolgt der Sultan feine Plaue raftlos, und ber 
eben zurücgelommene Kapudan Paſcha, vereint mit dem 
Großwrffier, dem Meis+ Effendi und dem Kiaja-Bep, ums 
terſtuͤtzen ihn mit großer Energie. — Aus Griechenland wiſ⸗ 
fen mir nichts Neues von Erheblichkeit. 


Im Mrisge arasn bie Albigenſer wurde am 22. Yuan 1209 bie 





Sıtratford» Eauning bisher ifolirt betrieben, und dabey 


Stadt Beyleres mit Sturm genommen, Alle, Männer, Weider, 
Kinter, Breite, Kranke wurben miebergemegelt, nnd nicht blos bie 

Ürger der Stadt, fondern aud die Einwohner der Umgegend, bie 
ſich dahin geflüchtet, Die Stadt wurbe in Aſche verwandelt, 
mehr als ſechzig Tauſend Menſchen waren barin umgelommen, 
Ald man vor der Beftürmung den Abbe de Giteaur fragte, wos 
san man bie Ketzer von ben Katholiken unterfheideu fole, 
antwortete ex: Zddet fie allez ber Herewirb bie (dom 
kennen, bie ihm gehören. 


Rebaetenr und Berleger : 3. &. Kolb, 


— ——— — — —— ml 
Bekanntmachungen. 
(Haus⸗ und Guͤter⸗Verſteigerung.) 

Montags den kommenden Sten Mär, Nachmittags 
um 4 Uhr, im Wiethehauſe zur Blume in Speyer, läßt 
Gotthardt Rauch, Zimmermeifter in Speyer, folgende Lies 

enfdaften, unter annehmbaren Bedingungen. freiwillig auf 
igenthum verfleigern, als: 

ı) Ein zu Speyer an der Hauptfiraße, dem Meglerungds 
Gebäude gegenüber, unter ro, 92 gelegenes vordes 
red Wohnhaus uud das hinten daran gelegene Wohn⸗ 
baus in der engen Gaſſe. 

2) 11/2 Morgen Acker im Burgfeld, Speyerer Bann, 
neben Diegque und Hammel, 

3) 11/2 Morgen Acker und Baumſtuͤck, mit Mebzeilen, 
im Lammsbauch, neben Oechsler und Jakod Rauch. 

Diefe Liegenſchaften werden auch, falls ſich Liedhaber 
hierzu früher einfinden würden, aus der Hand verkauft, 
weswegen ſich die Liebhaber bey Zimmermeifter Jakob Rauch 
in der Kafernenftraße wohnend, melden können, 

Berfteigerung auf Deflaud, 

Donnerftags den kommenden ıten Februar, Nachmit⸗ 
tags um a Uhr, im Wirthöhanfe zum Schwanen in Speyer, 
werben nachbefchriebene im Speyerer Bann gelegene, dem 
Herrn v0. Preen, Obriſt der großherzoglich dadiſchen Garde 
bu Eorps, zu Karlsruhe, gehörende Büter, auf michrere 
Fahre in Beftand verſteigert, als: 

2 Morgen, 8 Ruben, 47 Schub ders im Burgfeld; 

s Morgen, 3 Biertel Ackers beim Germanskirchel; 

ı Morgen bito_ allda; 

3 Viertel, «3 Ruthen Ackers im @dnspfahl; 

e Morgen, ı9 Ruthen Bders im Lambsbauch; 

4 . en, 3 Biertel Ackers und Wied in deu Teich⸗ 
wleſen; 

a 16 Ruthen Uckers und Baumſtuͤck im Mothe 


’ 
a Morgen, 25 Rutben Uckers und Baumfläc hinter dem 
Pfälzer Zolhaus; 
6 Morgen, a Viertel, 17 Ruthen Uckers vor der Worm⸗ 
ſerwarth. 

Sodann werben an =, Februar, Nachmittags um « 
Uhr, im Wirrhehaufe des Herrn Mattern iu Bergbaufen 
und am folgenden Tage, um diefelbe Stunde, im Wirths⸗ 
baufe zum Hirfch in Mechteräbeim, die dem genannten 
Herrn v9, Preem gehörende in den G@lemarfungen von 
Bergbaufen und Mechtersheim pelegene @tıer ebenfalls 
auf mehrere Yahre in Reſtond nerflelarrt 
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Die ſe Zeitung ericheint wöchentlich dreimal : Dienflags, Donnerflags und Gamflags, Der vierfeljährige Pränumerations » Preis if 
in Speyer bey bem Werleger,, fo wie bey den koͤnigl. Paltämtern in Xdein Vaiern 4 fl, 21 iu, Die Haupt: Erpebition hat 


das Bönige. Pollamt in Speyer übernommen, 





Defreid, 


* oͤſtreichiſche Beobachter enthaͤlt Folgendes: „In der 
Bilgtmeinen Zeitung vom 8, Jan, finder ſich ein Cor⸗ 
refpondeng« Hrtifel aus Wien, worin einer Berorduung Er. 
Maj. des Kaiferd, in Derreff der, als öffentfiche Lehrer 
anzuflelenden Individuen, mir rreulofer Berfälichung der 
MWorte und des Sianed der allerhoͤchſten Vorſchrift, and mit 
einem bodbaften Zufag, der über die Ubficht des Einſcuders 
Beinen Zweifel zuläßr, erwäbns wird, Die Sache verhält 
fi) folgendermaaßen: Da die Erfahrung häufig bewieſen 
bat, daß Xebramıss Caudidaren, Die in den mit ihnen vors 
geuommenen Prüfungen gut beflanden hatten, wirhtödeftor 
voeniger , bey wirklicher Berwalsung bes ihnen übertragenen 
Emied, den von ihnen gebrgten Erwartungen nicht eut⸗ 
ſprachen, fo fanden Se. Wajeftdt ſich derankaßt, den Ber 
fehl zu ertheilen, daß kuͤnftlahin die zu öffenılichen Lehr⸗ 
ämtern neu ernannten Candidaten, noch durch drey Jahre 
som Tage idrer Unflelang au gerechnet, Mur urn yıvwire 
rifch berufen zu betrachten feyen, und fi) gefallen laſſen 
foden, wenn fie innerhalb ber gedachten Periode zu dem 
ihuen übertragenen Amte nicht brauchbar befunden würden, 
von demfelben ohne Unfpru auf eine Mbfertigung oder 
Denfion entloffen zu werden, dapegen, wenn fie während 
Der gedachten drey Probejahre ihre Brautbbarkeit hinreichend 
Bargerhan haben , fie nichr nur In dem ihnen übertragenen 
Wnte definitio beftätigr, fonderm ihnen auch die drey im 
prooiforifchen Dienfle zur uͤckgelegten Jahre eben fo, als wenn 
fie ſolche im effectiver Dienſtlelſtung zugebe acht haͤtten, ans 
gerechnet werden ſollen. Der Correſpondent der Allgemeinen 
Zeitung mag won, wenn er ein Gewiſſen bat, zuſeden, ins 
wiefern er feine falfche Ungabe vor diefem Bewiffen zu 
verantworten glaubt, Jeder mübefangene Leſer aber mag 
entfcheiden, ob mach dem Tert der Faiferliben Derorbuung 
— die Profefforen überhaupt in Zufmuft nur auf drey 
„Jahre angeflelt werden, und nad erlauf derfelben im» 
„mer wieder einer neuen Deflätigung bedürfen,“ auch ob 
„die Peofionen ihrer Witwen nur im Wege der ®nade zu 
„erhalten fenm follen ;" — endlich ob eine ſo weiſe, in einem 
weit au&gtdrinten Etaate, wie die oͤſtreich iſche Monarchie, 
auf das Gebeihen der Wiffenfgafıen und der Volksbildung 


1 


zen. 


berechnete Maaßregef, bie ihr in jenem Ariitel | 
fentlih gegebene haͤmiſche Einleidung —* „se 


Parle, de 4 34 * ms 
n 23. San, em M i 
zufolge werden ia Zoulon größe ee Martens 
pfaug der Mannfchaft einer ruſſiſchen Dioifion gem ß 
die ann * eintreffen ſoll. REN 
— Hr, Adrokat Dupin der älte 
des Tribunaur einen Artifel über —ã——— 
geſetzes einrücden laffen, worin er baupıfächlich Stan 
gegen den zweiten und fünften Mrrikel führt, Es heiße 
darin, die von einem auf dem Zablesu eingetragenen ds 
votaten ontergeichueten Denfichriften in Prozeffen feyen zwar 
von der Verfügung der vorläufigen Niederlegung, während 
5 oder ro Tageıt, ausgenommen, jedoch feyen fie dem 
Sıempel von ı är, per Bogen unterworfen. Diefe Ber 
füaungen reift, Sr. Dupia an, ald das Recht der Bern 
wird; ®, weil diefelbe daduryı ** badurc foflfpieliger 
id leichter veribeitigen 3, weil vie 
entfchriften , die vor Beginn oder nad Beendigung h ni 
Prozeffes nörhig ſeyn Pönnen , der ganzen Laſt der un 
BDerfügungen des Vorſchlags unterworfen fepn folen : * 
—— — J — —* der Stage befindlichen” Ada 
ne 
achaie juhıı nz HE beraubı werden, * — 
— Der Unge ontbreuils . 
—— ige Ba dann, als —2 —— * Pin 
tgen war, 
. dor ac * ge Thäter erlärt, er babe 
eint, er babe blos die Abſich bt, 
flände ſeines früheren Prozeffes dar Pub eselnen Ums 
deum er war bey feiner Verdaftung ganz froͤblich, 8* 
Papier, worin er 
uftieden, und habe blos Srm, 
vor dem Publilum 
.  . (Bpectateur de 
— In dem Collegium zu Berfailles ift —— 


— dgli 
worden, Die Werwandien einiger — — 


bey einem ber-Worfteher über« biefes Verfahrin, erhielten 


aber zur Untwort: „Go lange die Univerfität nicht geflats 
ıen wird, die Kinder mit ber Ruthe und dem Gtod zu 
züchtigen, werben wir nichtd anderes thun; wenn man mir, 
fuhr der Redner fort, micht die Finger gequetfht und mir 
nicht. oft die Muthe gegeben hätte, fo wäre ich nie ein 
Menſch geworden, — Das nenne ich mir wichtige Geheim⸗ 
niffe verrathen, (Pandore,) 
— Der General Miolis if in Mir, Mhonemündungs 
Dipyartement, am 15, d. geftorben, Der Berfiorbene bins 
terläßt zwey Brüder, ben General Miolik, der in Nom bey’ 
der Mbführung des Pabfles Pius VII. uch Zontainshlean 
commandirte, und den Hrw, Siſchof von Digne, , 
Puıtp, den a4. Jan. Mau berichtet aus Mabrib 
unterm ao, Fanuar: „Die portugiefifchen Weberläufer, welche 
neulich die Straße von Goimbra verlaffen und den Mondege 
paffirt hatten, indem fie_fib dem Grenzen ‚von Spanien 
näßerten, find am 9. r Coruches Dabeira geſchlagen wor⸗ 
den, wo fie einen betraͤchtlichen Verluſt erlitten haben. Don 
ben Grenzen her meldet man, daß bereitd eine große Meuge 
davon auf das fpanifhe Gebier zurüggedrängt ‚worden 
“u 


nd, 

— Die Buchbruder und Setzer in der Buchbruderey 
bed Hru. Deder in Colmar ‚haben dem Hru, Danthes, 
Drpurirten des DOberrbeind, eine Bitifchrift au die Kammer 
gegen den Gefegentwurf ‚über die Preßpoligey übergeben, 

— Dem Bernehmen nach Tollen ungefähr 80 Mitglirs 
ber der Deputirtenfammer ‘darüber einderſtanden .fenn, fein 
WUmenbement oder ‚Unteramendbemeut des Vorſchlags des 
Preßgeleges anzunehmen, am dadurch in den Fall zu foms 
men, dad Gefe lediglich zu verwerfen, 

Paris, den 25. Fam. Morgens sı Uhr, Wir haben 
aus dem gefirigen Mouireur eine Näbeiht, u. Mat 

2. * persupgis € 
wm 9. Ih —X da Beira gefchlagen worden ſeyen. — 
u Beira iſt aber fein Coruchts, fondern in Eſtramadurg, 
eh Stunden von Liffabon, nahe am linken Ufer des Tage, 
Bein diefe Truppen in Coruches können nit ‚die Fafurs 
genten des Marquis von Chaves geweſen feon , denn er 
war am 3. am Mondego, und Lonnte alfo anı 9. nicht 60 
Stunden weiter füdlich jenſelts bed Tago feyn, über wel⸗ 
chen er nur in Übrantis hätte fegen fönnen, — Nun ſpre⸗ 
eben aber die Blaͤtter aus dem ſuͤdlichen Fraukreich, und 
aus Et, Eebaftian, mad wir felber geben, von einem Tref⸗ 
fen ia Santarem , in der Nähe von Lifjabon, wo bie Ins 
furgenten uuter Silveira ſich geſchlagen haben, und wobey 
viel Blut vergoffen worden fenm fol, — Die beutige Quos 
tidienne ziebt daraus ben Schluß, ,daß, man möge fib nun 
in Santarem oder in Eoruches gefchlagen haben, die Fufurs 
genten, trotz der Gegenwart der Engldäuder noch Muth ges 
nug haben, und daß diefer Muth am beften die allgemeine 
Stimmung Portugals gegen bie eugliſche Herrſchaft beweißt. 
BGroßbrittanniem 

Durch den Tod des Herzogs von Dorf fält eine jährs 
lihe Summe von 57,000 Pf, St. (415,000 fl.) an ben 
Sraatsfhag zuräd, Mit Hinzurechuung von 3000 Pf, 


St. für bie Würbe ald Dberbefchlähaber der Armee, belief 
fein ganzes Einfommen auf 40.000 Pf. St. — Wie das 
Morninge Ehronille verfichert, hat die Megierung von Bue⸗ 
nos» Üpres fih an England gewender, um deffen Bermitts 
lang zur Beendigung des Krieges mit Drafilien anzurnfen, 
Wirklich werde auch ein mit diefer Miffion beauftragter 
‚englifher Agent ‚mit dem_nähften Pakeiboot nach Rio⸗ 
Jaueiro abgehen, 
Spanien. 

Madrid, ben ao. Fan, Un einem gewilfen Domingo 
Morel, der zu San Ealoni in Spanien einen beträchtlichen 
Aircendiebftahl begangen hatte,‘ ward kuͤrzlich zu Barcel⸗ 
lona dad Todeeuyeit sollyogen. Er ward auf einer Schleife 
‚zum MRichtplag gezogen, und feine nach dem Tode abaes 
ſchnlttenen Hände folten an den Hauptihoren von San Cas 
‚loni aufbewahrt werden, Eine koftbare Meliquie! 

. Can Gebaftian, den ı1. Jay. Die Sache ber 
‚anticonftitutionnellen Portagiefen iſt hoffnungslos, Man 
verfibert, fie ſeyen gefhlagen worden, und der Marquis 
‚von Chaves babe ſich gezwungen gefehen, mit feinen Trup⸗ 
‚pen bis am die Sreuze ſich zuruͤckzuziehen, von wo er nad) 
Spanlen zurückzukehren genöthigt feyu wird, wenn die Enge 
‚länder und conftitutionnellen Portugiejen ihn dort angreifen, 
Undere Briefe -fagen: der Plan des Generals Eilveira 
‚(Dunkel des Marquis von Ehaves), welcher alles leiter, ſey 
‚der, bie Truppen zu veribeilen, ‚aus ihnen Guerilas zu 
‚bilden, die Gebirge des Königreichs zu befegen, und einen 
Krieg, ähnlich jenem Spaniens gegen Napoleon, zu führen, 
Hierzu finder er fich durch ‚eine ſehr ‚große Mehrbeit der 
Bevölkerung unterflüßt, weldye ‚fich gegen die neue Ord⸗ 
nung der Dinge erflärt, und die ‚Engländer verabfhent, 
Ju diefem alle wird «8 ein u. Rune F 
(3. d. Deb, 

Barcellona, bean 14. Jan, Die Megierung zieht 
aus biefer Provinz die wenigen dort vorhandenen Truppen 
zutuͤck. Bon 4 Regimentern bleiben our noch zwey, woruns 
ter.eiud ganz unvollländig if. Mithia wird diefe Provinz 
von ber Miltühr der koͤniglichen Breimilligen abhängen; 
diefe fangen bereitd ia einigen Städten an, ſich den Befchs 
len ber Regierung nicht mehr fügen zu mollen und unter 
* a gejianten Einwohnern viele Beforgniffe zu vers 
aulaffen. 

— Die Briefe von Cadir melden, daß in ganz Anda⸗ 
Iufien die in Ruheſtaud verſetzten Dffiziere, fo wie die auf 
unbeſtimmte Zeit beurlaubten , im äußerften Elende leben, 
und viele von ihnen find feit Anfang des Winters geflorben, 
Einige diefer Unglücklichen in Cadir nehmen die Euppe an, 
melde ber franzöfifhe Soldat fih ein Vergnügen macht, 
mit ihuen zu tbeilen, umd ihnen dabey alle Achtung zu bes 
weiſen; diefe Offizlere effen lieber mir Militärperfonen, als 
daß fie an der Thüre eines Kloſters die Mefle von den 
Mönchen erberteln. 

— Der ‚bekannte Oberſt Eftarico, einft als Polizenr 
Zutendant in Ereuada einer der übertriebenfien Apoſtoliſchen, 
ift mit Päffen und mit Geld verfehen nach Eflramadura 
verfähldt worden, — Eben diefelben Briefe geben Nachricht 


son menen Jutriken ber apoftolifchen Partei, Der feit bem 
Unabhängigkeitötriege berüchtigte Querillas Anführer Bbuelo 
kam meulich nach Wranjuez, wurde dort von den Apoſtoli⸗ 
fen ganz feierlich empfangen, und ging nad) feinem Dorfe 
zuruͤck, nachdem er heimliche Unterredungen gehabt hatte, 
Der Fraile Bilito, ebenfals Guerilasanführer in der Pro« 
diuz Eftramabura, bat zu derfelben Zeit fein Klofler ‚vers 
laſſen, und ift vermöge einer Einladung der Häuptlinge 
der apoftolifchen Partei nah Madrid gelommen, Unter 
ſolchen Umftänden darf man nicht ‚zweifeln, daß die Partei 
‚einen befondern Plan im Finftern aushedt. 
Portu q al. 

Die Degebenhelten — fagt Die feit einiger Zelt mieber 
-neu auflebende Zeitung der freien Stadt Eranffurt — melche 
jegt ein noch uolängft wenig beachteies Land im Außerften 
Weſten Europas erfchüttern, nehmen ‚mit Recht allgemeine 
Uufmerkſamkeit in Anſpruch. Feder Beitrag ‚zur Beurtheis 
‚lung ber gegenwärtigen Berhältniffe -ifl daher gewiß den 
Leſern wilfommen: er wird es um fo mehr ſeyn, wenn 
er geeiguer ift, ein helles Licht auf die eigentliche Streits 
frage zu werfen. Dies ift der Fall mit dem Statut. von 
Lamego, das in treuer Weberfegung mitgerheilt werden 
fol, Die Frage nach dem, was .al& die wahrhafte und 
rechtliche Brundlage der Verfaſſung eined Landes 
— ſey, und ſomit nach dem Mittelpunkt aller Po⸗ 
lift, iſt kaum zu irgend einer Zeit ſchärfer auf die Epige 
geftelle worden, Wie auch das endlihe Mefultat diefer 
benfwürdigen Ereigniffe ausfallen möge, fie werden ſtets 
ols Erkennungszeichen für Gefianung und Lehre dienen, 
Das portugiefifhe Staatsrecht — wornad die Berfüguns 
gen zu beurtheilen find, -welde Don Pedro hinſichtlich 
der Thronfolge in Portugal getroffen bat — erkennt ald 
feine aͤlteſte Grundlage die Beſchluͤſſe der Eortes von 
Zamego.an; für die Succeffion zum Throne find die Ber 
-flimmungen derfelben ſeit faft fieben Jahrhunderten unvers 
ändert befolgt worden, Der Aufftand der Portugiefen ger 
gen die fpanifhe Herrfchaft (r640), -burch ‚welchen das 
jest tegierende Haus auf den Thron ‚erhoben wurde, flüßte 
ſich gleichfalls auf jenes alte Recht und hat bemfelben eine 
meue Befefligung verliehen, — Portugal ſchied fich erft zu 
Ynfang des ısten Jahrhunderts als ein befonderes Mei 
vom übrigen Theil der Halbinfel, Nachdem die Könige 
von Gaftilien und Leon das Land zwiſchen dem Minho und 
Douro den Hrabern abgewonnen, festen fie dort Statthalter 
ein, König Alpbons VI. von Eaflilien Abertrug (1094) 
diefe Starthalterfchaft feinen Kochtermann, dem burgundis 
fben Prinzen Heinrih, einem Urenkel Hugo Capet's, 
und biefer erhielt dad Land in kurzem zur eigenen unabs 
bängigen Megierung, Heinrichs Sohn Wlpbons I. (er 
farb 1185) erweiterte fein Reich jenfeits des Tajo bis an 
die Brenze von Wlgarbien, Gegen ihn vereinigten ſich die 
Bürften der Ungläubigen und flauden mit ihrer ganzen 
Macht auf dem Felde Ourique. Die große Schlacht am 
24. July 1139 entfhied das Schickſal Portugals: auf dem 
Siegsfelde rief das Bolt Ulphonfen zum König aus. Noch 
blieb aber viel zu thun übrig, um in dem durch Waffen⸗ 


gewalt iheild eroberten. theils geſicherten Larde bie Grunb⸗ 
‚lagen eines geordneten Zuftandes zu befefligen, Des neuen 
Königs Geſchlecht konnte Vielen noch als fremd aelıen, 
feine Unfprüche auf den Thron als aus zu mannigfaltigen 
‚Queen abgeleitet, um unantaftbar zu feyn, Much beftand 
‚nirgends eine Beflimmung über die Vererbung feiner Herre 
ſchaft. — Unter ſolchen Umftäuden traten 1143 die Stände 
des Reſches in Lamego zufammen, um die Gröffnungen 
des Königs zu vernehmen, Die Befchlüffe diefer Berfammts 
‚lung fiod als Grundgeſetz der ‚portugiefifchen Monarchie 
‚anzufehen. Sie find conzentrirt in nachſithendem 
Statut von Zamegao 

Im Namen :der heiligen und ungerheilten Dreieinige 
keit, des Vaters, des Sohnes und des heiligen Geiles, 
der untrennbaren Dreieinigteit, welche niemals gerheilt wers 
‚den Tann, Ich Wlphonfus, des Grafen Heinrichs und 


‚der Königin Thereſia Sohn, des großen Wiphonfuß, des 


Behertſchens von Spanien, Enkel, und durch die göitliche 
Liebe jüngft auf den Föniglichen Thron erhoben: Weil Gott 
es und geflattet hat zu ruhen, und uns Sieg gab über die 
Mauren, unfere Aeinde, und «wir deshalb einiger Muße 
genießen, fpäterhin aber vielleicht Feine Zeit haben dürften, 
-fo haben wir nachfolgende Perfonen zufammenberufen: den 
Erzbiſchof von Braga, dem Biſchof von Viſen, den Biſchof 
von Porto, den Biſchof von :Eoimbra, den Biſchof vom 
Lamego — auc bie Männer, die unter unſerm Hofe fichen, 
und Adgeerdnete qus gutem Wefchlechte von den Grädten 
Coimbra, Guimaraöus, Zamego, Bifen, Barcellos, Dporto, 
Traucofo, Chaves, Eaftroreal, Bouzela, ‘Torres vedrab, 
Sena, Kovilhäo, Montemayor, Esgueiro, Billareal; aud 
war dort zugegen eine Menge von Mönchen uub Geifllichen, 
-und wir waren verfammelt zu Zamego in der Kirche der 
beiligen Daria Almacave, und der König faß auf dem 
Königlichen Throne, ohne Pönigliche Juſignien, und Laurens 
tius Benegad, des Königs Proturator, ſtaud aufund fagte: 
Es bat Euch verfammelt der König Alphonfus, den Ahr 
gefegt habt auf dem Felde Durique, daß Ihr die gutem 
Briefe des Herrn Pabfles feher und faget, ob Ihr wollt, 
daß jener König ſey. Und ale fagten: Wir wollen, daß 
«er König ſey. Und der Profurator ſagte: Wie fol er Ks 
nig ſeyn, follen es auch feine Söhne fepn, oder foll er als 
Aein König ſeyu? Und Ale fagten: Er, fo lange er lebt 
und feine Söhne, wenn er nicht mehr lebt, Und der Pros 
kurator fagte: Wenn Ihr alfo wollet, fo gebt ihm ein Zeis 
‚den, Und Alle fagten: Geben wir es ihm in Gottes Na«- 
‚men, — Und der Erzbifhof vom Braga fand auf und 
mahm aus den Händen des Abtes von Laurbano eine große 
goldene Krone mir vielen Perlen, welche herrührte von dem 
Königen der Gothen und welche diefe dem Klofter geſchenkt 
batten, und dieſe fegten fie dem Könige auf, Und der Here 
König mit dem bloßen Schwerte in feiner Hand, mit wels 
chem er im Kriege gefchlagen batte, fagte: GSeſegnet fey 
Gott, der mir geholfen hat, Wit dieſem Schwerte Habe 
ich Euch befreit und babe unfere Feinde befiegt und hr 
babt mich zum Könige gemacht und zu Eurem @enoffen, 
Da Ihr aber alfo mic) dazu gemacht habt, fo laßt und Geſetze 


ben, wodurch umfer Laub In Frieden ſey. Es ſagte Ufer 

ir wollen, Derr König, und es gefällt uns Geſetze ya 
geben, welche Euch gut feinen werden, und wir Alle find 
mit unfern Söhnen und Töchtern, mit unfern Enkelinnen 
und Cakeln zu Eurem Befehl. — Wlebald rief der König 
berdey die Bifcböfe, die adela Männer und die Profuras 
toren, und fie fagten unter ih: wir wollen zuerfi GSeſetze 
machen über die Erbfchaft des Reichs und fie machten die 
‚nachfolgenden, (Die Sortfegung folgt.) 


TZürfeov. 

Eonfantinopel, den 31. Dez, Man erwarte num 
deu Marquis Ribenupierre mit einiger Neugierde in Bezug 
auf die zu eröfneoden Unterhandlungen wegen der Pacificar 
sion Briehenlands, Peiereburger Rachrichten über Dpeffa 
melden, daß der englifhe Weinifler des Auswärtigen, Hr, 
Eanuing, fon am a9. Auguſt bie ihm vom der griechiſchen 
FJafurgenten» Regierung ans Napoli di Romania jugefchickte 
Vollmacht zur Eröffnung ven Unterbandlungen , dem kaif, 
ruſſiſchen Staarsfetrerär Brafen von Neffelrode abſchrifilich 
mirgerheilt hatte, Man glaubt daher, dad fobald der Wars 
quis Mibeaupierre bier. eingerroffen ift, diefe Umterbandlung 
muverzüglic gemeinfam von ihm umd dem englifchen Ges 
fandten reaffumirt werdeu dürfte, 





Raut Briefen aus Berlin vom +3, Januar, Bat vom 
».d, DM. an die Wirkſamkeit der koͤnlalichen Kabinertordre 
som rı, Auguſt 1816 aufgebört, wodurd auf den Polizeis 
bureaur ein Exemplar jedes Journals, jeder lüterarifchen, 
wiffenfbaftlihen oder politiihen Unzeige, und jeder Bros 
ſchaͤre niedergelegt werden mußte, 

Die meurften Nachribten aus Vortugal ſchildern die 
Rage des Marquis von Ehaves als ganz ſchlecht, und die 
eonflitutionnelle Partei als fiegreih und überall in einer 
hoͤchſt impoſauten Stellung. (Conſtltutiouuel.) 

Der Prinz Karl Buonaparte, Sohn Luciaus, kam 
neulich) durch @enf, wo er das Muſeum der Naturgeſchichte 
als Kenner befuht bat, 

Briefe aus Ile de France vom Auguſt des vorigen 
Jabres melden, ed ſey von der engliihem Regierung eine 
Euifheidung ergangen, vermöge welchet über vierhundert 
Branzofen diefe Juſel verlaffen müffen ; fie waren dert jeit 
wer Beſitzuahme der Euglaͤnder verheurather, hatten ſich 
angelauft, waren aber nicht, wie fie darum eingefommen 
warten, zum Nuldigunyseld zugelaffen worden, Jene Briefe 
enthalten bie Verfiherung , daß kein Comblot, fein Miß⸗ 
vergnügen über fie zu der außerordenrlichen und barbari« 
ſchen Verfügung Beronlaffung gegeben haben, 

Die Breslauer Regierung benachrichtige unterm 
26. Jauuar das Publitun zur Warnung, daß in den 
Kreispörfero Würden und Janau die Menfchenblartern außs 

brocden, uud ſich fo fehr verbreirer hätten, daß beine Dörs 
r gefperrt werben mußten, 

Ju den Dfifee» Provinzen Ruplands bar im lehren 

Sommer die solle Qunddrpidemis wieder fehr gewärber, und 


troß der wirkſamſten Vorkehrungen der Landekpolizey in 
den diedetn Voltshütten manche fürchtdare Aufirine erzeugt, 


Kerr Profeffor Mecamier in Paris lehrt im Klinikum 
am Hotel» Dieu dofelbft, die ibm eigene, neue und böchfls 
wichtige Merbode, Prebsarrige Krankheiten ohne DOperarion 
zu heilen, Sein Verfahren beflebt in einem fanfıen, gleis 
een, und nad) und nach verflärkten Zufamnienpreffen der 
krebsattigen Gefchwulft mintelt Schmanme (Agaric.) uud 
eines methodiſch angelegten Berbauds, 





Kürpich las man in Berliner Blaͤttern eine Aufforberung, in 
mweldher zin Jemand Au cinem Geichälte, das 100 proG. rrage, 10) 
Thaler und einen Affocie ſuchte. Ein Neugieriger, der ſich barauf 
einlaffen wollte, erhielt auf feine Anfrage die Antwort, dafi ein 
Gudkaftenbefiger in Edjlefien auf Sp:Euiation weiße Mäufe kau⸗ 
fen, und während biefer Gefchäftsreife dem Darleiher die Foͤhrung 
und den Grirag bes Budlatens Üüberlaffen wole, 





In einer Sigung der zweiten Kammer zu Brüſſel wurde eine 
Bitrichrift bes Grafen d. Rougrage verliefen, bie folgendermaafen 
ſloß: „„ Ihe fehe ergebener und geborfamfter Diener, ber beftch- 
bene, vergiftete, ermordete, und um dem Merk bie Krone aufs 
sufegen, ber zu Grunde —— Graf dv. R.“ Die Berfammtung 
brad in ein jchallendes Gelaͤchter aus, 

nn 
Rebacteur und Verleger : I. G. Reis, 








— ze 





Befanntmadung. 


Derfieigerung auf Deftaud, 
Donnerftags den kommenden ıten Februar, Nabmits 
tagd um » Uhr, im Wirrhebaufe zum Schwanen in Speyer, 
werben nachbefchriebene im Speyerer Bann gelegene, dem 
Serrn 0, Preen, Obriſt der großherzoglich badiſchen @arde 
du Corps, zu Karlsruhe, gebörende Güter, auf medrere 
Jahre in Beſtand verfleigert, aldı 
» Dorgen, 8 Rathen, 47 Schuh Uders im Burgfeld; 
» Morgen, 3 Viertel Ackers beim Germanstirchel ; 
ı Morgen Bitte alda; 
3 Viertel, «3 Rutben Uckers im Gänspfuhl; 
« Morgen, 19 Rutben Ackers im Lambsbauch; 
fi Morgen, 3 Wiertel Ackers und Wies im den Teich⸗ 
wiefen ; 


a Ben 6 Ruthen Ackers und Baumftuͤck im Roth⸗ 
ſchild; 


» 
x Morgen, :5 Ruthen Ackers und Baumſtuͤck Hinter dem 
Pfälzer Zollhaus; 
6 Morgen, ⸗ Viertel, 17 Ruthen Uckers vor der Worms 
ferwartd. 

Eodann werden am «. Februar, Nachmittags um « 
Uhr, im Wirthehauſe des Herrn Matteru iu Berabanien 
und am folgenden Tage, um diefelbe Stunde, im Mirtbs« 
baufe zum Hirfc ia Mechtersheim, die dem genannten 
Herrn dv. Preem gehörende in den Gemarkungen von 
Derghaufen und Mechtersbeim gelegene Güter ebenfalls 
auf mehrere Fahre in Befland verfleigerr, 


r 


Neue Speyerer Zeitung. 


— — 


Samstag 


Neo 





15, den 3. Februar 1827. 





Sranfreid. 


Paris, den a5, Ian. Der Moniteur ſpricht von el⸗ 
nem Privaibriefe aus Liſſabon vom 13, dieſes worin ges 
fagt feon foll, ber Regentſchaftsrath babe ſich gemeigert, 
dem Marfhalt Beredford die DOberbeieblöhaberftele der 
Truppen zu geben, weil er ein Fremder ſey. 

— Ja der Derutrteukammer iſt Hr. Bonnet zum Mes 
fetenten der Commiſſion zur Prüfung des BVorfchlages des 
ar — ermwäblt worden, Er iſt befanmslic) De omit ter 
des Gelnedepartementd, wo, nad) dem eigrucs @ingeftänd» 
niß des Präfetien, — und die Duchdruckerey 
den zweien Juduſtri bilden. Wahrſcheinlich findet 
= Sonnabend äffenilihe Sitzung über die Vittſchrijten 

talt, 

—_ Man fagt, der Ariegeminifter laffe wach der ſpa⸗ 
nifchen Grenze Worrärge vom Lebendmittele für eine Obſer⸗ 
eationsarmee führen, die dort naͤchſtens aufgeflelle werde, 

— Das Format in 3a., welches fein einiger Zeit vom 
dem Zorn unferer WMinifter fo febr nerfolgt wurde, bat fich 

afeits ded Namals geftüchter. In Lombou erfheim v-- 
malen eine Ausgabe der ueuern Rtaffiter, und die Merle 


on Voltaire und Rouffeau find bereit darin gedrudt. 


Pariß,- den «6. San. Hr. Billemain, der in Uns 
made gefallene Ulademiter , arbeitet au einer Geſchichte bed 
ebens und des Pabflıbums Gregors VII., deren erfier 

Band nächftend erfeinen wird, Nachdem ihn mehrere 
Buchhändler um Verkauf des Manuferips augefprochen hate 
sen, bat er ed dem Hrn, Firmin Didor um den Preid von 
20,000 Är. für jedes »000 dur Subfeription abgefegter 
Exemplare überlaffen, Hierauf haben fi bey vielen Busch» 
Händlern Gubferiptionen, um Dem Preis von 5 Sr. für 
beide Bände, eröffnet; und dad Publitum beeilt ſich durch 
zahlreiche Uuterfprifien dem Berfaffer ſowohl feine Uchtuag 
zu bezeugen, als auch ihm eine Beine Enıfhädigung für 
den Nachteil zu verfpaffen, der ihm bie Bersheibigung ber 
Rechte der Nation verurjacht bat, 

— Die Buchhändler in Paris ſiad im Begriff, eine 


‚ amterthänige Bitte am bie Deputirtenlammmer, zu unterzeiche 


wen, worin fie wünfden, daß bie Pofiadbgabe auf die Car 
zalogen uud Proſpectus fo beibrhalten werde wie fie if, 
jadem die Erhöhung nach dem vorgefchlagenen neuen Tarif 
zu ‚beträchtlich wäre. 

— Das Gefegbälerin Nr, 138, enthält verfchiedene 
Drdonnangen vom ı4. und 17, d. WR. worin 46 neue Weis 
bercongregationen und religiöje Gemeinen (Nonnentlöfer) 
erlanbi werden, 





REDE AT AA 
j n, 23. Fan, ere Fonrnale 
dem @iodrud, den das —— = — ——— — 
mie und der franzöffifchen Miniſter gegen dreg ihrer Mits 
glieder in London gemacht bar, der Gum ſagt: „Wa der ' 
Spige der Freunde der Literatur und des Wobls Frankreichs 
bat ſich die frauzöfifhe Akademie gezeigt, und ſich die größte 
Ehre durch die männliche Kuͤhnheit erworben, womit fi 
ihre Mitglieder trotz der Gefahr voranflellten, der fie ſich 
ge Bertheidigung der franzgöfifchen Aufklaͤrung gegen 
. atwürdigung und Kuechtſchaft, womit die Zefuiten fie 
drohen, ausſetzten. Die Großherzigkeit einiger Mitglieder 
iſt durch eine plögliche Entlaffung von ihren Stellen befiraft 
Zorn, welche fie doch nicht ald unterthänige Diener der 
nifter , fondern zum Lohne ihres literarifchen Verdienftes 
erhalten hatıen, Der Geifl, der im diefer Meinlichen Rate 
hertſcht, ift ganz der Menfchen würdig, weldye den Gedans 
ka haben kounten, die Prefreiheit zu zerfiören, und das 


mit ben Mergriß 3 lid ar 
4 u % d 
blcklen Ruhme hervorgebracht —— — — 
die Feinde des Liberalen Wiſſens aus dieſem Verſuche, den 
meunfc lichen Geiſt in Fraukreich zu unterjochen, Beinen Bora 
sheil ziehen, Sie mögen im der Werfammlung die Obers 
band behalten, aber babey werden fie fi) nur mit Schande 
bededeu, und den Sturz ihres beuchlerkfchen Syſtems nur 
beichleunigen ; fie werden ihren Einfluß dadurch nicht ver 
—— — terre reg welche die Zierde 
nded und bie 
— Fon x dlihaͤtet des menfchlichen Se⸗ 
— em. es fagen, d d 
brey Alademiker habe man Er — .. ven FR 
nicht ſcheue, diejenigen zu mißhandeln, welche der Mißs 
u er — allein der Muth, deu 
u D u i 
nicht *57 na: — — Rn 00 
— ein Itrthum, baß Korb B 
befehlehaberflelle der vortugiefifcyen * par nis 
übernommen habe. Die Strelle war ihm wor einigen Wos 
chen angeboten worden, und er hatte fie bis zur Wasfchifs 
fung ber engliſchen Truppen ausgeſchlagen. Man fiche 
jegt wohl, daß «6 bey ihm Klugheit war, fich nicht früher 
— San - eg —* 3 wollen, ebe er des guten 
rfolges ſicher war, Sept 
*6 —— a zu vermuthen, daß er 
— offizielle Hofzeitung ſagt, der König hab 
den Feldmarſchall Arthur, Kerzog von Ba al De 


befehlshaber aller Landtruppen S. M. in bem vereinigten 
Königreihen Großbritannien > Srland zu ernennen, 
Spaniem. 

Madrid, den a1, Jau. (Privarfchreiben,) Bor Eure 
zem bat der König das Urtheil in einer Sache befkätigt, 
deren Umflände von gauz außerordentlicher Urt find. Doa 
Joſef Gayofo y Pardo, aus einer alt» adelichen Familie ja 
Galizien, Befiger einsa Majvrars von 100.000 Realen 

Arie erntudfte, war mit Margaritha Cudtado verehs 
ir, ohne Kinder zu erzielen, was mit feinen Wuͤnſcheu 
nicht ‚übereinflinmmte, indem er fein Majorat ungern au feine 
Brüder übergehen ſah. Die Eheleute liebten fih, und es 
wurden alle befannten Heiligen angerufen, fo wie alle Aerzte 
befragt , jedoch vergeblih. Endlich faßte Dos Joſef einen 
Plan, dem unfere Feder mitzutheilen verweigert, Er ıbeilte 
ihn einen jungen Mönche mit, deffen Skrupeln und Furcht 
er durch Bold überwand, Mehr Mühe koſtete es ihn, feis 


wer Frau Einwilligung zu erhalten, Als er vom einer Reiſe 


zurückehrie, war fie ſchwauger. Er mar hoͤchſt erfreut, 
und bezeugte ihr feine Dankbarkeit durch alle mögliche Sorge 
und Wufmerkfamteit, Der Mönch erfchien nicht mehr ins 
Haufe, und nach neun Monaten fam die Frau mit einem 
efunden Kuaben nieder, defien Geburt Bayofo mir großem 

epränge feierte, und ber, wie es fich verflehe, als fein 
eheliches Kind getauft wurde, In den folgenden Fahıen 
wurde er Vater zweier andern Kinder, die er allea Grund 
hatte, als die Seinigen anzufehen, Hierdurch fam er in 


Bis >fünlihg, fang, „Daß, ein Aremder fein Majorar erben, 


Trauer uud Verzweiflung brachten ihu zu dem unglüdlie 
en Eutſchluſſe, dem ganzen Borgang dem geiftlichen (Ges 
richte zu Santiago anzuzeigen, Der Mönch laͤugnete ans 
fange, eben fo die Frau, Bey einer Confrontation geflan« 
ben fie aber beide. Gedachtes Gericht verurtheilte nach ger 
ſchloſſener Unterfuchung den Joſef GSavoſo zu sjähriger 
Einfperrung und zu immermwährender Trennung von feiner 
Brau, fo wie im die Prozeßkoſten; die Frau zu lebenswies 
riger Eiufperrung in dem Klofter der Büßerinuen; und den 
Mind zu ewiger Verbannung auf die philippinifchen Fam 
feln, mit Unterfagung aller geiftlichen Umtsverrichtungen, 
— Zugleich wurde der erfie Sohn für unehelich erklaͤrt, 
und ihm blos eine jährliche Rente von 5000 Mealen (1300 
8r.) auf das Vermögen des Joſef Gayoſo zuerkannt, Ges 
gen dieſes am a8, Det. 1885 ergangene Urtheil legten die 
Eheleute die Berufung an das Bericht der Rota in Madrid 
ein, welches nad neuen Verhören am 13, März 1826 
war die Sreifprehung der Frau mit bloßem Verweis ers 
annte, dagegen binfichtlich des Minds das Urtheil befläe 
tigte, dann den Gapoſo zu zehmjähriger Galeerenfirafe in 
afrika mit Retention (d. d. daß die Behörden befagt find, 
nad Berlauf jener Frift ihn fo lauge zurüdzupalten, bis 
ein neues Urtbeil, geftügt auf feine Auffuͤhrung, feine Kreis 
laſſung verordnet), fo wie in die Koflen veruriheilte, und 
dem wiederholt ald unehelih anerfaunten Kinde jeden Uus 
foru auf dad Vermögen des Gayofo verfagte, auf deffen 
Koſten es bis zum zur uͤckgelegten ı8ten Jahre erzogen were 


ben follte, Diefes Urtbeil wurbe vom Könige, feinem gaus 


zen Johalte nach beflätigt, 


(Pir. ge) 
Madrid, den 15, an, Die Kriegslaffe der Schwel⸗ 
zerbrigade iſt am 14. Januar von bier abgegangen, fol 
aber einige Stunden von hier von Räubern geplündert wor⸗ 


den feyn, 


— Bereitö beflagen fi die biefigen Anhaͤnger des 
Marquis von Chaves darüber, daß die = kann ibm niche 


binläuglipe Unterftiägung gabe zukommen laffen, 
rtugal. 


J 
Das Statut von Lamego. (Bortfegung,) Es lebe 


ber Herr König Alpbonſus und er babe das Reſch 


Bena 


er Söhne bat, fo follen. fie leben und das Reich haben, 


alfo daß es nicht mörhig feyn fol, fie aufs Neue 
nigen zu maden, — Gie follen auf dieſe Weiſe 


u Koͤ⸗ 
olgenz 


Wenn der Baier das Mei bar und flirbe, fo fol e# der 
Sohn haben, hernach der Entel, hernach der Bohn des 
Euteld, und nachher die Söhne der Söhne in alle Emige 
keit und für immer, — Menu der erfle Sohn flirt bey 
Lebzeiten des Königs feines Batersz ‚fo foll der zweite Rös 
nig ſeya, wenn der zweite flirbt, Defdritte, wenn der dritte 
lebt, der vierte und endlich alle auf biefelbe Welfe, — 
Wenn der König ohne Söhne flicht, und wenn er einen 
Bruder hat, fo fol diefer König ſeyn fo lange er lebt, 
und wenn er todt if, daun fol fein Bohn nicht König 
feyu. wenn ihu mie die Bifhöfe und Profuratoren und 
die Edelm des koͤniglichen Hofes dazu fegen Wenn fie ibn 


zum König m 


Sen , fol er Rönig feyn, wenn fie ihn nicht 


ange mache to fou er uicht Köni — 

auf Laurentius Venegas, ud ae Mon des ——— 
zu den Prokuratoren? der König ſpricht: Ob Ihr wollt, 
dad feine Toͤchter auch in die Erbſchaft des Reichs eintres 


Dilhöfe und die Edeln machten Gefege darüb in fol 
ber Urt: Wenn der König von Kine — Fr I 


des Reichs gr Es foll diefes Gefeg für immer beftehen, 


baß die erſte 


Reich von den Portugiefen abkomme, die wir durch unjere 
Stärke die Könige gemacht haben, ohne fremde Huͤlfe, durch 
unfere Staͤrke und mit unferm Blute. — Diefes find die 
ed lad fie 


Gejege über die Erbſchaft unfer6 Reiche, Und 
Albertus, der Kanzler des Herrn Königs, Wllen 


vor; 


fie fagten: fie find gut, fie find gerecht, wir wollen fie 
für und, und für unfera Saamen nah und, — Und es 
fagte der Profurator des Herrn Könige: Es ſpricht der 
Herr König: Wolt Ihr Befege machen über den Adel und 
tie Gerechtigkeit? Und alle antworteren: Es gejält und, 
fo fen es in Gottes Namen und fie machten folgende: Ale 
aus dem Saamen des Königs und den Gefchlechtern feiner 
Söhne und Enkel find die edelflen Männer, Die vicht 
Mauren und ungläubige Faden, fondern Portugiefen find, 
und die Perfonen des Königs befreiten, oder fein Pannier, 
oder feinen Sohn, oder feinen Eidam, im Kriege, find Eole, 
Wenn Jemand gefangen, von den Ungläubigen getödiet 
wird, deswegen weil er nicht-ungläubig ſeyn will, fondern 
er ſteht für das Geſetz Eprifli, fo folen feine Söhne Edle 
ſeyn. Wer im Kriege den feindlichen König tödter, oder 
feinen Sohn, oder fein Pannier gewinnt, fol edel fern, 
Mille die am unferm Hofe find und von Alters ber Edle 
waren, follen für immer Edle ſeyn, alle jene, melde in 
der großen Schlacht auf dem Felde won Durique maren; 
follen gleihfam wie Edle gehalten und Vafallen genannt 
werden dur alle ihre GSeſchlechter. — Die Edelu, welche 
aus ber Schlacht fliehen, welche mit dem Schwerdte oder 
ber Lanze ein Weib ſchlagen, die den König oder ſeinen 
Sohn oder fein Pannier in der Schlacht nicht mit ihren 
Kräften befreien, die ein falſches Zeugniß ſchwöͤren, die den 
Königen nicht die Wahrheit fagen, die fchlecht ſprechen von 
ber Königin und ihren Töchtern, die zu den Mauren übers 
schen, die fremdes But flehlen, die Jeſum Ehriftum laͤ⸗ 
ſtera, die den Könlg tödten mollen, find feine Edeln, weder 
fie, noch ihre Söhne für immer, — Dieſes find die Gefege 
über den Udel mub es las fie der Kanzler des Königs, 
Wlbertus, und fie fagten: fie find gut, fie find gerecht, 
wir wollen fie für uns und für unfera Saamen nah uns, 
(Der Beſchluß folgt.) 

Kiffabon, den ı=, Fanuar. Der Graf von Bilas 
flor, der am 9. diefed in Coraches - das Beira war, hatte 
die Fafurgenten geſchlagen und diefe ziehen ſich zurüd, 

— Die Prinzeffin Negentin bat befohlen, daß man 
den englifchen Dffizierem diefelben Ehrenbezeugungen leiften 
fole wie dem portugiefifchen. 

Um 6. d, wurde im Theater von St, Charles eine 
außerordentliche Borflellung gegeben, um die Ankunft der 
englifhen Hülfetrappen zu feiern; die Verfammlung war 
zablreib und glänzend, Sobald man das Bild des Ads 
nigd Don Pedro IV. auf. der Bühne erblidte und die 
Schaufpieler den National» Homnus angeflimmt hatten, 
erhob ſich ein allgemeiner Beifall im ganzen Saale, Jedes⸗ 
mal, da die Endmworte vorkamen: es lebe die liberale Coms 
ftirution! riefen die Zaſchauer mir Enthufiasmus: WBivat ! 
Daun verlangten fie, man follte das brittiſche Nationalied 
fingen, was uun ebenfalld unser lärmendem Beifall ges 
ſchah. — Man bemerkt, daß die eugliſchen Regimentömu— 
fiter, fo wie die portugirfiichen, ald gemeinfchaftlichen 
Troppenmarfch ben conftirutionnellen National» HAymnus 
von Portugal, und die Weiſe des berühmten ſpauiſchen 
Riego⸗ Hyınnus: Soldados la padria, fpielen, Uuch die 


Tambours fchlagen denſelben Marſch. — Belt geflern 
machen die Truppeu beider Matiouen deu Dieuſt gemeine 
ſchaftlich; die portugiefifchen marſchlreu im vordern Manz» 
und die befte Harmonie fheint unter ihuen zu berrfchen. 

— Yu der vorigen Nacht hat man 8 abgelegenen 
Straßen fünf Soldaten und einen Feldwebel von der enge 
liſchen Sufanterie miederträchtigerweife ermordet, Man 
bält für die Urheber einer folden Barbaren die geheimen 
ÜUgenten der apoflolifchen Junta. Die nörhigen Maaßregeln 
am fie zu entdecken, und um dieſe Verbrechen künftig zw 
verhüten, find bereit genommen, 


Türfen. 


Konftantinopel, den 31, Dez, Es herrſcht hier bie 
größte Mude, und die Meinung gewinnt die Oberhand, dag 
die beſchloſſenen Reformen Wurzel faffen werden, Mau 
erwartet die baldige Unkunft des ruflifchen Worfchafters, 
Hra, d. Mibeaupierre, welcher aber in Betracht der ihm 
aufgetragenen, die ruſſiſchen Nationalintereffen betreffenden 
Unterhandlungen, woju noch die Pacifilation Griechenlands 
koͤmmt, feine geringe Uufgabe zu löfen haben wird, — 
Einiges Aufſehen erregte diefer Tage die Beerdigung einer 
Tochter ded englilhen Botſchafters, Hrn, Stratford» Can⸗ 
ning, unter Begleitung eined griechifchen Biſchofs und Leis 
chenzuges, in einer griechlfhen Kirche, unerachtet ſich eine 
englifhe Kapelle und Boriedader hier befinden, Diefes 
Ereignig macht feit mehreren Tagen unter allen Frauten 
dad Tagsgeſpraͤche. 

Buchareſt, den 10, Fan. Man erwartet bier flünds 
lich den Marquis ©, Ribeaupierre, welcher ſich indeffen 
dar) ein Schreiben an den Modpodar alle Empfangefeter« 
lichkeiten verbeten hat, Er wird deshalb im ruffifhen Cons 
fuloregebäude, und nicht in der auf Befehl des Fürften 
bergerichteten Wobnung abfleigen, Mus Gonftantinopel 
ehr wir Nachrichten bis zum a, Jan,; fie enthalten nichts 

eusd, 





Ein Privatbrief aus Madrid vom 15. Januar gibt an, 
daß etwa zo Privatperfonen, melde mit den Schweizern 
aus Spanien abgehen wollten, durch fpanifhe Räuber aus⸗ 
geplündert worden find, 

Sonntag, den 7. d. Mittags zwifchen 12 und ı Uhr, 
iſt zu Weimar aus der Stadilirche die Standarte, welche 
bad im Jahr 1813 errichtere biefige freiwillige Jaͤgercorps 
geführt bat, entwendet worden, 

Dad Deutmal, meldyes die Stadt Untwerpen zu Rus 
ben 8 WUndenfen errichten will, wird auf 50,000 Gulden 
angefchlagen. 

Die jegige Bavoritfaltanin des garoßherrlichen Serails 
it ein fchmedifhes Frauenzimmer, Namens Rydvall. deſſen 
Eltern in Wermeland leben, und dad vor mehreren Jah⸗ 
sen von einem Barbarestentaper nach Wlgier aufgebracht, 
von dort als Sclavin nah Eonflantinopel geführt und ie 
ben Harem verkauft worden ift. 





Seitungs: Kuriofa 
In einer fübbeutfchen Zeitſchrift wurde kürzlich ein Abwefender 
mit den Worten: „der Über 30 Jahre unmwifiende Bauersfohn 
3. %, von M.” eitirt, 
In einem Wocenblatte waren angelünbiget: „Zwey aus einem 
‚Hüpnerftalle entflogene Indianer.” 


Rebacteur und Werleger: I. ©, Kolb, 


Betfanntmabungen 


Amortifationd» Dekret. 


Die vproteftantifche Kircheuſchaffaey zu Deifenheim , 
nunmehr Obermoſchel bat unterm 27, September praes. 
a0. Detober d, J. um Amortifation wachbezeichneter ders 
felben gehörigen Urkunden gebrien 

») über ein Kapital, welches nach der Recknuug von 
703 ber Landfchaft Lichtenau vorgeichhoffen wurde, 
in 160 fl, beſtehend, nah dem jährlichen fl, Er. 

Zinfenverzeichnig liquidirt 4 u... 40 — 

2) über ein deszleiben, welches nach der Rech⸗ 

nung von 1703 der Laudſchaft Meifenheim 

für die Kirche Stadiecken dorgeſchoſſen wurde 

DIR oO 0 0 0 0 2 0 08 0 0 er .,* HIT 46 

3) über ein desglelchen, welches vermög pfalge 
zweibrüdifhen Rentkammer » Refcripis vom 
a2, Jaͤuner 1754 dom der Familie von Güns 
derroth übernommen worden ift, im Bett age 

Mo 0 0 0. 0 nenn. bo 
4) über ein Kapital, welches der Kelleren Lands⸗ 

berg für die Kirche zu Alſenz nach der Rech⸗ 

nung von 1663 bargeliehen worden mit . 
5) über ein desgleichen, welches nach der Meis: 

fenheimer Eommiffariatd.,Rechnung im Fahre 

2593 der Landfchaft Meifenheim geliehen wor⸗ 

den ift, im Berrage zu 1777 fl. 40 Pr. wel⸗ 

ches nach dem jährlichen Ziuſe Act 45 fl. 
- 47 1/4 ir, liquiditt worden if, mit . » 
b 


77 57 


9:5 50 


un 
über ein begleichen von ı8= fl, 30 fr, vers 
zinslich jährlich mir 3 fl. 1/2 Br., welches 
nach obiger Rechnung die Kirchenſchaffney zu 
fordern bat, und von einem Kapital don 750 
fl. berrühre, fo im Jahre 1668 von Andreas 
von Bentenhofer und Gonforten um die Quart 

verhandelt worden iſt, liquidirr zu .» » 6: 30 

Totalbeirag 7554 03 


Der Kunhaber biefer nach Wnzeige der obeuermähnten 
Kirchenſchaffaey zu Verluſt gegangenen 6 Urkunden (meldye 
wegen ihre Alters, und wegen der Inzmifchen veränderten 
Territorint» Verhaͤltniſſe näher nicht begeichnet werden fönns 
ten): wirb demnach biemit aufgefordert, biefelben biunen 6 
Monaten vom heutigen Tage (a7. Dezember) angerechnet, 
bey dem unterzeichneten Berichtähofe vorzuweiſen, und feine 
allenfallfigen Mafpräce bieranf geltend zu machen, außer 


6 


=. 


beffen diefe 6 Urkunden für krafilos erflärt werben wärs 
n 


" Zandshut, dem a7. Dezember 1826, 
Königlides a IL des Sfars 
reije®, 
von Schiber, Präfident, 
Mey, Behr. 
Die ısıte Ziehung in Nürnberg ift heute Dienr 
flag den 30, Zanuar 1827 Unter den gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor fich gegangen, wobey nachfichende Numnıerg 
zum MVorfchein kamen: — 
2. 


> Te 58. 

Die ı8are Ziehung wird den ı. März und inzwi⸗ 
fiben die sawste Münchner Ziehung deu 8, Februar und 
= Baäte Megensburger Ziehung den zo, Februar vor ſich 
gehen. 

Königl. baier. Lotto ⸗Amt Speyer. 
chwindl. 


AVIS AU PUBLIC. 


Le sieur Plaideau fils aine, fabricant de tabac, 
à Menin, previent M." les consommateurs-qu'il fabrique 
le veritable tabac en poudre rapd, d’apres le procdde 
de M."* Rosızzıırn et Comp. de Paris, de même que 
eelui de la Cette, du Palais-royal. Qu'à compter 
de ce jour on en trourera des depöts etablis dans les 
villes designdes ci-apr&s, au prix de Deux Franc la 
Livre; en prevenant le public que tout ce qui serait 
vendu hors de ces Entrepöts, serait contrefait: 
A Dussernonr chez M. Gg. W.” Ronstorf, place 





d’Armes. 

Eıseare ip — — Chs. Fred. Platenius , 
Bergstrasse. 

CoLosse —  — Jn. Hy. Panhees. 

Boxw — M.lle J. C. Hedert, sur la place, 
N.® 23, 

Aspensaca — M.’J. Mel. Carativla, 

Neuwied — — Ludw. Maruhn. 

CosLenz — — F. C. YPonwinkel. 

Carvzracan — —J. Ih. Emmel, rue Haute 
N.° 792. 

Sınnesautcr — — J. Aug. Lucas. 

Sıaserotiss — — Michel Kraut. 

Taeres — — Charles Laure, 

Bıncır — — P.A. Ohler. 

Marence — — er Reichardt , marche au 

ed. 

Friscooant — — Hry. Perhuven, rue Mayence 

sur Mein N.® 168. 

Danmstmaut — — Hey. Mauzer. 

Worms — — Aut.“ Betz. 

Maxsucım — — J. C. Grohe. 

HeımeLsere — — Ph.“ Val, Berner. 

SrırE — — Daniel Weltz. 

Lanpav — — V.! Menner. 

Divs-zonsts — — D.“ Moritz. 


a 
4 


Neue Speyerer Zeitung. 





Dienstag 


No 


16, den 6, Februar 1827. 





Schweiz—. 

Aus der Schweiz, vom «6. Jan, Ein furchtbares 
Ereigniß bat Schrecken und Betrübniß in alle unfere Thär 
ler gebracht. Worize Woche bat eine ungehrure Schure ⸗ 
laumine faft das ganze Dorf Biel, Beziık von Couches, 
vernichtet, Mehr ald 80 Perfonen find umgelommen; am 
20, hat man 54 biefer Unglüdlicyen begraben, nıan fährt 
fort, die andern Leichname aufzuſuchen. Blehnliche Uns 

lüdsfäde find noch zu befürdten, wegen ber ungeheueru 
enge Schnee, der uaſere Gebirge bedeckt. 

Ungebeuere Echneemaffen baden feit 3 Wochen bie 
Communitarionen der Stadt Chur mit Engadin und Bre⸗ 
— und ſeither auch mit andern Mebenihälern gefperre; im 

reitigau in Dorf von Dorf abgefchnitten, 

Um a4. d. verlor St, Ballen einen feiner vortrefflice 
fien Uerzte, Herrn Doctor und Stadrarzt Wetter, am Ner⸗ 


benfieber von dem ihm fo viele ihre Geurfung derdauten. 


j Franftreid..r 
- Paris, den »6, Jan. Mau will von folgender Uns 
„tersedung wiffea, die Jwiſchen dem ru. Baron Patquier 
on den Fürſten Talleyrand Statt gefunden baben fo, 
Erflörer ergäblie; Er. Acheul bat eben wieder 40,000 Thlr, 
dem Marquis von Chades geſchickt, alein es wird damit 
ergeben, mie mit dem nach Griechenland geiandıen Geldern, 
auf eine Million langt immer nur die Hälfıe an. Das 
verfieht ſich, fol die Autwort des Fürften gewefen feya, 
dep Beftebungen fängt man ſteis mit ſich ſelbſt an. 
Darit, deu ag. Fan, Bon Bordeaur wird unterm 
+5, Januar, 3 Uhr Nahmittagb, angezeigt, daß ber Judi⸗ 
cateur und das Memorial nad) einer iriftigen Vertheidigung 
des Hrn, Dufaure freigefprocen worden find, 
Großbristtanpnien 
Bondon, den a3. Jan, Es if zu befürdten, es 
mözten zwiſchen Enpland und Rußland ernſtliche Mißhel⸗ 
liakeiten vorhanden ſeyn. Rußland fol ſich Darüber beklagt 
babın, daß die Perfer durch Den Mojor Hirt und audere 
engliihe Dffiziere ditgioliniet und mit engliihen Waffen 
veriehen worden feyen, und nun den MWunfb Außen, daß 
die englifchen Difiziere juröcberufen würden, Dagegen, 
wie derens gemeldet worden iſt, haben die Perfer Geld 
uad Xruppen von England verlangt, weil fie von den Ruſ⸗ 
fen angegriffen zu ſeyn bebauptew. Seit einigen Jahren 
iſt feine Uaterbandlung fo debeimunißoell geführt und mit 
fo vielen Schwirrigkeiten begleitet gemwefen, als diefe, u 
rade diefe Zögerung (dom allein verurfacht Beforgniffe, und 
ſchon die Echwierigkeit, die. Rußland macht eiuen Maffens 
finfaad zuzugeſtehen, beweißt, daß es die Abſicht hat, 


fib gegen Dftindien bin ausjzudehnen — Das fi 
weiß, daß ein Geſchaͤftstraͤger aus Perfien en 
* —— er Fu einen Traktat mitgebracht , 
re Rage der Dinge und d igtei 
— zu —— — — — 
adou, den 24. Ian, Ein 
en —— fieben — on 
acht, i I ili 
2* — und die irlaͤndiſchen Milizen in Thärigs 
— Ja der City iſt man zwar nicht i 
Frage, ob es zum Kriege kommen — —— 
— 
m vn Fr dap fie ganz beſtimmt für tem 
— Dad englifhe Geſchwader, das 
abgegaugen ift, fol 000 Wann ———— 
und 1800 aus Maltha nach Liſſabon bringen. Es johr 
nicht mebr ald 12, 000 Mann ia Jrland bleiben, ; 
— Das Morning ı Chronicle Außert foͤmlich die Bes 
forgeiß, die vereinigen Staoten von Mordamerifa würden 
im Zal des Kriege mir Spanien jeder Uniernehmung Eugs 
lands u. de —* ſich wider ſetzen. ’ 
— Der Herzog von Wellington erhält durch fei 
Greiz cine € eine neue 
> * —— 14,000 Pfd. ©, (350 000 Fr.) 
Duden, den a6 Fan. i i 
richt, daß bie Jafurgenten int At * Krife Neb« . 
durch bie Eonftitutionnelen gelchlagen worden. find, und 
rg —— baben. Die franjoͤſi⸗ 
e Reglerung hatte dieſe Nachricht 
Kent Aasln. chricht ſchon früher durch dem 
— Eir Robert Wilfon ift nach Portugal 
um bort eine Legion von 9000 —— Ar ee 
angefehen wird, zu organifiren und zu commandiren, 
Bom a7. Januar, Em Brief aus Madrid von ar 
Januat enthält die Nachricht, daß die Truppen der Ru 
geuiſchaft Chaves und Braganza befegt haben, 
Madrid, de sg ar 
rid, den 15, Jau. Ein wichtiges E , 
ches die Geſinnuugen des Königs Net at tee pen 


” durch einen am as. Dez, von Wetersburg abaerelsten Kas 


binerd » Courier mirgerheilt worden, Er überbri 

diepem Tage unferm Minifter zu Sea. De m 
be la Cadena, vom Hru, v. Neſſelrode ugeſtelie Note 
wotiu es beißt: der Kalſer von Rußland ſey mit dem Ber: 
balıen Euglauds gezen Portugal jehr zufrieden, und miß⸗ 
billige das Betragen unjeres Kabiueis, fo wie unfere Mach⸗ 


ſicht, hinfihrlich des Elufalls im diefed Land, aänzlih, Hr. 
d. Arjferode endigt diefe More damit, dad wir, im Hal 
eines Kriegs mit Portugal, auf keine Unterflügung von 
Brite Rußlands zählen dürften, und und bie Folgen davon 
ſelbſt deizumeffen hätten, ‘ (Miederrh, €.) 
Man fchreibt aus Bayonne, daß, mab Briefen aus 
Madrid, eine ungefähr 300 Mann jtarte Eolonne Eonitis 
turioaneler auf der Küfte von Malaga gelanter habe, Der 
Commandant der Provinz wad die royaliftiidden Freiwilir 
gen fegten ihnen nad, und nahmen.33 Manu gefangen, 
welche jogleich miedergefhoffen wurden, 
(Inbic, de Bord.) 
Madrid, deu ı8, San. Briefe aus Sevilla melden, 
man rüfte dort auf Befehl der Regierung mir vielem Eifer 
einen Wrtillerirpart von 25 Kanonen art, Die Megierung 
bat das wörhige Geld zu den Caiffons, Pferden u. ſ. w. 
einzeſchickt. — 1. 

Laut den legen Briefen aus Galicien hat man in der 
Stadt Betanzos am dem ſichtbarſten Drten eine: Wauers 
gettel gefunden, worauf zmey Galgea gezeihnet uad unter 
melden gefcbrieben war: für die Pfaffen und Mönde, und 
auf dem andern: für die Rovalifien, , 

Es ſcheint, es haben einige Unruben in Blcala Statt 
gebabı: man berichter, die Käufer der. Negros jeveu wegen 
Waffen durchgefudht worden, und man babe verbofen, daß 
fit) nach acht Uhr Ubends mehr als drey Perfonen beifams» 
men finden, 

— Ein Privarbrief aus Madrid vom au. Januar ents 
Hält Folgendes: „Die fpayiihe Regierung bat deu’ Herta 
Zonga, General: Eapitän vou Mlrcaftilien entlaffen, und fie 
wird den Gouverneur von Ciudad» Rodrigo nebjt dem Obers 
befehlsbaber der ſpaniſchen Truppen in den dortigen Gegen⸗ 
den vor ein Kriegsgericht flellen, weil fie die wortugieiihen 
Ueberiäufer bey Ihrem Eintritt im Gpoulen nicht #ntwaffner 

aben, — Di--guuzr wanor 05 Warquis von Chaoes ift 
Aller in Galizien angefommen, und man bat von bier 
aus einen Eourier an den Hrn, Eauia, Beneralcapitda der 
Provinz gejcbict, um ibm zu miffen zu thun, daß er ebens 
falls vor ein Kriegsgericht fommen würde, wenn er"bie 
Befehle wegen der Entwaffnung der Portugiefen, die er von 
der Megierung erhalten batte, übertreren haben ſollie. — 
Man faun aljo die vortugieſiſchen Ungelegenbeiten für ger 
endigt halten, und’ man mird bald bapon nad) dem Ei:fluß 
urtheilen können, welchen der engliſche Geſchaͤfteträger bes 
kommen wird, 

Bon der fpauifdeu Brenze, ben 19. San, Die 
foanifhen Truppen on der portugiefiiben Grenze haben 
Befehl erbalten,. die firengite Didciplin zu beobachıen, und 
alle Portpgiefen, welche die ®renye betreten, zu eutwaff ⸗ 
nen, die zugleich dem Befehle der fpaniichen Rrgierung ge 
mid, fib 6o Meilen ios Janere von Spanıen begeben 
müffen. * i 

en. Außerordentlihe Couriere baben von Madrib den 
Befehl an Die Vebdrden der Prooiuzen Macarra, Biscaya, 
Biava und Muipascoa überbtacht, die aange Bevölkerung 
ohue Busradıne zu Demwaffjurm, Man jweifelie, ob es nicht 


an $linten fehlen würde; dieſe haben ſich aber Im Ueber⸗ 
flaß gezeigt. Der Telegraph bat den ganzen Tag gearbeitet. 

— Laut des Echo du Midi beſchäftigt fib in Soa⸗ 
wien in dieſem Augeoblicke Jedermann mit dem fouderbar.n 
Raudſchteiben des Kriegsminiſters, Marquis von Zem⸗— 
drano. Dies Mundfihreiben iſt in einem vermorrenen 
role abgefaßt uud enthält überdied fo Heierogene Ideen 
und Grundjäge, Daß es keine Partei zufriedenftrlt, Die 
Nachrichten, vie diefed Blatt von ben poriuglelifhen 
Ungelegenbeiten mitibeilt, lauten höchſt widerfprechend,, fo 
dap Rein fideres Refultos daraus zu entnehmen ift. mäbe 
read es einerfeitd Siege der Jaſurgenten verfünder, meldet 
es auf der andern, daß diefelben geichlagen wud zerftreut 
worden ſeyen. 

Portugal, 

Statut von famego. (Beſchluß.) Be auf bem 
Reihe Portugal folen dem Könige geborchen und den Uir 
guazıld der Otiſchaften, die dort find im Namen des Rör 
nige und fie jollee dort richten durch folgende Geſetze der 
Beredrigker: Weun ein Menſch zum erſten oder zweiten 
Male plıedlt. fo fell man ibn halb befleder ah einen Det 
fleien, mo alle vorüber geben, Wenn er mehr fieblr,, io 
fouU man auf deu Kopf des Diebes ein Zeicben fegen mit 
eracm gludenden Eifen. Wenn er mehr ſtiehlt, fo fol er 
ſterbta, aber man fol ihn mich tödten ohne det Rönigs 
Bird. Wena ein Wab ihrem Wanne ein m. 
tbut, mit einem fremden Manne, und der Manu ftr am 
klazt beim Bigaazil, und menn gute Zeugen vorhanden 
find. fo foll fie mir euer verbraunt werden, menn man 
dad Ganze dem Herrn Könige gefagt haben wird, Und 
der Dann des Verbrechens fol mit ihr verbrannt werden, 
Wenn der Ehemann uicht will, daß das verbrechetiſche 
Weib verbraunt werde, fo fol auch der Mann nid ver 
braumt werden, der die Uebelthat getban , fondern er fol 
ftey bingeden — denn es ift Fein Gefeg, daß fie lebe und 
er flecbe, Wenn Jemand einen Dal ea tödtet, fen es 
mer eö wolle, fo flerbe er für ihn. Wenn Jemand eine 
edle Jungfrau norbyüchtigt, fo fol er. flerben und alle.feine 
Habe fey der genorbzüchtigten Jungfrau, Iſt fie nicht edelu 
Sıamımes, follen beide verhriranpet werden, möge er ein 
Edler ſeyn oder nicht.” Wenn Jemand durch Gewalt fremde 
Habe gewinnt, fo fol jener Magen gehen zum Blguozil und 
feine Klage fielen, und der Wlguozil fol ihm feine Habe 
weder ichaffen, Der Menſch, welcher eine Wunde macht 
mit einem fbarfen Eifen, oder obne daffelbe, cder mir eis 
nem Steine oder einem Holze, den’foll der Ulguazil den 
Exhaden-beffera und zehn Morabitinen büßen laſſen. Wena 
ein Meuſch eine Schmach anıbur dem Wlguazil, dem Ulr 
capde, dem Manne, der gefandı Hl von dem Herra Könige, 
oder aub dem Frohnboten, umd ibm fchlägt, der fol ger 
srihnet werden mit dem glübenden Eifen, wenn er nicht 
Morabitinen zur Buße gibr und den Schaden bezahlt, — 
Diefes find die Belege der Gerechtigkeit und e& las fie der 
Kanzler des Könige, Albertus, Vlen vor, und fie faaten: 
Cie find gut, fie find gerecht, mir wollen fie für uns und 
für abſern Saamen ua und, — Und «4 fagie der Pros 


farator ded Königs, Laurentius Benegat: Wollt Ihr, daß 
der Herr König zu den Cortes des Könize von Leom gebe, 
oder jenem Tribur gebe oder irgend Jemand anderd, mit 
Uutnabme des Herrn Pabſtes, der ihn zum Könige ers 
nannte? Und Wie flarnden auf und erbobra die bloßen 
Schwerter und fagten: Wir find fren, und unfer König If 
frey, und unfere Hände baden ums befreit und ter Herr 
König, Wer darin eioflimmt, der foll fierben, und wenn 
es der König ift, fo fol er micht regieren über und, Und 
der Herr König fland mir der Krone wiederum auf, gleich⸗ 
falls mit blodem Schwerte, und fagte zu Allen: hr wißt, 
melde Admpfe ich gethau babe für Eure Freibeit, Ihr ſeyd 
Zenzen, mein Urm if Zeuge und biefes Echwer; „wenn 
Jmaud in foldhes willige, der fol erben uud wenn «8 
mein Sobm oder Enkel wäre, fo fol er nicht regieren. Und 
Wle ſagten: Das if ein guted Wort, — Sie follen fterben 
und wenn der König alfo iſt, daß er einmwilliger in fremde 
Hertſchaft, fo fol er wicht regieren, Und wieder fagte der 
König: Alſo geſchehe es, £ 
£ürfen. 


Die Fregatte Eſperauce, welde man zu News Dorl 
dat bauen laffen, uud die man feit zwey Jahren in Gries 
Kenland vergebens erwartete, iſt endlich ia Nanplia einge 
laufen; die Griechen nennen fie aut Decatrimilinniod (die 


dreizehn Millionen nad dem ariechifhen Wüuzfuße), Un 


dem zur Aufpflanzung der National» Flagge auf diefem 
Schiffe beſtimmten Tage, verließ Iedermann die Stadt; 
bie beiden Seiten ded Hafens waren gänzlich mir Zuſchauern 
bevedt, in Kanonenfhuß von Palamidi aus gab das 
Zeichen, und nach den üblichen religidfen Förmlichteiten, 
wurde die geist ded Kreuzes aufgefteht, Ju diefem Au⸗ 
genbli eriönte von allen Seiten ein Freudehgefchren, das 
weit umber wieberballte, and von deffen Ausbruch uud 
Xebbaftigkeit man ſich faum eine Idee zu machen vermag, 
Während dieſes Zwiſchenraums beftieg der Admiral Miaur 
16 die Fregatte, um mit derfelben auf die aͤgyptiſche Floite 
in den Bewäffern von Deffina Jagd zu machen; eine lange 
anbaltende Salve ded Belhügre von den Wällen Nauplia's 
wünfdte ihm eine gluͤckliche Meife und den beflen Erfolg 
bey dieſem neuen Wareruehmen, MWüer Blicke verfolgten 
iba bis zur Einfahrt des Hafens, wo ibn das Dampfichiff 
und ein großer Theil der griecbifchen Eskadre erwarteten, 

Bucareft, den 13, Kan, Durch die ruſſiſche Poſt 
haben wir Nachrichten aus Eonflantinopel bis zum 7. Fan,, 
nach welchen ſich in diefer Hauprftadı Nichts verändert bat, 
Es berrfchte Ruhe, und Handel und Wandel ſchienen wies 
der aufjuleben, Aus Griechenland wußte man, außer der 
Zefreinng von Uttika und einem neuen Qufftand der grie⸗ 
&ifhen Dorfbewohner bey Bolo nichts Neues, 

Südameritka. 

Paraguay. Endlih hat am verflojfenen 4. Oct. 
der Dr, Bernardino Zapidad, welchem einitweilen die Mes 
gierung übertragen worden iſt, den adı Commandahten 
der Provinzen ein Rundichreiben zugefertiat, und ihnen aufs 
erlege, am 18, nämlchen Monats die Unabhäugigkeit von 
Paraguay zu vertündi,en, — Mit Recht erflaunı mag über 


dad Benehmen ber fpaniichen Mea’erung, für welche Varas 
guay auf immer verloren it, anflart daß fie es fib fo 
leicht Durch Einnahme der Borfcbläge bätten erbaiten fönz 
ven, welche ihr der Dr, Francta feit mehreren Gabren durch 
feine Ubgeſandte hatıe ıhun laffen. *Die Beranlafung zu 
diefem Berragen hat einzig ein Priefter Namens Dr. Mar 
riono de la Torre 9 Bera, welcher Agent Er. farb. M. 
in Rio» Faneiro ift, gegeben, Derfelbe ein fehr ſchlechrer 
Politiker, mögte auf dem Wege des Rrieges, die Eolonien 
In Südamerifa zum Frieden bringen, und indem man iu 
Madrid feinen Weinungen nur zu feicht Eingang verſtattet 
bat , wurde eine Unnäherung vereitelt, die ſehr leicht zu bes 
wirken gewefen wäre, Cr mar ed, der den Wuffland des 
©enerallieutenants Abendauo, und die Vertreibung des bras 
filiihen genen bey der Regierung von Paraguay oeraus 
laßıe, Es haben fich mehrere Provinzen von Dberperu, 
uud andere aus der Umyegend mit den Völkern ben dene 
der Dr, Brancia fo lange im Ärieden die Verwaltung ger 
fübrt bat, innig verbunden; es laͤßt id auch vermuthen, 
bap dieſer Feiedeuszuſtaud meldyer die Unabbängigkeit dies 
fer entlegeoen Länder auf immer befeftigen wird, durch die 
immerwährenden innerliben Unruben, melde die weitläus 
figen Befigungen, über die Bolivar und feine Freunde den 
eijernen Ecepter zu ſchwingen verfuchen, nicht werden ges 
ört, noch ergriffen werden. — Die Unsfuhr von Parar 
guay beläuft fi auf 794.000 Dbfendäute, 527.000 Aro⸗ 
ben (zu a5 Pf.) Baummolle, 320000 Pf. Jadigo, ı5 
Centuer Cacao, und über 6000 Ceutner Kaffee, was nach 
ben dortigen Preifes Verzeichauffen einen Werrb von mehr 
ald ıı/a Millionen Piaftern .ausmaht, Die Bankiere, 
welche diefem Lande einen Vorſchuß von 4 Mil, Piaſter 
augeboten haben, merden feinen Hülfsquellen gewiß yes 
Fanus haben. 





Die Gebrüder Franckb in Stuttgart — fagt die Fein 
tung der freien Stadt Fraukfurt — befchuldigen die Hen« 
nigfche Buchhandlung zu Gotha iu einer öffentlichen Wars 
vung der Lüge. Die genannte Buchhandlung hatte näms 
lich angezeigt, daß fie durch befondere Uebereinfunft dem 
ausfhlieglih frübefien Befig von Walter Scott's Leben 
NMapoleon’s fib gefiert babe. Die Gebrüder Franckh zei⸗ 
gen dagegen an, fie hätten vor drey Monaten mit dem 
Londoner Verleger einen Vertrag abgeſchloſſen, nach wel⸗ 
dem fie in Deurfchland die ausichlieflichen Befiger der 
Uushängrbogen des Weris jenen. Es iſt nach felten von 
einem Buche, ebe es erfchien, fo viel geiprocdhen worden, 
als von diefem Reben Napoleon’d, Wir fürchten, die zu 
hoch gefvannten Ermartungen werden ſich getaͤuſcht finden, 

le Routen der preußifchen Schnelldoſten find auf 
klein Octas Kärtchen lüihograpbirr worden, welche eine ger 
naue Ueberficht des ganzen MWeget, der daran liegenden 
Erädte, Dörfer ıc, geben, fo daß man ji am jedem 
Punkte orientiren fann, Bir fiad auf allen Poftitarionen 
um #»Ja &ilbergrofcgen zu baben, Buw Diefe angenehme 
Unſtalt für Neifende verdanfı man dem Fönigl, preußifchen 
Beneraipofimeifler, Htu. vo, Nazler, . 


Die Pandore faat: „Hr. d. C. (Gorbierr, der im Ruf 
der Trägheit ſtehende Mınsiler des Juneru) bar feinen Leu- 
tea befoblen, ibn mie vor ı@ Uyr Mittagd aufzuwecken, 
ausgenommen menn ed ſich don einer Ubfeyung bandle," 
— Ferner: „Man verjpricht eine bedeurende Belohnung für 
deujenigen, der ein Mittel ‚auefindig macht, um einen Pair 
von Branfreih, einen Rath am koͤnigl. GSerichtshofe und 
einen trfien Präfidenten abzufegea," 





Gharalttere 
einiger griedhifhen Oberbäupter, 


(Kus be kamartine's Anmerkungen gu feiner Ueberfetung bes 
Ieäten Geſangs ber Pilgerfabrt Harold's, von Lorb 
Bpron,) 

1. Dppffeus, Er ift ein Sohn bes Andriſeus, warb in Epis 
rus geboren, unb trat anfänglich ‘in die Dienfie des Ai Pardıa. 
Nach dem Tode diefes Eprannen flellte er fih an die Spitze feiner 

“ Pondesgenoffen, kam von dem Berge Parnah herab, unb verküns 
dete die Herrfchaft des Kreuzet. Pouquenilie faat in feinem 
Werke: Geſchichte der Wiedergeburt Griehenlandbs, 
von ibm: „Die Erzählung feiner Thaten, melde von Mund zu 
Munde flog, verbreitete bie Klamme der Infurrection bis unter die 
Voͤlkerſtaͤnme, welche einfam die hoͤchſten Gipfel bes Berges Deta 
bewohnen, Ohne irgend ein Zaubern, weiches bie Furcht vor ges 
fäbriihem Ausgenge offenbart, fhhürteiren die Einwohner der fand 
ſchaften Hppati, Gravari, kidoritt, Mateubrino, und Venetico, 
welche in ber Vorzeit das doriſche Band, das weltliche Lokris, und 
Kerolien bildeten, das Joch ihrer Unterdsüder ab, Ephoren, ein 
in Sriechtuland verarffener Name, erfipten bie Codja-Baſchie; bie 
Raja, Müpe warb unter bie Füße aetseten, und der halbe Mond 
überall, wo es Mofcheen gab, herabarworfen: eine neue Zeit bes 
gann für Aetolien. Bald bielt alles Obpffeus tür den Schreden 
ber Mufelmänner, Er flug, verfolgte fir, nahm Athen meg + 
wurde sweimat zum Oberbefehlshaber der griehifchen Infurrectiongs 
teuppen ernannt, erfocht einen zweiten Sieg ben Platda, und fein 
perfönliher Muth, feine wilden Bitten, feine Tracht, alles erins 
nert an einen jenee Helden Homer's, jener Urmenſchen, bie 
nur bep ber Geburt ber Voͤlker aeigen und beren Geſchichte bald 
iur Rahel wird. Endlich hat Obyffeus, unzufrieden mit ber 
eriehifhen Regierung, feine Testen Waffengefährten verabfchiedet, 
Allein, mit feinem Weibe und feinen Kinder zog er fi in eine 
Hoͤhle bes Berges Parnaß zuruck, deren Eingang er mit Pallifar 
ten befefliate und mit Geſchüg verſah Man fieht hieraus, baB 
der Dftracismus allen Jahrhunderten gemein iſt. Voͤlker erlangen 
ibren Namen wieber, aber die Menſchen verlieren nicht die Undank: 
barkeit Es ift zu wänidhen, daß die Griechen darin niht ihre 
Boreltern nahabmen,, und baf fie nicht mit dem Blute ihrer Ber 
freier das wiebergeborne Land deflecken I" 





a voten Januar dieſes Jahres, Morgens halb 4 
Usr, farb zu Landau Im banerifchen Mheinkreife im sıtea 
Kebenzjahre Aarl Ludwig Pererfen, ebemaliger erfter 


Erndifus und Mecbts: Eonfulent der freien Reichöſtadt 
Spevrer, ſpäter Unterpräfeft in Kaiferslautern, nachher 
Deputirter dee Donneräberger Departement in der franz, 
eriengebenden Kammer, Mitter der P. frauzöfifchen Ehren» 
legien, zuletzt Rönigl. bayeriicher Staatspenfionift, 





Mir fühlen und verpflichten, die vielem auswärtigen 
Bieu de des Verftorbenen von diefem uns fo ſchmerzlichen 
Weriufte in Keuntniß zu ſetzeu; vom ihrer aufrichtigen 
Tbeilnahnie überzeugt, verbitten wir uns alle Beileidede⸗ 


jengungen, 
Die Bamilie des Berflorbenen, 


SGerichtliche Verfteigerung. 

Den sten diefes Monats, Morgens 9 Uhr, werden 
durch den unterzeichneten Berichräboten auf dem Markt 
plage zu Speyer folgende Fahrniſſe, als: 

obugefähr 3 Geuiner Blätter Taback vom Jahr 1846, 

160 Gebund Hanf, einige Hundert Stroh, ein Stier, 

zwey Schaafe, zwey Schweine, derſchiedenes Schreie 

nerwerk und fonjliger Haustath, 
Öffentlich gegen baare rue verfleigert, 

Epever, den 2, Febtuar 1807, 

\ Welcker. 


AVIS AU PUBLIC. 


Le sieur Plaideau fils aine, fabricant de tabac, 
a Menin, previent M." les consommatears qu'il fabrique 
le veritable inbac en poudre rapé, d'après le procdde 
de M."* Rosızzıarn et Comp. de Paris, de m&me que 
celui de la Civette, du Palais-royal. Qu’a compter 
de ce jour on en trouvera des depöts etablis dans les 
villes designees ci-aprös, au prix de Deur Franc la 
Livre; en prevenant le puhlic que tout ce qui serait 
vendu hors de ces Entrepöts, serait contrefait: 
A Dusseuponr chez M. Gg. W.” Rounstorf, plaoe 


d’Armes. 
Ersznrei np — — Chs. Fred. Plutenius , 
Bergstrasse. 
CoLosne — — JIn. Hy. Panheos, 
* Bonxx . — M.le J. C. Hebdert, sur la place, 
N.? 23, 
Annpersicn — M.’J.Mel. Caratiola. 
“ Nevwıen — — Ludw. Maruhn. 
Conrexz — — F. C. Ponwinkel. 
Cheveracan — — J. Jh. Emmel, rue Haute 
N.® 792. 
SanREnnuck — — J. Aug. Zucas. 
Sırnerovus — — Michel Kraut. 
Taeves — — Charles Laure. 
Bıncen — — P.A. Older. 
Mavence — — er Reichardt , marche au 
eu. 
Fraueroart — — Hry. Perhuven, rue Mayence 
sur Mein N.” 168. _ 
Danusrabr — — Hry. Maurer. 
Wonns — — Auf.* Betz. 
Mansurım — — J. €. Grohe. 
Heweuser — — Ph.“ Val. Berner. 
Srint — — Daniel Weltz:. 
Laspau — — V.' Menner. 


Devx-roxts — D." Moritz. 


Neue Speyerer Zeitung. 





Donnerstag 


To 


17. den 8, Februar‘ 1827. 





Deutfäölaud, 

Tas Sem ſach ſiſchen Ergarbirge, vom 3:. Jam. 

der Mine und in der legten Daͤllie des Jannard if 
fo viel Schner gefallen, als man feit vielem Fahren nichr 
„erlebt dar. Zär Fubrwerk find nur die eigentliben Chauſe 
feen gangbar, Zwiſchen vielen Orten it die Gommunilarior 
gan gebemme. Au einigen Dörfern aw ver böbmifchen 

renze bat man an ſtuͤtmiſchen Tagen flundemlang die Bios 
den geyogen,, um WBanderern anzubeuten, mo ſich ein Dre 
Befinde. Man bört deſſtaungeathtet vom vielen Unglüdss 
fälrn, und daß Menfhen vor Erſchöpfung und Floſt im 
Schwere umgelommea find, Sollte diefer Echuee fuel: 
fümelyu, Daun hit man bobe Fluthen der Bergfröme 
ga befürchten „. welche ohnehin jegt (dem voll gehen. 

Preuvhew 

Bolgemdes, won Br. Maj. dem Rönlge vom Preußen: 
au dee Herrn Fürſten zu Salm- Salm Durdlaudt erlaf 
fra Babtarısipreiben IR uns zur Gufnabme uingefendr 
wörbgn: „NHochgeborner Zürfl!: Die in Em, Lido Mlir 
überfchiften Schrift angegebenen Yründe, melde Eh bes 
Aimmt baben , opn ver römiſch⸗ katholiſche⸗ Rise zur 
evaugelifchen überzu.chen, find im ihrer Kloele fo rein, im 
Wen Brundfägen ſe feR_ web in ihren Sdfkte io märbiau 
Daß man zu vr mit relfer- Meberleguig melapıen und m 
frommer Sewiffenbafiigtsir ausge führsen · Eutſchlo ſſe Ihuen 
wur iad münftyen ann, MWandyer traurigen Erſcheie 
nung unferer Zeit haben Sie dadunb rin bedeutendes Gen 
gengewidzt gegeben, und im dem reim biblifchen Glauben, zw, 
weldyem Sie fich belennew, werden Sie volllommenen Troſt 
dep dem deides und Aräufungen finden, welche Sie erfahren 
Yaben, Empfangen Sir die Berfiheruug Meiner befondern 
Werrbfhägung, mit welcher Ich werbleibe mw; Lirbden 
mohlgeneigter Eridrib Wilhelm. Berlin, den 9: Dt 
2845; Un den Herrw' Zürften Cdaſtantin zu Salm:» Salm 
Liebden zu Baden," (8 

Sranfreid. 

Paris, den 30, Jan, Mn ber beurigen Börfe fagte 
man algenttin, das Minifterlum babe ſich catſchloſſen, dab 
Proßgeieig zurücdzunshmen, Es if möglich, dad man das 
mit wur einen. Schleier über das Voſtgeſetz werfen will, 
wodurch die Journale vermittelt ded neuen Porto zu &: unde 
gerichtet- werden, (Eourier jraucaiſ.) 

— iu Joural faar, ein Hr. Garpentier , ehemaliger 
Wagazinverwalser des ungedrudien Papiers in der koͤnig · 
fichen Druderey. babe am wa, diefed im der Deputictens 
Bommer eine Binfsprift eingereicht, worin et bie Rammer 


minifler, al Berfchusender der Stoaidelnfünfte 
ſecht des Ertrags der königlicden 1) 
Rand seien, r —— 
— Das Dudger der Grabe Marſeille für 

bält sine Einnabıme von 277,658 Pr. n ne 
Er von a Millionen‘ 247 473 Br. 76 €, ander 

ment darin eine jährliche Uuterfiägung. vom 400 Ar, für 
die Bapuy tuerinnrn und riue andere vom 600 & für 
das ze m enge vom © Baume von 

m- 1, d, find zu Eiffabon 1 emglı 
fbiffe angelangt, die Easallerie und — F 7 
Du Sie haben meiſtens die Urberfaprr in- ‚3 Stunden 
Daris, ven 31. Fam, En Brief aus Modriv 
so. enthäls felgeude Stelle: „Bin Gourirr er} Eifabon tm 
oe teru Dorgra um fünf Udr mit’ der Nachrichi am, der 
@ineral' Silvelra umd der Marquis von Ehanes ienen auf 
ber Flucht: wieder nad) Spanier selommen. Die Poligep - 
batie davon deu Sru, Becacıo bereits benadirichtigr, 
bald die Englöuder angekommen waren, gingen zwey Mes 
ag — on au Greuerat® Oilorira 1m 
oagfen, bier Diefer, Aihfa Anake. dry. 

den Wutb, und jeder ging HAIR Haufe. Dr We... 
Silveisa fol beute in Salamanca wolommen, "Der König. 
Yaı die Nachricht von der Zerftieuneg und Flucht der par» 


erſucht, fie möͤgte den Heu. Brafin nen Depronnt,. 333 
m 
Woltager 


‚ tugiefifiben Rebellen Brmee ohne Rübrung und ſogar mit 


einem Unfdeln von Gleichgältigkeit aufgenommen," Nas 
Bern diefe angefomnien war, bat der Guüͤnſtling Calomarde 
ald Suaden⸗ und Juſtizminiſter feinen Abſchied erhalten: 
nun wird auch Ni. Ballefteros, der Büuflling des Günfie 
Kiogd und. Fiaanjminifter, entlaffen werden, wenn er «& 
wicht ſthon if, und au die @telle des Erflen fam ber 
Sraf von Ofalia; diefer iſt dem Wafcheln nady den Upor 
Rolifhen weniger ergeben, bar aber nad und ua ale 
Dreinungen angenommen, und will vor Ulem weiter nicyis- 
ald Minifter wurden, und zwar auf immer, 
(Eonfliturionuel,) 
— Das bieher bier erſchleuene Journal, der Drapraw 
blanc, hört von. heute an auf. 
Großbritskaonniem 
Tondon, deu a6. Fun, Wir erhielten, fagen bie 
News Zimes, geflern Abend fpdr die Liffabouer Zeis 
tangeu bis zum 9. d. M. Uufere Leſer werben aus dra 
nachflehenden Unrzüusen fich überzeugen, daß die Ermwar- 
tuugtu derjenigen, welche einer zaſchen Bteudigung des in 


ortugal audgebrochenen Kamofes entgegen fahen, nicht im 
2 en find, (Diefe Auszüge liefern jedoch 
fein a erhebliches Factum, das uicht ſchon befanat 
IR; ausgenommen daß Sir Robert Wilfon eine luſſta⸗ 
nifche Legion von 3000 Mann prganifirt und fie ‚als «in 
Breicorps commandiren wird,) 


— Das Rundfchreiben ded Marquis von Zambrame! 
weldyed man rg Art von Manifefl des Mapriver Ho 
fes anficht, ‚befriedigt aur wenige Derfonen, Was Spanien 
betrifft, fo ‚verlangt. man die Ubfegung der befhuldigten Se⸗ 
ueralı Eapitäns als erſten Deweis einer friedferiigen Befine 
auna; was Fraukreich berifft, fo wirft man die Brage auf, 
was die Ubberufung von 2000 Mann Schweizern beweiſen 
fode, ſo lange Eadir, Barcelona, Pampelona u. f. w. 
aoch franzöfiihe Befagung behalien ? 


Londen, den 27. Jan. Die englifhtn Minifler vers 
lagen jet, daß die Beflung Dlivenza bey Badajoz, melde 
Portugal gehört, aber feit einiger Zeh von den Epaniern 
beſetzt iſt, am ihren rechimäßigen Eigentbümer als Pfaud 
ber Yreutratiräe surödgegeben werde, Man erwartet die 
Votwort aus Madrid, — Man behauptet, diefe Fotder uu⸗ 
gen Portugald würden von unferm Kabine geleitet, das 
die eg m Feſtungen als Gegengewicht gegen ‚die 
Branzofen im Spanien zu befigen wünfce, 

(Rondoner Eourier.) 


London, ben a9. Fan, Die Journale von Gibraltar 
vom 9, find diefen Morgen angelommen, und meiden die 
Untunft der englifhen Eskadre, die vom Lago aus dahin 
abgegangen war, Gie war mar zwen Tage lang: unters 
wege geblieben. Die Trunnen, ‚die vom dort ans nad Pors 

ut ang Sala "79T Anne amt 


Laut einem Brief von Dporto haben die ‚Eonfllius 
tionnellen Truppen die Linie der Tamego verlaffen und find 
“ Im der Provinz Tras- 08: Montes vorgerädt, 


— Ju Colambien iſt die Uustuhr der rohen Platlua 
verboten worden, und «6 fol diefes Metal nun außdges 
münjt werben, Die Stüde werden eine-Uage ſchwer, welche 
um ı2 Gran mach dem Markgewicht leichter ald die Unze 
Silber oder Gold, zur Weflreitung des Schlagſchatzes außs 
geprägt, uud 6 —* werth ſeyn werden, — Auch iſt da⸗ 
ſelbſt die Abgabe auf Tabak erhöht ‚worden, 


Portugal. 


tiffabon, ben 13, Fan, Die ‚offizielle Nadrict, 
daß das englifche Urmercorps bi auf 10.000 Mann ges 
bracht wird, Ift nun bier augefommen, 
— Die Studenten von Eoimbra Haben breits fünf 
—— von 100 Mann mwohlgeübter Jungen Leute 
eliefert, 
n * Deu er Me — 58— wovon nur 
ped; alır veira, ’ 
audere Nduptlinge der fremden apofolifgen Parc — * 
ſchloſſen wären, 


Ein Prloatſchreiden aus Madrid meldet, daß der Dar 
quis de Ehaved mir feiner ganzen Vaude wieder in Gall 
‚jien augelommen ſey. (Prfr, 314.) 

Italien 

- Rom, den «6, De. Ganz Mom fpricht von dem 
prächtigen Seſchenken, welche der König von Frauf teich 
dem heil. Bater als re für den, dem Dauphie 
überfendeten, geweibten mandoflab, den mufiven Bchile 
Aeeiild u. f. w. bat zukommen laffen, Da fie jedech 
ao nice ausgedackt find, fo hat auch bdis jetzt neh 
Niemand gefrhen. ie . wie eb heißt, aus einer 
Penpalubr, voltommener als alle, melde bisher gemacht 
morben find, aus einer Gobeliustapete , einer fehr großen 
Por zellandaſe, angeblich mehr als acht Fuß bob, aus wier 
Stüden beflebead, welche mitielſt eines toflbaren Metzes 
‚oder Baudes zuſammengeſetzt wird, und aus einem dron« 
zenen Eandelaber, — Morer den Tagsneuizkeiten iſt bier 
die wichtigſte, daß das viel beipeowene Biornale Ecelefias 
ſtico von Neuem eutſchlaſen iſt, und mahrfheinlich wide 
wieder erweckt werden” wird. Es if fo wenig mehr die 
Rede davon, ols weng es wicht eriflirt hätıe, Der Eigene 
ıhümer kat actio und paffio betraͤchtlich daran verloreng 
uud auf fein Privilegiam vou ſelbſt verzichtet, da fich Nies 
mand fand, der es ihm hätte ablau'en wollen, ber nicht 
allein ibm, fondern auch einem der rüflisflen Mitarbeiter 
an dem Jouraale, nämlih dem Pater Ventura, ii bie 
Unteruchmung ıbewer zu chen gefonimen, Man erinuert 
fd der Streitigkeit,, in welche diefer Mann durch die viele 
leide unfihuldiger Weife darin geäußerre Meinung: „unter 
allen Mrgiecungsoerfaffungen fen ein Wahlıeid die ſchlech · 
pay a —* —8 2* ſaͤmmtlich Vabſt, und 

t den Prälasen, welche A 1i di 
— wollen, geratben war, Die —— re 
eine günflige Wendung für den Pater; ihm war fogar die 
Erlaubniz ertheilt werden, wicht allein feine Autwort auf 
bie ihm untergelegten, gebdffigen Vofcyuldigungen, fondern 
auch die ‚beiden erflen Theile eines von ibm beramdgegebes 
nen neuen Commentard über das Rirheuredt ohne Eenfur 
‚druden zu laffen, Über plöglih bat dad Blan ſid ges 
mendet; deun nicht allein if dem dritten Theile feines Werts 
bad Imprimatur verfagt, fondern er ſelbſt auch feines Lehr⸗ 
ſtubls des öffentlichen Kirchearedhrö an der biefigen Uais 
verfität,, mit einer Penfioa von jweihundert Thalern ente 
Bat, und feine Profeffur bereits einem andern übertragen 





Die Kandidaten im Unhalre Röıdenfchen find in aro⸗ 
Ber Sorge; fie fürchten, daß fie einmal eine De * 
‚eine Frau Pfarrerin bekommen, weil der katholiſch gewor⸗ 
‚bene — befoblen bat, daß jeder Pfarrer, der heirathen 
will, erſt um die Höchfle Erlaubnig nachfachen , and feine 
Braut auzeigen muß, * 


Im Welnhaufe, lauter eine neuere väbftliche Verorbs 
aung in Rom, fol Niemand 5* Nur durch ein Sit⸗ 
ter kann man ſich cin Maaß n herausgeben laſſen, 


und daB dann auf der Straße triuken. Einem Paar Sbir⸗ 
ren bar die Uuftechthaltusg dirfes Trinfmandats ſchon das 
Reben gekoſtet. Sie find im einer Scheuke niedergeflochen 
worden, 

Ein Buchdrucker in Toon bat feinen Urbeitern verboten, 
die Butſchtiſt gegen das Preßgefeg zu unterzeichnen, bey 
Errafe, fie aus feiner Druderey zu entfernen. Diefer 
Erafurfreund iſt einer von den Chefs der Eongregation, 


Herr Reunieoin, Agent ded Herrn von Rothſchild in 
Paris, il von Madrid nah Liſſabon ‚abgegangen, um dort 
* Medeuhaus des Bankhauſes Rothſchüd in Paris zu er⸗ 
tichten. 

Der Graf Billaflor hat dem Commandanten von Ciu⸗ 
dad · Rodrigo gefchrieben, er habe deu Befehl von der vor» 
eg Regierung, die ſpauniſche Sreuze nicht zu übers 

reiten, 

Zu London erſcheint feit einiger Zeit ein Tours 
nal, der Wılad genannt, Bein Format ift daffelbe, wie 
das der Times (v1) Fuß). Es beflebt täglib aus 8 
Bogen, 16 Drudititen, jede zu 3 Eolummen, folglich 46 
Solumnen, jede a ıfa Fuß lang und 4ı/e Buß breit, für 
eine Nummer, Uebrigens iſt die Schrift mittelfein, fo daß 
* — Leſer wenigſteus 8 did 10 Stunden daran zu 
efen bat, 

Am Rönigreih Wärtemberg find Preife zu zwei Kro⸗ 
nenthaler für denjenigen ausgefetzt, welder Kubpoden 
bey Küben auffindet, Wis jegt konute diefe Belohnung 
nur einem MVichbefiger zueılannt werden. \ 





+ Nachſteheuder Vorfall, weldyer und von zuverläffir 
ger Hand mitgerheilt wurde, iſt wabrſcheinlich den höheren 
Bebdrden undefannt geblieben. — Um 6. Yanuar I, J., 
ging ein armer Schufler, mit etwas Leder und wahr ſcheiu⸗ 
kb auch einer Portion Wein beladen, ven NM, nad 
Haufe, Im erflen Dorfe eruenerte fi der Darf, und 
der Schufler alanbıe ihn mit einem Zufage von Wein lös 
ſchen zu müffen. Um folgenden Morgen fand man ihn 
erfroren auf der Straße, bdrachte ibnnahı D,, feinem Wohn» 
ort, und da die Verfuche, ibn zum Leben zurüdzurufen , 
fruchelos blieben, fo mußte man eudlih an das Begräbaiß 
deuten. Der katholifche Pfarrer in D. verweigerte foldye, 
nad dem Gebrauche der Kirche vorzunehmen, wie man 
fagt. aus dem Grunde, weil ver Echufler ein Trunkendold 
gemwefen, ohne Sakramente verfiorben, und auch bey feinem 
Reben, in Beobachtung ber kirchlichen Vorſchriften, befons 
ders binfichtlich der Beichie und des Mbendmahls, mache 
läffig gewefen fepn ſolle. Auf Jatervention des Bürgers 
meifterd gab der Pfarrer in fo weit ua, daß er dem 
Roıvlau grflatiete, dem Leichenzug, jedoch mur im bürgers 
licher Rileivung, beyzuwehuee, Wuf dem Leichenader an 
gelangt, wollte der Kaplan eine Mede über den Tert bal« 
ten: Richtet nicht = — — und Hätte vielleicht die Ums 
Mlugbeit red Pfarterd gut gemacht. Ploͤtzlich enıfland aber, 
voter dem zablreidhen Volſe ein Gemurmel über die Au⸗ 
maßung der Beiftlichkeir, welches in ſchaellen Eturm übers 


ugrhen drobte. fo daß ber Raplan Für aut hielt, feine 
be auf eine gänfligere Gelegenheit zu verfparen, mad 
fi eilends dapom gu machen, — 





(Etwas über das Beltsihulmefen in #hbeinhbayern, 
(Eingefandt,) 


Ber nur einen Blick auf das Borksfhulmefen in Aheinbapern 
wirft, der wird gewiß einfehen, baß basfelbe in Burger Zeit bedeu⸗ 
sende Kortichritte gemacht hat, und jeder Menfchenferund wird bie 
‚geoße Sorgfalt, welche die Regierung biefes Landes biefem fo wich ⸗ 
zen Gegenftande widmet, dankbar anerkennen, 


So unvertennbar jedoch biefe Fortſchritte au Hab, fo unläugs 
bar in es auf der andern Seite, daß demungeachtet noch ‚immer 
‚vieles zu wünfhen übrig bleibt. Ginfender Liefes glaubt daher, 
auf Bolgendes aufmestfam machen zu mäffen, 


Bey der Belehung einer Gcuiftele hat bekanntlich die Orts⸗ 
fhulcommiffion 3 Afpicanten der 2, Regierung vorzufhlagen, die 
aladann einen der Vorgeſchlagenen ernennt, Dabeh iſt jedoch zu 
bemerken, daß, fobald bie Ortsihukcommiffion einen Lehrer bes 
Rinmt verlangt, aud jedesmal der verlangte Lehrer bie vakannte 
Stelle erhält, und zwar deßwegen, weil die Gemeinde behauptet, 
ihr komme das Recht zu, fi einen Lehrer zu beflimmen, da fie ben 
"ehrer befolbe. Eine Behauptung, die, wenn fie richtig wäre, zur 

olge Haben würde, daß die Gemeinde alle im Dxte angeftelltem 
Beamten, 5 B Pfarrer, Kerzte u, ſ. w. zu mähl.n hätte; imdem 
ja doc eigentlich ale Beamten von ben Unterthanen .bes Landes 
begable werben müffen! 

Ben einer ſoichen Berfadrungsart wirb aber nicht inımer der 
würbigfte Lehrer befördert werden, Denn nur bie Regierung kann 
‚am beiten wiſſen, welcher Schulkandidat gu ber vafanten Stelle 
am meiften geeignet äftz; weil fie biefeiben prüfen läßt, und nur 
fie affo — obſchon das Mefaltat der Prüfung bekannt gemacht 
wirds benn dieß Tann ja doch immer nur im Allgemeinen arfhehen 
— eine genaue Kenntniß vom den Fähigkeiten wnb der whtig 
jebes Einztinen befiden kunn. ı 

Doc abgefeyen bierven, fo Tönnen immer mod verſchiedene 
andere Bälle eintreten, bie bewirken, baß nicht jebeamal der Beh 
‚zer, welcher die meiften Xofprädhe auf eine Schutftelle zu machen 
hat, befördert wird. Rur e mag als Belipiel dienen. 

Gs wird in einem Drte, in welchem außer einem Lehrer noch 
ein Sehhife angeftellt ift, bie Lehrerſtelle erledigt. Gewoͤhnlich er» 
hätt alsbann ber Gehuͤlfe — wenn jonft keine Klagen gegen ibm 
vorbanden find — die erledigte Stelle; weil derſelbe, To beißt e— 
nämlih, im entgegengefegten Zalle zurädgefegt würbe. Dat aber 
nun derjenige, der in einem andern Drte viel länger fhon eine 
Schuiftelle verfehen, und nod dazu vieleicht eine beffere Rote hat, 
‚nicht mehr Anſproͤche, als der erſtere? 

Wie niederſchlagend und abſchreckend müſſen nicht ſolche Kuss 
ſichten dem jungen Manne, ber ſich dieſem Fache gemwibmer bat, 
fein, und wie ge wird er ſich aufgemuntert fühlen, wenn er 
fieht,, daß mande, kaum geprüfte Kandidaten, cine gute Anftelung 
erhalten, ba ‚hingegen andere, bie ſchon mehrere Jahre als Gehätfe 
angeſtelli find, und ſich ſchon als tätige Schulmänner bewährten, 
nod keine beffere —— erhalten haben, 

Ein anderes Hinderniß, das dem Fortſchreiten bes Schulmelens 
entgegen iſt, beſteht darin, das rod immer.von ben Aeltern Schule 
geld zur Beſoldung der Lehrer erhoben wird. — Zum Beweife die⸗ 
ſes Satzes nur folgendes: i 

ale Pädagogen ſtimmen darin überein, baß nur durch dag 
gemeinihaftiche Befemmtnwtrten ber Xeltern und des Lehrers bie 
Kinder wahrhaft erzogen werden koͤnnen. Wie kann aber biefes 
flatt finden, wenn 3. B. ber arme Mann, ber viefleiht I Kinder 
— ein aicht feltenee Fall — in die Schule gehen hat, darch Zwangss 


mittel angehatten werben muß, bas Schulgelb zu entrichten? Wer⸗ 
fen nicht da die Arltern nur allauoft reinen Haß auf den Lehrer, 
ber alles Miteinandermwicken unmdglih macht, und ber auch noch das 
Rachtheitige bat, baß, da die Aeitern gemöhntidh nod in Begens 
wart ber Kinder ihren Unmillen äußern, auch biefe bie Liebe zu 
ihrem Lehrer verlieren? Wo aber Beine Eiche ift, ba hat das Er⸗ 
sichen ein Cinbe, 

Iſt es aber auch nicht hoͤchſt ungerecht, wenn bie Xeltern als 
tein für die Beſoldung der kehrer zu ſorgen haben, und ber Eins 
derloſe, vielleicht reiche Bürger nichts dazu beizutragen hat, indem: 
er body auch die Wortheile genießt, bie imeinem Staate, der von: 
gebildeten Menfhen bewohnt: wird, entipringen ? 

Würde hingegen, anſtatt daß Schufyeld erhoben wird, «im 
Tori der Schulbejolbung auf bie Steuern ausgeichlagen, *) unb 
müßte das Fehltade alsbann, wie bieß ben ber Befoldung der Pfar⸗ 
rer gefchiehr, von der Grmeinde, entwebre durch liegende Güter oder 
durch baares Geid aus der Semeindekaffe erpängt werben: fo wäre: 
dem allen, unb noch mandjem andern abaeholfen, 

Dem armen Manne würde diefe Erhöhung der Steuern nicht 
drüdend werden, da felbft ber Wegüterte nicht viek mehr zu 

biem: brauchte 3. wril die Bemeindekaffe, wie ſchon gefagt ,„ auch 

ven Beitcag zur Schutbeſoldaug entrichten. müßte. Auch für dem 
Sehalt ber Lehrer ließ es fich beffer forgen, und bie irtige Behaup⸗ 
tung, ber Gemeinde komme das Recht zu, ſich einen: Lehrer zu währ 
len, Bönnte nicht mehr in Anwendung kommen. 

Mödten doch biefe, dem weitern Bormärtöfdireiten ber Wolke» 
Hilbung fo fehr im Wege enden, Sinberniffe recht bald befeitigt- 
werden, auf daß fo die fhöne Hoffnung, bie man in ber nedern 
für das Boitsfchulmwefen faßte, immer mehr erfüllt würde! 





Esc verſteht ih, daß biefe Auflage gleich zu bem bireotem 
Gteurem binsulommen , und nidjt als Schulgeld, jondern ale 
Steuer erhoben warden müßte, 


Bebacteur und Werleger: J. 6. Kolb, 














ern tmadungen. 


Auf Montay den voten biefed Monats, Rachmittags 
om 5 Uhr, im Wirthshauſe zum Pflug dabier, laffen die 
Sottler Nolak’ihen Eheleute das in der Wormſer Straße, 
gelben Viertel Mio, a24, meben Bäder Walter ımd als 
mentgaͤßchen gelegene Wohnhaus — feir ihrem Vefig: ganz 
vortbeilbaft zu jedem öffeorlichen Gewerb hergeflellt — 
nuter aunehmlichen Bebingniffen freimilig auf Eigentbum 
verfteigern. Ueber die Bedingniffe geben die Merfleigerer 
nähere Auskunft. 

Epever, am 4, Februar 1877, 


Haud-Derfleigerung. 

Dienfland den fommenden soten —— Nach mit; 
fags um 4 Ubr, im Wirthshauſe zum König vom Preußen 
in Speyer, wird auf Berreiben der Witwe und @rben von 
Daniel Mind alda, vor uurerzeihnerm Mordr, mache 
beſchtiebenes, durch Satıler Nollac bieber beſeſſenes Haus 
äffeatlich auf Eigenthum verfleigert, als: u 

Ein zu Speyer an der Weormierflraße im gelten Viertel, 
unter ro. ana, neben Bäder Walter und Allements 
gäßchen gelegenes Wohnhaus, Gral, Echoppen, Hof, 

Bärrchen und Zugehöruugen, 

Bender, 





(Haubs und Güters Berfleigerung,) 

Montags den fommenden zien März, Nachmittags 
um 4 Uhr, im MWirbebaufe zur Blame in Epeper, läßt 
Gotthardt Raub, Fimmermeifter in Speyer, folgende Kies 

eufhafıen, auter anuehmbaren Bedingungen freiwillig auf 
geuthum werfleigern, als: 

») in zu Speyer au der Hauptifraße, dem Megierungts 
Gebäude gegenüber, unter Mro, 92 gelegenes vordts 
rs Wobnbaus und das hinten daran gelegene Woym 
haus im der engen Gaffe, 

#) rı/s Morgen Uder im Durgfeld, Speyerer Dans, 
neben Die que uud Hammel, 

3) 114 Morgen der yud Baumſtuͤck, mit Mebzeilen, 
im Lammébauch, weben Decheter und Yatob Rauch, 

Diefe Lirgenfchafıen werden auch, ſalls fich Liebhaber 
bierzu früher einfinden mürden, aus der Hand vrrlaufs 
weöwegen ſich die Liebhaber bey Zimtmermeifler Jakob Rauch 
in der Kaferurnfiraße wohnend,. melden föunen, 


Der biefige Bürger und Mepyermeilter Georg Karl 
Hönig, welder vor einiger Zeit von hier weggegangen, 
und dr bermaliger Bofenrhalı wabefannt if, — wird, 
auf Unfchen feiner Ehefrau „ Eliſobetha, geb, Ochs, bier 
mir Öffentlich aufgeforderr, zur Borfegung des zwiſchen 
biefer und Ihm anbängigen Ehefcheidungs» Proyrffed, die 
erforderlichen Ginleirungen, ſey es mun durch prifönlidies 
Er ſcheinen, oder Befielung tines Bevollmächtigten, binnen 
5 Monaten um: fo gewiffer zu treffen, ale font in gedach⸗ 
rer Rechtaſache auf Warufen weiter vorgefdjriiten, und das 
Berignete gegen ihn verfänt werden wird, 

Darmftadr, den »3, Fanuar ıBa7. 

Sroßberrogl. defſt Sradrgerihn, 
Wieser 

Ber & Bapguer in Freiburg fov erfdienen und im 
allen foliven Budpaudlungen zu haben (in Epeyrr dey J. 
& Rrıb): 

Simmrlide Werte 

: de# 


Bicomre ! 


von Chateaubriand., 
»teb, steh und 3186 Bändchen, jeded zu ı8 Pr, 
Sa der 3. ©. Kold’jden Buchhandlung ie Speyer 
fied neu angefonımen : 
Unfere Zeit, oder geſchichtliche Weberficht der merk⸗ 
mördigflen Ereiguiffe von 1789 — 1830, ı# ordeutliche,. 
4 außerordenhide u, ı ®upplementheft, jedes zu vs fr, 
Schriften von H. Glauren, 7 Bäntchen, jedes zu 9 fr, 
Griechiſche und roͤmiſche Profaiker in neuen Urberfegungen, 
bad Bändchen zu 13, 14, 18 und a4 fr. 
Unrtdoten und Eharahierzäge aus dem Leben Napoleon’s,. 
Erfier Band ı fl ı2 Mr. + 
Dr. Mind, Grundrig einer Salon Bletääugfuunn, 
* 48 Ir. 
Eooper’d ſaͤmmtliche Werke, 1. Bäoddien, jedes zu 9 fr. 
Wardingıon Froiag’s fAmmilihe Werke, 7 Bänpden, 
jedes zu 9 fr. . 
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18, den 10, $ebruat 1827. 





Deutfdbland, 

Märybarg, deu 5. Gebr, Um 1, d. wurde don ber 
Polizenbehörde zu Würzburg auf Requifliion der koͤnigl. 
preußiihen Regierung des Mirderrheind ein gewifer Dr. 
Thumb aus Epeyer, ber fib aud Bilerbr® wannte 
und feit einigen Boden dahter im Saſthauſe zum Schwa⸗ 
men aufhiel, fammı feiner .. —— — durch 

edachte Regierung abgeliefer. 
—— (Würzburger Poflbote.) 
Yreußem { 

Se. Moj. der König haben die weue reformirte Kirche 

m Ruzern mit einem filbernen Eommuniondteldhe von 30 
i8 so Zouledor er ” | gerukt, 
rantre ; 

Paris, den 1. Bebr. Der Konftisurionnel will wife 
fen, daß das Minifterium durch bie Ubſchaffung der befols 
deren Fournale jätrlih 3 Milionen erfyaren würde, uud 
befmwegen auch nur mehr zwey folder Jourwale ie Zafunft 
beibehalten werden follen, Diefe Verminderung ber Yoeı 
gäben wäre ficyerer ale die Bermehrung ber Cionahme 
der Vohverwaltung durch bie Erhöhung des Doriod ber 
fämmtlicyen periodifchen Blätter, die allem Yufchele nad 
ia der morgigen Schuug der Deputirienfammer ver wor ſen 


werden wird. 

— ls ©, Erd, der Hr, Minifler des öͤffentlſchen Uns 
terriches fich unter dem Titel Hermovolis dleſer Tage beim 
Hrn. Grafen von Appony annselden ließ, fragte ibn ber 

freichifhe @inführer, ob das fein Kriegsname (nom de 


e 7 
suerte)  perfihert, daß die Conſiſtetlen der Latherk 
ſcheu und reformirten Eulten In Paris, befchloffen haben, 
die Deputirtenfaumer in einer Bittſchrift zu erſuchen, deu 
Brritel des Vorſchlaas des Preßgeſetzts wodurd die Hir⸗ 
tendriefe der Biſchoͤſe von dem Stempel ausgenommen | ob, 
auch auf die Hirtenbriefe der proseftantifchen Geiftlichen 
auszudehnen, (Eoarrier.) 

— Die im Havre angelommene Brigg Gafımir, bat 
Briefe aus Hayti mitgebracht, die bis zum 12. Dez. geben, 
uud worin fein Wort von dem Aufruhr fleht, der und vom 
Frautereich aus berichtet worden it. Die ganze Juſel war 
rubig. Papiergeld war ausgegeben, aber nur für einen 
artingen Betrag, zur Zablung des Soldes der Truppen. 
Im Mugzenblid, wo die Pot von Havre abging, ſignaliſirte 
man: die Ankunft eines von Hayti formmenden Schiffes, 
meldyes alfo noch neuere Nachrichten überbringen fan, 

— Dad Geld, das dem Gchieigerregiment einige 
Siunden von Madrid abgenommen werden ift, und was 


man una duf etwa 80,000 Är, angibt, war in einem Pads 
wagen, welcher von einem ziemlih flarfen Derafchement 
begichet war; allein die Soldaten desfelben hatten die Uns 
Hugkeht gehabt , fich I einer Schenke aufzuhalten und dem 
Wagen vorangehen zu laffen, fo daß die Wenigen, die b:y 
bemfelben geblichen , wicht mehr ſtark geung waren, den 
Mäubern, die etwa ziötf sheils zu Pferd, ihelis zu Buß 
waren, zu mwiderfichen, 

—Ee ſchelut, die Mäuberbande, welche neuerlich 40 
bid 50 Meifende vier bis fünf Stunden von Madrid gan 
aufgezogen, fey eine andere, ald die, welche die Schweizer 
beraubs bar; diefe find alle zu Pferd, 

— dm ı8, Januar find: in Madrid zwey Räuber Kite 
gerichtet worden, melde vor einem Jahre die Koſtbarkeiten 
und andere Effecten vom Werth geflohlen hatten, die damals 
die Königin voo Spanien ihrem Water, dem Prinzen Maris 
miliaa, für feine jetzige Gattin juſchickte. 

— Ein Megiment von der Garsifon in Bayonne geht 
nach Spavien, um bie Eommunitarton zwiſchen St. Schar 
fian, Yampelana und Birtoria zu ſicheru. Dagegen wird 
Eins der Schweiperregimenter in Bayoune bleiben, 

— Herr Zulius Dido, der dltere, har auf einen eins 
zigen Bogen in 4. und mit fehr leſerlichen Buchſtaben, die 
fünf Ucten des Tartuffe von MWeliere abgedrudt. Der 
* viefes Meluen Meifterflädd der Topographie iſt nur 
5 tul. 

Paris, den =, Febr. Was mir geflern über eine 
Binmaßung bed Hru. Upponi fagten, bat ſich vollfommmen 
beftärigt. Es war der Marſchall Soult, dem das @inlar 
dungsichreiben zugeſchickt worden war, und ber ſolches mit 
einer Teäftigen Untwort zurückſchlckte. Derfelbe har auch 
dem König die Sache angezeigt , der fein Benehmen billigie, 
Eine große Unzabl Paird und Militärperfonen haben ber 
reits den Eutſchluß gefaßt, wicht mehr zum Hru, v. Up⸗ 
poui zu geben, Welcher Zranzofe fönnte Übrigens ſich dort 
noch tiofiaden, ohne die Nationalwürde zu verlegen ? 

, (&our, france.) 
Großbrittannienm, 

London, dem 1. Febr, Der neu ernannte Dberber 
fehlshaber der brittiſchen Seemacht im mitteländifchen 
Deere, Vice⸗Admital Eodriugton, welcher ſich nicht vor 
Ende Februar aaf feinea Poflen begeben ſollte, iſt bereits - 
am 25. d. nah Malta abgegangen. 

Der auf die Erziehung der Kinder des Hrn. WWelledlen, 
Neffen des Herzogs von Wellington, bezügliche Prozeß, 
ift durch die Entfeidung des Kanzlers beeudigt. Br. 9, 
dar in Berückſichtigung des unmeoralifhen Lebdens des Hrn, 


Welesley, weßwegen man ihm bie Erziehung feiner Kin 
der nicht anvertrauen Könue, deffen hierauf dezuͤgliches Ge⸗ 
ſuch abgefhlagen. 

Spanien. 


Madrid, den «u, Fan. Die Frau Margaifia von 
Ehaoes iſt bier incoguito mit der Eclaudalß SG. M, des 
Königs angelommen, 

— 6 wird immer an der Ausruͤſtung und Bewaffe 
wong ber Möuiglichen Freiwilligen gearbeitet. 

Madrid, deu 23, Jan, Die Benrralcopitdae und 
andere Militäroberhäupter find darum vom König abgeſetzt 
worden , weil fie fi mit deu Jaſurgenten auch aoch nad 
dem Treffen von @oruched .elunerflanten, und dadurch Diefe 
veranlaßt baten, abermal nadı Soauien zu femmen, Der 
Beneralsopitän Louga hatte den Deirhl, ia Balladolid zu 
bleiben, mo fein Hauptſitz il, alleio er war abeımal auf 
die Greuze gelommen, und nun mußte er dort fein Amt im 
die Haͤnde ded Marechal de Eamp Porhour niederlegen. 

Ein Dbderfter wird vor eim Krieasgericht geſtellt, weil 
mit feinem Eorp6 eine Eolonne Fajurgentea Lurdhpaifis 
ren ließ. auſtatt fie aufzuhalten und zu entwaffen, Man 
bat diefe Verfügungen in Hffabou angezeigt. Es find Maaß⸗ 
regeln genommen, daß der Marquis von Chavet und der 
Bıcomie von Canehas wamittelbar aach Fraatıeih geſchafft 
werben, 

— eEs ſcheint, ed habe unter deu Unführern der Ju⸗ 
fürgenten Beine Einizkeit geherrſcht, als fir die cenfliusions 
elle Urmee, 5000 Mann zu Zuß und 5 bie 600 Mann 
sa Pierde Mark, anrüden jaben, Der Weneral. Villeflor 
wußte das, und griff fie raſch am, ebe fie unter fich wegen 
Bir zunehmenden Srellang einig waren, Die jerſtteuten 
Juſur gemen find durch bie Geblirge von Baia, Wider des 
Dbiepo u, f. w. in Epanien eingezogen, Eine Yuzabl 
Rünriger Familicm , einige Hundert Mönche, Priefter u. ſ. 
mw. waren mlı ihnen. — Mau -fpriht von der Walunit 


Silveira’s6 in Salamanca mit einigen hundert nicht ente 


woffaeten Soldaten, Die Regierung hatte jedoch Befehl 
gegeben, alle Beflüchtete foren enrwaffue und auf 60 Stun» 
deu weit ind Rand binein gebracht werben, 

— Die neuen Redactoren der Bazeıre von Madrid find 
zwey Geiſtliche, die Herren Reinofo aad Gonzales, 

— Mon will bemerkt haben, daß bie Ranzenträger von 
der Barde, ale fie heute von hier aus nach Lalaneyra ab» 
zogen , Rieder fangen, in welchen fie ſich gegen den Krieg 
mie Portugal auffprecdhen, und Uinfpielungen auf die Eoms 
ſtitution machen, Ga man melder jogar aus Talaveyra, 
wo fchr viele Defertion unter dem fpanifchen Truppen berrfcht, 
daß man ia dem ganyen Bezirk an einigen Mäufern die 
Worte gefchrieben finder: Es Lebe Feidinand VII.! aber 
darunter: Es lebe die Eonftitution! dajfelbe fol auch noch 
im andern Begenden von Spanien Statt haben, — Die 
Bagage des Marquis von Chaveb, des Senerols Mapefü 
und des Generals Zelle, Jordao find in Madrid angrloms 
nen, uud zum allgemeinen Erflaunen bat man fie vers 
abge höherer Befehle an den Thoren ber Stadt, gleich dem 
Effteten oder Wägen der Gefandten, dicht unterfachen dar⸗ 


‚8. fanden die Mebellen im Agucar, P 


Derſchauzungen wurden meggeaommen, und aur die M 


fen. — Die drey Rebellen» @enerdte ud jedoch feit dem 
smölften wirder in Tras- os- Montes bewaffnet eingedruns 
gen; der Dbrift Klorente, der beordert gewelen war , fie 
zu earwaffnen, bat fie ungehindert wieder über den Duero 
bra laffen; im Trad-o8e Montes find die Mebelen nody' 

mmer far genug. Died war die Beraulaffung. daß Longa, 
Brepre vom Lloteate, vor ein Kriegbgericht gefordert ware 
den, aber man weiß voraus, dad dieſes nur zum Schein 
gefickt, indem die fpanifche Regierung felber ihr Betragea 

gt. 

©alamanca, den 19. Fan, Der Marguis v. Cha⸗ 
ves, ber volllommen gefchlagen worden if, befinder fi 
bier nebfl der Marauifin feiner Battin. Ueber 3000 Pors 
tugiefen find auf diefe Urt auf dem fpanifchen Boden aus 
grlommen, nad mod) beffer empfangen worden als bey ber. 
enſten Uuswanderang. Der Gouorraeur von Ciudad» Kos 
drigo hat tie Garaifon aus dem Plug geſchafft, um die 
Jnfprgeuten einzuquartiren. Dean fpricht hier won der Une 
tanft des Mioa und feiner Befäprten, 

Saut Tage in Balicien, den 13. Jan, Die Jaſur⸗ 
restion wird im der Provinz Entre Duero e Minbo aufs- 
weue befördert. Die portugiefiihe Regierung bat die Fe— 
Rınz Valercha, die der Aärkfte Plog auf dem linken Wier 
bes Miaho if, in Belagerungszuftaad .gefegt und Befehle 
zur Berproviantirung gegeben, Man mwender bier dieſelben 
Mitel au, die Landleute zu verführen, mie aufänglic im 
ben andern Provinyen, — Die Erbitterung gebt bis zur 
Raſerer; man mißfennt fogar bie zarteflen Bande der Bera 
wandtſchaftz am überfponnteften find die Frauenzimmer vom. 
beiberlen ‘Parteien, und darch fie wird Die Bewegung nur 
vo breitiger, Sie fordern ihre Gatten, ihre Eihne auf, 
zu flerbeng zu brennen uud zu frngen, ıh > alles zu verhee⸗ 
ten, ebe fie nabadben, Wenn die Eng/änder bis ins Land 
vorruͤcen, fo wird man in den noͤrdlichen Provinzen große 
Gräuel fehen, 

Portugal. 


Liffabon, den ı7 Fanuar. Bon dem Grafen von 
Wilaflor find zwey Berichte eingegangen, der eine vom nı, 
und der andere vom ı8. Tanuar, Der erſte enthälr die 
näheren Umflände ded Treffens von Goruches des Beira, 
„Sobald id über den Mendego auf deffen rechtes Ufer 
gegangen war, fagt der Braf von Billoflor, fab ic) vor 
mir die Rebellen in Stelung ia Maceira, Ebant, Formas 
und Vila Mendo. Um 6, zogen fie nad Lapa auf der 
Straße von Lamego, wahrfcheinlih um in Pezo⸗de ⸗ Megon 
über den Duero zu geben, umd bie Generäle Wageja und 
Correa de Wello mit großer Uebermacht anzugreifen. Am 
ermaverde und Eos 
rue, Sch befegne die Unböhen von Fereira als den Mit⸗ 
telpunfe meiner Divifionen;‘ näherte mich Coruches, ſab, 
daß die Stellung ded Feindes furdyıbar war, und ſchickte 
meine Ziraileurs gegen. die Seinigen, während ich meine 
Bpgrifftcolonnen bildete, Trog des feindlichen lebhaften 
rtilleries und Mudkerenfenerd gelang es meinen Kolonnen, 
die Mebellen hinter ihren ſtarken Berbauen zu foreiren, Die 


acht 


rettete ben Feind vom einer adazlidhen Vernichtung, Diefer 
ließ feine Todien auf dem Wablolatze und nahm nur feine 
Berwunderen mir ſich. Der Graf von Talpa, Pair des 
Koͤnigreichs, blied als Freiwilliger befändig bey dena Tis 
raileurd. Um Gefechte hatten vorzüglich Wurheil bie Ger 
neräle Azetedo, Elaudino und Fojesdes Melo, 

— In dem zweiten Berichte, der aus dem Hauptquar⸗ 
tter von Pinhel vom 12, Fanuar if, fagt der Graf von 
Bileflor, die Infurgenten haben fich ſeit dem 9. nirgends 
mehr gehalten, bis fie die Ufer der Son erreicht hatıen, 
fie ftehen aun in Plmeida, Sinco-Villas, Bilar » de» Tore 
vim und Walvarıida, Bie fchienen den fpanifdhen Boden 
betreten zu wollen, — Die Milijen fangen an, weczulau⸗ 
feu. U:rber 00 Dann vom fedhöten Anfauterieregiment 
baben fi zum Grafen geichlagen, fo wie auch einige Of⸗ 
fijiere. — Um 14. berichten General Stubbs aus Porto, 
der Marquis D’Ungeja babe am ı=, Billa» Real befegt. — 
Der Briyadier Eorrea de Mello milder aus Bila Poaca 
d’iguiar unterm 11. Januar, die Milien von Ehaves 
fepen bey feiner Unnäherung auseinander gegangen, uud 
baben ihre Gewehre mweggeworfen ; bingegen habe er auf 
feiner Liaken mehr Schwierigkeit gebabt bi6 Botieas vorzus 
dringu, und vorher 40 Rebellen getödter und ı6 von ben 
Buerilad gefangen, 

— Das große englifche Dampffdiff, Herzog von York, 
bat aeſtern die beiden ehemaligen Ipanifchen Minifter unser 
ben Gerted, welche im Monat Dciober 1923 vor der Ub⸗ 
reife des Aönigs Ferdivand von Gadir nad Madrid diefe 


Stelle befleider harten, aus Bibraltar, wohin fie fi dar - 


mold grflüdter hatten, bieher gebracht. Auch no einl 
audere foaniihe Geflächtere und acht Dffiziere im Halbfo 
(Indehnidor) aus Gadir, wo das Dampfboor angelegt 
datte, find damır im unferer Haupıfladt angelommen, 

Buch auf England unmittelbar fommen noch immer 
KTrausportfchiffe mir Truppen im Tage an, 

Die fpanifchen Uurerrbaurm, welche in den portugiefis 
ſchen Regimentera ſich bıfinden, werben gegenwärtig durch 
bejondere Detrere aus deaſelben beraudgefchafft, 

Der portuglefifche Obriſt Valdez, den die Rebellen in 
Braganza grfangen und nah Spanien geſchickt datten, iſt 
geftetu in Lıffabon wirder angelommen; die franzöfifchen 
apoitolifhen Blaͤtter hatten ihn mit dem ausdgemwanderten 
ſdaniſchen Dbriften Valdez verwechfelt, der im Jaht 1824 
Tariffa wegaenommen hatte, 

— Drey tmglifche Regimenter haben Befehl erhalten, 
morgen nad Coimbra zu marſchiren. Unfere Patrioren 
find dagegen eiferfüchtig; fie hätten gewünſcht, daß man 
ibaen volends allein überlaffen follte, fib von den Inſur- 
genten lodjumadyen, — Die Zunta der proviferifhrn Res 
gierung der Anfurgenten fol dem Marquis von Thaves 
bie ut ehlöbaberfiele über. die Jaſurgeuten abgenoms 
men ". 

— Die Welnbangefelihaft von Obers Duero hat dem 
Kommandanten der Stadt Porto 50 Srüde Portowein jüs 
geflelt, um fie unter den Truppen auszutbeilen, 

Dom i9. Jannas. Der Seneral Villaflor ſchreibt 


Botſchafter alsbald ermiederte, 


and feinem Hauptquartier vor Almelda vom 15., bie Ins 
fürgenten fegen über bie fpauifche Srenze gegangen, und 
haben Uldea da Difpo und Villar de Eerroß beſetzt. — Er 
z0g mit Tagesanbruch von Pinkel ab, und als er den Play 
von Ulmeida recogunsciren ließ, fand man denfelben dere 
laſſea. Die Garulfon, befiehend aus ben Milijm von Tou⸗ 
della, batte Almeida in der Nacht zueor verlaffen, und 
fi zu ibm geſchlagen; Ihr Eommandanı, Dbriftlieutenant 
Eiguerec de Saldanha, hatıe ſchon ſeit einiger Zeit die Ab⸗ 
ficht, dieſen Schritt bey der erften Gelegenpeir zu ıhun, und 
war defhalb mit dem Weneral UAzeredo in Briefmechiel 
geireten,, Die beiden Generäle ließen das Regiment Mis 
liyem entwaffnen, und ſchickten die Leute im ihre Heimatd, 
— Der Marquis d'angeja ſchreibt am 13, und 14. Fan. 
er habe die Drüde vom Wontalegre, Billapauca d’ägujar 
und Vila» Meal befegt, und ziehe wun gegen Regav. = 
Der General Joſe Maria de Moura berichter aus Balens 
cla vom ı3., der Major Qurires babe die Buerillas ge⸗ 
(lagen, welche auf die Truppen der Megenrfchaft in der 
Provinz Minho einen Gugriff — hattea. — Der enge 
liſche Obriſt Weir bar den Marquis und die Marguifin 
von Ebaves gefchen, wie fie fih mit wenigen Leuten längs 
ded Eoafluffed gegen den Durro zogen, um ſich In die Pros 
vinz Trade 08» Moutes zu begeben, 


Türtepn j 

Budhareft, deu 20. Fam. Par v. Mibeaupierre if 
endlich am ı8, d, bier eingetroffen, und im ruſſiſchen Cou⸗ 
fularsgebäude abgeftiegen. Der Hospodor machte ibm 
aleich nad) feiner Untanft einen Beſuch, welchen der Kerr 
Es beißt, er werde Die 
Meife nad feiner Beflimmung unverzüglich fortfegen. 

Teich, den os, Tan. Eo iM ie Driefen aus Korfu 
Dom +0. d;, von einer vom Sultau au Yhrabim Paſcha 
erlaffenen Borfchaft die Rede. Es beißt nämlich, Se, Hoh, 
babe ten Ibrahim Paſcha im verbindlihen Ausdrücken eine 
geladen, ib mach Eonflamtinopel zu verfügen, An Corfu 
ſchien man aber zu glauben, daß Jorahim Paſcha cher nach 
Wlerandıien zurädlchren würde, 





Auf den äftreichifrhen Hochſchulen If den Studenten 
ber Beſuch der Theater verboten, Ya Münden biagegen 
gibt der König »5 Freibillets täglih und «5 Parterrebile 
lets um den halben Preis, Wo die beften Studien gemacht 
werben, ift dabey micht gefagt, und das wird bie Zeit leh⸗ 


ren, (P. 3.) . 
Es find neue Lockboͤgel aus Brafilien basmal in Lone 
bon angefommen. Sie fuhen bejonders flarle Männer 
mit jungen hübſchen Weibern; die Männer werben baum 
nn Montur gefledt und für die Weiber wird beflens 
eforgt. 
y ie man dem umverbeirafheten Brauenziammer feine 
gebührende Ehre erzeigen muͤſſe, kaun man aus ber neues 
ſten Belsontmahung der mürnberger Musfteuer » Aoftalt 
lernen, Töchter von Doctoren und Profefforen find de 
Eräntleia; — Schallehters⸗, Eantoren» und Dierbrauerde 


Töchter beißen Demoifellen, — die Toͤchter von Bild⸗ 
bauera, Schreinern und Schuhmachern fiod aber ſchlechtweg 
Jungfern, Ebeudafelbt werden blos Docioren und Arie 
feure ald Herren aneılannt, (D3,) 


Bolgendes ift das Verzeichniß ber Gollegien und Lehre 
eh — in Fraukreich mit der beildufigen Zahl 
er Zöglinge, 
Namen der Orte, Zabl. 
St. Acheol (bey Umiend) a u u 0 0 0 u 900 
Dol (Jura ⸗ Departmenm) u 4 20. «  5oo 
Dellonc (Puy ⸗ des Dome) “ee ee.» 500 
Ste, Unne (Morbiban) ... ... 4.9 30 
Mont Dorilon (Biene) „ u su 2 0 0 0. 300 
ONE ur a: ar ga a ga ara 800 
Bir (Ryonemändungen) eu. 4330 
Forcalquier (Riederalpen) . de ee 150 
3030 
und da fich diefe Zahl feit der Yufnahme täglich vermehrt 
bat, fo können wir annehmen, daß in dieſem Wugeublicde 
fon 4000 Zöglinge unter der Leitung der Fefuiten fiehen. 





Der Veofeffor W., hatte fih von eimem Nieidermader ein 
Poar Beinkieider anfertigen laffen. — Der Schuriber, ein eingebile 
beter Seck, ſagte zu dem Profeffor, als biefer äußerte, die Bein⸗ 
Meiber wären ihm zu enge: „, Das 1ößt fih nicht gut Ändern, «6 
iſt jept der allgemeine Schmitt, man muß mit bem Beitgeift 
foxtfhreiten.” — „Das wollt’ id recht gern,” ermieberte der 
Cingezwängte „aber in fo engen Beinkieidern fann ich ja Leinen 
Sihritt vorwärts kommen,” 





Gin Engländer, ber fo eben in Eondon eine Befchrelbung fel« 
ner Reife duch Deutſchiaud derausgegeden bat, fdhildert ben Sobn 
Ropolrond, den er in Wien fab, af folgende Write: „, Seine 
Sefihtsfarbe Üft ſeht fhön, feine Stien vortzefflih, und der untere 
Theil feines Geſichts Burg und rund; feine Mafe nicht fche vorcas 
gend, aber wohl geflaltet, Gr flebt wie ein feim gebilbeter Ruabe 
aus, hat aber doc, etwas im feinem Benehmen, das über fein Als 
ter gebt. (Er ſchien am dem Worgange (ber Meifende fab ihn neben 
feinem Großvater, dem Kaifer, bey der Zeauerfeiertichkeit für ben 
König von WBapern) viel Antheil gu nehmen, (Er wird auf eine 
ruhige Art erzogen, man flieht ihm felten zu Pferbe und felten unter 
ben: Eruppen,”; (Rürnb, Korr,) 





Ein Frangofe koͤndigt in den Bektungen eine Gelfe an, womit 


Geauenzimmer, bie einen Bart Haben, die Haare in 10 Minuten, 
ohne Berlegung. der Haut, megbringen Binnen, 


Fe FEN — 
Aedacteur unb Berleger: I, 6, Kolb. 





Befanntmadungen. 

Auf Montag den ıaten diefed Monats, Nachmittags 
um 5 Uber, im Wirthshauſe zum Pflug. dahier, laſſen die 
Sattlet Nobad’ihen Eheleute das. in der Wormſer Straße, 
gelben Viertel Mro.. ana. neden Bäder Walter und ll 
mentgäßchen gelegene Wohnhaus — ſeit ihrem Befiß gang 
vortheilhaft zu jedem öffentlichen: Bewerb: hergeftele — 


unter aunehmlichen Brdinguiffen freimilig auf Eigenthum 
verfieigern. Weber die Bedinguiffe geben die Berfleigerer 
nähere Auslunft, 

Speyer, am 4. Februar 1827, 





Wein» Berfleigerung, 


‚Montag den zwölften des Monats Mär) ı827 und 
unmittelbar darauf folgende Tage, Vormittags um 9 Uhr, 
werden in der Bebaufung des zu Forft (bey Dürkheim au 
ber Haardt im Mheinfreife des Königreichs Bapern) vers 
lebten Qurebefigers Herrn Heinrich Reichardt, eakbbefchriee 
bene in feiner Dinterlaffenfhafts - Waffe vorhandenen r in 
befagter Behaufung gelagerten, im den Grmarkungen von 
Borft, Deidesheim und Rupperreberg felbft Arjogenen, rein 
gebaltene Weine, von vorzüglichfier Qualität, ver unters 
geichnerem Pöniglicyen Notär water annchmlichen Bedinguns 
gungen, Öffenılicy verfleigert, ale: 

1.) 2 Std ı80a8r, 


2) 1 — 1804er, 
3.) 3 — ı8ojer, 
4) 205 a8ııft, 
5.) 8 — ı8ıBer, , 
6.) 26 — ı8ıger, 
7) 46 — ıBaeer, 
8) 4a — ıßa3er, 
9.) 8 - aßaser, 
10,) 15 — »8ber. 


Zu gleicher Zeit werben auch wey Stuͤcke theild Her 
fen , tbeild Xröfter» Brannıweine in der gedadten Hinters 
laſſeuſchaftsmaſſe vorhanden, mit verfleigerr, 

Die Proben werden am Tage der Verfleigerung vor 
ben Faͤſſern gegeben werben, 

Deideäheim, den 13, Januar ı897, 

Köhler, Notarius, 


Walter Scott’s Leben Napoleon’s, 


Durc die Meife Sir Walter Scott's nad) Braufreich, 
wurde der Drud vom 


Leben Napoleon Buonaparte's, 


welches im Monar Januar in London erfhriaen follte, 
auf einige Zeit unterbrochen, auch bat derſelbe in Paris 
mod) einen folden Reichthum von Materialien dazu ges 
fammelt , daß die Erfheinung erfi im Moval März möge 
lich if, Wir zeigen diefes hiermit unfera verehrten Subs 
feribenten ergebenfi an, uud glauben verfidern zu dürfen, 
daß diefelben für diefe Verzögerung durch die Wortreffliche 
Beit des Werkes oolllommen enrfbhädigt werden, 

Zoglei warnen wir vor der beirägerifchen Wnzeige 


' einer anderu Buchhandlung, welche fälfblich behauptet im 


frübeften Beſitz des Driginals zu feun, weldies Reit nur 
wir audfchlieglich nach Urbereinluuft mit den englifchen Vers 

legern befigen. 
Stuttgatt, den 16. Januar 1847. 
Gebr Brand 


Neue Speyerer zeitung 





Dienstag 


"Wien, ben 3 Fu R —* 8 

Seb te Vormittag verſchled all⸗ 
bier der Mönigl, preußifce — Belanbte = 
Benolmächtigre Minifler am ?. t. Hofe, Kür von Ha tz⸗ 
“feld, nad einem kurzen Krankenlaget, Der — 3— 
hatie ſich an unferm Hofe allgemeine Achtung zu erwe ben 
gewußt; er iſt bekanntlich der mämliche, welchen Napoleon 
im Zabre 1806 durch eine Militärcommiffien zum Tode 
ver uttheilen ließ, auf Fuͤrbitte der Fuͤrſtin aber begnadigte. 
Seine Gemahlin und zahlreiche Familie find uutrö Ali . 

TrieR, den 31. Fan. Mus der Levante laufen bier 
nody immer feine Machrichten ein, Durch den im dem le 
ten Wochen gefallenen tiefen Schare, der ſelbſt bier — 
— —— 

iden, und das nun € 
wird neue Hinderniffe verurfachen, ——— 
Berte, dee BL ne 
r16, 4. Gebr. us Para 
der räıhfelhafte Dector ac Ne du .. zus 
Verwaltung des Laudes aufs Neue übernommen, "(Fa 
einem a N Zeitung wird verfudht, Die vers 
Breitetea eo Herasuay als eben fe nalalh wire 
erfundene Myſtificationen derdaͤchtig zu machen.) 
BGroßbritrtaunien 

London, den 1. Gebr. Die neueſten Nachrichten aus 
Bogota enthalten unter andern die Mede Bolivars ald Ant⸗ 
morg auf die Rede des Vicepräfiventen, worin er dig Eo» 
lumbier beſchwoͤrt, Ihre Zwiftigteit zu vergeffen und fi 
herzlich zu verbinden, um dad Vaterland glüdli zu mar 
hen. „sch werde, ſagte er, oles anwenden, um bie Ein⸗ 
beit aller Theile des Fteiſtaats und die Dadı der Gelege 
zu erbalten." 

Ein Blatt aus Newvork enthält folgende Protlamar 
tion Bolivars bey feluer Rüdkunft: „Columbier, es find 
nam fünf Jahre, daß ib diefe Haupifladt an ber Spige 
der Befrelungdarmee verlaffen habe, um nach dem reichen 
@rfilden von Potoſi zu zieben. Eine Milion Eolumbier 
und zwen befreundeie Breiflaoten haben im Schaiten unfe 
rer Paniere ihre Breibelt erhalten, und die Welt des Cor 
Iumbus hat auf;ehört, fpanifd zu feon. Dies ift das 
Mefulrar unierer biöherigen bmefenhrit, — Eure jegige 
unglädlicye Tage bat mid oad) Eolumbien zurüdberufen, 
“ch komme zuräd voll Gıferd, mid dem Nationalmillen 
zu fügen; er wird immer mein Gefeg feyn, deun er ift 
untrügli, — Die Nation wänfcht, doß ic die höchfle 
Regierung übernehme. Ich baffe bis auf den Tod die Uus⸗ 


Nr. ıg, 





den 13. Februar 1827. 





Abang Diefer höchflen \ 
keibf,. um mid) 2 —— m ——— 
zu * id ſuche eine — ———— —— 
ntaa woine m sDien, — 
eg Fragen Ne genug balten, dag ich 
man bon aidr, Dab Di a r zu eniehren? Weig 
babener iſt, als die eines Menid En WEB TEaftälere 006 
fleigı I en, der auf beo Thron 

— Wohl zu keiner r 
Megierung fi in fo — —— 314 bat die drittiſche 
gefehen, ale ſeit dem letzten ons ee verwidett 
Man bente an Spanlen und Portugal u u 
fiea und Mußland in fien, und F — —————— 
Dun 16 Beine Fe Bar —* vereinigten Staa⸗ 
boffen, daß der allen Staaten fo —— fortwährend 
geſtoͤrt werden wird, fo finflre A ae Welifriede nice 
nſches Himmel anfrhärmen mögen ‚50 a0d am zoll 
Spyanie 
Madrid, den « en 

Einzeine üder das Sefedı ee erfährt folgendes 
Infurgenten waren au 11,000 — am 9. Jan, Die 
unter (Bar ine Her: yacs — ———⏑— 
r ro. war dir ®ieg unentfibieden F art, Den ganzen 
Machticht won der Laudung enyinger ‚In der Nacht abet 
duf dem Marc nach der Proviay Beira fenen, Es enie 
fland daraus ein paniiher Schrecken und gllgemeine Vers 
wirrung. Die Anführer und Dffiziere (dem Vicomte Cas 
nella ausgenommen) waren die erflen, melde flohen, Die 
Boldaren folgten den DBeifpiel, ja viele derfelbe glagen zu 
den Eonftiturionnellen über, Kaum waren bie Zlüdılinge 
zu Wirdeida angefommen, um fich da zu ıeorganifiren, als 
dad ganze Gorps des Brigadiers Magefft, waterrichter 
von der Umneftie, melde auf Befehl der Megentin publis 
eirt worden war, in Maffe aufbrah, um fi dem Gene 
ral Billa, Flor zu unterwerfen. Schrecken ergriff die übris 
gen Zafurgenten; fie floben auf fpanifchen Boden und hier, 
tumulrwarifcher Verſammluag, ward der Marquis von 
Ehades feined Commaudo's entjegt und daſſelbe dem Wie 
comte Montalegre übertragen. Doch konnte legterer faunı 
1000 Mann iufammeadringen, mit denen er, wie es heißt, 
wieder nach Trade Kot» Monted. gezogen ifl, Die übrigen 
Anfurgenten baben ſich in Meine Corps yerfireut, wooom 
mehrere, eben fo wie der Marquis Chabes, über die Brenze 
vach Portugal zuruͤck zegangen find ı Man glaubse bier in 
Madrid mehrere Taze die Marquiſe Chaves ſey augekoͤm⸗ 
men, allein man weiß nun, daß ſie noch bey ihrem Mann 


* 


if. Cie ſpauſſcher Guerilla⸗Uufuͤhrer, der von Galizien 
aus iu das porsugiefifche Gebiet eingefallen war, ift am 
% San, bey nnäherung conflitutionueler Truppen nad) 
Spanien zurädgelommen, Beine Erpebition hat ſich dars 
auf befchränkt, die kleine Stadt Melgazo zu plündern, 
Madrid, den e7. Jan. Die Nieverlage der Juſur⸗ 
genten geſchah gleichzeitig in den drey Provinzen von Wiubo, 
Brira und Trads 06» Montes; aber dir aus beiden letzteten 
Provinzen nah Spanien Belommenen find ıheild über Hä⸗ 
nojofu , theil& über Freireneda nad Portugal zutückgekehrt; 
obfhon es wabrſcheialich If, dad die von Mine gleiche 
foll® zurücgelehrt feyen, weiß man noch nichts gewiſſes 
darüber, — Uebrigens find die Ueberläufer von Beita und 
Trab» 06. Montes nicht mur über den Duero zurüdgegans 
gen, obne das mindeſte Hiaderniß von Seite unfeser Mes 
ierung zu finden, fondern fie haben fogar Mittel gefunden, 
fi in &panien auf’s neue mit den Waffen zu verfehen, 


die ein großer Theil von ihnen unter Wegs weggeworjem 


atten, um ſich auf ihrer eilfertigen Flucht zu erleichtern; 
“ od mehr, es iſt gewiß, daß am ı2. d. M., dem 
Tage, wo die Niederlage der Portugiefen bier befaunt war, 
beträchtliche Beldfummen nah dea Breuzen abgegangen 
find, wohin die Ueberläufer ihre Flucht richteten, und Daß, 
um fie in Stand zu fegen, einen neuen Einfall aufzuführen, 
— Jn den Semuͤthern ift eine fo große Revolution corzes 
gangen, daß man äffenrlicy davon ſpricht, Beräuderungen 
in uaferer Negierungsform zu machen, obme daß ‚die Polis 
en fi darein mifcht, noch etwas daoon zu bemerken 
beine," 

on der fpanifhen Brenze, deu a9. San. Wlle 
Bine von Buiputcoa haben Befehl erhalten, ſich mach 
Madrid zu begeben; man mwill_wi 


Man berichtet von allen Orten, daß die Iofurgenten 
don allen Seiten wieder nach bder- portugiefifchen Grenze 
zurücklehhren. Der Marquis von Chabes ſoll felber ‚wieder 
fein Hauptquartier in Bompofla haben, 

St, Sebaflian, dem a6, Jan, Die Engländer has 
ben die Dinge in Portugal nicht fo gefunden, wie fie glaubs 
ten, Sie konnten wohl bemerken, daß die tönigl, Fomilie, 
fo wie auch eine große Menge Perfonen von Bedeutung 
der Eonftitution, die ihnen fo viele Uarade verurſacht 
müde fiod, Miele Paird und Deputirte wohnen den Sigums 
gen wicht bey, 

Portugal, 

Liffabon, den ı7, Jan. Die englifchen Linienfchiffe 
der Windfor»Eaflle und Meloille, die neulich nach 
Gibraltar gefegelt waren, find diefen Morgen wieder in 
dem Tajo eingelaufen; fie haber am ihrem Worde zwey 
ſchoͤne Regimenter, alter brittiſchen Truppen + die zu der 
Beſotzung von Gibraltar gehörten. Die conträren Winde 
baben die Unfunft diefer Truppen zu Liffabon um mehrere 
Zage verzögert; die drey andern, um die naͤmliche Zeir aus 
dem Zajo audgelaufenen engliſchen Kriegsſchiffe haben: die 
Meerenge paſſtet, and fegen ihre Seefadtt nach dem mit, 


teländifchen Meere fort. = Undere große Transportſchiffe, 
die von London und Portömourb mit Landungetruppen abs 
gefegelt waren, find geflern und vorgeftern in den Tajo 
eingelaufen, — Um verfloffenen Sonntage bat ber General 
Clinton um 5 Uhr Ubends auf dem Plage Rocio Heer⸗ 
ſchau gehalten über die erfte eugliſche Brigade, die morgen 
zur Armee abgeben fol, und die aus dem 4, und 10. Fis 
nien» uad dem 60. Jäger» Regiment brfieht. — Der enge 
life Obriſt Mary ift in Begleitung des Herrn Leonardo 
Sebero Zavier, Gapitäns vom portugleſiſchen General ſtabe 
am 24. d. M. im Hauptquartier des Grafen von Villas 
Flor augekommen. Man fagt, fie wären beauftragt, dem 
Rebellen den legten Entwurf ihres Unrerwerfungsactes vors 
zuſchlagen, jedoch mit Uusichluß der Haupträdelöführer, 


ürten, 
Eonftantinopel, ten 10, Fan, Seit legter Poſt 
bat ſich bier nichts Wefensliches verändert, Wlein die Ans 
gelegenhriten ®riechenlands fdyeinen nach dem neueften, über 
Emprna eingegangenen Nachrichten vom Kriegsichauplage, 
bie bi6 zum =. San, reichen, eine Wendung zu nehmen, 
welche deu Hoffuuagen der Briechenfreunde mehr, ald nad) 
dem legten Feldzuge zu erwarten ftand, entfprict. Ganz 
Xioadien, das Öfliche and weſtliche Griechenland, find wies 
der ja vollem Wufftande. Die ſcheinbare Unterwerfung — 
fer Prooivgen hat aufgehört, und bis nad) Galsna un 
Bolo flehen alle Landeseinwohner unter den Waffen, Die 
griechiſchta Capitdne vertheilen überall Flinten uud Wunir 
tion. — Die griechiſche Regierung war am 160. Nov. zu 
Wegina anzefommen, und batte fi) Tags darauf unter 
Kanpnendonner _conflituirt, Konftantin Nicomedas erbielt 
bey diejer Belegsangir Zar Commando in der Stadt, und 
ang —ã——— Die Pegierang Defchäftigte —— 
mit den öffentlichen Ungelegenheiten, uud erließ am ı8, 
24.) Roo, ein Dekret, das jedem Bewaffnerem verbieten , 
D Yegina zu nädern, fo mie überhaupt Niemandem vom 
MWehrftand verföulichhen Zutritt geftattet, Ale Anfragen oder 
Degebren von Ddirfen Stande folen ſchriftlich werzehiade 
werden, Um 15, (37.) Moo. ward eine Öffentliche Verſtei 
— aller Einkuͤnfte der Nation für da6 Fahr ı837 bes 
&loffen, Am 17, (29.) No. erichien ein Dekret, dad die 
Seer uberey aufs firengfle unterfagt, — Ueber die Brieges 
tifchen Ereigniffe in Livadien felbft lauten die Nachtichten 
für die Türken fehe nabıbeilig. Um ı. Dez. ik Maſta 
Bey bey Urachoba von Karaisfali aufs Haupt geichlagen 
worden. Einige Tage früher hatten zwar die Türken mit 
vielem Verluſte die Pofition von Dobrena zu bebaupten 
gemußt, wobey die Griechen den tapfern General Januacki 
BSultani verloren, allein nach Karaiskati's Siege mufren 
fie auch diefe Pofition oerloffen, Wegen diejer Ereige:jfe 
ward zu Megina ein Dankfeft gefeiert. Die Nationaloere 
fammlung hat Negroponte in Biofadefland erklärt, und 
man vermutber , Daß eine gleiche Magßregel gegen Candia 
geuommen werden dürfte, Auf diefer Fofel har fi die 
Empodrung gegen die Türken neuerding& wieder fehr vera 
breiter, und die griechifche Befagung von Earabofa gewährt 


den Fofargenten einen Ushaltepunkt. — Korb Eochraue 
wurde nun mieder in den Gewaͤſſern des Archipels ermars 
ter; er hatte der Nationalverfammlung, von Warjeile aus, 
feine nahe Unfunft angekündigt, 


Gonflantinopel, den ı2, Jan, Die Regierung 
bat diefer Tage, durch eine aufgefangene Eorrefpoudenz der 
biefigen Unzufriedenen mit den flüchtigen Janlıfdaren auf 
der aſiatiſchen Seite, abermals eine Verſchwoͤrung eutdeckt. 
Die Raͤdelſsführer wurden ſogleich bey Nachtzeit feſtgeuom⸗ 
men, und eben ſo ſchnell hingerichtet; nur einigen wenigen 
arlang «6, zu enttommen. JIndeſſen behaupte ſich das 
Soſtem der neuen Reformen nicht nur bier, fondern auch 
in den meiſten Provinzen, mit Busnabme Natoliens, Ullein 
der Sultan bat fo eben mehrere Verfegungen von Paſcha's 
verfügt, melde auch dort gutem Erfolg verſprechen. Der 
Paſcha von Damask iſt abgefegt, und Veli Paſcha nach 
Bruffa vermiefen, der graufame Aboludut Paſcha bat das 
gegen die Pafalitd Damast und Ourfa erhalten, Man 

rfprichte ſich von Ubolubut Paſcha blutige Strenge und 
urchgreifende Maaßregela zu Befefligung des jetzt einzu⸗ 
führenden Syſteme. — Die Nachrichten aus Briechenland 
find fo niederfhlagend für die Pforte, daß fir Anfangs nicht 
geglaubt wurden, MWlein es ift nun teinem Zweifel mehr 
unterworfen. daß mebrere Difiricte im Morden des Iſthmus 
wieder in vollem Wufftande find, vachdem ein Theil von 
Meſchid Paſcha's Heere von Karaistali aufs Haupt geſchla⸗ 
en worden if. Der Dperationsplan der Griechen war von 
fraͤukiſchen Dffiziers vorgeſchlagen, und ift gluͤcklich gelun⸗ 
gen; der @erasfier iſt auf die Defenfive zuͤckgebracht. — 
Miauly war auf der Fregatte Hellas in Megina angeloms 


men, die Verbaltungabefeble” der dort eingejegten Reglerung 


In Empfang zu nehmen, Bey Bolo und bis zu den here 
mopvlen ift das Volk in Wufflaud, Wan erwartet num 
wieder Lord Cochrane im Kaufe des Februare, Dieſe uns 
erwartete Wendung der Wugelegenheiten macht bier einen 
tiefen Eiudruck, und könnte die zu eröffaenden Unterhauds 
lungen ded Marquis von Ribraupierre und des Hru. Strat⸗ 
ford » anning erleichtern, Xegterer bat am ag. Dez. einen 
Kourier mit Depefchen aus Weteräburg erhalten, melde 
Bezug auf diee und auf die Bermitielung bey dem verſi⸗ 
ſchen Ungelegenheiten haben ſollen. — Ibrahim Paſcha land 
während der legten für die Griechen -fo güuftigen Ereigniffe 
rubig bey Baftuny , und ſcheint außer Stand, etwas zu 
unternehmen, — Neu angelommene europdifhe Difiziere 
orzanifiren feir dem 5, Dez. ein Äreicorps anf eigene Kos 
ften in Napoli di Romania, 

Fofiy, den 15. Ian, Man bemerkte, daß der. ruffi- 
ſche Botſchafter während feiner biefigen Unmefenheit dem 
Hotvodar Stourza wenig aufzeichuere. Einige mollen fogar 
wiffen, er habe ihm feine Migbilligung über mehrere feiner 
Regierungsmaapregeln deutlich zu verſtehen gegeben. 





Die Dorfzeitung enıbält Folgendes: „Da in mehr 
reren Gegenden, im Preußiſchen, Wltenburgifhen, Wei⸗ 
mariſchea, namentlih ia und um Jena und Kabla vie 


% 


natärliden Blattern berrfhen und um fi greifen, 
fo werden ale Schalzen, Richter, Hrimbürgen, und ons 
flige Semeindevorſteher erinnert, ein oder nah Befinden 
zwey und mehr mwachfame Augen zu haben‘, im Falle der 
Unflefung aber die Häufer, worin Blarternfrante find. gu 
fverren, und, wenn’s auch Vettern oder Bafen betrifft, 
fofort Unzeige bey der Behörde zu machtu. Sigogtum 
Hiloburgbaufen auf Lichtmeß. Der Oberſchulze der Dorfs 
jeitungs« Gemeinde.“ . 

Beim erfien Ball im Opernhaus zu Paris zaͤhlie man 
gegen » Uhr Morgens 5 oder 6 Dominos, 7 oder 8 junge 
tente uud 30 biß 40 Gendarmen; alles giag in befter Ord⸗ 
nung vorüber, . 

In einem vor bie wärtembergifchen Stände gefommer 
nen Gelegentwurf ift der Grundfag aufgeflellt, daß bru 
keinem Handwerk mehr eine gewiſſe Zahl von Jahren für 
bie Lehrzeit feſtgeſetzt werden. fol, fondern ledialich die 

äbigreit und Tüchtigkeit bey einer Prüfung. Wer nichts 
ann, wird wicht Gefel und wicht. Meifter und wenn er ein 
So Fahre alter Lehrfunge wird, Das Wandern foll nicht 
miehr ergwungen ‚ fondern durch Belohnungen Arförderi , 
nie aber um Geld davon bißpenfirt werden, Die ſinuloſen 
Sig: oder Murbjahre follen aufgehoben , jeder Tüchtige 
zum Meifter aufgenommen, jede Befchränfung in der Zahl 
der Eehrlinge, kurz, faſt alle Haudwerköfhranten aufgehoben 
werden, 





Gharatfere 
einiger griehifhen Cherbäupter. 


(Aus be famartine's Anmerkungen zu feiner Ueberfehung be& 
leptem Gefangs ber Pilgerfabrt Harolb’s, von Korb 


Bpnron,) 

[Bortfegung.) 

2, Marco Bozzaris. Gin würbiges Seitenbilb zu Odyſſeus, 
doc gebildeter, als er, Pougueville gibt in feinem Werte 
forgende Schilderung beffelden: . 

„ Meipomene batte ihm die Stimme und bie Darfe verlichen, 
um bie Beit zu befingen, wo er, die Heerden feines Waters, des 
Polemarchen, an den Ufern des Selleis weidend, fein von Ali Par 
{ha eroberte® Vaterland verließ, um ſich unter bie franzöfiihen 
Fabnen zu fluͤchten, in deren Schirm er an Weisheit und an Muth 
gebieh. Mit dem gewöhnlihen Wuchſe ber Sutioten, ber ohn⸗ 
gefaͤhr 5 Schuhe beträgt, verband ex eine folde Bewandsheit, daB _ 
man ibn dem Zephyr verglich. Niemand kam ihm gleih im Spiel _ 
der Laute und im Werfen ber Diskusſcheibe. Wenn feine blauen 
Augen glänsten, wenn fein langes Haupthaar ihm auf die Schulr 
tern berabwollte, und wenn feine, nadı altem Gebrauch, lodens 
freie Stirne bie Strahlen ber Sonne zurödwarf, lag darin etwas 
fo Ungemwöbnlihes, daß man ihn für einen Ablömmling jener 
Pelasger, der Söhne des Phaeton, welche Epirus anbaueten, ge» 
halten hätte, Sein Weib und zwey Rinder batte er in bem frems 
den Lande gelaſſen, um befto Lähner die Waaniffe der Gefechte 
beftıben zu tönnen, Dichter und Frieger, nabm er in den Stuns 
den der Rube feine Eyra, und rief den Söhnen bes Selleibifhen 


Sondes die Namen ihrer heldenmüthigen Ahnen, beren Thaten und 


Ruhm in’s Gedaͤchtaiß, aber auch ihre eigene Pfliht, gleich jenen 
zu fterben für das, mas den @riechen ein ewiger Gegenftand der 
Berebrung fen — die heiligen Geſetze Ehriſti und bas Vaterland, 
— Ehrufe, fein Weib, ichloß ſich ihm nadı dem Erheben Grier 
chenlande an, und wollte an feiner Geite tämpfen, Bor Miffor 


Tungbi hielt Marco Bozzari« mit 600 Polllaren die Anflcens 
gungen bes ganzen ottomannifcden Derces auf. Die Thermopoien 
werden erblaßt biefe Kunde hören. Berſchanzt bey Eryonero, ei⸗ 
ner im weſtlichen Winkel bes Berges Arachnthus fließenden Quelle, 
badeten fit dieſe Zapfern, nachdem fie (dem uralten, bis auf Uns 
fere Zage erhaltenen Gebrauche ber belleniichen Krieger zufolge) 
ihr ſchoͤnes Haar gelämmt, in dem Fluthen der Arethufa, und 
verlangten dann, mit ihrem reihften Scmude bekleiber, durch die 
Bande der Brüderjchaft vereint zu ſeyn, indem fie fih zur Ulas 
mia oter ungertrenalihen Schaat erftärten. Gin Diener des Als 
tars trat fogleih vor. Am Kreuge Enieend tauſchten fie ihre Waf ⸗ 
fen, reichten fih hierauf, rine mufleriöfe Kette dildend, die Hände, 
und fprahen vor Sort dem Gılöfer bie heiligen Worte aus: Mein 
Leben ift Dein Leben, und meine Seele ift Deine 
Serle. Der Priefter fegnege fie aladann, und gab dem Marco 
Bozzıris ben Kußz biefer Ihn wieder feinem Streitgehülfen, unb 
al: Krieger umarmten fih , und boten nun dem Feind eine drohende 
Linie dar, Es geihab am A. November 1872 beim Aufgang der 
Sonne, Dan gewahrte von Miſſolunghi und Anatolico das Feuer 
ber heiligen Schaar, welches um Mittag ſchwaͤcher ward. Zwey 
Stunden barauf begann es mit neuer Lebhaftigkeit, und verlor ſich 
allgemach gegen den Abend, Als bie eriten Sterne erſchienen, er» 
biidte man in der Kerne bie Flammen ber feindiiden Bivouacs, 
und ben 5, in ber Frübe zog Marco Bozzaris mit zwep und 
Amwanzjia Sulioten in Miffolungbi ein; ber Reft feiner Braven harte 
das Eeben’geendet. Water Beguͤnſtigung biefes heidenmütbigen Wi: 
derſtandes hatte ber Regierungspräfident Maurocorbato Mil 
foinngyi mit Proviant verfehen, und die Greife, Weiber und Ains 
ber nadı bem Peloponnes einſchiffen laſſen. Marco Bozzaris 
telste auch für die Sicherheit feiner Battin und Kinder forgen; 
ober Ehrpfe koante ſich nicht entichließen, ibn zu verlaffen Gnds 
Usb fagte fie ihm das hermerreiffendfte Bebewoht: fie fiel ibm gu Für 
ben mir ben gitternden Beihöpfen, welche ihm ihren ‚Deren unb 
Boter nannten. Marco Bozzaris fegnete fie im Ramen bes 
Bottes ber Schlachten, Sodann leitete er fie an ben Balen, 
kat: mit feinen Mugen A Schiff, und ſtreckte bie Arme nad 
einer Batıin aus, — ! er verließ fie für das Segtemall Bald 
darauf fan? er in einer mähtlihen Schlacht gesen bie Türken, und 
fein Zob war eben fo glorreid, eben fo heilig, als fein Beben.” 





Rebacteur und Berleger : 3. G. Kolb. 

— Befanntmahbungen 

Der biefige Dürger und Megsermeifter Georg Karl 
Hönta, welder vor einiger Zeit vom bier meggegangen, 
und deſſen dermaliger Aufeuthalt unbefannt iſt, — wird, 
auf Unflehen feiner Ehefrau, Elifabetba, geb, Ochs, bier» 
mir öffenelicd aufgefordert, zur Foriſetzung des zwiſchen 
diefer und ihm anbängigen Eheſcheidungs-Prozeſſes, die 
erforderlichen Einleitungen, fey es nun durch perfönliches 
Erſcheinen, oder Beflelung eines Bevollmaͤchtigten, binuen 
3 Monaten um fo nemiffer zu treffen, als fonft in gedach⸗ 
ser Rechté ſache auf Warufrn weiter vorgefchritien, und das 
Geeiauete gegea ihn verfügt werden wird, 

Darınflabt, deu 13. Yanırar 1837, 

Gtoßderzögl. befi. Stadtgericht. 
Wiener, 

Käferipal,. (Werfleigerung) Die Eigenthus 
mer der ehemaligen freiberrlih von Williez'fchen Bley⸗ 
zuder « Robrit gu Kaͤferthal ben Maunbeim laffen den 
20, März 1837, Morgens ao Uhr, die Baulichkeiten nebſt 


Gärten ic. ia drey Abthellungen, im Wirthebaud zur Kreue 
unter annehmbaren Bedingungen verfteigern, 

Die erfie Abtheilung begreift dad, an der durch den 
Ort ziehenden Frankfurter» Straße, gelegene Herrfchaftdr 
Gebäude mit englifhem Garten, Nemifen, Stallangeo ıc. 
welches ſich zu einem der ſchönſten Randfige in der Um⸗ 
gebung von Mannheim eiguer; überdieß auch zu Berreibung 
eines Geſchaͤfts benugt werden könnte, 

Die 2, Übrbeilung entbält den au obiged Gebäude ber 
Länge mach anftoßenden,,- aa der Gtraße* binziehenden mit 
Wohnungen verfeheuen Bau, verſchiedene andere Baulich⸗ 
Reiten mit einem großen Braubaus und geräumigen Eptis 
bern, einen großen Hof mit Einfahre, Bermöge des gros 
Ben Flädyen» Fubalt$ und der bedeutenden Baulichkeiten 
mürde fich diefe Mbrbeilung vorzüglich zu Eiurichtuug einer 
Babrit verwenden laſſen. 

Die äte Abrheilung beflebt in dem fehr großen mit eis 
ner Roßmüple verfebenen Gebäude, fehr geräumigen Spei⸗— 
dern, einem ald Wohnhaus zu vermendenden Gebäude, 
ber Branntweinbrenneren, dem großen Gemüdgarten und 
einem Theil des Holzhofs. Durch diefe fehr gerdumigen 
Gebäude und den. beträchtlichen Play, kann diefe Ubıheie 
lung ebenfalls zw jedem Gewerbe eingerichtet werden, 

Hierbey wird uocd bemerkt, dad wenn Kiebhaber zum 
Banzen ſich zeigen, die Baulichkeiten fammt Zugebör auch 
im Banjen audgeboten werden, 

Die Bediugungen können täglich in der Fabrik ſelbſten 
und in der Gerichtoſchreiberey eingejeben werden, 

Käfertbal, den 10. Dez. 1826. 


@uüterverfieigerung. 

Mittwochs” den forumenden zaıten Februar, Nachmit⸗ 
tagd um 4 Ubr, im Wirthsbauſe zum Ochſen in Gpever, 
werden folgende, zur Verlaffenihoft von Johann Adam 
Bechtel, d. a., gewefeuer Witth in Sorver, gebörende, 
im Bann dafelbfi gelegene Büter, öffenılih auf Eigeniyum 
verfleigert, alt: 

») ein zu Speyer beim weißen Tbor gelegener großer 
Garten nebfl Gartenhaus und Brunnen, 

2) ı Morgen, ı Biertel, «6 Ruthen Ucker im Kirſch⸗ 
weg. 

3) ı Morgen, 16 Ruthen Acker in der Doldermwehr, 

Haus» und Güterverfleigerung. 

Freitags den fommenoen ssten Februar, Nachmittags 
um 3 Uhr, im Wirtyöhaufe zum Woler in Speyer, wer⸗ 
den folgende, der Wittwe non Beoız Mörbel, gemelener 
Fiſcher allda, gehörende Liezeaſchaften, öffeutiich zwanges 
mägig auf Eigenthum verſteigert, ale: 

ı) ein zu Speyer in blauen Viertel über dem Naafens 
pfubl unter Mro, ar. gelegene Haus und Augebös 
rungen, einieitd Adam Haffelberger, anderſeits das 
Schoͤngaͤſſel. . 

8) 16 Ruthen Garten naͤchſt ben dem vorbefchriebeuen 
Haufe gelegen, einfeits das Schönzäflel, auverjeiıs 
Welchiot Bibn. 

3) 84 Murben Ackers am der Rheinhäuferflraße , einſeits 
Ftiedrich Heller, anderfeitö der Kirfchroeg. 
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Deutſchlaund. 

© Mheinbayern, Schon jeit länger als fünf Monas 
ten werden die notürlichen Blattern in wehreren Otiſchaf⸗ 
sen des Mheintreijes wahrgenemmen. Nachdem das Uebel 
epidemiſch geworden ift, fo ergreift man jegt Polizeimaape 
vegela dagegen, Bolgende Belannimadhung if deßfalls 
kürzlich zu Randau erfdienen, — Wrtilel 1. Jedes Fami⸗ 
lienhaupt ift bey parfönlicer Berantmwortlichleit verbunden, 
fobald eines feiner Bugebörigen an Blattern erkrankt, in 
den erſten aa Stunden dem Bürgermeifteramt die Mozeige 
bievon zu machen, damit b.5 voririftsmäßige Verfahren, 
binfidyrlich der Arztlihen Behandlung fomohl, ald ber er» 
forderlihen Borfhriftemaopregeln zur Hemmuug der Bere 
breitung diefes Uebeis aldbald angeordnet werden taun. — 
Ert, a. Iedermaun bar Die von dem koͤnlgl. Kantonsarzt 
— morſchrifien, ſowobl was die Heilmethode und 
06 diärerifche Verhalies der Kranken als aub mat bie 
Reiolihkeit der Wohnungen berrifft, genau zu befelgm. — 
Urt, 3. Die Hänfer, merin die Blatternſeuche hertſcht, 
und welche als foldye vom Polizeymegen zur Warnung bed 
Dablitums begeichnet find, dürfen fo lange bie Krankheit 
darin dauert, von Niemand alt dem Urzt und den von der 
Polizey biezu ermächtigien Perjonen befucht werden. Eben 
fo ift den Bewohueru diefer Häufer-die Communıkarion mit 
Wußen gänzlid unterfagt. — Art 4. Wer als Opfer dies 
fer Kranfheit fälr, fol zu der vom Urzt angegebenen Zeit, 
ohne alles Gepräuge und Condukt, ohme Blodengeläute 
and in der Stille beerdigt werden, — Yır. 5, Un dem 
Haus, in weldem ein ZTodter liege, wird eine Wache aufs 
geitelt, um alen wicht in dasfelbe gehörigen Perfonen mit 
Uusnahme derjenigen, melde die Leiche in den Sarg und 
jur G:abflärte bringen, den Eingang mehren. Bon den 
Kleivungeflüden , mir welden der Todte beim Verſchelden 
befieider war, darf unter feinem Vorwaud etwas geuonıs 
men werden, ebe und bevor alles jorgfältig durch Waſcheu 
gereinigt und aeluͤftet worden it. Eben fo mülfen bie Kos 
tale, worin Tode gelegen. ehe fir bewohnt werden tönnen, 
ebörig gemeifelt uud mirelft KRaͤucheruug und anhaltenden 
—33 gereinigt werden, — Utt. 6. Alle vor dem Jahr 
1816 geborue Sadioiduen, welche dad 3ote Lebensjahr noch 
nicht üderfchritten haben, muͤſſen ſich innerhalb ı4 Tagen 
von heute an vom dem lönial. Kantonsarzt (obue Zweifel 
unentgeldlich) unteriuchen und adıhigenfall$ impfen laffen. 
— Ürt. 7. We viejenigen, fo gegenwärtigem Beichluß 
zumider handeln, find oor das Polizengericht zu ſtellen. um 
mit der in Urt. 475 Nro, ı2 des Strafgeſetzbuchs bezeich⸗ 
neren Strafe belegt zu werden, 


Eıauffurt, den 10, Febr, Für bie armen Bri 
bewerben ſich einige Prrfonen in Philadelphia —7 
— bie v — oou dort, „es ſollte 

undern, wenn «ia or 
Mann zufommen * würde," a 
— — —— lande, 
u ‚ den 6, Febr, Der Belge 
die Qusbefferung bed Schadens, ben —— 
nah Baravia beſtimmten Erpeditionss Flortille angerichtet 
En —— —— werde, daß dieſe = Mill, in das 
et gebracht werden, ihr i 
— 5— Ohr, „ihre Bewilligung aber vielen 
rtantreid, 

Paris, den 5, Bebr. Iſt es im 19. 
uod) geflattet, ein Wunder zu A ———— 
eines zu ſehen? Wir balten dieſes zwar für höchſt zweifels 
bafı ; imgwiichen hat fi zu Minie, einem Meinen Pfarre 
borfe bey Poitiers, fo eben eine Begebeuhelt zugetragen, 
über welche die erſten Behörden des Departements Brote 
Bolle aufgenommen und nah Paris gefandı haben; fie bes 
fuden ſich jegt in den Händen der Minifter, Wir felbit 
baben Driefe über diefe Begebenbeit vor uns liegen, und 
Benuen eine große Yuzahl Perfouen, die ebenfalls Briefe 
empfangen haben, Man berichter, daß ben einer Miffion 
die zu Minie ſtatt gefunden‘, in dem Bugenbli@, als bey 
dem Kreuze, das man aufgerichter, die Predigt Othalten 


wurde, ein leuchtende Kreuz. von außerordentlicher 


Sröße am Himmel erſchienen und von 3000 

gefehen worden feh, Ju dem ganzen Diflrifte it * —— 
als vom dieſer Etſcheinung die Rede. Wir find nicht der 
Meinung , daß man ſolche Erzählungen mit übertriebener 
Eilfertigteit aufuchmen müffe, fleben aber auch, nachde 
wir uns von deren Authenticitaͤt überzeugt haben, wicht * 
fie weiter zw verbreiten, — Die Lyouer Zeitung erzähle 
diefelbe Begebenheit auf folgende Weife: „Der Pfarrer vom 
St. Porcaire zu Poitiers uud der Meligionslehrer am 
Gymuaſium dieſer Stadt hatten In dem Pfatrdorfe Minie 
eine Miſſion geprediget. Dem Gebtauche gemäß, richteten 
fie ein Kreuz auf, Der Profeffor hielt bey diefer Gelegen⸗ 
beit eine Rede und erzaͤhlte die wunderoelle Ericheinun 
des Rabarum, die Kaiſer Eonftanıim arbabr, als — 
ein leuchtendes Kreuz von etwa 80 Kup Länge, deſſen 
fänmtliche Theile boͤchſt deutlich gegeichner waren j in 26 
Lüften erichien. Die Some mar Drreite untergegangen 
das Fitmameut molleulos, jo dap die Eilbertarbe 17) Are : 
zes, das jenlsehr über bem Pliatze ver der Kirche Be; 
glänzend gegen Dad Azur des Himmels abſtach, Es blieh 


angefähr ı/« Stunde auf ber nämlichen Stelle und verf wand 
bierauf langfam, ohne irgend eine Weränderung in feiner 
Form, die don dem erfien Mugenblide der Erſcheinung au 
immer Diefelbe war, zu erleiden, Dieſes Ereiguig, das am 
17, Dez. flatt gefunden, hat 3 bi6 4000 Perfonen zu Zeus 
gen gehabt, und eine große Zahl Bekehruugen bewirkt." 
— Die Frau Gräfin Davrange d'Hangeroille, 
geb. Berthier, Schwefter des verflorbenen Zürflen von Neuf⸗ 
f&atel Ift an den Folgen einer Brandwunde, die fie darch 
eine Entzündung ihrer Kleider erhalten, mit Tode abge» 


ogen, . . 

” Maris, den 6, Febr. Unfere Briefe aus Mom, zeigt 
der Gonflitutionnel an, melden uns, daß die Mirderlage 
ber portuglefifchen Rebellen den Eifer ihrer Zreunde in dem 
Eolegiam der Eardindle mur noch höher gefleigert hat. Ju 
eioer am 3, Januar Abends zu Mom gehaltenen Berfamms» 
kung von Mpoftolifhen bat man beſchloſſen, überallhiu 
Rundicreiben ergehen zu laffen, um in allen Klöflern, und 
in olea tatholiſchen Komgregarionen Selder zur Ueberſen 
bang nad Spanien — auch fagen die Upo⸗ 
ſtoliſchen: „Geld iſt es nicht, was dem fpanifhen Hofe 
fehlt; fondern es fehlt Ferdinand an Mermen und an Ent⸗ 
fbloffenheit." 

Eos Neapel fchreibt man und, baß die Nachricht won 
dem mahen Abzuge des Dccopariondheered die Einwohner 
mit der lebhafteſten Freude erfült babe. Der König bat 
deo öflreichifchen Generälen eine große Mbihieddr Mahlzeit 
gegeben, mwoben er ihnem fagte: „Ich fehe Ihre Abreife mit 
Berrübniß, aber Ahr Souverän fennt die Urfachen derſel ⸗ 
ben,“ — Zıog der Wachſamkeit der Polizey , find überall 
zahlreiche Mabizeiten zu Ehren des Abzugs gehalten wor» 
den. Moch niemals wird ein Fefltag fo feierlich begangen 


Großbrittanniem 


Rondon, ben a, Bebr, Die News Times freuen 
fid) über den Erfolg der brittiichen Politik, Berdinand gebt, 
fagen fie, von der Nothwendigkeit gerrieben auf die vernünftigen 
Begebren ein, welche zur Bufrechrhaltung des Friedens an ihn 
geflellt wurden; und Portugal wird, vom indirecter Connie 
ven; und direcier Unterlägung erlöst, bald im Erande 
fegn, die J— des Buͤrgertrieges auszuloͤſchen Welch 
ein Sieg für Englands Politit} Welch ein alotteiches Zeugs 
nid für die MBeisheit der rafchen und energifdıen Magßre⸗ 
gela, welche auf portugiefiichen Boden die brittiſchen Streits 


träfte fammelte, um das Auſehen der brittifchen Diplomas- 


tie in Madrid aufrecht zu erhalten, 

— Nah dem Globe and Traveller iſt bad am 
$reitag den 36, von Paris vach London abgefertigte Pofts 
daket zwifben Dover und London fanımt allen Briefen 
geftohlen worden. 

— Es bat fi bier eine größtenteils aus Damen ber 
ſtedende Geſellſchaft gebildet, um dem Uebelſtande abzubels 
fen, daß die Scorufteioe dur Rinder gelrgt werden. 
Diefe Operation fol laslünfiig dur Mafhinen bewerkſtel⸗ 
ligt werden, 


Zondon, beu 3, Bebr, Der Portugals melde 
nad Privarbriefen aus Ponte de Moura, daß die Kur 
bellen, 600 Wann ſtark, worunter, wie man fagt, fib 3 


-fpanifhye Eompagnien befanden, am 7. in Wlcobaca ringe 


ruͤckt waren, Cie wandten ſich von ba nah Fiaens und 
Gau Bregorio; da die Einwohner dieſes Dried auf die 
Milizen feuerten, fo waren fie genörbige, ſich über Mal⸗ 
gaco mad Penfe zurüdzuziehen, 

pyauien. 

Madrid, den »5, Januar, Die gegenwärtige Lage 
Spaniens wand die Schwierigkeit der Umftände bringen im 
den Verkehr unferss Kabinrıd mit Frankreich, England und 
Portugal außergewöhalihe Tätigkeit , und vermehren for 
nad) die Urdeiten unferes Miniſterrathes. Se. Maj. haben 
benjelben fo eben mit zwey⸗ neuen Mitgliedern verflärtt, 
Einer davon iſt der Generallientenant Venegas, Warquis 
de la Reunion; ber Andere, der ehemalige Staardmınis 
ler, Braf von Dfalia, der meulich zum fpanifchen Bote 
ſchafier beo Br, brutiſchen Mai. ernannt worden if, Wie 
Bemäßigten find vom diefer Wahl und befonders von dem 
Geiſte, der bey derfelben vorwalte, entzädt, — Der erſte 
Redactear der Wabrider Zeitung, Don Joſe Duaſo, (Ebe⸗ 
rentaplau &r, Waj., Beneralalmofenier der kön, Urmeen 
und Mitglied der ſpan. Akademie) ift feines Geichäfts ent⸗ 
hoben worden, Der König bat die Leitung diefer Zeitung 
zwey andern Geiftliden anvertraat, Der Eine Don 
Thomas Bonzalez, bieder Urchivar im Zinanzminiflee 
tium; der Budere, Herr Meinofo, ein geiflreiher und 
ſeht unterrichteter Mann, Meinofo und Gonzalez arbeiteten 
während der Gortes- Regierung an mehreren Konrnalen, 
dem Genfor, dem Imparcial u, ſ. w. Diele doppelte Era 
nennung mißfäle unfern Ueberfpannten, weil, wie fie ſa⸗ 

en, bie Herren Gonzalez und Reinofo Wfrancefados 
nd, eime Klaffe Spanier, denen man in feiner Hieſicht 
Gnade erweifen folte, zumal fie in Gpanien die frans 
zöfifhe Verwaltungs weiſe einzuführen beabfihten. Zum 
Gluͤck ift wufer vielgeliebter Gouverän eben fo weile als 
gerecht, uad weit entfernt, Befchuldigangen diefer Urt Ges 
bör zu fhenfen, Er bat gefehen, daß die Herren Gonzar 
lez und Reinofo von 1820 bis 1883 die gutem Prinzipien 
mir Geſchick und Muth vertheidigten, auf die Sefahr bin, 
verfolgt, befbimpft, eingelertert zu werden und e8 ſonach 
für zweckmaͤßig erachtet, ihnen die Belohnung der von ihnen 
geleifteren Dieuſte zu verleihen, (Man bat über Spanien 
feine andere Berichte als die in franyöfifchen Zeitungen ent 
baltenen, Diefe rühren audfchließend von Afrancefabos 
ber, und find alfo alle im Siane diefer Partei abgefaßt, 
Man muß dies nie aus deu Mugen verlieren, wenn man 
Nachrichten aus Spanien liedı, uud was gelobt oder ge» 
tadelt wird, wohl darnach bemeffen, Dad alte Spas 
nien bar In den Parifer Wiärtern bisher entweder kein 
Drgan gefucht oder gefunden, um feine Unfichten geltend 
ju machen.) ($r. 31.) 

Madrid, den ey. Jan, Fa ben Gemüibern iſt ein 
bedeutender Umfchwung erfolgt, fo dad man jegr oͤffentlich 
bavon fpricht, im unſerm Regierungsfpfteme Beränderungen 


vorzunehmen, öbme daß die Polizey ſich einmifcht oder es 
zu bemerken ſcheint. — Eine Depeche des Generals Bis 
merich, Gounernenrs von Gadir, meldet, daß ein zu Ceuta 
liegended Regiment, das nad) deu canariſchen Jaſeln abge 
fandt werben follte, die Abſicht am den Tag gelegt bat, im 
Eruta die Eonflitution zu proflamiren und daß es aoth⸗ 
wendig ift, daß die Megierung Vorſichtsmaaßregeln gegen 
diefed Corps ergreife, = Der Biſchof von Gegopia If 
mit Tode abgegangen, ! 

— Briefe aus Bälicien fagen, daß ein portugie ſiſch⸗ 
royaliftifches Eorps, das über CThaves nah Spanien zuräds 
etebrt war, wieder Aber die Grenze gegangen iſt und «in 

orp8 Eonftiturionneller , das ihm ent rüdte, total ges 
fdlagen hat, Andere Briefe aus Mirande de Duero 
md Zamora berichten, daß die zu Alcauhzas erfchienenen 
Royalifien gleichfalld wieder die Straße nach Portugal eins 
geſchlagen hätten, Bon Alcanizas wendeten fie fidh mach 
fra, Fermozella, Mazuco und Sauſella, und gingen bort 
er den Duero, um in dem füdlichen Theil von Tras 08 
Montes zurückzukehren. Dan verfichert, daß der Marquis 
von Chades fein Hauptquartier ia Bempofla an der Außer 
en Grenze aufgefchlagen hat, — Der General Sars⸗ 
tetd, der die Obfervationsarmee ald Obergeneral befeblis 
fol, wird heute aus Catalonien erwarte, — Man vers 
Adert, daß der Generalcommandant der franzöfifden Trups 
pen zu Eadir, wegen der häufigen Beſache englifcher Difie 
ziere auf der Juſel Leon, eimen ziemlich lebhaften Zwiſt 
mit den Miltärbehörden zu Bibraltar gebabt hat, Einige 
find im Fifcherböten überrafcht worden, ala fie Pläne von 
der Fafel aufnahmen, — €s ſchetat, daß bie Mißbelligkel⸗ 
ten , die fi zwiſchen unferem Kabinette und dem der Tuil⸗ 
terien erhoben hatten, völlig ausgeglichen find, — Es iſt 
bier ein brafilianifber Brneralconful anugelommen; es ſchelut 
aber, daß man ibm wicht geflatten werde, feine Bunctionen 
auszuüben, da Spanien dad meue Kaiferreich wicht auer⸗ 
Taonı bat. — Der berühmte Kanonitus Don Blas Dfios 
loza, Beichtvater des Königs zu Balencap, der von da 
nad Eadir gegangen war, und dem Staate große Dienfle 
eleiftet dat, feufzte feit 827 unter dem Gewichte einer 
mweren Mollage, Man beſchuldigte ihn eines Verbrechens 
gegen bie Bitten, das er al& Director eines Hoſpiciums 
begaugen haben folte. Neun Fahre waren verfloffen, obne 
daß Sſtoloza feiner Uuſchuld den Sieg verfchaffen Zonnte; 
im legten Monat Seprember aber bat ihn die geiſtliche 
Unterfuchungsbehörbe von Murcia vom aller Anklage freis 
geſorochen uud der König feinen langen Leiden ein Ziel ges 
fegt. Wie erbittert fi) aub die Feinde dieſes Seiſtlichen 
gegen ibn bemwiefen haben mögen, fo fönnen fie ihm doch 
den Ruhm nicht rauben, einer der eifrigfien Diener des 
Aödnigd zu ſeyn und ber Legitimitaͤt die ausgezeichnerfien 
Dienfte geleifter zu Haben, 
TZürlen. 

Livorno, den 29. Fan, Dad von bier jüngft aus⸗ 
gelaufene , von den Agenten des Wicrkönigs von Aegvpten, 
dem Handelsbanſe Viodier, Groban und Comp, (Ürfierer 
ift ein Genfer, Letzteret hannöverifcher Eonful alyier) mit 


Juſurrectloaen, Im Rü 


Kugeln und andern Rriegebebürfniffen, für den Dienft des 
Bicet daige beftachtete englifche Schiff, Lord Kinnaird, Car 
pitän Wlerander, ift laut Berichten , die bey der biefigen 
Befuudheitöbebörde eingelaufen find, In der Nähe der klei⸗ 
ven Zufel Biglio, mit Ladung und Mannfhaft zu Grunde 
gegangen, 

Trieft, dem 1. Febt. Da mod immer keine Schiffe 
aus der Levante anlonımen, fo befinden wir und ohue Nas 


richten von dort, Wuch die heute eingetroffenen Briefe aus 


Sonftantinopel vom 5. Yan, briagen nichts Neues über die 
friegerifchen @reiguiffe in Griechenland, Der neue ruffifche 
Borfchafter war bereits von Buchareft nach Eonflantinopel 
unterwegs, Nach Briefen aus Marfeile vom ı6. Januar 
fol Lord Eochrane mit feiner Sloop wirklich nah Motea 
abgefegelt feyn, 


Trieft, den 3, Febr, Heute I ein Schiff aut Ulerau⸗ 
drien nach einer Urberfahrt von 38 Tagen bier angelonmen, 
Man erwartete dort tie dguptifche Flotte mit Transport» 
ſchiffen zurüd, um neue Truppen nad) Navarin zu bringen, 
welche im näcflen Zräbjahr unter dem Sommando von 
Idrahim Paſcha in Morea agiren follen. 


GConflantinopel, den 1. Fan, Die neueflen Rab» 
richten vom Kriegeibauplage lauten wirklich günilig für 
die Griechen. Karaietati hat einen eutſcheidenden Sieg Fre 
focbten, und dabey gegen ı200 Pferde nebft vielen Waffen 
und Munition erbeutet, Nach diefem Treffen enıpörten ſich 
die feit einiger Zeit untermorfenen Provinzen Janina, Ugra⸗ 
pha, bis zum Berg Divmp, aufs Neue; die Türken wur⸗ 
Vaſſo fol zu dieſen 
den dea Seratlierd, dad Meifte beis 
getragen haben. Unterbeffen bat der Seradlier den Dmer 
Palda mit #000 Mann an ſich gezogen, und die von bier 
fon früher mach Thrffalien geſſhickten 7000 Mann nach 
der neuen Meibode ditciplinirter Truppen, batten am a6. 
Dez. bereit6 Seres paflirt. Die Pforte hoff daher, daß 
ber Seraskier feine verlaffeuen Stelungen bald wieder ein» 
nchwen werde, — Ga Uleppo haben ſich die Faxisfharen 
noch nicht ganz unterworfen, obgleich der dortige Staubal⸗ 
ter Juſſuf Vaſcha Ulles aufbietet, um den Reformen unbee 
fhräntien Eingang zu verſchaffen. — Die Paſcha's von 
Warofch, Eäfarea und Damaskus, ſiad abgefegt worden, 
weil mau fie für heimliche Beguer des neuen Spflems bälr, 
Trog aller diefer Etrenge ift bier durch eine aufgefangene 
Eorrefpondenz nah Bfien abermals eine Berfhmwörung ent» 
det worden, bie den Umflurz ber Reformen bezmwedie, 
Mehrere Schuldige wurden ergriffen und hingerichtet, 


den fogar aus Salona vertrieben, 





Gharaltere 
einiger griehifhen Oherbäupter. 
(Aus be famartine's Anmerkungen zu feiner Ueberfegung des 
 kepten GSefangs der Pilgerfahst Harold's, von Lorb 
Boyron,) 
(Befhtus,] 


3. Kanaris, Diefer Tyemiftoktes der griechiſchen Infareretion 
iR zu Para geboren, 30 dis 33 Jahre alt, von Meiner Statur, 


lebhaften und ſcharfſem Auge; unb etwas ſchwermüthigem Anfehen, 
So ſchitdert ibn der Gapitaine Glos. Er vertrannte dreimal bie 
ottomanniſche Fiette. Hoeren wie aud darüber Pouquepilie: 
» Die Hydrioten waren kaum in den Hafen von Pfara eins 
arlaufen, ats man einflimmia die Berftörung der ottomannis: 
ſchen Flotte, welche ben Tenedos war, beſchloß. Eine Ab: 
tbeilung von 12 Brigas cus Piara hatte ibre Stellung beobachtet. 
Die Unternehmung war fdwierig Die Türken, welche ſelt ber 
Gataftropbe von Scio beftändig auf ihrer Hut waren, hielten ſorz⸗ 
faͤltige Wache, und unterfuhten bie aerinaften Fahrzeuge. Da 
jedoch bie Abmiralität ein unbegrenites Wertrauen in Kanaris 
feste, der fih auch au diefem gefährlichen Auftrage anbor, jo tnts 
fchied man fih, ben Streich zu wagen, Gin Brandſchiff wurde 
demjenigen beigefügt, weldes der unerfhrodenite Mann unferer 
Beit befleigen fellte, und trop der nerade berrfhenden ſtürmiſchen 
Iahrsieit gingen bie beiden bewaffneten Fahrzeuge den 9, Rovem⸗ 
ber 1822, Abends um 7 Uhr, in Ser, von imen leichtirgeinden 
Ariegöbriggs begleitet. Als fie am folgenden Tage am Drt ihrer 
Bellimmung angelangt waren, ſahen die Strandwachen von Tene⸗ 
dos obne Argwohn, mie fie eind der Vorgebirge dierer Infel unter 
törkifchee Flagge umferelten. Es ſchien, als ob fie von den Brigas 
ibree Gecorte, welche Wimpel und Flagaen des Kreuzes trugen, 
verfolgt würden, und die ottomannifche Tracht, in welcher bie 
Mannihaft der Brander erihien , vollendete die Ziufhung, fe 
daS zwen türtifhe Fregatten, bie als Vorpoſten am Gingange 
tes Hafens aufgeftellt waren, fie fignaiifirten, um dadurch übe 
reg dauf mac der vermeintlich gefuhten Stele zu richten Der 
Tag neigte fih fon, und es war unmöglich, das feindliche 
Abmiralshiff mitten unser einem MWa'd von Maften zu unters 
ſcheiden, als dieles jede den Signalen jener Wache baltenden 
Bre.aiten mit Iren Kanenenſchüſſen antwortete, „Es ift unfer! 
„ Irief Ranaris feiner Mannfhaft zus) -Mutb, Kameraden } 
7, Wir baber est” Gerade auf ben Punkt hin mandoriıend, wo 
das Weihäs fih nören laffen, enterte er, bie ungebeure ſchwim⸗ 
mende Gitadelle, indem er den Worbermaft in eins. ihrer Schießlös 
Ger fließ, und das Schiff aerietb fo Schnell in Feuer, daß von 
mebr als OO Mann, die darauf wären, nur der Kapudan Paſcha 
und. obnartähe 30 der Seinigen bem Tode zu enteinnen vermechten. 
— Im nämlihen Augenbli ward ein zweites Schiff durch des Gyr 
ziatos B.andir in Flammen aefrpt , und bie Rhede bot nur ein 
trauriges Schaufpiel von Wlutbab, Unordnung und Breewirung 
dar, Hetig bennerten bie Kanonen nad ber Meine ober lasens 
weile, und einige mit Feuerkugeln geladene verftärkten den Brand, 
während die Feſtung Zenebos, welche die Griechen im Hafen glaubte, 
Äbre eisenen Schiffe beichab. Diele bieren ihre Kadeltaue entzwey, 
eilten, fließen geaeeeinander , entmafteten fih, entriffen einander 
die Schiffsbekteſdung, firandeten zum Theil, und ald e6 ben mris 
Ren gelungen war, tros ber von einer foldhen Gataftropbe ungers 
trennlihen Verwirrung, das Weite zu gewinnen, ergriff fie einer 
jener Stürme, welde in den langen Rovembernädhten ein enges 
Mier fo fhredtich und gefäbrlih machen. Die Schiffe wurden von 
dn Wellen bin und ber getrieben, und befhäbigten fih. Mebrere 
fanten mit Mann und But; 12 Briggs landeten auf ber Küfte 
von Ttoasz 2 Aregatten und 1 Gorveite wurden durch die Stroͤ⸗ 
mung bie an bas Geftade von Patos getrieben. 


Mäbrend die Tuͤrken fich mitten in den Flammen abarbeiteten 
und gegen die Wogen kimpften, balf die Beſagung ber Brander, 
welche im Ganzen aus 17 Mann beſtand, rubig bie Flotte des Sul: 
kang serlörer, Die ſah das Atmiralichiff nah einander auffliegen, 
ind Seine Doheit zitternd fih auf einem Beot an's Land retten 
— ihn, der einige Minuten zuvor das fhönite Fadrzeug ber mer: 
sertärbiihen Merre befliegen batte,. Das smeire Schiff ginag mit- 
1609 Mann au Wrundez aur amen dalbverdrannte retteten ſich 
du & Nrliammeen an die Trümmer; welche bie bröllende Woge an 
bas Geſtade ivug, an bem zwey prächtige Gregatten lagen, 


O Tenebes, Tenebos! Dein Name, dem bie Eyra Homer's und 


Virgit's verberrlichte, misd nicht vergeffen ſeyn, wenn man einft 


von dem Ruhme der Söhne jener Griechen ſprechen wird, Der 
Weiſter dee meffenifchen Sefänge, GafimirDelavigne*)- 
bot itre Leiden und ihren Heldenfinn geſchildert; aber wer wird 
ihren Eriumpb verkünden, und fingen, wie die Briags ber Hellenen, 
nadıdem fie Gonftantin Kanaris, Gyriafos, und ihre 
Braven, wieber empfangen, bie Segel dem Sturm entgegen bals 
tenb und auf ber Höhe ber Wogen fhiffend, den 12, November von 
neuem im Hafen von Pfüra erfhienen? Die Ephoren, begleitet von 
einer zahlreichen Wolksmenge, von Soldaten und Matrofen, waren 
ihnen auf die Berfündung ihrer Ankımft entgegen geeilt! Tauſend 
Freudenrufe erfhollen im Augenbiid ‚als fie an’s Band fliegen: 
„» Deil ben Siegern von Zenebos! Eure und Ruhm ben Braven !” 
— „Das dankbare Baterland (faate der Präfibent ber Ephoren, 
„indem er eine Lorbeerkrone auf Ranaris Haupt fegte) ehrt in 
> Die den Befieger zweier feindlichen Abmirdte.” &o fprah er, 
und ber Zug, ber, Ranarid am ber Spige, twieber nah der 
Stadt zurüdzing, begab fih im bie Kirche. Hier legte ber Heid 
feine Krone zu den Rüben des Bilbniffes ber Jungfrau, der Muts 
ter Chriſti, nieder; bie Stirne In den Staub geneigt, bekannte 
er, daß aller Sieg von Gott käme, und bemüthigte fih vor dem 
Herrn. Gr beidtete bie Sünden der menſchlichen Schwahheit vor 
den Dienern der Altäre, und nachdem er das heilige Brod empfans 
gen, zog ſich, eben fo befcheiden ala groß, ber Befieger zweier 
Abmiräle in ben Schoos feiner Familie zuräd, 


Aber vergesend ſuchte er ben Huldigungen zu entgehen, zu 
boh war fein Name erfhollen, als daß er auch bey Rremben hätte 
unbefannt bleiben können. Der Gapitaine eines englifhen Schiffes, 
das zu Pfara ankam, wollte ibm ſehen und erfragte ibn. Er 
wünfchte zu willen, wie die Briechen ihre Branbichiffe auszüfteten, 
um dergleichen Erfolge zu ertalten, „ Wir madıen es, wis Ihr, 
„» Gommanbant | (antwortete Kamarisz;) aber wir haben ein 
„> Geheimniß, das Dies (auf bas Hert aeigend) verborgen liegt; 
„die Liebe bes Waterlandes hat es uns finden — ... 


2) Einer der geſchaͤtzteſten neueren franzöfifhen Dinter neben 
dem Ädhtpoetiihen De Camartine. Seine Nouvelles mes- 
seniennes ſchildern den Freibeitsfampf ber Griechen. Sonſt 
bat er fi vorzäglihen Ruhm im dramatiſchen Felde erworben. 


Unm. des Ucb,) 
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Die ınaote Ziehung in Münden ifi beute Diens 
flag den 8, Februar 1547 unter den gewöhnlichen Rore 
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Die ıaa3te Ziehung wird den ı3, März, und ins 
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und die ıSate Mürnberger Ziehung den ı, März vor ſich 
gehen. 








Königl. baier. Lotto-⸗Amt Speyer. 
Schwindl. 


Neue 


Speyerer 


zeitung. 





Samsras 


Me zr, 


dem 17. Februar 1827. 





Deutfbland, } 
In der erſten Sitzung ber deutfchen 
„Berfammiung eröffnete der Praͤſtdeut: Die Duos 
Be elace Safe feg dermaßen erfböpft, daß zur 
Beflcitang der laufenden Aufgaben während der jüngften 
Verragung fon anderweitige anfehnliche Yushülfe erfore 
derlich geworben jeom ; Präfivium molle daher eine neue 
Umlage von 30 000 fl. im a4 fl. Buß mac der Marritel 


in-Wutrag bringen, 


Frankfurt. 


Srantreid. 

Paris, den 6. Bebr. Das Geſetz über dem Pofltarif 
IA in der Deputirteulammer mit 218 gegen 74 Stimmen 
durchgegangen. Der Vorfclag des Heu. Hyde de Neu 
pille, wordach bie wiffeufhaftlihen und literaris 
(des Journale von der Portoerböbung fren bleiben foll» 
ten , war ohne Folgen. Darch ein Umendement des Hrn, 
Hericart de Thurn wurde doch noch fo viel erreicht, dag 

n unflen der Zelfcbriften , die einzig den Künften, der 

Kadu firie und den Wiffenfbafren gewibme find, eine 
Mudnabnir in das Grfeg_aufgeromnen wurde, Die lires 
tarifehen Jouruale wrıden r’e die politifchen behau⸗ 
deit, weil, wie Dr. ©. Villele bemerkte, die erfiern oft 
mißbraucht werden, um ganz andere Dinge ats Yıreratur 
u treiben. Yu ber Ditkuffion gab Hr. Mecin folgende 
Beti en über die zu Paris erſcheinenden Journale : ihre 
Zapl if 132, worunter 84 mit der Poſt fpedirs werden, 
die übrigen 48 bleiben in der Haupiſtadt. »3 politifche 
Blätter erfcheluen taͤglich. Es gibt «5 Unzeigebläuter, 10 
äuriftifche,, „8 mediziniihe, «6 andere wiſſtuſchaftliche, 7 
—2 „u literarifhe Jourvale; 8 find der u. 6 
dem Theater, » den Moden gewidmet, Dirfe alle werden 
eftraft, meil bie pelitifchen Zournale den Zorn der Minis 
Mer erregt haben, Ich tenne — fagte Hr, Mein — kel⸗ 
nen flärkern Act des Bandaliemus als diefen. 

— Hr. Didot fagte, ale er den Entwurf zuerfi lad: 
er babe wo ven Kay vor dem Erpofe des Hru. v. Dev 
ronner dem Werth feines Bun * Be a 

ilion an Werth ge . 
Aber jett A a den dritten Theil mweafchlagen, 

.Michaud — Hauptelzentbümer der Du oridienne 
— —8 ale touiglichet Borlefer 4000 Ft. im Jabt; Hr 
». Lacreielle ale Thrater: Genfer 6000; Hr. Dilemain als 
Mequeienmeifler au 6000, . Die beiden erflern find vers 
mögend, leterer aber bat jegt nur noch feine Profeifar, 
die ihm 5000 #r. bringt, fich aber fortan verbeifern mird 
(außer dem großen Wbfatz, dem feine Schriften finden wers 


den), da nun mehr ald 1500 Zuhörer ſich zu feinen Vor⸗ 
lefungen einfinden, 

Paris, den 7, Gebr, Ta der heutigen Sitzung der 
eg Srzprrigge fegte Hr, Bonner, Beridjterfiatter über 
das Preßzefeg, nach Beendigung feines Vortrags folge 
des hinzu: „Mein Bericht if länger als ich gewänſch 
batte ; der Örgenftand war wichtig, die Fragen zahlreich, 
die Meinungen geipuipr, Ich mußte Ihnen getreu und mit 
aller Genauigkeit, deren ich fähig war, den Streit vorlegen, 
der in der Mitte Ihrer Cımmiffion über mehrere wichtige 
Urtitel Statt bare, die Mitgtieder waren bisweilen nicht 
derjelben Meinung, aber wir bavım alle diefelbe Abſicht 
und gure Gefinnung; wir ſuchten und peaenfeitig zu ber 
Ihren. Uaſere Berathſchlagung war freimürhig. Wenn 
wir auch bismeilen einer ded andern Meinurg annahnım , - 
oder wenn wır ja bey der unfrigen verbarrien, fo geſchah 
es doch inimer aus Ueberzeugung und aufri.btig. Uebrie 
gene mwenu ed je einen Begeniland gibt, wo man bie Ver— 
ſchiedtuheit der Meinungen ſich leicht erfläcen möge, fo HE 
es wohl der gegenwärtig vorliegende; vielleicht gibt es kel⸗ 
nen Gegenfland, über welchen e6 fo ſchwer wäre, ein volle 
kommenes Seſetz zu madıen. — Uls vollkommen würde 
die Kommiffton dasjenige Geſetz bey weiten nicht anfehenr 
was ſich aus der Berbindung des Defegeuswurfs mit dem 
von ihr vorgefiblagenen Amendements ergeben wurde, Dar— 
om aber, weil man noch nidt an der Bollommenpeit „ 
weil man nocd weit vom Ziele geblieben it, darf man fidy 
nicht abhalten laffen, einen Schritt zur Berbefferung zu 
madjen. ‚Sie, meine Herren, baben darüber zu entiheir 
den, Moͤgte unfre Wrbeir zugleich die Rechtie aller beachtet, 
aber auch damit für die Sicherheit und für die Bedärfeiffe 
der Geſellſchaft geforgt haben.“ — Die Kammer verordneie 
den Drud, und die Vertpeilung bes Berichtes. — Der 
Hr. Praͤſtdent. Weder morgen noch übermorgen wird Eier 
Hung feyn. Sonnabend fomımen Petitionen, Hinanzgefege 
uud dad Seſetz wegen ded Sclavenhaudeld vor; mirbie 
wird die Kammer ſich in den erflen Tagen der udchften 
Mod: mir dem Preßgefege abgeben können; man beflimme 
den Tag; der Berker wird am Freitag ausgetheilt wer⸗ 
den. — Hierüber enrileht eine Debatte, Hr, Eafimie Pers 
tier bemeifi, dad man jege eigentlich zwen Geſetze vor 
fih babe. dad der Commifften und das der Regierung; er 
meint alfo, die Miniſter follten ſich fosleich erklären, wie 
fie gewöhnlich thun, daß fie den Vorſchlag der Commiſſion 
annaͤhmen. (Man murrt, Hr. Peyronner ſchüttelt den 
Kopf zur Verneinung,) Hr. Ferdinand Berthier fpricht , 
während eine große Bewegung im Saale herrſcht ʒ er glaube, 


wegen ben wichtigen Abaͤnderungen, welche bie Commiſſion 
vorfehlage, und wegen der Vorbehalte, die fie felber made, 
fönne man vor Muitwoch wicht berathichlagen Nun ent 
fieht ein Geſchrey: Uuf Montag! auf Dienftag! auf Mitts 
woch. Herr Media ruft aus, man ſolle fi doc nicht 
fo beeilen, um ſich des Sieges zu erfreuen, — Eine große 
Majoritaͤt enrfcheider für Dieoflag. 

Paris, den 8. Febr. Geſtern war die Sigung, in 
welcher die mit der Unterfuchung des Befegentwurfs über 
die Polizey der Preffe beauftragte Commifjion durch das 
Organ ihres Meferenten, Herrn v, Bonner, ihren Bericht 
zu erflaten hatte, — Um 6 Uhr Worgend murbden bie 
Thüren der Deputirtenlammer geöffuet; um halb r Upr 
waren die Herren gler, Royer Colard, Benjamin Cons 
fiant, Bourdrau und Bacoı de Romans im Saale und 
ließen fi als Medner einfpreiben, Um 7 Uhr trat eine 
große Wozahl von Deputirten ein, — In tim Uhr nimmt 
der Präfident feinen Big ein, Dir 2. H. Minifler der 
geifilichen Wngelegenbelten, des Janern, ber Juſtiz, der 
Marine und der Finanzen mırden nad und nad einge⸗ 
führt. — Um a Uhr mir das Prototoll der vorbergehens 
den Sitzung vorgels«« und angenommen, werauf Herr von 
Bonner die Terune befteigt, — Die von ber Commiſſiou 
anjenrwmenen Haupt» Amendements find folgende: ‚Fu 
qureff des Elgenthums der Zournale: Sie miäffen einen, 
ſwey, drey Eigenthümer als verantwortlihe Redacteuts 
aufſiellen, die dem drinten Theil des Eigenthums bejigen 
mäffen, — Die vorgeichriebene Caution muß das prrföns 
liche Eigenthum der Betheiligten fegu, — Ueber die Vers 
folauagen von Amtswegeun verlangt die Commiſſion Die 
Zuflimmung der Parteien, — Die Commiſſion ſchlaͤnt die 
Uoterdrädung de& Artikels 14 da Detteff der Stempelge ⸗ 
bübren vor. — Die Nüdicdeiue und Privat» Vorträge ſol⸗ 
len ihre volle und gänzlihe Wirkung haben, — In dem 
erften MrıitA fol der ate —— ber zehuoaͤgige Ter⸗ 
min der Hinterlegung für die Schriften von mehr als ao 
Bogen unterdrüdt werden, — Das Format unter ı5mo iſt 
verboten, wenn nicht die Megierung befondere Erlaubuiß 
dazu ertheilt.“ (Etoile,) 

— Ein englifher Rabinetd» Courier iſt geflern Ubend 
dur Paris vaffirt, um fih nah Madrid zu begeben; er 
überbringt die Antwort des Htu. Eanning auf die Deper 
fen worin Hr. Lamb ihm den zweiten Einfall ver portu⸗ 
gie ſiſchen Mebelen anzeigt. Wir glauben werfichern zu köns 
ven, daß England N mit der WÜbfegung des Benerals 
Capitaͤn Longa und feiner Gtelung vor Bericht nit bes 
guügen wird, fondern andere Genugihuung und andere Bas 
rantieen verlangt, Sodann follen noch Streitigkeiten von 
einer viel erfiern Natur ald bisher auf dem Punfıe des 
UAusbruchs fleben, wodurch ſowohl zwiſchen @oglaud und 
Spanien als zwiſchen Spanien und Portugal alles gute 
Beruehmen gehört werden könnte, 

— Bor drey Tagen find zu Lyon im Theater fonders 
bare’ Dinge vorgefallen, wie ein daſiges Fournal erzählt, 
In einem ber Zwifchenacten erfchien in den erflen Zogen ein 
Mann mit einem grünem Federbuſche auf dem Hute, und 


einen Degen an ber Seite. Er ſprach zum Pablitum im 
Parterre, uod flellte das Kaffeehaus Cofati (mo die Kaufs 
leute hinzugeben pflegen) als den Aufenthalt feiger Mem⸗ 
men und Mäuber dar, und verfprach, daß man ihnen in 
ı5 Tagen Lebensart beibringen werde: dann warf er eine 
große Unzahl gedrudter Blätter ind Parterre, die man als 
Nummern der im Rufe des Jeſuiten flebenden Gazette 
(Cafarde) von Lyon erfannte, Diefe Scene, die dem Pus 
blitum nur zur Beluftigung diente, dauerte eine Stunde, 
ohue daß die Polizey ſich dareim miſchte. Hätte man den 
Tartüffe begebrt, fo würde eiwas andered erfolgt feyn. 

Parid, den 10. Febr. Bier und vierzig Mitglieder 
der Kammer babın ſich einfchreiben loffen , um gegen den 
Gefegentwurf zu fpreden; darwmater bemerken wir die HA. 
Agier, Bourbeau, Moyers Eolard, ®, Conftand, de la 
Bourdonnane, vom Lözardiere, Hyde de Neupille, Mechin, 
Wleris de Noailles, Dupont, Türkpeim, Pardrifus, Sebar 
fiani, Bertin de Deaur, Caſimir Perrier ꝛc. Die Zahl 
der eingefchriebenen Medner für den Befrgentwurf beläuft 
ſich auf ein und dreißig; darunter bemerken wir die HN, 
von Rouge, Salaber v, be Frenelly, von Baublanc, de la 
Becher, Forbin des Iſſarts, von Eaftelbajac, Eornet Dins 
our, Pier ıc. 

Spanien. 

Madrid, den o. Febr, Man bat zu Velez Malaga 
mehrere der in Folge der legten Unruhen, die vor einigen 
Wochen in den benachbarten Ortſchaften ausgebroches mas 
ren , verhafteten Perſonen, bingerichter, 

3u Alicante uud Balencia har die Polizey Hauduntere 

ſachuugen auftellen laffen, 
— Der Zufiigminifter Ealomarde bat dem Polizey⸗ 
Jutendauten in Bolizien den Befrbl zugefertige, alle Frei⸗ 
maurer verbaften zu laffen, welche db vermöge des dieß ⸗ 
fallſigen Dekrets S. M. noch nicht bey dem geiſtlichen Ber 
hoͤrden angegeben haben ſollten. 

— Ein Theil der portugleſiſchen Juſurgeuten irrt nun 
auf den ſpauiſchen Grenzen umber, und fie wagen es nicht, 
_. Epanien zu fommen, aus Furdt, entwaffnet zu were 

en, . 

— Trotz den firengen Maaßregeln des Benerald Modil 
gegen die Deiertion, fpricht man viel davon, daß feine Trups 
penzabl fehr abnimmt, 

— Borgefiern find dren außerordentliche @ouriere bey 
dem Kriegäminifter angelommen, wovon der eine aus Gas 
Aiglen and bie beiden andern aus Efiramadura; von dem 
Jahalt ihrer Depefchen har man, gegen die fonflige Ges 
wohnheir, ein Gebeimniß gemacht. an wil jedod wife 
fen, der General Eguia, der in Balizien commandirte , 
ſeteche von einer großen Saͤhrung in ber Nähe von Berrol, 
Korunna, St, Jacques und Bigo, und er Äußerte die Ber 
forgaiß eines Uusbruche zu Bunften der Gonflitution, menu 
man nid binlängliche Garnifonen im diefe Pläge lege, 
Belanntlich hat fidy der liberale Geiſt in Galizien feit 1823 
mehr erhalten als in den andern Provinzen, — Außerdem 
gebt das Gerücht, in Efiramadura fen ein großer Theil 
bes Regiments Arragon, Jufanterie, defertirt, Man hält 


dasfelbe ulcht für fehr gut geſtimmt: meulich, ald es von 
Sarragoffja nah WBalencia zog, gingen mehrere Kiberale 
aus der Stadı mit ihn. uad fie wurden durdy dadfelbe bis 
auf die Grenze Portugals in Schug genommen. Man fagt, 
die fpaulfchen Truppen, die man diefen Deferteuren nachge⸗ 
foidı , feyen von den portugiefifchen Conftitutionnellen zus 
rüdgejagt worden, weil fie über die portugiefifche ®renze 
gegangen waren, 

Um »3. find in Grenada zwey arme Teufel binges 
richtet worden, mweil fie, der eine ein Freiwilliger, und der 
andere ein Schuhmachergefelle, „ed lede die Eonflitution", 
auf dem XTheaterplai gerufen hatten, 

— Ule Strafen in Spanien befonders ia der Gegend 
von Madrid, find plöglich durch fo viele Mäuber befegt , 
wie man feit dem vormaligen innerlichen Kriege nicht ger 
fehen harte. Diefes ann auf die Lage der Dinge felber 
Einfluß haben, weil die ſpauiſche Regierung ihrer Truppen 
zur innerlichen Sicherheit bedarf, 

Portugal. 

Liffabon, ben e7. Fan, Die Inſurrection ift jetzt 
im bie Provinz Tras +06» Monied eingebannt und fann dea 
andern Provinzen nicht weiter gefährlich ſeyn. Die legten 
Briefe des Grafen vom Villaflor waren aus Tramofo; er 
wird fib mit dem Marquis dD’iingeja bey Wila» Real vers 
einigen. Er giog nicht über ben Duero, wıe man geglaubt 
barte; er wollie ſich zuvor fidhern, daß die Fufurgenten nicht 
in feinem Nüden in die Provinz Beira zögen, 


Türfen. 

Der öftreichifche Beobachter briagt über die Begeben⸗ 
beiten auf dem Kriegefchauplage, vorzüglich im öfllicyen 
tivadien, In einem Schreiben aus Eonuflantinopel vom 
23. Fan, Folgender: „Dbmwohl vor einiger Zeit verlautet 
batte, daß die Belagerung des Scloffed von Uthen von 
den Türken aufgeboben worden, fo zeigt fich doch, daß dies 
bis zur Mitte Dezember nicht flatt gefunden babe ©), ins 
dem zwar Mefchid Pafcha wegen Mangel an Lebensmitteln, 
und von Karaitlali, der ven Repfina (dem alten Eleufis) 
mab Dobrena aufgebrochen war, in der Flanke bedroht, 
einen Thell feiner Truppen von Uthen nach Livadia und 
®alona detafbirt, in der Stadt (Athen) felbft aber noch 
ein bedeutendes Eorps gelaffen hatte, welches die Ukropolis 
beobachtet, ohne jeboch ftark genug zu ſeyn, diefe Hefte fireng 
zu blofiren, Dies erhellt unter andern aus dem Umſtande, 
daß es, nach Berichten aus Megina vom g Dezember, dem 
griechifchen Unfährer Makrijanni nebft fieben Meitern ger 
lang, ſich aus der Citadelle durch bie feindlichen Linien 
durchzufchlasen (er war in Wegina angefommen), und daß 
fi anbererfeitd DObrift Faboler, der fih am 10. ga Mer 
tbana am Bord einer ipfariorifchen Krieaebrigg eingefcbifft 
hatte, und in der Nacht vom 13. auf den a4. Dez. bey 
dem drey Thärmen (am der Küfle unweit Athen) gelandet 
war, mit 300 Maan und elnem Vorrathe von Pulver, 


*) Dies wird auch durch das meuefle Blatt ber allgemeinen Zei⸗ 


tung von Griechenland vom 16. Dezember neuen Styls bes 
fätiget. 


ohne auf Widerſtand zu floßen, dm die Akropolis merfen 
konnte, Moch während der Seradlier Reſchid Paſcha mit 
dem größten Theile feiner Streitkräfte in und ben UAthen 
ftand, und die Akropolis förmlich delazerte, bereiteren ibm 
die Briecben eine Diverfion im Rüden, welche für den ſer⸗ 
neren ®aog der militärifchen Operationen in Mitifa wich⸗ 
tige Folgen haben konnte, Einige griechifhe Streifcorps, 
unter Unführung des bekannten Kararaffo. veriuhten, in 
Verbindung mit mehreren zur See abgefaudten Übtheilungen 
die von Eoleui und Boutier auf den Juſeln Shiarbo, Sco⸗ 
pelo ıc, gefammelt worden waren, von der öftlichen Ne» 
groponte gegenüber liegenden Küfle, über Talaudo und is 
vabia, gegen Theben umd Athen vorzubringen, während 
eine weiß bedeutendere Bewegung von der Weftfeite her durch 
Karailati ausgeführt wurde, Die Unternehmung von Tas 
laodo mißglüdte, Mefchid Paſcha hatte Zeit gehabt, m 
EinverKäudnid mit Omer Paſcha von Negropente (der aljo 
nicht , wie griechiſche Ztuungen vor einiger Zeit gemelder 
baten, mit Tode abgrgangın war, ) den Griechen ein bes 
deutended Coros entgegen zu Arllen, von welchem fie, mit 
BVerluft von einigen hundert Todien und Gefangenen, in 
die Flucht gefchlagen wurden, Nicht fo yiädlich war der 
Kiaja des Geradlierd im Welten, Durch den —— eines 
Theils der Mibanefer, welche in ihre Heimath zurädgerare 
waren, ermutbiger, hatten fidh die griecyifchen Gebirgsbee 
mwohner im Nordweſten von Uttika uud Lioadia erhoben, 
und in Verbindang mit Karaiskaki bey Rachova (Arachova, 
zwifchen Livadia und Salona) den Truppen Kiaja's meh⸗ 
sere Sefechte geliefert, in welchen der Bortheil auf Seite 
der Griechen -diieb, jener türkifche Anführer aber bey dem 
Berfuche, ſich darchzuſchlagen, am 6. Dez. das Leben vers 
lor,. Der Berluft der Türken wird in den durch die gries 
chiſchen Zeitungen befannt gemachten Berichten auf ı300 
Mann angegeben, und überhaupt dieſe Affaire als einer ber 
glänzendften Siege dargeftelt; nach andern aud unparteiis 
ſchen Quellen ammenden Berichten aber foll der Verluſt 
der Türken fi) wenig über hundert Mann belaufen haben, 
und alle diefe Gefechte, die in den griechſſchen Bulletins als 
Schlachten dargeflellt werden, nichts weiter ald unbedeus 
tende Scharmütgel gemefen ſeyn. Nicrödefloweniger bleibt 
doch gewiß, und wird durch bie neueſten in Smyrna einges 
laufenen Berichte aus Megina beftätiger, daß die Gebirgs⸗ 
bewohner im Norden des Bolfd vom Repanto , mamentlicdy 
in den Diftricten von Ugrofa und Karpeniffi, welche man 
länaft be5zmungen und unterworfen glaubte, abermals im 
Aufftände begriffen find, fo daß die Moffaung der Türken, 
bie Belagerung des Scloffes von Wıiben , ohne Beſorguiß 
für ihre Sommonifationen mit den ruͤckwaͤrts liegenden Por 
fitionen fortfegen zu können, auf zweifelhaften Grunde bes 
ruht. In Morea fcheint gegenwärtig Waffenrube zu berrs 
fen, und Ibrahim Paſcha keineswegs geneigt zu fepn, 
vor Eintritt der günftigeren Jahreszeit etwas Eruſtliches 
ju unternehmen, Wer Mugen find nun auf die Juſel 
Wegina gerichtet, wo fich in den legten Tagen des Novems 
berö die Präfidenten und mehrere Mitglieder der beiden 
Regierungo⸗ Commiffionen, fo wie au einige Deputirte 


gar Natiohal« Verfammlung verelulat hatten, deren Eröffr 
nung jededy noch immer mandyen Schwierigkeiten unterliegt, 
ba fid die Bevollmächtigten von Hydra und Spezzia, die 
Eolocotroni, Deligianni und andere fortwährend weigern 
follen, auf Wegina zu erfcheinen, Die Seeräuberey wird 
von den Briechen underſchaͤmter, als je, getrieben, und obs 
ſchon ein meuerli (unterm a9. Movember) von der Eres 
eatio» KCommiffion auf Uegina bekannt gemachtes Dekret die 
Beraubung fremder Schiffe unterfagt, und felbft die Bes 
fehlebaber der meutralen Marinen auffordert, die Piraten 
zu verfolgen und zu befirafen, fo har man doch ſichere Kunde, 
daß ſecht zeba griechiicdge Serräuber » Schiffe in den Sewaͤſ⸗ 
fern vou Gandia, und eine noch größere Anzahl in den Ges 
wälfern des Urchipelagus ungefcheut auf alle fremden Flags 
geu Jagd zu machen fortfahren," 
6» Bucdarefi, den #7. Fam. Geftero Hat der Marquis 
v. Nibeaupierre feine Reife nach Eorfantinopel fortgefegt. 
uf die von deu DBojaren gegen ren Hospodar Bla ein 
gereichten Beſchwerden hat derfeide, dem Vernehmen nach, 
alle directe Einmifhung or« ſich abgemiefen, und ihnen 
gerathen, ſich an der Hospodar felbft um Mbhülfe zu wen 
dem, 

Trient, den 5. Febr, Briefe aus Ulerandria vom 4, 
Gor. bringen nichte Neues, als daß, wie ſchon neulid) ges 
meldet, durch ein fchnellfezelndes Schiff aus Morea die 
baldige Rückunft der ägvprifchen Floite, in Bereinigung mie 
einem großherrlichen Geſchwader, angelüudigt worden war, 
Doch follte diefe Flotte vorher bey Suda auf Eandia ans 
begen. Man hegte in Aleraudrien einige Beforgniß, daß die 
Unwefeuheit diefer Flotte den Unternehmungsgeift des Lord 
Cochraut reijen möchte, wo fodann, im Falle eines Uagriffs 
auf den Hafen, viele Sintereffen würden leiden mäffın, 





Uus Helfen » Darmfladt fehreibt man, daß in mehreren 
Diftrieten von Dberheffen der Urbeite lohn für Spinner auf 
3 Kr., und an einigen Orten auf x bis 1 ı/a Kreuzer für 
deu. Tag berabgenangen ſey. 

Fa dem verfloffenen Jahre haben beildufig 300 Zwaugs ⸗ 
verfteigerungen von Immobilien allein in der Prodinz Rheins 
beifen, mithin ı= auf die Quadrat» Meile, a ie 


Die Kubvecraimpfung ift in Rom wieder abgeſchafft, 
ald — eine Neuerung, Der Eardinal dela Coniaylia, 
x*eo's XAl. treutt Marbgeber, beißt wegen bdiefer Urkunde 
und mehrerer andern jet nicht anders, als Gomarella, 

Bergen den Dicepräfidenten der vereinigten norbameris 
laniſchen Staaten, Hrn, Galboun, war in Journalen gefagt 
worden, er habe an dem Gewinn einiger Lieferungen Une 
sbeil gehabt, Diefer Staatdömann bat die Unterfuchung der 
Beſchuldigung verlangt und erhalten, und bis zu Wultrag 
ber Sache bar er felber feine Stelle niedergelegt. Hr, Cal⸗ 
houn ift einer der beflen Bürger Nordamerikas. 

Dor einigen Yahren trieben die katholiſchen Geifllichen 
in Petersburg Profelntenmacheren ; fie maren gewarnt wors 
den, aber demungraditet hatten fie eine ruffifche Fürflin zum 
Uebertrin zw ihrer Coufeſſion bereder, Die ruſſiſche Geiſt⸗ 


lichteit machte dem Kalſer Alerauder davon Wuzeige, und 
biefer weile Kürft befahl, daß jene an der Haupikirche 
(Eranzistaner) augeſtellten Seiſt lichen mocdy denfelben Abend 
mit Ertrapofi das Laud verlaffen mußten, Jede Perfon 
erbielt «oo Mubel Meifegeld, einen Mantel, einen Pelz, ein 
Paar warme Schuhe, weil es Winter war, und wie e6 
bieß , wurde ihr zurüdgelaffenes Vermögen, das nicht uus 
beträchulih war, durch den Staat für Brme eingezogen, 
Die übrige roͤmiſche Seiſtlichkeit, die fit dergleichen nichr 
hatte zu Schulden fommen laffen, blieb im ihren Berbälts 
niffen, und wurde nad wie vor geſchuͤtzt. 

Dan bar berechnet, daß dreſhuudert baumflarke Mena 
fen no zu ſchwach find, die emglifhe Staatsſchuid in 
Danknoten zu tragen, 


Aufopferung griehifher Frauem, 

M. 6. Zauriet erzählt, als Anmerkung zu felnem Recuet! 
des chants yopulaires de la Grece moderne Fol:endes aus der 
erſten Zeit des Kampfs der Griechen wider die Zärten im Pelo⸗ 
Loanes: „Das Gefecht des erſten Tage war nicht entſcheidend. 
Am zweiten war es fchrediic. Roh ſtand es etwas ungewiß, als 
fedsig Fraaen, da fie faben, es werbe mit Bertitgung der ihrigen 
enden, fid auf einem fteilen Hüsel verfammelten, in beffen Abs 
grund ein Waldſtrom braufite, der fih am taufend Relfenfeigen 
brad), die von feinem Ufer und aus feiner Tiefe bervorragten. hie 
befprachen fie fih, was gu thun wäre, um nicht in die Gewalt der 
Türken zu fallen, von den fie fheon ſich vwerfoigt wähnten. Die 
Beratbfchlagung der Wersmeiflung war kurz, und ber gefaßte Gmts 
ſchluß einftimmig, Die ſechig Frauen waren meiftens, mehr oder 
weniger, junge Mütter, Sie hatten ihre Kinder dev fih, bie fie an 
ber Bruft oder auf den Armen trugen, ober an ber Hand führten. 
Jede umfing bas ihrige, gab ihm den legten Kuß, und flürite es 
mit weagtwandtem Antiis, in den Abgrurd. Als dies geichehen 
war, nabmen fid alle ben ben Bänden, und begannen, dem Rande 
fo nahe als möglich, einen Rundetang. Die erfte, welche im Reiden 


an den Hang kam, warf fi) binab, und rofte von 5 18 au Reis 


bis im bie ſchreckliche Tiefe. Indeſſen fegte der Chor feinen Tan; 
im Kreife fort, und dep jeder Wendung veefhmand eine Zäinierin 
auf die nämlihe Art, bis Beine der fechjig mehr übrig war, Man 
fat, daß, fat wie dur ein Wunder, eine diefer Frauen in ihrem 
Hinabfturs nicht den Tod gefunden habe." 8, G..b. 


— — — —,_—— 
Redacteur und Verleger: I. C. Kolb, 














Befanntmadune. 


Der biefige Bürger und M,gsermeifler Georg Karl 
Hönta, melder vor einiger Zeit ven bier meggegangen, 
und deffen dermaliger Wufeusbalı uubefaunt ift, — wird, 
auf Unfteben feiner Ehefrau, Elifabıtha, geb, Ochs, biers 
mit Öffentlich aufgeforderr, zur Korifegung des zwifchen 
biefer und ihm anbänglgen Ebeſcheidungs⸗VDrozeſſes, die 
erforderlichen Einleitwagen, fen «4 nun durch perfönliche® 
Erſcheinen, oder Beſtellung eived Bevollmaͤchtiglen, Bienen 
3 Monaten um fo gewiffer zu treffen, ala ſouſt in gedads 
ver Mechröfache auf Wurufen weiter vorgefchritten, und das 
Grrlguete gegen ihn verfügt iwerden wird, 

Du; deu ı3. Januor ı$e7, 

@roßherzopl. beff, Stadtgericht. 
Wiener, 








Neue Speyerer Zeitung. 





Dienstag 


Nr 22, den 20. Februar 1827. 


Eee 


Deutfhland 


vom 12. Febr. Bor einigen Wochen 
blich vom Etraßbura, 
niß in Reinigung der 
für deffen Offenbarung er 
für’s Erfte aber fi mit 


UAus Branten, 
ander Spelulant, on 
n borgebliches Se 
Oele an den Wann zu bringen, 
Karoline bedingte, 
de von 5 bis 8 Golden u. f. 
der Probe zeigte fi 
folg, der Lehrmeiſter war verfhmwunden, 
die legte Zahlung verzihtet. 


— &m 14 D. AM, 
in der Rhöngegend, 
tiged Donnermeit 
tet; in der nam 
der fich iazwiſchen noch weite 
ganze Mböngegend von ungew 


Abends zwilden 8 und 9 
namentlich zu Brüdenan, 
Kiefel und heftigen Winde benleis 
na fchubbober Eure, 
drt bat, fo daß die 
öhnlih ſtarken Schneemaffea 


cht von einem franzoͤſiſche 
das nächflend in Münden erö 


lichen Nacht fiel el 


ſchafis « Theater, 


ud Kranken, 
ia der Frühe ben Eagolfing, 


Siich in deu Kop 
mal gebrocden, um 


Am 3, Febr. gary 
u Brauoan und Schäre 
rmügel vor, mweben ber 
f erhielt, einem Gendarmen 
d die zwey andern Gendar⸗ 


an Ort und Stelle 
ewwehr eines Krämerd, und ein 
8 Bauerd, woran aoch die grauen 


erichrlihen Unterfudhung d 
nd fich das zerbrodene 
dd vom Hirnjchädel eine 
Haare zu ſehen waten. 

Der Ertrag der vorjaͤbrigen 
und mag fib für 


fannıli fehr ergiebig, 
Provinz Moeinhefr 


f 18,000 ‚, und In ber 
des darin erzeugten V 
Stud belaufen haben, 
äbrigen Gewaͤchſes gering; au 
Weines nur nominal, indem u 
wenig, darin unigeſetzi wird, 


furt, den 14. Febr. 


Weilnt⸗ſe war be 
dad Mbrionou au 


Unfere heutige Zeitung 
Folgendes: Die io dies 
3 bid 4000 Perfonen iu einem 
fe bey Poltierd nad Sonnen 
eines weißen Kreuzes am 
wirfidh beobachtet worden 
opsilche Tauſchung erllären, 


Heinen Pfarrbor 
febene Eirſcheiuung 
fid, fie mag nun 
fer gur ald eine 


er gehörigen, als einen Beweis dienenden Berfu 
Pa obne Koflen leicht auſtelen. Man —— 
aus ſchwarzem Papier, das man mitrelft Dinte ſelbſt bee 
reiten tauu⸗ ein Kreuz aus, lege daſſelbe auf ein Blatt 
weißed Papier, ſehe das ſchwarze Kreuz eine Zeit lang 
4 an uud fehe dann auf eine andere weiße oder ſchwarze 
Flaͤche hm, fo wird man auf diefer ein helles Kreuz von 
—— Form erblicken. Die Erſcheinung gehört in Dis 
ehre von den fogenannten phyflologifhen Farben 
—— ia Goeihe's Farbenlehre ausfuͤdrlich gehandelt if. 
Blidı man von dem ſchwarzen Kreuze weg auf eine zlach⸗ 
—— —— bin, 3. B. auf bie Decke des Am⸗ 
man das helle Kreuz mach einfachen opri 
6* Belegen vergrößert, Das —— ner 
— Platze vor der Kirche aufgerichtete Kreuz mag ſchwarz 
v — font von dunkler Farbe und die Kirchenwaund dahinter 
. oder von heller Harbe gewefen und das Kreuz mit 
rme von ben Zuhörern betrachten worden feyn. Wis 
* * dem Reduer die Erſcheinuug unter Kaiſer Come 
— erwähnt worde, fo war cd natürlich, daß die Zus 
ern nad dem Himmel faben und daß diejenigen, Die vore 
* as duulle Kreuz ſtatk angeſehen hatten, nun ein helles 
5 — are nes Himmels* erbliden mußm, 
tung, Peizbarkelt iedalleiff· In Hinfie anf —28* 
die Stimmung der Gemuͤther mögen uf 
baben, um die Erfheinung auffallender, befilimmter un 
dauerader zu machen, i 


Preußen. 
Berlin, den 10. Febr. Am Megierungebezieh Müns 
fler gewahrt man bereits die Kolgen der geringen Erndte, 
Kleine Landleute müffen bon Kora faufen, Schweine wers 
un —— ge erg —— um einen Sportpreik 
ugegeben, Zu der diedjährigen Etudte find dage i 
Ausficgten fehe erfreulich, * n BR 


Schweiz. 

Zürich ben 6. Bebr. Man bermerft feit einiger Zeit 
in ber weftliben Schweiz Ugenten des Dice» Königs von 
Uegypten, welche ſich Muͤbe geben, die jungen Leute, ſo⸗ 
wohl Gemeine ald Unteroffisiere, melde in Frankrelch are 
bient haben, in deu Dieoft dieſes Paſcha's zu locken, indem 
fie ihnen die aergläugendflen Verſprechungen machen. Diefe 
Vpenten find Piemontefer, welche wegen Tbeilnahme am 
der eh ya —— —* ibtem Vattrlaude oerbanut 
worden find, ieher bar fich jedoch noch Wiens 
ihre Anträge verführen laſſeu. e- RR 


Fr. 


Srantreid. Er 

Paris, den 9. Febr. Die von verſchiedenen englir 
ſchea Kaufliuten aa bie Krone Spaniens gemachten Res 
Mamstiouen find eudlich definitiv zugeflanden worden, Dems 
wach har dad Haus Syme und Colte eine Einfhreibung 
von 1 1, Millionen Pf. St. (38 Milionen Franken auf 
Das große Buch der Staatsſchulden Spaniras erbilten „ 
und diefed Haus, welches gegen feine Mirberbeiligten vera 
antmortlich ifi, wird fich mir diefen über bie Theiluug vers 
ſaͤnd gen. 

— Uoter dem Kalifen Haroun Ul Raſchld, der doch 
nur einen einzigen DVezier hatte, war wie von fo viel Diar 
manten ond Milionen die Mede, ald jegt in Paris, und 
feine arabiſchen Geſchichtſchreiber fpreden von feinem unter 
ihm gegebenen Befege, Das fo tief im das ganze Dafeyu 
feines Halifais eingegriffen hätte, ald man von unferm 
Pofgefeje, Preßarfege, Turpgefege m, f. m. fagt. Es 
find Bine Frenmährden, was unter KHerra o. Vitrolles als 
Generalfetreiär der prodlſoriſchen Regierung in der zweiten 
Hälfte des Mprils 18.4 vorgegangen iſt. Schreiber dieſes 
Wriefs erinnert fich felbft noch fehr genou, daß man damals 
fo im Kover der Dpera, wie unter den Fiſchweibern an ber 
Hale, vom einer Schildwache fproch, die am Fluſſe nicht 
weit ven den Zailerieu ſtehe, und darauf Acht babe, da 
dort Niemand nad Hilden, oder nah Holz fiſche. Es 
Fimmt mau an den Toy, daß damals dort eiwas Yebur 
Uchts verborgen lag , wie in dem Bauche dı# Fiſches, den 
der arme Fiſcher im der Tauſend und Einen Nacht and 
Land 504. Wo die Schildwache fand, hatte Jemand, Bot 
mweid wer, einen Theil der Koffer der erlauchten Eoufine 
des Kalſers Ulerander in den Grund ded DartfeRuit 
bergelegt ; das heiße tn biefer Tiefe, die EIER 


f I ande 
sinergründliches We „ hatte 
_—. er uorehit auf der Kandfiraße ger 


t atte, wenn man and nennen fann, was in Kaiſer 

arl V, Halsgerichsordnung ganz auders benahmt wird, 
&o muß man auch dad Wort Defizit verfichen, was die 
franzöifhen Blätter vor einigen Tagen gebrauchten, als 
fie fagten, es babe fi bey ber Unterjuhung der Roffer, 
die man bep der Königin von Weflphalen zu finden, ger 
wiß geweien, ein Defizit gezeigt, Dies Defizit war naͤm⸗ 
lic die Differenz zwiſchen dar Zahl der Koffer, die wirk⸗ 
lich geraubt, der Zahl derer, die in Paris abgegeben, und 
derer, die nachher in der Tiefe des Seinefluffed, weldye die 
Schildwache ſchuͤtzte, gefunden worden waren, Noch über 
dies fol aber ein Differenz fich ergeben haben; lofe Zungen 
wollen nämlih behaupten, ed fen beim urfprünglichen 
Dacen der Koffer die Vorficht gebraucht worden, daß mau 
die koflbaren Effecten und Seldeewerth an Silber u, ſ. mw, 
ia die Koffer ſelbſt verpadt, aber zu den Diamanten die 
Koffer mit doppelten Böden verfehen babe, Die Tifchler, 
die man dazu gebraucht hatte, waren entdedt und audges 
fragt worden, und dad Geheimeiß der deppelten Böden 
war nun befannt. ald man aber nachber die Kiſten wieder 


aus der Seine gefiſcht aud geöffner batte, font es fi, daß 


fie aur einfache Böden hatten, mithin war hier das zweite 


Defizie zwiſchen dem, was bie Riften im Waſſer wirklich 
enshielten, und was fie in ihrem zweiten Boden hätten eut« 
balten follen. Bon diefem Ausfaue ift nidiıs, weder in 
Büdern , woch Zeitungen geichrieden worden, wie man ſich 
wopl denfen mag, meil eine Rechnung von Finanzoperas 
tionen auf der Kandfiraße nicht mir Belegen begleirer wer⸗ 
deu fan, wie man bie Ausfälle in deu Budgets zu bele⸗ 
gen pflegt, auch wenn. fie Doppelböden haben, 

— Der Hr. Leringſton, welcher in der Repräfentar» 
tenfammer dou Nord» Umerika den Wutraz zu einem @tr 
fyente von 50000 Dollars an bie Griechen machte, iſt 
derjeibe, welcher einft dem Kaiſer Ulerander zwey Cats 
mürpe von GSeſetzbüchern zugefchidt bare, Er brachte feit 
dem Tode dieſes Kaiſers die Einſchickung bey dem renite 
renden Kaifer Nicolaus darch neue Eremplarien jener Wer 
ſetzboͤcher in Erinnerung, und S. WM, babın ibm in einem 
äuperjt verbindlichen Schreiben gedankt und gemelver, daß 
das Werk der vom Kolfer Blerander niedergefegten Seſetz⸗ 
gebuugecommifhon übergeben worden fege, um daraus die 


‚ guten Ideen und nöglidben Materialien za benugen, 


Paris, den 11, Gebr, Die franzäfifche Brigg l'Es⸗ 
riale bar jüngfihin einen ſpauiſchen ügenten nah Qlgier 
gebracht, der den Barbaresfen den jährlichen Tribur Spas 
nien® mil 300.000 Plaſtera bezablen foll, (Eroile.) 

Ein Soldat der Saraifon Weißenburg, Namens Bois 
penel, wurde kürzlih wegen aufrübrerifwen Rufs 
und wegen beleidigenden Reden gegen die Pös 
niglise Familie vor dem Kriegeram in Etraßburg 
angeklagt, Der Beklagte wurde wegen des erſten Puntıs 
der Uuklage freigefprodhen, weil der Ruf: Es lebe der 
Kaifer, ed lebe Napoleonf" jetzt nicht mehr old «im 
aufrährerifches Geſchrey angefehen werden könne; rüdficht« 
lich der beleidigenden Reden wurde er zu der geringflen 
@ırofe, dreimmonatlicher Einthärmung, verurtheilt. 


— Nah den Berechnungen einer Zeitung gibt in 
Brankreich gegenwärtig 1,701.143 Üerzte und 1,900 403 
Bdoolaten, Gluͤcklicher Weiſe rechner man weder fo viche 
Parienten, noch fo viele anhängige Prozeſſe. 

Paris, den 1a, Gebr, Eine große Anzahl Thiere 
aus dem Jardin des Plantes find krank, wohl nidht von 
der Peſt, aber doch von einer Urt Ausſatz, den ihnen die 
©r, M. Karl X. durch Sido Mahınad Namens des Dep 
von Wlgier zum Becher? gemachten Kamerle mitgetbeilt 
baben, Mehrere Hüter find ebenfalls von diefer Kraukheit 
befallen werden, und werden im Et, Louis Hofpitale bes 
handelt, Zwey berfelben find daran geftorben, 

— Durd die Stadt Pau ift Artillerie mit WMunitionds 
wägen auf dem Wege nad Bayonne gekommen. 

— Die Wähler von Paris haben eine Bittfchrift an 
ben König entworfen, worin fie Sr, WM. die Beſchwer den 
gegen das Minifterium vortragen, und die Ungeſetzlichkeit 
der jegigen Zuſammenſetzung ber Kammer vorfielen, Sie 
bitten demnach, der König möge durch die Eutfernung der 
Minifter und Uuflöfung der Deputirtentammer , die öffents 
liche Meinung zu Rathe ziehen, Die Binfchrife if bey 


dem Kaufmann Hra, Hamelin, Straße St. Denit, Nr, 78, 
zur Aufuahme der weiteren Unterſchrifien niedergelegt, 
(Courtier francais.) 
Großbrittannien, 

Loudoa, den 5. Febr. In Calcutta wird für bie 
ungeheure Beoöllerung der Eingebornen eine Zeitung, der 
„Jodiſche Yuha Bul- genannt, berantgegeben, in deren 
legtera Blättern folgender Artikel befanas demacht wurde: 
„Der Ünterzeichnete, chin, ein Edinefe, aus Peking ges 
bürtigt, dankt dem religidfen uod gettesdienfllichen Publie 
tum in Bengalen für das Zutrauen, das er feit dem Yin 
fong feiner Urbeit bey demjelben gefunden hat, Er ficht 
fih veranlaßt, den Goͤtzenverehrern hiemit befannt zu mas 
den, daß fein Sohn, ülu Acin, kürzlich von Italien und 
England bieher zurüdgelommen ift, mo er die Bildhauers 

kunſt fudierte, Er bat viete große Bloͤcke von dem herr⸗ 
lichen ®ranit mitgebracht, der in den Gruben von Kils 
kenuy gefunden wird. Auch bat er fi) von Herrn Bacons 
Wrbeit einen Pentagrapben anyefchafft, durd den er im 
Stande ifl, jeden Liebliagsgötzen der Bengalefen im Hein» 
fien Format im der größten Wehnlichkeit mir dem Driginal 
für den Hautgottesdienft oder zum bequemen Bebraudy für 
Meifende zu Waſſer und zu Land niedlich zuzuſchneſden. — 
Hiermit verbinde ich die. Ungeige, daß wir einen Block von 
dieſem unvergänglihen Marmor befigen, der drey Tonnen 
ſchwer und vrachtvol grfreift iſt, und daß wir gedenken, 
ein unvergängliches Gögenbild aus demielben zu ſchaffen, 
daß die verweßlichen hölzernen Bögen im Tempel der Fuge 
geronut erfegen fol, Ich mebft meinem Sohn babe dieſes 
Ideal beinahe ſchon fertig, Wir haben bey demfelben bins 
ten am Körper eine Deffnung angebrabt, in welchem die 
Gebeine des erfien Holzſchaeſders dieſes Soͤtzenbildes aufr 
bewahrt werden ſollen. Eben fo haben wir an einem ans 
bern untern Theile des Körpers Raum gelaffen, in welchem 
zwey Säulen Quedfilber augebracht find, Die in dünnen 
Möhren reines Waſſer bie in die innern Yugenmwinkel nahe 
bey der Mafe führen, Der Merkur unten darf nur vom 
den Händen des Bögenpriefler6 erwärmt werden, fo thränt 
der Goͤtze, fo oft man ed haben will, mas befonders bey 
Beften große Dienfte ıbut. Eben fo haben mir eine Höhs 
Tung im Munde und in jedem Auge des Bögen gemacht, 
om vermittelt des Photpborus Lichtfunken ans feivem 
Munde und feinen Augen firablen zu loffen, und feine gläs 
ferne Pupillen zu beleuchten. Wir verfertigen ferner Figu⸗ 
ren für ale Gölterverwandlungen , heilige Ochſen für den 
ägporifhen Bögendienft, Bären, Eidechſen, Ephinre, Loͤ⸗ 
wen zur gosteödienfilihen Verehrung, Sollte irgend ein 
Brommer geneigt ſeyn, von wuferer Kunſt Gebrauch zu 
machen, ber beliebe und nur ein geuaues Bildniß feines 
Kieblingsgögen zugufenden, und er darf verficbert feyn, daß 
derſelde aufs Puͤnktlichſte und Schoͤnſte ausgefertigt wird, 
wie er ed immer wüufchen mag. Sollte ein hölzerner oder 


aus Lebm gemachter Göge beſchaͤdigt ſeyo, fo machen wir. 


uns onbeiſchig, die Berger im ihrer urſpruͤnglichen Ge⸗ 
ſtalt im umdergänglicen Marmor gefhniadooll verbeffert 
wieder herzuſtellen. Beſtellungen dürfeg nur an Bahia und 


Schu, Bildhauer im Quartier Penany gerichtet werden, 
wo fie mit aller Schnelligkeit bemerkftelligt werden ſollen.“ 
— Mol dürfte dem chräfttichen Menfrhenfreunde bey dem 
Leſen dieſes Urtiteld das Weinen näher leben ald das 
Laden. Aber mit beiden ift dichts audgerichter. Die Bache, 
wie lächerlich fie Mingt, gilt hoben Ernfl, Daß Achin feine 
Böitermaderep in Ihrem wahren Wefen fo deutlich außs 
einanderjegt , ift immer gut, und babnr dem NRra. zu eis 
gen, daß Goͤtzen nichts find, al ein Werk der Menfcdiens 
bände, aber darum werden feine Gögen dennoch von Tane 
fenden in den Tempeln und Häusern des Hindus angebetet 
werden; bis die Epriflenheit in Wort und Wandel den 
Heiden zeigt, daß fie den lebendigen Gott im Selſt und 
in ber Wahrheit verehren, (8,9. 3.) 


London, ben 8, Febr. Man verfichert, daß alle 
Niederlaffungen unter dem Winde von Bierra Leone dere 
laffen werden folen, und daß die zur Unterdrüdung des 
Sclasenbandels beflimmte @sfadre ben der in der Day 
von Benin gelegenen Jaſel Fernando Po, die ein fehr ges 
fundes Klima baben fol, ſich verfammelu werde, 

Dan ſchreidt von Pontevedra in Galizien unterm 04, 
Januar, daß der Mortrab der vortugirfifchen Flüchtlinge 
zu Celanooa angelommen if, Man erwartete den Benes 
ral Montalegre, Vndere Flüchtlinge begaben fib nach Uls 
farclo, um fi mit den Trupgen uuter Telled Zordao ju 
vereinigen, ine andere Bande, unter Mageffi aing auf 
Vita Rondelo zu. Man weiß, daß in Meinen Bbıheiluns 
* gegen 2000 Rebellen ia Tras 06 Montes eingedrungen 

nd, Die Wiltzen von Billa Biciofa werıheidigen den Uebers 
gang ber Brüde über den Tua. Das @eneralguartier 
befand fih zu Pozas, vier Meilen von Chaved, — Man 
fdreibt von Drente unterm 26. daß den Tag vorber, gegen 
so Uhr, eiw Treffen ſtatt batıe, worin die Fiüchtlinge durch 
die an Zahl ſtaͤrkern Streitträfte der Regenrfchaft juräde 
geworfen murden, 

London, den 8, Febr. Die neueflen Briefe aus 
Eponien melden, daß dajelbit das Gerücht allgemtin vers 
breitet ſey, Daß auf Ferdinauds driugendes Berlangen frane 
zoͤſiſche Truppen im noͤrdlichen Spanien auf dem linken 
Uier des Ebro Pofto faffen würden. Ein heftiger Mevos 
Iutionsgeift bat fidy unter den fpanifchen Truppen offenbart, 
vorzüglich unter jenen des an der Greuje von Portugal 
verfammelten Gorbond, 

aut den Briefen aus Madrid IR die Hauprfladt fehe 
ruhig; abe: aus den Provinzen laufen die Deunrubigendften 
Berüchte ein. Diefe Briefe fügen biozu, die allgenine 
Meinung fey, es babe den Yafıhein, dag die fpanifhe Urs 
mee ao der Stenze zu gleicher Zeit die Eonflitution auße 
sofen, und Badajoz eine zweite Fujel Leon werden würde, 

®Spanırm — 

Wadrid, den z. Febr. Unfere heutige Gazette ente 
bält einen Befehl des Geueral⸗Polizey⸗ Furendauten Hru. 
Mecacho, daß innerhalb drey Tagen alle Diejenigen, welchen 
irgend ein Papier zufommen folte, das einen Mufruf zur 
Zerfiörung der rechtmäßigen Regierung Er, Maj. enıhäir, dass 


felbe augenblicklich auf der Pelizen abgehen follen, unter Uns 
drobung der Beiirafuug wesen Mecorriatbs. Ja dem 
Einnanz Liefer Verordnung ift geiaat, Hr. Recacho babe 
gute Vründe gu dermutben, daß die anarchiſcheu fpanifhen 
Uurrpemwandrıten gegenmärtig die treuen Epanier dutch Ber» 
breitung doa gefährlichen Schriften im Königrelche zu vers 
führen ſuchten. 

Madrid, den ». Febr, Ein (panifcher Priefter hatte 
eine Baude pen ı6o Mann uud 40 Pferden errichtet, und 
war mit Derfelben über den Winde gegangen; faum aber 
baren fie das vortugiefifche Gebiet betreten, fo wurpen fie 
grichlaaen und der Unführer gefangen, und wie man lagt, 
erjcheffen, 

— Wach einer Depefche des Generals Womeric, Gou ⸗ 
perneur von Gadir, hat ein in Ceuta ſtehendes und uad) 
den fanarifden Zufeln beflimmees Megiment die Ubſicht an 
den Tag gelegt, die Gonflitution zu proflamiren, Der 
Gouberneur bittet daher die Realeruug, die nöthigen Vor⸗ 
fihtemaapıegela gegen diefed Korps zu nehmen, 


Portugal. 


Riffobon, den a7. Ian, Bm 4. Deyember find von 
der foanifchen Stadt Valladolid ı500 Gewehre und 80.000 
Kationen für die Infurgenten nad Braganza gebracht, 
und von diefen Empfaugfcheine darüber ausgeſtellt worden. 
Die Munizipalrärbe von Et. Yago in Galizien und von 
Balıvelid baden ihnen ebenfalle 60,000 P. an Beld, und 
bie Klöfter Francieco und Si. Gorilo in Valladolid 25,000 
Diofler geſchickt. Odne Einmwiligung der Regierung konn» 
ten docb wobl Münizivalrdche ſoiche Summen nicht bewils 


_ligen, 
Zürten 

Trieh, den y, Febr, Die Briefe aus Smyrna vom 3, 
und aus Gonftantinopel vom ı=. Yan, bringen nichts Neurd, 
Durch) ein aus Navarino in ı2 Tagen augelommeard Schiff 
erfabren wir, daß die aͤgyptiſche Flotte mu deu Zraneports 
foiffen »5 Tage früher von dort abgefegelt , und Ibrabim 
Palcha mit zwen Megimentern regulärer Truppen mac Iris 
poliza aufgebrochen war, 





Em ao, Tan, iſt In Turin bie große Glocke der Kirche 
der heiligen Märtyrer während be# Läutens beruntergefals 
len, aber zum Glüd durd einen Queerbalken aufgthalten 


worden, 


+ Man wundert fib, In Rro, ı7 diefed Blattes, die 
Darfiellung eines Erelgniffed in D,, betreffend das Degräbs 
nid eines Individuums von da, zu finden, wobey der 
Anonyme Berfertiger die belohnent werthe Bbficht_bar, bie 
hibaren Biehlirien bavan ia Kennenid zu fegen. 34 wel⸗ 
chem Endzwecke er dieſes ihun zu müjfen glaubte, tft 
wohl eben fo ſchwer zu euträrhfeln, ald der Brand, warum 
. gerade er ſich berufen fühlt, jenen Worfal zu bekritteln; 


— — — — — bean dab Banze iſt ein Gewebe 





| 


von Unmwahrbeiten und beleidigenden Busdrüden, — Einem 
ſolden — — , die Billigken des Verfahreus gegen jenen 
Schoſter, (der durch fein Benehmen Beio Glied der Kir 
bengeninde zu D, war, folglich auch ſchon nach dem ges 
meinen, arfunden Menſcheuderſtande auf ihre bey Beerdi⸗ 
gungen üblichen Geremonien dutchaus feinen Anſoruch zu 
maden batıe) darzuihun, hält man nicht der Mübe werth, 
senug DAB es dıa Beifall eines jeden Rechtlich- und 
KeligiössDentenden hatte, und haben muß, — Diß 
nur einem wahrheitliebenden Publifum zur Nachricht. 
Der Pfarrer zu D. 





Ricomte Penronnet, Sohn tes Siegelbewahrers, beyab 
ſich Pürztich gu Hrn. VBillemoin, dem Gchmwirgerfohne bed Ber 
nerals Kon, Mitglied der fransöfiihen Akademie und ſehr belieba 
tem unb ausgejeihnetem Profefior an der Univerfität von Paris, 
ber hefanntlich wegen der. von ber Akabemie an ben König ju ers 
loffenden Birtichrift in Betreff des Pepronnetfden Preßaefeges feine 
Stelle als Requetenmeifter im Staatsrath laut Pönigl. Werorbnung 
vom 17. Ian, verloren bat, um bemielben einen Gonbolenibefuh 
zu maden, Wan verfihert, daß der berühmte Akademiker, als 
er ihn an die Thür begleitete, au ihm geſagt habe: „Ich banfe 
Ionen, mein Hrrr, für biefe Auſmerkſamkelt. Wollen Cie bie 
Güte haben, Ihrem Herrn Batır zu fanen, daß ih mit Ungedulb 
den Kugenbti erwarte, ihm diefe Höflichkeit erwiedern gu können ” 





Rebatteur unb Berleger : 3. 6. Kolb, 


nn ae nr gg rg 
Bekanntmachunq. 


umortiſatlous Erkenuntalß. 


Der verfiorbene herzoglich zweybrücken'ſche Sekretaͤr 
und Boteumeiſter Siegel bat dem ehemaligen Steuer⸗ 
Einnehmer Cetto zu Kirchheimbolauden im Müeinkreife 
auf fein Beſolduags Wurbaden zu druifig adır Gulden, 
vierzig einen Kreuzer (38 fl. 4: fr.) eine Uuweifung auss 
eellt, welche mach Unzeige des erwähnten Eetio im 
* 1793 zu Verluſt gegangen if, Wuf deffen Autufen 
ſſt daher der Inhaber dieſes Dolumrurs von deſſen Uus⸗ 
fiellung der Bittſteller weder den Monatétag, voch das 
Jahr anzugeben vermochte, von bem unterfertigren Gerichte» 
bofe unterm ı7. Jung verfloffenen Jabra aufgefordert wor» 
den, bafjelbe binnen ſechs Monaten von dem erwähnen 
Tage (17. Juny) angerechnet daſelbſt vorzumeifen, und 
feine allenfalfigen Wniprüde bierauf geltend zu machen, 
außerdeffen die bemeldie Urkunde für krafilos erklärt wırs 
den würde, Da num die Borlaze diefe Urkunde innerhalb 
ber beftimmten Friſt micht produzirt worden iſt, fo wird das 
fetgefegte Präjudiz hiermit wahrgemacht, und das bezeich« 
u. Dolument demnach, wie bier geſchieht, krafilos er. 
lärt, 

Ranböhut, bean 19. Januar 1817, 


Königtihes Appellationdgeriht des Jſar⸗ 
treifes, 


v. Schiber, aͤſident. 
ae Mez, Sıkr, 


Neue Speyerer Zeitung. 





Donnerstag 


Nio 


23. den 22. Februar 1827. 





Deurfälandb, 

Münden, den 15. Febr, Der jmeite Mastenball, 
welcher am Montage im großen EB, Theater gegeben wurde, 
war, wie man erwartet hatte, zahlreich befucht, uud wurde, 
wie der vorige, durch die Wuwejenbeit Ihrer Pönizl. Maje⸗ 


fläten und der #, Bamilte verhert licht. Das Pabiifum war 


begierig, den Mastenzug dreier Quadrillen (oder vielmehr 
D:ctilien von 8 Paaren) zu fehen, deren erfle aus banerie 
fen Sandieuten aus der Gegend vom Leugries im Jiare 
Breife, die zweite ans füditallenifches Bauern und Bäurrinr 
nen, uud die dritte aus Briechen und Briechinnen vou Soll. 
fämmtlic mit genauer Beobachtung ihrer Sandedtrau,ten „ 
befland, An langer Reibe bewegte ſich der Zug durch dem 
Saal, um fi in den Salon vor der großen königl. Loge 
Burn: wo bdiefe Masten die Ehre batıem, vor Thren 

igl. Majrfäten zu erfbeinen, und Allerhoͤchſtdentoſe lben 
Gedichte überreichten , welche die Huldigungen der Wölkere 
ſDafles enıhielten, die von ihnen dargeflellt wurden, Diefe 
Bedichie waren von €. v. Scheuk und Mid, Beer, 


das Brichhifche vom Ukademiker und Prof. Tulerf@p ver⸗ 


Mau erfährt, daß der kürzlich zu Würzburg verhaf⸗ 
sete Di, Thumb, welcher früher im —B Militärs 
dienften gewefen ſeyn folk, im der letzuern Zeit aber in 
Darmftadt, Gießen, Trier, Speyer u, f. w. fi herums 
trieb, wegen folgenden Gauuer ſtreichs an die koͤniglich preus 
Bifcye Regierung ausgeliefert worden ſey. Er fam- nämlich 
vor einiger Zeit, ſich für einen berzogl. naſſauſſchen Haupts 
mann von Birlerfeld audgebend, zu einem Lönigl, preußie 
ſchen Pofibeamien iu Ehreubreirſte ijn, und gab bey demſel⸗ 
ben vor, mit einem: koͤniglich prenßifchen Dffiziere in Streit⸗ 
bändel gerarben,, und dirfen im Duell esihoffen zu haben, 
fofort. deshalb auf der Flucht zu fepn. Zugleich bebändigte 
er dem gedachten Poflbeamten einen Brief eines hoben naf» 
fauifchen Militars, der ihn als alten Freund darin erfuchte, 
den (angeblichen) Hauptmauu won Bielerfeld in feiner krit ⸗ 
sifchen Lage mit @eld zu unterflügen, und ihm zum Horte 
fonımen behälflid zu feyn. Beldes geſchah, und Thumb 
veifte dann foärer mach Würzburg. Bon da aus ſchrieb er 
um weitere Geldunterfliägung ua Ehrenbreirflein, Allein 
mittlerweile hatte ſich dafelbft fein gefpielier Betrug. vers 
offenbart. indem der erwähnte: Empfeblungebrief, fo wie 
die angeblide Duellgeſchichte falich befunden worden, und 
fomit wurde felne Werhaftung und Uuslleferung veranlaßt, 
(MB. Poftbore.) 
Sranfreid, 


Die Heinen Parifee Blätter, der Blobe, die Pan⸗ 


dore ıc, find umerfchöpflich in gutem und fehl 
gegen die Minifter und ihre en Die a 
des Leonidas bitten ihr Nachtmahl beim Pluto geſucht 
die des Hru. v. Bilele fachten es bey Hin, Pier (der den 
minifteriellep Depusirten häufig Gaflmable gibt) Auch 
babe Hr. Piet 500,000 Er. für Davids Leonidas neboten 
um ibn- ia feinem Speifefaale aufzubängen, — Ein Ceds 
babder , der am Morgen die Predigt eines Milfionairs und 
am Wbend deu Bericht des Hru. Bonner angehört babe 
ſey erſtickt gefonden worden, — Bey Unbdrung ver Cons 
stöfionen des Hra. Bonner habe fih das Gefibt de sa 
Grandeur (des Hrn, Siegelbewabrer6) um 30 Drecmeter 
—— Sa Graudeur fep nullement coiſſee de Mr 
- unel. — Dr. o. Eaflelbajac habe in der Depatirtens 
—— gefagt : En ne. Beute haben die Revolution 
.... nein Hert! babe . 
man ficht wohl, daß Sie en mrepe; 
Paris, den ı3. Febr, Kammer der Abgeord⸗ 
neten, (Sigung vom ı2, Febr.) „.. Der Hr. Siegels 


ragt ER. Pioen, ben beikra Befehentwürfen über 


genden Worten: „Die Frage ift wicht! , TFT fols 
bandelt fi davon, die Juſtiz frey, —* *8* 
tlart und unpartelif zu machen. Das Belhworaengericht 


iR für und gewiffermangen noch ein neues Zuflitur: e8 


dringt laugſam uud ſchwer in die franzöfifhen Gitten ein, 


Durch gute Ausſprüche muß man e6 in unferm 

heimiſch machen, und durch gute Ark —— 
— Yusfprüche erhalten.“ — Hr. Eafimir Verrier, Das 
ür bat die Pairdlammer geforgt, Der Girgelbewahrer 
liest den Gefegentwurf der Regierung vor, bernach: die dou 
der Pairskammer angenommenen Umendemens, — Kaum 
ift die Borlefung des Geſetzentwurfs, oder vielmehr der beis 
den Befegeniwürfe beendigt, ſo bricht vom allen Seiten befr 
tiged Murten aus, — Hr, Mein. Ich verlange daß 
Wort, — Der Praͤſideut, Woruber? — Hr, Medin 
Id will wiffen, auf weldes frühere Beifpiel mau fih 
fügt, um der einen Kammer ein: Geſetz vorzufchlagen;, das 
verfchieden von demjenigen ift, welches die andere Kammer 
angenommen bat; oder ich will vielmehr beweifen, daß ein 
fo feltfames Verfahren weder auf frühere Beifpiele noch 
auf die Redlichkeit, noch auf die Vernuuft gegründer iR — 
Praͤſident. Herr Mechin, wenn Sie irgend eine Benters 
Bung über den fo eben überreichten Grfegentwurf zu mar 
en haben, wird eö Zeit haben, bis die Diskuffion eröffe 
net feyn wird; heute ift aber noch Reinerley Distuffion wer 
ber. erlaubt. noch möglich; es handelt ih don alchts, als 


dem Herrn Biegelbewahrer Urkanbe über den und auf Br: 
Fehl des Königs geſchehenen Gefegvorfcylag zu ertheilen. — 
Hr. Mechin. Was if das für ein Seſetzoorſchlag, der 
ans gefchehen ift, wir wiffen nidyts davon? — Erimmen 
Unts, techts und ſelbſt im Eeatrum: Es find deren zwep! 
es find deren zmey! — Hr, Mebin. Ich verlange das 
Mort, um zu bemeifen, daß dad Berfahren des Herrn 
Girgelbemohrer® gefegwidrig if, — Präfidene. Id mie 
derbole, daß es nicht flat hat, jetzt eine Didtuffion über 
den Entwurf zu eröffnen, und bad ih Herrn Mein das 
Wort nicht bemilligen kann. (Heftiges Murren, lange 
Unterbrechung) = Der Präfivent, Die Kammer gibı 
Urkunde über die Borlage des Geſetzentwurfs, der ihr 
mitgetheilt worden if... (Welder ? was für einer?) — 
Hr, von Moailled, (Bon feinem Pie.) &o antworten 
Gie bob, welchen Eormurf meinen Sie? (Meue Unters 
brecbung , verwirrted Geſchrey. Man bemerft, daß Herr 
©. Gorbieres mitten unter dem ſtets wachfenden Lärm fi 
aus dem Staube macht.) — Dem Präfidenten gelingt «6 
mir Müpe, die Stille wieder herzuflellen, Er wiederholt 
die bereitd vorgebtachten Worte: die Kammer gibt Urkunde 
über die Vorlage bed Gefrgenimurfs... (Man ruft flärs 
ter voch: Was für einer? es find deren zwep!) — Nun 
denn! ruft Hr. Ravez aus aller Kraft, um dad Murren 
yı überbieten, die Kammer gibt Act über die Vorlage der 
iwey Grfegentwürfe, die ihr im Kraft einer fönigl. Ordons 
manz vorgelegt worden find, (Der Lärm ift auf dem hoͤch⸗ 
Ben Grade, Seſchrey und Mellamarionen erheben fi von 
allen Seiten.) — Der Praͤſident. Deine Herren, weon 


wur Dt it were 
aa Tz de Hammer We über die Vorlage geben; 


weus deren zwey find, find Sie nichts deflo weniger durch 
das Meglement verbunden, Uct über Die Borlage dieſer 
zwey Eutwärfe zu geben. — Hr. Eafimir Perrier, Das 
if conftitutionswidrig, (Mebrere Stimmen: Ja! jal) — 
Die Unruhe dauert fort, Vergebens ſchwingt der Präfis 
bint feine Schelle. We Übgeordnere verlaffen ihre Sitze 
und bilden ih im verfchiedene Bruppen; die Uuterhaltuns 
gen find lebhaft und lärmend, Ein zahlreicher Kreis bile 
det ſich um Hru. ©, Peyronnet, der mit Berwuuderung 
die Borfiellungen anzuhören fcheint, die ihn von allen Geis 
ten beflürmen, Die Grimme des Hru. Ravez und jene der 
“ Nuiffiers verlieren ſich mitten unter bem Getöfe, — Here 
Eafimir Perrier, Die Rammera find überflüffig, bey einer 
ſolchen &rt, zu regieren, — Hr. Benjamin Eonflaut , der 
mir dem Meglement in der Hand herbeykoͤmmt: Man vers 
legt das Meglement, man verlegt die Eharte, man verlegt 
alie Befege. — Der Präfivent, UAlles das könuen Gie 
bey der Diekaſſion vorbringen, aber, nod einmal, jetzt 
iſt nicht der Augenblick dazu. Der Präfident und die Kam 
mer haben gerhan, was ihnen eblag. Jetzt hat Hr, von 
CThbattaudoudle, Mejerent der Commilfion der Birfchriften 
das Wort, und ich lade die Herren Ubgeordueten zur Stille 
ein, am ihn anzubören, — Da die Berfammlung fi nicht 
an bie wiederholte Einladung ded Präfidenren kehrt, ſchwingt 
dr lange feine Schelle, und zufs mit flarter Grimme: Wil 


die Kammer den Bericht über die Bittfchriften anhören ober 
wicht? (Ja! ja! — Nein! nein!) — Hr. Benjamin Coas 
ſtaut. alle Berathſchlazung iſt diuführo unndg! Hr, von 
Chateaudouble ſetzt laugſam feinen Bericht fort, mitten uns 
ter der allgemeinen Bewegung. Eadlich nach einer viertels 
flündigen Unterbrechung kehren mehrere Depatirte auf ihre 
Pläge zuruͤck, und die Stimme des Meferenten fängt an, 
— zu werden, ohne jedoch adch ganz verfiändlich zu 
pa... —* 

— Jan der Depatirtenfammer wurde heute die Dis⸗ 
Paffion über das Preßgefeg -eröffuet, — Die Herren von 
Proronnet, von Eorbiere uud von Ehabrol waren auf ber 
Minifterdant. — Folgende Redaer haben gefprodhen: Ger 
gen den Geſetzentwurf: die Herren Agler, Bacot de Ro» 
maad, Bourdeau, Benjamin Eonftaut, — Für den Ge— 
fegentwurf: die Herren Baron vo, Rouge, Micod de Mon: 
&aud, Dupilke, — Uls Hr, Benjamin Conftant, der zus 
legt fprady, bie Tribune verließ, wurde er dom einer gro» 
Ben Unzapl feiner Eollegen, von allen Meinungen 
umrungen, die ihm zu dem @indrude Bläd wuͤnſchien, 
den feine Rede hervorgebracht habe. 

— Tartafe if nun endlich im Vreft gegeben worden, 
Die gegen Eaution frefgelaffenen Berhafteten wohnten in 
einer eigenen Loge der Worftellung bey, Auch waren Waire 
und Uuterpräfelt da, Es wurde gewaltig geklatſcht und 
Molieres Buͤſte gekrönt, 

Pariß, den 14. Febr. Die Eorverte, Rionune, welche 
für den Paſcha von Uezypten befiimmt it und von Mars 
ſellle way "Utswandrien abgefegelt war, mußte in Toulon 
wieder einlaufen, um ihre erfuienen Defmäöigungen aus. 
zube ſſern. Mon ‚Sagt, fie ſeye ſchon beim Auslaufen gegen 
die fpanifhen Küften getrieben worden, und ihre Mafle 
follen viel gelitten haben, 

Paris, den 15. Febr, Verluſt und Gewinn bey dem 
legten Prozeſſe des Eourier francais — megen feiner 
Bemerkungen gegen dad Preßgeſetz — Laffen fib auf fols 
geade Meife berechnen: Ausgabe durch Berichtäfoften und 
@eldftrafen: 450 Frauken; Einnahme: Taufend neue Mbons 
nenten, beträgt: 70,000 Franken; es ergibt ſich demnach 
ein Vortheil von 69,450 Franken, (Pandere,) 

Grofbrittauniem, 

London, dem 1a, Febr, Llonds Wgent fchreibt aus 
Gibraltar, unterm ı2. Januar: Vergangene Nacht find 
u Wlgefirad ein Sloop, eine Gorlette und zwey Kriegds 
riggd angelommen, von Cadir nad Ceuta fegelad, um 
dort ein Regiment an Bord zu nehmen, und es nad) dem 
canariſchen Fafeln uͤber zuſchiffen. 


J taliem 

Königreich beider Sicilien. Der bevorfichende 
Abmarfch der oͤſtteichlſchen Dccupationsarmee, durch welchen 
die peluniären Laſten diefed, ohuehlu im miche fehr blühens 
den Binanzverhältniffen ſich befiadenden Königreichs bedeu⸗ 
tend erleichtert werben , fol in Neapel große Freude ver. 
urfaden, Der König fagte, wie es heißt, zu dem oͤſtreicht⸗ 
ſchen Oeneralen, denen er ein großes Gaßmapl gab: „Ghre 


Ubreife thut mir fehr Leib; aber Ihr Souverain Pennt bie 


U:fachen derfelben,* 

Rom, den 7. Febt. Uus Benedig ſchreibt man, 
daß auf Befehl Er, Mai. ded Kaiſers die Rapuziner wies 
der in das Klofter zu U, 8, 5. eingelegt worden find, und 
ber Patriarch am «8, Jaunuar diefer erbaulichen Feierlichkeit 
beigewohnt habe, ; 

Zürfep. ı 

Trleſt, ben 7. Febr. Briefe aus Corfu vom eo. 
Jan, zufolge, rüftere Fbrehim Pafıa zu Modon eine Err 
pedition aus, die man entweder nach Eandia oder zur Hülfs 
leiftung für Reſchid Paſcha befimmt glaubte. Gebald Ddiefe 
Nachticht nach Napoli gelangte, beſchloß die Regierung ein 
Seſchwader nad) den Bewäffern von Modon zu fenden, um 
Ibrabims Unternehmungen zu beobachten, 

- Eonftantinopel, den 25. Fan. Die neueflen Nach⸗ 
richten vom Kriegsſchauplatze in Briechenland lauten forte 
während für die Pforte ungünftig, Die Griechen feinen 
feit dena bekannten Ereigniffen im Dezember überall im 
Vortheil zu ſeyn. Ibrahim Pafcha hat zwar von hier aus 
die Wufforberung erhalten, dem Seraskier zu Hülfe zu ziehn, 
allein man erwartet faum, daß er geboren wird. — Die 
letzte Poft aus Smyrua fehlt noch, 





Ga Würzburg if der Theater» Soufleur Lepper, 
wegen alyuftarten Schreiend beim Einhelfen, abgefegt wor⸗ 
ben, Die Schaufpieler haben es ehrenrührig gefunden, daß 


fie ihre Rolen wicht gebörig auswendig wüßten. Diefer 


Soufleur findet gewiß bald wieder eine Baflelung. 


Es ift ia Spanien eine Verfügung erlaffen worden, 
wonad die Dffiziere ber königl. Freiwilligen dem Beweis 
geben möäjfen, im Fall fie zu einem activen Dienft außers 
bald ihres Wohnorts berufen werden folten, daß fie ſechs 
Monate lang auß ihren eigenen Mitteln zu leben im Stande 
feyen, obme baß fie den geringfien Zufhuß von Seiten der 
Megierung zu fordern genöthigt wären. 

Man rauchte in Grankfreich, vor vierzehn Fahren, 


für etwa vier Millionen achtmal hundert Taufend Franken 


Tabak; jegt raucht man Tabak für ungefähr elf Millios 
nen Franken, Die Unzahl der Raucher bar alfo bedeutend 
Jugenommen, 

Joſtph Buonaparte hat zu Talma’d Denkmal 1000 
Branten unterzeichnet, und eben fo viel für Davids's Mor 
nument, 





Hiftorifhe Reflerion. 

Es rühren oftmals Reiben ber wichtigften Geeigniffe von 
den fheinbar gexingfüglät n Umftänden her, I daß au 
über den Schwachen Ring erflaunt, an dem eine fo aroße iind ſchwere 
Kette hängt, Kriegoerklaäͤrungen und Priebensfclüffe, bie das 
Schickſal der Nationen auf Jahrhunderte hinaus verändern Zönnen, 
werben oft durch die augenblictiche Laune der Machthaber, ober 
bie ihnen zufällig beigebrachte Stimmung bewirkt; der Teb ober 
die Geburt eines Thronerben Binnen einen Welttheil zerrätten oder 
glädtih machen; ber Ausgang ber Schlacht, durch die ein Reich 
geſtuͤrzt ober gegründet wird, mag von einem Gonnenblid abhäns 


eintaal beiretenen Wege 


gen, ber bie Heere bienbet, von einem Mindftoß, ber eine Staub⸗ 
mwolfe aufıweht Hätte Ludwig XVI. im Poſthauſe zu St, Menes 
hould nicht eine Suppe genoffen, wäre Bonıparten, mie er aus 
Arappten zurädfubr, ein englifches Schiff begeanet, die ganıe Welt 
würde jest anders gefaltet fenn, So bewirkt in der phyſiſchea 
Welt der in ben Zeih gemorfene Stein’ fid immer ermeiternbe 
MWellenringe, fo ein Thautropfen bie zeeftörende Lawine; fo, wo 
Brennftoff gehaͤuſt if, ein Funke die gegen Himmel ſtrebende 
Flamme. Go endlich gibt ben der mit ben ſchwerſten Ratten bes 
hängten Wage, wenn fie im Gleich ewicht ſchwebt, ein Sandkorn 
den Ausihlarn. Dergleihen Aufammentreffungen , die fehr häufig 
in der Geſchichte vorkommen, werfen das Brmüth zur Anhetung 
bes hoͤchſten Wefens nieder, das durch die kleinſten Berbängniffe, 
— Zufälle nennt fie ter enbiide Beift, ber ihre Reitung richt 
durhichaut — den Kalkol menfhlidher Weisheit, die Beftrebungen 
menfhliher Kraft zernichtet, und feine großen Plane or 
( . ’ 





Ein Hauptvorwurf, der bie Aerzte mehr trifft als bie Kunſt, ſagt 
ber berähmte Furth Sprengel, iſt die Herrſchaft der Mode, welche 
leider fo bäufig die beiten Köpfe gefangen bält, da doch im Reiche 
der MWahrbeit überhaupt, und im Gediete ciner Kunft die mit er 
ben und Tod ſchaltet, am wenigften tie More etwas geiten follte. 
Wodl it nicht zu verkennen, baß die Veränderung ber Denkungs— 
art, mit ben Roktfchritten des Zeitalter# in Kenntniffen, unzer⸗ 
ttennlich verbunden ift; ater das ift nidt Mode mas Folqge ber 
sunehmenden Aufliärung und der erweiterten Einfiht in bie @es. 
hrimniffe ber Ratur genannt werben muß, ſondern Mode ift bie 
gennblofe und blinde Anbänglichkeit an einer Worftellungsart, an 
einer Gitte ober an einem Verfahren, blos weil diefe von ben meis 
ften Aeitgenoffen gewählt werben, Es ift unvernänftig den Sana 
feines Denkens und bie Art feines Handelns bloß nah der Menge 
einzurichten; aber eben fo unvernänftig if es, eigenfinnig auf bem 
fortsugeben, wenn man fiebt, daß alle 
Neifegelährten, von beffern Wegweiſern geführt, Tehneller und ficher 
zer zum Ziele fommen Wie überall, fo iſt auch bier die Bernunft 
bie beſte Schiebörihterin; aber leider muß man geftehen, daß jie 
bey den Aerzten nicht immer Sehoͤr findet, .... (1) 


* * 
» 


Gegen ben Werth ber Heilkunſt wirb oft vorgebracht, fie Einne 
weber in's Werborgene, nod in bie Zukunft (hauen; es fen alfo 
weber bie Erkenntniß der innern Krankheiten, aoch bie Worhers 
fagung auf fihere Grundflügenm gebauet, Dagegen möhte man 
Aupdrderft gern mit Paracelfus erwiedern: fage lieber, Du Linn: 
es nicht, fo haft du wahr gefprohen. Wenn zwanzig und fünfjiz 
Aerzte nicht im Stande find eine gewiffe Krankheit an ihren Merk⸗ 
malen zu erfennen ober ben XMusgang und die Weränderungen ber» 
felben vorherzufagen,, fo liegt es an bem Mangel ihrer Kenntniffe 
aber nicht an ber Kunſt. Es wird ber ein und swanzigfte und ein 
und fünfzigfte vieleicht ein Hensler, ein Job. Peter Franck, 
ein Mar. Stoll, ober fonft ein guter Beobachter fehr riatig das 
Bild ter Krankheit auffaffen und ihren Gaug vorausbeſtimmen. 
Wer erinnert fih nicht an die oft ermähnte Geſchichte von Galens 
gluͤcklicher Vorherſagung bey ber Krankheit des Raifers Marc Aus 
sel? Alle Leibärite bes Kaifers tappten im Finſtern. Galen allein 
ſchlos aus untruͤglichen Merkmalen auf das Weſen und ben Aus: 
gang der Krankheit. — Allerdings iſt es wahr, daß ed mehrere 
Krankheiten gibt, deren Weſen auch einem Doerbapen verborgen 
bleibt, dab es Beräuderungen in Krankheiten gibt, bie aud ber 
ſcharte Bid eines Hippocrates nicht bätte vorausfehen könnenz 
indeffen ift doch aud; gewiß, daß ein grcßes Unglück der Mebicin 
barin liegt, daß die fogenannten Meifter in derſelben, durch bas 
Vertrauen bes aroßen Haufens geblendet, ſich anmaßen, mehr zu 
wiffen und zu können, als fie wirklich wiffen und auszuführen vers 


mögen. Das if ein allgemeines Elend, daß der Arzt mit mebe 
Zunerfiht von feinen Einſichten und ron feinem Kunftoermdaen 
denkt und ſpricht, als er Uriahe bat. So gewöhnt fib mander 
am eine Öharlatanerie, welche feinem Unſehen und ber Würde der 
Run am mriten ſchadet. ZA die medisinliche Mufflärung erſt all: 
gemeiner verbreitet; d. b, fehen es bie Laien erſt überall ein, daß 
auch bie beften Aerzte ſich mannichfaltig irren können, fo werben 
fie nie ein zu blindes Vertrauen im die Merjte überhaupt fegen und. 
daburd; aud fi vor Schaden und Rachtheil Rn: — ki 
. uguftin. 


Hülfe und Erleichterung bes Kranfen muß ber einzige und 
Bauptimwed aller Bemühungen des Arztes feyn und dieſem Zwecke 
müfln feine Gerbältniffe zu den Mitäriten fowohl eis zu dem 
Arınton untergeorbnet fern, dem er durch ernfte Schonung feiner 
Ehwihen, duch Berſchwiegenheit, aufmerfiame Bebanblung „ 
wurbigen nnd menichtnfreundliches Betragen entgegen fommen muß, 
Dirfihttiich frines Werfabrens if er fbrence verantwortiih, wenn 
ium grobe Aob Läffiakeit oder Unmiffenpeit zum Rachtheile ſeiner 
Kranken, Schuld geyeoen werben kann. (Derfelbe,) 


Ben dem wichtigen Berufe bes Arztes, iſt es unerläßtiche Pflicht 
bes Staates, nur foldhen Webirinaiperfonen bie Ausübung der 
Deitbunft zu geftatten, melde ſich dazu durch firenne Prüfungen 
quatifteiet baben. Schon ben den Mömern mußten ſich bie Aerzte 
der Prüfung burch das Gollegium der Archiater (d. h. ber Oberen 
oder Reibärgte) unterjieben. Mad Kaifer Rriebrih il. Medisirals 
aefeden mußten die Aerzte dren Jahre lang bie koglk und fünf 
Zahre lang die Heilkunde nebft der Ghirurgie flubiert haben und 
auf den Rrhranflalten zu Ealerno ober Neapel vor ben verfammels 
ten Meifteen imagistıi in physica) in ber Heilkunde geprüft ſeyn, 
ohne beren Approbation bir Ausübung der Heilkuaſt bey einjäbris 
ger Belänanib: und Würrrconfiscationsftrafe verboten war. Die fo 
ereirten magistri in phvsıca wurben Anfangs nur dann aud) Doc- 
tores genannt, wenn fie zugleich bie Heitkunſt Öffentlich lehrtenz 
fpäterhin aber durhaängig Ganz im Geiſte biefer früheren Gine 
richtungen wird noch jept in mebrern Staaten bie Dualififation 
ber Uerite für auiänglic gehalten, welche auf einer inlänbiidhen 
Unioerfirät zu Doctoren ber Heilkunde ernannt find. Leider aber 
zeigt bie Erfahrung neuerer Zeit häufig bie Ungulänglichkeit biefer 
fogenannten Promotionen und es iſt deshalb nit mit Unredt außer 
Fr Univerfitätsprüfung noch eine andere ungleich ſtreugere anger 
ordnet, ber fih alle Doctoren ber Mebigin unterwerfen müſſen, 
Bevor ihnen bie Ärztliche Praris geflattet wird. (Derfeibe,) 


- ” 
» 


Deffentiie vom Etaate angeftellte Aerzte beſtehen 
tbeils zur Beranlaffung ber erforberiihen Maafregeln um nadıs 
theitige Einfläffe auf die @rfundheit und bas Leben ber Staats ⸗ 
bärger abzjumenden, bie Deilung und Ausrottung derrſchender 
Krankheiten, möglich zu maden und bas pbufilche Wohl ber Buͤr⸗ 
ger au erhöhen toeils zur Beurteilung ftreitiger Faͤlle in Rechts⸗ 
fahen, melde fid auf Sefunbheit, Krankheit und Ted berichen, 
Am engern inne bezeichnet man gemöhnlih mit biefem Namen 
diejenigen Xerite, melde vom Staate angeftellt werben, um in eis 
nem beflimmten Kanton ober Bezirke alle vortommenden mebiginifdh 
gerichtlichen Unterſuchungen zu unternehmen ober zu leiten Diefe 
führen ben Namen Phrficii,. Kreisı, Berirksr, Kantons» ode 
Sandgerihtsärite. — Da ber gerichtliche Arzt ober Phyſikus in Gib 
und Pflibt genommen ift, fo haben alle Berichte und Gutachten. 
deffelden amtlihe Kraft und Gültigkeit. Es gibt aber „ wie bie 


Erfahrung zeigt, auch in Deutfchland, d. b: In dem Lande, in wel« 


dem die gerichtliche Medicin am meiſten bearbeitet und ausgebildet 
if. nad) immer mande gerichtliche Aerzte ones. Phyſicii bie ihrem. 


wichtigen Amte gebührend vorzuſtehen untächtig find?! *} Deshalb 
iſt es Pflicht der Behdrben , theild für beffern Unterricht der ane 
gehenden Berichtsärzte zu forgen, theils bey ber Anftellung derfel⸗ 
ben eine flrengere Prüfung. und forgfamere Auswahl anzuwenden, 

Um feinem Amte gebörig gemahlen zu ſeyn, find.bem gerichts 
lihen Arzte in wiflenihaftliher Hinfiht philofopbifhe Bildung, 
Beobarhtungsaabe, umfaffende und arindlihe Keantnif der Mebicin 
und ihrer Hölfswiffenfhaften, Phoſik, Ghemie, Raturgefhichte , 
Pinhologie u, f. f. befonbers aber theoretifche Keuntniß uub praßs 
tifche Hebung im ber gerihtlihen Mebisin, mebft ber binlänglichen 
Bekanntfdaft mit den einfchlagenben Redtsgrundfägen, fo wie end= - 
lid; bie Babe, fih fheifttih Har,-verfländlih und Burg ausdräden 
zu können, umentbebrlid. Roch muß berfelbe mit der flets fort 
fhreitenden Ausbildung bee gerichtlichen Medicine, fid bekannt er» 
balten: und n ue Berichtigungen und Entdeckungen praßtifd bes 
nügen,. Ja Betraht bes Charakters, find ſtrenge Rectfcaffenpeit,. 
und Verfhwiegenheit wegen. bee Beſchaffeuheit. feines Amtes uners 
täßlihe Bebingungen 26. Ic (ben berfeibe,) . 





*) Dies geist. fih am Beften in benjenigen Ländern, wo rin Öfs 
ſentliches Gerichtsperfahren eingeführt. ift. Sa feat ſich da ein 
jeder Ignoranz der verdienten Proftitution aus. Im biefee 
Dinſicht find oft die correctionnellen. und. die Alfifenverhandluns 
gen ſeht intereflant,. 


EEE —— 1 small 

Rebacteur und Werleger :. I. G.. Rolb.. 
Betfanntmadungen. 
(Haus⸗ und Güter» Berfleigerung,) 


Montags ben kommenden sten März, Nachmittags 
um 4 UÜbr, im Wirthéhauſe zur Blume in Gpeper , ldßt. 
Gotthardt Rauch, Zimmmermeifter in Spever, folgende Lieo 
geuſchaften, unter annehmbaren- Bedingungen freiwillig auf. 
Eigeuthumi verfleigern, al8:: 

ı) Ein zu Speyer an der Hauptfiraße,, dem Reglerungds. 
Gebäude gegenüber, unter Mro, 92 gelegenes vordes 
res Wohnhaus und das hinten daran gelegene Weohns- 
baus in der engen Gaſſe. 

#) u 2/2 Morgen: Uder im Burgfeld, Speyerer Bann, 
neben Ditape und Hammel, 

3) nı/e Morgen Acker und Baumſtuͤck, mit Rebzellen, 
im Lammébauch, neben Dechöler und Jakob Raud),. 

Diefe Eiegenfhaften werden auch, falls ſich Liebhaber 
bierzu früher einfinden würden, aus der Hand verkauft , 
weöwegen fich die Liebhaber bey Zimmermeifter Jakob Rauch, 
ia der Kaferuenfiraße wohnend, melden können. 








Greitag den 9, März diefes Jahrs, Nachmittags 5 
Uhr, im Wirthöhauſe zur Blame bdabier, auf Berreiben 
der Fohann Daniel Ballreich’idren Erben zu. Speyer, 
wird das auf der Marimiliandflraße, weißen BVierteld Nro, 
20 , gelegene, von Johanges Erb, Wirth dafelbfi, bisher. 
befeffene Wohnhaus, wegen nicht eingebalteuem Zahlungs⸗ 
Termin wiederum öffentlih auf Eigenthum uater- aunehme 
lichen Bedingniffen ver fleigert, 

Epeyer, den ı9, Febtuar 1887, 

Reiharb,. Nordr.. 


Vene 


Syeyerer 


zeitung, 





Samstag 


Ne 


24 den 24, Februar 1827. 





frantreid. 

Paris, den 14. Febr, Kammer ber Abgeord⸗ 
neten. (Gigung vom 3. Bebr.) Hr. Wgier ſoricht zus 
erfi gegen den Gefeivorfchlag, Er erkennt die Nothwendig · 
keit firengerer Verfügungen gegen die Ausgelaſſenheit ber 
Preſſe au, findet aber in dem vorgefchlagenen Geſetze, das 
er genau analpfirt, den Zweck einer vermummien, geheimen 
Eenfür, weit unerträglicher noch, als eine offenbare und 
eingeflandene, Die vorgefhlagenen Verfügungen in Rüde 
ſicht der periodifchen Preffe ſchildert er als hoͤchſt ‚ungerecht 
und verabfeuungswürdig. „Ich geſtehe ed, meine Herrn, 
fagt er, daß ich das Recht oder vielmehr die Pflicht auf 
mir babe, zu fagen, daß fie anti» frauzoͤſiſch, daß fie uns 
menfhlich if. (Kebhafter Lärm auf den miniflerielen Bäns 
Ten; heftige Unterbrehung.) — „Ja, wiederholte der Rede 
ner mit neuer Stärke, anti» franzöfifh und unmenſchlich; 
und ich habe das Recht, ed zu fagen, denn ich habe damit 
begonnen, es zu bemweifen, Es iritt Stille ein.) — Was 
will denn das Minifterium? Keine Schrift, Feine Diekufs 
fion , keine Journale mehr ? Aber es bedenke ſich wohl; 
wenn eine Zeitlang feine Wuͤnſche in Erfüllung gingen, 
würde bald ein Fournal erſcheinen, gemacht von jenem 
Semand, den eim geiftreiher Kopf den Jedermann 
nannte {fibibare Bewegung, in der Berfammlung), uud 
Diefer Jemand ift die öffentliche Meinung. ... — Der Graf 
von Rouge fpricht für den Gefegvorfchlag, „Meine Herrn, 
fagt er, die der Uusgelaffenheit der Preffe entgegengejegten 
Schranken find unzulänglich gemefen, und fie mußten es 
feyn , denn die Leidenfchaften finden allzeit Mittel, die Ders 
fügungen des GSeſetzes zu umgehen. Die Preßfreibeit ift 
eime Außerft zerflörende Macht, (Murren in verfchiedenen 
Teilen der Berfammlung.) — Ya, fährt ber Redner fort, 
Äußerft ungeeignet, zu erhalten und zu befefligen (ueues 
Murren); das ift eine unbeflreirbare Wahrheit, und es 
geht daraus hervor, daß der Preßfreiheit Feine alyu enge 
und ſcharfe Schrauken angelegt werben können... = Hr 
Bacotde Romans: Meine Herrn, ed würde mir uns 
möglich ſeyn, im Ernfte in die Diskuſſion eines Geſetzvor⸗ 
ſchlags einzugeben, der vom Tage feiner Geburt an durch 
den gefunden Menfhenverftaud von gauz Frankreich verurs 
tbeilt worden ift,... (Lärmende Wusrufungen auf den 
minifterielen Bänken; lange Unterbrechung, ) . Wehrere 
Stimmen: Ya, das ift wahr! Wiederholen Sie, wieders 
bolen Sie! — Ich will die Stelle nicht wiederholen, fagt 
der Medner, aud Furcht aufd neue den Larm eines Theils 
der Berfammlung zu erregen; aber nichts deſto weniger 
befiche ich darauf, zu fagen, daß es mir möglich ſeyn 


würde, im Ernſte, einen Geſetzvorſchla unter 

ber ‚mehr ober weniger laut felbit von De een 
welche die eifrigfien Anhänger des Minifteriums find, einen 
GSeſetzoorſchlag der von feinen eigenen Urhebern verläugner 

und durch den Bericht Ihrer Commiſſion foͤdtlich getroffen 
worden iſt. (Lebbafter Eindruck.) — Unfere ®rfinnungen 
find jene der Eommiffion ; unfer Zweck ift nicht der näms 
liche, -ınd wir würden lieber einige am ſich felbft weiſe 
Maagßrgelu aufſchieben ſehen, als beizutragen zur Verläns 
gerung der Eriftenz einer Verwaltung, die zu ihrem und 
zu Fraukreichs Unglüd nur zu augenfdeinlich der gänzlichen 
Unfähigkeit übermwiefen ift, den Thron und die bochherzigen 
Zaflitute zu befeftigen, welche beflimmt waren, zu feiner ' 
Stüße zu dienen, (Neuer Ausbruch auf den minifteriellen 
Baͤnken.) — Eine Stimme: Verfegen Sie das Minifterium 
in Watlagefland, — Hr, Bacot de Romans: ein anderes 
ift ed, ein Minifterium zu tadeln, zu tritifiren, oder es in 
Untlageftand zu verfegen,.. Eine Anklage fana nur gegen 
Sandlungen der Verraͤtherey oder der Erpreffung gerichtet 
werden, Das ift bier mein Vorhaben nicht, Ach befchränfe 
mid darauf, den Bang ber Verwaltung als gefährlich, 
als unpeilbringend für mein Land zu tadeln, und ich glaube 

in deo Schranken einer —— Diskuffion zu feyn. (Biele 
Stimmen: Sehr gut! Fahren Sie fort! — Es tritt völlige 
Stile ein.) — Es ift nicht fhmwer zu bemerken, daß zu 
keiner Zeit die Tendenz, ale Organe der öffentlichen Meis 
nung zu entflellen, zu verfälfchen,, offenbarer war, noch 
fein wird koͤnnen, als unter der gegenwärtigen Verwaltung 

(Die Herrn von Villele und von Pepromnet nehmen fi 


unaufbörlih Noten.) Mir wiffen es, meine Herren, era 


Pünftelte Wahlen, eine ſtumme Tribune, und obendr 

gute Eeofur, dad wäre für unfere Winifler das 34 
der reptaͤſentativen Regierung, das waͤre das fon⸗ 
Ideal. (Bewegung in der Berfammlung.) Nicht allein 
die adminiſtrative Gewalt auszuüben, fondern auch bie 
gefeggebende Gewalt, fich jeder Urt von Unterfuchung 

von Klage, von Verweis zu entziehen, das würde für hre 
Ercelenz eine andere Unverlegbarkeit feyu, fo gut und 
vielleicht noch beſſer, als die Umverlegbarkeit des Souvbe 
raͤns.... — Meine Herren, ſagt der Redner beim Schluffe 
feines Bortragd, ich bin mod weniger der Feind des Ges 
fegtentwurf, als des Geiſtes, der ihm dietirt kat, Diefer 
Geiſt iſt ber Haß der Wahrheit, der Abſcheu vor jedem 
Rathe, jeder Aufllärung, er ift die Baſis eines Spflems 
bad bald nichts auders mehr fepn wird, als die Difhung 
einer allgemeinen Beſtechuug und eines ſubalternen Des: 
potioͤmus. Die Folge eines fo auti⸗ franzoͤſiſchen Syflems 


ift die Aufloͤſung aller geſellſchaftlichen und politifhen Güs 
ter; die Bolge diefes Syſtems ift, die legitime Souveränis 
tät, die Seele, das ganze Leben Franfreihs, allein und 
ohne Schug allen Gefahren auszuſetzen. — Won biefer 
Ueberzeagung durchdruugen, flimme ich gegen den Geſetz⸗ 
entwurf, — Hr, Ricod de Rouchaud fpriche und flimme zu 
Bunflen ded Entwurfs. — Hr, Bourdeau: Die Gerech⸗ 
tigfeit und das Gluͤck der Völker find in dem Kerzen der 
Könige, Die Mißbraͤuche, die Ausſchweifungen und die 
Berrügereien gehören denjenigen an, die, mit dem tönig« 
AUichen Vertrauen bekleidet, die Factionen und ihre Leiden⸗ 
ſchaften ſich zwifchen der Berechtigkeit des Souveraind und 
dem Glüde der Unterthanen zu ihrem gemeinfcdaftlichen 
Schaden , elnniften laffen, — Frankteich fagten Sie, m, 
H. In einem am Fuße bed Thrones miedergelegten feiere 
lichen Wlte , liebt die Freiheit der Preffe; uud dieſe Frel⸗ 
beit, die und über den Verluſt mancher andern trä,ter, iſt 
«6, wad man an.eben dem Drte beflürmt, mo auf eine 
fo edle Weife die öffenslihe und National» Meinung aus⸗ 
gedrädt wurde, Es liegt in diefem Wagriffe etwas unbe 
greifleiches, Würde er durch den Willen der Minifler ges 
gen und gerichter, fo wäre das zu viel Undank. Die Preffe 
trug nicht wenig zu ihrer Erhebung bey; und wir haben 
nicht vergeffen, was fie unter ihrer Freiheit verflanden, 
Sie allein hat feirdem diefelben vor bem legten Streicht 
bewahrt , den ihnen die Bactiom bereitet, deren Befehle voll» 
zogen werben, — Uber was für eine Faction iſt daun das, 
die fo fehr von Galle und Haß erfülr if? Wle Blicke 
bezeichnen fie, alle Zungen nennen fie. Sle iſt es, die eis 
ner fiegreichen Armee troßend , und die großmüthigen Ab⸗ 
fihhten des Prinzen Generaliffimus vereitelad, einen befreis 
ten König in Empfang nahm, am ihr aufs neue in Dans 
‘den zu legen, ie il ed, die von ihren Erfolgen aufge 
blafen, aus der Eharte die freien un) jährlichen Wahlen 
rig, um die Geptennalität zu betreten, durch die Werfäls 
(hung des Wahlſyſtems, dad zu einem Werkzeuge der 
Schande und Beradhtung geworben if, Unfre Geſetzbücher 
verdanken ihr ein blutdärfliges Geſetz über ein unmoͤgliches 
Verbrechen, unfere Bamilien, die Verwirrung; uud Zwie⸗ 
tracht durch ein Project erfchlichener rear Sie 
iſt «6, die an die Stelle der Lehren und Grundfäge der 
galitanifhen Kirche die ultramoutauiſchen Prinzipien feßt. 
(Rebhafte Einreden auf den minifteriellen Baͤnken; Belfalld« 
äußerungen lintd); die aus ber Meligion ein Mittel, aus 
der Scheinheiligkeit eine Tugend gemacht bat; von ihr find 
die Öffentlichen Functionen, die Verwaltung, die Memter 
von allen Klaffen und Graden durch eine dbemüthigende Ub⸗ 
bängigfelt erniedrige worden ; bie Augeberey aufgemuntert 
und belohnt; unfere Städte und Dörfer unter das theor 
kratiſche Koch gebeugt. Sie ift es, die Irlands Karholiten 
erbigt und zurüdfegt, die portugiefifchen Mufrährer bewaff⸗ 
net und befolder, ia dem Klöftern ber Halbinfel 100,000 
Soldaten abrichtet, zu Marfeile Kapuziner, und allenthals 
ben Jeſuiten einfegt, Eine unerträglihe Herrſchaft, die 
Eranfreihh vermänfht und verabfdeut,... = Nachdem 
der Medner den Gefegentwurf im Einzelnen unterfacht har, 


ruft er aus: „Wie ift man bls zu diefem Uebermaaß von 
Unverſchaͤmtheit gelangt, ein Beleg, worin die Fistalität 
und die Ungerechiigkeit fi um den Raub unferer Kreibeis 
beiten reiten, als ein Seſetz der Gerechtigkeit und deR Liebe 
darzuflellen? ... gr urren,) (Bortf. folgt.) 

Paris, den 15. Gebr, Geitder geflrigen Sigung der 
Depatirtentammer und der Rede des Hru. Finanzminifters, 
begt man allgemein die angenehme Hoffaung, daß aus dem 
Borfhlag ded Preßgefeges die fiskalifchen Verfügungen 
meggeräumt und derfelbe durch viele Amendements in ein 
rein repreffives Geſetz wird umgewandelt werden, Diefe 
Hoffauug begründer ſich mod) mehr durch deu Umftand, daß 
nach der jegigen Stimmung der Pairdlammer nur in dies 
ſem legtern Galle das Gefe dort angenommen würde, 

— Die Kammer der Paird bat mehrere Petitionen 
wegen des Preßgeſetzes bis dabin vertagt, wo ihr dleſes 
— vorgelegt werden wird; hierunter iſt auch diejenige 
des Seren Ternaur, worin er gegen das Betragen der Mis 
nifter die Mufmerffamteit Er, M. aufruft, 

— Man bat geſtern über Eonftantinopel Briefe aus 
Zerofalem vom 3. November von dem Maler, Hrn. Champs 
martin, erhalten; fie melden, diefe Stadt habe fidy gegen 
den Sultan empört, und ſey nachher von den Pafdhad von 
Vcre und Faffa wieder unterworfen worden, Die Herren 
Mbbe Desmafares und Champmartin baben das Klofler 
von St. Johann am 19. October verlaffen, und find in 
bie heilige Stadt gelommen, wo fie num eingerichter find, 
—8 F GSeſchaͤften obliegen, die der Zweck ihrer Reiſe 

Li * ’ 

Daris, den 16, Febr. Wan bat heute in der Des 
putietenfammmer eine Schrift ausgetheilt, welche von bem 
Herru Ey, Ravnonard, Adookat am königlichen Gerichts⸗ 
bofe von Paris, im Eiuverftänduig mit den Buchbaͤndieru 
und Buchorudern, HA. P. Divot der Meltere, Würg, Fir⸗ 
mia Didot, Barrois, Jales Raynouard, Fain und Baus 
telet abgefaßt worden iſt. Diefelbe enrhält Bemerkungen 
über den Bericht des Hrn, Deputirten Bonner im Namen 
der Preßfreiheits⸗Commiſſion über dad vorgefchlagene Bes 
feg, und die Beranlaffung dazu war, daß eine große Uns 
zabl der Parifer Buchhändler und Buchdrucker den Wunfch 
geäußert hatten, jenen Bericht auf eine gründliche Art zu 
beantworten, 

— Die Nachrichten aus Portugal, welche heute nicht 
nur bie Quotidienne fondern auch ber Eourrier francais 
von ber Sache der portugieifhen Inſurgenten mittheilen , 
find gegen alle Erwartung wieder günftig für biefe., Da 
aber beide Blätter von dem wirklichen Datum der That⸗ 
fochen Beine Erwähnung thun, fo befehränfen wir und, die 
Erzählungen ganz einfach hieher zu fegen: Der Eourrier 
frangais fagt: „Wir hören diefen Abend, daß auf außers 
ordentlihenn Wege Depefchen angelommen find, welche 
melden, der Marquid von Ehaves feye wieder mit bewaffe 
—* Hand in Portugal eingerücdt, und marſchite auf 

orto,t! 

Die Duotidienne gibt einen Brief aus Payonne vom 
19, Februar, worin gefagt ift, ein von Madrid am 9, Ger 


braar abgegangener Gourrier habe die Nachricht gebracht , 
die Beneräle Chaves, Siloeira und Montalegre haben fidy 
in Braganza vereinigt, und ihre drey Corps, vereinigt Im 
ein einzige, feyen im Banzen 10,000 Mann ftark gegen bie 
Brüde von Mmaranıhe gezogen, wo jie auf die conflitus 
tionnellen Truppen gefloßen feyen und diefe nach einem fehr 
I:bhaften Gefecht genöryigt haben, ihnen den Durdyzug zu 
Öffnen, Die Anfurgenten follen ihren Marſch gegen Porto 
fortgefegt,, auf der Brüde von Amaranıye einen flarten 
Poflen gelaffen haben; die Eonflitutionnelen fliehen in Un» 
ordnung vor ihnen, und haben einige Kanonen im Eric 
vu — Einige andere Stellen aus oben benanntem 
Briefe lauten alfo: „in portuglefifcher Eourrier ift am 8, 
in Madrid angefommen; der Johalt feiner Deprfchen war 
noch nicht offiziell befannt gemacht; allein es ging ein Ges 
rücht, er babe eine Kriegderflärung von Eeiten Portugals 

ebracht, welche ſich darauf gründe, daß die Megierung in 

panien die aud Beira angefommenen Fofurgenten aufges 
nommen, und ihnen Begünfligung zugeftauden, wedurch fie 
In Stand geſetzt worden feyen, abermal ia die Provinz 
Trads od. Montes einzufalen, — „Diefe Nachrichten ba: 
ben in Madrid einen großen Eindruf gemacht; rıchrere 
fpanifche verurtheilte Drfiziere follen mit der geheimen Des 
wiligung ihrer Regierung zu den Juſurgenten von Portur 
gal abgegangen feyn; fie werden bort mehrere ihre Lauds⸗ 
leute antreffen," — Der Eourrier francais erwähnt eben⸗ 
falls eines Drlefs aus Liffabon vom 31. Fan, und. einiger 
anderer aud Madrid vom y. u. 8, d,, worin von aber» 
maligen Gefechten in Tras:06:Montes zwiſchen den conflis 
tutionnelen Truppen »:d den nfurgenten, worunter viele 
Spanien feyen, die Mede if, Der Marquis von Chaves 
babe die Verföhnungsanträge,, die ibm burch den Grafen 
von Bilaflor im Namen der Regentſchaft und Englands 
zugleich gemacht worden, abgewiefen, 

Paris, den 17. Gebr. Morgens 11 Uhr, Die heute 
frühe aus dem füdlichen Fraukreich augelommenen Zeitungs⸗ 
nachrichten befiätigen die Bortheile, welche die Juſurgenten 
über die Eonflitutionnellen in Portugal erfochten haben, 
Sie ſetzen binzu, die Juſurgenten⸗Chefs ſeyen zwar nicht 
gan, einig unter fib, allein fie haben bereitd das portus 
giefifche Gebiet aufs neue wieder auf allen Beiten in Beſitz 
genommen, — Sogar fagt bad Echo du Midi, der König 
von Spanien babe perfönlid ſich wieder in das vormalige 
Syſtem der Juſurgenten eingelaffen, und den Beneralcapitän 
Konga in feine Würde wieder eingefegt, 

— Nah dem Memorial Bordelais hätten die 
portugiefifhen Flüchtlinge, nachdem fie ſich wieder geſam⸗ 
melt, die Eonftitutionnellen gefchlagen, Der engliſche Bes 
fehlshaber General Elinton hätte einen Wuterhändler au 
ben Marquis von Ehaves abgeſchickt, dieſer jedoch alle 
Borfchläge verworfen. 

Dad Fournaldu Commerce läßt die Garnifon 
von Pampeluna verftärken. 

Der Eourrier francais fagt, bie zu Mouen, Or⸗ 
leaus und Eompiegne in Barnifon liegenden Barderegis 
menter haben Befehl erhalen, fi der Haupıfladt zu nähern, 


— Die ſpaniſche Regierung hofft Unterfläßung von Frans 
reich gegen Portugal, Diefe Hoffuung ſtüͤtzt ſich darauf, 
weil Fraukteich auf ber Grenze eine Art Beobahtunges 
armee aufitellt, 

Paris, den 18, Febr. Die Au otidienne fagt: Ein deu 
8. zu Madrid angelommener portugieſiſcher Courier bat 
eine Rriegeerflärung von Portugal überbradht, — Mehrere 
ſpaniſche Dffiziere find mit Bewilligung des Gouvernes 
ments abgegangen, um unter den portugiefifhen Fluͤcht⸗ 
lingen zu dienen, 

Briefe aus Madrid vom 13. nrelden, daß die ports 
tugiefiichen Flüchtlinge, die nach der Wegnahme von Braga 
auf Oporto marfcirten, fib in Eile dis an bie Grenze 
Bolizien® zurucdgezosen haben, als fie erfuhren, daß die 
Truppen der Rezentſchaft gegen fie im Marſche —— 

(Etoile.} 

Wir find benachrichtigt, fagt dad Echo du Midi, 
daß der Marquis von Chabes, der Graf von Momtalrgre 
und Telles Jordao nicht einig unter einander fiad, und 
Zwietracht bey ibmen berrfcht. 

®Grofßbrittanniem, 

Xondon, den 1a, Febr. Ju Earlisie find Unruhen 
aufgebrochen, und die Urheber derfelben hatten ſich nach 
Spaddongate begeben, Am 10. diefes beeibigte man über 
100 Eonflabeln, und beinahe alle Eigentyämer der Stadt 
wurden an denifelben Morgen eingeladen, fi in ein Kaf⸗ 
feehaus zu begeben, und dort wurden aud) fie zu Conflas 
bein ernannt, Nun befamen fir Befehl, nad Shaddongate 
zu geben, und zugleich harte man ein Detafchement von 
Dragonern und ein Piket Infanterie vom meunzigfien Res 
giment in Hinterhalt geftelt, um die Unrupeflifter zu vers 
bindern zu fliehen, Machmittags um 4 Uhr hat man fies 
ben junge Leute und um 5 Ubr fieben andere und zwar 
ohne Widerstand verbafter; fie wurden eingefledt. Much ia 
Caldowgate it Militaͤt und Wrtilerie; die Soldaten haben 
dreißig bis vierzig Patronen, 

London, den 14. Rebr. Die Eompagnie welche in 
Kondon die Brüde von Waterloo, eins der ſchönſten Mo⸗ 
numente Europa’s hatte bauen lafjen , wird diefelbe in ei» 
ner Lotterle ausfpielen laffen, weil fie während des u. 
Halbjahres nur ein Prozent von Ihrem Capital für Webers 
gaugsgebühren eingenommen hatte, Diefes ift wohl das 
erfie SGrundſtuͤck diefer Art, worüber der Zufall des Gluͤcks⸗ 
rads verfügt, . 


Spyaniem, 

Madrid, den 5, Febr, Der König bat deu Gene 
ralcapitän Palafor für gereinigt erklärt; die Militär Funta 
hatte iha vor einiger Zeit für ungereinigt erkauut. 

— Der Hauptagent des neulich in MNiederandalufien 
efcbeiterten revolutionären Verſuchs, Namens Kopez , iſt 
n Beltz Malaga mit dem Strange hingerichtet, fein Leiche 
nam geoiertheilt, und jeder Theil ia vier Bezirken der Pros 
vinzen Öffentlich ausgeftelt worden, Er batte ein Drever 
als Guerillasanführer bey ſich, das von einer Directionds 
Junta in Gibraltar ausgeflellt war, 


Portugal i 

Liffabon, den 31. Jan. Heute früh find die beiden 
Bataillons von der englifben Garde ausmarſchitt. Mor—⸗ 
gen und übermorgen gebt die Gavallerie mir der Wrtillerie 
ab, und man fagt., der General Elinion werde am Sonus 
obend mit feinem Hauptquartier abgeben. Hier bleibı blos 
das Seſchwader und die Spitäler, — Unfere Gazeite tbeilt 
einen Uuszug aus der Mote des portugiefifchen Geihäftss 
trägerd in Madrid an dem portugiefiihen Miniſter der aus⸗ 
mwärtigen Ungelegenheiten mir, Es wird darin gemeldet, 
daß der König Ferdinand, fobald er erfahren, daß die Ju⸗ 
furgenten Im Norden über den Duero gehen und in bie 
Provinz Trad-06,Montes einbredyen wollten, fogleich einen 
Eourier an den Marechal de Camp Porvur abgeibidt, und 
diefem befohlen habe, die Stelle des Generals Louga zu 
übernehmen, Puch der Marechal de Camp Freite, der 
Gouverneur von Ciudads Rodrigo, der Plagcommandant 
diefer Feftung und alle andern Befehlehaber, welche dea 
Durchmarſch der portugieſiſchen Jufurgenten befördert ha⸗ 
ben, find furpendirt und vor ein Kriegegericht geſtellt. Der 
General Poutour und der Generalcapitän von Galicien 
haben nun den Auftrag, die Juſurgenten anzuhalten und 
ju-entwaffaen. — ©. Fort, Maj, haben auch den Befehl 
erneuert, den Er» Marquis von Chabes und den Er: Bis 
comte von Eanellas zu verbaften, und fie aus Spanien wege 
zufcbaffen, — Unfere Kammer der Abgeotdneten hat den 
Bericht ihrer Preßfreiheits. Eommiffion angehört, Das 
Geretz handele in drey Artikeln von der Wufficht über die 
Dreffe überhaupt, von den KHerausgebern, und von ben pos 
litiſchen Brofchüren, 

— Ju Tradsod+ Montes hat man die nöthigen Maaß⸗ 
regeln genommen, um die Fufurgenten zurüdzufchlagen, 
weldye über Brava nach Portugal zurüdtamen; fie harten 
jegt feine andern Unführer mehr als Mageffi und Jordan, 
und man erwartete allgemein ihre baldige Auflöfung. Der 
ins Hauptquartier des Grafen von Billaflor geſchickte eng» 
liſche Oberſt, von welchem einige Blätter aus einer leicht 
zu errathenden Wbficht gefagt hatten, er habe den Yuftrag, 
mit den Fafurgenten zu unterbandeln , hatte einen gauz 
andern Sendungsgegenſtand. Er ift mit dem Grafen von 
Taiva nach Gindad » Rodrigo gegangen, um von dem [pas 
nifchen Gomniandanten zu verlangen, er folle entweder weis 
ter Feine Funfurgenten auf dem fpanifchen Boden zulajfen 
oder fie entwaffnen, Diefer Eommandant bat fie ſehr gut 
aufgenommen, ihnen gefazt, Spanien habe auf diefem Punkt 
Truppen genug, um feinen Boden refpectigen zu machen, 
und er gab ihnen die fehönften Verfprebungen, Man weiß 
ganz wohl, wie fie gehalten wordın find. 

— Man bat bier die Nachricht aus Almeida, daß ein 
fpanifcher Difizier mit einem Trompeter in das conflitutions 
nelle Hauptquartier gefommen ift und angezeigt bat, es 
fliehen 800 Mann fpanifcher Truppen auf der Grenze, um 
die Juſurgenten zurüdzuweifen, im Gall fie abermal über 
die Grenze gehen wollten, 

Zürfen. 


Konfantinppel, den 28. Jan, Die bereits mit 


letzter Poſt gemeldete Enitefung einer abermaligen Bers 
fbwörung bat neue weit umfaffendere Entdedungen beibeis 
neführt , und die Megierung bat nun zum drittenmal ibre 
Zuflucht zur blutigſten Etrenge genommen, Seit zehn Zar 
gen find die Hinribtungen und Berbaunungen wieder mehr 
als je an der Tagekordnung; aber es läßı ficb auch nice 
läugnen, daß die Stimmung bes kürkiſchen Wells wieder 
beuurubigend geworden iſt. 





Warſchanuzaͤhlt jet zwanzig verſchledene Zeitfchrifs 
ten, theils literarifche, theils politiſche, theils unterbaltende, 
Judeſſen kann feine auf Dauer technen, deum ſeit 1819 
find nicht minder als neungehn, worunter zwey politifcbe, 
eine für Juden ꝛc. theils unterdruͤckt, theils nicht hinlänglich, 
um befichen zu fönuen, unterflügt worden, 





Genf. Zu Ferney, dem ehemaligen Mohnorte Woltaires, 
zwey Stunden von Genf, wurde Pürzlich bie dert newerbaute Kirche 
durch dem Biſchof von Balley, in Gegenwa.t mehrerer anderer 
Drälaten und vieler angefebenen Perfonen feierlich eingeweiht, 
Boitaire hatte am biefer Stelle, an ber fhon früher eine Kirche 
ſtand, bie er wegriß, eine Kapelle bauen laffen, worauf er bie 
befannte Inſchrift feßte: „ Deo erexit Voltaire.” Diele Infchrift, 
auf ſchwatzem Marmor mit goldenen Buchftaben, dient jest als 
Ausbänaefhild an einem Wirthshauſe. Auf dem Gipfel ber neuen 
Kirche ift eine Zerraffe, auf weldher man bie entzüdendfte Ausficht 
genüßt, (8. 3.) 





Rebaeteur und Berleger : 3.6 Kolb. 
—r — — — — — 
Bekanntmachungen. 

Die 843te Ziehung in Regensburg iſt heute 
Dienftag den ao, Februar 1837 unter den gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor fich gegangen, wobey machflchende Nun 
mern zum MBorfchein famen: 

30. 17. 8. 88. 76. 

Die 344te Ziehung wird den a«, März, und inzwi⸗ 
ſchen die ı8ate Nürnberger Ziehung ben 1. März, und 
den 13, März die aandte Münchner Ziehung vor ſich 
geben, 





Königl. baier. Lotto⸗ Amt Speyer. 
Schwindl. 





Freitag den 9. März dieſes Jahrs, Nachmittags 5 
Uhr, im Wirthsöshauſe zur Blume dabier, auf Berreiben 
der Johaunn Daniel Ballreich’jcdyen Erben zu Speyer, 
wird das auf der Marimiliangfiraße, weißen Viertele Nro. 
so, gelegene, von SGobanued Erb, Wirth daſelbſt, bisher 
bejeffene Wohnhaus, wegen nicht eingehaltenem Zahlungs« 
Termin wiederum öffentlich auf Eigenthum unter annehms 
lichen Bedingniffen verfleigert, 


Speyer, den 19. Februar 1837, 
Reichard, Nodr, 


Neue Speyerer zeitung. 





Dienstag 


Neo 


25. den 27. Februar 1827. 





Srautreid, 

Paris, den ı4. Gebr, Kammer der UAbgeor d⸗ 
neten, (Sigung vom 13, Bebr,) [Borıf.] Hr. Dupille 
hält das Seſetz für mörbig, um der Zügellcfigkeit der Preffe 
Schraufen zu feßen, und bemüht Ach, die jeigen 
‚sen ded Hra. Deojamia Conflant mit feinen früheren Bes 
finnungen ia Widerfpruch zu fegen, — Hr. Benjamin Eons 
flant -folgt na ihm, Er begians mit der Widerlegung der 
Cchlußfolge, die der vorhergehende Redner aus seinem feiner 
Vorträge: don früheren Zeiten gezogen hatte, Es beißt 
darin, daß es Jonrnale gebe, die das Handwerk der Ders 
„läumdodg uud BVerunglimpfung treiben, daß dieſes nicht 
„ungefräft bleiben fönue, und daß man errörhe zu fehen‘, 
„wie jemand, dag, Recht zu verläumden zuſtehe.“ Dieiet, 
fazt- der Weder, ift unter allen Regierungen meine Meir 
nung geweſen; allein es bedarf keines Commentart, um zu 

eigen, daß bdiefe micht gegem die Freibeit der Preffe iſt. 
r gebt zur Sache über. Das Minifterium bat fi ger 
weigert, und zu fagen, daß es die Mbänderungen der Com ⸗ 
miffion annehme „die, ohne Zweifel aus reinem Herzen 
arfloffen, denuoch blos fceinbare BVerbefferungen bilden, 
und Ihrer Schwachbeit und Ugzulaͤnglichkeit ungeachtet die 
Toleranz der Macht nicht haben erfaufen Pönnen, * 
bleiben alfo ganz Im vem urfprä 
wifler fiehen, Einen Gewinn haben wir dadurch, daß naͤm⸗ 
lic) unfere Mißbilligung deſto leichter auszuführen if. @arz 
Europa bat ſich fon darüber verwundert, mie ein folder 
Borfchlag babe ausgedacht werden können, ber nur in dem 
gefeffelten Bfien und dem felanifden Bfrita hätte Play fin 
den Pönnen, — Die Freibeit der_Drefle it mie bie ber 
Sprache, beide find Mittel um firäfliche Handlungen zu 
beichen, aber darum darf man fie nicht zerſtoͤren. Uofere 
Minifler, indem fie geradezu bie Breibeit ber Preffe aufs 
beben, fiod gar nicht von dem Tprannen von Byzanz uns 
terfchieden , der die Rede einzwängt, Jedermann weiß aud), 
daß die Fieiheit der Preffe vicht sam BVorıheil der Echrifts 
fieler , fondern daß fie zum Vortheil des ganzen Bolls 
nörhig if, um MWilführ und Raub von ſich abzuwenden, 
Der Mentier bedarf ihrer, wenn man ihm Bankrutt macht ; 
der Unfchuldige, menn man Ihn in ben Kerker wirft; der 
Handeltfiand, wenn man ihn durch." eine faliche Policht 
ruinirt; die Proteflanten, wenn man ihren Gottesdieuſt 
flöre; die Beamten, wenn man fie mit Verläumdungen 
abfegt; any Franfreicy endlih, wenn man die Nationale 
würde durch Uudländer mit Füßen getreien fiebt. — Bars 
um will man dad Werk von 5 Bonen dem arößten Tbeil 
der Bürger unzugänglid) machen ? Und zerflört man nicht 


nfiche 


"ein anderer, und 


i 
genen asorfatag der Dit“ 


durch den Entwurf die Eutwickelung der menfchlichen 
nie? Man bar fi — — sage Yo 
—— der Arbeiter ſeyen abgenutzte Mittel, Der Huns 
ger-nüpt fi nicht ab. Wenn fid) 40,000 Arbeiter in Dar 
riis, ud vielleicht 100,000 in den Provinzen aufs Pflafter 
gelegt bauten, fo würde es mir am der befibefeßten Tafel 
nicht mehr fdimtden, Ich glaube an eine Vorfehung, und 
fie muß die, wahren Urheber diefer Geißel Arafen, "Mon 
fagt uns ferner, e6 fey nicht möglich, beim Beſiand der 
Preßfieipeit ein Land zu regieren. Go mie ihr es jegt re 
giert, ja, fo ein Minifterium, was fogar mit ſich felbft im 
— en ur von der allgemeinen 
j r und eilea müßten, un üb» 
ten Zuflande ein Ende zu — — Fra 
meine Herren, > gg Vor drey Tagen nme 
} Dript von der allgeme 
green, bie gegenfeitige Meinumn eis 18 a $ an 
——— qualificirend, Wer bar diefe Derlamatlou 
gemacht? Wem anders ald feinem Eolegen hat der Binan 
minifler Beantworten ? — Der Hr, Juftizminifler, mir volle 
en Tone: Das babe ich mich gefagt, das ift Uebertreis 
ung. — Hr. B. Eonflane Härte ich feine Worte bier, 


n würde ge glei. bemeifen, et Berg, Couſtaut 


liest: „Es iſt ein großes Uebel, m. H., wenu die 
„wavermögend find, und weder die 35 ae 
„die Bürger mit Kraft befhügen, Man faun fich nice 
„genug eilen, um diefem berrübten Zuftande ein Ende 
„zu machen." — Der Hr. Zuftizminifler, Lefen Sie weis 
ter. — Hr. D, Eonflaat. „Und um dazu zu gelangen, 
„bat und der König beauftragt, Ihnen den Gefegoorfclag 
„u überbringen," (Wügemeines Gelächter, Der Hr. Zus 
fliyminifter ſchweigt mir gefenttem Kopfe.) — ®s fiehen 
die Sachen, und Sie werben alfo wohl dem Einen bie 
reibelt aufopfera , weil er von unferm betrübten Zuflande 
geſprochen bat, und dem Andern unfer Geld bingeben, meil 
er unfere glüdlihe Rage gepriefen hat, (Geräufch auf ale 
len Dänken, felbft im Cenirum.) Deputirte von Frans 
reich, werden wir auf diefem Wege fortgeben ?! 

(Sigung vom «4. Februar.) Um ı Uhr beginnt die 
Sitzang. "Die Zagesordnung ifl der Beriolg der Dietuis 
fionen uber dad Preßzefeg. Der Hr, Ge ;elbewabier tritt 
ein, — Hr. Sallabery bat das Wort im Intereffe des Ges 
fegooıfblages. — Der Gouroalidmus fündigı id als 
bie hoͤchſte dominirende Macht an, die einzige meben den 
Kammern, Jeder KRaunengieger meunt fih die öffensliche 
Meinung, und doch iſt legtere fo vieldentig, als «6 Kaba» 


len und inblofduelle Leidenfchaften gibt, (Selaͤchter und 
Gemurmel.) — Id begrüude meine Weinuug durch eine 
Schtift ver Hra. B. Eomflant von 1815; geflern bat eis 
ner meiner Freunde, Kr, Dupile, fib anf Hra. B. Com 
fanı den Mepublitaner berufen; mein Gewährnrann fol 
beute der Royaliſt B. Eoaflant ſeyn. — Hr. Gallabery 
erirt eine Stele aus einem Werke des Hrau. B. Conflant, 
die er für Gift ausgibt, für das fein @egeamittel gewach⸗ 
fen f.y. Der Letztere zeichaet raſch etwas auf, und ſchickt 
einen Quiſſier ab, dad Duch zu holen, — „.. Der Redner 
macht mehrere Gchrifien der Kiberalen aamhaft, und zuft 
fodann aut: Was babe ich aber Eitate mörhig! ſeit vielen 
Monaten halı jeder Tag meue Läflerungen und Gcandale 
wieder. Diefe müffen darnieder , Monarchie muß dem 
Preßunfug auf den Kopf treien, oder fie wird ſelbſt falle». 
(Bravo! Bravo!) — Hr. B. Eonflanı hat das Wort auf 
eine ihn perfönlich betreffende Ungelegenheit: Als ich geflera 
die Tribune beflieg, um »erfönlich auf die Ulegation meis 
ner Werke durch einen Vorgänger Mecheäfchaft zu geben, 
fo bedurfte es einer blofen Deutung der von mir gebrauch: 
ten Ausdrücke, und des Beweifed, bad im ibnen nice für 
die Ceuſur, oder irgend einer Tyranmıy gänfliged enihale 
ten ſey. Dieemal habe ich eine gan, andere Bufgabe, and 
muß beforgen, nicht eher Glauben zu finden, bie ich werde 
bemwäh:t haben mas ich fagen mil. (Belädhter.) — Wan 
beruft fid auf die Worte, die ich den Männern in den 
Mund gelegt harte, die ich befämpfte, und dichter mir dann 
deren. Juholt als meine Denfungtarı an. Ms ib fie 
ſchried, im Wugenblide der Meftauration, zu jener Zeit, wo 
ib auf die Vereinigung aller Meinungen unter einer Cou⸗ 
flition hoffte, war meine Abſicht, „die Noibwendigkeit de 
mözen nun einen Schluß auf die Wufrichtigkeit meines 
Seguers ziehen und ih ſchaͤtze es mir für ein Gluͤck. bey 
der Orlegenbeit zeigen zu Pöunen, daß ich nie mit mir in 
Widerſpruch gefommen bin, (Gelächter im Eentram, ) 
Nein, m. NH, nie haben meine Grundfäge einander eut* 
gegen geftanden; unter verſchiedenen Gemwalihabern habe ich 
immer dieſelden Maximen vertheidiger, Ich Fann mich das 
bey auf Sie, m. NN, und diejenigen unter Ihuen als 
Zeugen berufeny melde, eifrige Bertpeidiger der Movar» 
cbie „ dem Kaiſerthume gedient... (Gemurmel); ic) frage 
demnach, mem ich wohl unter dem Panlere dieſer ufurs 
parorıichen Macht begeguer habe? (Gemurmel,) Nirmand, 
dein ich war geädter und im der Verbannung, — Der 
Vorgänger bar zulegt angeführt, wir wollten eine Gewalt 
zwiſchen dem Könige und dem Volke ſchaffen. Wichtig if 
ed, daß diefe Gewalt in der harte beſtimmt if, uud wir 
werden fie aufs Weußerfie vertheidigen, — Urbrigens iſt fo 
viel fiber, daß, wo unfer Standpunkt auch eioft Hinfoms 
men möge, biefer Mebner und Leute vom feiner Partei nie 
neben und Ihren Play finden werden. Mir werden ſtets 
auf bie Geſetze, die. legale Ordnung und bie verfaſſungs⸗ 
mäßigen Marimen uns berufen; jene dagegen werben forts 
während Ihre alten Wege geben, (Heftige Genfation,) — 
Sr, Labourdonnaie fazı, der Geſetzesentwurf rühre die ganze 


Geſellſchaft auf, Unter einer conflitutionnellen Megierung 
muß ſchou die blofe Erfcheinang eines ſolchen Entwurfes 
eine allgemeine Gngf verbreiten, Wie mag man fid 
ſchmeiche ln, daß die Kammern obne alien Brund bie Dreßs 
freiheit aufopiern werden? Schon dieſer Gedanke ik im 
Stande, in der Befellihaft eine lange dauernde Unruhe 
zu erregen, deren Zolgen unberechenbar find, Wie könnte 
man ſich auch darüber wundern, baß der Befegesentwurf 
die Gemuͤther jo allgemein aufrege? Er ift ein 1ödtlıdher 
Wogriff auf das repräfentative Eyfiem, das ohne Proßfreis 
beit aicht leben Fann, (Fottſ. folgt.) 

Paris, dem ı8. Febr. Die 5000 Mann engliider 
Truppen babın Kiffabon verlaffen und find auf dem Wige 
nad den Brenzplägen bie fie beſetzen follen, 

— Die Blademie der ſchönen Wiſſenſchaften und Ja⸗ 
förifien bat geftern den Nachfolger des Hrn, Grafen von 
Xanjuiaais ernanet, Hr. Poug seoille, Verfaſſer der Ge⸗ 
ſchichte der Wiederherſtellung Griechenlands bare die meis 
ſteu Erimmen für id, und wurde zum Ditgliede diefer 
Klaffe der Akademie ermäble, 

Paris, den 19. Gebr, Man melder Aus Liſſabon 
unterm 7. und aus Porto unterm 6. „Dieswach Portus 
gal zurückgekehrten Weberläufer haben nid Mehr im Des 
fige, als Braga, wo fie vom ®rafen Bila+ Elor und dra 
Generälen Ungeja und Mello eingefhloffen md; — Die 
Brmee dieſer Letzteren haͤlt Gombeiro, Gulmaraenus, Bros 
vade, Lanhoro und Corvalho de Eſte beſetzt. — Die enge 
liſchen Trubpen haben Liſſabon verlaffen, und den Weg 
nad Eoimbra eiugeſchlagen. “ (Etoile.) 

— Der Generalieutenant, Herr v. Eoulaincourt, Her⸗ 
108 do Vicenza, ehemals Dderflalmeiller des Meichd und 

inifler der auämärtigen Uingelegeubeiten , ii beute dabier 
mit Tod abgegangen, Er halte ein langwieriges Kranfens 
lager, und überfland viele Leiden mit großer Behartlichkeit. 
Er war erſt 54 Jahre alt, 
ar ——— * 
adrid, dem 5, Febr, an behauptet, die fpanifche 
Seiſtlichteit habe durch Hru. Galomarde dem König 2 
ben Fall des Kriegs 600 Millionen Mealen angeboten, 

— Das berühmte Manifeh des Königs vom vorigen 
Monat, worin die Brände von der Erridyrung einer bins 
laͤnglichen Armee auf der portugicfifchen Brenze angegeben 
— ſchelat ein Aufruf an die fpanlfche Nation gemejen 
zu feyn, 

Dom 8, Februar, MWußer den 10,000 Bewehren, 
wozu der Grneraldirector der Mrtilerie eine Summe von 
15.000 Plaflern erhalten bat, find auch Lieferungen von 
Kleidangsflüden für die könlglichen Zreimiligen an Untere 
nebmer abgegeben worden; man bat zur Bezahlung eine 
Bulage zu den Dctrolgebühren von Lebeusmitteln ausgefeht, 


Portugal. 

Liffabon, den 3, Febr. Geflern früh erblelten wir 
bie Nachricht, daß der Marquis von Ehaves, deffen Bere 
baftung ber König von Spanien befohlen harte, wieder mit 
etwa 2000 Mann anf dem portugiefifchen Bebiete erfchienen 
ift, Grin Marf ging uördlih von Chawes nad) der Pros 


lo; Minho über Maivaes. Der Oberſt Zagallo ſchlug ſich 
mit ibeen lange heram; am Ende zog er ſich ia die Ge 
birge; er feiber fomı mit einigen Dffisieren und feinen Fah⸗ 
wen mad Porto; es war der 30, Januar, Chases rüdıe 
ſchnell vor gegen Braya; er war aber am 1, Äebr, dort 
noch wicht eingerädt,. Gaimarues haben die Jaſurgenten 
ebenfalls voch wicht beſetzt. Mach Porto, wo man alle 
mögliche Bertbeidigungsdanftalten macht, bat man 1400 
Mana VBerflärkung geſchickt. Die Miliz und andere Ein 
mwohner von Porto harten ſich ald Freiwillige augeboren, 
Der Marquis von Bngeja hate dieſes erfahren, und zog 
Doro zu Huͤlfe. Etwa «00 Maun von zwey engliiden 
Bripgd waren ia Porto ausgeſchifft. Es war viel Wers 
wirrung in diefer Stadt, aber wahrfcheinlich werben die 
Gnfurgenten zu fpät gelommen feyu, Alles, was noch von 
Eugländern bier ift, gebt beute ab, 

- = Die Fufurgenten hatten Briefe des Dberfien Zagall 
on den Marquis d'augeja, worin er dringendft Verfiä:fuug 
verlangt, aufgefangen, (Die Etoile bebaupıer, der War» 
quis von Chabes habe ſich fogleih zuruͤckgezogen, ſobald 
: een: daß der General Billa» Flor gegen ihn mars 
chiere, 


. Zürlten 
Conflantinopel, den 16. Jan. Die Hinrichtungen 
dauern feit. Ser meulih entdedten Berfbwörung fort, und 
die Gemürber der Moslims fcheinen wieder viel aufgeregter. 
— Nach den meueflen Nachrichten aus dem Urchſpel vers 
folgen die Griechen ihre errungenen Wortbeile, Zbrabim 
Daſcha auf Morea ift durch die Siege bey Racheva wenig» 
flens zur Unthärigkeit gebracht. eine Verbindung mit 
dem Gerastier ift abgebroden, und die SEchwierizlelt Le⸗ 
beusmittel herbeizufchaffen, wird für ibe Immer größer, — 
Die Griechen erwarten Hru. v. Mibeaupierre mit großer 
Sehnſucht, da nad) feiner Wolunfı die Unterhandlungen zu 
Gunften ded Friedens, gemeinfam mit dem englifchen Bots 
ſchafier, Hra, Strarford» Cauniug, eroſtlich berieben were 
den follen, Man weiß zwar jetzt auf offizielle Weiſe, daß 
die Höfe von Wien, Paris und Derlin, dem Peteröburger 
Eonferenzprorotol vom 4. Upril 1826, zwifden Wellington 
und Neſſelrode, micht beigetreten find; alleia Alles zeigt 
on, daß wenigſtens England und Rußland die Pacifilation 
Griedyenlands um fo eifriger betreiben werden, als bey dies 
fer Frage beide Maͤchte dermalen gleiches Jatereſſe baben, 
Die jeige günflige Lage der Griechen gewährt vielleicht 
einen Grund mehr, um ein erwünfchtes Refultat zu hoffen, 
Buszüge des öſtrelchiſchen Beobachters aus 
der allgemeinen Zeitung von Briehenland, 
Bernau 9 vom 20, Dez. enthält wachflehenden, 
von dem al» Eommandanten Karalötali ( eigenclich 
Kara» Gstali, d. h. Schwarz: Jakob) und vier und neun» 
ig andern Eommandanten unterzeichneten Bericht an die 
egierangs » Commiſſion, aus dem Hauptquartier von Ras 
dova vom 8, Dez. über die am 6. deffeiben Monats bey 
jenem Drte vorgefallenen Bffaire: „Un die erlauchte Regle⸗ 
rungs» Eommiffion von Griechenland, Dur die Macht 
und Huͤlfe des höchften Bones, übermachen wir bie frohe 


Borfhaft von dem glänzenden Siege, der gegen die Feinde 
bey Rachova errungen worden il. Am 30, Nov, lanyıea 
auch wir, durch Sottes Barmherzigkeit, mit allea Truppen 
der Regierung. in Diftomo an, und fandten am nämlichen 
Tage die Generäle 8, Baja, Gardikioti Briva, und Mitto 
Baja mit 500 Mann ab, um Rachovda zu beiegen, indem 
die Feinde die Abficht hatten, die nämlidye Siellung zu nebe 
men, und fich der Riajar Bey, Mufla» Ben, Karioftl:Ben, 
und Elmasd» Bey mit etwa 2000 Maun dahin aufgemacht 
batten. Die Uafrigen kamen den Feinden zuvor, und bes 
feſtigten ſich im jener Pofition; fobald die Feinde anlang» 
ten, begann der Kampf. Am nämlichen Tage, gegen die 
ſechdte Stunde ®), famen aub wir mit ganzır Macht an, 
nnd fogleich gab es einen furchtbaren Kampf, Wir wars 
fen die Feinde aus dem Dorfe binaus, ſchloſſen fie in ber 
Nähe eines Hügeld der Gegend ein, und belogerten fie 
bort, Um a, Dez, fam uns auch der General Macri zu 
Hülfe, und am 3, der General Georg Drako, ber Vice⸗ 
general Conſtautia Kalyda, aa der Spige der Truppen des 
feligen Skaltza, dann Triandafplo Wpokorki und Eonflan« 
tin Soldaffi, mit dem Grivo» Kofla, Die Friade blieben 
acht Tage aufs engfle eingefchloffen, ohne Waſſer, ohne 
Drod. Zwen:, dreimal fam ihmen Hälfe, konnte aber ih» 
sen Zweck nicht erreichen; dens die Anfommenden warden 
von den Uaſtigen angegriffen. und mit empfindlichem Were 
luſte verjagt, Sie verlangten freien Wbzug. um nad Naufe 
ja geben, und mollten uns ben Kioja-Bey und Mufta Dev 
ju Seißeln geben; aber wir verlangıen ihre Waffen, und 
wollten ihuen das Leben fhenfen, wenn fie nah Haufe 
gebeu wollten ꝰ). Diefen Vorfchlag wahnıen fie nicht an, 
und fo befchloffen fie, am-6. Dez. gegen so Uhr des Tas 
ed (zwey Stunden vor Sonumuntergang) ſich durch die 
Kusı zu reiten. Uber, da wir ihre Ubſicht voraudgeieben, 
fo befegten wir alle die noͤrhiges Stellungen, und waren 
ganz zu ihrem Empfange bereit. Sie flürnen endlich 
bervor; der Kampf begann, und die Stiechen bewiefen sine 
beifpiellofe Tapferkeit, Indem alle Eorps mit einander weit⸗ 
eiferten, die vom griechifchen Fefllaude. die Epire: Bulioren, 
wie auch bie Pelopomnefier unter General Nilita. Es 
blirben von den Feinden todt an die 1300 Mann und dar» 
unter auch alle Sommandanten des f:indlichen Heeres. der 
Kiaja» Bey, Muflas Bey, Kariofil- Bey und Elmat: Bey. 
Wenige der Beinde haben fich gerettet, und felbfi diefe ohne 
Waffen, Wir haben mehrere Befangene gemacht; ihre 
Fahnen, alle ihre Pferde und ihre Bagage find in unfere 


*) Um Mittag alfoz bie Griechen und Türken teilen ben Ta; 
von Sonnenaufgang in amölf, und die Naht von Sonnen: 
untergang, im andere zwölf Stunden, bie daher nadı ben Jans 
seszlten länger und Lürger werben. Gine Stunde bes Tages 
it im Jung faft boppeis fo lang, ald im Dezember, 


») Ginem fehr betafllirten Tagebuch Über Karaislati’s Erpedi · 
tion in der allgemeinen Beitung von Griechenland vom 23. 
Des.) zufolge, hatten bie Griechen verlangt, baf 1) bie Feinde 
ihre Waffen, und Alles, was fie Kofbares mit ſich fünrten, 
obliefern; 2) den Kiajar Bey und Muſta⸗-Bey ats Geifeln 
ſtellen, und 3) Salona und Livadia üsergeben follten, 


Hände gefallen, Es find auch von ben Unfrigen in dieſer 
Schlacht acht Mann geblieben, und eben fo viele verwundet 
worden, Möge daher die Motion dieſen glänzenden Sieg 
feiern, und den Höcflen dafür preifen, Diefer Sieg ift 
ber bedeutendſte für Griechenland, und wird piele und große 
Folgen haben, Wir vertrauen auf den göttlichen Beiflaud 
und das Geber bed Baterlandes und unferer erlauchten Mes 
gierung, daß wir dem Feind baldigſt bändigen, uud alle 
ftine Plane gänzlich vereiteln werden, Wir fenden eigens 
bie Benerale ®, Ugalcpulo, &, Baja und Fanni Kutzouika 
ob, um diefe glänzenden Thaten zu verkünden, und die Uns 
gelegenheiten der Armee vorzuftellen, Mir verbharren ‚mit 
ber gebührenden Ehrſurcht. Aus dem Haupiquartier von 
Machova, am 8. Dez. 1826, Behorfame Bürger &, Las 
raidlali. Nitita Stamatelopulo. ®, Dangli, Georg 
Tfavela, Dmandl Zerva. Seorgali D, Drako, und 88 
andere Namen von Kommandanten,” — Das neuefle Blatt 
der allgemeinen Zeitung von Griechenland vom a7, Dez. 
ſoricht von einem neuen Gefecht, welches am 19. Dez. bey 
BVeliga (nördlich von Rachoba, jenfeitd des Paruaſſes) zu 
Gunflen der Sriechen vorgefallen ſeyn fol, Der Brtilel 
lautet folgendermaaßen: „Wegina, den a7, Dez. 1886, 
3u Ende. ded vorhergehenden Plattes verfündeten wir ein 
zweites glänzendes Gefecht und einen neuen Sieg bey Bes 
liga. Diefen Gieg erfehen wir aud einem Schreiben des 
ben Afpara Dfpitia (weiße Haͤuſer) befindlichen Jutendau⸗ 
sten des Lagers vom zo, d, M. an die erlauchte Negierung, 
Mir heilen indeffen dieſes Schreiben mit, bi6 wir auch dem 
Dericht des General Karaiskaki hierüber erhalten, der 
obue Zweifel des Winters halber ſich verſpäͤtete. Folgeu⸗ 
bes iſt der Inhalt des Schreibens ded Intendanten: „Dies 
‚fen Wugendlid erhalıe ih ein Schreiben des Benrrald 
„Karalötati, welcher- meldet, daß gefiern (deu 19. d. M,) 
‚den Unfrigen entgegen famen ein Paſcha und ein Bey, 
„mit 1500 Maun unter ihren Befehlen; und mad einem 
„barinädigen, erbitterten Befechte fchlugen die Unfrigen die 
„Beinde im die Flucht, und, wachdem fie ihrer die Menge 
eſchlachtet und geopfert, verfolgten fie den Meft bie Bus 
„buniga, Much diefer Sieg iſt fehr bedeutend, Mn ı000 
„Rafltbiere, mit Munds und Kriegsvorrächen, Kaffee, Zuder 
„und andern fofibaren Wrtiteln beladen, firlen im die Ges 
„walt der Unfrigen; und, wie der General fhreibt, bie 
„Unfrigem find durch die Beute überreich geworden, . Die 
Furcht der Feinde ift beifpiellos, Einen Thurm von felnd⸗ 
nlichen Köpfen bat der General au in Beliga aufgebaut, 
„wie in Rachoda. Der ariehifde Eontinent wird nunmehr 
ngewiß befreit. Laßt und den Höcften dafür preifen! So 
„wahr iſt es, daß Goit die Freiheit des Griecheuvolkes 
„beihloffen bat, daß in dieſen zwey fehr bedeutenden 
„Schlachten kaum zebu Griechen gerödter wurden, wäh. 
„rend ta uſend der Feinde ihren Tod darin fanden! .‘. . 





Bor 36 Jahren, im Fahre 1790, zäblten die verelalg ⸗ 
ten Staaten von Nordamerika nur 75 Poftämter, im Jahre 
1826 überfteigt ihre Zahl 6500. — Die Uusdehnung der 
Poſtwege betrug damals kaum 42000 engliſche Meilen, im 


1846 über 90 000 und die Pofleinnahme bat ſich während 
diefed Zeitraums von 38.000 auf ı1,200.000 Dollar& vers 
mehrt. — So fchreiter Nordamerita voran! Noch 30 Jahre 
weiter, wird Südamerika diefelben Mefultate darbieten, 





Es lehrt die frühere franmdſiſche Gerichte, daß unmittelbar 
vom Throne aus die Prefje nicht immer verurtheilt wurde, Der 
gute, unglädtihe Ludwig XVı. ließ fih von dem Buchhändler 
Biaizot alle Pamphlete und Pasquille liefern; einft ſandte ber 
Polizeilieutenant den Blaizot in die Baſtillez ber König vermißte 
feinen Buchbändfer; ber Stallmeifter, den er nah ihm geſchickt 
hatte, brachte dje Antwort, er fiat im Gefaͤngniſſe. Der Broßs 
flegelbewabrer mußte fogleich einen Bericht über die Sache machen, 
und Ludwig antwortete: „, Wie fol ich denn bie Öffentiihe Meis 
nung erfabren? Am Dofe beträgt man mid. Boll ich mich blos 
an bie Schriften halten, worin man mic lort?”. Won Ludwig XV. 
keant man einen befonders naiven Zug; er machte feinem Bud 
haͤndler Fournier den Vorwurf, er verihaffe ihm keine Schmäys 
fhriften „Sire, es ericheint keine.” Der König zeigte ihm eine, 
bie gegen ihm ſelbſt gerichtet war, und fagte gutmäthig: „, Wenn 
bu fie leſen willſt, fo will ic fie bir leihen,” 





@s If ein ſchweres Verbrechen, die Menſchen in Kinfterniß zu 
ſtürzen ober ihre Blindheit zu verlängern; denn es iſt das wirt 
famfte und unfeplbarfte Mittel, fie lafterhaft und elenb zu machen, 

Marezoll. 
Rebacteur und Berleger : I. ©, Kolb, 
— — r — — — — — 
Belanntmadbung. 
MWeins Berfieigerung. 

Montag deu zwölften des Mona März 1897 und 
unmittelbar darauf folgende Tage, Vormittags um g Uhr, 
werben in der Bebaufung des zu Forſt (bey Dürkdeim am 
ber Haardt Im Möeiufreife des KRöniareihd Bavern) ver⸗ 
lebten GSutsbeſitzers Herrn Heinrich Meichardt, nadıdefchriee 
bene in feiner Hinterlaſſeuſchafis Waffe vorbandenen, in 
befagter Behauſung gelagerten, in den ®emarlangen oon 
Forſt, Deidesheim und Ruppertöberg felbfl aezogenen, rein 
gebaltene - Weine, von vorzüglichfier Qualität, vor untere 
zeichnerem königlichen Notär unter aunchmlichen Bedinguns 
gungen, öffentlich verfleigert, als: 

2,) 2 Etüd ı80uer, 


2) 2 m ı80ätt, 
3.) 3 — ı8oztt, 
4) 25 ıßııtt, 
5.) 8 — ıßıßer, 
6) 26 fg, 
7)46 — ı8aser, 
6) 4 — ıßeder, 
g)ır — »8⸗5er, 
»0,) 185 — »8ber. 


Zu gleicher Zeit werden auch zwey Bfüde theild Her 
fen , theild Tröfter » Branutweine in der gedachten Hinter« 
laſſenſchafts maſſe vorhanden, mit verfleigert, 

Die Proben werden am Tage ber Werfleigerung vor 
den Fäffern gegeben werden, 

Deidesheim, ben ı3, Januar ı807. 

Koͤßler, Notarius, 


Neue Speyerer Zeitung 





Donnerstag 


Nio 


26. den J. Maͤrz 1827. 





Diefe Zeitung erſcheint woͤchentlich dreimal: Dienflags, Donnerflags und Gamflags, Der vierteljährige Pränumerations ı Preis ift 
in Speyer bey dem Werleger, fo wie ben ben König. Poftämtern in MpeinsBaieen 1 fl. 21 Er, Die Haupt: Erpedition Fat 


das Binigl, Poſamt in Speyer übernommen, 





Deutfdblanmb, 

Bayern, Einem alerböchften koͤnigl. Mefcript zus 
folge, wird dad, zu Megendburg garnifonirende 4, Linıeus 
Sofanteries Regiment ( biöher Sacyfen» Hildburabaufen ), 
narbdem Se. Durchlaucht der Herzog von &achfen » Hilds 
burabaufen dea Titel „Herzog von Bachfen» Mlienburg' 
angenommen, in Zulunft diefe letztere Benennung führen. 

Leipzig, vom ı5, Febr. Bor einigen Tagen fam 
der ehemalige König von Echweden, Dberft Guſtavſon, 
mit der Eilpoft bier an, auf welcher er außen einen @ig 


gebabe und defhalb die Hände erfioren bat, Er Irbı doͤchn 


tiafach, mwobnt ia dem GSaſthauſe zur Säge und fol eine 


Meife nach Dresden vorhaben, 


Dreußem 
Berlin, deu on Bebr, Nach einem Yuffa im ben, 
von Hra, geheimen Rath vo, Kamptz herausgegebenen Fahre 
büdyern- für die preußische Geſezzebung rt." fheiur ben 
Wäͤnſchen der Bewohner der preußifchen Rheinproningen, 
um modifizirre Beibehaltung des frauzöſiſchen Grfege 
buchs und Verfahrens, mich enifprochen zu werden, 


Frantreid, 

Daris, ben 15. Febr. Kammer ber Übgeords 
neten. (Bigung vom 14. Gebr.) [Bortf,] ... Diefe 
Ubweichuug vou den Prinzipien, diefes Echwanfen radeln 
degenmwärtiz die Jourmgle: das Uebel fige im der Seſell⸗ 
(daft felder. Sie finder ſich verlegt durch die Martuäcdige 
keit, mit welcher man täglich mehr ſich im einem unfeligen 
Soſteme verliert; fie empoͤrt ſich in Maſſe gegen die jegige 
Bermwaltung, weldye die Unabhängigkeit und die Würde der 
eonftitutionwellen Monarchie gefährdet. Der üffenılihe Tas 
del geht moch welter als alle Hournale; und weil wir dena 
die Wahrheit ganz fagen folen, fo mwiffe man, daß er bes 
reits Peive Grenzen mehr kenut. (Auf der linken Gele: 
Es ift wahr, das iſt wahr!) Man entfage doch einem fols 
den Trugſyſtem. Trog aller Unfirengungen, un den Nas 
tionalgeift zu erfliden, werde ich immer-freimütbig bleiben, 


Franfrei richtet feine Blicke nach dem Throne Heinrich IV. 


und des heiligen Ladwigt; es ſieht vor ſich den Ecepter, 
der nie die Lügen beichäßte; Frankreich verlangt die Hand» 
babung feiner Preßfreigelt, die immer die ficherfie Ge⸗ 


waͤhrſchaft des conflitutionnelen Thrones war, — Nach 
5-0, Labourdonnaye trat Hr, Gallard de Terraube auf, und 
ſetach zu Ounften des Gefegeseurmurfs, — Hr. Royer⸗ 
Eolard, In dirfer vorläufigen Disfuffon können nur alls 
mens Demerkungen ihre Stelle finden, und ich werde bie 
preiellen Verfügungen des Eatwurfs einfiweilen mit Btille 
ichmweigen übergeben, um mich blos an den allgemeinen 
rt su halten, von dem der Entwurf ausgeht, Es 
handelt ſich nicht davon, die Eharte einem neuen Eingriffe 
gegen diefelbe entgegen zu flellen, 
ren mac der Meflauration der Bal war: das dermalige 
Unternehmen gebt noch welter, ed iſt nicht gegen die Zügehs 
lofigteit gerichtet, fondern gegen die Freiheit, und jwar 
nicht allein gegen die Freiheit der Preffe, fondern gegen bie 
natürliche, politifhe und bürgerliche Breihelt, die man als 
ihrem Wefen nah ſchaͤdlich darftelt, (Bewegung im der 


erfammiun i 
Centrum.) Mad) Demi aevamen @rndur Reäten und im 


war es eloe Unklugbeit unſers Cchöpfers, die Meufhe 

frey und vernünftig in das Weltall hinzuflelen, ——— 
diefem ——— find das Uebel mad der Jrrthom here 
borgegangen, (Neue Bewegung.) — Eine höhere MWeikheit 
erfhein jet, die die Fehler der Vorfehung gut macht, ihre 
unfluge H:eigebigkeit abfchueider, und der mit Weisheit ners 
Rümmelsen Meufhbeit den Dienft leiſtet, fie endlich zur 
glüclicen Unfhuld des Viches zuräczuführen, Diefe Fola 
er aus dem Entwurf herzuleiten, koſtet Peine Mühe: 
ie ſtellen fi von felber dar; man finder fie ausgefprocen, 
gerähmt ſelbſt, als wären ed ehrenoole Erfindungen, in 
den offiziellen Vertheidigungen des Cormwurfe. ®o folge 
f&on voraus der großen Verlegung des öffentlichen und 
Vrlvairechts die Sirafe auf dem Zug dadurd, daß man 
zu Ihrer Verteidigung ſich gendthige ſieht, das Geſetz Bote 
16 anzullagen. (Remwegung auf den Minitterbänten,) — 
Bus der Friſt von 5 oder so Tagen folgt, daß jede Echrift 
in Beſchlag genomnien werben fan, menn irgend eln Exem⸗ 
plar aus den Wakſtaͤtren des Buchdruders gefcheuft oder 
geſtohlen wird: Jene Friſt IM ein Zwiſchenraum ber Ungft 
für den Gohrififieller, ındem er durch eine Handlung eines 
Dritten um feine ganze Wusgabe fommen Paun, obae daß 
über den Juhalt des Werkes ſelbſt erfanm wird, Zudem 


wie ed ia dem erſten Jah⸗ 
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bat beutiged Tages der Schrififteler, wenn auch ein Pros 
zeß über fein Werk entfleht, den Vortheil, daß es bereits 
in den Händen des Publikams ift, und daß die öffentliche 
Meinung darüber hat abſprechen Lönnen, die fodana ihre 
Einwirkung auf die Gerichte wicht verfehlt, ludem das Ber 
ſetz wicht vorber die Preffevergeben genau beftimmen fan, 
fondern die Urtheile in folchen Sachen nur aus der natürs 
lichen Biligkeit des Rechtes fließen; diefe Biligkeit berudt 
aber auf einer Meinung, die flets durch die Öffensliche Weir 
ouug aufgellärr wirds, Man wirb alfo unter det, Herrs 
ſchaft des vorgefihlagenen Seſetzes nicht ſchreiben. 
der andern Seite folgt aus ber unbegrenzten oder unent- 
ſchiedenen Verantmwortlichleit des Buchdruders , verbunden 
mit der Gonfislation feined DBrever, daß man micht mehr 
druden wird, — Mus der unendlichen Schwierigkeit , die 
man den Journalen In den Weg legt. und die deren Eigen» 
"baum untergraben, folgt die Zerflörung oder der Bertauf 
der Fournale. Ich ſpreche wicht vom Gtempel und deu 
unendlihen Grldbußen, bie aichts auders als eine Eonfis« 
Bation bilden. — Der Redner bezieht ſich ſodaun auf die 
offizielle Apologle des Seſetzes, worin es beißt daß man 
zur Wusrortung des Döfen aud das Sute zumeilen mit 
zerflören müffe, weil jenes hundertmal mehr ſchade als dies 
frd möge. (Die Minifter noriren ſaͤmmtlich, außer Hrn, 
von Ehabroi.) Hier liegt alfo Flar die Abſicht am Tage, 
daß man das Gare mit dem Böfen begraben muß. Um 
u diefem Zweck zu gelangen, muß man bie Freiheit ums 
ürzen, die wach dent Gebot der Schöpfung brides hervor⸗ 
bringt. Nicht die Preffe wird unterdrüdt, fondern der 
Meunſch feld und was iſt dieſes anderd ald Tyrauney, 
in Beleg des Argwohns (loi des suspects) im ausge, 
debnteflen En nad Eranhrei ins Sefäuyulß unter ber 
Wade dei inifierlums fegte, wäre blos die genaue Folge 
des Brundfages, auf dem der Entwurf beruht, (Reichtes 
Murren Im Centrum.) Das Winifterium könnie beim Bors 
trag deffelben mit weit mehr Autoritaͤt fagen: „Das Böfe 
verurfahe hundertmal mehr Uebel ald das Gute Nugen 
bringt, Der Urheber der Dinge hat ehedem das Degen 
ıbeil geglaubt; er bat fid) geirrı," 
rer.) Gelt der Uuterdrüdung ber Breibeit verſchwindet 
der Verfland, ihr Gefährt, Die Wahrheit il vom Bus 
tea, der Yrrehum iſt vom Böfen, man darf das @ute 
nicht ſchenen, um das Boͤſe audzuroiten, Go wie das 
Gefänguid dad marürlihe Heilmittel gegen bie Freiheit 
ift, fo if die Unmiffenheit das Heilmirtel gegen den Ders 
fand." So raifonalre man! — Diele Argumentation ift 
gerade dab Umaekehrte des von der Magiftratur und den 
Schrift ſtellern aller gebildeten Zeitalter audgefprochenen 
Srundſatzes; daß man lieber zehn Schuldige lodfprechen 
als einen Unfhuldigen veruriheilen fol, Der Entwurf 
muß ſchon der Zuquifiion im Beifle vorgefchwebt haben, 
die zu der Zeit der Berfolgung der Olbigeuſer die Ortho⸗ 
doren mir den Ketzern in ein Feuer warf, damit ja feiner 
diefer legtern davonfomme, (Rebbafte Bervegung.) Hat 
man je in der Mepolution, während der größten Toranney, 
eine ſolche Betachtaog gegen die Menfhheii an dın Tag 


(Algemeines Gelaͤch⸗ 


gelegt. (Mebrere Siimmen: Das iſt wohl wahr! boͤrt! 
börs!) Zwar läßt der Entwurf uns das Reben, und beraubt 
und nar der Gedanken, Um die Journale zu zerflören, 


bebt er die ewigen Gelege des Rechts auf, er erklärt die 


beitehenden Uebereintünfte für unerlaubt, vernichtet die Vers 
tıäge, ermaͤchtigt die Spolitation und reizt zum Diebflahl, 
Ein Gefeg, das mit dem gegenfeitig gegebenen Vertrauen 
foielt, ift die Ummälgung der Geſellſchäft. Kein Gehorr 
fam darf ihm geleiſtet werden; denn, fagt Boffuer, es gibt 
auf Erden kein Recht gegen das Medi. Mupte «6 unter . 
der legitimen Regierung dazu fommen, daß mon ſelche 
Bruudfäge wieder entwideln maß. Uber es ij noch Treue 
und Glauben in Frankreich ,-.und eure Verderbtheit wird 
nicht befolgt werden. Feder wird feine Schuld zahlen, und 
man mwird den unfreuen Depofitar mit der Jafamle belegen, 
der con dem haͤßlichen Vorrecht Sebrauch macht, das ibm 
das Geſetz geſtattet! Welche Zukunft bereisen uns foldye 
Grundfäge! (Unterbredung, Beifall und Brabo's.) — 
Unfere Regela, fagt man, ſind fireug aber unumgänglich 
ndıbig , und Diefe Worte reichen bie, um alles zu braun 
morten, Mein dazu reiken fie nicht bin. Die polttifche 
Metbwendizfeit, wäre fie auch vorhanden, entbebt unf nicht 
der Serechtiatelt; der Zweck Heilige aicht die Mittel, Ihr 
töaut euer Geſetz wur durch den Betrug fihern! Das iſt 
Beweis genug, daß eb nichts taugt; wäre es aber auch 
gut, fo fol man eher darauf verzichten, als einen Padı 
mit der Uabilligkeit eingehen, (Siets fleigender Eindrud.) 


Die Ipranney bat mehrmals auf und geruht, mit dem 


KHenterbeil in der Hand, Dazu koͤmmt ed zwar nicht mehr 
weil Niemand mehr dab Beil ergreifen wird, mod kann; 
auch find die Umftände auders. Heutige Tages will die 
Tyrannep ſich an unſerm Erlegerifchen und potitifben Rudm 
vergreifen, ber Krone, Urheber bes Seſetzes, befannt 
oder unbelannt, ich frage euch: Melde Thaten babı ihr 
aufzumelfen, um euch dermaßen über eure Mitbürger zu 
erheben, und um im Stande zu ſeyn, ihnen die Tyraunep 
aufzulegea? (Allge meine Bewegung, Aller Wagen sichten 
fi nach der Miniſterbank) Sazt uns, welchen Tag ſeyd 
ihr im Befig des Rahmes getreten, welches find eure ges 
wonnenen Schlachten, welches find die unflerblichen Dienfte, 
die ihr dem König und dem Marerlande geleifter babe? 
Dunkel und mittelmäßig wie wir, ſchelut ed und, daß ir 
uns nur aa Vermeffenheit übertrefft. Die Tyranuey darf 
in euren Händen nicht verbleiben; euer Bewiffen fagt es 
euch moch lauter als wir, (Zeichen eines tiefen Eindruds, 
Der Hr, Zufligminifter neigt ironifh dad Haupt.) — Die 
Unternehmung ded Eutwurfes iſt muͤhſam, allein fie ift 
ſchwer durdjuführen, Die Enrwidelung der Berflandess 
Bräfte iſt laͤngſt aus dem Büchern im die Köpfe übergegans 
gen, und daraus muͤßtet ihr fie verjagen, um euer Syſtem 
zu vervoländigen, Habt ihr dafür auch einen Seſethvor⸗ 
fblag ? (Udgemelnes Gelächter.) Berner müßı ihr die 
ganze Bollsmaffe zerfireuen, ale zum Uckerbau mötbigen , 
dann die Werkfiätten, Manufacturen und alle Eommunir 
kationd» Mittel zerftören, (Uaterbtechung.) Dbne alles 
diefes erreicht ihr euern Zweck nicht, Das find die ſchönen 


Tage, deren glänzende Morgenrörhe das Preßgefeß bildet, 
Doch, die menfhliche Seſellſchaft wird wicht untergeben: 
fie bar neh Sägen genug, um ihren Feluden zu troßen, 
— M. 29., id laffe der Abſicht Ihrer Bommilfion Ges 
rechtiglen widerfabren; allein ich fanu mich nicht entfchliee 
Ben, irgend ein Amendemeat anzunehmen, Das Seſetz if 
meder deren würdig, noch find diefelben möglich. Mit dem 
Brundfoß der Tyrauney, der es abgefaßt bat, iſt fein Bers 
gleich einzugeben, Ich foreche für deffen Berwerfung im 
Namen der Menfchbeit, die ed entwürdigt und aus Treue 
tür die legitime Monarchie, die es vieleicht erſchüttert, und 
die ed mraigftend compromittirt, umdb im der Melauug ans 
derer Voͤlker verbuntelt, Es iſt diefe meine Grimme das 
einzige Pfand, was ich der Monarchie dermalen über eine 
Singebung barbriugen faun, die ihr in den Tagen der Bers 
Dannung und des Ungläds bekannt war, Und Sie auch, 
m. HN., werben für die Berwerfung des Seſetzes Rimmen, 
wreil Sie es fi ſelbſt ſchuldig find, Brantreicy in diefer 
wieeicht heilſamen Krifid zu beweifen, was es für Sie, 
und mad Sie für daffelbe find, (Große Bewegung, Bei— 
6a0,) — Hierauf folge Hr, Syreys de Maprindac, um 
Für den Befegentwurf zu fprehen, — Hr, kLezardier gibe 
au, daß bie Geſellſchaft ein Seſetz gegen deu Mißbrauch 
Der Preſſe beifhe, allein dieſes müfje mit dem Wrtitel 8 
der Eharte im Einklang ficken. Aber das vorgefchlagene 
Seſetz ſey wicht gegen die Mißbraͤuche, fondern gegen die 
Schreibfreihelt gerichtet; der Zweck deffelben ſey wiht for 
wohl Beflrafung der Verirrungen der Schrififteller als Bere 
binderung des reibens felber, Schon die blofe Eingabe 
eines ſolchen Entwurfs, ſchon die darüber entflchenden Des 
batıen ſchaden der Megierung mebr ald ſechs Monate der 
allerfeindfeligften Schrififtellereg, mehr, ſetzt Hr, Lezardiere 
biozu, ald alle Fcurnale zuſammen fürchte Ih ben Monis 
star, — Man verlaugt den Schluß der Debatten; es wurde 
fogar darüͤber geflimmt; der erſte Verſuch ift zweifelhaft; 
beim zweiten entfcheider der Hr, Präfiden, daß die Beraih⸗ 
ſchlagung auf Morgen verſchoben ſey. 
Paris, deu a1, Febr. Die Deputirtenkammer bat 


zwey ganze Sitzungen zugebradir mir Berathung über ein 


von Hrn, v, Et. Etamand vorgefchlagened Umendement 
om erflen Urtikel des Preßpolizeigefeged, Der Zwed dies 
hs zulegt mit greßer Stimmenmehrheit verworfenen ur 
tragd war bie präventive Maaßregel (Eenfur), welche 
in dem minifleriellen Project verſteckt liegt, geradezu aus⸗ 
zufprechen, 

@o eben ift erfchienen: „Bericht über die Erfcheinung 
eined Kreuzes im Kirchfpiel Migue , erflarıct au den Die 
ſchof von Poltierd und auf deſſen Befehl gedradt," 

BGroßbrirtaunienm 

London, den so, Febr. Der Globe zeigt an, daß 
dos in den Fonds eiugetretene Stelgen von der in der Elıy 
verbreitetenen Nachricht berrübrte, daß Kr. Eanuing die 
Stelle als erſter Lord der Scoglammer mit jener als 
Minifier der auswärtigen Ungelegenbeiten verbinden, und 
daß eine andere Beränderung in dem Kabinerte flat fias 
ben werder 


Madrid, deu 6, Febr. Der Staats ath bat nun bie 
Wushebung von 15,000 Mann beſchloſſen, um ſowohl Die 
tönigl, Sarde als die Linientruppen zu vervollfidudigen, 
Zugleidh folen zehn Megimenter Provinzialmiligen ia Bes 
mwegung gefegt werben, =. König bar beide Beſchluͤſſe 
fanctionnirt. Der RKriegeminiflier bat inzwifchen von dem 
General» Fnfpectoren , weldhe das Dekret vollziehen follten, 
die Batwort erhalten, daß es micht ſchwer feon würde, bie 
Leute zufammen zu in an wenn nur die gehörigen Fonds 
für —— und Equipirung angeſchafft würden, die bis 
jegt durchaud fehlten, — Die Regierung bat durch die fran» 
oͤſiſche Brigg Eurpale, die von Wigier zu Earıhagena aus 

efommen If, die augenehbme Nachricht erhalten, daß der 
riede zwifchen den Algierern und Spanien abgeſchloſſen ift, 
und daß die fpanifchen Gefangenen bereiis frey gelaffen 
worden find, . 

— Der Zufland der fpanifchen Wriillerie bey der Ob⸗ 
fervationsarmee ſcheint nicht der glänzendfle zu ſeyn; «6 
fehle der legıen Compagnie, bie von Madrid abgehen folte, 
au den mörbigen Pferden, und aud am Gelde, um ſolche 
auzuſchaffen. 

— Sn Murcia, ſewohl in der Stadt als auf dem 
Lande, berrfcht fo viele Mogufriedenheir, daß man von eis 
nem Complot ſorach, und der Polizey- Intendant hatte ſich 
mit Truppen und vielen feiner Agenten von Murcia aus 
in die Gegend begeben, wo die Unruhen waren, 


— Hier bat die Nachticht von der Errichtung einer 
portugiehfchen Regeatſchaft im Namen des Don Miguel 
als. König, die in San» Felices in Alteaſtillen bey Salas 
manca ihren Sitz haben fol, großen Eindruck gemacht. 


— Dan fpribt in Madrid von Bewegungen Im fübs 
lichen Spänien; man befbrar, daß auf den Frühling die 
Mißvergnügten ſich vereialgen and mit denen Der andern’ 
Droviozen in Bewegung fegen werden, 


Türfeynp. 


O deſſa, den 10. Febr. Nachrichten aus Eonflantinos 
del vom 30, Fan, zufolge, ſcheinen die Gefandien der Höfe 
von Paris, Wien und Berlin Inflrucrionen erhalten zu 
baben, nach welchen fie an den Unterhaudlungen, welche in 
Bolge des Peteröburger Couferenzdrotokolls vom 4. Upril 
1896 zwifchen dem Grafen Meffelrode und dem Herzog vom 
Welliogion , zur Pacififation Sriechealauds in Eonflantinos 
pel eingeleitet werben ſollen, vor der Hand nicht Theil zu 
nehmen haben, Der frauzoͤſiſche Borfchafter, Graf Builles 
minot, und der preußifche Gefchältsträger, Freiherr v. Mils 
tig, ſollen jedoch ſchon früher einige, dieſem Prototolle ſich 
anmäberode Auſichten dem Meis» Effendi mirgerbeilt haben, 
Wie dem auch fen, vor der Hand werden die Anträge zu 
Bunften der Griechen nur durch bie HH. dv. Ribeaupierre 
vod Etratford» Ganning eingeleitet werden, und da bie gries 
ifhen Angelegeubeiren in Livadien eine etwas günfligere 
Wendung arnommen babın, fo darf man an einem: ers 
wünjhien Rejultar nicht ganz verzweifeln. — Ju Couſiau⸗ 


tinopel dauerten übrigend bie Hinrichtungen und Verbaus 
nungen fort. 

Trieft, den 19. Gebr. Durd ein In aı Tagen aus 
Alrrandrien angelangted Schiff, erfährt man, daß die ganze 
ãgyptiſche Flotte von Morea und Suda gluͤcklich dafelbfk 
eingelaufen war; zwey Brigg vom berfelben kreuzten zwi⸗ 
ſchea Aleraudrien und Eandia gegen bie Eorfaren, ab 
mobl befeftigte, in den Händen der Griechen befindliche Ca⸗ 
robufa it noch immer der Hauptfig der Piraten, von deren 
Beraubungen man täglich hört, 





Der Pariſer Stern bat ein Bruchſtuͤck aus ber Bors 
rede Walter Scoti's zu feinem vielbefprochenen Leben Nas 
voleon’s bekannt: gemacht, Zugegeben, daß es in der frans 
zoͤſiſchen Ueberfrgung verloren haben mag, kaun man fich 
doch nicht verhehlen, daß «6 eben nichts Befonderes iſt, 
nichts mas geeignet wäre, die gefpannte Erwartung zu 
naͤhren; vielmehr dürfe wohl das Fragment dazu dienen, 
die von Malter Scott als Hiforiker, man weiß nidt 
warum, gehegten Hoffnungen berabzuflimmen, Was der 
Stern gibt, iſt eine Elizye des Zuflands Europa's nah 
dem Berfailler Frieda vom Jahr 1783, Marärlih nur 
Betaunted, dad allein dur darfteleudes Talent anziehend 
werden fanı, Man begegnen aber feiner einzigen dee, 
die nicht ſchon Ta deutſchen Geſchichtswerken über bie Zel⸗ 
ten feit Beendigung des norbamerifanifchen Frelheitekrſegs 
vorgelonmen wäre, Das Gemälde wird faſt -nur bele 
durch die Anführang, daß Blbbon damals von neuem 
Mrcadius und Honorius, die [hwächfien unter bem rö⸗ 
miſchen Kaifern, ſchlummernd auf dem Thron der Bour⸗ 
bonen , in Branfreih und Spavieu, gefehen, fo wie durd 
die Erinuerung an Seorgs bes Dritten loyale Gefinnung , 
Se ſich ausſprach in dea Worten, die er an deu Gefandteu 
der vereinten, Staaten richtete : „Ich bin der Letzte ia meis 
nem Reiche geweſen, ‚ber im den Briedenstractat gewilligt 
bat, welcher Amerlka von meinen Staaten ſcheidet; jege 
aber, da er gefbloffen it, werde ich der Erfie ſeyn, der 
jeden Berfuch, ihn anzutaften, bekaͤmpft.“ 

3b. f. St. 8.) 

Der Herzog von Wellington fol als Prifengelver aus 
der Schlacht bey Waterloo 60,000 Pf, Eterl, erhalten 

br 


* "Der Kaifer von Deſtreich Hat feinen proteftantifchen 
Untersbanen verboten, mit Gegenfländen , die ſich auf den 
tatholiſchen Kultus beziehen, Mandel zu treiben, (B. 3,) 





Dampfmafhinen in England, Polgende Berechnung 
über die jest in England vorhandenen Dampfmafchinen ift neatid, 
gemacht worden. Nach einem ziemlich genauen Ueberſchlage arbeis 
ten in biefem Augenblide ungefähre 15,000 Dampfmafdhinen ia 
Großbrittannien,, unter benen fi einige von faft unglaublicher 
Kraft befinden. Man faat, es aibt eine in Gornwall, welche eine 
Kraft von 600 Plerben bat, Wenn man annimmt, daß, ein’s 
in's anbere gerechnet, jede biefer Dampfmafdhinen 25 Pferde ſtark 
ift, fo würde dieß ber Kraft. von 375,000 Pferden gleich kommen. 
Nach Watté Berehnung iſt bie Kraft von ſechethalb Mann der 


eines Pferdes gleich. Man befigt folglih vermittelt der Damp 
malchinen eine Kraft von beinahe zweh Wilionen Menſchen. Bür 
bie Rabrung jebes Pferdes werden zwen Morgen Landes jährlich 
erfordert, unb fo werben durch den @ebraud der Dampfmaldinen 
flatt der Pferde 750,000 Morgen Landes in Großdrittannien ger 
wonnen, 
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Pieces historiques, Romans, Contes, Anecdotes, Poe- 
sies fugitives, Bonmots, Saillies, Enigmes, Charu- 
des, etc. 
Pour L’InstaucTios® ET L'AMUSEMERT 
des Amateurs 

. da la litterature francaise, 
surtout pour la faire connaitre du cöte de ses plus 

nouvelles productions en belles lettres. 


Es erſchelat wöchentlich davon ein Heft von = Bogen 
In Octav, und zwar das erfle Heft mit ünfang Uprit 
dieſes Fahre, Der Preis des Ubonnements iſt für Frauts 
furt 6 fl, — für Buswärtige 8 fl. jährlid, Man faon 
fi für das erfle Vierteljahr — von Wpril bis Ende Juny 
— und ooa dba an halbjährig abonniren fowohl bey dem 
Verleger als auch vn allen auswärtigen Buchhandlungen. 
fo wie bey allen Löbl, Poſtaͤmtern und Zeitungs» Erpedis 
tionen, welde Ab am die fürfll. Tharas und Tarife 
Dber+ Pot: Umts+ Zeitungds Erpedition dabier mit ihren 
Beſtellungen menden wollen. Das Eboauement des erſten 
Quartals wird bey Empfang des erflen Heftes berichtigt. 


Der (unten genaunte) Verleger dieſes Blattes wird 


| nicht allein darauf fehen, dad ſich ſolches in 1npographis 
ſcher Hiuficht auszeichne, fondern ed find auch keine Ro» 


ſten gefparı worden, um ſtets das Meuefle und Yusges 
mäpltefte in allen Fächern der frangöfifchen Literatur lies 
fern zu fönuen, Diefe Zeitfchrift hat alfo wicht blos Fur 
tereffe für den, welcher leichte Lectuͤte fucht, und für jenen, 
welcher die franzöfifche Sprache fludiert,, fondern aud für 
Gelehrte und andere Freunde des mannigfaltig Schöne 
und Guten, was in Frankreich) durch die Preffe verbreiter 
wird. Zu einem Außerft geringen Preife erhalten fie biers 
von jedes Quartal einen Band von »6 Bogen nebft einem 
Tuel und Regifter ; Vortheile, die diefed Blatt gewiß au 
Jeden ſogleich empfehlen werden: 


Frankfurt a, M, im Februar 1897, . 
Ph. Erdr. Gauerländer sen. 
Saalgafie M. 136. + 


Neue Speyerer Zeitung 





Samstag 


Ne 27, 


den 3, März 1827. 





Erantreid, 

Parts, deu ı6. Gebr. Kammer der Ubgreorde 
weten. (Sigung vom »5, debr.) Kr, Frevillv vor tes 
Wort im Fntereffe des Geſetzvdi ſchlages. .,. Binnen zwölf 
Jabren find eilf =. € über die Dreoffe erſchienen. Ulke 
buben den Zweck or il, uud mäfen es, denn diejenigen, 
welche endlich ſeyn follten, waren im der Wirkung doch nur 
prooifgrifch. 
welded wird im Worfchlag gebracht worten iſt, weil es 
feinem Ziel enrforicht, fo füble ich dech mir Keidinefen, 


DaB #8 vonoßfiändig iſt, meil man etwas zaghait in dem Münfte uud Littratur wird 


PFinhalt ihan, und zu fanft auf dem rechten Wege einge 
rittem 
nn und. 'reprefjio vwirfender Geſetz auffichen fellen,” 
auf die Gefahr es serwerfen, ja fich mit flürgen zu feben;‘ 
man flärge fo wicht (Gelaͤchter.) — Hr. Martin de Dils 
ler6. Die im der harte uns geftattete Preßfreipeie war 
durch die Cenſur erflicht werden, Karl X. gab fie und wies 
der. Jein will man fie wiederum verakbien, obmehl die 
ganze Welt deren Noitwendigkeit anerkennt. So würden, 
wir anf elumal den Weg aller conflitutionwellen Regierume 
gin verlafen, — Der Hr. Finanzminifter, Ehe die Dies 
daffon meiser geht; halte ich «6 für pafend, von ver raue, 
worüber man fireiter, einige Zwifdenpuntte und die 9 z 
die Verwaltung vorgebrachten Untlagen zu fondern, Mau 
tlagt die Berwaltong an, den Entwurf aus Hop gegen die 
Preßfreibeit vorgeſchlagen zu baben, Bir anımorten, daß 
feit der Meflaurarion Die jegige Bermaltung die einzige iſt, 
welche fünf Jahre lang Die Preßfreiheit geflarter und unters 
Kügı bat, daß mir aber es für uniere Pflicht ‚halten, das 
Baud vor neuem Kummer zu bemabren. und die Regierung 
wicht durch die Zünellofigteit der Preffe umflürgen zu lajfen zc, 
— Hr. v, Baroffe, Ich deftreite nicht, daß es nöıbig if, 
dem Mißbrauch der Preffe Schranten zu fegen; aber ich 
befreite den @efegentmurf, weil er die zu jenem Zweck 
wefentliben Bediaguagen nicht enthält, und flat deffen nur 
ein gegründeteres ollgemein«d Midoergnügen erregt, Die 
Mreßfreiheit iſt dasjenige Mitrel, den Umlauf uud Die Ents 
widelung der Gedanken zu erleichtern. So mie wum für 
den menfchlichen Körper ber Kreitumlauf des Blotts mes 
fentlich uörbig iſt, fo if ed aub in der menfchlichen Gr 
feufchaft mit der gegenfsitigen Mittheilung ber Gedanken, 
Zugleich ziebt die Leichtigkeit diefer Müthellung die fufens 
oeife Berbefferung der Ideen nach fi, Vach lebre Die 
Erfahrung, daß in alleu Staaten die Kultur ſteis im Der, 
Hälınig der Leichtigkeit ber Mirheilung der Ideen Doram 
gegangen iſt. Hieraus folgt, daß die Freiheit der Preſſe 


.. &o fehr ih tür das Gefttz geflimme diu, 


—* erfie te der Böller ifi 

örbert den Glauben, und vermehrt die . ife ; 
politischer Kinficht belehet fie die — EEE EN 
Wünjde uud Beoärfniffe der Üvieribamen, munlen fie 
n Biken des uten auf, amd Deuter ihre Örhler au. fo 
wie die Ungrrecbrigkeisen, die fie degehen föonen, Sn Ber 
bug auf den Handel und die äffensliche Wohlfahrt, erriche 
nr Verbindungen auf allen Punkten dee autgedebutejten 
me !beils nüglicde Erfiodungen der ganzen menſch 
ea Geſellſchaft mir, Ya Dezua anf die Wißenfchaiten, 
niemand ihre Morsheile beftieis 


In reliaiäier Hinfiche 


. Ma d 
iR. "Das Yhinifteriamm hätte ein fräftiges,.pogteich. : & Dielen allgemeinen Bemerkungen geht der Heds 


‚wer die einzelnen Theile des Entwurfs 
mof folgende Meifes dieſes Gefeh träat das 
1 
er segereie delt y Eine, Die ut he 
t m Beleg der Moral und d 
A —— PR ift —— Ar Be 
u@ung der periodifchen Preffe entreißı ce 
der Gefehfafs eine moralifche Mabrung, d ‘ 
* ’ e i 
a —* —* —* En 
e f t igt Folge haben, daß vieleicht 
einize Journale, dir gerade richt flers vi Mm 
— * 
digen, ſich auf den Ruinen ber andern —— 9 


babe Ach damit beguügen wouen feine Hide" vraf ee 
laſſen; iade ſſeu ſey er aus Urfachen genöthigt,. fie vorzus 
kefen, weil der Bucdruder, an den er ſich gewender,, fie 
ibm jurüdgegeben babe, indem fie mir feiner Meinung nics 
übestinftimme, Hieraus folgt, fagt der Redner, daß die 
Buchdaͤndler alles lefen umd begreifen fönnen, was fie 
druden, (Gelaͤchter.) Hr. Courzap ſtimmt für den Ente 
warf, — N. Gautier, Die Freiheit der Preffe iſt die 
Befugniß, feine Gedanken oͤffentlich bekannt zu machen, 
jedech unter der Bedingung der Werantwortlichteit für das 
Bekauntgemachte; dieſe Fteideit iſt zugleich eine der Uns 
falteo, auf melden jede repräfentarive Regierung beruht, 
— Der Redner gebt die Verfügungen einyela durch, um 
dieſes zu beweifen, und zeigt, daß fie alle den Zweck has 
ben, die Bekauntmachung entweder gänzlich zu verhindern, 
oder doch iye Schwierigkeiten in den Weg zu legen, und da 
fie nicht zwiſchen den guten und ſchlechien Productionen 
unterjbeiden fonnen, ſo halten fie alle auf. Demnach bar 
ben alle die Berfügungen, dea Sıempel mit einaefchloifen, 
nur den Zwed, die Publicitaͤt zu bindern, ein Benehmen, 
welches um fo mehr der Eoaftitution eurgegeu il, ale es 
„gerade derjenigen Delanurmahungsweile Schwierigkeiten 
entgegenfegt, Die Bemerkungen über die Handlungen der 


durch, und fchließr 


Gewalt verbreiten fol, — ... Warum aber weigert fich 
deie Magiſtratur, bier die Verwaltung zu unternägen 7 
Weil erftere in die en Sachen aicht eine bios gerichtliche, 
fondern eine peliriide Sewali ausuͤbt; jie urıbeilt gaͤmuch 
einzig na ibrem Gewiſſen, und dieſes ſteht noihwentig 
unter dem Ei fluß der öffentlichen Meinung, Dieſe öffente 
lie Meinung ıi durch die Marur der Dinge eine der Haupts 
gemwalten im Staare, Sie if dem Minſterium entgegen, 
und weigert fi), im deſſen Anſichten einzugeben, So 
könn «6 deon, daß das Minifterium über die Strafloſig- 
Reit der Preſſe lage. Mer auf-einer gewiſſen Nöbe Acht, 
erfäbre oft michtd über dieje Öffentlige Meinuug, und fo 
mag diefelde unferm Miniſtecium und faanı geblieben feyn, 
Blein jetzt bar daffelbe Gelegenheit, darüber zur Erfeantaiß 
zu femmen, va alle Shrififleller, die die Ehre zraukteichs 
outmadhen nach und vach zu feinen Beyuerm übergeireren 
find, uud fich feine Stimme, außer den von ibm Bezahlien 
zu feinem Vortheil erhebt, (Allgemeines Gelachtet.) — 
Es gibt ein Gemiffen anderdwo als ben denen, Die die Un. 
ſichten der Minifter ſtets biligen; und «8 gibt Treue ans 
der&mwo ald bey denen, die ihnen eine wubedingie Uuabhäne 
gigkei bezeugen. (Siillſchweigen im Eentrum,) So (pricht 
fi auch jegt die öffentliche Meinung gegen ben Eurwurf 
aus, wril er den Gedanken in Feſſeln ſetzt, die Eharte zer⸗ 
reißt, und das Königthum felbit durd die Erceſſe comoto⸗ 
mittirt, die man In felnem Namen begehen will. Daber 
die allgemeine Bewegung deren Zeugen Sie find. Ber» 
weigern Sie, m. HH.. Ihre Stumme dieſem unllugen 
Entwurf, und machen Sie dadurch der Demrgung und der 
Treanang zwiſchen der Regierung und der Öffentlichen Diris 


1 j 7 
nung sin Ende, die nur, Zmifljafeiten era 


btinar z Sntwurfs,. 

(Bigung vom 16. Februar.) Hr. Labben de Poms 
pieres. Die Commiffion bat zwar bereits das Preßgefeg 
ganz umgemandelt, indeffen ſtimme ich gegen beide Bors 
ſchlaͤge. Der Enıwurf handelt vorzüglich von deu Jour⸗ 
nalen. Um hierüber meinen Urgumenten eine fefle Etüpe 
zu geben, fange ich mit einer Stelle eines berühmten earnfı 
fleßers an, „Damit die Freiheit der Meinungen gefhägt 
bleibe, muß ed den Fournalen erlaubt feyn, die in den 
Kammern gehaltenen Reden frey zu commentiren und ans 
zugreifen.“ Diefe Meinung ift wicht zu verſchmaͤhen. Gie 
ift die Meinung des Mu, Brafen von Billele, zur Zeit als 
er noch Deputirter war, (Beldchter,) — Eine Liebe neuer 
Art bat fich der Minifler bemächtigt. Ihre Leidenſchaft für 
die Preffe ift fo weit gefommen, daß fie diefelbe durch 
Lieblofungen erdrüden wollen, wie der Uffe feine Zungen, 
Um ihre oäterliche Zärtlichkeit an den Tag zu legen, haben 
die Miniſter und ein @efe der Gerechtigkeit vorgelegt , 
welches den Raub, die Untreue und den Diebflahl heilige, 
die Charte zerflört und die Maglſtratur infaltirt, — Daß 
man das Privatleben dur die Klage der Staatebehörde 
befhügen wid, if aur eine Argliſt. Sully füge: „Die 
Dberen und Berwalter des Staats follen ſich dur feine 
böfen Nachreden in Bewegung bringen laffen, fie fiad ohne 


Begenftand, Denn wenn man eim gerades Merz bat, und 
nur guie Handlungen autübı, fo zerfallen ale falſchen Ge⸗ 
ruͤchie.“ Ulleis unfere Miniſter haben Suliv’s Höhe noch 
wicht erreicht, und wollen auch das Beifpiel eines unferer 
jegigen bobın Beamten nicht befolgen, de: fein Privat» und 
oͤffeatliches Reben der ſtreugſten Kritit Preis geben will, 
Nachdem man ſchon fo manden Wrtitel der Charte durch⸗ 
lädpert hat, koͤmmt dieſes Geſetz auch noch dinzu, um per 
Motion ihre legten Rechte zu rauben, Die Fiekalitaͤt, fagt 
der Rıeblingegedante unferer Minifter, ift bier nur Mebens 
fabe. Der Zweck iſt die Unterdrückung alles Unterricts 
im der weniger bemittelten Klaffe, dann für alle Klaffen die 
Deraubung der Tounale, vad dir Werbannung der Buchs 
druceren, um ihre Eigenliebe zu rädırn, die durch Sarkae⸗ 
men sined Velkes beleidiar ik. Das über fie lacht. Es ıfk 
ein Krieg geyen den Verfiaud und die Kultur, die Abſicht 
den Menfchen vermittelft der Uumwiffenbeit im die Jahrhau⸗ 
derte der Eclaverey zurädzuführen. Der Bucoruder ſoll 
(ozar ber Mirfchuldige fena, gerade als wenn man den 
Bporheter zum Witſchuldigen aller Vergiftungen madırn 
mwolte, Ep warum will man nicht auch die Rede derbau⸗ 
nen, die gewiß die arfänrlichfle aller Künfle if, dann hätte 
man den hoͤchſten Gipfel des Wbiolutismus erreiht. Bo⸗ 
naparte unterdrüdte auch den Gedanken , allein er machte 
den Bochdrucket nicht verautwortlich. Unſere Bejeggeber 
übertreffen ibn an Tyranney,. Ich nähere mich dem Ende 
meiner Yaufbahe, die traurigen Wirkungen eines foldyen 
Beieges werden mich wicht wehr treffen, ich ſoreche daber 
nur aus Uuttieb des Öffentliben Jurereffe, wenn ich fager 
„Bewahrer und und unfere Kinder, bewahrer euch ſelbſt, 
bie ibr 00 unge zu leben babt, vor den Aeffela, die man 
bereiten, hr werdet unter dem daun unbefhhränfıen Wis 
nifleriaidedporiamus (dmadıreo, und ibm vichte mehr ente 
gegen ju fegen baten," — Hr, von Setmaifons fuhrt zu 
bemeilen, daß die dermalige Baitarion im der Seſellſchäft 
nur opa der Zügellofigteit der Preffe berrühre, 
(Die Bortfegung folgt.) 

Paris, deu as, Febr. Die allerneueften Briefe auf - 
Madrid, die ia Paris orfiziel eingegangen find, melden, 
daß die vortagiefiihen Jafurgenten dur die Truppen der : 
Regentſchaft lebhaft verfolat, und am 5. Februar auf den 
Brüdern von Prado und Barca gefchlagen worden find, fie 
verloren dabey eine große Anzahl Gefaugener mebft mehrer 
sen Kanouen, 

Parie, den «3, Febt. Man bat in London aber⸗ 
mal die Ver ſicherung der ſpaniſchen Megierung erhalten, 
daß fie Die portugiefifchen Infargenten ſogleich bep ihrem 
Etſcheinen auf der Brenze entwaffaen werde, 

BSpranieceıh 

Barcellona, den «3, Febr. Man melde aus Gras 
nada unterm #3. 9. M. folgendes: „Ein junger Mesſch 
von zwanzig Jabren von einer ausgezeichnetes Bamilie Dies 
fer Stadt, wird mit dem Strange hingerichtet werden, weil 
er einem Befebl unfers Beneralcapitäins Campena, welcher 
bey Todesſtrafe die Unterredungen über politiſche Gegen 


ſtaͤnde verboten hatte, zumiber handelte, Der junge Menſch 
war unter der Regierung der Cortes Miligfoldar ia ver 
Compagnie ded Oderſten Gamarra, der vor zwey Yahren 
erihoffen wurde, geweſen. Er hatte bey Gelegenheit der 
neuerlich durch die Sonflitutiounellen in Portugal gegen die 
M-bellen erfochtenen Bortbeile fid etwas frey außgelaffen ; 
es war im Koffeebaufe am Schaufpielbaufe und zum Ums 
glüf waren einige heimliche Pollzeyagenten da, Er wurde 
alfo verhafter, und der That übermiefen, mithin zum Tode 
verurteilt. Der Uoglüdliche fol gebangen, ihm durch den 
Henker die Junge aus dem Halſe geriffen, und dieſe über 
der Thüre des Kaffeebaufes angenagelt werden, DObmohl 
in Grenada ein Richtolatz ift, uämlich im fogenannten Gier 
getfeld, fo fol doch diefe Hinrichiung im Campillon, wo 
das Theater und Kaffeehaus fiebt, vorgehen, — Ich euts 
balte mic, ift in dem Brief gefagt, die geringfle Bemer⸗ 
kung über einen folden Vorfall zu machen, bean bier zu 
Lande darf man nur fehen, aber nicht fagen, unter Bes 
Drehung gehangen zu werden, und die Zunge aus dem Halfe 
zu verlieren. Man behauptet, das eigentlihhe Haupiver⸗ 
bredyen des jungen Menſchen fey , daß ihn die Frau eines 
Barbierd aus Cadir gerne fah, und daß diefe nun die Lieb⸗ 
(daft eines großen Herrn if. Nun ift ed ja befannt, daß 
ein Spanier feiner Made keine Grenze fegt." (P, 3.) 
Portugal. 

LAſſabon, ben 7. Febt. Es find offizlelle Nachrich⸗ 
ten von Potto vom 4. Ubends augekommen, welche die 
nähern Umſtaͤnde von dem Siege am 3 über die Jaſur⸗ 
genten in Braga enthalten; allein das Bülletin davon wird 
erft nach Abgang des Kourierd ausgegeben werden, 

Griebeulanmd, 

Nauplia, den 31. Des, SKaraislali verfolgt bie 
BDortheile, welche ihm fein enticheidender Sieg bey Archova 
über die Türken verfchafft hat, und die mit jedem Tage 
wachſende Stärke feines Heeres bar ibm im den Stand ger 
fegt, die Hauptmacht des Feindes, 3000 Mann flark, zu 
Volizza, nahe bey der berühmten Brote des Ulvſſes, mit 
Borıbeil anzugreifen, Noch fehlen die nähern Nachrichten; 
doch find von den Feinden über 1000 Mann ungelommen, 
bedeutende Transporse an Lebensmitteln und Krirgebedarf, 
und 1000 Pferde erbeuter worden, Der Obriſt Burbali 
iſt unmittelbar, nachdem er fein Eorps auf 800 Mann 
gebracht harte, am a7, d. M, von bier aus in das Feld 
gerät, um fib mit Karaistali zu vereinigen, deffen Heer 
fon auf 3000 Maan angewachlen HH, Obriſt Faboier hat 
fi mit der Regierung vollommen und aufrichtig ausge 
föhnt , hat feiner Seit auch Wortpeile errungen, und hält 
jeg: die Burg von Uthen befege, ; 

Kalamoß, den a5. Fan, Die Ueberlegenheit der 
Griechen im weitliden Sriechenlaude dauert fort, und die 
Erfolge haben bereits einen folden Umfang erreicht, daß 
fie fi vorbereiten, Miffelungbi anzugreifen, Echon find 
die Türken gendtbigt worden, Maatolito zu verlaffen, 

Zanre (aus Briefen des Grafen M, und Wanderer), 
Ibrabim Paſcha hat nicht mehr Krafı genug, irgend etwas 
zu unternehmen, Ueberall iſt die Begeifterung wieder ers 


wacht, und Reben und Murb aufreht. Dos unglädlicde 
Griebenland wird fi endlich aus fein m Todedfampfe era 
maunen und aus feiner Uſche auffleigen, — Eine Barte, 
die von Dragomeftre fommi, bringt die Beflätigung , dag 
die Feinde genörbiget worden find, Wuatolıfo zu verlojfen 
und Ab auf Miffolangbi zutückzuziehen. Z3wey türtıiihe 
Schiffe find bey Patras genommen worden, Eine Dipifion 
ber grirchiichen Mlonte, 35 Segel ſtatk, und das Dampfs 
boot Keotirie (Perseverance), waren zu Kenakolas. Der 
Brief fchließr mir diefen Worten: „Wan bir von Miffos 
lungbi ber eine Ranonade, was anjudeuten fheinr, daß die 
Unfrigen den Play angreifen," 





Ein Udvokat ia Brüffel iſt in eine Beldflrafe von 10 
Gulden und in die Koſten veruribeilt worden, weil er einem 
Edelmann den Grafenritel beilegte, der ihm wicht gehörte, 


Es beficht eine foldye Uuarchie zwifchen dem verfchiede» 
nen Gemwalten, die fih ia Spanien in die Regierung tbeie 
ien, daß nit einmal der Hr. Generale Fniendant der Dos 
lien des Königreichd, der ſich auf mehrere franzöfiide 
Bläser abonnirt bat, deren Ueberfendung durch die ſpaui⸗ 
fen Poften erhalten kaun. Hr. Recacho hat zu Paris 
ſchon öfters mehrere Nummern mangelad reflamiren laffen, 
die vom hier fiber obgegangen find, Diefe zweiten made 
Hrfandten Nunımern baden indeſſen wieder das Schickſal 
ber erfiern; denn die Maushbeamten und die Ugenten des 
Polizey an der Grenze beachten die von Madrid kommen» 
den Befehle nid, 

Während das franzäfifhe Dinifterium bie Wuflagen 
auf die in Frankreich berauslommenden WBläuer erböht, 
denft Hr. Ganning auf Mittel, die Ubgaben der eagliſchen 
Zournale zu vermindern, Den dortigen Kammern fol im 
der gegenwärtigen Sitzung der Untrag auf die Herabfegung 
des Fourmalfiempels auf die Hälfte vorgelegt werben, 

Der Kaifer von Rußland bat den Biceadmiral Moller, 
Militärs Gouverneur von Eronfladt, wegen Pflichtävers 
legung, und eben fo den Eivil» Bouverneur von St. Pe⸗ 
teröburg, wegen ber ſchlechten Verwaltung der ihm auder⸗ 
trauten Spitäler in eben diefer Stadt, entlaffen. 

Unter, den Tagebrofchüren ift ein „Brief eines alten 
Grenadierd von der franzöfifchen Mepublit an den Herrn 
Grafen von Appony, Öflreichifden Befandten in Paris, 

Der König Ferdinand verlangt von den biscaylſchen 
Provinzen Detachemente von ihren Miligen, genannt Ter⸗ 
cios, um einen Theil feiner Barbe daraus zu bilden, Mls 
lein die Provinzen haben wie gewöhnlich ihre Privilegien 
dagegen vorgeſchützt. 

Herr Profeffor und Medicinalrath Dr, Piel in Würze 
burg macht im Poftboren vom ı9, Februar folgended bes 
Bauntz „Obſchon Ich mich feit fehr vielen Jahren mit der 
Weiterbeobachtung abgebe, fo babe ih boy noch nice 
einmal, felbft in dem gewöhnlichen Lälteflen Januar⸗ 
Monat, eine fo große Kälte beobachtet, als foldye im dem 
Dietjährigen Februars Monat, und zwar erft nach deſſen 
verfioffenen Halbſcheid, erfolge iſt; denn am 16, Zebruar 


geigtelfih vor Sonnen⸗Aufgang ra ıfa Brad Rälte ward 
der Reaumur'ſchen Tbermometers Eeala, und am ı7, der 
bruar Morgens ı9 Grad Kälte, Um diefem Tage beoos 
achtete ich auf den Abend ı7 Br. Kälte, um 9 Uhr ı9 
Sr. Kälte, um » Uhr nad Miteruadt aı 142 Br, Kälte, 
und forann am ı3. un 6 Übr im der Frübe a Br, Kälte, 
— Nachdem nun in Moskau mad Perereburg die Adlie 
geröbulib um 10 bis ıa Brade fiärker, ale bey uuß eins 
trüt, fo folge bieraus, daß man allda eine fiberifche Kälıe 
von 33 bit 34 ®rad unter dem Befrierpuntte nacb Reau- 
nur wird beobachtet haben, bey welcher der Merkurius 
gefriert, und gleich andern Metallen nur unter dem Hamr 
‚ mer fredbar wird; wir Werben dies wohl durch Zeitungs» 
nachrichten erfahren, — Bott behüte und gegen einen ſchael⸗ 
leu Uebergang zur Wärme mir Regen begleirer, indem es 
aladann bey der fo ungewöhnlich hoben Schacelage viele 
Ungläde und böfe Folgen nach ſich ziehen wärde.“ 





Dee chineſtſche Kaifer hob im Jahr 1729 im fehren Staotem 
bie Literatur» Freiheit ebenfalls auf, weil ein Biterat zwey der er» 
habenen Vorgänger des gedachten Kaifers getabelt hatte. „, Die 
Drudfreibeit” — hieß es in jenem Mandat — „ſoll lediglich dazu 
dienen, dem Volke bie Gröde und das Anfehen feines Karfers und 
der Prinzen des Hauſes recht einteuchtend zw machen, Übrigens aber 
ut die ganze Literatur unnüsr" 

(„ Figaro”, eine neue ſranzoͤſiſche Zeitung.) 





In England werben gemöhntih zwölf Prediger ernannt, bie 
waͤhrend ber Berfammiung der Parlamentsmitgliever vor berjelben 
predigen müffen, Der Dr. Swift war einer davon. Er predigte 
einmal über die menfchliche Gitelkeit, wub merkte an, baf bes 
Menfch. äterhaupt vier Gegenflände feiner Eitelkeit babe: erſtlich, 
feine Geburt und Rangz zweitens feine Giädsgäterz drittens, feine 
Seftalts viertens, feine Verſtandesfaͤhigkeiten. — Run tbeitte ee 
feinen Vortrag in vier Theile ein, und nachdem er bie drey erſten 
abgehandelt hatte, ſchloß er mit den Worten: ,„, Wir follten zw 
„’ unferm vierten Theile übergeben; ba ſich aber in diefer hriffticher 
„» Berfammimg niemand befindet, den feine Werftanbesfäbigkeiten 
eitel machen könnten, fo würbe die Erklärung deifen nidıts zu 
„ turer Grbauung entyalten, meine lieben Brüder! und wir wol⸗ 
a,’ len alfo diefen Vortrag mit einer Burgen Anwendung beictiehen.'" 
= Dee ſatyriſche Bemerkung brachte den Decdhant Swift um feine 

telle, 








Rebacteur und Verleger : I. E. Kolb, 














Befanntmadungenm. 


Breitag den 9. März diefed Jahrs, Nachmittags 5 
Uhr, im Wirthéhauſe zur Blume dahier, auf Berreiben 
der Johann Daniel Ballreich'ſchen Erben zu Spener, 
wird das auf der Marimiliausftrade, weißen Biertele Nro. 
20, gelegene, von Johannes Erb, Wirth dafelbft, bisher 
beſe ſſene Wohnhaus. wegen, wicht eingebaltenem Zahlunges 
Zermin wiederum öffentlich auf Eigenthum üdies annehms 
lichen Bedingaiifen verfleigerr, s 


— Speyer, dem ı9. Februar 1877, 
Reichard Motär, 


Bmortifationtı Defret. 


Die proteftantifche Kirchenfchaffnen 7, Meifenheim , 
nunmehr Dbermofchet bat unterm 27, Septemb r praes. 
»e. Drtober d, J. um Umortifarion wachdezeichmeier ters 
felben gehörigen Urkunden gebeten 

») über ein Kapital. weldyes nach der Rechnung von 
»703 ber Laudſchaft Lichtenau vorgeſchoſſtu worde, 
in 160 fl. beflebend, nah dem jährlihen fl. fr, 

Zinfenverzeichniß liquidit u u... 40 — 

2) über ein deszleichen, welches nach ter Rech⸗ 
nung von 1703 der Landſchatt Meifeuhem 
für die Kirche Stadtecken vorgeihoffen wurde 

ou u ® * “ * * [ * [2 ® * “ [2 

3) über ein desgleichen, welches vermög pfalz⸗ 
zmeibrüdiihen RentlammersRefciptd vom 
93. Fäuner 1754 von der Familie von Güns 
derronh übernommen worden ift, tm Betrage 

U 0 0 Me an a 0. booo = 

3) über ein Kapital, weldyes der Kelteren Lands⸗ 
berg für die Kirche zu Ulſenz nach ber Meche 
nung von 1663 dargelicehen worden mit . 

5) über ein desgleichen, welches nad der Mels 
fenbeimer Commiſſariats Rechnung im Sabre 
»593 der Kandichaft Meifenheim geliehen wor⸗ 
den ift, im Betrage zu 1777 fl. a0 Pr. wel⸗ 
ches nach dem jährlichen Zinfe Mer 45 fl. 

47 1/2 br, liquibire worden ill, mit . - 

und 

6) über ein deögleihen von 192 fl, 30 fr, vers 
zinslich jährlich mir 3 fl. 71/8 Er., welches 
nad) obiger Rechnung die Kirchenfhaffnen- zu 
fordern hat, und von einem Kapital von 750 
fl. berruͤhtt, fo im Jahre 1668 von Andreas 
von Bentenhofer und Eonforten um bie Quart 
verhandelt worden Hi, liquidirt 5 + » 6+ 30 


Totalbetrag 7554 o3 


Der Funhaber diefer nach Unzeige der obemermähnten 
Kircenfhaffuen zu Verluft gegangenen 6 Urkunden (welche 
wegen ihred Alters, and wegen der lazwiſchen veränderten 
Territorial⸗ Berbältniffe wäher nicht bezeichnet werden fönts 
ten) wird demmach biemit aufgefordert, dieſelben binnen 6 
Monaten vom brutigen Lage (a7. Dezember) angerechnet, 
bey dern unterzeichneten Gerichtöhofe vorzumeilen, und feine 
allenfalfigen Unfprüche bierauf geltend zu machen, außer« 
deſſen dieſe 6 Urkunden für Erafılos erflärs werden wäre 
den, 

Landehut, den 37. Dezember 1896. 


Königlides apzelteiientgeri@ des Gars 
reijee, 
ı von Gchiber,. Präfivent. 
: 1° Mez, Sekr. 


457 46 


77 57 


g9r5 de 


u 


Es find einige bırudert Gebynd ſchönes Haberfireh zu 
verkaufen, Das Näbere in der Expedition dieſes Blaties. 
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den. 6, März 1827. 


— — — — ——— — — — 


Deutſchlande 

Mainz, den a6. Febt. Wir erhalten: vom unferm 
Eorrefpondeuten in Straßburg folgendes Schreiben ded Hrn. 
Eynard: Un die HNre, Griechenfreunde zu Straßburg. 
Geuf, ben ı7. Bebruar ı827, babe die Ehre, Sie 
* benachribrigen „ daß Id fo eben zahlreiche Depeſchen aus 
apoli erhalten habt. Bit gehen bis zum 3+, Dryember, 
Hier im: Wefentlichen iht Fahalız Geit Karaistatı's Sieg: 
bat dieſer General neuerdingd 3000 Türken zu Volizza 
ben der berühmten Uiyffedgrotie angegriffen, Sie wurdsa 
völlig gefblagen; mm bat ihnen mehr ald 1000 Mann 
gerödter, einen beträchtlichen Troß und r000 Pferde abger 
Karaistati"d Corps belebt jetzt aus 8000 Mann, 


nommen, 
_ Dbrift Bourbalis if mis dem vom Dbriften Heidet ibm 
zugeftelten Gelde am 37. ber am der Spitze vom 


8000 Maun von Napoli aufgebroden , ‚bie 
oden, Dbrift Fabvier, der ſich wieder aufr:chtig mit der 
Rıgierung verſoͤhnt bat, befet die Giradelle hend; auch: 
er bar über die Felude defiegt, — Briefe aus Calamos 
som 5. Januar melden nrir, daß In Weſtgrlechenlaud db 
Griechen immer noch guten Er baben, Sie bereueten 
fi zum Uugriff auf ifolunghi, Bereits baben die Kürs 
natolito verlaffen müflen. — Bold, ſchreiben mir 
Graf Roma mebfl den HHra, Dragona und Stefano, von 
Zante, bald hat Ibrahim Paſcha nicht mehr Sireitkraͤfte 
genug, etwas zu unternehmen. Wlerfeits belebr Hoffaung: 
17} fo unglüdliche Griechenland wird endlicy 
ans feinem angfvollen Zuftand befreit, und aus feinem‘ 
Schutt wieder erſtehen. — @in andered Schreiben, von Hru. 
folgendes: Eine Bat que aus Dragomeſter 
daß die Feinde zuverläffig Anatoliko 


Sranftrelid. 

Paris, den 1m Gebr, Rammer der Abgeord⸗ 
neten. (Gigung vom. 16, Bebr.) [Zonf,] 9. v. Ders 
ıbier. Die Welsgefchichte lehrt, daß die Eenfur nicht vor 
Revolurionen bewahrt hat. An einem repräfentatioen Staat 
it die Freibein der Preffe nörhig,. mie fönaten z. B. uns 
fere Eommittenten die von uns audgefprodene Meinung 
vernehmen, da die minifteriellen Journale fie ſteis entflele 


Nu? Das Seſetz wärde in Maſſe 
auf alt | 
— dab Sate ald das u her * ee Sin 
gel a Ja ve gegenwärtigen Lage der Diskuffion 
sde ich bie Frage, um Die «a fi handelt‘, und der 
—2B* auf bie Unnahme oder die Wermwerfun 3 
eſetzes Einfluß äußern wird, ganz. einfach —— Zu: 
ihrer @relung werde ich nicht wie einer der Medner,, Die 
Herrſchaft unterfuchen, die dad Miniflerium- einführen: will 
oder, wie ein anderer meinte, diejenige, der man dasfelbe 
* unterwerfen trachtet; eben fo wenig werde ich fie in: de 
erhälluiffe des Echwerpunftes der Macht, noch in * 
Staataſti eicheu und deren Gefahren und Folgen: fuchen , 
mit einem Torte, ich werde mich Im das Duutel Ic 
en, worin einige Redner die Frage büllen zu —* — 
u ig un —— * faun übel ode 
En Zuerft iſt alfo zu unterfachen 9 enden 
mendig ift? — weil einmak die Ein —— 
Genrraldistuffien abgeſondert von — Pr Se un * 


* Reklamatiogen, die von allen Seiten gegen: die 


Der Tibelift nicht Hat uuterfchlagen mögen. — Uber, Heißt 
46, der Schuldige wird do verfolge? — Freilich wohl, 
«in Unglüdlicher, dem der Hunger die Schuld zugezogen 
bat, muß leiden, den Käufer läßt man aber als einen 
dlos Undedachrfamen laufen, Die Gelege find demnach 
aihı genögeud, und da die Verläumduug bdabey flraflos 
aufgeht, ſo il das neue Geſetz nothwendig. — Man wirft 
letztetin vor, es wirke rüädwärts, und wiederum pränentio; 
es erlaube die Verletzuug der Werträge, und es führe zum 
Drednapl und Trug, — Ich greife jehr unger= Der Epe: 

ialvietujfion vor, und mir ſchmerzlichem Serüpl muß ich 
bellagen, wie man das Wort Gerchtigkeit vor Ihnen 
mißbraucht. Und. ir «s Denn mirht moͤglich, Miniſter zu 
fepa, obue wuaufbörlich- der Unredlichkeis begüchtige zu were 
den, — Hr, Hude de Neuoile, Der Hr. Jaftizminifter 
bat uns ein ſolches Gemälde der Verderdiheit Frankreichs 
gemacht , fo wie von dem Gift was bie Preffe verbreite, 
"daß, menu ed wahr wäre, man fih fragen müßte: Was 
wird aus uns werden? Hätte er ſich die Mühe gegeben, 
dir Gegenwart mit der Vergangenheit. zu vergleidhen, fo 
warde er gefunden haben, daß, wenn das frühere Frankreich 
wnrubig war, es fich jetzt nur mach Ruhe fehur. Wahr iſt es 
aber, daß Fraukreich ſich in einem Zufland der Unbehaglichkeit 
befindet, der ale freunde der Ordnung, des Monarchen und bed 
Randes beunrubigt. Was ift die Urfache diefer Unbehaglichkeit ? 
Da die große Mebrheit verftändig und hellſehend iſt, und 
ſich in ihren theuerftem Antereffen verlegt oder bedroht fieht. 
Geſchehen iſt aber nis von Seiten diefer Mehrheit und 
alle Unklagen find leere Deklamationen, Auch liegt das 
Mebel nicht in unierm Klerna, fonden in einer Factiou bie 
‚die Bortlofigleit befhägt, den Thron zu erichärtern ſucht, 
ie nie in Franfreich größere Fortſchtitte machte als jetzt, 
die ungeachtet der gegen fie ausgeiprocyenen Verbannung, 
vom Minifieriom befhügt wird, obwohl die Pairskammer 
fi dagegen erklärt hat, Dad Minifteriam trägt alfo die 
Schuld der Unruhe der Nation, ed har alle Meinungen 
gegen lich aufgebracht, Ss bar eine Colliſſon zwiſchen ben 
beiden großen Staatölörpern zu Wege gebracht, und es bes 
mübt fi), einen Theil der Uupopularität die es erdruͤckt, 
auf und zu werfen, Nachdem fie diefe undaukbare Laſt fi 
Aufgeburdet, fleben die Minifter in Fraukreich, fo wie fie 
wiefer Tage in Deftreich flanden, allein, - 

( Eigung vom ı7. Februar.) Hr. Raubdot fprict 
gegen den Beirkoorfäplag. Er beginne mit dem Bezug auf 
die Wichtigkeit der Sache, und bemerft dann, der Vorſchlag 
ſey ganz den großberzigen Gefinnungen des Urbeberd der 
Charte entgegen, indem er bie Prefie in den Stand bes 
gefeglichen Utgwohns verfeße, fie der Poligey und der Fide 
Ralität anterierfe, Den Unfchuldigen mit dem Schuldigen 
in eine Meihe feße und den Betrug und böfen Glauben 
beſchuͤtze. So erjchüttert man unſern Grundoertrag, far 
den Keim einer Mevolution, und wer weiß, wohlu uns 
dieſe Uurorfichtigkeit führen wird, Und wozu gefchiebt als 
les dieſee? Um erbärmliche Pamphlets zu unterdrüden, 
— Hr, Ehabaud Lareur, Aus allen den verſchiedenen Weis 
nungen, die in diefem Saale herrfchen, haben ſich Stimmen 


‘den, denn die Eharte ift für une ale, 


gegen’ dad Seſetz erhoben; diefe allgemeine Oppofition rührt 
daher nicht aus einer bloßen Feindichaft gegen das Mini— 
Rerium der, ... Ulle Verfügungen des Eutwurfs deuten 
diifes an, Miederlegang, Etempel, Beſchränkungen und 
Hindernijfe des Eigentbums der Fourmale, Werantmortlide . 
Reis der Buchdrucker, ales dieſes zielt nicht auf die Hands 
babuny der Ordnung, foudern auf die Erflidung der Defs 
feorligteit? Blaube man nur nicht, dad die, Prieflerregies 
rung dieſe Mittel zu geringfügig erachte. Mean ihr Peine 
böhern Mittel zu Gebore eben, fo nimmt fie mit geriagen 
vorlieb, ſtatt daß fie edrmais durch ihre Doctoren die Büs 
cher perdammen ließ, die ihren Grundfägen miderfpradhen, 
fliege fie jetzt einen Packt mit der Polijey wad den Spies 
nen, um aut ihren Zweck zu erreichen, — Ich bin Mitglied 
einer chriftlichen ®emeinde, die aus der freien Prüfung bers 
vorgegangen iſt, und ich halte es für meine Pflicht und 
mein Hecht, den Eingriffen diefer unglücke ſchwangern Macht 
entgegen zu ardeiten, die den Proteftanten früberhin fo 
mauches Ungemag bereitet hat, Jetzt zwar iſt unfere Sache 
nicht von der der übrigen Einwohner Franfreichs verfchie- 
Allein wenn «8 
diefe gemeinfame Sache erfordert, fo iſt nichts natürlicher, 
ald daß die Dekcententen jemer durch dem Miderruf bed 
Edicts von Nantes proferibirren Million Menfchen , zuerft 
fid den Eingriffen entgegen fielen, (Lärm zur Redten.) 
Es laͤßt ſich diefer Macht weder die Gewandibeit noch die 
Beharrlichkeit abflreiten, ich euthalie ſelbſt mid, ihre Mo⸗ 
ral und ihre Gefinnungen anzullagen, i 
(Die Fortſetzung folgt.) 

Paris, den a5, Febr, Briefe aus Madrid melden , 
baß die portugiefifchen Weberläufer, als fie nach Ballizien 
zurüdtamen, entwaffuer und in das Innere des Königs 
reichs geſchickt worden find, — Die Journale aus Liſſabon 
vom 10. machen die Tags zuvor eingelaufenen ÜUrmerr 
Berichte bekannt. Der Uebergang des Eavado, den die 
Infurgenten auf den drey Punkten von Porto, Prado und 
Barcelos vertheidigten, ift zu Prabo durch die Divifion 
bes Grafen von Billa: Flor forcire worden, Die Jaſur⸗ 
genten wurben bis zur Brücke von Barca verfolgt , deren 
a fie —— wollten, der aber forcirt wor⸗ 
den iſt, wie jener von Prado. Sie haben ı80 Gefangene, 
vier Offiziere und zwey Kanonen in den Händen der Trud⸗ 
pen der Regentfchaft gelaffen. — Das Fnfurgentens Corps, 
weldes zu Tirco gewefen ift, zieht ſich über Barcellos 
zurück. Sie fcheinen alle ben Weg nad Balizien einzus 
fhlagen, wohin fie wahrſcheinlich genäthigt fenn werben, 
ihre Buffudı zu nehmen, ungeachtet der von Teiles Gore 
deo verfuchten Diverfion, der gegen die Tamega binzieht, 
aber nicht im Stande ſeyn wird, die Truppen von Villa⸗ 
Flot und YUngeja von dem Norden des Minho abzuhalten, 

Paris, den a6, Febr, Uauter den Peritionen, welche 
dem Herrn Herzog von Cholfeul zur Uebergabe auf dem 
Büreau der Kamnter der Paird gegen das Preßgefeg eins 
geſchickt worden find, iſt eine, melde mit einer febr bes 
trächtlichen Unzahl Unterfchriften von notabeln Einwohnern 
der Stadt Mancp, alle Wähler und wahlfaͤhlg, verfehen iſt, 


4 


und ſich durch bie Kraft der barin audgebrädten Geſiunun⸗ 
gen und Gefühle auszeichner, 

— Hr, Zulius Didor wird in Brüffel eine Auſtalt, 
ganz wie die biefige, errichten, Der König der Niederlande 
bar ihm durch Beſchluß vom 27. Januar die @rlaubaiß 
ertbeilt, die zu einer Schrifrgießerey und Buchdruderey 
nöıhigen Materialien ohne Eingangsgebühren einzuführen, 

— Betanntlich ift der ehemalige Oberſt, jegige Buch» 
händler Xouquer , als Heranegeber ded moralifden Tbrils 
des Edangeliums, vom biefigen Oppellhofe za gmonatlicher 
Einfperruug und oo Fr. Geldbuße verurtheilt worden, 
und er bat fi diefer Tage zum Behuf feines Caffarions» 
geſuchs ald Befangener einflelen müffen (Urt, sro der 
peialichen Prozeforbaung,) Da auf diefe Weiſe fein Ges 
ſchaͤft ſtill Mehr, und der unglüdliche Prozeß ohuedem feine 
Derhältuiffe zerrütter hat, fo bat der General von Eupils 
lierd eine Subfeription für ihn eröffnet, und es flieht das 
des halbige Regifter bey Hrn, Belbomme, Straße Feydeau 
N. 26, offen, ®), 

Poitiers, den 9, Febr. Auf Befehl des Hrn, Bis 
ſchofs von Poitird find bier mehrere Werichte über die in 
Mro, zo biefer Blätter erwähnte Erfchelnung eined Kreuzes 
In der Pfarrey Migne gedrudt erſchlenen. Diefelben find 
dur eine Menge Unterfchriften beglaubigte, und es heißt 
darin unter anderm: Man kaun fich feinen Begriff von 
dem heiligen religiöfen Schrecken machen, ber ſich aller Uns 
wefenden beim Anblick diefed Kreuzes bemächtigte: faft Alle 
warfen fi augenblicklich auf die Kalee, indem fie eutzückt 
und mit gen Himmel erhobenen Händen den Gefang wies 
derbolten: „Es lebe Jeſus, es lebe fein Kreuz!" Selbigen 
Mbend noch, mehr aber noch deu andern Tag, haben mehs 
rere Perfonen, die fidy der Gnade widerfpenflig gezeigt hate 


ten, dem Beichtſtuhle ſich gewähert, und wieder mit Gott 


fich verföhnt, i 
Großbrittanunnienm 

London, ben 23, Febr. Geſtern bar S. M. dem 
Hrn. Eanning die Ehre einer langen Mudienz geſcheukt; er 
wurde in einer Sänfte dahin getragen; auf dem Nüdwege 
wäre er beinahe umgeworfen worden; indem einer ber beis 
‘den Träger betranfen war, Hr. Canniog war von zwey 
bis vier Uhr bey S. M. geblieben, 

Spyaniem 

Madrid, dem 15, Febr, - Das Fönigl, Dekret, wels 
ches eine Musbebung von 24,000 Mann zur Rekrutirung 
der Urmee befichle, if im der heutigen Zeitung erfhienew, 
Es ift vom 8. d, M. datirt. Dieje Nushebung fol vers 
mittelft des Looſes im den durch die befichenden Drbonnans 
zen vorgefchriebenen Bormen geſchehen. Nur wird bie 
Dienfizeit der darin begriffenen Manofhaft für diesmal 
auf ſechs Jahre, anflaır anf acht beſchraͤnkt. Gm Folge 
diefer Milderung follen die Wdeligen, welche das Vorrecht 
hatten, fich mittelft einer Summe von 20,000 Realen von 
-der Rekrutirung zu befreien, ihre Befreiung mitltelft einer 





*) Gehe gezrünbele Bemerkungen über jenes Urtheil befinden 
fid) in des edeln Heroen Paulus irefflihem Sophronijon. 


Summe von 15 000 Realen bewirken koͤnnen. — Die äle 
teften Soͤhne Nichtadeliger müffen um die nämlide Gunft 


zu erlaugen, 6000 Mealen bezahlen, und überdies einen 


Erfogmann fielen; eine Milderung, die man im Jutere ſſe 
der Wiffenfchaften auf die Studenten der Univerfitäten, der 
Seminarien, der Eollegien, wie aud auf die Ungeſtellten 


der Poften, der Finanzen und ber königl. Verwaltungen ıc, 


ausdehut. 
Barcellona, ben ı8, Febtr. Nunmehr iſt die Zahl 
ber Schiffe befaunt, die in der Nacht vom 9, auf ben-ı0, 
Urfed auf unferer Rhede Schiffbruch gelitten baben; fie bes 
läuft ſich auf 38, nämlih 33 fpanifhe, ⸗ fardinifde, ı 
euglifched, a englifh + amerikauiſches , und ı neapolitanis 
ſches. Mehrere derfelben waren mit Waaren befrachtet, 
die zum Theil vom Meere an die Kuͤſte geſpuͤlt, und dort 
unter Bufficht der Behörde im Sicherheit gebracht worden 
find, Die fraugöfifhe Brigg, le Dragon. und die Boeletie, 
la Zorche, welche in unferm Hafen eingelaufen find, foms 
men von Toulon, (P. 3.) 
Portugal. . ? 
Liffabon, dem 7. Febr. Der Generals Quartiermeie 
fier der eugliſchen Armee ift von dem Dbergenerale nad) 
London gefhict worden, um der brittiſchen Regierung Bes 
richt über dasjenige zu erflatten, wad bey dem zweiten 
und letzten Einfalle Ehaves vorgefallen iſt, und über bie 
Mittel, welche angewendet worden find, um ihn gelingen 
zu maden, — Das Material der Wrtillerie der verbündee 
ten Armee befleht, außer dem Belagerungdgefchüge aus 
159 Aeuerfchlünten, welches binlänglich ift für eine Urmee 
von 30 did 40,000 Mann; uod was und auf ven Blau 
ben bringt, daß neue Truppen ankommen werden, iſt der 
Umftand, daß vorgeftern alle Trantportfciffe Befehl ers 
balten haben, nach England abzuſegeln. Man ermwarter 
auch Berfiärkungen aus Malta und Gibraltar, Jedermann 
flimmt darin überein, daß Diele furchibare Macht nicht 
norhmendig wäre um ben Marquis von Chaves zu bes 
fämpfen, und daß diefelbe befürchten laffe, «6 bandle ſich 
wirflich von einen Kriege gegen Spanien, — Das englie 
ſche Rriegefbiff Aria, Sommodore Erszer, das in fünf 
Tagen von Portémouth gefommen iſt, bat bier beigelegt; 
es ift beffimmt, einen Theil der englifben Kreuzflotte im 
mirteländifhen Meere autzumadyen, und bat den Vice⸗ 
Admital Sir E. Eurngtor web feiner Familie am Bord, 
— Nachſchrift. m dleſem Uugenblide empfangen wir 
Briefe aus Porto vom 4. Ubends, des Sinbalt?, daß man 
in dem Augenblicke des Ubgangs des Kurierd Nachricht 
erhalten hätte, daß die Mebelen am 3. zu Braza geſchla⸗ 
gen worden wären; wir haben uns fogleih auf Erfunbdis 
gung verlegt, und uns von der Michrigfeit der Thatſache 
verfichert; aber die genaueren Umfiäude meiß man ncch 
picht, und wird fie erſt aus dem Berichte erfabren, der 
nad) dem Übgange des heutigem Couriers erfcheinen wird, 
(Indieateur de Bordeaux.) 
Folgendes Ift die Lifte der portugiehiichen Xrurpen, Die 
gegenwärtig im Felde fichen, Die Vorbut der Ropaliſten 
unter dem Tommando von Mageffi beficht aus 3 3woͤlf⸗ 


sfünduern, eiuem Gedjepfünbner,. sooo: Man Fnfanterie 
und 500: Pferden... Das- Haupicorys unter den: Befehlen: 
des: Bicomte von: Moutalegre beflebt aus: eben: fo vielem: 
Beläge, einem MWörfer,. 4000 M. Infanterie und 628! 
Dferden,. Die Nachhut, unter dem Commando von Telles 
Jordan, befigt ⸗ Zwölfpfündner, 4000: Mann Fufanterie,- 
378: Pferde;. was in: Allen: 10,000. Manu: Infanterie. und» 
1506. Pferde ausmacht. 

Bom ı0 Bedruar. Die Zitubgen ſtud omgefüllt‘ 
mit Machrichten aus- den: mördlichen: Provinzen, mo bie: 
Urberläufer geſchlagen worden find,. Die Ueberläufer ba⸗ 
Bea 500: Mann an Brtödteten: verloren wud die Truppen: 
der Regentſchaft 200: Mann. Es: herrfcht: große Zwierr acht 
unter: den Erflern,, wo bie: Soldaten ſchon auf ihre: Diffie: 
zierer gefeuert: haben. Man: bat’ einen: Briefmechfel: aufger- 
fangen ber mehrere: Derfonen: von bier compromittirti. — 
Bilerhundert: Wann. Fufonterie: und“ 100: Meuter, die zu 
Diarınaı waren: wnde ſich zu Sunſten Chaves ertlärt‘ hatten, 
fobald er: in: die Provinz, Minho eingerüct-war; haben (mit: 
Ausnahme von 50 Reutern, weltheentfiohen fihb) ihre Waf⸗ 
fen wiedergelegt' und aufs Neue dew Dow Pedro: anerkannt; 
— Haupt quat tier· if: noch bier,. wird: aber: bald aufbres: 

nn: 


(£toile,); 
Zürfem. 


Zrieft,. dem au Bebr,. Das Pabketboot aus“ Ehrfar 
Bringt: Nachrichten bis zunr. 9: Febr,,.mady. welchen die Bus: 
gelegenbeiten der Griechen: fortwährend: gut ſtanden. Ybras- 
tim Paſcha war. unthaͤtig ia Wodom, und in Oftgriechenland? 
Vle& in Fnfurrecrion,. Capitaͤn Makti war über Salona: 
bi6 im die. Gegend des verwäfttten: Miffslungbi: vorgedrums: 
gen Wiben fell gamyı frew,. und der: Geraslier. bi: gegem: 
die: Thermopplen zur uͤdgewiche n feyu; 

Trieft, den ae. Gebt; Das Jutereſſanteſte was Briefer 
aus Alerandrien vom: 25; Jam; enthalten; ift: der. Ber 
richt des Capitaͤns eines fizilianifchen: Schiffes, das weniger 
Tage vorher von Näavarinp-dafelbfl augelommmen war,. Nach! 


diefem· hatte: ſich in der Rage: von Jorahim Paſcha nichts - 


verändert, doch war das großherrliche Geſchwader von ao» 
Segelu, umter · dem Kapubdaug Dep, abgeſegeltz um ſich 
nach den Dardanelien zu begeben, auſtant ſich — wie manı 
fruͤher geglaubt: harte: mit der: aͤgyptiſchen Flotte zu ver⸗ 
einigen,. — Durch einen ,. in’ 16 Tagen aus Modon bier: 
angelommenen: Schiffecapitän erfahren: wir, daß Ibrahim: 
Daſcha, nach einem Heinen Streifzug, von Xripolizga mies: 
der nach Modon zurückgekehrt war. Fa’ Movon, Goron: 
und’ Navariao fithen: ungefähr ı2 000 Mann: Truppen ,. 
und: im Tripolizga: befinden: fich- ein: berondere6 Corps. unter 
dem: frangöfifchen: Renegaten Sulam: Bey; — Den Citries 
(ia den: Belf von Galamata): liege: ein: großes griechiſches⸗ 
Schiff: mir mehrern Miſtiks, unter dem: Schuße: eines kürz⸗ 
Lich: errichteren Rorts von: ı=: Kanonen; Daſſelbe hatie 
meuerlidy eine sürkijche Gorverte, die: gegen jene Schiffe aus⸗ 
gefandt: worden; zurücgefchlagen,. 





Der: Ralfer von Tiftreich) Hat Im: Manlaͤndiſchen unters 


fäiwerer Strafe verboten, Güde vom: Achten Kreuz und 
andere Reliquien im öffentlichen Wufftrei zu: verkaufen, 
Redactear umd Werleger: I: G. Kolb* 
— —————— — 
Befanntmadungem 


Die ıs1te Ziehung in Nürmberg: ifb heute Donners 
fag den ». März ı8%7 unter dem: gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor fich gegangen; wobey nachftehende Nummern: 
zum: Morfcheln kamen: 

m. br 3 1 660. 

Die: 18310 Ziehung wird ben 31. März und inzwi⸗ 
ſchen bie 122310 Mändjuer Ziehung den 13. März: und 
die Sagte Regeusburger Ziehung den a0, März vor ſich 


sehen. ar —* 
Königl. baier. Lotto⸗ Amt’ Speyer-- 
® wind Li 


um Dienflag den ı3ttm Diefed Monats, früh $ Ühr, 
wird: in ber Kaujley im Mierbachiſchen Haufe, der in den 
Monaten Upril, Way und Juny fidy ergebende Pferdes: 
Dünger ,. vorbehaltlich höherer Grnchntigung , oͤffeutlich were 
leigert, und’ werden Machgebose hierauf nur von Steige⸗ 
rumgsabwe[euden angenommsen,- 

Speyer, am 3. Mär. ur 


e 
Zilial» Dikonomic: Commiffion des Fön, Chedeaurlegero· 
Rigintents. 
Tih.ufl, Ritmeißer, 
Dirller, Actuar. 
Un. Dienftag- den ı3ten-biefed Monars, Dormittags- 
10 Uhr, werden circa-45 Centuer von Korn ausgemablene‘ 
Kleven, und um ı« lihr mehrere: Eeutner vorrätbige, dann 
die ia den Monaten Bpril,. May und Juny, weiter die 
in den Monaten Julv, Auguſt und Sept, anfallenden Sur: 
blamen ai dem Weifibietenden;: vorbehalslich höherer Se⸗ 
mehmigung, öffentlicy verfieigerts- 
er ai Maͤrz 1 807; 


(7 

Alialı Ortonomie · Commiffion des fdu,. 1, Chenmurlegerss- 
ziaal Rum ifler 
u444 ne . 
Meller, Wauwar,. 
Eng 6 über: dad Waldyen der: wolle 
wen Berrdeden: für die Bafernirende: Mannfhaft: und das‘ 
Miltär» Krankenhaus; verbehattli höherer Genehmigung, 
iſt auf Freitag dem säten d; M., Vormittags 9 Uhr, Ter⸗ 
min anberaumt, an welchen: Tag und Stunde zur Untere 
nehmung Luflbatende, im der Kanzlen Im. Mierbacpifchen: 

Haufe zu: erfcheinen, eingeladen werdens. 

Speyer ‚ann 3, März: 1827,- 


ie 
Eillalı Dekonomie» Sonrmiffion: des koͤn u. Ehevaurlegerss- 
zig uft, Mtmei 
{hu meifter: 
4 j Meller,. Netuar.. 


Neue Speyerer Zeitung 





Donnerstag 


Ne 29 


den 8; März 1827; 





Deutſchlaud. 
Ser Durchlaucht der Herzog von Naffuu har unterm 
se Febr. die Eröffnung ver dietjährigen landfiändifchen 
VBerſammlung, zu Wirdbaden, auf den au, März fe» 


efebt, 
ern Dreußem 

Deffentliche Nacht ichten aus Berlin vom 19, Gebr, 
zufolge erwartete man daſelbſt Fore Maj. die verwirmere 
Königin von Bayern, und ed waren Zmmer im Pniglichen 
Schloͤſſe zu Ihrer Aufnahme in Beteitſchaft geſetzt. Im 
Frübjahr will: auch Ihre Maj. die regierende Kaijerin von 
Rupland Idrem königlichen Vater zu Berlin einen Beſuch 
machen, und dann - yes 58 

€ re D 

Der öftreichifche Breobrchter meldet: „Saͤmmiliche bie 

ber moch im Aönigreiche Neapel ſtationirt geweienen k. k. 


Öftreicdifchen Truppen, welche den zwiſchen beiden Regie⸗ 


rungen loffenen Gonventionen zufolge vach den Sıaas 
ten re Kaifers von Deftreich zuruͤcklehten, were 
deu das Königreih Neapel am a5, Gebr. verlaffen haben; 
fie marfbiren etappenmweife durch die pähfllichen Staaten 
und das Großberzogthum Tostana, und werten ſaͤmmilich 
vor Ente März den Porpaifirt haben.’ 
Fraukreich. 

Darid, den 17. Febr, Kammer ber Gbgeords 
a oe Srahteükhtrdg A Warger zuftchers, 
befto mehr muß ihm die Megierung deren zu eutreißen 
traten, — Diefe Stelle aus Macbtavel iſt bereits vor 
ons angejogen worden : follen aber bey‘ den letzteren bie 
Minifter einer conflirutionnelen Monarchie Ihre Belohnung 
fdöpfen gehen? — Auf die Hureden ded Hrn, Vorfisers 
des Gonfeild Finnten indeß kurz als Enrzeanuna angefübre 
merden: die Befchränfung der Freiheit in den Wahlen; die 
Umwerfung derfelben; Bbfeyungen ber Ungefteüten und 
Beamten (die allerdings im dem Bereiche ihrer Umtspflich⸗ 
tea zum GSehorſam verpflichter find), _ wenn fie in, Thats 
facben, die ihr Gewiſſen berübren, fib wicht ihrer freien 
Meinungen haben entkußern wollen; daß die Wahllammer, 
die durch einen alljährlich gefchehenden fucteffiven Mechiel 
ihrer Glieder zu einem moraliſchen Ueberge wicht „Hatte ge 
langen können, ſieden Jahre hindurch ftändig bleibt; Vor⸗ 
fioläge und Meproductionen von Geſetzen, dir die Gleiche 
beit der Rechte aufzuheben traten; flott eined Geſetzes zur 
Merbeffrrung der Jury ein Vorſchlag, ber alle Hoffaung 
jr zu einem Voranichritt in biefem gemichrigen Juſtitute zu 
gslangen. nieberfplagen mußte, halte die. andere Kammer 


ſich nicht beeilt, unferer Furcht abzuhelfen; Schritte, wie 
ihrer poch jüngfl einer nichts weniger ald die Verwandlung 
eines Untheild der hoͤchſten Gewalt, den die Charte der 
Kammern ertbeilt, in eine blofe Stimmengemwalt zum Zwecke 
hatte; zuletzt die Vorlage eines Eurmwurfes, der alle Ge— 
mürber erzürmt, und, im Bußen von einer allgemeinen: 
Mipbiligung verfolgt ſich in unfere Mitte mit einem, ich 


mögte fagen frevelhaften, Zutrauen flähter, — Damit wäre... 


beum die Wobebaglichkeit, worüber er fich beklagt und bes 
trübt, der Eifer, der ihn außer fich feat, diefes Zurddı 
sieben, das er fich nicht zu reimen weiß, erklärt, — Ja 
den Einfchreibungen der Redner für den Vorfh!ag- müjfen 
wohl nur aus WVerfehen die Nanten der Minifter und vie' 
Ueberzahl vom ehrenmwerthen Mitgliedern eingeführt worden: 
feyn; denm ich bemerke, daß fie von 1817 bis 1924 und 
1802 gegen dad Gefeg eingefchrieben waren, (Gelächter,) 
Der Meduer führt nun die Gefſchichte an; er deduzirt,. daß 
der Umſturz der Preffe den der Tribune nad fich ziehen 
werde, Er fügt feine Bemerfungen auf die Berechnungen; 
welche heute durch einen edelu Pair (den Grafen Daru): 
mitgerheilt worden, umd deren Ergebniffe fie find, Die: 
Kiteratur, fo bat man Belagt, it die Sprade der‘ 
Gefe Uſchaft. Sehen wir doch einmal, mie fi die Bes 
feufchaft auszejprochen bat, und betrachten die Periode dou 
fünfzebn Fahren und zwey Wonaten ; über frühere Jahre 
mangeja me surbentifce Belege, In diefer Zeit haben die 
allen ve RrgeBrddız Wenaagen" ud afbere weleunträfts, 
bebürfeiffe find darin nicht einbegriffen, Ohne Zweifei fiup: 
Sie begierig, die Deripeilung diefer erflaunlicyen Pıoducıion: 
zu erfabren;. ed find herausgekommen: 


Ueber Theologie een ee. 159 56h" 
— Geieggebung . et. 96 793 401 
— Millenfbafıen 2 u 0.4 ve 92.554.234 
— Philoſophſe .- a. ang 25,54 3,464: 
— Sraarewirbfbafte - “0 0. 0 34,306 570 
— Kıiegetunft und Beiwaltung, „-  14,350,859- 
— Beidichte . hr Te ng 562,508,858 
— ſchoͤne Künfe. . . 000% 20,537.316° 


— Wiſſenſch aften . 0.009 
Kleinigkeiten, Taſchenbuͤcher „ . 56,215,694- 
zuſammen 

Dieſes Reſaltat führt zum ernſthaften Nachdenken und: 

anf Schloßfolgerungen von Gewicht: das Vedürfniß vom 
Büchern wird allgemein verijpän;, — fol man es befriedie 
gen?. fonderbare Rage, die. und in Frankreich diefe Zrage: 


289 873 763 


oufzumwerfen dringt!,. Wil man aber diefem Beduͤrf⸗ 
mid zuwider overfabren, fo ift feine Macht wibl im 
Etande, die Schranken zu yerbreded, — Die Yufzeihnung 
ergibt, daß ernflyafte Schriften deu meifien Abgang gefuns 
den, demdach dad Streben des Geiſtes nur nad) ‚oben ger 
richten gemefen ifl, Fb made Deshalb auf das Unheil 
anfmertfam, welches die Urritel ı und 5 im ber Druderey 
anrichten würden, — Und mie wirle von jener Summe von 
Morten find durd die Gerichrehöfe verdammt worden 

Zwölf im Banzen... Die übrigen haben alıo Die Bermus 
thung der Re,alitär für ſich / die Juftis bärte denn ihre 
Pflichten mißfonnt, und Peine gehörige dchigteit bemieien; 
oder, die Verwaltung ‚mögre eima aus Mangel au Wad⸗ 
Ffomteit fib an dem algemin ausgeflreuten Gifte betheiligt 
pemadt baden, worüber fie fo viel Lärm macht. (Diefe 
Mede ıft mebrmald durch Beräufper im Centrum untere 
Broden worden.) — Sobald Hr. Mein geesdigt batte, 
.erbeb fi das Geſchrey zum Schluß aus dem Gentrum 
u0d einem Theil der rechten Seite, — Der Hr. Präfidenr. 
Sit das Begebten zum Schluß unterftäge? Das Ceatram 
antwo:ter in Maffe: Fo! Jul — Ar. ®. Preffac begehrt 
dad Wort gegen den Schiud. Medrere eingejhhriebeue Rede 
mer find nob zuräf. Die Distuifion muß fi von ſelbſt 
beendiagen und mit plöglich erſtickt werben, (Kärm,) Bor 
ter Schluß der Diefullion folte der Präfident der Kam 
mer, wie der Wilifen » Präfdent fagen: Ungellagter 
babt ibr nichts mebr gu euerer Vertheidigung 
Juzuſetzen! (Beifall zur Linken uud ußerſten Rechten, 
Eiſt auf die verneinende Antwort des Angeklagten follıe bie 
Kormel außgefprodhen werden: Die Debatten find ge 
ſchleſſen. (Meuer Lärm.) — Der Schluß ber Debatten 
wird befcbloffen. Der Meferent ber Gommilfion, Hr. Ber⸗ 
dart, if nicht aumefend, um fogleich ‚die Debatten zu refüs 


__miren, meldet bemnagb auf Wontag verragt wird, Det 


A. äh 
deu» eiflen Artitel des Geſetzee. Die Sigung 1 uufges 
hoben. > 

Paris, den 19, Febr. Das Fournal, ber Katholik 
von Gent, erzählt, der Pabſt habe meuntägige Sebete wer 
gen dea Gefahren der Kirche angeordnet, und zu dieſem 
Ende in ben Liraneien der Heiligen überall zugelegt: Im- 
ninentibus periculis in praesentibus eeclesiae neces- 
sitalikus. . 

— Folgender Vorfall, der und aud Madrid berichtet 
wird, beweißt, daß dort auch Manches ebenfo wie in Pas 
rie vorgeht. Der Dr, Fauba wird zu einer kinderloſen 
Wurwe von 5ı Fahren gerufen, die feine Huͤlfe bedarf, 
Er erfährt, wie bedeutend Ihr Vermögen ift, und denkt 
noch, wir glüdlid er in deffen Beſitz ſich finden mögte, 
Daher die baldige Liebeserllärung dieſes 36jährigen Man 
ned. Für die Kram hatte diefelbe vielen Werth, indem fie 
auf ein langes Leben rechnen zu Pönnen glaubte, und uns 
geachtet der Vorkellungen ihrer Verwandten fand die Hei⸗ 
rath Statt. Der Hr, Doctor ging num nicht mehr zu Fuß, 
trieb die Urzueifunde nur mebr ald Veranügensjache, vers 
taufte die Koflbarkeiten feiner Frau, und verzehrie ihr Geld. 


Dann Tührte er fie unter dem Vorgeben ter Herfirlung 
ihrer ®-fundbeit auf ihre Güter nach Dalencia, und kehrte 
unıer einem Vorwaude nach Madrid zurüc, mo er ein vır= 
ſchwendetiſchee Leben führte, Beim Durchſuchen der Par 
piere feiner Frau glaubte er zu finder, daß fein cas 
ger In einer Toeilung 6 bis 7000 Aranfen zuviel empfans 
gen babe, und er brelangte Diefen auf Herausgabt jener 
Summe, Ben Gelegenbeit diejes Prozeſſes fam das Ders 
bälteiß der Eheleure Jauda zur Deffentlichleit, und fo 
wurden der Ärau dıe Magen geöffnet. Der Echmager ger 
mann den Prozeß und die Frau hat auf Butertrennuvg 
getlazt. allem Vermuthen vach wird der Pocıor ſich bald 
wieder ta dei Merbmendigkeit befinden, feine Befuche, wie 
vormale, gu Fuß zu machen, 

Parıs, den a7. Bebr. Um « Uhr If der Faſtnachts⸗ 
. mebft feinem Gefolge durch den Hof der Tuilerien 
pafliert. 

— Diefen Ubend ift Schaufpiel bey Hofe. Der Röuig 
hat die Herreu Caſſimit Perrier, d’Dunous, Gauthier, de 
DPrevffac, und einige andere Deputirte, welche gegen das 
Predzefeg geſotochen haben, dazu einladen laſſen. 

Paris, den #8. Febr. Frankreich bat einen feiner 
beften Bürger verloren, Herr Stanidlad Birardin hatte 
fein ganzes Leben feinem Baterlaude gewidmer, theils auf 
denn Schlachtfelde, theils in der Berwaltung und auf der 
Nröuerbühne. Er war ein Schüler von J. 3. Rouſſeau 
und würdig eines ſolchen Meiſters; er vertbeidigte die ge 
fegmäßige Freiheit bis zum legten Lebendtage; er befämpfte 
mit Fleſmuth das Minifterium uud die berrjchende Partei. 
Aa feinen Meden hertſchie immer die Freiheit ded Ausdrucks 
mad ein gemiffer beiterer Ton, der immer beißend und geiſt · 
vol jzugleich war, Sein Berluft fa der Devutirtenka mmner 
it ſchwer zu erfegen, Noch ten Tag vor feinem Gbleben 
beinchte J S. 9. der Derzog von Drlean® und blieb 


int ga wıitun® Dr rt art 
Birardin auch Geguer, aber keine — — 


Paris, den «. März, Briefe aus Bayonne, vom 
14. Gebruar, melden: Nach einem mäbfamen und befchwer« 
lichen Marſche bey Schuee und Eis, wie die &panier bey 
einer ſolchen Menge und vom fo langer Dauer es nie era 
fahren baben wollen, nach vielen Enıbehrungen und mans 
her Mühe und Urbeit, die Wagen über die Porenden zu 
bringen, find die Schweizerregimenter endlid bier ange» 
langt. Die Eecortirung des Treſor Roval machte den 
Marfch des Regiments von Bleuler fehr befchwerlich: die 
Wagen gingen fehr langfam und die fdwierigen Päffe in 
den Porenden bielten dad Megiment oft Stunden lang auf, 
Ein Wagen mit 8 DMaulthieren befpaunt und ſchwer mie 
Geld beladen, war fehr nahe daran, in einen tiefen Ub⸗ 
grund hinunter zu flürgen, Herr Oberſt von Werdtmuͤller, 
der die Kranken edcortirte, mußte oft den ganyen Tag auf 
der Straße zubringen, um die Wagen durch den Schnee 
und über das Eis fortſchaffen zu laffen, 

Ein Hr, Brauner ia Paris bar ein neues Helraths⸗ 
Bureau eingerichter, von fo ausgedehnten Umfang, daß 
man fogar Adookaten und Verzte zu Heifershelfern dabey 


angeſtellt findet, Erſtere muͤſſen Ticb Über dad Vermögen 
der ſich meldenden Heiraths-Candidaten, Letztere über den 
Gefundpeitdjuftand derfelben genaue Kunde verfchaffen, das 
mit die zuſammen gebrachten Perfomen über diefe beiden fo 
wichtigen Puntie gleich vor der Knüpfung ihres neuen Les 
vensverhälktniffes dollkommen im Meinen find, Marürlich 
find diefe Hrirarh6s Schmiede » Aififtenten von der erprobte, 
ften Dieceretion, Wie guren Fortgang dad neue Burcan 
bat, gebt darauf hervor, daß Hr, Brunet in einer ber 
legterm Wochen kurz hintereinander drey Buckelige verheis 
tathet bar. 
Großbrittanniem 

London, den #7. Febr. Hier iſt eine Subferiprion 
für den Parifer Akademiker H. Villemain eröffuer, worauf 
bereits 4000 Pf. St, unterzeichnet find, 

Spanien. 

Madrid, ben 15, Febr, Ein Schreiben and Cadir 
melder, daß dafelbfi 250 franzöfifche Wrtilleriften zur See 
angefommen find, — Es herrſcht fowohl bier ald in den 
füdlichen Provinyen von Spanien eine ungewöhnliche Kälte, 
Heute hatten wir 61/4 Brad unter Null, Die Gterbliche 
Reit it feit dem ı. Januar fehr groß, uud beträgt, ohne 
eine beträchtlich Zahl von Kindern zu rechnen, fchon mehr 
ald 3000 Perfouen, — Der fpanifche Borfchafter in Xons 
dom ift zuräcberufen, Man weiß neh nicht, wer ihm ers 
fegen fol, nachdem entfchieden ift, daß der Graf Dfalia 
ald Mitglied des Minifterrarhs bier bleibe, — Nachrichten 
ans Elvas zufolge find 1000 Mann englifhe Truppeu am 
9. dafelbfi eingezogen, 

Mabrid, den ı9, Febr. Nachdem ber Graf von 
Billaflor die anticonftitarionnellen Portugiefen am 5. nody 
Aomal gefchlagen hatte, find einige Hundert Blüchtlinge, 
anrer denen, wie es heißt, auch der Marquis von Ehaves 
ſich befindet, im Mbrbeilungen zu Guardia, einem Beinen 
Hafen im Bolizien, der auf der Außerfien Grenze liegt, 
angelommen. Das erfle diefer Detaſchements erſchien das 
felb im der Nacht vom 6, auf deu 7, Ihre Waffen, 
Fabuen, Pferde und Munition wurden fogleich hinterlegt. 
Diefe Nachrichten machten die Breunde der Funfurgenten fehr 
mißoerguügt, die jetzt die tieffle Verachtung für den Mars 
quis von Chaves an den Tag legen, (Etoile.) 

Türkteyv. 

Couſtautinopel, den s. Febr. (Durch außerordent⸗ 

Uſche Selegenheit.) Auf die von Seite Rußlauds durch 

HOtu. v. Minciaty, und von Seite Euglands durch Hertu 
Stratford⸗ Eanning, zu Gunſten der Griechen vorlänfig 
eingeleiteten mündlichen Verhandlungen, hat der Meie + fr 
fendi bereits eine abſchlaͤgige Antwort erthellt. Der eng⸗ 
liſche Botſchafter har hierauf eine fchriftliche Note übers 
reicht, die fehr emeraifch lauten fol, und auf welde die 
Untwort no) erwartet wird, Man fürchtet jegt, daß Hrn. 
v. Mibeaupierre’6 Bemühungen eben fo wenig ein günfliges 
Refaltar haben dürften, = Die Ungelegenheiten der Gries 
Ken follen, mac) den leiten bier eingegangenen Nachrichten, 
wieder für fie fehr madhiheilig ſtehen. 

@onflantinopel, den 8, Febr. Der englifihe Bots 


ſchafter, Hr. Stratford» Canning, Hat feine Hırtiiie zur 
Pacifi'ation B:iechenlands erneuert, und mittelſt einer die⸗ 
fer Tage übergebenen Note an die Pforte die vorläufige 


@inftellang aller Feindfeligteiren zu Waſſer und zu Kaud 


begehrt, Man ift febr begierig, welche Antwort die P orte 
auf diefe More ertheilen wird, machdem bieher alle müͤnd⸗ 
lichen Verhandlungen über diefe Frage, fowohl von Seite 


des Hın, v, Minciaky als von Seite des zuglifben Bots 


ſchafiers, zu keinem Refultate führen, Wan verfiderrt ins 
deſſen, England und Rußland wünſchten ernſtlich dem Blut» 
vergiegen im Drienr ein Ende zu machen, und es läßı ſich 
baber erwarten, daß Hr. v. MRibeaupierre, der ſchon zu 
Worianopel eingetroffen. feyn fol, und am a1, d, bier tr» 
wartet wird, obigen englifchen Antrag naherüflich unters 


flügen werde, 

Trieft, den a6, Febr. Durch die Nahläffigkeir eines 
nach Benedig gegangenen Gchiffkcapitäne find verjrbiedene 
intereffante Briefe aus Syra vom 8. bi6 13, Dry, erſt heute 
bier angelangt, Sie enthalten Berichte über ven Fnıfan 
des Kaftells von Wehen im Monat Moveniber , und über 
bie Wegnahme einer tärkifchen Goelette des Omer Pole 
von Megroponte, durch eia ipſariotiſches Schiff. ferdier über 
die den Türken, von den griechiſchen WUuführern Nikita und 
Karaidlali, bey Arachova beigebradhte Miederlage, in wel⸗ 
ber die Türken, außer 1300 Todten, mehrere Befangene 
verloren, aus melden 5 bis 6 WUngefebenere nah Napoli 
di Romania geſchickt wurden, Zmifchen den Engländer 
Haftings, Commandanten des Dampifciffes, und dem Ad⸗ 
miral Miauli, fo wie zwiſchen den auf diefem Schiffe dien 
nenden englifhen und griebiihen Matroſen harten Gtreio 
tigleiten flattgefunden,, die aber beigelegt zu ſeyn ſchei⸗ 
nen, da Naflings das Schiff bey den ſpätern Unternehmune 
gen noch befchligte, Dem Kutay Paſcha war ed, trotz dem 
ftrengen großherrlichen Befehlen, noch wicht gelungen, feine 
Truppen zu eradnatp. Abrabim Bafııa batte auf feinem 
legten Zuge gegen Eorinıh im Monat November das nur 
eine halbe Tagreife von diefer Stadt gelegene Dorf Er. 
Georg verbrannt, und Überhaupt auf feinem Wege alles 
erflört, In Syra feßte man große Hoffaungen auf den 

ergleich, der angeblich unıer Vermittlung der europäifchen 
Mächte zwiſchen Griedyenland und der Pforte unterbaudeit 
werden ſollte. Die von Smyrna nach Napoli bi Momanıa 


. gelommene franzöfifche Eorvetie, Pomona, hatte neuerdings 


das Gerücht davon verbreiter, 

Bucharefi, deu ı3, Febr, Mach Privarbriefen aus 
Eonftantinopel vom 4. dies, fol die Piorte durch dat Or— 
gan bed Meids Effendi bereit erklärt haben, daß fie ale 
diplomatifchen Autraͤge in Betreff und zu Quniien der gries 
cifchen Aufruͤhrer von ſich weilen werde, Als Grünte 
diefed Eutſchluſſes werden die mämlichen: angegeben , mie 
bey der früher erfolgten Ublehnung. Diefe Nachricht ſcheſut 
um fo mehr Glauben zu verdienen, als fie einen abernms 
ligen Beweid vom der unerfhärterlichen Confequenz des Die 
vand gibt, 


— 


Bor Kurzem entfland zu Frankfurt a. M, zwiſchen 


einem geadtelrn Vürger und einiden öffreidhifchen, bey ber 
Bundes Militärcommiffion angeftellten,, Difizieren auf oͤf⸗ 
fenilicher Straße ein Streit, und es wurde deshalb der 
Bürger wogefrgliher Weife durch Militärgemalt verbaftet.. 
Das gab zu einem großen Volksauflauf Beranlaffung. 
Juzwiſchen ift der Bürger wieder freigegeben, die Difiziere 
aber find’ von-ihrer Behörde. aus der Stade eorfernt wor» 
den, (M, 3.) 


Nah Berichten aus Maunbeim wird mit dem legs 
ten Tage des Mprild d. J. der dortige Stapel aufhören. 


Io Mr, ı7 des Karlsruher Worbenblatte® vom 
a5. Febr, d. J. wird „eine wobl erhaltene Dibel in groß 
Bolio mit erflärtem Tert, Kupfern und Karten, nebft mebs 
reren worterflärenden Regiſtern von Pfaffen ıc,, im (dönem 
fehmweindledernen Eioband" feilgeboren, 


Die Melrutenautbebung ia Spanien wird wahrſchrin⸗ 
lich aus Mangel’ an Geld unterbleiben müffen. 


Wus Spngberopol (in der Ktimm) wird‘ ald ein merk⸗ 
müibiges Moturereiguiß angezeigt, es walte ein großer Uns 
terfcbied zwifchen der Temperatur diefer Stadt und der der 
füdlichen Küfte ob, In erflerer fen das MWerer feucht: und 
und alt: mogenen auf der andern Seite die Berge, bie 
die Stade von Meere fcyeiden (eine Entfernung von ı3- 
Meilen) mon eine Krüblingeluft' einarhmer und ſchon am 
Reujahrdtage dort Roſen und andere: Blumen aufblühten, 


Die Regierung von Wallis in der Schweiß bat 
en jungen Leuten: unter: a4. Jahren das Tabakrauchen 
veıboten,. 





"30 Läufanne im ber Schweij, zu Neumarkt nähft Amberg 
imb an mehreren anderen Drten haben ſich bie Aerzte — im Wer 
trauen auf bie Schutzktaft der von ihnen umentgeidlic 'beforge- 
ten Bareination — zur Zeit durch Öffentrine Anflindigungtn vers 
biudtich gemadit *), einem jeben Inorotouum daß nad einmaliger 
Impfung noch die natürlichen Blattern befömmen mürbe, ein huns» 
bertig@utidben aus eigenen Mitteln baar zu bezahlen, 





Unglaublid! aber aud wohl unmwahr- Das Mors- 
—— erzählt folgende Anekdote. Der Verſuch, den ein eng⸗ 
HiderSchaufpieter, Namens Pentey, vor vier Fahren mahte, in’ 
Paris-rin englifches Theater: zu errichten, fcheiterte an dem — Par 
triotismus ber Franzoſen. Elaee Abends, als ein Stuͤck von: 
Shakſpeare gegeben werden follte ,“fälten bie Intriganten dad Pars 
terre mit: Studenten unb Cabenbienern, — verbreiteten, 
um bie, Unwiſſenſten, deren Zahl nicht Liein ſeyn moht?, nech mehr 
in Eifer zu bringen,. das Berücdht, diefer Shaffpeare fey 
bey Waterloo Abjutant des Herzogs von Wellings 
mn gemwefen, und — fanben Gtauben. ’ 





Da bie Wiener ſich rühmen, reln deutſch zu fhreihbem, fo mag 
zum Beleg folgende aedruckte Anzeise bienen : 

Kus dem Xilgemeinen Intelligenzblatt der Miener Ztitung ,, 
Mro. 25: „ Sommerwohming für 6 Stuͤck Mindoich wird in einer 
„der biefigen Vorſtaͤdte rin Stau nebſt ZAmmer uad-Küce- kom⸗ 


Vid. die a, Juſtiz⸗ nnd. Polizey⸗ Kama v. J. 18045. 


„menden dichtmeſſe zu bezlehen geſucht. Xufträge uͤbernimmt Hr. 
„Otto auf ver neuen Wiedenhauptſtraße Nro, I23 neben der Taube 
„ taͤglich von 3:bis 4. Uhr.” (9. 3.) 


Redaeteur und Verleger: 3. ©. Kolb, 








Borladunm 
Der Oendarme zu Pferd Jalob Bühn ber 8 Gem 
darmeries Conmpagnie, von Schweighofen, Kantons Berg 
zaberm gebürtig, ift am sı. Gept, 18:6 mit Zarüdlaffung 
eined Gutbabend ad sı0 fl, 5ı Er, deſertitt. Wer daher 
an diefe® Guthaben, aus was immer für einen Brund 
Unfprüce zu haben glaubt, wird biemit vorgeladen, die⸗ 
felben- ia Zeit 3 Monaten um fo ficherer bierortd nachzu⸗ 
meifen, als außerdem das fraglide Guthaben zu’ Banflen 
der Privat» Dispofitiond» Caſſa des Corps vereinnahmm 
werden wird, 
Münden, deu «9, Febr, 1987, 
Das 


Löniglihe bayeriihe Gendarmeries Corps» Commando. 
Sreiherr von Berger, Generallieur. 
Bürger, Üctaar, 


[Berfteigerung einer Ziegelb tte, nebfl aı33 Murten Feld 
um Braben von Ziegelerde.] 
ittwochs dem kommenden 14, März, Nachmittag 
um 3 Uhr, auf dem Marbhaufe zu Spever, werden auf 
Berreiben des DBürgrrmeifteramts allda und in Gefolge 
Mefeript der hoben koͤnigl. Megierung vom 9. Februar I, 
3. vor unterzeichnetem Notaͤr Reucker, folgende Riegens 
fehaften. öffenrlih auf Eigenthum verfteigert, als: 

Erction E. Nro.-ı704. Die der Stadt Speyer geböe⸗ 
sende, am ber ſogenanuten Marrgaffe vor dem meiden 
Tbor gelegene Zügelbärte, Brennofen, Brunnen und 
@rbäutichkeiten, nebſt 8439 Stuͤck Ziegelbreiter, zwi⸗ 
(den eimer Uleımeurgaffe und dem Bechtelſchen Gars 
ten, fodann zum Behuf des Grabens von Ziegelerde 
und Leimen oder Letten, fo zum Beirieb diefer Ziegels 
bütte mörbig ifl;- 

ein Germeindeterrain von a131ı Murben Feld auf der 
Möeinhäufer Weide, Section E. Nro. 35, begrenzt 
unten durch den Weg, nach dem Erercierplaß, oben 
durch den Meg nadı dem Lusheimer Fahrt. 

Die Bedingungen der Verfteigerung liegen in der Umts⸗ 

flabe des unterzeichneten Notaͤrs zur Einſicht. 


&peyer, den 23. Februar 1837, 
Reucker. 


Vurffordberung, 

Dir auf der Wanderſchaft ſich befindliche Tuͤnchers⸗ 
elele Tobias Müller aus Epeyer, wird biermir aufges 
fordert, unverzüglich im feine Heimath zurückzulehren,- 
on der Militärs Confeription Genüge zu leiften; widrigens 
falls er als wiverjpänftig erflärt und. verurtheilt werden 
wirb. 

Speyer, den ad. Februat 1877; 

- Der Bater:- Tobias. Müller, 


Neue 


Speyerer 


Zeitung. 





Samstag 


Nie 


30. den 10. März 1827. 





Deurfhblaud, 

- Würzburg, den 3, März. Nachmittags 4 Ubr. Der 
Stand des Waſſers bat nun die Höhe von ı4 Schub er» 
reiht. Fu den Straßen der Stadı, die dem Maine am 
nähften liegen, muß die Eonmunifation tet durch Schiffe 
unterhalten werben. Das Waſſer iſt mod immer im Wach⸗ 
fen, Wir es beißt, hat das Eis vie Dräde zu Schwein 
furt febr beichädigt. 

Uus Franten, vom 5. Mär, Der Magifirat zu 
@rlangen hat wegen des dort herrfhenden übermäßigen 
Reichen» Lurus wiederholt verordnet, daß bey Beerdigung 
der bürgerlichen Einwohner und ihrer Ungebörigen die größte 
Einfachheit beobachtet werben, und künftig der Sebtauch 
don 4 Pferden, von Marfchällen, muſikaliſcher Begleitung 
bey Rrichenbeflattungen, oder Wufführung von Treuermufie 
fen vor dem Sterbhauſe, oder am Grabe, nur Honoratios 
ren und Perfonen,, welche eine bürgerliche Würde bekleide, 
tea, verflattet feyn fol, 

Schwelz. 

Der zu Tarau erſcheinende „Schwelzerbote,“ welcher 
eine, in mehreren franzöſiſchen und deutſchen Blättern ent 
haltene Erzählung von einer Mordgeſchichte, die angeblich 
in einem Tpanifden Frauenkloſter vorfiel, mitgetheilt harte, 
if deäbaib im Karton Schwyz, bey einer Geldflrafe von 
a Rouied’ors, verboten worden, 

Erantreid, 

Parik, den 97. Febr, Rammer der Übgeords 
netten. (Sigung vom a6. Febr.) Die Tagesordnung iſt 
die Berarbfhlagung über das vom Herru Forbin des Iſſarts 
vorgejchlagene Umerdement zum 5ten Ariltel. Hiezu ſchlaͤgt 
Hr. v. Waquilld ein Unreramendement vor, welches den 
Stempel blos auf diejenigen Schriften von 5 Bögen, oder 
darunter befchränft, die von polisifhen oder religiöfen Bes 
genfländen handeln, — Hr, v. Beaumont ſpricht und ſtimmt 
fomo;zl gegen die dazu vorgeſchlagenen Umendements das 
beißt, gegen den Siempel überhaupt, — Hr. von Saiut- 
Gerd unteriucht den Brtifel, und die zu beffen Milderung 
vorgeiclageuen Umendemens. Er billigt dad gemeluſchaft⸗ 
liche Prinzip, worauf ſich ihre verfchirdenen Verfügungen 
gründen, ohne ſich ausfaließlib für eine davon audzufpres 
den, — Der General Sehaflani Hält eine fehr I. ıge Rede, 
worin er den Zuftand der Gefellihaft von allen Seiten bes 
leuchtet, Gr wird öfter am bie Frage erinnert, ſowohl 
von einem großen Theile der Übgeordneten, als dem Präs 
fiventen felbft , behauptet ahır, volltommen auf dem ter- 
rain der Frage zu ſeyn, indem er die für den fraglichen 
Hrritel und. die Umeudemens angegebenen. Gründe durch 


.. : ® 

entgegengefeßte zu widerlegen ſuchte. Endlich, da ba ‚ 
fhrey gegen iba immer mehr überband nimmt, ruft E pe 
lower Stimme: „Der Herr Präfivent will mit aller Ges 
* nicht, daß ich die Unterfuhhung fortfege; ole Majoris- 
tät iceins es eben fo wenig zu wollen, id muß alfo wohl. 
nadgeben; was man mic aber wenigfiend nicht hindern: 
fann, zu fagen, iſt, daß-die Einführung des Stempels 
eine Ueberfhwängerung aller fo geſchickt ver flochtenen Maaß⸗ 
regeln iſt, Die das Seſetz im ſich begreift, und melche bie‘ 
Miniſter blos für ihre Ruhe haben. (Hefiiged Warren.) 
— Ta, fährt der Redner mir Nachdruck fort, weil: fie nice: 
wollen, daß Ihre Handlangen beleuchter werden, weil fie: 
nicht wollen, daß der Bang ihrer Verwaltung Sranfreich: 
befanut werde, und dazu haben fie gute Gründe, (Med: 
beftigeres Beröfe,) Wllein, obihon man fi bemüber, mir 
den Wund zu flopfen, muß ich ihnen fagen, daß ihre Hoffe: 
nungen verwegen, daß fie vergeblich find, fo Lange fie aiche: 
alle Tribunen umgeflärzt haben. Sa, fo lange eine unabe 
bängige Dppofitiou im diefer Verſammlung figr, mird fie 
bie Stimme eıbeben, um zu fagen, daß die Wajoritär den 
Vortbeil Ihrer Anzahl benugt und mißbraucht, (Wutbruc.. 
— Diele Stimmen der rechten Seite und des Gentrams: 
Zur Dibauny ! zur Drduung!) — Dos Wurren wird mich 
nicht pam Sıillfhweigen zwingen, und ich wil diefe Rede: 
nerbühne nicht verlaffen, ohne zu cıllärem, daß das Geſetz,/ 
worüber wir beraibihlagen, eine Kriegserflärung gegen 
den Berfiand und gegen die Civilifation it. daß feine Ers 
ſcheinung ein öffentliches Ungluͤck war, daß 2a bey feiner 
Geburt unferen Juſtituten einen gefährlichen Streich vers 
fegt bat, und Daher, meine Herren, alle Gefahren, die 
ber Meligion und der Monarchie drohen, — Der General 
Sebaftiani ſptach die legten Worte feiner Mede mitten water 
einer Bemegung, bie noch einige Zeitlang fortdauerte, vachr 
dem der Meduer ſchon von der Bühne berabgeftiegen ij, 

Paris, den a8, Febr. Dad bedeutende Mort: der 
infame Voltaire, ift endlich auf der Rednerbühne der wei⸗ 
ten Kammer, und zugleich die Abſicht auszeſpeochen wor: 
den, daß der Buchhandel fünftig einige feiner beliebiefien: 
Werke werde vertilgen mülfen. Zwar if nech nicht bes. 
Rimmt, wer künftig die Eenfur der literarlichen Bormelt 
übernebimen fol; aber eiuflweilen: iſt es gem, daß man- 
bereits im Buchhandel BVorfichtemaaßregeln- angeweader bat.. 
Auf ter Rednerbühne bat man nur Bolraire, aber ſchen 
längft in gemiffen Blättern aud MRouffeau genanut, Es 
if zu bedauern, dag während der jegigen Titerariichen U 
fiien gerade die beftinften Kläger auch die Richter find, und» 
daß dagegen die Beklagten, flatt fig) zu veriheidigen ,. nur 


mod beleidigender auf biejenigen Todgehen, welche ſich jetzt 
wigen der an ihnen veräbsen Perfönlichkeiten rächen, Das 
einzige Mittel, diefem Webelland abzubelfen, wäre, daß, 
wenn ja die Seſetze gegen die Preßfreipeit gefchärft wer⸗ 
den follen, man fo lange wartete, bis die jegige Kammer 
entweder aufgelöst oder darch den Mblauf ihrer Seudung 
außer Thaͤtigkeit wäre, Mer die großen und Heinen Jour⸗ 
nale feit einem Fahre liedt, wird finden, daß die Namen 
die einft am meiften getadelt oder verwundet wurden, jegt 
am beftigften auf ihre biöherigen Feinde eindringen, Um 
ſonſt ſucht die Tagöſchriftſtellerey aus dem Labyrluthe dee 
Dreßptozeſſes derauszukommen; fie wird lmmer wieder ur 
die säglige Dedatte bineingerriedben. Uuch ſchallt das Ebo 
aus den Departemenien, dad vor einigen Wochen fo heftig 
binans artönt hatte, nun wieder nach Parid zurüd, Uußer 
der auffallenden Schonung der dramatiſchen Cenfur für 
Dichtungen, die, fogar policifcp betrachtet, fehr frey find, 
während man gegen Zeitungsliteratur fo große, firenge 
Plan entwirft, beilagt man ſich jet auch über die vielen 
Unfittlicykeiten, die auf den kletuen Theatern in ſchlechten 
Melodromen vorfommen, und über die Groffe felbft, welche 
fa diefen Stäcken bearbeiter fiod. Bor einigen Jahren ſtellte 
man die verfolgte Liebe vor, und da wurden die Iyranuen 
der Verliebten beftrafi; nachher weibete man fi) au Bluts 
fernen ; au Leichnamen, die der Boͤſewicht In Gräden zer» 
fleifcte, und am der Frechheit ded MWerführerd, der die Uus 
ſchuld zertrat und dann mordete, Aber jet in unfern from« 
men Tagen werben lauter Räuberfsenen für das Boll aufs 
eführt. Bey allen dieſen Erfheinungen, bey den Debatten 
fh den Kammern, auf melde eine, von ihrer Revolution 
ber noch fehr bewegte, für alles Große empfänglide Na⸗ 
tion fo aufmerffam iſt; bey den Drohungen der tacheſüch⸗ 
figen Uebermacht, bey der Verzweiflung ber Beorohien, 
und bey deu Übrigen ſo dervielfachten Verwicklungen, ift 
die allgemeine, doc immer nur in flillen Worten ſich aus» 
fpredende Frage immer diefeibe: „Was mag man wollen, 
denn etwas Großes will man gewiß ?". Man bat die trefe 
fende Bemertung gemacht, daß gerade la diefem Augen 
blicke im Lande jeufeits ded Kanals, ein volftändiges Ges 
geuftüh zum Bilde Frankreichs ſich darſtellt, naͤmlich ein 
allgemein 'populairer Minifter, eine allmaͤchtige öffentliche 
Meinung, die Toleranz im Kampfe gegen die geiftliche Arie 
flofratie, und überhaupt unläugbare Ubſicht, dort durch 
Mittel zu regieren, die denen, welche man im Fraukreich 
anmenden will, diamentral entgegengefegt find, — Noch if 
ia der Deputirtenfammmer fein Wort von den auswärtigen 
Verhaͤltniſſen geiorochen worden; — dieſe Thatſache läßt 
fi nur durch die unermeßliche Wichtigkeit des literariſchen 
Kampfes erklären, 

Paris, den a. März, Gerüchten zufolge wollen die 
ſchwat zen Büßer (penitens noirs) des Städichend Pubagne 
den Hru. Bıldof von Marieille vor Gericht belangen, weil 
er ihre MWiederherfielung vermeigert babe, 

a de Marfeile,) 

Parie,.den 4. März, Uls der Leichenzug des Gras 
fen Stauidlaus Girardin auf dem Boulevard des Tempels 


anlangte, warb ber Sarg vom Wagen berabgenonimen und 
durch mehrere Perfonen bis auf dem Kirchhof des Paters 
Ra Chaife getragen, 

Das Journal be la Belgique verfichert, es woll⸗ 
ten fi engl, Buchdruder und „Gchrifigießer in Brüffel 
niederlaffen, 

Wir haben die Journale von Wasbington bie zum ı3, 
und von Newr Dorf bis zum ı5. Jan. erhalten, ‘Die 
Mitglieder der beiden Gefegfammern von Süd- Carolina 
haben fih zu Columbia im Staate gleichen Ytameus ia 
eine Verſammlung vereinigt, und den 19. Dez, mit 135 
Stimmen gegen a ben General Andrew Fadfon zur Präs 
fösarichaft der vereinigten Staaten von Nordamerila vote 
geihlagen, 

Groghbrittountiem 

genden, ben 37. Zedr. Man bat Privatbriefe aus 
Portugal, Die Stade Bilafranca war am Tage des Eine 
zuzs der erfien Brigade der engllfchen Urmee beleuchtet, 
und Dffiziere fowohl ald Gemeine wurden von den Eins 
mohaera fehr gut aufgenommen. Ya Gantarem zogen die 
Engländer am ı, Februar ein; das Wetter war abjdeus 
li, allein jedermann war in Bewegung. um fie gur aufs 
zuachmen, und ihnen alle Beweiſe ber Freude zu geben, 
die ihre Uukuuft veranlaßte, Dporie bekam ein enaliichhed 
Truppeocorpd am 10,, fo daß man jet dort rubig wad 
ber Rettung gewiß if. Das Daupiquartier des Generals 
Elinton it la Colmbra, und dort fleht die erfle Brigade, 
Die zte Brigade unter dem Generalmajor Mrburhnor bat 
ihre Stellung im Wlemgoer genommen; die Brigade der 
Barden har Eartaro beſetzt. 

— Die Nachrichten aus Buenos Üpred geben. bis 
zum 2, Dezember, Die neue Gonftiturion ift dort am #5, 
November —— und dadey auf den Vorſchlag des 
Hrn. Garrerii, eines der Mitglieder des Congreſſes, bes 
ſchloſſen worden, daß alle Uneiniakeiten der Bürger feit der 
Errichtung des Eongreffes vergeffen, und niemand deshalb 
in jenem Zalle zur Rechenſchaft gezogen werden foll, 

Aus dem Boranfchlag des diesjährigen Budgers für 
die englifche Militaͤrmacht eraibe ſich Folgendes: Die Ca⸗ 
vallerie befteht, mit Inbegriff der in Portugal befindlichen 
aber mit Ausnahme von 4 Megimentera in Dflindien: ») 
aus 3 Megimentera Garde, 1305 Mann mir den Dffizies 
ren. Die Ausgabe für diefe 1305 Maun, mwonon nur 
1038 Gemeine, nad von diefen nur Boa beritten find, be» 
trägt 93,399 Pf, St. (über ı Mil, fl.) jährlich, alfo uns 
gefähr go Pf. St. für den Mann, Dagegen iſt aber auch 
diefes Corps, durch Haltung, Dieciplin und Uebung, eines 
der fhönften in Europa, Jedes Regiment diefer Garde 
du Corps, aus 274 Mann befichend, koftet 0,127 Pf, Str 
während ein Dragonerregintenr von 377 Mann nur za,481 
Df. koſtet. =) Die übrige in Enropa flatiomirte Eavallerie 
zählt ı9 Megimenter, die zuſammen 5909 berittene Difiztere 
und Soldaten, und 1005 unberittene enihalten. Die Ges 
fammttoften für diefe ı9 Megimenter berragen 340,899 Pf. 
St. Die Fafanterie enthält (außer go in ndier vermens 
beiten und von der oſtindiſchen Compagnie beſoldelen Bas 


tallond, jeded gu 1000 Mann), 7 Botaillond Fußgarben, 
5ı05 Dann zählend, 70 Bataillons Kin, Fofanterie, dann 
3 Füfeliere, 5 ſchottiſche, 7 leichte und 4 Karabinier: Bar 
tailoans, im Ganzen 66 5a4 Dann Infanterie mit Zurech⸗ 
naug der Garden, Die FJofanterietofter den Staat etwas 
mehr als 1,650 000 Pf, St, (ungefähr 18 Mill, fl), fo 
dog Infanterie und Eavallerie zufammen beiläufig 2,100,000 
Di. Sr. (oder 0a Mill. fl.) koflem. 

Es ift eine Flugſchrift unter dem Titel: „Vollſtändige 
Ueberficht der vereioten Stol’sgefellichaften‘ erſchleuen. Nach 
berjelben find In den Jahren ıB24 und 18825 micht weniger 
als 6.4 neue Spefularionsgefelfchaften in London za Staude 
gelommen, die zu ihrer pollflänvigen Einrichtung nicht mehr 
als die Summe von 37. Mill, Pi. St. bedurfien; biebep 
find mebrere fremde, ſchottiſche und irlaͤndiſche Eonipagnien 
nicht gerechnet, Bon dem bazu erforderlichen Capital find 
bie jetzt ohne die Prämien 17 600.000 Pf. Si. eingezahlt 
worden, melde nad) dem jetzigen Preis der verfchiedenen 
Stots auf dem Markte eiwa einen Werth von 9 Mil. Pf. 
baben, Alſo ift die Hälfte verlo en gegangen. Herr Enge 
kify, Verfaſſer diefer Broſchüͤre, bat lange in diefem Fach 


gearbeitet, und für fein Buch gute Hülftquellen benügt, fo ' 


Daß diefe Mejultate als offiziell berrachter werden können, 
uud feinedweged müßige, nach ungefähren Augaben anges 
flelıe Berechnungen find, . 

London, dem ı, März. Nach dem GEourrier betreibt 
das amerifanifhhe Gouvernement die Ausräftuug feiner See⸗ 
macht mit großem Eifer, 

Die Times behaupten nun, etwas Mäheres von den 
Unterbandlungen zu Gunften der Briehen zu wiffen, Un 
denfelben fol England, Frankreich und Rußland Theil has 
ben , vermöge der vor bald einem fahre in St, Peters⸗ 
burg geſchloſſenen Webereinfunft. Die riechen follen lu 
Handelsſachen und mit ihrer lanerlichen Gefeggebung frey 
werden , aber einen Tribut au die Pforte ald Zeichen ber 
alten Rechte auf Griechenland bezahlen, Im Verweige⸗ 
ruugsfall foll eine ruffifche Armee über den Pruth geben, 
uud ein englifches Geſchwader im Wrchipel erfcheinen, Dies 
fer Tractat il das Werk des Herzogs von MBellingion, 

An Liffabon iſt ein bald » offizielles Journal, das ſich 
ganz beflimmt gegen den Marſchall Beresford ausſpricht; 
der größte Theil der Dffiziere würde ſich gemeigert haben, 
unter ihm zu dienen, Dagegen liebe man den Gen, Cliu⸗ 
ton allgemein, Beresford hatte ehemals nach und nach 
die port, Dffiziere dieuſtlos gemacht. 

Spanien 

Madrid, den 19. Febr. MWährend Hr, Favite das 
gerichiliche Verfahren gegen Hro, Longa, General: Eapitän 
won Ulicaſtilien einleiter, ift dieſer nach Mrevalo gegangen, 
om dort das Mefultar abzuwarten, 

Don fpriht von einem Zmangsanleifen von fünfjig 
Milltonen Mealen (18 500.000 Äranfen), 

— Gegenwärtig ſieht unfere Haupıfladt wie eine Fer 
flung aut; eine Muflerung folgı raſch der andern; am ı6, 
wurden Manöuores gehalien, uud der König felber war 
gegenwärtig. Die fünf Hegimenter, Die bier und im der 


Näbe find, werden gleich mach heendigter Muflerung auf 
die Stenze abgeben, Heute 109 man gegen Undruch des 
Tages nad dem Pardo, wo Freimillige, nedſt ihrer Mrtils 
lerie und Reuterey, im Feuer ererciren werden, 

— Laut Briefen aus Corunna vom 14. Febr. hat ber 
General» Capitaͤn von Salicien, D. Nazario Eguia, vor 
feinem Abmarſch von Ban Dago nad) Drenfee «ine drohende 
Protlamation erlaffen; er ift an der Spige von urun Bas 
taillons leichter Truppen, und mit einigen Feldflüden, ab» 
gezogen. „Sobald er ſich nur zeigen wird, iſt in dem 
Driefe geſagt, werdra die Moyaliflen Portugals wieder 
Märh, und die @agländer nebſt ihren Portugiejen Furcht 
betemtnen. 
ee Am 6, und 7, d. find die portugleſiſchen Jaſurgen⸗ 
ten fa Balizien angelommen ; allein [em am zo, a1. und 
se, waren fie bereits wieder auf dem Marſch. um auf eis 
nem andern Wege wieder in Portugal einzufallen, 

Dan erwarter jegt, daB won Seiten des Königs eine 
Erklaͤrung erſchtinen merde, wodurch das Publitum endlich 
ins Klare über die wechfelfeitigen Berhäliniffe mit Portugal 
und Eogland kommen fol, 

— Der König bat die Ausfuhr der Bluregel mit eis 
a ee von 10 Realen vom Pfund (a Fr. 50 Ceat.) 
erlaubt, 

— Man erhält jest auch hier mach und nach die Uebers 
ugung, daß die portugirfifchen Joſurgenten dießmal volle 
ommen gefblagen worden und nun genöthigt find, Pors 

tugal ganz zu rdumem, Die Flüctigen mußten am Eade 
fogar ihre legte Artillerie in den Händen der Eonflirurions 
nellen zurädlaffen, ehe fie das erfte ſpaniſche Dorf Guam 
dia erreichten Ronnten, — Der fpanifche Commandant von 
Bigo berichten felber, daß 350 Daun von verfdledenen Ju⸗ 
furgentencorps mebft einem Oberſtlieuteuant, und. zwölf Of⸗ 
fizieren in Diefe Stadt gebracht und-bier entwaffart worden 
find, ber in Zuy, das eine fpanifche Feflung am Minho 
if, famen fie ſchon ohne Waffen an, indem -fie, wie mon 
fagt, ihre Sewehte antermegd weggemworfen hatten; es war 
ren 6 bid jo0o. Undere Detafchemente damen nad Spa⸗ 
nien über Monterey, Chaved, Berio, Pueble de Sanabria, 
Ulcainzes u, ſ. w. — Es ſcheiut, Silveira babe in feiner 
Ubfchied6proflamation davon geſprochen, daß, da die Con: 
firtutionnellen nun dom einer großen Macht unterflügt feyen, 
die Fofurgenten keine Hoffnung mehr haben, daß er fie 
aber wieder zw fich berufen wurde, wenn einft die Um—⸗ 
ftaͤnde günfliger werden folten, Man behauptet übrigens, 
Siloeira fey nicht allein, fondern in Begleitung von 6 bis 
700 Mann nad) Valladolid gekommen. 

Portugal, 

Liffabon, ben 14. Febr. Der Brigadier Eorrea be 
Mello bat am 6, und 7. fowohl am den Miniſter als an 
den Oberbefehlshaber „ General Marquis D’üngeja, drey 
Berichte aus Sande und Barca eingeſchickt, worin von eis 
nigen der legten Kriegdvorfäle die Rede ift; er ſagt darin 


. Bolgendes: „Ich war von Villas Pouca abrtarjuiıt, om 


dem Oberſt Zagallo, welcher die JZufurgenteu verjolgt, Luft 


zu machen, und nahm meine Richtung gegen Braga; bier 
orreinigte ich mich mit dem Grafen von Viloflor und nahm 
sun Wntheil aa dem Treffen auf den Brüden von Prado 
uud Porto. Die Berhaue, womit die Feinde die Wege vers 
rammelt hatten, binderten meine Reuterey, früber als in 
Batca zu mir zu floßen, Ich recognoscirte aledauu bis 
Si. Joao de Campos, mas mur eine halbe Stunte von 
ber Grenze von Balicien it, Wegen der fchlechten Wege 
mußte ber Feind einen Dreipfünder und eine Haubige im 
Stiche laſſea. Fu Lapide machten wir 1a Gefangene; fie 
verfihern und, die Ubfichten ihres Unfährers ſeven, ſich 
auf den fpanifdhen Boden zurückzuziehen. — Wach der 
Gouverneur von Balencta auf der galiziſchen Orenze mels 
der * Jofargeaten ſuchen dieſe Provinz über Melgaco zu 
erreichen, 


— Folgende Berichte geben bie weiter Worgänge zwie 
fcben den Eonflitutionnelen und Infurgenten in den Tagen 
der vorigen Niederlage der letztern. Diefe haben fi, nad) 
dem Berichte ded Eommandanten von Balencia vom 7, 
diefeb, nah dem Verlufle der Brüde von Prado, nad 
Barca, wo fie abermal gefchlagen” worden, über Dos Ar⸗ 
cos uach Sans Foao de Kongas-Walles, auf der Landftraße 
vach Balicien, zurädgezogen. Hier wurben fie von einem 
Detaſchement Nariovalf-eiwiliger and Milizen erreicht, vers 
loren zwey Kanouen, zwanzig Laftıbiere, die Feldapoıbefe, 
10.000 Patronen für Flinten und Felditüde, ıı Gefangene 
und 19 Aubıleute des Gepädt, Ein anderer Bericht des 
Brigadier Cotrea de Mello aus Barca vom 7. enthält, 
daß: er am 5. den Befehl vom Beneral Angeja erhalten 
batıe, die Brücke von Porto anzugreifen, welche von den 
Fofürgenten mit 400 Mann zu Foß und zwey Kanonen 
befegt war; dieſe liefen jedoch bavon; den andern Tag er» 
reihte er fie in San-Foao de Campas auf der Ürenze, 
nabm Ihnen eine Kanone, eine Haubige, drey Bagage waͤ⸗ 
gen, und das Brio, vad machte 39. Gefangene, . Diefe 
Eacorte floh auf Nebenwegen nah Spanien, Bey dieſer 
Belegenheit rüdten die coaftitutionwellen Jäger zu Fuß bis 
ganz nahe an. die ſpaniſchen Brenzen vor, 


Brafilien 


Die Kournale aus Rio» Faneiro find bis zum 5, Yas 
nuar iu London angelomgnen, Cie melden den Tod der 
KRaiferin von Brafilien, Ihre Maj. farb den 11. Ley. 
v. J. und erreichte dad Wlter von ag fahren, 10 Monas 
tın und ı9 Tages. Bie vermählie fi am 13, May ı8ı7 
mit dem wirtliden Kaifer, damaligen Rronpriogen, hr 
Leichenbegängnif barte am 14. Dez. mit greßer Pracht 
fat, — Der Raifer betreibt deu Krieg genen: Buenotr 
Uiored mit großer Thaͤtiakeit. Den. a3. Dez, befand er ſich 
38 Meilen von St. Catharina, 





Man fchreibt aus Frankreich, daß viele der gemerbr 


fleidiaften Familien, befouder& Proteflanten im Elſaß, fi 
Bereit macheo, Frankreich zu verlaffen, da ſie einer trüben 
Zubunft.entgegenfepen, Schon einmal bereicherte ſich Deulſch⸗ 


land dur eine folte Mudmwanderong mir ſchätzbaren Far 
britationszweigen, Uad vielleicht ließe fich Die jetzige und 
fommende Zeit beaägen, um die Seidenfabrilation von Xyon, 
und einige andere Gewerbe, in denen die Frauzoſen uns 
uoch überlegen find, nach Deutſchlaud zu ziehen, 


In Wagſtadt, im öftreichiichen Schtefien, it am ıı, 
Fanuar nach einer heftigen Erderfchärterung eine Steecke 
von gegen 3000 Quadratllaftern Landes um 7 Schuh gw 
ſunken, jedoch ohne große Verberrungen, 





Yarifer Bonmotk 


Die Parifer Keinen Blätter fallen nun Über Hrn, v. Sallı 
bero ber, welcher eine heftige Rede gegen bie Vreßfreibeit und 
Literatur gebalten und behauptet hatte: die Buchhbruderkuntt fey 
bie einzige Plage, mit weicher Moles bie Aegyptier heimzuſuchen 
vergeffen babe, Moſes hat noch eine größere Plage verarffen — 
fagt die Pandore — nämlich den Aegpptiern Redner zu. ſchicken, 
wie Hr. 0,8, einer iſt.“ — Derfelbe Hr, v. Salabery faate auf: 
» Die Buchbruderkunft war, wie es beißt, ben Griechen und 
Römern nicht bekannt,” — Und das Schießbpulver? fest bie Panı 
bore hinzu, — Auf eine fernere Behauptung jenes Redaers: „ Die 
Meinung eined Zeltungsichreibers könne euf einen Thaler ges 
ſchaͤzt werden, ermwicbert aebahtes Blatt: „ Br. v. S. irrt ſich 
feine Meinung als Redacteur des Gonfervateur, ift nie fo body 
angefhlagen worden.” 


» . * 
f 

In ben Salons ber Borflabt St. Germain ift, nah aenınn« 
tem Blatte, große Freude duch bie Rachticht verbreitet worbn, 
daß Sidi Mahmud, ber fih-als Abgeſandter des Deu von Tunis 
zur Krönung des Königs vor 2? Jahren in Paris aufbielt, nädı 
ftens wieder dorthin kommen werde, und imar, um im Xufıra. ſei⸗ 
nes Gebieterse Hrn. v. Perronnet ürer bie Befch Auichkeir zu 
begtäcdwänfhen, womit er die franzoͤſiſche Befeggebung mit jener 
der Barbaresken in Einklang zu bringen verftehe, 





Gine Behörde darf nie eingefteben, bıG fie einen Miszriff ger 
tban hat — behauptete der Chef rines Departements rien ‚einen 
Gelehrten — und auf beffen Gegengründe fepte er aur immer den 
Sag entgegen: man muß confequent bleiben! — „ Ad will nicht 
weiter mit Ihnen ftreiten, aber ih muß Ihnen doch eine Toatſuche 
mittbeiten, wohin Ihr Grunkfag führt in Bürger in Gremena 
wurde vermißt. Niemand mußte, wo er aeblieben war. Man warf 
einen Berbadht auf feine Ehefrau, bad fie ihn aus dem Wege ar 
fhafft habe, Sie wurbe verhaftet, laͤugnete aber flandbaft den 
Mord; man brachte fie auf die Folter, und fie geſtand dar Wer: 
breden. &ie wurde zum Tode verurtbeilt und hingerichtet, Ginise 
Beit darauf kam ber Mann wieder nadı Gremona zurück Die 
Richter waren barüber in großer BWertegenheit, Es lag zu Tage, 
baß fie fi eines Juſtizmordes fhuldi; gemacht hatten, um fit 
nicht zu compromittiren, beſchloſſen fie, ben Burädgelenrten für 
einen Betrüger zu erktären, der ſich fällhlih für den Wermißten 
außgebe. Es wurde ein Werhaftbefeht cegen ibn beſchloſſen. Gr 
erfuhr ed noch früb genug, um fich durch die Flucht u retten uno 
nicht ein Opfer biefer * zu werden, Dieß geſchah im 
Sabre 1763. — Id werde nun über dieſen Gegenſtand Fein Wort 
weiter verlieren,” 
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Preußem 

Berlin, ben aa. Febr. Ein neuerer Vorfall in Echler 

fin erregt hier Wufmerkjamkeit. - Ya mebreren Dörfera des 
Regierungsbezirts Liegmitg, welche theils von Katboliken, 
ıheild von Protfanten bewohnt wer <. hatten bie letzteru, 
die mit bem erflen im beſten Beruei, fichen, ventelben 
Bibeln zum Lefem mirgerheilt, die bat: . dem Händen ſeht 
vieler Karkoliten waren, Der Fürfit» sf von Breslau, 
Hr. vu. Shimeonsty, batre diefe! ‚um in Erfahrung 
gebracht, ald er einen geiftlichen Rath nad diefen Döuferu 
abfandte, um durch Ermahnungen und Drobungen deu Küs 
tboliten die Bibeln zu enrziehen, Er verfammelte Die ka⸗ 
tbolifhen Schulzen, und forderte fie auf, ikm bep ber 
Yusführang diefes Muftrags bedülflich zu jerm Die Schul: 
gen ctrmeigertem died und erklärten, felbft zu den Echuldis 
en zu gebören, welche bie Bibel Läfen, ja fie drobten, mie 
inige mijfen wollen, damit, daß fie ſaͤmmtlich zum. Pros 
teflantismus übergehen würden, wenn man meiter in fie 
dränge, Der geiflliche Nury-tehrte alfo unverrichieter Sache 
jurüß und flattere dem Fuͤrſtbiſchof Bericht ab, Herr o. 
Schimon«ty fol bierauf die Hülfe_ded melılicen Mm 
relamirt, aber deggmberpräfidene Merkel es uidt für 
augemeſſen gebalten haben, auf dieſes Unfuchen einzugeben, 
KHiefigen Dr ſcheint man auch feinedwegs geneigi den katholi⸗ 
ſches Unterthanen, welche die heilige Schrift leſen wollen, 
den Gebrauch derfelben zu uuterfagen, 
dem eben erwähnen Umfland die Vorfielung der meiflen 
Fatholifcben Prediger in Dberfhleften in Berbiudung, die 
eine oolfiändige Umgefaltung des Gottesdienſtes verlangen, 
und vergleikt man biermir die wichtige Schrift über bie 
katholiſche Kirche iu Schleſien, fo folte man in Verſuchung 
neraiben, in diefem Laude folgenreiche Ereigniffe gu propbes 
zeiten, — Preußen bar durch einen volltändigen Handels⸗ 
traftat mit Merito Diefe Revublik anerfannt, und einen 


Eonful der dabin bereits abgegangen if, ernanut, Bür » 


uofern Leinwandhaudel deſonders iſt Diefe Auerkeunuug von 
großer Wichtigkeit, 
Fraukreich. 

Patie, den 3. März, Das Leicheubegaͤngniß des 
Grofen Sianis laus Birardim hatte vorgeflern ſtatt. Der 
Eonftitusionnel flattet einen langen Bericht vou diefer 
Feierlicheit uud der am Brabe gebalienen Hedeu ad, Zu 
dem Trauerzuge bemerfte man, wie diefrd Blatı fagt, uns 
ter avdern diejenigen Mitglieder der confiituirenden 
und der gefengedenden Berfamminng, melde um 
fere langen pelitifhen Stürme überlebt haben, gr Ba 
tout, nach dem Couſtitutiounel einer der Sehretäre Sr, 


Bringt man mit ' 


tönigl, Hoh. des Herzogs von Orleans, bielt am 

elue Mede, aus bır befouders folgende As bem . 
werid find: „Biramdin „...., edel ohne Vorurteil? Phis 
loſoph obne Prablerey, Bürger ohne Tadel, als Ubgeords 
neier sein und madellos, uſchts fehle dem Blanze deines 
Sedaͤchtulſſes. Gehe bin in Frieden, hochberziger Schatten, 
aimm deinen Rang ein im Elifium, wo die Mohltbäter 
der Menſchheit wohnen, Dort wartet deiner jener geifioslle 
Mann, der feine Seele feinem Jahrhunderte einhauchte, je⸗ 
ner Jeam Jacques, der dein Lehrer war; er wird feis 
ven würdigen Zögling im dem Medner wieder erlennen, der 
die Zügellofigkeit und den Despotiamus befämpfie,“ Und 
weiters „Bir werden zu diefem Grabe wieder zur uͤcklehren 
und von der Freiheit träumen. Uub wenn man auf deinem 
Steine die Worte lefen wird, die nach deinem letzten Mile 
len ibm allein eingegraben werden follen: „Hier ruht 
Sıanislaus Girardin, von dem Volke er waͤhlt 
fo wirb.man wicht ohne Dank erkennen, daß dein legier 
—— mas Bolt war, deffen Rechte du dein gane 
ae8, Shen biddurd) versbeiigtefl, und deifen Beifall der 
Drleaws.bar den tiefſten Schmerz über das Übieben des 
Hen. von Girardin an den Tag gelegt, ibm mehrmals im 
feiner Krautbeit beſucht und feine Leiden durch Zeichen ſei⸗ 
ner innigen Zuneigung zu lindern gefucht, Man bemerfie 
bey dem Zrauerzuge viele bey dem Haufe Er, kön, Hoheit 
angefiellte Perfonen, “ 

Paris, den 5. März, Die Bazerte de Lyon zeige am, 
im dafigeo Collegium feyen am »8, Zebr, Unruben ents 
ftanden;, nachdem man jedoch einen Theil der Unflifter nach 
Haufe geſchickt gehabt, ſeye die Ruhe wieder eingetreien, 

— Einem Briefe aus Senf zufolge haben die Gries 
chen Darga belagert oder wenigftens blofirt, Dieſes wäre 
ein wichtiges Ereigniß, indem es nicht wur einen Beweis 
ihrer jetzizen Rriegemacht bildete, fondern auch die Erobes 
sung dieſes Platzes die Fuͤcktehr der Paraanioren veraulais 
fen könnte, eines flarken und gewandten Volles, das jegt 
größtentpeild Corfu bewohnt, 

Grofbrirttannien, 

Loudon, ben 3, März. Die Drobung Rpreifalien 
zu gebrauchen, welch⸗ vie Boribaft des Pıdlinenten ber 
vereinigten Staaten enibielt, wegen dem Verbots⸗Soſtem 
Englands in den Handel&oerbältsiffen Slordamerifr’s mir 
den engliihen Colenieen, ſcheint ſchaell 1a Erfüllung zu 
geben. ‚Die ameritouifben Journale arben dem Ter ber 
Dil, die über dieſes Gegenſtand in die Repräfentanten 
kammer gebracht wurde, von wo ſie, nach ziveimaliger Ub⸗ 


Iefung, an eine General» Committee zurüdgefhidt wurde, 
um dort vorläufig discutir zw werben, Der Urt, u, der 
Win fchließt die Näfen der Union, vom 30. Sept. d. I 
an , jedem englifhen Schiffe, dad directe aus irgend einer 
englifchen Golonie kommt, oder dort befrachter wurde, und 
verhängt die Eonfiscarton des Schiffes mit feiner Ladung, 
Yusrhedung ic. 

Die Engländer haben die portugiefifche Beflung Eivas 
beſetzt; dieß iſt nad 7 der ſtaͤrkſte Platz ia Poricgal. 


vouiem 

—Wadrid, vom an. Febr. Die Kriegsrüſtungen wer⸗ 
den mit erflauulichem Eifer und Tpätigkeit betrieben, Es 
ift gewiß, daß uns, abgefehen von ber außerorbentlichen 
Eoarributiem , fehr beträchtliche Geldfammen aus dem Aus⸗ 
Lande zufließen, die meifienthells aus den Sechaͤfen Fraut⸗ 
reichs auf leichten Fahrzeugen aufommen, bie von Bayonne 
nah Bilbao und Santander auslaufen — Die Brieie, 
welche wir aus Bittoria und Iran empfangen, ſotechen 
von der Ankunft einer großen Aozahl von Kiften voll Fliu· 
ten, und von vielen andera, die man mod) erwarte, uf 
diefe Weife, indenn man lnuerhalb außerordentliche Eontris 
butionen audfchreibt , und indem man Geld und Waffen 
von Wußen ber empfängt, werden wir balb im Stande 
feyn, mit Hoffauug des Erfolgs die Eharte Don Pedro ® 
zu belegen, und gemiß iſt es Krieg, und offenbarer Krieg, 
was unfere Micifter gegen fie im Schilde führen, — Dem 
Groeralfchagmeifler, und allen Gchagmeiflern in den Pror 
vinzen if der. Defehl errheilt worden, feine Baptang Ki 
’ ” 
fen, wie driagend be te 
diruag und ben Gold der Truppen, u. — „.. Gildeira if 
eudlich von Valladolid ubgereist und zu Palnsia augeloms 
men, von mo er nah Fraufreich transporirt werden fol, 
Er felbft fündige die Belauntmachung einer Dealfhrift an, 
um bie Urfachen zu erllären, die ihn in die Partei der 
Hofurrecrioa geſtürzt baben. — Ss iſt befchloffen, daß 
60,000 Mann unfere Grenzen gegen Portugal decken fols 
len; diefe Truppen werden in vier Dioifionen vertheilt wer» 
den, berem Hauptquartiere zu Balencia d’Allantara, Ber 
mavente oder Salamanka, Drenf? und Tuy fein werden, Ude 
unfere Minifier waren geftern in ber koͤnigl. Reſidenz und 
find erfi diefen Morgen zurücdgelommen ; ed fein, daß 
diefe außerordentliche Zufammenkunft zum Zweck gehabt 
babe, über eine neue, von Hro, Lamb übergebene Note zu 

berarhfchlagen, deren Inhalt und noch micht bekannt iſt. 

: (Privatcorrefp. d. Couſt.) 
— Bir haben nun die Gewißpeit, daß die Truppen 
des Marquis von Chaves ſich alle auf ſpaniſchem Gebiete 
befinden, Wir können verfidhern, daß unfere Regierung 
diegmal ſtreuge Befehle gegeben bat, fie zu entwafjnen, 
was auch auf mehreren Punkten. geſchah. Krauke und 
Dieffirte wurden nah Valladolid gefandt, und der Meft 
zuerft nah Santiago und Eiudad » Rodrigo beſtimmt, wird 
nun nach, vom der Brenze eutferntere Pläge gefandt, doch 
bleibt noch eia Corps Fufurgenten unter Telles Jordao 
übrig, Es ging hier geflera Ubend das Gerücht die Engs 


länder hätten einen bartnädigen Kampf wit ignen beflans 
den, — Auf die große Kälte folgte viel Regen, Die zterbs 
lichkeit dauers hier auf beunrubigende Weiſe fort. 

(Mem, Borb,) 

Im Theater zu Talavera haben einige Dffisiere ges 
rafen: „Tod den Negros!" Ulein andere Difiziere nabmen 
Beinen Untheil daran, Die Bürger find dort in der That 
liberal, und es fam zu Unordaungen, ſo daß man auf beis 
den Geiten Derwundete hatte, — Die fpanifhen Kafırnena 
iu der Iufel Leon werden. für 3 bi6 4000 Mann wieder 
bergeficlt, — Mau ſchaͤtzt die fpanifchen Deſerteure, bie 
nad Portugal gelommen find, auf mehrere Zaufend, — 
Man fagt, die Engländer haben 16 000 Eeatner Pulver 
in Portugal ausgeiifft; damit follen zwey Eompayniem 
Urtileriften für Congreofche Raketen dort anıefommen feyn, 
Der englifhe Generalflab beftcht aus 80 Dffizieren, 

— u DBelmonte haben die Pöniglichen erg bie 
Dbrizkeit ind Befänguiß geſteckt. Vuch in Talaveyra has 
ri Dffijiere von der Barbe mit den Behdrden Streit ges 

adt. 

Die Regierung hatte ſich zwar das Wnfchen gege⸗ 
ben, als ob fie die Injurgenten eutwaffnen wollte, aleſn, 
ob fie gleich etwa @iahundert derfelben wirklich Eunmwaffnete, 
fo lied man doch die übrigen alle ungebiadert längs ber 
Bıeaze von Tras⸗ 08» Montes in ber Nacht wieder genen 
biefe Provinz ziehen, und nun floßen fie zu dem im füds 
lichen Theile derfelben gebliebenen Teile» Jordao. Uebri» 

us erwarten jet unfere Miniſter wenig mebr von den 
irren, fondern fie boffen nun auf das Wiener Kabis 
ner, bad den Infanten Dou Miguel an der Mibreife nad 
Brafilien verhindern , ja fogar ihm mich Gpanien ſchicken 
ſolle. Dabey werben bie —*— mit viel mehr 
Eifer betrieben; es loͤmmt viel Geld aus dem Auslaude 


„au; wir erhalten viele Gewehre über Vittoria und Irun, 


und unfere Minifter wolen offenbar den Krieg, ben Krieg 
ohne allen Umſchweif. 

Darcellona, ben a4. Febr. Belt einigen Tagen 
find bier einige wegen ihrer Dienfte unter dem Eortes für 
ungereinigten Offiziere, und unter andern der Oberfi Ber 
nandez und ber General Pena verfchwunden, — Wlle 
bier befindlichen Itallenifhen und piemontefifhen 
en find wegen Verdacht einer Eorrefpondenz mit 
Gibraltar aus Eatalonien verwiefen worden, 

Portugal, \ 

Liffabon, ben ı7. Zebr. Die Regierung fährt fort, 
die offiziellen Berichte von dem legten Kriegsoperationen 
gan die Fafurgenten mitzurbeilen; biefelben find von deu 

enerdlen Villaflor, Stubbs, Weredo und Ungeja — 
Der General Billaflor fchreibt aus Melgaco vom 9. Re 
bruar : „Seit meinem legten aus d’Urcod vom 6., bin id 
mit meinen mod übrigen Truppen neben dem Corps, das 
ich über Ehaves voraugeſchickt hatıe, machgezogen, und dies 
fes ift heute über Daladares zu mir im Melgaco geftoßen, 
Die Trümmer des Eorps, mit welben die Yafurgenten 
biefe Provinz angegriffen baten, find über die galliciſche 
Grenze durchgelommmen ; der General Ungeja muß darüber, 


wie man fie in Spanien aufgenommen, bat, Bericht erflat- 
tet haben, Ich bade nun im diefer Provinz aichts mehr zu 
than, ziehe alfo morgen gegen Urces zuräd, von dort 
nad) Braga und Mmaranse nach Beira; -ich hoffe bald in 
Ramego auzukommen.“ — Der General Stubbs ſchreibt 


ous Oporid vom ı3, dieſes, dad bey ihm fi ı29 Mann 


von oeıfchiedenen Fuforgentencorpd gemelder und er fie aufs 
. genommen babe, (Much bey dem Bouverneur von Bas 
leuca haben fich 8ı mad bey dem Kommandanten von Dianna 
6o Mann diefer Art gemeldet, und man hatte fogar Hoff⸗ 
vung, daß bald Die vier Regimenter 3, 6, 9 und aı gan 
complet wieder in deu Dienſt des Könige tieten 2 
— Der Seueral Azeredo mildet am 13, die Ankunft in 
Xamego von dem Den Tag 2 in Foz⸗ Eoa gemachten 
Gefaugenen; ed waren 3 Difiziere und 6o Milizfoldaren 
von Miranda, - 

— Ja der Kammer der Paird fam am 14. eu Ges 
fegedentrwurf vor, der die Form des gerichtlichen Verfah⸗ 
rend beflimmt, wenn bdiefe Kammer ald Ariminalgerichtss 
bof handeln fol, Der Entwurf ift eigentlich eine blofe 
re der franzöfifchen Belege über denfelden Ger 

ufland, 

” Liffabon, den a1, Frbr, Der ehemalige fpanifche 
Kıriegsminifter unter den Cottes, Don Joſe Fuentes (?) 
ift feinem Kerker in feinem Baterlande euifprungen nad 
bier angelommen, Zwölf ſpauiſche Berbannte, die ſich nach 
London geflüchtet harten, find gleichfalls bier eingetroffen ; 
“ud verfün mas bie nahe Unkauft des tapfern foanis 
(dem Generald Milans, der fi in dem Feldzuge in Eas 
laloulen durch feine militärifhe Taleute fo viel Ruhm er» 
mworben bat, 

— € ift folaende offizielle en 3 belannt gemacht 
worden: „‚Unfere Regierung bat eine Eemmiffion ernannt, 
welche beauftragt ift, für die fpanifben Verbannten, 
die hier angelommen find, oder in der Folge noch rintıeffen 
dürften, Eorge zu fragen, Diefe Commiſſion wird ihnen 
die Unterflügungen, die dad Völkerrecht und die Baflfreund» 
ſchaft erheifchen, zu Tdeil werben laffen, und hiefür allein 
ber Regierung mittelft des Krlegsminiſters Rechenſchaft abs 
legen. Diefe Commiffion beftebt aus dem Oberſten Joſe 
Ructo Travaffos Baldez, Präfident (dem naͤmlichen, der 
von den nfurgenten bey Braganza zum Gefangenen ges 
macht und nach Spanien abgeführt worden war); dem 
Doo Hofe Divuyfio da Serra, Major im königl. Genies 
corpd, Rarb; dem Don Pedro Bonzales, fpanifhen Car 
pitän, Sekretaͤrz dem Don Marb. Villas Verde, Capi⸗ 
täu der fpanifchen Garde, Eommiffär zu Elvas; dem Don 
Joao de Reite, —— zu Oporto. 

ürten». 

Gonftantinopel, den 7. Febr. Hr, v. Mincafy 
bat nob wor dem Eintreffen des ruſſiſchen Botſchafters, 
Marquis ©, Mibeaupierre, eine ſehr guergifche More, im 
Betteff der. Pacıfitation Griechenlands, übergebeu , woria 
dom Vernehmen vach bie merfwürdige Stelle vorlämmt; 
„Es (en von der hoben Pforte felbft eine Sjutervention zu 
wünfden, weil, wenn Die Griechen Sieger bleiben folten, 


rihten aus Conflautinopel bid zum g. b, 


fie aleichfalld eine Fntervention nacdhfochen dürften, und 
Hals die Griechen unterlägen, fo ſolle die Pforte ſich nicht 
dem Wahn bingeben, dad Kaifer Nifolaus der M edermris 
lung feiner Olaubendgenoffen rubig zufehen würde.” Dieſe 
merfmwürdige Erfldrung, deren Eriſteaz aus fehr glaubwärs 
diger Qurlle verfichere wird, macht bier außerordentliche - 
Benfarion, und man iſt begierig zu fehen, wie ſich der Die 
vaa nach Unkunfı ded Hru, v, Mibeaupierre benehmen wird, 
Uuf die ‚bisherigen mündlichen und confidentielen Unträge 
über biefe Frage von Seite Hru, Stratford⸗ Eanninzd und 
Oru. d. Minciaty’s, hatte wie bereits bekannt, der Mriss 
ai ur ‚geantwortet, daß die Pforte keine Yutervention aus 
nehme, . 
Dbeffa, den ı7, Gebr. Mir haben intereffante Rache 

Nachdem ale 
confidentiellen Schritte des brittiſchen Borfchafters, Herru 


» Sırarfordb» Eanning, in Betreff der Pacifilarion Griedyene 


lands beim Reis, Effendi zu Seinem ermünfchten Reſultat 
geführt hatten, übergab derfelbe endlich eine offizielle Note, 
und flog darin eine Einflellung der Feindfeligkeiten vor , 
um während derfelben an einer Yusgleibung zu arbeiten, 
Der roffifche Befchäfterräger, Hr, v, Minciaty , machte 
zwar feinen gemeiufchaftlichen Schritt mit Heu. Stratford⸗ 


. Eauning , uͤberreichte aber ebenfalls eine Mose, geſtuͤtzt auf 


das ©, Prereröburger Eonferenz +» Protokoll vom 4. Mpril 
1826, und forderte darin die Pforte. auf, eine Ausgleichung 
mit den Griechen, melde fi darch ihren MWiderftand ber 
reitö in eiue Rage verſetzt haͤtten, die ihre Emanzipation her⸗ 
beiführen Pönnte, und deren Untergaug, im Falle fie bey . 


- Ihrer Gofurrectton unterlägen, Rußland nicht mit gleichgäls 


tigem Wnge anfehen önnte, auf irgend eine Weiſe einzuleis 
ven. Die Geſaudten der übrigen europäifchen Mächte nabs 
med jedoch bis jet Beinen Morheil an dieſen Schritten der 
Bevolmäctigten Rußlands und Englands, ja +6 heißt, 
daß fie eine vom Hru. Stratford⸗ Eanufag diesfalls ers 


gg Einladung abgelehnt bärten, Wir dem aber auch 


ed, und obgleich Hr, v. Minciafy feine Note obgeſoederi 
übergab, fo ift dach fchon der Umfiand merkwürdig, und 
verfpricht ein gedeihliches Mefultar, dad zwey große Hör‘ 
in ihren Wnfichren vereint find, und daß fie nach dem Com, 
fereny⸗ Prototod vom a. Upril 1836 die Pacififation Bries 
benlands zu Stande zu bringen eifrig demühl find, Man” 
bört behaupten, daß nah Hrn. v. Mibeaupierre'd Unfunft 
diefe Verhandlungen noch mit mehr Energie betrieben mer» 
den dürften, — Wus Griechenland lauten die Nachrichten 
ſelbſt wieder ungänflig für die Pforte, Lord Cochrane wird 
Int Yaufe des März erwartet, er dürfte auch in Bezug 
—— Unterhandlungen ſehr zur gelegenen Zeit eins 
treffen. 
Hr. Ennard bar an ben Ausſchuß des Briechenvers 
eins zu Genf nachſtehende Zufchrift erlaffen: „Benf, den 
a6. Gebr, Meine Herren! Seitdem ich die Ehre hatte, 
Ionen zu fchreiben, babe ich Briefe von Korb Gowrane, 
batirs von Saints Tropez, erhalten. Er war fehr mit der 
Briga zufrieden und recpaer fi am a». Zebr, elnfchiffen 
zu können, Sind nicht neue Ninderniffe elagetteten, fo ift 





Sr, Herrlichkeit ſchon feit mehreren Tagen unter Segel ges 
gangen. Ich babe Nachrichten aus Napoli vom a4. Jar 
nuar, Sie befidtigen den dritten, von Karaiskafi errunger 
nen Sieg, Sie fagen, daß die Wegnabme der Proviants 
feadung zu Woliga viel bedeutender gemwefen, ald man ans 
faͤnglich ge;laubt. — Briefe aus Corfu, vom Grafen Via 
ria Capo - d'Iſtrias und Gonflantia Jeroetathy, vom 8, 
Debr,, geben mir folgende Neuigkeiten: „Salona befinder 
Ab in den Händen der Hellenen, Nach dem Siege von 
Arachova und dem von Woliga, wo Raraiefali 1500 Pierde 
und Munitionen jeder Urt natım, überfiel ud vermichtere 
er bey Xepanıo eine 1000 Mann flarfe Türkenhorde, die 
fib_uacd) Salona begeb, um diefen Play 30 eutfegro, Dem 


Defehl der Regierung yufelge, wird diefer tapfere Anführer. 


einen Theil feiner Truppen zur Urmee von Eleufis flogen 
laffen, 2000 Peloponnefier haben, ſich bereits dahin beges 


neben; 2000 andere, unter den Befehlen Gordons und , 


Perromidalys, wenden fid zur See nad) dem Pordus, 
Sie find auf einer amerikauiſchen Fregatte eingefcifft , die 
von Miaulis befeblige wird, Mir allen diefen vereinigten 
Erreitträften wil man zu gleicher Zeit Kiuachy angreifen, 
der fih von Neuem When gemäbert hat, dachdem er, uach 
dem Liege von Urachoba, ſich davon entfernt, und dem 
Obriſten Kabvier Zeir gelaſſen harte, ſich mit Munition und 
Lebensmitteln im die Ulropolis zu werfen, — Im öfllichen 
Briehenlande it Rangos zu Dragomefire gelandet, Kurs 
varid haͤlt MWoliga beſetzt, und Makry ift in den Umgebuns 
gen von Miſſoluughi. Karaierati hat an dem tärkiichen 
Befehlöbaber diefes Platzes gefchrieben, dag er ibn räumen 
folle, wenn er Blutvergieden erfparen wolle, Kuparls und 
und Rangos fihreiben uns felbft, daß fie mur wenig Res 
beu&mittel haben; aber fie ſiud überzeugt, daß ihre Freunde 
in Europa fie nicht verlaffen werden. Wir baden ihnen 
Proviont durd den Gapitän Jocca zugefender und in Kurs 
zem wird der Capitän Zaneıy fi zu Äbuen begeben, — 
Mir erhalten. heut, unterm Datum vom 30, Januar, aus 
Prevefa die Nachricht, daB zwey mit Lebensthirteln befrachs 
tete Fahrzeuge zu Perala waren, wo fie Die Befeble Ka⸗ 
raitfafi’8 erwarteten, und dad Makıy Stamnias, nahe bey 
Miſſolunghi, genommen hatte." " 





In Erara wollten die nad den canarifden Juſeln bes 
fimmten ſpauiſchen Truppen fi nicht einfhiffen, weil fie 
befürdien, nad Südamerika gebracht zu werden, 

Zu der berelts befrerirten Armee fol elue neue Mers 
Miıtungsreferoe aufgerüfter werden, Man gibt bie Zehl 
der aus dem Ausland gekommenen oder dort beftellten Be— 
wehre über 50,000 :cn, 





Der berähmte engliihe Neiiende Major Dentkam, theitt in 
feinen vor Burger Zeit erfcietenen 4, Meifen in's Innere von Afcifar 
einige merkwürdige Motizen Über die Seſehgebung im Koͤnigreiche 
Forma mit, Die Sqhotdgeletze unter andern zeichnen ſich burg rine 
Milde aus, welche einer auhitdeten Mation zur (Ehre gereichen wärs 
der. Wii jemand feine Schuld nicht berabten, ob er dies ſden 
zu thun im Stande ift, fo nimmt der Kadi (Michter) fein Wermds 


gen in Beſchtag, fobald bie Siäubiger dieß verlangen, besahlt ihre 
Forderungen und täft fih feine Mühe reichlich bezahlen. Der 
Schuldner muß jedoch hierin feine Einwilligung geben, aber bie 
Eoftet nicht viel Zeit und Möhe, weil man ihm feffelt und auf den 
Rücken. legt, bis er einmwilligt.” TedegMühe des Richters mus er 
jebod; theuer bezahleu, fo wie auch feine eigene Hartnädigkeit. 
Se ader ber Schuldner nicht bezablen und beweist er dieß, fo 
erbält er fogleich feine Freiheit und der Richter fagt zu ihm: „» Bott 
fende Eud) oie Mittel!" Die Umſtehenden zufen: „ Amen!” Der 


Schuldner kann nun Hanbel treiben, wo er will; allein wenn ibn -» 


in Zufonft feine Gläubiger mit zweh Kleidern auf dem Leibe ober 
mit einer rothen Müse auf dem Kopfe erdlicken, fo paden fie ihn, 
fhleppen ihn vor ben Kabi umd zieten ibm bie üderfläffigen Kleider 
aus, welche zur Bezahlung feiner Schulden verkauft werden. 


Le 
Nedacteur und Verleger: 3. G. Roib, 





Betfanntmadbungenm 

Mectershbeim, ( Gemeindegüter » Berfleigerung, ) 
Dienfiags dem kommenden 97. März, Morgens um 9 Ubr, 
im Wirihshauſe zum Hirſch in Mechtersbeim, wird auf 
Betreiben des Dürgermeifteramıs alda und in Gefolge 
Ermaͤchtigung der ?. Regierung des Rheinkreiſes vom 9. 
Jänner jüngjlhin , die der Gemeinde Mechtersbeim gebör 
rende, im Bann allda, bey der Rheinſchauze, Philipptburg 
gegenüber gelegene Hammelweide, beftehend in 6o Morgen 
» Viertel, ©4 Muthen Wiefe und Acker in 59 Loofe eins 
geheilt, zuerft looſsweiſe, nacbber menn ſich Liebhaber fürs 
Ganze einfinden würden, en bloc, unter den, bey unters 
zeichneten, mit der Verfleigerung beauftragten Notär eine 
zufebenden Bedingungen, vorbebaltlih der Genehmigung 
der koͤnigl. Regierung öffentlich verfieigert, 








Dey Caanıenbäindler Norhnagel in Griesheim, 
bey Darmfladı, find zu haben: 


Kiefern Saamen dad Pfund zu 46 Pr. 
Erlen — — — — 1a — 
Eichen — — — — 6 
Hainbuchen — — — 6 — 
Birken — — — — 6 — 
Uimen — — — — 10 
Fichten — — — — 20 m 
—⸗ Li 


Uborn, — — — — 
Er garantitt für die Gäüte, und liefert alle Saamen 
zu den obigen Preifen porto » frep mad) jedem Ott. 











In der J. €. Kold'ſchen Buchhandlung find ange» 
fommen: , 
Elaurens Schriften, 3- 108 Bändchen a g Ir, 
Uufere Zeit, ag—ı5d Heit ä a5 ir, 
Collection portative.d’oeuvres choisies de la litte- 
ratare francaise, ı6 — 20”" livraison ä 12 kr. 
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Deutfblamdb, 
Uus Franken, vom 5. März Die Wirkungen bei 
Falten Winters werden nunmehr fidhibar, „Ja und um 


Wärzburg find die mir Erde unbededi gemessen Weins- 


fiöde, befondns an füdliben Lagen, wo deb Bcuerd we⸗ 

niger wars erftocen. Gleiche⸗ Schickſal erlitten die Uprie 

koſen · Mandel» und Pfi jbigbäume, he werden darch⸗ 

gängig von oben herein ſchwarz, und müffen, menu fie 

nody erhalten werden folen, uf abgeſchuitten werden. Un 

Fruhobſt iſt dader für die nachſte Ernie nicht zu Denlen, 
P el, 


reu 

Berlin, den 4. März. 6 dem fünf und dreißige 
ſten Berichr der Pöniglichen Merzie ift die Heilung des Aupes 
Er, Maj. als wollender auzufeben, Die getrennt gewefenen 
Kagchen find in vollommen gerader Michiung an einander 
gebeilt, und eine, ald gewöhnliche Folge in dem hergeſtell⸗ 
ten Beine zuräcdgebliebene Schwäche, vermindert ib al» 
mäblig. = Das allgemeine Befinden ift gut — Unter 
biefen Umſtaͤnden wird von jetzt an Bein Ärztlicher Bericht 


mehr, weder ia den Zeitungen erfcheinen, noch im Palais 


©r, Mai, aufgelegt werben, 
rantreid. 

Paris, den 6. März Hr. v. Laplace, Mitglied 
der Ulademie der Willeufhaften. Verfaffer des meliberähme 
ten Werks: Mecanique céoleste, if am 5. März geſtor⸗ 
ben. Das Fahr 1807 if das Säkularjahr von Newton's 
Tod, Der Warfhall Marquis Biosmenil iſt an dem⸗ 
felben Tag arftorben, 

Parik, den 7. März. Man verſichert und, ed fev 
geftern zu Montrouge ein Te Deum wegen der Unnahme 
der Verfügungen des Preßzeſetzes abgefungen worben, 

(Gonflitutionuel,) 

Paris, den 8, März Das Journal, Echo du Mipl, 
geftebt ein, daß die portuglefiichen Juſurgenten am 4. Bes 
bruar wieder über die Grenze gejagt worden find, es droht 
aber, daß die nördlichen Provinzen künftig eine neue Bender 
fena werden, Nur gibt e6 nicht an, wer die Koflen dazu 
hergeben fol, 

— Der englifhe Gourrier enthielt neulih eine am 
Londs» Bureau augeheftere Nachricht, daß die amerifani: 
ſche Marine in aller Eile bewaffnet werde, um Repreffalien 
gegen Ftaukteich zu gebrauden. Dieſe Nachticht wurde 
Damals für gan; uünwöbeſcheinlich detrachtet. Neuerdiugs 
aus den vereinizten Staaten angelangte Briefe deuten ins 
deifen auf ein wenig freundfchaftliched Verhältuiß zwiſchen 
wuferm Rabinet und ter dafigen Mrglerung. Der amıris 
Banifhe Geſaudte in Parie fol die ABeifung erhalten haben, 


zum legtenmale von der franzöfifhen Megierung die Zube 
lusg seiner Summe son 40 Billionen vo Forte, ee 
trag der feir mehr al& 1a Jahren erneuerren Mıflamatiänen. 
und im MWelgerungsfane jeine Päffe'zu verlangen, Bolte 
auch bieje Thatſache wahr fepn, fo läßt ſich nit leiht au 
«insm Bruch zwiſchen den vereinigten Staaten und Frants 
rei glauben, Da jedoch diefe Nachrichten den Handelds 
fand mefenslih intereffiren, fo mögte «8 mohl andem ſeyn, 
bap die Regierung demſelben einige Bufllärungen darüber 
erideilt. (Eourrier francais.) 
— Bon dem unglädlicen Vorfalle in Lyon wird Hole 
gended gemelder: Das Dampffhiff, das Hr, Uynard (dom 
feit langer Zeit unternommen hatte, um damit die Mbone 
aufwärts zu fahren, hatte vier Mäder und einen befondern 
Bau. Man wollte es am 4. März verfuchen und von dem 
Eharitepiage bi6 wah der Brüche Miorand bioauffahren, 
Berote als «8 unter der Büde la Guillotiere durchfahren 
wollte, flied ed auf eine Wariefe, und nun ſche int es, babe 
man den Dampf verſtärken wollen, um es flott zu machen, 
Uber ploͤtzlich derſtet die Maidine mit einem fürchterlichen 
Koaall, und ſchleudert die Heizer, ben englifchen Baumeifler 
und mehrere Perfonen, die oberhalb des Keffels Runden, 
unter audern den Herrn Sailllards Maltzieur. Hantelemann 
und Haupiactiguudr babep, im Die Luft. Der Keſſel fliege 
über die Bruͤcke la Yuillotiere, und tödrer einen eifighände 
ler und feine Zrau, Die an ihrer Thüre firhen, Sech⸗ Ders 
fonen, die auf dem Kay fpazieren geben, werden durch eins 
zelne abgeriffene Stüde gerödier. Das eiferne Kamin trifft 
die Bruſtlehae des Kap und zerbricht am zwey ungeheuern 
Quader ſteinen, die einen Fuß breit weldben; ein Erd des 
Komins fällt in einen Nahen und bobre ibn in Grund: 
ein anderes Süd prallı an einem Fenfter im erſten Sıod 
an amd zerbricht es nebit einem eifernen Balcon, Mehrere 
Booieleute wurden von dem Dampfboot auf den Kay ges 
ſchleudert, aber diejenigen, ‚die auf dem Dampfboote felber 
an deſſen beiden Enden waren, follen nicht gelitten haben ; 
man ſchaͤtzt die Todten und Verwundeten auf dreißig. Mau 
fagt, Herr Church, der Umerikaner, der mieberere Dampfs 
booie auf dei Baronne umd dem Genferfee gebaut bat, und 
iegt —* auf —— —* baut, ſoll die Einladung, 
a oot zu tigen, abaeichlagen und gefagt 2 
„Das em. A a a 
— Um 6, c; iſt Herr Lalene de Villeleque, Gans 
didat der Dppofition, (ie Drl-and mit einer fehr — 
Mehrzahl zum Deputiten der Kammer ernanui worden, 
— Der Conftiturionnel vom 7. Maͤrz enthäls folgende 
Betrachtuugen über die Hazardfpiele, welde durch das Mis 


wiflerium begũuſtizt werben: „Der Aufwaͤrter in einer Wein» 
fbeate, Namens Wffelineau, der in den Minden der Juſtiz 
Mt, weil er feinen Kameraden ermordet und beſtohlen zu 
baden befhuldige wird, war lange Zeit ein ordeulicher, 
foarfamer Menfſch gewefen; man haue ihm nie etwas vors 
uwerfen gehabt. Das Uuglüd wollte, daß er ſich in eins 
jener Häufer im Palald+ Royal Inden ließ, welde eine 
Mögabe an die Polizey dezablen wüſſen; bier wird er ein 
Epieler, verliert feinen Pleinen Sparpiennig; bald iR er 
ein ongetrener Diener, ein Berräger an feinem Hertu, und 
nun ermordet er feinen Freund. Wären diefe ehrloien 

Slunfwintel ‚nicht dem Erften deflen offen, ſo würde dies 
Bi hl schtihaffen geblicben ſeyn. — Und dieſes fo 
moralifche, fo gortesfürdtige Miniſterlum beflagı ſich über 
De Uucichhweifungen ber Pırffe, derfelben Prejfe, die ſeit 
zehn Zahıen jene unfeligen Löcher vor den Wuzen ber ehr⸗ 
lichen Podlitums auszeichnet, Über die Schaudhaͤuſer tra⸗ 
gen der Polizey dad Gold ein, womit man bie Siueube⸗ 
amten, bie nichtd zu thun haben, and die jeſuitiſchen Jours 
male bezahlt; und der Herr Präfident: des Raths ſpricht auf 
ber Rednerbähne gegen die Meinen Bücher, die zwey Sols 
Boften, während er das Roth und Schwarz beſchuͤtzt, wo⸗ 
mit die ganze Geſellſchaft ruinirt und fitenlos wird, währ 
rend er im Budget, neben den frommim Griftungen, den 
Ertrag einer ebrlofen Ubgabe auffhrt, wegen welder man 
Schaffote errichten müpte, — Die Heucheley haͤlt ımmer 
gleiben Schritt mit dem Sittenderderbniß; man muß Spiels 
bäufer haben in den Ländern, wo Fefuitenhäufer find, — 
Und noch weiter muß man zur Schande der Verwaltung 
bemerken, daß mau ben allen großen heiligen Selen, und 
fogar in den a4 Tagen vor und nad) Dilern, mo man die 
Schaufpielpäufer fließt, die Spielbäufer öffeer; aber die 
Einnahme von dra Schaufpielen trägt Silber für die Urs 
nen und die Spielbäufer tragen Bold für die Volizey. — 
Was kümmern fi unfere Krömmlinge Im Umte daram, 
wenn dad Bolt fich ruinirt, auſtatt fi zu beluft'gen, mwena 
nur der Fiskus ſich von feinen Leiden mäſtet. Eine Flags 
fürift über die Gefahr der Spiellöcher wad über die Unfitte 
lichkeit der Spielabgaben wäre eine politiſche Schrift, und 
vermöge des Moralſyſtems des Minifteriumd wäre fie ger 
faͤhrlich; fie verdiente, ceuſirt oder geftempelt zu werden, 
— Die Buchdrucderey ift eine Plage und die Hazardfpiele 
find eine Wohlthat. Freilich macht die Preffe Tadler und 
die Spielhaͤuſer machen — Meuchelmörder !" 

— Der Eourrier francals zeigt heute felber an, daß 
er eine Vorladung vor den Unterfuchungsricpter erhulten 
babe. Die Stellen, welche diefem Joufnal vorgeworfen 
werden, find bereitd in der Kammer der Deputirten mit 
der Bemerfung angeführt morden, fie enıhielten eine Des 
leidigung gegen die Derfon des Königs; als dagegen Hr, 
Dupoot Einwendungen machte, rief man im Centrum dad 
Verbrechen liege in feinem ganzen Umfang in den Morten, 
und der He. Öroßflegelbemahrer fegte hinzu: „Die Beleis 
diguug iſt ganz unmittelbar und ganz gebäffig, Jeune Stel⸗ 
len fliehen in dem Blatte des Eourrier vom a. März, und 
lauten im Vuszug alſo: „Bey den Debatten über das Preße 


geſetz ſchlaͤgt der Deputirte Hr. Blaugy rim Unmendement 
vor, und der Hr. Fivanzminıfter nimmt daffelbe in aller 
Eile an, obue Daß der König darein gewilliat bat, ohne 
dad «6 mözlich gewefen wäre, ihm davon MWiffenfhaft zu 
geben, Sollie das Miaiflerium glauben, es babe unbes 
fohränkte Vollmacht ? Über feiner Gewohnheit gemäß, weiß 
«6 den Mamen des Königs nur anzurufen, um denfelben 
in ein zmweideutiges Licht zu fielen.“ — Die zweite Stelle 
iſt folgende: „Sonft läugnere wenigflend das Minifterium 
feine Abſicht, die Eharte durch Verlegung der Preßfreibeit 
se:lgro zu wollen, aber jetzt verlange ed einen beftändis 
gen Eingriff in dieſelbe ganz uuoerhohlen, Dad Miniſte⸗ 
ziun beicht feinen Cid, es verziät ale, daß der Aönig deu⸗ 
friden Eid geleiſtet hat, Dafür gehört das Miniferium 
boppelt vor Gericht, dean wenn «4 meineidig feya mil, fo 
bat es darum das Mecht nicht die Redlichkeit uud den gus 
sen Glauben der Gewalt, in deren Namen es fpricht, vera 
daͤchtig zu machen," — Um Eude fagt das Blatt: .„Wafere 
Pflicht als ehrlide Männer if, die höchſte Gewalt aufs 
mertſam zu machen. Das Preßgeiry kaun nicht weiter 
der Begeaftand einer Berambihlaaung ſeyu. Ye geſchwin⸗ 
der die Rıone es zurüduehmen wird; deflo eber wird fie 
aus der unfeligen Stellung beraustreten, im welche fie durch 
free Meuſchen geflürze worden if," 

Wir baden unter der unmiderforechlichen Verbärgung 
bes Hrn, Brafen Daru die volfiändigflen und zugleich aler« 
genauefien ſtatiſtiſchen Notizen über den Buchhandel erhal⸗ 
ten, und dad machliehende Ergebniß feiner Dokumente zeigt _ 
binlänglih.. von welchem Belange für Frankreich diefe Zus 
duftrie, felbft unter dem blofen Befichrepuntte des Handels 
und der Gewerbe, if. — Zu der jährliben Aufertigung 
des Papiers werden 81,600.000 Pfund Pumpen verwender, 
Die Stadt Paris trägt allein hierzu in fo großer Mafle 
den, daß daſelbſt 4500 Fndioiduen daran Beldhäftigung 
finden, unter denen fib 4000 Lumpenfammler befinden, die 
in den Straßen umberfaden, Bey der Uutleerung ihrer 
Tragförbe gilt den Unglädlichen der Ceutner ihrer Waare 
nicht mehr ald 4 Fr., und fie lefen deren täglich für 1200 
ör. zufammen, fo daß diefe bedürftige Mlaffe Menſchen von 
einem täglichen Verdieuſt von 6 Sous leben muß; den Reit 
lieferu die Wlıtleiderhändlerinnen, die Mofpitäler und Ras 
nindyenpeljauffammler, Im Banzen beläuft fich der Pıeis 
der geſauimten Borräthe, den ein Rarges Bermahren in dem 
Magazinen des Lumpenbändlers im Großen fleigert, bey 
dem Uusgange aus feinen Gewölben auf 1,75%,000 Fiku. 
jaͤhtlich. — Rechnet man diefen Betrag zu dem, melden 
das Lumpenfammıla in den Provinzen abmwirft, fo kommen 
7.480 000 Fr. heraus, welde, zu 500 Är, auf den Kopf 
angefblagen, 14 960 Menfchen Nabrang verſchaffen. — 
Ungerähr der dritte Theil diefes Papiers wird in den Buch⸗ 
druderegen verbraucht, — Hierzu dedarf es der Schriften, 
deren Zabrifarion im Paris, Lille, Nancy, Straßburg, 


Lyon und Borbeaur 1000 Arbeiter beſchäftigen, woooa 


zwey Drittel auf Paris zu rechnen find, — Sodann gebra 
v550 gehende Preifen, wovon die Haͤlfte in Paris belebt, 
10,000 Ürbritern bey der Druderey ihre Exiſtenz, und in 


der Folae 400 Blättern, 1200 Brofchirerm, 15 Buchbin⸗ 
dern, Meiſtern und Gejellen, und 1556 Buchbändlern, ohne 
die erforderlichen Buchführer ‚. Ladendiener und 'Deiläuter 
mitzuzählen, Es ergibt ſich mithin aus einer einfachen 
Addition, daß die Papierbereitung, die Buchdruckerey und 
der Buchbandel im Frankreich mehr als 60 000 Yndividuen 
Urbeit und Uaterhalt verfhhaffen. — Der Hr, Graf Daru 
berechnet, nach gültigen Zeugniffen und einem fehr mäßigen 
Uaſchlag, dag erwas über die Hälfte viefer Arbeiter auf den 
Drud und die Vertbeilung von Büchern verwendet wird, 
mit Ausichluß ded fonfligen Gebrauches pon Papier und 
der Buchdruderenen, und ſelbſt die erfcheinenden Journale 
nicht muirzugäblen, — Er ſchlaͤgt die Zahl der jährlich ers 
fdeinenden Bücher -auf 13,500 000 au, Und deren durch 
die Lefer den Buchhaͤndlern zugehenden Ertiag auf 33,750 000 
Ze., die ſich dann unter 60,000 Ürbeitern vertheilen, deren 
jeder in feiner Manier zu diefen wunderbaren Erzeugaiffen 
ber Juduſtrie beigetragen hat, und unter denen nicht ein 
einziger bey den gegemärtig drohenden Unfälen ohne Augſt 
feon kann, — Nah der Derednung des Hrn, Grafen 
Daru konn man alfo annehmen, daß dad Preßgefeh, deſſen 
Character hiulaͤuglich beweist, daß es mehr darum zu thau 
it, die Preßfreibeit zu zernichten,, als den Mißbrauch der 
Mreffe zu befchränfen, wenigflend 40,000 Meuſchen in 
Franfreih den größten Nachtheil Bringen, und fie zum 
Theil brodlos machen würde. — Diefer ſchreckliche Cats 
wurf ift nicht dad Werk der Minifter; alle Berfügungen 
des Vorſchlages deuten ed an, Es iR bad Gewebe einer 
andern Macht, deren Dafeya ſich j-;: nicht mehr mißken⸗ 
men läßt, die ſich in Frankreich, Spanien, Portugal und 
Deuiſchland, und wenn es ihr gelänge im ganz Europa, 
dem Kortfchritten des menfchlichen Berftandes entgegenges 
ſetzt? die an der Spitze aler Ereingniffe lebt, und vers 
bängnißvolle Zeitumſtaͤnde vorbereitet, die aber ihrer Herr⸗ 
fbaft nie das Siegel der Dauer wird aufdrüden können, 
Diefe durch frühere Geſetze geaͤchte Sehe, die man unters 
drüden und wicht unterlügen follte, hat dem Minifter auf: 
erlegt, Brantreich dad Unheil des Preßgefeges aufzubärden, 
und allen denen, mwelrbe fcreiben, bruden uud lefen, den 
Krieg zu machen, und den Foriſchritten der Eivilifation, der 
SFaduftrie, und allem dem, was ſich ihrem unglücksſchwan⸗ 
. geren Plane widerſetzt, zur Beförderung des allgemeinen 
Wobls beiträgt, und mit einem Worte ded Volles Blüd 
macht — Einhalt zu ihuu. Die Vergangenheit bat bes 
wiefen, daß diefe Macht ale Mittel zu ibrem Zweck zu ges 
langen, fi erlaubt, — Es ift übrigens feinem Zweifel 
unterworfen, daß unter den Uinhängern des Geſetzent wur⸗ 
ſes nur wenige find, die nicht im Gtilen große Zweifel 
über die Unnahme in der Parstammer hegen. Derjßieg 
in dieſer Sache wird nie der Sirg der Affentliben Meinung 
oder der Megierang in Erank:eih, fondern nur die Folge 
des augenblidlichen Einfluffes der beſagten apoflolifchen 
Macht und ihrer ſchwachen Partei fern, — Wo finden mir 
die Nothwendigkeit, die die Regierung bewogen haben köunte, 
diefed Beleg vorzufhlagen, und welden Bortheil kann fie 
daraus ziehen? Iſt Frankteich wicht im der größten Ruhe, 
fo wie «6 das Miuifteriam ſelbſt verfichers har? 


- 


Broßbrittanniem 


London, deu 3, März, Die geſtern durch Lord Nus 
geat vorgelegte Petition der englifchen Katholikeu hatte 23,000 
Unterfchriften. 

— Bor einigen Tagen Ift die Gültigkeit des Teſta⸗ 
ments eined Zumelierd, Hru. Rundell, vor Gericht conflas 
tirt worden, Die Stempeltoften beliefen ſich dabey auf 
nicht weniger ald 15,000 Pf. St, Bein unermeßliches 
Mobiliareigenibum, 1.200,000 Pf, St. am Werth, bat er 
feinen Neffen uud Nichten vermacht. Das Hauptiegat von 
400 000 Pi. St. hat ein Dr. Neale erbalten- 

London, den 6, März, Die Diekuffion über bie 
Emancipation der Katholiten bat in der Kammer der Bes 
meinen begonnen, Die Debatten wurben um 4 Uhr eröffe 
net und dauerten bis um ı Ubr Morgens, Lord Duncas 
non faß auf den Baͤnken ber Dppofition, und da er gewiſ⸗ 
fermaßen der Director der Stimmen von diefer Geite der 
Kammer ift, fo fah man eine Menge Deputirte ſich um 
ibn ber gruppiren, um dad mahrfdeinliche End» Mefultar 
dee Debatten zu berechaen, Man fagte in der Kammer, 
daß zu Bunflen der Emancipation eine Wajorität von 16 
bis zo Stimmen vorhanden feyn dürfte, ine große Uns 
zjabl von Pairs nahmen die ihnen vorbehaltenen Tribunen 
ein. Hr. Eanning hatte ſich ſeht frühzeitig in der Sigung 
eingefunden, Sir Fraucis Burdett bemerkte im feiner Meder, 
daß ia neueren Zeiten, und zwar feit einem halben Jahr⸗ 
hundert, die Vertbeidiger der Emancipation der Katholiken 
in ihren Reihen alle Männer zählen, die über England fo 
5 Glanz verbreiteten, Pitt, For, Burke, Sheridau, 

rattan ıc, Der ehreuwerthe Baronet erinnerte, daß es 
mir die Katholiken find, die England die Siege verfhaffs 
ten, auf die jeder Dritte ſtolz ifl; er erinnerte daß feit den 
Tagen von Cröcy und Byincourt bis zu der Schlacht von 
Narerloo die Katholiken Irlauds ihr Blut für den Ruhm 
Eaglands vergoffen hätten, Sir Fr, Burdett endigte feine 
Mede damit, daß er fagte: Wean die Rammer die Ematis 
eipation verwerfe, fo würde das größte Unglül daraus 
entfliehen, 

Portugal, 

Liffabon, ben 14. Gebr, Der ehemalige Xefe dos 
litico von Madrid, Oberſt Laffagna (?), iſt zum Com⸗ 
mandanten ded Debots der zu Gantarem vereinigten fpas 
oifden Flüchtlinge ernanar, und der ehemalige Capirän im 
ſpaniſchen Generalſtabe, Hr, Ralz, unmittelbar unter 
deſſen Befehle geflelli worden, 


TZürtlen, 


Budareft, den so, Febr, Ein am 8, Februar von 
Eonftantiuopel abgegangener Kurier iſt bier durchpaffire, 
aber bie gewöhnliche äflreichifche Poft von dort, welche ſchon 
feit zwey Lagen erwartet wird, ift vermurblicd wegen Hus« 
tresend der Bewäffer mob nicht eingetroffen, 

Trieft, den a. März, Ein Privarfhreiben aus Eorfa 
vom 13. Gebr. behaupter, die Trümmer von Miffolungbi 
feyen am 5. Febr, Wbends von den Griechen, für melde 
diefer Doden natürlich klaſſiſchen Werth hat, wieder befegt 


- 


‚ worben, Man ficht ber Weflätigung biefer Nachricht ent⸗ 
gegen, 


In Eaglaud fand meulih eine Werte um bedeutende 
Summen dadurch Statt, dad ein Barbier ſich verband, 60 
Menfden binnen einer Stunde rein zu rafiren. Er hatte 
ſchon mir der 43, Minute fein Verfprechen erfült, uud als 
bie Stunde ſchlug, war er mit bem 83. Barte befchäitigt, 
Man fagt, diefer Küufller werde nächfiens auch den Eons 
tinent bereifen.. , 

... Wuf.die Ärage: was die jeßigen Miniſter anfangen 
wärvru, mean Me aufpörten Minifler zu ſeyn ? aumartet 
die Pandores Pr, vo. Peyroanet würde einen Lehrkurſus 
über Morat, Hr. v. Eorbiere über Bücherliebhaberey, oder 
über Sonambulidmus, Hr. ©, Bıllele über Mrichmerif, 
Hr. d. Elermouts Tonuere (Rriegsminifter), über fanos 
nlidhes Recht, und Hr, v. Hermopolis über Escobarderie 
(Iefaitismus) eröffnen, 








Die Tirken, vom Mufti bis zum Bauer binab, glauben, «6 
gebe fieben Himmel, woran die Erde undemeglich an einer großen 
Kette daͤnge; die Sonne fen eine ungeheure Feuerkugel, menisftens 
fo aroß, als eine aange ottomannifhe Prooinz, welche bios bie 
Abfiht Habe, bie Erde zu erwärmen und zu erlendten; Mondfins 
fterniffe würben durch einen großen Drachen verurfacht, der dieies 
Seſtira zu verfhlingen ſuche; die Fixſterne hingen am hödften 
Dimmel au Ketten u, ſ. w. 





Pabft Pius IT. hatte feine eigenen Anfihten über die Rechts 
pflege. — „Die 8 meinte er, ſind Voͤgtl, ber 
Serichtaplas ein Feld, die Richter fielen das Garn vor, umb bie 
Advokaten find Bogelſteller.“ 





Ben den alter Salltern fand tin boͤchſt gottfeliger Wuchek'ftatt. 
Man lieh, wie Belerius Morimus erzählt, Geld aus, unb lebte 
ber feflen Ueberpeugun., man werde 76 tn ber andern Melt deeifach 
und vierfach zurüderbalten, Wer wuͤnſcht nicht feinen Gldubigern 
eine ſolche Bottjeligkeit ! 





Rebacteur und Werleger : 3, 5, Kolb, 


Befanntmabungen. 


Das allgemeine Eommiffions» Bureau in Uugsburg 
empfiehlt ſich für Gefchäfts, Beforguugen jenen refp. Prise 
voten im Mbeinbayern, welche zu Wufiräge biefigen Orts 
um im die fieben Altern Rreife des Königreihs Bayern — 
fene es In was immer für ngelegenbeiten, fo auch in 
merkantilifher Beziehung — ſich veranlagt finden, 


Schnelle uad puͤnktliche Erledigung der uns anvertraut 
werdenden Geſchaͤfte, Arenge Berfchwiegenheit und eiaen 
bifigen Masdflab für Gebühren, baben wir bey Gründung 
unjer& für die Mllgemeiäpeit. nüglich ſeya ſolleuden Jaſti⸗ 
suis, zur erſten Bedingung gemacht. 

Wir bitten um zahlreihe Geſchaͤfts Zuwendungen, mo 
eb die Umflände gefarten ia portofreien Briefen. 


Bärberey von Ludwig Heffert feel, Wittwe in 
Landau, h 

Da ber Allwelſe meinen geliebten Gatten vor drey 
Tagen von meiner Seite genommen und mir heute einen 
Sohn dafür gegeben bat, fo erlaube Id mir eiuem gechre 
tea Publifum nicht nur bievon die Unzeige zu machen, 
fondern auch daſſelbe zu beuachridtigen, daß die von meis 
nem Gatıen mir gutem Muf betriebene Färberen von mir 
fortgeführt wird, — Ich erfuche daher meine geehriem Kreunde 
und Gönner , mid fortwähreud mit ihren weriben Uufträ⸗ 
geu zu beebren, und gebe zum Boraus die eruſte Berfiche 
rung. daß ich foldye eben fo pünfılich als gut uad bullig 
zu beforgen mir fletd gar Pflicht machen werde, 

Kandau, den 6, März ısı7. 0: 

Sibila Urwbperger, 
Lkudwiag Meiferr feel. Witwe, 

Käferibal, (Berfteigerung.) Die Eigentbüs 
mer der ehemaligen freiberrlih von Williey'fdhen Bley⸗ 
zuder» Fabrik zu Kaäferthal dey Maunbeim laffen dran 
20, März ı887, Morgens ı0 Uhr, die Baulichkeiten nebft 
Gaͤrlen ıc. in drey Abrbeilungen, im MWirtbshaus zur Krone 
uoter annehmbaren Bedingungen verfieigern, 

Die erfte Abtheilung begreift das, an der durch dem 
Ort ziehenden Frankfurier Straße, gelegene Herrfchafide 
Gedäude mit eugliſchem Garıen, Memifen, Stalluugen ıc, 
welches ſich zu einem der fchöuften Yandjige in der Umts 
gebung voa Mannheim eignet; überdieß auch zu Berreibung 
eined Geſchaͤfis benußt werden koͤnnte. 

Die a, Übrbeilun® enthält den au obiged Bebäude der 
Zäuge nad) anfloßenden, am der Steaße binziehenden : ie 
Wohnungen verfehenen Bau, verſchiedene andere Bauliche 
keiten mit einem aroßen Braubaus und geriumigen &peie 
era, einen großen Hof mit Einfahrt, Bermö + des gro⸗ 
Ben Flachen⸗ Fabalıd und der bedeutenden Baulichkeiten 
würde fich diefe Abtheilung vorzüglich zu Einrichtung einer 
Babrik verwenden laſſtu. 

Die 3te Abtheilung beſteht in dem fehr großen mit eis 
ner Roßmüble verfebenen Gebäude, fehr geräumigen Speise 
cheru, einem als Wohnhaus zu verwendenten Gebäude, 
der Branusmwelnbrenneren, dem großen Bemüdgarten und 
einem Theil des Holzhoft. Durch dieſe fehr geräumigen 
Gebäude und den beträchtlichen Plot, kauu bdiefe Ubıheis 
lang ebenfals zu jedem Gewerbe eingerichtet werden, 

Hierbeg wird noch bemerkt, daß mean Kiebhaber zum 
Ganzen ſich yigen, die Baulichkeiten ſammt Zugeher au 
im Ganzen aus zeboten werden, 

Die Bedingungen können täglich in der Fabrik felbfien 
und in der Gerichtsſchreiberey eingelehen werden, 

Käfertbal, den 10. Dez. 1836, .,. 

Die Verhandlungen der bayerifchen- Kanpfläande nem 
Fabr 1845 ı3 Haupt? und 8 Beilagen» Dände mir Zar 
beilen, welche netto 50 Malden Fohlen, find gauz neu und 
brofirt für 40. fl, zu derkaufen. Das Nähere im Zei 
tungecomptoir, 

Es find- einige hundert Gebund fbönes Habeıhreb zu 
verkaufen, Das Nähere in der Erpedition dieſes Blattes, 
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Deutfhland, 
Bingen, den 7, März, Ein fi geflern Nachmittag 


zwiſchen 3 uab 6 Uhr bier erelaneter Vorfall verdient wer -. 


gen einem fehönen Zuge von Edelmuib, rühmlichft befannt 
gemabt & werden, =: Ein armer Handwerksburſche kam 

rt der Mhelnäberfahrt, wo fich mebrere Schiffer 
belfammen befanden, uud fpracb diefe wehmürbig an, man 
möge ibn dob um ben Gorteslohn überfahren, indem er 
= fein Geld babe, auch keines fich zu verfcoffen müßte, um 
Bier über Nacht bleiben zu Röunen, Der Wind wehete ſtark, 
daben das hohe Waſſer, und ohne Zablang, wollte es tel⸗ 
nent gefallen, feiner Bitte zu willfabren: doch durch bad 
Mirteiden bewogen, trat ein braver junger Mann, Namend 
Heiurich Xeinmweber, beroor, 
genügen, Glüdlih brachte er den armen Menſchen an 
Das jenfeitige Ufer und kehrte gleich wieder zurüd, Wis 
er eine Strecke in dem reißenden Strome war, erbob fi 
plöglid eine fo außerordentlicye Welle, daß fein Nachen 
der Laͤnge nach umſchlug, und er barunter degraber war; 


der Nacıen war faum über ihm gemichen, fo erhob er ſich 


aus der Tiefe und voll Beiftelgegenwart ſuchte er diefen 
zu erbafchen, weldes ihm auch gelana. Er gab fi alle 
Mühe, auf denfelben zu komauen;, wodurch 
Blicklichen Gefahr enrgangen war. Unter ben größten Wels 
lenfchlägen trieb er nun, auf dem Boden feines Nachens 
ſitztad, mehrere Büchfenfchäffe unter dem Dingerlode ent« 
fernt fort, wo ibm feine Kammeraden, die ibm gleich zu 
ülfe eilten, erſt einholien und glücklich vetieten, Ed was 
die böchfle Zeit, Der Handwerköburfche hatte bem Unglüde 
feines Woplthäterd zugefehen, Ronnte ihm aber nicht helfen, 
Doch lief er auch den Rhein abwärts, ihm zur Geite fols 
gend, unter Jammer und Schreien nad, bis er ganz ger 
rettet war, 

Gaffel, den 4. März. Die preußifcber Seits zuerft 
erfolgte Ünerkennung der Forderungen aus der Bermwals 
tungs » Periode des Königreiche MWeftphalen bat hier eine 
angenehme Genfation erregt, indem man hoffe, daß bie 
Bouvernementd von Keffen und Hannover diefem Beifpiele 
folgen werben, — Einem Gerüchte zufolge follen auch 
wirklich die übrigen Staaten mit der Übficht umgeben, abs 

efonderte Verfügungen zu treffen, um dieſe feit fo langen 
ahren anhäugige Angelegenheit zu Eude zu bringen, 

An der Raffeler Zeitung liedt man folgende rs 
Märuag: „Die unterzeichweren Buchhändler Kurbeffens 
feben fish gendrbigt, bad verehrte literarifche Publitum zu 
erfucen , fie mit Befleluugen auf die neue Ausgabe der 
Bösıherfchen Werke (Dtusigart, in der Eorta’fhen Buchs 


ihm mit feinem Segel zu 


ET per uugems . 


bawdlung) zu verſchenen. Die unerhörte Verzoͤgeru 
Herausgabe der Schillerſchen Werte h fo wie ” Far Tal 
rung des Befchäfte bey den jetzt erfheinen follenden Gös 
tye’ichen Werten, dier die Coita’jhe Buchhandlung allen 
Sortimenttbuhhandlungen rüdfidhtslos daben macht, find 
für die Unterzeihueten warnend genug, das Publitum nicht 
feruer mit Weitlaͤufigkeiten, Nachzahluugen auf den von 
der Cotta'ſchea Buchhandlung angezeigten Pränumerationds 
preid (ohne welche der Debit diefer Werke für den Sortis 
mentsbuchbäudler nicht möglich iſt) zw belaͤſtigen. Sie er 
ſuchen hiermit zugleich alle diejeulgen, die fie früher mit 
Aufiraͤgen auf biefe neue Yusgabe bechren, ihre Beftelluus 
gen gefälligft zurüdgunehmen, wenn fie ſich Feine Preids 
erhöhung gefallen laffen wolen, Diefe Beftelzugen würs 
den früber zurücgewiefen worden ſeyn, wenn ſich die Cote 
ta'ſche Buchhandlung fchen damals über die Bedingungen 
ber Wblieferung feft erklärt hätte, Kaſſel und Warburg im 
Febtuar 1817, I, Luckhardt. 3, 3, Bohne, 3. € 
Krieger und Comp. Chr. Garthe. ' 

Hildburgbaufen, den 10, März (Aus ber Dorf⸗ 
zeitung.) Zu Granada in Spanien u einem — 
Mas „Fürztich die Zunge audgeriffen, weil er gegen das 
geiheilt hatte, Da ct re ve Re Beornencug 
nicht nach Granada kommt, fo wird der günflige Leſer eſ 
uns nicht verargen, wenn wir politifh heute bloß nichts 
politifche Nachrichten miithellen. 


Srantreld, 


Paris, den 8, März Hr, Keratıy, ehemaliges Mit⸗ 
glied der Deputirtenfammer, hat in mehreren Journalen 
die Erflärung eiorüden laffen, daß er der Werfafler des 
im Gourrier fraucals vom 4. m enthaltenen Aufſatzes 
feg , wegen welchem der verantwortliche Herausgeber diefes 
Sournals vor Gericht geladen worden if, und Hr, Kerairy 
verlangt demnach, daß er felbft deshalt zur Werantwertung 
gezogen werde, Er bemerkt, daß er fich freue, Selegen⸗ 
beit zu finden, um in feiner Beriheidigung zu zeigen, wie 
der wowiderrufliche Wille des verflorbenen Rlnigt durch 
das Miniflerium verunflaltet werde, Dann ruft er dem 
Miniferium die alte Verfaffung ind Sedaͤchtniß, auf die 
es fic) ſtets berufe, ohne die Vorthelle derfelben dem Lande 
laffen zu wollen. 

— Dat Wohleollegium in Orleand befland aus 554 
Wählern, Davon erhielt Hr, Bideleque 304 Stimmen, der 
minifteriele Caudidat 120, und der der Congregation 103, 

(Eonflirurionnel,) 


Paris, ben 11, März Der Orcyeflerı Director des 
Theaters za Marfeille it vor bie Staoıpolipey belangt wors 
deu, weil er, ia dem Wugenblide, als mıan Moliers Buͤſte 
bettaͤozte, die Arie: Od peut-on étre mieux qu'au sein 
de sa famille, ſpielen ließ, 

Nänflens werden zu Lyon zwey epifche Sedichte, eis 
ned über die „hundert Tage” das andere über „St. Heleua 
erfcheinen, ° 

Großbrittanniem 

London, den 5. März, Die Nachrichten aus Meriko, 
bie bis auf den «5, Drgeuber und die von Bera,Erug, die 
bis den 4. Januar geben, enthalten folgendes: „Der.neue 
Eongreß hat die Mbficht, einen Theil der geiftlihen Güter 
einzujiehen,, ums die Staatsſchuld zw bezahlen; im dieſem 
Lande Hat der Fauatismus fo fehr im feiner Kraft verloren, 
daß bie Regierung diefen Schritt ohne Gefahr wagen darf. 

Bom 6. März Ya dem Fourdal Dublin Patriot 
liest man Folgendes: „Die Debatten übgr das frauzoͤſſiſche 
Dreßgefeg Mad für jeden vorurtheilsfreien Menſchen beleh⸗ 
rend und anziehend, Man bemerkt darin dorzuͤglich dea 
Seiſt des Despotismus, der offenbar im Kabiner hertſcht, 
und den Geift der Zreihelt in der Nation, Jene Grunds 

üge bes BVollöwiderftauds, welchen Hr. Kanniag in feiner 
—* auf dem Gontineat finder, uud welche manche laͤugnen 
wollten, finden fi in einem hohen Grade bey der franzds 
fiihen Nation; der Seiſt, der in der Deputirtenfammer 
berrfcht , beweist es ebenfalls; und damit erflärt es ſich, 
warum der frangöfifche Hof einen Krieg zu vermeiden wihafcht, 
in welchen dad Mißoergauügen ausbreden würde, Es ift 
auffallend, daß gerade bie Derfonen , zu m —* 
a 
vergnügen ber irländifchen Nation eine @ fahr fü r & Er 


EURE — — — 00. I 
zoͤſiſchen Volks alt glauben wollen. &ie fagen,; Enaland 
wird den Krieg nicht wagen, Frland verbieter ihn den Krieg, 
aber fie fehen nicht, oder wollen nicht eingeftehen, daß Aranfs 
reich viel mehr verwundbar, weil fein Minifierium unges 
zechter ift, ald das englifche und mithin. die franzöfifche 
Nation viel mißerguägter, — Dbgleih mir große Uebel 
und große Gefahren vorausjehen, wenn man den irländis 
fen Katholiken fortdauernd die Gleichheit verweigern wollte, 
fo behaupten wir dennoch, daß auch in ihrem jegigen Zus 
land fie mehr Zreibeit umd mehr Sicherheir für ibre Pers 
fonen und ihr Eigenthum genießen, als die Einwohner 
Branfreihe, Es ge 7 außerdem in unfern Staatsanftalıen 
ein Prinzip, das erlaubt, daf man diefelbe je nach den 
Unfländen verbeffert, während der Charakter des Des po⸗ 
tismus, der alle Maaßregelu des fran;öfifchen Minifteriums 
zu leitım ſcheint, eine unbezwingbare Harınddigkeit gus⸗ 
weißt, Dan lefe dabey mit eitiger Aufmerkſamken die 
Mede des proteftantifchen Deputirten, Herın Ehabaud » Las 
tour, im einer katholiſchen Kammer; ein Proteflant wagt 
ed, die Wahrheit im einer Werfammlung von Karbolifen 
zu fagen, und doch iſt er in feinen Grundfägen weder von 
ber Regierung noch vom ber @eifllichkrir unterftäßt ; bie 
franzöfifche Geiſtlichkeit, fo wie die englijcye, finden ihre 
Sicherheit uur im dem Kampf gegen die Öffentlichen Freie 


beiten; aber Hr. Chaband» Latour Hat ben Geiſt ber Nation 
für fid. Zwar bat die Kirche forıdauernd ihren Herrfchere 
eiſt, aber dagegen hat ber Geifl des Gehorſams gegen die 
eiſtlichkeit auf immer bey den Wölkern aufgehört,“ 
London, den 7. März Die Kammer beichäftigte 
fih von 4 bi6 7 Uhr mit verfchledenen Brgenfländen, Hr. 
Sume zeigte an, daß er den. 27. den Mutrag ftellen würde, 
die Mitheilung aller zwilchen England and dem Könize 
von Portugal beftehenden Verträge, in Wbfchrift der Kams 
mer vorzulegen, betreffend. — Um 7 Uhr verlaugte Sir 
ohn Newpott, daß bie Diecuffion über den Batrag von 
ir Fr. Durbett wieder fortgefegt würde. — Man weiß, 
mit welcher Spannung ganz England das Reſultat diefer 
wichtigen Discuffion erwartete, da ein meued Parlament 
fie entfchied, Uuch waren noch niemals feit der Bereinis 
gung Englands mit Irland fo viele Deputirte gegenwärtig, 
Es flimmien in alem 55%. — Herr Canning fagte unter 
anderm: Wie auch die Earfcheidung der Emancipationsfrage 
ausfallen möge, fo babe ich doch die Hoffnung, daß im 
Falle fie micht zu ihren Gunften ausfälr, die Perfonen, 
die darunter leiden, ihr Ungläd mit Refignatlon ertragen 
werben, Gott gebe died! Goit gebe uns die Zeit, um Dies 
fen Gegenftaud auf beiriedigende Weiſe beeudigen zu köns 
nen, Was mic) betrifft, fo Bau ich mir wicht verhehlen, 
daß die Gefahr durch den Verzug arößer wird; doc habe 
id die innige Ueberzeugung, daB der Widerfland gegen diefe 
Macoprrgel nad) und nad verfhmwinden, und daß die engs 
liſche Orfeggebung endlich jene auf Menfcplichkeir, Biligs 
keit und @erechtigkeit gegründeten Borderungen bewilligen 
wird, — Bey der Ubſſimmung über dem Burrag bes Sir 
Ör. Burden, wurde nerfelde, oder bie frage über 
die Emoncipation der Ratpoliten, mit 76 Sims 
men gegen aya verworfen, Die Sigung endigte um 
5 Uhr. — Diefe Diskuffion har fomit alles widerlegt, was 
man von dem neuen Parlament erwartete, Hr. Eanning 
bar feine Majoritär hierbey verloren, (7). 
Spamien. 
Madrid, den a6, Febr, Unfere offiztele Gazette 
beflagt fich bitter über den eugliſchen Courrier, der zuer ſt 
von den dortuaieſiſchen Ungelegenbeiten ſoreche, als ob fie 
bald geendigı fen würden, und daun die ganze Ehre diefes 
Nefultars dem Herrn Eanning zufchreibe, Die Gazette 
fagt, das englifche Blatt mifcye Beleidigungen gegen Spas 
niea hinein, und behaupte, Diefes habe ch müffen dem 
dringenden Machtſpruche Englands unterwerfen, „Spanien, 
fagt fie, kenut feinen fremden Befehl und gehorcht mur dem 
Befehle feines Monarden, Es if durchaus frey udd uns 
abhängig vom jeder fremden Herrſchaft, und es bat feine 
Neutralität dargeboten, weil diefe feiner Politik geziemt und 
dem Mobl feiner Völker gemäß if; es wird ein Werfpren 
hen mit der edela und aufrichtigen Zreue erfüllen, weldye 
immer die unabänderliche Richifchmur der ſpaniſchen Könige 
gewefen il." — Es iſt ganz wahre Tharfache, dag die 
vortugiefiihen Fafurgenten, melde nach Ballzien geflohen 
find, mar in ganz geringer Anzahl entwaffnet uad fogleich 
Ins Janere von Spanien gefickt worden fiod; aber ale 


4, 


andere find aufs neue la die Provinz Trabrods Montes . 


aus den Straßen von den Paradela und Monterey eingee 
sogen. Es fcheint, ed ſey zwiſchen den Benerdlen Bilaflor 
und Egula wegen der Fafurgenten ein etwas bigiger Wort⸗ 
wechfel geführt worden, Der General Eguia hat feine 
Truppen weiter nach ben Grenzen vorräden laffen; diefele 
ben follen wächflens vermehrt werden, 

— Seit einigen Tagen bört man bier von nichts als 
Diebftählen, Gelbimorden und Morbipaten ſprechen. Ju 
den vorzäglichflien Straßen oder auf den Hauptplaͤtzen find 
mehrere Perfonen zwiſchen at und neun Uhr Abends aus⸗ 
gezogen oder ermordet worden, 

— Dier ıft es jetzt ‚wieder fill von Politif; alle unfere 
Truppen fleben auf der Breuze, Die Engländer kaufen 
eine große Anzahl Maulıbiere in Portagal; aub führt 
—— hnen deren aus Spanien zu, weil fie fie gut bes 
ablen. 

s Pampeluna, ben a8. Febr. Hier iſt kein Munde 
fchreiben wegen der Röniglichen Freiwilligen bekannt gemacht 
worden, wie in Guinuzcoa Ja Navarra bat man ber 
fpauifchen Regierung die verlangte Mannfchafr abgeſchlagen, 
aber nicht die Geldfubfidien; man bat fogar ziemlich ſtarke 
Summen verfproden. Die von Navarra beiilligten Leute 
find die fiebenzehn Bataillond, die man ſchon feit langer 
—8 organifirt har. — Seitdem Santos, Ladroa wieder in 
ampeluna if, fieht mau hier neue Difiziere bey ihm und 
beim Vice, König, die um Dienft bien, fie erhalten alle 
ihre Begehtea, und begeben ſich daun an ihre Beflimmungss 
orte, Die Etäude von Suipuzcoa wollen durdaus feine 
Greimiligen fielen, weil dies gegen ihre. Privilegien if, 


Portugal. 

Liffabon, den 21, Febr, Der Finanzminifler bat 
den Kammern die Einnahmen und Ausgaben des verflofles 
nen Jahres und zugleich dad Budget ded laufenden Fahres 
1807 vorgelegt. Fuͤr letzteres iſt die Schaͤtzung: 

Reis: Franken: 


Einnahme 7,495,036,061 oder 46 843,975 
Busgabe 9 941,818,119 ., « 62.136.363 


Defit . . 15,292,388 


Liffabon, den a7, Febr, Man foribt von einer 
Verſchwoͤrung, die auf dem Punft war, im der fpanifdhen 
Urmee bed Benerald Rodil auszubrechen, die er aber ente 
det und unterbrüdt hat. 

Türten». 

Eonftantinopel, den ı0, Febr. So eben trifft der 
ruſſiſche Borfafıer, Marquis von Ribeaupierre, bier ein, 
Der esgliſche Botſchafter Hr, Stratfords Eanning bat durch 
feine Mote, welche die modifizirte Befreiung @rlechenlands 
von der türkifchen Herrſchaft bezweckt, und in einem fehr 
ernften Tone abgefaßt-feym fol, die allgemeine Aufmerk⸗ 
famleit rege gzemacht. Die Gefandten von Wien, Paris 
und Berlin follen deshalb an ihre Höfe berichtet haben. 
Dan glaubt indeffen nicht, daß die Pforte, ungeachtet einer 
ähnlichen Erklärung von Seite des Hru. v. Mincialy, in 
diefem Punfte nachgeben werde, — @udlich hat der ſchon 


2,446,78 2,058 


lange auf feinem Pollen wankende Kapudan Poſcha, Chos⸗ 
rem Mehemed (die Griechen nennen ihn Topal) Paſcha, 
einen Nachfolger in der Perfon feines Vorfahrers erhalten, 
Es heißt iadeſſen, er habe ſelbſt feine Eutlaffına begehtt; 
wie dem aus fey, da er Dberbefeblöyaber des Obſervations⸗ 
corp&s bey Beilos, auf der aflarifhen Selte des Bosphotus, 
geworden iſt, fo fcbeint er die Guuſt des Sultaus nie 
verloren zu haben. — Aus Negroponte hat fidh das Ges 
rücht bier verbreitet, daß die Eitadelle von Athen, aus 
Mangel an Lebensmitteln und Munition, in großer Ge⸗ 
fahr ſchwebe. Doc zweifeln die biefigen Griecheufteunde 
noch’ daran, weil ihnen die früheren @reiguiffe im Widers 
fprudy mit diefer Nachricht zu fichen ſcheinen. 


Trieft, den 6, März. Die griechiſche NationalıBers 
fammlung wird nun beſtimmt in Gaftri gebalten und die 
Jujeln find bereits eingeladen worden, ihre Primaten dabie 
u fenden, Der engliide Commodore Hamilton befand ſich 
Klee in der Nähe, In Syra war die kaiſerl. öſt⸗ 
reichiſche Brigg Beneto angelommen, und durch eia am ı4, 
Febr. von Warjeille daſelbſt eingerroffenes franzöftfhes Schiff 
erfube mau, daß Kord Cochrane mit einer Brigg von a6 
Kanonen und einer Boelette von ı= Kanonen von Marſeille 
abzujegelm im Begriff ſtaud. — Ibrahim Paſcha hat die 
Garuiſon vom Tripolizza gewechfeli; wohin er fi) von da 
aus gewendet, wußte man noch aicht. 





Kürzlich hatte in Yndien ein befonderes-Errianig Statt, 
welches, wegen der Beforgniß der Journale den inländifchen 
Behörden zu mißfallen, wur durch die bristifhen Blaͤuer 
zur Offenkundigkeit gelangt ifl, 


in Erkenntnid des koͤniglichen Serichtshofes zu Bons 
bay batte die Werweigerung der Eintragung ber durch die 
Präfidentihaft zu Calcutta der Preßfreibeit angrihauenen 
Eiuſchraͤnkuugen verordaet. Die gegen die Maafregelu fi 
auflchueuden Richter waren die HH. Welt, Nier und Cham⸗ 
ber6 gemwefen, Der erfle nad leßtere hatten fi ausdrück⸗ 
lich gegen die Megiftrirang erllärt; Hr, Mice erklärt, obs 
gleid er ſich aus Achtung gezen die Autoritaͤt des gehei⸗ 
men Rathes wicht förmlich dawider auflebnte, die Nachtheile, 
welche die Freiheit der Preffe mir ſich führe, würden bins 
laͤnglich and wirkfam durch die Preßfreiheit felbft geheilt, 


Darry’d neue Erpediiion nah dem Nordpol, 

Capitaͤn Parry har kuͤrzlich der Admiralltaͤt im Lou⸗ 
don den fühuflen Plan vorgelegt, ber wohl jemals für die 
Erdkunde entworfen worden il, den die Lönigliche Geſell⸗ 
ſchaft zu London gut gebeißen, und deſſen Yusführung die 
Regierung berelts befohlen bat. Die Kecla wird deßhalb 
Unfaugs Zrühliag unter Gegel und gerade nad Spitzber⸗ 
gen gehen, and fuchen Ende Mays den Hafen Eloven-Sliff 
(79° 52 Br.) zu erreichen, Don va aus wird der bee 
rühmte Gapitdn Franklin mit zwey Schiffen, die fo einge» 
richter find, daß fir zugleich zu Waller und über das Eis 
gebraucht, und durch Segel fortgetrieben, wie von Hunden 
oder Mennipieren gezogen werben können, die eigentliche 


Erpebition gerabe nach dem Norbpol zu beginnen. Jedes 
wird mit zo Dffizieren und so Matrofen bemannı und 
mit Lebensmitteln auf ga Tage verſehen. Wenn fie 31/3 
franzöfifhe Meilen täglib machen und nicht umüberfleigs 
liche Hinderniffe eintreten, fönnen fie ia Diefer Zeit zum 
Del und wieder zuruͤck nad Spigbergen gelangen, Wähs 
reuddem follen die Echaluppen der Hecla und die barauf 
befindlichen Belehrien Spigbergen unterfuchen, 





Wenn und ber Engländer noch fo läftig geworben ift; und wir 
kören ihn über Gemeindeverhältniffe reden ß find wir wieder mit 
ipm verföhntz da iſt er Denker, Mebner, Mann, ba lebten. Aber 
wid man mit ihm verföhnt bleiben , fo muß jebes Geſpraͤch über 
Kirche , Religion und Proteitantismus vermicden werben, denn ba 
bört man die ungeſchickten und widerwärtigen Dinge, weide uns 
in ben Zankſchriften der Lutheraner, Kalviniften unb Katholiten 
des 17. und 18, Jahrhunderts anekeinz für welche Dinge kein befs 
fer Wort paßt, als Kanzelpaufereien, 





Ala Peter ber Broße 1717 in Saardam das Bethaus ber Dies 
noniten beiuchte, wünfchte er von dem Kaufmann Galf, deſſen Bes 
Bannt/daft er bort gemacht und ber das Amt eines Lehrers ben den 
Menoniten bekleidete, eine Predigt zu doͤren. Galf beftieg bie 
Kanzel und fagte mit würdevollein Craft: ,„ Denke gut, ſprich 
gut, und handle gut, Amen!” 





Rebacteur und Berleger : 3, G. Rolb, 


Era — ss — — 
Bekanntmachungen. 


Mechtersbeim, ( Gemeindegüter » Verfleigerung, ) 
Dienflags den fommenden 27. März, Morgens um y Uhr, 
im Wirthshauſe zum Hirfd in Mechtersheim, wird auf 
Betreiben des Dürgermeifteramis allda und in Gefolge 
Ermädrtigung der J. Regierung des Rheinkreiſes vom 9, 
Jaͤnner fuͤngſthin, die der Gemeinde Mechteröheim gehös 
sende, im Bann allda, bep ber Mheinfhanze, Philivpfburg 
gegenüber gelegene Hammelmweide, befiehend in 60 Wergen 
2 Viertel, @4 Ruthen Wieſe und Ucker in 59 Loofe eins 
gerheilt, zuerft loosweiſe, nachher wenu ſich Liebhaber fürs 
Ganze einfinden würden, en bloc, unter den, ben unters 
zeichnetem, mit der Verfleigerung beaufiragten Morär eine 
zufehenden Bedingungen, vorbebaltlih der Genehmigung 
der koͤnigl. Regierung öffentlich verfteigerr, 

Rencker, Notär, 














Mmortifatiouds Erfenntniß, 


Der ehemalige Negierungsr Selretär Siegel hat eine 
unterm 7. Fanuar 1793 auf ibn ausgefiellte Zweybruͤcker 
Commiffariatd» Unweijung zu fünfzig vier Gulden (54 fl.) 
an die Lammwirth Harpeinifden Eıben zebir, Diefe an 
den Handelömann Berabard Schwab zu Dettingen meir 
ters zedirte Iwenbrüder Eommiffariats » Anmeifung If oun 
aber nach der Unzeige der zur Beforgung dieſes Gegens 
ftaudes beauftragten Gebrüder Marx zu München zu Ders 
luſt gegangen, 


Huf Aurufen der ermähnten Gchrüber Marr und bes 
bemeldten Handeltmanns Schwab ifi daber ter Juhaber 
diefed Dokuments -unıerm 3. Februar 1896 aufgefordert 
worden, dasſelbe von dem erwähnten Tage (3, Februar 
1826) angerechnet, bey bem unterfertigten Föniglichen &es 
richt&bofe vorzumeifen, und feine allenfalfigen Unſprüche 
bierauf geltend zu machen, außerdeſſen die fraglihe Urs 
kunde für keaftlos erflärt würde, 

Da uun bdiefe Frift obne irgend eine Onmeldung vers 
ſtrichen if, fo wird auf Unrufen der obenerwähnten Ges 
brüder Marr das feflgefegte Präjudiz nunmehr wahr ges 
macht und das bemeldie Dokument wie hiemit geſchieht für 
Brafılos erflärt, 

Landéhut, den »,. März 1837, 

Königlihes Uppellarionds Bericht bed Iſar—⸗ 

Kreifes, 
von Schiber, Präfident, 
ibmer, 

Die rasste Ziehung in-WMWünchen ift heute Dienz 
flag den ı3. März 837 unter den gewöhnlichen For 
malitäten vor ſich gegangen, wobey nachftehende Nummern 
zum Vorſchein damen; 

8. 16. 50. 39. 11. 

- Die ıa2ste Ziehung wird den 10. Mpril, und ins 
zwifchen die 844. Megentburger Ziehung den oe, März 
und die 163te Nürnberger Ziehung den 31. März vor fich 
gehen. 


inbl, 


Die Verhandlungen der baverifhen Landflände vom 
Fabr 1835 ı3 Haupt» und 8 Beilagen» Bände mit Tas 
been, melde netto 50 Gulden koſten, find ganz neu und 
broſchitt für 40 fl. zu verkaufen, Das Nähere im Zeis 
tungecompteir, 


NAPOLEON. 


So eben bat nachflehende intereffante Schrift die drefie 
verlaffen und ifi in allen foliden Buchhandlungen a ı8 fr, 


zu haben: 
Lebens geſchichte 
Napoleon e 
Nach den vorzüglichfien gebrudten Merken, fo wie aus 
bandfchriftlichen Nachrichten dargeftells 
von 
Georg Friedrich Kolb, 
Dierted Bändchen, 


Königl. baier. Fotto- Amt Speyer. 
Scdw 








Uuch unter dem Xitel: 
Lebensgeſchichte 
e 


5 j ber i > 
merfwurdigften Zeitgenoffen. 
Biertes Bänddhen, 


I & Kolb'ſche Buchhandlung in Speyer, 


Nene 


Speyerer 


Seitung 





Dienstag 


ro 


34. den 20, März 1827. 





Deutfhlanud, 


r Hr, von Rorbihile and Branffurt If fealeid nad 

son Parid zu dem Kın, Kurfürkın , in 

Kaſſel, abgereitt, an vermurber, ıd ſey 
von einem Unleihen entweder für eine Regierung der Halb» 
infel oder für den Kaiſer von Brafilien. die Rede. (P. 3.) 


Bremen 6. Mär, Was man gefl it 
——— Bewiß —— fonnte, iſt IE — 
Die Weſerdeiche find in unferer Gegend an mehreren 
Orten gebrochen: und das Waſſer —— mit Gewalt 


ins Raud hinein und aͤber ſtroͤmt niedrig gelegene Um» 


geaecud. 
Dredden, ben 3. März Der Oberſt Buflaofon 
wohnt no) In igd Borfladt in dem @aflhofe zur Saͤge, 


und bäls fi immer in der Scheufflube auf, um das Hel ⸗ 
yea feined Zimmers zu erſparen. Geine Equipage beſteht 
ia einem !leinen Mantelfad, und einem Pakeichen Schrif⸗ 
ten, Er ſoricht Fr von dem *33 aig von Schwe⸗ 
den, If aber auf Dänemark und reich wicht 4 forte 


den, — * 
Aranunltreicd, 

Parié, bean ıı, => Die wruriten_m. wer 
Madrid melden, daß ein Corps portugichicher Infurgens 
ten , dad mach erlittener Niederlage nad) Blccaftilien geflüdh« 
tet war, nachdem es erfahren, daß General Moner im 
Unmarfd fen, es zu entmaffnen, meuerdingd in Portugal 
eingefallen iR, Die feit mehreren Yabren in Barcellona 
fi aufpaltenden Jraliener (Wefle der Mevoluıionsperfuche 
in Meapel und Piemont) haben Weiſung erbalten, fi zu 
entfernen, Die ropaliftifchen Sreimilligen haben im Prado 
wor bem Köuig im Bener ererjirt. Die Zafasıina Maria 
Srancista if zu Fuß zwiſchen der Reihen der Soldaten 
berumgegangen. No ben Manoupred wurde dem Corps 
in freiem Feld ein Mabl gegeben, deffen Koſten die Mus 
nicipalität vom Madrid deſtritt. 

Paris, den ı2. März Seit einigen Wochen bat 
fi eine anfledend: Krantgeit mit beunrubigenden Symp⸗ 
tomen in der Gemeinde Neublaue (Zuradepartement) eins 
gelele. Mehrere Einwohner find bereits daran geftorben , 
und die Behörden haben ſich gendihigt gefchen einen Arzt 
an Drt und Stelle zu (dien, um den @harafter der Krank⸗ 
heit näher zu unterfuchen, 

— Eublih If in der Deputirteulammer das Pollzey 
Preffe durchgegav gen. Water 367 Erima 


-r 
—— — fi in der heutigen Glgung der Depus 


menden ertlärten 


tirtenfammer 233 dafür und 134 b 

3ig Deguiirte, mithin * der a ek 

jähriae Kammer, waren abmefend, Bey einer fo wichtigen 

eng bitten doch, ſcheint ed, Mlle auf ihrem Poflen 

ih e n oder wenn ed ihnen unmöglich iſt zu kommen 

En e Ihren Mibärgern oder vielmehr der Pflicht der 

nn Ibaffenbeis fchuloig , einen Bufırag, den.fie nicht er» 

degen bl Bnddornuferep, gramm (tehithell erfer Zahane 

’ 0 t i 

De a Berfland 5 leg 
; ob mag «ed n 3 i 

Uppellation, od bie aus der rat 20 Dias Die 

—— y —— auf eine Kammer haben, weldye 

ed Rathé eine itio j 
——— —— —— ie * —* 
aatdfrei 
gen a * Fraujoſen a ⏑ — 
aris, den 12. Maͤrz. Die 
— das — mir 1,5 Emmen ug gehend 
+ utirtenlammer fegte b 
Dreßgeſetzes fort, nachdem fie ————————— 


un angehört hatte, | die Beinen bedeutenoen Begeufland perhans 


»Rondon, den 9. März, Bereite vaoru vie eugsupem 
Karoliten befchloffen, Im einer allgemeinen Werfammlung 
über die eriiſche Lage, worin ſich ihre Unzelegenbeis befinde, 
zu berathſchlazen. 

Nah Bläuern aus New» Dort fängt die Jaſar⸗ 
rection in der Provinz Texas gegen Merito, au, erufihaft 
u werden, Die Jafurgenten baben ein Bünduig mit 23 
Sndier@änmen geſchioſſen. Die neue Republik ſoll Zredos 
a und der Eongreß fi zu Nacozdoches werfam» 
mein, = 

Bvani+a, 


Madrid, den a8, Febr, Die glaubwärbigfien Nach⸗ 
richten, die man hier hat, find, Daß die aniſchen Zrups 
pen bey Badajoz rüäfwärtd gegangen feven, und dag Die 
Bilveitas mit einer Berflärtung von fpanifhen Buerilas 
jum »iersenmal in Portugal eingefallen find, Dieſes bies 
derige Rinderfpiel wird am Ende nur allzu eruſthaft were 


— Der Siaatstath hat eine eigene Derarbfblagung 
gehalten, ob iu dieſem Jahr dem Möbel in Madrid die Ce⸗ 
zemonie ded Wegrabeus des Earneval erlaubt werden ſolle; 
and die Eutſcheidang war Dagegen, 


0 


- 


Madrid, den 1, März Der Minifler, Hr. Calo⸗ 
marde, hat dem Rathe von Eaflilien einen Befehl des Ads 
nigd gegen eine Schrift eingeſchickt, im welcher viele pers 
fönliche Ungriffe auf S. Maj. felber enihalıen find, Sie 
iR im Muslande gedrudt , unser dem Titel: „Manifeft au 
das fpanifche Volk von einen Vereine reiner Royaliften , 
über den Zufland der Nation und über die Nothwendigkeit, 
den durchlauchtigſten Jufauten Don Earlos zum König aus⸗ 

urufen,“ Es ift vom ı, November 1885 batirt, — Der 
od der Kaiferin von Brafilien har hier einen tiefen Eins 
druck gemacht, und manche Bemerkungen veranlaft, 


Portugal 


Kiffabon, den 24, Febr, Das 10, Regiment enge 
tifcyer Huſaren iR am 13, d. Im Eoimbra, und vier Tage 
wachber der General Clinton mic feinem @eneralftabe dort 
angelommen, Wan bemeift, daß die englifhen Truppen 
langfame Bewegungen machen, und mau erklärt dieſes das 
Yard, daß fie wahrfcheinlich noch mehrere Truppen erwars 
sen, — Za Eoimbra har man den Engländera alchts ald 
Dauf und Freuden bezeugt, — Ya einem Briefe aus Das 
tencia vom 14. Februar ficht folgende Stelle: „Die Ju⸗ 
forgenten, welche weulih über Caminba in Spanien eins 
vrangen, waren acht Tage = entwaffner gewefen, find 
aber nun durch die Spanier aufs neue bewaffner worden, 
und jollen nun zu den Audern in Trab» 06+ Montes ftoßen," 
— Uebrigens ift die Defertion water den Fafurgenten ſtark. 
Moin fagt, die Yafurgentenanführer haben in Tras⸗ os⸗ 
Montes eine Truppenausbebung von ı00 Mann in jedem 
Rirchfpiel unter Todeeflrafe für die MWiderfpenftigen auss 


geichrieben. — Bon Spanien auß fücye man mod Immer 
— aaa Baier diefäsWirrel 
* T aufjumuntern. — Man behauptet, in dem Plane 


der’ Werfhwörung , die man neulich eutdeckt bat „. fep die 
Nu bed Benerald Stubbs im Porto begriffen ger 
en. 
Liffabon, ben a4. Febr, . Man fpriht von einer 
azlichea Menderung im Minifterio, Doch werden die Pers 
nen, welche einireren follen, aoch nicht genauut. Die 
rooing Tradslod» Montes ausgenommen, mo nod) 
pirl Unordaung herrſcht, if ganz Portugal ruhig, ohuges 
Fr . 3 Ränfen -. — en darauf ausgehen, diefe 

ube zu flören, u 14 i 
Hauptſtadi felbft if, ER EDER 
* em pin on einem —— | en 

n Ehaved auf den portugiefifchen Woden, baue be 
Beiftand der ſpauiſchen Behörden wäre dieſes unmöglib, 
weil die Fnfurgenten in den legten Gefechten beinahe alle 
ihre Brrilerie und Munition verloren hatten, — Im Yas 
ern vom Soaulen ift man beinahe überall wegen entdedter 
oder vermiuiheler Berfchwörungen in Unruhe, - 


Rußland, 


St. Petersburg, ben a9, Febr. Deffentlichen @ 
rüthten aach find in den lehten Tagen Mes —— 


—T 


fangene aus dem KRönigreiche Polen hler eingebracht wor⸗ 
ben, Ueber die geheimen fiaatswidrigen Verbindungen , 
welcye man im vergangenen Jahre gleichzeitig mit den bier 
figen in jenem Königreiche entdeddie, und deren Eriflen 
feldft der Bericht der zur Faͤluug der Otraferkenntuiffe ber 
letztern Allerhochſt miedergefegten Unterfuhungscommiffien 

darthat, hat die Regierung bis jetzt keine offiziellen Berichte 
gur Öffenslihen Kunde gebracht. 


Zürten. 
Eonflantinopel, den ...Br. Hr, v. Pifani und 
ein Theil des Sefolges des Hrn, v. Mibeauplerre traf ae 
fern achmittags der ein ser \feibftimied ech dieſen Abend 
oder Morgen erwärder.- Mean gefirige Nachricht von feiner 
bereits erfolgten Uutunft berohte auf einem Irrihum. — 
Eine abermalige Berfihwörung, welche dem Leben ded Brop.« 
weffierd, dem Reis, Effendi und allen Chefs der Reformen, 
: vorzüglich aber dem Kapudan Paſcha drohte, aber durch die 
Wachſamkeit des letztern eutdeckt wurde, bat durch ihre 
maͤhrchenhaft Mingenden Details neuerdings Wuffchen ges 
macht. Es ſcheint außer Zweifel, daß der Kavadan Paſcha 
fi) dadurch bewogen fand, um eine andere Unftellung zu 
bitten, Der Sultan hat diefem Begehren entiprodien, alcın 
ängftliche Gemüter wolben eben wegen dieſes Degehreus 
ded Kapudan Pafcha’s, nachdem er ben Zufland im der 
Haupiſtadt genau und ia Perfom erforfcht hat, dem Defland 
“der Reformen Beine große Sicherheit propbezeiben, Der 
tanatlich harte er fich gleich nach feiner Nüdkunft aus dem 
Urchipel durch blurige Strenge im Birfeaal ausge et, 
und bir Seetruppen dadurch erbittert. — Hr, Gtratford 
Canning if der Burmors auf feine Mote im Betreff der 


@riehen 1“ mirh ann Mislen [777 
— R der ‚erwäbnten lehren Ertl 
füng des Hrn, von Minciafg ia Betreff der acfitar! 


Griechenlands, Mußlaud eine gemäßigtere Politik, als 
nad) dem Gonferenzs Protokolle vowi 4. @pril 1826 erwars 
ten ließ, befolgen werde, Des Hrn, v, Ribeanpierres er ſte 
—— — mit der Pforte werden dermuhlich alle 
en, 
Der oͤſtreichiſche Beobachter briogt Folgendes aus Eons 
flantinopel vom zı, Febr,, mit der Bemerkung, daß der 
ſchlechte Zuftand der Wege und das mit Mafang dieſes Mos 
matd elagetrerene Thauwetier die Bnkunft der Poft dießmal 
ungewöhnlich lange verfpäter habe, „con feit einiger Zeit 
hatte der Broß« Bdmiral, Chosrew Mehmed Palcha, tee 
gen feines vorgerädten Ylterd, um Eathebung ven diefem, 
mit fo vielen Schwierigkeiten verfnäpften Poften nadgte 
ſucht. Sein Birre if ipm man gewährt, und «8 find Ihm 
bafür die Sandſchaks von Kutabija, Karapigar und Mlhie 
Bar, mebft dem Dberbefehl über das Obfervationd» Corps 
auf der aſtatiſchen Küfte bed Bosphorus, verlichen worden, 
Die Würde eines Kapudan Pafcha_ erhielt fein Vorgänger 
in den eben erwähnten Gouvernemients, Fızct-Mchmed- Pas 
fba; zugleih aber ward ber Patronas Beg, oder Bices 
Admiral der Flotte, Mohammed Tabir, zum Vaſcha von 
zwey Roßſchweifen, und Seraskier der Flotte ernannt, fa 
daß es ſcheint, leterer werde bey Ihrem Wuslanfen, wels 


ches jeboch erft In zwey Monaten Statt finden dürfte, die 
Fahruug derfelben erpalten, Die Mrbeuen im Arſenale 
werben mis Eifer forigefegt, mad außer einer am 5. d. 
vom Stapel gelaffenen Fregatte Nusrer: Amer (die Siege 
bringende) von 54 Kanonen , find auch Gommiffäre nad) 
Semlik, Rhodus und Ginope abdgefender worden, um dem 
Bau der auf den dortigen Werften liegenden Kriegsfahr⸗ 
jeuge zu befchleunigen, Bach in Defegung einiger anderer 
Sıaardämter find Veränderungen vorgenommen worden, 
Der Defterdarie Schikti » ewwel, oder erſte Binanzminifter , 
:»Zahirs Effendi, dat feine Stelle an. den bisher Koniroe 
Inter deb Staat Ideuwefend, Mabdfchi-Ere vi abge 
tırten, und dafür. den" Poflen «ind Nafir’s oder Inieas 
dauten ber neuen Truppen übernommen , welcher biöher 
von Sajab⸗ Effendi bekleidet worden: war. Der ehemalige 
Mauth: Oberbirsctor und gegeumwärtig Jatendant der großes 
berrlichen Rüde, Hadfhis Eßaad- Effrubi har bie See 
eines Dularaa + Nafiri, ober Juteudauten der jährlichen 
Staatd» Pahtungen, welche durch die neuen Meformen 
Wichtigkeit erlangen dürfte, erhalten. Der Zedfchrie, Emini, 
‚ oder Wuffcher über die Traukſteuer, Nefiss Effendi, if, 
wmit Beibehaltung dieſes Poftens, zum Ober » Mauthdirector 
s. wow Eonftansinopel befördert worden. Zugleich hat die Mes 
' gierung einen neuen und zwar erhöhten, Manthtarif für 
mehrere Urtitel des Verkehrs. welchem jedoch mar bie fürs 
tiſchtu Unterihanen unterworfen ſeya follen, bekaunt ges 
macht. Der ehemalige tärkifche Borfchafter am Londoner 
Hofe, Berrubs Ismail» Effeadi, welcher vor mehreren Mo⸗ 
‘ waten nad) Bruſſa vermiefen worden war, bat kürzlich feine 
Beguadigung und die Erlanbniß zur Maͤckleht in die Haupt⸗ 
habe erhalten, Die'legien Nacht ichten aus Griechenland 
bringen wenig Venierftnäwrribes dou Priegerifden 
niffen, Es yeigt N mehr, daß die von den Gries 
 chen-ald große Siege verlündigten Gefechte In Livadien bey 
Machora, Beliga 1.) nur Btreifjäge und Heberrumplangen 
eimgelner türkifchyen Poflen waren, umdb daß alle zwifchen 
Karalskaki, Karataffo, und andern Anfurgenten» Hdupte 
lingen verabrebeten Bewegungen ihren Zweck, den Seras⸗ 
Bier Neſchid⸗ Paſcha von der Belagerung bed Schloſſes von 
then abzuziehen, verfehlt haben, Diefır bar vielmehr 
"rueuerlich eine BWerflärfung von 3000 Mann an ſich gezo⸗ 
gen, Gelbfl die in den legten Blättern der allgemeinen 
ung von Griechenland (die bid zum a4. Fan. neuen 
16 reichen,) enthaltenen fehr (parfamen Nachrichten vom 
Krlegsſchauplatze beflätigen dies, Dem Dbriflen Babwier 
fol «6, mebft zweien feiner phllbellenifden Begleiter, ges 
lungen feyn, zur Nachtzeit aus der Akropolis unbemerkt 
durch die türkifchen Borpoften zu enilommen, — Ibrahim 
Daſcha hat die Aayariide Flotte, mit Ausnahme von at 
im Hafen von Navarin zurächbehaltienen Schiffen, nad 
Wlerandrien zuräcgefendet, *) Die Stärke feiner zwifchen 
odon, Goron und Navarin verfanumelten Gtreitträfte 
wird (wohl etwas zu hoch) auf 15,000 Mann angegeben‘; 
*) Doburd; maa wohl das in Korfu verbreitete Geruͤcht, er 


ſeibſt babe fih nah Gandien eingeſchifft, veranlaßt worden 
fepn. (Kam, bes oͤſtr. Beobachters,) 


er ſelbſt fol mit dooo Mann biefer Truppen nach Karitenä 
aufgebrocdpen feyn.” r 


Der Hamburger Eorrefpondent erzählt aus 
Berlin vom 6, März: Am Sonnabend (3. März) war 
zum erflen Mal wieder bey dem Könige große Muͤtags⸗ 
safel, Beim Gehen en ſich Se. Maj. aur eines ges 
mwöhnlichen Stockes und aus einem Zimmer in bad andere 
eines mechaniſchen Stuhles mit drey Rädern, Dad Modell 
zu dieſem Stuhle ift abs Wetzlar verichrieben worden. Es 
erianerte ſich nämlich Jemand aus der Umgebung Er, M., 
daß ein Aränlein vo, Schaurau vor ungefähr 30 Fahren, 
zur Zeit des Reichskammerget ichs In Weplar, ia allen Ger 
ſellſchaften auf einen tünftlichen Stuhl erfchienen fey, Man 

oa über diefe» Stuhl Erkundigung ein; er fand fid im 
Naffau vor und nach feinem Modell if bier ein gleicher 
Stuhl gebaut worden, Els der König fi zum erfien Mal 
wieder am Benfter des Palais zeigten, derſammelte ſich 
bald eine große Menge Menfchen. Ein junges Maͤdchen, 
Tochter eines fehr angefehenen Bürgers, welche ebenfalls 
der Neigung, ben geliebten Landesvater wiederzufehen, wicht 
wiberfiehen konnte, glitſchie bey dem Dinauffehen aus, fiel 
und drach dad Bein, Der König, der dem unglädlichen 
Sal fab, ſchickte fogleih den auwefeuden Leibarzı herab 
und ließ das junge Maͤdchen in das Palais und dann ie 
einem Königl, Wagen nach Haufe bringen, Ge. Maj. bar 
beu der Kranlen Bandagen umd mehrere andere Erleichte⸗ 
rungsmittel zuftelen lafſen. — Ya der Zeitung ber freien 
Stadt Frankfurt wird zu diefem Mrzikel folgende Demers 
fung aemacht: „Im Hamburger Eorrefpoubent.. finder ſich 
eine Nachricht von Berlin, wouach Se. Maj. der König 
fih-eines mebaniidhen Sauhles bedienen follemy‘-aurfertigt 
nach dem Modell desjenigen, worauf eine Fräulein o, 
Schaurau vor ungefähr 30 Jahren, zur Zeit ded Reichs 
tammergericis, zu Wetzlar in allen Geſeüſchaften erſchie⸗ 
ven ſey. iafender diefes bat zu eben der Zeit im Wetzlar 
52 bat bäufig ale Geſeliſchaften beſucht, aber kein 

räulein von Schaurau gefannt, noch jemals diefen Mamen 
nennen hören. Die Sache hat dennoch ihre Michtizkeity es 
war die Frau Gräfin Spaur, Gemahlin des Herrn 
Kammerrichter6., geborne Gräfin Stadion, welche das Uns 
alül bare, noch in jüngern Fahren durch einen Kal an 
ben Hüften aelähmt zu werben, und fich feitdem, bey übris 
gend guter Gefundheit, in diefem Stuhle fortbewegen mußte, 
von deffen Erfindung (vieleicht zu Wien gemacht) dem Eins 
fender weiter aichts bekannt ift, 

Nah einem Erloß des Dr. Fraucia aus Affomption 
bom a4. Nov, IM es wahrfchelalich, daß es zwiſchen Paras 
reg und Brafilien zum Krieg fommen. wird, Francia 

Br ein Beobachtuugẽcorps au der Gtenje auffielen und 
ermächtigt die Merineverwaltung zum Musgeben von Kaber⸗ 


briefen, . 

Deu Buchbändlern zu Würzburg ward der Ber 
kauf der Schrift : „Moficluß über das Bud) der heil, 
Dffenbarung vom », bie 9. Eapitel, herausgegeben von 
orius, 8. Euphrat 1846” unterjagt, — 





Chriftiaa 





ee ee 


Au der Deputirtenfammer in Liſſaben hat der Bifchof 
von Elbas den Uutrag gemacht, daß man den Steuerpflich: 
tigen eine Zablungefrift bemiligen fole, Er ſchildert dabey 
das Elend des portugiefinhen Volks, den erbärmlichen Zus 
fand des Landbaus, und die Dungerdnoth unter den Eins 
mwobhurrn mit den traurigflen Zurben, 


Daos englifche Blatt Morulug « Poft vom 9. März fagt: 
„durch die aufgefangene Eorrefpoudenz iſt ed bewiefen, daß 
der König von Spanien thdrigen Autheill an deu Entwürfen 
der portugiefiichen Juſargenten genommen bat; man glaubt 
alfo allgemein, bie englifche Regierung werde die allerkraͤf⸗ 
—8 uad ensfcheideudften Waaßtegeln In der Halbinfst 
uchmen, 


Zu Mailand If 1805 elm Aralienifches Gedicht des 
Grafen Folchino Shizzi unter dem Tiret „Il Calomero‘‘ 
erſchienen. Das Gedicht führt ven Namen „Buonaparte“ 
als Aufſchrift, denn Calomero ift aud dem Sriechiſchen 
bergeleiter, und bedeutet daffelbe, was im Stalienifchen 
Buonaparte if. Nach einer glaubwürdigen Ueberlieferung 
ſtammt Napoleons Familie bekanutlich aus dem Geblrgs⸗ 
lande Waina im Pelopoanes, wo fie mit andern Familien 
zu Ende des 17. Fobrbunderts mach Eorfita ausgewandert 
it, und ihren griechifchen Namen in den itallenifhhen ums 

ewandelt hat, Man mögte wobl glauben, die Ceuſur in 
ailand habe die Bedeutung det Worıd „Kalomero" nicht 
gewußt; würde fie fonfl das Imptimatur .. un. 


Wint für Behörden, 


An den bedeutendfien deurfchen Staaten Ift ed Finanye 
manßregei, daß die unbrauchbaren, alten Papiere der Res 
nifträturen, .. mit der ausdrüdlichen Bedingung des 
Eioflanipfend , verkauft werden. — Diefe Fiuanj ⸗Maßregel 
iſt om fo weniger tadelndwerth, } ungebearer die Maffe 
wer Gchreibereien, durch ben aufs Höhe außgedehnren 
Seſchaͤftsgaug, dad Tabellenwefen u. f. w. bey den Era 
aral» Stellen auſchwellt. Wllein fie hat um deßmillen fehr 
anaagenehme Folgen, weil über deu Vollzug des Einſtamp⸗ 
fens won ‚oben herab nidyt gemacht wird; daber die Käufer 
der Papiere, um des größeren GBewinnes willen, fie au 
Rrämer zu Dütenxc, verlaufen, — So wurden z. B. jängfl 
Conſiſtocial⸗ Ucten verlauft, und zum Erflaunen eines 
KZandgeiftlichen lamen demfelben mir Räfe, Zucker und Kaffee 
uf. w die am die höhere Behörde eingefandten Krititen 
‚feiner ebemals gebaltenen Predigten won Seite des Dechau⸗ 
‚ten in die Hände! Eben fo waren die fcandalöfeflen Ehe 
ſcheidungs ⸗ Prozeffe in ven Rramläden zu leſen. — Dan 
gloubt die Regierungen aufmerkſam machen zu müffen, 
zu wachen: daß offiziele Wapiere nicht verfauft ‚werden, 
abe obrigkeitliche Aufſicht, daß fie wirklich eingeflampft 
werden; am fo mannihfairige, außerdem eintreiende „ une 
‚angenehme Folgen zu verhüten, Ges petuũ.) 





Ein oͤffentliches Blatt empfiehlt Tolgendes bewährt erfundene 
Mittel bey eintretenden Bieberpaseriömen eines Bolts: Auf 


laufs, lin der Stabt und auf bem Lanbe zu "gebrauden, Rec, 
Man nehme nah Maaßgabe der Stärke des Parorismus mehrere 
bundert Mann Militär nebft einigen mit Kartätichen geladenen 
Kanonen, fielle einen Anführer, der Zorn im Auge, Kraft in der 
Rede und — Liebe im Herjen bat, an bie Zagleich vers 
fehe man fid mit einigen tüchtigen feueriöfhenden Wafferfprigen 
fammt Zubehör, welche hinter der Front der Heinen Militäemaht 
aufgefabren werden. Rüdt nun ber Patient in feinem Fiederpa⸗ 
roxismus heran, fo fuche man erft durch ermeichende Mittel in bes 
fänftigenber Rebe bie Hige zu mildern, Gchiägt biefes nicht an, 
unb müßte man burdgreifendere Mittel anwenden, bann commans 
dire der Anführer: Feuer! — laffe aber flatt ber Kanonen - bie 
Baferfprigen fpielen, um durch eine tüdhtige Topfwaͤſche bie Kies 
haepige-bed Patienten abzukühlen, Diefes Detttet wirb dann, mo 
es in nicht gar zu_fhweren Fällen un) unsenmuthet angebracht 
werben kann, hoffentlich ben Gebraud anderer (härferer Mittel , 
als Biutiaffen und beral,, weiche leicht tödtlich wirken Eönnen, uns 
nöthig maden, und fonad aud dem Jammer verwittweter Weis 
ber unb verwalfter Kinder vorbeugen. Zur Empfehlung biefer 
Methode will ih nur anführen, baß fie im Jahre 1779 in einer 
Fe Stadt in Schleſien wirklich mit Blüd angewandt wor 
en 





; Webarteur und Berleger : 3. 6. Kolb, 
— —— ——— — — 
Bekanntmachungen. 

Das allgemeine Commiſſions⸗Buteau iu Augsburg 
empfiehlt ſich für Geſchaͤfto⸗Beſorguugen jenen reip. Prie 
varen In Mbeindayern, melde zu Aufitaͤge biefiaea Drrs 
und in die firben Altern Kreife des Rönigreihs Bayern — 
feye es in was immer für Üngelegenbeiten, fo auch ia 
nerkantiliſcher Beziehung — ſich veranlaßt finden. 

Schnelle und pünkrliche Erledigung der und anvertraut 
werdenden Seſchaͤfte, firenge Berfchwiegenheit und einen 
billigen Maaßſtab für Gebühren, haben wir bey Gründung 
unfers für die Ulgemelnheit wäglich ſeyn follenden Jaſti⸗ 
tuts, zur erſten Bedingung gemacht. 

Wir bitten um zahlreiche J—— we 
ed die Umflände geflarten Im portofreien Briefen. 








Yu eine biefige Galanterie-Handlung wird eim 
folider und gebildeter, auswaͤrtiger junger Menſch, welcher 
wo möglih Aufangsgründe der franzöfifhen Sprache bes 
figt, ſoaleich Im die Lehre geſucht. „Das Nähere hierüber 
iR entweder mündlid oder durch frankirte Briefe in ber 
Heiutich D'Ragelo'ſchen Handlung zu erfahren, 


Paunbeim, den 15, März 1897, f 








Baarenverfleigerang, 


Kommenden Mittwoch, Donnuerfiag:und Freytag als 
den sten, weten, dien Merz, rs und Nach⸗ 
mittags um a Uhr, im der Fruchthalle zu Speyer, läßt 
Herr Haudelsmauu Uplaub allda, fein Wagarealager, bie 
‚flebend: In Tücern, Mouffelin. Caſimir, Eatton und ä 
anehreren andern Mrilfeln, öffenılich verfeigern, 





Neue Speyerer Zeitung, 


Donnerdstag 


Ne 35, 


den 22, März 1827. 





Deutfblaub 

Münden, ben 15. März, Der um das Baterland 
hoch verdiente, allgemein verehrie koͤnigliche Staate miniſter 
der Zuflig, Frledrich Fteihert ©. Zeutder, ledentlänglicher 
Meichsraih ıc, beging am gefirigen Tage die Jubeljeier ſel⸗ 
mes an Berdienflen reichen fünfzigjährigen Wirkens im 
Dieofie des Staates, Wenn 16 ſchon eine erfreuliche, fels 
tene Erfebeinang ifl, einen Staartbeamien auf diefem ebren« 
vollen Standpunkte angelangt zu feben; fo wird doch vors 
züglich gerne bey einem Mauue verweilt, welcher ein theil⸗ 
nebmender Zeltgeaofle der größten Weltereigniffe war, voch 
gtgenwärtig eine der hoͤchſten Staatswürden befleidet, und 
mit flets lebendigen Geifte eben fo umfaffend als ſeelen⸗ 
flart wirtet. Ge, Maj. der König baben gefiern Mors 
gend demfelben durch bea Herrn Etaattminifter bed Haus 
ft und des Weußern, Brafen v. Thürbeim, mit einem huld⸗ 
vollen Haudfcreiden, zur Unerkennung feiner großen Vers 
dienfle, mamentlich auch jener, welche fi Breiberr v. Zents 
ner um das Verfaffungswert erworben bat, die Ernennung 
und die Ordentzeihen als Eaviıular des köoigl. Nouteors 
dens vom beil, Hubert alergnädigft überreichen zu Iaffen 
gileryowpvupeueu vun eben oleger Wer» 
den Kern Feldmarſchall und 
Staatöminifler und wirklichen 
Gafimahle verfammelt, wozu 
Zentuer durch einen 
Dir hulboolle Monarch 
Diener bey feinem Empfange, und 
Toaft auf deffen Mohl 
töniglihen Hochfinnes weckle 


u und einer vierten dad nämlidie 
Boos bevorfieht, Glädlicher Weiſe wurde eben eine Mühle 


\ 


die obigen Menfdpen gerettet wurden, bald, gle 

einem Übgrunde, verfchwinden, bald wieder, Se 
Daraı, zum rn erhoben zu feben, . 

warzburgeRudolſtadt, vom 4, r3. 

das biefige Jotelligenzblatt iſt geftern a 
Berordaung befannt gemacht werden: „Ungeachtet der im 
vorigen Fahre erlaffenen Bekanatmachung And im biefigen 
Xonde von herumtreibenden Miffionären der Traktaten Ge⸗ 
fellfcyaft im sooo nenn. meuerlich wieder mehrere 
Schriften religiöfen Judalis ausgetheilt worden. Bey mans 
dem Guten, was zu einem rechtſchaffenen, gottfeligen Leo 
ben führen fan, enthalten die Schriften zwar nichts, mas 
geradezu eine feparanifiifche oder fonft gefährliche Zeus 
benz verriethe, aber Boch Mehreres, was ohne Erläuterung 
und vernünftige Delchrung fehr leicht falf gedeutet und 
angewandt merden, ja dem gröbflen Wberglauden Thür 
und Wugel öffnen faun, wohin 5. B. die Erzählungen vom 
fogenamaten „unverfennbaren Engeldewahrungen" gehören, 
laut welden unter andern ein Kiod, welches von einem 
wilden Ochſes mit den Höruern in die Luft geſchleudert 
wird, —6 das Verslein ſiugt: „wie aluͤcklich bie ich 
ede, "al APgsl. up Rz, um. mia u tton 
Brüde wollen, zur Mutter foriht: „Sabſt du denn vicht 


die zwey fchönen Engel, die die Pferde am Zaum bielten ?-*" 


Der Kurfcyer aber meint, ald er einen andern Wagen auf 
ber ſchadbaften Brüde einftürzen ſieht: „das müffen meine 
Pferde gewußt haben, oder Sott bat «8 ihnen geſagt.“ 
So gut gemeint obne Zweifel diefe Erzählungen find , fo 
leicht Rönnen fie wie jeder BVernünftige begreift, einem 
ſchwaͤrmeriſch blinden, müffigen Vertrauen auf Bott, d. b, 
einem uncdriftliden, Auiaß und Nahrung geben und 
dadurch auf der einen Geite Unbefonnenheir und Tollkühn⸗ 
beir, auf der andern eine Traͤgheit, die auf Wunder bofft, 
befördern, Da nun überdies bie geheime Art und Weile, 
wie diefe Schriftchen von Ungenannten unter das Publikum 
gebracht werden, an und für fich polizepwidrig ift, uud auf 
foihem Wege gar !richt auch andere geradezu ſchaͤdliche, 
Religion und Staat gefährbeude , gl wer verbreitet 
werden können, fo ficht die warerzeichnete Behörde fich vers 
anlaßt, die Unterthanen des birfigen Landes, ‚und insbes 
fondere alle Geiflliche und Drievorgefrgte. bierauf aufmerk ⸗ 
fam zu maden, und den früber erlaffenen Befehl, nach 
welchem. wirjenigen, bie ſolche Schriften ausıheilen, im Ber 
treiungefale augehalıen, um Namen und Wohnort befragt, 
ihre Schrifien aber ihnen abgenommen uud fofort an bie 
Behörde eingefender werden follen, hiermit nochmals einzus 


* 


fir fen. Radolſfadt, den an. Febr, 1827. Fuͤrſtl. ſchwarzb. 
Ceaſi lorium daſelbſt. 
Preußen 

Frankfurt a/D., den 7. Mär, Man behauptet, die 
Wanſche der boben Beiftlichkeit ia Rußland zu Gunſten 
ibrer @laubensgenoffen ia Briedyenland haben auf den bes 
kanutlich fehr frommen Kaifer Nicolaus einen außerordentr 
lien Eindend gemacht. So erklärt man die weurrlic) durch 
den Herrn Grafen von Meffelrode dem Herrn Marquis von 
» Mideaupierre gegebenen Befehle, bamis die Abſicht des Kals 
ferö, dem Kriege im Peloponnes ein Ende zu machen, ere 
fült werde, (P. 3.) 

Srautreicd. 

Paris, den 10, März Yu Gefolge des Briefes, 
den Hr. Keratry diefer Tage in mehreren Zeitungen batte 
elaräden laffen , und worin er fih ald Berfaffer eines Hufe 
ſatzes im Eourr, fr, am 4, März, erklärt, ift er vor den 
Unterfuhungsrichter geladen worden, 

Paris, den 14. Maͤrz Man fpricht bavon, die Gar⸗ 
‚nifon von Paris fol mit jwey Negimentern verflärkt wers 
bean, weil der Dienft für zu ſtreuge anerfaunt worden fen, 

— Ein Eremplar von Hrn, Ebatraubrionds Werken 


auf allerfeinfiem Beliapergament (peäu de velin) fofter per 


Band 500 Frauken. 

Hinſichtlich des abermaligen Prozeffed, womit ber 
Eourrier francais wegen eines amgeblich gegen die Perfon 
des Rönigs beleidigenden Artikels bedroht iſt, ald deſſen 
‚WBerfaffer fich der ehemalige Deputirte Keratro, mie bes 
‚reits erwähnt worden, erklärt bat, og biefer Letztere in 
einer an den Conflitutionnel, das Johrn, du Commerce 


olen Yebanfjabıe; ich habe bie alıe Megier 
rungsform und die Revolution gefehen ; ich ſah dieſe letziere 
-granfam bey ibrem Eutſtehen aus der Wirge;.... ader 
ungeactet der Fehler, die nicht ale ihr Werk waren, und 
die mich nie verhindern werden, Demjenigen, was fie Gas 
tes bat, Beifall zu ſchenken, babe ih — ich erkläre es im 
Ungeficht des Himmeld — feitdem ich auf der Welt bin, 
nichts fo Nedriges, fo Schaͤudliches und fo Heuchlerifches 
geſehen, als was jegr unter meinen Uugen vorgeht, Das 
Miniſterlum ſchmeich⸗lte ſich vielleicht, diefem fchönen franz, 
Reid Alles, was eine ganze Generation mit ihrem Blut 
erlauft bat, rauben zu koͤnnen, ohne daß irgend ein Mur⸗ 
‚ren hörbar werden würde! Es iſt dies die detzte Erniedris 
aung, aus welder, auf ihre eigene Gefahr , die ehrlichen 
Leute ihr Baterland retten müffee, Ich boffe, daß mir 
die Ehre vergönat feoa wird, dabey mitzuwitken.“ Der 
Verfaffer vertheidigt ſich bierauf gegen den Worwurf eines 
Wugriffs auf Hra. v. Billele, indem er fagt: „Ich babe 
nichts erdichrer , micht& verheimlicht, Es ift erwielen wor» 
den, daß dad Minifierium, obgleich es betheuerte, blos den 
Mißbraͤuchen der Preſſe abhelfen zu wollen, ſchon im Bors 
aus mußte, daß fein Geſetz die freien Journale, mit Uus⸗ 
nahme zweier, orruichten würde, Ublaͤugnungen, Lügen, 
Verwirrung, Wled, was es Erbärmlicher im einer Bers 
walsung gibt, die der conflitutionmelen Wonardie nicht 


mehr gehört, bat fich In biefer Sitzung der Deputirtenfams 
mer in hellem Licht gezeigt. Es war nicht bios Urſache 
zum Seufjen, fondern zur Entrüftang vorhanden; und dies 
babe ich gethan.“ — .... i 

Das von Hru. Keratry gegebene Beifpiel, ſich felbit 
vor Bericht zu ſtellen, um feine in dem Courrier ausge⸗ 
fprochenen Auſichten zu verıheidigen., ift, wie der Gonfiitus 
tionnel demerkt, nice das er ſte diefer Urt, bad wir ger 
feben haben, Bor einigen Jahres forachen Hr. Benjamin 
Eonftant und der Abbe de la Mennaisß, die ich in 
ber Laze befanden, gleihfalls den Wunſch aus, in Perjon 
vor Bericht zu erfheinen; das öffestliche Minifterium weir 
gerte ſich jedoch, fie zugulaffen. Die Regieruäg, die ſich 
jegt fo flark über die fitriioen Herausgeber betlagt, fand 
damals ganz ın der Ordnung, mas fie jegt ein Scau— 
dal wennt, 

Straßburg, den 15. März Bey einer der erſten 
BVorfielungen des „Monflre," im biefigen Schaufpielhaufe 
verlor ein Voltigeur des 7, Linienregiments, durch einen 
Schußhß auf der Bühne ein Auge. Die Theaterdirection bes 
eilte ſich, dieſem Werunglüdten einen Erfag zu leilten und 
veranftaltete vorgeflern gine Denefice- Borftelung für ihu, 
die ihia 1879 Fr. 10 Er, einbrachte, 


Sroßbrittannaien. 


London, den 10. März, Die Freimaurerey verurfacht 
gegenwärtig großen Streit in Merito, Laut einem Darüber 
dem Senar abgeltareren Bericht beficht fie dort unter deu 
beiden Namen Dort und Schotten, Die erfte bat mehrere 


Logen in der NHauptftadt, zwey in Quadalarara, eine im 
IRA vun Miennan ud am Du noch weiter in miehe 


rern auderg Provinzen, Hr. Caballos, ein fanatiſchet Pries 
fier aus Zeras, bat verlaugt, man ſollt⸗ alle Freimaurers 
logen ſchließen, die Offiziere folten ihre Eivils oder Mili 
täıflellen verlieren, außerhalb des Benuffes ihrer politifchen 
Rechte 4 Fahre lang gefegt, die, welche kein Umit haben, 
12000 Dollars Gelofirafe zu bezahlen angehalten, undefals 
fie nicht bezahlien, uach Ealiforuien verwiefen werden, — 
Man muß es zu Ehren des. meritaniichen Senats fagen, 
ber Vorſchlag batte mur zwey Sıimmen für ſich. 

— Der Eongreß von Merito bar beichloffen , feine 
Sitzungen nad) Tezesco zu verlegen, 


— 86 ſcheint, die ſpaniſche Regierung mache außer 


‚ordentliche Unfirengungen, um ihre Finanzen zu verbeffern, 


Aus gemwiffen Dverarionen in Wechfela, welche ben Kondos 
ner und Parifer Banklers vorkamen, fieht man offenbar, 
daß gegenwärtig die Staatskaſſen in Madrid beffer gefüllt 
find, als fie es feit langer Zeit waren, allein obgleich dies 
fen Banliers viel daran lag, za erfahren, wir dan es 
gemacht babe, um das GSeld zur Bezahlung diefer Wechfel 
anzufbaffen, fo konnten fie dod Leine Sewißdeit darüber 
erhalten. Ein eben uſcht fehr großer Kaufmann in der 
Eity hatte in voriger Woche für »9,000 Pfd, dirfer Wech⸗ 
fel in Händen, Ohne Zweifel darf man daraus fließen, 
daß ein wohl ausgedachtet Plan vorbanden ifl, um ber 
fpanlfchen Regierung Seld anzufhaffen, 


Gpyanienm. 

Mabrid, den 6. März. Ju Folge eines beim Obers 
general Bardfield angelangten Eourriers von Madrid ift 
die Brigade des General Mobil von der Sreuze Eſtrema⸗ 
dura’s bey Valencia Alcautara, auf Caceres zuräd bror⸗ 
dert worden, um bort zu befürdhtenden Unruhen zuvorzu⸗ 
kemmen. 

Der General Saréfield hart zum zweitenmal als eine 
Gnade fich ausgebeten , des Dberbefchld der Dbfervationds 
Urmee euthoben zu werden, 

Portugal. 

Die UUngelegenbeiten dieſes Landes haben für England 
eine folche Wichtigkeit, daß mehrere Londoner Zeitungen, 
namentlich der Morning Herald, eigens Perfonen mit dem 
Aufırag nah Liſſabon geſchickt haben, ibuen über die dor» 
t.gen Ereigniſſe Dericht zu erflatten, Der Eorrefpondent 
diejes letztern Blaues ſchreidt demſelben unterm a4. Bebr, 
winter Underm: „Die in dem Gebaͤck des Wicomte Montar 
legre gefundenen Papiere befteben aus einer Liſte der Pers 
fouen, melde zu Gaufien der Rebellen Beiträge unterzeich⸗ 
wet haben, dann aus rinem Brief der Königin Murer an 
den Vicomte, und dem Concept der Autwort dieſes Letz⸗ 
tetu. Das Schreiben der KRönigia Mutier_euihiele den Des 
fehl, vach Dporto zu marſchiten, und das Eigenthum ber 
Eonfliturionuellrn und der dort wohnenden Engländer in 
Beſchlag zu nehmen, Die Freunde der Wpoflolifchen fireuen 
das Gerüche aus, diefe Papiere feien fämmilich uanddı ; 
es thut mir aber leid, Ihnen melden zu müffen, daß deren 
Bushenrichät our zu fehr erwiefen iſt. Jemand, der fo eben 
von der Urmee des Marquis o, Chaves anfommt, vers 
ſicheti mich, daß die fpanifchen Behörden den Rebellen Miles 
liefern, was fie an Geld, Kleidungeftühn, Waffen und 
Wunttion bedürfen, und fie mit offenen Armen empfangeo, 


fo oft diefe es für gut finden, Über die Grenze zu geben, ° 


Thades und feine Partei find vol Moffoung uud vom end» 
lichen: Gelingen ihres Unternehmens überzeugt, weil fie 
wiffen,, daß Spanien die Maske bald abmwerfen wird, und 
daß Frankreich bereit iR, es zu unterflügen, (?) Wis jegt 
bat eẽ ibnen noch wicht an @eld gefehlt .....0.. Ulle Briefe 
aus Spanien flimmen darin überein, daß die Kriegdräftuns 
en. dort mir großer Thärigkeit betrieben werden, Es bat 
h oft ſchon feine Verfprehungen verlegt, daß man ibm 
nicht mehr trauen barf u, f. m." 
Liffabon, ben 3, März, Yu Chabes iſt unter den 
Anfurgenten eine heftige Empörung gegen einen Theil ihrer 
Unführer ausgebrochen, Drey FnfurgentensMegimenter zu 
Fuß zogen davon gegen Vallesde» Paffos. Wirleispr Bunte 
der General Della diefes erfahren, und Bortheil daraus 
icben, 
u“ Oporto, den ı. März, Die Jaſurgenten find im 
Beſitz von Troßrod+ Monred, und ihre Borpoften ſtehen 
35 (eugl,) Meilen von Dvorto, Der General Elivron 
dielt für geraihen, feine Truppen zu Coimbra Halt machen 
zu laſſen. j 
. Türten,. 
Coaſtautidopel, den a3, Febr, (Durch außeror⸗ 


dentliche Gelegenheit über Bubarl.Y Hr m, Mibzranpferre, 
deffen lang erfebnte Uukuaft am 11. Febt. Abente, ale 
eben das Seburtéefeſt Sr, Moj. des Hafers von Deflieich 
in Pera gefeiert wurde, erfolgte, bat, wie «8 beißt, alle 
von Hra, Minciatg In Bezug auf die Pacifitanon Gries 
chenlands gemachten Drmonfirationen gutgebrigen, Somit 
unterläge die gemeinfchafiliche Verwendung Rußlands und 
Englands zu Gunflen der Grieches Beinen Zmeifel mehr, 
Bon Eeite der Pforte ſcheiut jedech vor der Haud um fo 
weniger Hoffaung zu einer Annahme diefer Worfdt läge zu 
ſeyn, als fie gerade jegt Nachrichten aus Livadien brfannt 
macht, welche fehr ungünflig für die @riedben lauten, 
Trieft, den 10, März. Briefe aut Syra vom ı9, 
Gebr, befiätigen meine neuliche Nachticht über die Vorfälle 
bey Athen, und die Miederlage de: beiden griechifchen Eos 
lounen von «500 Maun unter Burbadi, Baio und andern 
Capilaͤus; fie follen mehr als 500 Mann Zodte, Berwune 
deie und Gefangene verloren baben, Burbadi wurde mit 
200 audern Befangenen auf Befehl des Kutay Paſcha bins 
getichtet. Vaſo, der ſich obre Waffen flüchtete, ift in Sa⸗ 
lamia, und wird nun von den @einigen verfolgt, melde 
ibn fleinigen wollen. Der Eommandant der franyöfiichen 
Cordeite Pamona hatte ſels Booı ausgeſchickt, um Burs 
badi’s Begnadigung zu verlangen, daffeibe wurde aber vom 
ben Tütken mit Ranonenfbüffen zurüdgerrieben, Die Türe 
fen fiod Meifter bie Lepfina, auch if das mit einigen bun« 
ders Mann befegte Kicker des Poraͤus voch in ihreu Hin» 
ben, und bat freie Verbindung mit dem Lager des Kutay. 
Dagrgen find die Griechen noch im Befig der auf der ans 
bern Seite errichteten Batterie, Lord Gordom ift bemüht, 
mie feiner eigenen Brigg water fpanifcher Flagge, die flaͤch⸗ 
tigen Truppen wieder zu fammeln, Ein griechifäyer Sclave, 
ber fib von Autav zu ben GrieKen gerettet hatte, erzahlie, 
genannter Paſcha babe befchloffen, fie am 15. Febr. anzu 
greifen, was auch wirklich gefhab, Bon dem Erfolg war 
jedoch bi® zum 19. Febr, in Spra nichts bekannt, als daß 
bie Türken den Hafen des Poräus gefperrt haben jollien, 
Bus der Eisadelle von Uthen hatte man feit mebreren Tas 
8 keine Kanouade mehr gehört. — Der griechiſche Uns 
ührer Karaiskaki fol den Omer Paſcha in Rumelien au 
einem Orte, Wepro Poramo genannt, einzeſchleſſen, uud 


Kutav Paſcha ein Zruppencorps abarfbidt haben. um ibn 


zu befreien, Auch über diefe Vorfälle war auf Sora noch 
nichts Beſtimmtes bekannt, — Das griechiſche Dampfſchiff 
ift noch dienfifähig, ob es gleich durch einige Haubizgras 
naden beichädigt wurde, j 


Das englifhe Blatt, Times, vom 8, März, ſagt: 
„Dan bat endlih einmal gure Gründe, in Europa fi 
einer eutſcheidenden und beflimmten Moaßregel zu erfreuen, 
welche vie" 3 großen Mächte, Fraukteich, Rußland und 
Großbrittannien wegen Griechenland genommen haben, 
Die Kadinerte von London und Et, Peteräburg haben vor 
eini;er Zeit wegen diefer Angelegenheit ihr Utimatum nad) 
der Türken geſchickt. Der Hof ver Tuilerien iſt vor dier⸗ 
zthu Tagen der Politik feiner Alliitteu beigetieien, uud «6 





* 


iſt nicht möglich, daß die Tuͤrkey dem Verlangen dleſer brey 
Kabinerse Widerſtand leiſte.“ 


Dieſer Tage zog Ubends ein armer blinder Mann zu 
Paris auf dem Boulevard umher, von feinem treuen Hunde 
gelelter,, der ald Sammler eine hölzerne Schüffel, tie ſchou 
voll Gaben war, im Maule trug. Zwey Schelme, bie 
der Blindheit trauten, fühneiden die Schnur ab, womit der 
Hund am feinen Herrn gebunden war, und ziehen ibn mit 
fi fort. Aber der Blinde nicht faul, fperrt feine beiden 
großen Augen auf, und erblidt gebſt dem Tageslicht auch 
bie « Gchelme, die er mit feinem Siock zwingt, ibm das 
gefiohlene Gut wiederzugeben, Ein Polizegs Ugent, ber 
gerade bey der Haud war, thut feine Pflicht, und die Diebe, 
ber Blinde nebſt dem Hund werben auf die Wache gefährt, 





Schrecklicher Mord. 


„Nur eines Pulſes Dauer Allwiſſenhelt!“ — und 
bie ſchrecklichſle aller Miſſethaten läge enıhällt vor den Aus 
gen ber firafenden Gerechtigkeit. Es war in der Nacht 
vom 15. auf den 16. März, daß in Landau der ſchaͤnd⸗ 
lichſte Mord begangen wurde, ber feit einem Jahrhundert 
er — ſich als der einzige in dem Annalen der Stadt 

arfiellt, 
der würbigfien Männer, war in jener finflern Nacht, wo 
Unpholde der Hölle entſchluͤpft ſeya müffen, im Schlaf übers 
fallen und durch viele beigebrachten Kopfwunden ermorbet, 
und beraubt im feinem Bette gefunden worden, Un ihm 
verliert der König einen audgezeichueien Befcäftss, bie 
Etadt einen Wieder» Daun, die Armen einen MBohlihäter 
ohne gleichen, d 
Niuahe feiner Aſche! — und Landau’s Bewohnern bie 
Hoffaung, daß eine ſolche gräßliche That, mitten in einer 
vollreichen Stadt perübt, nicht lange der forfchenden Ges 
sechtigleit verborgen bleiben faun, 


Landau, ben 18. Maͤrz 1647. 
Aedacteur und Berleger : J. 6, Kolb. 





Der Admiſtrations- Sommiffär Palm, einer " 


Belfanntmadungen. 


Um Breitag den «3, d, M,, Bormittage 1 Uhr, 
wird in der neuen Kavallerie » Kaferne dahier ein zum Mir 
litaͤrdieuſt untauglidhes Lönigliced Pferd an den Meiflbies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung öffentlich verfleigert, 

Epeyer, am 19. März 1817, 


Die 
Billal» Oelonomie ⸗· Eommiffion des kön, a, Ehevanrlegerds 
u Regiments, 


Tſchuft, Rutmeiſter. 
Meller, Actuar, 








NAPOLEON. 


So eben hat nachflehende intereffante Schrift die Preffe 


verlaffen und iſt in allen foliden Buchhandlungen & ı8 fr, - 


zu haben: 
Lebensgeſchichte 
Napoleon's. 
Nah den vorzüglichſten gedrodten Werken, fo wie aus 
bandfchriftlihen Nachrichten bargeftelle 
Georg Sriedrie Kolb, 
Wierted Bändchen, 





Uuch unter dem Titel: 
Lebensgeſchichte 
ber 
merfwürdigften Zeitgenoffen. 
Biertes Bänden. 
3. &, Kol b'ſche Buchhandlung in Speyer, 
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Neue Speyerer Zeitung 





Samstag 


Nio 


36. den 24. Maͤrz 1827. 





Deutſſdlaund.“ 

Minden, den 18, März. Heute feierten auf dem 
biefigen Mufeum die activen Herten Etaattmieifler und 
Staaterärhe das Jubelfeft des fünfzigiäbrigen Wirkens ids 
red bochverehrten Freundes und Collegen, des Hrn. Sıaatdı 
minifter6 der Jufliz, Breiberrm v. Zentuer. Sie fühle 
tem ſich glüdlich, bey diefer Gelegenheit, miederholt mit 
vollem Herzen ihm die Gefühle ausdrüden zu » ıuen, welche 
zwar jeden Voterlandefreund iu Bayern, uno fo mandıea 
Verehrer ded Jubelgreiſes im Wuslande, aber doch gang 
befonders biejenigem beſeelen, die ia einer Reihe von Jah⸗ 
ren unmittelbare Zeugen der umfaffenden Beftrebungen 
deffelben zur Verherrüchung des Bebied der Wiſſenſchaf⸗ 
ten, der Staatekunde, ber Mechteoflege und der Seſetzze⸗ 
bung dewefen find. Seine Durchlaucht, der Hr. Felbmors 
(Hal rl von Wrede, überreichte, in einem fdönen De 
mente allgemeiner Rübrung, dem Hrn. Eraatemininler im 
"Mamen diefer ausgezeichneten Verfammlung eine Medaille, 
deren Borderfeite das moblgetroffene Bruf bi!d des Hoc» 
verdienten mit der Umfbrifty: „Fried. Freih. von Zent- 
ner kön. hayr. St. Minister und Reichsrath‘‘ darſtellt, 
mährend die Müdkfeite durch die Yafchrift : „Dem Stuats- 
manne, der für König und Vaterland fünlzig Jahre 
mit Rulım gewirkt, der Staatsrath am ı4. März 1827** 
dem Feite die unvergänglice Weihe ertheilt. Bey einem 
Mittagemahle, das im Müdblid auf die Vergangenheit 
mit vielfach erbebenden, frohen ernflen Betrachtungen bes 
gleitet war, folgten, nach dem einfimmigen Ausdruck ter 
Derehrung und der Wünfche für das Heil Or. Majeftät 
des Königs, der ſchon am 14. den Yubelgreid auf das 
Huldoolifie ausgezeichnet hatte, bie räbrendflen Ergießungen 
der Wünfhe für das fermere, noch auf viele Jahre gefegnete 
Wirken des «deln Freundes, des hochverehrten Patrioren, des 
verdienfioolen Staatsmanues, des ſchatfſinuigen Gelehrten 
und des unvergeßlichen Staarebürgerd, 

Manchen, den 19, Maärz. Ian Bezug auf die lu 
mehreren Blättern angezeigte Jubelfeier des königl. Staates 
miniſters and Meichsrarpes Freiherrn v. Zentner, und die 
ibin bey diefem Unlaffe gewordene Ernennung zum Kapis 
tular des @t, Hubert» Ordens, verdient bemerft zu mer» 
den, daß diefer bobe Mausorden ber erfte des Königreiches 
fen, nur aa ®ouperalue, regierende Fuͤrſten, und ſolcheu 
Perjonen verlieben werde, welche des Königs Maie ſtaͤt als 
vorzüglich würdig dazu erkennen, und daß endlich Freiherr 
v. Zentner dad erfle Mitglied nicht abdeliger Abſtammung 
if, das durch die Huld feined Monarchen zur nerfennung 
felsener Verdienſte in diefen Orden aufgenommen wurde, 


i Schwei;z. 
ups ber Schweiz, vom 14. März, Der in Offen⸗ 
Burg refidirende Fuͤrſtbiſchof von Bafel, Fran Zavır, 
kar unterm 15. Jan, eia Nundfchreiben an die Beiftlichkeit 
erloffen, worin er vorzugsweiſe vor dem Bude: die 
Etrundben der Andacht, warut, dad mit ausnehmender 
Gefliffenbeit in öffentlichen Blättern hlawieder durdy viele 
vom Wadnſſan der Neuerungen Defangene (novandi de- 
lirio infactis) uufäglidh gepriefen und Anderen zu fleißigens 
Leſen böcplich empfohlen wird, 
rantreid. 

Die Diskuſſion über das Preßgefeg iſt darum eines 
ber merkwürdigſten @reigniffe der neuern Zeit, weil fie das 
forechendfle Gemälde der Zoctrinen und Meinungen dars 
ſtellt, das unfern famöleonartigen Zeitgeift charakterifitt. 
Welche ungeheure Kluft liege zwiſchen den Anſichten eines 
Salaberiy, St, Ehamand und ihres Gelichters und dem 
geiflvollen Weußerungen eined Royer Collard, Benjamin - 
Eonftant und ihrer Meinungsverwandten, Man würde zu 
befchräntt fließen, wenn man bier nur die Berathuug 
über ein Lokalgeſetz ſehen wollte; es war vielmehr eine 
Schlacht zwiſchen ben alten und neuen Prinzipien, altın 
und neuen Unfprähen auf Geiftesireiprit und Geiſtee zwaug. 
Es handelte fi) um die Frage: fol das Mepräfentatiofye 
flem zu einem maskieten &bjolussm der Minifler umges 
wandelt werden, oder follen ſich dieſe duch den robeflen 
Tadel einer zügellofen DOppofition gefalen laffen misfen ? 
Diefe Frage kounte allerdiagd weder mit Ja! wo mit 
Nein! beantwortet werden, und nach dem, was von bem 
Geſetzoorſchlage übrig geblieben if, bleibt fie unbeantwors 
tet, Ju ber a | ber Nation haben die Gegner des 
Geſetzes offenbar den Sieg davon getragen, objchon die Mis 
nifter fich überreben, ibm erfodten zu haben, Dad Gefeh, 
mie ed die Mehrheit ihrer Deputirten ihnen gewährte, war 
leichter zu erhalten , old es auszuführen feun wird, Es 
kann nur, wenn ed bie Pairdlammer anurhmen follte, zu 
unendlichen Prozeſſen führen, bey deren Verhandlung jedes⸗ 
mal die Minifter und ihre Majorität mit vor Gerichte 
fichen; denn jeder Prozeß iſt gleihfam ein Commenrar 
über dad Gefeg, und da fich überall die öffentliche Meje 
nung gegen ed audgefprochen bat, fo mwi:d fie burd jede 
Verurtbeilung gereizt, durch jede Freiſprechung beſtärkt. 
Die Angriffe gegen die Minifter werden fo Hark und häufig 
erfolgen, daß fie entweder durch Strafloſigkeit ibr Geſetz 
laͤche lich machen oder ihre Perfönlichkeit, ald Zweck des 
Geſetzes, ungefchent bloeſtellen muͤ ſſen. Die ungeziemens 
den Ungriffe ihrer Gegner find übrigens eben fo wenig zw 


loben, als die Mrt, wie fie fi dagegen ſchätzen oder mes 
nigftens tachen molen, Wlerdingd mögte es ibuen anges 
nehm ſeyn ued ſchien des Verſuches werth, die Preffe im 
den jämmerlichen Zufland zu verfegen, wie fie in Spanien 
u, f. w. ift; aber ihre Nation ift Peine fpauifche uud «6 
wird ſich zeigen, daß ihre Hoffaung nur ein chäteau en 
Espange wor, das auf Wolten ruht, Bringen fie auch 
die Prejfe zum Schweigen, fo gehören ganz andere Fäden 
dazu , dem Franzofen die Zungen zu binden und bie Kebs 
haftigkeit der Nation begnägt fi nur eine Zeitlang mit 
Barcadmen und Bonmors; fie tritt ſchnell ind Mandela 
über, Bid anf diefen Punkte werden es die Miailter 
micht fommen loffen; eher fchläferm fie ihr Beleg ein und 
mit ihm kommen ſie wabrfcheinlich felbft zuc Ruhe, Yu 
England hätte ihre Gewalt nicht den Vorſchlag überlebt , 
aber die Bourbone, obibon Müger und beffer, als bie 
Stuarte, feinem ſich doch audy nicht leicht an die Meprär 
fentatio« Berfaffung zu gewöhnen , obſchon fie ſich durch 
Die Umflände und die AUnhänglichkeit des Volkes bewogen 
fühlten, fie beizubehalten. Kür Beſchränkung der Charte, 
wenn dies Die Ubficht ihrer Marbgeber feyn follte, können 
fie nicht wohl geeignetere Männer finden, als foldye, bie 
mit dem Murbe eines altrömiichen Patrizierd der alges 
meioen Mißbiligung trogrn, die es verſtehen, das öffent 
liche Wohl zum Schilde ihrer Prioatrache zu machen und 
unter-dem Scheine der Moral das Bol! zu — 


(M. 3) 
Paris, den 16, März, Ein Journal fagt beute an, 
daß die Commiffion der Pairdlammer an dem GSeſetzbuch 
über das MWerfahren in Militärfachen 130 Wbänderungen 
vorgeichlagen babe. Jadeſſen hat dad Minifterium fünf 

Fahre daran gearbeitet, (Eonftitutionnel,) 
— Der Spectateur bed Tribanaur enshält eine unterm 
26. Zulp 1996 erlaffeae Enticheidung des Offizials des 
Erzbierhums Paris, welcher eine Ehe als nichtig aufbebt, 
Es erbellt aus diefer Etſcheidung, daß ein Ehepaar, mel: 
ches im Jahr 1805 vor dem Beamten des Givilitandes 
war verbunden worden, feine Ehe nicht harte prieflerlich 
einfegnen ; daß machber die bürgerliche Eheſcheldung erfolgt 
war, und daß bie Frage erhoben wurde, ob die Ehe von 
1805 im kirchlicher Hiaficht bindend ſey ? Statt nun zu ers 
Bären, es fey nie ein kirchliches Band zwiſchen diefen Pers 
vo zu Stande gelorımen, fo daß es auch Feiner Uufhe⸗ 
ung deffelben durch die Kirche bebürfe, erfennt der Dffis 
eial, dad die im Fahr ı805 von den Beamten des Civil⸗ 
flandes eingegangene Ehe aus dem Grunde hiermit kaſſirt 
und aufgehoben fey, weil fie nicht, wie es das tridentinis 
ſche Eoncilium vorfchreibe, vor dem eigenen Pfarrer des 
Ehepaard Starr gefunden babe, Zugleich ermächtigt ber 
Difieial die gefchiedene Ehefrau zu einer andermelten Ehe 

zu fchreiten, fo wie jedem Pfarrer, diefelbe einzufeanem, 
— Die Bubhändier Mongie und Beaudouimbaben ein 
mertwürdiged Buch berausgegeben, In dem kurzen Bors 
bericht ded Herausgebers ſteht folgendes: „Gm Jahr ı720 
waren in einem Seminzrium ia Rimini zmen Kinder „ bie 
ganz innige Freunde wurden, Dad eine war ber Sohn 


eines Landbauers auf den Umgegenden von Santo» Uingelo 
in Bade, und das Andere war der einzige Sohn eines kö⸗— 
ulglich » fardinifchen Difiziere. Die beiden Zöglinge verfpras 
chen einander, was auch ihr Schidjal in der Well ſeya 
mögte, daß fie nie zwey Sabre lang vorübergehen laffen 
würden, ohne einander zu fdhreiben oder zu befuchen. Beide 
bielten Wort, Das tine der beiden Kinder hieß Lorenzo 
Ganganelli, wurde Profeffor der Philofopbie In Pefaro, 
in redete Definitore , Eonfultotore der heiligen 
nquifitien, danu Eardinal und endlid Pabft unter dem 
Namen Clemens XIV. Der andere, Carlo Bertinayjiz, 
kam wach dem Tode feines Vaters nach Frankreich, und 
wurde unter dem Namen Garlin einer der befien Hatlekins 
in der italienifhen Dper (jegt Feydeau.) Begenmärtiged 
Buch enthält die Gorrefpondenz der beiden Männer, Zu 
weiterer Drang ber Kefer wird bemerkt, daß eben diejer 
Glemend Xı.., Borfahbr von Pius VI,, es war, der ım 
Fahr ı773 und auf die Vorflellungen aler europdifchen 
Prinzen vom Haufe Bourbon die Ubfchaffung des Jeſul⸗ 
tenordensd audfprach, (P. 3.) 
Paris, den 17. März, Morgens a: Uhr, Ber beus 
tige Moniteur enthält eine Ordonuauz des Koͤnigs vom 8, 
März, wodurch der Generalieurenant Fürft von Hohen⸗ 
lohe: Bartenftein zum frangöfifhen Marihall an die Stelle 
des veritorbenen Hru. Marfhalls, Marquis von Viomes⸗ 
mil, ervannt ifl, . 
Paris, dem 18, März, WUnr 1, Fam, 1807 betrug 
die Befammtzahl der Monnenllöfter ia Fraukteich 2824; 
in deufelben find «0 943 Nonnen, 
Sıraßburg, den 17. März. Elu griechiſcher reis, 
ehemaliger Primas des Diſtrict Cotherea ( Yafel.Eypern) 
Miar,. Hadgi Perrali Cyotherios, iſt fo eben bier augeloms 
men, Durd die Ereigniffe von 1621 wurde diefer Unglüds 
liche, ehemals einer der rethflen Eigenihümer Griechen⸗ 
lands, aller feiner Güter beraubt; feine Gemahlin und 
feine ı= Kinder find in der Sclaverey, Durch Vermitte⸗ 
lung des engliſchen Eoufuls auf Eppern, iſt es ihm gelans 
gen, einen feiner Söhne, 13 Jahre alt, zu loͤſen, der naͤch⸗ 
flend zu Marfeile anlömmt, Die Straßburger Griechen» 
freunde wollen einen zweiten feiner Söhne, ı5 Sabre alt, 


durch die Vermittelung des eugliſchen Eonfuld auf Eypern, 


Iostaufen, und alddaun dem jungen Griechen bierher kom⸗— 
men laffen, — Eine Probes Batterie nach einem neuen 
Syſteme iſt heute bier angefommen, &ie kommt von Bins 
ceunes über Mezieres, Mey und Bitſch. 
BGroßbrittanniem, 

London, den ı3, März. Am DOberbaufe ſprach Lord 
King bey Gelegenheit einer Perition zu Bunften der Kar 
tholiken einige harte Worte, 5. B.; Unter dem vorigen Kös 
vig bat der Torvsmus geſiegt, und wir verloren Amerifa; 
gegenwärtig triamphirt der Torvsmus abermal, und balo 
werden wir einen noch grödern Verluſt erleiden müffen, 
u einer der Birfchriften Acht, es feven in Irlaud 2550 
Aemter, die ale gewiffen Innungen zufleben, und von allen 
—— Plaͤtzen ſeyen die Itlaͤnder durch das Geſetz ausge 
ſchloſſen. 


Spanien 

Madrid, den 26, Febr, Die Mönche bes Klofterd 
som E#tcurial habea von der Regierung 500 Gentner Diey 
ur Reparatur der Dächer ihres Kloſters verlangt, die durch 

ind und Werter befchädigt wären, Die Megierung bat 
ihr Verlangen erfüllt und böfe Leute bebaupten nun, bie 
Moͤnche wollten daraus Kugeln für die Royaliften in Pors 
tugal gießen, Die Regierung hat erfahren, daß viele ger 
flüchtere Spanier von London zu Bibraliar In der Miıte 
des Monats angelommen feyen und an verfchledene Eons 
Rituronnelle in Eftramadura gefchrieben hätten, fich vorerft 
noch ruhig zu halten und dis auf den Frübliog zu warten, 
wo bie Unftalten zur Befreiung der Halbinfel mehr Meife 
erbal en haben würden, Die Polijep verdoppelt daher ihre 
Qujmerkjamteit, 

Madrid, den 6. 2. Geſtern find zwey Eourriere 
nad) einander bier mit der Nachricht angelommen, daß ber 
Warguid von Chaves und der Graf von MWontalegre zum 
dıittenmale geichlagen worden waren, und num wieder auf 
uniern Grenzen in Galizien und Eflramadura find, — 
Jedoch haben bie feindlichen Zurüſtungen unferer Regierung 
nicht aufgehört; denn gerade heute find eine große Zahl 
Dunitionewägen noch mit Kriegemunition nab Ciudad» 
Modrigo und nad andern Drten von Galizien abgegangen, 
— Die leichten Infonterieregimenter der Freiwiligen von 
Valencia, König und Bapylın, welche &. M. im Pardo 
gemuftert hatte, find nad Talaveira aufgebrochen, und 
abermal werden zwey Megimenter von der Garde zur näms 
lichen Beflimmung abgeben, Auch zwey andere Megimens 
ter von der Kinie find nah Efiramadura abgegangen, 

— Die Bıribwöruug, melde den Rüdmarfch unferer 
Urmee nad Caceres nördig machte, ging dahin, daß bie 
ganze Urmee defertiren folte, Seitdem man die Sadye ent» 
dei bat, find etwa 50 Militärperfonen aus allen Sraden 
erſche ſſen worden. Schon vorber hatten Defertionen im 
Einzelnen Statt gehabt, Man befuͤrchtet, die Sache möge 
noch nicht ganz beigelegt ſeyn; fie har im der Haupiſtadt 
großen Eindrud gemacht. 

Portugal. 

Liffabon, den 4. Wär. Die Pringeffin Megentin 
bat an die Bifchöfe im ganzen Königreich ein Rundfchreiben 
erlaffen, worin fie ihren Uumilen über die Welt» und 
Drdensgeifilihen ausdrüdt, die dem Volle gegen die Cons 
ftiturion auf der Kanzel und im Beichtſtuhl predigen, und 
babey befiehlt fie, daß der Erzbifhofs Primas uud ale an» 
dern Bifchöfe allen Prieftern aufgeben follen, für die Eon 
flitution zu predigen und dem Volke die Urtikel derfelben 
begreiflich zu machen, und zu empfehlen, UAlle @eifiliche, 
bie dagegen bhandelten, follen abgefegt werben, und andere 
an Ihre Stelle kommen, die des Zutrauens der Regierung 
wuͤrdiger wären, 

TDTürkev. 

Conſtantinobel, den aa. Febr. Wis heute hat der 
brirtifche Botſchafier Hr, ırarford » Ganning noch Feine 
Vatwott auf feine wegen ber Pacifitation Griechenlands 
übergebene Note, Der Marquis v. Kibeaupierre, welcher 


am »9. eine bdreiflündige Eonferenz mit dem Reis- Effendi 
bielt, tar alle bieberigen Verhandlungen bed Dru, von 
Minciaky in Betreff der Griechen autzebeißen. Wan will 
fogar miffen, er habe dem Meis» Effendt, mit welchem er 
früber ais mir dem GStoßweſſter conferirte, erflär, Ruß⸗ 
land und England feyen vermöge ded Prteröburger Cons 
ferenzprototold vom 4, Wpril 1825 in Bezug auf Gries 
chenlauds Emancipation-unmiderruflich vereint, Saͤmmt⸗ 
liche europäifche Minifter haben, aleich nach der Eatwickluug 
der Gefinnungen des Hrn, v, Mibeanpierre, Depefchen an 
ihre Höfe abgefeuder, j 





Das Sournal ber beiden Welten aud Eadir gibt die 
Nachricht , daß die fpanifche Megterung von Zeit zu Zeit 
immer wieder Offiziere und Mönde nach ihren @oloniren 
fhidt, und daß die am 30, Wpril von Eadir abgegangene 
ſpauiſche Fregatte, bie Velo; Paffagera, am 15, Yuguft 
in Java mit mehr ald «oo Möndyen und eben fo viel Of⸗ 
fijieren, die ale nach Wanilla beſtimmt find, augekommen 
war, 

Ju Ehwarzburg» Rudolſtadt find Maafregelu gegen 
Milfionäre von der Congregation aus dem Wupperthal ges 
nommen worden, 

Die Parifer Polizey fol der fpanifchen Megierung bie 
Nachricht gegeben haben, daß fie am meiflen von den ges 
beimen Grfelfchaften zu fürchten babe, die in Europa fehr 
bäufig ſeyen. ine folche Geſellſchaft fol die fpanifche re⸗ 
gelmäßige Urmee verführt haben, fo daß man ſich jet 
blos auf die Milizen und Pöniglichen Freiwilligen verlaffen 
könne, Bey diefer Gelegenheit iſt nun auch -die Mede von 
einer Bulle des Pabfled, worin der päbfllide Gegen und 
Mblaß jedem verfprochen merden folle, der fich felber als 
Mitglied einer geheimen Seſellſchaft abgeben würde, 

Sefufalem ift durdy die Truppen des Paſcha von St. 
Jean⸗ d'Acte zerflört, und alle Reichihämer des heiligen 
Grabes, wozu beinahe alle Potentaren Europa's beigetragen 
hatten, find dabep geplündert worden, (P. 3.) 
Eine feltene Erfcheinung war, (wird aus Stein om 
Mhein gefchrieben) bey noch halb gefrornem Ser am. 9, 
März dab heftige Gewitter, Der in den Mofihurm zu 
Steckdoru fahrende Strahl zuͤndete. Während man mit 
Loͤſchen befchäftige war, ertönte Hälfsgefhren vom Waſſer 
ber. Ein badifhed Schiff, von Eturm und Eis gedrängt, 
fland im großer Gefahr unterzugeben, Bey eben diefem 
mir Schuce, Miefel und Hagel begleiteten merfwürdigen 
Gewitter, fuhr der Blig vielfältig zur Erde; im Ranton 
Zuͤrich traf er den Kirhthurm von Rümlang, im Kanten 
Margan den der Gemeinde Suhr. 





Gin Arzt befuchte einen Kranken, der fih auf dem Wege ber 
Befferung befand, Wie geht's? fragte ber Arzt, haben Sie etwas 
gegeſſen? — „Dia, geftern aß ich ein wenig Kalbfleifh.” — 
Mir Appetit? — „ Nein, mit Sauce” 


Nedacteur und Berleger : I. 6. Kolb, 


Befanntmabungenm 


Umortifationds:Erfenntniß. 

Die Verwaltung der proteflantifhen Kirchenſchaffney 
zu Zmweybrüden hat im einer bey dem unterfertigten Ges 
richibofe unterm a. May 1836 überreichten Vorflellung die 
Onzeige gemacht, daß ihr folgende Obligationen zu 
Verluft gegangen find, ale: 

») von einem aus mehreren Kapitals» Porten zuſammen⸗ 
getragenen Kapitale zu Sao fl., welches nach den 
ältern und neuern juflifizirten Rechnungen bas Eoms 
miffariat Iwepbrüden zur Kircheuſchaffney geſchuldet 
babe, und meldes mit »3 fl. @ kr. 7 Heller jährlich 
verzinfet, dann bey der Liquidation in ein 5. Et. 
Kapital verwandelt, uud auf 463 fl, 15 Pr. reduzirt 
worden ſey. 
von einem weltern vom Commiffariate Imenbrüden 
ſchuldenden 5 pCt, Kapitale „Das Keßlet'ſche Kapi⸗ 
tal genannt" zu 200 fl, — (vom bdiefen beiden Urs 
Iunden fonnte weder der Monatdiag, noch das Jahr 
der Husflelung angegeben werden); dann 

3) vom einem Cautions» Kapitale des Schaffuerd Helns 

zenberg zu Hornbach zu 1000 fl., welches in zwey 

often, und zwar am ı3. März und ⸗. Üpril 1770 

jedesmal mit 500 fl. bey der Laudrentey erlegt wor⸗ 
den, — 

Auf UAnrufen der obenermähnten Kirchenſchaffney um 
Umortifation diefer Dolumente ift nun deren Inhaber 
unterm ı7. July 1846 aufgefordert worden, dieſelben bias 
nen 6 Monaten von dem erwähnten Tage (17. July 1986) 
an gerechnet bey dem unterzeichneten köuigl. Uppellatlons⸗ 
gerichte vorzumeifen, uud feine alenfalfigen Unfprüce hler⸗ 
anf geltend zu. machen, außerdeffen die bemeldien Uttunden 
für trafılos erdlänt.würden, 


u. 


Da nun die bemerkte Friſt ohne Unmeldung verfloffen- 


it, fo wird das feftaefegte Präjudiz auf Unrufen der bes 
meltten Kirchenſchaffney, resp, des Unmaltes derfelben, 
des töniglichen Udookaten vom Ehrne zu Münden, nuns 
mehr wahr gemacht, und die befraglien Dokumente were 
den, wie biemit gefchieht, für krafılos erltärt, 

Landshut, am ı. März 1807, 
Königlihes —— für den Iſar⸗ 


reis. 
von Schiber, Präfident, 
Niels, 





Edictal»Borladung. 


Um ı6ten März d. J. ift der koͤnlgl. bayer, Krieges 
Eommiffär Frany Palm dabier, fo viel zur Zeit bekannt, 
ehne legtwillige Diepofition mit Tod abgegangen. 

Es werden daher alle diejenige, welche aus einem ges 
fegliben Erbtecht, oder aus einem Ben Rechrätitel 
Uniprühe auf deſſen WBerlaffenfbaft begründen können, 
aufgefordert, binuen 6 Wochen, vom Tage der gegenwärs 
tigen Wutfchreibung, ihre Auſoruͤche mit ben gejeglichen 
Belegen unterfläger, um fo mehr geltend zu machen, als 


ale diejenigen, melde ſich binnen jener Zeirfrift, deßhalb 
nicht gemeldet haben werden, mit ihren erbrechtlihen und 
fonftigen Forderungen auf diefe Nachlaßmaſſe niht mehr 
berüdfichtiget werden, 

Zugleich werden biejenigen aufgefordert, welche alens 
falls von den WVerflorbenen Geld oder Gegenflände an 
Geldeswerth befigen, erfiered uud letzteres alsbald dereris 
zu übergeben, 

Randau, den 20, März 827. 


ie 
koͤnigliche Stadt» und Feſtungẽ-Commandantſchaft. 
von Braun, Generalmajor, 
Sattler, Actuar. 


AMedterebdeim. ( @emeindegüter » Berfleigerung, ) 
Dienftags den azten fommenden März, Worgens 9 Uhr, 
im Wirihshauſe zum Hirfh in Mechtersheim, wird auf 
Betreiben des Dürgermeiftieramis ollda und in Gefolge 
zweier durch die koͤnigl. Meglerung des Mbeinkreifes unterm 
gten Jaͤnner und ı3ten März laufenden Jahres erlaffenen 
Mefcripten, die der Gemeinde Wechtereheim gebörende, im 
Dann allda, bey der Mheinfhanze, Philippsburg gegen⸗ 
über gelegenen Hammelmaide, befichend in 6o Morgen, 
ı Bieriel, 24 Ruthen Wied und Acker, in 59 Loofe ein» 
8* zuerſt theilweiſe, nachher, wenn ſich Liebhaber 
ürs Ganze einfinden, en bloc; 
fodann das, genannter Gemeinde gehörende, dafelbft ges 

legene Schaafhaus, — 
unter den bey unterzeichnetem Notaͤr einzuſehenden Bedin⸗ 
gungen, vorbehaltlich der Genehmigung der kön, Regierung, 
öffentlich verfteigert, 

Speyer, den au. März 1627. 

Render, 

Bey €, WB, Leste in Darmftade ift neu erfihienen 
und in allen Buchhandlungen zu haben, in Speyer uad 
Heidelberg bey Auzuft Dpwald: 

Der aufridhtige Weinbauer 
oder kurzer Unterricht, 
wie man den Weinbau betreiben müffe, um den erwiduſch⸗ 
ten Nugen aus ihm zu zichen, 
Herauögegeben von 
Philipp Goͤtz. 
8. geheftet, Preis 30 Pr, e 

Diefed auf 3ojährige eigene Erfahrung des Heraus 
gebers gegründete Werkcheu gibt im bündiger Kürze: +) 
GSeſchlchie des Weinſtecks. =) Don dem Weinbau übers 
bonpt. 3) Bon der Hortpflanzung bed Weinſtocks durch 
Saamen, Blindreben, Geglinge, Meiflinge, Ableger ıc, 
4) Behandlung des Weinſtecks bis zum 5ten Jahre, 5) 
Behandlung Älterer Weinberge, 6) Beſchneiden der Reben, 
7) Dom Richten und Mnbinden, 8) Bom Räumen oder 
Wufziehen, 9) Vom Pfäblefleden, 10) Vom Bebaden, 
13) Dom Musbreden, 14) Vom Haften, 13) Bom Zus 
ziehen oder Decken. 14) Bon den verfchiedenen Rebenfors 
ten, 15) Bon den Unfällen und Krankheiten des Weins 
ſtocks u. ſ. w. 


Nene 


Speyerer 


zeitung 





Diensrag 


Ne 37, 


den 27. März; 1827. 





Deurf&ölaud, 

Mainz, deu ı6 März, Nach einem zwölfjährigen 
fruchtlofen ten und Gehnem mac der verbrißenen Cats 
feffelung des Mheind, zeigt fih endlich ein Lichiſtrahl ver 
Hoffnung, den Dichten Nebel durchbrechend, mwelder, aus 
den Sünpfen Holands und den unlautern Quellen des 


Eigennuges emporgeftirgen, die Breiteir des Handeld und” 


der Schiffahrr auf immer zu zeruichten drohte, Schon feir 
einiger Zeir il bier das Geruͤcht in Umlauf, daß Preußen, 
weldees das mächfle Fusereffe dey der freien Schiffiahre hat, 
in Uebereiafliumung mit den übrigen hohen Mächten , 
welche die Parifer und Wiener Verträge garantirt habe, 
einen feiner Würde angemeffenen Eatſchluß faffen dürfte, 
im Fall daß die unfängfl ia Wachen angefuikpfien Unters 
bandlungen, gleich allen früber gepflogruen, an ber rehter 
—5* Weigerung der Niederlande ſcheitern würden, Die⸗ 
fee Schickſal ſollen fie Indejfen wirklich gehabt, nad Darauf 
Preußen am Holland eine Note eingegeben haben, in wel⸗ 
ber die Breibeir des Handels and der Schifffahrt auf dem 
Nbein ald eine ÜUngelegenbrit dargeftellt wird, deren Des 
endigung die Würde der hoben allürsen Mädıte, und das 

n anhala mer baum ne — — — 
5 der realen Unterrhanen , die mit ihrem Blat 
die Umadhängigleir Holands uud die Befreiung des Rheins 
errungen baden, dringend erheifchten, Preußen foll ferner 
ertlärt haben, daß es von feinem gerechten Forderungen 
unser Feiner Bedingung abſtehen, und felbft zu den Waffen 
feine Zuflucht nehmen würde, um das Zugefländniß der 
u De Freipeit zu erlangen. Odne Zweifel wird ed 
nicht zu biefen Extremitäten Fonmen, und die von Preußen 
entwidelte und dem boben Standpunft, den es einnimml; 
angemeffene Energie Die wirffanen Zolgen haben , die man 
fih vergebens bis jegt vom einer eiffjäprigen Unterhand⸗ 
tung und von ber Rechtmäßigkeit der gemachten Borderung 


werjprochen hal, Sranfret 


ch. 

Paris, den is. März. Hr, Petow, Malre in Ef 
Benf, und Deputirter bed Departements, machte Diefer 
Tage eine Gefcäftsreife Borthin. Sobald feine ntunft 
Bekannt nöurde, Drgab fidh der größte Theil der Einwohner 
in feine Wohnung, unt ihm als einem der Wertheidiger der 
Öffentlichen Freibeiren , Die Huldiguug ihrer Dantbarteit 
darzubriugen, Du fungen — * der Stadt brachten ihm 

eich eine glänzende Serenade, 

* HT. — ift wegen ſeines Talents uud wegen 
des bey 3 Lufitreiſen gejeigten Muthes zum tönigl, Luft: 
fepiffer ernanns worden, 


— Sechs griedifhe aus der Selaberey lotgekaufte 
Waiſen find diefer Tage in Lyon angekommen. Das das 
fige Comite bar fie nad Bafel geſchickt, indem das Comite 
dieſer Stadt ſich der Erziehung unterzogen bat, 

— — —— 

on, den 15. rs Die in Eagland angelons 
menen Nachrichten aus Spauien geben able, daß * (pas 
nifche Regierung aͤußerſt mißtzauifd und furchtſam gemors 
den ſey. In Eſtremadura iſt ein Dekret bekanut gemacht 
worden, daß jeder, Der einen Brief aus Portugal erbäft 
and in nicht auf die Polizey rrägr, auf die Galetren ger 
ſchickt werden foll, Man darf auch weder Briefe nocdy 
Effecten nad) Porrugat ſchicken. Uebrigens glaubt man, 
die panifche Megierung wolle dem Frieden. Dan eritärt 
Die lauge Dauer der Gufurrection in Zrads 08: Montes 
durch die Schwaͤche ber poriugieſtſchen Negerung, und 
— das Zutrauen der Einwohner zu den ſpauiſchen Geiſt ⸗ 

Svanrien 

Madrid, den 8. März. Bor einigen Tagın find 
der Kirche Santa Maria de la — Der Merle . 
Madriv;, eine Arone der b, Yunafrau umd andere Kohlbar⸗ 
gefiohlen worden, Ein aͤhnlicher nur minder beträchilicher 
Diebftahl wurde zwey Tage darauf in einer andern Kirche 
begangen, ; 

— Die Intendanten der Provinzen haben Befehl, al 
les Beld zur Beobaditungsarmer abzufhiden, uud feine 

hluug zu leiſten. — Die ia ze. verfammelten 

auifchen Geflüchteted baden Waffen erhalten, und man 
bar ifuen zum Oberbefehlshaber den ehemaligen Chef vom 
Seabbia und Waorid, Namens Eafana, gegeben. Der 
Defeblehaber der Geflaͤchieten id Salvatierra beißt Manche, 
Ya aus WUndalufien berichtet man, daß alle Tage die 
abgebanften und dienftlofen Offiziere derſchwiaden, und daß 
ſte nach Portugal gehen, 

Madrid, den ar. März Es würden Befehle an 


vden General Monet geſchickt, daß die auf dem fpauifchen 


Gebiete niedergelegten Woffen der Jaſurgenten deu dortu⸗ 
aiefüfchen Grenzbehörden ſogleich, gegen einen Eripfangr 
fehein, ſollten ausgeliefert werden, Eroile,) 
Die Quoridienne mielder, der Fafant Don Earlos fey 
gum Präfidenten des Miniflerräthd ernanat worden, 
Barcetlona, den ro. März. Baur deu Briefen aus 
der Haubtſtadt bekommen die Eonflitutionnelen im allen 
Provinzen wieder Murb; das Elend des Volks nimmt zu; 
Die Zuftigdeannen, die außer Dienjt geſetzten Offiziere und 





die Penfionen werben nicht bezahlt; in allen Klaſſen herrſcht 


ein allgemeines Mißverguägen. Die Regierung ift biers 
über fo beforgt, daß abermal die Rede davon iſt, die Mi⸗ 
lhärcommijfion mieder einzuführen, Trotz aller Vorftels 
lungen der gemäßigten Partei fürdhten wir, die Weberiries 
benen mögten die Oberhand behalten and dann die ehema⸗ 
ligen Greuel wieder anfangen, 

— Bermöge eines Böniglichen Befehls vom a4, Jam, 
gebören künftig alle Mauthdediente zu gem Corps der koͤ⸗ 
niglichen Breiwilligen, 

— u den Zufhriften der-Wunicipalitäten au den Koͤ⸗ 
ig ſteht gewöhnlich dad Werfprechen, datz man ſich, ‚wie 
einft gegen die Mauren oder gegea Mapoleon, im gegen⸗ 
wärtigen Zeitpunkt gegen ale Feiade, Nationale oder 
Fremve, was aud ihre Macı ſeyn werde, fielen 


werde, 
@ibraltar, den a8, 2. Der Eapitän laorring 
von der englifchen Corbette Redwing, von der ‚afritanifchen 
Kuͤſte fommend, meldet, daß der Sclavenhandel dort uns 
aublidy ıbätig getrieben wird, ‚Er war uur kurze Zeit 
den dortigen Bewäffern,, und fab mehr ald 30 Segel 


unter frangöfifcer, ſpauiſcher, vortagieſiſcher und brafiliicher 
Flagge, die auf den Megerhandel fuhren, und auf verfibies 
denen Punkten der Räfte waren über 30,000.arme Schwatze, 
die man einfchiffen wollte, Es ſcheint, die Ashaumis haben 
in ihren Kriegen viele Gefangene gemacht, diefe werden von 
den Siegern verfanft, wenn fie fie nicht nach ihrer Gewohn⸗ 
beit hinmorden, 


Dortugal. 





3 — 

guügten. Eine Menge Soldaten deſertirten nach Eloat, 

- — Eine Brigade der engliſchen Truppen ift von Colms 

bra nad Viſen marſchirt, und der ‚General Elinton ſollte 

sad Porto abgeben; um von dort aus die Milhärpofitios 
‚nen der Provioz Minho zu ‚unterfuchen, 


Ftalienm 
Um 3. März empfingen Se, Heil, der Pabſt die Auf 
mwartung der Difiziere des Generalftabes der ‚öftreichiichen 
Truppen; fie wollten ihm die Füße -Lüffen, er aber ließ 
fie mit vieler Huld zum Haudkuſſe zu, Einige Fägercoms 
vagnien und ein Bataillon von Deutfchmeifter erhielten den 
daͤbſtlichen Segen, worauf fie ihren Marfch nach der Lom⸗ 

bardey fortjegten, 

Türfen 
Eouflantinopel, den a3, Febr, (Durch außerors 
bentlihe Gelegenheit), Um Tage nach feiner Ankunft ber 
gab fit der Marquis v. Mibeaupierre in Galla mit feinem 
gu Gefolge ia die griechiſche Kirche, und wohnte den 
orteddienfte bey. Unmittelbar darauf, und nachdem er 
feine Uniform abgelegt, machte er dem Reis» Effendi einen 
Beſuch. Dem Bernehmen nach erklärte er demfelben, daß 
er alle bieherigen Schritte des Hrn, v. Minciafy in Bezug 
auf die Sriehen, Namens feines Monarchen gutheiße, und 


die Pforte eraftlih ermahnen mülfe, die, Griechenlands . 


‚der Folge zufügten, verantwortlicy werden u, f. m, 
‚tan ſich deuten, in welde Berlegeubeit diefe neue Wens 
dusg der Unterhandlungen die Pforte frgea muß, um fo 





‚Pacifitation betreffenden, mit Englaub verabrebeten Anträge 


uoverzüglicd anzunehmen, Am weitern Berlauf diefer wich⸗ 
tigen Uaterredung fol Hr, v. Ribeaupierre erflärt haben, 


‚daß die bis jegt wicht erfüllten Punkte der Präliminairs 


Eonpention von Uckermauun nun felundair, und Griechen» 
lands Pacifitation der Hauptgegenfland der Unterhaudlung 
geworden. Die Pforte möge unverzüglich die ihr gemachten 
Vor ſchlaͤge annehmen, fonft würde fie für allen Schaden, 
ben die griechifhen Eorfaren dem europäifden * in 

an 


mebr, als der franzöfifhe Botſchafier Graf Buillemis 


‚mot feitdem , und wie es ſchelut unermarter, erkläͤrt haty 


Sranfreich fen dem Couferenz⸗ Prorofol vom 4. April 18:6 


‚esenfals beigeireren. Es fcheint, daß er Juſtruction haste, 


fobald Hr, v, Mibeaupierre feine Unträge der Pforte mite 


‚heile , diefelben unbedingt zu unterfiügen, Die Beftürzun 
‚über diefe neue Wendung der diplomatifchen Berbältnirke i 
bey der Pforte ſichtbar. 
‚daß fie die Unträge von drey fo großen Mächten wie Ruß 
laud, England und Fraakreich, von der Hand weifen werde, 


Es laͤßt fih kaum vermutben , 


Yu Vera Scheine man mod vor kurzem uicdt am einem ges 


‚meinfdaftlichen Schritt diefer Mächte geglaubı ju baden, 
.defto größer ift die Senfation, da dad Benehmen des rufs 


fiiden und englifhen Borfbafters anzudeuten ſcheiat, daß 
‚ed wicht auf eine blofe Demoaftratiou abyefeben fey. Sb 
ebr, 


ſchanzungen am Ufer, mweldye die Griechen noch behaupte 
ten, Bey dem im Pyraͤus gelanderen Corps befand fid 


auch der Obriſt v. Heldeager mit feinen bayerifchen Of⸗ 


ieren," 

“ Dveffa, den 5. Mär, Nachrichten aus Eouflantis 
nopel vom a5. Febr, zufolge, hat Hr. o, Ribeaupierre gleid 
nad) friner Unkanft eine nahdrädlihe, Hrn. o, Minciaty’s 
Vorſchlaͤge deträftigende Note In Bezug auf die griechiichen 
Ungelegenbeiten übergeben, fo daß über die Stellung des 
ruſſiſchen Hofes in Bezug auf die Pacififation Briecheas 
land’s, kein Zweifel mehr übrig bleibe, Dbgleih Hrn, o. 
-Ribeaupierre'6 Unträge ihrent ganzen Juhalte nad nicht 
bekannt find, fo ift doch fo viel gewiß, daß fie nicht mur 
Im Einklang mit denen des brittiſchen Botſchafters fleben , 
fondern daß die Ueberreichuug auf eine kathegoriſche Weiſe 
erfolgte, ald man e# in Pera feinedweges vermuthet hatte, 
Hr. v. Mideaupierre hatte ſeiidem am. ı9. eine lange Eons 

ren; mit dem Neid» Effeudi, wobey dem Bernehmen ua 
auch die Präliminair» Urtikel von Adermann zur Sotache 
getommen find. Bekanuilich find diefe Urtikel, fo weit fie 
die Moldau und Wallachen betreffen, im diefen Kürfteuibäs 
mern bis jet noch gar mit publigirt, viel weniger ia 

Burführung gebradt, Man follıe alfo faſt vermurhen daß 
fi die Pforte auch wicht beeile hat, die übrigen Arlikel zu 
erfüllen, Dit Begierde fiebt man daher dem Mefultat der 
jet angefangenen drfinitioen Verhandlungen entgegen. 





Dan berechnet die Auszaben der fpanifchen Regleruug 
für die Garde, für die Ugenten der Wermaltung, für dab 
Haus des Königd, für die Jafanten und nfantinnen, die 
Leibzarden, die Bardegendarmerie auf « 658,000 Pfd. Gt, 
jährlich; und die ehemalige Blaubensarmer mebfl deu Ju⸗ 
fpecioren auf 756.000 Pf. St. 

Es fheint gewiß zu ſeyn, daß der Joſurgenten⸗Briga⸗ 
dier Mogeffi, gegen welchen fich feine Leute empört hatten, 
durch eineu Klintenfchuß gerödter wurde, gerade ald er über 
deu Minhe fi nad Spanien flüchten wollte, 

Ein Franzofe hat Mafchinen erfunden, mit denen «0 
Erbeiter in 1a Stunden 155 Zäffer verfertigten; die Faͤſſer 
wurden dad Stuͤck um ı — a Gulden verfauft, 





Zu dem erften Bande vom Rogebwe's politifhen Blugbläts 
term (Rönigsderg 1814) befindet fid folgende Stelle: „ In dem 
aufgefangenen Briefe von Cambaceres an Napoleon fieht unter 
anderm: „ Finige Artikel, die der Polisepminifter in Meine Yours 
„ male einräden (affen, und einige Nachtichten, die im Moniteur 
„m flehen; haben die oͤſſentilche Meinung beffer geſtimmt. — Aber 
mais ein Beweis, mit weichen Wortheit die Framoſen ſich ihrer 
Flugblaͤtter bedienen. Da müffen die Redacteurs, auf Befehl der 
Mintfter, fogar Eigen einräden, indeffen in Deutfhland oft die 
Wahrheit verboten wird.” 





Yarifer Bonmote 
(Aus ber Panbore.) 
Es heißt, der Sultan habe dem Bern, v. P. (emronnet) ein 
Paſchalik mit 3 Ropfchweifen und Zubehör anbieten laffen, 


. 
r * 


Auf Befehl der Polizey haben geſtern alle zonftitutionneflen 
Blätter einerley Meinung mit Pra, d. Peyronnet gehabt, 


3— e 
* 
Etwas geht mir in Ihrem Entwurf zu Herzen,“ — fagte Hr. 
Gh. zu Hrn, 0, 9. — „er fheint mir nämlich bie geiftreichen 


Leute,gu hart anzugreifen,” — ,„, Mein Gott, mein theurer Freund ! 
@ie find viel zu ängſtlich; Taflen Sie bie geiftreihen Leute ſich 
detlagen, und benugen Sie ben Wortpeil , ben Sie vor ihnen vors 
aus haben.” 





Nedacteur unb Berleger : I. 6, Kolb. 
_ EEE EEE EN EEE EN 
Befanntmahbungen. 


Das neue weibliche Erziehungs: und Jada— 
firie- Juſtitut zu Pforzheim, im Broßben 
soatbum Baden — eine fehr ausgezeichnete 
Unftale, 


Unfere weibliche Bildungsanftalten in Deutſchlaud 

nehmen meiftens eine einfeirige Richtung, Diejenigen, melde 
von Ötaaıdmwegen unterhalten werben, find faſt immer 
‚nur für arme Kinder befliimmt. Man ſucht ia denjelben 
gute Dienimägde oder boͤchſtens gemeine Bürgerdfrauen zu 
bilden. Die große Maffe weiblicher Erziehungs» Faftinure 
bleibt dagegen der Privat» Unternehmung und Leitung 
folder Frauen überlaffen, die auf anfehnlihen Gewinn 
fpeluliren, und wenn fie fich eine bedeutende Summe ers 
fparı haben, fib vom diefem ſchwierigen Gefchäfte zurüde 
ziehen, ie müſſen fidy marärlich in den lururiöfen Bei 
der Zeit, in die Wünfhe ihrer Zöglinge urd die Eigenheiten 
‚der Weltern einfiudieren, Meiftend werben von ihnen mehr 
die Äußeren Formen bearbeitet. Die Kultur des Funeren 
erfcheine feld ald Äußere Form. Aus ſolchen Treibbäus 
fern, deren feines unter 400 Gulden, sehr viele aber für 
800 bis 1000 Bulden den Zöglingen geöffuer werden, geben 
entweder Moder Puppen oder nonmenartige Gleißnerionen 
bervor. Der Staarsbeamte, welcher wicht dad Vermögen 
befigt, große Summen für eine Zocter zu verwenden, 
bleibe von deren Sebrauch ausgeſchloſſen. Er muß fi 
‚auf bäuslicye Erziehung befchränten, daher die Tochter die 
Mutter mit allen ihren Fehlern zum Mufler nimmt, Ein 
Staatöbeamter oder Kaufmann, der eine gebildete Haus⸗ 
frau ſucht, darf es daber als ein Sluͤck anfehen, wenn er 
eine folde in den bisherigen weiblichen Bildungs» Faftituten 
‚Ruder, 
f Ulle diefe Nachtbeile werden dur eine Staatdanı 
ſt alt befeiriget, welche unabhängig und ohne Beabfihtung 
irgend eines Gewinnes, für Mädchen aus gebildeten und 
vermöglichen Klaſſen beſtehet, die ihren einzigen Zweck im 
richtige Erziehung und Beförderung aller Gnduftrie» Mittel 
fegt, fo daß die Fndiolduen, melde aus derfelben hervore 
geben , ſich in Nothfaͤllen auf anftäudige Urt ſelbſt ernähe 
ren fönnen und ia der Ausbildung ihrer Talente ihr Waters 
fommen finden, 

ine folhe Auſtalt iſt jegt im Pforzheim errichtet, 
Der badiſche Staatsrath Freiherr von Gensburg hat dur 





fie ih und dem badifdyen Staate ein Denkmal gefliftet, 
das moch die fpäreften Nacjlommen ſegnen werden. 
Eolgende ——— iheilt dad Weſentliche mit: 


Alter. 

Es werden Maͤdchen von 9 bis 14 Fahren aufgenem⸗ 
men; fie fünnen aber nur bis zu Ablauf des a5tem UAllers⸗ 
faprs Im Zufliton verbleiben, uud zwar ohue Knterfchied, 
im weldem Wlterkjahre fie — ſind. 


Uunterricht. 
a) religiöfen. 

Dafüı fiod, uebfl einem Öberlehrer, zwey Unterlchrer, 
wovon einer der faiholifhen, der andere der evangelijchen 
Eonfeffion zugethan iſt, angeflellt, 

Die Oberauffiht tragen der katholiſche und einer der 
evangelifdren @eifilihen zu Pforzheim. ° 

Die Maͤdchen farbol, Eonfefiom gehen unter Begleis 
tung einer torhotifchen Lehrerin in die Parholifhe Pfarre 
fire, die Maͤdchen evangel, Eonfeflion , unter Begleitung 
einer Lehrerin derfelben Eonfeffion, in die evangelifhe Wair 
feubaustirche, . 

b) pädagegifder. 

Man wird folde Wiſſenſchaften, die den welblichen 
Seiſt zu fehr anftrengen, fdyenend vermeiden, umd die größte 
Bufmerkiamteit dabia rien, daß die Kinder mir klaſſi⸗ 
ſcher Nichtigkeit fchreiben, mir Auedruck Iefen, uud im Rech⸗ 
nen fo geübt werden, daß fie bey ihrem Austritt aus dem 
nflitut einem Haufe mir ficherer Berechnuug aller Bedürfe 
aiffe vorzuflehen vermögen, 

Der UHaterriche im der Geographie wird fie über bie 
Beſchaffeuheit unferer Erdkugel und Ländereiniheilung ze. 
angenehm belehren, 

3a der frangöfifhden Eprache ertheilt eim ſebr geſchick⸗ 
ser Lehrer, welchem diefe, fo wie die beuifche Eprache, klaf⸗ 
ſiſch eigen ift, ven Unterricht; ihm fleben hierin einige ans 

eftellte Lehrerinnen der feinen Ardeiten — als geborne 
lim — zur Seite, was den Lernenden ungemeine 
Erleichterung gewäbrt, 

ce) Arbeitdunterricht, 

Darunter find ale feinere weibliche Urbeiteun verffans 
den, vorzüglich aber die Delchrang im Werfertigen vom 
Soitzen und Dlonden nach brabannır umd fächfifder Urt, 
Suckerey in Tal, Dlarflideren, Zamıbourins Gtideren, 
Etramin » Srideren in Seide und Mole, Bold: und Sib— 
berflickeren ꝛxc., im kuͤuſtlichern Naͤben und Stricken. 

Hieran reiher ſich der beſondere Unserrichs im Malen 
und Zeichnen, 

d) !tonomifder Unterridr. 

Übmeheldogsmeiie haben woͤchentlich zwey der Zög⸗ 
Finze den Hüchengefchärten beizumobuen, um von der Zus 
Bereifung ber Speifen und den dabey mögliben Erſparuiſ⸗ 
fen fo tele Keuntniß zu erlangen, als ihre dereinflige Selbfi⸗ 
fändigkeit erfordert. 

Sie werden gelegendeitlih auf ihrem Epayiergängen 
in Bärtsa. und auf offenem Felde von der Natur, von dem 


Unbau und von dem Gebrauche der verſchiedenen Grwächfe 
belehrende Aufſchluͤſſe — 


Unterhalt. 
a) Koſt. 


Die Koſt (einen gefunden Hauémannstiſch) iſt dieſelbe, 
welche die Oberlehrer und Oberlehterinnen geniegen, und 
welche Mädchen von Stande und Bermögen anfprechen 
Rönnen. (Mäberes hierüber wird auf Unfrage ertbeilt,) 

b) Kleidung, . 

Zur Vermeidung aller Jaloufle und eines wetseifernden 
größern Bufmandes, werden ale Mädchen auf Koflen des 
Hauſes gleichförmig gelleider, 

Die Beierlleider werden and feidenen, die Werktagds 
Unzüge ans feinen, im Inlaude verarbeiteten Btoffen — 
mie fie die Fahrszeit gebietet — geliefert, ohne daß dafür 
etwas Befondereb berechne wird, 

e) Bettwert und Walde, 
Beuwerk und Waſche Iieferı daB Jaſtitut frey, 
bes Maͤdchen bat bios mitzubringen : 
6 Reinrüder, . 
ra Handtücher und sine Auzahl Hemden uud Strümpfe, 
d) Ergögung, 

Damit die Erziehung wicht im Steifheit ober gar in 
Menſchenſcheue ausarte (maß an mandıen Erziehungd.ne 
Ralten mir Recht geradelt wird), Pöouen freundliche Eins 
Fadungen zu geräufhlofen Hausgeſellſchafien angenommen 
werden, jedoch nicht anders ale ben gleichzeitiger Eialaduug 
einer Lehrerin, welche nach ihren Pflichten für die ſtreugſie 
Sirtiichkeit verantwortlich * 


Je⸗ 


Bezahlung. 

Für alle diefe Leilungen, die Belleibung inbegriffen, 
werden jährlich mur Zweihunderr und pier und, ſech⸗ 
zig Gulden und zwar in balbjähriger Borausbezahluug 
mit »32 fl. am dad Juſtiut, emtrichter, 

Mau faun ohne Uebertriebenheit und Selbſtruhm bes 
baupten, daß noch febr wenige Jaſtitute allen Bedingungen 
einer moraliſch veligiöfen, einer Bunftgerechien und zugleich 


‚Sonomifchen Bildang, im dem Maaße eutfprochen haben, 


wie diefe, allein auf das Wohl der Zögliage berechnete 
Erzichongeanflalt, ) 
Die großhergogl, Direaion des allgemeinen Erziehungsr 
und Fadoflrie» Fuflturs zu Pforzheim. : 
v Sensburg. 

Die Saste Ziehung in Regendburg beute 
Donnerſtag dem a, März 1807 unter den gewöhnlichen For⸗ 
malirätem vor ſich gegangen, wobey machfiehende Num⸗ 
mern zum Borfchein kamen: 

17. 82. °178. e 26. 

Die 84518 Ziehung wird den ı9, Moril, und inzwi⸗ 
ſchen die «sare Nürnberger Ziehung den 31, März, und 
ben 10, Mprik die sandte Münchner Ziehung vor fich 
gehen. J 
Königl. baier. kotto Amt Speyer. 

Ochwindl. 


Neue Speyerer Seitung 





Donnerstag 


Hiro 


38. den 29, März 1827. 





Deutfdlamb, 

Dihuhen, den 19. März. Ya den Öffentlichen Krans 
Penbäufern bar die leidige Blotterafeudye in ber Urt übers 
band genommen, daß der Magifirat gemdihigte ward, ein 
von der Stadt entfernted eigenes GSebaͤude gl Weir 
wozu das ohnehin leerfichende Leproſenhaus in Echwablug 
beilimmt il. Nachdem diefed mit den nörhigen Four nitu⸗ 
rea oerjeben ſeyn wird, ſoll rin eigener Arzt in dieſes Blat⸗ 
terubauı® beordert werden, win den biöherigen Uofledungen 
doch einigermaßen zu braegnen. 

+ Yyreußem R 

Berlin, den sı, März. Be. Maj. der König baben 
eine Miffion ernannt, die aus vier rbeinländifchen La ud⸗ 
tagt» Debdutirien und vier tönigl. ECommiffarien beflcht , 
welche über die Mobdifltationen, unter denen das preoß, 
Faudrecit Im den Mbeinprovinzen eingeführt werben fol, 
Bericht erflatten werden. 

shweis 

Aus der Schweiz, vom no, März, Der Sohn des 
Bdmirals Tombazi ift in Gruf angelommen um feine Stu⸗ 
bien zu mochen. — In einigen Wochen erwarter mau eben» 
falls den Sohn von Eotlecotroni, 

Schweden. 

Stockhohm, den g. März. Am a8. v. M. (nad 
anfern Kalender dem Karletage) führten 49 Liebhaber der 
Eradt Umea in Zappland auf dem dortigen Eradihaufe und 
vor mıbr ald 300 Zuihauern ein Schaufel, betitelt „Our 
» flan Adolvds Edelmurd,* auf. Eine unfrer Zeitungen fagt, 
man babe diefes Süd gemäblt, meil dieſer unfterblibe 
König eine gleihe Devife mit dem Könige Karl Johann 
XIV. gebabı habe, nämlih: „des Volkes Liebe iſt der 
Könige Lohu.“ 

Srantreid. 

Paris, den 1. März. Das Preßgeſetz ift für die 
Sournale eine mahre allgemeine Sündflud, Wenn ber 
FR en der Minifter befolgt wird, fo bält ſich ein einziges 
F dem Waſſer, der Moniteur, Diefes ift die Urche 

ovahs. 

— Laut eines Privatbriefs aus Paris, der im dem 
Journal de la Belgique flehr, follen die HH. von Mon: 
tbolen und Marchaud mähftend nach Mien obreifen, um 
dern Herzog von Reichſtadt einen Theil der Effecien zu 
briosen, welcye ihm fein Vater in feinem Teflamear his 
terlaffen bat. 

— Modemoiiele Delphine Gay aus Paris iſt von ber 
Tiber» Uadımie in Rom water Ihre auswärtigen Mirglies 
der aufgenommen worden, 


— Der BVericht von der Wundererfcheinung eines Kreus 
zes in der Gemeinde Migne am ı7, —* nes 
lieniſche überfegt worden und in Mom: und Florenz zu has 
beu, Dergleiben Wunder müſſen in Italien deffern ine 
gang finden als in Frankreich, fo viel Mühe man fid) andy 
geben mag, unfere Nation zum Thier herabzumürdigen, 
ber nur Beduld, menn der Fanatidm bereits im feinen 
Erfiodungen fo gewandt if, fo wird er auch bald Leute 
finden, die fi vom ihm betruͤgen laffen, 

(Eourrier francais, 

— Dad Zudhtpoligeygericht hatte heute über eine 2 
tige Frage zu erkenuen. Zu Brüffel erſchelut ein medizie 
viſches Journal, Hygie, deſſen Werfaffer, ein Branzofe, 
Hr. Eonıet, fi) in Wefolge einer Verurtheilung, dort mies 
bergelaffen hat, Diefes Jouraal beficht aus monatlichen 
Ketten die eine fortgefegte Pagination enthalten, und derem 
niehrere einen Baud bilden, Vor Kurzem wurden bey ei⸗ 
nem biefigen Buchhändler mehrere foldye Hefte in Beſchlag 
genommen, unter dem Vorwand, jedes bilde ein einzelnes für 
ſich beſteheudes Werk, und es liege mithin eine Zuwidere 
banblung gegen dem Wrt, 41. Mr. 6, des Detrets vom 5. 
Febr. 18:0 vor, wornach fein im Yuslaude gedrucktes Werk 
ohne Erlaubuiß der Megierung in Sranfreich eingeben darf, 
Das Bericht eutſchied aber, Daß die Hygie als ein Jours 
nal zu betrachten ſey, auf die jened Dekrer kelue Anwen⸗ 
dung An 

— In bem heute abgehaltenen geheimen Eomite der 
Deputirteulammer bar Hr. Boucher feinen Vorſchlag err 
neuert, darin beſtehend, dad Umt eined Deputirten mit dem 
eines widerruflihen Beamten für unvereinbar zu erflärem, 

— Im legten Earneval wollte zu Berlin eine Geſell⸗ 
ſchaft angefebeuer Perfonen die Bartholomaͤusnacht vorſtel⸗ 
len, IS aber dem König die deshalbigen Gerüchte zu 
Ohren kamen, unterfagte er * BorfteQung. (7). 

(Jourual du Commerce. 

— Mir wiſſen, daß die Herren Buchdrucker von ds 
die Ubſicht haben, ber Pairskammer eine Petition vorzus 
legen, worin fie allen Schaden aus einander feen, welchen 
dad Prefigefeg mir feinen WBmendemens von Selten ber 
Kammer der Deputirten dem Buchhandel verurſachen würde 
Ste handeln dabey die Frage ab, ob man obne Ungerechs 
tigkeit fie außerbalb des gemeinen Rechts flelen und zum 
voraus ſolcher Verbrechen ſchaldig ertlären Rinne, woran 
fie gar keinen Wurheil bab'n, oder wegen welcher fie we⸗ 
nigfiend für fi ſolche Milderungsgründe anführen könn⸗— 
ten, wodurch die Michter ganz überzeugt würden, Solche 
Borftelungen und folde Darfielungen von Gründen und 


Thatſachen zugleih, wobey die Ehrfurcht und das Zutrauen 
fi rein ausfpreden, können unmöglich ibren Zweck in eis 
ver Kammer verfehlen, wo man fich feine Ehre daraus 
macht, zu dem Ruin einer friedlichen und Bunflfleißigen 
Bürgerflaffe beizutragen. 

Paris,-den ar, März In Banonue iſt die Oppo⸗ 
fition gegen das Minifteriam bey der Drputirtenmahl fo 
art, daß man beinahe auf die Ernennung des Hrn, La⸗ 
fitte zäblen faon, 

- Marid, den a4. März Man bat in Mouen eine 
Subfcriptien eröffaer, um dem jüngfthin mit Tod abgegans 
genen Mitgliede der Depurktenlammer, Hr. Stauelaus 
von Birardin, ein Monument zu errichten. 

Großbrittanniem 

London, den ı7. März, Man bat heute Morgen 
Briefe aus Rio» Faneiro bis zum «o, Januar erhalten, 
Den ı5. ift der Ralfer dort vom feiner Unternehmung im 
Süden zurüdgelommen. Sogleich mach feiner Rüdtunfr 
bat er uhr feiner Minifler entlaffen, und man brbaupr-t, 
der Hof werde jeht von einer berüchtigten Marquiſin bes 
berrfcht, vom welcher man in Europa fo viel wegen ihrer 
Wänfe gefprodhen hat, Das Paketboot nad England foCte 
am a5, adgeben, (€, Bi.) 

vyaniem. * 

Madrid, den 13. Maͤrz. Die Stelle eines Redac⸗ 
teurs der Madrider Zeitung iſt dem Beichtvater der Ja—⸗ 
fantin Doaua Marla Frauciska, Gemahlin des Jafanten 
Don Karlos, gegeben — 


rten». 

Dbeffa. den 9, März. Mir haben Nachrichten aus 
Eonftantinopel bis-zum =. März; fie find intereffanten Ju⸗ 
balıd, Unfer Borfbafter bey der Pforte, Marquis Wis 
beaupierre, begab ſich wenige Tage nad) feiner Unkunft in 
großem Pomp mit feinem ganzen Geſandtſchafte betſonal in 
die griechiſche Kirche, um einem feierlichen Daukzottetdieuſt 
beizumohnen, Die Griechen, auf welche diefe Fromme Hul⸗ 
digung einen großen Eindrud machte, ſtroͤmten in Menge 
berbey und überlichen ſich dem freudigfl:a Hoffnungen, Bald 
nad) birfer, in Bezug auf die frübern Kircheuſchaͤndungen 
beveutijamen heiligen Handlung, am zo, Febr,, ftattete Hr, 
v. Mibeaupierre, mit Befeitigung der üblichen, nicht nur 
läftigen, fondern auch in mandyer Hiafiche demürhigenden 
Eriteite, dem Neids Effendi, ohne dem Großweſſier früber 
aufgemwarter zu baben, einen Beſuch ab, Bey biefem erfien 
Zufammentreffen erflärte Hr. v. Mibeauplerre dem Bere 
nehmen nad), daß er die am 5, Febr, von Hra, v. Min: 


claty, und dem englifben Botſchafter, Hru. Stratford⸗ 


Eanning, zu Qunfien der übergebenen Unträge nicht nur 
ihrem ganzen Johalte nah beſtaͤtige, fondern überhaupt 
nur nach deren Annabhme und auf deren Bafid, weiter uns 
terhandela Pöune; die Pforte möge fi damit beeilen, denn 
felbft die Eonvention von Bcermann würde nur im Vers 
folg der griechifdhen Frage zur Sprache fommen, Es heißt, 
Hr. o. Ribeaupierre babe, nachdem er auf die Gefahren 
bingemiefen, denen fich die Pforte ausjege, endlich auch 
no im Namen der Menfchpeit plädir, Dem Weis: Efs 


feubi, ber eine Pacififation rebelifcher Unterthauen, wie er 
die Griechen nennt, Durch das Ausland air begreifen will, 
mag fretlich am der Sache der Menfchheit wenig liegen, 
Blein ſelbſt wenn man zugibt, daß die Griechen Rebellen 
find, wie läßt fi ein Ende des blutigen Kampfes abfehn, 
der durch dad Corfarens Uamwefen im mirteländiichen Meere 
bem ganzen europäifchen Handel fo tiefe Wunden ſchlaͤgt 7 
Die Pforte felbft har, wie eine fechsjährige Erfahrung zeigt, 
nicht Kraft genug, die Infurrectiion, weder auf dem Wege 
der Güte uoch durch Sewalt der Waffen, zu erſticken? Dea 
erfien Weg har fie fi durch Treubrücde aller Urt gegen 
die Griechen werfperrt, und der legte if, ‘felbfl wenn Die 
Pforte nicht zu unmädhtig wäre, vom jetzt an zu fpdt, 
weil Rußland, England und Frankreich auf einer Aus 
gleigung mit dem Griechen befleben. Die Eonferenz mit 
dem Reid Effendi fol gegen drey Etunden gedauert haben, 
und nach Erfhöpfung aller erdenklichen Brgumenie von Din, 
v, Mibeaupierre’8 Seite ermiederse der Reis⸗Effendi münds 
lich, das was er fdyon dem Ara, v. Minciofy am 5. Febr. 
geſagt babe, ſey auch beute vorläufig feine Untwort Die 
Pforte Lönne im diefer Wogelegenheit feine Juterdemion 
fremder Mächte anoehmen; inzwifdyen ſollten die Vorſchläge 
Nuplands und Englands einem großen Divam vorgelegt 
werden. Man erwartete alfo ſchriftliche Umtworten, welche 
aber bid zum «. März weder dem Hrn. Straiford Cans 
niog, necb dem Hrn. o. Mibeaupierre zugelommen waren, 


Dir fraszöfiihe Botſchafter, Graf Builleminor , erflärte 


gleichfall®,, einige Tage nad) jener Goufereny,- dem Reis⸗ 
Effendi fchriftlid dem. Beitritt Fraukreichs zu den ruffifhen 
und englifchen Unträgen, und erhielt eine äbaliche Autwort, 
Wan tanı ſich vorflelen, welchen Eiudruck diefe Wendung 
der Dinge in Pera machte Es gingen Eouriere in allen 
Richtuagen ab, — Nah ben vom der Pforte bekannt ges 
en Nachrichten iſt die Akropolis von Athet ihrem Falle 
nabt. 

Conftantinopel, den «. März, (Durch außeror⸗ 
dentliche Gelegeuheit über Buchateſt)y. Die Anträge der 
HH. v. Ribeaupierre und Strarford Canning, in Bezug 
anf die riechen, beichäftigen bier no immer die Hufmeıfs 
famteit. Der franzöftiche Borfchafter, Graf Builleminor, 
hatte ſeitdem ebenfalls eine lange Gonferenz mit dem Reie⸗ 
Effendi, worin er der Pforte dringend angerathen haben 
fol, die Intervention der drey Mächte anzunebmen, Der 
preußifdhe Mivifler, Hr. ©, Miltig. und der kaiſerl. öſtrei⸗ 
cifhe Internuncius, Hr. d. Ditenfells, haben noch keinen 
Theil an diefen Verhandlungen genommen, 

Der Gpectateur oriental vom a», Febr. enthält 
unter mehreten bereit befonnten Nachrichten dus Conftans 
sinopel com +5. Jan, auch eine Ungabe von ächt morgens 
ländifbem Zufchmitt, daß nämlie ein aus dem derſiſchen 
Lager in fünfzehn Tagen —— Tatar verlünde, 
Abbas Mirza ſey unverfehend Wber den Aragres zurüͤckge- 
kommen, babe ein Corpé der ruffifchen Armee überfallen, 
und ihm einen Berluft von 20,000 Mann an Todten, Vers 
mwunderen und Befougenen beigebracht, 

Der Eonfitutionmel ſchreibt hingegen unterm 12, 


‚ 


ehr. aus Eonflantinopel, von dem Rriege zwiſchen Pers 
en und Rußland fen dajelbft nur noch in fo weir die Rede, 
daß mau ſich von beiden Seiten einige Gcafheerden wegs 
nehme; zwifchen den ruſſiſchen Generalen fäuden Mipver 
fländniffe flat, ic. , 





Yu Neapel hat ſich eine Gefellichaft der guten Fbönen 
Wilfeofaften gebilder, wie die Parifer; diefelbe überfeigt 
fremde Bücher, 3. B. die Wiederkehr der Bourbonen, von 
Hader; das Leben Jeſu Eprifi, von Stolberg;öund die Ger 
ſchichte der Reforniation,, von Eobbeit, ; 

— Die Regierung in Dafel bar unterm 1, März vers 
oiduet, dad die Kirchenregifter, die bisher den Seifitichen 
überlaffen waren, fünftig doppelt, und tins dapon von dem 
MWanicipalrätben gebalten werden folle, 

— $a Graubändten barıen die Ratholifchen Piarrer 
Tauffcheine verweigert, wenn bie Eltern von verfhiedener 
Religion waren. Man har deshalb dort dem Eipilbramten 
die KRirchenregifter übertragen, 

Rarlidt wurde in Cheltenham (elmem Babeorte Im 
England), ein Bodengrund, der vor wenig Jahren’ju 3o 
Bf, St.; gelauft worden war, ju 700 Pfd, Sterl. wer 

eigert, 
bele Fu Sachſen find allela Im Merſeburger Regierunugs⸗ 
bezirde bey der Kaͤlte dieſes Winters ı8 Menfchen erfroren, 

— Das Memorial Bordelais fagt, indem ed von dem 
Preßgefrge ſpricht, ioſofern es einige Begünftigungen für 
die Journale im den: Departementen enthält, folgendet ; 
„Bir wünfhen darum nicht meniger von ganzem Kerzen, 
daß dieſes Geſetz der Nahe und des Haſſes durch die Kam 
mer der Paird verworfen werde, Wir find überzeugt, daß 
alles, was ein menfchliches Herz im Bufen traͤgt, diefelben 
Gefionungen bat, Man glaube ja nicht, daß irgend jes 
mand ben Diefem Geſetze, menn ed angenommen mürde, 
unberheiligt fep, denm daſſelbe wäre ein ſeht ırauriged Slied 
in der allgemeinen Gefeggebung eines Volks. wem ein Ges 
ſetz beſtünde, wodurch die Beraubung und der Betrug bes 
günftigt und für redhrmäßig erklaͤrt würden, Jedermann 
muß für feine eigene Perfom zittern, wenn er auch nur eis 
nen einzigen feiner Kandeleure, geſchweige weun er ein 
ganze Kloffe feiner Mirbärger außerhalb des gemeinen 
Meets geſtellt ſieht. Hier ift e6 dad Haus des Nachbatu 
das im Brant: flieht, und luı res agitur, vicini cam 
domus ardet. Die Unterdrddung und die Nredhtung einer 
einzelnen Gemwerbätlaffe muß in allın edelu Seelen Ubfchen 
erregen; und bier foll gerade das menfchliche Denken, der 
Berfland und alles mas im Menfchen Edles und Ethabenes 
iſt, unterdräcdt und gebraudmarkt werben," 





“ Im gegenwärtigen Augefilgide, wo man im aufgeklärt 
fheinenden Frankreich fo lebhaft üder die Nügiichkeit oder Schäd⸗ 
tihkiit der Preßfreibeit ſtreitet, muß die wohl überbad;te Aeu⸗ 
derung jenes Guftan des TI von Schweden (ausgeſorochen im 
Genate zu Stocdhotm den 26. April 1770 von hohem Jateteſſe 
fepn, den man, obſchen man ibn vielfach zu ſtrenge beurtbeilt, den⸗ 
noch fiherli nicht befhutdigen kann, flantsgefährliches und volk: 


thämlich «revolutionäres Tretben je ımterlünt zu haben, „m ...Die 
Frage ift jegt, ob die Drudireiheit fo, wie fie in der Vererdaung 
vom Jahre 1766 feftgefegt worden, nüslich fey: ober vihı? und 
eine Brage, die bı6 Allgemeine fo fehr anzugehn fcheint, kann man 
nicht bedahtfam und genau genug Überlegen. 

Auch habe ich deshalb bie in diefer Sache geäußerten Gebarkın 
ber Herren Reichsrathe mit moͤglichſter Sorgfalt und all dem Aıfs 
merken burdigegansen, das ein Entwurf erbeiicht, ber fo wichtig ilt. 

„Ich finde, fie treffen in der Meinung zufammen, dab die 
Dru !freibeit überhaupt nicht fhädlich, fondern ihr Mißbrauch nur 
mit Geſfahr verfahpft ſey. 

„, Mißtraud if eine Folge menfhlicher Schwachheit. Er 8 
feue fin zu den beſſern Einrihtungen, Wollte man eine font nuͤh; 
liche Anjlalt nicht zulafen, aus Furcht. vor dem Mißbrauch, ber 
daraus entfpsingen dürfte: fo wärbe im gemeinen Weſen nie ets 
was Heilfames erreidt, 

.» Bey einer getrennten Nation, wie zwey, an Denkungsart, 
Grundfägen und Jatereſſe fo verfhiebene, Parteien ertbeilt, wie 
ebebem die fchmebiiche, ſah man eine Sahe, ſobald fie auf ber 
einen, ober anderen Seite irgend nur zweideulig war, von. keiner 
ja noch gleih an, 

9, Inywifhen warb doch bie Deudfreiheit mit burdiaängiger 
Freude angenommen, und feit Adſchaffung ber Gouverainität madıe 
ten bie Reihsftände vielleicht Kein Seſez, womit fi die Nation 
vergnögter bejeigte, und bad, damals infonberheit, fie höher Hätte 
zu ſchaͤden gebabt, 

» Dies geſchah zu einer Zeit der Unfiherbeit, dba Gewalt unb 
Gigennug oft die rehtmäßigften Befugniffe zertraten. Unfere herr 
malige Regierungsart ift auf Freiheit, Sicherheit unb Proprittät 
gebaut, 

„ Unter einer ſolchen Regierung muß Jebermann frey denken, 
zeben und ſchreiden dürfen, was nicht wider das Geſetz und bie 
Hobelt des Reichs iſt. Dies nehmen auch ſchon fe wohl. die Vers 
orbnung vom Jahr 1766, als das gemeine Recht aus. und wenn 
man in ben legteren Jahren anftögige Schriften bat erfdieinen 
feden: fo muß das mit jener Drbonnany beigemeffen werben, fons 
bern tebi.tich "berfelben Tchlechten Behauptung ja einer Brit, ba 
Gelbflaewalt und Willkühr in dem Händen des großen Haufms 
alles ungewiß und ſchwankend marhten. 

„Dergleichen Zeiten find nidt mehr. Das Gefep fann jegt 
völlig mit dem Rachdruck gebanbhabt werben, welchen ber allges 
meine Rubelland erheiſcht; und bamit man in fo [heuflide 
Beiten niht zurückkehre, iſt abthig, daß die Drude 
ende befhägt undbeibehalten werbe, daß fie bem 

Ilgemeinen die Augen Öffne in Räckſicht feiner 
mwabren BWoblfabrt, und den Herrfher nidt unbe, 
lehrt lLaffevon ben Gefinnugen feines Wolke. Hätte 
fie im vorigen Jahrhunderte den Reaenten erleuchten dürfen über 
fein und feiner Untertbanen eigentlihes Deilz vielleiht bätte Rd» 
nig Karl ber XI, auf Koften ber Sicherheit keine Werfaffungen 
gemaht, wodurch die königliche Gewalt verbaft, und zur- Abfondes 
zung der Provinzen, die das Reich untır feinem Sobne verlobr, 
der Grund gelegt ward, auch, als Kolgen, all bie Bermirrungen 
entflanden , bie nur neulich erft gehoben find, Hätte fie Karl bem 
Xli, zeigen können, was wahrhaftige Ehre fen: fo würde dieſer, 
fonft edelmättige, König gewiß lieber ein glückliches Volk regiert, 
als ji befteedt haben, einem zwar weitläufigen, aber unbewohns 
ten Reich zu gebieten, 

„Gngland Hatte die Druckſreiheit noch nicht, ald Karl ber I. 
feinen Kopf dem Beit darfiredte, oder Jakob ber II. Landflächtig 
wa:d, und fein väterlihes Reich einem ehrgierigen Verwandten 
übertieh, Das Wolf befah dies Vorrecht gefegmäßig nicht fruͤder, 
als von Schlus der Regierung Wilhelms des ITN,, oder zu Anfang 
der des Danndverfhen Daufesz rines Haufes, bas mit mehr Rube 
und Sidyerbeit den brittiſchen Thron befizt, als irgend eines, das 
vor ibm berrfchte, Und wenn Wilkes Unrupen veranlaßte: fo mus 


man bas mehr ber unsorfihtisen Auſmerkſamkeit zuſchreiben, bie 
die Regierung feiner Schrift gönnte, welche doch bald genug mit 
fo viel anderen wärbe vergeffen worden ſeyn, als dem Druck bers 
felben — 

‚ Ein König erfährt vermittelt bee Drudfreiheit bie Wahr: 
beit, die man ihm mit fo vieler Sorgfalt und, leider nur oft ge: 
nug, mit fo vielem Erfolge verbirgt. Seine Beamten genießen buch 
fie den Bortheil, verdientes und unverfälidtes Lob zu eindten, 
ober fie befommen auch Gelegenheit, bas Allgemeine zu unterrich⸗ 
ten von bee Mißdeutung idrer Handlungen. Das Bolt endlich ff 
fiher, äußern zu dürfen, was es brüdt, bat ben Teoſt, ſich zu 
beklagen, wird aber nicht felten auch Überjeugt, daß es mit Uns 
recht fih beſchwerte. . 

1, Der Wahrheit dieſes Allea gewiß , burdlas ich bie Berord⸗ 
nung wesen dee Drudfrtiheit vom 2. Dezember 1766. mit vieler 
Aufmerkſamkelt. Ich fand bis auf die wenigen Paragrapben, bie 
ich nebft ten Berihtigunaen, melde fie meiner Meinung nad be: 
bör’:n, bier beifäge, meiter nicht nöthig , etwas Werentlihes darin 
Au Ändern, Diefe Aenderungen sogen ihr blos bie Regierungsform 
vom Jahr 1772. und bie Werfhiebenbeit der jedigen Staataver— 
maltung von ber ehemalinen gu. Sonſt babe ih, aufer bemienis 
gen, was bereits die Öffentlihe Belanntmahung vom 24 Auguft 
1772 *) verbietet, nur noch eine Werpflihtung für Me Buhdruder 
binzugefägt, um Unanftändigkeiten und Unverfhämtbeiten zwiſchen 
Privatperfonen voräubeugen, benen wesen ber Kunftgriffe ber Ads 
vokaten auf andre Art nicht zu wehren flebt, 

„Schließlich Bann ih aicht umhin, bey dem Votum des Affefs 
fors Eſtenderg eine Anmerkung zu mahen, Gr erlaubt fi darin, 
über die Worte des 39 8. dee Megierungsform zu argumentiren , 
und ſucht force feiner Meinung gemäß zu beuten, obgleich ber Ins 
ateß biefes unverbrühlichen Fundamentalgeſetzes beſagt, daß ſchlech⸗ 
terdings ben Fuchftätlihen Inhalte deſſelben, als weicher bie Bafis 
und Sicherheit dieſes Srundzeſetzes abgibt, nadıgegangen werben 
fol, Ic finde alfo, daß dem Dofgerichte anguempfehlen fey, ihm 
biefe ———— nahbrädtih zu verweilen Indem aber ih 
es für meine Königspflicht balte, dies zu rügen; fo erfüle ich eben 
biefeibe mit beRo mehr Wergnügen, da fie mir zugleich Gelegenheit 
verihofft, dem Werdienft ein Zeichen meiner Gnade zu geben. Ad) 
babe in dem Botum bed Aſſeſſore Borgh fo viel graudliche Ein: 
fiht, fo viel Unparteitichkeit und fo bünbiye Gründe angetroffen, 
e ich gewilligt bin, ihm eine Lagmansvollmaht ausfertijen zu 
kaffen.” 





*) Wegen ber vormaligen Parteien im Rei, 





Mebacteur und Berleger : 3. G, Kolb. 
— ç — — — — — — 
Befanntmabungen. 


Zu einem Eoncerte, weldes am Eonntage den ı, 
Bvril zum Beften der meuerrichteten Bildungejcu'e für 
arme W.ädcden, Im großen Saale des Fänigl, Lyccums 
geaeben werden fol, wollte man hledurch das Publikum 
böflichfi einladen und fhmeichelt fi, daß ſowehl Buͤrger 
als Beamte durch eine recht zahlreihe Verſammlung ihre 
wohlmollende Geſianung gegen Lie Auſtalt bezeugen wers 
den, Der Einritepreis ift für den Saal auf a4 fr. und 
für die Gallerie auf 12 kr. feftgefegt. Das Nähere wers 
dea die Anſchlazzetiel enthalten, 





Holz and Wellenverfleigerung. 
Küsftigen Donneflog den 5. Bpril 1837, Dormitings 


8 Uhr und Nachmittags 1 Uhr, wird von der Wermale 
tungs · Commiſſion des Et. Georgen » Hofpitale zu Ep ver 
das in deffen Privatwald, mahe bey Jagelheim gelegen, im 
Diftrict Ylgen » Garten genaunt, in der erıraordinairen 
Eouve aufgemachte Gehoͤlz, beftehend: - 

ı) ia 70 Eichſtaͤmmen von verfchiedener Größe, zum 
Schiffbau, Mühlwerd, Nutz ⸗ und Stiefelholz bejons 
der geeignet; 

2) 35 Klafıer eichen Scheitholz; 

5) in a bid 13000 eihene und gemifchte Wellen von 
vorzüglicher Quali; — 

darch das Bürgermeifteramt vom Boͤbl bey günfliger Wits 
terung auf dem Pla ſelbſt au der Kandftrage von Jasel⸗ 
beim nad &pever, bey ungünfligem Werter bingegen im 
Mirhshaus zum Bären in Iggelheim bey Frau Slebert 
au die Meiſtbietenden gegen baare Zahlung öffentlich ver» 
fleigert. 
Speyer, den a4, März ı507, 
Don Hofoitalı Bermaltungss 
E&ommiffionemezen 
Mus Yufıraz 
. Welcker, 
Einnehmer, 
Da fi) innerhalb de® meunmonatliden Termins und 
namentlih am 1, Dezember 18:6 weder Die vorgeladsacn 
Georg Marr Franz, 
Bernhard Frau; und 
Fohann Franz von Ejhenbadh, 
nod) Erben und Erbnehmer ſich gemeldet baden; fo find 
diefelben darch @rkenntnig vom 3. März publ. cod. für 
todt erklärt worden, und es fol ibr Bermögen nun ben 
legirimirten mächiten Erben ausgeantwortet werden, 
Heilsbronn, den ı7. März 1817. 
Königl. baver, Landgericht, 
kindig . 


coll. Ko ch. 


Pränumerationd: Unzrige auf die 
Allgemeine deutfhe 
RKReal:Encycelopädie 


fü 
bie gebitderen Stände, 
KEonverfationssLericon) 
Fu 19 Bänden zte Driginal« Huflage ia groß Octao 


mit großer Schrift, 
Leipzig ben F. U. Brocdbaus, 
Pränumerationdpreife für das ganze Werk: 
Mro. 1, auf weißem Dıiucdpapier 15 Rıblr. oder #7 fl. 
Mro, #. aufgurm Schreibpapier ao Flıblr, oder 36 fl, 
Nero. 3, aufertrafiinem Velinpap. 36 Rtvlr. oder 64 fi.as fr, 
Um dem Publifum einen auſchaulichen Beatiff von der 
Drudeiurichtung diefer fiebenten Uuflage zu geben, ifl bey 
den Unterzeichneien, der Beflelungen aur dieſes Werk ans 
nimmt, ein ganzer Bogen dır neuen Wuflage Nio. ı. zur 


U ſicht wiedergeiegt. J €, Kolb. 


Reue Speyerer Zeitung 
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Ne 39, 


den 31. März 1827. 





Deut(dlanb, 

Soever. Das Inteligenzblart des Möriakreifet cuts 
hält folgende Bekauumachung: „Die von dem Magıitrare 
der Stadt Stroubing unterm +5. Julv ©. J. vorgenom ⸗ 
mene Berloofung des Baflbaufes zur blauen Traube das 
felbft. wurde wegen mehreren, theils bey Unferrigung, theils 
bev Einzädlung der Looſe im das Blüddrod unterlauferen 
Berfehen dur Gollegials Befibluß ber tönigl, bayer. dies 
gierung de& linterdonau» Kıeiie für ungältig erklärt. us 
dem man diefrs hiermit zar öffentlichen Kenntwip bzingt, 
bımerft man zugleich noch, daß über die Brage ob. — 
maun und durch melde Debörde bie Reaſſummit uug 
der aunulirten Werloofung vor ih achten fole, nad Ad⸗ 
lauf ded 3otägigen Neturtfarale weirere Belanumabuug 
erfoigen ſele — Eprever, den 26. März 1827. — Königl, 
bayer, Regierung des Ryeintreifes," 

Defreid. 

Wien, den aa. März. Mebrere aus Eonflantinepel 
gelommene Privarbrie e vom 1. März hatten gemelder, daß 
der franzsäfcbe Borfhafter Braf Guilemiaor den in Ber 
treff der Pacifitstiow Griechenlands von Seite Englands 
und Rußlaͤnde ver Pforte gemachten Bnträgen beigetreten 
fin. Wein dem it, nah zunerläßigen Yagaben nicht fo; 
man mrig bier beflimmt, daß Zrantreid jenen Bnrräyen 
noch midyt beigetreten ifl, 

shweben 


Eiort Bikanatmachuug des Auflipanzlere zufolge, 
baden Zr, WM. niat nur alltu Richtern und Bramten, 
fondern auch jedem fchmedifchen Bürger erlaudı, Beamer 
‘fangen über das ueue, von dem Weſetz · Comite verfaßie 
Eioilgefegduch bey dem Juſtizkauzlevamie einzureichen, 

Srautreid. 

Paris,'den »4. Mär, Die Quotidlenne ſagt beute 
folgendes: „le Briefe aus Madrid, aus den ſpaniſchen 
Provinzen und von der Greuze geben zu vermutben, bad 
die Zeindfeligtelten zwiſchen Spanien und Portugal auf 
dem Punft And anzufangen, Ein Brief aus Dayonne vom 
18, Mir), der vor uns liegt, ſoricht in demfelben Siane. 
Mir glauben in der That, daß ber König Berdinand ned 
Die fpanifde Natios des Krieg nicht fürdren, und daß fie 
fi vielmehr zu demfelben entidließen, «be fie entehrende 
oder ungerechte Bedingungen fi gefallen ließen. Der Bis 
weis von einer folden Stimmung ltegt in. den triegerifcben 

uräfungen, welche man auf der ganzen Haldiofel made, 
33 alauben wir, daß der Krieg nicht fo nabe iſt, 
als gewiffe Leute glauben machen wollen, die vormals von 
der ſpauiſchta Macht nur mir Verachtuug ſprachen. Es 


vldaen der Mansſchaft werden zu 


bangt von Eugland ad, einen Bruch zu d 

* ’ 

man befürdten, und wad ſcheiulich * —— —* 

= — feiner gegenwärtigen Lage ſich feinen Keieg 

— —* —* bey welchem Europa nicht gleichgültig 
Parid, den ua, März. 


deite den a4. Über den dem — Pairtkammer verhans 


egerhaudel beireffeuden 


Beiegentwurf, worauf dad Sefetz mit einer Mebeben vom 


»54 Stimmen gegen 4 genehmig: — 

ſten Beſtimmungen davon nd: Die Kaoflretin r 
mer; Sactoren und alle Diejenigen, die ſich auf irge:d 
eine Weiſe mit dem Negerhaudel befaßt haben, der & tr 
ıän oder Befehlöbaber, fo mie Die andern Ewifs. Of 
ziere, alle diejenigen, melde wiſſeatlich an diefem Handel 
als Berfiherer, Wetiondis, Leferauten oder unter jedem 
andern Titel Tbeil genommen baben, werden mit ber Ber 
baunang befiraft, Der Gapirän uud die Dffizierr werden 
für unfähig erklärt, auf deu königlichen <der Handeleicifi 
few irgend einen Dienft zu erbalten. Die übrigen Zudis 


3 Wonaten bie 5 Zabren ————— — 


Diejenigen Jadividuen, welche bien ı3 m... 

tunft des Schiffes dem Marinecommijjäar oder" don Beh: 
den in den Haͤfen, dem Gouverneur, Commandauten oder 
audera Debörven im dem franzöfiiben Jaſera oder Bejiguns 
gen, oder den Hönigl, Eoufuln in fremden Häfen, Die zu 


wichtiz⸗ 
Eigenibüs 


Ihrer Kenntniß gelommenen Tharfaden des Vlegerbandela 


enıoedı baben, Die Berdammungs» Urtbeile megen vers 
übıen MNegerbandeld werden in deu offiziellen Theil res 
Moniteurs im Wuszug eingerückt. Dieier Uuszug enthält 
die Namen der Berurtpeilten, des Schiffes und dee Has 
feus. woraus fie abgegangen find, Die in diefem Gefege 
audgeiprodenen Strafen find von denjenigen unabhängig, 
die laut des Gtrafgefegbuchs wegen am Dord der Schiffe 
veräbten Verbrechen erfannt werden können, — So fireng 
auch bdiefed Geſetz lauter, fo behauotettra doch Mitglieder 
der Oppofition , ed werde fruchtlos iron, fo lauge die bis⸗ 
en Geſetzaebuug beibebalien werde 
er Hr. Bicomte de Tamoiınon, Palt von Ar 
und einer der aufgellärtefien Mäuner, ift — 


BGrodbrittannienm‘ 


* Ronbom, den so. März. Man fihreibt aus Dublin 
unterm 15. März, dad am Sonntag zunor zwen katholi⸗ 
fee Priefter ihren Glauben abihmören joflten, und deahald 
eine große Demegung in der Stadt mar, Es ſcheint, die 
beiden waren darin wicht derjelben Dieiumag, auau dat jos 


* 


gar den einen befchuldigt, er babe deshalb dem anderu wer» 
giften wolra, und die Sache If jet vor Bericht anhängig. 
Über einer, der Hr. Michael Murphy mebft jeiner ganzem 
Familie, beſtehend aus acht Perjonen, ſchwoten wirklich 
ab, und dabey hielt der proteflautifche Erzbiſchof von Dublin 

ne Rebe, r 

— Bom aı. März Man hat jet die Mebereinkunft 
erfahren‘, melde am ı9. Januar urn Großbritannien 
und Portugal wegen der Kriegskoſten getroffen worden iſt. 
Die Pringeffin Regentin bat ſich auheiſchig gemacht die 
Spitäler, Kaſernen, Kriegemunition, Ledensmitiel nad den 
engliihen Dienftvorfhriften auzufhaffen. ia enalifher 
Kriegecommiffär forgt elaftweilen für die Beodrfoiffe der 
Uirmer auf Koflen der portugieſiſchen Aesitrung, Die Bes 
zahlungen geſchehen ale drey Monoss oder die englifhe Re⸗ 
gierung übernimmt fie, Die porcagiefifcdhe Regierung bezahlt 
bie Fourage vom Tage der Laudung in Portugal an bis zur 
MWiedereinfc:ffung ever 518 zum Wustritt der eugliſchen Eavals 
lerie aus dem gpörtugiefiihen Grenzen. ie englifchen 
Truppen befegen die Foris vom Kiffabon, fo lange fie im 
Zande bleiben. Die englifde Wrgierung bat wur für ben 
Trantport der Truppen, für ihre Einfhiffuug hie mud her, 
fowopl für die bereiss im Portugal befindlichen ald noch 
dahin abzufhidenden Truppen, zu forgen, 
; Spanien 


Madrid, den 12. März, In einigen Dörfern der 
Brooin, Euenca haben bie Eonflitutionnellen rinen Flrinen 
Waffland erregt, der aber foaleih durch einige Verhaftun⸗ 


: — 
* — — den 13. Maͤrz. Nach der Estwaffnung der 
— Jaſurgenten durch dea General Monet und ibrer Berfchife 
fung ind Innere des Laades, wurden bie Maführer derfele 
ben Montalegre, Mageſſi und Telles+ Gordao wach Ballas 
bolid gebracht. Der Marquis von Chabes iſt ganz allein 
ta Eaftilien angelommen. — Der Benerals Eopitän Dlate 
it rein befunden worden, 

— Der Marquis von Chaves IA ohne alles Gefolge 
in Caſtello angefommen; die Margulfin mir ihrem Beicht⸗ 
bater Und zwey Bedienten begaben fich, über Alcanjez nad 
Sepuloeda. 


— Der Geoeral Sarsfield fol zum drittenmal feine 
@otlaffung verlangt, aber nicht erhalten haben, 


— Folgende Nachrichten find ganz zuverläffige. Der 
General Saräfield harte berichten, er balte die Einführung 
irgend einer Maunszucht im feiner Urmee auf lange Zeit 
für unmöglid, maa werde aur ſehr ſchwer den Seiſt der 
Unabhängigkeit, der unter allen Perfonen in der Birmte 
berrihe, ausrotten Fönnen, bey der geringfien @elegeubeit 
Kante ein allgemeines Mißlrauen ausbredhen, und die Ub⸗ 
neigung genen die Megierung fey allgemein; endlich könne 
er dey Eröffnung von Feindfeligkeiten für die Treue kelues 
einzigen Bataillons einftehen, Am Ende fchlägt der Ger 
neral vor, man fole fo geihmwind ale möglih mit England 
and Portugal fih abfinden, die Urmee auflöfen, und die 


Megimenter fo viel als möglich vereinzelt und von einons 
der entfernt verlegen. Nur fo halte er dafür, daß ein alls 
gemeiner Uufſtand vermieden werden Bone, Dan kenne 
ibn als einen treuen Diener des Königs und des Landes, 
er balte es für feine Pflicht, die Wahrbeit gan an den 
Zag zu legen, und wiſſe fein anderes Mittel, — Die Rus 
sierung ift Hierdurch in sine Verlegenheit gelommen, aus 
welcher. alle Ränte der Mpofloliichen, ale Verſprechuugen 
ber Geiftlichkeit, und fogar die Yufniunterungen einiger 
auswärtigen Kabinesie fie nicht Leicht mieder ziehen wer⸗ 
den; fie ſcheint jet ganz den Muth verlosen zu haben, 


(dr. 21.) 
Dertugal. 

Liffabon, ben 7, März, Ein durch den Beneraf 
Stubbs geſchickter außerordentlicher Kurler brachte Die Rach⸗ 
richt von der gänzlichen Niederlage des Marquis von Cha⸗ 
ved und feiner ganzen Dioifion, » Die engliſche Brigade war 
bisher in Coimbra unthätig geblieben, bar fi aber am 5, 
in Bewegung gefrgt, und eim Theil iſt gegen Bileu, cin 
anderer gegen Leir ſa gezogen, Sie beflebt aus 2500 Mann, 
und ſchelat vielmehr zur Bedeckung einer für 10,000 Wann 
binlänglichen Artillerie, die fie mir fich führt, zu dienen, 
— Die Mitglieder der in deu Ulgarbien aufgeftellt gewe⸗ 
fenen Fofurgenten » Pegenifchaft find am 4. dDiejed bier als 
Gefangene eingebracht worden, Es find as Perfonen, ıheild 
Seiſtliche, ıbeild Militärs, theils Bürger; wahrſcheinlich 
werben fie bey dem Syſtem ber Regierung, das ganz auf 
BVerföbnung abzweckt, mit einigna Monaren Gelängntä 
durhlommen, — Much in der Palrdlammer ſucht man 
bey dem Prozeß des Deputirten der in der Jaſartectlou 
der Wigarbien ver wickelt if, die Unkllagepunfte gegen ihn 
fo viel als möglich zu mildern; diefe Berföhnlichkeit fan 
im gegenwärtigen Bugenblid einen beilfamen Einfluß auf 
deu Demeingeifi haben, — Much find heute 4: Dffiiiere, 
Unteroffiziere uad Semeine, die man im der Propiny Drinhe 
arfangen gemacht harte, eingebracht worden. 

— So eben erhalten wir die Nachricht, daß alle Ja⸗ 
furgencorps nad) Spanien zurückgetrieben, und dort durch 
die fpanifchen Behörden entwaffaet worden find, 





Der Arm des Meeres zwiſchen Seeland und Gchonen 
war dleſes Jahr fo gefroren, dad man während des Cars 
venals Hin und her zu Fuß ging. 


Deftreih bat auf die Borftelungen bed ungarlichen 
Meichstages 40 Millionen Gulden rädfländiger Sıenera 
vachgelaffen; man fiebt, das es in gegenwärtigen Umfläns 
den bie zn der kriegeriſchen Nation aidıt verfhmähen 
wil, Ja Ztalien mund auf der türkifdhen Grenze werben 
beträchtliche Truppencorps zufammengezogen, 

Die enalifche Seemacht in der Levante ift feit einiger 
Zeit ums Doppelte vermehrt worden, 

Die Stadtpoligencommiffien zu Weimar daolı öffent 
lich für die Geneigebeit, mie dor die Yafodaner und Equis 
pagenbefiger zu der Wegſchaffung des Eiſes aus den Bıras 


Ben geholfen haben. Die Uarerflachfeufinger Pollzeycoms 
miffien bätte geſazt: das dank’ euch der Teufel, 

Ein Schulmeiftertfohn im bayerifchen Kandyerichte Uen ⸗ 
fein erbängte ſich, weil feine Eliern ſchlechterdinge haben 
wollten, er folle Schulmeifler werden, (D3.) 


Der berübmte Augenarzt Doctor Pfuſcher, durch feine 
meifterbafıe Kuren bekauut, indem er mit dem Staar zus 
gleich die Augen felbft auezuſiechen feat, bat fo eben per 
Eftaferte einen Ruf nad Dülten erhalten, Waprfbeinlich 
wird er noch vor dem #6, Wpeil Beſitz von unferer Mer 
fiven; nebmen. 

Dülten, März 1817. 

K. Windfpiel» Blafebalg, 
a Charge d’affaires. 

In einem ausländifchen Blase Nr, nr, land den 7, 
eo, M,, daß am ı1. Yan, 5774 im Gebiete der Stadt 
Dülfen ein Efeltfinnbaden gefunden worden ſey. Unfere Ritter 
med gelebrten Dociorem zerbrechen fich feit langer Zeit die 
Köpfe, woder jene Mnriquirät rühre, indem uach ber Ebros 
nit ver alten Stade Dülten Beine hochweiſe Wagiftrattpers 
fen jene Reliquie hinterlaffen haben kann, Wer gegen dem 
16, Voril darüber gelehrie Mustunfı geben fann, erhält 
eine Prämie von 50 Mondpiafteru, 

Dülten, Wärz 1827, 

P. Shumurri 


! r 
Mad, Untiquar, 


Ueber Lord Boron. 


Aus de Zamartine's Anmerkungen zu friner Nahbilbung bes 
dten Geſangs von Harold’s Pilgertahrt.) 


Lord Syron hatte, ſagt einer feiner Preunde, ber ihn fehe 
gut Bannte, den Ehrgeiz, fih durch feine Tdaten einen eben fo 
großen Ramen zu ſchaffen, als der, den ihm feine Schriften er, 
warden, Kurz vor feinem Ende dichtete er eine Ihöne und rührende 
Dve auf feinen 36. Geburtstag, worin fi dieſes neue Streben in 
» merkwärbigen Worten ausfpricht. Pier einige Strophen : 


„ Bad’ auf! — Richt Hellas: 'a iR ſchen wach! — 
Mach’ auf, mein Geift, dich zu befreiin! 

Gedent der Väter, frey von Schmach, 

Und fhlage brein! 


Ktagft du verlorner Jugend Zeit? 

Was lebſt du noh? — Hier ift das Sand, 
Da uns ber Zob zu Helden weiht: 

Reid’ ihm die Hand! — *) 


Der Lord ſchiffte fid, nad Livorno ein, und kam In Begleitung 
won fechs ober fieden Freunden, In den erften Zagen bes Monats 
Auguft 1823 in Gefalonia an, und zwar an Bord des englifhen 
Schiffs der Herkules, Gapitän Scott, welches er ausbrüd« 
ti gemierbet Hatte, um ihm nad Griechenland zu führen, Gr 
war ein Freund der Naturbeobahtung; ben größten Theil ber 
Ricte brachte er damit hin, die Begenftände, welche fih auf 
einer Erereife bdardieten, du betrachten; denn sr kannte ben 
Genußpder Reize, den und die holde Radt verleiht, 





* Nah der ſchoͤnen Mebertrogung eines Ungenannten in Rro, 
457 ber Beitfhrift Charts, Jahrg. 1824. (U, b. u.) 


Obſchon er weit über das Ankänfteln poetifcher Entzüdungen ers 
haben war, fo fieot man doch, in allen feinen Werken, welche 
Wonne er darin fand, feine Phantafie mit ben Schönheiten der 
phrfiihen Welt zu beleben. Es finden fih in feinen Schriften 
mehr Bilder die dem Andlicke des Meeres entnommen find, als 
in denen jebes andren Dichters, (Ge verdantte fie alle bem mits 
telländifhen Meere urd feinen von ber beißeren Sonne beieud)s 
teten Gehaben. Während bas majeflätifhe Schiff in Strombes 
Ws *) Schatten babin glitt, befchaute er den melanchotifchen Lauf 
der Wogen, und obyleic in die gewohnten Träumereien verſenkt, 
erſchien ruhiger fein Auge, milder feine blaffe Stirne. 


Es war von großer Wichtigkeit, den Theil Briehentands zu 
beftimmen, nah welchs m Cord Byron feinen Lauf richten follte, 
Inneres Zwiſt herrſchte im Lande, Gr fürdtete, das Anfehen 
feines Ramens biinblings irgend einer Faction zu verleihen. 
Darum wollte er ſich vorher unterrihten,. und deſchloß, auf Ge 
folonia zu landen, wo er von ben engliihen Wehörben einen 
ausgezeihneten Empfang erhielt, 


Rach einigem Aufenthalt in” Gefatonia ſchiffte fih Lord Brr 
von, auf die inftändigen Bitten Mauroftordato's und be# 
Helden Marco Bozzarise, nad Miſſolunghi ein, entflammt 
von Eriegerifhem Feuer, das bis zur Uederſpannung ging: dies 
fagt er feibft in einem feiner Briefe, Nachdem er von feinem 
Gelbe bie ariechifche Flotte dezahlt hatte, war fein Geſchäft, 
eine Brigade von Gulioten zu bilden. 500 diefer Kämpfer, bie 
tapferften Griechenlands, traten den 1, Zanuse 1824 in feinen 
Solb, und es hielt nicht ſchwer, eine Befimmung zu finden, 
weldye ihrer und ihres neuen Anführerd würdig war. = — 
K. 2 4— 





) Gine ber ſogenannten lipariſchen JInſeln auf dem todtani⸗ 
ſchen Meere, Sie iſt unbewobnt, und hat einen ſeuerſpelene 
ken Berg. (X. d. u.) 





MRebacteur und Verleger: I, ©. Roib.. 
Befanntmabungem 


Holzer und Wellenverfleigerung. 

Außer dem iu Mro, 38. der biefigen Zeitung auf bem 
wähflen Donnerfiag ald den 5. April Vormittags 8 Uhr, 
und Nachmittags ı Uhr, im Diſtrict Jlgens» Barren bey 
Fagelpeim zur oͤffeatlichen Verfleigerung angelündigte Ge⸗ 
böl, von 7o Stück eichenen Dauflämmen, 35 Klafıer eis 
en Scheirholg und ı2 — 13000 eichenen und gemifchten 
Wellen wird von der Epital» Berwaltungs: Eommiffion 
noch ferner am künftigen Sanıflag als den 7. April, Bors 
mittagd 9 Uhr, in den Mindenbergers Herden 15 eichene 
Bauflämme, 4000 gemiſchte Wellen und «00° Doruens 
Setzwellen, ſodann am wämliden Tag, Nachmittags « 
Uhr im Binzwald 4 große eichene Holländer» Erdmme, 35 
Klafter eichen Scheliholz, 3 balndbudyene und 4 rüflene Nutz⸗ 
holz» Stämme und 800 eichene Bipfelmellen, an die Meifle 


‚bietenden gegen baare Zablung öffenelich verfieigert. 


Speyer, den 28, März 18:7, 
Bon Hofoital Verwaltungs 
Commiffioadwegen 
Bus Mufırag 
MWelder, 
@ianehmer, 


Umortifationd» Dekret, 


Die proreflaurifche Kirchenfhaffuen zu Meifenheim, 
unumehr Odermoſchel bat onterm #7. Geptemb.r praes. 
va. Octoder d, 5, um Umertifarion machbezeichneter ders 
felbeu gehörigen Urkunden gebeten 


») über ein Kapital, welches nad der Rechnung von 
703 ber kaudſchaft Lichtenau vorgeichoffen wurde, 
ia «60 fl. deflehend, nah dem jährlihen fl. kr, 
Zinfenverzeihniß kiquidist u . . . “ 40 — 

) über ein desgleichen, welches mach der Rech⸗ 
nung dom ı703 der Laudſchaft Meifenhem 
für die Kirche Stadieden vorgefhoffen wurde 


von. u. 


3) über ein deögleichen, welches vermöa pfalze 
zmweibrüdifhen Reurfammer » Refcriptd vom 
o2. Aduner 1754 von der Familie von Güus 
derrong übernommen worden ift, im Berrage 
Ju... .0% 


4) über ein Kapital, welches ber Kelleren Lauds⸗ 
berg für die Kirche zu Ulſenz mach der Mech» 
nung 00u 1663 dargeliehen worden mit 


5) über ein beögleiben, meldet nad der Mels 
fenheimer Gommiffariats.Rehnung im Jahre 
1593 der Randichafı Meifenheim gelieben wor⸗ 
den Hit, im Berrage zu 1777 fl. so dr, wels 
des mach dem jährlichen Zinfer Wer 45 fl. 
47 fa tr, Uquibirt worben iſt, mit .. 

mb 


über ein desaleichen vom 182 fl, 30 fr. ver 

ziaslich jährlich mit 3 fl. 71/8 Pr., welches 

nach obiger Rechnung die Kirchenſchaffney zu 

fordern bar, und von einem Kapital von 750 

fl. dertuͤhtt, fo im Jahre 1668 vom Hudreas 

von Bentenbofer und Eonforten um die Quart 

verhandelt worden iſt, liquidirt u . » 6: 30 
Toralbetrag 7554 03 


Der Janhbaber diefer mach Anzeige der obenermähnten 
Kircheuſchaffney zu Verluft gegangenen 6 Urkunden (welche 
megeu ibred Aliers, und wegen der inzwiſchen veränderten 
Zerritorials Berbältniffe vaͤher micht beyrichnet werden fünus 
ten) wird demmach biemit aufgefordert, biefelben bianen 6 
Menaten vom beutigen Tage (17. Dezember) angererhnet, 
ben dem unse zeichneten Brrichröhofe vorzumeilen, und feine 
allenfalfigen Wafprüce bieraur aeltend zu machen, aupers 
deifen dieſt 6 Urkanden für Lrafılos erklärt werden wuͤr⸗ 
ben, 

Landshut, ben a7. Dezember 1626. 


Könlgzliches he NT ae bed Kar 
reiſes. 
von Shiber, Präfident, 
Mez, Sekr. 


Pe Ge Er Gr er 467 46 


. 0 2 0 r ee 6000 — 


27 57 


915 5, 


— 


Gerichtliche Berfleigerung. 


Den 3180 Abril naächſthin, Morgens 9 Ubr, werden 
durch dem unterzeichneten GSerichteboten auf dem Marki— 
vage zu Sbever, obmgelähr ı= Centaer Blätter Tidack, 
ein Stuiteupferd, oerſchiedene Warner» Mrbeiten, Schreiners 
wert, Kücengeicirr. mehrere Aäffer, Züber, Rrautfläns 
der und fonjliger Hauerarh, öffentlich am den Letzt⸗ uud 
Meiſtbietenden geaeu basıe Zahlung verfleigerr, 

Speyer, den 29. März 1807, 

Welcker. 


Den ı5ten Map I. J. wird im Elteuſtadt im Odſeu, 
die daſelbſt mitten im Dorf au der Rauter gelegene . fo» 
genannte Neumüble, mit 3 Madlgängen, ı Schälıang 
und einer doppelten Debl» Mühle, famme zwen Wonnge 
bäuden, Scherer und Stalluugen ıc, mit dazu gehörigen 
Bärten und Wiefen, alles im befien Zuflande, unter bitı 
ligen Bedingungen öffenilich und freiwillig verfleigert, Die 
beiläofigen Bedingungen Lönnen jederzeit auf der Mäple 
ſelbſt eingefehen werben, 

Ryeinzabern, den a8, März 1807, 

51. Per. Brunner, 

















Es find einige hundert Gebund ſchönes Haberſtroh zu 
verkaufen, Das Nähere in der Erpedition dieſes Blatten* 








NAPOLEON. 


So eben bat uachflehende intereffante Schrift Die Peeſſe 
verlaffen und ift in allen fotıden Buchhandlungen & ı8 Ir, 
zu baden: j 

Lebensgeſchichte 
Napoleon' s. 
Nah dem vorzüglichfien gedruckten Merken, fo wie aus 
handſchriftlichen Nachrichten. dargeſtellt 


von 
Georg Frledrich Kolb, 
Bierted Bändchen, 





Uuch uuter dem Titel: 
Lebensgeſchichte 


ber 
merfwuürdigften Zeitgenoffen. 
Biertes Bänden. 
3. 8, Kolb'ſche Buchhandlung in Speyer, 





Neue Speyerer Zeitung 





Dienstag — 


Ne 40 


den 3, April 1827, 





Tiefe Zeitung erſcheiat woͤchentilch dreimal : Dienfags, Denautufs und Samflagk, Der vierteljägrige Pränumerstions » Preis ift 


in Speer bey dem Werleger, fo wie bep.ben Hönigl, Poſtaͤmtern in Rhein-Baiern 1 fl, 21 tr, 


das Pönlgı. Poftamt in Speyer übernommen, _ 





Deut(dlaud, 

Heffen. Unter den Gefcheofen, welde dem Große 
berzoge von Heſſen bey der Jubelbochzeit dargebradyt wars 
den, verdient daB Kunſtwerk erwähnt zu werden, welches 
ber Banquier Auſelm von Rothſchild aus Arankiurt übers 
reichte. Es deſtehn daſſelde in einem gtoßen goldenen Pos 
Hal von der geſchmackvollſten Arbeit, ber tn feinem Fuße 
ein Uhrwert enthält, das beim Einſchenken tes Meines 
Melodien fpielt, 

Zu Darmſtadt bat der Eommandanı der Refidenz, Ges 
. merallieutenan? d. Follenius, unterm #3. Januar 1807, 
suf Speclalbefebl Sr, Pönigliden Hoheit des 
Broßhberzogs, öffenilſch befannr gemacht, wie Be. kin, 
9. von der iremen Ergebenheit und Liebe der Einwohner 
überzengt, und bie iu Dezug auf die Beier vos >. Beprdars 
bereits geäußerten Gefiunungen derfelben mit Dank erteus 
mend, ſich doch ale. Äffentliche Feierlichkeiten au gedachtem 
Tage, mamenrlih eine Yllumination der Mefideuz 
verbitte, dagegen aber den Wunſch geäußert babe, daß ber 
Betrag der Koftem, weldye Jeder zu den beabfichtigren Feier⸗ 
lichkeiten beffimme haben dürfte, zw einer bleibenden wohl« 
ibätigen Auſtalt verwender werden möge, — Wie viel befe 
fer ift dies in unferm bedärfaißoollen Deutichland, ald der 
Dellampendunft oder das zerplagende Schießpolder! 

(Eophronizon,.) 
Sranftreid, 


Parik, ben a5. März, Gejtera kam der verant ⸗ 
mortliche Redacteur des Gourrier francals nach vierzebntäs 
gigem Gefänanid wieder lo&; er war dazu befannslich wer 
gen Verumglimpfung des Hrn Broßfiegelbewahrers ver 
urtheilt worden, als er das Geſetz der Gerechtigkeit und 
Xiebe, Io wie ed ia der untern Kammer vorgelegi worden 
war, feiner Prüfuna unterwarf. 

— Briefe aus Zamora und Salamanka vom 13., die 
am 0, in Bapenne anlamen, befläiigen, daß ale portu⸗ 
gieſiſchen Aufurgenten in &panien zuröd, entwaffuet, und 
auf dem Wege ind Junere von Spanien finds, Man er 
wartet eine Soloune in Dayonne und audere Eolonnen fols 
lea nach Soria und Galabhorra geben, 

— Dan kündigt eive abermalige Flugſchrift des Hrn, 
Cora, am koͤuigl. Gerichiöäh:f von Paris, au, unter dem 


Die Haupt: Erpebition hat 


ä 
Ziel: „Bon dem Miuifleriem 
den ——— * EN Derfegung Im 
Parzs, den 26, März. Nach Briefen aus Dr 
vom 24. Jauuar war dafelbft eine — — 
worden, wozu ein fpanifher Minh, Namens Joachm 
Arenas dea General Morea anwerben wollte, Der Ges 
neral fegte davon den Praͤſidenten der Republik in Kennt 
weiß, der einen Senator und einen Deputirten in dae Haus 
des Benerald ſchickie wo fie in einem Mebenzimmier vers 
borgen, Zeugen der Mittheilungen des Mönches wurden 
Diefe befanden darin, daß er verficerte, es fey eine bee 
beufende Partei gefonnen den Zufland vom 1808 wiederhers 
‚zuflelen ued die unumſchraͤnkie Herrfdhaft Eerdinands VII. 
Au ‚grotlamiren. Nie die Berftedten eintraten, rief er auf: 
nig and meine Metigßer. IQ Neıbe gerne für meinen Kd⸗ 
führt, und man ſpurt nad) den Theilnchinera MB "alıdhha 
gen Comploits. 

— Bep der Eruennung der Commiffion der Pairde 
kammer über dad Preßgefeh waren 175 Stimmende. Graf 
Vorralid erhielt 173, der Baron Portal 154, Dr, Baitard 
de l'Etaug 123; Der Herzog von Brefac 100, der UAbt 
Montrequiou 97, der Herzog von Kenis, 95 Stimmen, 
Letztere drey wurden von dem Minifteriom begünfligt, Der 
Herzog vom Broglie erbielt, bey einer zweiten Ubftimmung 
ss Stimmen als ztes Mitglied, 

Großbrittanniem, 

London, Die Zimes fchreiben aus Madrid: „Die 
foauifche Megierung hofft zu Ente Zuny 3: bis 35,000 
Maun an der vortugiefiidhen Brenze verfanmmelt zu baben, 
Dieie würden monatlicy 75,000 Pf, Gterl, koflen, Webers 
died jollen 20 ouo Rekruten am Ende Apıils die Befagungss 
Megimenter verfiärten, Die Garde des Königs zu Mas 
drid uud in den Umyebuugen beſteht aus vier Bataillens 
Seuadieren zu 2100 Mana; ſechs Bataillous Jäger zu 
3300 Mann; zmey Negimentern Eavallerie zu 850 Pfer⸗ 
den, und einem Wrtillerieparf von ı2 Kanonen und e5o 
Mann, im Ganzen 6500 Maun, unter den Generälen 
Eepagur, San Reman und Marquis von Zambrano, 
Nach Ankunfı der Rekruten zu Madrid fell die Barde auf 
;900 Mana vermehrt, und 4000 mac Talabeyra de la 


AInauien 


MNeyna unter dem General San Moman abgeſchickt werden, 


der auch noch ein Corps vom 8000 Milizen mitnehmen ſoll. 
Der_General Loriga geht nad der Havannah ab, wo er 
eine Erpeditiondarmee von 6000 Mann bılden fol, die nad 
Umfläuden zw einem Wagriff gegen Merito oder Colambia 
befimmt if. Man begreift faum, woher die Negierung 
das Geld dazu aufireibt. Das, was fie von'der Geiſt⸗ 
lichkeit erhält, reicht für den „Befuudheittcordon" nicht zu; 
es müjfen alfo gewiffe Mächte beiſteueru. Die 6500 WM, 
Garde zu. Madrid Loflen monatlich 36,000 Pf. Sterl;; nie 
werfchiedenen Meglerungsbeamirn So 000; Das tönigliche 
Haus mit dem der Fafanten, 74,000; die Guroe da Corps 
4000; die Gendarmerie der Baror 2,500 Pf. ©, Wie 
diefe Summen ven segelmpig bezahlt im einem jaͤht⸗ 
hen Delrag von 2,658.000 Pf, St. Rechutt man dazu 
deu Gold von go Benerälen 1700 Dffizierem auf halbem 
Sold zu Madrid, die Koflen für bie Difiziere ter alıen 
Gtaubensarmer, die Militärs» Iufpectoren, fo ſteigt die 
Summe durd weitere 756,000 Pf, St., ohne die Koſten 
dee Finanzminifleriumsd in den Prooingen u, ſ. w. Die 
Griftlichkeit ift entjchieden für den Krieg, fonft würde fie keine 
fo große Anftrengungen machen. Die Winifter fümmern 
fi alcht um bie Noten des Hrn. Lamb, und glauben ale 
Drobungen würden Beine Folge baden, Eugland könne kei⸗ 
nen Krieg führen, Wenn es indeffen zum Schlagen käme, 
fo würde Mina vieleicht baid 60,000 alte Spanier au der 
Grenze unter feinem Befehle verfammelt haben, und ohne 
Schwerdiſtreich das gegenwärtige Syſtem in Spanien. flürs 
zen, Es befinden fih in Madrid geheime Comanflirien 
nn ee Met Hirn, er jole, im Fall er den 

on Carlos au die Spige der Regierung fiece 
und alle Audgewanderte zurücdrufe, auf den Beiftand ihres 
Hofs in der portugiefiihen Sache rechnen, Much die Kös 
nigia von Portugal hat einen Wgenten bieher geſchickt, der 
am 16, bier aukam, mehrere Eonferenzen mit der tönige 
lichen Familie haste, und dann wieder zurüdreiste,“ 

— Sünfjehahundert Werien, jede von 100 Pfond, zur 
Gründung der Loudouer Univerfirät, follen Abnehmer ges 
funden haben, und auf die meiſten fünf und dreißig Pros 
zent eingezablt worden ſeyn, fo daß der zte März zur ker 
gung des erſten Steines der Univerfirätsgebäude beftinnmt 
war. Diefelbe folle durch den Herzog von Buffer ge 
ſchehen. Man erwartere, daß alddann fpäteftens im Fe⸗ 
bruar 1829 die erfien Vorlefungen wuͤrden gehalten wers 
ben können, 

‚ *Xondon, den eo, März, Sir Francis Border bat 
einem Schlähter, der fi) einiger verlaffenen Rinder mens 
ſchenfteuadlich angenommen, ein Seſchenk von 100 GBuls 
ueen PER. Bi Die St 

onbon, ben a4, März. Die Hofzeitung zeigt an 
der Aönig glaube nicht, daß es noͤthig er Die ——* in 
diefem Jahre zum Ererciren zuſammen zu ziehen, 
Portugal, 

giffabon, ben 10. März, General Claudinn hat 

am 7, in der Deputirtenlammmer den Antrag geftellt: eine 


Deputation am bie Megentin zu ſchicken, bie ihr ein Bus 
mälde des Elends jeder Urt enıwerfe, welches Portugal 
bevränge, u der Gigung vom 8, Magie der Depntirte 
Magelhaes die DWinifter, welche zur Zeit der Unlunft Sir 
Charles Stuartd an der Spitze waren, der heimlichen Bes 
günfligung der Rebellen än, und machte einen Antrag im 
biefsm Sion, Der Minifler der auswärtigen Uingelegeus 
beiten beſchuldigte ihn hierauf der Derläumdung. Die Mos 
tion wurde inzwifden doch einer Eommiffion zur Prüfung 
uͤber wirſen. Eıft am 7. März:erfubr man zu Liffabon den 
Tod der Kaiferin von Brafilien, Die Zeitung vom 8, ers 
fdien mit ſchwa: zem Raup. .. . 

Xijfabon, dea 10, März: Der General Elinton hat 
am 4, März ia Coimbra algemeine Mufterung über die 
englijchen Truppen gebalten, 

— Ju Portugal wird dad Betreide fo theuer, daß man 
ben Untrag gemacht bat, daſſelbe bey der Einfuhr vom der 
Verbrauchſteuer zu befreien, i 

TZürfen. 

Trieſt, den au, Märg, Wir haben heute Briefe aus 
Eonftantinopel vom 26, Febr., nad) melden der neue rufs 
fiſche Borfchafter, Marguis v, MRıbeaupierre, zwar die üblis 
Ken Bewilllomme befache der europälfchen Gefandren emofiug, 
jedoch weder bey dem Öroßiseflter, noch Großhern Aus 
dienz uehmen will, bevor der Traktat von Wdermann volls 
fländig erfüllt feyn wird, Diefer Borfchafter verlaugt uus 
ter Underm die freie Umladang von Getreide ohne einen 
Firmen, fodann Befreiung der ruſſiſchen Schiffe von der 
DWıfttarion, ſowohl bey ihrer Aukunfi ale UAbfahrt, welcher 
Vedraup ſeit wuRdrum der griechſchen Unrupen eingeführt 
wurde, Die übrigen Forderungen waren noch nicht bekannt, 
— a dem Urfenat zw Konflantinopel wird mit großer 
Thärigkeit an Ausbeſſeruug der Kriegöſchiffe für den mächs 
len Feldzug gearbeitet, und man fagt, die ganze Flone 
fole zur Verfügung des Ibtahim Pafcha’s geflellt und von 
feinen Dffizieren geleitet werten, Zuzleich wurde ein neuer 
Aapadau Paſcha ernannt, der. — wie man fagt — vor eis 
nigen Jahıen noch Pfeifentöpfe fanrizire, 


Umerita, 

New Vorker Blätter enthalten den Bericht des Gone 
greß · Ausſchuſſes über die Eurfchädiyungeforderungen aus 
ben letzten Kriegen, welche von dem vereinigten nerdameris 
Bauijchen Efaaten für WUngriffe auf das Eigenthum noıds 
amerikauiſcher Bürger an verfchiedene, earopäifde Staaten 
—— worden. Sie verlangen auf dieſem GOrunde vom 

rantreid 93,2 Mil, Dollsts, von Dänemark 2 1/2, von 
Neapıl 2, von Holland etwas wenizer ald eine, 





Die von den ruffifhen Marinecapitän Matatfa in dem 
Fahren 1824 bis 1625 in « Bänden beraudgrgebeue „Wer 
nIhichte der Begebenheiten in Sriechtalaud feit dem ne 
„fange der Unternehmungen bis auf den heutigen Tag’t 
il Jedem, welchem um eine gründliche, mir Urkunden 
belegte Keuntniß diefer merkwärdigen Meoolution zu ıbua 
iſt, zu empfehlen, Neben DBenugung aller bisher erſchie⸗ 


menen Schriften über dleſea Segenſſaud, gründet fich dich 
Bert auf Murhellungen von Wugenzeugen und eigene Ber 
obachtungen des Verfaſſers. 

Ein Bericht aus Gr, Pierre, dei; Hauptſtadt der 
Inſel Martinique, fagt: Der einzige blühende Handel ift 
noch der Schabenhaudel, welcher ungeheure Gewinnſte abs 
wirft, Man fchifft viele Schwarzen auf unfern Inſeln aus, 
wo fir öffenslid an die Bewohner verkauft werden, Auf 
dem leiten Markte beitrag der Mittelpreid 2500: $r. auf 
den Kopf, Die Negerfcilfe gehen, nachdem fie ihre uns 
glüdtiche Kadung ausgeſchifft, nach St. Thomas unter 
Segel, wo fie fib mit Waaren für die afrikanifchen Küften 
verfeben, Ein Echiff machte in diefem Fahre (1846) die 
Reife nicht weniger als dreimal, Die diesjährige Negers 
eiufuhr fan man auf wenigfiend 10,000 Köpfe ſchaͤtzen. 
Die Sterblichkeit ift unter ihnen während ber Ueberfahrt 
fehr groß, wegen der Vorfichiömsaßıegeln, die man gegru 
die Eatdeckung dieſes Handeld zu nehmen genärhigt ift, 
(Wan har in Gibraltar durch den Copitaͤn der enzlifchen 
GBorletie Redwing, die von der afritanifchen Küfte zuräc 
gelommen If, erfahren, daß der Sclavenhandel mit unglaubs 
licher Thätigkeit betrieben wird. Der Gapitän ſah mehr 
old 30 Sch ffe unter fraugöfifcher, fpauifcher, portugiefle 
fer und brafilifdper Flagge, die nad) verfchiedenen Punks 
ten der Küfle fuhren, wo mehr ald 30 000 diefer Unzlüc 
lien zum Einfiffen bereit gehalien werden, Der Krieg 
nit den Ashantees haste die Zahl der Gefangenen fehr vers 

rößert.) - 

— Drittehalb Ständen von Dijon zu Marſaungile- bois 
wird ein Nounenttofler, als Quefluß eines ſeit fünf oder 
(ehe Fahren im Dorfe Monrigni an der Wube beftehenden 
errichtet. Diefe Frauen folgen der Megel der Trappiften 
und haben fich ein ewiged Schweigen auferlegt. Sie hats 
sen ſich reich genug gefunden, um eim Kloftergebäude und 
eine Airche au dem Drt, ben fie zu ihrem Profeßhauſe ges 
wählt, aufführen zu fönnen und fiud jegt fo zahlreich und 
reich, daß fie jenes neue Klofler bilden und da3 dazu bes 
flimmte Haus aufaufen fonnten. 

Die wunderbare Gnidefung eiued Mordes in Merfes 
burg turd einen taubfiummen Knaben, ift dert das allges 
meine Geſpräch. Diefer Knabe wor am Ubead von feiner 
Murter auegeſchickt, und hatte durch eine Spalte in ber 
Hausıhüre eines Nachbarn ed mit augeſehen, mie diefer 
von einem ibm Uabelonun.en gerödter wurde. Er lief zu 
der Mutter und machte die Furchrbarfien Bebärden, da 
diefe aber glaubte, er beichreibe ihr, wie er [dom oft ges 
tran, eine Schlaͤgerey, fo achtete fie nicht darauf, Wenige 
Taze natıber werden die Nachbarn, wie auch der Mater 
des Taubſtummen, nach dem &chloffe gerufen, um über 
den Word vernommen zu werden, Der Kuube fichr dena 
iiber, den virleiht Gewiſſeusunruhe bieber getrieben 
bartte, um von den Hrrablommenden dad Husgefagte zu 
erfahren, in dem Echleßgarten auf und abgeben; er ers 
kenor ibe, läuft hinab nad dem Schloß zum Bater, zwhrgt 
ibu dur Partominen, mit zu geben, führt ihn zu dem 
Mörder, und wiederhelt dors feine Geberden. Man vers 


ſichert ſich zuerſt mit aller Schonuug des Wannet, und dies 
fer geflebt , daß dad Meſſer, welches dem Ermordeten noch 
im Körper ſteckt, ihm angeböre, Wie man vernimmt, hat 
er bereits die gauze That eingeflanden, 

Bon den 13% in Paris erfheinenden Zeitungen find 
nur ı3 ber Politit gewidmet; von diefen gehören 5 ber 
Dppofition; folglid muͤſſen (nah dem neuen Preßgefeg) 
127 Zeitungen, wegen 5, fich Befchränfungen und — 28 
sungen gefallen laſſen. 

Mou beklagt fi in der Schweiz barüber, daß dort 
viele unerlaubıe Heirathen gefchloffen werden, denen man 
nad den Laudesgeſetzen die Unerkenuung verweigert , die 
aber alsdaun in Mom durch dortige Geiſtliche eingefegner 
würden, Wenn diefe Leute zurädtommen, werden fie in 
Bavern uud MWürtemberg nicht zugelaffen, und nad) ber 
Schweiz zurüdgefbidt, wo fie gewöhnlich mit ihren Hin: 
dern in Elend gerathen. (dr. 81.) 

Ein Brief von der fpanifchen Brenze vom ı9, März 
erwähnt folgendes: „Elu Spanier harte vom der Regierung 
dad Privilegium erhalten, eine bettaͤchtliche Müzapl Fichten 
bauen zu dürfen, ber Spanier verkaufte entweder feines 
Nugens halber oder aus audern Gründen den Molzichlag 
an eine franydfifche Compagnie, die alebald einen Weg im 
Gebirge bauen, Magaziae, Schoppen u, f. m, errichten 
ließ, allein fobald man anfangen wollte, zu arbeiten, bes 
fabl die fpanifche Regierung, daß der Wen wieder zerflört 
und alle Gebäude niedergeriffen werden follten, weil das 
Prisilegium einem Spanier und keinem Fremden ertheils 
worden: fep. 

Lord Eochraue, der den 23, Bebruar von Salat» Tros 
pez abgefahren war, war befanntlih mit feinem &chiffe 
Unicora in den erfien Tagen des März in den Gewaͤſſern 
von Livorno erfhienen, und hatte dort eine Gorpetie beob⸗ 
achtet, die Pürzlich von Marfeille abgegangen war, und dem 
Paſcha vom Wegupten gehörte, Laut eined Briefs aus Flos 
ren; vom ı8. März bat der mutboolle Admital diefe aͤgvp⸗ 
fifhe Eoroeite weggenommen, Dieſes erſte Reſultat der 
Unternehmung bed Lord Eochrane giebt eine gute Borbedeus 
tung für feine weiter Plane, die er gegen die Aguptifche 
Fıegatte, die Guerriere, geäußert hat; fie muß ſeit ein paar 
Tagen von Marfeille abgegangen fepn, (777), 

Ein englifhes Schiff har am 3, März der Naͤhe 
ded Meinen. porsugiefifchen Hafens Viana Schiffbruch ers 
litten ; «6 harte als Ladung 6o Stuücke Kanonen, und auf 
demfelben waren 60 Mann von ber Artillerie nebft einem 
General; abe diefe Perfonen find gerettet worden, 

Um 25. Dezember wurde ein ı5jähriges Mädchen aus 
Kaͤsſsnacht durch gefärbte Zucker waare vergifte. Der Zuk⸗ 
ferbäder in Meilen, welcher die Waare verfertigt, und der 
Upotheker in Zürich, der dem giftigen Faͤrbeſtoff jenem abs 
gereicht harte, wurden gerichtlid vom Verdacht bolofer 
Toͤdtung freigefprechen, hingegen um ber bemiefenen Fahr⸗ 
läjfigfeit willen zu Bezahlung der nicht unbebeutenden Kos 
fien der Arztlichen Behandlung, Obduction und Verhandlung 
erfährt, qub ihnen angemeffene Erinnerungen und Bars 
nongen ertheilt, 


Die vereinigten Staaten zählen jegt 2159 Sonn 
tagsſchulen mit 19,293 Lehrern und 135.074 Schuͤlern. 

® Das preußifche Laudes geblet berührt gegenwärtig acht 
und zwanzig fremde Nabbarflaaten, und bar, obgleic) feine 
Bevölterung faum etwas mehr ald dad Drittel der Eins 
wohnerzahl Frankreichs beträgt, dennoch beinahe eine dop⸗ 
Heli fo große Brenz» Husdehaung. 

Eöln, den a9. März, Herr Daniel, erſter Präfis 
deut des Uppellationds Hofs iſt geſtern Morgen im 73, 
Jahr an der Waſſerſucht geftorben; er ift allgemein bes 
trauert, 





.. Der sübhrenb gottergebene Huf! Brennenb mußte er burd, 
ein bämmerndes Jahrhundert bin vorleuchten, ſo daß doch kuther nicht 
mehr brennen mußte, weil nadı hundert (1) Jahre doch die öffenliche 
Stimme für dad Wahre fo weit geltend wurde, daß Kaifer Karl V. 
des päbftlichen Runtius Zeuereifer mit ber Erkiärung dämpfen konnte: 
Wenn jedes, fo folle boch das Kaifer:Wort (um ber Kegermadher willen) 
nicht gebrochen werden ? (Sophronizon.) 





Bedbacteur und Verleger : 3, €, Kolb, 


Befanntmadungem “ 


Durch hochverehrlichen "Directorials Beſchluß, d. d. 
Wertheim den a5. 1. M. Nro, 3041, iſt der Stadt Buchen 
ber Berlauf von 250 Stamm Hollaͤuder⸗Eichen bewilligt 
worden. Wir laden die Liebhaber zu Vornahme der auf 
ben a3, uud a4. Woril d. 3. feftgeſezten Werſtelgerung bier 
mit ein uub bemerken noch, dag das Holz, was noch aufs 
recht ficheud ift, wegen vorgerädter Jahreszeit erfk mächfte 
kommended. Spärjahr gefälr werden kann, - 

Mosbach, den a8, März 1807, 

Großherzoglich badifhes Forftamt, 
von MRotberg, 


Vorläufige Unzeige, 


Die Runft » Bufftelung von Zimmerreifen wird allbier 
ehe Dienftog den Sten bey Hera Kaffeewirch Wölder 
oe, s 2 
— Das Nähere bierüber beſagen die Mnfchlagzeitel, Es 
bittet um gütigen Zufpruch der Mechanitus P. Bohlaud 
aus Hamburg, 


Waaren»Verfleigerung. 


Kommenden Dienflag und Mittwoh als den 3ten und 
ten &pril, und die folgenden Täge, Morgens g und Machs 
mittagd on « Uhr, im der Fruchthalle in Cpeyer, läßt 
Herr Handeldömann Uglaub babier, fein Waartnfaper, 
bejteheud: in Zühern, Mouffelin, Gafimir, Gattua und 
in andern verſchiedenen Urtikein öffentlich verfieigern, 











Es ſiad einige bundert Gebund ſchönes Haberſtroh zu 
vertaufen. Dad Naͤhere in der Erpedition dieſes Blaueb. 


Untfündigung 


rbeinifhslaudwirehfhaftlichen 
ohenfhrife 
ur ba 


Königreihb Bayern, 
für 


Sutsbeſitzer, Delonomen und Laudleute, bdefa 
gleihen für B@ewerbsleute, Kabrifauten, Forfls 
männer, Jagd» und Bifchereiberechtigte, 


Dur die Wllerguädigft erfolgte Eubfcriprion Seiner 
Majeſtaͤt des Könige von Bayern aufgemmuntert, erſcheint 
diefe Wochenichrift, melde daubtſaͤchlich von dem rhrinifcdhen 
Landbau und defien Theilen handelr, von dem ı. Jauuar 
an und 

Diefe Wochenſchrift erſcheint in Dctav» Format; der 
Preis für das halbe Jahr ift gegen Boransbejaplung, frey 
an jede dem Herrn Übonnenten mächfigelegene Poft gelies 
fert, (wobin auch ber Übonnementspreis bezahlt und die 
Beflelungen — werden), für das Fuͤrſteathum Wichafe 
fenburg und Mbeinbayera 51 Fr.; für das ehemalige Broß« 
berzogtbum Wärgburg 57 Er.; für Wlıbayıım mit Inbegıiff 
der übrigen Löniglich bayerifhen Landen ı fl. 3 Er, 


Die keflimmter angegebenen Jahalis, Unfündizungen 
— * allen koͤniglich bayerifhen Poftoerwaltungen gratis 
zu haben, 


Rheinbayern im Januar 1837. - 


Die Kedaction der rbeinifdhsland: 
wirthſchaft lichen Wochenſchrift für das 
Königreich Bayern. 


Bute Schulſchrift. 


Bey J. D. Elaß in Heilbronn iſt erſchlenen und in 
allen guten Buchhandlungen zu haben, in Uuguſi Dpnald’s 
Buchhandlung in Heidelberg und Gpever: 

Numa Pompilius second roi de Rome par M Florian, 
Mit grammarifhen Erläuterungen, feinen deutſcheu 
Bafgaben, einem vollſtaͤndigen Woͤrterbuch und gro» 
graphifch » biftorifchert Megifter; für den Schul» und 
Privars Unterridt, herauegegeben von Courad pen 
Drell, 8. Preis mit Wörrerb, ı8 gr, oder 54 tr. 
obne Woͤrterb. 8 gr. oder 36 fr, (so Eremplare mie 
MWörterb, koſten auf einmal genommen nur ı5 fl, — 
oder 8 Thlr. 8 gr. und ohne Wörterb, zo fl. — oder 
5 Thlr. 14 ger.) 

Vorſtebeudes Schulbuch zeichnet ſich vor allen andern 
Nebenausgiben durch feinen vorzäalihen Pina aus, Yuh 
find alle int Driginal enthaltene Zweidewtizleiten, melde 
in deu andern Yusgaben ſtehen blieben, und der Jugend 
wohl unberührt bleiben dürfen, im diefer Musgabe durch) 
eine andere Wendung gegeben, fo, daß «4 ohne Auftand 
fowohl in den Inftituten der weiblichen als männlichen Ju⸗ 
gend eingeführs mi.den darf, 





"« &umme von beiläufig «+ Mid, Gulden an 


Neue 
2282er tag 


Deutfhlanb 

Zu Münden murde, had CrSblmme eines Bortigen 
- Blatted, am 27. März im Hofe des * ebaͤudes, eiae 
tern eingtloͤs⸗ 
ten Staarsobgligationen, in Gegenwart des Vorſtaudes ber 
fönigl. Schuldentilgungds Wuftalt, eines Commiſſaͤrs des 


oberfien Rechuungehofes, der beiden ſtaͤudiſchen Eommiffas- -- 


rien ıc, verbranat. Das nämliche fol naͤchſtens vis einer 
bedeutenden Summe vorrärhiger Coupons geichehen, 
Münden, den 27. März, Am a4. März überraſch⸗ 
ten Se, Maj. der König die &, Cadeitn-Unfalt mit 
einem Befuche, wohnten dem Unterricht io den verſchiede ⸗ 
nea Alaffen bey, liefen Sich bie fehriftlichen Arbeiten vore 
legen, bezeigten ihre, die Kehrenden und Lernenden in 
gleibem Maaße ermunterade Zufriedenheit, und gaben der 
eingefblagenen Waserrichtöweife fomohl, ald dem diecioll⸗ 
nären Verfahren Ihre volle Zuflimmung, — Se, Mojeftät 
baben der Buflalt ein ſchönes, gefunded Lokal mit Bartın 
zugewiefen, und nach din Bebärfniffen derfelben mit name 
bafıen Koflen in Etand ſetzen Jaffen, Berner genehmigie 
die Röniglicde Munifkcenz den Mntanf einer befondern Loka⸗ 
—* ab Die ginmppine 


Utaͤt J mb. 
beirädilihe Wurlagen erfordernde:. Unfhaffung des biezu 
nörhigen Apharates. Muh ward ein neuer Lehrer für ven 
genannten Unterrichtäzweig angefeüt, Diefe LurasEchule 
{ft die erfie und einzige in Bayern. 

Yreußem 


BWerlin, den 06. März, Um ſaͤmmiliche, in den 
orrudiſchen Staaten wohurnde, Meunoniren von ber ibs 
ren Religionsgrundfägen zumiderlanfenden, förmlichen Eis 
desleiftung zu enrbinden, baben Be, Maj, der König Hole 
gendes feſtae ſetzt. Wenn ein Meanonit als Partei einen 
Eiv (dwören, als Zeuge abgehört werben fol, oder zu 
einem Umte berufen wird, zu deffen Uebernahme die Eidese 
keiluog erforderlich ift, jo muß er durch ein Zeugniß der 
Beltehen, Lehrer oder Worfleber feiner Gemeine nadweifen, 
Daß er in der menmomwitifchen Gecte geboren worden , oder 
fi doc ſchon wenigflens feit einem Fahte vor dem Ünfange 
bed Prozeffes oder wor ber Berufung zum Umie zu diefer 
Rıligionsgefelicaft befanmt uad bisher einen untadelhaften 
Mandel geführt habe. Is Diefem Aneſte maß zugleich die 
bey den Mennoniten übliche Belräftigungsformel bemerft 
feon. Die nach derfelben mittel Handfchlaget abjugebende 
Werficherung bat mit -der wirklichen Eidekleiftung gleiche 
Kraft, und wer fie zur Beflätigung einer Unwahr heit miße 
braucht, den trifft die Strafe deb falfchen Eides, 


Ne au. 


“€ 


Speyerer Zeitung. 





den 5, April 1827. 





Defirei. 


ee, den. Mär, Be, 8, 9, der Prinz Buflan 


von Schweden hat den P des Für 
ser Sem Burgherglacd auf Dry Iahes gemithru une 6 
beißt er werbe bey der biefigen Saraifn elue erledigte 


Grenadierdivifion ald Obriſt befommen, — Seſtern Mbend 


im 6 Uhr verſchied unfer bochverehrier Beerbofen 
allgemeinen Leidweſen des muſitaliſchen Dablitume, ar 

— Der geftern bier angelommene Eonftitutionnef 
vom 18, d, DM. enthält einen Correipondenzartitel aus 
Wien über die angebliche Verbafıinng des Beicht 
vaters Ihrer Mai. der Kaiferin, der jedes ehr» und 
mwahrbeitsliebende Gemuͤth mit tiefer Iudiguarion erfälr. 
lies in dieſem fchändlichen Mrsikel vom erfien bis yum 
letzten Worte iR Lüge und abſcheuliche Berläumdung; man 
begreift nicht, wie ein Meufcd, fo entarter er auch feyn 
—— a Feen Ruf eines adhtungswürdigen und 

eten Mannes r 

rm ſolcher geſtalt vor der Welt 


Srantreid. 


mr? * enfchait 

dt — ET erde —— 

m, der mit fo ausgezeichnetem Geſchmacke fi meublirte, 
fi) ein Muſeum bildeie, ſo meifterhaft cofkmirte, zu haben 
Dreiſen weggeben wird, Dergleichen Verkäufe find im 
Brädien , wie Paris und London, oft Sammlungen hiflos 
rifcher Dentmäler; vor Kurzem verkaufte der. columbifche 
@efandie Kr, Hurtade vor feiner Mbreife aus England feine 
Runfljachen; eine Düfte des Herzogs von Wellingron ging 
zu +3 Ouincen weg, ein Miniarurbildniß des Geuerals Foh 
auf Porzellain zu 43; ein Medaillon Dolivars zu 41, ein 
foldyes von Feauklin zu 38, Ein Brüuftbild des Herzogs 
von York in Marmor brachte 371 Bwiueen, ’eim Pitt 141 
eine goldene Dofe mit dem Bildaiffe Napeltons ie Brite 
lauten gefaßt #45. j F 

Paris, den a7. März. Die heutige Quotidieune bes 


merkt, daß die öffentlihe Meinung in den Provingen fi 


mehr maparteiiich, weniger leidenſchaftlich uad ohne de 

Eigennug der Hauptſtadt aueiprict; fie Fllen r diefe 
Meinung babe fi gegen das Preßgefeg allgemein erklärg, 
und führt dabeh aus ihren Eorrefpoudenzbriefen von vers 
fbiedenen Städtea an; Von toon ſchreibt man ihr mouterm 
#4. März: „Das Preßaefeg wäre das Grab ber währen 
Breibeit uud die Huflöfung der ganzen bürgerlichen Geſell⸗ 
(hafı würde Daraus folgen. Mau brflrafe, wer da gegen 
die Religion, gegen den Adnig und die Sitten fpricht oder 


ee ⏑— ” 
us Poitiere: „Mau fprice jegt Dom alchis mehr 
ie taun man, fra 


gen, 9° 
i be ‚» daß das Bo 
Bra ye De og rt 226 AR eine Blofe Ehitau; die 
Tridanale werben fi aicht dazu braupen laffen, uud b 
fährt! Be noch — 
Pfarr ſolches Seſeg 
ei fen gegen das Uebel pres 


ul vors 


i wir, die HH, Depur 
De a nee 00. Daaie 
n enipört, Dein Soit! wie traurig if «6, 


* rtigen Zeiten zw leben! Me if jener Ge 
F für das KRöni 

Beat ST St Semager et Bi 

BE iR; alle befletenden 


m nimmt. 
Mus %, weiß man wide mehr, wie 
—— WE 6 Ki Ren Be Wopalien , Liber 
rale, Mes if ‚eia Opfem empört, das alle Geſetze 
nm Betarn,, Dei 00 N Derbi kon 
‚epr;.fonft ſah man voch Leute im den 


d, die. bie m —— oettheidio 


Dan h 
— es aan den 
‚vor einigen Tagen zu wählen hatten; Royalifica 
der war fen · des minifterielen Eandidaien,“ 
— Der Sr. Graf Vortalis if zum Präfidenten der 


Sermmifen der Palrslamımer , welche das Pre de 
fol, ernannt, : Br ” 


— De „ges von Larocefoncanlt Pianceurt 
a Ben » AM im Ba, Zahıe feineh Lebens ges 


— Ja Nemvork iſt ans ort» aus Prince der Eapiıda 
Velderhoidt angefommen und bat die Naq ticht mitgebracht, 
daß bort das — Regierung am a. Febr. iu Feuer 

waren 


verlegt. 


den und zur Was bracht hatte, ver 
re die —* räßbent Boper far age = 
—— hatte. Der Narlatcommi au Pourin, der 


mmandaut, einige Dffigiere und eiwa jwansig fare 
bige Menichen ſiad ums Soden Adngmen, Dan 117 
das Ungläd fen durch die eiferuen Hämmer veranlaßt wors 
‚ben, womit mau die Kiſten oe ‚ in welde man das 


Yulser ve — anoͤſtſche Schiffsmanuſchaft Iris 
ſtete Ann fo De den Flammen Einhalt gerhan, 
auch eim großer Theil der Waaren gerettet, 


? 
i 
eben koͤnuen, uud. der ei 3 


ein 5 vermandeli merdr, 
bem fowobl das Sericht als. bie 2 der oͤffent⸗ 
lichen Bläuer nahzukemmes im Ctant Er 2 
— Dan erzählt, ein Minifter habe damals, ald das 
Preßgefeg na der Pairslammer gebradt wurde, ju einem 
edeln Pair gefagı: „Wir fommen, um Ihnen bad Preps 
geleg vorzulegen, und beffen, daß Sie «6 nicht mit der Urt 
augreifra werden," „Mein, wicht mit der Urt, aber mit 
dem Nobel”, erwiederte der able Pair, Der, welcher die 
Autwott gad, iſt Mirgtied der Preoßgefegeommiffion. 
r a Im 3. d. bar die Sendar ⸗ 
— ug Win, Bm ) ® raßburg 
eugardurin 


er 

und der Wachfamfeit diefrr de verbauft man die Eut⸗ 

defung; man hat eine große Menge geflohleuer Sachen in 

einem Loche unter Dielenboden der Stube gefunden, 
wo ſich die Diebe aufbielten, 24 

Paris, Die Urbeiten an dem 


den N} . Mär 2 
Triamphbogen find ol mit meuer Thaͤtigk 
worden, &8 fol auf demfelben eim mit 4 Mo 
ter Triumphmwagen au 
Statue, die Wiederher lung Frautreichs, befinden wird, 
wie fie das Scedter der alten | 
bed neuen Frankreich iu _der einen, und einen Dlivenzweig, 
das Sinnbild der Drdaum 
bera Dand trägt. 
mit 6 Dagrelifs in Marmor gezlert, welche noch bon Lude 
wig XVII. angegeben wurden und 
ſtechendſten Thaten jenes foanifchen Feld; 
den Ruhm der Liuienfahne ermeuerte 
Rauration für einen. anderen Bourbon bereitete, 
Straßburg, ben 29, M We Man theilt und ein 
Schreiben des Herrn &nnerd aus f vom as, Wär mir, 
worin man Folgendes liest: „Zrief, den 17. März, Im 
öftreichifdhes Palerboor ift getern angefonımen, 6 übers 
bringt mehrere Driefe über Griechenland, Kanr legtern haben 
Die Oriechen im Ppräus gelandet und die türkifchen Barerien 


begonnen 


erobert, Klutachv bat diefen wichtigen Poſten einnehmen mol» 
len; —— surädgefblagen, bar er hierauf verzichten, 
Der deht mis der Eitadelle wurde alabald wieder eröffe 
net, Im Ungenbiidr, wo wir diefen-Wrief fhreiben, geht 
bas Gerücht, Ibrahim habe Eourriere erhalten, die ibm 
dea Befehl bringen, mnverzäglich ganz Motea zu rdunien, 


Sonden, deu 4. März. Laut der le Mach ticht 
aus Aussen iR der alte Rapudan P blo® we 
en en feines Ungläds gegen die Griechen t worden 

a Nachfolger —* das Merr nie geſehen, allein der Mann 


14 graufam und er Fan bie 
EHriitenhaß hat ihm emiper ge 
Xondon, ben «6, De 
welcher der Staatsrath von 
renbürgerrecht übergeben wird, 


dradt, 
Die goldene Rapfel, im 
Hru, 0 Safari; er das 2» 


—— * 

zur Jtallem 

- Rom, den is m Das Biornale —* uf o% 
eilie vom 5, M 

Raiferl, öfreichifchhen Truppen 


Staaten verlaffen haben, mürden In * einer 
— aus we außer den Angeles ana 
z ar 
ee 3 an der er —* Po ne bleis 


2 und ein Corps bilden, welches, mena die Umflände 
3 ſollien, in ſehr kurzer Zeit mobil gemacht 
te, 


i Fü 
Eonflantinopel, den aka: (Ueber Buchareſt). 

Der Beitcher des frampöhifhen Botſchafiers Braien —2 
minor ju den, von England und Rußland zu Guuſten — 
Serieches gemachten —8 —8 fib nun doch. Der 
Meise Effendi fol aber aus Ihm mündlich eine **2 
Voetwort ertheilt haden. = In den letzten Tagen find mies 

der niehrere Hinrichtungen erfolgt, 





3a Plymouth, Staat M 

ne elf —— aus tler 
äuner , von weihen d 

—— Au 3. May 736) und bie 


'adyuffer?, leden gegenmwärs 
Ar —34 ee 
—8* ——— 


ns ben ad, Deremta 59) alt if, Zufammen sähe 


mn men da In Boden Du Magie ee 4 * 
ajot r engen Be 

mn der (asegal aripräi: Gemebis: ihren frkirung Gabenı 
im den Wütelpnutt von —— gr ga Im Novems 
‚ber 1946 fam. um in ber Stadt Kombulin an, im deren 


Ihe in den © Hl 
— Buß — am 
imär 


Mäbe Mungo» Part, der einzige Eurodaͤer, der je in blefe 
Gegenden gelommen war, das Leben werloren —— —* 
int noch feine weitern Mufliärungen über dieſen gro 


ıfchrist der geograph An Nacier a neben 
mollen, meil «# fid) dabey . dag —— 
theilen für England rd 
a Tortoſa ifl in ik Ms 
entdeht worden. Die Upofto BEE: 
rt 
* —— 


—* eg , ae 2 
r = 
Dabin absefehldt word ; 


ce Ioua worden. — Nach auderg 


j Ortes 
ven ua as En aus Bands über 


rancia bie Mede, weil er 
Regierung bey ihm gemeldet 


sein ur von * su Grabe ges 

a er fe. hen 33 * De 

* nd * alle — —X ne, rn ve das — 
ier W 


* ir —— cin 4 
iede zu eingebe , auch meine m 
a führen! ser jeden Ball ver ih ihnen 
eine Sreunde e Ich und hoffe, daß fie im Liebe des 
Dollendeten geden * und feine Lebendzwede auch nach feis 
nem Tode noch, vach ihren beſten Kräften fördern werden, 

Die anglormeritaunifhe BDergmerkägefelihaft bat 
bereits aus dem für ibre Kechnung gewonnenen Eildır 
*— Diaſter prägen laffen, 

Mad, Eatalant iſt heifer geworden und mußte ihr 
bereits angefündigtes Concert ia Berlin bis auf weiteres 
audfegen, 

Deutfreidbeit 
(Was Engel’s Büärftenfpiegel.) 

Ein Gemäffer, das nicht freien Wbfluß and micht im⸗ 
mier frische Zufl fe bat, wird zum faulen lebenden Sumpf, 
water ffen grüner Dede vor Bröfhen und Unken wohl 
fl. Einen ſolchen Sumpf wollte aus der Menfcpheit die 
Hierarcple, und wollen voch jet gewifle @iferer daraus 
machen, bie ibr das laute, gemeinfame Denten gar zu 


derue verigehren mögten. 


Jentet Seemane, der auf eine wähle Jaſel des u 
mertẽ — und beim Abſegela des Schiffs zuraͤckge⸗ 
Dlieben war, daue, als man nad einer Rebe von Tabren 
ida endlich "ahteffanb, feine Sprache verloren. Warum? 


weil er in fo langer Zeit Niemanden achabt hatte, mit dem 
er laut hätte reden Fönnen, — Laßt die Menfihen,, nur 
Ein Menſchenalter biudurd , nicht mebr laut mit einander 
deafen dürfen; und feid gewiß, fie habe ihre Deutlraft 
verloren, 

Was bewegt deun aber jene Eiferer zu ihrem fo bite 
tern? erflärten Haß gegen das Deufen? — Wenn wir fie 
ſelbſt hören, fo if es rheild ihre‘ Frömmigkeit, ihre herz⸗ 
liche Buhänglichkeir am die Religion; tbeils ihr parriorifcher 
Eifer für den Staat, ihre Vaterlandoliebe, „Die Zweifet, 
fagen fie, werden fo frech uud fo mild, daß fie Ules um⸗ 
zukehren uub aufzuldfen droben, und wenn man fidh nicht 


bey Zeiten entgegenflämmt, fo werden fie zulegt ale Staa⸗ 


ten, ja ſelbſt den Himmel erſchüͤttern.“ — Den Himmel! 
— Es ſcheiat als ob die Herren noch an das alte Maͤhr⸗ 
chen von einem bimmeltragenden Utlas glaubten, wnd ald 
ob fie Luft hätten, die Ehre eines fo erhabenen Amtes mit 
ihm zu theilen, Aber fie mögen den gefrümmten Naden 
nor wieder aufrichten, und die augeflrengten Arme uur mies 
der finfen laffen: denm jenes große Gewölbe bat feine volle 
Sicherheit in ſich ſelbſt, und braucht zum Feſtſtehen wahrs 
Uch nicht folcher ohmmächtigen Stätzen. So Lange eine 
Bernunft mod denkt und ein Herz noch fühle, iſt die Sott⸗ 
beit ſicher auf ihrem Throne, 

Mit den Staaten freilich iſt 8 eln andret; aber body 
Minge es feltfam, daß gerade die Denkfreiheit fie uuters 
graben und umflürzen folte. Was diefe thun kann, iſt 
dob mur einzig dad: daß fie die Schwächen in der Grunds 
lage und Verfaffung bed Staats, die Fehler in der Führe 
rang wand Verwaltung dıffelden aufdedt; daß fie dem Wit⸗ 
teln nachforfcht, wodurch ihm kann geholfen, wodurd er 
Plähender and glüdtiiber fan gemacht werden; uad das 
fol beißen: ihr umtebhren, 'zerrütten,’ jertrüämmern U 
Bean ein Bauverflänbiger mir  aufmerffamem Blick ein 
ſchadhaftes Gebäude durchgeht, und nun dern Beſitzer raͤth, 
welche Band er einfchlagen, welchen Boden er aufbrechen 
fol; wirft er ihm damit dad Haus über den Kopf zuſam⸗ 
men? Dber weun ein Urzt die Urfache von dem Leiden feis 
nes Kranken audfpäht, und ihr die Mittel nennt, wodarch 
idm fann- geholfen, wodurch feln Schmerz kaun gelindert 
werben; thut er ihm damit an feiner Gefundheit, an feinem 
Leben Ubbrach? — Wer Gefahr läuft, iſt bier- offenbar 
alcht der Hawebefiger und nicht der Kranke: es ifl das Um 
geziefer , das in der Wohnung des einen, oder in den @ins 
geweiden des andern fein Mefen treibt, und das freilich Im 
große Noth koͤmmt, wran ed beim Einreißen und Unmbauen 
feine gewohnten Echlupfmwintel verliert, oder wenu die Atz⸗ 
am an dem Schlamm und dem Moder, worin ed zuchter, 
zu loͤſen und werajuräumen anfängt, " 

Mag ed ſeya, was man klagt: daß eb den meiſten 
der Rathſchlaͤge die gegeben werden, an Meitbilt und 
Unmwendbarfeit; dem Lone, mworin- fie gegeben werben, en 
ebrerbieriger Beſche iderheit fehlt: moß man darum ein all⸗ 
gemeined todtes Schweigen, au dem Klagen und dem 
Belceidenen, gebitten? — Od ir erftere Klage Braut 
finde, das faun man bad, beim Himmel! nicht eher willen, 


als bis man hört; und burdh biefe * wird man doch 
simmermehr fi wollen abhalten laffen, einen wirklich 
weifen , beilfamen Rath zu erfahren? Uebrigens wird ja 
ben Tboren ein Klügerer fchon zurecht weifen; und dem 
Machthaber bleibt «6 ja unbenommen, Frechheit an einem 
Denter fo gut, ald an jedem Rindern, zu frafen, 

. (efhluß folgt.) 


Gin ber Shirurgie befliffener Barbier wollte flets einen weht 
flotten Burfchen zum Aetger ber Studenten fpielen, Als er einft 
aus ber Wöllefung dam, trat einer. von Diefen biht an ihn, 
und beleibigte den Batbier durch einen tühtigen Stoß. Mit ber 
gewöhnlichen Frage des Beleibigten: ., Mein Herr, mo wohnen 
Sie?” wandte er ſich au jegt am bem Studenten, ber aber ruhig 
erwieberte: ;. Heute bin ich ſchon rafist!” 








Revacteur und Berleger : I. 6. Kolb, 


Belanntmadbungenm 
Mobilien-Verfteigerung, 
Dienflagd den fommenden 7, Mpril, Worgend o und 

Nachmittags um a Uhr, läßt Herr Graf von Tauftirchen 
mehrere Mobillärgegenflände, ald Eauaper, Grähle, Com⸗ 
mode, Bertladen, Schräufe, Tifche, ———— 
Porcelan, Bayence, Reitzeug, Aleiduugsſtoͤcke, Stallge⸗ 
raͤthſchaften und verſchiedene andere * in feiner 
Bebanfung bey dem Dom in Speyer, oͤffentlich verfleigero, 


Die 183te 
flag den 9ı, 
malitaͤten vor fich gegangen, wobey na 
zum Vorſchein kamen: 
66 5 88 1 56 


. 3 23 4 ⸗ 

Die ı841e Ziehung wird ben 1. May und faymis 
(den die seaste Münchner Ziehung den 10. Uptil und 
bie —— Regensburger Ziehung den 29, Wpril vor ſich 
ge 











iehung in Nürnberg it heute Sams 
ärz: »8eF: unter dein gewöhnlichen For⸗ 
ende Nummern 


Königl. baier. Lotto⸗Amt Speyer. 
Schwindl, 
®rmeinnügige Erfindungen, 
Bey J. D. Claß in Heilbronn ift erfchienen und in 
allen guten Buchhandlungen zu haben, In Uuguſt Oß wald's 
Buchhandlung in Heidelberg und Epeyer: 
Sırobm's, I. M., mehr ale 5ojährige Erfahrungen 
nad Gebeimniffe wie ».) ein aany vorzäglicher Daͤu⸗ 
ger dur den Biehfiand erboben werben Paun. =.) 
Ole Gewaͤchſe auf eine weit größere, beifere und fein 
‚nere Urt mwachfend zu madyen, 3.) Dea Dung fo zus 
zurichten, daß ein Wagen voll mehr Notzen bringt, 
als ſouſt 3— 4 Magen vol. 4.) Junge Däume beim 
Setzta und Wochothum fo zu behandeln, daB fie alle 
anders behandelte beim Tragen der Früchte übertreffen, 
nıbft mehreren wichtigen Borsheilen beim Pflanzen 
und Erzieben der Saͤmerelen. Neueſte Yaflaze, 4, 
Preis »8 dr, oder a gar, Deirag france, 


Neue Speyerer Zeitung 
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- Deutfhland Zweife] zur Bolge haben, daß die Staͤnde der Staatsregie⸗ 
Malz, den a3. März. Ju der arflen Sitzung der rung,: beren Beflreben das Gute zu befördern von Nier 
heſſiſchen Gträndınerfammlung fam ela Grgenfland zur mandem oerkauut wird, die geeigneten Vorſchlaͤge machen 
Epradie, der biöher zu Klagen Wnlaß gegeben bat, und werden, wodurch den erwähnten Befchwerden adgeholfen , 
deffen Erledigung und Grmwährung nicht ermangeln fana, und alle Urſachen befektigt werden bürfıen, die das gute 
die Dankbarkeit zu vermehren, welde bie väterliche ürs Einverfändaiß flören könnten, meldyes fo oluͤclich wilden 
forge unferer Regierung allen Wohlgefinnten eiaflößt, Diee der Staatsregierung und den Uaterthanen beftcht, 
fer Gegeoflaud iſt dad Steuererelutiond gs Geſetz gegen deffen Preußen, . 
allzagroße Streuge der Übgeo:daeie Keriell aus Mainz zus Berlin, den 26, März Ein großer Theil der Deuts 
erft feine Stimme erhob, „Er geſtehe offen, fagte derjelbe, ſcheu, «welche vor einigen Fahren nach Brafilien auswane 
daß, fo wünfhensmwerih guch der richtige Eingang der berten‚mohin fie dur) vlelverfpredhende Einladungen gelodt 
„Steuern und Eraardeinkünfte fey, ihm dennod Die Härte, murdes, und wo fie fih zum Theil mit dem ünbau des 
„mit der. fie eingeirieben würden, übertrieben ſcheige. Er Landes, zum Theil mit der Ausübung ihrer verfdiebenen 
"rolle nur einige Deifpiele anführen, und alddann fragen, Handwerke zu beſchaͤftigen hofften, iſt bey feiner Ankunft 
„ob im Namen deb gürigen Broßherzogd fo verfahren wer zum Ktiegedienft gezwungen worden, Sie bilden 4 Megis 
„den könne. in rechtlicher Bürgermeifler. habe ihm vers .menirkt und find in verfhiedene Gegenden von Brafilien 
Hfivert, daß In feiner Gemeinde einer Wöchnerin dab legte versbeill, Ihre Difigiere find zum Theil italinifche, frau⸗ 
„Tuch, worauf fie gelegen, genommen worden, daß fermer zöfiche;und andere Übeutheurer, welche Bein moralifdes 
„wegen Beitreibung Eines Kreuzers «3 Kreujer Kofen Gefühl‘, kein Pfliifion zu einer menfhliden Behandlung 
„oerurfacht, uad daß einem Manne, der a3 Kreuyer ſchul⸗ ihter Soldaten reibt, zum Theil Einzelne von diefen Uuds 
dig gemweien, der legte Ueberzug über ein Kiffen genoms gemanderien ſelbſt, die aber vom ihren ehemaligen Gefabr⸗ 
„men, und für ı7 Kreuzer alödann verkauft wordie fen." tem bemeider und veradıtet werden, und deshalb in einem 
Die Mdgeordueten Braut, Grove und Bärl Führien ähu⸗ wuangehihmen Berbältiffe ſtehen. Blle Dergsben werben 
liäe Beifpiele an. Der Übgeoronere Tıomler machte fers ſtreug deſtraftz wenn die Armen derzweifelud zutwiſchen, 
ner aoch auf die Nachtbelle des „ietzigen Verfahrent aufe fo finden fie meiſteas, bey den Beſchwerden der Flucht im 
„meıkjam, im Folge deffen am nı. eines jeden Monats das Yanere, ihr Ende, Ein Wann, der in Berlin Thier⸗ 
„die Uueſtandsliſten (für diefe noch nicht abgelaufene Zeite arzneilunde fludirs hatte, mit Zeugniffen verfehen war mad 
frei) geiertige würden, und Jeder obme Busnabme, feld aus deu Feldzügen, bey welchen er als Moßarpt gedient, 
"sean er nur einen Kreuger, noch ſchuldig ſew, darauf ges eine Medaille mitgebracht batıe, wurde dort gramungen, 
nfegt werde, Unmittelbar darauf erhalte jeder Debent ei» als gemeiner Soldat zu dienen, Ein Deftreiher war im 
„nen Madpzettel, Bleibe dieſer ohne Erfolg, fo werde ums ber Erwartung na Brofilien gegangen, als zweiter Hoſ⸗ 
„nerzüglich zur Pfändung arfehristen, Die jet beftchende gärtuer in Rio angeflellt zu werben, Much er mußte SL 
‚Drdnung könne nicht beibehalten werden ; fie gebe zu vie dat werben. Seine boranifchen Kenniniffe erweckten bey 
„len fereienden Härten Beraolaffung. Bon der frauzöfie dem eugliſchen Eonful in Feraambuco Toeilnapme für fein 
„idea Verwaltung fey die Steaer auch mit Sırenge bei Sibidjal, Dirfer beichäftigte ihm eine Zeit lang; aber die 
getrieben worden, obne gerade wegen jedes Kreuzers Ruͤck⸗ brutale Bebandlung die ihm beim Regimente widerfuhr, 
„Nandsverfolgungen auzuſtellen. Es fönne gewiß der Staats machte ihn srübfionig. Kr ergab fi dem Zrunte, wurde 
„regierang nicht aleicbaültig ſeyn, dag die Steuerpflictigen oft genrügelt uud enslief in das Inuere des Landes, wo er 
„ganz ım die Womdglichtei gefegt würden, ihre Übgaben zu wahrſcheiulich ein Opfer des Klima's oder der Yndianrr 
„entrichten, und überhaupt forszubefichen." Der Hr. Res geworden it, Solche Beifpiele van euren, die in ihrer 
gierungecommiffär, gebeiti, Sıaaıtraih Hofmann ber Neimalh eine gute Erziehung — haben, und die nun 
merkte hierauf: „es fen möglich, daß bier und da zuweilen die siefjte phyſiſche uud moraliihe Erniedrigung erdulden 
„Wuordnungen flatt fänden, dena überall könne mean nicht müjfen, find gar nicht felten. — Möge dieſes eine Warnung 
„gegenmärtig feun. Wenn ſich jerocd Die Vorſchriften über für die ſeyn, welche ib etwa nod von dem Uuswaudes 
mdie Sieuererebung ned) verbejfern laffen folten, so würde rungtgeifte ergreifen laſſen. 
nee ihm angeoehm fern, wenn & darauf aufmerkfam ges . Sraußreid, 
„made würde," Diefe troͤſtliche Berfiherung wird ohne Paris, den 29, März, Die Eizen huͤmer und Haupt⸗ 


” 


rebactorem verfählebener Journale haben die Ehre gehabt, 
biefen Morgen vor der Eommiffion der Pairelammer zus 
gelaffen zu werden, umd dieſe bar ibre Bemerkungen über 
die befondern Antereffen ihrer Unternehmungen augebört. 

— Eine Bande fleiner Diebe von 9 bie ı= Fahren, 
die im der Nähte des Semeludehauſes Zuder, Badwert u, 
f. w. weggeaommen, kürzlich im Palais: Royal eingebror 
chen waren, und dafelbfi Uhren geflohlen hatten, find ver» 

ftet, und vor den Unterfuhungsridhier geflclt werben, 

7 Unfühıer iſt böchftens ı= Fahre alt. Man nannte ihn 
den Gartouche. Diefe Kinder fanden ihr befonderes Ders 
guägen au den Melodramen der !leinen Theater, 

Paris, den 30. Mir, Man bat heute Abend an 
der Börfe die Ernennung des Serra Lafitte durch das Wahl⸗ 
collegium in Bayoune zum Mitglied der Deputirteolammer 
als beſtimmt angegeben, - 

— Geftern (29.) fiad drey Rabinetäluriere aus Mas 
drid ia Paris angelommen; fie waren dort am «3, abge 
gangen. Der eine war gerade an Hrn, Billa» Hermofa 
abgefertigt; der andere ging mar über Paris nad Kondon, 
der driite rubte einige Stunden aus und ging weiter über 
Wien, wo er Depeſchen abzugeben bat, nad St. Peierbs 
burg. Es iſt zu vermorhen , daß der Jahalt diefer Deper 
fhen von der höchfen Wichtigkeit iſt, denn man behauptet, 
daß dieſe drey Kurlere von Mabrid mad einem Kabineıds 
rarh abgereist find, in welchem große Beſchlüͤſſe gefußt 
worden waren; gewiß iſt es auch, baß beim’ Abgaug der 
Kuriere Hr. Ufaz noch wicht mach Paris abgereist war. 

— Heute wurde dad Lrichenbegängniß des Heu. Her⸗ 
1096 von Rarochefoucault Liaucourt in ber Dagdalencalirche 
*84 Beim Abgang von ber Wohnung des Verflorber 
atu uugıure vie edermaligen Zöglinge der Kunflr und Hands 
werloſchule in Ehalons, am deren Brifiung der Hr, von 
Rarocefoucault fo vielen Autheil gehabt hatte, deu Sarg 
auf die Schultern, und trugen ihn mad der Kirche, Den 
Reichenzug führte der Hr, Herzog von Efliffac und die am. 
dera Kinder und Enkel des erlauchten Berflorbenen an, — 
Zahlreiche Deputationen von ber Pairdfammer und der aus 
dera Kammer, vom Juſtitut, Bürger aller Klaffen, Kauf⸗ 
leute, Fabrikanten, Vorſteher von Werkftätten und Wrbeis 
ter folgten dem Zuge. Man bemerkte daben bie Herren 
Kalleyrand, hboifeul, Decazes, Treoifo, Fig» Jamıs, 
Maifon, Laurifton, Mollien, Daru, Molitor, Ricard, 
Barente, Pasquier, Sebaftiani, Eafimir Perrier, Devaur, 
Boulard, Wndreoffp, Lafavette, Aler. Lameth, Gilbert bed 
Voifind, Lafiite, Zernaur and Deleffert., Es ging alles 
io der größten Drdaung zu. @in Detafhement Truppen 
unter einem DOberfllieutenant war gegenwärtig. Beim Husds 

ang aus der Kirche wollten die jungen Leute von der 

ule in Ehalons und andere ben Sarg bis an bie Bars 
riere tragen, aber eiu Platadjutant gebot, daß man den 

Sarg auf den Trauerwagen heben follte, Eine große Menge 
Menfchen waren da; man rief allgemein: „Man trage ihn 
bis au die Barriere,” . Der Plagadiutant befteht auf feinem 
Befehle, der Oberſtlleutenaut dringt zu Pferd mitten unter 
Gruppe, und gibt feinen Leuten Befehl, den Leichnam 


alcht tragen zw laſſen. Das Geſchrey fängt wieder an, 
und fon haben ihn die jungen Leute auf dem Uchſeln und 
fleben damit an der Kirchthäre, ald auf den Befehl des 
Dberfilieutenantd die Dayoanıtte aufgepflangt werden, die 
Soldaten mit den Flinten dreinfhlagen, und fo fält nun 
der Sarg zur Erde, — Ein lebhafıer Unmwille wird geäufe 
fer, Wan bört überall Gefchrey: Weg mit den Bayons 
netten! der Graf Wlerander de la Rochefoucault war felber 
mit dem Bayonnerie bedroht worden, und made muu mit 
dem Ausdruck des tiefen Schmerzend dam Oberfllieutenant 
BVormärfe, Ein junger Arbeiter barte- von einem Bayous 
neafloß das Seſicht voll Blur. Noch andere Perfonen find 
verwundet worden, Die Ordnung wurde mit vieler Mühe, 
deſouders durch die Herren von Lafaveite und Alexauder de 
Lameth wieder bergeftelt, Der Sarg wurde mieder auf 
den Wagen gehoben und ging nun weiter, Der Oberſt⸗ 
lieutenant mußte ſich wieder an die Spige feines Detaſche⸗ 
ments fielen, aud darch die Menge durch reiten. Mau 
machte ihm lebbafıe Borflelungen, und er antmortete: 
„Wollt Ihr, daß ich mid kaſſteren, abfegen madır ! Ich 
babe meine Befehle," Wis der Zug an ber Barriere anges 
fommen war, bielt der Hr, Baron Charles Dupin riae 
Mede, worin er die Dienfte ia Ermäbnung bradıe, welche 
Hr, v. Liancourt der Meofchheir geleifter harte, Im Eine 
gauge fagte er: „Wir wollten dem tugendoollen Herzog von 
Laroche foucault Liancourt jene Urt von Ehre erweilen, melde 
Frankreich · feinen erlauchteflen Dürgera, ben muthigſten 
Vertheidigern feiner Freibeiten, den Wohlrhätern der Menſch⸗ 
beit vorbehält; allein die Polizeibebörden haben ib unfera 
Woͤnſchen entgegengefegt; jene Behörden, weldhe dem Kru, 
v. Larocht foucault Liancourt an einem Tage fünf Pläge, 
wofür er fib nichts bezahlen ließ, und wo er nur Wohl⸗ 
thaten üben fonnte, abgenommen haben, verbieten uns ges 
genwärtig den Danf und die fromme Pflicht der Trauer," 
— Es hatten aoch andere Reden gehalien Werden follen, 
allein da der Zug aeflört worden war, fo waren auch die 
HH. Mollin, Zernaur und Lafüte zurädgeblieben. — 
Das Fournal des Debats bemerkt, daß man wicht begreife, 
wie der Befehl gegen das Tragen des Sargé babe können 
gegeben werden, da dod kein Beleg dagegen vorhanden 
fey , und gang neuere Beifplele auch nicht die geriugfie Eins 
rede veranlaßt hätten; mitbin Habe maa ganz uafcdyuldiger 
Weiſe einen erlaubten Eatſchluß vollzogen, Aber durch die 
Verfügung der Polizey fen der Sarg eines franyöfiichen 
Paird, eined Freundes der Menfchheit, des Ehrmwürdigften 
aller Meufchen , feinen Trägern entriffen , niedergemorfen 
worden, und einige Zeir lang in dem Uararh liegen ger 
blieben! — Der Sohn des Herzogs von Rochefoucault bat 
fa Bezug auf dies farale reisnif folgende Note in dem 
Eonflitutionnel rüden lafea: „Fb werde nur eim 
Wort fagen über die ſchreckliche @cene beim Leichenbegängs 
nid meines Vaters. Ich frage, welches Recht die Polizey 
bat, einer Familie zu vermehren, bie Leiche eined Dürgers 
tragen zu laffen, Aatt fi zu der Beſtattung eines Mas 

ud zu bedienen? Und wozu näßt eine foldye Verordnung? 

ie Quldigung des Volts, fo ehrenvol für den, der fie 


verdient hat, IM ſchon dargebracht, ſobald fidh nur ber Wille 
dazu an den Tag gibt." — Der koͤnigliche Prokutatot bat 
eine gerichtliche Safıncıion über die Borgänge bey der Bes 
erbigung ded Herzogs von Rochefoucault veranlaßt, 

— Geflern erfhien im einem Prozeß vor dem Zucht⸗ 
polizeigericht als Zeuge ein Wofferträger. Der Hr. Praͤ⸗ 
fivent fragte iha: Sevd hr vom denen, die Beſchwerde 
führen? — Nein, Merr, ich führe Waſſer, antwortete der 
Buvergnat, - 

— Im alerrenhofe zu Breft war ein Neger, Nas 
mens Regid, 37 Fahre alt, eingefperrt; das Prevotalges 
richt in Wartinigue hatte ihn wegen ſtarken Verdachts der 
Vergiftung. mie das Urthell lauter, auf lebenslänglih auf 
die Saleeren geſchickt; diefer Meufch ift gerade in dem Aus 
genblid geftorben, als der Minifter der Marine feinem 
Adootaten anzeigte, daß fein Prozeß wieder vorgenommen 
werden ſollte. Man bat auf diefe Urt fünfzehn Neger und 
farbige Leute feit drey Jahren vermöge Uriheildfprüdben 
diefed Prevotalgerichts aach Frankreich transportiert, und 
von den 15 lebt jegt nur noch ein 5 Namens Rays 
mond, der aber auch feit bem Monat November krauk if; 


- auch ihn bat dad Bericht Mark in Verdacht erklärt, daß «r 


vergifter babe, aber das Urtheil fagt nicht einmal, wen? 

Paris, den 3r, März. Brankreich befigt im Ganzen 
6,500.000 Hectares Wald, ber Hectar zu 200 Quadrat⸗ 
ruthen, Hiervon in der ®taat 1,100,090 Hect., die 
Gemeinden und öffentlichen Anſtalten 1,900,000 die 
Privaiten 3,500,000 f} 

Die politiſche Erziehung if in Fraukreich noch fehr 
sardd; man if noch wicht aufgellärt genug, um unyars 
seltich fegn zu Pönnen, Man fickt davon einen auffallenden 
Deweis in den Debatten über das neue For ſtgeſetz; bie 
Bäume und die Holzſchlaͤge follen nicht liberal fegn; wenn 
während der Verhandlung ein Deputirter von ber linken 
Brite ein Umendement vorfchlägt, fo wird es verworfen, 
Wenn ein fachlundiger Mann einen Zweifel Außer, ob «6 
denn morhwendig fey, daß die für die Marine tauglichen 
Hölzer, die doch durch die Verwaltung felbft dazu bezeich⸗ 
ner find, an Privarunternehmer verkauft werden, damit fie 
uachder von diefen für die Schifföwerfte zugerichter und an 
die Seeverwaltung wieder verfauft werden, fo flimmt man 
diefen Zweifler eben fo rafdy nieder, als ob er ein Umen⸗ 
dement zu Banflen der Buchbändler vorgefblagen hätte, 
Die Euglaͤuder laden, wenn fie die frauzdfiiben Schiffs⸗ 
baubolzlieferanten auf den Märkten in Hamburg und Riga 
arıreffen; fie kennen die unerfhöpflichen und unfhägbaren 
Vorraͤthe, welche Gorfita befigt und welche Frankreich nur 
bauen und nach Zoulon führen laffen dürfte, Mil aber 
ein Deputirter von der linken Selte don Gorfifa ſprechen, 
fo ruft die Majorität mach der Abſtimmung über den Mrtie 
tel, worin von Molzihlägen im Innern von Frankreich die 
Rede il. Ueber das Soſtem der Lieferungen des Schiffs 
baubolzes und über dad Uuheil, Milionen Kubikfuße dies 
ſes Rofibaren Materiald in Corſika's Tälern faulen zu 
laffen, find die wohlgemeinteften Marbichläge fachlundiger 
Männer feis vielen Fahren wiederholt werden, aber bie 


Lieferanten haben noch immer bie Oberhand, fie beherrſchen 
die Mojorität, Go troden ber Borfigegeafland der arofen 
Deprzapl zu ſeyn ſchelut, fo wichtig in er für den Parrios 
ten; er ſeufzt, wenn er bemerkt, daß dab herrſchende Ener 
lem in der Verwaltung der franzöfifchen Borken immer 
nur darauf binzielt, daß die Domainmwaldungen nad) und 
nad verkauft werden folen. Noch im Jahr 1814 beſaß 
Fraukreich einen Sparpfenning für Lünftige Rriege, für 
irgend eine Noth, für irgend ein mögliches Bedürfniß; «6 
beftand im feinen Walddomainen, die man damals über 
zwey Miliarden reinen Werths fdhägen konnte. Aber feit 
biefer Zeit hat ein Budger nah bem andern bie herrlichen 
Hectaren von Eichen und Buchen und UAhoru verſchluckt; 
und noch jet werden gewoͤhnlich die Waldungen unter den 
Einnahmen aufgeführt, fo gut als der Ertrag des Stem⸗ 
pels, ohne zu bedenken, baß man flempeln kaun na Bes 
lieben, aber daß die Bäume nur wachen, wenn man fie 
pflauzt, und daß in Franfreih, wenn Jemand Waldungen 
Baufı, er nie daran benft, fie wieder anzupflanzen, " 
. (3. d fir ©, Er.) 
Spanien 

Madrid, den 29. März. iſchen dem Pönigl. Frei 
willigen und den Gendarmen im Madrid iſt #8 zu Saͤbel⸗ 
bieben gelommen, die im Der Stadt viele Unruhe verurfachten, 

Broßbrirtanniem 

London, den a6. März, Wegen der neuerlich ent 
deckten Verſchwoͤrung eines Moͤnchs ie Meriko zu Bunflen 
Spaniens, hat man im Benat vorgefchlagen, aBe (panifchee 
Mönche fortzufaffen, diejenigen ausgenommen, melde zur 
Errichtung der Mepublit beigetragen haben, 

London, den «7. ir Ein Brief oon — 
Eorrefpondenten zu Elbas beſtaͤtigt, was man von der H 
richtung mehrerer Spanier fagt , die zu Babajoy enſche ſſea 
worden find, weil fie ih zu Bunflen einer Eouflitarion 
geäußert hatten, 

— Auf der Joſel Ceylou hat mau das öffentliche Wers 
fahren und die Geſchwornengerichte eingeführt. 

— Der Hr, Minifter Tauniug legte im Unterbaufe 
auf die Tafel ı) einen Traktat mit dem Kalfer von Dras 
filien wegen der gänzlichen Abſchaffung des Sclavenhandels, 
Diefer Traltat a erft kürzlich untergeichaet worden, er fol 
drey Fahre nah der Matifitatien vollzogen werben; bis 
dabin fol der Seclavenhaudel unter deufelben Bedingungen 
und mach denfelben Reglements fortgefegt fverden,, unter 
welchen er in Portugal noch erlaubt iſt. =) Einen Trak⸗ 
tat zwifchen den vereinigten Staaten und Sr. Maj. dem 
König von England, wegen der Sclaven, die während des 
legten Rriegs ihren @igenthämern abgenommen murben. 
Die vereinigten Staaten verlangten anfänglid 2,000,000 
Dollars; fie haben fih - — Dollars begnägt, 


Türkey 
Die dayeriſchen Dffiziere und Uateroffijlere befanden 
fi, nad) Briefen aus Megina vom 11, Febr,, bey gutem 
Wohlfeyn. Nab dem mißlungenen Verfuche, die Mlropos 
lie von chen zu entfegen, batte Oberfllieutenant v. Hei⸗ 
degger fi) mis feinen Gefährten wieder nad) Aeging eins 


geſchlfft. Ben jenem Verſuche war der Lieutenant u, Schaigr 
fein am Oberſchenkel, und der Feuerwerker Ruprecht am 
Grm verwundet worden, als fie fih bemübten eine ſechs⸗ 
pfündige Kanone gegen eine Kloftermauer zu führen, hinter 
welcher ſich Albanefer befanden. Doch maren. beide auf 
dem Wege zur völligen Benefung. Die Mlropolis bielt 
fi fortwährend, und man gab die Hoffaung nicht auf, fie 
noch rer su können, 

Die Zeitung von Lauſaune meldet aus Uncona, daß 
Hr. Contoſtavlo von Korfu dahin zurüdgefommen fen, 
Nach feiner Erzählung wollte man mwiffen, daß Karalslati, 
mac) einem meuen Siege bey Diſtomo, fi gegen des Ser 
raßtier& Lager vor When gewendet, und daffelbe in folche 
Uvordnung gebracht habe, daß der Seraskier felbfi nur mit 
weniger Reiten habe entfliehen können, Diefe Nachticht 
ſchien iadeß noch fehr der Beftätigung zu bevürfen, 

Bucaref, den 17. März. Sei der leßtoerfloffenen 
Woche geben täglich Kuriere aus Eonflantinopel nah allen 
Nichtungen hier durch. Der legte hatte die Haupıftadt am 
9. verlaffen, und die Meife hieher in drey Tagen zurüdger 
legt, allein da er keine Privarbriefe mitbrachie, fo weiß man 
bier vichts Neues, Die ruſſiſche Pot vom 7. März traf 
dagegen ſpaͤter al& gewöhnlich hier ein. 

Ragufa, den 1, März, Es iſt eine merkwürdige 
Erfheinung, daß die Boduier, uncrachtet fie Mahomedaner 
find, öffentlih gegen den Bultan aufıreten; die Stadt 
" Geraglio hat dad Sigual zu einem allgemeinen Aufſtaude 
nee iadem fie nicht wur die Firmaus wegen der regu⸗ 

ären ZTruppenanwerbungen . für Eonflantiuopel verbrannt 
bar, fondern auch erklärt, fie werde die Jauitſcharen ſchüz⸗ 
jr. Ya den Städten der Sandſchakſchaften der Herzegor 
ina, Bodniend und Prifinas find die Kriegszeichen ber 
Jauitſchareu mjeder bergeficlt worden, Die Janitſcharen 
felber haben aufs Neue die Erhaltung ihrer Privilegien 
beſchwoten. Man bat militärifhe Divand ernaunt, welche 
die Einkünfte des Landes fo lauge erheben follen, bis der 
Sultan die neue Einridtung wieder adbyeıban haben werde, 
. G:pbhalsuien, den a, Mär) Der Solf von Cor 
rineh ift feit dem Falle Mirfolungbi’s dem Beinde überlafe 
fen, und er konnte allo obue Schwierigkeit feine Xebends 
mittzl und andere Bedürfuiite nach Salona, Dobrena, 
Pfatha a, ſ. w. ſchaffen. Zwey Patripten, Paleojzon und 
Wirifijean, kauften, uuter Bewilligung des Benerol Aus 
roittati, ei tleine Goelette, bemapnten fie mit 38 kuͤh⸗ 
nen Motret. -, und nabmen 1200 fergewohnte Soldaten mit 
fib. ır fingen mir dem Hafen Dobrena au, und nahmen 
dort eius von den daſelbſt liegenden 7 Schiffen der Feinde, 
Am or. Ärbruar trajen fie in bea-@ewäflern von Bollizja 
eine türdiiche Boelerre, griffen fie mit dem Karsbiner in 
d’: Huud und dem Säbel im Munde on, beftienen das 
Oberderdeck, und bemaͤchtigten ſich derſelben nach einem 
l.sheften Gefechte. Wir Griechen wurden dabey arıdtter 
und elf verwundet. 
Am Peleeonnes liefert man Peine eutſcheidende Schlabt; 
al. n man from ſich einen Begriff von dem taͤglichen ibeil⸗ 
wein Beriate der, Feinde anf folsendem in der alıemeis 
na Ariung ven Griechtulaad ſacheuden Biticht der Ober⸗ 


Die Boeleite iſt gut ausgerüfler, — . 


bäupter Wrfabiens am bie griedhifche Megierung machen t 
„Wir haben mehr ald 300 Feinde auf dem Grenzen von 
Modon und Coron getödtet, 150 im Lachauade, 35 in Pas 
leoneri, 72 in Sulejo di Navarino, and 54 in Jalora. 
Wir ſchicken zugleih ſechs Gefangene, welde von dem 
elenden Zuftande der Truppen des Idrahim Paſcha willen, 
Mir bitten einftweilen, daß man uns einige Side Mebl 
ſenden mögte; Die Kräuter, welche unfere Weiber und Toͤch⸗ 
tier während des Sommers ſammelten und verborgen has 
ben, find mie wahrhaft genug, um unfern Birmen die 
Staͤrke zu erhalıen, Hier wachſen feit dem Kriege nichts 
als Doruen, Wir haben ı5 unferer gefangenen Brüder 
aus den Händen des Feindes befreit, und biefe führen jene 
aͤgyptiſchen Gefangenen, 


Die zreußifchen Zollaͤmter zu Mäplberg und Wilten⸗ 
bera fordern jege für alle auf der Elbe aut dem Auslande 
und nah Ushalt befimmıen Waaren die Sicherfiellaug der 
preußifchen Landes» Ubgaben. Mus dem Ertrage der bias 
terlegten &bgaben, foll dasjenige au die herzoglich anbaltis 
fe Reutlammer übermwiefen werden, was für foldje aus⸗ 
ländifhe Waaren entrichtet ſeyn dürfte, die ermweislich im 
den törhen’fhen Landen verbraucht ſeyn werden, Somit 
iſt alfo die Elbfhifffahrtsfreigeit augeublicklich unterbrocgen, 








Es if hochſt merkwürdig , In Rädfiht auf bas Goldatenwefen 
eine Bergleihung zwiſchen dem eonftitutionnelien, unb dem adfos 
luss monarhifhen Europa anzuftelen, Wenn man naͤmlich Europa 
burd ben Rhein und bie Xipen, d. i. nad einer kinie die von 
Amflerbam bis nad Benedig gezogen wärbe, in zwey große Theile 
theitt, fo findet fih auf ber einen Seite eine Bevölkerung von uns 
gefähr 95 Millionen, auf ber andern aber eine von etwa 85 Mils 
Lionen Menichen. Allein es kommen auf den dftiihhen Theil 1,300,000 
Soldaten, auf ben wefttiden hingegen nur 600,000 ju fteben, 
wöäbrend bem bie Staatseinkänfte des erſtern ungefätr 900 Mil 
lionen Quiden, diejenigen des legtern aber 2000 ur beiras 

irsel. 


Rebacteur und Berleger : I, &, Kolb, 
eg 


Befanntmadbung. 


Borlabung 
Der Gendarme zu Pferd Jakob Wühn- der 8, Geur 
darmerie: Compagnie, von Echweighofen, Kantons Berge 
zaberu gebürtig, iſt am 1. Gept. 1846 mit Zurüdlsffung 
eines Gutbabens ad 110 fl. 54 Er, deſertitt. Mer daher 
aa dieſes Gurbaben, aus was Immer für einem ®rund 
Unfprücdye zu haber olaubt, wird biemit vorgelaien, dies 
felben in Zeit 3 BD, naren um fo fidherer bierores nachzus 
weifen, ale außerden das frazlice Gursaben za Qunften 
ber Privarı Diepofiiiond» Gaffa des Corps vertinnahm 
werden rird, 
Mäucen, deu «8, Gebr. 1827, 
i Das 
königliche bayerifche Gendarmeries Corpe» Commando, 
Breiper von Werger, Generalieur. 
Bürger, Uctaar. 
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ee . and, 

=" Münden; den 29. März. Dad griechiſche Comite 
son Bayern bat auf den Mätern bed Mirzegd von Leuch⸗ 
senberg in Italien eioe Million Pfund rürkiidhes Korn 
(Mais) Taufen laffen, welches zu Untona eingeladen , und 
macy Rapoli di Komanis gefbid: wird, wo Hr, Dberfis 
—— von ug —— des griechiſchen Eomite 
ſelches Emp ne en wird, 

Has Da —— vom ⁊. U Bie jet in Berlin 


Würgburg, den 6, März Bor eioigen Wochen 
Ye bereitd gefagt, es ſey voch zu frühe , über den 
zu fprechen , ben Der Zroft den "ZBeinber 
verurfadt hat. Felt, aachdem der ZBinzer die Urbeit bes 
ginnt, zeigt ſich, daß alle micht gededien Weinberge fo fehr 
gelitten baden, daß für dad gegenwärtige, und böhf wahre 
feeinlich für das fünftige Jahr fein Ertrag ja boffen ifl; 
die Heben find fämmilich ſchwarz, und mo au bie und 
da mod) ein Auge erdalten zu fenm ſcheint, fo fioder ſich 
deauoch auch diefe® eriroren, Gelbft die Spalieflöde on 
ben Mauern in den Gradigärten find bie am bir Erde ers 
Preußen 
Berlin, im Wär. 3. Daj. die verwinwete Rönis 
in von Bayera werden mit Foren zwey Priuzefinnen 
dern und zu Yafang Aprils wieder verlaffen. 
S5cdw 


ei: 

Senf, den «8: März. Die Diskuſſionen des biefie 

gen Stoaterathe Aber das meue Preßgeſetz find fo lebbaft 
old katereffant. Um 19, fprab Dumoot mit Brändlichfeit 
und Würde dafür fein Freund Eismondi aber dagegen, 
ner fielte das Beleg alt nethweudig dar, weil es: «ine 
Rüde in der Kexisiatiom ausfülle, die ben der Taglayung 
mißfällig bemerkt worden fen, Mertmärbia find des Obri⸗ 
flın Dufour Worte: On pensera toujours qu’elle n'est 
qu’un corollaire de la loi frangaise: on restera per- 
sunde, que nous agissons sous une influence étran- 
gere. Pour moi j'ai uue telle horreur du joug qui 


menaee l’Europe, que la loi, fut=elle cent fois meil- 
leure,, js la repousserais encore. Si nous savions re- 
— —— —— la censure et les pou- 
voins extraordinaires, alors nous ferions 
d’hönorabie , qui fortifierait et aceroitrait — 
le bon esprit des citoyens. Si vous voulez qu'on vous 
il faut savoir resister, et montrer qu’on est 
maitre chez soi. Si la Suisse n'eut pas faibli, si nous 
avions eu plus de fermetde, on nous respecterait da- 
kn les _— se tairaient. ... In der 
en ung am »ı, fpracdhen Gonflant, der 
boiffer, de Seilon, und befonder& der Prof, de Er 
In der dritten am 23. März Giömondi und der Profeffor 
Roffi, am Montag deu «6. März dauerte die lebbafıe 
@igung bi um 8 Uhr Ubends. Die vorgefchlagene Bers 
tagung des Seſetzes wurde mit einer Majoritdt von 164 
gegen 46 Stimmen verworfen, und heute, Wittwechs den 
“8, beginnt die über den Entwurf felbfl, 
rantreid, 

Paris, den 1. Bpril, Bey der Beerdigung d 
ehrwärdigen Herzogs von Larochefoucault bat ie — 
fidy ſolch Ge walruba gegen die jungen Leute, weiche 
ihre Berehrung gegen den Berbitgenen dadurdy zu bemein 
fen ſuchten, daß fie. feinen Leichnam auf den Begräbniße 
plag tragen wollten, auſtatt ibn auf dem Lodtenmagen 
binansfahren zu laffen, umb gegen die Leiche feldft erlaubt, 
daß ganz Paris darüber enifegt il, uud daß die Pairks 
fanımer. ja ihrer geftrigen eizung den einftimminen Bes 
ſchlus gefaßt bat, durch ihren Pıäfidenten (le grand refe- 
rendaire) eine förmlicde Udterſuchuag über diefe fcandalde 
fen Auftritie anfelen zu laſſen. (Eonfi,) 

Paris, den a, Wpril, Der König bat vor einigen 
Tagen zum Herzog von Drleans gefagt: „Ich kaun Ihnen 
eine Neuigkeit geben, die Ihnen —— machen wurd, da 
ie für die Briedeo find. Builleminor wird im @invers 
Rändniffe mit den englifchen und ruiihen @rfandten hans 
dein, um Griechenland den Frieden zu verfdaffen, * 

— Der Hr, Staateprekuratet bar eine formliche Uns 
terſuchusg über den Vorgang bey der Beerdigung des Kro 
Herzogs von Larochtfoucault Kiarconır verfügt, und Hr 
. —— Unterjadungsrichter dazu befleft, gi 

aris, den 3, Aoril. Se. Wii der 
mit dem Ionen eigentbämlichen —— pre *8* * 
Miniſter damit beaufttagt ber dur dieſe Hinneiguug ıc r 
grrübrten Bamilie de la Rocht'oucault Ihe Leidweſen übır 
die Vor gaͤnge ju bejen:en, de in Folge trauriser Diißvera 
ſtaͤuduiſſe bey der Keiheucesemouie eingetreien find, 


- 


* 


— Die liberale Meinung bat einen Sleg errungen: 
eine zelegrapbifhe Devefhe aus Bayonme melde, daß 
3 —— am 30. März zum Deputirten gewählt wor« 

a if. 

— Die Familie des verflorbenen Herzogs von Noche⸗ 
oucamlt macht im den Zeitungen befannt, was bey der Bes 
attung vorgegangen iſt und erzähle dad Ereiguiß gan fe, 

wie es die Oppofitiensblätter’ angegeben haben, 

Hr. Biennet, Batailonschef im Beneralftab, und 
einer der geiftreichfien frauzoͤſiſ. Dichter, der ſich durch meh ⸗ 
rere politische Satyren, uud brfonber& vor Kurzem durch 
eine auf das Preßgefeg bejüglice „Epifel au die Lampens 
fammier" ausgezeſchuet baue, ift num ebenfalls burg. die 
minifterielle Memefis ereilt worden, Mm g. 'Bebr. war 
Hr, Bienner zum Uaterchef des Beneralfiabs bey dem Las 
ger von Rünneoile ernannt worden, und am 16. Mär, aach⸗ 
dem er ſchon alle Unflalten zur Mdreife getroffen und fi 
in große Unfoften verfet haste, wurde jene Ernennung 
widerrufen und Hr, Bieanet in ben Muhefland verſetzt, Im 
welchem er nicht dem dritten Theil feines bisherigen Bes 
haltes bezieht, 

— Is einer der legten Sigungen bes koͤnigl. Gerichts⸗ 
bofes hat der erfle Präfivent, Hr. Seguier, einen neuen 
Beweis jenes GSeiſtes der Unabhäogigkeit und der Btrenge 
gegeben, welcher den wahren hoben Jufligbeamten bezeidye 
ver, Kr. Dupin, Udookat in der Ballimentsfacdhe des eher 
maligen Wechfelagenten, Saudrier Vimourt, bemerlt, Börse 
fenfpiel fey im Grunde nur Wucher und unerlaubte Se⸗ 
winnfacht, und fagte: „Die Gläubiger meines Elienten 
folten doch nicht umverföhnlich feym, ich will nicht ihre Nas 
men Blle nennen, aber doch Einige," — Lefen Sie fie vor, 
unterbrach ihn der erſte Präfivent, „bie Publicitaͤt der &ipe 
zung fol die Strafe für diefe Wörfenfpieler ſeyn.“ 

„a Die verfchiedenen Goflume Talma’s wurden am «a6, 
öffentlich verſteigert. Karl VI. galt 160 Fr.; die Perrüde 
#5 &r. Der id, 6: $r, ithridated, 100 Br, Richard 
HI., ı20 Ir. Die beiden Nero, 410 Fr.; Rrome Mero’s, 


ee Spaufen. 


Barcellona, den 24. März, Yu meinem letzten 
Briefe habe ich von einer neuen Werfchwörung. gefprochen , 
bie zu Tortoſa entdeckt worden wäre, Es fcheint, daß diese 
mal die Sachen, eine wahrhaft beuurubigende Wendung 
nehmen. Bobald die Verſchworuen von ‚außen ihre Pläne 
im Juanern des Platzes vereitelt fahen, haben fie die Hahue 
des Uuftuhrs erhoben. Sie laufen an den Ufern des Ebro 
vud in den umliegenden Dorfichaften herum unter dem 
Seſchrey: „Hoch lebe Karl V.! Eſs ſterbe Ferdisaud, der 
Beſchützer der Sarazenen!® Dieſe Unfinnigen, deren ohn⸗ 
gefäht 400 an ber Zahl find, und die einen Hauptmann 
der Fönigl, Zreimiligen, Namens Llober.an der Soitze ha⸗ 
bea, erlauben fi alle Urten von Erceffen, Sie haben 
bereit zwey oder drey reiche Einwohner aus der Umgegeud 
eon Zortofa erfhoffen, und die Grade iſt die einzige Zus 
flacht der befümmersen Samilten, die fi im großer Ans 
zahl hinein flüchten; wer kann aber dafür gut 2, daß 


biefer Pla nicht bald der Gchauplat Ihrer Mafereien merde 2 
Dan weiß, daß von den Truppen feiner Beſa ung , die 
rößtenspeild aus dem soten Liniraregimenme bei 
ompaguien bereiss im eine der früheren Werfhmwörußgen 
verwicelt waren. Die Truppen, welche man neulic) aus 
ber Umgegend von Barcelona hingeſchickt hat, würden, im 
Verbindung mir jenen zu Tortofa wicht binlänglich feyn, 
am einen Uufſtaud zu unterdräden; fo ift biefe Provinz 
ben koͤnigl. Sreimilligen, den Mpoflolifchen, den Werbündes 
ten der Befenfchaft des „Wertilgungsengeld,” den Prieflera 
und Mönchen preiögegeben, — Die Drivarbriefe , melde 
wir von dem ade bed. Aufrubes empfangen haben, 
find von friſcherem Darums:ald die Berichte, melde dem 
Gencralcapisän von dem Dbrifllieutenant des ju Zoriofa 
in Befagung liegenden Regimenid St. Ferdiuaud erflatter 
mworben find, Diefe Berichte geben Auskunft über die Wer, 
mie die Berichwörnug entdeckt worden ift, und über bie 
Maapßregeln, welche getroffen worden find, um die Mädelde 


"führer zu verhaften, Ib muß Ihnen bemerken, daß diefe 


Depeichen durch einen gluͤcklichen Zufall: an ihre Befime 
mung gelangt find, Der Meuter, der mit ihrer Weberdrin« 
gung bsaufiragt war, wurde, ald er aus Tortoſa heraus⸗ 
fam, mit einem Wuslerenfener begrüßt, das glücklicher 
weife weder ihn, noch fein Pferd getroffen hat, 
(Prieascorref. d. Cout. fr.) 
‚. Bamora, den 12. Mär, Mm . d, M. wurde eine 
junge, ssjährige Frau, Eayıtana Gemeiro , dabier vom 
einer merkwürdigen Wißgeburt entbunden, Bey der Une 
terfuchung der Werte fand fi, daß zwey Börns von der 
Bruf an feitwärts:fo-in ‚einander gewachfen waren, ba 
unierwärtd nur ein Leib mit zwey Kapen fi ausgebilder, 
aufwärss aber zwey volllommen ausgebildete Hilfe mis 
zwey Köpfen vorhanden waren. Der Foͤtus batıe 
regelmäßige Arme, und einen dristen, der an den zuſam⸗ 
mengewachfenen Achfeln hervortrat und mit einer Hayd mit 
9 Bingern verfchen war, (8, d, M.) 


Portugal, 

Liffabon, den a7. Wär, Zu Babajoz find drey 
@agländer, die mie guten Päffen verfehen waren, umer 
dem WBorwande, fie vor ber Wuath des Wolles zu 
ſchuͤtzen, verhaftet worden, 

land, 


Ruß 

©t, Peteröburg, den au, März. Einer offiziellen 
Ungabe in der geftrigen Kr ng zufolge, nimmt der 
ruſſiſche Kaiſer ſtaat jegt im mmtumfange, ber ſich im 
drey Welitheilen ausdehut, mit allen ihm inforporirten 
Staaten einen Flaͤchenraum von 375,174 [J Meilen ein; 
auf diefen lebt eine Volkozahl von 59,534,000 Menfchen, 
miıbhin fommen Im Darchſchaut «50 Berlen auf jede [] Meile, 
Das Budget des jährlichen Einfommens wird auf i30 Mile 
llonen Mubel, das fichende Meer, mis feinem res und irre 
gulären Xruppencorpd, auf 1,039.180 Mann angegeben, 
Das europäifhhe Rußland enıhält einen Flädenraum von 
72,86: [J Meilen, eine Volkezahl von 44,.1,8,600 Mens 
fhen, woron 605 Jadividuen auf die Meile kommen; das 
Ezaarıham Polen 2,293 [] Meilen, 3,702,300 Einwohnss, 


wey 


wovon 1,615 Venſchen auf bie [] Meile kommen; eb bes 
dt ein jährliches Strastseinlommen von 8 333,333 Mus 

u; das ruffilcde Mfien nimmt den ungeheuern Flaͤchen⸗ 
saum von 276,020 [] Wellen ein, auf dem nur 11,663,100 
Meunſchen, alfo ar Fudioiduen auf der [] Meile Icben; end» 
lich der ruffifche Murheil von Nordweſt · Amerika mit 24,000 
[] Meilen Zlächyenraum, und einer Wollssahl von 50,000 
Menfden, woron alfe nur jwey auf bie [] Meile kommen, 

TZürfen 
_,8on ans ‚Deneubärgii@en Grenze, den au 
Mär, Fu der Moldau und Walladhey haben fich einige 
Darupige Bewegungen gezeigt, deren Tendenz bid jegt noch 
nicht näher befaumt if, Die lange herrſcheude Gäbrung 
ſcheint durch dem vom mehreren Bojaren genährten Wunſch 
zu der Wahl eined neuen Hospodars fchreiten zu dürfen, 
in ber legten Zeit immaer mehr zugenommen zu haben, und 
die neueften Verhandlungen io Eonflantinopel find nicht ges 
eignet, die Spannung der GSemuͤther zu beſchwichtigen. 

. Eonflanıinopel, ben 10, März, Wit großer Bes 
gierde ficht man dem Reſultate der von den Botfſchaftern 
von England, Rußland und Frankreich der Pforte in Bes 
treff der Briehen gemachten Bermitteluugsauträge entge⸗ 
gen, Erſt jegt find fie im ihrem Detail befaunt, und erres 
gen bey den Briechen die freudigfie Seuſation. Seit ber 
Bulunft des Marquis Mibeaupierre überlaffen fidy dieſe 
— — Vom Kriegsfhamplage hat man nichts 

eued, * 

Eonflantinopel, den 10. Maͤrz. Die Unterhaud⸗ 
lungen der ruſſiſchen, eugliſchen und frauzöſiſchen Botſchaf⸗ 
ser im Betreff ver Grieches dauern fort, und ihre Forbes 
zungen find, wie man hört, mit Immer ernflhafteren Drohun⸗ 
gen begleitet, Plein bis heute il Federmann überzeugt, 
daß die Pforte, weil fie ihre Gouverainetätdrecdhte dadurch 
verlegt glaubt, Ulles adfchlagen wird, Der Weis» Effendi 
— ” Propofitionen bereits mündlich für unzuldffig , 
weil fie den 
gefunden Menfchenverftand entgegen feyen! Einige Perfonen 
meynen bier, daß, wenn. eine fchrifiliche vermweigernde Aut⸗ 
wort bed Divans erfolgt, die Botſchafter von England 
uud Rußlund alddann zum Meußerfien ſchrelten würden, 
Die Pforte hingegen ſcheint zu glauben, daß es beim Droben 
bieiben werde, igflend deutet ihr DBenchmen, da fie 
noch feine Rüflung anordarte, darauf bin, 

“merile 

Derito, Der in Folge der Berfhmwörung zu Guns 
ſten Ferdinand VII. verhaftete Mönch if In feinem Ges 
fänguiß vergiftet gefunden worden, Er war fhon lange 
als Narr befanut; allein bie rs ſchelut die Sache 
* ** zu achmen, und fpärt eifrig feinen Mitſchul⸗ 

gen m 





Bis zum legten März war Walter Ecotts Leben Nas 
voleond noch wicht in London erſchienen. Deunoch werden 
im Leipziger Dftermeßlaralog zwey Abdruͤcke des Drginals 


(zu Zwidau und Stutigatt bejorgt) und zwey Ueberſetzua⸗ 


Hobeltsrechten des Sultans, uud fogar dem 


gen deffelben unter den fertig gewordenen Schriften rubris 
eirt, Injwiſchen finden wir im Berliner Wefellfchafter 
ein von Dr. Eranz in London mitgerheilte® augebliches 
Bruhftäd aus dem Scotiſchen Werke, Es iſt aus dem 
Sabre 1799 und foll den Beweis liefern, daß Napoleon 
damals noch Bradhelt auerfaunte, aud wenn fie fi) auf 
eine ungefegliche ja Arafwürdige Weife äußerte, Der erfle 
Eonful haste ſich aus Soldaten der Agpptifchen Armee, von 
denen er am meiflen Beweiſe perfdnlicher Unbänglichkeit 
erfabren harte, eine Garde gebildet. (Schon biefe Wngabe 
if unri und macht das Bruchftuͤck verbädtig. Die 
aavptiſche Urmer war ja aicht mit Napoleon mach Fraut⸗ 
sei zurüd gekommen. Die Truppen, welde ihm am 18, 
Bruamaire (9. Nov, 1799) dad Directorium flürgen halfen, 


warew wicht mit ia Begppten gewefen, Die Eoufulaggarde 
konnte daher unmöglich aus „Soldaten der Agyprifchen Mrs 
mee" beſtehen. Und doch beruht auf diefer Doransfegung 


und des MNils zu fechten; wenn rd aber vor Drinem Blicke 
feine Schande iſt, zu Brantreichs Hell in der Welle, ia 
ber Sambres, in der Waabe, in der Norde, in der Rhein⸗ 
armete gefochten zu haben, fo erbiste ich «6 ald @uoft, und 
mehr noch ald einen Beweis ber Achtung, weldhe Du hofs 
featlich für alle braven Truppen hegſt, daß. Du mich jegr, 
ba wir Frieden haben, in die Meibe jener Eliten ſteuf, 
melche die Ruhe des Staats durch die [hügende Bewahrung 
Deiner Perfon ſichern ſolen. Paris, den 11, Febr, 1800, 
Duguay» Troulu.“ Diefer Brief fol die Zolge gehabt -has 
ben, baß Donaparte den Dffizier vor ſich ſommen ließ und 
ihu in der GSarde auftellte. (Die ganze Erzählung ſcheint 
aber erfunden, deun am 11, Februar 1800 hatte Franke 
reich Beinen Frieden; er wurde erſt am ı4, Junp durrb den 
Sieg bey Marengo vorbereitet, Im Jahr darauf mir Defls 
reich und am a5, März ı802 mit Togland abgefchloffen, 
Der Hr. Dr, Eranz bätte bedenken fallen, daß gewile 
Zeure ein gutes Gedaͤchiniß haben müflen, ©) . 
j (3. d, fr. Si. Sr.) 
wilden ber Edinburger und der Londoner proteſtaut. 
— — — bat ſich uulaͤngſt ein verzweifeiter Sireu 
) If biefe Probe indeffen, was freilich bezweifelt werden muß, 
ädt, fo ht man hieraus, was von dem (unbekannter Weife) 
fo bod gepriefenen „, Meifterwerke desgroßen Britten” au erwar⸗ 
ten fteht; — ein, bie Thatfahen ohne Rädfihe auf Zeit und 
Berbättniffe eatſtellender — Roman (8 8.) 
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Deuifälauh 
Hurt a/iR., ben 6, Bprils Die bermalen bier 
u WR einem Fünftel des Sonnendurch⸗ 
meffer® mir der Länge ihrer Mutdehuung, gleichende Son⸗ 
arufletengruppe verdient zur Deobachtung empfohlen zu 
werben, de fie zunerläffig aoch ſechs Tage lang figibar 
3 den 3. April. Das Magazin für bie 
nenefle Gef 

»@efellihaften emibäls über den Brand des 
A A — unter Onderem Folgendes: 
Am nördlichen und nerdöflichen Yadien arbeiten derzeit auf 
etwa «5 Miffions: Stationen gegen 60 europdifce Wife 
fionarien, denen über ı00 Gehälfen and der Klaffe der 
Eingebornen zur Seite ſtehen, zur Berbreitung des Ebrir 
flenihums m füdb» nad ſaͤdweſtlichen Jadien finden ſich 
etwa 34 Miffond» Gtatiouen, im die id gegen 70 euro⸗ 
und amerifanifbe Miffionäre veriheilt haben, uns 
* von etwä ı60 Gehülfen aus dem chelſtlichen Eins 

geboruen. 
Stutraart,.den .z. Moril. Die heutige Gtüttgarter 

itang anhält nachftebenden a 

annılic) feit einiger Zeit mandyeriey Sagen von ber Euts 
decfung einer Werfchwörnng verbreitet, welde ‚gegen Die 
Regierung im Werke gemwefen ſey. Wir können jedoch were 


fiern, daß dabep irgend eine Gefahr mie vorhanden war, 


er die Pollzay auf einen, im Zuflaude ver Webers 
—— von — jungen weltunerfahrnen Wanne aufs 
gefponnenen Plan jener Urt geleitet worden iſt, der inbeß, 
den Berfuch der Berführung einzelner wenigen Tandleute 
ausgenommen , ſich auf die abentheuerlichen Träumerrien 
feines Urheders befihränft hatte. Auch obne jene Eatdeckaug 
der Polizeibehdıde würde eine Gefahr der Unfledung und 
weitern Berbreitung diefed — ohne alle Berzmweigung im 
as oder Auslaude brabfichtigten — Unternehmens eines 
Einzelnen nicht zu befürchten geweien ſeya, und «6 wäre 
Die Liebe der Mürtemmberger zu ihrem Könige, mie ibre 
treue Unhänglichkelt an das „angrflammte Herıfderhaus ger 
wiß feinen Unpınblit er ey — 

«frei. ' 

Wien, ben 30. Mär), Der hatte Ochlag, deu unfer 
Kalferhaus durch den Tod I, M. der-Kaiferia von. Bras 
filien erllit, wirkte fehr ſchmerzlich auf die Erzberzogia 
Marie Lulfe Majeflät, und das um fo mehr, als bie er» 
ĩauchte Fürflia zu allerhoͤchſt ihrer Reife nach Brafilien, 
bereits Schiffe ausräften ließ, und man fich fchmeichelte , 
Daß die num Verblichene mis der erlangten Ftau Schweſter 


te der evangelifhen Miffions» und 


ı.€6 haben fih be " 


Quropa zurüdtommen und einige Monäte Im Kreife 
ft ihrer Augehörigen zubringen würde, 
rantreid. 

Paris, den =, April. Der berühmte Advokat, Herr 
Elavean, hat über den Vorfall bey der Beerdigung des 
Hrn, de la Mocefoucault Liaucourt folgenden Brief J ein 
Parlier Journal einräden laffen: „Der Vorfall mit dem 
Sarge des verehrlichen Herzogb de la Rochefoucault Liane 
court, in wart ber Zöglinge von Chalons uud der 
Meofbrn, die ihn aus ganz andern Gründen ihnen ftreitig 
machten , bat in mir dem siefflen Abſcheu erregt; ich werde 


dab oͤthigt iſſe That bet 
rn en —— ——— 


— Stifter der großen Kuuſtſchule harte man die vd», 
terliche Leitung ber Zöglinge abgenommen; aber man konnte 
ihm dadey mich auch Ihre Liede entziehen; auch entferm 
befpäftigte er ſich noch mit ihnen, — Damals, ald aus 
im Krantreich belanuren Gründen Unruhen in der Schule 
ausbräden, als er erfuhr, daß mehrere Zöglinge verhafter 
worbeh fhyen, und madhber, daß fie als Mingeklagte vor 
de werden follten, fühlte er eine doppelte Un⸗ 
g * 


und besilte ſich ü 
komme Er verfehtwendere @eld, —— a Be 


wär unermäder Tag und Nacht, um fie zu reiten; er were 


Haß feine ein und achtzig Fahre, und f 


te nichts mebr 
als die Leiden feiner Kinder, 


Er war es, ber mid aufe 


sief, ihnen meine Dienfle als Mdvolat zu widmen; er leise‘ 


tete mich, er Flößte mir Eifer ein, Ich befige diele Briefe, 
bie er mir ſchrieb, und worla feine heiße Liebe für die 
Menfchheit, die Großartigkeit feiner Ideen, feine Wchtung 


für Ordaung, feine Verehrung für die Mationailfreiheir, 


und fein Haß gegen die beuchlerifchen Intriganten, die uns 
unterdrüden, ausgebrüdt il, — Im Bunde mit feinem 
edela Unternehmen habe ich eine Beribeidigungsfchrift ab» 
gefaßt, toorin ich dem Feinden der Schule den Krieg ers 
Märte, dann habe ich fie vor dem Richter im Rheins vertheis 


digt, ie find einflimmig freigefprocdhen worden, — Wähe 


rend fie im Befänguiß faßen, forgte Hr. de la Mochefous 
cault Zlancourt für ihre Nabrung; wachden fie freigefpros 
chen waren, trag er Sorge für jeden Einzelnen, indem. er 
wohl mußte , daß man fie anderwärts tur hart behandeln 


würde, — Uls Zeuge diefer erhabenen Züge, brach ich bids 
. weilen in Wusdrüde meiner Bewunderung aus, die ich aicht 


onterdrücden konnte. Der Nr, Herzog de la Rodiefouca lt 
machte wir ſauftmuͤthige Vorwürfe daräder; einft ſchrieb 


f 


er mir: „Ic bitte Sie dringendit meinen Namen wicht zu . 


nennen, sinmal, weil es nur gar zu Leiche möglich wäre, 


’ . “ 


daß dadurch unferm Zwecke geſchadet würde; und bann 
babe ich einen unäberwindlichen Widerwillen gegen öffents 
liches Lob; im allen Verhälrniffen ſuche ich meine Pflicht 
zu hun, and es genügt mir mit dem Zeugniffe meines 
Gewiffend; wiederholt und ganz ernftlich befchwöre ich Sie, 
ja aſcht von mir zu reden,” — Ich habe feinen Willen ers 
fallt, aber fein ſchmerzlicher Tod eutbladei mich jege meis 
ner Verbindlichkeit, — Unterzeihnet: Elavean, Mdookar,t 


Parid, dem 3, Epril. Jetzt erſt liegt der Wericht 
des Hru. Broßreferendars, Marquis de Gemonville an die 
Pairklammer- über den Vorfall bey der Werrdigung des 
Herrn Herzogs von Larodefoucaule vor dem Publikum, 
Aus dieſem Wericpte erhellt freilich, Daß das befirkeude 
Berrdigungsreglement das Tragen der Reichen, werbieter, 
ed fey denn, daß in befonderm Fällen eine fpeplele Etlaub⸗ 
uiß dazu verlangt uud bewilligt worden wäre, 

— Mau behauptet, der Juhalt der Depefchen, welche 
die vielen von und nah Madrid kommenden Eouriere brin+ 
gen, beireffe da6 Begehren des Königs von Spanien, daß 
die englliden Truppen Portugal räumen follen, weil dort 
bie Empörung gänzlich gedämpft fey, und ebem fo, daß die 
franzöfifden Spanien räunıen, meil der König von Spanien 
es voltommen auf feine eigenen Unterthanen verlaffen 

nt, * 
— Hr, B. Conflaut bat den Verſuch gemacht, bie 
ben dem Reihenbegängaiß des Herzogs won Larochefoucault 
ſtatt gehabten Vorfäle aquch in der Kammer der Abgeord⸗ 
neren zum Gegenflande einer Diskuffion zu mahen, Er 
beuugte biezu Die Gelegenheit der Werlefung des Protokolle, 
@r wollte mir Bezug auf jene Borfäle die Worte: „uns 
nadres Brtensar. in daffelbe aufgenommen wiſſen, 
und erhob ſchwere Defchuldiguugen gegen die Polizeibehörde, 
deren Verfahren offenkundig fey und deren Mahinationen 
die Bezeichnung umerhörtes Artentat verdienten." Es wurde 
über diefen Unttag abgeflimme und derjelbe verworfen, 


Paris, den 4. März Hr, Teratry und der Here 
audgeber des Courrier haden geflerm eine Citation erhalten, 
am Zamflag.vor der 6. Kammer der Zuctpoligey zu er» 
ſchelnen, am fi megen Yufnabme eines „Lügen des Hrn, 
v. Villelen überfchriebenen Urtikels zu verantworten, der im 
ſeinem Geſammtinhalte die Charaktere der Beleidigung ger 
gea die Derfon des Koͤnigs, des Wugriffes gegen die Uns 
verleglichfeit feiner Perfon, der Aufforderung zuf Empde 
raog und der Wafreijung zum Haffe und zur Werachtung 
ber Rönigl, Regierung an ſich trage, 

— Mebrere vormalige franzöf, Offiziere, die aus dem 
Dienfte des Paſcha von Hegypten zurüdgelommen fiad, 
kefiaden ſich gegeawaͤrtig in Marfeile, böchft unzufrieden 
mit ber Behandlung, die fie erfahren haben und über die 
Kreulofigkeit, deren Dpfer fie geworden find, Die für 
deu Paſcha beſtimmte Fregatte [a Guerriere iſt noch nicht 
nach Mlerandrien abgegangen; fie liege noch immer im Ha— 
fra Dieu» Donnd, und man weiß nicht, wann fie unter 
Segel geben wird. Eine für den Daſcha gebaute Worleite 
von ıo Kanonen fohte vom Stapel gelaffen werden, 


Das Geſetzbuͤlletin enthält wieber 

für 4 2 - { sr —— 
traßbarg, den 3. April. Hr. Sauzede⸗Miero 
koͤnigl. ſpauiſcher —*8 Madrid fommend 
vod mit Depeſchen für den Fafanten Don Miguel nad 
Wien eilend, von wo er fi) nad Dresden, Berlin und 
Peteröburg brgeben wird, ift vorgeftern durch biefiae Siadt 
gereist. > ¶( Niederth. Eour,) 
Großbrittannien, 

Kondom, dem a, Upril,-: Die Stelluug Hru, Canningé 
an bie Spitze des Miniſteriums findet, wenn man den ums 
laufenden Gerüchten Glauben beimeffen darf, Beinen Wis 
derfland mehr. Mur foll er ein foaft immer dem erfien 
Minifter zugeflandenes Rech, armwiffe Pläge zu vergeben, 
nit mehr ausüben, Vorzüglich will man ihn diefed Rechts 
in 0306 der kirchlichen Armter berauben, 

er englifchye Botſchafter am rürkifdhen Mofe , Hert 
Etratford: Caauiug bat, in Verautaſſung der Entbindung 
feiner Gemaplin, eitf griedhifche, wegen mehr oder minder 
ſchweren Vergehen verhafteren @claven, durch feine Ber 
mitılung die Freiheit verſchafft. 

3u Uloerftone iſt das Schiff Commerce mit 100 Bäfe 
fera Pulver in die Luft gefprungen. Die Erfchätterun 
zerſchmetterte viele Scheiben In dem naheliegenden Dort 
Kampfide; doch kam niemand dabey um’s Leben, da die 
Schiffsmauaſchaft ſich ſchon vorher in Sicherheit gebracht 
ee Der Schade wird auf = bid 3000 Pf, Eterl, ge⸗ 

t, De 

Xord Bpron’s Dibliorhet iſt aus Griehenland bier 


angelommen, und foll binnen Kurzem an den Deeiftbierene 


ben verkauft werden, 

Ja Glasgow iſt dad Elend fo groß, daß über 6000 
Haͤuſer der Stadt und ihrer Umgebungen unbemwohnt find, 
Don 800 Echneidern, die foaft dort waren, find kaum ned) 
300 übrig. Die Huswanderung nimm fehr zu, 

Hr. Bowyer hat dem brittifhen Maſeum eine Drachts 
volle, in ihrer Urt einzige Bibel mit 7000 Kupferfiichen , 
für 2000 Quineen (24,000 fl.) zum Kauf angeboten, 

Io" einem Edinburger Blatte liest man Bolgendes : 
„Es if eim fonderbarer, jedoch ermiefener Hal, daß der 
Roman „Waoerley" eines der erflen, uad vieleicht zugleich 
ber beflen profaifhen Werke Walter Scott’, über jrba 
Jahre da gelegen, ehe derfelbe herausgegeben wurde, Am 
Jahr 1805 zeigte Dallantyne au, daß er ſich mit der Her» 
aufgabe beſchaͤftige. allein dieſe Wazeige ward fo wenig 
beachtet, daß er es für rarhfamer bielt, die Bekauntmachuug 
noch länger hinauszufchieben, Der Verfaſſer ſeibn fien 
damald noch nicht »iel Vertraden auf den Beifal einrk 
Werkes zu legen, über welches ſeitdem Milionen Menfchen 
aller Rlaffen gelacht und geweint haben, Bin einem fdö« 
nen Sommertage land Walter Scott bereitd auf dem Punfte, 
fein Manufeript einigen Jägern zu geben, melde ſich ben 
Ibm beklagt hatten, «6 fehle ihnen am Pfröpfen zu ihren 
Blioten," 

Italien 
Der oͤſtreichiſche Beobachter gibt mun auch unverins 


dert ben Wrtitel aus dem Giornale delle due Sicilie, 
wonach das äflreichifche Truppeucorps, welches das Königs 
reich Neapel fo eben räumte, am Po fliehen bleiben wird⸗ 
um nah Umſtaͤnden ſogleich mobil gemacht werden zu 
können, 


Spanien 

Dortugiefifhhe Berichte geben die Stärke ber Tin, ſpa⸗ 
niſchen Armee zu Bu Mana — Pferde an 

ortugal. 

Liſſabon, ben a3. März Die offiziellen Nachrichten 
aud dem nördlichen Portugal ſagen, daß die Juſurgenten 
diesmal fo gefchlagen find, daß ſie ſich unmöglich wieder 
erbeben Böunen, «6 müßten ihnen benn nur die Miütel dazu 
abermal heimlich von Spanien gegeben werden, um fa die 
Provingen,, aus welchen fie verjagt worden, wieder eluzus 
treten, — In den verfchiedenen @efechten, welche fie mit 
den conftirutiionnelen Generälen gehabt haben, haben fie 
800 @efangene, 9 Beldftüde, eine Haubige und eine große 
Menge Bagage verloren, Die Feſtung Almelda, melde 
fie in aller Eile verließen, war ihre Hauptwaffen » Niedere 
lage; man bat dort Kanonen, Haubigen, Branaten, Par 
ironen u, dgl, weggenommen, 

Tärkeyv. 

"> Gonftantinopel, den ıo. März, Seit meinen Bries 
fen vom 25 — 18. Februar, in welden Id das energifche 
BDenchmen des meuen ruſſiſchen Botſchafters, Marquis von 
Rideaupierre, in Bezug auf die Pacifitation Briechenlauds 
meldete, bat ih bier mies Weſentliches verändert, Der 
brinifhe Borfchafter, Hr. Stratford⸗ Eauning , bat noch 
Reine ſchriftliche Uatwort auf feine, Briechenland betreffende 
am 5, Febr. übergedene Note, ‚von der Pforte erhalten, 
und da die mündlichen Meußerungen ded Reid: Effeudi auf 
diefe Vorſchlaͤge, ſowohl gegen Hru. Stratford⸗ Eanning , 
ald auch gegen den ruffiihen Borfchafter wenig Uusfiche zu 
einer Nachgiebigkeir des Divans übıig laffen, fo ſollen diefe 
beiden Minifter übereingefommen feyn, nun einen beflimmts 
ten Tag abzuwarten, um fodana gemeinfchaftlih und mit 
größtem Nachdrucke die letzten Schritte zu machen. Was 
den fraozgöfifhen Botſchafter, Grafen Guilleminot betrifft, 
fo fcheinen ibm feine Vollmachten mod nicht za geflatten, 
zum Weußerfien zu fhreiten, und obgleidh er dem Meids 
Effendi gerachen barte, jene Propofitionen anzunehmen, fo 
wit man doch wiffen, daß ſich fein Hof den Unſichten der 
Höfe von Loudon und Pereräburg, in Betreff der Griechen, 
zwar geuäbert babe, daß er aber dem Gonferenzprototolle 
vom 4. Upril 1826 noch micht förmlich beigetreten fen. 
Dies iſt aber unmwahrfcheinlih, uud im Grunde von wenig 
Bedeutung, weil er durch fein Unratben der Uunahme der 
Propofiiionem doch ehren ludirecten Beitritt anfündigte, — 
Außer einer frifhen Truppenfendung nach) Tinadien, welche 
dieſer Tage abging, und den Maflalten im Urfenal, bemerkt 
man bier Beine außerordentliche Kriegkauftalten, und man 
fdlirfe Daraus, daß die Pforte auf Zwietracht unter dem 
Alien vechner und ih dem Mahn überläßt, dad ed nur 
auf eine Demonftrarion abarfehen ſey. 

Conftantinopel, den un. März), Der inbireste Bei» 


teitt Deftreihd und Preußens zu den ruſſiſchen und englis 
fen Anträgen im Deireff der Griechen, il dem Bernebmen 
nad, nun ebenfalls erfolge, indem ſowohl der äftreichifche 
Jaterauacius, Hr. v. Ditenfels, ald auch der preußiſche 
Geſchaͤftetraͤger, Hr. o. Miltig, dem Meis+ Effendi anries 
dben, die Propofitionen Mußlands uud Englands anzunche 
men, Man vermuther daher, daß dieſe Höfe dem Gonfes 
tenzprotofoll vom 4, Upril 2826 entweder ſchon beigetreten 
find, oder ed doch naͤchſtens thun werden, Diefe Wendung 
dürfte geriguer ſeyn, den Blauben zu benehmen, daß «8 bey 
blofen Demouſtrationen bleiben werde, — Im Urſenal dauern 
bie Rüftungen fort und die Organifarlon der Militär 
bäls gleichen Schritt, — Bey Athen follen die Sachen wie 
der eine beffere Geftalt für die Griechen gewonnen haben, 

Der öflreichifche Beobachter bringe Folgendes aus 
Eonfantinopel vom 10, März: „Zu biefer Hauptfladt 
baden fi, feit Ubgang der legten Poſt, aar keine Ereig⸗ 
niffe von Erbeblichteit zugetragen, Die Regierung fährt 
fort, mit Wachſamkeit und Strenge die öffentlihe Ruhe 
und Drduung aufrecht zu erhalten, Noch immer werden 
Individuen, befonders aus der Klaſſe der Handwerkszünfte, 
bie entweder mit den Jauitſcharen ia enger Verbindung ges 
fanden, oder fich durch Bürgen über ihre Rechtlichkeit niche 
ausjumeiten vermögen , aus der Stadt verwiefen, Einer 
neuen Berordaung zufolge, müffen alle Klaffın son Be: - 
werböleuten Tetteres oder Scheine von ihren Borflehern 
löfen , und ſowohl der Ober-Mauthdirector als der Jutiſad⸗ 
Bgaffi ( Polizriintendanı ) baben weue und ausgedehntere 
Vollmachten erhalten, um über die Busführeng der neuen 
Polizeieinrichtungen zu wachen, — Die Urbeiten im Urſe⸗ 
nale, fo wie der Bau ver — ** werden: mit, größter 
Thaͤtigkeit betrieben, und die Uebungen der Truppen, durch 
die ungewöhnlich gelinde Witterung begünfliger, aufs eif⸗ 
rigfte fortgefegt. — Macıricten aus Bosnien zufolge 
waren bie Bewohner diefer Provinz, melde fi Anfangs 
den neuen Einrichtungen der Pforte nicht günftig gezrigt 
hatten, feit der Hokunft des neuen Statthalters, Mbdurrahs 
man: Paſcha, umgeflimmt und für die von dem @roßherrn 
angeordneten Maaßregeln empfänglicher geworden, — Yus 
der ‚Gegend von When find feine neueren Nachrichten ein» 
gelaufen, aber die von allen Seiten eingehenden Berichte 
beftätigen die Niederlagen, welche die briden, von den Gries 
ben zum Entfage der Ufropolis zu Lande und zu Mais 
fer ausgerüfleten Erpeditionen in der erſten Haͤlfie des Fer 
bruars erlitten hatten," - 

Triefl, den 30. März, Die neueflen Briefe and 
Eorfa vom ı6. Maͤrz beftätinen die günftigen Nacridten 
im Betreff der Akropolis, Die Sriechen haben dieſes Dolls 
wert aufs Neue verproviantirt und den Seradfier eine 
Stunde weit von Athen zurüdgedrängt, mihrend welcher 
Zeit Munition und Ledene mittel in die Akropolis gebracht 
wurden, Dmer Paſcha erlitt bey Diflomo eine bedeuiende 
Niederlage, und die Nationalverfaommlung in Ueging hält 
auzeſtört ihre. Sitzungen. 

Odeſſa, den 5. März, Wir haben Nachrichten aus 
Sonflanrinopel bis zum 19. März, Gie befidiigen die bes 


seltd unterm =. März von dort mitgeibeilten, von den Bots 
ſchaftera Englands, Raßlands und auch Frankreichs, im 
Derreff der Pacifitarion Griedyenlauds gemachten, auf das 
Eonferenzprototol vom 4. pril 1826 geflügten Mnträge 
volfommen. Seudem hatten auch der oͤſtreichiſche Futers 
nuncius, Hr. v. Ditenfels, und der preußifd)e Minifter Hr, 
». Miltig, Eonferenzen mit dem Meis» Effendi, worin fie 
ihm rieshen, die Vorſchlaͤge obiger Höfe anzunehmen, ber 
alle Nachtichten find einig, daß er auch diefen eine miknds 
liche, ziemlich lakoniſche abfchlägige Untwort ertheilt habe. 
Dieſen Schritt der Miniſter von Oeftreich und Preußen 
betrachtet man ald einen vorläufigen Beitritt zu dem Pes 
teräburger Eonfereujprotofol vom 4. Mpril 1826, umd ers 
martet, daß er elaen großen Eindrud auf den Divan mas 
ben wird, Ju Bolge der ausweichenden Uintworten des 
Reis, Effendi, Haren ſich indeffen die Minifter der fünf 
Höfe von Eaglaud, Rußland, Kranfreiy, Deflreih und 
Preußen, in einer in Pera gehaltenen Eonferenz entfchlofs 
fen, ta dem naͤchſten Tagen eine Mote zu übergeben, worin 
fie bie Pforte dringend ermabnen wollten, die Propofitionen 
anzunehmen, Wan verfpricht ſich von biefem Schritte wvoch 
ein günftiges Reſultat, obgleich Hrn, Siratforb Canniugs 
und Hra, o. Miuclatys unterm 5. Febr, übergebenen Ro⸗ 
son, welde Hr, v. Ribeaupierre mit einer nahdrädliben, 
fon bekannten Erklärung uaterlägte, Dis zum 19. März 
nod uubeaatwortet geblieben waren, Uehrigens bat Dr, 
v —— noch Feine Audienz beim Broßs Weffier 
habt, 

a ber fiebenbärgifchen Grenze, ben as, 
März Die neueſten Briefe aus Buchareft vom .3., unb 
aus Saffo vom 1. März, melden fein Wort von bprges 
falleoen Uaraden in den Färftenchämern, Die neuerlich 
-. ——— Gerüchte verdienen alſo durchaus, Reis 
nen Glauben, 





Talma’s Büfe, von Hra, von Seel aus cararifchen 
Marmor gefertigt, ift am a8, März in dem Foyer des 
Theaters zu Bröäffel aufgeflelt worden, Muf dem Diedes 
flal fird die Namen der Subferibenten eingegraben, 

@6 IR ein wicht unintereffantes Zeichen der Politif des 
drittiſchen Kabiuers, wahrzunehmen daß bie ausgezeichnetfien 
Mitglieder des gie englifchen Minieriums von geringer 
Herkunft find: &o ift 4. B. der Graf v. Liverpool 
Premier» Minifler) der Sohn eines Apotheters; der Lord 
Kanzler, (erfle Perfon im Gtaate nach dem Prinzen vom 
Beblür) der Sohn eines Buchhändlerd; Mr. Peel, der 
Cohn eines Fabrikauten, Herrn Cannings (Minifler der 
auswärtigen ÜUngelegenbeiten) Herkunft ger aicht ber 
faonı, Hr, Eoplen (Master of the Rolls) ſtammt von 
Da gern der arbeitenden Alaſſe her, _ 





+ Schon Satomo bat, vor mehr als dritthalbtaufend Iabeen, 
ter der Buth den Schrifthelleren gewarnt, 
nBiet if, altzuoiel fhon, des Büherihreibens, 
„ man tiest fid müde daran, fagte ex im Prebigerbuce 
„Rap 12,8, 12,” 


Käme der gute Mann jeft wieber einmal auf bie Belt, unb 
fähe er fih um, wahrlih! ee würde erflaumen, ob des Plunders, 
an an rn a ha 

a . 
werben, um all ben unreifen Buft hinwegzufcgwenmen, ine 


Im Arfenal zu Woolwi abet nter ein eenen 
Gitter —— aa Ar = ee —*8 Fr 
an a a rauen —— ee ne 

em r 1 
vr Bat ra an na qhentuch 


—⸗ —ñesw — 
edacteur und Berleger: J. 6, Kolb. 


Befanntmadungen. 


Ein ordentlicher junger Menfch wird unter vortbeile 

— Fa Br 
u e Yudlunft auf frau 

Erpeoliion dieſes Blattes, — 


—— — — — —— —,—u — 

Bluͤthen aus Rheinbayern und Rheinheffen. 

Unter diefem Tuel wird der Unterzeiineie eine Samm⸗ 
lang feiner ſeit 1804 im geſchaͤtzten — 4354 und auch 
einzeln im Drud erſchlenenen Sedichte, uud feine portifdgen 
Beiträge zur Beier der Meformationds und BDereinigungse 
fehle der Protehlanten in Rheinbayern, mit mehrern bis jetzt 
noch uugedructten 28 feiner Muſe, auf Gubfcrips 
tion beraudgeben, r Qubferiptionspreis für Diefe zehn 
bis eilf Bogen flarke Sammlung if, für ein Eremplar 
auf weißem Drudpapier, zu einer Gulden rheiniih — 
und auf Belinpapier, zu ı fl. a« Er, befiimmt, Die Nas 
men und Zitel der Sperren Subfcribenten werben dem Werke 
vorgebrudt, Wer zehn Eremplare abfıgt erhält das eilfte 
gratis. Da dies Unternehmen bereits verfchiedenen Fir 
teraturblättern,, aud durch befondere Muländigungen 
befaunt gemacht, nnd vom vielen deln im ns und Buß 
lande befördert wurde; fo werden bie Gönner und Freunde " 
des Unterzeichneten hoͤflichſt erfucht, ihm die Babfsribenten« 
liften läugftend bis zum a5flen des laufenden Wonaıs zu 
üderfenden; damit dann die beftellien Eremplare gedrudt 
und abgellefert werden können. Der machherige- Ladenpreis 
— um ein Drlttheil des Gubferiptionepreifed erhöht wer⸗ 

un, u] 
Jobhaun Fran. 
8. — Rechnungs» Commiſſaͤr 


in Speyer. 
Auf die 
Bibltorhek 


der R 
Deutfden-Klaffifer, 
eine Auswahl 
bes Schönften und Grdiregenflen 
aus ihren 
ſaͤmmtlichen Werfen; 
das Bändchen mit einem Kupfer ju 9, 18 und 27 Er, 
nimme bie J. €, Kol b'ſche DBubandlung Subferiprion au, 
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Deurfbland, 

Mainz, den ;. Bpril, Wir erhalten fo chen znwer« 
läffige Nachrichten: über den —— der Aukuunft der bier 
erwarteten Dampfſchiffe. Die Concordia, beſtimmt für die 
Straßenfirede von Mainz bis Mannheim, und-der Ludwig, 
der den Rhein von Waunheim bis Kehl und Stragburg 
befahren wird, werden entweder moch ia der Eyarmode 
oder doch gleih mad den Dfterfeiertagen bier eintreffen; 
dagegen —. —— bie Stadi Frautfait, erfi bis 
um Funy bier feya konnen. 

‚ tuttgart, den 9. Brei, Die from laͤugſt ger 
wuͤnſchte Unfchliegung der Meformirten (derem Zahl bier 
fehr gering if) am die lurherifche Kirche. il bier zu Etaude 
fommen, nachdem ſchon feit 9 Yahren in mehreren deut⸗ 
Ländern und feit 4 Yabren auch lu unferm Water 
loade zu Vereinigung beider evaugeliſchen Kirchen Cchrüte 
gefchehen waren, bad geflern von dem Kanzela:werländigg 
worden, Um Dftertage werden die Reformirten zum ers 
flenmale la unferer Splraltirde dad Abendmahl feirrw, und 
dabey das bey Ihnen eingeführıe Drehen des Droded beis 

behalten, 

preunßpem- 

Berlin, den 31. März. Bermöge einer ee 
folen tünftig die Patrimonialgerihtäberren bid ju fün 
Thalera ohne Zuziehung des Gerichishaliers ſtrafen können, 
Obwohl diefe Berordauug ia Form einer Deklaration er» 
angeu ift, fo faun fie dennoch als ein ganz meued Geſe 
rachtet werben. Es Mbeint ferner gewiß ju fen, ba 
man dem Wintrag der fächfifchen Stände Gehör ſcheuken 
wird, auch im den fächfifhen Staͤdien Patrimomialgerichtde 
barkeit wieder einzuführen, dafern die @rrichiöherren auch 
die Iäftigere Krimimals Furisdiction mis übernehmen wollen ; 

und die &rädte die Einführung mwünfden follten. 

Berlia, deu 3, April. Die zur Reform der Juflize 
verfaffung am Mhein niedergefegte Eommiffion bat bereit 
mehrere Sitzungen gehalten, und es flieht zu erwarten, daß 
man ſich durch gegenfeitiges Entgegenlommen bald über die 
weſenilichſten Punkte verfländigen wird, Einen neuen Bes 
weis von Liberalität bat die Regierung dadurch gegeben, 
daß fie zu der Eommiffion zwey Fuflizbramte vom Mhein 
biuzugezogen hat, die, obwohl fie geborne Altpreußen Fat, 
fi denne) unserhoblen za Qunften der rheiniihen Jufip 
Berfaffung aufgefprocen baden, Der eine iſt der Präfis 
dent der Kandgerichte in Eile, Hr. Oswald, feir mehreren 
Habren fo beimiſch am Rhein, daß ihm die Eölluer ganz 
als ihren Landsmann anerkennen, Der andere iſt der koͤu. 
Dberprofurator, Kr, Lombard aus Eoblenz, der fich in feis 


Ne 


45 den 14, April 1827. 





ner Schrift: „Ueber die bevorfichehde Veränderung ber Ges 
Feige in den preußifchen Mbeinproninzen" mir wiefer Bad 
keustnid und freg von Vorurteilen über das Serichtsdere 
fabren und den ganzen Zufland der Zufli; am Rhein auss 
geſprochen bat, < 
Berlin, den 5. Adril. Soͤt he recommandirs heute 
in den Berlinifhen Nachrichten die mene Ausgabe feiner 
Werke folgendermaßen: „Die erſte kieferung der ZTafcheus 
ausgabe von Goͤthe's Werken, beſtehend in fünf Bänden 
Meineter Gedichte, erfchrint zu Oflern verforochenermußen; 
Soimat, Drud und Papier fommen mit der erficn Umjeige 
eöllig überein und bie Tbeilnehmer werden boffenslih ers 
Brunen, daß bier ein lebender Uutor felbfi mit Beihülfe 
vorzüglicher Männer und einer aufmerfjamen, thätigen Vera 
logs. Handlung möglichfie Sorge getragen, Num verliert 
wohl auch die unfreundlichft immer wiederholte Hindentung 
auf die legte Ausgabe der Schilleriſchen Werke, die der 
wuͤrdige Berfaffer leider. wicht felbft beforgen fonnte, Uebrie 
gend fol Lieferung nah Lieferung in den angefündigien 
Terminen erfceinen, wobey man ſich vorbehält,, mandyeb, 
vou dem bis jetzt feine Keuntuiß gegeben worden, nach und 
mad-tingefhalit mitzuibeilen, Die Ausgabe in Dcian wird 
moͤglichũ geförvsie werden. m. _ ı.(D.9. 4,3.) 
— 
aris, 8, ti e portugiefifhen Royali⸗ 
Ren baben von dem fpanifhen Kabiner Bie Ermäctigung 
erhalten, in Meinen Wbrbeilungen von ı5 bis so Mann in 
ihr Baserland zurückzukehren. Diefe Detafchemente werden 
bernach auf verfciedenen Punkten, fo wie man zum Bors 
aus fi) verabredete, im Faneırm von Portugal ihre Bers 
einigung bewirfen, (Quorid.) 
Eine große Anzahl Oberoffiziere von allen Waffen fols 
len in Ruhe gefet werden, . . (Eoofl,) : 
Ein Schreiben aus Ealcutta vom 27. Mo», o, J. au 
ein Handlungehaus ja Bordeaur, deffen Ehef der Deus 
tirte Hr. Baurbier iſt. enthält folgende Stelle: „Die Schiffs⸗ 
mannfaft des La Peproufe if auf der Jaſel Malicolo, 
unfern Mens Seeland aufgefunden worden, Die indifche 
Compagnie bar ein Schiff nah Malicolo abgefender, 
in en —* — nicht eitel ſeyn! Wie e beigt, 
ie Jourua i i 
8 * von Calcutta viel Uusfahriiches 
14 wWurtehener uch il 
Deömazures aus Serufalem ®. en Stgheeiben de⸗ Abbee 
andern Kolgendes enthält: „Ja Serufalem herr 
Rude; wir hatten eine Urt von Belagerung, meide «0 
Tage dauerte; Die Rebellen, welche fi) des Schloſſes bio 


maͤchtigt hatten, find wieber zum Behorfam zuruͤck xehrt; 
bie Delagerer warfen etwa 60 Bomen i 
fie haben jedoch Beinen Schaden augerichtet. Ein % 
wurde ganz leiht verwundet; von den Katdoliken hat Nies 
manp au diefem Wufftande Theil genommen." (Hierdurd 
widerlegt fi dad Gerücht, daß Ferufalem geplündert und 
das heilige Grab zerflört worden wäre, genugfam,) 

* Die Direction des Buchhandels bat die Buchdruder der 
Haupiſtadt elageladen,.eim Werzeichaiß der bey ihnen ger 
brudten Werke, die Zahl der Exemplare derfelben , die der 
Dreflen,; Die ich im Ipärigkeit befinden, und eine Lifte der 
erlfätten arbeitenden Fadioiduen eingureichem, 
igenthuͤmer des Handlungsjournals in Kyon wird 
fein Biatt ein Raͤthfel gegen 


Fa dem Journal des libraires, mweldes in Paris are 
ſcheint, iſt folgendes Buch angezeigt und zum Kauf am 
geboten, „Der Urzt der irmen,' 
balssverzeichniß : „Weber gegen das Zahnweh. Geber, um 
das Blur aus frifchen Schuitten oder alen orten von 
Sebet gegen Rheumatismen und ans 
bere Schmer zeu. Gedet gegen den rind, auch gegem die 


ichtlich belangt, weil er in 
F Pag Zuftizminifter 


Es bar folgendes Zus 


Wunden zu ftillen, 


S 

Madrid, ben 33. Maͤrz. Ein Thell der Waffen der 
Zafurgenten if bereits an Portugal zurücgegeben, und der 
Det fol noch zurüdgeliefert werden; aber 150 Pferde find 
vorenthalten worden, weil rine aͤhuliche Un 
foanifden. Deferteurs in Portugal zurüdge 

Der König bat unmittelbar, ohne fich dazu eines Mis 
nifters zu bedienen, deu Befehl erteilt, daß ver Marquis 
von Chaoes und der Marquis vun Banellad aus Spanien 
binausgefchafft werten follen, ü 

Bor acht Tagen if ein Haufen nach Portugal gefläbs 
teter Spanier über die Grenze gegangen, und bat bey Bas 
dajoz Heerden mweggetrieben, Es märe fehr wohl möglich, 
bad man dieſes ald Vorwand gebrauchte, die. foaniihen 
Truppen gegen die Brenze vorrüden zu laffen, um dere 
gleihen Einfäle zu gr arte 

Ga einem Schreiben des Merrn Evuard liedt mau 
unter anderm . „ „ Die Uotuaft der Uurerflügungen jeder 
Urt bat die Kräfte, den Muth und die Hoffaung wieder 
belebt, und Griechenland wird gerettet werden! Die mäds 
tige Einſchreitung der Monarchea wird noch frühe genug 
fommen, am diefem umglüdlichen Volle feine Freiheit und 
feine Unabhängigkeit wieder zu geben, Wir wollen beffen, 
baß ber Zeitpunft beranfomme, in welchem bie Regierungen 
den europäifchen Wereinen werben fagen fönuen: Wir mwiffen 
euch Dant, daß ihr ein unglüdliches Wolf zu »iner Zeit 
unterflügt babr, im welcher die Furcht, 
ftöien, unfers 3 = { 
digion, Rifa für die & 
geblieben. Wir wollen ihren Muth und 
Unfere fpügende Hand fol fie 


elarn Dieaft erwiefen; eure Onfirens 
nicht ohne Erfolg 
ihre Yusdauer bes 
unterflügen, daß 


ache der Griechen 


fir eine unabhängige Nation werden, und bald merbet Ihr 
nur Genuß von euern Aufopferungen baden, Fb babe 
die Urberzeugung, meine Merten, daß diefe Teen "ein 
Traum meiner Einbildungstraft find, und daß das Jahr 
1827 mie zu Eude geben wird, obme daß unfere Wuͤ uſche 
erfält werden; jedo bis zu diefem Zeitpuatte, den die 
Umflände noch verzögern Bönnen, wollen. wir in unferer 
Mohlihätigkeis wide, erımüden, foudern vielniehr unfere Um 
firengungen verboppeln , dieſe unzlüdligen Griechen zu 
uuterflügen, 

Zante, den 7. März, Idrahim Pafcha bat durch 
von der Pforse adgefcbidte Larıarım bio. Befrbl erhalten, 
die Zeindfeligteiten gegen die Griechen — (727). 

tal. Bl. 

Der oͤſtreichiſche Beobachter enthält folgendes Sad 
ben aus Smpraa vom 3, März: „Der entfcheidende Eins 
fluß des Deliges der Eitadelle von Miben auf das 
Schidfal des griehifhen Eontinenre hatte die Griechen bes 
wogen, alle ihre Aräfıe zum Entjag dieſer Bee aufzubies 
ten, Es if bekannt, daß fie zu dieſem Debhufe zwey Er⸗ 
peditionen, eine zur ®ee, unier der Dberleitung des eng« 
lifhen Philhellenen Gordon, die andere zu Lande, unter 
Vaſſo, Burbawi nad P. Notara, aufräfleten, Der Se— 
saskier, Reſchid Pafcha, warf fi zurrft auf letzteres Corps, 
deffea Boantgarde, 600 Mana flart, theild wiedergemacht, 
thells gefangen wurde, morauf die übrigen die Flucht er 
griffen, und ſich im die Gebirge zer ſtreuten. Ben diefem 
Sefechte wurde der Obriſt Burbadi, ria geborner Cepha⸗ 
loniote, der lange in franzöfifdhen Dieafien geftanden hatte, 
uebſt zwey frangöfifgen Pbilpelenen und einem deuufchen 
Ar zte gefangen, und auf Befehl des Serasklers ſogleich 
enthauptet, Mittlerweile war die von Salamis abgegans 
gene Ger» Erpedition, bey welcher fi das Dampfiaiff 
Karteria (chemaid Perfeoerance) unter Commando des 
Hru. Haflings befand, in der Nacht vom 5. auf den 6, 
Gebr. im Poräus gelander, hatte mebrere fee Paufıe an 
ber Küfte deſetzt, und in @ile neue Berfhanzungen aufges 
worfen Die wenigen Türken — man fagt 40 am der Zahl 
— melde ſich in der Gegend, mo die Yandung bewerkfiels 
ligt wurde, befanden, ſchioſſen fi) in das Klofter St. Spy 
ridon und in das Mautbbaus -am Ufer ein, wo fie fih, 
obfhon dieſe Bebdude, zur See vom Dampficiffe, und ju 
Lande von den griechiſchen Batterien aufs beftigfte befchofs 
fen wurden, fo lange vertbeidigten, bis Reſchid Paſcha, 
welcher fi) nach dem gegen die Band» Erpebdition der Gries 
chen errungenen Biege. auf die Nachricht vom der Landung 
eines andern griechiſchen Eorps im Piräus dahin gewender 
batte, am a1, Febr, erſchlen, fieeutfegre, and die Gries 
&en an Diefem und ben folgenden Tagen faſt aus allen 
befeftigten Punkten , die-fie-an der Küfle inne batten, ders 
trieb, Bey Abgang der legten Nachtichte p, am 14. Febr, 
die wir durch ein aus Balamis bier (in Smyrna) ringe 
laufene® Fahrzeug erhalten baben, maren die Griechen an 
jenem Tage noch im Befig des Phalerus (des füdlichen 
Hafens von Mıhen), die Türken hatıen daß durch das Feuer 
Ihres Geſchuͤges Fark befdäpigee Dampfigiff gendthigt, 


den Poräus su verlaffen, und ber Waführer der ganzen 
Erpedition, Oberſt Gordon , fol fib, da er alles für vers 
loren bielr, bereitd wieder nach Salamis eingeſchifft habın. 
Er fowobl, als Obriſt Heidegger, welcher mit feinen baye⸗ 
riſchen Dffizieren diefe @rpedirion mitmachre, führen bittere 
Alagen über den Mangel an Zufammenwirten und Muth 
von Seite der Griechen, — ' Die allgemeine Zeitung vom 
Griechenland vom 14, Febr, (neuen Styls) (price auch 
von diefen Sefechten fu der Iräbe des Pirdus, moben je 
doch, aus leicht begreiflidhen Gründen , beionders da die 
Griechen damals nocdy feflen Fuß am Lande harten, dieſen 
der Sieg zugeichrieben wird, Reſchid Paſcha fol, gleich 
nad) Zerfireuung des Corps, welches ſich (unter Baffo und 
Burbachti) über Eleufis Wıhen gemäbert batıe, @ bi® 3000 
Mann gegen Diſtomo detafchirt haben, wo Karaistafi mod) 
am a2, Febr, die Türken unter Dmer» und Demans» Par 
ſcha eingefhloffen hielt, — Mittlerweile dauern die Zwiltige 
keiten unter denen, welche das Ruder ber MRegierungsges 
walt in ®riechenland führen wollen, ohne Unterlaß fort, 
und haben In der letzterem Zeit elaen Grad erreicht, der 
nicht auders ald aachiheilig auf die Kriegsoperationen eins 
wirten faun, Die Zeindſchaft zwifchen den Auhänzera des 
Theodor Eolocorromi und denen des ehemaligen Regie⸗ 
rungs · Präfivenren.Eonburierri if erbinterter als je, im 


Napoli di Romania herrſcht fortwährend die größte:- 
Uaarchie; die Rumelioten find im Befige dieſet Feſtung, 


weshalb fie von den Moreoten aufé beftiafte auzefrinder 
werden, Die Gontinental» Griechen ſtehen gegen die Fafur 
loner, und letztere gegen den Cortiuent; die Maffe des 
armen Bolled, welded dad Dpfer der Tnfurreciion und 
des dadurch berbeigeführsen äußern und Innern Rriesek ger 
worden ift, fegt ibre legıen Hoffnungen war noch auf die 
Beilegung des Zwifted durch die wohlthätige Einwirkung 
der auswärtigen Mächte, während diejenigen, welche die 
Waffen zur Vertheidigung des Baterlandes führen follten , 
blos nach Geld und Pländerung bafıhen. — Die von den 
beiden Reglerungd » Eommiffiouen auf Yegina nah Gaftri 
(Hermione) abgeſchickte Deputarion, weldye, um dem Streit 
über den Gig der National» Berfammiung ein Ende zu 
machen ‚, einen dritten Ort, (außer Wegina und Eaflri) zu 
diefem Bebufe vorfchlagen follte, war wnverrichreter Dinge 
wieder nad Wegioa zurädgelehrt, *) (Befcbluß folgt.) 





Um «, Yogufi v. 3, ertran? der Schaaftnecht Meiguer 
zu BWundersleban beim Baden in der Unftrut, Uners 
achtet eine Menge Einwohner des Dorfs fogleich herbeltil⸗ 
sen, that doch keiner ctwas zur Rettung des Berunglüdten, 
und erft nach anderthald Stunden wurde der Leichnam durch 
die langfam berbeigefoimmenen Kahaführer aus dem Waſ⸗ 
fer gezogen, und ‚mit -Gtangen dergeftalt auf eine Juſel 
gelegt, daß das Geſicht im Waſſer Biegen blleb, da die im 





*) Diefe für bie Megenten in Tegina ehr unangenehme Rad 


sicht wird auh in bem meueften Biotte der allgemeinen Beis 
tung von Griechenland vom 17, Zebr, (neuen Style) mitge ⸗ 
theilt, (8. unten,) 


Kabne befindlichen Verfonen, aud einem albernen Vorur⸗ 
tbeil, ihn miche mir den Händen angreifen wollen, Ja 
diefem Zuſtaude blieb der Leichnam bi 5 Uhr Mbende, 
Der Schulze Münchgefang und der Serichteſchoͤppe Echrör 
ber zu Wandersleben haben zur Rettung des Meißner 
nice das Beringfle geiban, und der dortige Mitterguispachs 
ter Friedrich bar fogar dur röhe Beſchimofung des Ders 
onglüdten die Umfirbenden von Meltungeorrfucen abges 
baiten,. Es if desbalb die Eriminäls Unterfuchung wider 
die Schuldigen eingeleitet, und durch zwep gleichlautende 
Urteile namenslid der Pachter Friebrich wegen unterlaffes 
ner Huͤlfe zur Rerung eines Berunglücdten mit vierzehn 
Tagen Gerärgaiß befraft. Der gleihmäßig im Uriheil 
ergangenen Beſtimmung zufolge, iſt das lieblofe Berragen 
des Schulen Mündgefang, ded Schöpven Schröder und 
des Paͤchters Fricdrich zu Ihrer Beihämung und andern 
ar Warnung vom königl. Inguifitoriar zu Erfurt zur öfe 
Kasten Keuntniß gebracht worden, 


Sa Chambern, in Gavoyen, if verfügt worden, 
baß alle ohue die Sterbs Saframente Geflorbenen bey Nacht 
Ad, in nicht geweihter Erde, und eben fo, alle Proteſtauten 
ohne Feierlichkeit, mit Begleitung von höchſtens ı= andern 
Proteftauten , beerdigt werden follen, 


Ein Schloſſer in England war vor den Bffiien in 
Harsham ald Sıraßenräuber zum Tode verurtheilt worden, 
uud verkaufte feinen Keichaam an einen Wunder für zwey 
Pi, St., vorautbezahlt; allein der König bat fo eben bie 
Todeefirafe in Deportation nach Boranys Bay vermande, 
und ber Wundarzt verlangt aun Entfhädigung für den 
Verluſt, der ihm daraus für feine MWiffenfchafr entftehr, 

In der Dorfzeitung liedt man: Ws ih am 29, 
März durch Erlangen reidte, beerdiate man eben einen 
Srudenten, welchen ein Student aus Würzburg, Namens 
Kipperr von Kalferslautern, auf einem benachbarten Land» 
gute im Duelle erftoden hatte. Wein Kaifer, der Kaiſer 
von Deftreich, hat viele Univerfitäten und ein großes Kriegbs 
beer, und mau hört weder bey dieſem noch bey jenem et⸗ 
was von Durllen, Uber freilich, fo lange noch auf jeder 
Univerfirär ein Fechtmeiſter gehalten wird, muß man doch 
wohl die Duelle für gut ud nothweudig halten, 





* .„„ Der Gefehgeber Lafie Bott die Sorge, felne eigene Ehre 
zu retten,” fagte der Bifhof TZorne im Rationateonvente, ,, ober 
vielmehr,” mögten wir beifügen, „ ber Nachwelt, bie fein Üsert, 
fhon ber Wirkung wegen, am beften zu beurtheilen vermag,” 





* Als man im Rationaleonvente barüber bifputirte, welches 
Benehmen man gegen. diejenigen Priefter beobachten folte, weiche 
fih mweigerten, bie Gonftitution iu befhwären,, riet der Biſchof 
Fagchet: „Gift toleriren, heißt ſich gegen bie. Mefellfhaft ber 
größten Intolerans ſchuldig mahen! Wie kann man mid denn eis 
ner Intolerana befhuldigen , weit ich nicht baben will, daß der 
Staat die Giftmifcher begabien foll? Die wüthenden Wölfe werben 
die ruhigen Laͤmmer auffreffen, wenn ber Löwe der Bürgermilig 
nicht ohne Unterlaß über biefeiben wat!” Die unbeeibigten Prie— 
fter, meinte er, brauchten ja nicht Dungers zu flerben, weun mau 


ihnen ihren Gehalt nähme. &ie Könnten arbeiten, wie ber heilige 
—— ber Teppiche gewirkt häbez wie der heil, Lucas, der ein 
röt geweſen fey. 26. 16. 





* Der berühmte Mirabeau aab 1785 eine Schrift über „ bie 
Bank von St, Eharles” beraus, welche das Motto führte: „. Ihr 
deweinet Euer Beldbz; diesmal ſiad Euere Zyränen aufrihtigl" — 





Rebacteur und Verleger : I, ©, Kolb, 
Befanntmadbungemn 
Ein ordentlicher junger Menſch wird unter vertbeils 
bafıen Bedingungen in einer Buchbinbderey in die Kebre 
gaeſucht. Nähere Yuslunft auf fraulirte Briefe eriheils die 
Erpedirion dieſes Blatteb, 





Gefundener Leichnam. 


Em 24. dieſes Monats wurde au dem Rheinufer dey 
Rheinoheim ein männlicher Leichnam gefunden, 

Derfelbe war ſchon in Bermwefung übergegangen und 
kann deßwegen eine wäbere Befchreibung nicht gegeben wire 
deu; zu vermurben il jedoch, daß derfelbe ohmgefähr 30 
Fahr alt, und beiläufig 5° und 5" groß war, 

Die Haare find rorb, ebenfo der ſtarke Badenbart 
und Bart; bie Zähne vollſtaͤndig und gut, Die Uugen 
konuten, wegen Faͤuluiß und Seſchwulſt nicht gefehen were 


u. — 

Seine Kleider deſtanden ia einem ſchwarz florentinen 
leichten neuen Haletuch, Merino brochet violeten Weſte, 
mit geſponnenen Knöpfen, einem weißen aus mehreren 
Eräden zufammengefegten Beiwamms, mit weiß beinenen 
Knöpfen, einem neuen bänfenen Hemd, mit Dändel an 
dem Halskragen, ⸗ Paar weiß werchenen geflidten Bein⸗ 
Heider, » Paar weiß wollenen gerigpien Strümpfen und 
ı Paar baummolenen, die mit leinen Tuch gefoble waren, 


Der Körper iſt ohne befondere Reungeichen und fämmts - 


—*— Aleider find mir feinem Namen oder fonfligen Zeichen 
verfeben, 
Dies briagen wir hiermit zur Öffentlichen Kenntnif, 
Ppilippöburg , den 31. März 1807, 
Großperzogl, Bezirks Amt, 


Keller. 








Die ıaa4te Ziehung in München ift beute Diens 
flag den 10, April 1827 unter den gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor ſich gegangen, wobey nachjtehende Nummern 
zum Vorſchein kamen: 

49. 36. 9. 4 57. 

Die ıae5te Ziehung wird den 10. May, und ins 
zwiſchen die 945. Megeudburger Ziehung den 19, Mpril 
und die ıB4te Nürnberger Ziehung den 1, May vor fih 


sehen, ’ ’ 
dnial. baier. Lotto⸗Amt Speyer. 
a re 


Dorläufige Anzeige. 


j Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung er» 
ſcheint im Monate Zuny nachfolgende Schrift: 


Leben und Thaten 


des heil, Jgnatius von Loyola, 
Stifters und erfien Generals des Zefuiten»-Drdens. 
Von N. N, 

Aufs Neue berausgegeben und mit Anmerkungen, 
charakteriſtiſchen Beiträgen zur Beurrheilung Diefes Ordens, 
und einer dhronologifhen Ueberfiht der baupıfächlichiten 
Verbrechen dejfelben (nad der eigenen Zufammenitels 
lung des Jeſuiten Maier) vermehrt, von Nikolaus 

h NRepomuf Elleborizon. 

Mit dem Motto: 

Jesuitae sunt pestis religionis et torrarum. 
Jos. SCALIGER«“ 


In unferer Zeit, wo, mit hohem Rechte, fo man» 
ches gegen Jeſuiten und Gefuitismus geſchrieben 
wird, muß eine Schrift, melde die Entftehung einer 
Seſellſchaft entwickelt, Die, Könige und Völker gleich ſehr 
in jeder Beziehung verderbend , ſich über Die ganze Erde 
ausbreitete, Die man Dann, ihr boͤlliſches Streben erfens 
nend, überall ausjurotten bemüht war, welche aber nun⸗ 
mebr ‚ unter der Masfe der Heucelep und mittelft bes 
trügeriſcher Rünfte, Unheil Deobend, fi von Neuem er» 
bebt, — muß, fagen wir, eine ſolche Schrift — fomohl 
für den Gefhichtforfher, als aud für jeden denfenden 
Menſchen, von Intereſſe ſeyn. 

Die von uns eben angezeigte Biographie Lopola's — 
die Quinteffenz jenes erbauliden Werks, welbes Petrus 
Ribadeneira, ein Zeitgenoffe und eifriger Schüler des 
Tgnatius, auf Befebl des Franz Borgia, dritten Gene 
sals des Drdens Jeſu, berausgab (2. Unflage, Ingol⸗ 
ſtadt 1590) — erfhien, ohne Uingabe des deutfchen Wer- 
falers und des Drudorts, im Jahre 1788. Sie enthünt 
freimmüchig jenes laͤcherlich · (handliche Gewebe von Dumme 
beit, Fanatismus und Aberglauben, und zeigt, wie weit 
es dieſe zu bringen vermögen, wenn fie feine Schranfen 
finden, ‚oder jene ſchwachen Dämme überfteigen fönnen, 
welche eine kraftloſe moͤnchiſche Regierung ihnen im hoͤch⸗ 
ſten Falle entgegen zu ſetzen im Stande iſt; es werden 
—* auch wichtige Winke für die gegenwärtige Zeit ger 
geben. 

Das eben vorläufig angefündigte, ift alfo ein älte 
zes, mit zeitgemäßen Vermebtungen verfehenes, Werk. Bir 
bemerken gegenwärtig nur noch, daß der Preis deſſelben 
48 fr. ſeyn, und daß in fämmtlichen ſoliden Buchhand⸗ 
lungen Deutfblands, fo wie in Rheinbapern außerdem 
bey den bedeutendften. Buchbindern, ſchon jetzt Beitelung 
angenommen wird. SPrivatperfonen, welche foldhe fammeln 
wollen, „erlaffen wir au je ſechs Exemplare ein fieben« 
te8 gratis. 

Speyer, im April 1827. 

J. C. Kolb'ſche Buchhandlung. 


. 


’ ! 
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Neue Speyerer Zeitung 
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Ne 46. 


den 17. April 1827. 





Deutfhlanmd, 

Münden, den 5. Upril. Ueber die Mufbebung ber 
Privarfechrboden der Studierenden und das Eontrabiren von 
Schulden durdy diefelben, ſind zwey fehr befimmme und 
firenae Verordaungra erfcienen. 

Am 8, Gpril IR gu Münden Hr, Graf v. Triva, 
Beveral der Mrrillerie und vermaliger koͤnigl. bayerijcher 
Eraorsminifter der Armee, in einem Ülter dou 7. Jahren 
an der Woſſer ſucht mit Tode abgegangen. 

Um 9, Mpril im der Mittagsilunde hatte der neue 
päbfiliche Noncius zu Münden, Hr. Graf v. Meich⸗ 


Urgenieau, dur königliche Sallawagen abgebolt, feine Un. 


trittöaubieng bey Er. Majefläı dem Könige, Edends wurde 
Se. Ercelleuz 3. Maj. der Rönigin vorgeftel,, Mm 9. 
batten fämmtliche ausmärılge HH. Geſandte mit ihren Ges 
mablinnen die Ehre, zur fönizlichen Tafeleingeladen zu werben, 

Franffars a. M., den 6, Wpril, Zür die mit die 
fer Woche beginnende Meſſe begt die Mehrzahl der dieſelbe 
bezieheoden Verkäufer eben nicht die glänzendften Erwars 
tungen, Der Play itewornehmlid) im diefen letzten Tagen 
mie euglinhen Manufactur, EBaaren faſt uͤber ſchwewnn 
worden, und die Einfäufer dürften wohl um fo beſſert 


a Ge ga "BAR R nen Behanienhen Wale-- 


tir ben, 
fo —————— den 9. Wpril, Die diesjährigen ordent⸗ 


lichen Eigungen der Strände bed Herzogihums Naffou , 


deren Eröffaung am ı2. ®. m. ftatı fand, wurden heute , 


eſchloſſen. Feſtſetzung der Einnahmen und Ausgaben der 
— Kae für das Jaht 1827, fo wie Prüfung 
der bereitd abgefhloffenen Rechaungen über deren Berivens 
dung in den vorhergehenden Kahren, war auch dieemal, 
wie früber, der Hauptgegenfland der ſlaͤndiſchen Thaͤtigkeit. 
Der Seſammibedatf der Landesfleuer » Kaffe berechnete fi 
auf die Summe vom nicht gar anderıhalb Millionen Gal⸗ 
den, Ueberfchäffe aus vorigen Jahren und erhöbter Ertrag 
der indirecıen Gteuern machten ed möglich , die directen 
Eieuern von 4 auf 3544 Steuerfäge mithin um ein Uchtel 
der corjährigen Bermilligung, mir der Uusficht zu vermins 
dern daß auch in künftigen Sabre eine gleidye Berminderung 
foridauern fönne, Da indeffen auch bey einer Werminderung 
um ein ganzes Viertheil Die Brdürfniffe des laufenden Jabs 
red gedeckt erſchituen, fo wurde bon den Ständen diefe 
größere Verminderung befchloffen, welche jedoch, wie vors 
ausjufeben if, nicht ale fortdauernd betrachtet werden fann, 

Deftrich, im Rbeingau, vom ®, Upril, Nun, da 
dad Bejchneiden ber MWeinfiöcde feinen Anfang genommen 


? —* ſowohl im Schueiden als auch 


„ Badereijt nah Ems ** worden. 


bplcke aso0 religidfe Frauencougregationen; 


bat, zelgt fi der Schaden, welche 
ng — —* er nd en is — ——— 
otal, kann man fagen, und 

em; Rheingau, find die Wein dt eu en... — 

nn sulänftige, aud wohl für zwey Fahre, binfigeli 
r Quansigdt, nicht viel Hoffaung. Wlte MWeinflöde, oder 

auch folde, weiche nicht im gutem Grande find, fpneidet 

man daher beffer ſogleſch ab, da diefelden, wie poraus 

Ein, fein Holz mehr bringen werden, Es fragt ſich _ 
a von ı784 an bis diefen Winter Bein Freft folden Schar 

ben verurfacht bat, wie behandelt nam Die Wein ſtoͤcke am 


anderen 


Brbeiten ? Darüber find die Mnfichten und Me agen der 


Delonomen fehr verfchieden, - 

Preußen, 
Nah Berichten aus Berlin wa 

—— son Meckleabutg am 5, u rl Er —* 

— gi Mai. die vermittwere Königin von Bayrın 

— —— — am 18. April verlaffen, Ihre Mai. die re 

—— * pe —— Berg diefed Brübjahr nicht, 

h D r 3 

jeRdı ſich in gefegneren geiberumflduden ae ei 


.natreic, 


heutige Monittur. gibt, beleben, ar „effiyleften Note des — 
Frankreich ent‘ 
bält 35,800 @emeiaden, Die. in 2840 Kantone oder Fr le⸗ 
densgerichiöbezirte eingeiheilt find; bemaadı aufd aller 
öchfte, fo fagt die Note, einen einzigen Verein auf einen 
anton, and eine Berölterung von 13,500 Seelen, d, h.⸗ 
auf ungefähr 6750 Zraurm, Uns koͤmmt die Yuzahl bes 
trächılic) vor, denn wenn man auch nur 10 Frauen in je⸗ 


Miofittis r ve. a 


“der Gongregatioa annimmt, was gewiß nicht zu hoch iſt, 


fo finder fi in Franfrei auf 673 Frauen eine Drdends 
foweßter , und das Beleg, wilches folche Vereine zuldffig 
erklärt, datirt erfi vom 24. May 1825. 

— Die Earliftenoerihmörung yon Zortofa ſcheint noch 
nicht ganz gedämpft zu fenn; zwar find die Theilhaber aus 
der Siadi felber. deren Häupiliuge beurlaubte Offiziere von 
ber ehemaligen Glaubensormer waren, größtentheild ver 
bafter; aber die andern außerhalb der Stadı haben ſich ia 
die Bebirge geflüchtet, 

Paris, den’ #, April, Einem Schreiben ans Epere 
may zufolge hat die Nachricht des Todes des Herjog$ von 
Mochpefoucault»Liancourt Die Zöglinge der Gewerdẽe ſchule 






alond mit ber größten. Beträdniß erfüllt, fo wie 
a. are Ableben Ihres Barers trauern, Oieſe Zögr 
kinge , fo wie ihre bereits ausgeireleneun Kameraden , die 
ja der Umgegend wohnen, haben fih am 6, d. zu einer 
Krauermeffe vereinigt, um dadurch ihre Erkenntlichkeit für 
die Wohlihaten des Berblidyenen am Den Tag zu legen, 
— Die Fregarte Guerriere, Eigenthum des Paſcha von 
Wegvpten, folte am ı. diefes von Marfeille abfegeln ; allein 
plöglich wurde ihre Wdfahıt auf 8 Tage zurüdgefegt, 
Man glaube, die Nachricht von der durch) Lord Cochrane 
bewirften Wegnahme des Lieorue babe diefen Gegendefehl 
wrranlaße, Uedrigens ſcheiut wenig Einigkenn unter ber 
Mannfhbafı zu befichen , und man fürchtet fogar, der edle 
Lord habe ſich Einverftändniffe darin zu verfhaffen gewußt, 
Mm 1, Wpril verfuchıe man eine Aavrrifche Brigg vom 
Stapel zu laffen, Wein fie diieb, wie die Guerriere, auf 
ege liegen. 
_ u Brief aus Wien fagt, die Frau Erzherzogin 
Mario Louiſe fey über den Tod der Kalferin von Brafilien 
fo fehr beträbt geweſen, daß fie daven auf einige Zeit era 
— Die Nachrichten ans kiſſabon geben bis zum 24. 
März. Die Deputirtenfammer bat den von der Regierung 
vorgeidlagenen Stempel auf Zeitungen ein fimmig rt" 
worfen. Hr. Borges Garneiro deflamirte bep dieſem 
Untap Mark gegen die Yefaiten und Eongreganiften die, 
wie er behaupter , das mene Preßgefeg in Fraalieich dictire 
"haben, Kant 
0 Die @roile poblizirt fünf Lügen des Tages, 
die fo A schrie find, * man vicht abſieht, mas es 
feyadet , ſo zu lügen, und was es mügt foldpe fügen zu 


benunjiren, _ Wder das Ghidfal_ded 


Parib, 
von ‚der leg» 
nde Nachricht. Einem Brief aus Port + Loire 
(auf Jsle de Frauce) vom ı9. 23. zufolge, fol der Com⸗ 
mandant eines Schiffes, dad an einer der moluklischen Ja⸗ 
feln anlegte, den Degen von Lapeyrouſe dert aufgefunden 
haben, Die Einwohner erzählen, fein Schiff fey von einem 
Siutme anf die Küfte geworfen worden ; bierauf, ſey ein 
Iwiefpalt unter ber Mannfchyaft ausgebrochen, In deſſen 






den 10, Wpril 








Gefolge ein Theil derfelben die Küfte erreichen , die aber, 


größtentheild umgebracht wurden, Wuf dem Degen fieht 
man ganz genau den Namtu Lapeyrouſe. 
Broßbrirtaunniem, 
Loubon, den 6. Mpril. (Durd außerordentliche Se⸗ 
legenbeit.)_ @®eRern war Kabiarteraih. Die Beraryungen 
währten über anderthalb Stunden, — Mbrheilungen vom 
10.4 184, 196 34, 0nd 37. AInfanterleregiment find diefen 
Morgen vach Irland aufgebrodyen, 
—_ Mir erhalten fo eben neuere Nachrichten aus Mes 
rifo und Texas, die bis zum 15, Hebruar geben. Wir 
aden darin die offizielle Unabbaͤugigkeits ⸗Erklaͤrung des 
taates Texas. Dieles umfaffende Actenſtüͤck iſt von B. 
w. Edwards und H. B. Mayo unterzeichnet, Der Erſtere 


drıfelben geworden find, 





fo einer der angefehenfin Männer ber ver. Btaaten fevu ; 
von dem zweiten wiffen wir aichts. Diefe neue Staats⸗ 
mänaer unterzeichnen im Namen des Unabbängigkeitt 
QAusfhuffee, Dean verſpricht im diefer Mtre, die freie 
Erifienz und Unabhängigkeit des Staates Teras auftecht 
zu erhalten, Die Einwohner , wird gefagt , ſeyen zeither 
beraubt, unterdrädt worden ıc, MWubere Nachrichten find 
ganz mwiderfpredyender Mrt; nach den einen babem bie meris 
fanıfhen Commiffarien die Hanptfladt von Teras verlaffen; 
nad den andern wäre Dberfi Dean an der Epige ber 
Truppen im Naeogdoches eingerüct und hätte die Mevolus 
tionnair® gefangen genommen, 

2ondon, den 7. April, Die großbrittannifche Schuld 
belief ſich Aufaugs 1846 auf u55,482,027 Pf,, und ihre 
Zinfen auf »0,539,768 Pr. ©. ’ 

. Spanien. 

Madrid, den e9. Wär, In Malaga iſt eine Edi⸗ 
demie ausgebrochen, die viele Menfchen wegrafft. Man 
[dreist uns, dad mehrere ausgezeichnete Perfonen ein Opfer 


Portugal. 

Liffabon, den a4. März. Einer genauen Ungabe 
zufolge, beftehen Die fpanifdhen Truppeucoros an der Grenze 
aus 36,245 Wann Infanterie und 3876 Mann Gavallırie, 
nämlich in Galizien 33 Dber » Dffisiere, a4 Dffiziere und 
7840 Mann Jafanterie; in Alt» Eaflilien 43 Dber » Difi« 
ziete, 433 Difiziere, 7680 Mann Jaſanterie und 1101 M, 
Meuteren; in Eſtremadura 31 Ober «Offiziere, 199 Oifi⸗ 
giere. 5020 Mana Infanterie und gı3 Mann Reuterev; 
ia Audalufien «5 Dber« Difiziere, #68 Dffiziere, 5044 M. 


„Snfanterie und 9:16 Mann Meuterep, und das Corps am 


nn a Maun Meucıen, 


je „tr: Wann Uiutenroris .» 
. Faber diefen befige "Shanken mit Eiofhlaß der Fön, ®are 


den, noch 23,73% — * Truppen. (G. P. U. 3.) 
r . fen 

(Beſchluß der abzebrocdhenen Nachrichten aus dem äfte 
reidhtfchen Beobachter.) Ein Schreiben eines Briehen, — 
offenbar eiued Freundes der Regierung ayf Aegina — von 
dieſez Tafel vom a3, Febr,, welches dieſe Nachricht melvder, 
fügt hinzu: „Es ſcheint, daß die biefigen Machthader, um 
die Sache nicht noch fhlimmer zu machen, den Prätendens 
„ten in Gaftri nachgeben werden, obſchon erfleren das Recht 
„ſonuentlar zur Seite ſteht. Aber Eonduriciti, weldyer in 
„Hodra bie unumfchräntre Macht an fich geriffen bar, iſt 
nfür Eafri; Spejzia und die übrigen Infeln baden ſich 
„tbenfals für Eaflri erflärt, wo Theodor Eolocotreni mit 
„2000 Mann den Meifter foiele. Die Joſarioten baben 
nbereitö ihre Deputirten nach Caſtri geſchickt. le Wohle 
ndenlenden fehen mit Leidweſen, daß Canari (der betannte 
„Branderführer) zum Deputirten zur National» Berfomme 
„lang gewählt wurde, Diefer Mann ifl nun verloren ! 
„Warum ihn aus einer Sphäre reißen, in der er fo nüße 
„liche Dienfte geleifter: hatte? = Der engliſche Commodore 
„Hamilton bält die hpdriorifhhen Kriegsfahrzeuge (man ſagt 
nso au der Zahl) zu Poros blofirt, ald Unterpfaud für 
ntine Forderung von 1,200,000 Piaftern; welche er für die 


„von ben Sriechen an ber brittiſchen Hanbels⸗ Marine vers 
übten Greräubereien zu baben behauptet. — Der Doctor 
„Baillo, melcher gewilfermaßen an die Stelle des Generals 
„Moche getreten iſt, und, bis zur Unkunft des Obriſten Heis 
ndegaer allein neir Wersbeilung ber von ben Philbellenens 
Comites oder deren Haupts Ügenten, Hra, Eynard, eins 
ngebenden Lebenemittel beauftragt mar, hat dem alten Co⸗ 
ocotroni in Eaftri auch einen Theil diefer Uurerfügungen 
‚juagewender; ein abfcheuliches Benehmen, worüber Ob:ift 
mHeidegger mir Rebe im köchflen Grade erzürnt gewelen 
„ih, da diefe Lebensmittel gewiß vicht beſtimmt waren, die 
„innern Zmwifligleiten zu unterflügen-und zu nähren!!! — 
Sodann g’be der Öftreichifbe Beodachter wachfichende Huss 
zuͤge aus der allgemeinen Zeitung von Griechen 
land vom 14, Febr, Um 11, d. M. gegen Soanenaufs 
gang erſchleu der Kiutajer (fo nennen die Gı.cchen den Bes 
radlier, Mefhid Paſcha) im Ungeſichte der Unfrigen 
im Pirdus mit großer Gtreitmabt zu Fuß, die vom feiner 
ganzen Cavallerle und vier Kanonen unterflügt war, und 

riff ſogleich die Unfrigen au, die gut verſchanzt waren, 
Der Feiod war mwiüthend, und wiederholte feine Ungriffe 
gegen verfchiedene Stellungen; aber zerſchmettett von unſe⸗ 
ser Urtilerie und unferm beftigen Kleingemehrfener, die aus 
unfern Schanzen hinausmwirkten, ward er mit großem Bers 
luft zurüdgefchlagen, und mußte gegen die neunte Grunde 
(3 Uhr Nachmittags) befiegt weichen, Jadem über dieſen 
glängenden Sieg der Beneralcoinandant des Lazers im 
Piräus, Oberſt Tb. Gordon, am bie Megierung berichtet, 
dankt er der göttlichen Borfehung, und freut ſich, daß ber 
Berluft von unferer Beite fehr gering geweſen. Der GSe—⸗ 
ueralcommandant lobt die Truppen und ihre Gommandanı 
tem fehr, indem fie an jenem Tage ihre heilige Pflicht ger 
gen das Vaterland fehr wohl erfüllt, und dadurch ihm die 
größte Zufriedenheit verfchafft haben, 
SHaftings, lief mit feinem Dompffciffe in den Pirdus ein, 
und unterflügte die Rämpfenden aufs wirffamfle und glän» 
zendfle, Der Wrrileries Eommandanı, Hr. Müller, und 
der Kortififarionss Chef, Hr. Botte, wie au Hr. Faglefi, 
Uinführer der regulären Infanterie; werben von dem Ges 
meralcommandanten nelobt, weil fie zu jenem Siege bedeu⸗ 
tend beigetragen. Die regulären Truppen kaͤmpften mit 
vieler Kübnbeit, Die Pfarioten bey der Wrrillerie benahmen 
fih wie Helden, und der Generalcommantant verdauft 
‚Ihrem ‚Sommandanten Theodori Mario viel. Das Kriegs— 
ſchiff des Hrn, N. Zannigi befaud ſich auch im Pirdus 
während dieſes Beicchted, und harte das Ungläd, zwey 
ausgezeichnete Datrofen und Bürger zu verlieren, den Mir 
keli Kyriaku (Chali) und den Manoli Zecha, beide von 
Pſara.“ — Im Eingang des Blattes vom ı7. Februar, 
heißt es Burg: „Um «3. d. war im Piräus elae Ransnade 
und zwar eine harınadige Ranonate, Es blieben auf Seite 
der Feinde So Mann, wud fehr Viele wurde verwunder; 
von dea unfrigen find vier Mann gerödter, und ı5 Mana 
serwunder worden," — Uamistelbar bierauf folgt nad 
Mebenter Wrtitel über die fehlgefchlagene Uaterhandlung der 
von Aegina nah Caſtri adgeſchickten Deputation: „Die 


Der Eapitän, Hr 


von den beiden Commiffionen (der Nationalverfammlungı 
und der Megierung) und den übrigen bier befindlichen Her 
vollmaͤchtigten nad Hermſone (Caſtti) Ubgeordneten find 
vor einigen Tagen wieder zurüdgelehrt, und mit Außerfiem 
Reidwefen berichten wir, daß fie unverrichteter Dinge 
zuruückzekehtt find, Wir bofften, daß die Stimme der zıren 
Eommiffionen und fo vieler Bevollmächtigten, welche vie 
Erimme der gefunden Vernunft und des allgemeinen Beflen 
iſt, auf dad Gehör derer in Hermione wirken würde; aber 
vergebens, Weder die Lefuag der Schrift derer von Wegina, 
noch die vernünftigen Vorflellungen, mit denen: die Ubae⸗ 
ordaeten den Vorſchlag unterflügten, vermochten etwas, 
Da fie megen ihres barinddigen Beharrens auf Haltung 
der National Berfammlung in Hermione, dem Borfchlage 
eines dritten Ortes nicht nachgeben wollten, ertheilten fie 
eine abfchlägige Untwort, und vereitelten fo die geboffte 
Bereinigung aller Bevollmaͤchtigten, während die gegenmärs« 
tige Rage ded Baterlandes dringender, als je, Bereinigung 
und ‘Eintracht fordere, Wir halten «8 für nothwendig, die 
beiderfeitige Eorrefpondenz über dieſe Ungelegenheit defannt 
u maden, und find überzeugt, baß fie allein, obne alle 
emerfungen, den unpartelifchen Leſer zur wahren Erkenut⸗ 
niß des flreitigen Gegenflandes führen muß, Wir werden 
unfer Borhaben in der folgenden Nummer ausführen" (die 
der Sftreichifche Beobachter noch nicht erhalten hatte), 
Gonftantinopel, den ı8, März (über Bucharefl ) 
Saͤmmiliche in Pera refidirende Minifter der europdiihen 
Höfe baden nun in Betreff der Pacifitation Briedyenlands 
beim Reie Effendi Worflelungen gemacht, und der Pforte 
Uinnahme der Propofitionen der Borfdafter Englands und 
Rofßlands angerathen, Wiele betrachten diefed als einen 
oolllümmenen Beitritt gu dem Mereräburger: Enuferenzpros 
totol vom 4. Bpril 1826, obgleih Andere zwifchen der 
drohenden Stellung der ruſſiſchen und englifchen Brfandten 


' gegen die Pforte, und der bievom abweiddenden,, bios zur 


Bnnabme ratbenden, der übrigen fremden Minifter, einen 
Unrerfchied fiaden wollen, Die zu erwartende Autwort der 
Pforte auf obige Propofitionen dürfte indeffen den fernern 
Bang diefer wichtigen Berbaudlungen beflimmen, — Hr. 
v. Teſta, erfter Dragoman der öftreichifchen Fnternunciatur, 
und feit vierzig Fahren in oͤſtreichiſcheim Dienfte, iſt im tie 
nem hoben Ulter geftorben, — Aus Morea find bier neuere 
li keine Rriegeneuigfeiten befannt gemacht worden. 

Trieft, den 5, April, Da alle aus der Levante kom⸗ 
menden Schiffe unser Bedeckung fegeln müffen, fo longen 
fie fodt und mit einander an; daher bleiben wir bier öfters 
längere Zeit ohne Nachrichten. — Die heute angelommenen 
Briefe aus Conflantinopel vom ı0. und aus Gmyrna vom 
2, März briogen nichts Erhebliches, ald daß forıwährend 
mit größter Thaͤtigkeit an der Uusräftung der türkischen 
Flotie gearbritet werde, damit ſolche baldigft auslaufen koͤnge. 
— In Smyursa fprah man von der Yafunfı ded Lord 
Eschrane im Birkyipel, hatte aber feine beffimmten Berichte, 
— Einer franzöfifchen Brigg, die ohme Eekorte von Mar⸗ 
feille obgegangen war, wurde durch die Piraten eine große 
Summe geraubt, 


Ymerile. 

Merilo. Dem zu Derito erfchelnenden Journal el 
Sol vom 7. Januar zu Bolge, war die von dem Adwiral 
Porter gelaperte fpanifhe Brigg Herkules am legten Tag 
des verfloffenen Jahts zu Veracruz elugelaufen. Ihre Las 
dung wird auf 50 000, von Einigen fogar auf 100 000 
bis 00,000 Piaſter gefhägt; auch enthielt fie 3 Kiſten 
mit Briefen und andern wichtigen Papieren, unter denen 
ſich die von der fpanifchen Megierung an den GBeneralcapir 
täa ber Juſtl Euba erlaffenen Befehle und Juſtructlonen 
befinden follen, die für die Plane der meritauiichen Regler 
rung fehr förderlich ſeyn kduuen. Diefe 3 Kiſten waren 
unter Eskorte in der Haupiſtadt eingetroffen, 





Es if in Frankreich von Lebailly eine Vorrichtung 
erfunden worden, mittelt welcher man durd bie Magnet» 
padel die Gegenwart der Meinften Duantitären von Eifen 
in einer Meralverbindang eutdeckea kann: 3. B. die fehr 
geringe Menge von @ifen, die iv den Wünzen enthalten 
if, zieht eine fo conftruirte Nadel um 7 bi6 8 @rade ab, 


Ueberfegungsfabrit. Ta Scherau (im Zlach⸗ 
fenfisgifhen) hat man eine Fabrit angelegt, worin täglich 
15 Bogen Walter Scoit überfegt und fogleih gedtuckt 
werben. Sie ift folgendermaafßen eingerichtet : Hinten im 
Hof if die Papiermüble, weldye umendlihes Papier macht, 
das ſchon geirodaet wie ein Lavaſtrom in das Erdgeſchoß 
bed Hanptgebändes heruͤber rollt; dort wird es durch einen 
Mechanismus in Bogen zerſchnitien und im die Druderey 
bis unter die. Preffen geſchoben. Fuͤufzehn Preſſen lad im 
Gang, mwonen jede täglich zmanzigtaufend Ubdruͤcke macht, 
Neben an ift der Trodenplae md die Buchbinderwerkfätre, 
Mau bat beredönet, daß ber Papierbrey, weidher Motgend 
fünf Uhr noch fläſſig ift, den andern Morgen am eilf Ubr, 
alfo innerhalb dreißig Stuoden, ein elegantes Bochleln wird, 
Im erften Stock if die Weberfegungsanitalt, Man koͤmmt 
zuerft ia zwey Säle; im jedenr derfelden arbeiten fünfzehn 
Meoihen, Jedem wird Morgens acht Uhr ein halber Bo» 
gen vom Walter Scott vorgelegt, melden er bis Mittag 
drey Uhr überfegt haben muß. Das uenat man dort: aus 
dem Sreben arbeiten, Rünfzehn Bogen werben auf diefe 
Urt jeden Morgen überfeßt, Um drey Uhr bekommen diefe 
Leute ein gutes Mittagöbrod, Um vier Uhr wird jedem 
wieder ein halber Bogen gedruckte Ueberſetzuung vorgelegt, 
die durchgefehen wad cortigirt werden muß. Wa die zwey 
Saͤle flogen vier Meine Zimmer. In jedem figt ein Sty⸗ 
lit und fein Eehrerär; Styliſten wenn man dort nämlich 
diejenigen, welche die Ueberfegungen ber dreißig durchgehen 


und aus dem Greben ins Beine arbeiten; fie haben das 


Umt, den Stol zu verbeffern. Ein folder Sipliſt verdiene 
täglich zwey Thaler, moß aber feinen Eıxkretär davon brs 
zahlen, Je fieben bis at Grobarbeiter find einem Sty⸗ 
Iiften zugeibeilt; fobald fie eine Seite gefchrieben babin, 
wird fie dem Stpliſten zn. Er bar das enalifche 
Eremplar in der Hand, lädt ſich vom Sekretär das Ueber, 
ſetzie worlefen und werbeffert hier oder dort die Perioden, 


Ga einem fünften Zimmer find zwe tiſche U 
welche die Motto’s — den . grey — 
kommenden Gedichte in deutſche Verſe überfegen, 





Wirkung ber Inbuftrie, 


Algarotti erwähnt in feinen Eleinen Schriften, als ein 
fpiel wundervoller Werthfleigerung eines Objektes dur, bie —* 
ſtrie, der Spiralfedern,, weiche die Unruhe ber Tachenubrca dus 
rödführen. Gin Pfund robes (ifen koſtet in ber Fabrik ungefäor 
6 fr. Daraus maht man Stahl, und aus dem Stable jene feinen 
Spiralfevern, Jede diefer Federn wiegt nicht mehr als 110 Gran 
und ift im volllommenen Buflande Eis-zu-8 fl. verfaufbar. Aus 
einem Pfunde Eifen Tann man, nad Adrechnung deſſen, was eins 
gebt, 30,000 folder Federn -verfertigen, und folalich einen 6 tr. 
werthen rohen Stoff zu einem Werthe von.620,000 fl. erheben, ' 





Während In Ruftand bie Öffentlihe Schuld das jä 
get zweimal, in Teftreih dreimal, in Bene Kusel 
— Gin = ein —— mau ‚ Übderfleigt biefelbe die 
Li mabme i 
—— —— panien fünfsehamal, und in England 





Rebacteur und Werleger: I. 6. Rolt, 


Befanntmadungen. 


. uses Leichnam. 

m a4. biefes 8 wurde an b 

MRhelusheim ein männtider Leichnam —— * 
Derfelbe war (don in Verwefung übergegangen und 

—* pipe nt Beichhreibung wicht gegeben wer» 
5 zu vermurben iſt j de obngeführ 3 

Yahr En —— — u vs Pa - 
Die Naase find roth, ebenfo der "23 

und Bart; die pre volftändig und ——— — 

konnten, wegen Faͤulniß und Seſchwulſt nicht gefehen wers 


a, nd 
Seine Kleider beflanden in einem ſchwarz floren 
leichten neuen Hala tuch, Merino — a 
mit gefpoanenen Kuöpfen,. einem weißen aus mehreren 
Stuͤcken zufammengefrgten Beimamms, mit weiß beinenen 
Knöpfen, einem neuen. hänfenen Hemd, mit Bändel am 
ben Halstragen, a Paar weiß mwerchenen geflidien Beins 
Meider, ı Paar weiß wollenen gerippien Etrümpfen und 
ı Paar baumellenen, die mit leinen Tuch geſohlt waren, 
Bir ——— * beſondere Kennztichen uud fämmts 
eider ſin t feine ! i i 
——— w m Namen oder ſouſtigen Zeichen 
Died bringen wir biermit zur öffentlichen Keuntui 
Philippeburg, den 31. März ıSe7. " . » 


Großherzogl. Bezirks» Amt, 
‚ „Keller. 
—— —e — — e ñ 
— der J. a er Buchdruckerey in Spever 
onnen zwer gute Geber and zwey gut i 
Eondition finden, N 





Neue Spr’yerer Zeit 
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den 19, April 1827. 





Deutfhlanb, 

Zu Münden hatte am grünen Donpssfls 
die gewöhnliche Bußwahtung am zwölf aımea alten Mäns 
werm flart, welche fodann auf allerhöcdhflen Befehl gelleiver, 
gefpeiet aud mir Geld deſcheutt worden. er” 

Herr Hofrard Dfen if an die Münchener Univerfirkt 
berufen, und wird im bevorflcheuden mer, Semeſter 
über pbilofophlfche Natargeſchichte und uber bie Eatwicke⸗ 
lungs geſchichte der Natur, Bo: n halten, Fu dem 
Kectionds Catalog für gedachted Semeſter finden ih auch 
MWorlefungen über die Saſchichte der bayerifben Laud⸗ 
fände und Ihrer Berhandlamgen, welde Hr. Winiferfals 
rath Brhr, v. Brenberg, fo wie über die Geſchichte des 
Kampfes ber Sriechen gegen die Türken (jum 
Briten der Griechen), melde der Hr. Gpmnafialprofeffor 
Soͤltl halttu wird, 

Bon der Iſar, den 10. Upril. Der Lectious-Ca⸗ 
talog der Münchener Unloerſitat für den Sommers 
Ermefter iſt erſchienen; von 5 Profefforen der ıheologifchen, 
sa der juridiſchen, 7 ber ſtaato wiridich aftlichen, ı6 der 
wmebizioifben and 36 der pbilofonhifhen Fakalıdı wird eine 
berrädpeliche Bmgabl von Worlefonhtn. angrlündige, Zum 
erflen Mat finden "wie ,“und mit wahrer Breades wu dem 
genialen Ofen , im diefem Rreife Hu Männern, der einige 
der rubmmärdigften in ſich ſchließt und täglich aoch durd) 
Herbeijichung deffen, was deutſche Wıffenfhaft wahrhaft 
adelt, erweitert wird, Es wird Ulles aufgeboten. um dieſe 
Hochichule nach der erbabenen dee Ihres erlquchten Ers 
deuerers zu einer wahrhaft großartigen und fegengreichen 
Waftalt aufzubilden. Musgezicnete , treffliche Männer, in 
@efinnung und Wiffenfbaft, bemerkte neulich eine öffent 
Lie Stimme, zähle diefe Hochſchule zu den Idrigen: 


der, jenen tief» und fdarflinuigen Philofos- 


pben; feht Tanger Zeit einer der erſten Deurfiblands, und im 
Erueuung und neuer Entwidlung der alten cheiſtlichen Phi⸗ 
Lofophie bemüht, die Wiffenfd.aft mit dem CEhriſteuthume 
‚und der Kirche wieder ju verföbnen; &celiing. deſſen 
fo mächtig wirkende Naturphilefepbie tinſt unflreitig aus 
der trofllofen Dede umd den daͤmoniſchen Hochmuth ber 
idealiftifwen Selbfloergötterang durch dem Dienft der wiss 
derbeliebien Natur zuerft wieder din erfriſchteu Sinn zur 


Religion zurücteltere, and, deſſtu Miederanfıresen nach lau⸗ 
ger, arkdgejogener Sand Ki erafler ,„ tiefgebeuder 


Weber in den verborgenew Schachten der Meberlieferung andy 


von feiner Seite die Wiedervereiniguug der ‚Philofonyie mis 
der Weligion ond der Kiıhe erwarten läßız — Schubert, 
der durch einen liebenewürbig fremmen Gina und selipiäfe 


allge Oefe giu 


* 


lo wie durch das Befreben, 


"geoffendarten Wahrheiten jü die Naturwiſſeaſchaft 


Eintlaug zu dringen, 


AG fo-fhön awszeihuer; dann dem von febr 
für das Madre and Meise beferlsen, alen Gurgefinnren fo 
nn thrben ch 


logenitund Theologen Röfhlaud, Wil, Ob 
N ernd 
—* Aoch⸗Stero feld na, Dagegen iſt wohl —** 
. daß, während mehrere der früheren Landshuter 
Profefjoren bey befaunten liberaliftifchen, antireligiöfen und 
anıfiszplihen Unficheen mit Red befeitiat wurden doch 
ejnigt audete huliche zur neuen ualoerſita mit übergiugen, 


‚nad woieder als Lehrer dabey aufireten durften, 


D, “ [3 * 

erlin, den u * Di —* — 
7. Upr e Ruſſen 

uuug des preußiſchen Erereitlums Fr en 
waren, find abmarfdirt, Jeder Gemeine bat von @r 
Moj. dem Könige ein Gefhenf von 6 Eriedrichsd’or erhal» 
ten, and jeder Verheirathete auperdem eine goldene Kette 
8 Undenten für feine Frau, Es Rü ſich bierben der 
onderhare Gall ereiguer haben, daß einer der Unteroffiziere 


20 28 Erd *** da er drey Fraueu habe, Dies 


[+1 Kamerteceiieni. ——— +|aülh 
Meier und Mabomedauer, Daß es in —2 — 1 
viele —— *8 8 sur! — * 
a KERV We t 

Bien, deu 9. April. Einer der jüngſten Söhne 
koͤniglich bayerifchen gelemarfhand,. 8 * von 8* 
—— 5* — — ————— Frimoni 

ae Eıtlaffung zenommen Sache 
der Griechen zu widmen, en ee 

Das von B — —— | 

upnaparte unnpllender gelaffene Ho 
auf dem Simplon if nun von der 3 JJ —— 
Wallis den Kloſtergeiſtlichen des St. Bernhärdsbergeg übers 
geben —— ed 2* und in dieſen 
unwitithſchaftlichen Hoͤhen einen neuen Wirkungöt 
edeln Menſcheufreundtich keit finden, — 
Srantreid, 

Der Herzog von Karochefoucauls Liancourt hatte dem 
Park von Kiancourt zu feiner. Nubeflätte erwählı; diefe 
Sıadı war von ihm mir einem-nrurm Runffleide begabt, 
und dur feine unaufbörtichen ‚MBahlih a bereichert wor⸗ 
den. „Dors>wurbe ſein Leichn ann Morgens. den Bu, März, 
nach einer Trauer feletlichkeit beigeſetzt, wobon ſich das Uns 
denten lange erhalten wird. Ein unermeßlider Zufluh von 
Brbsisslenen, von deu Einwohasn feiner Gemeinde und 


* 


— 


deren Umgebungen, von Weibern, Männern,‘ Kindern, 


rer und äffearlihen Beamten des Bezirks, 
r 


ömıe aa feinen Sarg um zu weinen und zu feufjen, um 
u fühlen, wie er geliebt und wie ſehr er bedauert war, 

an hofft, die vom ihm geflifteren Auſtalten werden auch 
ohne feine Unterftägung fortbeſtehen; feine Gehülfen haben 
die Ubſicht geäußert, feine Unternehmungen fortzufegen, und 
len, die er befchäftigte, Arbeit auf fünftig zu geben, Bon 
allen Häufern in Zlancourt wehren ſchwarze Bahnen, 

Paris, den ın, Upril. Die conflituiounelden Wahl: 
männer in Routn haben bereits eine Berfammiang gebalıen, 
um ſich tigen des Wahllandivaten , der an die Stelle des 
Kra, Stauislaus von Birardin ernaunt werden fell, eins 
zuverfiohen, Won 239 Wählern biefer Zujommentunft war 
ren aıe für Hru. Biguon, Er if aus der ehemaligen 
Normandie; fein Mebuertaleut hat Immer auf der Bühne 
fi glänzend ausgezeichnet, 

— Au der Mähe der fpaniihen Feſtusg Figueras 
bat fi Uufaugeé Upril else iufurrectionuelle Bewegung ges 
zeigt, fie wurde eber fotort unterdrüdt,. Unter den Rebel⸗ 
leo, 50 an ber Zahl, waren 5 Dffiziere. 

Nahlorfhungen wegen la Peroufe, 

@in ameritanifcher Capitaͤn batte erllärt, daß er in 
den Händen der Eingebornen einer zwiſchen Neu» Ealıdos 
nien und Luifiana gelegenen Juſel ein Lupwigs» Kreuz und 
Dentmänzen gefehen härte, die ihm vom dem Schiffbruche 
des la Peroufe berzarühren fchienen, — Diefe Uagaben 
wurden Hera Dumont von Wroille mirgerbeilt, der die 
Eorvetie Er, M. das Ufıolabiam commandirr, bie 
am a5, Mpril. 18:6 von Tonlon auf Eutdedungen audges 
* worden iſt, und es iſt —* —— worden, ab 

“ richungen amuhlelen ,„ um einige von bem 
= * ——* en, wenn es deren mcch gäbe, 
ihrem Baterfunde wieder zu geben, — Es if wahrſcheſulich, 
bad Hr. von Urpille fich in diefem Augeublicke ia den Bes 
wäffern befindet, die ihm bezelchnet worden find, — Neuer⸗ 
dings eingelaufene Nachrichten befräftigen die Ausſage des 
amritauifchen Cabitaͤns. — Der Capltaͤu Dillon, Befehls⸗ 
haber des engliſchen Schiffes, der heil, Patricius, legte auf 
eines Meife von Walparaifo nad Poudichery am ı3, May 
2826 bey Zucopia bey, um dafelbit einen preußifhen Mar 
trofen und einen Lascar abzuholen, die er Im Fahre 1813 
auf diefer Juſel zurädgelaffen hatte. — Der Latcar ırug 
eiven Degen am der Seite, deffen Stichblatt von altem &ils 
ber und aus einer frauzöſiſchen Babrit war; er hatte ſich 
deufetben auf der Juſel verfhafft, — Der Gapitän Dillon 
erfuhr vom dem preußifchen Matroſen, daß er bey! feiner 
Antunft auf Tucopia in ben Händen der Fufulaner, Stich⸗ 
blätter von Degen, Säbel, Takelwerk, merallene RKeffel, 
Gabeln, Meffer, lauter Begenftände aus franzöflfden Mas 
nofacturen gefeben: Hätte, — Ulle diefe Sachen rährten dou 
den Einwohnern der Juſel Malicolo ber, Diefe Einwohner 
bärten ausgefägt, daß vor vielen Fahren au der Jaſel 
Vhanoo dia 
ber worden fen; bad zu gleicher Zeit ein auderes großes 
Schiff an der Jauſel Palow Schiffbruch geliten hätte, daß 


iff gefbeitert, daß feine Mannfhaft Örmars 


feine Manuſchaft von ben Eingebornen wohl aufgenommen 
worden wäre; daß dieſe einen Theil der Braenftäade , die 
fie rerten fonnte, and Land gebracht hätte; daß fie aus den 
Trämmern des Schiffs ein Fahrzeug erbaut hätten, und 
doß der Befehlshaber mit einem Theile feiner Seeleute fich 


auf diefem Fabrzeuge eingelchiffe haͤtte, unter dem Werfores 


cheu, dem Ueberreft der Maunjcyaft bald abzuholen, — Der 
preußifche Matroſe hat erklärt, daß auf der JInſel Palom 
zwey Seeleute von dem am. biefer Infel_geicheiterten Schiffe 
eriftirten ; daß ber eine davon ein Waffenfchmied, der ans 
dere ein Zimmermann wäre; und es feine, daß andere 
von diefer Schiffemaunſchaft hersihrende Serleute auf ben 
oerfhirdenen Infelm des Archipeld der neuem Hebrlden zero 
freut wären. — Die durch den Eapitän Dillon eingefame 
melten Erfandigungen ſchieren dem Rathe der ofliedifdhen 
Eompagnie zu Calcutta beſtimmt genug, um iha zu dem 
Eatſchlaſſe zu bewegen, das Schiff la Recherche in bie 
ſes Gufelmeer — fenden, das unter dem Eommando bed 
defagtin Eapiräus die Jaſel Malicolo unterfucdheo folte, um 
dafelbft die Schiffbruͤchigen abzuholen, — Diefes Schiff me 
zwiſchen dem ı5. und so. Dry), von Galcutta abgefege 
ſeyn. — Hr. Eorbier, Schiffecapttäu, der mir dem Dienfte 
u Ebandernagor beauftragt iſt, bat erwirkt, daß Herr 
balgnean, Neffe des ehemaligen Mandarins (Conſuls) 
n Kobiodina, Ab auf der Recherche einfciffie. Auch der 
octot Tytler follte ſich ald Liebhaber auf diefer Corvette 
eiufchiffen, um diefe Zafeln feunen za lernen, und. zu fehen, 
ob man nicht einige Handelbnerbiadungen mit deufelben ans 
knüpfen könnte, .. (Eıeile,) 
Grofhrfittauniem, 

London, den g. Mpril. Unfere Blätter enıhalten über 
die Griechen fehr vorehellbafte Machricbten, die Aber Maltba 
gelommen ſeyn folen. Man fpricht fogar davon, daß fie 
Tripolizza wieder befegt haben. 

ja Eorfu haben die bedeutendfien Einwohner ber 
Jaſel am ı7. März dem Lord Adams und” feiner Gemahe 
lia zu ihres Wiederfanft nach den jonifdyen Fofeln ein Ture 
ler gegeben ; die Ritter und Pferde waren ia antifem Bufs 
zug; jeder Kitter trag die Farbe feiner Dame; der Sieger 
mar ber Ritter der Lady. 
Zufdauer berbeigefonmen, 

Am 31. März wurde in London dad berühmte Meß ⸗ 
buch, das Brancidco de Rojas der Königie Iſabella von 
Spanlen gefchenft hatte, für 360 @uineen verfauft. Diefe 
prächtige Handichrift auf Pergament ift mit Urbeiten nie 
berländifber Maler gegen Ende des 15, Jahrhunderts dere 
siert und 523 Blätter flark; uuter den Miniaturen fommen 
die Bilder der Königin Vfabella und des D. Brancidco de 
Rojas vor, Fa ganz England iſt nur uod ein Meßbach 
von eben fo ausgezeichneter und vielleicht noch größerer 
Schönheit, welches im J. ı913 an den Herzog von Marls 
borougb verkauft wurde, — 

Laut Nachlichten aus Eanton iſt in deu nordweſilichen 
Provinzen des chineſiſchen Relchs eine Jnſurrection ausge⸗ 
brochen, und bie Tattaren der kleluen Bucharey hatten ſich 


Aus allen andern Juſeln waren 


gegen ben bimmliicdhen Thron empört. Der Kalſer Meß 
Truppen audheben um die Rıbellen zu vernichten. 

Fun Buenos: Üpred bare man am ar. Dez, Briefe 
des Generald Brown, an Bord ber Borleite Sarandi ger 
ſchrieben, erhalten. Er zeigte die Wegnohme und Zerflös 
rung von ı0o brafil, Shit. an, nachdem er zuvor einige 
Zeit den Hafen von Mio Grande im Blotadezufland gehal ⸗ 
ten batte, 

Der Staat Lonifiana hat befhloffen, der Tochter Jef⸗ 
ferfons 10 000 Dollars ia fechöprocentigen Graatepapieren 
30 verehren, A 27 

Um 10. März bat der Srwat dee veretaigten Staaten 
von Nordamerika durch eine Mäjoriidt’ Von ı6 Stimmen 
Beaen ı3 deſchloſſen, den Seiechen 1000 Faͤſſer Mehl zum 
Seſcheut zu ſchicken. AUm 5, bat der Senar eine Dil ans 
genommen, wornach den Seiechen foll Hülfe geleiſtet wer⸗ 
den, worüber nun die Mepräfentantenfammeer zu eutſchei⸗ 
ben bat, 

Zur Erridytung elaes befondern Gebäudes für die Taub ⸗ 
Rummen im Sraate Newport hat die 2egislarur 10,000 
Dollars —— 

Loadou, 10. AUbril. Wir erfahren, daB bey 
Eorfu wiſchen einer rürkifchen Fregatte und dem Schiffe 
Er, Moj., Pılllan, folgendes ſich zugerragen bat: Das 
türkiiche Schiff gab wiederholt (man fagt nit warum?) 
Feuer auf den Pelitan, obgleich diefed als ein Schiff Br, 
Maj. fi) zu erfeonem gegeben hatıe, Nachdem man dab 
erfie Feuer mit einer Geduld, weldie den Türken Feighelt 

u feyn fhhlen, ausgehalten, ermiederte der Pelikan das 
euer, jedoch erfl, als er fon zwey Getoͤdtete und mehrere 
Verwundere harte, Der Kampf bauerte nicht lange: die 
Manofhaft ber Tüärfifchen Ftegatie wurde zu Grfangenen 
gemacht, und das Schiff — * (Globe.) 
vaniem. 

Madrid, den a9, Mär, Man verfichert, der Gene 
ral Moner, weldyer die Porimgiefen entwaffne hat, ſey 
abgefegt worden, j 

— Vorgefiern hat man auf einem unferer öffentlichen 
Pläge einen koͤniglichen Freimiligen gefunden, der mehrere 
Stileiſtiche im Leibe Hatte; man vermutber, dies ſey eine 
Mache der Gendarmen , die bekanntlich Todfeinde der Frei⸗ 
Toilligen fiad, 

— Mau meldet aud Gibraltar vom so. März, der 
General Don, Gonverneur der Beflung, feie von feinem 
kasdſitze durch einen außerordentlihen Courier mach der 
Stadı berufen worden; aud) follen die Beflungswerke per» 
mehtt werden, Ulſo gerade in dem Zeitpunft, mo die * 
ſurgenten Portugals entwaffaet wurden, berrfchte das größte 
Miptrauen gegen die ſpaniſche Mrgierung, 

— Mau verbreiter ſchon wieder dad Gerücht, daß ber 
Marguis von Thades und Eilpelra, abermal einen Einfall 
in Portugal gemacht haben, j erlag? 

— Es ſcheint, die Auswanderung aud Portugal nah 
Epanien fen berrächılib. Mau ſchätzie am 25. März in 


Zamora auf 8000 @efläcdhtere, worunfer 1200 Militärpere 


ſonen, und unter biefen 300 za Pferd, Dieſe Hagied ſehr 


über die Epanier , und man beforgte, «8 möchte ju Etrels 
tigkeiten fommen, , 

Bon der ſpauiſchen Grenze, den a9 März. 
Bon dem revolutionären Vulkan, der Spanien bedrobt, bar 
mau, unachdem er in dem legten Jahren zu Zarifa, dann 
ju Ulmerla, und fpäterbin ju Guardamar ic. Ausgebrocen, 
einen meuen Uusbruch fa vor den Thoren von Mabrid 
gefehen, der aber zum Glüd das Roos der andern gebabt 
ne Zu Balparaijo, bey Euenca, bat ein Müller eine 

efhwöärung How 8oo Eonflitutiowmellen enfdeki... Die 
Berfawornen Hielten ſich im Welnberg» Hänen, auf den 
Bergen von Euenca auf, ie hatten 74 Schneideh bin fc, 
die Uniformen machten; ein heil Biefer Schneider war 
aus Madrid. Wan fand 500 ganz neue Karabiner und 
an ®eld 12,000 Duros bey ihnen. #7 diefer Eonfltution« 
nelen find erfpoffen worden, Ihr Maführer war ein ges 
wiffer Bonillo, 

Die Madrider Zeitung enthaͤlt folgenden Etat der Zahl 
der Studenten, weldye voriges Jahr auf den verfhiedenen 
foanifhen- Uaiverfitäten und in den Seminarien den höhern 
Studien oblagen, mis Yuamahme der Univerfität der fanas 
riſchen Tafeln, melde die Matrikel noch nicht eingefender 
bat: Ulcala 364, Eervera 573, Granada Bıa, Hurkca 53775 
Danate «Fo, Driburla 174, Dviedo 420, Salamanca 418, 
Santiago 1054, Sevilla 870, Toledo #57, Valencia 1569, 
Valladolid 1247, Garragoffa 1175, Majerca 1775 Summa 

867. Hleju die Geminarien mit 38:0, macht eine G 
: age sr en und Phy⸗ 
ı 290 eologie, 4077 Yurlapru 461 fanon 
Recht und 1048 Medizin ſtudlerten. de lie 
giffabe d es "mar 2 © —— 

n, den 08 Die aimmtaudgaben 
ber Negierung im J. 18.7 find auf A ge 
(ungefähr 63,000,000 Irs.) feflgefeßt. Dagegen die Los 
taleinnabme des laufenden Jahres nur 8,531,563,485 Reis 
ih ee a ee Das Defizit fol mit. 

eined Miutchen®, e Dlegierung zu machen bevolls 
mächtigt ifl, — * — ” ” 

taliem 

St. Piero in Bagno, ben 14, Wpril, Unſere Ge— 
gend ift_feit dem a5. d. M. im größter Beflürzung, Ya 
dieſem Tage fahen die Bewohner eined im unferer Nähe 

nden Ber, Canatojo, am mehreren Stellen ihre Fel⸗ 
der ſich ploͤtzlich öffnen und Riſſe bekommen. Worgeftern 
Abend löste ih von dem Gipfel des Berges Eomero 
eine Erdmafle ab; die durch einen Meinen a. auf ben 
fie im Herabrollen Mich , ſich im zwey Theile thellte, und 
bis zu dem mahen Fluſſe ausdehnie. Schon ift der Boden 
von Cavatajo und von Eandibandaffo unter der herabrels 
lendın Erde, bedeckt. Zwey andere Warkangen von Cadis 
bianchi und Eadimes chen in Gefahr, begraben zu werben, 
Mehrere Raftanienwälder droben in den Ad) Immer mehr 
öffaenden Wbaränden zu verfinten, dagegen find ungeheure- 
Zannenbäume, melde wahrfseinlic dar ein dhmlies 
Uuglüd ſchon vor vielen Jahrhunderten werfchätter wurden, 
durch die Spaltungen des Bodens and Tageslicht geloms 


men, Dan hört fortwaͤhrend bab Krachen von Bäumen, 
welche erdrädt werden, und dad Mollen der berabfalleuden 
Maſſen. Die Einwohner frömen von alen Seiten herbey, 
vom die Scene des Schredend zu ſehen. Wiele Familien 
baden ihre Heimath verloren, und der Schaden beläuft fich 
ſeht Hoch, an hofft, daß das unglädliche Ereigaiß nicht 
inehr weitere größere Folgen haben wird, 





Walter Scotts Leben Napoleons wird, wech ehe es 
erfcheing; von: nielen-Beiten ber -Kitifirt, — Die Zeitichrift 
Bristannia gibt einige Stellen aus der Einleitung un 
rechtfertigt durch deren Fubalt das folgende den Scottiſten 
gewiß fehr empfiadliche Uriheil: „Waliter Scott erſcheiut 
uns in. feinem Leben Napoleons ganz als ein ehrlicher, 
englifer Landjunfer, der zufrieden mit der dießjäbrigen 
Erndie und ohne Ahnung, Daß es irgend, wo in der Welt 
„beffer ſeyn koͤnnte, als auf feinem Cure und dein benache 
barten Staͤbichen, überzeugt Ift, die Welt zu überfehen, ober 
mwenigflens Ulled, was darin ber Mede werth iſt, wenn er 
des Sonntags vom Balkoa fein:d Schloffes in das Dorf 
dinabſieht. Beinen Styl hat der kaadedelmaun nad der 
Zeltungen gebilder; und fo auch Walter Scott, deffen Ges 
fbichtöwert fo täufchend Im dem Character des Kourrier 
und ber News Times gehalten ifl, daß wir oft, wenn wir 
einen Zeituugsarsitel zu lefeu meinten, nur durch dad etwas 
werfchiedene Format aus unferm Irrthum geriffen wurden, 
MWeon wir alle Gründe durchgehen , die Walter Eesit 
die Veraulaffungen der Revolution angibt, fo -Laffen fich 
felben immer auf den letzten zurüdführen, daß Brautrcih 
PN nicht der Segnungen der englifchen Eonflitution zu ers 
rauen ea abe. Daß dahin befonders die hohe üriſis ˖ 
I An. en Briftlichkelt, gerechnet werden , werficht 
von felbfl, umd im der That ift e8 Die fehltrhafte Dr 
ganifatiom diefer beiden Rörperfhaften, denen Gir Walıer 
vo) vor der herrfchenden Philofophie alles Unheil der Res 
»olation zufchreibt, Denn wodurch wurden die Philofophen 
gegen bie befichende Ordnuug empört ?" 

Frähere im Ufrika Meifende, auch Theoet im feiner 
Rosmograpble erwähnen eined Baumes, welcher Wolken 
anzieht, und fie in den trodenen Wülten in Regen vermaus 
deli, Man bat diefe Berichte als Fabelu betrachtet; aber 
tur alich bat man in Drafilica einen Baum gefunden, von 
drffen Zweigen ed reger. Diefer Baum, dein man ben 
Namen Cubea pluviosa gegeben, wird von Decandolle zum 
Geſchlecht Caesalpina gerechwer, Freilich ift es auch ber 
Fannt, daß andere Bäume nud Pflanzen, beſonders wenn 
ihre Zweige abgeſchnitien werden, welnen; dod) bat geuanue 
ser. Daum auch noch Die Eigenfhaft der feufitioen Mimo⸗ 
fen , wenn aian ihn berübrt. 

Bebacteur und Werleger : I. G, Retb, 


4Nar!ı Da 





rpefanntmadungemf . ' 
Bon 9. Elauren’s Schriften iſt das rote bis ı4te 
Bänden erſchienen und in der J. €, Kolb'fden Buch⸗ 
banzinng dad Bänden um 9 fr. zu haben, 


Vorläufige Unzeige. 
Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung er» 
fheint im Monate Jund nahfolgende Schrift: 
‚ Xeben und Xhaten 
des heil, Sgnatius von Lopola, 
Stifters und erfien Generals des Jefuiten- Ordens. 
Vin N. N. 

Aufs Neue berausgegeben und mit Unmerfungen, 
charakteriſtiſchen Beiträgen ie Beurt heilung dieſes Ordens, 
und einer chronolba iſ⸗ eberſicht der baupiſächlichnen 
Verbrechen ch der eigenen Zufammenjiel« 
lung des efuiten Maier) vermehre, von Rıifclaus 

Nepomuf Elleborizon. 
Mit dem Motto: ” 


Jesuitae sunt pestis religionis ef terrarum. 
Jos. SCALIGER.. 


In unferer Zeit, wo, mit hohem Rechte, fo mane 
bes gegen Zefuiren und Zefuitigmus gefchrieben 
wird, muß eıne Schrift, melde — einer 
Seſellſchaft entwicelt, die, Könige und Völker aleich (che 
in jeder Beziehung verderhend , ſich über die ganze Erde 
ausbreitete, die man dann, ibr böllifhes Sreben erfen« 
nend, überall ausjurotten bemüht war, welche aber nuns 
mehr, unter der Maske der Heucheley und mittelft be» 
trügerifiher Künfte, Unheil Drobend, fi von Neuem er- 
ebt, — muß, fagen wir, eine ſolche Schrift — ſowobl 
e den Geſchichtſorſcher, als auch für jeden denfenden 
Menfhen, von Spnterefiefepm. ; 
‚ „Die von und bar angereigte- Biographie Lohola's — 
die Quinteflenz jene@wrbautihen Werks, welches Petrus 
Ribadenersra, ein Zeitgenoffe und eifriger Schule“ des 
Sanatius, auf.Beiebt des Franz Borgia, dritten Gene 
tals des Drdens Jeſu, berausgab (2. Yuflage,, Juqgol · 
ſtadt 1590) — erſchien, ohne Angabe des deutſchen Ver⸗ 
faflers und des Druckotts, im Jabre 1788. Sie enthüllt 
freimürbig jenes laͤcherlich ſchaͤndliche Gewebe von Dumme 
beit, Zanatismus und Aberglauben, und jeigt, wie meit 
es diefe zu bringen vermögen, ‚wenn fie feine Schranfen 
finden, oder jene ſchwachen Damme überfleigen fönneny 
welche eine Fraftiofe moͤnchiſche Regierung ibnen im hoͤch⸗ 
ten Falle entgegen zu fegen im Stande iſtz es merden 
ee auch wichtige Winke für Die gegenwärtige Zeit ge- 
geben. 


Das eben vorläufig angefündiate, ift alfo ein älte- 
res, mit zeitgemäßen Vermenrungen verfebenes, Werf. Wir 
bemerken gegenmärtig nur noch, daß der Preis deſe!:ben 
48 fr. fenn, und dag in fämmtliden feliden Buchhand: 
fungen Deutfhlands, fo wie in Rheinbayern außerdem 
ben den ‚bedeuitehbiten SBuchbindern, ſchon jest Beftellung 
Apr nd. Yierodiperfonen, melde folhe fammeln 
wollen, erfäffen- wir auch je ſechs Exemplare ein fieben« 
tes gratis. ee 

Speyer, im April 1897. 7 

3.EC. Kolb'ſche Buchhandlung. 
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Deurfalanb, 
Mad) der leiten Zählung im J. 1824 betrug die Be 


Bölfirung von München, mit Eiofchluß der fünf an der 
Mike 


* 


linten Seite der Ylar gelegenen Vorſtaͤdte, de⸗ 
dars, 62,000 Menidyen, Rechurt man. Bor ladt 
Eu it 9600, uud NHaidbaufen mit 306 Menicen, fo bes 
trug die ganze Wenölferung 74 000 ı welche Zahl ſich feite 
dem wieder um mehrere Taufend vermehrt haben mag, 
Würzburg, den 14. April, Die Schabmachergefellen 
dahier daben filh. wie es bey mehreren Haudmwerlen ber 
Fau if, einen fogenannten Bltgefellen gewählt, ber 
im Namen Uler dad Wort führt, Diefer Aligefele wurde 
wegen eined Vergrbend in Polizelarreft gefegt. Es war 
am vergangenen Mittwoch, als mehrere ber Gefrlen auf 
vem Polizeiburcan vor dem Bürgermeifter, erfbienen , uud 
igrem Mirgefelen freg haben mollten, t Bürgermeifler 
fagte ihnen, daß der Uligefele nach au⸗gemachtert Sache 
freg wärde, uud bedeutete ibmen, rubig nat Haufe zu 
gehen und zu arbeiten; würden fie aber died nicht ıbum, 
fo !dantın fie fi dir übeln Zolgen ſelbſt zufchreiben. Weit 
entfernt, ben Morten des Bürgermeifterd Bolge zu leiflen, 
gingen fie vielmehr Im BirWBudhärten der übrigen arbei- 
tenden Gefellen und forderten jeden auf, ihnen zu folgen, 
abe fie audriefen: „Rein'@efel’ iR-ber, der nice gleich 
des Meifters Arbeit liegen läge, ud wicht mit un * 
Trog ben Vorſtellungen und Ermabnungen der Meifter 


‚wieder in die Stadt zurüdzuziehen, Unruhe zu vers 
breiten, und fi au manchen Prrfonen zu räben, Kaum 


felen Kunde erhalten, jo wurden fogleich fieben @end’armen 
(a zu Pferd und 5 zu Kup) nach Dürrbacdh beordert, und 


Ir. — die übrigen wurden ihrer Haft wieder entlaffen , 
amd werben blog poligeilich abgefraft werben. 


3. d. fr, Si. &) 
Mainz, ben 15. Upril. Ueber die für dem Mittels 
und Oberrhein beftimmien Dampficiffe ſchreibt man aus 
Rotterdam vom 27, de DR, Bolgendtt: 3u Ende diefer und 


.. . run 
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Bufang der uähflen Woche werben endlich die beiden für 
den Mirels und Oberrhein beſtimmten — = 
" aud „die Eoncorbia“, reifefertig ſeyn und zu Ihrer 
ung abgeben, Das für die Fahrt zwifchen Muıny 
L anffurt befimmte Schiff wır. tennis mahfolarn 
kommt der techuifhen Wollendumg , —S—— 
sub any diefer Baprzeuge gleich, Nicht blos auf uns 
ſerm tiuente/ felbt in Umerita würden fie mit den be⸗ 
ffen conkurriren Binnen, die je für die Biunens 
ıı erbaut worden find; der englifhen Dampfirbiffe 
abıt pr zu erwähnen, welde in Beziehung auf Sicher⸗ 
auches zu wänfden 9 laͤht. Yu Beziehung auf 
diefem, den allerwichtighen Theil der Unternehmung, derel⸗ 
migen ader die neuen Rheindampffdiffe Alles; fie And mit 
eden denkbaren, fogar den überflüffigfien Gicherheitsbehels 
fi ausgelastet, die Alles übertreffen, mas bi6 jegt im bier 
r Rüdfiht augewender worden ifl, Die Marhinen haben 
minleren Drud und eine damit werbundene Vorrichtung: 
weldye von dem beru dflen Nuten zu ſeyn ſcheiat. Es 
iR dies eine hydrauliſche Preffe, vermittelſt welder ber 
Keffel säglich probirt wird. Die Sewalt diefer Preffe ift 
riefenmäßig flaıt und man ſpreugt minelft derfelben dem 
söften Keffel_ ohne Mühe, Bey der bydraulifhen 
muß * Keſſel 2* —* 165 Pfund auf den 
Sebrauche nur für ein Drittbeil, 55 ———**68 
deuommes wird, fo iſt ein Ungläd nie zu erwarten, Außer⸗ 
dem find ia den Keffeln mehrere Propfen won Diey einge 
fett, welche bey zu faster Beuerung ſchmelzen und Gtröme 
von Boffer in das Zeuer gießen, Berner befinder fi auf 
dem Verde ein Barometer mit Zeigertafel, an welchem 
Aedermann fehen Tann, wie hoch der Drud im Augeublicke 
il. Gomit vereinigen diefe Schiffe alle Gicherheitömittel , 
welche die umfichtige miederländifche Regierung geſetzlich 
angeorduet bat, mebft denjenigen, welche die englifhe Uns 
terfahungscommiffion, nad dem Ungläd von Norwid im 
Zahre 1815, vorfchlug, aber die englifche Regierung aus 
—23 Anſtaud nahm, well fie der Nationalindufrie 
eine Feſſeln anlegen wollte. Vuch andere, weniger droheade 
Schwier gkeiten find durch deren Bau gluͤcklich zu uͤber win⸗ 
den geſucht worden, z. B. ſichere Mittel, das Schiff or 
den Uotiefen und im Wellenſchlag zu fleuern, den Pf 
zu vernichten, daß er den Reiſenden mie hinderlich empf 
Ohne Zweifel werden die von ben deutſchen erde, 16. 
anzuorduenden Unterfuhungtcommiffionen +  , *tgierungen 
* * Dampffaiffen zufrieden feyn, „7 ee ic 
rer Un anfgefle 25 Aer 
rer farReilı werben Nauen, m Wie viel Mach, 


Beharrlichkeit und Wofopferung auch ſchon aufgemender wor⸗ 
den, um bas berrlichtte Foriſchaffangsmittel unferd Jahr⸗ 
bumderts auf die deuiſchen Gewäffer zu verpflaugen, no 
in das Ziel micht erreicht, welches dem gemeinen Nutzen 
fo viele Hülfe werfpriht, Im Amerika vor allen andeın 
Liupern, dann In England und Rußland, iſt man durch 
die dadurch veranlaßıe Handelsbewegung zum erwänfchten 
Refultate gelangt , in Kraatreih aoch alcht, in Holland 
trägt es fon die ſchoͤuſten Brüche, der königliche Rhein 
wird es juerft In größerem Maapflabe in Deutfchland eins 
gebürgert zeigen.  Yadefjen find noch manche Kokaljchmwir« 
rigfeltem zu überwinden, und vor Allem die ſchwere Uuf⸗ 

abe zu loͤſen, jedes ‚Rörenbe —*— 3* bie 

nhung, welche zwiſchen 

ſwe a efeüfehaften a ber erflea Drobefahrt 
begründet wurde, ſteis fort zu erbalteu, durch welche allein 
Dis Gute befördert worden, und nun, fo wünfden wir, 
auch erzielt werben möge, Dagegra — man den Vor⸗ 
tbeil , die theuern and fihmerzpafıen Erfahrungen der Vor⸗ 
gänger beaugen , und mit den beflen Schiffen das Unters 
nehmen beginnen zu fönnen, Bald wird die Bahn eröffnet 
werden, und möge ber beffere Genius der Menfchheit fdüzr 
zend und fördernd zum Ziele leiten! ’ i 

Sıuttgart, den 14. Boril, Der ſchwaͤblſche 
Merkur gibe folgende Berichtigung: Ja Nro, 55 des Ham 
burger unpartelifhen Eorrefpondenien vom 6, d, M. findet 
fi eine angebli von Frankfurt eingegangene Nachricht, 
welche auch in mehreren andern Öffentlihen Blättern vers 
breitet worden iſt, zu Folge deren es bey der augeordueten 
Wahl eines meuen Übgeordneten zur Grändenerfammlung 
fo unrubig zugegaugen wäre, daß fi der koͤnigl. Wahls 
commiffär am Enoe die bewaffneıe Macht zu requiriren ges 
noͤthigt gefehen hätte, j * ſiud ar —— diefer 

richt- wngedrundet gu miberiprecben um ag0gen 
— — daß fie voulemmmen wahr heits widrig ey, 0 
dem die Wahlen der Übgeordneten vorlängft mit aler Ruhe 
vor fih gegangen und vollendet worden find, und fid Das 
ben auch nicht der mindefte Vorfall ereignet bat, der ein 
Gerücht, mie das erwähnte veranlaßt haben, oder auch nur 
einigermaßen rechifertigen fönnte, 

rantreid, 

Parik, dem a2, Upril. Seit einiger Zeit wird über 
ein neues Heilfoftem unter den Werzien von Paris ein lebs 
bafıer Federkrieg geführt, welder Einen derfelben fogar 
vor das Strafpoligeigericht gebtacht hat. Herr Hudins 
MKoupiere mar als Gegner der Blutegel aufgetreten; feine 
Schrifi, beiteli: „Reine Blategel mehr!" enthielt 
jedoch nicht alein eine furdebare Schilderung diefer nad 
feiner Meinung gefährlichen Thiere, fondera er führte auch 
darin namentlich den Doctor Hrn, Brappart an, der 
einem Kranfen 800 Blutegel verordaet und ihn dadurch 
ins Grab gebracht habe, Hr. Budin» Rouviere wurde durch 
Hru, Frappart vor Gericht geladen; er erfälen aber nicht, 
und dud Gericht ſptach gegen iha 100 Franken Beldfirafe 
und die Veruribeilung in die Koſten aus, Ja der zweiten 
Snfanz erſchlen Hr, Wudin» Ronpiere, und versheidigte fich 


‚ näher gegen Liffaben verlegt. 


zuerft ia Perfon, Er tadelte die Blutegelmurh. fagte aber, 
die Ehre feined Gegners hänge vou —* guten Kateg 
aber wicht davon ab, ob er mehr oder weniger Blutegel 
derordue; feine Erzählungen von den Bluregeln ded Doctors 
Brapparı fey alfo keine Beleidigung, WBean dem fo wäre, 
fo könnten ibn ja auch die fieben Werzie des Hotel Dieu 
jeder auf 3000 Ft. Geldbuße auklagen, iadem er von ihnen 
angeführt habe, daß fie -in einem einzigen Johte 600,000 
Blutegel in jenem Kranfenhaufe verbraudt hätten, Kerr 
Rouviere wurde jedoch im feiner mediziniſchen Mbhanblung 
dur) den Hru. Präfiventen unterbrocden, und nun nahın 
fen Adgokat dos Wort: „Die gauze ärztliche Welt, fagte 
er, Kebt gegenwärtig im Brande; es handelt fich nicht das 
von, ob man Bluregel fee, oder purgire, fondern davon, 
daß die Merzie Kriege führen, uod gegeuwärtiger Prozeß 
ift davon nur eine, Epifooe, ‚Water, den Merzten muß der 
Polemik ein breites Feld gelaffen werden; man darf freis 
lich einem gewöhnlichen Menfhen nicht fagen, er babe jes 
mand getödter , aber wean man das von einem Urzt fagt, 
fo heißt das nur, man fey mie feiner Meinung, Herr 
Rouviere hat nicht den Hru. Doctor Krapparı angegriffen, 
fondern nur die Blutegel; fogar hatte er im der a Qute 
gabe feiner Broſchuͤre von 1800 Blutegeln gefprechen; aber, 
fobald er erfuhr, daß «6 nur 800 geweſen feyen, hat er bie 
ganze erfle Ausgabe der Schrift unterdrüdt, und in einer 
—— auſtait 1800 nur Boogefeßt." Hier unterbrad) der 

octot Frappart den Mdvokaten, und führte aus der Bros 
ſchuͤre die Worte an, daß der Kranke an den 800 geftorben 
ſepy. Nun nahm der Udookat ded Hrn. Moupiere wieder 
ben Faden auf und fuhr fort: „Freilich, ich geflebe das 
ein, ber Kranke ift geflorben , daram ift gar fein Zweifel; 
aber mein Klient hat das nicht in der Ubficht gefagt, um 
ben Ara, Doctor zu verldumden. Die Angade ber 800 
in an ſich felber Feine Berunglimpfang; wenigfleus wäre 
ba6 vielmehr eine Frage der Mrzueitunft felber. Mau 
müßte, um bie gefetgliche Frage aufjuflellen, vorher beflims 
‚men, bey wie viel Blutegeln die Berunglimpfung anfängt, 
ben wie viel fie aufhört, ob bey 1800, bey Boo oder bey 
50?" Der Advokat ſchloß feine Rede mit der Behauptung, 
daß dem Doctor Frappart durch die Brofchäre kein Scha⸗ 
ben zugefügt worden ſey. Ullein der Advokat des Herrn 
Srappart fpra nun von dem Hru. Mouviere als von einem 
unmifjenden, unbefugten Fabritanten von Pillen und Unis 
verfalpanaceen, der auf die Egel eiferfüchtig ſey, weil fie 
feinen Pillen ſchadeten. Das Bericht beftätigt das Urtbeil 
ber erften Foflany). Man erfuhr. bey diefer Gelegenheit, daß 


‚Hr. Rouviere durch den Verkauf feiner Piden u, ſ. w, tin 


fleiareiher Mann geworden ifl, , 

Paris, den ı5. Mpril. Die letzten Nachrichten aus 
Liffaboa melden, Beneral Elinton- habe fein Hauptquartier 
Er ging von Coimbra nad 
Leyria; die confliteriouneilen Truppen Portagald räumten 
Trab 06 Montes, Willäflor bat längs des Tamega feine 
Stellung genommen, uud die Brenzen Balliciens verlaffen, 

In Paris if eine Berordaung des Polizeipräfeeten ber 
kaunt gemacht warden, nah der in Zukuaft alle Veritorbene 


auf daze eingerichteten Haffenden Lelcheuwagen vach dım 
Kirchhofe gebracht werden müͤſſen. 

Ein —* benacht ichtigt das Pablikum, zu Sırads 
burg werde ein Sieſudruck, die neuliche Erfcyeinung. dis 
Kreuzes am Himmel zu Migue bey Poitierd, nad einer 
au Dr uad Stelle verfertigeen Zeichnung verkauf, Maa 
babe newe Berichte über diefe Erfcheinung erhalten, 

®roßbrittannien, 

Die durch außerordentliche Gelegenheit angrlangten 
. Journale aus Tonton vom ı=. Bpril melden, die Minis 
fterials Beränderung habe flatt gehabt; ſieben MWin:fter fioo 
entlaffen, Hr, Eanning if zam Premiermiuifter ernannt, 
Die entlaffenen find: der Lordkauzier, der Herzog von Wels 
rington (Ge, Hertl. bleibe Generaliffmus der Wrmeen des 
Königs, hört aber auf *— der Artillerie zu ſeva); 
Lord Sidmouih; ber Graf Bathurſt; Hr. Peel; der Br 
von MWeftmoreland; Korb Berley, Hußer diefen Minifiern 
legt Lord Lowiher feine Stelle ben der Schatzkammer nie 
der, — u der Gigung ber Kammer der Gemeinen, deſſel ⸗ 
ben Ubends um 5 Uhr verlangte Hr, Wyan, BPräfivent 

der Eontroles Kammer der oflindifchen Ungelegenheiten, daß 
ein Mandat an den Flecken Newport gefchicdt werde, um 
einen Deputirten an die Stelle des Hru. Georg Canning 
zu erneunen, ‚welcher den Play eines Premierminifiers Er, 
Mai. eingenommen, wobey große Freudensbezeugungen in 
allen Xheilen des Saales ausbrachen, da in England nänıs 
lich der Deputirte, Ber ein Minifleriam annimmt, auch alds 
dann fogar, wenn er ſchon Mitglied des Kabiners ift, auf⸗ 
bört, Mitglied der Drputirtenlanımer zu ſeyn, bid er wie 
der gewählt wird, Hr. Wynn begehrte noch, baß bie Kam⸗ 
mer fi) bis auf den ». May veriage, welches genehmigt 
wurde, 
— Bor die Affifen von Mopmourb find mehrere zum 
Theil im Wohlftand lebende Perfonem geftellt worden, weil 
fie eine alte Frau, die fie der Hererey befchuldigten, mißs 
bandelt harten, Sie hatten fie gezwungen , ein Fohlen, 
das fie für behert hielten, beim Schwanze zu nehmen und 
zu fagen: Allmaͤchtiger Sott, fegne diefes Fohlen, Dasn 
leideren fie die Ulte aus, um zu feben, ob ſie keine jungen 
Teufel fäugte; und zum Beweis, daß fie mit dem Teufel 
zu thun babe, follte dieſes dienen. daß fie auf dem Kopfe 
.inen Auswuchs hade, Bir folte, mach dem eugliſchen 
Brbraud bey Heren, in einen Gee geworfen werden, um 
ju-ermittele, ob der Teufel fie wicht unterfinten laffe, aber 
‚ auf die Bitte ihrer Tochter ließ man fie gehen, Die Strafe 
wird erftfpäter ausgeſprochen merden, 

Wie bekannt, find Im pbilbellenifhen England zwey 
griechifche Unleiben gemachte worden. Die eine ju 800 000 
Pfd., woopn aber nur 311,000 Pfd, wirklich, theils iu 
Seld, ıheild im Ariegdr und Mundoorrärhen,. nach Gries 
cheuland 'gefommen find, Wlaquiered. war vieleicht noch 
der reblichfte aller Agemen und Beritbierflatter, auf jeden 
Zall weit zuoerläffiger, als Ponquevile in feiner phrafens 
reichen Regeneration de la Grece. Über die laͤcherlich⸗ 
ſten Eriravaganyın werden dem Dpbrifilieutenant Leicefler 
Sianhope zugefgrisben, Nichts kann zweckwidriget gedacht 


Verſch 


werben, als bie. koſibare Veroflanzuug von mehreren Drocker⸗ 
pteſſen mebft litho ztaphiſchen Aobaraten, wodon die eine zu 
Miſſolunghi, trotz aller Gegeuvorſtelluug des damals dort 
defiadlichea Lotds Byron, die andere ſa Wehen errichtet 
wurde. Eben fo laͤcher lich waren die Projeeie zur Errich⸗ 
tung einer geregelten Marine, wozu Sir James MWadius 
toſh ein GSeſetzbuch des Geerechts entworfen hatte, die Er» 
bauung eines Urfenald und die Berfhmwendung von 50 000 
Sovereigus zur Bildung einer regelmäßigen Wariae, unter 
Ivey jungen Miänaera, die fon im Nauplia fceiterte, 
Die zweite Wuleihe betrug gar zwey Millionen Pfo, Sterl. 
wooon allein 315 000 Pfd. zu der famöfen Erbauung von 
Dampffdiffen derſchwendet wurden, und im Gauzen nur 
617,000 Pfd. wirklich der griechiſchen Sache zulamen,’ &o 
fiad alfo 1,87%,000 Pfd, ganz unterfhlagen worden. Es 
iR ausgemacht, dag die edeln Herren Hume, Bowring, 
Drlando ‚und wie die befannten Vorſteher biefed gauzen 
Gefhäftes. heißen mögen, auf alle Fragen, die der grie⸗ 
chiſche Agrar Lurioiti ihnen vorlegte, aichts ald auswei⸗ 
rende Untmorten geben fonuten. Wiber unbegreiflich bleibe 
ed immer, daß nun derfelbe Hume im Unterhaufe überall 
das große Wort führt, und daß weder der Mlderman Waith⸗ 
man, noch fooft ein unparteiifhes Mitglied des Unterhau⸗ 
ſes ihm Öffentlich die Maste abreißen, Indeſſen i es mir 
dem rorbamerifanifchen Ftegattenbau für die Griechen faſt 
noch ſchlimmer gegangen. Die für die enormen Koften 
von 540000 Dollars gebaute Fregatte wurde mach gerichte 
licher Taratlon nur 233 000 Dollars werth gefunden, Man 
muß ein in News Dort erfchienenes Pamphiei Iefen, worin 
ber von dem griechifhen Deputirten gegen den Richter Plait 
eg Mdvolat Sedzwick, dem ganzen Hergang, freis 
ich aud mit großer @infeltigkeit, erzähle, 
a u 


Spanien. 

Madrid, den 31. Mä Schon feit längerer Ich 

bat Hr. v. Billele unfere —— re en A 
der Frankrelch ſchuldigen Summe zu entrichten, Wen der 
bevorfichenden Erörterung bed Wmdgers in Frankreich ift 
biefer Umfland vom befonderer Wichtigkeit. Es ift ibm nun 
auch —— das Beiſprechen einer Zahlung von ſieben 
Willouen Franken auf den 15. Upril zu erhalten. Woher 
aber diefed Geld genommen werden fol, faun man hier 
kaum begreifen. — Der Generalcapitän von Granada bat 
in einer Prollamation jeden Bewohner feiner Provinz, der 
bie Waffen tragen koͤnne, aufgefordert, fich unter die fönige 
lichen Breiwiligen aufnehmen zu laffen, unter der Androhung, 
ihn widrigenfals für einen Felud des Königs und ded Bas 
terlandes zu erklaͤren. Er bat ſich dadurch den größten 
—* — — —— — Der Erminiſter 

ciot Gary fo erfhwörung vom Tortoſa 
—7 ‚ip —— A m = re 
arcellona, den a6, Waͤrz. Mit dem in To 

entdeckten neuen Gompfott (eier es eine Ach ee 
Wendung zu nehmen, Gobald bie außerhalb befindlichen 
rer ihre Entwürfe im Innern der Stadt vereitelt 
wußten, erhoben fie die Fahne des Aufruhrs. Sie durch» 
flreifen die Ehroufer und die Dörfer Im der Gegend mit 


den Wodrufangen: „Es lebe Karl V.! Es ſterbe Berbinand 
VU., ber. Beſchützer der Saracenın!" Es find ihrer au 
400 und haben rinen Mlober, Hauptmann bey ben ropalis 
Risen „zum Moführer, veräben auch alle Ar⸗ 
ten von Vusſchweifung. Schon haben fie zwey oder drey 
ber amgefebenfiea Einwohner der Segend um Kortofa ers 
ſchoſſen und die Stadt ſelbſt if mod die einzige Zuflucht 
der unglüdliben Familien, die in großer Zahl hineinziehen ; 
allein nichts fichere fie, daB es auch dort ruhig. bleibe, 
Unter deu dafelbfi in Garnifon liegenden Truppen, großem 
ıbeild vom 10, Riniearegiment, find zwey Eompagnien, he 
ſchon in die frühern Werfhwörungen mit verflodhten waren. 
Die kürzli aus der biefigen Gegend hingefandten Trup⸗ 
ven würben,, nebfl deuen ia Tortoſa, nicht biareihen, um 
eine Empörung zu unterbräden ; die Provinz iſt demnach 
deu royaliftifhen Freiwilligen, Bpoftolifhen, @liebern der 
——J des MWürgengels, Prieftera und Mönchen Preis 
ezrden, 

ei Barcellona, den 7. Upril. Es fchelnt, daß bie 
Befhwornen von Torzofa nichts zu beforgen haben; 
eine mächtige Hand, die fie befbütt, hemmt den Lauf der 
Gerecbrigkeit und laͤhmt die Thaͤtigkeit der Behörden, Bon 
Madrid iſt Befehl eingetroffen, mebrere derfelben in Frei⸗ 
beit zu feßen, — Uaſer Polizey ⸗ Jutendant hat wegen der 
in biefer — hert ſchenden Uaruben eine am bie Cata⸗ 
lonier gerichtete Proflam arion erlaffen. Die Unftifter 
biefer Unruhen , beißt es darin, find einige ruchlofe Men⸗ 
(den, welde, bie Woblthaten vergeffend, welche fie dem 
edelmuthigſten DWonarchen verdanken, und von dem Were 
brechen fortgetrieben, ihrem Verderben entgegenellen und 
die von ihnen verführten Untlugen mit ſich in ihren Fall 
stehen werben, Er fordert die friedlichen und arbeitfamen 
Tiawohner auf, Erfiitung des Aufruhrs mitzuwirken, 
— Man kaun 8 genug bewundern, daß, bey. der 
genmwärtigen Lage Gpaniens, uafer Mitbürger, Herr Res 
mifa, Generalfhagmeifter, durch feine Einficht, feine Red⸗ 
lichkeit und Geſchaͤfiser fahrung den Dienfi ber Schatzlam ⸗ 
mer nur fo wei in Drbuung gebracht und geregelt bat. 
Er bar fein Syſtem auf commercielle Grundlagen, woran 
es dem Schatze biöher gänzlich fehlte, gebaut, Diefer Fi⸗ 
nanzier genießt mit Recht in ber Hauptſtadt einer wohlver« 
dienten chtuug. : 


In den 13 Jahren von 1814 bis Ende v. J. find in 
Englaud sa8 Dampffciffe von einem Behalt von 26,198 
Tonnen , gebauet worden, 


Ein Epwaorenbändler in Paris ſetzte über feine Bude 
mit goldenen Buchflaben die Anfchrifi: „‚Librairie mo- 
derne‘‘ (Mobderue Buchbandlung). 

Die Paudore meint, die Matrofen von der Erpebition 
des unglüdlichen Laprproufe, die kürzlib anf einer Anfek 
aufgefunden wurden, werben bey ihrer Zurädtumft mach 

ranlreicdy über die dort gemachten Fortfchritte fehr erflaunt 
u. Bor allen andern Merkwürdigkeiten werde man ihnen 
‚zuerh dad Hotel des Hra, Tinanpminifters zeigen, — Bere 





”, 


wer fagt biefed Blatt: „Hr, v. Eorbiere hat bie Baumſchu— 
len im Roule, im Luremburg und zu Werfailles aufgcher 
ben. Dagegen werden überall Pflanyfhulen von Icfuiten 
errichtet, — Man verfichert, der Hr. Graf von Glermonts 
Tonnerre (Rriegöminifter) lerne das Ererciren," 

brend feines thatenreichen Lebens hatte, einem enge 
Ufcpen Blatte zu Folge, Napoleon eine große Menge vers 
traulicher eigenpändiger Briefe von mehrern Fürflen Euros 
da's gefammelt, und bdiefelben feinem Bruder Fofeph ans 
vertraut, Sie kames nach London, und der Minifler einer 
ru ar ſoll fie für 700,000 Zırd, an ſich gebracht 

en. . 





Die zweite e bes verfloffenen SZahrhundertö nenne 
bie Gpötter sitcle Phitosopkiack, 63 arm op hie 
zende Sie werden fie nun die erſte Hälfte des Iaufenben 
nennen? Etwa le Sitcle retrograde? 


Gut, daß nad I, &. Bengels apokalyptiſchen Berehnuns 
nen, woran ſich faft die Myſtiker alle anfhließen, mit dem Zabe 
1836 das Zaufendiäprige Reid beginnt. Gofort muß 
bann alles gut werben. Wohl dem, ber's erlebt! 

Sex annis sexagenario major. " 
(BSophrontzon,) 
Nedacteur und Berleger : 3. &, Kelb, 
— — — 
Bekanntmachungen. 


Stäffe und Brandes aus Brauuſchweig, trefe 
fen mit Reit» und Wagens Pferden zum bevorflcheuden 
Mannheimer Maymarkt, den a8. Mprıl im Sandorf und 
am Montag den 30, in Mannheim bey Herrn Poftmeifter 
Eröblich ein, welches fie hiemir ergebenft anzeigen, 





€ if dabler ein drepjähriger zahmer Hirfd zu vere 
faufen, und im Werlage biefer Zeitung e Uustunft 


darüber zu erhalten, 
Speyer, den 18, Upril 1807, 


u zn = N —— — Socyer 
unen ein gu eger um 
Eoadition finden, ” EI ONE DAHER 
ber J. Kol 
* —— 3. € old’fhen VBuchhandlung in Epeyer 
Le Mercure de Francfort ı"* livr, 


fl, 

Uafere Zeit, 18 Heft a ı5 fr, ® 
Napoleon, feinen Zeitgenoffen gegenüber; aus dem 
— a — a fl. 6 kr. 
ebler, V. A., kurzer Abriß der wichtigſten Voͤlker⸗ 
geſchichten bed —8 — 30 fr, 
Der Schwur am Dbeliöt, Gefhichte eines —— 
ı fl. 36 fr, 
Wiedemann, G. €, F., Dorfi der Mitter der blauen 
Dinde, der Geift in der Ruine Graueuſtein; Anton 
von Siebeneck und Urfala von Weiffendurg; drey Era 
säblungen aus den Lagen der Vorzeit a fl. 45 br, 
Sobm, 3. B., Predigt, Entwürfe, 
Cooper's fmmtlihe Werke swı36 Baͤndchen ü 9 Er, 
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Prix d'un vol...“ 


Neue Speyerer zeitung 





Diensrag 


Re 4% 


den 24, April 1827. 





Brautreid. 

Parts, den 11. Wprit. Die Pairdfammer bar alle 
Koffunngen erfüllt, die man von dem erleuchreren und gu» 
teu GBeifte derfelben erwarten fonate, Sie hat das, was 
nor au dem Wrefgefeige Bebrüdendes übrig blieb, gamp. 
umgeworfen, Namentlich wurde die vorläufige Hinterler 
gung den zehn Tagen für Schriften über wo Vogeu, und 
von fünf Tagen für die darunter, gewiffermaßen warerdrüdt, 
Die Schriften über so Bogen follen der Hinterlegung wicht 
unterworfen feya, und die unter so Bogen nur eine Hins 
terlegung vom fünf Tagen erfordern, Wüe Verfügungen in 
Betreff der Berantworslichkeie der Druder find ganz aufs 
gehoben, Die Berfügungen für die Jouruale ind ganz ilu⸗ 
forifch geworden, Man wird j. B. nur einen einzigen ver» 
sutmwortlichen Hrraudgeber verlangen, der zu Reiner Bedin⸗ 
gung des Eigenihams genöthigt werden fol, Nur foll er 
ein Miertel der Caurion ald Eigenthum befigen müͤſſen. 
Wüe Brlöftrafen find bedeutend vermindert, und bie Eau» 
"on für die literarifchen Fousmale, die fo bedeutend, wie 


für die politifhen feym follte, iR auf ein MWiertel, admlich 


auf a5 000 Franken berabgefegn, Die Eommiffion bar diefe 
fo wichügen Modifikationen eioflimmig engesommen , ein 
Umftand, der eben fo bedeutend if, wie das übrige, Mor 
der Entfheidung bat fie ibre Arbeit den Journaliflen vors 
gelegt, um ſich zu überzeugen, daß die neuen Anordunuzen 
fie nicht geiährden. ie konnte ſich nicht wohl mir größer 
rer Mäßiyung und Rechtlichkeit benehmen. Das DMinifte 
ſterium ift frhr aufgebtacht, wud fagt, es würde dad. fo 
modifigirte Seſetz micht annchmen. Es will damit Furcht‘ 
vor der Genfur einflößen, die bey Wermwerfung des Geſetzes 
eintreten follte, damis die Bediagungen des Eigenthums 
wieder eingefügt werden; Die Aufhebung dieſer Bediagun⸗ 
gen migfällt vorzägli Hrn, v. Dilele, weil er dadurd ia 
die Uctionärgefelfchafien eingreifen, Wetien erwerben , und 
dadurd) die Auflöfung diefer Gefelfchaften herbeiführen konnte, 
Buch fchrieden ihm unfere Sournale die Meußerung gegen 
einen feiner Dertrauten zu, als würde er fich ſchon auf eine 
oder die andere Weile den Meg in dad Eizenthum der Four 
male zu bahnen wiffen. Wie dem auch ſey, fo wird er 
dennoch das Gefeg, wie es auch immer von der Paire kam⸗ 
mer zurädtommen mag, wicht verwerfen,„ weil die Haupt: 
fache darin liegt, etwas. zu haben, das angeboten mird, 
follte e# auch ein Skeleit ſeyn, und ſich nicht der Schmach 
einer volftändigen Niederlage auszufegen, Es wäre ein 
VBertuntuiß diefer Niederlage, wenn man fagte, bat Geſetz 
fen num nichts mehr werth, und müſſe deswegen zurüdger 
wommen werben, Es liegt vielmehr in der Polinit des 


"jufammengefegt, bilden ‚ dem er 


Hrb. & Diele, mit deu amendirten Geſetzen zufriebener zu: 
erſcheinen, ald mit den ——— F a nicht für 
geſchlagen zu bekennen, Der Berger über die Palrslammer 
bar einem hoben Brad erreicht, Dan bört in dieſer Bes 
ziehuug Ueußerungen, oft von fo befremdender Art, wie 
fie die Faction früher mie gewagt hatte, Fa frübern Jahs 
reu hatte man blos gefagt, man fönnermit der jährlichen 
Erneuerung der Kammer nicht mehr regieren, man koͤune 
mit den FJournalen nicht mehr regieren, und andere ähnliche 
Dinge. Es blieb num die Hoffuung übrig, alle Ninderniffe 
water dem Beiftande der Kammern zu befeirigen, Zegt für 
gen unfere Wpoftolifhen, man kdune ſelbſt mit den Kam» 
merm wicht meht regieren. Auch bat man kein Hehl, daß 
die Regierung fi) den Wahlen, die in zwey Jahren ſtait 
fiaden follen, nicht ausfeßen werde, fondern daß: fidh die 
Kammer, wie fie jege if, für fortdauernd erflären dürfte, 
Ulles died würde aber feyn, wie die gegenwärtige Lage, 
und mit folden Kammern ann die Regierung auch wicht 
mehr auslommen, Man ſoricht daber aub von einem 
neuen Eurwurfe. Der König fol nämli ein großes Cons 
fell. ausser Gehen Buiftichkeir as haben Mrifntrasie 
N) unterwerfen - und 
alsdann die Kammern aufheben würde, Diefe Idee vers 
breiter ſich wenigflens als ein einziges Uuskunftsmittel der 
Unbefonnenhei der Wpoftolifhen, Died würde ihr Maris 
mum: feya, dieſes Mariman würde aber auch unfere Er⸗ 
löfung berbeiführen, Alle ihre Machinationen bäugen, wie 
man fagt, von einem Ereigniß ab, und dies ift die Ernen⸗ 
sung oder die Eutloffung des Hru. Cauning. Bollte das 
englifcye DMinifterium unter dad Joch der Dligarchie zurück⸗ 
fallen, fo würde diefe auf dem Eontinente Alles wagen, iu 
ber Weberzeugung, feine Revolution unter euglifcher Blagge 
an der fraugöfiichen oder ſpaniſchen Küfte landen zu ſehen. 
Man bemerkt auch bier die größte Mengftlichkeit im der Er⸗ 
wartung der Vorfälle in London, efteru gab man ben 
Triumph tes Hru, Cauning für gewiß an, heute verbreis 
tet man gerade das Gegentheil. ine gewiſſe Partei fegt 
ihre ganze Noffaung in den Sturz diefed ihr fo gebäfügen 
Manned, und ihut Alte, um dazu beizutragen, Slider 
Meile ift idt Einfluß gering. Wie Parteien aber fegen Die 
größte Wichtigleit in diefe minifterielle Wahl. — Die Sa 
des Nın, von la Mocefoucault ift zu Ende, ie 2 
fummer iſt fehr erzürnt, aber durch den demütbigem Bericht 
ihtes Meferendairs entwaffaet, Ihre Entfcheidung fol erfk 
nach der gerichtlichen Jaſtroction erfolgen. Diefe fann aber 
uicht mehr ergeben, als mau fchon weiß, daß nämlich die 
jungen Lrute Stöße gegeben und erhalten, und den Saldas 


ten einige Blinten jerbrochen haben. Alles, was bie Ram 
mer ao. ryan kaun, ift die einfache Erklärung ihrer Mip« 
biligung in emergijchen —— Eigentliche Maapre⸗ 
elu fann fie nicht ergreifen, 
ab Da 2 —* —8 Sn dem Jodicateut aus Bor⸗ 
deaur liest man: „Die Nacht ichten aus Salamanta fagen, 
daß die engliihhen Worpoften, ſowohl Jufauterie als Cadal⸗ 
lerie zu Woellanos da Meina, nicht weit von Ciudad Ro⸗ 
“ drigo ftänden, ine Eolonne der nämlidhen Truppen bat 
Auch Elnaa befrge | 
— Zu Liffabon hat man Nachrichten aus London vom 
15. März erhalten, welche die nahe Ankunft neuer euglis 
ea Hülftruppen aufündigen, 
re en den 14. üpril. eltern begaben ſich 
die Gläubigen der verfchiedenen Religionen in Menge in 
ihre Kirchen und Tempel, obgleich die Witterung ziemlich 
unfreundlih war. Die Truppen ber Garailon wurden vou 
igren Offizieren mit den Erommelfchlägera und dem Muſik⸗ 
chot au der Spitze, zur —— des Kıeuzes geführt, 
Morgen hat eine der größten religtöfen Feier lichteiten ſtait, 
morgen geben der König und die koͤuigl. Familie das Bei⸗ 
fpiel der inbränfligftien Froͤmmigkeln; morgen iſt das Oſter⸗ 
fell... Morgen bat auch in der Hauptſadt des alleıchrifts 
lisoften Königreich6 die Ziehung der Xorterie flatı , dieſes 
Soiels, gegen welches täglich, alle diejenigen Männer 
irgend einer Meinung sw — denen Religlon und 
eli i ren 2Borte find. 
en (Mieberrhein, Eourrier,) 
Gpyanicm 


en Grenze, vom a, Upril. 
ee „ver ine Inn —— — Don Une 


raben werden: zu jollen. Die Bergbemohner aus der Ges 
geud von Bid) und Dlor find in einer Odhrung, welde 
traurige Ereigniffe zu verfünden feine, Da «6 den Spas 
niern unter ſchwerer Strafe verboten iſt, vom politischen 
Dingen zu reden, und Ulles, was ihre Blätter geben, Aufs 
ferft mager und unbedeutend ift, fo bälı «8 ſchwer, über 
das was vorgeht, zuperläffige Auskunft zu erhalten; 
vieleicht vergrößert auch die Furcht das Uebel! Man weicht 
felbft in der Angabe der Motive, welche die Zufammen, 
rottungen veranlaffen follen , von einander; bie Einen far 

en, ülles gefchehe im Namen des Jufanten Don Ears 

08, der ſich durch die verbrecherifche Ufurpation feines 
Namens tief gekraͤnkt fühlen wird, Zum Unglüd kaun 
man ſich wicht verhehlen, daß feit der Einführung der pors 
tuglefifchen Eonflitution Hoffaungen und Beforgniffe 
neu geweckt worden find, Einige Mitglieder der miedern 
foanifchen Geitlichkeit wenden ihren Einfluß auf die Ge— 
mürber der Landbewohner Eataloniend nicht geongfam an, 
um fie zum Frieden und zur Eintracht zu ermahuen; zus 
aleich müffe mir aber anderen, und befonder® den Miiglier 
dern der höheren GBeifilichleit, Gerechtigkeit wiberfahren 
loffen. Dan kann fi) übrigens eben fo wenig verbergen, 
dag viele Spanier bie Occupation mehrerer feften 
Pläde für eine Aränfang und eine Gewalt, die Fraufs 
reich gegen ihr Waterland ausübe, anfepen, Die Sradı Bars 


<ellona if foribauernb ruhig, doch find Werhaftungen vor 
genommen worden, — Man verfidert, dad der Wicalde eis 
ner der bedentendfien Staͤdie Ober» Eataloniend und einer 
feiner Ungeſtellten, welche einige feindfelige Demonftrationen 
gegen die Parteigänger vornehmen wolten , ermordet more 
den find, Uls der Bouperneur won Girona mebrere Seu⸗ 
darmen mac eingr Gemeinde ſchickte, um eine Verhaftung 
22 utete man in mehreren benachbarten Dörs 
fern Die Oturmglode, uud zwang fie, wieder umzufehrem, 


Eben daher, vom 6. April, Ya einem Theile Obere 
Eataloniens follte ein .algemeimer Wufftand ausdreden, Er 
bat begonnen ; die öffentliche Meinung bar ſich aber ente 
ſchieden gegen die Aufuͤhrer, welche den Namen des präs 
fumpiiven Thronerben Spaniens mißbrauchen, ausdgefpros 
den, Es ſcheint, daß jede Stadı bed Zampourdam eine 
gewiffe Anzapl Männer fielen folıe, um zu den von den 
Bergen berabgelommenen Haufen zu floßen, Zu Ripoli 
baben fi& die royaliflifhen Freiwilligen jehr gut benommen, 
Sir widerfegten fidy der Bewegung; da fie aber die Meinere 
Zahl ausmächten, fo wurden fie entwaffaet, Dadurch wurs 
deu die Jufurgenten aufgehalten und find zu fpdt vor Gars 
dona augelonmen, fo daß die bon der anderen Selte Ges 
kommenen, va fie zu ſchwach waren, ihren Streich auf dies 
fen befeftigten Play nicht auszuführen vermochten. Bie 
wurden vom einer großen Anzahl Einwohner und rovaliftis 
(der Freiwilligen zurücgerrieben, Nach diefem mißglüdten 
Verſuche ift zu Manreza und Solzona Ulles zur Ruhe 
zurädgelehrt, fo dad man fm Folge des MBiderftands, mel» 
hen die Woblgefianten alenshalben geleifter haben, jegt dem 
Erieven ald fat wieder hergeſtellt betrachten fan, 


Barcellona, den 6. April. Unſete Stadt If zwar 
rubig, ober um die Communifation mit Urgel zu unters 
balten, mußte die Beſatzung diefes legtern Plage mir 300 
Draun vermehrt werden, In Girona find Proflamarionen 
von den Karliften ausgerheilt worden. Die Freiwilligen 
von Rippol wollten fih den Infurgenten widerfegen, allein 
fie wurden von dieſen entwaffuer, Uber als dieſe Cordona 
überrumpelo wollten, wurden fie von den Einwohnern und 
Sreimilligen abgefchlagen, Die Ruhe iſt nun in Maureza 
und Solzona wieder hergeſtelll. Es ift nicht wahr, daß 
Wiſas unter den Infurgenten fen, Uebrigend ann man 
annehmen, daß der Friede, der in gauz Gatalonien in Ges 
fahr war, geflört zu werden, num wieder eintreten wird, 

Barcellona, den 7. Wpril. Das Feuer des Aufs 
rubr& ſcheint die gauze Provinz in Brand zu fegen, Der 
Mirtelpunts des Anfrahrs, meldyer feit langer Zeit zu Tore 
tofa war, bat alle Mißbergnuügte der Diflricte von Girona 
und Figueras erhigt, Jene von Bid und Wanrefa haben 
fib von dem nämlicdhen Eiufluffe binreißen laffen, der auch 
feine Herrſchaft in dem Lager von Tarragona audzubreiten 
fucht. Der Diftrier von Lerida, die Conques, Seu:d’Urgel 
und die Gerdagne haben ſich noch nit offenbar ausgelpros 
chen, aber man bat Grund zu befuͤrchten, dad in diefen 
beiden legteren Ländern der Aufruhr bald ausbreche. Die 
safenden Aufhetzungen der Mönche, die, gegen bie ıhätigen 


und aufgellärten Männer der Natlon gerichteten Verf, auf ſich grzogen haben, und die ESchmach womit fie bereits 
gungen, die durch dem eingeführten Deeporiem bemirtte dedeckt find. — Der falſche und dlumpe Vorwand, momit 
Dummpeit haben ihre Früchte getragen, Ferdinands Name fie ihre verbrecherifche Unternehmung beſchoͤnigen wollen, 
iſt dey dieferr fanatlſchen und graufamen Bevölkerung eben imdem fie vorgeben, daß der König, unfer Kerr nice frey 
fo verhaßt geworden, als jener der Franzofen : die Jaqui- fen, da er fi$ im GSegeutheit im der Fuͤlle feiner Rechie 
ſition und Don Earlos, das if es, mas ke verlangt, und *finder, und andere eben fo lächerliche Vorwaͤnde, welde 


umſchtaͤulien Gemalt wird aufs neue Blur fließen. — & riften eingerüct baben, digen an, bad fie auf nice, 
Schon iſt es nicht mehr möglich, ia Gatalonien Nachts zu ald Raub und Plünderung Ausgehen, was uns "auch die 
teifen; die Diligence von Birona tauu nicht mehr vor Eon Umfläode beweilen » melde ih an den Urfpruug diefes 
Neaaufgaug abreifen; Mer Rigider einer von den Haupts Wufruhre oufnüpfen, und die uns nur allzu gut bekauut 


die Sturmglocke ia mebrergn benachbarten Ortſchaften, und zuabmen gedenken, önnen dem Schwerte der Gerechtigkeit 
fie waren genörhige, ſich zurädzuziehen, — Die Bewegung eutriunen; fie werden ohne Nachficht die firenge Strafe ers 
folte allgemein feyn ia dem ganzen Umfange der Provinz; leiden, die fie verdiene baden, wie die bis jetzt Eingefangenen 


dede Stadt von Kampourdan folte eine gewiffe Unzahl von bald erfahren werden,“ (Eourr, fr,) 
Zeuten ftellen, um au deu von den Gebirgen berabgeloms TZürfen, 
Amen Banden zu floßen, 3a Ripol haben fi die kön, Der Spectatenr oriental vom 9. März fehreibe 


Sreimiligen der Bewegung widerfegt, da fie aber ſchwaͤcher „Se. Erc. der Baifert, oͤſtreichiſche Futernuncius bat, mie 
au Adzabl waren, find fie entwaffne worden. Die von man ſagt, der Pforte offizieQ erflärt, feine Regierung glaube 
Mivol aus aufgebrodene Saar bemaffaeter Leute if zu fi nicht berufen, zu @unften der ®riecdhen Bewilligungen 
fodı angefommen, und fie haben dadurch ihre Abſicht auf zu berlamgen, und fie werde daher au feinen Theil an 
diefen Platz verfehle, der, da er befeflige war, für fie ein ben Noterhandlungen nehmen, die den Charakter einer Eins 
wichtiger Ponft geweſen feon würde, Diefer Unfall bar wiſchung ia die ariechifchen Ungelegenpeiten fragen koͤunten. 


nien babe, Mehrere von dieſen Banden baben einige Come men, deren Refulrate ungefähr die wämlichen, wie jene der 
sriburionen in den Dörfern erhoben, Mn verfichere, daß Erklärung des Hra, Internuncius feyn würden, Wenn 
Miſas der geheime Boführer aller diefer Bewegungen fey, diefe Nach ichten wahr find, mas wir wicht verbärgen fäns 
Ader 28 gibt audere Qinführer, die au der Spige der vers nen, fo wäre die Beilegung der griechifchen ÜUngelegenbeiteg 
fibiedenen Banden ſtehen; man zaͤhlt deren ſechs, wodon nod meit entferat, uud wir würden wabrfcheinlich biefen 
jeder eine Querila befebligt, Zwey andere find bereitd ein Sommer den Krieg in Morten mit neuer Thätigkeit wieder 
grjogen worden; und obſchon ihr Tod befchloffen ift, wird anfangen fehen,“ 

dieſes Beifplel vielleicht eine Wirkung bervorbringen,, die Eonftantinoyel, ben a6, Mär, Die Dforte zelgt 
derjenigen ganz entgegengefeßt iſt, welche man davon ers fich eutfchieden abgeneigt, die ruffifchen und englifchen träge 
wartet, Mer weiß übrigene, ob am Eude Strafe erfolgt, in Betreff der Griechen anzunehmen, umd der Meis, Effendi 
Dan bat reinen fonderbaren Beweis von der Unfchläffigkeite wurde entlaffen, weil er feine hinreichend energifche MWors 
der Regierung in diefer Hinfiht, Ein außerordentliher fieliung gegen jede Futervention gemadı hätte, — @p e u 
Eonrier hat vor acht Tagen den Befehl überbracht,, die brechen 6000 neu tegulirte Truppen nah Salonici auf, 
Verſchwornen von Tortoſa gemäß deu gegen Beſſteres ers um dem in Negropone bart bedrängten Dimer Pafdha zu 
loffenen — zu richten; aber ein anderer, gefern Huͤlfe zu ziehen, — Die HH, Sırarford Canning und His 
angelommener- Courier überbrachte Die Degnadigung der beaupierre balten täglich Eonferenzen, Gie baben zwar 
drey Naupträdeleführer unter ihnen, — Sie können auf früher den Zermia für eine Aurwort bis zum 20, d, gta 
die Lage unferes Landes aus dem Tone der Proflamation geben, dis jegr aber noch). feinen weitern Schritt gemacht, 
fibließen, die unfer Policy» Futenpang erlaffen bar; die ungradter der Divan noch keine amtliche Mutworr erteilt 
Umftände müffen fehr erufibaft ſeyn, weil er eine felße dat. Dies iA um fa auffallender, da Morgen der Kamen 
Eorade Füber; bier folgen die merfwärdigfien Cielen dars jan begiunt. Die Erwartung if desparh auf's Meußerfie 
aus: „Es find die Grundjäge allgemeiner Gerechtigkeit, die gefpanng, 

eine Handvoll Wufrährer au eine fo ſchrecklich⸗ Weiſe vers Ddeffa, den 4, April, Mir baben neue Nachrichten 
lat bat, welche der Sdandfleck der Klaffen find, won aus Eonftantinoper bis um 1. d, Die aus dem Pelopons 
fir gehören, und den allgemeinen Ubſcheu verdienen, den fie med eingegangenen Berichte waren für die Pforte nieder 


fatagend, Die Wropolis Ifb emblich durch einem "anr ı=, 
tz durch Karaistati errungenen Sieg förmlich eusfegt, 
nachdem die Griechen auf mehreren Punkten deu Feind vere 
trieben baten. Eine mittel der Ftegatte Hellas von den 
bayerifhen Philhellenen: ausgeräftete zweite Erpedition auf 
Megroponte hatte den glüdlichften Erfolg. Das ganze Des 
vor des Seraskiers wurde dadarch zerflört, Die griechifchen 
Zeitungen, aus denen diefe Nachrichten geſchöpft find, zellen 
dem Eifer uud den Bemühungen der Bayern das höchſte 
Lob, — Um 15. März war Lord Eochraue endlih auf Pos 
ro® angelommen , und von den Griechen mit unbefchreibs 
lichem Earhuftatmus begrüßt worden, Die Megierungd- 
mitglieder empfingen ihn auf dad Feierlichfie. Einige Tage 
darauf wollte er mit ber Brigg des Zombafıd und noch 3 
Schiffen zu einer gebeimen Erpedition abgeden. Ulle dieſe 
Nachrichten find in Konflantinopel befanut und maden ums 
tr den Türken einen großen Eindrud, Wengftlihe Sriechen 
waren fogar in Unruhe, und fürdteten offene Ausbrüͤche 
des tückiichen Poͤbels. Die Regierung hatte eine Watrofen» 
» effe angtordaet und die Müftungen verdoppelt; da aber 
die ;efannten diplomatifchen Forderungen dea Divan eben 
faus ſtark befchäftigen, fo glauben Viele, daß eine allge 
meine größere Bewaffnung bevorftehe, Diefe könnte inzmir 
ſcheu leicht dem. Sultan und feinen Reformen gefährlicher 
werden, ald maw zu glauben ſcheint. Ein Firman, daß 
alle Rayas, die fich feit drey Jahren in Enaftuntinopel aufs 
balten, die Hauptſiabdt verlaffen folen, macht großes Auf⸗ 
fehen, findet aber darin feine Entfchuldigung, dad fih Tau⸗ 
fende vom den Propinzgen in die Hauptſtadt gezogen hatten, 
um ſich den Steuern, die feit Ausbruch der Meovolution ims 
mer dDrüdender werben mußten, zu: entziehen, 

Zrieft, ben 10, Bpril, Durch Schiffscapliäne, wos 
von einer iu 1ı Zagen von Zante, einer in wı Tagen von 
Milo und einer iu ı5 Tagen von Modon ankam, iſt die 
Nachricht von der Unkuaft ded Lord Cochrane mit 2 ber 
waffneren Schiffen in Napoli di Romania eingegangen, a 
Zaote behauptet man, die Türken fenen zur Aufhebung ber 
Blokade don Üthem gegmungen worden, und bie Briedyen 
bötten auch das Fort von Baffiliadi wieder genommen, — 
Ibrahim Pafıha fand am a6, März noch unbemeglich bey 
Madarino, aus welchem Hafen verfchiedeue, vach Ulerau⸗ 
drien beſtimmte ägpptifche Schiffe ausgelaufen waren, 


Neueſte Nachricht. 
Der Eutwurf des Preßgeſetzes If durch eine Ver⸗ 
orbuung des Königs vom: Fraukreich vom 17. Uptil zurück⸗ 
genommen worden. 





+ Mit Walter Scotia Napoleon geht es fall, wie mit Coch⸗ 
zane's Erprbition. Er bleibt immer im Halbdunkelz und tritt er 
an's Licht, fo wird wohl ein biftoriider Roman zum Verſchein 
Bommen, der, trog aller Schönheit der Darftellung, dey einem fo 
großen gefhichtlihen Gegenſtaude mit an feiner Steite ift, 





Mifvertändniß. N n 
einmal er Vorſchlag gemacht, die Miliz zu organifirens wear 


In einer GBeneral» Aifembin wurde 


auf eim Mitgtieh, welches auch ein Mörtchen zu fagen hatte, aufs 
fand und in vollem Eifer erklärte: Wofür man benn noch Orgas 
niften verlange — man werde bem Militär no gar Orgeln ans 
fhaffen? — Cr für feinen Theil fey mit Trommeln und Pfeifen 
berjlich zufrieden, Das Gelächter, weiches die verkehrte Bemer⸗ 
kung veramlaßte, und unferm Herrn genugfame Antwort g.wefen 
muß ſeyn, kann man ſich leicht vorftellem 





Rebacteur und Berleger :: I. 9. Kotb. 





Beta nnem obung en, 
— — ber v. Wanckeliſchen Güter betrefü 
en 


Da von Er, königlichen Hobeir dem durchlauchtiaſten 
Rurfürften vom Heffen vor kurzem die auddigfie Erlaubnıß 
ertbeilt: worden, auch in Dero Kurfizaten öffensliche Gols 
lecten zar Berloofang aufjuflelen; jo bat die koͤnigliche 
Kreise Regierung auf unteribäniges Nachſuchen zur Bes 
gänfligung des woblthätigen Infliturs, die Ziehung bis auf 
den sten July I. 3. verlängert, 

Die Herren Gollecteurd und Looſe Jababer werden 
fomit erſocht, den Betrag ber abzefegten Looſe bis Dabim . 
einzufenden; anfonften nah dem |: 19. ded Planes, die 
wicht bezahlten Looſe für das Zaflırur fpielen werden. 

Hammelburg im Uutermaintreife, den ı=, Upril 18274 

Könlglich baveriſches Landgericht, 
F. A. Gotgmaun, Lanpr, 
Scholtheie, k. Log. Commiſſaͤr. v. Wandel, 








Die 8a5te Ziehung in Megensburg ift heute 
Domnerflag den 19, Upril 1807 unter den gemöhnlichen For⸗ 
malitäten vor ſich gegangen, wobey nachftehende Num⸗ 
mern zum Vorſchein kamen: 

64. 58. 86. 43. 75. 

Die 84618 Ziehung wird den as. Map, und inzwi⸗ 
ſchen die ıW4te Märnberger Ziehung den ı, May, und 
er ı0, May die ınadte Mündner Ziehung vor fich 
geben, 

Königl.. baier. Potto- Amt Speyer. 
— ch wi ud l. 

Starfe und Brandes aus Braunfchweig, trefe 
fen mis Reit» und Wagens Pferden zum bevorflchenden- 
Mannheimer Mapnmarkt, den a8. Woril ia Gandorf und 
am Wontag den 30, in Maunbeim bey Herrn Poſtmeiſter 
Gröblic ein, welches fie biemis ergebeaft anzeigen, 

Natters, J., Predigten über die beilige Geſchichte dem 
Leiden, des Todes, der WUuferfiebung und der Himr 
melfabrt Jeſu. ate werbeflerie Wuflage. ar. 8 3 fl. 
Das Vergreifen der etſien Muflage bat eine zweite 
noͤthla gemacht, die wir allen denen, die in der Religion 
Troſt, Berubigung und Stärkung zu finden wiffen, auı’s 
Peue empfehlen, von welchem Blaubensbefeuntnip der Kefer 
auch ſer! 

Ya UAuguſt Oß walds Buchhandlung in Speyer und 

Heidelderg zu haben, 





* 


Rene Speyerer Zeitung 





Donnerstag 


Nee 


50, den 26. April 1827. 





Deutfhland, 

Münden, ben 19, April. Seftern Abends gegen 
9 Ubr flarb bier mad einem Kraakenlager ber bes 
rüdıme Rechtögelehrte und Publicift, der koͤnigl. Otaatéerath 
Nicolaus Thaddaͤus vo, Wönner, Eommandeur und Ritter 
von mehreren Drden, 

Nürnberg, den #3, Wpril, Am Banıdtage ben y. 
db, wurde ein mir Tranflto» Qütero bey dem braunen Hit⸗ 
fen dahler umgeladeuer Wagen auf feiner Beflimmung 
cab Ulm als verdichrig angebalten, und eins der Eoli 

öffnen, aus dem fi eine grobe Defraudation ergab, Dir 
agen warde unter Biezel gelegt, und am Wootag unter 


Zuziehung des Wirıhe ond feiner ——— —— uns ' 


terfucht. Die Woterfuhhung ergab, daß die Colll von feinen 
Cachemirs und funerfeinen Wollentächern gelert, urd theils 


mit groben Sägipäbnen, theils mir Tabadsrippen aufge. 


fült waren, Ju dieſe Schmuggelry Mind, wie man fagt, 
vier für teſpertabel gedaltene Spevitions: Pandinngen vere 
wideh, und weitern Faͤngen If} man eben auf der ©®par, 
Der rechtliche Handelefand dahler wünfdı nun felbft, daß 
das Umladen an den Wirrhebäufern ſchleunigſt aufgehoben 
werden möge, damit der Verdacht fo beirächilicher Schmugs 
eleien verfchwinden, und das Fraafoliefera won Fracht und 

auth der Erzeuguifie des Webſtuhles ı6, ꝛc. auf unferm 
Platze aufhören möge, 

Stuttgart, den ae, ®pril, Im der 17. Sigung der 
Kammer der Übgeorbneten am zo, d,, eröffnete der Binanz« 
minifler deufelben: „Se, königl. Majeſtaͤt von Bayern ſeyen 
dra, auf die gemeinfhafrlichen Sintereffen beider Staaten 
gerichteten Wünfhen der diesfeitigen Regierung mit freund«s 
nachbarlidyer Beneigiheit entgegen gelommen, und in Folge 
der übereinfimmenden @efianungen beider Megierungen, ſey 
fo eden zwiſchen -denfılbeu ein Zol» und Handelsbertrag 
abgefchloffen worden, wornach in mehreren Beziehungen des 
Begenfeitigen Verkehrs gleichbald Beitimmungen eintreten, 
welche die ungeflörte Fortdauer der Handelsverbindungen 
mit diefem Königreiche ſichera, und dem Greuzoerkehr gegen» 
feitig große Erleichterungen gewähren, wägrend durch dene 
felbeu der Grund jür eine umjoifende Vereinigung beider 
Kövigreiche zu einem gleichförminen Zoll» und Handels⸗ 
Epfieme, und einer germeinjamen Zols Linie, gelegt werbe, 
Die Regierung bebiele ih ver, ta dleſer Hinfice nähere 
Eröffuungen machen zu laſſen. 

Sraubreid, 

Paris, ben 17. Wpril, 
Dairktanımer hat der Großfiegelbemabrer Hr, 0, Peyron⸗ 
wer, mir ſtotterader faft unverftändlicher Summe zu freus 


In der heutigen Gigung ber 


biger Ucherrafihung und hohent Erſtaunen der edlen Pairs 
folgende faatgliche Ordeunanz von der Tribuue herab vors 
gelefen: Karl u, ſ. w. Mir haben verordnet und Herords 
neu folgendes: Urt. +, Der Entwurf des Preßgefenes ift 
gurödgenommen, — . Lofer Siegelbewahrer, Minifter 
Etaareſetretat im Fufligdepartemene, iſt mit der Vou iehung 
gegenwärtiger Ordouuanz beauftragt. — Gegeben im Elofle 
der Tuilerien, den 17, Mpril, im Sabre der Gnade 18277 
dem britten Jahre unferer Regierung, — Unterzeichner: 
Karl, — Wuf Befehl des Mönige, der Giegelbemahrer, 
DMinifter Staatoſekretaͤr im Juſtizdepartement. Unterzeiche 
ner: de u. zn. 

— Ja Paris wird wegen ber Zuräduahme bes Preß⸗ 
arfetgeb morgen Abend eine Beleuchtung ftatt haben; fie 
wird am jo auffallender werden, als dabey Laufende es 
tbeilige ſtod, von Buhhändiern, Bochdrudern und Papiers 
— ed * — eiuzeluen Aa und Druder, Schon 

e n meılte man ine mehr oder weni 
glänzende Beleuchtungen. ® ’ * 

— Als man heute erfuhr, daß das Preßgefeh zurücde 

per —— fo — bie Urbeiter aus der Drucke⸗ 
9. Car pentler⸗ Mericourt die Summe 
dert Fraafen in das Armenburtau ihres Beiltts. —— 

Der Eonflituriommel celebrirt diefen 8 „der Sfr 
fenrlichen Meinung durdy einen Tangen Wrtitel, überfehriew 
ben: Triumph der Preßfreibeit, „Ganz gern wird 
dies Ereiguiß mit Danfruf begrüßen, udlich Hat bie 
MBahrbeit den Weg zum Throne gefunden: der Monarch 
der feinen Megisrungeantrin durch Unfhebung der Genfur 
bezeihnel har, gewährt der Nation am Fabretrag feiner 
Nüdtehr in die Haupıfladt (ie. Mprit) die Erhaltung der 
Predfreipeit. Frankreich verdankt dies ihr fo theure Gut | 
Karl dem Zehuten und keine action vermag fortan, «8 
ihm zu ranuben, Zmeimal empfing Franfreich daffelbe aus 
ber Hand des Königs: das Andenken daran wird Under 
gängli bleiben," 

Zu Rennes baben die matärlichen Pocken, wo In ben 
letzten Jahren die Einimpfung jäumiger. berrieden wurde, 
in wenigen Monaten: des Jahrs 1846 über 2000 Menfchen 
defallen, über 500 davon find geftorben und fehr viele ente 
flelt worden, \ 

— Diefen ®bend ging bier daß Gerät, der Her 
von Eloreuge, Bruder des Königs von England Be in 


muthlicher Throuerbe babe die Sielle den Apmiralitätslord 


angenommen, Ge. k. 5), hatten ein ten Seedie 
unten auf als Schiffsjunge —— * rn 
Bom 18. Muszug der Londonen Bläser vom 16.: 


Bolivar hat ganz beftimmt die tele als Praͤſident ber 
Rebublit Eolambia niedergelegt, — Sir John Eopley hat 
die Siegel als Korb Kanller von England angenommen, 
Diefe Ernennung wird morhwendigermwelle die Wahl eins 
neuen Gtellvertreterö der Univerfirät Cambridge nah ſich 
ichen, — Die übrigen neuen Müglieder des Miniſteriums 
And wo wicht erunaut, oder wenigflend noch * A 
e. 
— — 
eiar m gen ringen Eoude. 
FA bat Ihr fo eben einen ausgezeichneten Beweis 
5 hohen Wohlwolleas and’ ihr Wuh aud) den 
get des Herzogs von Berry verehrt. Um 5. Mpril 
ermpfiag der General Daullon, Commandaut ber Gchulr, 
dleſes * Kleinod aus den Haͤnden des Grafen von 
Zurenne, Udjutauten des Kriegsminiſters, 

— Um ıs, Upril find von Toulonfe fünf und zwas⸗ 
sig Wogen, beladen mit Kauonen, Lafetten und dazu ger 
eis Berärhe nach Bayonue abgegangen, Bon dort aus 
fepreibt man zugleich, eime große Unzahl Kuͤfer beſchaͤftige 
ſich mit der Fertigung von Faͤſſern, worin eingefalzene Ler 
bensmittel zur WBerproviantirung von ©, Sebaſtiau und 
Pampeluna trausportirt werden follen, 

— Die königl, Lotterieadminiſtration bat eine große 
Buzahl Banquiers und Eommiffionäre, die fie befhuldigt, 
fremde Xorterieloofe, beſonders der Fraukfurter und Ha⸗ 
wauer Lotterie, verkauft £ haben, gerichtlich belangt, 

— Der Eorfaire erzählt, bey der erfien Vorſtelluug bes 
IE artoudhe" auf dem Theater in Lyon fey die Hufnahme 
von fo enthufiaflifcher Wirkung geweien, daß glei bey 
dem Derausgehen des Publilums 10 Uhren und’ 5 Dofen 

wurden, * 
gefohlen Großbrittannuien 

London, den ı6. April, Napoleoun Bonaparte’s bops 

ge Fllute, welche ſich unter dem Nachlaß: des vers 
rbenen Herzogs von Dort befand, ift für Se. Majeſtaͤt 
den König für die Summe von 100 Buineen gekauft wor» 
den, 
GSpyanliem 

Bon ber fpanifhen Grenze, vom 16, MWpril. 
Die Ruhe ſtellt ſich im faft ganz Eatalonien allmäplig wie 
der ber; in dem Bezirke von Flgueras it fie bereich zus 
rüdgelehrt. Zünf Offiziere baben fich geflellt; fie werden 
in dem zwellen Raume des Forts gefangen gehalten, Der 
Bandeuchef Don Efieban Divar, ®uret genannt, ein auf 
vnbeflimmte Zeit beurlaubter Offizier, der die ganze Zus 
fommenrottung organifirt hatte, ift aus dem Bezirke vers 
fhwunden, Ju dem Bezirfe vom Geroma find die Bander⸗ 
chefs Joſe Perraferez und Hofe Solers verhaftet worden; 
fie foßen vor ein Kriegsgericht geftellt werben. Mu bat 
man zu Vich die auf unbeflimmte Zeit beurlaubten Offiziere 
D. Thomas Mora und Don Sigismundo Puigbo. Pocas 
ropa genanut, die eines Eoniplottes gegen bie öffentliche 
Ruhe augellagt find, verhafter, Yin ben. Ufern der Segre 
iR mod) feine Verhaftung vorgenommen worden, aber diejes 
aigen, welche die infurrestionnelle Bewegung zu Geu de 


Urgel organifirt und dad Moll dazu gebraucht Kaben, 
Steine gegen bie frauzöfifchen Lruppen zu werfen, werden 
wahrfheinlid vor Gericht gezogen werden. — Zu Tore 
tofa If der Bandeachef Don Galvador Llober , ein auf 
onbeflimmte Zeit beurlaubter Eapitän, am 5. um 4 Ube . 
Mbends erfhoffen worden; er wurde in der Nacht vom 4s 
auf deu 5, am der Cherta, bey dem UÜebergang der Barke, 
gelangen, Die royaliſtiſchen Freimiligen und einige @endars 
men haben am 4. auf dem Gebiete von Porrera den auf 
unbeflinmte Zeit beurlaubten Oberen Don Autonio Tril⸗ 
lad und 4 feiner Befähreen‘ gefangen, Diefer Chef arbeitete 
feit dem legten Summer aa eimen Aufſtaude der Bevoͤlle⸗ 
zung biefed Bezirkes; er iſt nach Tortofa abgeführt worden, 
um dort gerichtet zu werden, — Die karliftifche Faciiou, 
weiche Berga bedronte, iſt gänzlich zerfireut. Der Banden» 
ef, der auf aubeſtimmt beurlandie Lieutenant D. Pıbdro 
Planas, it, von dem größıen Theile feiner Mahdnger vers 
laffen, zu Balcobra mit mehreren feiner Gefährten gefangen 
worden, — Es foll eine 400 Maun flarfe mobile Eolonne, 
die aus ben verfchlebenen Brigaden und Douauenpoflen ges 
nonımen werben wird, aus dem flärkilen und gemandteflen 
Leuten organifirt werben, Diefe Eoloune wird fi gau 
ober theilweiſe nach allen Punkten begeben, wo, aach den 
von deu Webörden eingehenden Berichten, die Ruhe aeflört - 
if, 3a Figueras bA das Rriegsgericht die 4 Jadioi⸗ 
duen, weldye bey dem verfehlten Ungriffe in der Nacht vom 
2. auf den 3, mit dem Waffen in der Hand gefangen mure 
ben, freigeforochen ; fie find jedoch micht im Breibeit gefegt 
worden, @ieige einzelnen Banden ſtreichen mod) nA den 
Bergen herum, ine derfelben, die 150 Mann ſtark iſt, 
erſchien om legten Samstag - in der Umgegend von Figur 
tas, nahm aber Daun ihren Weg wieder in die Berge, 

— Das Benehmen der fpanifhen Regierung iſt ein nus 
erflärliches Raͤchſel. Waͤhreud die portugiefiich ropaliftiiche 
Sofanterie entwaffaet ift und im ‚den verfdyiedenen Staͤdten 
von 2a Rloja kantonnirt, liege bie wohl berittene uud bes 
maffnete Gavallerie aoch immer in, Zamora, wo fie ſich auf 
Danöuvres erercirt. 

Portugal. 

Kiffabon, den 31. März, Diefen morgen um sı 

Uhr ift die jährliche Sigung der Eortes in Genräßheit des 


‚Mrtileld a7 der conflitutionnelen Charte im Pallafle Wjuda 


mit den gewöhnlichen Bormalitäten gefchloffen werden. 

— Der General Elinton läßt mir Thätigkeit die nö⸗ 
tbigen Arbeiten ausführen, um ſchleunigſt dır alteu in dem 
letzten Kriege der Halbinfel vom General Wellington zu 
Sautarem, Abrantes, ıc, erriägteten Bertheidigungslinien 
wieder berzuftellen, 

— Die fpanifden Kriegäbebörden haben mehrere Bis 
gen vol Waffen nad Portugal führen laffen, die von den 
Rebellen abgelegt worden find; fie ſiod fait alle zerbrochen 
und unbrauchbar zum Dienfie, Es feiner nicht, daß man 
fi fehr beeilen wolle, die Pferde von der Cavallerie und 


"Mreillerie der Mebellen — 


ürteov. 
Bi Conſtautinopel, den 46. März, Die Spaunnung 


im Betreff der Unterhandlungen der Minifler Englands und 
Mußlauds ifi bier aufs Höchfle geſtiegen. Die Pforte und 
vorzüglich der Bultan wollen weder vom einer Pacifitation 
Griechrulands, noch von einer Fatervention fremder Wächte 
sa Bunften der Briedhen erwas hören, und die Stimmung 
der Muſelmaͤnner iſt durch die veueflen Nachrichten vom 
R iegeſchauplatze, vermöge weldyer die Srirchen neuerdings 
Vertheile errungen haben, fo aufgereljt, daß es Dr gl 
zung um fo leichter wird, friſche Truppen nach deu infurs 
girzen Provinzen abzuſchicken, um deu blutigen Rampf forts 
zufegen. Dem Meis + Effendi, der doch durch die bündigflen 
und aabdrädlichiten Heußerungem gegen”die fremden Mir 
nifter Alles vom der Hand wies, wirft man vor, daB er 
zu lau dabey gemwefen fey, und nicht alle Unträge ein für 
allemal abgefchlagen habe! Wie dem auch fey, er wurde 
-abgefegt. uud dürfte, nach fraͤntiſcher Buficht, froh fen, fo 
ebrennoll wie man «6 anfändigt, vom Schauplage abtreten 
zu können, Gem Nachfolger wird für einen ächten Mufels 
mann gehalten, — Man bemerkt feirdem, daß die Rüftuns 
gen aller rt eifriger berrieben werden, und daß Der Ab⸗ 
marfd von 6000 Wann frifher Truppen nad Theff. *.a 
befchleunigt wurde, Unter diefen Umfländen find ale Blick 
auf die HH. v. Mibeaupierre und Stratford Cauning ar 
richten, umd es macht nicht wenig Muffeben, daß beide Mir 
pifter, obgleich fie oͤſters Eonferesifem unter fich hielten, bis 
beute feinen weitern Schriut bey der Pforte ıhaten, beſon⸗ 
ders da ed hieß, daß fie übereingelommen wären, bis zum 
20. März ju warten, fodbann eine neue ruflliche Er» 
Närung in Betreff des 


ge zo 


geübt welches mau beinahe europdifch mennen kaun. — 
* Griechenland find alle Berichte alederſchlagend für die 
orte, 

Eonflantinopel, den 26, März Die Unterbands 
lungen in Betreff der Pacifitation Griechenlan”d gehen nicht 
vorwärt®, und weder Hr, v, Nibeauplerre noch Hr, trat» 
ford Canniag haben eine andere ald die ſchon bekannte 
müublide Autwort erhalten, Weberdied bat der Mels+ Efr 
fendi auf das beſtimmteſte erklärt, daß der Sultan nie eine 
Bermirlang zwiſchen aufrührerifhen Uuterthanen und ſich 
zulaffen werde. Morgen tritt der Mamazan ein, und da 
bis nah dem Balramdfefte keine Seſchaͤfte mehr bey ber 
Pforte verhandelt werden, auch der Reis⸗ Effendi abgefegt 
wurde und in der. Perfon eines unbedeutenden, weniaflems 
unbefanuten Mannes, Namens Beilitifhi Pertems Effendi 
einen Nachfolger erhielt, fo kann man ſich bie vermwirrte 
Rage der Sachen denen, Die Pforte fuhr anf alle Urt 
Zeit zu gewinnen, * 

Eonflantiuopel, ben 27, Maͤrz. Jo dem Cirkelu 
der fränkifhen Kaufleute-zu Pera theilt man fi einen Aus⸗ 
zug des, zu St. Petersburg am 4, Mpril 1826, zwi⸗ 


ſchen ben HH, Grafen v. Neffelrode und v. Liewen ehsers, 
und dem Hru. Herzog von Wellington amdererfeitd untere 
zeichneten Protololles mit, Ohne die Authentizit aͤt beflimmt 
verbürgen zu können, fende ich Ihnen bier eine ausführliche 
Ueberficht des Juhalis. Nachdem die hohen contrabirenden 
Mächte im Eingange die Grundfäge der Menſchlichkeit und 
Religion aufgeflelt haben, welche fie wünfdhen laffen, end» 
li dena Kampfe, deſſen Schauplag Sriechenlaud und die 
Fofeln des Archipels find, ein Eade gemacht zu fehen, er⸗ 
Plären ſie, fie feyen überelogefommen, daß die von Eags 
laud der. Pforte bereits angebotene Bermitteluug auf fols 
—— undlagen.. beruhen werde: „Daß die GSelechen 
ertwäßıend von der ottomannifchen Pforte abhängig biei⸗ 
ben folen; daß ein von den Erfieren jährlich zu entridhe ' 
tenter Trlbur ela für allemal dur gemeinfame WBerabrer 

dung feitzuiegen fen; daß, da das Nebeneinander» Wohnen 
der Tuͤrken mad Griechen im jenen Ländern Unbequemlidye 
keiten unterworfen if, man eine Abſchaͤtzung des tärkifchen 
Eigeothums, ſowohl in Morca ald auf den Juſeln, welde 
unter ‚diefer Webereinfanft begriffen würden, vornehmen, und _ 
daß bie Griechen deſſen Werth den Eigeuthuͤmern entrigten 
follen; — daß bie Obrigkeiten im Griechenland von den 
Griechen, jedoch unter Mitwirtung der Pforte, ernannt 
werden, bie Griechen aber freie Meligionsübung und Haus 
bel, fo wie eine abgetrenute und unabhängige Verwaltung 
58* ſollen; — daß, wenn die Bermittelung Eaglands 
don von ber forte angenommen worden wäre, Rußland 
la allen Faͤllen feinen Einfluß — Erfolg diefer Bermittes 
lung geltend machen würde, Die Zeit und Art diefer Theile 
nahme folte iazwiſchen zum Voraus durch eine gemeine 
ſchaftliche Uebereinkunft zwiſchen der Pforte und @ngland 
beflimmı werben; — daß im Falle die Bermitteluug von 
ber Pforte abgelehar würde, ohne Ruͤck icht auf den and 
ber übrigen Verhaͤltulſſe Er, kaiſerl. Majeſtaͤt zu den ‚güre 
kiſchen Regierung, Rußland und Broßdrittannteh Inner 
bie obigen Punkte ald Grundlage der zu bewerkſtelligenden 
Werföbnung betrachten und jede gänflige GBelegendeit zu 
Berreibung derfelben , ſowohl einzeln als vereint, ergreifen 
würden; — daß man woch befonderd über die nähern Des 
tails, die Brenzen des Gebiets auf dem Fefllande und der 
Infeln beireffend, übereintommen wolle; — daß beide Theile 
für fid keine Gebiersvergrößerung. ausſchliegüchen Einfluß 
oder Handelsvortheil für ihre Unterihanen, die nicht auch 
jede andere Nation erhalten könnte, ſuchen würden; — daß 
beide Theile eine Theilnahme der verbünderen Wädte an 
diefer vorläufigen Webereinfunft wünfden, bie deswegen 
den Kabineiten von Wien, Berlia und Paris mirgerbeilt 
umb ihnen zuglich vorgefchlagen werben folle, die enbliche 
Webereiufauft zur Wiederverföhnung der Tuͤrkey und Gries 
cheulauds im Verein mit Rußland zu garantiren, da Se. 
being Vajeſtaͤt ſich mis diefer Garantie nicht befaſſen 

aten 


“rm »Ddeffa, dan 6, Upril. Nachrichten aus Conſtautiuo⸗ 
vel vom -a,; Mpril dringen im Berreff Griechenlands Berichte 
von wichtigem Anhalte, Nach der Aufreibung Omer Pas 
ſcha's bey Diſtemo folen Karalstali und Karasaffe gegen 


Vchen vorgerüdt ſeyn, und bie Akrorolls entfeßt haben, 
Der Serastier fol ſich auf zjeinem Ruͤckzuge zuiegt zıbu 
runden von Athen, von allen Seiten uniugr, befunden 
haben, Das letzte Gefecht foll am 16. März vorgefallen, 
und er barin abermals vou Karaidtali ja die Flucht gerries 
ben worden feyn, Während Ddiefer Zeit rückte Panuria über 
Ealoaa gegen die Jaſel Euböa vor, und die Griechen hoffe 
eu, daß der Seraskier das Schickſal Omer Paſcha's sheilen 
werde. Lord Eochrane befand ſich amı 19. März in Napoli, 


Trieft, den 14. April. Um 7. Upril ift eine Eors 
nette des Paſcha's von Aegypten, genau Washiepton (!!!), 
von == Kauvaen und #50 Mann Befagung, ia Livoruo 
augekommen. Sie überbringt 117 Urtilleriſten, welche mit 
zur Bemannung ber in Liooruo für den Paſcha gebauten 
‚ Bregatte von 64 Kanonen beflimmt find, Eine Driga von 
zo Kauonen und vier audere bewaffuete Agwntiihe Fahr⸗ 
Zeuge, welche mit obenerwähnter Corbette audliefen, haben 
Hd nah Marfeille gewendet. 





Die zum Ueberbruß wiederholten nebenbuhleriichh:n Ans 
zeigen der Buchhändler Fraudb in Stuttgatt und Schus 
mann ia Zwidau von einer nach ten Wudbängebogen des 
Drizinald gefertigten Wrberfegang des Sceit'ſchen Werks 
über Napoleon fangen au ins Lächer'ihe zu fallen. Die 
Londoner Berichte ſoweigen goch ganz von dem Zeitpuuft, 
wann das Wunterbuch erfcheinen fol. Die Brittanunia 
dar inzwiſchen einen Unszug gegeben, der bie ohne allen 
Grund gelpanuten Erwartungen ſehr herabſtimmt. Da 

egen erheben fich die Bebr, Frandb im Schwäbifchen Mers 
dr bitiere Klage führend über dieſe auticipirre Minheiluug 


und den Redacteur der Britannia beſchuldigend, er bad» . 


ſich die koſtbaren Butzäge nur auf unerlaubten Wege 
verfchaffen koͤnnen. Eie behaupten fogar Deweife aefanı 
meit ja haben, bie fie in den Brand jeäten, den Vorfall 
beim Eriminalamt anzuzeigen, Das heißt recht: Viel 
Lärmen um Nichts! — Die neuefle Nedarzeitung gibt 
auch rin Fragment aus dem Scom’fchen Werke und citirt 
ale Quelle, moraus fie ed genommen, die zu Paris ers 
ſcheineude Repvite DBrittannique, Daffelde bar uber 
fon vor zwey Monaten in der Eroile und andern Blät- 
verm geitanden, und unfere Leſer erinnerm fich vielleicht def⸗ 
fen, was wir darüber gejagt baden, Das Bragment if} 
au fich fo wobıbeuiend umd gehaltlos, daß es der Mühe 
des Ueberſetzens gar wicht lohnt, (3. d. f. 8, Fr.) 


Blans (und Roth) der Zeit, 

Stuttgart. ,„, (Preitandtige geſtickter Uniformen), Unterzelch⸗ 
neter dat die Ehre, diemit anzuzeigen, daß bey ihm Uniformen in 
beigefegten Preiſen geſtickt werden, aud, theils chen norräthig find. 

. ' fl. 





1 geheimen Raths— Uniform, ganz darchaus in Gelb su: 300: , 
1 biezu gehörige ftrine dro,, Aragen, Aufſchaͤge und Batten 7L, 


we. ꝛc 
(Brilage Rro, 10. zue Neckarzeitung ben 23. May 1826) 


Dan verfihert, mas ohnehin überall ehr glaublich iſt, daß 
die meiftın Schurſt Uen Baum mit der Hälfte von 300 fl, dotirt 
find. ‚Koftet ein recht frines Tuch für die höchſten Staatscargen 
100 bis 150 fl., fo bätten fie alfe doch, wenn fie nicht auch noch 
mit denen · mur durch Rapuieon ein„eführten — @old: und Eils 
berftidereien betäftist wären, 100 fL weniger an Befoldung nöibig. 


‚Wie mandes Bebürinit wäre zu befriedi„en, wenn biefes (rfpars 


niß an verloeaem Mold und über verbältnißmäßig durch ale 
Alaffen durdygefünrt würd! Rapoteon, da ihn nicht eine alters 
thümliche Legitimitär fhäste, fann darauf, das Biele friner 
bebürften Dopivegen machte Gr der Bedürfenden viele, durch 
Pracht, Luxus, Scheinglanjz Eben biefe Höflingsmitter verbr. itete 
er, wohin jene Uebermaht reichte. Schimmern mußte alles, mie 
wenn tuch Ion, wo do weder Boden noch Berdikerung med: 
— war, das Horn des Ueberfluſſes bätte aucgegoſſen ſeyn 
oͤnnen, während nur die Budgeta ber Adgaben voller wurden. 
Unfere Regenten bebürfen dieſer Mitter, viele Abhängige zu 
madıen, gar nicht; wenn fie das gerade Gegentheil tbun, von bem, 
mas ber Emporkoͤmmling für feinen Wortbeil biett, find um fo 
mehr geachtet und gelicht, - Sollte wicht mit Raposeon alles dahin 
feun, was Er nur als @rwaitherricher fo beteeiben zu muͤſſen 
mein:e? Ja, wörde nicht Gr ſeibſt durch das Wahrhaft Stabne 
feſter geſtanden ſeyn, wenn Er in woblanftändiger Simpucitet ſich 
Ü * ‚ce, nicht in Kaliſerpracht, nicht in gebotenen Illuminationen, 
Feuverſchwendungen, Erikertenfhimmer ſcheiaaroß füh gemacht hätte, 
Der erſte engliche Staatsmann fdyimmert nicht; im einfah feinen 
Rod präfidirt Ge dem durch wire MWeittheile waltenden Staates 
sonieit oder macht fh Im Parlament durch Gedankentrablen, nicht 
durd; Dellampenfeuer, leuchtend. Als Kranktin den Imahbänsizs 
keitavertrag zu Paris unterzeichnete, erfhien er im einfachen au 
Vrtleid,. worin er die Befreiungsunternebmung begonnen batte, 
Nicht immer wirh, je mehr Silber ynd Gold auf den Giviluni» 
formen, deſto mehr aud in den Böriin feyn ober in der Otaates 
fhastammer, (Sopprönizon,) 





Schweigen zu weiter Zeit ik Löbtk, jur Unzelt thoͤricht 4 body 
fHmweigen, wo die Pflicht zu reden gebletet, ift gemiffendios " 
Bretfhneiber. 





Medacteur und Berleger : 3, 6. Kolb; 
— — — — — 


Betanntmadungen. 
WALTER SCOTT! 


Un den dringenden Wüaſchen Ber refpect, Subſerihen⸗ 
tem zu entſprechen, baben wir, da „Napoleons Reben" noch 
wicht. auögegeben werden darf, einflmeilen 


Senilmwmorth 
in der Sammlung aufgeaommen, welches fo eben bie Preife 
verlaffen bat, 
Stuttgart, den r, Uprit 1887, 
©:drüber Frauckh. 


In der 3. €, Kolb’fhen Buchhandlung in Epeyer 
find angetommen: — ei 
Walter Scoti's Werke, 33, 346 Bbdhn. A 10 fr, 
Collection portative d’Oeuvres .choisies de la litte- 
rature frane. 2ı et 22” live. a ı2 kr. 


Eernes die Deſect⸗Baͤudchtu der Scom’jchen Merle, 








Neue Speyerer 


zeitung. 








Samstag Ne 51 den 28, April 1827. 
| Deusfbland ; welche Beinen Warbeil 
Srankfurt, den ar, Mpril, Wir erhalten fa eben fohlenen, Dan hörte —2 ref ge ms 
folgende tetereffante Mitbellung: Das große und fhdns in der Btücfeligkeit, Cine umermeßlihe Woltsmtn 1 Ar 
Morerdam erbaute und den Mbrin zu brfabren befimmte "Idafs die Sırapen und bezeugt ihre Freude, die ade 


Jampfboet, die Eontorbia, bat den Dre feine cıflen 
f.mmung die Stadt Main, am Sonnabend den aı. um 
halb zeba Uhr Mbendd erreidı. Don Eöin fuhr es bey 


einen Waflerflaud von »ı Schoh ın Zoll Morgens um - 


ı/s Uhr ab and langıe dey unaudgrfehter ſchueüen Fahrt 
Abends um balb zeha Uhr in Borvard an, Den no. ders 
fieß «8 diefen Ort am Morgen um bie befchwerliche Stroms 
reife dio Dingen zu durchfahren. En den küwierigflen 
Birlen wurden Berfoche verfiedener Bri gemadt, um 
bey großem Waflırland eine oußeraewöhnliche Etroͤmuug 
ya belämpfen, Der glüdlicfte Erfolg Rröne die Unter 
mehmiangen uud das Schiff fegie feineb flolzen Lauf. bis 
Beni fort, woben ar zu bedauern war, baß biefe ns 

fe wide am eimige Etunden früher erjolgea foumie, um 
dos Prbiitum an dew majeflärifcen Schasſpiel Theil neh: 
mem täffte zu Lönmen, 
Maternehmung begründet umd begomnen, weldye dem Druts 
fen Strom bie 


mird, die ihm ana ber un gr - Sleipemn —— 


irn ned im 

re * id 8 —* — erwariei, 
4 re . a - 
Wien, den so. Üpril, Bermöge berabgelangter bober 
Erloubniß in nun auch bier eine Gollecte zu Unterfläp 
ung der armen nnd netbleidenden Griechen ges 
Rancı worden, Der biefige Banbier G. Sina ſammelt die 
Beiträge, die jedoch auefhlicßlid nur zu dem, eben ange 
gebemen Zwecke Der Eollecte verwendet werden follen, Uns 
ter den biefigen Griechen sıregie diefe guddige Erlaubuiß 
eine unbef&reiblich freudige Senſalion. 
Srantreid. 

— —— 
aris. Deute haben eime große Woza 2 
* ———5 die naliche Drdonnanz gefrlert, 


nd bie 

Senken € auf der folgende Sofchriften fanden, 
Es lebe der König! es lebe die 
Heute abend find 
Dan has feit * —* 

er Ürt gefrben, und es. iſt ohne Weberireibung 
— 4* deu * Krk die öffentlichen Ger 
däude nıbfl den Wohnungen ber Beamten bie einzigen find, 


Welle Sein Hinderniß flörte. Man erinner ' 
—* eine größere Lebhartigkeit aber auch — len 
be ond Einflimmigkeit im dem Ausbruch ber öffentlichen 
‚uefehen zu haben, Die Vorſteher der vorzägliften 
lungen und Buchdrudereien haben fi zu einem 
vereinigt, um das glüdlie @reigniß zu feiern 
ale Beſorguiſſe vernichten, die der Eormwurf des 
Pirdatfegrd worhwendig erregen mußte, — Eolgende Toafte 
worbes mis algemeinem Beifall der Uaweſenben autger 
brads. Bon AHru, P. Didor: „dem Könige.” Won NHra 
5% „dem Dauphin, Beine Unweſenheit im Miniflers 
N vee einen Vertheidiger mehr für Die öffentlichen 
neigen, a. Birmin Didor: „der Pöntglichen Familie, 
—— „den edeln Bersbeidigern der Preßfreibeit in 
den —— Hr, Renoward Vaters „der Preßr 
gr. u Br ——— — arg 
eidiaung ‚unferer Rechie —— — 
und ſich dieſem Wuftrag mit fo viel Eifer und Zalent == 
vu bed wechfelfeitigen Üurerrichrh”isß, eine Eollexte u Guns 
— Laut Nachtichtea aus Darcrlollntiolteim u gn.... 
linge der Empörung vach und mad durch bie. Böniglichen 
Freiwilligen und die Maurbbedienten verhaftet, nach Tore 
sofa gebracht und dort erfheffen Auch die Bande im 
Dr von * A auseinander gefprengt , und das 

aupt, apü n mat, ent * Ude 

gehö einft zur Fr En 


tet, ehe die Kammer der Pairs Zeit hatte, es durch ii 

Bbftimmung aus der Welt zu ſchaffen. Zum Farce 
feit drey Jahren if die Vreſſe durch dieſelde Hand aus deu 
Händen des Minifleriums, ohne deffen Willen, vielleicht ohne 
deffen Wiſſen, dur den König gereiter worden; beim"’Mer 
gierungsantriit wurde bie Ceuſur aufgehoben ; num im drit⸗ 
ten Megierungtjah:e wird dad Merkzeug felbfl, was ber 
Ceuſut entgangen war, und gerabe deöhalb zerflört werben 
foüte ‚. der edeln Lermbegierde der Menfchen wiedergegeben, 
Die Begebenprit iſt von großer Wichtigkeit; Thatſachen und 
‚Berradytungen drängen fi; ed ift unmöglich, Alles gleich 
in DOrtnung dar zuſte llen. Wierdiugs gebührt. der erfie Danf 
für die Erlöfang dem ehrwürdigften Körper uuferer oberw 
Kammer; fie har zuerſt gefühlt,. daß am vem ganzen Eatı 








— Das Preßgejeg if durch den König ſelbſt vernich⸗ 


wurfe nichts tief, nichts weif bedacht war, als tie derſös⸗ 
liche Race; fie hatte ihre ganze Würde behauotet Die Ber 
klagten im Prozeffe, nämlich die Buchbanpelsyenojfen und 
Zeitungseigenthämer, vor ihre Commiſſion gerufen, und 
dann in ihrer Unabhängigkeit ſich nice geſcheut, feit mehr 
seren Tagen durch geheime Winte zu ertlären, daß fir an 
dem ganzen Werke uicdıs Heilſames finde. ‚Dan wolle 
darin, daß der eigentliche Schöpfer des Preßgeicges, zugleich 
ber ungluͤckliche Bater des verflorbenen Erflgeburisgefeges, 
die geflerm erfchienene , won geflern dasirte D:dounanz coms 
trafignirt bat, eine Spur finden, old ob das Minitierium 
ſelbſi an dem Werke der Gutmüthigkeit Hurheil gehabr harte, 
ber man erfuhr bald, daß dad Verdienſt ganz allein dene 
jenigen gehöre, auf weldye man bie Hoffaung nie ganz, aufs 
gegeben hatte, nämlich den Mitgliedern ber Föniglicen Far 
milie, diefen erlauchten, mit dem Diadem geſchmücktea Frau⸗ 
zoien, dieſen, troß der zwifchen ihnen und den andern Mens 
fdben anfgefpannıen Sceibewand, noch immer von ganzer 
Seele liebedürftigen Bürflen. Der Herzog von Augouleme, 
der in Gemeinſchaft mit feinem Vater dıe Ceuſur befeiiigt 
batte, war darch das Preßgefeg iu feiner eigenen WBdrde 
augetaſtet; bie Battinuen vertrauter Freunde des Königs 
waren uomwillig, daß man dem Monarchen dad Preggtſeth 
als ein letztes Mettungemittel des Thtons bargeflellt yalıe, 
da Er doc felbft früher erklärt hatte, ber Thron könne Durch 
foldye Geſetze nur im @efahr kommen, moben «6 ſich nicht 
von deſſen — — ſondern von ben perfönlichen Ungele⸗ 
genbeiten einiger der Bamilie frewiden Perfenen daudle. 
Die Mutter des Lünftigen Thronerben, die nicht im Sinne 
des Throne, fondern im Gefühle ihrer Diutterliebe Das bes 
fondere Bedärfnig einfieht, mit der jegigen und der nad» 
Fommenden Generation ihren Sohn im Berbande zu balsen, 


batıe auf gemwiffen Wegen „ gpaplehr Dis pet parhzgn 
ET, ol nel, fie an den Berirrungen war, 


melde man eioer Handvoll umedler und weracbieter Saty⸗ 
tier vorzumwerfen hatie. Und zu dieſen hoben Gegnern des 
—— gefellte fih dann, am Morgen des Fahrarags de 
königlichen Einzugs in Paris, ein furdhrbarer Zeuge, Der 
König borte beinahe Yen ganzen Winter in feinen .. 
zagebtacht; die wenigen Ausfahrten auf die Jagd Maren 
ihn Beine Gelegenheit verfhafft, die bunte, aus allen Staus 
beu zufammengefeßte, fi ohne Zwang und ohne Beloh · 
nung verfammelnde Seſellſchaft, die ſich wegen ihrer Au⸗ 
zebl nur auf der Straße zeigen kann, vor ſid zu feben, 
Als er fie fah, am Tage feiner Wiederfunft nad Paris 
im Jahr 18:4, da hatte ihn die Hoffaung begrüßt und feine 
eigene gute Abſicht hatte ihm begiäcdt. MIs er fie ben feie 
ner Thronbefieigung begrüßte, hatten fie ihu als ihren Rös 
uigliden Landsmann und als ihrem freundlihen Water mit 
Eatzuͤcken aufgenommen; und feit dem legten Fahre, fo 
lange die Dppofition in der zweiten Kammer ſich aoch nicht 
mit den befondern Ubſichten des Minifteriums identifch ge» 
wacht batıe, war auch der Theil der Nation, der feinen 
König aicht mur beim Leben wiffen, fondern ihn aud) Biss 
meilen begrüßen will, noch nicht auf dem Gedanken geras 


then, dag mau Rarlu X. Eutwärfe vorzulegen verfudt Kar 
be, durch melde das Band der vor kurzer Zeit aach fo regen 
Liebe erjchlaffen könnte, Aber da ritten vorgeftern um « 
Uhr ver König, der Herzog von Ungouleme, der Herzog 
von Dileans, der Herzog von Charttes und dad ganze 
Eprengefolge der Majeflär mach dem Marsfrlde, Der Koͤ⸗ 
nig wurde micht begrüßt; der koͤnigliche Bohn hörte die 
gewohnte Grimme des Boifs mitt, das gewöhnlich an gros 
Ben Natlonaltagen, nicht aus dem Pöhel, uicht aus deu 
Böldlingen der Behörden, fondern aus ehrenmwersben Bürs 
gern beileht, und das auch dieemal zum Theil aus den 
deidenden Opfern des bedrohen Kunflfleides befiand, Man 
fah und ſchwieg. Diefe ehrerbieige, frlenlide , aber tief 
ergreifende Bitiſchrift verfland der König, Der tönialıche 
Bohn fühlte din fo lebhaft die große Exenr, Die Mars 
(äle, die Beneräle bemertien die eingelnen Cindıücda 
Miber Die Wilitdrcerimonie war ber Schleier, hinter welbem 
die weitere Eatwicke luug ſich verdarg. Nun erfchien plögs 
lich geflern Abend die Erzählung von dem Vorgang, wie 
der Hr. Zuflizminifer in der Pairsfammer fein Beleg zus 
sudgenommen bätte, Sozleich brannten neh am Übende 
von geftera auf den Oefimfen der Wärger, und vor dem 
Dudes des Bumbandele, und auch in deu vierten und fünfs 
ea Gröden vor dem einzigen Feuſſer des mit Meib und 
Anaben wieder einmal froben Drudergefellen, dort die 
glänzenden Lampen des Meicen, bier die einzelnen Lichter 
bed Ürmen, Heute werdeu die Mäofer und die Bogen der 
Thore und bie Linlem der ardhirehtonifihen Sitze dee lirras 
siihen Verkehes flimmern; fie, Matt Der vorgeflrigen, wicbiße 
fageaden Zwangsleuhten, deren Urheber man alle Zabrıe 
zam ooraus fennt, werden aus eigenem Zriede und im 
roben Sinne der weuen Hoffaung auf die beifere Zutunft 
5— Ubend dem —— —— Al Ku 2 
40m vorgeflern dad beilloje Weit des Preßgefeges emızogen 
batıe. Der Deweid der Wapebeit Diefer einfach erzählten 
Tharfadyen „liegt in dem Umflande, daß das Dresgeſetz erſt 
geſtetu zurädgenommen wurde, Wären die Minifer die 
Urheber des Schrittes, fo bätten fie ihn den Tag: inoor, 
fie häuten ibn am Jahreétage des Einzugs, fie datten ibm 
am Tage zuvor thun ſolleu; fe würden dadurd dem Ada 
alge und dem Herzoge v. Ungeuleme einen Jadtes arug 
bereiten haben, wie ihn nur felten Könige genießen. Cie 
fol®er Triumph würde dem Throne, dem Acer, der Werke 
Nätte, der Wecjelbant und dem Nationalfbage gebährt 
und gefrommt baden, Das Publifam fühle bereits ſelbſt 
das Dedürfniß der Schranke, die dem unwürdigen Mids 
brauche der Preffe geſetzt werden muß. @s ifl zu erwar⸗ 
sen, Daß Unternehmer fowohl als Mitarbeiter an den Die 
siodifchen Schriften ihre jegige Pflicht und ihre eigene Würde 
erfennen, nad ſich die Schranfe ſelbſt fegen werden, Das 
dringendfle Motiv dadey ifl die Merhmwendigkeit, den Vers 
läumdungen der Gongregation zu entgehen, Yus dem Strome 
von Kit, das zugleich aus Eogland durch die Ernennung 
Cauninge zum erfien Minifler , and aus Frankreich durdp 
den electrifchen Schlag gegen den Dbfcurantem leuchter, 
entfleht für unfere Apofolifchen ein waprıs Chaos, Noch 


vor wenigen Tagen ſagte rin Dihter: „ed wird fo fiufter, 
dap man wicht mehr defen ann," Diet iſt nun nid mehr 
wahr, nar unfere Nachteulen werden vollends erblindru, — 
Man fühlt die Verlegenheit , in welche die zweite Kammer 
durch den Gegeuſtoß kommt, dem fie durd die Zerflörung 
eines Werkes erhält, dad ohne fie nie gewagt wo den wäre, 
Bür unfern erften Minifter it Niemand bangr; von ihm 
if man überzeugt; daß er ſich auch jege mit feiner ge wöhn⸗ 
liche @ewandeheit zwifchen den Gefuiten, zwifchen Herrn 
Eanning, und jmwilchen dem fpanifhen uud vieleicht noch 
andern Kabinetten durdhwinden wırd, Den Hru. Siezel⸗ 
berpadrer olein triffr auf Finmal alles Uebel; geſtern mußte 
er fein eizemed Bejeg zutückachmen, wad beute flebt in der 
£poner Zeitung die Rede des Udookaten, der den Berfafler 
des Logogryphs auf feinen Namen veriheibigt Harz die Vers 
ideidlaung iſt unendlich bitteret als das Wortraͤthſel. (M.3.) 

Paris, den ag, Abril. Die frangöfifche Akademie bat 
den Herrn Royer Collard an die Stelle des Hro, Marquis 
Raplace zu ihrem Mirglied erwählt, Diefe von 26 anne 
(enden Mitgliedern einflimmig ausgefprodene Wahl bat 
allgemeine Freude erregt, weil Hr, Rover Colard in. der 
Drepurirtenfanımer einer der Wersheidiger der öffentlichen 
Freiheiten gemeien if. 

— Dos Winiflerium bat heute in der Pairsfammer 
einen neuen Stoß erlitten, Der vierte Titel des Militärs 
geſetzbuchs iſt mit einer großen Majorirär verworfen wor⸗ 
den, und zwar unmittelbar nach Wahrung des Herra 
Kılegemiriflers, deffea Beredſamkeit vieleiht mit zu dies 
ſem ſchae llen Entihloß beigetragen hat, (Eourr, fr.) 

— Bey Gelegenheit der Feier der Befreiung der Preffe 

bat man einen filbernen Ming verfertigt, auf dem eine 
Druderpreffe ſteht, über welche folgende Worte geprägt 
ſind: noudum deleta, 
— Heute Ubend didugle ſich die Menge in den Laden 
des Buchdäudlers Sautelet, Place de la Bourfe, um eine 
„Elegie über dad Meſetz der @erechtiakeit und der Lieber 
(Complainte sar la loi de justice et d’Amour) zu faur 
fen, Der Berfaffer ift ein Buchdrucker. — Eben fo ging 
es im Palaid Roval mit dem Berlauf eines Archivs: 
„Der todtgeborue Entwurf," von Karl Lefage, Beide 
Werten find in dem Fotmat in 38, gedrudt, welches das 
Preßgefeg verbannen mollte, 

— ls Hr, o, Pepronnet in die Pairekammer trat, 
um fein Seſetzoroject zuückzunehmen, fab er ganz nieder 
geſchlagen auf; feine ſouſt Arahlende Srirae war ummöllt; 
der belle richtig abgemeffene Ton feiner Stimme war fo 
bedeckt, daR ihn die auſmertſam bordhenden Pair kaum 
vernehmen fonnten; nachdem er einige ungufammenhängende 
Phrafen bergeftammelt hatte, enıficl feiner Hand ein Papier : 
ed war bie Drdonmanz, welche das Geſetz zurücd;iebt, 

t. ©, Pepronner bar viel über Ad gemonnen, indem er 
in eiguer Perfon den Tod eined fo geliebten Rindes ans 
zeigte: es mußte ſein Waterherz ganz zerreißen! Unglüde 
licher weiſe trägt er den Kummer ganz allein und muß ihn 
baher um fo siefer empfinden, 

Paris, den au. Ypril. Die Perites affiches 


von geflern emibalten bie aeſetzliche Anzeige vom der Büters 
treununz zwifchen dem Marſchall Marmont, Herzog vom 
Mazuſa, und der Frau Herzogin von Raguſa, geb. Perres 
gaur, die vom legierer derlaugt wird, 

Das Eooner Blatt, Precurjeur, ſpricht von einem Falli⸗ 
ment von 6.000 000 Franken in Chatillon für Seine, 

Straßburg, deu er, April. Meute waren hier we⸗ 
gen der — desß Preßgeſetzes, die Haupt» Hotels 
und Rafferhäufer, mehrere Buchdruderelen und Buchhand⸗ 
lungen, und unzählige Häufer der angefehenften Bürger, 
Muminirt; befonder6 die Häufer der beiden Deputirten HN. 
Humann und von Türkheim, Mehrere Käufer waren mit 
fdönen Zrausparenten zu Ehren‘ Er, Maj. des Königs 
und der Paird geſchmuͤckt. Die ſchaugierige Menge durch⸗ 
ſtroͤmte die Straßen fröhlich, aber ohne alle Unordnung, 
und einige bobe Beamte, die ſich unter den Spaziergängern 
befanden, baben fich durch fi ſelbſt überzeugen können, 
daß die Froͤhlichkeit der Straßburger Feine Partei» Sache 
war, 

Spyaniem 

Mabrid, den 10, Mpril, Unerachtet unfere Regle⸗ 
rung ihre aufrichtige Wbficht bewiefen bar, fih mit Portus 
gal abzufinden, fo darf man doch nicht glauben, dag ein 
Zrafrat zu Stande foınmen werde. Unfere Armecn bleie 
ben befländig auf einem refpectabeln Fuß. 

— Ja Badajoz herrſchten einige Waruben, well die 
—— einen derhafteten Confiitatlonnellen defteien 
wollteu. 

Die Regierung bat die Nachricht erhalten, daß von 
Eolumbien eine Fregatte, zwey Corveiten und zwey Goe⸗ 
Irtıen nad) Europa abgefahren find, um anf der ſpaniſchen 
Küfte zu kreuzen, 

Eeu:d’Urgel, den 8, Wpril. Die größte Saͤhrung 
bersfche in: bem mittleren teile von Gatalonien , und die 
Woardıie war auf dem böchkten Brade in den Städten Bid, 
Kippol, Bergua, Manreza, Braga und in allen umlie⸗ 
genden Dörfern, Bon allen Selten erſcholl die Sturm 
alecte; die ganzen Waffen der Beoölferung waren im Auf⸗ 
flande, Man verfihert, dieſe Infurgenten hätten zum Bere 
einigungegefhhren: „Tod den Eonflitutiounellen (negros)! 
Tod den Franzofen (gabachos)! 2." Sie haben überall 
die,fchworze Fahne aufgepflanzt, nnd ein Balgen iſt auf 
ihren Mügen und ihren Hüten abgebildet, als würdiges 
Sinnbild ihrer Braufamkeit, Noch figarirt fein ausgezeich« 
meter Anführer an der Spitze dieſer Bewegung. Man bes 
zeichuer blos einen aewiffen Joſeph des Eftans, Die Mauth⸗ 
waͤchter und die Gendarmen (Mozos be edcuadra) follen 
von den Fufurgenten entwaffnet worden feyn, Dan vers 
ſichert, daß im der Umgegend von Figneras oder in der 
Stadt bereitd mehrere framoöſiſche Soldaten vom Ihnen ers 
morbet worden wären, Es find Stafetten an die verfchies 
denen Civil» und Militärbehörden an den Grenzen abges 
ſchickt worden, und es iſt zu vermuthen, daß wir in weni⸗ 
gen Tagen genauere Kenntaiß von dem Verlaufe der Des’ 
nebeuheiten erhalten werben, Zu Vich foll ih vor acht 
Tagen bie Unzapl der bewaffarten Infargenien auf 7 bis 


800 Mann belaufen haben, Es bat Peine Bewegung zu 
Pupcerdba flat gehabt, noch in der Umgegend. 
(Eeurr, fr,) 





Im Herzegthume Naffau gebt die Sage, daß das 
ehemalige Kapurinerklofler zu Eronenburg wieder bergeftelt 
Fe auch dafeibfl zwey Monnenklöfer errichtet werben 
ollıen. 
— Die mwürtembergifhe Stadt Pfullingen bat am 
5. d. M. eine furdibare Gefahr bedroht, Ein bis jegt 
 wob micht entdedier Boͤſe wicht hatte eine bedeutende Menge 
Bienmmoterialien im Maibbaufe angehäuft, deren Auzün⸗ 
Dong einen ſchrecktichen Brahdb veraulaßt haben mürde, 

um GSluͤck wurde die Sache noch bey Zeit. autbedı and 

8 drohende Unglüd verhäte. Der Siadirath verſpricht 
dem Entdecker des Täters eine Belobaung von 300 Bnlbden, 

Die Pandore fagı: Sieben Miniſter baben ihre Enis 
laſſung gegeben, Muglüdlicher Weiſe geichab dies jenſeits 


ber Meerenge, Mon wuͤnſcht lebhaft, daß unfere Ercellens. 


ya die englifhen Moden annehmen möchten, 





AUnelbote 


Unter ben Perfonen, welche fidy biefen Winter täglich. in bem 
Bönigt. Palais zu Berlin nach dem Befinden des. Königs erlundig: 
sen, befand fi aud ein Zerarlit, Da fein Rame fo oft auf der 
Like Bond, fo wollte der König näher Äber ihn unterrichtet ſeyn. 
Man fagte dem Rachſtagenden alſo, er möchte bep Auffeichnung 
eins Ramens auch feinen Gharacter hinzufügen Er äußerte dar 

' über fein Befremden, und zögerte, es zu thun, man befldnb aber 
darauf, weil ber König es begeprt habe, Er ſchrieb num neben 
feinen Ramen: „Etwas hisig, aber bald wieder gut.” 


— Redgeteue und Verleger: J. €. Roth, 
— 

Bretfanntmachungen. 

Verkauf eines Saſthaufes. 

Das zu Woͤrrſtadt, in der Provinz Mbeinbeffen, pier 
runden von Mainz, zwifhen Ulhzey und Niederolm, an 
der Parljer Straße, aͤußerſt vorıhrilgaft gelegene Saſthaus 
er goldenen Kömwen, befichend ia einem drepfiödigen 

obngebäube, einer Scheuer, 5 Ställen, a Kellern, einer 
Waſchkuͤhe und einem geräumigen, von allen Seiten ge⸗ 
Fhloffenen Hofe, — alles in dem 
Bequemfle eingerichtet, — iſt unter fehr aunehmlichen De⸗ 
dingeiffen, aus freier Hand zu verlaufen, 

Näbere Auskuuft ertbeilen die Eigenthümerin ſelbſt, 
Brau Wittwe Eggelöpeimer zu Woͤrrſtadt, und der untere 
zeichnete Notär, . 

Nieverolm, den 15, UVpril 1827, R 

Bonner, 


Haubı und Ghterverfleigerung, 


Breitags den kommenden sten May, Nachmittage u 
5 Wor, im-Gaflbaufe zum Engel in Speyer, werben bie 
ur Berlaffenfhaftsmaffe von Widarl Btol& geweſenet 
Ra⸗4 zu Speyer, gehörende Güter und Haus, fo 


ußaub und auf das. 


mie bie ber Wittwe Stoltz gehörende Güter, öffentlich auf 
Eigentum verfleigert, als: 
3. 44 Qren Acker und Baumfläd im Burgield ; 
2, ı7 Uren, 50 Eentiaren Wider im @algenfeld; 
3. ein zu Speyer im Karlögäßchen, im rorken Wiertel, 
unter Mro, 50,, gelegenes Haus und Zugebörungen ; 
4, 24 Uren 05 Gentiaren Acker hinter dem &fel, weben 
Daniel Mülberger und Georg WBagnır; 
5. ı0 Uren Acker im langen Steiuweg, oder im Burgs 
feld, neben Metzzer Meinbarbdı. 
Babril von feinen Drasbgrmebien, mund ge 
malteo Beaeio hi ordänın. 

Bon dieſen fo algemtin belicbien und zweckmäßigen 
Zeoſter⸗ Borfägen mir Landfepafteli, heatraliſchen oder fonft 
beliebigen Segeuſtaͤnden gemalt, liefere ich zu folgenden 
—* Preifen fammt — uud portofreg geliefert mach 


ainz: fl. kr, 
Der Fuß iHamtuirt | | ee Te er Er Br 7 
— — in grün . 0 0 80T 80T“ .ı@ 
— — fa grau oder jeder andern Barbe, „ ı — 
— egal grün ohne Gemäle „ . . —=.40 


— — egal grau . 0, ee . . 36 
— —  Rofifenfler grüm ober grau ohne Nahen — 30 
Da fi mein Fabritar durch eine befomdere fleißige 
Malerey, und ein fehr egales Gewebe von allen bis jehzt 
noch defanaten Fabriten ähnlicher Bra vortheilhaft auszeich⸗ 
ner, im Funs und Wuslande vorzugsmeife belicht iſt, und 
eines lebhafıen Ubſatzes zu erfreuen bot, fo empfehle ich 
mid auch ta biefiger Begend geneigten Bufırägen bes 
Rlens, und bemerte dabey, daß Herr Friedrich Scharnber 
ger im Fraukeathal die Büre hat, Beflelungen für mich 


aujunchneen. — 
LER & Lroof in Eoblen. 


Bey Tobias Köffier ia Wannheim it ju haben: 
Bolfidudige mwoblfeile Tafden » Aus zabe von 
A. Blumauers fammtlichen Werken, 
beraudgegeben _ 


von 
SG. Rifenfeger. 

Mi ſechs bisher noch ungedruckten Gebichten des Ders 
fafferd, mit deffen Biographie uud mit erläuternden Mine 
merkungen vermehrt, io 8 Bändchen, ı2, Münden 
bey E. 8. Zleifhmann, 

Preis eines jeden Baͤndchens 4 gr, ober 15 fr, 


Diefe rihelg geordnere Uosgabe von Blumauers 
Werken ift nis die von K. 8. M. Mäder herausgegebene 
und im Koͤnlgoberg gedruckte; ſondern die wom Berfaffer 
ſelbſt beſorgte, in Wien erfchienene Ausgabe. Sie ift mite 
bie die richtige, wermehrte umd baber voQfläudige Musgabe 
dieſes beliebten Didier, mir der minder reichhaltigen Kö⸗ 
wigöberger alfo wide zu vermechieln, 

Das erfle und zweite Bändchen iſt bereits an die 
Buchhandlungen vırfandt, Woraddjohlung wird micht vers 
langt; fondera der Betrag jedesmal erſt beim Empfang 
eined Baͤudchens emirtchier, 





Kenne Speyerer Seitung 





Dienstag. 


Nr 


52. den 1. May 1827. 





Die ſe Beitung erſcheint wöchentlich; dreinale· Dienſtags, Donnerflags und Samſtags. Der vierteljährige Praͤnumerations— Preis it 
"0 Speher bey dem Verleger, fo wie bey den konigi. Poſtamtern in MheinBaieen 1 fl, 21 fr, Die Haupt» Erpebition hat 


das koͤnigl. Poſtamt in Speyer übernommen, 





— 


Deutſchland. 

WMäuchen, den ao. Upril. Die Ubrelſe Er. Maj. 
ded Koͤnigs nach Italien, iſt beflimmt auf dem «6. D, 
, fefigelegt. Tags gute ireten J. Maj. die Königin 
Shre Befachöreife zu Ihren hoben Berwandien nah Ws 
tenburg über Ingolfladt und Neumarlı an, in melden 
letztern Ort Allerhoͤchſidieſelben mit Ihrem Herrn Bruder, 
den Prinzen Eduard vom Mltenbara Durdl, , zufammen» 
treffen, der Fre Pf, Maj. auf der MWeirerreife begleitet. 


Preußen 

Nah Berichten aus Berlin vom «o. Üpril waren 
Ahre Mai. die vermittwete Königin von Bayera, und Ihre 
Bönigl, Hobelten die Prinzeffinnen Waria und Ludovika von 
Bayern, über Potsdam nad) Keipzig abgereidt, bid wehin 

Idee tönigl, Hobeiten der Kronprinz und die Aronprinzejlia 
von Preußen Wllerhöchfifie begleiteten, 

Edln, den #4. Upril. in Eiberfelder Kaufmann 
erbielt diefer Tage einen Brief von einem Spediteur zu 
Düffeldorf, ©. »4. Bpril, worin man ihm unter anderm 
Folgendes ſchreibt: „Wie wir hinſichtlich der Fracht mit 
dem Schiffet zurecht kommen werden, wiſſen wir no nicht; 
aber aeıwiß lange nicht fo u | als mie von Motterdam, 
Schiffer Berger har zuerft dem Leck paffirt, wo bie ſchoͤne 
freie Fadrt bis ind Meer eingerichtet iſt, und zwar ſo frey, 
— man fann ſich's Laum bdenfen, — daß er von feiner La⸗ 
bung ı80 Gulden mehr bat bezahlen müffen, als gemöbns 
lich bezahle wurde, und auf der Wahl noch bezahle wird, 


Schweden. 

Stockbohim deu 6. Upril. Wie man verſichert, ha⸗ 
bea fi zriſchen unferm und einem auswärtigen Kabinette 
Zwiftigteiten erhoben über den Titel, Kronprinz von Schwer 
den, der in einem dortigen amtlichen Ulmanach dem Priazen 
@uftav, Dbrifllieutenont eines kaiſerl. Öftreichifchen Ublanens 
Megiments, beigelegt worden if. Nach einigen mündlichen 
Erläuterungen von beiden Seiten, har ber ſchwediſche Hof 
gulegt eine förmliche Note übergeben laffen , worauf die 
Antwort nun erwartet wird, — Um e, d,, Geburtttag des 
berühmten ſchwediſchen Dichters Staatsſekretaͤr d. Leopold 
(er trat fein zıfled Jabr an), hatten ſich einiae äreunde 
und Verehrer diefed würdigen Greifes, an den fich fo enge 


bie Erinnerung der Größe Suſtads IIT. und alles deife 
was diefer Monarch für Schwedens Ruhm geleifter, 8* 
kaupft, vereinigt, und ihm zu Ehren eine Dentmänze präs 
gen und durch eine Deputation übergeben lajfen, an deren 
Spitze ih ter Staatsrath und General Graf v. Stjöldes 
brand befand, — Da bie Pforte noch immer zögert, ihr 
Betrſotechen wegen der freien Schifffahrt ſchwediſcher und 
normegifcher Schiffe im fhmwarzen Meer in Erfüllung zu 
bringen, fo bat der König feinen Gefandten zu Conflantis 
nopel, den Grafen d. Lömenbjelm, abberufen, der nun eine 
Zeitlang in Stalien leben wird, — Ms der fönigl, Gons 
ſul zu Zripolis, Hr. Graͤberg af Hemfö, dem Den in friere 
licher @udienz die Geburt des Herzogs vom Echoonen bes 
daant machte, nahm diefer die Boiſchaft mit großer anfcheis 
nender Freude auf, und fandte fotort ald Weichen? für den 
nengebornen Prinzen dem Conful ein Paar Strauße zu, 
Dieſer hat aber bis dahin noch feinen Schiffer finden Finnen, 
der fich mit deren Transporte befaffen will, Sie folen täge 
li eine halbe Tonne Korn verzehren, 
Srantreid, 

Paris, ben 19, Wpril, Der jegt erfchienene Alma- 
nac royal für ı887 enthält folgende Notizen über die Der 
putirtenfammer, Sie befleht aus 430 Mitgliedern, darun⸗ 
ter find 3 Minifter, 6 Staatsminifier, 3 @eneraldirectoren, 
a @efandte, 11 Staatéraͤthe, 7 Maitres de Requetes, 16 
Präfidenten der. Berichtöböfe, 12 Pönigl, Profuratoren und 
Generaladvofaten, »7 Präfecten und Unterpräfecten, 9 Präs 
fecturrärhe, ⸗ Generalfekretäre von Präfecurn, 6 Gene 
sal» oder Sprcialeinnehmer, 49 Generale und Oberoffiztere, 
a8 Gouverneurs, Directoren, Unterdirectoren, Eonfervatos 
ren, Iufpectoren, Verwalter, Eiunehmer, Zahlmeifler u, 
fe w.: fm Ganzen 175 befoldete und widerruflibe Beam⸗ 
ten, Hlerzu fommen 162 nicht befoldete Beamten, denen 
man jedoch ohne Beleidigung nachfagen Fann, daß fie mit 
ber Macht durch Erfenurlichkeit oder Ehrgeiz in Verbindung 
fliehen. Aus dieſer Darſtellung folgt denn, daß unter 430 
Deputirten, die Ftankreich repräfentiren folen, fi nur 93 
befinden, von beuen man fagen könnte, fie feien aanz außer 
dem Gpftem der Minifter; die übrigen Herren find an dies 
felben durch verfihiedene Beweggründe arbunden, die aller: 
dings aus ihrer Usberzeugung hervorgehen mögen, zugleich 


aber auch durch Verbindungen, bie aufzuheben ed nicht von 
ihaen abhängt. RER 

Paris, den ao, April, Es ſcheint, Belivar habe auf 
feinen ehemaligen Eutſchlutz, feine legten Lebensjahre Im 
Guropa zuzubringen, Verzicht gethau; in feiner Prollamas 
tion veripriche er, feinem Warerlande fomohl ald Bürger 
als mir feinem Degen auch in Zufunft zu dienen; fein uns 
begrenzter Einfluß muß immer beftchen, und diefer neue 
Mashiugton der Alteften Mepublit von Suͤdamerita wird 
denn künftig auch fein eigenes Werk zu erhalten fuchen, 
Sehr auffallend if fein eigenes Seſtaͤndnitz, daß er fib 
nicht frey vom @efähle der Ehrfurcht gefühlt habe. Mög 
tidy wäre es alfo gewefen, daß er einen Zehltritt geiban 
bärte; aber fo manchen geleifieren Dieuſt, fo viel Ruhm 
erworben im Kriege und In der Befeggebung, und nun feine 
abermalige patriotiſche Hingebung datten dann doch die 
Verurtheilung zuräcd halten folen, ald ob er feine Pflicht 
wirklich verlegt Härte, Die Kaechte des Despotis mus wol⸗ 
len nicht, daß ein Freund der Freibeit einen fo großen Rubm 
befige; bereite —* 5 ihn 22* *8 indem 

e noch jest Beſorgniſſe gegen ihn zu erregen ſuchen. 

' Ay den aa, April. Einer der Chefs des Auf⸗ 
ruhrs in Gatalonien, Dom Salvador Lobet, if zu 
Zortofa erfhoffen worden. @r bat bis zum legten Augen⸗ 
blit die Tröftungen der Meligion verihmäht, Der gewes 
fene Beichtoater des Könige Don Victor Sara, jeht 
Bifchof von Zortofa, begab fi in Perfon zu ihm ind Ge⸗ 
-fängniß; Lober erklärte Jedoch auf alles Zureden, die Geiſt⸗ 
lichkeit habe ihn compromirtint und dann feinem Schſtkſal 
überlaffen; er verlange num auch ihren Beifland in ber 
Lgren Seuube wicht, — Die Mupe tft in Earalonien doll⸗ 
fommen wieder hergeſtellt. 

— Su der geflrigen Sitzung der Deputirten ward Hr, 
Laffitte als Mitglied zugelaffen, . 

Paris, den a3. Wpril, So welt die Nachrichten aus 


den Departements reichen, fanden an vielen Orten Flumis - 


narionen flatt zur Feier des glücklichen Ereigniffed der Ruͤck⸗ 
nahme des Preßprofelid, So wurden zu Elbeuf, Havre 
und Zroyed alle Straßen erleuchtet. 
pt Straßburg, ben a3. April. Ein Zrandvarent In 
der langen Straße, 308 bey der Beleuchtung wegen ber 
——— des Preßgeſetzes vorzüglib die Menge am, 
uf der linfen Seite des Gemaͤldes fland ein büfteres Ges 
bäude, auf dıffen Gipfel ein Sinnbild flaud, das die öfs 
feutliche Neugierde heftig in Auſpruch nahm, Unter der 
Merterfabne, die fih mit einem Rad (roue) enbigte, ftand 
dad Wort Mont; unten auf den beiden Haupt: Windweifern, 
die Buchſtaben G. E, Unter dem Portal des Gebäudes 
war eine Standarte angebracht, mit den Worten Unmifr 
feuheit, Berfinfierungsfudt, Wiele Schlangen euts 
krochen diefer düflern Behauſung und au ihrer Spite, auf 
der rechten Seite des Bemäldes, bemerkte man einen uns 
gebreuren Drachen, der fein Haupt flolz empor bob, und in 
einer Rauchwolke die Worte ſpie: Das Berechtigleitds 
und Liebes... Ullein Gebäude, Standarte, Schlange, 
Draden wurden von Blltzſtrahlen getroffen, die aus einer 


Glorie Gerabfielen, worin man folgende Fafchrift Tas: 
tantreih; der König, diePairslammer, Dieie 
lorie war mit einem Korbeerzweig gefrönt, den vom Him⸗ 

mel herab eine Hand hielt, 

Großbrittanniem 

London, den a1, April, Die Morning Pot mels 
bet, Hr, Canning fen bereits vom der Stadt Seaforo wies 
der zum Mitglied des Parlamenıs gewählt worden, 

— Eia Gefmeilter zu Grantham, ber ſich für einen 
einfachen Brief zweifaches Pofigeld bezahlen laſſen, iM 
für dieſes Wergeben zu 7 Fahren Transportation verurtheile 
worden, - 

©®yanicen, 

Madrid, den ı«, April, Die Urmee fol no mit 
5000 Maun Jnfanterie von den in Valencia, Urragonnien 
und Garalonien liegenden Regimentern verfldift werden, 
Um fie in ihren Garnifonen zu erfegen, follen die Proviar 
Hal: Milijen von Burgos, Murcia, Granada und Zeres 
tinberufen werben, 

TZürten». . 


Ddeffa, den ıı, April, Den neueflen Nachrichten 
aus Eonflantinopel vom 5, died zufolge, hatte fi in Des 
zug auf die obſchwebenden biplomatifhen Unterhandlungen 
michıs zugerragen, Der neue Meis+ Effendi wird als ein 
fauatiſcher Mufelmann geſchildert, — Mus Kivadien lauteten 
die Berichte fortwährend gänftig für die Sriechen. — Lord 
Eodyrane fol von Hydra nad) Aegypten gefegelt ſeyn, um 
gegen Wlerandria einen Verſuch zu machen. Dies iſt in. 
deſſen bey den bis jetzt fo geringen Hülfemittela des Korbe, 
wohl ziemlich uamwahrfcdheinlich, 

Trieft, den 12, April. Mau feierte zu Napoli die 
legten über die Türken davon getragenen Siege, ald Artils 
leriefalven von der Feſtung Palamivas die Malunfı des 
Lord Eochrane anlündigten; biefer tapfere Seemann iſt am 
26, des Monats März in den Sechafen von Napoli rin 

elaufen. Raum harte man den Namen dieſes neuen Mefs 
as für Griebenland nennen hören, als bie ganze Bevöi⸗ 
kerung nah dem Sechafen lief; einige Minuten hernach 
war dad Ufer mir Menſchen von jedem Witer und voh als 
len Klaffen bedeckt, und die Weiber hatten ale Wälle der 
eflung Napoli beſetzt, wageduldig, diefen feit fo langer 
eit erwarteten Helden zu fehen, Nord Eohrane hatte den 
Buß noch nicht ans Laud gefegt, ald Freudengefchrey von 
allen Selten erfchallie; es war eine Bewegung, wovon man 
fich feine richtige Borftelung machen kaun; man verfidert, 
baß Lord Eochrane ſeibſt, und fein ganzes Gefolge von 
dem eifrigen Eathuſiasm des griecbifchen Volks jehr gerührt 
gewefen wäre, Er bielt feinen Einzug in Nopoli mitten 
unter dem mieberholten Rufe: „Hoch lebe Korb Eochrane ! 


Hoch lebe die Freipelt:" Die Weiber liefen von den Mauern 


berab Blumentronen auf ihn regnen, — Die zu Napoli 
refidirende Regierungscommiffton bat dem Melden, der fi 
ihrer heiligen Sache gewidmer hat, alle mögliche Ehre ers 
wiefen; die ſer meue Vertheidiger der griechiſchen Freiheit bat 
einige Eonferenzen mit den griehifhen Haͤuptlingen gebabt, 
und war eutfhloffen, am britten Tage mir einer Zloite 


von 15 Schiffen abzurelfen, man welß wicht, wohin; aber 
er fand Ulles bereit, was er in Boraus verlangt hatte. 
Die Griechen, weldye mit ihm gefprodyen haben, find vol 
Enthufiadm; fie erkennen in ihm einen Wann, ber nicht 
feine Zeit mit leeren Worten verfchwender , fondern 
® m Berlangen brennt, zu handeln. — Man fügt aus 
—* bingu, daß, ſobald dieſe Nachricht auf dieſer Jaſel 
ckaunt geworben wäre, drey Megimenter freiwilliger Sol⸗ 
daten ſich daſelbſt gebilder hätten; ihre Auführer erwarten 
blos einen gänfligen Augenblick, um fie auf das Gebiet 
eon Morea Über zu führen, Mir Hoffen, daß dieſes Jahr 
gluͤcklich ſeyn werde für die Unabhängigkeit Griechenlands: 
olles ift zu feinen en —— — iant unter Mus 
piziem , die der griechiſchen Nation gün 
ige, ® (Prigarcorrefp. d. Eonft.) 

Trieft, den 18, Uptil. Nach Berichten aus Eorfu 
vom >, d. war die Nachricht von der Ankunft deö Lords 
Cochrane bey Napoli di Romania durch eine englifche Fre⸗ 
gatte nach Corfu gebracht worden, — Aus Lioorne fchreibt 
mon unterm 13, d., daß ein franzöfifches Schiff mach einer 
sztägigen Meife von Tripoli ‚mit der Meldung dafelbft eins 
grireffen war, daß der Bey von Tripoli gegen Toscana 
deu Krieg erflärt, und fchon 3 bid 4 Eorfaren zum Kreus 
zin gegen die toskauiſche Flagge ausgeſchickt batıe. 

Trieft, den a0, &pril. Nach Briefen aus Smyrna 
vem 18, März wußte man dort nichts Neues aus Mora, 
Einige Tage früher war der franzöfifche Admiral de Rigny 
. von feinem Kreuzzuge im Archipel mit 18 weggenommenen 
Miſtiks dabig,gurudgelommen. — Briefe aus Syra vom 
8. Märy fogeh: „Fa dem verfloffenen Tagen hatten fich 
verfdiedene, den Griechen günflige Gerüchte über die Ope⸗ 
ratlonen von Karaistai gegen Diner Pafcha verbreitet; ins 
deſſen fcheinen fie ſich nicht zu beflätigen, Wir hören, daß 
die Eitadelle von Uthen fortwährend fireng blokirt ift und 
fi in übler Lage befinder ; eine Kanone, weldye die Tuͤrken 
auf einer Anhöhe aufgeftedt haben, füge: ihr vielen Schaden 
zu. Mehrere von der Befagung find todt und andere der⸗ 
mundet, Faboler fol ktank feyn," 

Ameritka. 

Carraccas, vom 6. Febr. Heute iſt folgende Pro⸗ 
klamation des Präfidenien Bolivar bekanut gemacht wor⸗ 
ben, welche im Wefentlichen befagt: ‚Un Se. Exc. ben 
Präfidenten des Senate. Excellenj! Bey keiner Gelegens 
beit war der Senat der Republik fo nörhig als jet, ba bie 
ganze Nation in Bewegung ift. Ich mußte ald Präfident 
ber Mepublit nach Venezuela abgeben. Don Bogota war 
ich unterwegs; bier mußte ich einige dringende Dekrete er» 
laffen, Em. Erc, werden die Güte haben, dleſelben dent 
Eongreß vorzulegen, Sollte man mich deshalb tadeln, fo 
bin ich bereit, obgleich ich nicht fchuldig bin, mich dem Bas 
terlande aufzuopfern,. = Als ich in Peru meine Ernennung 
zum Präfidensen erfahren hatte, verweigerte id fie anzur 
nehmen. Die Gefahren, die mich vierzehn Jabte lang auf 
diefem Poften erhielten, find num voräber, Sch fanı mich 
endlich einmal ind Privarleben zurüdziehen, olumbien, 
Umerita, die ganze Wels ift jegt in einer für und günflis 


gen Lage. Die Spanler find vom Gontinent entfernt. Der 
innere Frlede ift feit Aufaug des Jahres hergeftellt. Einige 
Nationen haben uns anerkannt, audere find unfere Mliire 
ten; England bedroht Spanien; unfere Hoffnungen find 
groß, Wegen der Zufunft wacht die Vorſchuug. — Über 
gegen mich if der Verdacht ber tyrauniſchen Ufurpatiom 
entflanden, Wan will mir umfonft das Beifpiel Warhinge 
tous vorhalten; die allgemeine Erfahrung fo maucher Ehre 
fühhtiaen, die dad öffentlich Zutranen gemißbraucht haben, 
it eiamal vorhanden, Ich bin ſelbſt nicht ganz ohme Ehrs 
fucht, ich will mich diefem Gefühle entreigen, und nod 
nad meinem Tode ein Undenken binterlaſſen, der Freiheit 
würdig. Mithin verzichte ich für immer auf die Präfidents 
(daft; der Eomgreß und dad Bolt follen diedmal, meinem 
MRädıriıt ald unwiderruflich anfeben, Sollte ich dean allein 
im freien Lande nicht frey feyn? dazu iſt Volk und Con⸗ 
greß zu gerebt, Mein Schwerdt und mein Merz gebören 
dennoch immer Eolumbien, Ich bitte inftändig um bie 
Erlaudniß, ein blofer Bürger ſeyn zu dürfen: — Muf bie 
Nachricht von dieſem Eurfchluffe Bolivard fielen an ber 
Londoner Bärfe vom ı7. d, die columbifhen Papiere, die 
fi —* auf 40 und darüber gehalten hatten, ploͤtzlich 
zu 35 3J4, 


Jo Schaffbanfen, fagı die Dorfzeitung , iſt die hoͤchſt 
wichtige Erfindung gemacht worden, Die Defoldungen der 
Beiflihen und Schullehrer auf einmal und ganz nach der 
ren eigenem Belieben zu verbeffern, fo daß uun tanfend 
Seufjern und Rlagen abgebolfen werden wird, Die Geifte 
lichen von Schaffpaufen batten nämlich in einem Schreiben 
dargerhan, daß Me mir ihrer Befoldung unmöglich reichen 
Tönnten, und um eine Erhöhung ihrer Einkünfte gebeten, 
Die Realerung bat ihnen hierauf bemiligt, daß (fo heiße 
bie Mefolution wörtlich) fie ſich ihr Einfommen felbft auf 
jede Beliebige Weife, jedoch aus eignen Mitteln, vers 
mehren dürfen. Das Mähere biefer allenıhalben anwend⸗ 
baren Erfindung, die mancher Gemeinde höchſt willtommen 
feyn wird, iſt in der Kirchenzeitung nachzulefen, 

Yu Wien macht ein tärfifher Hauptmann in ber neuen 
Uniform viel Evoche. Wuf der Gaſſe begleiten ibn immer 
ein paar hundert Schuflers und andere Zehrjungen, Er 
fieht mit dem turbauähnlichen Czako auf dem gefchornen 
Kopf, mit der Enappanliegenden frauzöſiſch zugefchnittenen 
weißen Unitorm, und mit den langen, weiten Pantalons 
gar fomifh aus, Der Großfultan har ihn ertra nach Wien 
geſchickt, am ſich dem Ralferl. Hofe, der Seueralitaͤt und 
den Miniftern zu zeigen, 

Der Epectateur oriental fchreibt aud Zante vom «5, 
Febr.: Ein jonderbarer Prozeß hat die Meugierde des Pus 
blitams lebhaft geivannt, Kolocotroai, der unter den Sor⸗ 
gen für die Öffentlicher Ungelegenbeiten feinen eigenen Bors 
iheil nicht außer Ucht läßt, ſchickt von Zeit zu Zeit Seus 
dungen von Bold uud Edelfieinen an eine feiner hier woh⸗ 
nenden Zonten und bediente ſich zu dieſem Behufe unter 
andern Mitteln moreotifhen Käfes, in welchen er feine 
Kleinodien verbirgt, Kürzlich hatte er einen ſolchen reich 





heſbichn Kaͤs mit einem Schiffe abgeſaudt; bad Schiff 


murde jedoch geplündert, Die geraubte Ladrag nad) Zante 


gebracht umd der Käfe auf dem Marke von einem Palis 
fari gekauft, der feine Freunde einlud, felben mit ihm zu 
perzebren. Hier entdedte man das feltfame Eingeweide — 
foanifhe Doublonen, goldene Koftdarkeiten, alles boͤchſt 
fünftlich geordnet, Die Soche wurde befanut und kam 
der Tante Golocotroni’8 zu, Ohren, welde fo eben durch 
ihren Meffen vom der zu erwartenden Sendung benachriche 
tigt worden war. Sie zog den glüdlichen Palikari vor 
Gericht und forderte die Zurücdgabe der Doublonen und 
andern Koſtharkeiten. Das Gericht entfchied jedoch, baß, 
da der Palikari den Käfe redlich gekauft habe, fo müffe er 
auch behalten, was barin fey, 


Sie haben nicht gewollt! — Etwas Dümmered 
und Tolleres if vieleicht lange wicht vorgetommen, als 


dasjenige, was am 5, Febr. d. 3. Herr v, Salaberry. 


(wohl aus der Familie Saalbader ?) im der ‚franzöfifchen 
Deputirtenfammer zur Vertheidigung des famöfen Peyron⸗ 
net'ſchen Preßgeſetzes gefagt hat: „Die Ulten hätten die 
Bucdruderey wohl auch erfinden können, wenn fie ges 
wollt hätten; aber die GSeſetzgeber des Alterthums haben 
meislih dem Mißbrauche der grenzenlofen Freiheit geifligen 
Verkehts vorgebeugt," — Vermuthlich Hat Hr, Salaberry 
alterthumkundige Nachrichten gefunden, daß die Griechen 
und Mömer das Erfinden der Duchdruderlunft förmlich 
verboten haben, 


— 





* In China, oder einem andern, ben Deutſchen wenigſtens 
fo halb und halb zu den terras incognitas gehörigen Ländern, — 
ber Ginfenber erinnert fi beffen nicht mehr fo genau; doch, der 
Rame thut ja nichts zur Sache — hat man ein treffliches Mittel 
aufgefunden, ſich ber bort fogenannten Umtriebefähigen au 
entlebigen; — man ſteckt fie nämlih ins Zollhaus, wenn fie 
aud; fonft ganz vernünftig find, Darin bewahrt man fie, nad 
Umftänben, 10, 20, aud) 30 Jahre lang, manche fogar Zeitiebens, 
auf, und run, glaubt ber chineſiſche Hof, werden ſich ſchon bie Mes 
volutionsideen gehoben haben, — Uebrigens glaube man ja nicht, 
daß dies Scherz fey, — Probatum est, 





Wünſche und Hoffnungen. 
Im Frühling 1897. 
Sie naht, die freundtichite ber Poren , 
Des Winters lange Racht entſchwand; 
Die Erde pranget, neu geboren, 
In ihrem fhönften Prachtgewand'. 
Die Sänger fingen Jubellieder 
Im Hain und in der Blüthenflurz 
Und alle Welen preifen freudig wieder 
Den großen Schöpfer ber Ratur. 


&o nahet au, mit neuer Wonne, 
Der Menſchheit befjeres Geſchick; 
Die Strahlen einer hoͤhern Sonne 
Etheitern wieder unfern Blick. 
Welch ein Triumph der Menſchenfreunbe 
In Aibion und Galtia! 
Gntlarot fteh'n nun ber Menfchheit ärgfte Feinde, 
Der Selbſtſucht finft're Anchte, da, 


Der Geift, ber in ben Zeiten waltet, 
Hebt fiegend Albion emporz 
Was dort der Genius entfalter 
Das ſtrahlet allen Bölkern vor, 
Er will ben Grieden Rettung bringen 
DIL Irland frey und glüdtich feyn, — 
D! mögt? e# biefem guten Geift gelingen , 
Das Sluͤd der Menfhpeit zu erhöhn! 
Heil allen Fürften, allen Rettern, 
Die fid, dem Schutze Hellas weihn! 
Bald wird, gefegnet von ben Göttern, 
Der Griechen Rettungswert gebeih'n, 
Die Wahrheit triumphiret wieder; 
Nur ihre Feinde bleiben-blind. 
Heil jedem Eanb, wo alıe Ghriften Brüder 
Unb Retter der Bedbrängten find! 


Johann Brang, 


Mebacteur und Berleger : I. ©, Kolb, 


‚Betfanntmadungen 


Künftigen Soflen Zuly ı827 wird von bem Müller 
meifler Georg Heiurih Ehrmann in Germersheim wohn⸗ 
bafı, zur freiwilligen Werfleigerung feiner eigent huͤmlich 
befigenden Muͤhle die Stadimühle genannt, geichritten 
werben, Diefe Mühle beſtehet in 3 Mabls, einem Schäls 
gang, mebfi einer Schwiugmuͤhle. Das ganze Wert ift 
oberfchlächtig, wo bequemlich von dem *5*5— Waſſer 
moch eine Oel⸗ oder Sipsmahle nach Belieben kaun Anjete 
bracht werben, Ueber dem befinder ſich bieben: 1. eine 
anftändige Wohnung; e. geräumiger Hof, Gcheuer, Stals 
lungen, s. v. Schweinftäle, Holzremife, mit Jubegriff 
eines ſchoͤnen Pflanze und Obfigartend, nebft einem Holz 
wuchs / welcher von Geiten der Queichbach befördert wird, 
Die Steigerungstiebhaber, weldye biezu Luft tragen, koͤnnen 
in diefem Zeitraum von dieſem Lokale ſich felbfien übers 

augen, und die nähern Bedingniffe bey dem @igenthäner 
h Erfahrung bringen, 

Die Berfleigerung finder Statt in der Behaufung des 

Hru. Bürgermeifters Lombardino. 


Germersheim, den a5, April 1827, 
N. Ehrmann. 








Sericht liche VBerfleigerung, 

Den erſten des kuͤuftigen Monats, Morgens 9 Uhr, 

werden durſch dem unterzeichneten Berichtäboten, auf dem 

Marktplage zu Speyer machbrzeichnete Fahrniffe öffentlich 

au den Meiſtbletenden und gegen baare Zahlung verfleigert, 
als: 

Zwey braune Kübe, und ein braumes Mutterrind, ein 
sweprädriger Karren, nebft Karrenzehn, ein Kaftens 
tarren ohne Rad ferner und endlich ein vierrädriger 
Magen mit Leitern, 

Speyer, den 97, Upril 1887, 
Weider, 


Neue Speyerer Zeitung, 





Donnerstag 


Nu 53, 


den 3, May 1827. 





”- Deotfdlamd, ’ 

Münden, den 26. Upril, Se. Maf. der König 
baden teure int Sraaterarhe den Vorſitz zu führen gerubt, 
— Fre Majeflär die Königln haben geflern Nachis uns 
#1 Ubr Die Hauzıflaor verlaſſen, um ſich nady Ultenburg/ 
Bem gegenmwärfigen Mefidengfige Ihrer durchlauchtigften Faä⸗ 
milie, za Begeden, — Se. Maj. der König werden heute 
Rıdmitaa nach Rom adreifen, F - 

Ce. Maj. der König von Bayern traten dm 06, Upril 
Abends um dalb 5 Udr Idte Meife nach Rom an, wohiu 
Ben geliebten Monarchen die Segenswänſche aller gefrenen 
Daverm begleiten, Durch eine Belanntmadung vom «9, 
Vorit wurde feſtgefrtzt, daR die Königlichen Staate miniſte⸗ 
rien alle diejenigen Geſchäfte, welche die beſoudere königl, 
GSenehmigung nad Uaterſchrift erforderm, nach Itallen ſeu⸗ 
Ben, alle aͤbrigen Seſchaͤfte aber, wie biöter, aus Epeyale 
euftraa aus jertigen folen, Für befonderd driogende Falke 
Rad ſAumuliche Staarenrinifier autoriſſet, die beratbenen 
Dad befchleffenen Werfügengen umnier Ihrer gemeinfebafts 
lichen Üuterföärift duöferiigen und vollziehen zw laffen, Er, 
Mojeſtaͤt aber fogleihd Davon Ünzeige zu madıen, Die 
Bigaugen des Staatsratho werden unter Vorfitz des Präs 
fidenten fortgeführt, RT 

Würzburg, den a7. Myrll, Nachtichten aus Min 
den melden, dad Hr, Minifleriafrach Frhr, 0, Schreut 
gam Wppell, Ger, Präfidenim yu Umberg, und Hr, Direct 
for Häder zu Münden zum Minifteriolrarh beim Juſtiz⸗ 
finifieriunt erndnnf wurdeu ; fermer; daß am dortiger Wuts 
verftiiät dad Lehramt des Ariminalredirs ond Kriminalpros 
zeſſes dem Profeffor Dr, Eduard Schmidtlein üdersragen 
und der Hofrerp_Mannerst vom den Vorlefangen über 
Geſchichte dispenflrg worden, 4 

Mainz. den a7, Bpril, Die Bermurbung, daß das 
in unferm Hafen augelommene Dampffchiffs „die Goncors 
Bio” für den regelmäßigen Dienft zwiſchen biefiger Stadt 
und Manndeim vır groß und zu ſchwer befunden worden 
ſey, ſcheint ihre Nichtigkeit zu haben, indem daffelbe gefleru 
frübe bereits wieder von bier ab nad) Eöln ging, aachdem 
auf demſelben den Tag zuvor für die Mitglieder der Actien⸗ 
gefelichaft und, ihre Familien eine Colarion gebalten wor⸗ 
den war, wozu auch einige andere Derfonen eingeladen wor⸗ 

den ſeyn folen, Ob dies fdöne Schiff den Dieuft zwi⸗ 
ſchen Coͤla und bier thun wird, wie man fagt, faun noch 
richt von dem Einfenver mit Beſtimmtheit verſichert mers 
deu, Uebrigend verfichert nıan , es werde im der fürgeften 
Zeitfrift (Anfangs des naͤchſten Monats) durch den Ludwig, 
dr 100,000 fl, koſtet, und minder groß if, erfegt werden, 


Mainz, deu 29, Woril, Es dürfte wofern Ditbärs 

erw vielleicht angenehm ſeyn, nachfteheude Motiz in unferer 
Hung zu lefen, die und aus achrbarer Haud mitgerheilf 
wurde ; „Herr Johann Darrin Manl, ein geborner Mais 
ser, ein Herr von felrener Gelchefamfeit, Beicheidenheir 
uud hoher Froͤmmigkeit, wurde am 9. b. M, in dem Gour 
Aftortum vom &r, päpfilichen Seiligkeit water rg Biſchoͤftu 
and Erzbifchöfen ale Biſchof zu Speyer vräfonifirt, und 
am 25.0, DM, (Sr, Markassege) in der Merropolitaufirche 
gu München vom dem dortigen Hochwuͤrdigſten Herrn Erz 
Bifhofe gebſi dem Domperra von Rillabona, Bildof 
don Poffan, confefrirt, Der Hoch wuͤr digſte Kerr Biſcho 
erden am +8. May Maͤnche verlaffen, und au Ende 
deffelben Monats Befig vom Ihrer Kathedrale zu Sot her 


nehmen, 
Deflreic, — — 


Wien, den 10, April, In Yagarn ifi ein Duell v 
gegangen, das Biel Aufſeben macht. Der Oberſt tag 
ln —— wen: —— Friedrich Wilhelm. 

reußen, macht dem Rittmeiſter 
jeuberg -beim Crersieten Butitellungen — ‚Birken Sanaıs 
unartig)s der Fuͤrſt, darüber In Fern geratben, foringe 
vom Prerde, wirft Ezafo und Uniform auf die Erde, uud 
fagıs „Herr Oberfi ? hier Meat der Riıtmeifter , aber nun 
haben Bir es mir dem beleidigten Fürften su than, wenn 
Er fein 9. ...tt fen wollen. Der Oberft, ein febr des 
serminieter Maun , der vom Gemeioen auf diente , befarız 
fich vice, die Piflolen warden geladen, und der Fuͤrſt fünf, 
Burd die Zunge gefchoffen , sods zu Boden, Er war der 
äftefte Sohn des in Reipzla geflorbenen Feldmarſchalls, 
folalich Majoratehert / und nun betommt, da er ledig war, 
feln zweiter Bruder, Orenadier » Haupımann in Prag, mie 
—* Gräfin Weatis lans derheltather, ade Majoraié herr⸗ 
en, 

— Die deurfche Parifer Zeitung and aus ihr die El 
berfelder Ullgemeine Zeitung enthält Folgende J ae 
it der Oeſtreichiſche Beobachter (Mro, 7%.) mit der Unir 
fieRung ‚einer Dbfervatlondarnıee am Do herauegeruͤckt. 
Es gefbieht wegen Portugal und den Sricchen = um — 
wenn es etwa Unrubenifrer gäbe — gleich bew der Hand 
su ſeyn. — Ich glaube nicht, dag Defkreich der englifchs 
tuffiichen More wegen deu Griechen beitritt, Deflreich und 
Bronfreid find auf die Musdehnung ber Engläuder and 
Rufen im adrtarifhen Meer fehr -eiferfächtig,. Die Pforte 
muß aufrebt erhalten werden, und Deftreih und Brants 
seich mir ihr ia genauer Verbindung bleiben, um dem uors 
diſchen Koloß das Gleichgewicht zu halen,” 


Don ber mährifhen Grenze, ben eo, Mpril. 
Der Fürft Wlerander Dofilanti, welcher im Jahre 1884 
bey feinem Einsritte im die öftreichifchen Staaıta nah Muns 
kais, und ſpäter nad Thereſienſtadt gebracht wurde, iſt im 
Freiheit gefegt, und bat diefer Tage eine Reife angetreten, 
Wehbin, ift nicht befannt; doch heißt es, er habe fih nad 
dem Norden gewenber. 

Niederlande 

Herr J. B. de Mere, verantwortlicher Herausgeber 
bed Catholique de Pays- Bas, ift ins Urrefipaus zu Biuͤſ⸗ 
fel eingebracpt worden , ia Gefolge der am 15. Dez, gegen 
iha erfolgten Beruriheilung zu einer @efängnißfirafe vom 
5 Kagen, weil er fein Blatt ohne Namen eines Buchs 
deuders hatte erfcheinen laffen, 

Grantreid. j 

Paris, den a4. April, In der gefirigen Sigung 
der Kammer der Mbgeordneten legte der Minifler des 
Janern eiuen Gefegentwurf vor, mwornady feinem Miniftes 
rium zum Yotaufe eimed Theiles des Pallaſtes Bourbon 
für die Deputirtentammer, ein außerordentlicher Kre⸗ 
dit vom 5,250,000 Fr, eröffnet werden fol, 

— Borgeftern Abend war Cirkel uud Spiel bey bem 
König; man nennt unter d:a eingeladen gewefenen Perfos 
nen von der Oppoſition ber beiden Kammern die Herren 
». Ehareaubriand,, Kafiıte, Benj. Conflaut, Eafimir Pers 
rier, de Lezardiere, be Beaumont, de Rabourbonuaye, Royer 
Eollard u, f. w. Man bemerkte dadey, daß Hr. v. Ebas 
teaubriamd feit feinem Musıritt aus dem WMinifierium 
zum Erflenmal wieder bey Nofe erfaien, Als der König 
eintrat, murde er mit demslebhafteflen und aufrichtigften 
Sreudendjuruf empfangen, 

— Hr, Liseire, Wachslichtergieher (artiste cirier), ber 
E: finder eines neuen brennbaren Materials, bar heute 
wor einer von Er, Erc. dem Marineminifier ermauuten 
Eommilfion Verſache mit feiner Enidefung augeftellt, Er 
barte die Brennbarkeit feines Stoffes zeigen mollen, der 
beftimmt ift, zugleich mir einer fhmelybaren Compofition, 
die ebenfalls von dem Meifter erfunden iſt, fortgeſchleudert 
zu werden, um die Seefabrzeuge in Brand zu fleden. Schon 
vor einem Fahre harte Hr. Lizoire mit diefer Materie auf 
der Seine elne Probe angeflellt, Es laͤßt ſich ſchwer bes 
greifen, wie ein Schiff ſich der Wirkuug diefer Subſtanz 
entziehen koͤnue, deren Flamme durch Befprengung mit Wafs 
fer nur woch lebhafter wird, 

— Das Etrofpoligeigericht hat geftern fein Urtheil In 
der Sacht ded Gourrier gefällt. Hr Keratry if freis 

efprocben und der Merandgeber bes Joutnals in ı00 är, 
Belbuße verartheilt worden, 

Paris, den 25. April. Der königl, Profarator hat 
argen den im der Sache des Eourrier gefällten Urtheilds 
foruch Uppellarion eingelegt, 

Paris, den ey. April. Der Eonfiturionnel gibt 
bie Nachricht, dag man In Eatalonien einen allgemeinen 
Uufſtaud erwarte, r . 


vanienm, 
Madrid, den 9. April, General Sarefield hat bes 


richtet, daß eine ganze Esfabron bed fünften leichten Ca⸗ 


vollerieregiments nach Portugal übergegangen ſey. — Die 
— — von Munition zu der Armee dauert noch Immer 
ort, — 

TZürfepnp. 

Eonftantinopel, den ı0. Upril. (Durch außer⸗ 
orbentliche Gelegenheit.) Die Pforte befindet ſich In Bezug 
auf die Verhandlungen mit: den. europälfchen Maͤchten in 
Ihrer alten Lage, und hat woch in feine Eonzeffion gemilligt, 
— us dem Arcipel follen die Nachrichten fortwährend 
beunrubigend für die Pforte lauten, wiewohl man über den 
wirklich erfolgten Entfag der Utropolis von Uthen, und die 
gänzliche Niederlage ded Seraslicıd noch immer keine aus 
ihentifche Kunde hat, Sollten diefelben ficb endlich beftätis 
gen, fo würde die Sache der Griechen dadurch eine fehr 
veränderte Geſtalt gewinnen, und +8 Rönnte dahin fonımen, 
daß der Divan endlich ſelbſt die jegt zurädigewiefene Bers 
mittelung der chriſtlichen Maͤchte nachfuchte, 

Eonftanrinopel, den zı, Bpril, (Durch außers 
ordentliche Belegenheit.) We diplomatifchen Schritte bey 
der Pforte, im Betreff der Pacifitation Griechenlands, find 
vergeblich gemwefen; bie Pforte proteftirte gegen die Jater⸗ 
vention auf das Feierlichſte. Der neue Neid» Ejfendi, ein 
Schüler des abgegangenen, beuleitet feine Erflärungen mit 
noch mehr Ironie und Nachdrud, Wie Blicke in Pera fiod 
nun auf die Borfchafter Rußland und Eaglands gerichtet, 


Sämmtliche europäifche- Minifter fandten durch Gouriere 
Depeſchen au ihre Höfe ab, £ 
Eonftanrinopel, dem ıı. Upril Abends. (Dur 


außerordentliche Belegenbeit). Die ruſſiſchen und englifchen 
Mintiter, Hr, 0. Ribeaupierre und Hr, Stratford: Canning 
haben in Berfolg ihrer Unterhandlungen in Betreff de 
Briechen, bald nach Ubaaug der letzten Poſt, noch den ſchou 
erwähnten euergifchen Schritt mittel& einer dringenden Note 
bep der Pforte gemacht, dem jedoch die Minifter der übrie 
gen Höfe von Wien, Paris und Berlin fremd geblieben zu 
feyn ſcheinen. Die Erflärung der Pforte iſt hierauf endlich 
auf eine offiziele Weiſe mittels einer an die roffiichen und 
eugliſchen Minifter gerichteten förmlichen Mutmortdncte ere 
folgt, Sie befagt categorifh, daß die Pforte nie eiıe 
Jaterdeutlion irgend einer Urr geflatten, und 
lieber zu Brumde geben würde, Hr, v. Ribeaupierre 
und Hr, Stratford: Cannivg beflätigten den Empfang der 
Mote, und verlirden fogleih Vera, um fib aufs Yand za 
begeben, Vorher hatten fie Coufereuzen mir dem übrigen 
europäifhen Miniftern, vieleiht um fie zu vermögen, fich 
Ihrem Verfahren anzufchliegen, wozu aber diefe erft Ins 
fiructionen abwarten zu wollen feinen, 

Livorno, den 15, April. Mac Wusfage des franı 
zoͤſiſchen Schiffecapitaͤns Giraud bat der Bey von ZTripoli 
den Krieg gegen Totlana beſchloſſen. Wenn leid die 
Kriegs» Erklärung noch nicht pubiicirt wurde, fo iſt es doch 
gewiß, daß der Den ſchon 3 bis 4 Schiffe aufgerüfter bar, 
um fie gegen bie zodfanifchen Schiffe kreuzen zu lafiem, 
wenn ibm die großberzogliche Regierung niht 4000 Stud 
fpan, Thaler überfende, welche Summe er für die Einfezs 


“ 

zung bed neuen to@fanifchen Eonfuld Roffont verlangt. Da 
nun die zwey vor einigen Wochen nad) Zripoli abgeganges 
ven tostanifhen Schiffe dieſes Geſchenk nicht überbringen, 
und auch feinen Yufırag baden es zu machen, fo fürdhtet 
man mit Grund, daß fie angehalten und die Beindfeligkeiten 
damit eröffnet werben dürften, 





Man behauptet der Senat von Kolumbien Gabe abers 
mal die Entlaffang verweigert, welche Bolivar als Präfi« 
dent der Republik verlangt hatte. 





Zwey Berordnungen aus der lehten Hälfte des vorigen Jahr ⸗ 
bunberts. 2 


Es iſt bey alltiefigem Amte bie unerwartete und aͤußerſt miß⸗ 
Kebige Anzeige gemaht werden, daß nicht nur in den Wirtda haͤu⸗ 
fern hiefiger Hertſchaft ſondern auch in Privathäufern das Kartens 
Spielen dergeflalt einreiße, daß fogar nod gr junge Buben, bie 
ven ben Größeren und Xelteren ein boſes Beifpirl genommen, ſich 
in Stallungen und Scheuren zufammen fegen, und bie eble Zeit 
mit diefem ſchaͤdlichen Spiel verberben. 

Gleidiwie man aber Obrigkeitswegen nicht geflatten ann, daß 
diefer Unfug länger daure, maffen für alte und junge nichts ſchaͤd⸗ 
licher und verberblicher if, als feine Zeit mit dem Spiel zu vers 
bringen, indem man häufige Beifpiele bat, baß bie beften Freunde 
dorch feldhes Todfeinde geworben und fi auf Eeib und Eeben ges 
gangen, andere aber badurd an ten Bettelſtab gefommen find — 
anderer aus der verberblichen Spielſucht entſtehenden Inconveniens 
dien hier nicht mweitläufig zu gedenken; As wird hlewit verorbnet 
und von Dprigk.itswegen befannt gemadt, daß fein Wirth eder 
Bürger ein Kartenfpiel od:e Wörfel in feinem Haufe baden, viels 
weniger erftere ihren Gäften geflatten follen, daß in Ihrem Haufe 
geipieit werde, ben 10 Reichtthaler Strafe, welche im Uebertxes 
Cungetalle unnach ſichtiich eingezogen, der ober biejeniae Bürger, 
Beifofien ober Wittfrauen aber, fo ſich diefes in ihren Privathaͤu⸗ 
fern erlauben werden, in bie nämlihe Strafe rerfallen, die jungen 
Purſche aber, ſalls fie ſich unterfangen follten gegen biefes wiertot 
au handeln und dem Kartenfpiel fernır gachzuhaͤngen, das erſtemal 
35 Streiche in dem Bock, das Dre mal 50 und wenn fie ſich für's 
3te mal hierunter vergeben follten,, mit noch weit empfindlicherer 
Strafe belegt werden. Wie dann von Amtswegen auf bie Frevlern 
genaue Späh und Kundſchaft gelegt und bie vermürkte Strafe an 
fsihen vollzoaen werten wiıd, 

Damit fih aber niemand mit Unmiffenbeit entfchutbigen möge, 
fo bat ber herefchaftliche Pfarrer Hr. R. N. dieſe Berordnung dir 
Gemeinde morgen vin der Kaniel zu publiciren. 

Altborf, ben 14. März 1799. B 

Baräfl. Degerfeld » Ehonburg. Amt, 
Unter. Gramer 
Yublicirt den 15. März; 1789 am Sonntag Deuli, 
* * 
* 

Auch bat man wahrgenommen wie das Tabacrauden äußerft 
überband nehme, fo, das junge Buben von acht bis zehn Jahren 
mit Zabac » Pfeifen im Munde in den Ortichaften und auf bem 
ae gg 

3 aber auch dieß cin nicht zu buldeiber Mißbrauch und Aus 
Herft unanftänbige Gewohnpeit in welche in Ländern, wo Wein⸗ 
wachs ift, überhaupt nicht ſeyn folte, ven jungen Leuten aber 
ſchlechterdings nicht gebuiber werden Bann; Als wird den Altern 
und erwachſenen biemit bey 5 Reichathaler Etrafe verboten: ſich 
mit einer Tabacss Pfeiffe im Munde auf ben Gtraffen ober in 
Stallungen und Sheuren am allerwenigften aber zur Sommerds 


zeit, ben Einſcheurung ber Früchten, Heues, Srumets oder andern 
Grefeentien betreten zu tafienz; bem jungen Purſchen aber, welche 
ide 20te8 Jahr noch nicht erreicht baden, ſolches bey Wermeibung 
Öffentliber Zühtiguna in bem Bock fchlehterbings unterfagtz wie 
man dann von deren Eitern hofft, daß fie felbften daran ſeyn wer⸗ 
den, einem ber Gefundbheit, dem Wermögen und ben bäuslidıen 
Gefhäften fhäbtihen und Gefahr drohenden Unfug zu ſteuern. 
Altorf, wie oben. 
Hochgroͤfl. Degenfeld» Schonburg. Amt allda, 
Gramer, 


— — — — — 
Rebacteur und Verleger: J. ©. Kelb. 





Betanntmadungem 


Bey der heraunabenden Gebrauchszeit, erlaube ich mir, 
die bey mir befindliche Miederlage des fo vorzüglich bes 
Faunten Langenbrüder Schwefelmaffers in geneigte Erinnes 
rung zu briogen, mit dem Bemerfen, daB ſolches einzig 
und allein nur bey mir aͤcht und friſch zu haben ift, 

Da der Eigenthümer der Langenbrüder Quellen auch 
Theilhaber der Echwefelguele zu Mingolsheim gemorben 
ift, fo wird auch vom biefem fo rühmlich befannten Schwe⸗ 
felwaſſer, nur allein bey mir Niederlage gehalten und zu 
gleihen Preifen abgegeben. 

Epeyer , den ag, Aprtil 1847. 

G. € Holgmann, Sohu 


Zur Nabridt, 
Die unwiderruflide Ziehung 
der B. Kraufifdben großen Berloofung 
von 4198 Gewinnflen 
findet am 30,.Wuguf 1837 
zu Nürnberg 
unter gerichtlicher Garantie und Direction flatt. 
Loofe zu Einem Bulden find nebft Pläuen zu has 
beu in allen Srädten Deutſchlands, bey Hra, Fr. Scharns 
berger in Fraukeuthal. 


Michael Gros, Frifeur in Mannheim 


bat die Ehre einem hoben Adel und verebrungsmürbigen 
Yublitum anzuzeigen, daß er Alets einen Vortath befige 
von Naar» und Beiden» Locden» Touren, Zöpfen, Perüden 
mit and ohne Metaliqued, und überhaupt von allem mas 
in dieſes Fach einſchlägt; nimmt auch im diefen Wrrifeln 
alle mögliben Befielungen an, und verfpridt reelle Bes 
handlung und billige Preiſe. 

Ein Commiffiond+ Lager von ber beſten Parfümerie 
don Herrn Langier, Bater und Sohn aus Paris, empfiehlt 
er ebenfolld, nebft einer Haarefärbung auf dem Kopfe, 
welche der Haus miche ſchaͤdlich iſt. — Wit dieſer Anzeige 
verbindet er dad Geſchaͤft feiner Frau, geborne Falobi; 
fie befigt gegenwärtig eine Sendung italienifcher und frans 
zoͤſiſcher Genaͤbte, Damen», Maͤdchen⸗ und Kinder⸗Stroh⸗ 
hüre, wie auch Blumen und Federn, Chemiſſets aller Urt 
und Spigen, mit der Verficherung einer biligen Bedienung, 
— Bein Laden ift während der Meffe unter dem Kauf 
haufe in dem Gewölbe ded Herrn Ansiquarius Vogt; feine 





Wohnung aber iſt in dem Kaffeehauſe des Herrn Lorenz, 
Brur ſchwa⸗ zeu Fomen gegenüber, 
Dertauf eines Bafbaufes. 

Das zu Woͤrtſtadt, im der Provinz Mheindeffen, vier 
Erunden von Mainz, jzwiſchen Blzep uud Miederolm, an 
der Parifer Straße, aͤußerſt dortheiihaft gelegene Gafltaus 
zum goldenen Lömen, befichend in einen dreyſtoͤcktzeu 
Mobnacbäude, einer Scheuer, 5 Stallen, « Reben, einer 
Waſchkuͤhe und einem geräumigen, von allen Seiten ger 
fenleffenen Hofe, — allee in dem beſten Zuſtaud ımd auf das 
Bequemſte eingerichter, — iſt unter fehr aunehmlichen Der 
Binzuiffen, aus freier Mand zw verfaufen, 

. Näpere Woelaufr ertheiſen dle Eigenrhänterin ſelbſt, 
Frau Witwe Eggeleheimer zu MWörrfadr,’und der unters 
zeichuete Notaͤr. 

Niederplm, den +5, Upril 1907, 

Magner, 


Umortifationss Dekret, 

Der Ulmofenisad zu Meiffenbeinm im Mhenbanern baf 
durch feinen zu Ucten bevolmächtigren Auwalt, deu fönigs 
lichen Adookaten von Nibter zu Minden, um Anrorfis 
flrung von Schaldurkuaden über ihm gehörige Staard: Ras 
pitalien die Bitte bey unrerfersigrem erichtehofe genellt, 

Die nähere Bezeichnung Dtefer Urkunden if den bes 
fagten Armenfonde var in folgender Urt ınöalicz 

sted Kapital von roo fl,, den 16ten Detober 1658 
von wellaud Herzog Friedrich p. mi. zum Ullmofen geftifs 
tet , and auf die Durgerdood zu Meiffenheintt fundtır; rührt 
urſpruͤnglich von Pater Beruhard ber, und ziufer 5 0/oy 
auf deu. ı6 October fällig. 

⸗ↄtes Kapital vom 4059 fl, va Pr, 8 Seller zur Terz 
liquidirt & 1353 fl, vo fr, — zinfer 5 0fo 

Diefes Kapital wurde bis zar franzöfifden Occupatiou 
aus den Einkünften der Laudſchaft oder des Eommiffarlars 
Meiſſeuheint verzinfer, und Mt aus 8 verſchiedenen Pollen 
dr einen contrahirt worden, nämlih: 

2, 90 fl. — nad) dem Zinsfuß nar 30 fl. — worou 
die Zinfen auf Midaelistag jeden Jahres faͤllig find, 
von weiland dem durchlauchtigfien Fürften und Herrn 
Herzog von Pfalzjweibrüden Johannes des II. deu 
1. Auguft 1630 zum Wüntofen geflifter, und auf die 
Laudſchaft Meiſſeuheim verficerr, 

2. 1000 fl. — nad dem Jinsfug nur 333 fl. — wodon 
die Ziafen auf Michaeli fälig, dou weiland der durchs 
lauchtigſten Dfalzaräfina Aung von Helfen, Herzog 
Wolfgangs Frau Gemahlin, Unno 1456 p. mı. zum 
Hlmofen geftifter ; 

NB. Der Tag der Stiftung kann nicht erwirt wers 
den, — 

3, 145 fl. nach dem Zindfuß nur ar fl. 40 fr, — 
als Reſt eines Kapitald vom 135 fl,, welches im 
Kabre 1619 der Landſchaft Meiſſenheim aus den 
Allmoſen baar dargelichen morden tft. 

NB. Uuch davon Fan der Tag des Darleihens nicht 
angegeben werden, 

4. 603 fl, a Ir, 8 Heller, ald »fa von 4416 fl, 10 fr, 


“ 


* 
fo unternt so, April 1568 aus den AUmoſengefllew 
der Kamdfihaft Meiffenheirt baar dararliehen worden 
— zinfer & »/5 50/0 — auf dem vo, April fällig.» 

5 40 fl, — unterm 1, Buguft 1690 aus den Aumoſen⸗ 
Gefaͤlen dem Eommilfartare Meiffeuheim baar dars 
geliehen, ziafet & 5 0/0 zur Terz. 

6, 200 fl, — unterm #4. Zuny 1633 Sr, bodfürfls 
lien Durchlaucht Herzog Jobannes HI. (jur Wufers 
bauung des Pfarrhaufes zu Stadeken) baar Dorgee 
ſchoſſen, und edenfalls auf die Landſchatt Meikus 
beint verfichert,, giafes 5c/o quf ben Kay des Bar⸗ 
leibene fallig, zur Terz 

7. 1500 fl. — sonirapırı and folgenden brey Stiftungen, 
naͤmlich 

a er Fe 55— —— die ek 

safte Pialzaräfin Kouife, gedorue Pfalzgrä 
vou ut. Her zog Iobanas MM. Frau G-mohr 
kin — Unuo 1633 dem Wlınofen zu Zweibiäden 
uud Meiffenheim zu aleichen Theilen legtır, und 
auf die Vemter Kirkel dud Zweibrcken fımdire har, 

b. 250 fl. — ÜUns»o 1633 den +, Buguf vom der 

durchlauchtigften Fuͤrſtin und Pfalzeräfiea Masdıe 
lena von Jaͤlich, Herzog Johauu des I. Frau Ges 
mahlla p. me. dent Müntofen legitt, und vom Here⸗ 
zog Johaan den MH. in Folge mürterliher Dıepor 
ftion and Teftamenr® auf die Laubſchaft Lichtenderg 
dea 09. July 1635 fundire, 

€ 500 fl, — Yuns 16833: den 15. März 000 derfeliea 

durchlauchtig ſſen Pfalyaräfie durd ihre eſtamenta⸗ 
riſche Diepofttion dem Wlmefen legt, uud vow 
Johannes dem IE, auf das Mofgur zu Wregenheind 
werlichert, F 
Bon den beeden Gapitallen b. und c. ſollten die 
Zinfen anf Marie Magdalena⸗ Tag jeden Jahr 
re& begable werben, 
Diefe 3 Poſten a., b., c. find fer 1667 in eis 
nen contrahirt worden, zinſet & 5 0/0 jur Kern; 

8, 500 fl, vom weiland der ducchlauchtiaſten Pfalzgräfte 
Juliant Maadalens, Herzog Friedrich Ludwigk Frau 
Gemahlin, Tochter von Jobanues dem II., unterm 
15 Man ı672 zum Blimofen geflifter, oud auf die 
Landſchaft Meiffenbeins verfigerr, zinfer den 15, May 
5 0o/o — zur Terz liquidire, 

Dem von dem im Eingaage erwähnten Unmalte im 
Namen des Ullmofeufonds zu Weiſſenheim gemachten Urs 
trage entiprechenb wird Daher der Jahaber dieſer Urkugden 
diemit aufgefordert, biefelben binnen 6 Monaten vom brus 
tigen Zage an (4, ®pril) bey dem unterzelchneren fönislie 
den Uppellationsgerichte vorzumeifen , und feine allenfallſi⸗ 
gen Unjprüche hierauf geltend zu machen, außerdeifen die 
fraglichen Urkunden für kraftlos erflärs märden, 

Randehut, am «. Upril 1847. > 

Königlihes Wppelariousgeriht Bed Iſar—⸗ 

Kreifes. 
von Schibnr, Präfen, 
j N i de £ PA 
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Deutſchland. 


Geiflliben der € ea 
b Trterifeh Dis 
* Ve habe Form Iegtmiliger Verfügungen biöher zus 


auf. 

— den 26, Upril. Nach dem Morning» 
Herald vom a1, d. M, if die Verzichtleiflung Bollvars 
auf die Präfidentenflelle eine reine Erfindung babfüchtiger 
Spekulanten, Dies würde Privarbriefen ans ia Guayta 
ensfpredyen, die man bier erhalten bat. - 

Leipzig, dem no. Mpril, Der Buchhandel leider 
unter dem Drucke der Zeit außerordentlich ; wie Wugabl ber 
Memistenden (Rrebfe genannt) iſt fehr groß, und objchen 
im vorigen Zabre fehr viel gedruct worden iſt, fo If doch 
der m. Bäder nicht groß geweſen. 


BWolldandel liege dahler morb Immer fehr ' 


darnieder und die Unzahl der Urdeiter, die mit dem Sor⸗ 
tiren der Wolle befchäftiger wird, iſt mod) immer klein, da 
fie fonft viele Hunderte betrug. 


Srantreid. 

Paris, den ‚a5, Bpril. Dan ſchreibt aus Perpiguan 
Unterm a9, Üpril Bolgenves: „Der Bnführer einer Bande, 
Namens Bour, welcher den-Hufftaud im Yamyvuvuns 
lande erregt datie, nachher In der Nacht vom aten auf den 
Sıen gegen Figueras gezogen, and felt ber Zeit aus bdiefent 
Eorregiment verfhmunden war, if am 16. dleſes wieder 
in Dior mit 400 Mann erfbienen, Seit feiner Mädkunft 
wird im diefem Theile der Provinz fehr Tebbaft rekrutitt; 
fogar in unfere Grenzbörfer find Werber selommen. Mau 
bar einen in Villaroja im Wezirt vom Ceret verhaftet, er 
if bieher ins Gefängniß gebracht worden. Gin anderer iſt 
reimilig auf den framzöſiſchen Boden mit ber Werbungss 
HS wach Ceret gefommen, und man erwartet ihn morgen 
in Perpiguan, Cie hatten Befehl, 40 Br. Handgeld zu 
geben, und täglich 35 Sous zu bezahlen, Man behauptet, 
es feyen auf diefe Urt in Eatalonien 15,000 Mann orgas 
nifirt, die nur den Befehl zur ————— abmarten, 
— Goura bat zwey feiner vertrauteften Lieutenanis verlos 
ren; es find zwey Difiziere vom der Glaubendarmee; fie 
. hatten ſich ‚vor Ihrer Munſcidalitaͤt gefielt, wurden aber 

dennoch) verhaftet , und vach Figueros gebracht. Über der 
Gouverneur des Haufes bat fo eben in allen Gemeinden 
eine Danfadreffe für die tapfern Böniglihen Freiwilligen 
befannt gemacht, fo daß es möglich iſt daß die, tie man 
verhafter har, am Ende noch für gute Bürger erflärt wer⸗ 


den, — In Eatalonien erwartet man einen allgemeinen 
Bufftaud, 

ae 27. April. Der Eonflitutionnel fagt, die 
Wähler in Mamers beabfichtigien, dem Wönotaten Herrn 
Ban dem Alsern ihre Stimmen zum Mirglied der Des 
No ne vatten die arlfer fi 
* 0 tten arifer fich bey einer Muſte⸗ 
rang ber Nationalgarde gezeigt wie diedmal, Miele, die 
unter manchen Vorwand ſich dem Dieufle entzogen hatten, 
boben wieder einfchreiben laffen, um bey den: Busräcden 
vom 9. Mpril erfcheinen zu können, 

-- Der verantwortliche Herausgeber des Conftitus 
tioumel iſt heute vor den Unterfuchungsrichter geladen 
worden , um bie Beweiſe vorzulegen, welche, nad einem 
in diefem-Blatte aufgenommenen Urtitel, die Gegenwart 
—— un —— geweſen ſeyn ſollen, die 

ngen vom ı8, und ıg, zu veranlaffe 

— en, nz | 9.4 aulaſſen, an den Tag 

— Dan bat dir die Nachricht ann i 
fung des Friedens des Kaiſers von Brafilien = u ar 
bil Buenos» Üpred. Dabey If auch die Vermuthung ger 
äußert, Dom Pedro werde wahrfeinlich im Junp in Eus 
ropa anlommen, 

— a Nantes ſtellte bey der Beleuchtung ein Trantı 
Darent. eine Diuderpreffe vor mis den Worten; In hoc 


Syuw vi 
Großbrittanniem 8 

London, den #4. Udril. Der Dichter Themas Moore 
It gegenwärtig bey der Medaction der Times mit 2000 Pf, 
St. (14,000 Bulden) Sehaltes angeftellt, 

Spanien 

Madrid, den 16, Upril. Fa der hiefigen Zeitung 
liedr man: Zu Eadir hat am so März ein Kuabe von ı4 
Jahten einen andern vou ı»8 Jahren aus Eiferfucht getöd⸗ 
tet. — Ein Einwohner von Alarcon in der Provinz Euenca 
ging mir feiner Schweſter und einer Nichte auf das Feld 
um eine verirete Maulefelin wieder zu fuchen, Dafelb 
angelommen, ermorbere er feine Schweſter und bie Nichte 
konute ſich vor gleihem Schickſale nur durch die Flucht 
reiten, Das Ungeheuer wurde Ind Gefaͤngulß gebracht, — 
Den #8, 0, M. wurden im ber Provinz Valencia zwey Ins 
dididuen, die Vieh geftohlen hatten, arretirt, 

Seit undentliden Zeiten befinder fich im einer der Ras 
pellen der Domlire zu Barcellona das in großem Rufe 
ſtehende Bildriß einer Maria von Montferrar, Ahr ©es 
fiht und Hände waren ſchwarz; indeſſen hielt diefer Ums 
fand das Moll nit von feiner Werehrung ab, ... ls tu» 
deffen am Oſterfeſt der Schleier , der gewöhnlich das Bild⸗ 


* 


niß während ber Charwoche bedeckt, weggenommen wurde, 


bemertien die Slaͤubigen ploͤtzlich, daß das Seſicht und 


Die Hände ganz weiß geworden waren, Wan rief alsbald 
Diefes als ein ÜBunderwert aus, und die Mpoftolifchen bes 
baupıen, die Jungfrau habe darum ihre Barbe gewechfelt, 
damit fie nichts mit den Megros ‚gemein babe, baber man 
alfe —* um deſto mehr haſſen, ja audrotten mäffe, weun 
man könne, 


Tärlen. 

(Aus den Briefen eines Philhellenen.) Bär Lord 
Cochrane If die erſte Schiffoladung In Hydra eingetroffen, 
Er felbft wird mit einer Ungeduld erwartet, der nichts gleich 
kommt. Die griechiſchen Bürger, welches auch Ihre politis 
fen Meinungen feyu mögen, alle voll Entyufiasmus, 
und bereit, mit biefem Gechelden dad Aeußerſte zu ıhum, 
Kommt er, fo wird die griechiſche Seemacht undberwindlich 
feon, Die Marine von Hydra und Spemia fleigt auf 130 
Schiffe, und ı5 bis 20,000 Matrofen, bie je t größteurheild 
ohne Befchäftigung find. Die Gegenwart biejer zahlreichen 
und dard die Morh der Zeit außer Thaͤtlakeit ae Mens 
fehenmaffe auf den Heinen Inſeln iſt dauptſaͤchlich als die 
Duelle der Unruhen zu betrachten, deren Schauplag Hydra 
gervefen if. Much anderwärts if mod Zwift genug in dies 
fer chaorifd gährenden Zeit der Revolution, — »a. du 
bruar. Die Ladung unfers Schiffes, Aurora, 226,000 
Die. Mehl, 160,000 Pfd. Mais, 9760 Pfd, Biekuit, zur 
Expedition des Lord Cochrane befiimmt, iſt in Hydra auge 
fommen, wo die Magazine für ihn gebildet werden, — a8. 
Februar. Gbrm laufen Nachrichten aus dem Rager von 
Rarutetali ein, Er bat den Omer Paſcha gefchlagen, ihm 
Kanonen, Munition, Lebensmittel genommen, Die Unzahl 
der Todten ift beträchtlih. Die Türken haben verfudht aus 
Salona zu entfliehen, und den Weg nach Prevefa einzur 
ſchlagen. Die Klevbten jener Gebirge find —— 

— “aier m 
Bere a a Didome har Das Afts 
lie Griechenland befreit, mit Uusnahme von Wehen, Livas 
dien und Miffolungbi. Die Türken haben ulcht nur Dis 
ſtomo, fondera auch Salona, Dobrene, Turhocari, Deulie 
und das Rlofter von Jeruſalem verlaſſen. Wir hoffen, daß 
in dem Wugenblid, wo wir fdhreiben, Karaistali im Lager 
von Eleufis angelommen ifl. Der Mangel an Lebensmits 
telu war ihm bimderlich geweſen. Gluͤcklicher Weiſe bat 
die Uukunft einer Schiffsladung und in den Stand geſetzt, 
ihn damit zu verforgen, Die Mlropolis von Athen iſt in 
der Außerfien Noth, und um das Elend zu vermehren, wird 
fie durch eine Epidemie heimgefucht, Ein Soldat, der am 
5, März aus ihr entfommen iſt, hat gemeldet, daß, wenn 
bid zum so. März Beine Hülfe tommt, fie fich nicht mehr 
halten kanu. Diefe Nachricht bar alles in Beſtuͤrzung ger 
fetzt, und von allen Seiten rückt man aus, um fi mit 
den Truppen zu verbinden, weldye gegen ben Kiutacher in 
Bewegung find. Im Piräus find die riechen fortdauernd 
im Vortheil. Am 4. griffen die Türken die drey Thürme 
an, welche von den Griechen waren genommen worden, 
Sie waren genoͤthlgt, fich zurückzuziehen, und verloren viele 
Leute. Geſtern find 150 Mann von bier nad Athen ab» 


gen, Sle ſtehen unter bem Bruder von Golvad und 
eorg Waja, welche ſich beide bey Archova ausgezeichnet 
haben, us der Gegend von Tripoligga haben wir Nach⸗ 
richt , daß dort Gennadioß, der Sohn des Eolocotroni, 200 
Braber gefangen genommen bat, = Nauplia, den ı«, 
März. Der englifhe Generallientenant Church ift in Eaflri 
angelommen, wofelbft er mit großen Freubenbezeugungen 
von Eolocotroni und der ganzen Nasionalverfammlung _ift 
empfangen worden, - Mehrere griechiſche HAuptlinge, unter 
andern Eolocotront, Nititas, Karalekaki haben unter diefem 
General ia den joniiten Fafeln gedient, Die Nationals 
Berfammlung von Gaftri hat eine. Eommilfion von drey 
Mirgliedern an Karaistati geſchickt, um ihm: wegen des 
anermeßlichen Dienfies, deu er Griechenland erwieſen hat, 
Bldd za wänfhen, und am ihm die Mittel za gewähren, 
feine Siege zu verfolgen, Diefe Geſandtſchaft führt eine 
Bunime baaren Geldes mit ſich, das aus einer freiwilligen 
von deu Gliedern der Derfammlung felbft geleiteten Cons 
tribution ermwachfen ifl, Diefelbe Berfammlung hat an Hru, 
Stratford Eanning in Eonftautinppel eine Wödreffe, von 110 
Depurirten unterzeichnet, gefandt, um ihm für dasjenige zu 
danken, wa6 er zum Bee der Griechta thun will, und 
um ibm zu erklären, daß die Griechen entfchloffen find, 
niemals Hodpodare anzunehmen, und daß Morea, die Ins 
feln, das oͤſtliche und weftliche @riehenland ungerheilt und 
uotheilbar bleiben müffen, NHrute find wieder «00 Mann 
von hier abgegangen, um ſich dem Corps von Eolocotronl, 
bem Sohne, auzuſchließen, das mady Athen voraus ifl, — 
Riutacha, ber den Sturm ſieht, ber fich von allen Seiten 
zufommenzieht , bat am bie Defagung der Burg eine neue 
Bufforderung, ſich zu ergeben, gefandt, Er bietet ihr ı) 
freien Abzug mit Waffen und Grpäd, a) verpflichten fich, 
der Befagung ihren rüdfländigen Sold zu bezablen;.:3) 
diefer Zahlung für jeden Bolaaren ein Seſcheut vom 1000 
ehrkifchem Piafiern (etwa 500 Frauken) beizufügen. Gelne 
Unträge find, wie alle früheren, verworfen worden, Kius 
tacha ift feinerfeirs im kelner beffern Lage, als die Defatung. 
Er weiß, daß fein Kopf fallen muß, wean er vor Wıben 
einen Unfall erleidet, Er draucht alle Mittel, am feine 
Zruppen zu beleben, Um 6, ließ er eine flarfe Quantität 
Rhum unter fie vertheilen, und verfpradh jedem 500 Pisa 
ler, welder bey dem Augtiff auf bie drey Thürme mits 
wirken würde, Die Tuͤrken, darch Trunkenheit uud Bes 
gierde wicht weniger als darch Fauatismus aufgeregt, fchlus 
en ſich mit Wurh, doch ihre Unflrengungen waren vergebs 
ih, Um andern Tage, da die Griechen fahen, daß fie 
diefen vorgerücdten Poften in bie Länge nicht würden ver⸗ 
theidigen fönnen, fpreagten fie dle drey Thuͤrme im die Luft, 
und zogen ſich in ihre Verfhanzungen zurüd. Während 
ber Gefechte am 4, umb 6. März machte die Befagauug 
der Burg einen Ausfall ia die Stadt. Sle bemädhrigte 
ſich einiger Lebeusmittel , befonderd aber einer ziemlich bes 
deutenden Menge Holzed an dem fie den größten Mangel 


lit. Der Seczug des Obriſt v. Heidegger, gegen Drovus 
unternommen, ift mit großer Klugheit und Entfchloffenheit 
ausgeführt worden, und volllommen gelungen. Die Türs 


eu wurden genöthigt, Dropus zu verlaffen,, die Vorraͤthe 


des Geradlierd zum Theil erbeutet , zum heil yerflört, 
und die @ommmnilation mit Eubda durch Mufflellung der 
Heinen Esfadre im Golfe daſelbſt ibm vollommen abge 
ſchuuten. Alles berechtigt zu der Hoffuung, daß Athen und 
mir ihm Briechenland gerettet werde, 

Eonflantinopel, den 11, Bpril, Die Pforte hat 
die Bermittelungsvorichläge Englands und Mußlands in 
Berreff der Griechen verworfen, und felbfl die von dem eug⸗ 
lichen Drogoman Hra. v. Ehabert, am 4. d. dem Reis⸗ 
Effendi gemachte Bemerkung , daß die Pacifitarion 
Griehenlaudd nah dem Gonferenz« Protokolle 
vom 4. April 1826 von obigen Machten unwiders 
ruftich befchloffen ſey, nicht beachtet, Schou unterm 31, 
März erhielt der preußifche Minifter, Hr. d. Miltig, auf 
feine am ı=. März übergebene Note, worin er die Mache 
theile gefchildert hatte, bie ein fortgefegrer Rampf alcht nur 
über Europa, fondern auch über bie rte felbft bringe, 
eine Antwort, die es außer Zweifel fegte, daß der Sultau 
nicht geneigt war, bie Worfhläge anzunehmen, Fu biefer 
türtifchen Untwort beruft fi dem Bernehmen umad) der 
Reis» Effendi auf die neueflen Vorfälle in Europa, vorzüg» 
lich in Spanien; er erinnert, daß die Maͤchte damals die 
Bekämpfung der fpanifchen Rebellen, „die mehr Urfache zu 
Klagen als die Sriechen gehabt," befdloffen und aud) volls 
führe Härten, und daß es baber durchaus unflatıhaft ſeh, 
eine Forervention vorzuſchlagen, die bier und überall im 
osmanulſcheu Reiche eine Aufmunterung zur Rebellion ſeyn 
möffe, Würde der Divan bie Vorſchlaͤge aunchmen, fo 
würden auch die übrigen Griechen dadurch nur zur Mebel» 
lion aufgemantert werben u. ſ. w. Die Pforte werde das 
ber im ſchlimmſten Sale lieber mit den Waffen im ber 
Haud untergehen, Nach Empfang diefer More ließ ſich die 
Bnmwort auf die ruſſiſchen und englifdhen Propofitionen ſchou 
voraus fehen, Der fraugö Borfchafter fandte fehdem 
eiven Courier aach Paris ab, Uebrigens verſichert man 
glaubwürdig, daß Frankreich ganz, und ohne Reflriction, 
dem ————— vom 4, Mpril 1826 beigetreten 
iſt, uud es laͤßt ſich alfo erwarten, daß fi Graf Gaille⸗ 
minor nach dem Benehmen der HH. '0, Ribeaupierre und 
Stratford Cauning richten wird, Die öftreichifhen und 
preußifchen Dinifter erfcheinen bis jegt nur ald der Pforte 
anraibend, 

Ddeffa, den 8. April. Nach ben meneflen, über 
Eonfläntinopel aus Spra vom 5, Bpril hier eingegangenen 
Nachrichten ift die Ulropolis von Brhen noch nicht entfeßt, 
obwohl die heldenmärhigen Vertheidiger in häufiger Coma 
munilation mit ihren im Aageſicht lagernden Befreiern 
fichen. Die Beranlaffung zu meiner neulichen Anzeige von 
dem Entfag diefed Bolwerks von Griechenland, auf welches 
Europa mitleidsooN feine Blicke richter, umd deffem Webers 
gabe die Türken bis jege vergeblich hofften, war die Ans 

abe griedlicher Zeitungen vom a1. März, welche über 
orflantinopel in Wbfchriften nach Odeſſa gelangıen, und 
eine vorläufige Nachricht über einen am 16. März unter 
den Mauern Athens von Karaiskali errungenen Sieg ents 
bielten, der als fehr wi geihildert wurde, umd wach den 
mitgelommenen Privatbriefen den Eutſatz zur Folge gehabt 


% 


baben follte, Die griechiſche Zeitung meldete dieſen Sieg 
am Schluffe ihres Blattes zwa: nur karz, verſorach aber 
die Detaild darüber in ihrem vaͤchſten Blatte. Es war das 
* — daß man den Enıfag als wirklich erfolgt 
anfab. 

Triefi, deu sı, Aptil. Don den Schiffen, melde 
umter Bedeckung der k. k. Brigg Drione ſchon fo lange aus 
dem Urchipel erwartet werden, iſt noch feines erfchienen, 
Dagegen kam heute ein Schiff obme Begleitung von Bora 
bier an, mit Briefen vom 12. d,, worin -gemelder wird, 
daß fi Ford Eochrane bis jetzt hauptſaͤchlich damit beſchaͤf⸗ 
tigt babe, die beiden biffidirenden Nationalverfammlungen 
zu Begins und zu Eaflri, im eine an einem dritten Orte zu 

altende Berfammlung zu vereinigen, und daß er vorgeflellt 

be, ber erfle Zweck Wller müffe die Zufammenziehung von 
Grreitteäften yar Befreiung Aibens feyn, und dann gegen 
Megroponte zu agiren, und fi Mumeliens zu verfichern, 
Bugleih wurde des Mögliche ga Uusführung diefes Plaus 
aufgeboten, da ſich die Eitadele von Uthen micht mehr lange 
halten fann. Die auf den Joſeln zerftreuten Candioten find 
zen worden, ſich anf Zea zu verfomnieln, Dos gries 
chiſche Dampfſchiff bat zwey tärkife Handeldfhiffe mir 
Rebensmittela genommen, 

Kioörmo, den »4, April, Aus verfchiedenen Brirfen 
son Hydra vom. 5,, Naroli vom »,, und Gerigo vom 9. 
März, ergibt ſich, daß Reſchid⸗Paſcha fünf Stunden von 
Uthen mit dem Meft feiner Truppen flieht, und daß dieſe 
anfangen mwegzulaufen, @inige Eorps Wlbanefer haben . 
fein Lager verlaffen, weil fie ſeit fünf Monaten keinen 
Sold erhalten, und dann weil man bey ihnen, jedoch vet⸗ 
gebend, das meue Militärfgiiem verſucht hatte. Der Pas 
ſcha war auf dem Müdzuge wegen feines frübern Berlufis, 
allein die Griechen verfolgen ihn bartnädig und alle Tage 
erleidet et weien Berlu 
fiebenzig Greleute aus Hydro, Spezzia uad andern Fnfeln, 
find auf dem Kriegeibanplag eingetroffen, um zu der Nie⸗ 
derlage des Feindes beizutragen. Nach dem Sefechte in 
Diftomo hielt General Karaistafi den Dmer Paſcha in 
einem Thale acht Tage eingefchloffen; er hatte zuvor mit 
3000 Palitaren alle Engpäffe beſetzt; der Paſcha hatte 
ı200 Mann um fidy, die eialgermaaßen bieciplinirt waren, 
Karaistali griff den Feind in einer vunfele Nacht an, und 
tödtete dem größten Theil; 200 wurden mit ihrem Aufuͤh⸗ 
rer , Omer⸗Paſcha, gefangen gemacht; nur wenige rerteten 
fib nad ber Juſel Negroponte, Die Gefangennehmung 
des Dmer» Pafha gilt ' viel als eine gewonnene Schlacht; 
er harte kuͤrzlich die Fufel Euböa verwäfler, und war ein 
thaͤtiger Feind der Griechen, — Beneos, ein ‚Eohn des 
Eolecotroni, ift mit einer betraͤchtlichen Auzahl Moreoten 
nach Oflgriehenland gezogen, Ibrahim Paſcha flieht vers 
ſchauzt in Modon und Coron; er iſt zu ſchwach um no 
furdyıbar zu ſeyn. Es kommen eine Menge bewaffueter 
Griechen vom Eontivent, um ihren Brüdern beizuſtehen, 
vod un zu verfuchen, wie man dem freien Boden des Das 
terlandes meiter ausdehnen möge. Karaiskali if feit dem 
Siege über die Türken, aus Megroponte gegen Reſchid⸗ 
Paſcha gezogen, um ihn vollends hinter die Thermopylen 


“. 


fl. — Birrbunbert unb drev und - 


zurüdzudrängen; bie Stellung ber beiden Armeen und die 
Ueberlegenbeit,, der fich jetzt die Sriechen bewußt find, ger 
ben uns deshalb viele Hoffuung, — Folgendes iſt ein Ueber⸗ 
ſchlag der griechiſcheu Lande und Seemacht: 
gkanundtruppven, 


‚Stellungen, Belehisbab:r, ron 
aften. 
Umgebungen von Miſſolunghl Walri und Zonga, „ 3000 
Blokade von Salona „ „ Pereros u, Pamuria. 2000 
Brolela . 00. SKaraidlali „ « » 3000 
Divwari . oo 0 0 0. Rambrauali „ . „ »500 
Eolouri. 2 00 0 0 . Baro und Notare „ rooo 
Blropolis von Mrben „ „ Brigiorti und Fabvier 1800 
Phaleies (Hafen) s + s Gordon, Phetomara 
⸗ Duca28600 
Napoli di Romanla. „ . Srinas, Martiricani 
Mrcondopolid „ „ . 3700 
Eoriurh „ oo 000 ke . 0. % 500 
Carithuia . . * “ s . : Bermans Eolorotroni 300 
DMalvafie (Geflung) . + . Elins Theringioni 1000 
Zalanti. 0 0. 4. Koletii und Bregorio 
Sou Do ⸗27000 
Maina . 2 er 9008 €, auromidali “« 92000 
Cafri 2 2 0 0 0 0. Nikitad Eolocotroni „ g 
Vater x 0 0. 300 
Wozu noch ohne Unführer zu rechnen find. 3000 


«8200 
Obgleich Hier nur 300 Soldaten unter beim Befehl des 
Solocorroni aufgefährt find, fo fann er doch 2000 zuſam⸗ 
menbringen. Die Truppen in Eaftri können ebenfals bis 
500 oder 600 angefegt werben, 
&loıtte 
Ja Spezyia: 3 dreimaflige Polafern, 36 Briggd, 6 
BDrander,.»6 Borleiten, — Fu Hydra: a dresmäflige Pos 
latern, 39 Briggd, 8 Brander, — In Fpfara: 10 Briggb, 
ı Brander des Kanaris, — Wußer diefen Schiffen ift man 
mit Ausbeſſerung ber alten und mit dem Bau von neuen 
beihäftig, Vier waren auf den Werften in Yegina, nebft 
den fbadhaften Schiffen, Die Fregatte, unter dem Bejehl 


von Miaulis, iR mir 300 Geeleuten bemanut, fie fann je⸗ 


doch 5 bis 600, und zoo Soldaten einnehmen, 
—Teepacteur und Verleger : X. 6. Kolb, 





Betfanntmadungen. 


Die ı84te Ziehung in Nürnberg ift heute Diens 
flag den 1. Day 1827 unter den gewöhnlichen Fors 
malitäten vor fich gegangen, wobey nachfiehende Nummern 
zum Vorſchein famen: 

70. 57. 13. 58. 79. 
* Die ıs5te Ziehung wird den 31. May und inzwi⸗ 
ſchen die as5te Münchner Ziehung den 0. May und 
die Babe Megendburger Ziehung den za, May vor fich 
eben. 
” Königl. baier. Lotto- Amt Speyer. 
S ch wind l. 


— 


Zur Nachricht. 
Die unwiderrafliche Ztebung 
der B. Kraufifden großem Berloofung 
von 4198 Sewinuſten ; 
findet am 30, Auguſt 1827 
zu Nürnberg 
unter gerichtlicher Garantie und Directiom flatt. 
Koofe zu Einem Sulden find nebſt Plänen zu bar 
—— allen Städten Deutſchlands, bey Hru. Daniel Weltz 
n Speyer, 





Yuayzeige 
Eröffuung bed ——— zu Langen⸗ 


räden, 

Bis diefen wächllen 151en May wird Diefe Kurbrunnens 
und Bades Unftalt und Gaflwirshfcbaft wieder eröffnen, 
Der unterzeichnete Eigenthämer verbindet mit dieſer Des 
faunurmahung die Unzeige, daß er jegt auch vollommene 
Eiurichtungen zu Dampfe, Sturz⸗, Spritz ⸗ oder Douche⸗ 
Baͤdern getroffen bat, 

In Hinficht der ausgezeichneten medisinifchen Wirkuns 
en diefed Schwefelwaſſers — deffen Unalyfe im einer bee 
ondern Ubhandlung in dem ıhien Bande bes Magazins 
für Pharmacie von Philipp Lorenz Geiger, Profeſſor der 
Pharmacie an der Waiverfität Heidelberg ıc. ic. enthalten 
ift, und ein Weiteres über die Uuſtalt in der voriges Jaht 
erflenenen Brunnenfhrift des praktiſchen Arztes Dr, Lug 
zu Kangendrüden ſowohl, ald in dem Badiſches Urchive 
von Profeſſor Mone zu Heidelberg — 186er Yabrgang 
in Karlörube bey E, Braun — vorkommt, bat fich wicht 
nur ſchon im vorigen Yabre auch die Großherzogliche Bas 
diſche Sanirätd« Commilifion in Karlsruhe öffentlich aus⸗ 
eſprochen, ſondern es haben ſich auch die Heilkräfte des 

ÜBaffers ſeither in einer -Meuge ven Krankheiten (o wirt. 
ſam gezeigt, daß die Beobachtungen ausgezeichneter Uerzte 
iq einer befondern Wbhandlung Aber diefes Bad zuſammeu⸗ 
geftelt und erfcheinen werden, welche bem Publifum eine 
befondere Gemäbrleiftung über biefe Waflalt geben wird, 

Rangeabrücden, den 24. Moril 1807. 

Sigel, Eigenihämer 
der Rurbrunnen» und Bade: Anftalt, 


Borladung 

Der Gendarme zu Pferd Jaklob Bühm der 8. Gens 
darmeries Compagnie, von Schmweigbofen , Kantons Varg · 
zabern gebürtig, Ik am as, Sept. 1826 mit Zarudlaffung 
eined Guthabens ad 110 fl, 5: fr, befertiet, Wer daher 
an dieſes Guthaben, ans mas immer für einem Brund 
Unjprüche zu baden glaubt, wird hiemit vorgeladen, dies 
felben in Zeit 3 Monaten um fo ficherer hierorts nadıus 
weifen, als außerdem das froglide Guthaben zu Gunften 
der Privat» Diepofitions» Eafja des Corps vereinnahme 
m — © geb ; 

net, u a8, 1, 18927, 

Be Das 


koͤnigliche bayerifche Gendarmeries Corps Commaudo. 
Freiherr von Berger, Oeneralleut. 
Bürger, Actuar. 


Reue Speyerer; 





Dienstag 


ro 


eirtung, 


— den 8. May 827. 





Deutſchland. 

Münden, den 19. Udril. Um oe, empfingen Se, 
f, 9. der Aronprinz zum erfien Mal mit — Feier⸗ 
Ichleit das beil, Ubendinahl. ein wärdi 2 der 
geifll, Mash „hielt. bey —— — eine ſeier ſiche 
Yartde an ben I. Jüngllug , works er unier- ander 
fagıe: „Der bebeutungsoole Bugenblicd Ihres Lebens iſt 
erichieuen; pom den Siufen des Altars, wo Gie der Theile 
anbıne an dem allerheiligften Geheimsiffe unferer gönlichen 
Religion gemwärdiger worden, treten Sie mit höherer Weihe 
in eine böbere Periode ein, Hinter Ghorn liegen die Fahre 
der Kindheit, mit ernfleren Forderungen tritt uum bad Leben 
an den Füngliog heran. Mas könnte ich Ihnen auf dem 
ernften Weg, der vor Ahnen liegt, beſſeres mitgeben, ald 
das foftdare Vermaͤchtniß eines der größten und weifeflen 
Fürfleo , worin derfelbe den Schatz mehr als fünfzigjdhrie 
ger Erfahrungen niedergelegt bat, und feinen. fadsen Enfeln 
noc als den Yabegriff aller Megenienmeithek darbierer 74 
Er überreichte dadey dem geräbrten Prinzen in-ieiner neuen 
deutichen üeberſetzung jene befannien Montlaspalerna, 
welche der große Ehurfürft War 1. feinen Sohne Eerdiogd 
— —— elf — 

aſſel, den aa, Vril. ine für malte 
Verordnung verfügt, von N fl fl Yuncer ee 
Belrern, von denen ein Theil fich zu dem evangeliiben uud 
der andere zu dem katboliſchen Blauben bekennt, ſaͤmmtlich 
fa der Religion des Warerd erzogen werden follen, injoiern 
die Meltern bey Eingehung der Ehe nicht andere Bejliitte 
mungen im gegenfeitigen Einverändaiffe getroffen bas 
ben, Mit voßenderem 18, 2* har — * 
Kinder nach eigener Uederzeugung und eigenem Üntriebe ein 
von beiden Lehren der werfchledenen Kirchen wählen und ſich 
zu derfelben bekennen. Diefelben Beflimmungen gelten von 
außerebelih gebormen, vom Baier anerfannten - Kindern ; 
andere umeheliche Kinder felgen der Meligion der Butter, 
Ueber die religiäfe. Erziehung von Zindlingen oder ou ihren 
Weltern verlaffenen Kindern hat der zu beflimmen, welcher 
die Verpflegung oder Erziehung derfelben übernimmt; Doch 
dürfen fie zu keinem auderen ald dem criftlichen Glaubens» 
befenntniffe erzogen werden, «6 wäre benw der Ball, daß 
ein Jude die Erziehung eimes ſolchen Kindes übernähme, 
deifen Welsern erwiefenermaaßen der juͤdiſchen Religion zus 
geihan waren, 
Srantreid, 

Paris, den as. Opril, Der Generalieutnant Graf 
Brenier ift in der Nadır vom »7. auf den 18, d. auf 
feinem Landfige Montrambert verſchieden. 


Paris, den 30. April. Das Fefi vom :0, Üpril 
in Parik, (Iabrettag des Einzugs de Aönze,) Das. 
fbönfte Weiter begünftigte heute das Hiefige Veltefeft, vie 
Mer der Nationalgarde, Bor ein Uhr waren die zwölf 
Zrgioden Iafanterie und die Keyion Kavallerie, jufammen 
8 bit #0.000 Maun an der Zagl im Marefeld aufgeſteUt. 
Um eſs Viertel wor zwed gad-eine Uruderiefaloe das Sig⸗ 
nal der Ankuuft Sr. M. Der König erſchien zu Pferde, 
in Begleitung des Dauphins, der Herzoge von Orleans und 
von Chartres, des Herzogs von Zarent und eine? jablteis 
chen Seuer alſtabs. Mach IJ. ft. HH. die Daupbine und 
Madame Herzogin von Berry folgten in einer Kaleſche. 


Die aungeheure Volksmaſſe welche ale Zugänge von den 


Zuilerien an bis zum Mardfeld bededte, bearöfte Se, M. 


mit lausem Ausſpruch der Freude, Der Dersog o i 
Dberbefebiehaber der Natiowalgarde, ai Er —— 
Seueralſtab St. m, ‚entgegen, und empfing die Befeble 
derſelden. Der König palfirte zuerfl die Freute herab, 
empfigs eine Menge Borftelungen und zedere einen jeden 
der Oberſten freundlih an. ſernach befilirte die Natis⸗ 
nalgasde, der Herzog von Meggio an ihrer Epite, in Eos 
loanea vor Gr. M. vorbey, Jedeemal we der König fi 
de des Näpe rd Legion befand, ertönte das Befcyren: 
dered Bude niet Arad fh, Damit sin que 
dere auf das Minifteriom bezügliche Wohlthar erfacten, 
— Epäter wurden alle Oberſten dem Möhlge vorgeſtellt, 
der haen feine Zufriedenheit Äber die ſchöne Haltung und 
die Mannszucht der Garde bezeugte. Um wier Ühr begab 
fi der König mitten unter dem Freudengeichren einer uns 
ermeßlicen Boltämenge ind Schloß zurüd. Ueberail herrfcyre 
die größte Ordnung, umd zwar, wie man vermuther, aus 
dem Grunde, weil man wenig Maaßregeln fab, die dazu 
abjzwedıen, dad Doll im Audrauge zu feiaem Monarchen 
w hindern. Es maren Polizeiagenten (ofhciers de paix) 
ihrem Eoflüm zugegen, derem mit vieler Mäßigung ges - 
ebene Befehle nirgends Widerkand fanden, Nur «in Bore 
al ſchien auf einen Mugeublid die Zeler bes Tages zu 
Rören: ald nämlich der König ſchon am ber Brenadierconms 
pagnie des zweiten Bataillons der zweiten Legion vorüber 
war, erſchallten aus dieſer Abtheilung noch einzelne Stim⸗ 
men gegen das Minifterium; der pr von Reggio gebot 
Still ſch weigen, uud ba diefer Be ohne Erfolg blieb, 
wieß er einen Gensdarme d’elite an, einen Grenadier zu 
verbhaften ; indeffen binderten dieſes feine Komeraden, Dies 
fer Vorfall wird bereitd mit Varianten erzähle, und man 
mil miffen, er babe ſich in der fiebenten Legion und im 


Gegenwart des Königs felbft ereignet, ber mit ber Bemer⸗ 
Fang, er ſey gelommen,, um Eprfurchrsbezeugungen und 
nr um Reitifen anzubören, den Ürenadier hade audtıeten 
laſſtu, und bifoplen babe, ibm zu begradiren, Mehrere 
Kezionen haben, als fie beim Ruͤckmarſch an der Wopaung 
des Coets des Miaifteriumd vorbenfamen, fi nicht ent» 
dalten können in dea Wusruf: „Weg mit deu Miniflern, 
weg mit dem Jeſuiten!‘ auszubrechen, Ulle Eingänge und 
Livden dieſes Hotels ſchientu verfchleffen. 
dad an 000,000 Zufdauer ſich auf dem Matefeld, den 
unliegenden Plägen uad Zugängen befanden, und mir dem 
fieten Ruf: „Es lebe Der König!" die Luft erfüllten, 

Mir vernehmen fo eben, daß der König nah 
der Mufterung die Nationalgarde verabühien 
bei bat, (D. Prir, 319.) 

— Die geftrige Mufterung der Nationalgaror hat 
die Folge gebadt, daß noch am demfelben Tay folgende 
Droonnanz erlaffen wurde: Karl, von Sottes Gnaden 
König von Zrantreid und Navarra; Auf Vortrag unierd 
Minıierd Staatsſekretaͤrs des Judern haben Wir befopien 
wud befeblen: ı) Die Parifer Nationalgarde iſt aufgelöst; 
) Unjer Minifler Stagtsſektetaͤt des Janern it mir Bolls 
Vedung gegemmwärtiger Drdonnanz beauftragt, Gegeben im 
Lurlerienfbloß am eg. April 1837 (Unterz.) Karl, — 
(Touttaſignitt) Corbtere, — Der Wnlaß zu diefer Ders 
fügung war, daß ſich mährend ber Keoue unter dem Ruf: 
Es lebe der König! auch der veruehmen ließ: Weg mit 
den Winiflern! Weg mit den SGefuiten! — Es zeigte ſich 
in mehreren Abtheilaugen der Natlonalgarde ein Geiſt der 
Erbitterung gegen die Minifter , der ſich in flrafbarın Uus- 
bzüchen Kauft machte. Der König war bey der Brenadiers 
compagnie des aten Bataillons der aten Legion vorb«p, als 


q er Marihal Herzog von Wege 
gio Stille zu gebieten, Das GSeſchrey nahm zu, Diefe 
Scene paffite in der Nähe des Wagens der Priuzeffinnen 
won Pönigliben Haufe. Bor der Fronte der zien Legion 
börte der König ſelbſt das amgehörige Schreien: @r, MM, 
ließ den Scieier beraustreten und ſagte mir Feflizken: 
Ich bin gelommen, Auldigungen, nicht Kehren, zu empfans 
gen! — (Die Bonds waren in Folge diefer Mufırite um 
ein Procent gefallen, man bat aber bereits Nachrichten , 
dad die Auflöfung der Nationalgarde feine Unsuhe vach ſich 
gezogeu bat und die Bonds wieder im Steigen waren.) 
Paris, den 1. May, „... Der König war vor der 
@reuadiercompagnie des =, Bataillons der 11. Legion vors 
-übergeritien, als ned Geſchrey aus dieſem Peloton ars 
ſchallie; der Herzog vou Meggio wollte Stinfchweigen aufs 
erlegen, aber das Seſchrey verdoppelte ſich, und als er Bas 
febl gab, einen Brenadier der Compagnie zu verbaften, der 
fib beſonders auszeichnete, umringten die Brenadiere Ihren 
Kameraden, jo daß der Elitens Gendarmıe, der ihm verhafs 
sen folte, nicht zu ihm gelangen konnte, (3.2. GC.) 
Marfeille, den #4. Bpril, Die ſchon vor acht Tas 
gen bier eingegangene Nachricht von der am 16. März ers 
folgen Aukunft des Lord Cochrane zu Napoli hadın Sie 


Dau reinet,. 


wohl über Triefl oder Eonflantinopel erfahren, Jetzt haben 
wir ausführliere Berichte vom a0. März aus Wegina, 
mohin Cochtane fi nachher begeben harte, vielleicht um 
zum-Catjag von Yıben mitzumirken, Zu dem Code war 
der Oderſt Heidegger mit 500 Philhellenen und Paiifaren 
nad der Seite von Dropus gefegelt, um die Communilar 
tioaen der Delagerer anzugreifen. Den Erfolg kenat man 
bier noch vicht. Es if hohe Zeit die Weropolis zu enıfegen, 
dena Baboier ſchreibt kläͤglich, daß er große Wühe hade, 
feine Leute vom Wasdrechen abzuhalten, Die Befagung litt 
ſeht an Krankdeiten, Der brfanure englifche Yeueral Courch 
mar am Bord von Gortous Drigg gleichfalls ben dem Gries 
Ken augelommen, Man kennt feine - Woficht noch nicht, 
weiß aber, Daß er mit der Unleibe»-Committer zu Leudon 
In Werbindung fland, Cr bat früber ein griecbiiches Me ie 
ment auf den foniıchen Fofeln gebildet und commandirt, und 
foricht aeugt iechiſch. — Unter mehreren von den Türken 
nefangenen und corhaupteten Philhelenen befinder ſich auch 
ber madere Naupimann Gatque, welcher erft im Degember 
1826 von bier abzing. — Seſtern Ubend war auf dem 
biefigen Plage Et. Berrerol eim großes Breudenfeuer, um 
welchr& viel Volk, befonderd junge Keute, tanpten, um ihre 
Greude über die Zurühuahme ded Preßgefeges zu dejeugen, 
Großbrittannien, 

London, den a6, Upril. Die Ubdanfungen ſcheintn 
an der LZayetorduung zu ſeyn, fowohl ia der neuen als in 
der alten Welt. Der Wieepräfident der Mepublif Eolums 
bia, Geueral Santander var feine Dimiffioara in einem an 
den Präfidenten des Senats geichriebenen und in der Ga- 
cota de Colombja vom «8, Januar bekannt gemachten 
Schreiden gegeben, Bolivars Dimiffica konnte nicht eher 
als in den erflen Tageu des Monars März zu_Bogota 
vrrwmue pryw uno Tolglip reinen —8 auf die Entfchlies 
Bung des Wicepräfidenten haben, Wir befennen, daß und 
die Beweggründe diefer zwey Abdaskungen völlig unbefannt 
find. Die Zeit alleia wird die Urfaen und bie Folgen 
die ſec Ereiguſſe eutſchleienn fönnen, Der Eongreg ſoll ſich 
gegen den ⸗. Febtuat verſammeln. Man zählt auf keine 
Beldabfendungen zur Bezahlung der Dividenden in Eng» 
land, (the Courier.) 

London, ben 28, Upril, Neues Dipifteriom, 
Mir Mdanen endlich eine amiliche Kite von dem minifteriefs 
len Einrichtungen geben, die feit fo —— Zeit der Gegen» 
Hand einer peinlichen Ungit für das Publifum geweien find, 
Mitglieder des Rabimers. Kord Kauzler: Lord Londs 
hurſt. (Bir J. Eopley). Lord Präfident: der Graf von 
Narıowdy, Lord des geheimen Giegels: der Merjog vom 
Portland, Kanzler des Herzogthuma Yankafler: Lord Ber» 
ley. Graatöfekrerär für die auswärtigen WUngelegenbeit m: 
Vicomte Dudley, Ctoatejeretär für die Eolouien: Bis 


‚eonte Goderich, (Hr. Robiafon,) — Mitglieder bes 


Unterhaufes, Staardfererär für das Departement des 
Iunera; der fehr ebrenmwertbe Hr. WM. Statges Bournek, 
Präfident des Handeleburraus Hr. WM, Hustiſſen. Präfi: 
bene des Controlebureau: Hr. €. WM, Woan, Rriegefelre, 
tär: Vicomte Palmerflon, — Eıfler Lord. des Schatzmei 


fleramts und Kanzler der Schaklammer: Hr. Eanning, — 
Staaröbeamte die nicht Mitglieder des Kabis 
ne1$ find: Kord Brodadmiral: S. k. 9. der Herzog von 
Elareuce, Sroßmeiſter der Artillerie: der Marquis von 
Bngleity,. Lord Kammerberr des fönigl, Haujes: der Her⸗ 
og don Devondhire, Broßftallmeifler: der Herzog von 
edt, Erſter Sekretaͤr des Lordlieutenans von Glan: 
Sr. W. Lamb, — Serechtigkeitspflege. Rollen⸗ 
meiſtet: Sir John Leech. Vicckanzler: Hr. Hart, Geue⸗ 
ralbrofutatot: Kr, Scarleit. GSeueralſachwalier: Sir N, 
Tindal, (Ident,) 
Türken. 


Gonflantiueopel. dem 14, Upril. (Weber Bucharefi.) 
Die Derwerfung der roffifchen und englifhen Vorſchlaͤge, im 
Betreff der Pacifitation Griechenlands, erfolgte von Brite 
der Pforte In eingelnen, vom Meld+ Effeadi den Dragomans 
der Borfchafter von England und Mußland, fo wie dena 
ter anramhenden Mächte, anberaumten Conftreuzen. Die 
Dragemans nahmen die weigernden Erklärungen des Reis 
Effendi zu Protokoll, und die Gefandtem fertigten Couriere 
mut diefem Mefultar ihrer Bemühungen an ihre Höfe ab, 
Eine förmlibe Note wurde vom Reis. Effeudi den Ge— 
fondren nicht zugeſtellt. Der öͤſtreichiſche Yorernuncius harte 
ſeudem noch felbit eine Eoufereng mir dem Reis « Effendi, 
allein dem Vernehmen mach bezog ſich letzterer auf die bes 
reits den übrigen Befandicyaften ertbeilie Antwort, und fol 
"binzugefegt baden, daß die Pforte fih wundere, wie man 
ihr die Banabme ſolcher Vorfchläge aurathen koͤnne. Jetzt 
forihe mam davon, daB ſaͤmmiliche Minifler der enropdufchen 
Hoͤfe dem Rels, Effendi noch eine gemeinfame Nore übers 
reichen wollten, — Wie man hört, werden der Paicha von 
Vrgvpten und fein Sohn in dem. bevorfichenden Feldzuge 
aub das Commando über die eben audgelanfene oltomanı 
nifche Flotte erhalten, fobald fie die Dardanellen verlaffen 
babin wird, £ 
Trief, den aa, Upril. Nach Briefen aus Bleran- 
drien vom 9, März erwartete man daſelbſt (was doch wohl 
ziemlich unmwahricheinlich it) die türkiſche Zlette von Kom» 
flontinopel, um unter die Befehle des Pafcha’d con Begpps 
ten geflelt zu werden, da der Sroßdert emdlich deffen dies» 
älligen Wänfchen nachgegeben baben fol, — Ein am 4. 
&:z mit einer Schiffegelegenheit von Malta nach Wlerans 
drien gelommener Meifender erzählte. daß er bey Candia 
einer Fregatte und ſechs anderen Schiffen begegnet fey, 
welche man für Briedhen hielt, die den neuen Kriezsſchiffen, 
die der Paſcha aus Curopa ermartete, auflauerten, — Die 
aus Kriegemunition und Wderbaugeräthihaften beftehenhe 
Ladung der engliichen Brigg Mary Yon wurde in Napoli 
ti Remanla condemnirt, da die Wriechen aus den Schiffé⸗ 
zapieren erſaden, dag alles für den Pafcha von Aezvpien 
beflimnm war, \ 
Amerika. 
NemrDork, den ra. Maͤrz. Das Schiff Chancelor 
if dieſe Woche mit 1500 Tonnen Mehl und anderen Res 
bensmirteln, wie auch Alsitungsfiäden, welche bier für 


- ſchleden. 


die riechen geſammelt wirden, abgeſegelt; eine andere 
Sendung wird bald nachrolgen, 





Profeffor Goͤrres befinden fich feit einigen Wochen 


in Sranffaıt, Es hieß, er werde nähflend mach Münden 


abreifen, 

Diöber iſt ed ganz unbekaunt geblieben, daß, che man 
mit dem Wege unter der Themfe am 15, Noo, v. J. den 
niedrigen Punks erreichte, von wo man wieder aufwärts 
flieg, der Fluß im denfelben eingedrungen var, Hr. Brus 
mel gibt in einen Schreiben an den bänifchen Wrchitelten 
Schlick Nachticht von dem Vorfalle: „Jetzt können wir 
uns eines ebrenvollen Triumphs ſchmeicheln, da wir bie 
Theniſe, die einen Weg bis zu unfern Wrbeitern zu fioden 
gewußt, in ihre Schranken zuruͤckgewieſen haben. Wie die 
Schurcken verfchanzten wir uns, da in unferm Behdufe, 
deffen Zugänge überall wohl verfperrt waren, Ju diefer 
Rage börien wir, wie das Bert des Fluſſes, in welchem 
zuerfi eine Deffaung entffanden war, mit Ungefiüm über 
unfere Köpfe berabfiärzee, Ein zweiter Fal mar weniger 
beftig. Endlich drang der Kied des Flußberies bis zu uns. 
Treß des Eindringens diefer Moffen, wupten wir Ulles 
mwobl zu verwahren und zu befefligen und jetzt find wir 
ſchon zwarzig Fuß über die gefährliche Stelle hinaus, und 
nicht ein Tropfen Waſſer bindert und, . Unfere Urbeiter 
zeigten nicht die mindefte Beforgnif, Da wir ſehr langfam 
vorsücten, fo fibliefen die in den unterfien UÜbtheilungen 
febr ruhlz, indeß die in der obern dritten fo lange im Waſ⸗ 
fer ſawammen, bis fie ed mit der größten Wnflrengung 
entierot baten, Mein Sohn brachte um dieſe Zeit 13 
Nächte unten zu; auch ic ſchlief dort und ich denke, in der 
Beipreibung Des Ganzen wird fih die naicht als Die 
ſchlechte ſte Parıhie autuchmen, £ . 





Bihbtige Nachrichten. 


An einem Steinbrude za Nahmerad Hal man ein 
von Silber oder gemiſchtem Merall verfertigtes altes Huf⸗ 
eifen-gefunden, welches in Verbindung mit einer Werfleines 
rung vom Holz 5:/a Buß tief unter der Oberfläche eines 
Urfelfens verborgen war, Diefe Lage, bemerfidie Manns 
beimer Zeitung, wohrſcheinlich nad einem andern Blatıe, 
lädt auf ein fo hohes Wlter des Hufeiſens ſchließen, daß 
felbiges ſchon vor ber Bündflunh erifirs haben muß] !! 


Bey Straßburg bat ein Henker, weil er lange Zeit 
keine Erekution befam, feine eigene Frau aufgehängt, um 
das Handwerk nicht ganz zu verlernen, 

Fa Hamburg wird an jedem Sonntage Bormittags 
großer Schweinemarft gehalten, wobey ſich das Grinfen 
der Thiere, fagem öffentlihe Blätter, und das lebhafte Se⸗ 
murmel der Käufer mit dem @eläute der Kirchengloden, 
die zum Bortesdienft rufen, gar anharmouniſch vermifchen, 

Tondon, den z4. Upril, Nach deu Times war am 
24. um Mitternacht noch dichts weiter im: Minifterium ents 
(Maung, Kit.) 


Die berübmte Schaufpielerin Sich har ſich, rad) der 
Fraukfarter Doer : Poll: Bnıtes» Zeitung, mit dem De. mer 
Batquier Hra. Dite Erelinger verheiraiher, 


Man bar Briefe aut Burnok:Wpree bis jgum 7. 
Gebr,; fie enthalten aber nichıe Wichtige. 
(Sranffurter D, P. %, 3.) 





* Zur Gharakterifiit Kaifer Marimiliaon , 

Giner der ausarzeihnetften Monarchen auf teutſchem Kaifer: 
throne war unftreiti; Warimilian 1. (Reient von 1103 bis 
7510), Er laßt fih zwar den Potitikern unferer Tage nicht füglich 
an die Beite flellen — aber fo manches (Edle unb Große, das er volls 
führte, erinnert an Friedrich den Einzigen, an Zofepy Hi 

Wie dieſe echabenen Regenten btieb auch fchon bamats'rr, von 
eienden, in ibren niebrisen Intereffen ſich geträntt glaubenden 
Menſchen, von Schmähfhriften niht verſchont. — Einſt bradıte 
ihm einee feiner Raͤthe eine ſolche, bie an ben Thoren ber kaiſer⸗ 
lichen Burg angefchlagen geweſen war, und bat zugleich feinen 
Seren, er möge doch ſolchem Unfuge buch ein firenges Edict eins 
mal Einhalt thun. Aber Marimilian antwortete ibm: „ Was gebt 
denn Euch mein Pasquille an?! Kann ich mich über feinen Inbalt 
wegſehen, fo werdet Ihr es doch auch Einnen! Und übderbieß wißt 
Ihr ja wohl, daß ſolche Dinge wie Seifenblafen von ſelbſt wieder 
vergeben — 1 — 


Ein andermat fand er folgende, nunmehr ziemlich bekannte 
Satyre angeidlagen: 


„ Da Abam hadt’ und Goa fpann, 
Mo war bamals der Edelmann ?!" 


Der Kaifer, der fehe viel Wabres darin fand, unb felbft Dich⸗ 


ter war, lächelte und ſchrieb ſogleich eigenbändiz darunter: 
„Ich bin ein Mann wie ein aud'rer Mann, 
Nur daß Sort mir die Ehre gann.” 

Gerade damals riß an feinem Hofe bie Mede ein, daß ein Je— 
ber, den Kalſer nahabmend, ſich einen Erimmsaum verfertigen 
tieß, Natürlich febire es ſich nun nidt, das Maucher mittelſt veilen 
auf eine Werwanbtihatt mit Marimilian binzudeuten ſuchte. Dies 
fer aber unterfuchte banı immer vorerft bie perföniihen Eigenſchaf⸗ 
ten feines neuen Deren Wetters, und fand er deren feine vortbeils 
baften, fo kehrte er ibm ben Müden, ober faste ibm mit feiner 
gerodhnlihen Frelmuͤthigkeit: 5, Wetter, wie wären Eurer Ber: 
wanbtfdyaft gerne überhoben!” 

&o wie er jedes Berdienſt fhägte, war er auch ein großer 
Liebhaber von Malereien und Künften aller Art, Defimegen fehte 
ee auch bem berühmten Albreht Dürrer zum Bewelſe ſeiner vor 
süglihen Gnade — einen Jahrgehalt von — hundert Gulden aus, 
und trug ihm dagegen auf, ihm von Zeit zu Zeit einige feiner Werke 
zusufenden. Raum hatten birfes die Priefter folcher Künfte wabrs 
genommen, fo flog ihhin von allın Orten und Enden, gegen bie Ges 
bähr, fein unbeftelftes Ebenbild mit Farben, in Kupferitih, auf 
Stein und auf Holz zu. Dieß veranlafte ihn einft einem Woler 
zu fogen: „ Seber, ber eine große Rafe mahen kann, kommt, Uns 
damit zu befhenten; wir haben aber jeät deren ſchon fo viele, das 
wir fie nicht alle mebr angubringen vermösen. Lieber Mann, gebt 
das Eurren Kunftbräbern eln wenig zu verſtehen.“ 

Die meiften Züge vom Gdrimutb und der Drenfhiihkeit Maris 
milians, wußten bie Teroler zu eszäblen, bie er, ihrer Einfachheit 
und Bleberkeit wegen, unter allen feinen Unterthanen am meiften 
fbäste, — Ohne Prunk, wie immer, gekleidet, mar er einft allein 
auf der Jagd, als ihm ein Mann begegnete, der eine ſchwere Laſt 
vor ſich bingeftemmt hatte, und fi vergebiüch bemäbete, fie auf 
feinen Rüden gu laden. — Marimilian flieg ab, fafte bie Laft und 


—“ 


* 


beb fie feinem Untertsanen auf bin Müden, Darauf griff cin 
die Zaidıe und gab ibm nech üserdieß ein Gcibflüd, Dir Mana, 
nicht zewohnt ſich im Befige fo vi ten Geldes zu tefiaden, ttug 
Bedenken ıd anzunehmen, „ Daft du Kinder, lieber Mann?” traste 
dir Menſchenfreund. „ D ja Here, mehr als ich ernähren faan, 
und sine kranke Frau dazu,” antwortete der Throler. Marinilian 
führe zum zweitenmale nad der Taſche, zeg ben Beutet deraus«, 
drüctte ihn dem Mange in die Hand, gab dem Pferde die Spota, 
und zit citenbs davon. 

Marimitian, der ſelbſt ſo fchr von allem Hochmuthe, wem je⸗ 
der Serbſtlucht entfernt war, kennte fie eden debwezen auch an 
andern Perionen nicht leiden, Julius Cäfar fland dader unter 
feinen KArafüiteen immer unten an. Der Wann — pilzgte er zu 
fagen — fhrieb fehr fchön und gut, aber Üderall merkt man, daß 
er es wußte, ſich darauf nicht wenig einbildete, und am lichften von 
feinem ıwertben Ich ſprach. . 

Die Schweiz — durch Unterkanblung ober duch das Schrorcd 
— mit Drutidiand wieder zu vereint;en, gelang Ihm durchaus nicht. 
Nur cia einziges Mol fiegte er gegen dieſes, von Kreiheitsgefäht 
entflammte Heldenvolkchen, welches nicht wenig flols darauf zu fenn 
Urſache hatte, daß der von allen europäifdyen Rationen fo überaus 
gefürdtere und geehrte Marimiliaon eadlich vo Berbruß vom Kampfs 
plage mit ben Worten binwegritt: „Mit dem Teufel ſelbſt nehm’ 
ichs auf, wenn es ſeyn muß, aber nun und nimmermehr mit ber 
ſchweizeriſchen Tapferkeit und Baterlandotiebe.“ 

Ein Finangbeamter, ein fehr brauhbarer Mann, hatte einft 
eine zlemtich beträhtlihe Summe für ſich behalten, Als Marimis 
Kan biefes gewabe wurde, nabm ee eine überaus gnäbige Miene 
en, ind:m er ben Verbrecher fragte: Was meint du wohl, baß 
derjenige verdient, ber feinen Deren um fo viel beftohlen hat? — 
„3, Ohne Zweifei, Eure Mairflät, den Galgen,“ ermwieberte bie: 
fer. Marimilian Eiopfte ihm auf die Achſel und ſprach: „ Rein! 
nidt dech, wir bedürfen Deiner zu einem Poften, wo es nichté zu 
fichten gibt 

Es ſaß eiaſt ein Menſch gefangen, bee ſich hatte vorleiten lafs 
fen , ihm feldſt nach dem Leben zu trachten. Schon mar vom ptin⸗ 
tihen Bericht das Todesurtheil gefällt und dem Kaiſer zur Beſtä— 
tigung vorgelegt. ,, Yaht den armen Zeufel leben,” fchrieb Maris 
milian darunter, ,„, Man bat ibn irre geführt, und id) bin Willens, 
itm mehr als einmal zu verkeiben.” So war bie Politik Marimts 
liand, und — es gab keine Nevolutien unter ihm , vielmehr war 
ex geehrt und geliebt von feinen Unteithanen!! — — 





Redarteue und Berleger : I. E. Kolb. 
nn 
Befanntmadung. 

Verkauf eines Gaſthauſes. 

Dad zu Woͤrrſtadt, in der Provinz Mbeinheffen, vier 
Etunden von Mainz, jwiſchen ülzty und Niederolm, au 
der Parifer rraße, Außerft vortheilbaft gelegene Gaſthaus 
um goldenen kömen, beflehend in einem dreyfiddigen 
GBohngebäude, einer Scheuer, 5 Staͤllen, a Kelern, einer 
MWafhlühe und einem geräumigen, von alen Seiten ac 
ſchloffenen Hofe, — alles in dem beflen Zuftand und auf das 
Bequemmfle eingerichtet, — iſt unter fıbr annehmlichen Dir 
dingniffen, aus freier Hand zu verkaufen. j \ 

Näbere Uuskuuft errheilen die Eigenthämerin felbit, 
Frau Wittwe Eggelöheimer zu Wörrflade, und der unters 
zeichnete Notaͤr. 

Niederolm, ben 15, Upril 1807, 


Wagner, 


diſter der auswärtigen Angelegenheiten übergeben, 
Rede des Miniſters an die Kammer enihält unter anderm 


* 
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den. 10, May 1827. 


Deutfdland, 


veHet, den 7, May. Wir haben tinfern Leſern die 
—— Nat PT mitzuteilen , daß der ichs? der * 


b 

deusichen Kürften, der allgeliebte, allorrehrie König ' vom 
Sachſen (Briedrih Auguſt, geboren amı 23. Dez. 1750) 
am legten Samflag (3. May) um 7 Uhr Morgens in 
eine beffere Welt binübergefhlummert If, 

Se. Moj. der König von Bayern trafen am a7, April 
Vormitrags ut g Uhr zu Jansobruck ein, und ehren 
u. — zweiftändigen Uufenthalte Idre Reiſe nach Ita⸗ 
ien fort. 

Idbre Maj. die verwintwete Königin von Bayern laug⸗ 
ten mir den beiden Prinzeffinnen könſgl. Hoheiten, in der 
Nacht vom ı. auf.den a, May von Weimar im erwuͤnſch⸗ 
teften Wohlfeyn in Ihrer Mefidenz zu Wärzburg an, 

Stuttgart, ten 3, May. Ja der heutigen Sitzung 
wurde ber Kammer der ÜUbgeordneten der mit Bayern abs 
geſchloſſene Zolloertrag vom as, April 1887 durd den * 

e 


Holgendes: „Seit mehreren Jahren war es eifriges Beittes 
ben Sr, k. Maf,, die Ninderniffe vu befeiriaen, _melche dem 
Handel und der Fnduflsie m oen Jüddeniiden Sta aten aus 
deg im 'denfelben nad und vach eingeführten aediphemn 
entgegen, träten, Die Berbandlungen „ welche früher in 
Darmftade, nachher in Stuttaart zu Errichtung eined gen 
meinfbaftliben Zoll» und Haudelsfpiiems ſtatt hatten, Lies 
fern hierüber die ſprechendſten Beweiſe. Die Stäude de6 
Königreichs haben dieſe Bemühungen anerlannt, — Uls im 
JFahr 1824 rin mewed Zollgefeg verabichiedet wurde, erklärte 
die Kammer der Abgeordneten im ihrer Mökeffe vom «8, 
Juuy 1824 ,„daß fie fi) vom der Hoffnung nicht lodiagen 
Pönue, daß eine Handelöverbindung unter den ſuͤddeutſchen 
Staaten zu Stande formen werde, und daß 
gerne der Beraihung eines neuen Zollgefeges fich unterzos 
gen.babe, weldes die Waaren deutfcher Nachbarn mit Zoͤl⸗ 
len belege, Sie verdankte zugleich der Regierung dad Des 
ſtreben, vorläufig durch befondere Unterhandlungen mit dem 
Nacbarflaaten gegenfeitige Erleichterungen berbeizuführen, 
indem fie ihre Zuflimmung beifügte, daß foldye im Kaufe 
der Eraröperiode zu Stande fommende Verbindungen vors 
Läufig vollzogen-werden, Jene Verhandlungen führten zwar 
nicht den gewänfchten Erfolg herbey, allein die Urfocbe bies 
von lag nicht in einem Mangel an volltommiener Webereius 
fimmurg binfishtlich des Zwecks, Fondern im einer Verſchle⸗ 
deubeit der Unfichten über die Mittel denfelben zu erreiden, 
und in dem befondern Schwierigkeiten, mit welchen Ders 


fie our um 


rg re pe zu feyn pflegen, 
nehmen, Je mehr aber das Soflem de 

beſch Ankungen auf verfdiedenen 25*8 he 

und erkurierte, deſto dringender murde die_Wufforderung, 

ſich dem Ziele wenigftens theilweife zu mäbern, melches 

mehrere deutſche Regierungen in der Wiener Uebereintunft 

vom 19, May 1820 ſich -vorgefegt hatıen, Se, Maj. der 


an denen mehrere zus 


“König tiefen daher dem Böniglich baveriichen Hofe deu Ans 


trag zu einer nähern Handeldverbiudon ch 
ſelbe wurde von des Königs von Bavera Mai frz Sie 
nigen Teilnahme aufgenommen, welche man ſich von eis 
nem Regeuten zum Voraus verfprecben durfte, der nicht 
allein das Wohl feiner Staaten, fondern auch das des. 
deutschen Varerlaudes im Yuge hat. Die hierauf geführs 
ten Unterbandlungen hatten den unferm 19, April 1837 
abgeirhloffenen und unterm 16, und 17, deffelben Monars 
! 30ls und 
Es ift * die Verbindung —* 
o d 
ausgeſprochen, es find die Grundlagen feflgekue, au ale 
L — zu dem 
geſetze werden faun, bedeutende 2 ofeitige 23 
Fra 


delsvertrag mit Dayern konnen wir nur mit dem innigiten 
Danke aufnehmen, Zwey weile, einzig mit dem Wohle 


ihres Volkes befchäftigte Fuͤrſten haben durch die Vbſchlie⸗ 
Bung dieſes Vertrages deutlich brwielen , dad fie erfennen, 
was Noch thut, naͤmlich, einen freien Verkehr zwiſchen den 
Sprigen berzuftellen, die Schranken niederzamerfen, welche 
die Joduſtrſe drüden, das Hriligfie zu gewähren, was bie 
Völker fordern Tönnen, — Befreiung von den Feſſelu, wel⸗ 
che die induftriöfen Kräfte laͤhmen. Dies ift es, mas nun 
zwiſchen Bayern uud Wuͤrtemberg geſichert Il, Nicht der 
Bayer flebt gegen den MWürtemberger, wicht, der Würtems 
berger gegen den Bayern im Vortheil, fondern beide werden 
— jeder in gleihem Maaße, den größten Gewiau dat aus 
ziehen, Dieſer wichtige Schritt if gewiß auch einer der 
Jegeasoollſteu, und — mas aud die beiden wotlmolenden 
Megenten feit ihrer Thronbefleigung Schönes und Gates 
zu Tage gelördert haben, — dieſe Uebereinfunft wird ins 
mer zu dem Bedeutendflen gerechaet werten dürfen; wie 
wir auch den Dank hiefür ausſprechen mözen, ale wird er 
die Reſultate erreihen, die aus dem rubmgelsönten Ber 
firebeu Diefer beiden erbabenen Fürften unzweifelhaft ber» 
vorgehen," Der Abgeorduete d. Seger bemerkte in formels 
ler Beziehung, daß die Kammer vor der Hand nichts weir 
ter werde ıhun können, als biefen Dank in das Protokoll 
niederfegen, bis der Bertrog felbft zu ihrer näheren Kenats 
niß gefommen fen. Ein zablreihed Erhrben von den Siz⸗ 
en zeigte, daß die Mitglieder der Kammer die großberzigen 
Sc erfeunen, welde dem vorliegenden Verttage 
fein Daſeyn gegeben haben. Die Beſchlußnahme felbft blieb 
auf den Bericht ausgefegt, mir deſſen Erflattung die Finanz+ 
sonmiffien beauftragt wurde, 


lerung&blatt 
Stuttgart, den 3, May, Das Weg eriums des 
vom ı. DMap enthält eine DerTägung Le BRIEIRe NUNG Dee 
— a Zuſtroͤmen derſelben betreffend, wor⸗ 
mach keinem aus laͤudiſchen mehr ald ao Jahre alien Haud» 
werkögefellen, oder einem, der ſich des arbeitsſcheues Her⸗ 
umlaufeus verdaͤchtig gemacht bar, das Wandern im Kör 
migreiche geſtatiet feyu fol; jedoch findet das Merbor auf 
Diejenigen Älteren Ausländer Peine Unmendung, welche durch 
rorangegangene Berufung oder auf fonflige Weiſe glaubs 
baft darzuthun vermögen, daß fie am einem beflimmten 
Orte des In» oder Wuslandesd Mrbeit finden werden, — 
Das einfahe Beiteln ausländifcher MWandergefelen wird 
mit einer Befängnißftrafe von merfigfiens dren Stunden, 
ein ungeflümer ober wieberbolter oder durch Herumgehen 
in den Haͤuſern erfcäwerter Bettel aber mit drepe bis achte 
tägiger Freiheitsftrafe und nach Befinden der Umftände mie 
Ausweilung aus dem Staatsgebiete geahndet, — Menn ein 
agut landiſcher Waudergefel In einen Drte, wo er fih nach 
‚ Arbeit umgefehen aber feine erhalten hat, über #4 Stuns 
den, in eluem andern Drte länger als über Nacht ſich 
aufbaͤlt, ohne hiezu deſondere obrigkeitliche Erlaubrig eins 

eholt zu baben; fo iſt diefe Werfäunmmig, faus nicht ers 
chwereude Umftdude die Ausweiſung aus dem Staatäges 
* begründen, mis ein» bis dreitägiger Sreigeiteftrafe zu 
rügen, 


j Sranfreid. 

Parit, den ı. May. Die Drdonmanz bed Könige, 
mwodurd die Nationalgarde der Haupiſtadt aufgelöst wird, 
bat tiefen Eindrad gemacht. Die Organe der beiden Op⸗ 
poftionen, fo fehr fie die umfelige Webereilung einzelaer Ja⸗ 
dividaen beilagen, die durch firafbares Sefſchrey die Feier 
des Tages gejlört haben, enthalten ſich doch wide, die Hufe 
loͤſung des Juſtituts der Mationalgarde als eine eben fo 
bedeuflihe als hoͤchſt bedauerlite Maaßregel darzuflellen, 
Das J. d. Debaté ſagt: „Wir haben ein großes Ereigs 
niß erlebt, Durch fönigliche Ordonnauz wird die Pariier 
Nationalgarde aufgelött, Sie beftand aus der Blürhe oller 


Bewohner ver Hauptſtadt, zählte ſchou viele Jahre feit 


iprer Errichtang, bat dem Köntgrhum umd der Drduung 
uuermeßliche Dienfte geleitet. Zweimal bat fie der Unars 
chie Einhalt gethan. Zweimal tit die Reflaurarion aus 
ihrer Mitte hervorgegangen, Diefe wahrbafte Narlonals 
garde iſt miche mehr! Eine koͤnigliche Drdounanz bat fie 
behandelt, wie die Armee an der Loire (1815) behandelt 
wurde, Sie ifi aufgelöet worden." — Im weitern Bers 
folg dieſes Wrtikeld wird die energiſche Maadregel — die 
den obmaltenden Differenypunkt fo ziemlich auf die Spige 
ſtellt — den Miniflern allein zugerechnet, Am Übend des 
29. April (um 10 Uhr) ward Confeil gehalten, Her o. 
Doudeauoille allein ſcheint die Uaſicht der übrigen Mis 
wifier nicht geiheile zu baden, Er, der Winifter des tönige 
lien Hauſes, bar geflern früh dem König feine Dimiffioa 
zugeſchickt. — Daß auch Graf Ehabrol, der Marineniis 
nifter, abgedaulı habe, wird von den Dppofitiontorganen 
— von der Eroile unter deu Lügen des Tags aufs 
griuhrt, 

— Der Lonmırwstonwer fagtz „Im der Nacht auf 
den 30, Wprll wurden alle Poften der Natiomalgarde im 
Zuilerienpalaft, wie in allen QNaartieren der Hauot ſtadt 
olᷣtzlich abgeloͤst. Der Poſten beim Gcneralfiad marb 
bush Gendarmen befegt, Wan weckte deu WMarſchall Hers 
309 von Reggio um ı Uhr mach Minternacht. Generaf 
Eoutard eröffnete ihm, daß bie Narionalgarde apfgelöst 
fey. Die anti» monarchifche, auti« nativnale Yuflöfung der 
prächtigen Garde ward lebhaft befämpft vom Her og von 
Doude audille. Der Rath der Weisheit iſt nich gehört wore 
den, Mir können die tiefe Berrübnig, die in Paris berrfcht, 
uicht ausdräden, Der Schmerz ift fo allgemein, als noch 
am Tage vorher die Freude war,“ , 
— Die Quoridieuue fegt zu dem einzelnen Vorfaͤl⸗ 
den, bie ſich auf dem Marsfeld ereignet baben, noch fols 
—* hiuzu. Ws Se. Mai. ſich vor der gten Region bes 
and, trat ein Chaffear der sten Eonipaguie aus den: Bliede, 
als wenn er mit dem König feldft reden wollte. Das Ge. 
räufch der Waffen und die baflige Bewegung dieſes Mans 
mes machte das Pferd des Königs ſcheu, und obmohl keine 
Gefahr dabey war, eilte doch der Barailonschef Roſſſauol 
berbey, um den Chaſſeut zurücdzubalten, Zugleih näberten 
ſich der Herzog vom Orleans und der Herzoa von Reggio 
dem Könige, dieſer dankıe dem Hru. Roifignol für feine 
Aufmerkſamteit, ließ den Nerionalgardift berbeifommen, 


end Fragte Ton mit vieler Güte um bem Gegenſtand feines 
Geſuchs. Derfelbe war aber dur den von ihm veranlaßs 
sen Vorgang fo in Verwirrung gebracht, daß er nichté ber» 
vorbringen, und nur mit Thränen fi eutſchuldigen fonnte, 

— Geftern und heute waren die Truppen von der 
Garnifon von Paris in ihren Kafernen zu bleiben befebligt, 
Mau fagte dieſen Abend, vor jedem Motel; der Minifter 
flünden Gendarmenpoften, 

— Mährend ber Börfe wurde ein Zndividuum als 
Dolizeyaufpaffer (Mouchard) bezeichnet und das allgemeine 
—— der Indiguatlon nöthigte ihn deu Saal zu ver⸗ 
offen, er 
f — Der allgemeinen Sage gemäß bat die Meuue am 

9. d. den Nationalgardiften: eine Uusgabe von 400.000 
är. verurfacht, indem ſich jeder beeiferte, in einem ganz oder 
zum Theil neuen Mozuge vor dem Könige zu erfeinen, 

Daris, den 2, Way, Die QDuotidienne erzählt 

na Blättern aus Borbeaur, die FHeindfeligleiten zmifchen 
Epanien und Portugal hätten-bey Badajoz begonnen, 
Fa dem Jourual du Commerce liest man, ein 
Bataillen Futanterie fen im Hofe des Kanzleygebaͤudes aufs 
— auch ſey die Wache des Kun, von Villele 
ver jtärft, 

Der Herzog von Doubeaupille bat am 30, feine Ents 
loflung beim Könige gegeben, Hr. de la Bonillerie ift 
darerimiftifch ‚mit dem Portefeuile beauftragt, 

Der Dofien der Nationalgarde in den Zuillerien ift 
om 30. April durch die königl. Barde, und alle andern durch 
die Truppen der Parifer Garnifon abgelöst worden, 

Der Couftitutiounel fagt. ein nunmehr entlaffener Nas 
tioualgardiſt habe dem Griechenvereine- feine Uniform über« 
geben, und ‘der Weber hoffe, diefe Uniform werde irgend 
einen Beriheidiger der Unabhängigkeit Griechenlauds Gluͤck 
brivgen, (MWirerfahren fo eben, daß diefed Beiſplel mehrere 
Nachabmer finden wird.) 

Dan bat: beredyner, daß die Entlaffung ber Narlönals 
garde der Stadt Paris künftig eine jähiliche Auſsgabe von 
ungefähr 700 000 Fr. erfpare, ald Betrag ber Befoldung 
des Oberbefehlshabers und Des Beneralftabs, fo wie der 
übrigen Koften. Der Marſchall Herzog von Reggio bezog 
einen Gehalt von 60,000 Fr. nebit feiner Wohnung. 

— Am Eonftitutionnel erflärt der ehemalige Nationals 
garbift Alph. V., daß fo viel er wiffe, aus der 7. Region 
ein einziger Gardift aus der Linie getreten, und er felber 
biefer Gardiſt fen. Er babe fich jedoch feine unaufländigen 
Worte erlaubt, fondern mit dem ehrfurchtsvollſten Tone ges 
fagt: „Bire, erlauben Ew. Maj. Ihrer Nationalgarde, e6 
lebe die Eharte! rufen zu dürfen," 

— Die zweite, Legion hat ihre Kanone dem Griechen» 
Comlie aefchenft. 

j — Man glaubt, daß der Färft von Polignac zum 
Minifter des Haufes bes Könige ernannt wird, 

Daris, den 4 May. Der Moniteur vom 3, enthält 
bie Drdonnanz des Königs vom a, Map, daß die Abdan⸗ 
kung bes Herrn Herzogs von Doudeaupile, Minifler des 
koͤniglichen Hauſes, angenommen, und dem Herm de la 


# 


' 
Boufllerie, Jutendant bed Kronfchages, die Verwaltung ber 
Geſchaͤfte des königlichen Haufes übertragen fen. 

Dan glauht, daß in der Nacht vom ı, May ein außers 
ordentlichen Courrier dem 9. Fuͤrſten Poliguac, Großbots 
ſchafter in London, die DOrdonnang überbradt bat, worin 
er zum Minifter des Pönigl, Haufes ermanut iſt. 

Man nerfichert auf's neue, daß der Geeminifier, af 
von Ehabrol, abgedankt und aud der Minifter der geiſt⸗ 
lien Ungelegenheiten und des Öffentlichen Unterrihtd, 9. 
Biſchof von Hermopolis, um feine EnHaffuug gebeten habe, 

Hr, v. Ehareaubriand gibt heute mit dem Journal des 
Debatd die Rede über das Preßgefeg, bie er vor der Pairds 
Bamtmer halten wollte, was”aber wegen Zurädnahme des 
Seſetzes wnterblieb, i 


Paris, den 5, May, Zu Rouen il am e. May 


Hr. Biguso mit 760 Stimmen (vom 967) vom erflen Wahl⸗ 


bezirf der Unter⸗ Seine an die Stelle des verfiorbeuen Hru, 
@ranislaus Gtrardin zum Deputirten gewählt worden, 
Ein anderer liberaler Caudidat, Hr. Dupvergier de Hauranne, 
hatte 163 Stimmen, fo daß nur 44 als minifteriell gelten 
konuten. Der Gonftitutionnel fagt: Das fen ein Muſter 
der Mehrhelt, mie ſolche die Hru. Villele, Eoıbiere und 
Deyrouner jetzt in Brankreich hätten. 

Man ſpricht algemein, die Nationalgarde werde kuͤnf⸗ 
tig wieder neu organifirt werden, (3.0 D.) 

Die Sendung des Hr. Grafen von Dfalia nah Par 
eis bat den Zweck, Frantreih für bie Genehmigung de 


Plaues des ſponiſch · Kabinetö zu gewinnen, moruad) Pors 


tugal mit Spanien vereinigt, ond dem Kaifer von Brafilien 
dafür Merito, Guatimala und einige andere Er, brafilias 
niſchen Mojehdt anfländige Länder, die ehemals zu Spas 
nifch» Amerita gehörten, abgerreten werben follen, 
(Eonftitutionnel,) 
Grofbritrtaunirw „ 
London, den 8, Bpril. Der muthvolle engl, Meis 
Sende, Major Laing,  deffen tragiſches Eude befount if, 
fcheint wirklich Tombuctuo unterfucht zu haben, „ Dort foll, 
nach Briefen an den Bey von Zripoli, von 30,000 Fellans 
feine Auslieferuug an letztere gefordert worben ſeyn, da fie 
fürchtelen, die chrifilihen Nationen möchten, von feinen 
Beobachtungen Nuten ziehend, eines, Taged im dieſe meit 
eutferaten Länder vordringen um dort bie Völker zu unters 
joden, Der Fürft von Tombuctue ließ ihn heimlich enta 
fliehen , aber die Fellans, davon benachrichtigt, folgten 
ibm nach, und ermordeten ihn mit allen feinen Begleitern 
mirleidelod, Huch zwangen fie dann die Stadt Tombuctuo 
zu einem jährlichen Tridut, zur Strafe, dieſe Abſichteu 
durch Laings Uufnahme begünfligt zu haben, Seine Papiere 
feinen auf immer’ verloren, “ 
Loudon, ben 1. May, Freman’s Fournal hatte 
berichten, Hr. Eanning fer im Duell vom Hetzoge von 
Wellington getödiet werden, die Sum führt es indeffen un« 
ter ihrer, der Croile nachgeahmten Lügenrubrif auf. 
London, den «, Day, MWorgeitern haben Er, Maj, 
der König in St. James aud den Häuden der ehemaligen 
Minifer die Siegel’ ihrer Stellen empfangen, und foldye 


ſoaleich beren Nachfolgern übergeben, = Un der Börfe vers 
breitete man dad Brüche, dad neue Minijlerium werde 
genöthige ſeyn, Durchgreifende Maaßregela zu nehmen, und 
Bräftige-und wirffame Mittel anzuwenden, um bie Finanzs 
angelegenbeiten zu verbeffern, und das Unglüd zu lindern, 
das im diefem Wugenblide auf einem dem Laude fo nöibis 
gen Theile des Volkes lafter, Man fagt auch, es fey nicht 
unmöglich, daß man zu den Mmoriifarionsfonds greife, 


Türfenm 
Trieft, ben a7, Bpril, Machrichten aud Corfa vom 
6, Wpril zufolge, die man über Unkong erhält, fol am 
44 6. und 9, Uptil bey When fehr lebhafı gefochten mors 
den ſeyn. Ueber die Reſaltate wußte man nichts Gemwilfes, 
Ferner hieß es, die beiden Nationalverfammlungen zu Her» 
mione und Ueginag hätten fi) endlich za Damala in dem 
Diftriete Trözen vereinigt, und den @rafen Capo d'Iſtrias 
zu ihrem Präfidenten gewaͤhlt. Bis zu deffen Unkunſt fey 
fein Bruder, Biaro Cabo d'Iſtrias, eingeladen worden, das 
Präfidium zu übernehmen, Lord Cochrane fen zum Ober⸗ 
admiral, und General Church zum Dbergeneral ernannt, 

Die Deflätigung biefer —— ſteht zu erwarten, 

mer a 
(Nordameritanifhe Freiftäaten,) Da bie 
Seſſion ded Eongreffed gefchloffen wurde, ehe die Bill, bins 
fichrlich der gegen England zu übenden Meprefjalim wegen 
des, den Handel mit dem eugliichen Golonien beireffenden 


Kabinersbeihluffes, angenommen werden fonnte, fo bat. 


der Präfident der vereinigeen Staaten unterm ı7. März 
eine Proflamarion erlaffen, welde die Stelle der Dil vers 
tritt, und worin erllärt wird, Daß der Handel und die Vers 
bindungen mit den eugliſchen Colonien in Umerika vom 1, 
De. 1817 an verboten find, 





3a Stuttgart wird mis allerhöchfter Bewilligung 
iur Cerichtung eines Dentmals für Schiller dafelbft den 
8, May auf dortiger Hofbähne fein „Wilhelm Tel ger 
eben, — 
Auf dem deutſchen Handel ſollen, nad einer Berech⸗ 
nung der Neckar⸗Zeitung, gegeumärtig 4000 Zölle laſteu. 

Bor dem Parifer Gerichisbof kam diefer Tage eine 
Scheidungeklage vor, die den Beweis gibt, daß die Frauen 
ben den fogenannten Bernunftheirathen nicht immer gut 
fahren, adame Ravileniere Hat ſich erft voriges Jahr 
vermäblt; fie befaß ein anfehnlidhes Vermögen und der 
Mann ihrer Wahl, ı5 Sabre Alter als fie, hatte nichts 
als feiven Offiziersgehalt. 
gerechner; fie hatte gehofft, der Wann, dem fie ihr Vers 
mögen bingäbe, werde fuchen fie glücklich zu machen. Schon 
amı Hochzeitöabend fand fie Gelegenheit fib zu täufhen, 
Man war auf dem Frftbal. Der zärtlihe Gatte zeigte 
Luft aufjübredhen; Madame bat nur um ein Paar Augeu⸗ 
blicke, bis der Wagen da ſey. Hr. Lavilleniere (ein wahrer 
rilain!) fann diefe Schmaͤlerung feiner Herriiberrecdie nicht 
vertragen und fagt im Zorn: Ich will ſchon Mittel finden, 
dich forzzubringen, Und fon will er Gewalt brauchen, 


Die Butmüthige karte auf Dauk 


als die erfchrodene Gattin fuel vachgzibt. Als fie nad 
Haus kamen, ermeuerte der Unbold feine Unart und nur 
bis on den Morgen wartere er, fie zu frönen, Er brachte 
nämlich der jungen Frau den Eivilcode (Code Navos 
leon) uud empfahl ihr, deuſelben zu fludieren. Gie würde 
daraus lernen, daß fie feine Eclapin fey and feineg Sou 
ohne feine Erlaubuiß aufgeben dürfe. Menu fie es dennoch 
hun follte, würde er ihr Arm und Beine eutzwey ſchlagen. 
Er bat feitvem Wort gehalten: Zwar bat er ihr Urme und 
Beine ganz gelaffen, aber wie er fie fonft auf alle Urt 
mißbandelt und aufs Meußerfie gebracht, davon wußte ihr 
Unmalt vor Gericht ein Lied zu fingen, Gie Hast auf 
Scheidung von Tiſch und Bert, zugleich aber auf Ausſez⸗ 
zung einer Ulimentation aus ihrem Vermögen, das nad) 
den Brfegen das Eigenthum ded Mannes geworden if, 

Ein piemontefifber Baumeifler, Namens Priascho, 
bat in Genua ein Theater erbaut, welches noch größer 
old das Theater alla Scala in Mailand, und alfo wahre 
ſcheinlich das größte in Europa if. Der Bau koftete 
1,200,000 Ärc#,, bie gg Malereien und dergl. 
1,800,000 $rc#,, im Ganzen alfo 3 Millionen Fres. Dies 
fe6 Theater, welches in Zeit von einem Jahr zu Stande 
gebracht wurde, fol amı 24. May, in Grgeumart der koͤ⸗ 
niglihen Familie und mehrerer fremden Fürftenperfonen, 
eröffnet werden, 





SGeſchichtliche Etinnerungen. 

Stiuſchweigen iſt oft beredter als bie fchönfte Rede. Es fuͤhlte 
bieß jener berühmte und vortreffliche Kanzler von Frankteich, ais 
die unglädtihe Königin Maria Antoinette ihm ihr Befremden zu 
erkennen gab Über die Kälte und Stille, mit ber fie ben einem Öfs 
fentlichen Erſcheinen empfangen ward. „, Bnädige Frau,“ ants 
wortete er ibe, „wenn bie Dofleute reben, fo ſchweigt bas Woik.” 

Der unter der Regierung des edlen Pabſtes Benediet XIV. 
wobl defannte Kacdinal Davia verfierte, daß in allen firengen 
geiſtlichen Orden ein Drittel Heilige, ein Drittel Narren, und ein 
Drittel Mifvirgnü,te wären, 

Mirabeau fagte einft zu Recker: „„ Mein dert, lernen &ie ber 
geeifen, daß eine Ihre viel zafcher durch die Länder eilt, als alle 
Poſtpferde der Welt." 

Der große Staatömann For rief einft in feinem, Feuer: „ Alle 
Preffen, in ber Wet find niht im Stande bie Wopithaten aufzu⸗ 
aählen, welde wie der Preßfreibeit verbanken.” M. 8.) 





Rebacteur und Berleger : 3. G. Kolb, 
Befanntmabungem 
Es wird biermmft angezeigt, daß bie in Nro. 52, dieſes 
Blattes angekündigte Berfleigerung ber Mühle ıc. ıc, des 
Georg Heiutich Ehrmann von Germersheim wicht den 
3oten Juny, jondern den zweiten July d, J. ftatt finden 
wird, : 
— — — — — — — — — — — — — 
In der 3. E. Koſbiſchen Brchhandlung in Speyer 
fivd angelommen : 
9. Elaurens Schriften 14. ble ao. Baͤudchen a 9 fr, 


Unfere Zeit, ı7. bls 20, ordenlihes Heft und 6, 
außerordensliches & 15 Ir, 


— —— 
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Deutfblandı, 

Münden, den zo, May. Elaige Otunden vor der 
Obreife det Mönige nach Zralien, ertieh Be, Maj. ein Res 
feript, wonach der Dau einer proteflautiſchen Kirche an deu 
Platze, wo er ausgeſteckt wurde, fomohl der Schwierigkeit 
und Kofiipieligkeit der Berfegung bed Brunnenhauſes, als 
des tbeuerm Untaufes, ded daranfloßenden Meinen Gebäudes 
wegen, miche Stait dat, Es wird num fofort ein anderer 
Play zu diefem Bau autgemittels werden, Für das Thea⸗ 
serperfomal wird Bier eine eigene Penfionstäffe begründet. 
Der Koͤuig bat dazu auf 16 Jabre einen jährlichen Beis 
frag von 5000 fl, aus der Moflaffe bewilligt; diefes Grunde 
apital wird ben der Sraarsfchuldentilgungelaffe augelegt 
und durch Die Zinfen vermehrt, Jeder Theilnebmer zahle 
eine Monatdgage Einlage und’ 6 pt, dieſer Einlage als 
jahrlichen Beitrag. Erworbene Rechte bleiben umgefchmäs 
dert. — Die Buzabt der gegenmärrig ja Wänden infsrie 
Dirten Studierenden betrug am ». May ı467. 

Deftreid. 

Wien, den 3. Mav. Er, f. 9. der Prinz Buflao 
wen Schweden ift dem Vernehmen nach zum Dberft bey 
dern Iufanterieregimente Ignaz Giulay ernannt, fol aber 
aub rim Baraillon der zur Satwurrwwg dier ſtehenden un- 
gariſchen Greuadiere befehligen, , 2 

Schweden 

Stockhohm, den 14. Abril. 
der ſchweren Zeiten umd der Tdeuerung Der Lebensmittel, 
Bat der Köuig eutſchleden, daß dieſes Fahr kein Luſtlaget 
gebalren, auch die jungen Eonferibirten nicht zur Waffene 
abung zufammengegogen, fonderm bie jungen Mitisärpfliche 
vigen diefed Jahr mir jenen des nächflen zufammen geübt 
werden folen, Diefer Beſchluß, der geeignet ift, die Laflen 
des Kandmannd zu erleichtern, wird im ben Provinzen mis 
großem Vergnügen aufgesommen werben, — Faſt in allın 
fomwedifhen Gırädren haben fih nun Vereine zur täglichen 
Speifung der Urmen mir rumfordſcher, oder, wie mau fie 
hier nennt, — Suppe —— 

rantre 

Paris, den 30. April, Die neueflen Ereigniffe find 
den frhr ernfler Befchaffeubeit, und töunten nicht leicht ger 
eigneter feyn , unfer politiſches Jahr zu dem Peniwärdige 
fen feit der Meflaurat on zu machen, Dabey find fie aber 
fo widerſprechend, daß fie befondere Ertlaͤruugen erheiſcheu. 
Ga meinem letzten Schreiben babe ich gezeigt, wie das 
Scillibweigen der Parifer Bevdlferung den König zur Za ⸗ 
söfnasme des Preßaefeged veranlaßt, 


kiche Meinung dieſts Zugeftändnig aufgenommen hatte, De 


"Mit Berichtigung - 


und wie bie öffente - 


König bien elne Schufucht nach dem Musdrud der Llebe 
feiner Auter haacu zu haben, ohne vorerfi am eine Mendes 
m Ds Soflems zu Denlen, Wuch find in der That alle 

Winifiermecgfel verbreiteten Gerädjte falſch, und der 
König er, allem Anſchein nach, Beinen Uugenblid daran 
gedochi. , Eb:nfo ſchienen auch mehr die Freunde des Her 
zoas som Ungsuleme ald der Nerzog felbfi diefen Grdanteı 
ond die Hoffaung zu begen, bey dent neuen Miniflerium 
bebagıt zu werden, Dazu rechnes man die HN. Patquier, 
Portal, Roy u, a, Die kindliche Uchtung geflattes dem 
Herzog von Üngouleme wicht wohl, foldye Anträge su mar 
hea, umd der König iſt zu fehr vom dem Orundfage durch⸗ 
drusaen, daß Miniflerwechfel die Urfache des Untergangs 
Ludwigs XVI. gewern ſe. Mur Ein etwas ernflhafter 
Ungriff iſt auf das Binifterium erfolge, und jwar durch 
ben belaunten Adbe, Herzog von Montesquiou, Diefer war 
Mitglied der Pairscommiſſton, die dad Preßgeleg fo ſeht 
verfismagels hatte, Er verlangte eine Yudienz beim Könige, 
una ‚das Deiragen der Eonimiffion zu erläutern, Er 
erflärte Ihm daß Mes einflimmig entſchieden worden feyr 
uod daß man demuad die Eommilfion nicht beichuldigen 
Pönnie, als babe fie ſich von einem jungen Bactionsmanne 
biereißen Taffen, Dielen Namen trägt der Herzog von 


ee aber nicht mir der 


rien dad Miniflerium, Ex sagte den Könige, bie Mim⸗ 
Be verbreiteien überall, er allein wolle das Preßgeleg, lie 
tür ihren Theil biligien es nicht, wüßten aber zu gebot⸗ 
Ken, Diefe Erllärung des Herzogs von Montesquiou 
machte einen großen Eindruck auf deu König, und man 
glaubt, daß die Minifter dadurch zwar einem großen Groß 
erlisten haben, Im Wefen aber die Wufichten des Königs 
nicht geändert worden find, Auch mollıe er die Heerſchau 
nichs auf dem Maröfelde voruehmen, weil es hieß, ganz 
Paris würde dort die Eutlaffung der Minifler verlangen, 
Saon waren die Befehle gegeben, die Heerſchau im Hofe 
der Zuilkeriem zu halten, ald der Herzog von Ungouleme, 
von dem Marfhall Oudinot, dem Commandanten der Par 
rifer Nationalgarde, der Alles auf ſich nahm, unterflügt, 
eine Wenderang der Befehle zu Stande brachte, fo dad man 
fi dann für Dad Marsfeld entſchied. Die Neerfchiau bat 
aun flatt gefunden, Das Wetter war prachtvoll, und Die au⸗ 
wefende Bollsmaffe onzähldbar, Die Narionalgarde, gegen 
35.000 Mann ftarf, im der (hönften Haltung und in der 
beſten Ordaung. war wirklich Impofant. Dan erblidte bier 
eine miliräriide Nation, wo faſt alle Bürger gedient haben, 
und den Linientruppen au die Seite zu fielen find, Es 


war zwar aubgemacht, nur: eb lebe ber König! zu rufen, 
dad konnten ſich oiele nicht zurüdyalten. Der Ruf: Nies 
der mir den Minifiern! e:tönte in den Meihen, und vorzüg» 
lich aus den Wogen ber Volksmaſſen. Der König ſchieu 
über den Ruf: Es lebe der König! fo erfreat, daß Die 
Beußerungen gegen die Miniſter keinen befouderu Eindrad 
auf ibn machten, Er feorte auch zufrieden in das Schloß 
zurüd, So viel ift gewiß, daß ihm feit zwölf Jahren fein 
foldyer Beifall zu Theil ward, Die Ur von Zwang aber, 
die man ſich aufgelegt hatte, börte, fo wie er ogrüber war, 
auf, Die Regionen defilirten in der Straße Rivoli an Dem 
Hotel dee Hra, v. Bilele vorüber. »Dort eriönie Der Ruf: 
Mieder mir den Miniftern, mir voller Heftigteit, Ein Haufe 
von 1000 oder 1200 jungen Leuten begleitete den Wagen 
der Prinzeffinnen unter dem Mafe: Es lebe ber König! 
HMieder mit den Zefuiten! Die ſehr frobſinn ·ge Herzogin von 
Berry nahm deu Borgang vou der beitera Zeite auf, bie 
Dauphine ſchien aber fehr eruſt und unzufrieden Darüber zu 
fega, Es ſchelat, man babe die heitere Laune des Königs 
nach ber Ruͤcktehr in die Zuillerien dar) widerwärtige Bes 
richte zu trüben gewußt, Die Minifter folen ihm den Tag 
unter einem audern Gefichtöpunft vorgeflelt und ihm uber» 
zeugt haben, daß die gebührende Ehrerbietung nicht fait 
’gefunden hätte. Borzüglid aber fuchten fie zu erweifen, 
daß fie unmöglich am Ruder bleiben fönuten, wenn nicht 
irgend eine energiſche Handlung ihren seue Kraft gewährte, 
Mllerdings mußte bey ibrem fo fehr arfunfenen Unjeben der 
König etwas für fie tbun, wenn er fie nicht ganz Preis 
zu geben fcheinen wollte. Beußerungen der Energie ſiud 
opnehin feine Sache. Er wollte zeigen, daß er als ritters 
Kcher König unerfbütterlid, uud zur gehörigen Zeit auch 
macaiebig feyn koͤnne. Die Drdemnanz ber Berabichiedung 
der Nationalgarde wurde RäwıE un zwölf Up: b: 


’ 

’ f der Mationalgarde, war 
nit zugegen Man fagt, ber Üeßtere werde ſich auf feine 
Güter zurücdziehen, Die Ordonnanz brachte das. fonders 
barfte Erftaunen hervor, Wan hatte wohl deu Kauf: Nies 
der mit den Miniftern! gehört, glaubte aber nicht, daß er 
fo aufgenommen werden würde, Man mußte alfo anfangs 
die Sache wicht zu erklären. Der Glaube war allgemein 
verbreitet, der König habe fein Megierungefpftem geändert, 
und man fand es daher höchft befremdend, daß er zu einem 
ſchon für verlafien angenommenen Sniteme zurädlehrte, 
Wlles dies berubie aber auf einen großen JItrthume. Der 
König wollte ſich und dem Volke einen heitera Tag bereis 
ten, dachte aber an keinen Miniftermechfel, Diefaa hatte 
man gehofft, und darum gerufen, Nun erſchien der Met 
‚der Energie, ber lehrte, daß von keinem Machgeben die 
Mede fen, Dies ift die ganze Sache. Wie immer bey 
neuen Ereignijfen, die unerwartet einfallen, fo hört man 
auch jetzt die fonderbarften Urtheile, Es gibt Leute, die 
bey der verwundeten @igenliebe viel ſchwaͤrzer fehen, als 
der kundige Politiker, Gie fagen, ed fey feine Kleinigkeit, 
30,000 Berdähhtige, bewaffnet und ausgeräfler auf den er« 
ſteu Wint, in Paris zu haden, Man würde fie doch nicht 


eutwaffaen , dies wäre zu ernfl umb zu fhwierig, Allein 
die Bejchäfte des bürgerlichen Lebeus nehmen die Unfmerk 
famteit diejer 30,000 mehr in Uufprucy als polinjche Träus 
me. Bon der andern Geite fürcdhter mau, die Minifter 
möchten nun Wles wagen, - Darin dürfe man fi täus 
fügen ; ihre Energie wird ſicher wicht weiter geben, Die 
Stimmung des Bold der Haupifladı iſt vorerft aus hohen 
MWirmegraden fehr tief geſunken, bis ein neuer Funke fie 
wieder fleigert, Die Haltung der Minifter war heute in 
der Kammer furdifam, und mäherte ſich einer Art vom 
Biſchaͤmung. 

Paris, den ⸗. May, Die Etolle citirt folgende 
Stelle des heutigen 3. d. Debard: „Die Krone hat bie 
Nationalgarde aufgelödt: — fie bare das Recht dazu, Fe 
mehr Freiheit im Staat iſt, defto freier iſt der König ins 
nerhalb der conflituronnellen Echraufen unabhängig zu baus 
deln, Die repräfenrative Monarchie, indem fie dem Volk 
feine Freiheit laͤßt, entfaltet, wo es Noth thut, alle eners 
giſche Kraft de: abfoluten Monardie, Sonach iſt bey dem, 
was vorgegangen, dad Recht auf Seite der Krone: fie bat 
fich diefes ihred Rechts bedient. Wir find der Krone Ehr⸗ 
furcht und Gehorfam ſchuldig.“ Die Etoile verſchwelgt 
aber , daß dieje Stelle nur der Eingang iſt zu der heftige 
fien Diatribe, die jemals gegen Minifler, die noch im Des 
fig ihrer Stellen find, gefchrieben worden, Es wird aus⸗ 

egangen vou dem Sat, die Wuflöfung der Nationalgarde 
u nur eine Wirkung des miutfterielen Grolls, eine Suͤb⸗ 
nung für die Zuruͤcknahme des vandaliſchen Geſetzorojects. 
Die Parifer follıen geflraft werden für die laut gewordene 
Freude über Erhaltung der Preßfteiheit, Hieran knuͤbſt 
nun der Fournalift eine Reihe der birterfien Worwürfe, Er 
faun es nit brareifen, wi ed Nie Miniſtet anfangen, ug 
odue Echamgefünl nod) änger AD an bem föniglicyen 
Tfeft zu balten, — Ja gleichem Siane drüden fi 

auch die andern Oppoſitionsblaͤttet aus. So wenig balten 
fie Maaß, daß man im Courier francais die Phrafe 
findet: „Das Werk der Minifter wird bleiben: feig und 
ehtlos müßte das Volk feyn, das ſich nicht daran zu erins 
nern wuͤtte.“ — Der Conftitutionnel fayı: Die Nas 
tionalgarde auflöfen, heißt, jedem Unglät die Bahn öffnen, 
den Schlechten eine Freode machen; es heißt, die öffent, 
liche Meinung degimiren, die Haupıfladt ihres Raugs 
entfegen , ihr einen Herzſtoß geben; es beißr die erfte Stadt 
des Reichs verdächtig eflären, fie ohne Unterfuhung flras 
fra , ganz Fraokreich, das mir ihe fühlt, berrüben, Wens 
den wir den Blick zuruͤck; fragen wir jene furdtbare Vers 
nangenheit, die doch wahrlih eine Warnung für die Zus 
kanft feyn follte, die aber, wenn das Unglüd es will, wies 
ber zur Bezenmwart werden kann — überall fchra wir bie 
Nationalgarde ſich entgegeuwerfen, wo Unordnung einzus 
bresen droht, überall hat, jie den Belig vertheidigt, die 
Monardhie ie Gefahren umringt, die Factionen befämpft: 
— ihr Blur it am 10, Woguft 1798 im Pallaft. unferer 
Könige gefloffen, — Der Eonftitutionnel gibt die Stärke 
der aufgelätten Nationalgarde auf 30,000 Mann an, — 
Der Herzog von Reggio hat feine Function ald Major Ger 


neral der koͤniglichen Garde angetreten, = Dem Comite 
zur Morerfiügang der Stiechen find bereitd von mehreren 
Er: Nationalgardiften Uniformen zugefommen , um ſolche, 
ald in Paris nicht mehr brauchbar, nach Morea zu ſchickeu. 


— Die antiminiflerielen Blätter fahren fort, die aus 
Berordensliche Senfation der Drdounang vom s9. Wpril zu 
ſchilderr. Das J. d. Debard verzweifelt, Worte zu fios 
den, ſtark genug, um den tiefen Echmerz ausjudrüden, 
der alle Gemürber durchdringe, „Die Branzofen find nicht 
vergebens unter Mevofutionen aft geworden ; fie fönnen nicht 
ohne Schrecken eine gewitterfchwangere Zufunfi berannaben 
fehen, Ju den Wagen der bewegten Parifer iſt die Muflds 
fung der Nationalgarde eine Umkehr der Reflauratiom, 
ein Widerruf der Charte.“ — Der Conflitutionnel 
Mogı, alle Haudeldipelulationen ſtünden ſtill; ſchou fühle 
won in allen Zweigen des Kunfifleißes den ıdorlichen Eins 
fluß eines Miniſterſums, das ſich durch Uareche und Ger 
mwalt an dem öffentlichen Haß raͤche. 

— Die Geräte von dem Faliment eines edlen Her 

0g& beftätigen ib. Dan hat ibm für eine Million Wech⸗ 
PA proreflirt, Diefed große Unglück, wobey ein unermeßs 
licher Theil des Handels und des Mohlfianded des Depars 
semeots der Boldberge zu Schaden koͤmmt, rührt von Spe⸗ 
Rularicnen ber. Man fagt, der König, bey dem immer 
Hülfe zu finden ift, und der feinen Dieuſt vergißt, werde 
ber hoben Perfon beifteben, 

Paris, den 6, May, Mehr und mehr verbreitet ſich 

bad Gerücht eicer neuen DOrganifation der Nationalgarde 
von Paris, Waa nennt den Dauphlu ald Chef, und ſchließt 
— r boß die Miuniſter ſich dann zurädzichen werben 
m en, * 
Paris, den 7. Map, Gemäß bed Geſetzes vom 9. 
Juny 1824 und den Pıtitela 5, und 6, des Geſetzes vom 
0, März 1818, ifl die Busbebung von 60 000 Mann aus 
der Klaſſe von 1826 befohlen. Die Aushebung har im 
naͤchſten Herbfte flatt, 

— Der ehrenmwershe Hr, C. Perrier, Mitglied der Des 
putirtenlommer und Hauptmann der Ernationalgarde von 
Paris, iſt feit einigen Tagen frauf, 

— %n Paris freut man fi fehr, daß der Dauphin 
dem Minifterrarhe in weldem die Verabſchiedung der Nas 
tionalgarde beſchloſſen worden ift, nicht beigewohnt hat, 

(Miederrh. Eour,) 

Um a9. April bat zu Loom eine große Proseffion 
zum Schluffe des Jobilaͤums flat gehabt, Ben der Pro: 
ceifion. womit dad Jubiläum eröffnet wurde, zäblıe man 
gegen 30 000 Meoſchen, und die legte war noch bey weis 
tem zahlreicher, 

Großbrittauniem 

London, den #8, April, Chili bar ſich endlich dem 
großen amerifanifhen Staatenbuunde angefchloffen, Die 
volzichende Gewalt ermaunte zwey Gefandten, Joſe Miguel 
Fufante und Joaquim Gampino, zum Gtaaren s Eongreffe 
non Tacubava und emipfiaga am 7, Nov, den Mariano Ul⸗ 
vared ald Befandien von Peru. 


London, ben », May. H. Epencer Perceval (Bohn 
ded Miniftere) ift zum UntersStaatsfelretär des Janern, 


- an die Stelle des H. Damfon, ernannt worden, 


Spyanienm 

Madrid, den a3, April, Man fagt, Hr. Recacho 
Habe den portugiefifchen Geſandten, H. Xıma, gebeien, er 
mögte bey feiner Regierung eine Ummeftie für die yortus 
giefifhen Fafurgensen vorſchlagen. Man glaubt, Hr, Rer 
<acho fürchte, Spanien mögıe ihnen die Huülfsleiftungen 
nicht lange fortjegen fönnen, und fie am Ende genörbigt 
ſeyn, Räuber zu werden, welches Handwerk nur gar zu 
fehr id unferm Lande getrieben wird, Unfere Hofzeitung 
fpridt von mehreren Banden und Hinrichtungen in Sevilla. 
Diadıid ſelbſt ift voller Diebe; kürzlich hat man die Heiligen 
Gefäße einer Kirche geftohlen, 

Im Kriegeminifterium kommen immer von Zeit zu 
Zelt Berichte von der Defertion unferer Truppen ein; ber 
General Eguia hat an 500 Wann verloren, die mit Dber- 
und Untergewehr davon gegangen find, 

— Im Raıh von Eaflilien iſt eine Commiffion von 
Necisgelehrien niedergefegt, um am einem neuen Geſetzbuch 
über das gerichtliche Verfahren in Eivilfachen zu ars 
beiten, Unfere biöher befichende Gerichtsordnung ifl von 
einem unermeßlichen Umfange, und die Verfügungen find 
fo widerfpredhend, daß es unmöglich ift, einen ſpaniſchen 
Ptozeß zu Ende zu bringen, * 


Portugal, 

Liffabon, den 18, Upril, Unfere Regierung läßt die 
Telegraphenlinie aus den nördlichen Provinzen und aus 
Ulentejo in Staud fegen, um von Allem, was in Spanien 
dvorgeht, fogleich unterrichier za feon, — Der Autrag wes 
gen einer Umneflie, der einft in. der Pairdlammer von meh 
tern Mitgiiedern gemacht, aber Damals verworfen morben 
war, bat num dennoch eine güvftige Wirkung hervorgebracht, 
So eben erfcheint im der Hofzeitung ein ausführliches Ans 
nefliedetret, In der Einleitung ift aefagt, daß zwar die 
@taatsverrätberep, dad größte aller Verbrechen, in den vor» 
zuͤglichſteu Werkzeugen der Inſurrection nicht unbeftraft 
bleiben koͤnne, aber doch auch nicht diefelbe Strafe gegen 
ſchwache, beirogene oder verführte Menſchen möglich fey, 

Türfen. 

Odeffa, ben 24. Upril. Wir haben Briefe aus Cou— 
Rantinopel bi8 zum ı7, d., mach welchen feit der abfchläs 
gigen Antwort des Meis+ Effendi, in Betreff der griechiſchen 
Bingelegenbeiten, bis dahin nicht# weiter erfolgt war. Ueber 
Emprea batte man Nachricht, daß bie griechiſche Netioual⸗ 
verfammlung den abweirmden Grafen Capo d'Iſtrias zu 
ihrem Präfidenten gemäblt bat, Die Akrepolis hielt ſich 
fortwährend, und ed waren mehrere blutige Gefechte zum 
Entſatz diefes Bollwerks von Griebenland vorgefalen, — 
Einige griechiſche Schiffe waren in der Naͤhe der Dardas ' 
nellen, erfchienen, wahrſcheinlich um die ontomannifche Flotte 
zu beobachten, Lord Cochrane foll nad Einigen zu einer 
Erpedition gegen Dropo und Negroponte abgegangen ſeyn, 
nach Undern befand er ſich in den Gewäflern von Candia, 


am die ägyptifche Flotte auf ihrer Fahrt nach Morea zu 
‚erwarten, 

Zrieft, den 30, Upril. Ein fo eben eingehendes Schreis 
ben aus Eorfa vom 18, Upril verfiderr, doch obme Uns 
gabe des Tags, Karalötafi folle nun wirklich, mis Beifland 
der Moreoren, die Tuͤrken gefrdlagen und Athen befreit has 
ben, gleich ſollien alle särfifchen Magazine zu Dropo im 
bie Hände des Odriſten v. Neidegger gefallen fern, Mau 
ermarses mit Sehaſacht Deflätigung diefer Nachrichten, 





Gu Rom dürfen Brauenzimmer Peine Scdmürleibihen 
tragen, and int Wind, wegen der ſich an ihre Fotmen aus 
fchnsiegenden Gemwänder , nicht ausgehen, 

Sm Fahr 1320 hatten die den alten dern folgenden 
franzöfiihen Blätter 40,000 Mbonnenten, Im Jahr 1817 
zaͤhlen fie nur noch 25,000, 





Die reifenden Borlefer, 

Iſt es nicht ſonderbar? Vormals wurde es zwiſchen ber hohem 
Säule und ben Studierenden fo gehalten, daß dieſe nach jener reis 
fen mußten, Aber In unfern Tagen reist, in Deutſchland menigs 
fiens, die hohe Schule den Studiermden mad. Worlefenbe Pros 
fefforen, Magifter und MBoctorem wandern, wie beeumziehende 
Markıihreier, Muſikanten und Seiltänger, vom Stadt zu Stadt, 
und Künfte und Wilfenfchaften find Prunkwaaren geworben, mit 
welden die Krämer hauffren gehen. Weiffer. 


—Redarteur ımd Berleger : 3. G. Koib, 
Befanntmabungem 
Mannbeint. 


Einladung zu höchſt fihern und vor 
theilbaften N Pe 


a dem Königreiche — hat ſich duter koͤnig⸗ 
lichen Schutze und Leitung eines koͤniglichen Eommiffärs 
ein Krebitoerein, der aus dem vorzüglichfien Grund» Eigene 
thärmern befteht, zu einer gemmeinfchaftlidden Rapitalaufnahme 
auf gemeinfhaftliden Kredit und gemeinfchaft⸗ 
lie Rechnunmg gebildet. Jeder Kapitalift, der demfele 
ben eine Summe vow 100, 500 bi& 1000 fl. leiher, erhält 
eine größere Sicherheit für. Eapital und Zinfen,, als fie je 
den den reichften Privatperfoneu, bey Bemeinheiten und 
Körperfchaften möglich ſeyn fan, denn ı) muß jeder wuͤr⸗ 
sernbergifche Grundeigenthuͤmer, ehe er in den Verein aufe 
genommen wird, unter Berzichileiftuug auf ale Rechtsmit⸗ 
tel, eine boppelte Real» Hypothek eines freien, ganz 
unverpfäubderen, obrigkeitlih gewiſſtuhaft geſchätzten 
Eigenthums geflelle haben, Sie muß =) in die öffent» 
lichen Unterpfandsbücher eingetragen feyn und wird ges 
sichtlich verwahrt. 3) Beflcher ein gemeinfcaftlidher 
Uſſeluranz⸗ oder Mefervefond, um bie Ausfaͤlle bey einzel⸗ 
nen Mitgliedern zw deden, fo mie 4) eine mwechfelfeitige 
BDürgichaft der Mitglieder, die Renten» Zahlung fo lange 
forszufeßen, biö das ganze Eapital aetilge if. 5) erhalten 
die Bläubiger mumerirte Vereins» Obligationen mit Zints 


Eoupond, mac Bellcben mir und ohme Namen ber Dar⸗ 
Be 6) Ulle Jahre has öffenslihe Rechnuugs-Ublage 
att, 

Die dargelichenen Capitallea find auffändbar, uod für 
Die Nuͤckzahluug der Schuld beflcher ein fiyerer, von Je⸗ 
dem Leiche zu präfender Zilgumgeplan, 

Mon kann das Capital zu 41/2 oder 4 »Er. Zinfen 
anlegen, no legterem Falle wird bey der Heimzahlung ein 
zu. von » 2/4 p&t. für jedes Jahr gegeben, alfo j. 

. wenn das Gapital aa Jahre geflanden bat, ein Zuihug 
von ı5 pfr. 

Gapiraliften, welche durch den Wurerzeichneren Selder 
dey dem Vereine anlegen, erhalten von ihm als Geihäftde 
deforger zur Derfallzeir die Zinfen koſteufrey püͤnktlich aus⸗ 
bezahle — auf gleide Weife auch Die Eapitalien, fobald 
die Caſſe des Creditocreius die Mbzahlung fiatutenmägig 
ertlärt bat. 

Die Statuten werden auf Derlaugen ganz mitgeiheils, 

Mannpeim, den », May 1807, 

. H. Hobenemfer, 
Agent des Lömisl, wuͤrtemberglſchen 
Grrditvereind für Mannheim und die 
ö Umgegend, 


—r—ñ— — — nm — — — — — — — — — 

Bey der heraunahenden Sebrauchs zeit, erlaube ich mir, 
Die bey mir befindliche Niederlage des fo vorzüglich dee 
launten Zangenbrüder Schwefelwaſſers in geneigte Eriunes 
zung. zu Driagen, mit dem Benterten, daß ſolches einzig 
und alkin nur bey mir aͤcht und friſch gu haben iſt. 

Da der @igenrhämer der Raugeabrüder Quellen audy 
Tbeilhaber der Schwefelquelle zu Mingolsheim geworden 
it, fo wird auch von dieſem fo ruͤhmlich befannten Schwer 
felwaffer, nur allein bey mir Niederlage gehalten und zu 
gleichen Preifen abgegeben, 

Epryer , beu ag. April ı 8:7. 

® €. Holgmann, Cohn 
Bertauf eines Baftbaufes. 

Das zu Wörrftadt, in der Provinz Rteinheffen, vier 
Etunden vom Mainz, zwilden Alzey und Niederolm, au 
der Parifer Straße, aͤußerſt vortheilhaft gelegene Gaſthaus 
sum goldenen Löwen, beflchend in einem dreyflödigen 
Mohngebäude, einer Scheuer, 5 Staͤllen, a Keßern, einer 
Waſchkuͤche und einem geräumigen, von allen Seiten ger 
ſchloſſenen Hofe, — alles in dem beflen Zufland und auf das 
Bequemſte eiagerichter, — ifl unter fehr annahmlichen Ber 
dingniffen, aus freier Hand zu verkaufen, 

Naͤhere Uudlunft eriheilen die Eigenthümerin ſelbſt, 
Fran Witwe Eggelöpeimer zu Wörrfladr, und der unitre 
zeichnete Notaͤr. 

Niederolm, dem 15, Upril 1937, 

Wagner, 

An der 3. €, Kolb’fhen Buchhandlung in Epeyer 
find angefommen ; 

Walter Scoti's Werke 35. und 36. Bändchen A 10 fr, 
Collection portative d’Oeuvrrs ehoisies de la litte- 
rature franc. 23 — 26”* livr. & ı= kr 


2 


2* 


dienstag Hero 


— 
„| 


* 


Neue Speyerer Zeitung, 





58, —* den 15. May 1827. 





N N 
— Deutfbland, 
Baperm- Be. Woj. der König baben beritd bie 
Reflauration folgender Klöfter, zum Zwecke des Kaltus und 
Unterrichts, audjufprechen gerubt: 1) des Gchottenfloflers 
zu Regensburg, weldes nad der arfprünglichen Stiftung 
mit Schorländern befet und wieder ein Seminar für ſchot⸗ 
tiſche Fünglinge wird; 2) des Beuedictiuerkloſters zu Met⸗ 
ten im Unterdonaufreife, zu welchem der dermalige Eigens 
thämer DPronatb die erforderlichen Gebäude unentgeltlich 
überläßt, 3) eined Frauenflofters zu Dillingen, zu beffen 
Dotarion des Srodimagiftrar allda —* 600 fl. bewilligt, 
Kötben, den 8. Upril. ah einem unterm 23, 
d, M. erfchienenen Bufforderung des biefigen Eonfifiorlums 
müffen ale dem Studium der Theologie fih widmende 
biefige Landestladtr oder deren Ungehörige binnen ı4 Zar 
gen vom heutigen Tage on, beim berzogl, Eonfiftorium 
anzeigen, auf welchen Univerfiräten erflere ſich gegenwärtig 
aufhalten, bey Vermeidung der aus der bießfalliigen Unters 
loffang für jene Studirregpgp entpriogenden wachtheiligen 


olgen. 
16) ER ben 5; Day, - Bis sie merfmärbiged Epiel 
des Zufald bat man bemerfss daß Yeutewor 6 Jah. } 5 
um biefelbe Stunde, In welcher uuſer a'Iverebrter Köniz fa 
beffere Leben übergiog, Napoleon verfchieden if. (Am 5. 
Moy 1821 , um 10 Uhr Morgens), 

Srantreicd. 

Paris, den 6, May, Wir willen nicht was -für 
einen Unſchlag die Miniſter gegen die Stadt im Schilde 
führen mögen: mach. ihren militärifchen Draafregeln ſieht 
e2 aber micht andırd aus, als follte fie belagert werben, 
Mie verlautet, fo follrm Befehle zur Herbelziehung mebrerer 
eurferut ſtehenden Eorps gegeben worden ſeyn, fo daß die 
Saruiſen auf vierzig taufend Mann 
wide, &o viel ifl gewiß, daß die Augern Kaſernen nad 
M-flen zu ſich faft heben, und daß bie benachbarten Dörs 
fer und Landhäufer überfäßt ſiad; die Truppen werben bey 
den Hausbefigern mit Eioquartirung£yetteln untergebracht, 
Sıblouvile und die um das Schloß Madrid liegenden 
Wohngebäude find mit Pferden vollgepropft; manches Haus 
‚muß deren fünf aufnehmen, Die Einwohner von Baitig- 
noles und von Glichn find aufgefordert worden, ſich zur 
Veherbergung d:r Truppen bereit za halten, Das find die 
Nachrichten, die und vom der Baunmeile ber zugekommen 
find. (Goum, du Comm,) 

— Die Etoile citirt Phrafen aus der Ehatraubriands 
fdeu (intentirten) Mede gegen das verunglüdie Peyronnets 
fde Preßpolizepproject, Da die Etoile nicht dafür befanat 


zu fichen fommen, 


if, den abgifehten Minifter zu ſchmeicheln, fo hat fie wohl 
—— üge wicht gemacht, um fie zu Ah pe 
rm ehr um auti» monarchiſche Doctrinen darin zu 
Fenaliftge, arunter gehören folgende Säge: „Aus Ehr⸗ 
furcht, Mewunderung und Danfgefühl laßt uns einen 
Schleſer werfen über einen gewillen Theil der Regierung 
Ludwigs des XIV." — „Zwölf Fahre Prepfreipelt — fie 
umfaffen alles Schöne unferer Gedichte; die 14 Jahr⸗ 
hunderte der Monarchie find barbarifce Jahrhunderte.“ 
— rt ift in —— MRede fo 
au — 
die Pre gt re —— ie * 
— Das J. d. Debars 

Ariltel jo erklären, warum, —* ee ge 
tional arde, Paris mit feinen 800,000 Inwohner ruhig 
bleibe? Da auch in den Rammeın feine tlagende Stimme 
8 ee — wird dies dahin erflärt: mit dem Res 
* * an man! und zum Handeln fey die Zeis 
om 7. May. Die Prinzeß» Regeutia von Porta 

al har den fpanifhen Flüchtlingen, worunt ö 
vamsı befand, den Befehl — een —— 

Paris, den s. Mav. — Eroile,) 


ſich eine große Zahl Narionalgarden ee wuhos 


fammer fowohl, ald der Deputirtenfammer , eine Vorflele_ 
lung zu überreichen, worin darauf angetragen wird, dem 
icifer in Uaklageſtaud zu ſetzen, ber die Drbonnanz vom 
a9. Mpril contrafiguirt hat, 

Die Schule für Känſte und Gewerbe, melde der eh⸗ 
renfeite Herzog vom Laroche foucault⸗ Llancourt in Ehalous 
geflifter bare, ift fo eben durch Ge. Erc, den Hrn. Gras 
fen Eorbiere entlaffen worden, Den Zöglingen wurde ans 
gekündigt, daß fie am », July nächfipia in ihre Heimath 
geſchickt werben follen. 

Paris, den 9, May. Das Budget von 1828 vers 
anlaßte in der Sigung vom 7. May lebhafte Diskuſſionen. 
— Hr. Labbey de Pompiered klagte über Berfhmenduug 
im Graarshaushalte, und erflärte, dad er gegen bad Bud» 
get ſtimmen werde, wenn die Regierung nicht einwillige, 
es um 80,000,000 fr, zu vermindern, 

Syanlem 

Madrid, den a6, April, Die Nachrichten aud Car 
talonien werden abermals beanruhigend, Die Earliflen über 
1500 Mann ftark, find in Dlos und Rivoll wieder erſchle 
nen, Die Truppen ded Herrn Campo Gagrado, meld 
Dagegen zogen, find vom den Einwohnern ſchlecht aufge 


nommen; vom einem Detafchement, dad aus Oberarrago⸗ 
nien kam, find fünf Mahn ermorder- worden, Der Ges 
meingeift ia dieſer Provinz fomohl, als hier im Earalonien, 
wird immer feindfeliger gegen bie Reglerung. 

— In Barcelona ſpricht ſich die Wurh der Wpoflolis 
ſchen fogar iu der Kirche aus, Mitten in der Meffe hörte 
man bie Worte: „Tod deu Negro, den Beinden des Qlaus 
bens an Jeſus Chtiſtas!“ Sogar in Gegeuwart dr& Kös 
nigd Ferdinand predigte ein Mönch in der Moflapelle , der 
König folle den Negro nur fo verzeihen , - wie Jeſus dem 
guten. Schaͤcher verziehen hade, indenr er ihu anı Breus 
babe flerben. laffem, — Eouſt.) 


— Mm 30, Upril um 5 Uhr Abends trafen Se. Mai. 

der König von Bayern, unter dem Nanıen eines Grafen 

v. Yugufla, zu Florenz ein, fpeisten am Mittag des 

folgenden Tags bey Sr. £ 9. dem Sroßherzoge auf deffen 

eg Eaftedo, und jegten Nachmittags Ihre Reife nad 
or 


Kom . 
en ( Durch außerordents 
eteröbur den 24. Wpril, urch auße 
liche ——*c "Minelf Couriers ift die Nacht icht aus 
Eonflantinopel hier eingetroffen, daß der Divan'alle Bors 
fuläge zurücgemwiefen bat, welche unfer Botſchafter Behufs 
der Pacifitarion Griechenlands, auf deu Stuud des zwiſchea 
Rußland und Englandgam 4. Mpril 15:6 abgeihloffenen 
Eonferenzprotofollt, dem im der Folge auch der franz ffde 
Hof beitrat, gemacht hat, Seit Eingang diefer Nacht icht 
baben mehrere Staatsratheſitzungen ſtatt gefunden und * 
Maj. der Kaifer hat, dem Veraehmen nach, an die fre 
den Gefandten eine Erklärung erlaffen, worin der Eur 


' 
ausgedruckt antinopel wieder derlaſſen 
‚ wenn bie Pforte nicht unverzüglicd Muplands Pros 
vofitionew annehme, @leichzeitig mir.diefer Erklärung foll, 
mas wir aber wicht verbürgen fönnen, der Befehl an die 
an ber Grenze —— fiebende erſte Armee abgegans 
gen ſeyn, ſich der Grenze zu nähern, We Gefandten has 
ben ihre Rabinette durch Eilboten von diefem Eutſchluſſe 
unferd verehrten Monarchen benachrichtigt. 
Zürfen. 

Buchareſt, den #4. Hpril, Ein ruffifher Courier, 
ber bier eintraf, fol die übſchrift eines Haıı Sheriffs des 
Sultans mitgebracht haben, nach weldem in Bolge des 
Vertrags von Mdermann in der Moldau und Wallachey 
Miles wieder auf den alten traftatenmäßigen Faß gelegt 
werden fol, Bisher war befannzlich feit dem Abſchluſſe zu 
Udfermann in den Fürftenthämern nichts geändert worden, 

Trieſt, den 3. May. Briefe vom 10, Fpril aus Cons 
ſtautinopel enthalten Folgendes: „Nah Berichten aus 
Empraa befand fi) Lord Cochrane noch im Uegiaa, uud 
fuchte ſich mit den Hydrioien zu vergleichen , weiche wenig 
neneigt fcheinen, ihren erworbenen Rahm mit einem Ärems 
ben zu theilen. Jadeſſen blokirt die griechiiche Klertils vers 
ſchiedene Infela, was dur ein Dekret augelündige wurde, 
— Zwifgen dem kaiſerl. oͤſtteichiſchen Jaternuncius und dem 


frangöfifihen Geſaudten finden häufige Eonferenzen fat; 
erfierer erhlelt vorgeftern einen außerorbeutlichen Courier, 
und ſaudte geftern eine Stafette nad Wien ab. Seit der 
Unfaufı Lord Eochranes ſcheint die Pforte gegen den eng» 
lichen Gefandten noch unmwilliger, — Män behauptet , die 
Grieiden wollten au) Wierandrien bloliren, and den euros 
päifchen Schiffen die in» und Wusfahrt verbieten. — Eia 
Theil der sürkifchen Flotte iſt geſtern ausgelaufen; der Ueber» 
veft fol in 3 di6 4 Tagen folgen, um mod vor dem Bav ⸗ 
tamsfefle die Dardatje len verlaffen zu Ränuen, In diefem 
Geldzuge darf man ichtigen Ersigpifen entgegenjehen." 
Norpamerite, 

T Iu den Bürgerflanita von .Nordamerifa erhält 
befanurlid alles, was nah Drtds und Zeitverhältniffen 
bori als nüglich fi darıhun kann, leicht "bedeutende Uns 
terflügung, Fuͤr ale örtliche Bedärfniffe enrfteben ſcharu 
Bürgervereine, die den beflimmten, Zweck prüfen, und 
die Mirtel möglich machen. Deßwegen mußte, wer dieſen 
dortigen Bürgerfaud fi lebhaft denkt, fehr erſtaunen. daß 
ein Paar Pafloren, ein Iurherifher und -ein reformirter, 


ſeit mehreren Monaten wie teriminirende Klofterbrüder unfer 


Deutſchland durchziehen und, um Pfarrs Seminarien fliften 
und erwa am ihre Spige ſich ſteüen zu Rönnen, mit ame 
daͤchtigen Geberden jedes Buch, jede Pleine Gabe, wie einen 
beiligen Beitrag für Religion uud Eprifteniyum zu fams 
meln, Borfictige mußten was bier folgt murhmaden, 
Die ſichere Betätigung des gerechten Zmwelfeld gegen dirfe 
eigene Wirt von fcömmelnder, geshodorifcher Collecie, geben 
und folgende Stellen Aus de and — —*— 

nau orleutirten. ‚aber auch nit Dentichl an bindung» 
er . LT ehe für die deusfche Gurmüs 

igteit eine NWBarnung werden mögen: Uns La neaflers 
eity (ia Penfplvanien), November 1926, „Wir Ielen und 
„erfahren mit Erftauaen und Unmilen, daß jwey Deutfce, 
„als Paftoren aus unfern GSegeaden, das ohnehin autgts 
„ſaugte Deutſchlaud, gegen den Willen bed Volle, 
„mis ihrer Beitel⸗ y für zwey deutſche Pafloren » Zafliture 
„beimfuhen, Man betradter e6 als eine große Frechheit, 
„da man viel eher in einem Lande, das längfi und die 
„Bolgen des freien „er In hohem Grade genießt, für 
„alles Lokal ⸗ Gute Beiträge und Huͤlfe finden fann. Und 
„wozu eine lutheriſche mad eine reformirte Pfarrcandidatens 
„Aunſtalt, während beide Eonfiftorien fogar in der altım 
„Welt fi) vereinige haben, oder im Grunde det Sache 
„don ſelbſt vereinigt find, wenn fie nur nicht durch Neben⸗ 
„rüdfichten und oft darch die Paftoren felbft gehindert wers 
„den, Goll diefe Trenuun auch in unferm aufgeflärten 
Lande dur fortdauernde Gafieuıe nod) fortdauerader ger 
„macht werden? Dies wire bräver Pfaffengeift. Underne 
ntheil6 fangen ja ale Geiftlihe bey Dpmrichen Kirchen une 
„er uns an, fie gegen den Willen der Deutfchen zu enge 
»lificen; aldvann fallen Diefe Gaben und Gelder alle deu 
nferuden Juſtituten zu. Go if der Kal bier; von Salle 
„ia Sachſen bat eine hieſtge deutſche irche auch Bermächte 
nuißgelder zu beziehen; Diefe Kirche ift jegt den Dentfihen 
nensriffen worden, fie bauen fi) eine andere, — Die eng ⸗ 






ulifche Parthie geht jegt darauf los, jene Gelder auch an 
„Sich za reifen — wer hat nun das Recht dazu? Da die 


„Regierung vernünftigerweile fich gar nicht im Meligionds 


„ſachen — einläße — diefe Duelle vieles Ungläcs in Eur 
„ropa — fo gebt jede Partbie fo weit fie ann, Die Bauern 
nin unferm Staat geben keinen Ceut, dazu, mell fie eins 
nfehen, daß es umfonft iſt, und ia einem Pfarrbiftrict hat 
ned doch mehr reiche Bauern, ald in einem ganzen Obers 
„omt ia Deuifhland Die vorgefhägte Armurh IR uns 
‚wahr aud uagerecht dadurch die —A — der Deuts 
aſcheu vege machen zu wollen. Ein Beiftlicer auf dem 
Rande — in der Stadt — ruf, fi jäbrlih auf sooo — 
„2500 fl. ic., find Leute alfo atın, welche foldye Belobaung 
nzufommen bringen? und mander Kirdeomann bezahlt 
„für zwey Geiſtliche. Ich muß mic recht vermundern, 
„wenn ich die europälfchen Zeitungen lefe, mie bie Herren 
„Rärhe ac. dieſes Terminiren in ihrer Sutmuthigkeit fo 
„warm empfehlen, Doch id fage Ihnen dieſes Alles im 
„Vertrauen, Sie mögen fi In Europa balbiren laffen, 
wich habe nichtö babep zu verlieren, noch zu gewinnen, Die 
Herren Gelftlichen find mir ale lichen Xeure, allein Uns 
ntecht Bann ich nicht für Recht erleunen," 





Schiller’ Dealmal, 

Der Auséſchuß des Stuttgarter Liederfranged bat Bes 
bufs der Errichtung dieſes Deufmals, einige hundert 
Ecritte vor dem Königärbore, gr von dem Fäniglichen 
Schloßgarten, ein jauft firigendes Feld von eıwa 5 Morr 

en erkauft, von welchem aus das Auge vor ſich dad game 

tustgarter Thal, recht 
und die Thärme der Stadt, liuks die ferneren Berge des 
Nedars und Remsthals erblicdt, Dieſes Feld wird bereits 
geebner und durchaus mit Linden , bis zu deren Erſtarkuug 
aber zu Akazien beſetzt. Ju der Mitte fol ein geräumiger, 
erhabener Plag enıfieben, welcher mit Eichen eingefaßt 
werben, —8 die Zukunft den Raum zu einem größere 


oder Eleinern Dentmale geben wird, Einige Pappeln wer⸗ 


den den Hintergrund bilden und eine lebendige Hide das 


ganze Feld umfaffen, zu welchem von der Straße aus ein 
kurzer doppelter Baumgang führen fol, Was nun ferner 
geſchehen, wann und wie ein wirkliches Dentmal entftehen 
fol, hängt bauptfächli von der Thelluahme.der Berebrer 
des unflerblichen Dichterd am diefer Unternehmen ab, Ju⸗ 
deffen laffen fich dafür die fbönften Hoffnungen begen, ins 
dem ſich von allen Beiten die lebendigfte Thellnahme für 
die Sache fand hut, Dem Bereine für Schiller's Denke 
mal ifi eine Wenefizporftellung auf dem Zönigl, Hoftheater 
bewilligt worben, walche Dienftags den 8, May, am Vor⸗ 
abeude ded Schilersfifles,; Orarı findet, 

Ein englifcher Meifender, der über Land von Cadir 
kommt, kanu wicht Morie genug finden, das dortige Elend 
und den Verfall des Handels zu ſchildern. Die Zahl der 
Engländer (nicht etwa engliiher Haͤuſer) har fich dort auf 
ntua oder zehn Perjonen vermindert, Die framzoͤſiſche Be⸗ 
börde haite Beſchlag auf nooo Stuͤcke metallenen Gefdhüzs 


durch Bäume das alte Siplög- 


r 


jet in Gabdir, la Earaca und Sevilla, um fib barans zum 
Tbeil bezahle zu machen, gelegt, Der Sicherheit halber 
mußte jeuer Deifende nebſt einem Begleiter eine Militärs 
edcorte dis Sevilla mitnehmen und bezahlen, Der Wnführ 
rer derfelben that ihnen miehreremale unterweged, dachdem 
er fich urmgefehen, ob audy andere ald Engländer zu feben 
—— deu Befallen , ihnen die Berfoffungshpmmne vorzu⸗ 

augen, ’ ; 
— Ein Spanier, der lange in Marocco gewohnt hatte, 
wollte eine Meife nach Timbuktu in Afrifa machen und, 
um fiherer zu reifen, ging er zuvor zur muhamedoniſcheu 
Religion Über, Kaum war ibm nun ein vortrefflicher Reis 
fevaß außgeftellt, fo ırat er die große Reiſe au, von ber 
no Keiner zurückgekommen iſt und kommt num ald Mus 
felmann im Himmel an, 





Rebacteur und Berleger : 3. 6. Rolb, 


— — — —— — — 


Befanntmadungenm 


Preußifhrrbeinifhe Dampfſchlfffahrt. 

Die preußifche rheinifchen Dampffchiffe fahren während 
bes Monats May mörenslih zweimal von Ela nad 
Mainz und zuruͤck, uämlid: 

Sonntags Morgend um 6 Uhr, und Mittwochs Mors 
gend um 5 Uhr von Eöla nad Eobleny; 
Montazd und Donnerflage Morgens um 4 Uhr von 

Coblenz nah Mainz; ’ 

Dienflagd und Freitags Morgens um 6 Uhr von Mainz _ 
nach Eoblenz und &ln, 3 ai. 

' Die Rabır von Mainznah Coͤln wird In zehn Stuu⸗ 


den zurädgelegt, 
Preife der Plaͤtze. 


Matro: 
. fen» Gas 

. che F mittlere }: 
Pavillon are! jütte für 
Gajütte ] Gajütte Bedärfe 
tige 





13. Zhir. ıfg.|Zhlr, fa. 


Ztir, ß. z 


von Eöln nach Eobleny | 5 I—I 3 I15] @ Jeof 3 [ıo 
».» » Main | ao lıol 7 13] 5 a0] 8 a5 
» Mainz» Goblenz | 6 Jo) a 154 3 J15] ı [ee 
» Elm 19 laol 8 |s5l 6 lı5l 3 [ho 


Die ie in München ift heute Dons 

uerftag den 10, Map 1847 unter den gewöhnlichen For⸗ 

malitäten vor fid) gegangen, wobey nachftehende Nummern 

zum Vorschein kamen: e R 
7 70. 1. 


* 0, 46: 

Die z2u6te Ziehung wird den 10. Juny, md ins 
gwifchen die 846. Megeneburger Ziehung ten as, May 
= die 188te Nürnberger Ziehung den 31, May vor fi 
geben, £ 

Konigl. baier. Lotto» Amt Speyer. 
Shwindl, 


Handellmann Neff zu Mannbeim empfiehlt fein 
Eommiffionslager vom ächiem cölnifdem Waſſer, erſter 
Qualität, Fabrikat elned der achtbarſten Göluer Häufer, 
mooon das Kiſlchen von 6 Flaſchen, fo lange der Vorrath 
reiht, zu dem ſehr billigen Preife vom a ıfa fl. abge⸗ 
geben wird, Much frühe Draunfhweiger Salami 
Würfie find bey vemfelben zu haben, 





Es find einige Walter gute Kleyen zu verkaufen, Das 
Nähere im Comſoir zu erfahren, 








Literarifhe Anzeige. 

In ber Uriverfirätsbuchhandlung von €, 8. Winter 
in Heidelberg find folgende empfehlung 
werthe Schriften erfeblenen (und durch die 3, €, Kol b⸗ 
ſche Buchbandlung ja Soever zu berieben) : 

AESCHYLOS, übersetzt von Heinrich Voss. Zum 
Theil vollendet von Joh. Heinrich Voss. gt, 8, 
Vosgabe auf fein weiß Drudpapier a Kthlr. ı= gl, 
eder 4 fl. 30 Pr; Ausgabe auf fein Belinpapier 3 
Nıplr, 8 gl, oter 6 fl. 

Betrachſängen aber den Proteſtautis— 
mus®, gr. 8. broch. Rthlr. oder 3 fl. 36 fr, Des 
urtbeilt im einer ausführlichen er in ben Hel⸗ 
delberger Jahrbüdern 1837, Bogen Mr, ı und a, vom 
Hru, Geh, Kircheurath Prof. Dr. Paulus, 

DBörme, 2, elnige Worte über die angeldm 
Digten. Jahrbächer der wiffenfhaftlihen 
Kritit zu Berlie. gr. 8, geb. 6 gl. ober a4 fr, 

® Dittenbergerr ib, 8, Geographie für 

Oymnafiea, Mittelfhulen ns Prise 
eatanterricht, mach natürliden Sraͤmen und 
biftorifch » fRatiftifch bearbeitet. Zweite ganz umgear⸗ 
beitete Unsgabe mis lateiniſchem und deutſchem Megis 
giſter, nebft 6 Verfinnlichuugefarten, gr. 8, neito ı 
Rıhlr. 4 gl. oder a fl Für Schulen in Parıpien mit 
befonderem Mabait, 
Beldbaufld, F. &., griechiſche Gram 
matit zum ulgebraud. Nebſt einem 
Unhang von leichten Uebungebelfpielen zum Ueberfegen 
aus den Briechtichen in’s Deutſche. Zweite neu bes 
arbeitete Uuflage. ı Miblr, oder ı fl, 43 Ir, Für 
Stulen in Parıhien mit befonderem Rabatt. 

— — grihifhe Ehreflomatbie für Wafänger, 

oder Uebungen zum Webrrfegen aus dem Bricchifchen 

in's Deutſche. Ela Aahaug zur griechifchen Sram ⸗ 
matit, Zweite Uuflage. 8 gl. oder 36 fr, Für Schu⸗ 
len in Partbien mit befonderem Rabatt, 

— — die unregelmäßigen griedifdhen 

Berba, mad übereiuflinmmenden Formen neu geord⸗ 

net, ar. 8. geb. 6 gl. ober-z4 fr, 

HYMNUS ax Drmcrern, übersetzt und _erläutert 
von Johann Heinrich‘ Voss. ' Wusgabe auf fein 
weiß Drudvapier = Rihlt. 16 gl. ober 4 fl. 48 dr; 
— auf fein Belinpapier 3 Rihlt. 8 gl, oder 
fi 


%* 


2 
= 


* 


Köfter, €, über Reftauration alter Oelge— 
mälde, ı8 Heft. 8. broch. 8 gl, oder 36 fr, 

Kramer, W. 4, die Rechte der Schrififieller 
” ———— Ein Verſuch. 8, broch. zo gl, oder 
ı fl. 30 fr, 

Müller, Dr., die geometrifche Eonfiructionds 
lehte, oder zeichmende Beomerrie, mad einem 
neuen Plane bearbeitet, Mit 24 Steindrüden, gr. 4. 
ı Miblr, ı2 gr. oder a fl. 30 fr, 

Paulus, HE. &,, Lebens» und Tobedlum 
ben über Fobann Deiurih Woß. Am Begräbe 
* eſammelt für Freunde. gr, 8. broch. 16 gl. 
oder ı fl. 

— — MWortregifter zur pbilologifhen Elaris 
über die Pfalmen, Nachtrag zur zweiten durch ⸗ 
aus reoldirten Ausgabe feiner phllologiſchen Clavis 
über die Pfalmen, gr. 8. br. a1 gl. oder ı fl. 30 fr, 

Rau, K. u Lehrbuch der politifhen Defon 
mie, Erfter Theil, Much unter dem Titel: Brunds 
fäge der Volkswirthſchaftelehre. gr. 8. ® 
Meplr, oder 3 fl. 36 fr, k 

Deſſelben ater Theil, Auch unter bem Titel: Brands 
fäge der Woblflaudsforge, oder wirthſchaft⸗ 
liche Poltzey , erſcheint mächftens. 

Gtaöl, Frau von, Betrachtungen über bie 
voruebmflen Begebenheiten der franyäfis 
(ben Revolution, Herausgegeben von dem Ders 
s09 von Broglie und dem Freiberrn von Staäl, 
Hub dem franzöfifchin überfegt, mit einer Vorerinner 
rubg von U. 18. von Gchlegel, 1816. Wobhlfeile 
Husgabe, 6. Thelle. 8. broch. 3 Rthlr. oder 5 fl, 


24 fr, 

Stieffel, Ph. Naturgeſchichte für den Schul⸗ 
anterriht und Selbſtgebrauch. gr, 8. Ladens 
preis ı9 gl. oder u fl. ı= fr, Zür Schulen in Pars . 
thien mit Befonderem Rabatt. 

Wittmer, W., deutſche Sprachiee in Ben 
bindung mit ber Bauleitung zu ſchriftlichen 
Auffägen; merbodifd bearbeitet, gr. 8, ı fl netto. 
Für Schulen in Parthlen mit befonderem Mabatı, 

Hobann Heinrib Vog's, Hofrabs, Por 
trait, geſtochen von C. Barıh, a fl. safr, 16 g0r. 
auf chinef. Papier ı fl. 30 fr, — 20 g®r, 

Heinrih Voß's, Profeffors, Portrait, ge 
flohen von E. Barth. ı fl. 12 fr. — 16 Gr; auf 
chineſ. Papier ı fl. 30 fr. = 20 gr. 

Ju wenigen Tagen wird die Preſſe verlaffen : 

Preftinari,Dr. und Peivatdecent 5, N,, Hands 
buch der Cameralbemkhe, 2 Bebr, bey 
feinen Borlefungen und zum Gelbft- 
unterricht, für Cameratifien, Defonos 
men, Technologen, Forſtmänuer x. * 
Baͤude. ır Bd, gr. © 





* Die mit * bejeihneten Bücher find in allen babifchen Schulen 
eingeführt, 


Neue Speyerer Zeitung. 





Donnerstag 


Ne 59 


den 17, Day 1827. 





Dentfdalanmd, 

Deffentlichen Nachrichten zufolge haben Ge. Maj. der 
König von Bayern vor der Übreife nach Italien den Plau 
zu dem Feflungebau von Jagolſtadt genehmigt, und es 
wird um die Mitte des gegenwärtigen Monats das techuls 


fe Bataillon, beflehend aus einer Mineurs und pwey 


Sapeur⸗Compagulen, unter feinem Chef, Baron von Reiche 
lin» Meldegg, von Münden dahin abmarfchiren, um feine 
praftifhen und theoretifhen Kenntniffe zu entwideln, — 
Dem Bernehmen nah — faat ber bayerlfche Landbote — 
haben die im Griechenland befindlichen bayerifchen Difi 

wo auf ein Fahr Urlaub, mit volem Gehaltäbezug ; ei» 


balten, — Un der Münchener Univerficät waren, demſel⸗ 


pr — zufelge, am 7. May bereits 1527 Studlerende 
uſcribirt. 
Stuttgart, ben 10, May. (Wärtembergiſche Flaau⸗ 
vn. Yu der Sitzung der Übgeordurten vom 8, May kam 
Hauprfinanz» @rat von 1846 biß 1829 zur Beraihuug. 
Der Mbgeorbacte Hofader nahm zuerfi das Wort, „Ehe 
men zu der Berathuug des Einzelnen ſchreite, glaube er, 
einlge alatmeine Bemerkuugen voran ga mülfn, 
Er babe fich die Frage aufgemworfen, woher wohl das Mıß« 
tranen kommen möge, welches fo ziemlich allgemein in die 
Finanzverwaltung gefegt werde, und er babe gefunden, daß 
der Grund in dem Mangel an Klarheit und Offenheit in 
der Darfielung des Staatehaushaltes und hauptſaͤchlich ia 
einem verſteckten, menigfiend nicht Mar ausgefprochenen, 
darch die ganze Periode von 18:9 an ſich durchziehenden, 
Defizle liege," Diefe Mängel ſucht nun der Medner in eis 
nigen DBeifpielen nachzuweifen. Gobaun fährt er fo fort: 
„Daß der Finauzmi«⸗er mach jeder Eraräperiode die Ueber 
nahme von Schulden anfinne, müffe die Meinung von eis 
nem verſteckten Defizit beftärken, und er fen verfichert, daß 
nach drey Fahren fi dad Hnfinnen um Schuldenübernahme 
erneuern werde, wenn micht böbere Preife ber Prodocte ins 
zwiſchen eintreten. Das jährlidhe Deficit In der Periode 
von 1836/09 brirage uun nach der Rechnung des Finanz 
miniflerd 441 000 fl. Da man jedoch nach früheren Ers 
fobrungen werde annehmen Röonen, daß Forderungen und 
Bpfihnen von Schultenäbernahmen machfommen, fo werde 
man wohl 150,000 fl weiter, alfo ein wirkliches Deftzie 
von etwa 600 000 fl., d. b. ungefähr dem ı5ten Theil der 
Einnahme annehmen ?önnen, Dies fen nad 0 Friedens⸗ 
johren das Staatövermögen um s—5 Mill. vermindert, 
die Schulden von etwa zo auf a8 Mill, erhöht haben, ein 
traurigesd Nefultat, Daber rühre dad Mißtrauen ger 
gen den Staardhaushals und die Ungewißheit in demfeib:n, 


Zwar wolle er nicht fagen, daß die Beſchaffen e 

Haushalte verheimliche worden fen; rg ; — 
einer klaren Darftelung habe fehlen laffen, habe dem Bas 
terlande großen Schaden gebracht, Dep biefer wäre man 
vor 6 Jahren gendtbigt geweien, Erfparalffe und Reductios 
nen eintreten zu laffen, flat daß jegt anter ungleich ſchlim⸗ 
meren Berhältniffen von neuen Steuern und neuen Schul⸗ 
den die Rede ſey. Er glaube, dad, um einmal auf dad 
Meine zu kommen, der Befland der Reſtoerwaltung genau 
unterfudt und daß bey der Berathung über den rat bicht, 
mie disher, das Marimum der Einnahmen und das Dis 
eimam der Ausgaben, fondern umgekehrt, das Minimum 
der Einnahmen und das Warimum der Ausgaben zum 
runde gelegt werden müffe," — DOberfinanzraıh v, Ders 
309 erwiedert: „Da er, wie natürlich, der Berechnung des 
Medners Poflen für Poſten vichı folgen Bönne, fo mülfe 
er fi darauf befchränten, das dinanzminiferium gegen 
einen Vorwurf, nämlich gegen den der verſteckten Rech⸗ 
yog, zu techtfertigen. Daß die Nebnungen, von denen 
die Medi fen, nicht fo in Dunkel gehält ſeyu fönnen, fon 


or Km up serBändlid fepen, sehe wohl aus der Darfielung 


Vollſtaͤndigkeit derfelben nicht Artungen Pondl, einer folder 
Rechringen felbft, aus denem er geichöpft habe, niht vous 
Rändig und Mar wären, Daß von dem Jahre 18:0 an 
der laufende Dienfl an einem Defizis gelitten habe, ſey von 
Niemand geläugner worden und aub Niemand entgangen, 
der den Eiat, wenn auch nur mit einiger Reddunngefennts 
niß, eingefehen habe; deum jeder wiffe, daß, wenn man 
das Grundflofävermögen behieht, dieſes das Mittel fen, 
um ein Defizit zu decken. Wie wenig aber dad Fimanzmis 
niſterium felbft diefen Zuflond zu verbergen gefucht habe, 
gehe aus dem Vegleitungsooıtrage d-ffelben zu dem vors 
liegenden Saupifinangerar hervor , ia welchen der Finanps 
miuifter ed unummunden und als etwaß den Ständen Des 
kauntes außdgeiprechen babe, daß feit dem Beginnen 
unferer verfaffungemißigen @tatseinrihrum. 
gen der Staattaufwand nod in feinem Fahre 
durch die ordensliden Staatteinmahmen ailein 
babe gededt werden können, fondern immer außer 
ordensliche Mittel baben beigezogen werden müjfen. Er 
töane sonach nit einfehen, wie man dem Finanzminifter 
den Vorwurf machen Rinne, er habe die Werhältuiffe vers 
deckt und Mißtrauen erregt.“ 
Deftreid. 

Wien, ben 7. May, Vorgefiern Abends verbreteten 

fih Gerüchte aller Urt, weiche ein Courier aus Peterte 


burg mitgebracht haben folte, und nad melden Herr v. 
Ribesupierre Eonftantinopel verlaſſen, eine tuſſiſche Armee 
den Pruth palfiren würde, und dergleichen. Vor ber Hund 
verdienen alle diefe Nachrichten feinen Glauben, und fchris 
nen von Börfenfpefulanten herzurühren, Zuverläffige Bes 
richte aus Petersburg melden blos, daß die abſchlaͤgige 
Votwor des Divans in Bezug auf die Sriechen da elbſt 
angefommen war, Im dortigen Publikum mögen ſich das 
ber wohl Priegerifche Gerüchte verbreiten haben; allein bey 
Hofe ſchien man die Hoffnung noch keines wegs aufzugeben, 
durd Unterhandlangen die Pforte zu gemäßigteren Gefins 
nungen zarücführen, 
rantreid, 
Paris, den 7, May, Die — von Cadir ents 
bält die Behaupıung, der Doctor — babe alle ſpaui⸗ 
ndye aus Paraguay vertrieben, 
ee oe Er Liverpool wird eine Geſe llſchaft 
zuſammentreten, um die rbauung einer unterirdifhen Brüde 
unter denn Fluffe Merfey zu unternehmen, Hr. Brunelle, 
durch einen von den Jagenieuren vertteien, die unter friaen 
Befehlen arbeiten, hat erflärt, daß die Unternehmung ges 
Lingen fönnte, (Eroiie.) 
— %n der gefirigen @igung der Deputirtenfammer 
war die allgemeine Berathung über das Budget für 18:8 
au ber Tagesordnung. Kerr Laffirte hielt eine lange 
Rede, worin er deu Binanzzufland Fraunkteichs nad) allen 
Eriten beleuchtete, Er findet ihm wicht fo gläuzend, ald 
man mad) dem jährlichen Budgers von einer Milliarde ans 
nehmen folte, Die Ubuahme der Staatdelnkünfte im ers 
flen Quartal 1807 gibt dem Redner einen guten Boden zu 


t u Br Dt Krfacyeı, gu 

Kae ro Der beforgen, Zulegt ommt 
e Lage Europa’s und unterfucht, ob fie eine lange 
Friedenddauer verfpredye. „Der Zuftand des Dinge Im Often 
complicitt fich immer mehr; finnlofe Leidenfhaften gähren 
in Spanien und dräugen zu einen Ausbruch gegen Engs 
land, Womit folen wir und bey fo finflern Augfichten 
beruhigen? Etwa in der Zeftigkeit des Miniſteriums? Wahre 
lich, die beweißt man micht in der Beleidigung bewaffneter 
Bürger, die feit so Fahren für die Ordnung ıbätig waren 
und felbft den fremden Armeen Uchtung einflößten," Mit⸗ 
sen in der legen Porafe wird Hr. Laffitte durch lebhafte 
Beweguug in der Kammer und durch den aus dem Gens 
tram kommenden Raf unterbrochen: Warum flagt Ihr die 
Minifter nicht an! worauf er erwiederte: Wäre ich Depus 
tirter von Parid, ich würde auf Berfegung der Miuiſter in 
den Unklagtſtaud antrogen, — Stimmen aud dem Cem 
run: Was thut dad! Klagt immerhin an!  Lafflıte: 
Menn vier Deputirte zu mir auf die Tribune kommen, 
wid ich die Unklage unterfchreiben. Perou, Pompiered, 
Mehin, Eonftant, Thiar und Undere zeigen fidy bereit, 
Doc bleibt es vorerfi ben der Drohung und Lafitte endigt 
feine Rede. Hr, v. Willele ficht auf und widerlegt fie 
in allen’ igren Thelleo, Judem er auf den Yusfall fommt, 
der zu obiger Scene Aulaß gegeben, ſagt er: „Nur ein 
Wort als Matwort auf die Drofung, die Minifter wegen 


ber Drdonvanz im Moniteur anzuflagen, Ich antworte, 
daß ich eine ſolche Hullage hätte befürchten mäffen, wenn 
id nicht ju jener Maaßtegel gerathen hätte; aber nie 
werde ich eine Unklage fürchten, zu einer Maaßregel ger 
rarhen zu haben, welche das zung bed Staatd, ber 
nicht Durch die Vetzagtheit der Rathgeber der Krone in Res 
volutioaen zurüdfallen foll, gebieterifch forderte, Ich würde, 
bätte id auders gehandelt, gegen deu Monarchen, dem ich 
diene, gefeblt haben, betrachte daher jede Auklage von der 
Urt, wie fie mir gedroht wird," als ein Lob, und werde 
mir es flets zur Ehre rechnen, eine ſolche verdient zu haben, 

— Der König und die königl, Familie wollten geftern 
früh auf ein Paar Tage nad Eompiegne fahren, allein da 
der König ie der Nacht einen Aufalli von Gicht gefühlt 
bar, wurde alled abbeftelt, 

Paris, den 9. May, Gerade im WUugenblid, mo 
Hr. ©. Conſtant feine ofımaligen, jedoch immer vergebs 
lichen, Bemerkungen über die Spielbäufer auf der Red⸗ 
nerbühne machte, fiel auf dem ®revenlace das Haupt eines 
Dpiers diefer heillofen Unftalten, Der unglüdliche Ulf lis 
ntau iſt heute um 4 Uhr hingerichtet worden ; er fol viel 
Ergebung gezeigt haben, 

— Die heutige Etoile fagt: die Nachricht von der 
Aufhebung der königl. Bewerb» Schule in Ehalond, welche 
—— Morgen ale Pariſer Blätter gegeben haben, ſey ers 
ogen, 

Parid, dem 11, May. Die Nationalgarden im Kös 
nigreih Neapel find dur Vererdaung vom 3. Hpril (pus 
blicitt in dem offiziellen Fournal der beiden Sicilien vom 
23. April) aufgelöst worden, — Die Dueridienne (ber 
tkanutlich dad Organ der Üpofloliter) fagt: Es hat bereits 
sia Sefecht zwiſchen Spaniern und Portugiefen flattzefuns 
den, Man glaubt, daß bie Feindfeligkeiten ausgebrochen 
find, General Sarefield will über Gaftelı Branco in die 
Provinz Beira eindringen. — Die Etoile ſetzt diefen Ur⸗ 
titel der Duotidienue unter die Tagelügen, 

®Großbrittanniem, 

. London, ben 8, Way. Der neue Master of de rolls, 
Eir J. Leach, ift der Sohn eines Eifenhändlers In Beds 
ford, deffen flählerne Sporen feiner Zeu vorzüglich beruͤhmt 
waren, 

. Wegen Herabfehung des Arbeitslohns Haben die Urs 
beiter an dem Wege unter der Themſe (Thames Tunnel) 
feir voriger Woche ihre Wrbeit niedergelegt, 

Der Londoner Courier vom 4. Map meldet, daß bie 
Nachricht von der Ermordung des englichen Majord Kaing 
in der Nähe von Tomductu ungegründer if, Mau hatte 
an biefem Tage im Bureau der Golonieu Berichte vom 
englifchen Conful in Tripolis erhalten, woraus zu ſchließen 
ift, daß jene mir wielen Umſtänden begleitete Erzählung 
erbichter war, 

Die öffentlichen Blätter and Eavada, die man in Lens 
bon erhielt, geben bid zum a, Udril. Machrichten aus 
Buffola (Srafſchaft Niagara, Staot Newport, am Cries 
See) zufolge, haben Unruhen in Nieders Canada flatt ge 
funden, Au mehreren Otten find Freiheitsbaͤume mit der 


ameritaulſchen Flagge errichtet worden, namentlich zu Dort, 
Uebrigend ift man wegen den Folgen undeforgt, iadem die 
Bevölkerung nicht beträchtlich iſt 

Nachrichten aus Calcuita vom «4. Novo. v. J. zu⸗ 
folge, fab man mit jedem Tage dem Übleben des alıen 
Scludiah, eined der mächtigften und barınddigfien Gegner 
der brittifchen Herrfchaft in jeneu Gegenden, entgegen, Da 
die Compagnie vor feinem Sohne und Nachfolger eben fo 
wenig fiber zu ſeyn glaubt, fo find bereits Befehle er gau⸗ 

en, in den obern Provinzen Hindoſtaus ein Heer von 30,000 
ann zufammen zu ziehen, 
Portugal, 

Liffabon, deu 21, Boril,- Die hiefige Zeitung ent» 
bält ein Verzeichuiß der vortugiefifchen Urmee, deren Der 
Raud zu 23,528 Mann Linieutruppen und 27,110 Milizen 
für den ı, Febr. ı827 angegeben wird, 

Die Briefe und Zeitungen aus Liffabon vom =, May 
und frähern Daten, kündigen an, daß ein Regiment von ber 
Garpifon ded wichtigen Plaged von Eloas ſich empört bat. 
Diejed Ereigniß bat die lebhafteflen Unruhen erregr, Uls 
Vorwand der Empörung wurde der Mangel an Bezahlung 
ruͤckſtäändigen Soldes der Soldaten angegeben, — Es ſchelut 
dad dad gemeine Wolf ſich mit den Bufmwieglera verbunden, 
und apfrübrerijches Gelchrey aufgefloßen habe, Die Mes 
been wurden indeffen von den andern Corps der Barnifon 
die unter dem Commando des Generald Eaulo fichen, deſ⸗ 
fen Ergebenhelt für die Eonflitution befannt ift, angegriffen 
und zerfireut. In einem offizielen Berichte an den Kriegss 
winiſter ſagt diefer General, die Ruhe ſey volfommen wies 
‚ber bergeflellt, — Die Gefundheit J. k. H. der Prinzeffins 
Megentin verurfacht fortwährend große Unruhe, Es mwurs 
den bereit fünf Büllerins bekannt gemacht und aus dem 
Resten vom 30, April erficht man, daß die Krankheit der 
Driozeffin in einem intermittirenden Gallenfieber beſteht, 
welches aber erſt am 11, Mpril einen drohenden Charakter 
angenommen bat, h 

Türten 

j Livorno, ben a, May, Unfere Nachrichten aus 
Griechenland beichränten ſich auf muverbürgte Gerüche. 
Schon lange fpricht mau von der gänzlichen Bertreibun 

der Türken aus Attika, aber ohne Zelibeftimmung und off 
zielle Autoritaͤt. Mach der Ankunft des Generals Church 
und des Lords Cochrane follen die innern Qingelegenheiten 
ber Briechen eine beffere Wendung uchmen, Churb zum 
Unführer der Landmacht, Cochrane zum Womiral ernannt 
feya ; auch follen die beiden nebenbuhlerifchen Nationalvers 
fammlungen fib zu Demala, Peros gegenüber, vereinigt, 
und vorläufig beichloffen. haben, den Grafen Eapo d’Iftriad 
nad Griechenland zu berufen, und an die Spige der Nas 
sion zu flellen, Mlles diefes bedarf inzwifchen noch der Bes 

iguug. 


Das Geuferiſche Preßgeſetz iſt, mad maucherley 
Umwagdlungen, die es erlitten ,.am a, May mit 100 ges 





gen ı3 Stimmen, für die Dauer von drey Jahren, ange 


nommen worden, 


Bie man aus Barcellona vom #5. Upril meldet, ” 
waren ſchon au 35 mit dee Waffen in der Hand ergriffene 


“ Rarlifien erfhoffen worden; in Vich harte dieſes Unruhen 


verurfacht, die aber der Eommandant durch Fefligkeit zu 
dämpien mußte. 

Die Dorfzeitung faat: Die Pforte Hat den bes 
flimmmen und fehr loͤblichen Eutſchluß gefaßt und ausge⸗ 
foroden, ehe fie Unterbandlungen mir den riechen ein» 
geht, lieber mit dem Schwerdt In der Hand unterzugeben, 
— ehrenpollen Tod wie ihr von ganzem Herzen wuͤn⸗ 
hen, — 





In „Dr. P.D. Bröndfieb's Relſen und Unterfuhungen 
in Griechenland, Erſtes Bud. Stuttg. Gotta, 1826.” &, 76 fin» 
det ſich folzende bemerfenswerthe Stelle: „ Das durch ben prlopon⸗ 
ne ſiſchen Krieg zerzättete Griechenland hatte ſich, wie alle gefhwächre 
Föderativftaaten, immer mehr dem Prankten Zuftande genähert, 
mwelder ihre Auflöfung in eine Monarchie hberbriführen muß, 
Diefe Staateform aber, obfhon fie für viele Linder und Bölke 
vortrefflih und beglädend feyn Fanm, paßt für Griedenland gang 
und gar nicht; fie ſchickte ſich nicht für bie alte und taugt gewiß 
eben fo wenig für bie heutige Dellas, Dem Character diefes Volks 
geradesu entgegen, Bann fie" den guten und fchönen Eigenſchaften 
desfeiben nur binderlih, dem ſchlechten förderlich werden. Das 
lebhafte, aufgeweckte, tbätige, eitle Volk der Griechen braudt, 
um feine fdönften Fähigkeiten ausbilden und benugen zu koͤnnen, 
fehr viele Gentralpunftte, aus welhen in Eurjen Rabien 
Licht und Wärme, Ehre, Hulbigung, vielfadhe Aufmunterung und 
Belohnung dem Zalente und dem Berdienfte leicht und oft zufließen 
mögen; 46 muß, was die Öffentliche Ihätigkeit der Individuen ber 
trifft, feinen Bürgern viele und nicht zu ausgebehnte Wirkung: 
kreiſe anbieten koͤnnen, in weichen der Erfolg des @uten häufig, 
bie Wirkung ſchnell, die Kuffiht immer nahe feyn kannz es braucht, 
mit einem Worte, viele Eleine, nach freien Rormen verwaltete 
Gemeinweien. Durch welche Bande alle birfe Bieinen Gemeinden 
zu einem Ganzen zu vereinigen wären, damit binlänglihe Sicher⸗ 
beit für innere Eintracht und Schug nach außen entitihe, in aller« 
dings eine ſchwierige Frage, welche bie ‚großen Alten ſeibſt unb 
ihre 5* vielleicht nie ganz befriedigend beantwortet haben, 
Aber Folgendes wird Reiner bezweifeln, der den Geiſt und bie Ges 
fchichte diefes Wolke Bennt: ben einem großen Hofe, von welchem 
etwa bie Regierung bes ganzen Griechenlands ausgehen follte, wird 
griechiſche —— immer in Raͤnke und Werichmiptheit ausarten; 
und ohne Deffentiichkeit der Verwaltung und freie Erörterung, ohne 
Einfluß der Inbivibuen burd Sprechen und Handeln auf die eigenen 
Angelegenhiiten, wieb in jenem Lande unfepibar bas Talent vers 
fiegen, Darum bat, ben allem Reihthum ber Natur, und bey 
aller Fülle indivibueller Kraft , bas Volk der Hellenen weder unter 
ben Römern ncch unter den Türken irgend etwas von Bebeutung 
hervorgebracht. 





Rebacteur und Berteger : J. G. Kolb 
—e — — — —— — — 


Befanntmabungen. 


Möbels Derfeigerung. 

Auf Montag den asıen laufenden Monats May, Bors 
mittagd um g Uhr und Nachmittags = Uhr, auch folgende 
Taͤge werden im Wirthöhaus zum Karpfen dahier in Spexer 
nachbefchriebene zur Nachlaſſeuſchaft des daſelbſt verflorbes 
nen Georg Adam Kuhn, gemejenen Wirths, Qurebefigers 


und Zuhrmanns gehörenden Mobilien ia öffenılihe freie 
willige Berfieigerung gebracht, als: 


6 Wagens Pferde im beſten Alter, fammt Geſchirr, ein 
großer Gutwagen mit vier breiten Rädern und Zuger 
bör, » Zubrwagen mit « breiten und « ſchmalen Kir 
dern, 4 ganz gut erhaltene mit Leder gededtte moderne 
Waͤgen, afitzig und mit Bedern; 3 Melkkühe und 5 
Schweine, 9 bi6 10 Fuder rein gehaltene Forſter und 
fonflige gute Gebirgswelne, von den Fahren 1825 und 
1846; aa Stuͤcke weingrüne metitens in @ifen gebuns 
dene Faͤſſer von. verfiedenen Größen, worunter 3 
ovale ganz neue, jedes zu 14 Ohm; auch mehrere 
Dad» Fäffer, mehrere hundert Koras und Haferftrob, 
40 Malter Hafer, ſodanu verfchiedenes Hausgerärhe, 
ald Betiuug, Meißzeug, Zinn, Kupfer, Deffing, 

“ Blech» Waaren, Holz und Gchreiawerk, allerley 
Schiff und Gefchirr und ſouſtige Gegenflände, 


Wobey verfichert wird, daß mit dem Vieh und Fuhr⸗ 
weſen bey eingefundeuen Liebhaberu der Unfang gemacht 
wird, 


Speyer, den 13, May 1807, 
Reihard, Notär, 


i Mannbeim. 
Einladung zu höchſt fihern und vor- 
theilbaften Privatanlehen. 

Fa dem Königreiche Würtemberg hat ſich unter könlg⸗ 
lichem Schotze und Leitung eines Röniglichen Eommiffärs 
ein Krebliverein, der aus den vorzüglichfien Grund: Eigens 
thünern beftebt, zu einer gemeinfcaftlihen Rapitalaufnahme 
auf gemeinfhaftlihen Kredit und gemeinfbafts 
lie Rechnung gebilder, Jeder Kapitalift, der bemfels 
ben eine Summe won 100, 500 bis 1000 fl leiher, erbält 
eine größere Sicherheit für Capital und Zinfen, als fie je 
ben den reichſten Privamerfonen, bey Gemeinbeiten und 
Körperfchaften möglich feyn fann, dean 1) muß jeder würs 
termbergifche Brumdeigentbämer, ehe er in den Verein aufs 
genommen wird, unser Berzichileiftung auf alle Rechismits 
tel, eine Doppelte Real ⸗·Hypothet eines freien, ang 
unverpfänberen, obrigleirli gemiffenhaft geſchaͤtzten 
Eigenthums geſtellt haben, Sie muß «) Im die 58* 
lichen Unterpfandebücher eingetragen feyn und wird ge 
ribtlicy verwahrt. 3) Beſtehet ein gemeinfhaftlicher 
Bffelaranys oder Meferoefond, um die Ausfälle bey einzels 
nen Mitgliedern zu decken, fo wie 4) eine wechfelfeitige 
Bürgfbaft der Mitglieder, die Mensen» Zahlung fo lange 
fortzufegen, bis das gar ze Capital aetilgt if. 5) erhalten 
die @läubiger numerirte Bireind» Obligationen mit Zius⸗ 
Coupons, nad Belieben mir und ohne Namen der Dar⸗ 


leiher. 6) Ulle Jahre hat oͤffentlich⸗ Rechnungs» Ublage 


alt, 
⸗ Die dargeliehenen Eapitalien find auftündbar, und für 
die Rüczahlung der Schuld beftcher ein f iherer, von Je 
dem leicht zu prüfender Tilgungdplan, 


Mon Pann das Capital zu 41/2 ober 4 pGr. Zinfen 
anlegen, In legterem Falle wird bey der Hrimzahlung ein 
Zuwachs von 1 1/4 pCt, für jedes Fahr gegeben , aljo 5, 


B. wenn das Eapital ı= Fahre geRlanden bat, ein Zuſchuß 


von pC. 

Eapiraliften, welche durch den Uuterzeidineren Gelder 
bey dem Vereine anlegen, erhalten von ibm als Seſchaͤfte⸗ 
beforger zur Berfallzeit die Zinfen koſtenfrep vünkılid) aus· 
bezahle — auf gleidre Weſſe auch die Eapitalien, fobald 
bie Caſſe des Ereditvereind die Ubzohlung flatuseamdpig 
erklärt bar, 

Die Statuten werten auf Verlangen ganz mitgerheilt, 

Mannheim, den 1, Way 1807, 

9. 8. Hobenemfer, 
Agent des Eönigt. wärtembergifchen 
Greditvereins für Manmhpeim und die 
Umgegenb, 


EEE ñ— 
Der Handeld« und Schifferſtand wird bierdurd von 
der unterzeichneten Behörde benachrichriger , daß das bisher 
beflandene Frachten⸗ Negulatio bis sam Eude der Frant: 
furter Herbiimeffe laufenden Jahtes mit Uusnahme nad» 
fiebender Wbänderungen, welche vom 7. Map I, 3, an 
gefeglihe Kraft erhalten, feinem ganzen übrigen Juhalit 
nach fortbeſteht. . 
Die erwähnten Übänderungen find folgende: _ 
1.) Die Fracht von Mainz nad) Mannheim ber 
trägt nach der meuen Regulirung für Daffeln Er, Er, 
und ale Maal»Ee „.„.,. 2.2.0 
2,) von Mainz nah Mannheim für alle übrige 


Kaufmanndgär u 0 0 202000 48 
für ale Gat⸗ 
3.) von Mainz nah Schroͤck "ungen Raufıf 0 70 
4)» 0» ©» Greiftän manntgüter >*ı 39 
5.) » » =» Gtraßburg ohne Unter a 06 
ſchled 


Mainz, am », May 187. 
Die pro», Berwaltungs:Eommiffionder Rhein. 
fhifffabre, 
D-dharı, Director, 
vdt. Orth. 





BWaarenverfieigerung. 

Den aeten, a3ten und a5ten fommenden May, Mor⸗ 
gend 9 und Nachmlitags um « Uhr, läßt Herr Handeles 
mann Ußlaub dabier, in der Fruchthalle fein Waaren⸗ 
lager, beſtehend: in Tüchern, Mouſſellu, Cafimir, Kattun 
und in verſchiedenen andern Wrtiteln Öffentlich verfleigern, 

Epeyer , den 14. May ı887. i 
— rr —— — — 


Handels mann Neff zu Manuheim empfiehlt fein 
Eommiffionsiager von Achten cölnifchen Waſſer, erſter 
Qualität, Fabritar eines der adhtbarften Gälner Haͤuſer, 
wodon das Kiſtchen von 6 Flaſchen, fo lange der Vorrath 
reicht, zu dem fehr billigen Preife von a ıfa fl. abge 
geben wird, Much frifche Braunfhweiger Salamiı 
Wuͤr ſte find bey deimfelben au haben, 





r 
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60, den 19. May 1827. 





Deutfhland, 

Stein, den 14. May. Ein geftern Abens 4 Ubr 
ploᷣzlich vingerrerener Wolkenbruch zerflörte einen großen 
Theil des biefigen Dris, mehrere Menfchen und Thiere 
verlor-n ihr Leben in deu Alurben; nichts konute gerettet 
weiten, Viele Gebäude wurden fortgeriffen ; in dem Dos 
malnenerrwaltunge · Gebäude im unsern Stocke, nämlich 
ka der Echreibftube und Regiſtratut, ſtaud das Waffer 67 
Schuhe bob, Ulle Nebuungepapiere und Beten find theils 
zerſtoͤrt, theils fortgeriffen; woch kann man nichr angeben, 
mas vo portanden ifi, da Alles mık Schutt und Schlamm 
überfesurref iR. 

Micsbaden, den ın. May, Ein herzogliches Editt 
vom +5, Vpril verfügt, daß zu Dedu i 


des der 

Londesfleuertaffe für das gegenwärtige Jahr Ei Boss 

mung und Bewilligung der Laudſtaͤnde, qußer deu Mi. den 
frübtrhtn ſchou 


0. Januar. und #5; März d. J. auege · 
ſchri⸗ wey Bimyeln direcier Steuern nunneht mod 
ein Bimeplaon Bands, Gebäude - uud Dewerbſteutt auf 
den ). Magufi d. 3. erheben werden fol, - .-_ 


Darmfladr, den 10, May, Mir wenigen Worten 
melden wir baa-Mefultas der Berathung ber 


n ‚ton, Kanımkl 
der Landflände über dem Seſetzoorſchlag üder das Derfah 


ven an deu Stadte und Randgerichten. Durch eine kleiue 
Majorität wurde entſchieden, daß der Vorſchlag nicht a b⸗ 
gelehut, daß aber die Annahine deffelben für die beiden 
Diedfeitigen Provinzen au die Bedinguug gefnüpft ſey, daß 
feine Uawendnug in Rhelnheffen futpendirt bleibe, bis zur 
Einfäprang einer allgemeinen in allen ihren Tbeileg voDen: 
beten Berichtsorduung, Mau macht ſich Moffaung , daß 
die Staatsregierung den Vorfchlag nun fallen laffen werde. 
Folgendes waren die der Abſtimmung zu Grunde gelegten 
Bragen: 1. Frage. Mil die Kammer nach dem Antrag 
der Minoritär ded Wusfchuffes dea Gefegentwurf für jet 
oblehneu ? verneint mir as a aı, — ev, Frage, Bol die 
Stadis und Kandaerichtäorduung im Falle deren Erhebung 
zum Geſetze, in Bezug auf Rheinheffen, bis zur Einfüh— 
zung einer vollfiändigen Eioil» Progeßorbnung außer Wirke 
farnteit bleiben? mit #5 gegen zo bejaht, — 3, Ar. Soll 
von vorfiebendem Beſchluſſe die Aunahme des Geſetzes ab» 
bängig gemacht werden ? wird mit a3 gegen a» Stimmen 
bejaht, (M. 3.) - 

Preußen 

, a der Bremer, und aus derfelben In mehreren deut⸗ 

fen Zeitungen liedt man folgenden, vielleicht noch der Des 
richtigung bedürfenden Wrtikel: „Aus Schleſten, im 
Bpril: In Beziehung auf die bereitd erwähnten Aenderun⸗ 


’ 
geu, welche zwölf ſchleſiſche tatheſch⸗ Dorfgemeluden (zu⸗ 
ſammen #000 wohlhabende, berriebfame, meift ſitliche Men⸗ 
ſchen) unter. Mitwirtung ihrer Geiſtlichen in ihrem Antıns 
vorgenommen haben, namentlich Wufhebung des GEölibare, 
Erlaubaiß zum Lefen der Bibel, @ingen deurfcher geiftlicher 
xLieder und Leſen der Meffe in deurfcher Sprache, baute fi 


‚ ber katholiſche Biſchof von Breslau mad) Berlin gewender, 


Es war hierauf der mit Beforgung der Fatholifdyen gei 
lichen Uagelegeuhe iten in Berlin beauftragte neues > 
beine Ober⸗ Reglerungsrath Schmedding zur Unterfubung 
nad Schlefien abgeſchickt werden. Die badurch in ihrem 
Biderfland gegen die von ihnen abgefcafften Fasholifchen 
Gebräuche nur bebarrlicher gewordenen Dorfgemeinden has 
ben Ich fodann unmittelbar an den König mit der Bitte 
gewiäder,, jene Menderungen zu fanctioniren, Der Rön 
erwi@erre, da fie Karholiten feyen, fo flche diefes ihm niche 
„0. Die follten fid) deshalb an den Pabfl um Dispenfas 
tion wenden, Golte fie Ahnen adgeichlagen werden, fo 
mödpten fie dieſes ihm anzeigen, und wenn fie dann geneigt 
fegen j’ zur evangelifchen Arche bey ihren religiöfen Unſich⸗ 
ten Fperzutreien, fo würde er fie ia dirfem Vorhaben kraf⸗ 
“ gen. - Der Dildof von Weralag., ch jene 

emeinden mit einer Worflelung on ben nr; wenper 
baden, Yat diefelbe, fo fahr fie ihu in Verlegenheis fegre, 
nach Rom. gefcpid " 

Srantfreid. 

Paris, den 8, May. Unter den griechifchen Eorres 
fvondenzuachrichten der Parifer Blätter befinden ſich auch 
ein Brief des Lord Cochrane vom ı=, März an die Mite 
glleder des griechiſchen Congreffes aus Gaftri datirt; wir 
heben daraus folgende Stelle aus: „Was ie von mir 
denken , it für mich fehr ſchmeichelhaft; aber ich muß Ihe 


ı nen offen geflehen , daß es mir vielen Kummer macht, ju 


ſehen, mie die tapferften und berähmteflen Kriegeanführer 
Griechenlands ſich mit politiſchen Ungelegenpeitin und mit 
Eongreßfaben beſchaͤftigen, uad ihre Zeit mit der Berath⸗ 
ſchlagung über den Ort verlieren, mo fie fi verfammeln 
follen, während der Beind ihr games Waterland ungehins 
dert durchflreift, und Dreiviertel ihrer Beflungen in frinem 
Beſitz hat. Athen iſt im Gefahr; Faboler iſt mit einer 
bandrol Helden dem großherzigen Berrheidigern dieſes Plaz⸗ 
zet zu Nülfe geeilt, und die Haͤupter der Hellenen geben 
ſich mit leeren Debatten ab, Könnte der Schatten des 
Demodrhened erfcheinen und feine erſte Ppilippita noch eine 
mal vertragen, fo würden fie hören, was fie zu thun bar 
ben, Ich bitte Ste Iefen Sie diefe Rede in ber ganzen 
Verfammlung vor; was mich betrifft fo kann ich Ihueu 


michts beffered fagen, ald mas ber große Mann Ihren Bors 
fahren gefagt hat: O Griechen! mean von heute an, weil 
ih: es bisher mob wicht gethan habt, jeder von euch zum 
gemeinen Wohl von Herzen mitwirken will, jeder mach jeis 
nen Kräften, der Reiche mit feinem Gelde, die Zünglinge 
mit den Waffen, und farz wenn jeder handelu und nicht 
blos hoffen will, daß, während er müßig bleiben, andere 
handeln werden, fo werdet ihr mit Bortes Hülfe den Bers 
luft, dem ihr nur euergg Machläffigkeit zuzuſchreiben habt, 
wieber gutmadhen und Jeraͤcht werden u, f. w. 

Paris, den 9 May. Die Nammer 159 vom Ee⸗ 
fegregifler , die heute herauskam, enthält. 58 Rönigl. Drbous 
nanzgen, welche die Befugeiß zur Unnabıne pon verichiede · 
nen Legaten enthalten, die man an Kirchen, am relıgiöfe 
Eongregationen , am Geminarien, an einen Erzbiſchof, an 
Driefter, an bie ausländifchen Miffionen u. f. m., gemacht 
bat, Unter den Bermächtniffen bemerkt man zwey Häufer, 
die auf 60,000 Fr. angefchlagen, und deu Urfulineınoanen 
in Eoreur gefchenft And; ein Schenkungéverſprechen an die 
Urfalinerinnen in Wbbenile ‚von 210,000 Fr.; mehrere 
Srundſtücke von 100 bi6 150 Morgen; zwey Gloden, und 
auch zwey fette Hühner und zwey Kapaunen an dab Ger 
minarium in Goutanes, 

Paris, den 10, May. Das elgentlibe Refultat 
der Sigung vom 9. Map if: Die Dppofirion erhebt fi 
mit Energie gegen die Huflöfung der Parifer Nationalgarde; 
Hr. 0, Bilele, ſicher der Mehrheit in feiner feps 
teunalen Kammer, behauptet den Gag, unter dın ger 
gebenen Werbäliniffen fey den Miniftern nichts ander# übrig 

blieben, als bie Tg gr u; einen 

«burt zu er aß der Peyrou⸗ 

mei AR fag und een Zurddnahme — beides 

miniſtetrielle Handlungen — an der ganzen Bewegung 

Schuld gemeien, bason wird — aͤcht frangäfifch — fein 
Wort erwähnt, % 

Paris, den 10, May. Die Journale der verrinigten 
Staaten geben folgende Uutzäge aus jenen von Suͤdame⸗ 
rita: Der Parrior von Chili melder, daß die Provinz 
Eordova ſich für unabhängig von dem allgemeinen Cour 
greffe von Buenos» Apres erklärt habe. Der Provinziale 
rath hat bey biefer Gelegenheit ein Dekret erlaffen ‚- worin 
er fagt, die Provinz Eordova könne den Unfichten des all⸗ 
gemeinen Eongreffes von Buenos» Upres nicht beitreten; 
fie fen entfchloffen, felbft ihre eigene Freiheit zu dertheidi 
gen, jene der angreujenden Propinzen zu befhügen, und 
den Krieg gegen Brafilien rar on in ber einzigen Ab» 
fit, die Unabhängigkeit des Nationalgebirted zu bewah⸗ 
zen, — Diefe Proviaz machte vor der Revolution von ı 810, 
fo mie Montes Biden, einen Theil des Vicckönigreichs Bue⸗ 
neh» Ayres aus. hre Bevölkerung belaͤnft fich ungefähr 
ouf #0,000 Einwohner, und fie ift beiläufig 300 (engl,) 
Meilen von Buenos» Üores entfernt, 

Paris, den 13, Mav. Der H. Marquis vom Chas 
v8 iſt mis feiner Gattin zu Boyonne anzefommen, Der 
Marquis bar ein Landhaus bey Daponne zu feiner Woh⸗ 
nung gemierhet, 


Großbrittauniem 
London, den 7. May. Der Globe fagt: „Durd 
ng aus Canada bis zum a, WUpril erfahren wir die 
tſachen der, im obern Theile diefes Landes aus zebtoche⸗ 
nen Unruhen. Sie liegen in einem P:ovinzlalgefege, mel» 
bed den Fremden verbietet, Grunpflücde zu befigen, Man 
batte diefem Gelege eine rüdmirkende Kraft gegeben, und 
demnach vielen Eolonijten iht Eigeuthum, und ale Hoff« 
nungen für die Zufunft entriffen, fonder6 unzufrieden 
find die aus den vereinigten Staaten gebärtigen Einwohner 
von Dbercanada, Man’ hielt in den Städten mehrere Bers 
farımlangen, die friedfic) ausgiagen, aber im manchen Dürs 
— * ee —— aufgepflange wor⸗ 
n, Jazwiſchen beſorgte man bey der S r 
völlerung keine ernftlichen Bolgen.“ \ — 
Spanien. 
Madrid, den 30, April, Fu der Nähe von Drenfe 
Ik es zu einem eruftlichen Gefechte swifchen dem Hortugies 
fiiden Couſtitutiounellen und deu Faforgeaten, weldye ibre 
Waffer behalten, und jene berausgefordert hauen, get om ⸗ 
men. Dan ſchreibt, die Eonflitationnelen baden die Ins 
fargenten did über die fpanifhe Grenze in die Dörfer, mo 
fie fid derſteckt halten, verfolgt; einige von diefen wurden 
getödier, andere gefangen; wuter dieſen legtero find Milijea 
aus der fpanijden Grade Monterey, die ebenfalls auf den 
portugielifcpen Doden herübergetommen waren, Man glaube 
jedoch vlt, daß dieſer Vorfall weitere Folgen daben wird, 
im Gegentheil ſoricht man davon, die Beobachtuugsarmee 
gr eine Bewegung gemacht uud ihr Hauptquartier nad) 
alanıpra verlegt. — Hr, Eguia, Generalcaptän in Bar 
lıcien, bar ih mach Drenfe begeben, : Alle Nachrichten aus 
Galicien geheu eiuſtimmig dahin, daß diefe Proviaz in@äße 
rung iſt und man eine Karliftenbewegung fürchtet, wie im 
Malaza und Grenada, — Der General Sarsfielo ſchickt 
befläudig Couriere um Geld zu verlangen, — Unfere por 
ſtoliſchen hoffen, der Vorfall auf der Grenze zwiſchen einis 
geu Eonflitutionnellen, portugiefifhen Jufargenten und (par 
viſchen Milizfoldaren, werde das Signal Zum wirilichea 
Zusbruch des Kriegs geweſen feya, Die Bewegung des 
Generals Sarofield erklären fir fo, als ob er üder Eaflels 
bruano und durch die ers Beira einruͤcken wolle, 
taliem, 
Um 3. May mm die zweire Stunde lialieniſchet Uhr, 
erzähle das Diario di Roma, traf Se. Maj. der König 
von Bayern im firengflien Fncogaite unter dem Namen 
eines Grafen von Augaſta zu Rom ein, Se, Maj. ſtie⸗ 
gen im Gaſthofe Seruv am fpanifchen Plage ab. Se. 
Erminenz der Eardinal Häffelin, bevolmächtigter baverifcher 
Miaifter beim heiligen Stuhle, war Sr, Maj. auf dem 
Blaminifhen Wege entgegen gefahren, Um ı Uhr des fol» 
genden Bormittags begaben Se. Mai. ih sah dem Voti⸗ 
an, um dem heiligen Barer Tore Verthrung zu bezeugen, 
welches der einzige Zweck Ihres gegenwärtigen kur zeu Auf⸗ 
enthalte iu Rom if. Man kann ſich Leiche vorflelen, mit 
weichen Gefühl oÄrerlicher Zuneigung Se, Heil, unfer Herr 
diefen erlaugten Fürflen aufgenommen haben, die nie aufs 


hörte, bey feber Gelegenheit bie augenſcheinlichſten Bewelſe 
con Yuhänglichkeit fir Fhre gebeiligee-Perfon zu geben, und 
der ſich um unfere heilige Religion ſchon fo viele Verdieuſte 
ermarb,- n 
Tzürfen 

Der Dffervatore Trieftino meldet unterm ı3, Wpril 
aus Smyrna: „Um deu Seeräubereien, melde den Dans 
bei und die Schiffiahrt za Gruade richten, Einhalt zu ıhun, 
baden fich die Befeblegader der engliichen, franzöflfden und 
Öftreichifchen Geſchwader verabredet. an melden Ditea und 
Paͤſſen fortwährend Kriegsiciffe ‚ihrer Estadren kreuzen 
folen, Man wird. ihnen beflimmis Brenzen ihres Kreuz⸗ 
zugs anmeifen, von welchen fie ſich nicht enrfernen dürfen, 
Dis fie von andern abgelööt werden, damıt auf allen Ger 


fraden und in allen Eugpäffen , mo die Piraten auf die. 


durchgehenden Schiffe zu lauern pflegen, ein wachſames 
‚ Buge’ gehalten werde, Die Päfle bev Kodi, Gcarpanıo 
Macatia und Naria ‚werden von öͤſtreichiſchen KAriegsichiffen 
bemods; zwiſchen Capo d'Oto und Mudros wird auch cl» 
nıe vor Unler liegen, und ein drittes von Capo d’Dro bis 
Porto Mandria und Zea kreuzen, in englifhes Keiegs⸗ 
fbiff wird von Zea bie St. Giorgio d’Ülbora, ein anderes 
von Cerigo bis Eap Watayau and ein drittes von da bie 
zu deu_Bapienya » Zufeln kreuzen. Bon Milo bis Eerigo 
vod von Milo bis Cap Epada werden zwey franzöfifcde 
Kriegsſchlife aufgeflelt ſtya.“ 

Ulerandr a, den ar. April, Bon einem GSeſchwa⸗ 
der, welches den a, Upril von bier abging, um dem neuen 
Vaicha 000 Candla auf feinen Poflen zu bringen, kam 
Tags darauf ein Schiff, durch die Mequfnottials Grürme 
ensmafler, bieber zurdd, — ‚Da unofer Paſcha nun zum 
oberfien Befehlohaber aler gegen. bie Griechen befiimmten 
oltomansifgen Streitkräfte ernanat iſt, fo wurde die ſchon 
feit einigen Wochen in anferem Hafen liegende Agppiiixe 
Flotte durch eine großherrlide Estadre von ı7 Gegela, 
worunier 4 Liulenſchiffe, verflärtt; andere «o Schiffe wers 
den von Eonflautinopel erwartet, fo daß mehr ald 100 
Kriegefiffe zu einer, wie die Türken glauben, eatſcheiden⸗ 
ben Erpebition ficb bier verſammela werden. Wan fagt, 
es folien 11,000 Mann von dem neuen Truppen eingefchifft, 
uud mir diefer anfehnlichen Macht Hydra angegriffen were 
beu, — Der Paſcha iſt fein 4 bis 5 Tagen bier angelewms 
men, aber die Uuorduuag und der ſchlechte Zuflaud der 
Flotte, die Erſchoͤpfung des Schatzes und der geringe Ge⸗ 
borfam, welchen die Berfügungen des Paſcha's finden, find 
fo groß, Daß es wugeachter feiner Thätigkelt nicht wahr⸗ 
ſcheſalich if, daß das Ganze vor « bis 3 Wonaten zur 
Mbfohre bereit ſeya könne, Bi d der Feind Im diefer Zwi⸗ 
fhheuzeit ſchlafen ? Man fürchtet, daß Lord Cochtaue einen 
Bngrif mir Brandern auf uufern Hafen maten möchte, 
Blädt ihm Diefer, ſo wäre der Schaden wicht zu berechaen, 
uud würde auch für dea europäifden Mandel verderblich 
werdeo. Jadeſſen beruhigt man ib damır, daß fortwaͤh⸗ 
rend einige engliche und franzöfiie Kriegöfchiffe hier ver⸗ 
wrilea, ond wena man auch dem glänzenden DMuibe des 
meuen gtiechiſchen Yomirals alle Gerechuͤgkeit widerfahren 


iä6t, fo vertraut man doch andy viel auf die Fähigkeit und 
Tapferkeit unferd Statthalter, 





Um rı, Upril hat fh in Rom der Braf Gatti von 
der Nobelgarde des Pabfled eine Kugel vor ben Kopf ges 
Idofen; er ift derjelbe, der meulich einem der neu ernauu⸗ 
ten Gardindle das Barrtt nad) Paris gebracht hatıe, 

Das vou dem verflorbeuen König von Sachſen binters 
laffene Privat » Vermögen wird auf ı8 Millionen Thaler 
(über 30 Millionen Buiden) gefbägt, Es gebt auf die 
einzige Tochter des Königs, die Prinzeffin Auguſte, über, 

Un ı9 Wpril flellten fi zu Madrid zwen Männer 
ia der Woonung des Kriegsminifters ein, mirer dem Bor» 
waud, fie haͤtnen Br, Erc. wichtige Papiere zu überreicyen, 
Sie bewogen den Bedienten, ihnen die Thüre zu öffuen. . 
Wlsbald fielen fie über deuſelben ber, verftopfien ibm deu 
Mund mit einem Tuche, banden ihn an, nahmen alles 
Gold uud Silber weg, und verfchwanden. 

Unter den in Weimar im vorigen Monat vorgefom» 
menen Polizen » Straffaͤllen, welde im Wochenblatt bekannt 
ge macht wurcen, befinden fih auch diey wegen verſuchter 
Schatz zraͤberey. 

Ju Wien forifeten neulich ber Sohn des vormaligen 
Kaiſers von Fraokteich (Herzog von Reihfläde), der Sohn 
des vormaligen Königs von Shweden (Guflao) und der 
Sohn des vormaligen Königs von Portugal (Don Miguel) 
an berfelben Tafel, 


A Beflrafung des Wuders, 

Der Geritähof zu Chateau» Thierry Im Aisne Des 
partement verurtheilte im Jahre 1825 und 1836 wegen 
Wocheit; den Däder Dotrele zu 9060 Frauten, deu @afle 
wird Media zu 000 Är., den Zubrmaun eurour 
30 »3,000 Är., den Gutsbeſitzer Delaltte zu ı200 ru 
den gewefenen Policey- Eommiffair Bindyon zu 3600 Är.r 
ben Weinbauer Gerard zu 1900 Fr., dea Pächter Gau 
dbinar ja Booo fr, Beldfirafe. = Mourour wurde außers 
dem woch mir Imonarliher Gefänguiß» und 1000 Fr. 
Geldſttafe belegt, weil er heimlich eine Werſatz + Anflale 
gehalten hatte, — Wuf eingelegte Berufung der Etantt» 
Droturatur wegen zu geringer Beflrafung des Botrelle uud 
Mechin wurde erfierer mit 14 200 Ir. und Legterer mit 
2400 Är., jeder derfelben aber uoch befonder# wegen lebens⸗ 
efährlicher Drohungen mit «jähriger Gefängniß» und 400 
Er Belpfirafe belegt. Die Brüder Dongue wurden zu 
8446 Fr. Geldfirafe und Tragung ber beträchtlichen Uns 
terfahbungsloften verurtheile, — Diefe Wucherer ließen fich 
gewöhalich für 500 Är, 1000 verfchreiben, und zwar im 
sojährigen Friſten zahlbar. Sie nahmen dann ein Grunbs 


ſtuͤck des Schuldaers in Pacht, woron der jäbrliche Pacht⸗ 


ſchilliug gerade eine Triftengablung betrug. Der Schulduer 
wurde durch diefe allmıäplige Tilgung und durd) bie as 
ſcheineude Leichtigkeit, ſich ihrer Schuld zu enriedizen, ges 
taͤuſcht, und erft fpär Die enorme Berwocipeiluag zewabr. 
— Die Deffentlichleit der Mecbiepflige bringt deraleichen 
im Gtnferw ſchleſcheude, des bürgerlichen Seſedſche ſo 


hoͤchſt nachtheillage Verbrechen an das Licht, und nicht nur 
Daß zunachfi dabey berbeiligte' Publitum befommıt durdy Die 
öffenrlihen Verhandlungen davon Kenntnif, jondern die 
Sournale (Gazette des Tribunaux auédrücklich und andere 
Blätter, felbft politiicher Tendenz, ald Zugabe) benachrich ⸗ 
tigen ganz Frankreich davon, Dadurch werden die Gelege 
auf ine anfıhauliche Weife in Erinnerung gebracht. Mans 
cher Wucherer wird dadurch aufgefhredt, und läßt oon 
feinen flrafba-en Haudlungen ab, Wabern Hintergangenen 
werden dadurch die Mugen geöffnet, und fie werden veroms 
laßt, fich durch gerichtliche Uugeige ben Folgen des ihnen 
auf hiuterliſtige Urt geipislten Berrugs noch bey Zeiten zu 
entziehen, Undere Gerichiähöfe nad Obriakeiten werden 
durch ſolche Bekanutmachuugen am ihre Pflicht erinnert, 
und auf die Wucherer aufinerffam gemacht. Daß bie 
Staats» Profuratur gegen zu milde Erkenntniffe die Berus 
fung mit Erfolg einlegen Fan, zeigt einer der oben bemerfs 
sen Fälle auf eclaranıe Weife, Much ein Vorrbeil der frans 
—— Seriqtis⸗ Verfaſſaug: eine deilſame Controle der 
richte! 





„Die großen Gebanken kommen aus dem Herzen, bat 
Vanvenarques arfagt® — „Aber die kleinen aus dem Mar 
gen!” erwiederte Jemand einem miniſteriellen Gourmand, der jenes 
Sprähmwort eben citirte. * 





Amand Berahofer, ein phlloſophlſcher Sonderling, wel⸗ 
chen Wieland den oͤſtreichiſchen Rouſſeau nannte, legte feine 
Stelle als Schulbirector zu Steyr in Oberöftreidh freiwillig nieder. 
Sein Entlaffungsgefuh lautete: 

Grcellens und @naben! 
34 bitte, baß ich aufdoten därfe zu m 
- gehorfamer Diener 
U Berghofer. 





Rebacteur unb Verleger : I. ©. Kolb, 
— — rn 
Bekanntmachungen. 
Mobilienverfieigerung, 


Mittwochs deu 3oten kommenden May, Morgens am 
9 Uhr, werten in dem Priefterfeminarium bahier, die zur 
‚Berlaffenfhaft des Herrn Hyachuuh Bauer, geweſener 
Dompicarins allda, gehörende Mobiliärgegenflände , ale: 
Berung, Weißzeug, Kleidung, 493 verſchiedene Bücher, 
und allerley Hausraih, vor unterzeichneten Notär oͤffent⸗ 
lich verfleigert, 

Speyer , den 19, May 1837. 

Reacker. 








Mobilienderſteigerung. 
Freitags den kommenden a5ten May, Morgens um 
9 und Nachmittags um a Uhr, werden in der Behauſung 
der verlebten Frau Haufer, an der Marimilisnsfirage 
dabier, die zur Verlaſſenſchaft der Witwe Hauſer gebhös 


fs 
—* 


rende Fabrahffe, alat Bettang, Welßzeua, Schrei⸗weik, 
Kuͤchengeraͤthſchaften ınd ſouſtiger Hausrath verfieiger, 


Preußifberheinifhe Dampfſchifffahbet. 

Die preußiſch⸗ rheinifchen Dampfſchiffe fahren während 
bed Monats May wöcheatlich zweimal von Ciln nah 
Maing und zurüd, nämlib: — 

Sonntags Morgens um 6 Uhr, und Mittwochs Mors 
gend um 5 Ubr von Eöln nad Eobteng; 
Montage und Dommerfluge Morgens um % 
Eoblenz; nah Mainz; 
Dienftagt und Freitags Morgens um 6 Uhr von Mainz 
nach Eobleny und Eöln, 
Die Rabrı von Mainz nad Coͤln wird in zehn Bruns 
den zuräcdgeleg, 


Dreife der Plähe, 


Uhr von 


Matros 

* fen: 

große J mittlere |; h 

Pavillon gziücte | Gajütre es 
tige 


Zttr, $. Zvır. 3. Thir Able. fa, 


von Coͤlu mad Eoblen | 5 I—I 3 J15] a ao] |» 
=» » » Main | so {of 7 Jı3] 5 eol = Ja5 
” Main» Coblens | 6 Io) a J15] 3 Jı5) » les 
„un = Ein Kon laol a lesl 6 af 





Ein jonger, lediger, arbeltſamer Menſch, welcher gut 
fehreibt und fertig rechnet, kanu ben guten Bedingungen 
als Meffungsgebilfe unteıfommen, Berleger fagt wo, 


8 NAPOLEON. 


So eben hat nachfiehende intereffante Schrift die Preffe 
verlaffen und iſt in allem foliden Buchhandlungen a ı8 fr, 
zu haben: 

Lebens geſchichte 
Napoleons. 
Nach den vorzüglichſten gedruckten Werken, fo mie aus 
handſchriftlichen Nachrichten dargeftelle 
vo. 


a 
Georg Friedrich Kolb, 
Zuͤufles Bändchen, 





Auch unter dem Titel: 
Lebensgeſchichte 


der 
merkwürdigſten Zeitgenoſſen. 
Fuͤnftes Baͤndchen. 
J. 8, Kolb'ſche Buchhandlung in Speyer, 


Neue Speyerer Zeitung 





Dienstag 





Deutfdblanmb. 

Nach der Hlora baben mehrere bayerlſche Offiziere 
von der Artillerie and dem Geniccorpd auf königl. Koflen 
eine Reife nach Frankreich uud England amgetreten, um die 
dorzigen techniſchen Wnftalten im ihren Zächern keunen zu 
lersen, — Nach demielben Blatte werben Einige von dem, 
in Griechenland befindlichen bayeriſchen 8 zurück⸗ 
ehren; der Oberſtlieuienant d. Meidegger, ber Oberlieute⸗ 
man u Schilder, der Lieutenam Echniglein und der Urn 
Dr, Schreiner bleiben dort. 

Bavyreutb, den sı. May. Um 30, Upril find abers 
mals 5 firlich und wiffenfchaftlich gebildete Jünglinge , 3 
aud Bayern (darumtır ı aus dem Untermaintreife) und 
s aus Preußen, nah Rom abgerrist, um in dem baute 
fen Collegium der Haupıkladı der chriſtlichen Welt zum 
Heil der Kirche und zum Wohl des Staates weiter gebildet 
zu werden, und einflens fegenbriogend in ihr Batrrland 
durüctehren zu Böruen. (dr. O. P. &. 3.) 

Darmfladı, deu 4. May, Ju ber Bigung der zweir 
sen Kammer der Tanpfländbe vom as Mpril legte ber 
Präfivenı einen Mosrag des Ubg. Dellmann, dem Beis 
trin des Großherzogthums zu dem zwifden Dim Königrels 
u. — und Wärtemberg abgefchloffenen Zoliwerirage 

treffend, nor, v. ; 

Darmftabt, ben a1. May, Wan glaubt ud hofft, 
daß unfere großherzogliche Megierung nicht fdumem werde, 
fi) dem zwifben den Rönigreihen Bayera und Warten 
—32* berzuflelleuden Mauith· und Handelsber⸗ 
bande baldmoͤglichſt anzuſchlietzen. Einer unferer erflen 
Staatsmaͤuner wird, wie ed heißt, gleich mach dem Schluſſe 
des Randtags mit einer, dleſen Brgenfland betreffenden Gens 
dung nach München und Stuttgart abgeben, und man bes 
zweifelt um fo weniger, die beabfichtigten Mefultate erlangt 
zu feben, ald die ſtaatä wirthſchafilichen und finanziellen Jun 
tereffen unferd Großhergogihums mit denen jener Köni 
seiche far identifch find, «6 auch gewiß an ben Beftrebuns 
gen unferer Staatöregierung wicht lag, daß bie frübern 
Uaterbandlungen zu Darmſtadt und Stuttgart gan, ers 
folglos blieben, — Ugnſer durchlauchtigfter Großherzog ers 
freut fi fortwährend der befien Gefnndhel 

(Nürab, Korr,) 


Yreußem 
Berlin, den 12. Way, Der kaiſerlich ruſſiſche Ger 
beimeraih und @taatöfetrerde Graf Capo d’Ifiria ifl 
von Paris bier angeloınmen, ' 
Bon der Elbe, den 8, May. Der norwegiſche 
Schiffecapitaͤn Torgeſen hat im der See ein Boos angetcofs 


Mr 61. 


den 22, May 1827. 


7 


fen, ie wider ſich zwey preugiſche Masrofen befanden, 
die Durch einen plöglich eingetretenen Windfloß von ihrem 
Schiffe, befimmı von Gıettin mach Bordeaur, getreunt 
worden waren, nachdem fie dab Door befliegen 
gt ee — uses us wieberzaholen, 
ofen m - Nantes 
wo er beueitd angeflommen Fi ** RM 
Wien, den > nf : — ch 
J 10, ie, nad) andern Bilät 
bon und gegebene Nachricht. Daß ber Fürfi ven —*8* 
jenberg in einem Duell geblienen ſey, ergibt ſich als unges 
gründet. Die Wiener Zeitung vom 5, ay führe ihn une 
ser dem im ber *— en Reifenden auf. 
rantreid, 
Paris, dın 10. May. Das Danipfdos 

daB bereiss nad Griechenland unterwegs gu en 
Mafcinen zerbroden und ift wider nach Plymsuch am 
Echleppiau zurädgelommen, ſcheiat bie Togenicure 
molten dabey ein neues Ey verfuchen, — 28 ift aber 
bob abgefhmadı in einer erh Ver ſuche 
für das arme Brirchrnlapp fo fofbar if. — 
cha verfah eine Maſchine — D 

a e5slon, — anzuwenden, wre Berfu England 
fon eine Me Dampffciffe und Beute zu in gt» 
rien haben, Dieſe Urt der Wedanik, weich⸗ die Morde 
amsrifaner feit pielen Jahren mis- glänyendem Erfolg im 
Ihrer —— eingeführt daden, deren Einrichtung ſie aber 
mit maſter hafier Gewiſſenhaftigkeit für ale Wusländer ges 
beim halten, bietet die unberechenbaren Bortbeile größerer 
Ocneligkeis, größerer Einfachheit, daher eim minder chinese 
ve6 Gewicht der Mafchine und weniger tiefen Wafferzug 
und einen minder ftarken Dedarf au Brenamaterialien bar, 
Dhue den Befig des Seheimniſſes aber berrfcht zu oße 
Gefahr bey der Unmwendung derfelben, und bis jegt h es 
no feiner andern Nation gelungm ſich vollkommen diefe 
Urt der Beroollommuung der Da foife erwerben, 
obgleich England keine Opfer or & u nl bey den 
Berfachen geſcheut bat, Dan Bann bdenfen, welches hohe 
Gewicht dab drittiſche Kabiner anf dieſe Reuumig der Eins 
rihtung von Dampficiffen a haute pression fegt, daß, 
als ein fürmlihes Verbot des Gebrauchs ſolcher Maſchinen. 
wegen der unvermeidlihen Gefahr und der bereits erfolge 
ten olelfältigen Unglädsfälle, erfolgte, der englifhe Rriegb« 
minifier, umerlüg: von Hrn, Eanning und Haskiffon ins 
Unterhaufe die Motion machten, bdiefed Werbor nicht allein 
aufzuheben, fondern fortzufabren Maſchinen & haute pres- 
sion bey der englifchen Marine einzuführen, und wenn es 


auch Immer mod) mehr Opfer koſten follte, bis man das 
wahre Geheimniß ſich erworben hätte, weil anfonftes die 
nee Marine ein zu großes Uebergewicht über die 
euglifche befäße,) 
— der 12. May. Das J. d. Debats bat auf 
feine eigene Hand einen Wallageacı gegen die Minifler ger 
leudert umd ruft haen am Ende zu: „Minifter des Rös 
nigs! Fhr habt Humderrmal erfidıe, ohne euer Hand ) 
Geſetz fönne man Frankreich nicht regieren, und do regiert 
ihr uoch. Mier iſi Verrarh! — Die Hand aufs Bewiffen, 
wagt ed zu fagen, daß ihr euch wicht erdrückt fühlt unter 
der Laſt des Öffentlichen Haffes, daB 3 nicht einfehet, wie 
a dem ug —— eh agt «8! Ihr koͤnut 
A r erraths fhuldigi® 
Paris, den 13. May. Der beusige Monitear gibt 
bad Verzeihuiß der Einnahmen der pin erſten Monate des 
reg 1807, verglichen mir deu gleihen Monaten ber 
ahre 1885 und 1826. Diefes Ookameunt iſt fehr merke 
wärdig ia einem Wugenblit, wo ſich in allen Öffentlichen 
Eianapmen ein Defizit ergiöt, ein offenbarer Beweis bes 
Ungemodh6 der ganzer Nation, Die Eianahme der drey 
erften Monate von »827 iſt um 5,997,000 Fr. geringer als 
die der 3 erſten Monate von 1826, und um 2,563j000 Är. 
eringer als die der drey erſten Wonate von 1825. Haupt⸗ 
Achlich habem folgende Einnahmen eine Reducıion erlitten, 
Die Dowant um 3,515,000 Fr., die Puflage auf die Ga 
tränke 782,000 ®r., der Werfauf des Tabads 377,000 Är.r 
Die indirecten Steuetn 633 000 Är., die Briefvoften ı 89,000 
Er, Die-Natur diefer Auflagen zeigt, dap die Stocung 
bes Handels die Urfache bes im den drey Monaten ſtets 
fteigend gemwefenen Defizits iſt. Es laͤßt ſich wicht verheſm⸗ 
lichen , daß unter deu jetzigen Umſtaͤnden, die Zufuaft ei» 
ige Forcht erregen muß; Diefe Furcht haͤlt das Geld zus 
ruck, und binder den Schwung ber Hanudels ſoekulationen. 
Man mag übrigens für das jet debantirte Dudger eine 
Brunblage annehmen, welche man wolle, nämlich eutwe⸗ 
der fie auf die @innahme von 1846 oder auf bie von 1845 
ftügen, ſo wird immer ein mehr ober weniger berrächtliched 
Defizit ſich ergeben, Die Hülfsquellen Frankreichs mögen 
fen, welche da wollen, fo ift es der Meisbeir der Reg!e⸗ 
rung und der Kammern angemeffen, vom der einem Seite 
durch ihre Muordaungen die Quellen des öffentlichen Bers 
trauend wieder zu beleben, und von der andern Seite einen 
firengen Blick auf die im Budget worhwendig gemordeuen 
Erfparniffe zu werfen, 

— Man brudı gegenwärtig die Namenelifte aller Nas 
tionalgarden von Paris, 

— Um 18, Mpril Ubends hatte ſich in der Straße Ris 
voll, dem Hotel des Finaugninifterö gegenüber, das es 
ſchrey: „Weg mit Vilele! weg mit ben Schweizern!“ vers 
nehmen laffen, Die Wache bes Poflens trat unters Sewehr 
und mwollse miuhrere Yadioiduen verhaften, welche zu dem 
ziemlich zahlreich verfammelien Haufen gehörten; man wis 
derfegte ſich, die Mache ward mit Steinen geworfen; eudr 
lich wurden ober jene Fadioiduen doch in Verhaft genome 
men, Diefe Thatfachen veranlaßıen eine Unterfuhung, Gelbe 


iſt jegt bamit beenbigt worden, daß ein gemiffer Noele und 
ein gewiffer Blaife vor das Zuchtpoligeigericht derwieſen 
find, ald überführe, der öffentlichen Gewalt Widerſtand ger 
leiſtet, ihre Ugenten befhimpfr, und injuriäfen und nädhts 
lichen Lärm gemacht zu haben, Die 5 aubere Uugeklagten 
find vor die einfache Volſzey verwiefen worden; fie find ans 
getlagt, mächrliches Getoͤſe gemacht: und die Ruhe der Eins 
wohuer urn zu. baden... u... u 

— “> nard * in Borld eingetroffen. 

» den 1. May. Din Eonftitutionnel 
zufolge, fol das tplnifie Böhhernement 200000 Zlinten 
in —— deſtellt und die franzöfiiche Regierung dem 
Waffenſchmieden Garantie dafür gegeben haben, 

— Der Eonftitutionnel läßt fi einen Brief aus 
Madrid vom 3, May ſchreiben, wonach General Monet 
mit 1800 ®paniern in Portugal eingerüdt wäre, fi aber 
va einem Gefecht mit den Engländern, mwobep er ı7 
Todie, a4 Bleſſirte gebabt, wieder auf fpanifches Gebiet 
zurädgezogen hate, Die Etoile ſagt: Das fep alles ges 


logen ! 
Italien 

Rom, den 3, Wav, Die am ı6. d. M, bey einem 
vom Prior des Hoſpitals della Eonfolayione veranflalteten 
Gaſtmahle aus Berfeben durch Urſenik vergifteten 30 Pers 
fonen find beinahe vollſtaͤndig hergeftelt, 

Broßbrittanniem 

London, den 19. May, Der Globe uud Trapels 
ler ſagen: wenn die Pforte die Berminlungsoorfcläge Enge 
lands und Nuplauds nicht annehnte, fole Wlrrandrien und 


- der Eingang zu den Dardanellen biofirt werden, 


 — Der Herzog vom Wellington if am 10, ka der Unls 
form eines bloßen Oberſten des erflen Regiments der Buße 
garden am Hofe erſchienuen. 

Deffeurlihe Dlätter llefern folgende Nachrichten über 
He. Eannings Familie und Mblanfı: Die Familie 
Canniug ift vom altem, adeligen Stamme in der Brafı 
(daft War wick in Eagland, mofeldft fie ſchon zu den Zeis 
ten König Heiarichs VI. bedeutende Beſitzungen befaß. 
Der Zweig dirfer Familie, der daſelbſt mod jegı biäbe. if 
rei und die Mitglieder deſſelben find Parholifch, Der 
Ehef dieſes Zwelges if ein fehr ebrenmwertber umd allger 
mein geachteter Manu, Durch die Gnade der Königin Ell⸗ 
faberh erhielt ein proteflanriibes Wirglied der Familie das 
But Balvagh fa der Srafſchaft Londonderry im Irland, 
und die Descendenten deffelben befttgem moch jetjt diefe Herr⸗ 
fbaft. Geo, Eanning, Oberſtlleutenaut der Miliz von 
Loudonderry, heirathete Mbigail Stratford von Ba'rtinglaß - 
Herder und binterlied einen einzigen Sohn, Strat⸗ 
ord Eanming, Diefer werbetrarhere ſich mit Räriıta, 
Tochter und Erbin des Obadiah Newbury pon Ballvbavs 
in der Srafſchaft Gavin, han⸗ mit ihr drey Soͤhnt und 
Töchter and farb Kir inY752" Der ältefle Sohn, Georg, 
fpärerbia Barcifier an dem Üdoofarencollegium des Middle 
Tempie, eotjweire fi mit feinen Weltern, verließ das oA 
terliche Haus und ging nad Euglaod. Der zwrite Sohn, 
Paul, erbie Barvagh und war ver Bater des, I. J. ı8ı8 


ereirten, Lords Gardagh. Der dritte Sohn, Gtrats 
ford Sanning, ließ fi in Kondon als Kaufmann nies 
der, Diefer erbarmte fich der verlaffenen Waiſe, des Soh⸗ 
nes feines Bruders Georg, nahm ihn ia fein Daus und 
ließ ibn mi feinen Kiudern, unter denen auch der jetzige 
brittiſche Geſaudte zu Gonftantinopel, Stratford Canning, 
war, erziehen, Die Dankbarkeit, melde der Minifter ge 
gen feinen Dpelm, für die ip erwiefenen Wohlihaten, fühlte, 
macht die Vorliebe ertlärtich, BR €’ für feinen Vetter blicken 
läßt, da er gerade diefem gegenwärtig: eine der wichtigften 
Miffionen anvertraut hat, — Ueber die rechtmäßige und 
ehrenvolle Üblunft des Hrn. Eanaing kann wohl fein Zwei⸗ 
fel obwalten, da er fogft wohl micht eine fo gläugende Wers 
Biodung hätte eingehen können, als dies wirklich der Fall 
emwefen if, Er hat nämlich dad Gluͤck gehabt, die zweite 
ochter und Miterbin des fehr augeſehenen, edlen uud reis 
chen Generals John Scott von Balcoine zu ehelichen, 
mit der er ein bedeutendes Vermoögen erheiratbet hat. Der 
General Scott, aub der großen Familie der Scotte (derem 
Hauptzweig von dem Merzoge von Buccleugb repräfentirt 
wird). hatte mur zwey Töchter, die feine aufehnlide Nins 
terlaſſenſchaft theilien. Diefe Verbindung iſt fo ehrenvoll, 
daß der Herzog von Portland, der bie aͤlteſte Tochter 
des Generale, SHenrierte, geheiratet, «6 für augemeſſen 
gehalten hat, den Namen Ecoır ga feinem Familien: Namen 
Bentiuck biozuzufägen und id jegt Scon- Bentind, Here 
303 von Portland, nennt, Hr, Cauniog, welcher ſich, wie 
oben erwähnt, mit der zweiten Tochter, Johauna, vere 
nıähle, har drey Kader vom ihr: zwey Söhne, George Mile 
liam und Charles; und eine Locher Married (Meurtetie), 
Diefe, eine bdoͤchſt liebenswärdige junge Dame, bar im 
vorigen Fahre deu jungen uud reichen Marquis o, Elam 
ricarde, ber aus einer ber edelften Familien Englands 
and Irlands eatſotoſſen if, gebeirather, Der gegenwärtige 
Marquis If der dierzehaie Braf von Elanricarbe, aus dem 
großen Geſchlechte der de Burgh, melde von dem beruͤhm⸗ 
ten Hubert de Duygb, Grafen vom Kent, abflammım, 
Syauniem, 

Madrid, den 3, May. Seſtern hatte im ber Kirche 
St. Indote der Trauerzottesdienſt flatt, dem die Municis 
yalisäı jadilich für die Opfer des a, Map haltım läßt, 
Die Iheater waren, wie gebräuchlich , geſchloſſen. 

Die Nachtichten aus Eataloaiea And immer beruhlgens 
der, Schwache Yufurgentene Mbiheilungen , die moch der⸗ 
fammelt Aud, zerfireuem fi) nach und mach, und ihre Bas 
führer faden im die Hünde der Behörden, 

Fu Baleoche wird am der Wollendung der unter Se⸗ 
neral Elio angelegiea Promenade gearbeitet, und biefem 
als Opfer der Revolution gefalenes Helden zu Ehren «in 
neues Ibor auf Bubfcripiloa erbaut. Auf dem Plate: fein 
wer Eurheuptung läßt der. Rönig von Epaulen einen Obe⸗ 
liöfen errichten, ze 

— Die Depstation von @ulpojcoa bat dem Bean 
ralgouseraeur eıfläıt, daß, besor fir irgend einen Entfchlaf 
in Berl der Drganifation der royalififchen Sreiwiligen 
faſſe, fie eine Spezial» Junta zufammenderufen müffe, um 


bierüber ju beratbfchlagen. Die Municipalisäten haben dem» 
felben Beamten ermiedert, fie fönuten den fraglichen Befehl 
nicht vollziehen, weil er mit dea von Br, Maj. beſchworuen 
und befdtigtem Borrechten der Provinz im Wider ſoruch flche, 
Mau erwartet mit Ungeduld das Mefultar der Vorflrlluns 
gen, welche die zu Madrid beglaubigien Misgliener an den 
König gerichten — re 


s uürlen. 

Buchareſt, den a7. April, Mus Eonflautinopel find 
Privardriefe bid zum 16. April eingegangen, die aber nichts 
Neues katbalsen, Die Lage der griechiſchen Magelegenbeisen 
ſcheint fich wenigſtens nicht verfchlimmert zu baben, da aus⸗ 
druͤcklich gemeider wird, die Ukropolis veriheidige ſich forte 
während, Wir erwarten ſtuͤndlich die ruffifche- Poft, 

Trieft, dena, May. Berichte aus Eouftantinopel 
vom 10. Udril erzählen: Lord Cochrane, der von Marſeille 
mit einer Brigg, einer großen KAriegsaveleite und angeblich 
700 000 $r., al& Beitrag der franzöfifhen Philheleuen, in 
Poros aulamgte, begab ſich fogleich mach Aegina, dem Sitze 
der griedhiichen Regierung, und erklärte derfelben, daß er 
gelommen ſey, der griechiſchen Freibelt zu dienen, und 
mwünfde zum Oberadmiral ihrer Flotte ernaunt zu werben, 
Die Hpdrioten follen Unfangs nicht geneigt gewefen ſeyn, 
dab Commando einem Fremden abzutreten, als aber: Korb 
Cochtane erfiärte, dag er nur unter diefer Bedingung bieis 
ben, fonft aber gleich zurückehren würde, fügten fie ſich, 
und der Korb wurde eioflimmig und feierlich ‚zum Dberbes 
feblöhaber der griecbifhen Sermadı ermanat, worauf er 
fogleich ein Geſchwader, befichend aus ber großen amerifas 
nifchen Fregatte Hellas, dem Dampfſchiff Earteria des Gas 
pitäus Haftiags, der mitgebrachten Brigg und @oelerte, 
und 4 ausderlefeuen budriorifhen Schiffen, zufanmen 8 Ser 
gela, zu einer gebelmen Expedition verfammelte,. Man 
glaubt, daß ſich der Admital damit entweder mad) Negros 
ponte und Zeituul, oder mach dem mittelänbifchen Meere 
wenden werde, um irgend eine Unternehmung zu verfuchen, 
Wie man oeralmmt, iſt die Piorse über die Uskunft des 
Lord Cochrane fehr emiräfler, und bierer Alles auf, um ihre 
Flotte, unter dem Commando eines gewiffen Goleiman von 
Blerandrien, baldigft volfidudig auslaufen zu laffen, der 
eutichloffen ſeyn foQ, ſich mit Eochrawe zu muffen, con 
find von bier 8 tärfifche Kriegsfciffe, = Bregatten, 4 Eors 
detten und = Brigg6 mad den Darbanellen abgeg 3 
der Ueberreſt vom 36 Kriegs⸗ und vielen Traudporiſchiffen 
fol unverzüglich machfolgen, = Nach Briefen aus Smyrua 
vom ı3, Upril ſolles 40 Meine griechiiche Schiffe von &cos 
polo ausgelaufen feyn, um eine Randung auf Budros zu 
machen, und von dem dortigen Bewohnern den verlangten 


ibi ben. 
F a TER PER 


Ein Uene, der ſich v. Billeneupe,- Haupt 
mann ia 3*8 Dienſteun, untergeichant , "hat der Re 
bacılon ded Hamburger a eg ein Schreis 
ben adreffin, worin er fagt, er (1845) im —— 
Hecere gedient und wislfältig Gelegenheit gehabt, bie ausge⸗ 
nichatiſten Chefs der Helleuen kennen zu lernen, er finde 


ſich daher Berufen, ben Verlaͤumdungen, welche über biefe 


Helden verbreitet würden, laut zu wiberfpregen, „Mögen 


fle auftreten , jene WBerkleinerer des Muths und ber Tu- 


d! Mir Ppilhellenen, die wir die Wefahren und ben 
ahm der neugriedpifchen Helden geiheilt, bie wir die Sraͤ⸗ 
ber des Themiftotles, Miltiades und Leonidas mis unferm 
Blur und unfern Thräuen benrgt haben, werden ihnen zu 
auımorien wiffen! Die Griechen haben weder Zapferleit 
noch Patristidmuß,. rufen unwärdige Chriſteul D könnte 
ih fie zu ben blurigen Trümmern von Miffolungbi bins 
führen! könnte ich fie AUuge in Auge fehen, ihnen vom dem 
Gefechten bey Keondari und den Mählen erzdblen! Sch 
würbe ihnen fogen: ich felbft war zur Stelle; Eolocorroni’s 
junger Sohn flug fi einen ganzen Tag lang mit 800 
ana gegea 4000 Mraber; Ypſilauti vertheidigee ſich mie 
a an ber Epige von 150 Soldaten gegen 1200 
nde, 
nen Eonflautinos Kauaris mirpeilen, die Aguprifche Flotte 
im Hafen von Wlerandrien zu verbrennen, und feinen rühr 
renden AbfKied von den Hydrioten, als er ihnen feine Bats 
tia und feinen Bohn anvertraut, Wefährten, fagte er zu 
ihuen, ich eile, wohln das Wohl des WBaterlandes mich 
ruft; ich "> euch meine Battin und meinen Sohn zurück; 
bleibe ih, fo gebt ihnen Waffen und laßt fie im Kampfe 
en die Tpraunen flerben, Ich wuürde ibmen die hoben 
ffenthaten des alten Eolocotroni; eines Bousa, eines 
Nikita und Karaislafi erzählen; bie Thaten der jungen 
und fhönen Malo Maorojeni, die ein Keben, das der Liebe 
und Feeude geweiht fegn follıe, dem Kampfe widmet.“ 


* 





8srres, 

heißt es in ben Blättern für literarifhe Unterhaltuug) fonft bas 
t der deutſchen Demokraten, jett der Ihmähenbe unb beifende 
Borlämpfer der Iefuitenpartei in dem 5, Katholiken,” lebt mit dem 
Srinigen in Frankfurt am Main fehr flilt in einem Sartenhaus, 
boffend, daß er von Preußen purifigiet und baburd in ben Gtanb 
sefegt werde, eine Profefjur bey einer ſuͤddeutſchen Usiverfität anz 
zunehmen, Ge fceint tief erariffen zu feyn vom ber Erfahrung, 
wie viel er in der guten Meinung ber waderften Deutſchen vers 
toren hat, und «6 If zu hoffen, daß ber gute Kopf fih von 
ber finftern Partei, der er fih in Straßburg ergeben hatte, frey 
machen und noch ein ganz ordentlicher Profeffor -merden könne, 
Denn wer, wie er, Schon drer Hauptoerwandiungen (Bakobiner, 
Moyfiter, Jeſuit) ohne fonderlihe Mühe Überfianden, wird auch 
an einer vierten nicht erben, und kann neh ein gewaltiger Idens 
titäts » PhUoſoph ober fo etwas werben. (Freilich, aus Rheinpreus 
dea, wo man ihm kennt, fhreibt man: „B. iſt gefallen und wird 
— mit Recht — nicht wieder aufflehen, Er war immer ein vers 
brannter Ropf.”) ? 





Der Ueberiäufer, 
Mande, bit ihren Glauben mit einem anberh verfaufchen, foll: 
tan ‚bebenkin, hak,ber wahre Glaude fie noch gewilfer verdammt, 
als ein failher, Meifier, 





—T Rebactege und Verleger : I, ©, Ruib, 
Befanntmadunaem 
Ude diejenigen, welche fi einen mechanifhen finns 


— 


Ih würde ihoen den Eatſchluß des auerſchrocke⸗ 


lofen Gefchäfsfisl angemöhuen wollen, werben fahr wehl 
hun, die Publitation einer Zwangs» Verfleigerung in ter 
Beilage des Kreis» Intelligeng» Blattes vom 3, May die 
ſes Jahres, Mro, 73, zu lefen und ſich das im Gonterte 
somal vorkommende Woͤrtchen „gedachte und „mehrge 
dachte" (was .. ald ı6te Miederholung von ger 
dadıem im arlıpmerifden Sinne, ı5mal gedakıer 
beißen follte) wohl be dadyıs anzumerken, 

j Mannbeim. 
Einladung zu höchſt fihern und vor- 
theilbaften Privatanlehen. 

Ya dem Königreiche Würtemberg bar ſich unter koͤnig⸗ 
lichem Schuge und Leitung eines föniglicen Eommiffärs 
ein Kreditverein, der aus den vorzäglichfien Grund» Eigen 
ıhänera beficht, zu einer gemeinfchaftlichen Kapitalaufuahme 
auf gemeinfhaftliden Kredit und gemeinfhaft 
lie Rechnung gebildet. Jeder Kapitalift, der demfele 
ben eine Summe ao 100, 500 biß 1000 fl. leiter. erhält 
eine größere Sicherheit für Capital und Zinfen, als fie je 
bey deu reichen Privamperfonen, bey Bemeinheiten und 
Körperfchaften möglib fegn fann, denn ı) muß jeder wuͤr⸗ 
tembergifche Grundeigenthümer, * er in den Verein aufs 
genommen wird, unter Berzichileiftung auf ale Rechtsmit ⸗ 
tel, eine doppelte Real» Hypothek eioes freien, ganz 
unverpfänderen, obrigkeitlih gewiffenbaft geſchtzten 
Eigentpguams gefielt haben, Sie muß ») in die äfents 
lichen Unterpfandebikcher eingetragen ſeha und wird ges 
richtlich werwahrte. 3) Befleber ein gemeinfchaftlidher 
Uffeluranye oder Mefernefond, um die Ausfälle bey einzels 
un Mitgliedern * decken, fo wie 4) eine werbfelfeltige 
Büuͤrgſchaft der Mitglieder, bie Sirnien» Zahlung fo lange 
fortzufegen, bis das ganze Eapisal gerilge if, 5) erhalten 
bie Gläubiger mumerirte Bereind, Obligationen mit Zios⸗ 
Eoupond, nad Belieben mit und ohne Namen der Dar⸗ 
rg 6) Wle Jahre har öffentliche Mechnangs» Ablage 

alt, 

Die dargelichenen-Eapitalien find auftündbar, und für 
bie Rauͤckzahluug der Schuld befleher ein ficherer, von Je⸗ 
dem leicht zu prüfender Zilgungeplau, 

Man kann das Capital zu 41/2 oder- 4 pEt. Zinfen 
anlegen, Ja letzterem Falle wird bey ber Heimzaplung ein 
Zuwachs von 1 1) pCt, für jedes Fahr gegeben, alſe 3. 
2, wenn das Eapital ı= Jahre geftanden hat, ein Zuſchuß 
von ı5 pSt, 

Eapiraliften, welche durch dem Uaterzeichneten Gelder 
bey dem Vereine anlegen, erbalttn von ibm ald Seſchäfts— 
beforger zur Berfallgeit die Zinfen koſtenfrey pünkılih aus» 
bezahlt — auf leide Weile auch die Eapitalien, fobald 
9 hd bed Grebitorrtind die Ubzahlung flarutenmäßig 
eıllärt bat, ze — 

Die Stäturen werden auf Verlangen ganz mirgerbeilt, 

Mannheim, den so Man 1827, 

— mL Hohenemſer, 
Agent des Unial. wörtembergiſchen 
Treditvereins für Mannheim und bie 
Umgegend. 
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Deutſchland. 

Nah Berichten tesa München auf außerordentliche 
‚eingegomgenfind, befanden Be, Mai. ber König von 
ns am 18. May in erwünfctem Mohlfeon auf 

dem Süloffe Eolombella, bey Perugia, und batten die 
an Wlerhödritdiejelben gebraten Regierungegefchäfte im 
gewohnter Weiſe erledigt, — Während Ihres Wafentbalıs 
zu Nom beſuchten Be, Majeftät water andern die Merk» 
flätten der. HS: Tborwaldien, Tenerani und Wagner, und 
gerubten. Thormaldfen zur Tafel zu ziehen, Die Zahl der 
dentichen und mordifchen Künfller, welche dem Könige 
feinem arten eine Nachtmufil brachten, war über hundert, 
Ms der heilig Warer den König befucte , empfing dieſer 
Aha am Kuiſſcheuſchlage und führte Ihn in Seine Zimmer, 
mwobep Xreppen nnd Zlar mit ausgeſuchten Blumen und 
Drangenddäumen ‚geziert waren, 

- Dresden, den 4, May, In dem Volksblatte, „der 
Halle: Burgifche Eourier,“ wird gefagt: „Ein junges Mad⸗ 
hen aus Zöplig Namens Friſſch, ſey in Dresden auf der 
Treppe von dem Brübliden Garten herab, bey beftigem 
Sturm umb Megen über 60 Fuß gehoben und neben ber 
Treppe auf die Straße gefchleudert worben, ebue beſchaͤdigt 
zu werden, was fie ihrem aogebabten geweihten Mode 

u verbaufen gehabt. Der Biſchof Mauermann babe die⸗ 
8 Miratıl, ald ein ſolches, nah Rom berichten.’ Dieb 
ift_eia gortlofer Schwant, Die Sache verhält ſich alfo: 
Die Fruſch ward, durch den Gturm, dem fie ihren aufs 
geipannten Regeuſchirm entgegenfegte von einer Höhe vom 
eirca g Ellen, auf unten befindliche Ratten geworfen, wo 
fie allerdings, wiewobl ulcht lebensgefährlich, befchädigt 
wurde, Hier iſt die Zeit der Wander verfhmwunden, und 
Miberaheiten werden nicht geglaubt, fondern derachtet. 

(D. Par. 318.) 
Fraukreich. 

Paris, den 15. May. Man bat bier einen Private 
brief aus Madrid vom 8. May durch außerordentliche Ges 
legenpeit erhalten, folgenden Inhalte: Die Verſchwoͤrung 
in @load ift das Merk von drey Eplomen aus Madrid, 
melde 200,000 It. und eine Druderep bey ſich hatten, 
um die Garnifon und die Provinzen aufjzumwiegeln, Aehu⸗ 
liche Beoollmächtigte Mind im Ciudad» Modrigo, und in ans 
dern Beftungen, bereit über die Grenzen zu geben, und bie 
Entwillang der mit den Mißvergnügten Portugals anger 
fponneuen $ utrigiren zu befcpleunigen, Bisher baben die ſe 
üaruheſtifter nur in Elvas und in Campo» Mapor ihren 
Zwe erreicht, An Eloas hat man ſich 24 Etunden lang 
gefchlagen; aber in Campo» Mayor dauerte ber Mujfiand 


in‘ 


nur tarje Zeit." — Diefe Vorfälle beweifen abermals, daß 
ein conftiturionneles Portugal und e jaulem 
— vage * a — aboſtoliſches Spaui 

— ZIna der geſtrigen Sitzung der Kammer der Übgeords 
neten griff in einer ausführlichen Rede Hr. Lafltte das 
Winifierium und befonderd die Fluauzver waltung mit ziem⸗ 
lither Heftigkeit an und erllärte, er fey überzeugt, daß, 
wenn wicht ein anderer Gang eingefhlagen werde, das Des 
fieit im Jahre 1828 auf 80 Mill, fleigen und die Einnahme 
ded mächften Jahres noch viel ſchwaͤcher ald die von diefem 


” Fahre ausfallen würde, „Ich werde, fagte er am Schluß 


i feiner Dede, für das Budget von 1828 flimmen, wenn 
man die Vergangenbeit von der Zulunft getrennt baben, 
wenw ınan feine gemwaltfamen Mittel mehr ergreifen wird, 
Der ı8, Fructidor hat den Konvent, Schrecken und Tod 
‚baben das Directoriaum nicht gerettet — fo lange wir eine 
Verwaltung babın, die der Eclaoe einer Partei ift, werde 
ich keia Budget bewilligen," — Beneral Sebaftiani er» 
en —— des Hto,. von Villele uur durch Berech⸗ 
ungen un rm antworten zu wollen, Er geht in eine 
smftänlige Prüfung des 1, Urt, des Budaeıs on bes 
haupret/ arı Ende des 


r. 

gentheil 5 pEr,, fo betrage bie le Rente von 3000 
Fr, nur 60,000 fr, Man made fonad läflige Rüdtäufe, 
Dies feven die Operationen ded Hru. Finanzminiflerd, Hr. 
von Villele ſucht hierauf ia einer langen Rede die gegem 
die Finanzverwaltung vorgebrachten Argumeunte niederzue 
—— und gebt, ſelbige widerlegend, Punlı für Punkt 
urch. 

Paris, den 16, Way, Wir haben neulich vom ber 
Klage auf Bütertrennung gefprochen, die die Herzogin vom 
Magufa gegen ihren Gatten erhoben hat, Nunmehr Magen 
verfchiedene Gläubiger deffelben ihre Borkerungen ein. Ges 
fiern fam am Zribunal erfter Juſtamz die Sache eined ges 
wiffen Valeite vor, dem der Marſchall 400.000 Ar. ſchal⸗ 
der, wovon ein Termin mit 28,000 Ir. am ı, März fäls 
lig war, Diefer hatte früher mod) eime größere Forderung, 
zu deren Zahlung iha der Schuldner auf die 50.000 ru 
die er jährlich aus Deftreich erhält, dann auf den Ertrag 
feiner Fabrit von Nudeln und Muntelrädenzuder auwies, 
welde Unmeifangen aber immer mus mach erhobener Klage 


eingiugen, Jetzt fordert er die Zahlang jenes Termins und 
auch des ganzen Ueberreftes der Schuld, gefügt auf. ben 
Urt. 498 des Handeldgefegbuhs und den Met, 198. bed 
Cioilgefegbudhs , Indem ber Beklagte ſich im wickliben Zale 
litzuffande befinde, Bür diem wurde letzteres beftritten, 
und blos eine augenblitlige Berlegenbeit mit dem Zufaße 
nachgegeben, daf «® ule zum Fallimeat kommen werde. 
Das Gericht verurtheilte bierauf den Bellagten blos zur 
Zahlung des verfallenen Termind, und erklärte.die Klage 
ia Hinfict ded Urberrefee für ga — 

. ay, a der . . 
tirieh Al —8 —8 die Debatten über das Budget 
fortgeſetzt wurden, Außerte fi Hr. Bignoa (der. Nachfol⸗ 
ger Birardins)-fehr beftig gegen das Minifterium, 

Wir erhalten auf außerordeutlihern Wege aus Por« 
tugal Nachrichten, die bid zum 6. Way geben. Won eis 
nem Minifermechfel, den der Eourrier frangais in einem 
Vriitel aus Liffabon vom 3, May gemelder hatte, wußte 
man nichts. ; 


baden ſich nach einem Fournal ſaͤmmilich auf 8 Meilen vom | 
den Grenzen zurücdgezogen, 

— Darifer Blätter melden: Hr, Abbe Monchy pres 
diate Sonntags, den 6, d. M., in der Kirche zu. Wantes 
(Dep, Seine nad Dife), und bediente fi unter andern fols 
gender Ausdrüde: „Ich habe mo ein Wort zu fagen, und 
wenn es mic das Leben koſten ſollte. Ich will es euch 
fagen, mämlih: „Für den Rönlg, für Die Sranzpfen if 
kin Neil,.menm die Eharıe nicht abgeſchafft wird," Die 
@roile Man, er fey von, feinem Biſchofe vom Umte ſus⸗ 


d j 
u) —* Deu >, Way, Der Marquis d. Ehaves 
iſt vorgeflemm mir feiner Battia, einem Adjutauten und drey 
Bedienten, alle za Pferd, Hier angefommen, Gleich nad 
feiner Ankunft ließ er fih einen Hat von ber Urt kaufen, 
mie ihn die frangöfiihen Marſchaͤlle tragen, und dazu eine 
Uniform diefer Würde, mit mehreren Drden uub zwey 
Bändern ausgeſtattet, wovon dad eine bimmelblau, das 
audere roh ill. Er machte Übendd dem Gommandanten, 
bem Douanendirector umd andern angefehenen Perfonen Bes 
fuche, die von dieſen erwiedert wurden, Hierauf machte er 
einen Spaziergang darch die Straßen der Stadt in diefem 
Coſtuͤm mit feiner Gaitinu, die ald Muſter aller gegenmärs 
tigra und zufünftigen Urbilder der Nichtſchönheit dienen 
faun. Eine Menge Neugieriger verfammelte fih um diefes 
mertwuͤrdige Ehepaar, Geflern Ubend ritt er ia Tanzs 
ſchuhen mir Sporen uad ſchwarzen jeidenen Strämpfen 
foagieren, j 
Großbrittannienm, 
London, dea.na. May. Neulich wurden einige merke 
mwärbige Wutograpba (eigenbändige Briefe und Schriften 
berühmter Wänuer) öffentlich verfteigert. Für einen Brief 
Srommell’s au feine Tochter Bridget (Brigitte) vom a5, 
Det, 1646 wurde 5 Pf, 15 1/2 Sch. (41 Tblr.) gezablt; 
für eia Driginalfepreiben Washingtons an die Kaufleute 
Earep in kondon (z, Juup 1774) genau diefelbe Summe, 


Die englifyen, vortuglefifhen und ſpauiſchen Truppen " 


Kondon, den 4, Mav. Mir empfangen die wich⸗ 
tige Nachricht, daß Amſterdam zu einem- Freibafen erklärt 
werden feld, wand. weil man 34 dieſe Stadt werde ein 
grohes Cutrepot von Waaren werden, trifft die Regierung 
VUaſtalten, Magazine errichten zu laſſen. Der erſte Ueber⸗ 
ſchlag der zu unternebmenden Arbeiten belauft ſich auf «ine 
Million, 600 000 Gulden, 

— Fu dem HampsbireTelsgraph, Journal aus Portds 
mourh, liest man: „Wir.haben einen Brief aus Liffabon 
vom 2. Map erhalten, moriu:gefagt wird, daß es wahr⸗ 
fhrinlich (ep, dag Großbrütannime.. Flotte und Truppen 
vor dem Ende Zulius von Liffaben zurückge zogen werden 
würden," en (Engl, Bltrr,) 

London, dem +4, Day. Man bat Nachrichten vom 


Uaruhen io Peru, doch lauten die darüber befanut gemor« 


denen Details ziemlich unbefimme., Es ſcheint, die Ver⸗ 
föhnung Bolivard mir Parz babe zu Lima keinen guten 
Eindrud gemacht. Der Präfidenr Sauta Eruy bat 150 
Dffiziere arretiren und nad Columbiea abführen laffen, 


Portugal, 

Liffabon, ben 3. May, Selgen Minifterialveräus 
derungen find bey und vorgegangen: d arquis vom 
Palmela, biöheriger Gefandte in London, id Präfidene 
des Raths und Minifter des Junern; Dom Franceſco Ul ⸗ 
meida bleibe Minifler der auswärtigen. Ungelegenheiten, 
Der Hr, Joad Ferreira da Dora Eampajo,, ebemaliger 
Geſchaͤftotraͤger ia Paris zu Zeiten der Eortes, iſt Finanz» 
minifter; Hr; Storonba bleibt in der Marioe; Don Mar 
auel de. Portugal... genenwürsiger Bonoerneur von Madera 
und kuͤrzlich zum Vicetdnig id Goa ernanur; wich Juſtiz · 
minifter. Wu bie Stelle des Hru, 9, Palmella in London 
fömmt der Oraf pon Villa⸗Real. — Bey der gegenmärs 
tigen unglädliben Lage des Fanern von Portugal, und bey 
den Belorgniffen der Hauptſtadt wegen der Zutuuft, iſt es 
nicht zu verwundern, wenn die Einwohner Dlide in die 
Bersangenheit thug. Noch im Fahr 1800 war die Deoöls 
kerung der Haupıfladt nabe an 400.000; damals fah man 
bisweilen 7 bi6 Soo Schiffe auf einmal auf dem Zajo. 
Im Fahr 1807 famen die Franzofen, da befam die Stadt 
fhon ihren erfien Stoß, Der König verließ Europa, und 
fo wurde vach und nah Portugal eine eugliſche Colonie. 
— Frankreich fonate Portugal nicht reiten, Lıffaben bat 
jetzt kaum mod 180,000 @iumwohner, Ein Schiff, das im 
Hafen von Liffaben auffmmte, ift eine Seltenbeit. Die 
ewigen Uaruben im Juuern zerflören vollends allen Much 
und alle GSeſchaͤfte. 


Türten 

Die Florentiner Zeitung meldet aus Linorap ven 9. 
Map, das von Wleraadrien in a6 Tagen dafelbfi einge⸗ 
tr offene oͤſtreich iſche "Schiff Ufträa, babe die „angenehme 
Nachricht gebracht, boß die zw Lioorno durch Hra, Luigi 
Mancini gebaure Eorvere Nadarino, nad einer uur zwölf⸗ 
tägigen Ueberfahrt, glaͤcklich zu Wlerandria augefommen ſey— 

Eonftansinopel, dea a5, Aptil. Der Ranızzau 
und jegt dad Bairamsfeſt, unterbrechen mod immer vie 
erufleren Seſchaͤfte und demaach aud die diplomatiſchen 


Verhandlungen von Seite der Pforte. Die Hauptſtadt ges 
mod während dieſer froͤblichen Ze der größten Rabe, Das 
@rerjiren der neuen Truppen erlit indeffen feine Waters 


bredung, und der Saltan ſelbſt ging ia den legten Tagen ı 


in eigener Perfon und. ohue die geringite. Begleitung in als 
len Duartieren der Stadt herum, um fib von der time 
mung feiner Moslims und Truppen za überzeugen. Bor 
einigen Tagen foll er fogar, was etwas Unerhörtes if, in 
Dera verlleider heram gegangen ſeyn. — Mus dem Archi⸗ 
pel erfährt man, daß ich bie suep griechiſchen National: 
BVerfammlungen endlich vereinigt, Und den Grafen Fohaun 
Capo d'Iſtrias auf fünf Fahre‘ zu ihrem Präfidenten ger 
waͤhlt haben. - Im Weigerungsfalle fol fein Bruder das 
Prafivium übernehmen. Lord Cochrane wurde zum Dbers 
ormiral und General Charch zum Beneraliffimus eroanar, 
Die Akropolis iſt zwar noch nicht eatſetzt, jadeffen verfihern 
die Griechen, eö fe gelungen; deu Seraskier mehrere Bruns 
den bindurdy aus der Stadt zu vertreiben, während welcher 
ne die Braufe Defagung gewechfelt, und Munition und 
ebenemittel auf geraume Zeit bineingebradt worden wär 
> Diefed Berächt ſcheint wohl der Beſtaͤtigung zu bes 
bürfen, 
——— den a5. Bpril, Seit mehreren 
Tagen verlünden die Srlechen abermald deu Entfag ber 
Wilropolis von Uthen, allein rürkifche Ungaben mwiderfprechen 
diefer Nachricht, und behaupten, fie fen ihrem Falle näher 
als je, — Der neue Reis» Effendi, Pentey: Effendi, fährt 
. fort, alle Bermitrlunges oder Pocifitationeoorichläge der 
europdifhen Befandıen aufs :Bebarrlichite zuruͤckzuweiſen. 
Bor einigen Tagen flarb fein Vorgänger im Amte, Saidas 
Effendi, amgebiicd an einem Schlagfluffe. Dies if unter 
den jegigen Umftänden «ih Werfa tür die Pforte, da er 
ein gemanbıe: Staatsmaun, und nicht ohne Einfluß auf den 
Divan war. 

Eonflantinopel, den a6. Adril. (Aus dem Briefe 
eined Gelechen). Die zweite Abtheiluag der Flotte bat nun 
den biefigen Hafen ebenfalls verlaffen, — Bus dem Urchi⸗ 
pel iſt Nachricht eingegangen, daß die zwen griechiſchen 
NMationaloerfaommlungen fid vereinigt haben. Ein aus neun 
Mugliedera beficheuder Ausſchuß übernahm die Leitung der 
GSeſchaͤfte bis zur gebofften Unkanfı des zum Präfidenten 
gemäblten Grafen Capo d' Iſtrias. Lord Cochraue iR zum 
@roßadmiral ernannt, und alle griechiſchen Kriegefdiffe find 
für Norionaleigentvum ertlärt worden, Fünfjig davon 
mwurben fogleidy unter Sommando des Großabmirals geſtellt. 
— Die neueflen Nachtichten aus Smyrna behaupten, daß 
die Akropolis von Uthen endlich entſetzt ſey. Nachfichende 
Proflamarion des Lords Cochrane fcheint wenigfiens auf 
biefes, für die Griechen jo, wichtige „Breigoiß binzudenten: 
nBriehen! Euer —ã er Felud, die Zwietracht, wurde 
befiegt. Nun il euer Wert leichter, Griechenlands Züngs 
linge firömen von allen Seiten zu deu Waffen. Das Schick 
fal der Burg von Wınen IM wicht mirhr zweifelhaft , denn 
da die Belagernden belagert, da der Transport der Lebens⸗ 
mAtel gehindert und die Engpäffe befege find, fo iſt der 
Rüdzug der Zeinde unmöglid. Schon iſt die Befreiung 


des Mlaffifhen Bodens von Wıben, den bie Borfehung aber 
meld zum Sige der Freibeit, der Künfte und der Wilfens 
(daften .beftimmı bat, gefichert, Über Griechen! ihr dürft 
nah Bolbrioguug diefer That nicht ruhen! Gtedt eure 
Schwerter wicht in die Scheide, jo lange ber wilde Türke 
mod) eine Spanne Des heiligen Dodens, der einfl ein Eigen» 
thum «urer Vor aͤltetn war, im feiner Gewalt bat, Mögen 
die Melden der See mit jenen des Landes bey gleichem 
Rubme wetteifern, und ſchuell auf ihre Schiffe eilen, &ollie 
man euch eure Unabhängigkeit und Gerechifame nicht zus 
ereben, fo mögen fie dem Mellefpont fperren, und Den 
Krieg in die Staaten des Feindes tragen, Dann’wird der 
unmenfchliche Sultan, der geieglofe Mörder feiner Unter» 
tbanen, der blumdürftige Zwingberr der Griechen, von feinen 


eigenen Leuten vernichtet werden; dann wird die mufelmäns 


uifche Macht von ſelbſt fallen, und nur dann wird die heis 
lige Babne des Kreuzes wieder duf dem Tempri der heiligen 
Sophia wrhen, und ein neues Wriechealand auf ben Grund 
der Unaphängigkeit und Seſetzmähßigkeit erbaut werden. Die 
berübmıen Städte werben wieder aufgerichter and der Blany 
der Rünftigen Zeiten jenen "der Vergangenheit gleich gebracht 
werben, Moffer aber nicht, ihr Brieden, daß euer Vater⸗ 
land diefes Ziel erreichen wird, wenn ihr nicht Alle zu ſei⸗ 
ner Wersheidigung berbey eiler, Den 19. April N, Er. 
1847. Um Bord ber griechiſchen Fregatte Hellas, (Unter; ) 
Cochrane, erfier Udmiral und Oberbefehlshaber der gries 
bilden Marine, 

ZTrieft, den ı2. Man, Durch einen Schiffer, der 
nab einer nur »6tägigen Reife aus Confkantiuopel bier ans 
kommt. veroimmi man, daß Lord Eochrine Ah no im 
Napoli di Romania befand, und mit Husruflung einer flare 
ten Dioifion befchäftige war, die man gegen »Mlerandrien 
beflinime glaubte, Der wimliche Schiffer, der vor acht 
Tagen ia Zante angelegt batte, börte dafelbft, daß wieder 
30 türkıfhe Trausportſchiffe mit Lebensmitteln und Muni⸗ 
tion in Modon angelommen feyen, Bey Athen fchlugen 
fi die Griechen fortwährend mir großem Mark, und folen 
auch Vortheile errungen baben, 

Bucbarefi, dena. May. Ss heißt bier, baß der vor 
einigen Tagen durchpaffirte kaiſerl. öſtreichiſche Kanzleirary 
ben der Jaternuuciatur ia Eonftantioopel, Hr, v. HQutyar, 
mit einer wichtigen Miſſion nach GConflantinopel geſchickt 
worden fey, Er bat feine Relſe fehr beſchleunigt. 


Stöfler, Profeffor der Mathematik zu Tübingen, gegen 
Ausgang bes fünfjehnten Jahrhunderts , fepte durch feine Sünde 
flutbs « Propbezeiungen gang ‚Europa in ein folches Schreden, daß 
man in Franktreic, anfing, Archen zu bauen, an andern Orten alle 
Güter in der Ebene verkaufte und auf die höcften Berge zog, ober, 
wie De. Martin Eutber von einem Bürgermeii Witten: 
berg verfihert, eine hintängtiche Quantitaͤt Bier äuf ben öberften 
Boden des Haufes bringen ließ, 


pebactene und Berieger: 3. €, Kolb, 
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Erben des verflorbenen Herrn Sebelmeraths und erfien 
Reibarztes Doctor Schridel find gefounen ihre Befigung, 
dad Promenadehaus genannt, ſammt dabey befindlihen 
Gütern und Eichwaͤldchen, in den näcften Umgebungen 
von Karlerude gelegen, unter uunehmlihen Bedingungen, 
an den Meifibierenden ts Eigeuthum äffenrlih verfleigern 
zu laffen. Diefe Defigung liegt etwa 200 Schritte von 
dem Karlothoc entfernt, dicht an der, um die Stadt fühs 
renden frequenten und mit ber Poſtſtraße in Werbindung 
& enden Straße in einer angenehmen Gegend von urbaren 

tern umaeben. Won ber darin befindlichen Lleinen Au⸗ 
höhe hat man die Wusficht mach dem Gebirgen des Murg⸗ 
sbald und den Vogeſen, und ift daher zum Betrieb der 
damit verbundenen Wirthſchaft vorzüglich geeignet. Der 
Hofraum, die urbaren Güter und der Promenadewald ents 
balten ungefähr ı4 Morgen & 160 Ruthen alten Maaßes. 
Erwa 4/5 diefer Fläche iſt urbares im fehr gutem baulichen 
Grand gehaltenes Barten» und Ackerfeld, und in dem Waͤld⸗ 
chen ſtehen noch 145 — 50 Eichen, zu Holländer und Werk⸗ 
bolz tauglih. Die Gebäulichkejten beftehen : 

ı) Ja einem Wohnhaufe, woriunen in der untern Etage 
ein geräumiges Wirthſchaftezimmer, mebit 6 Fleinen 
Zimmern und 3 Küchen, in der zweiten Etage aber 
4 Zimmer und eine Küche ſich befinden, Der Speis 
&er darauf und der Keller find fehr geräumig, und 
au der einem Seite befinder ſich noch ein geräumiges 
Magazin. Muf e andern Seiten des Hofes ſtehen 

a) » Gehäude worin ein Zimmer, Ctalung für  Erüd 
Viehe, und eia Magaziu und ein weiteres Gebäude 
worin » Zimmer, Gchener uud Schopf ſich befinden, 
Belde fiod mit Speichern verfehen, 

3) Die vierte Gelte des Hofes wird durch einen geräus 
migen etwa 40 Schuh langen und breiten fehr hoben 
Tanzfaal eingefchloffen und in der daͤchſten Promes 
nades Umgebung werben verfchledbene Lauben von den 
Bäumen der Aalage befharter. Mit diefer Beſitzung 
iR das Recht zum Berieb einer Wirthſchaft mit 
Wein, Bier und fonfligen Erfrifhdungen an Speifen 
und Betränfen, auch die Befugniß, auf jeweils ein» 
uholende Bewilligung, an Sonn⸗ und Werktagen 

anzmuſik unter polizeilicher Aufſicht zu halten, vers 
bunden, Mlle diefe Vortbeile berechtigen zu der Er⸗ 
wartung, daß dieſes Beſitzthum, einem umfichılgen 
und betriebfamen künftigen Beſitzer ſich vorıheilbaft 
rentiren wird, Mittwoch den 30, May diefed Jahrs 
Machmittags 3 Uhr wird die Verfleigerung auf dem 
Promenadehaus felbft vorgenommen, wozu die Lieb⸗ 
baber, welche inzwifchen von dım Objekt ſelbſt fo 
wie oon den Merfaufsbedingungen bey unterzeichneter 
@relle täglich Eirficht nehmen können, hiemit einges 
laden merben, 
Karlörupe, am e, May ı827. 
Großh. Dberhofmarfdhallamtöreniforat, 


——— — — — — — — — ——— 
Preupifherheinifde Dampfſchifffahrt. 
Die preußiſch⸗ thelniſchen Dampffciffe fahren während 


des Monats May möchentlih zweimal von Cöln nad 
Mainz und zurüd, vaͤmlich: 
Sonntags Worgens um 6 Uhr, und Mittwochs Mors 
gens um 5 Uhr von Edln nad Coblenz; 
Montags und Donurrflags Morgens um 4 Uhr von 
n —— wur — BR j : 
nflage und Arcita or m 6 
> — und Silo, che Nee SONO 
ahrı von Mainz nah Eöl 
ben zurücgelegt, —— — — 
Preiſe der Plaͤtze. 
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Strophäre, und Waarenlaaer- Empfehlung, 
E, Schott von Mannheim 
beziehe die hiefige Meſſe mir einem ooltommen affortirten 
Mode: Waarenlager In ſchönſter und neueſter Auswahl, in 
allen Gattungen langer Shawid, und vierediger Tücher, 
Fuchy, Ecbarpe, glätte und fdeovairte Bänder, alle Gats 
tungen carirte, glatte und geftreifte Seldenzeuge, cartrte 
und geflreifte Barift ecrie, oflladifhe Siughams und Fe 
diand, 9/4 breite farbige Indianss Faconeıs für Damens 
Kleider, 7/4 und sofa breite Jaconeıd, Moll und Percals, 
Gardinen» Franzen, Pique und Piques Deden, 614 und 
sofa breiten glatten uod faconirten Spiten: Tüll, franzöfi 
five und englifche Spigen, und Garnier, Spigens Täl in 
olleu Breitungen, ſchwarze und weiße Schleier, Pelerin 
und Tücher, in Tuͤll uud ———— in allen Größen 
geſtickt und Mol und Gpigens Ardgen und —— englis 
ſche, ſaͤchſiſche und »0/4 breite frangöfifche Merinos, Schwei⸗ 
zero, boldndifche umd Leders Leinwand, 11,4 große Thee⸗ 
Servietten, farbige und weiße leinene Taſchentücher, 5/4 
und 6fa breite Kattune befter Qualität und meuefler Deffin, 
für deren Uechthein der Farben garantirıt wird, bronce, 
grüne, braune, ſchwarze und blaue 10/4 breite niederläns 
diſche Eircaffienne für Herren» Üeberröde, alle Sorten mo⸗ 
un ges und Weſtenzeuge und ſouſt alle audern Moden 
rtikeln, 

Zugleidh babe die Ehre mein Rager in großer Husmwahl 
italienifchen ‚Parifer genähten Damen >, Ford und —* 
der» Strohhuͤte erſter Qualität zu empfehlen, mis der Zus 
fiherang durch befsnders billig gemachten Einkauf und bes 
forgter. vorzüglicher EC chönbeis der Waaren zu dem Fabrik: 
Dreiß geben zu können; ich verfpreche reeDe und fehr billige 
N und bitte mich mit einem geneigten Zuſpruch beehrt 
au ”, 


Neue Speyerer zeitung 
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63. den 26. May 1827. 





Deutfdblanmb, _ 

© Speyer, den nı. May Worgeflern Abend um 
8 Uhr werftarb der £, Regierungs» unb Kreiöbaurarh 
+ Karl von Wiebeliug, En des oroßherz. bad. Zährius 
„ger Lömenordend, Der Verlorbene war ein würdiger bras 
ver Maun, und ein treuer Diener ded Staates. Der Rheiu⸗ 
Preis verbanlt an Vieles, und die unter feiner 
Leitung ausgeführten Bauwerke, unter welche die fhönften 
h Rectifitation ded Rdelnes zu 
ablen find Im ſpaͤter Zeit in danfbarems 

Badenfin erhalten, 
mon Bu reußem 
Berlin, den 15. May, Das heute erfdienene Süd 

der Befegfammlung enthält die allerhöchfle Kabineisor dre 
vom 30., die Ernennung des Staare miniſters Freiherru 
v. Stein zum Mitgliede des Staatsrathes betreffend. 

Niederlande, 

Brüffeler Zeitungen melden: „Wie man mit Berrübniß 

verwimmme, 'f die vieljährige Wunde Sr, Maj. des Königs 
von felbft zugebeilt. Die Werzte, weldye den König bebanı 
dein , haben entfchieden, daß durchaus erforterlih fen, 
fie offen zu erhalten, — Der Prin) und die Prinzeffia 
Eriedric) find am vo, May nad Berlin abgereidt.“ 
Map; Man vernimmt mit dem 
daß der Geſandheitszuſtaud Br, 
daß bdiefelben binnen Kurzem die 
Meife nach dem 2. werben unternehmen fünnen, 


Paris, 
ia Uegpoten enthält, daß 
ben nach Nabien ſchickt, 
find, aebt dagegen eine gleiche Unzahl Mauren nach Hegyp* 
ten, und von da nad Griechenland, 

— Um 29, April fand zu Eyou bie allgemeine Pros 
ceſſion zur Schließung ded Jubiläums fatt. Das Perfor 
wale ded Werichtöbofed und aller Mechtöbehörben , die bürs 
Jeriichen und Militär « Beamten im großer Umuelleidung und 
überbaupt an 30,000 Aadaͤchtige wohnten derfelben bey. 

Paris, den »8. May. Die anglo» portuglefifchen und 
die fpanifchen Truppen baden ſich acht Stunden von den 
refpectioen Grenzen zurüdgezogen. 

— Die bentige. Sitzung ber Drputirtenlammer war 
Im böcften Grade ſtürmiſch. Herr Benjamin Conſtant 
bieft eine Rebe über den öffentlichen Unterricht, worin er 
über die jefwisiiche Richtung deffelben, fo wie über Unger 
rechtigleiten gegen bie Proteftanten Haate, bie von mehreren 
Mitgliedern , feldft von einem feiner @laubendgenoffen bes 


firkten wurden, Um Gchluffe feiner Rede (die häufig une 
terbrochen und dadurch ohnehin ſchon in Are —— 
—* —— ee miı v Studenten 
* r en der gegen fie ausgeübte 
fehr bebauerte und aufs a zu ten Fran 
Er ging fo weit, zu behaupten, daß man gefliffentlich ver» 
Heidere Polizelfpione unter fie gemiſcht hätte, um fie zu 
Unorduungen aufzuhetzen, und dann mit deflo größerer 
Strenge gegen fie verfahren zu koͤnnen. Es ift unbdefchreide 
lich, welchen heftigen Widerſoruch und Lärm diefe Behaub⸗ 
tung im Gentram und auf der rechten Seite erreate, Der 
Meduer wurde mir Borwürfen und Schimpfnamen über: 
bäufe und für deu eigentlichen Wufwirgler und MRubeftörer 
(dur feine Reden von der Tribaue herab) eıllärt. Da 
verficherte er, daß er ſchriftliche Beweife für feine Behaup⸗ 
tung in Hdnden hätte, die er auch der Verſammlung zeigte, 
ohne fie aber weder vorlefen, mod) aus deu Händen grden 
zu wollen, Er endigte feine Rede mir den wärmſten Wüns 
ſchen für die — des gegenwärtigen Miniſteriumé, 
dem tr unummunden Schuld aller Unzufrievendeit aud 
ebene > Frankreich beimißt, — Die Minifler des 
Bun gan) ——— 
Bem Beifallegejchrep der Weojoritde) die Befchuldigungen 
er Behauptungen ded Herrn Benjamin Eonflaut za wis 

gen. . 

Dom ı9, Her Benjamin Eonſtant iſt vor ben Unter⸗ 
fachungsrichter Herfu Leblond geladen worden, um die Pa, 
piere zu hinterlegen, wodon er in feiner Mede in der gefiti- 
gen Sigung der Deputistentammer Erwähnung gerhan bat, 

— (Etoile.) 

Varit, den ao, May. Die Rathéekammer des Ber 
richtes erſter Juſtauz bat die Miederfhlagung der Unter⸗ 
fuchung verorduet, die wegen bem bey dem Degräbniß des 
Herzogd vom Ldaroche⸗ Foucault vorgefallenen Unfug ein» 
geleitet worden war, 


Broßbrittanuniem 


Tondon, den ı7, Way. Ein Brief aus Lima, batirt 
vem 5. März, enthält mähere Ungaben über eine Revolu⸗ 
tion ja Peru, Er fagt, daß die Peruaner der bolivia’fdea 
Gonflitution fo fehr zumider find, daß fie Bolivar von der 
Präfidentenflele Peru’s enıfegt haben, Der General Sant ⸗ 
ander wurde bis zur Eröffnung des Eongreffet, der am ı. 
Way ſich verfammelt, zum Präfidenten gewaͤblt. Diefer 
Brief beftärigt, daß die Gewalt Bolivard in Peru gänzlich 
zernichter iſt. 


Rußland, 

Petersburg, ben 5. Map. Neuerlich Haben fich 
abermals unangenehme Yuftritte unter gutshertlichen Bauern 
des Bouneruements Kaluga wegen widerrechtlichen Verkaufs 
von Branntwein ereignet, wobey ed zu blarigen ng 
reien fa, in melde ſelbſt ein griechiicher Beiftlicher, Nas 
mens Diatonomw, verwidele wurde, Man wollte dad fon 
oft erwähnte Gnadenmanifet auch bey biefem Ereignig ia 
Uinwendung dringen; alıin Se. Moj. fügten eigenhändig 
zu dem beffaffigen Doclad der Miniſtercomite hinzu: Man 
bat fib zwar an den Sinn Deb Maänifeites zu halten, das 
Vergeben des gedachten @eiftlichen iſt aber durch Die geiſt ⸗ 
ũche Obrigkeit ju prüfen, die, wofern fie das Manifert für 
anmendbar erachtet, deßfalls eine Borfielang an uns eins 


N t. 
——— Türlte» 


Sonftantinopel, den «6. April, Der Ramazan 
bat dıe Boiſchafter vom England, Mupland und Srantreih 
nicht abgehalten, neue Unfragen im Betreff der Pacifika⸗ 
tionssorfhläge Briehenlands bey dem Reis: Effenvi zu 
maben, Mm 18, verfügten ſich die Dragemans die ſet 
Sinifter zum Rels-Effeudi, und erbielten diesmal , unter 
Beziehung auf die Gerechtigkeit Gortes und den DBeilland 
de6 Propbeien, jur Warwort: „Die Worte Vermittlung, 
Pacifitarion, Waffenftilftand, in Bezug auf die riechen, 
fegen für den Divan unpaffende Qusdräde, Der Bufrubr 
einiger im tuͤrtiſchen Meich zerſtreuten Griecyen würde längft 
unterdrücht ſeyn, wenn der Beifland, der ihnen aus Europa 
geleifter werde, anfhöre a, f. w.“ Diefe Aatwort ſchieu 
den Dragomaus wicht geeignet, zum Prototoll genoinmen 

abe er andern zweidentigen Benderung 
nach bem 


3 ag 
Bairam (1. May) eine fürmiihe ſchriftliche Antwort ertheilen 
Könnte. Deffen ungeachter forderte der englliche Botſchafter 
die zwey aadera Gefandten auf, jenen Schritt am so, zu 
wiederholen. Ullein, fey es abſichtlich oder zufällig, der 
rufifche Dragoman kam früher ald der engliıpe und frans 
zöliibe, and fehrte, als er diefe nicht fand, wieder nad) 
Bujuldere zuräd, wo ſich Hr. v. Mibraupierre feit der bes 
kannten Batwort bey Eintritt des Ramazans aufhält, Selt ⸗ 
dem ift fein weiterer Schritt gefchehen, und diefer Borfall 
fbeint Aulah zu einigen unbedeutenden Diskuffionen unter 
den fräufiihen Gefandten geworden zu feyn, Die Türken 
dürften indeffem dadurch im ihrem Wahne beflärkt werden, 
dad die europäifche Eoclition, im Betreff biefer Ungelegens 
heit, wicht nur lau verfahre, fondern auch noch nicht ganz 
einig ſey. — Der abgejegte Reisı Effendi, Saida» Effendi, 
hat die, wie es verfünder wurde, gewuͤnſchte Ruhe nicht 
lange geroffen. Am ao, wurde er zum Kapadan Paſcha 
za einer Eolation geladen, und gab bald nachher feinen 
Geiſt auf. Man firens aus, er ſey nach zu vielem Haften 
an einer Indigeflion geflorben, und der Sultan babe über 
feinen Ted Thraͤuen vergeffen! — Am ar, fegelte der Se⸗ 
radMler auf der zweiten Übıpeilung der Flotte nach den Dars 
danellen ab, — Vor einiger Zeit bradyen abermals a700 
MWaun europäifcp abgeripteier Truppen über Laud rad) His, 


tifa auf, allein ſchon in ber Näbe der Hauptflabt erfranfte 
ein großer Theil derfelben und gegen 500 farben, Deifen 
wageadhtet fährt der Sultan mit der neuen Equipirung und 
Waffenübung fort, und miſcht ſich öfters unrer die gerius 
eren. Bollstlaffen, um ſich populair zu, machen. — Aus 
Irranoria traf die Nachticht ein, dad Goliman Aga mit 
6000 Mann bereit ſey, nah Morea abzufegeln, 
Eonflautinopel, deu a6, April. Die griedhiicde Mes 
gierung bar folgende Erklärung des Ubmirald Miaulv, 
in Detreff des dem’ Lord Cochtaue übertragenen Dbercoms 
mundeo’s der Flotie, bekannt: gemacht: „Hohe Regierung! 
3% komme Hieher auf er haliene Befehle, uad erwarte neue, 
Über auch vor deren Empfang.balre ih es für. meine Pflicht, 
der hoben Regierung das ausjadrüden, was ich dene, was 
ich fühle und was ih wünfde, damit aa Sie, fomohl 
ald meine ganze Nation, von wir und vom meinen Sefins 
nungen gehörig urteilen möze. Grit fieden Fahren fämpfe 
id mit meinen Brüdern „ununterbrochen gegen Die Feinde 
unieres Waterlandes nach beften Kräften, Meder das Ber 
wußtfeyn meiner Unfähigkeit, noch die Ehröße ‚der Laſt, 
welche mir das Barerland auflegte, machten mid furchtſam 
oder ſchwanteud. Ich betrachte ald erfie Pflicht des Dürs 
ges, daß er zur Mettung feined Waterlandıs Alles thue, 
was in feiner Gewalt ſtehi. Dieſe Pflicht zu erfüͤllen, war 
ich beſotgt. Wenn «6 mir miche immer gelang, lag: vie 


Schuld nicht an meinent Willen, Gchon lange waren melde". 


KHoffoungen , die Hoffaungen der ganzen Nation, auf bie! 


* 


Untunft jenes großen Mannes gegründer, deſſen bieberige- 


glänzende Thaten auch unferm Barerlande einen glädlichen 
Busgang feines wichtigen und ſchweren Kampfes verfpres 
chen. Diefer Mana ift’gelonimen, und Ih beglädwünfde 
die Meglerung und bie gan 
Die griedifcye Marine darf; mit Recht Alles von ber Lei⸗ 
tung eiaes foldyen Unführers erwarten, und ich bin der erfie, 
der ſich bereit erflärt, unter feinem Commando mit Uuf⸗ 
bietung aller meiner Kräfte zu neuen Aämpfen auszuziehen. 
Mir ift diefes freilich, des Alters und meiner geringen Ers 
fahrung wegen ſchwer; meinem Herzen aber thut «6 wohl, 
da es vom jeber mach feinem andern Sluͤck ſich ſehme, ald 
nah dem Blüde des Waterlandes. Jadem ich bie hohe 
Regierung bitte, au der Wufrichtigkeit diefer meiner Gefühle 
nicht zu zweifeln, bebarre ich mir tieffler Ehrfurcht det ge⸗ 
borfamfte Patriot, Andreas Miauly," 

Dveffa, den 8. May, Nah Briefen aus Eonflaus 
tinopel vom a. Map bat der Großherrt den Geraslier Res 
ſchid Pafcha, der die Belagerung der Mlropolis befehligte, 
abgefegt, uad den Uga Paſcha zu feinem Machfolger ers 
nannte, Au die Belle des Maga PVaſcha, der die Muffiche 
über die Truppen am Bosporus hatte, if ber erft abgejegte 
ehemalige Kapudan Paſcha Chosrew Mehmet Palda, den 
die Griechen Topal Vaſcha nannten, gelommen. Wan fols 
gert aus der Abſetzung des Seraskiers, daß die Akrodolis 
entfegt fen, Oder wenigfiend es mir den: Belagerungésobera ⸗ 
tionen ſchiecht gehe. — Nah einem umlaufenden Gerbchte 
fol der Sultan dem Reis» Effendi befoblen haben, keine 
More eined fremden Minifters im Betteff der Griechen mache 


Nation wrgeu- feiner alanft.. 


anzunehmen. Ya mehreren Privarbriefen gefchieht dieſes 
Geräts Erwähnung. 


Die vormalige Frau Derzogin von Coburg, Tochter 
des vorleten Herzogs vom Gotha, iſt jegt mir einem Hru. 
o. Hanflein, der noch von dem vormaligen Herzog von 


KHilvburghaufen zum Brafen- von Pölzig erhoben wurde, 


vermählt, und lebt in St. Wendel. 

Die in London erfchrinenden Ocios espanoles enthalten 
folgende Angabe über die von Spanien gegen die im Auf⸗ 
fand befindlichen amerifanifhen. Provinzen ausgefandten 
Tıuppen. Du deu Fahren 1812 — 873 gingen nad) dem 
fpanifdhen Nord» und Suͤdaruerika ab! 15,625 Wann; im 
Fahre 1815 mach der Nordküſte von. Südamerifa, Meriko 
und Panama: 10,511 Mann; im Jahre 1816 nach Lima, 
Panama, Puerto»Mico, Gaba und Peru: Zune Mann; 
im Jahre 18:7 uach Werito, der Nordküſte von Güdamer 
rila, Peru und Euba: 10,660 Mann; Erfagmannfhaft 
* derſchiedenen Zeiten: aan Mann, Ju Ullem 42,218 

um, 


— Rebacteur und Berleger: 3. ©, Kolb, 
— —— — — — 
Bekanntmachunqen. 

Käarlaruhe. (Liegeuſchafts-Verſteigerung.) Die 
des verſtotbenen Herru Seheimeralhs und erfien 
Reibarztes Doctor Schridel find geſouuen ihre Befigung, 
das Promenadehaus genanat, fammt dabıy befindlihen 
Gütern und Eichwaͤldchen, In. den mäcflen Umgebungen 
voa Karleruhe gelegen, unter annehmlichen Bedingungen, 
an ben Meifibietenden als Eigeuehum öffentlich verfleigern 
yu-i # Diefe Befigung liege etwa soo Schriute vom 
dem Karlsıhor entfernt, dicht au der, um die. Stadt fühe 
senden frequenten und mit der Poſtſtraße in Verbindung 
ſtehenden Straße im einer angenehmen Begend von urbarca 
Gütern umgeben, Bon der darin befindlichen Meinen Uns 
böpe hat man die Wuoficht nach den Gebirgen des Murg- 
ihals und den Wogefen, und iſt daber zum Betrieb ber 
damit verbundenen Wirihſchaft vorzüglich gerigun. Der 
Dofraum, die urbaren Guͤter und der Promenadewald eute 
balten ungefähr »a Morgen a 160 Ruthen alten Maaßes. 
Eiwa 4/5 dieſer Fläche iſt urbares in fehr gutem baulichen 
Stand gehaltenes Garten» und Bderfeld, und in dem Wälds 
hen flehen noch 145 — 50 Eichen, zu Holländer uud Werks 

holz tauglich. Die Gebaͤulichkeiten befieben: 
) Zu einem Wohnbaufe, worinnee in der untern Etage 
ein geräumiges Wirthſchafte zimmer, uebft 6 Meinen 


Zimmern und 3 Küchen, in der zweiten @tage aber 


4 Zimmer und eine Küche ih befinden, , Der Gpris 
cher darauf uud der Keller find fehr-gerdumig, und 
an der einen Seite beflüder ſich nach ein geräumiges 
Magazin, uf » andern Briten des Hoſes flchen, 

a) » Gebäude worin ein Zimmer, Stalung für 4 Süd 
Viehe, uud ein Magayu and ein weitered Gebäude 
moria + Zimmer, Schruet und Schopf ſich befinden, 
‚Beide find mit Speichern verfehen, 


3) Die vierte Seite ded Hofes wird darch elnen geräus 
migen etwa 4o Schub langen und breiten fehr hoben 
Tanzfaal eingefhloffen und in ber nähflen Promes 
nade» Umgebung werben verfchiedene Lauben von den 
Baͤumen der Malage beſchattet. Mit diefer Befigung 
in dad Recht zum Berirb einer Wirihſchaft mit 
Mein, Bier und foofligen Erfrifdungen an Speifen 

“und Getränken, auch die Befuguiß, auf jeweils ein. 
ubholende Bewilligung, an Sonn⸗ uud Werktagen 

auzmuſik unter polizeilicher Aufſicht zu halten, der⸗ 
bunden. Ulle dieſe Vortdeile berechtigen zu der Er⸗ 
wartung, daß dieſes Beſitzthum, einem umfichtlgen 
und beiriebſamen Pünftigen Befiger ſich vortheilbaft 
rentiren wird, Minwoch den 30, May diefes Jabts 

Nachmittags 3 Uhr wird die Verſteigernug auf dem 

PDromenadehaus felbft vorgenommen, wozu die Lich» 

baber, welche inzwifhen von dem Objekt ſelbſt fo 

wie von den Berfaufsbedingungen bey anterzeichneter 

See taͤglich @inficht nehmen koͤnnen, hlemit einges 

laden werben, 

Karlörube,. am e, May ı847. 
GEroßh. Dberbofmarfhallamtsreniforat, 


Strohh üte- und Waarenlager-Empfehlung, 
E, Schott von Mannheim 
braicher die biefige Meffe mir einem vollkommen affortirten 
Modes Waarenlager in fbönfler and weuefter Huswahl, ia 
allen Gattungen langer Shawls, und vierediger Tücher, 
Buchy, Echarde, glatte und faconirte Bäuder, alle Bots 
tungen carirte, glatte aud geftzeifte Geidenjeuge, carirte 
und gefireifte Barift ecrie, ofindifhe Binabams Und us 
diand, 9/4 breite farbige Sadlands Yaconııd für Dämens 
Kleider, 7/4 wud zofa breite Gaconerd, Moll und Percals, 
Bardinen. Franzen, Pique und Piques Deden, 614 und 
10/4 breiten glaiten uud fagonirten Spitzen⸗Tüll, franzöfls 
ſche und engliſche Spitzen, und Garnier: Spigens Tul in 
allen Breitungen, ſchwarze und weiße Schleier, Pelerin 
und Tücher, in Zul und et urn ia allen @rößen. 
geftidt und Moll und —* raͤgen und Hauben, enflis 
ſche, ſaͤchſiſche und 10/4 breite franzöſiſche Merjgos, Schwel⸗ 
zer⸗, bolländifche und Leder⸗ Leinwand, 1,4 große There 
Servietten, farbige und weiße lelnene Taſcheufücher, 5/4 
und Ka breite Kattune befter Qualirät und neuefter Deffin, 
für deren Wechrheit der Farben garantirt mird, bronce, 
grüne, braune, ſchwarze und blaue »of; breite niederläns 
difche Eircaffienme für Herren» Ueberröde, alle Sorten mos 
—* a: and Weflenzeuge und fonft alle andern Modes 
reifeln, 

Zugleich habe die Ehre mein Lager In großer Auswahl 
italieniſcheu Parifer genähten Damen», Mädchen» und Kin⸗ 
der» Btrobbulte erſter Qualudt zu empfehlen, mit der Zur 
fidyerung durd) -befonders "Dfllig gemathten Einfauf und ber 
forater vorzüglicher Schoͤnheit der Waaren zu dem Fabrik: 
Preis geben zu koͤnnen; ich werfpreche reelle und jehr billige 
ih und bitte mich mir einem geneigten Zufpruch beehrt 
30 feben, 





Um Mittwoch ben sten bed fommenben Monats Juny, 
Bormittags 10 Uhr, wird im Mierbachiſchen Haufe der 
an dem Föniglichen Militär» Heumagazins» Gebäude flehende 
Tburm unter Borbehalt höherer Bencehmigung auf dem 
Abbruch orrfleigert. 

Die desfallfigen Bedinguiffe können im der Ranzley im 
Mierbachifchen * uud auch der Thurm ſelbſt von je⸗ 
dem Steigerangs + Liebhaber inzwifchen eingefehen werben, 

Opever, am ae, Map 18397. 


ie 
Militärs Lofal, Bau: Eommiffion, 
Parfeval, Ritimeifer, 
Meller, Actaar. 
Donuerflag den zien bed kommenden Monats Funy, 
Bormitiagd 10 Uhr, wird auf die Lieferung von 
841 baverifchen Ellen Leiawand eine bayerifche Ele breit 
zu Bett: Tüdern, und 
45 Paar Pantoffel, 
für das biefige Milisär» Kraukeuhaus im Abſteigerungs wege 
vorbehaltlich höherer Genehmigung Attord abgejchleffen. 
Die Bedinguiffe werden unmittelbar vor der Verſteige⸗ 
sung eröffnet, 
©peyer, am a, May 1817. 


e 
Filiale Drkonomie» Commiffion ded Pin, ı. Chevaurlegers⸗ 
Regiments. 
Parfeval, Mittmeifter. 
DM eller, Uctuar. 

Kıeitag den Sten des kommenden Monats Juop, wers 
deu von früh g Uhr angefangen im Mier bachiſchen Haufe 
werfchiedene alte zn dem Militär» Gedrauch nicht mehr vers 
wendbare Segenſtaͤnde, ald Mouturſſtuͤcke, wollene Wette 
decken, Leintuͤcher, Strobfäde, Rranken » Kleidungen, Koch ⸗ 
und fonfige eifene Mequifiten, Pferdös @quipageniheile zc., 
au den Weifibietenden gegen gleich baare Bezahlung öffente 
lich verfleigert, 

Speyer, am an, Bey ıtır, 


e 

Fillal · Oefowomier Eommiffion des Fön, 1. Chevaurlegers⸗ 
Regiments, 
Parfeval, Nittmelffer. 
Meiler, Wctuar, 

Bey Belegeuheit der am 8. Juny fan fiadenden Ders 
Reigerung verjdhiedener undrauchbarer Begeaflände werben 
auch die auß Bauten bervorgegangenen Ubfaͤlle aus altem 
Holzwerk befledend, an den Meifibierenden gegen baate 


Bezablung äffemtlich verfteigert. 
Speyer, am as, Da sn 


€ 
DR ilitärskocal» Baus Eommiffion, 
Paxrfeval, Ritmeifer, 
Meller, Actuar. 
Samflag den gien des kommenden Monats Funy, 
Bormittagd 10 Uhr, wird der Pferbebünger, melder im 
den Monaten July, Muguft und September anfällt, vor» 


behaltlich höherer Genehmigung an den Meiflbietenden öfr 
fentlich verfleigert. 


Speyer, am aa, May ı8:7, 


ie 
Filial » Drtonomies Eommiffion des] Fön, ı, Ehenaurlegers» 
Regiments, 
Parfeval, Rittweifter. 
Meller, Actuar. 





Die 846te Ziehung in Megensdburg ift heute 
Dienftag deu oe. Map ı807 unter den gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor ſich gegangen, wobep machflehende Nums 
mern zum Borfcyein famen : 


24. 19. 86. 81. 55. 
Die Sarte Ziehung wird den ar, Junp, und Inzwie 
ſchen die ı85te Nürnberger Ziehung den 31, May, und 
den ı2, Gunp bie aanste Münchner Ziehung vor fich 


" Königl. baier. Lotto» Amt Gpeper- 
Schwindl. 


MöbeloBerfleigerung. 
Gof Montag den asıen laufenden Monats Way, Dors 


aa ‚neue, jebes zu »4 Ohm; aud mehrere 


und 

und Gefdhirr und a 
Wobey verſichert wird, daß mit dem Vieh und Fuhr⸗ 
Pe bey eingefundenen Liebhabern der Uinfang gemacht 
Speyer, den 13, May ı827, 
, Neichard, Notär, 


Bey Unterzeicuetem find ungefähr dreifig Fuder rein 
gehaltene Gebirgämeine,, in großen und Meinen Parthicen, 
um die billigfien Preife kaͤuflich zu haben, 

Epeyer, ben a3, May ı807, 

Banner, 
babier, 


Neue Speyerer Zeitung 





Diendtag 


N? 64 


den 29. Day 1827. 





Deutfdlamd,. 


Einer· äffenslichen Uutändigung zufolge. werben.am Aa. __ Tem zufleht, So beloharn die Minifter 
.e. md 6, Bunte; 


uud ı7, Juny, ı,, 79. amd. 29. Fly, 
und 8, ®ept, d, 3, zu Witienwalde aw ber Yfar die 
kannten religiäfen Schanfpiele wieder flat finden; es wird 
„das große Berföhnungs » Opfer auf Boigaiba oder die kLei⸗ 
deut» und Zodesgefbicte Jefu nad) dem vier Evangelifien" 
mit bildlichen Worftellungen aus dem alten Bunde aufge: 
führe werden, Die Mufit it von dem Eompofiteur Reibl 
iv.München, Den Freunden religiöfer Schauſolele, wird 
daben die Berſicherung gegeben , daß man fi alle Mühe 
ge werde , die Echönheis des Tırird mad bis BVortreifliche 
eis der Mufit dur guie Darfielung und audgezeidinee 
Dilsrationen zu unterlögen, (Er. 8.9. 8. 3.) 
Brankttreic. 

Barik, den so. Way. Der tönkgl, Prelurator bat 
eine Untersuchung gegew die Urheber der am ı7. d. au 
dem Platzt vor der Urzneifhule gegen mebrere Judividueu 
verübten Bemalirbärkgkeisen, einleiten laffen, (Monitess,) 

— Beflern wurde Dr. DB, Eonftant. vor den Unter: 
fubangerıchter, Hrn. Lcblend, berufen, um Wuifläüffe 
über die Papiere jo geben, die einige junge Leute einem 
unter ihnen eingefchlichenen Jadividavin abgenommen babın, 
und oo Denen dieſer edeenwerthe irie- Ja. Bi 
von vergeftera Meldung, ‚gribau hatte. Desfelbe & 
die Papiere fegen ihm von «inem jungen 
merdeg, Der mir mehreren andern zu ihm gıfommen fry, 
und nad deffrn Namen er. nicht gefragt habe, un demiels 
ben die Berfoigungen zu vermeiden, Die mebrmald ſchon 
denjenigen Periouen zu Teil geworden fegen, deren Namen 
er auf der Zribune nannte, Die Papiere, fegte er hinzu, 
feoea bev dem Notät Aumonl viedergelegt, und befländen: 
r. in eimer Rare ols Wihler vom Ban; 9. In einem Ders 
jrideiß verpädhi er Bücber, die man in Beichlag nehmen 
foQr; 3. einem Beſehl der Polizeipräfctur , um einen gt» 
wiffen Earpentier dabiu zu führen; a. einer Don diefem Gars 
peotier dem Aaenten eıtheilten Beſcheiuiguog. 

— Dat Miniflerium bat wiederam einem der treueften 
Bertbeidiger der Monardie tina Sdlag verſetzt, und eints 
der awbgezeichneiten Mualieder Der ropalifiifchen Oppefition 
mit einer menen Ungnade beehtt. Radıdem daͤmlich in ei⸗ 
ner der legten Eigungen bet Deputistenfammer Hr. Nude 
„de Neuoide ib mit allen ibm durch die @rfabrung gewor- 
""penen Kenniniffen über das Budatt brö Minifleriumb der 
auswärtigen Unarlegenbeiten ertlärı harte, ift er von ber 


11i7 


Lift der disponibeln Grfandien ausgerichen worden, uud ' 


man verweigert ihm fogar dir Prafion, die ihm von Rechts· 


— ed uad ſeſa · · Dogmen, few ägen 
Dann dehaͤndigt 


wegen als chemallgem Geſandten nach re Dienfljahs 
D arld X., dieſe eife 

*7 Royaliflen. einen dreißigjährigen unbegrenzten Dienft+ 
£, fünfjehnjährige Berbannung nnd zwey Todesuripeile, 

x — Die Compagnie Church und u ee 
frangöflihen Regierung die Crlaubniß E Errichtung von 


" Dampfbosien auf allen ſchiffdaren Flüffen Frankreichs ers 


yalmn. 

aris, den aı, May. Folgendes iſt die erwähnt 
Rede des Herta Eonflant: Weder die Neigung der as 
mer ncch meine eigene Müdigkeit geflaiten mir, auf den 
großen Begenfland des öffensliben Unterridie fo 
mie ich wollte einzugeben; ich deſchraͤnke mich daher darauf, 
eine Sprzialfrage zu behandeln. Ich tree ald Prosflanr 
auf dieſer Tribune auf; die Jutereſſen meiner Religiontovers 
wandien mil ich vertbeidigen. Der Minifter des öffentlichen 
Usterrichre iſt jegt auch der der geiillichen Üngelrgenbeiten 
Er wird flere ein Katbolik und wabrfseinlid immer tin 
Biſchof feyn. Müßıe er nicht eine mehr als menſchliche 
Tugend befinen, menn er bev der Leuung des öffentlichen 
Unterrichte, im fo fern derſelbe die Prosefanten betrifft 
bie erforderliche Uaparteilichteit behalteu molte ? Noch mehr, 
werde sin Bifmof, aim red lied giaer Ride, außer der 
lichen Pflichten verlegen, wenn er wicht wenigfiend durch 
Indirgere ARültel verſachte, dea Waterribt der Protsfianten auf 
tine Weife zu leiten, die geeiguer ifl, fie zu dem zurüdjas 
führen, was er im biefer wad jener Welt als das bödhfte 
@ldc detracter? In diefem Simwe bandelt ber Minifter der 
geiftlichen Augrlegeubeiten wirtiid. Die Proteſtanten bän» 
gen in Beziebung auf den öffenılihen Unterricht ausſchlleß ⸗ 
Ih von farbelifben P-iflern ab; nicht alein werden feine 
Protelanten yi Lehrſiellen mad noch meniger zu ber Direte 
tion in den öffenslihen Schulen ernannt, fendern man ſetzt 
au almäplig vie feor Heime Zahl derjeuigen ob, bie au 
der Univerfirät angeſteli find, Sollie man mir eiamenden, 
daß man unter den Mitgliedern des roͤnigl. Raihs Dre öfr 
fentlichen Unterrichts ao einen ie ®uropa gefr:erten Pros 
teftansen zähle? Ich erkenne fo fehr als irgead Jemand bad 
seiche Wiffen, die ausgezeichneten RKenainiffe des Hre, Cu⸗ 
eier. an, Über verhindert feine Beaenwart bie Mifbröudt, 
die ich anfünre ? Id berufe mich auf ibm ſeldſt, wed im 
fchließe daraus, daß man ibn virlekhr nur auf diefer Sırlle 
tddt, um uns einem fheinbaren Elawurf machen zu fönzen, 
(Murren.) Man erinnere ſich ao die torannifden Nena 
mungen, bie felbfi vor der Widerrofung des Edictes van 


Nantes der Erziehung ber jungen Proteflanten in deu Weg - 


gelegt wurden , und ohne fo weit zurüdzugeben, braucht 
man aur die Hirtenbriefe mehrerer Difhöfe zu leien, Die 
auf die Charte lofzichen, weil fie im Urt, 5. den Enlien 
aleiden Ebug und gleiche Freiheit verbeißt, (Neues Mur 
ren, Der Medner führt bier verfchledene einzelne Thatfas 
hen an, durdy welche er zu beweifen fucht, wie parteiifh 
die Proteflanten bebandelt und melde Ninderniffe ihnen als 
lenıhalben in den Weg gelegt werden,) Gagen wir e6 offen 
und frey beraus, meine Herren! es gebt dem Proteflauien 
wie den Käufern der Mutlonalgäter, wie allen Bürgern, 
welche den "conftirurionnelen Grundfägen anhängen; man 
proferibirt fie nicht in Maffe; aber im Einzelnen werden fie 
mit Wbneigung behandelt, und-e# iſt Mar, daß man Alles 
gegen fie unternimmt, was man zu unternehmen wast; 
was nicht gefchieht, wagt man ben nicht zu thun. (Laͤrw. 
Her Becquey de la Eaufade: bie Pioteftanten bes 
ſchweren ſich aicht. — Eine Grimme: Ich bın Proies 
flant, und ich betlage mich nicht ) Wenn das ehrenmeribe 
Mitglied, wenn bie Proteftanten, die er feanı. fi nicht 
beflagen, fo bemerke ich ihr » daß er ohne Zweifel nicht 
alle Proteflanren in Fraukteich keaut. Wenn er oou denen, 
die in feinem Departement wohnen, «in Mandat bat, fo 
entgegue ich ibm, daß ich nicht 10, nicht ao, fondern 200 
Briefe von Präfidenten oder Mitgliedern proteftantifcher 
Gonfiflorien habe, die Alles, was ich der Kammer fo eben 
fagte, befräftigen. (kebhafte Unterbrechung: Lefen Eir, 
lefen Sie.) Da in einem Lande, mie dad unirige, ein 
Mann, deffen Name der Publicirät übergeben ifi, ein ver» 
folatet Mann it, fo werde id diefe Perfonen nicht nennen; 
man braucht aber uur zu mir zu kommen und Id oerpfliibte 
mich, ihre Namen vorjujeigen. —— —— nen 
A eichen Unterrichts zu weuden und mit 
ihm Ddie.traurigen Ereiquiffe zu beflagen, die feit einigen 
Tagen das Erflauner und den Schmerz der Haupiſtadt ers 
regen, (Heftiges Murren im Centrum.) Ich Mage Nies 
mandtn an und rechifertige Niemanden, aber ich verlange, 
dag mir mein conſtitutlounelles Mecht werde, ſprechen zu 
dürfen, in fofera mir dies die Kammer nicht durch einen 
Beichluß entzieht, Ich gehe nicht iu die Unterfuchung der 
Tharfadyen ein; ich wenne und bezeichne Niemanden, aber 
ich frage, welch’ eine Adminiftration dies iſt, die fich mit 
allen Theilen der Geſellſchaft im Kriege befinden? (Mein, 
nein! Fa, ja!) mit ganzen Klaffen, wie mit Eingeluen ? 
(Heftiges Murren,) Meine Herren! man nimmt, wenn 
man dergleidhen fagt, die Anmefenden immer aus, (ds 
gemeined Grlächter,) Welch’ eine Udminiſtration iſt dies, 
die ſich mir den conflituirten Bewalten, wie mit den Bürs 
gern, mit den Paird, der Magiftratur, der Ulademie, der 
Ratlonalgarde uud endlich mit jener durch die Aufwallung 
ihres Wlterd bewegten Augend in Dppofition befinden , die, 
was man auch fagen möge, die einzige Hoffaung des Lan» 
des if? (Mein, nein! Ya, ja!) Wie? ift dieſe Jugend wicht 
des Landes Höffuung? Durch welches Berhängniß ſehen 
wir eine foldye Gaͤhtuag unter Diefen jungen Renten, vie 


busch fanfte und wohlwollende Ermahnungen fo leicht zu 
leiten wären, gegen die man aber nur Gewalt anzumenden 
med? (xrebhafte Bewegung.) Uad follıe ed wahr feyn, 
daß man diefe Jugend aufreizi? (Muhaltende Unterbredunz. 
Miprere Stimmen: Sie, Sie, reizen fie auf,) dad man 
infame Agenten in die Schulen ſchleichen läßt? (Nein, 
mein!) Ich habe Beweife, Hier die Papiere, die ich im der 
Hand halte... (Einige Stimmen: Es iſt der Eonftitutions 
nel! Ündere Erimmeaz: Dies. iſt ein Mubeflörer!) Nein, 
meine Herren! es iſt miche der Gomituiionnel; man muß 
nicht unaufhölich feine, Collegen unterbrechen, um ihmen 
Beleidigungen zu ſagen um. fo ‚mebr, da man.nur das 
auderswo ſagen fann,. weau's belieht. (Beufation.) u, 
meine Herren, bier if der: Beweis, daß Spione dieſe un« 
glücliche Jugend aufregen, (Berbeppelte Bewegung.) Diefe 
Pari’re find einem Ugeaten meagenommen worden, der von 
diefen jungen Leuten mitten unter jenen Propocationen ders 
bafıe wurde, Ich babe fie von den jungen Leuten felbft 
erhalten. ( Eine Stimme; dieſe Popiere find geflohlen, ) 
Ich weiß, daß man in andern Zeiten von Berfhwörungen 
und Verſchwotnen fprach und mit biefen WBorten geantwors 
ter za baden waͤhnte. Diefe alten Mittel find verbrauct; 
die Herren irren ſich im der Zeit... Ich Lenne die jungen 
Leute nicht, die mir diefe Papiere gebracht haben; fie feus 
nen mid widyı weiter -ald durch einige Reden, die ich auf 
diefer Tribune gehalten. (Leſen Sie diefe Papiere! Bemeir 
fen Ste die Bufpegung?) Es iſt begreiflih, daß diefe Pas 


‚viere nicht den Defehl von Seite irgend einer Behörde ent 


halten können, diefe Unruhen zu erregen. Gie find bey eis 
nem Agent provocateur gefunden worden und bemeifen, 
daß derjelbe ein Üungeftelter der Pollzey war, Wenn man 
foldye Ugenten ausfendet, fo gibt man ihnen feine fchrifts 
lichen Uufiräge, Woorbaungen zu erregen, Eben (o bat 
mau, old man falicye Wähler zu den Wahlen ſchickte, ſich 
begnuͤgte, ihnen Eharten zw geben, Der Yahaber bdiefer 
Papiere war eim Polizeiagent, uud uidyts anderes, — 
Jetzt, wo ich auf eine nicht für Sie, aber für Fraukreich 
überzeugende Weiſe geantwortet habe, bitte oder uehme Ich 
mir vielmehr die Erlaubuiß, fortzufahren, ch erBläre, 
daß In der Stellung, in die fi das Miniflerium verfegt 
bat, es nicht auf den Beifland der Narion rechnen kann, 
Es trete daber ab; ich beſchwoͤre 28 darum mit vielen meis 
ner Eollegen, im Namen des öffentlichen Wohle, der Rabe 
Srantreibs und des Heils des Thrones. Es opfere nicht 
der Erhaltung einer ihm eutfintenden Macht Frankreichs 
Rube, Fraukteichs Reichthum auf, der unter feiner ſchwa⸗ 
en Haud einem zunebinenden Defizit Platz gemacht bar. 
Es höre auf, Fraukteichs geiftigen wud moraliihen Glanz 
zu gefährden, Endli und ich beſchwöre es ulcht allein 
um der Sache Frankreich, fondern der Sache der Menfche 
beit wegen, es opfere nicht deu ehrfüchtigen Abſichten der 
jetigen @enuerction jene Benerariou auf, die an unfere. 
Stelle treten, die beſſer Aimmen wird, als wir, Unteideffea 
flehe ich den Hru. Ditector-des Sffeutlichen Unterrihts ar, 
endlich wicht denen, Die verführt werden können, fondern 
jenen die Verauuft hörem zu laffeır, die, erfahrner und fos 


mit weniger zu entfchuldigen, eine gewaliſame und blinde 
Macht gegen diefe jungen Leute leiten, 
nr den 23. May. Auf die Bitte Se. k. 9. des 
Dauphind hat der König durch Drdonnanz vom ao.’ d. WM, 
dem Narechal de Camp, Marquis Dudivot, dad Commans 
deurfreuz des königl. und Militärordens vom heil, Ludwig 
verliehen, 
BGropbrittanniem 

London, den ı7. May. Minifterium — Neue 
Veränderungen. — le Ubehöblätter zeigen folgende 
Ernennungen an: Der Marquis won kandsdowu wird Sitz 
im Gonfell nehmen, obme ‘aber Wrinifter zu werden; ber 
®raf von Carlisle übernimmt die Stelle Als erfter Forfis 
commiffär, mis Sig im Gonfeil; Herr Zieraey iſt zum 
Münzmeifler ernanui, mit Sitz im Eonfeil; Herr Aber⸗ 
eremby iſt zum Michter» Gmeralı Yamwalı ernannt; ®ir 
7, Macdonald wird einer won den Commiſſaͤren Sr, Maj, 
für die indifhen Wugelegenbeiten, 

London, den ı9. Way, Ein unglüdliches Ereiguig 
‚bar bey dem Wege unter der Themſe ftatı gefunden, Währ 
sead ı20 Urdeiter daran arbeiteten, brach plöglicd das 
Waſſer herein, Die Wrbeiter kamen mit Uusnahme eines 
einzigen glüdlid davon, und auch diefer wurde Dusch dem 
Cohu ded Hrn. Brunel aus dem Waſſer gerettet. Der 
ingenieur hält dieß nicht für das Unteruchmen geiährbeud, 


Su 8 bis 14 Tagen glaubt er, köune das Waſſer wieder 


ausgepumpt werden, Uber Mühe wird es koften die Mrs 
beiter wieder an die Urbeiten zu briagen. Eine Dame, die 
ſich bey diefem unglädlicdyen Zufall unter deu Zuſchauetu 
befand, wurde durch einen Ürbeiter gerettet, 

. ®puanienm. 

Madrid, den 7, May. Die neue UÜeberfegung ber 
beiligen Schrift von D. Felir Torras Umat, Kauonitus 
an der Domkirche zu Barcıllona, hatınur 1700 Bubfcriben» 
ten gefunden, — Der Urs D. Ramon Zrujillo, bat fo 
eben U. G. Nichters Abhandlungen über die Kopfwunden 
und die Brüche überfegt, j 

— Die k. Tuchfabriken in Quadalajara ſollen verpach⸗ 
det werden, 

Madrid, dem 9. May, ... Man verbreitete bier 
fogleich nad Wulunft des Couriers des Hrn, d. Ofalia das 
Gerücht, das franzöfiibe Miniſterlum fen geftärut; dieſe 
Meuigkeit machte bier einen ſehr augenebmen Eindrud ; 
mehrere Frauzoſen vereinigten fich zu einem Feſtmahle, um 
ea fo gluͤckliches Ereigniß zu feiern, 

Madrid, den 10. May, Unfere Regierung bat bie 
Gewißheit, daß der Kaifer Don Pedro die Abſicht bat, 
nach Portugal zu fommen; diefer Umflaud bringt ünfere 
Vpoſtoliſchen außer Faſſung, allein fie jchmeicheln ſich, daß 
große Dinge ja Portugal vor der Unlunft des Don Pedro 
vorgeben werden, befonderd wenn. die Prinzeffin Regentin 
fleıben foüte, r 

Das Mem. Bordel. thellt einen Brief aus raus 
jueg mit. demzufolge der Brar Etdagna, Befehlehaber der 
önigl, Garden abgrfegr, ia Urreit genommen und einit- 
weilen durch den Beuhal San Juan im Commando ers 


fett worden mar, weil er dep einer Menue einen Yäger 


für ein leichtes Vergeben mit dem Degen beftraft baute, 
wogegen fidy ale Dffiziere mit der Drohung, ihre Eatlufr 
fung zu nehmen, bellagten, 

Dis Echo du Midi melder aus Puicerda, daß ıe 
ber dafelbft aufbewahrten Gefangenen, die meiflens zum 
Tode verurtheilt waren, Mittel gefunden hätten, zu ents 
fommen, worüber man nunmehr in Unruhe ſey, ba einige 
von idnen unter denen gemwefen wären, welche bie Kirche 
von Eaftelbor beraubten. Sie ſchehnen fi In bad Thal 
von Uudora, den gemöhnlichen Zufluchtsort für Leute ihrer 
Are, geflüchtet zu haben, = 

Portugal 

Liffabon, den 6. Mao, Hier folgen die Namen der 
neoen Kommandanten: Der Graf von Lumlares , für die 
Provinz Beira; der Marquis von Balenca, Provinz Minho; 
der Marquis von Ungeja, Provinz Tras- 08» Montes; ber 
Graf von Diloflor, Provinz Mlentejo; fie haben Befehl 
erhalten, unverzüglich abjureifen, . 

— Ein diefen Morgen in 63 Tagen von: Riv-Faneiro 
angelommenes Schiff bar die Nachricht gebracht, dag man 
das Linienfbiff Don Pedro in Bereitſchaft fegte, um den 
Kaifer nach 8 ffabon zu führen, 

— Man fpridt won einen Miniſterwechſel. Herr 
Mouras Eabras , gegenwärtig Juflizminifler, würde Minis 
Ger des Innern; Pedro de Mello » Brapner würde Yaflige 
minifter und der Marquis von Palmıla Minifter der aus⸗ 
märtigen Bingelegenheiten, Die Minifter der Finanzen und 
bed Steweſens follten bleiben, i 

J Züärtey. 

Geaf, ren ı9, Map. So eben gebt durch außeror⸗ 
bentlicbe Gelegenheit im Haufe des Hrn, Eynard folgende 
Nachricht won Marfeille ein: „Lord Eochrane.ift ‘in den Bes 
mwäffern von Nabatin erfhienen, bat ſchon Wunder der 
Tapferkeit gethan, und von ſechs türkifchen Schiffen, denen 
er begegnete, vier genommen, Uuch ein anderes Schiff, das 
von Wlerandrien fam, und Ibrahim Paſcha Munition zus 
führen ſollie, ift im feine Hände defallen," - 


— — 


In den Niederlanden wirbt man gemöhulih Soldaten 
für den ‚oftiodifchen Dienft, wie man fie einft in Frankreich 
und in deutſchea Meichsflädten warb, uämlih im Mein» 
baus, wo die Werber den Leuten rüctig.zuiprechen. Kürze 
lich wurde ein Koblendergmann auf diefe Urı augemworben; 
felne Ehefrau warf fi dem Gouverneur zu Füßen ,. bes 
tam aber keine Hälfe; vun kam fie mir ‚ihren fünf Meinen 
Kindern, und ließ fie im Audlenzzimmer zurüäd, Bald 
machten aber biefe fo viel Lärm, daß man ihnen den Water 
zurücdzugeben ſich entfchloß , und biefen beim Abgasg em 
nieht, „anfiig nice mehr auf die Geſundheit ded Königs 
zu trinken, 

Wie man hört, iſt jet durch ein Pänigl, Dekrer der 
Stadı Eotn dad Met, eine Meffe zu halten, womit bes 
deutende Privilegien verbanden find, verliehen worden, 


Rachahmung einer gewiffen bffentlichen Erkiäeung. 


Ih, ber unterichricbene Hans Gimoel, Geheimer-Geiſter⸗ 
Wardein, befenne biemit, dab ich. gewiffe Weltverbefferungsent: 
murfihmiede, die ich gefteın für Tröpfe zu balten, durch fremden 
Ginftuh mic verieiten ließ, heute für die Finder des lange geſuch⸗ 
ten Eteins der Weilen halte, und daß ich allo ſelbſt entweder ger 
lern ein Trovf war, oder heute siner bin, Die aründliche Erdrs 
terung der Sache will id dem unpartäiifchen Publitum hiemit ges 
bükrendb aubeim geftellt haben, Beitfer 











9 Mebasteur und Werleger 13. C. Kolb, 
Belananntmabungen 

Karlsrube, (Liegeuſchafts Derfieigerung.) Die 
Erben des overflocbenen Herrn Geheimerams und -erfien 
eibargtes Doctor Schridel find gefounen ihre Befigung, 
das Piomenadebaus genanar, ſammt dabey befindliden 
Gütern und Eichwaͤldchen, in den näcflen Umgebungen 
von Karlerobe gelegen, unter aunehmlicdhen Bedingungen, 
an den Meifibieteuden als Eigenthum öffentlich verfieigern 
zu laffen. Diefe Befigung liegt etwa +00 Schritte vom 
‚dem Karletbor eatferat, dicht an der, um bie Bradı fühe 
enden frequeoten und mit der Poftfiraße ia Werbiodung 
Aebenden Straße in einer angenehmen Brgend von urbaren 
Gütern umgeben, Bon der darin befindlichen Meinen Uns 
'böbe hat man die Yurfiht nad dea Bebirgen des Murg- 
tbald und den Bogelen, und iſt daber zum Betrieb der 
damit verbundenen Wiribſchaſt vorzüglich geriguet. Der 
Hofraum, die urbaren Guͤter und der Promenadewald ent» 
balten ungefähr va Morgen a ı60 Rutben alten Waaßes. 
Erwa a/sibiefer Fläche ift wrbares in fehr gutem baulichen 
Stand gehaltenes Garten» und Ackerfeld, und in dem Waͤld⸗ 
chen fichen noch 145 — 50 Eichen, zu Mollduder uhd Werks 
belz bauglich. Die Gebäulichkeiten befteben : 

») In einem Wohnhaufe, mwerianuen ia. der untern @tage 
ea geräumiged Wirihſchafie zimmer, nebft 6 kleinen 
Zimmern und 3 Küchen, in ver zweiten Stage aber 
4 Zimmer. und eine Küche ſich befinden, Der Cpeis 
der darauf uud der Keller find fehr geräumig, und 
on der einem Seite befindet ſich noch ein geräumiges 
Magazin, Wuf a andern Briten des Hofes fichen, 

2) » Gebäude worin ein Zimmer, Stallusg für Stuck 
Viehe, und cin Magazin und ein weiteres Bebäude 
worin ı Zimmer, Scheuet und Schopf fi befinden, 
Beide find mit Epeichera verfehen, 

3) Die vierte Seite des Hofes wird durch einen geraͤu⸗ 
migen etwa 40 Schuh langen und breiten fehr hoben 
Tanzſaal eingefhhloffen und in der naͤchſten Promes 
made» Umgebung werben verfchiedene Lauben von den 
Bäumen der Yalage beſchatiet. Mit diefer Befigung 
IR das Recht zum Betrieb einer Wirihſchaft mit 
Bein, Bier und fonfligen Erfriibungen an Speiſen 
und @erränlen, auch die Befugniß, auf jeweils ‚eine 
uholende Bewilligung, an Gonn» und Werktagen 
Tanzmufit unter poligeilidher Wufficht zu Halten, vers 
bunden, Mile diefe Worfbeile berechtigen zu der Er⸗ 
mwartung, daß dieſes Befigihum, einem umſichtigen 





und beiriebfamen kuͤnftigen Befiger ſich vorthellhaſt 
rentiren wird, Mittwoch den 30, May diefed Jahıs 
Nabminags 3 Uhr wird die Berfleigerung auf dem 
Promenadehaus felb vorgenommen, mozu bie Lieb» 
baber, welche inzwiſchen von dem Objrkt feldfi fo 
mie von deu Verfaufsbedingungen bey unterzeichneter 
Stelle taͤglich Eiuſicht nehmen Können, biemit einge 
laten werden, 

Karlörupe, am =, Man ı807, 

Gropb. "Dberhofttarfhallamtäreoiforat, 


(Hause und BGärers Verfleigerung,) 

Dienflogs deu fommenden stem Juny, Nachmittags 
om Ubr, im Ballbaufe zum Tngel in Speyer, merden 
folgende zar Maffe des Herra Nicolaus Rauch, gemefener 
Handelömaun allda: gehörende, zu &pener geltgene Güter 
und Haus definitiv auf Eiyenıbum verfleigert, ale: 

540 Ruthen Wied auf der Hacfenpfüpler» Walde, in a 
Stüden; 

155 1fa Marhen Garten vor dem weißen Thor; 

128 Ruthen Acker im mittlere Kämmerer; 

117 Ruthden Acker im Bargfeld; 

540 Rutden Wies tm Rebeathai, in a @räden; 

Ein zu Spever in der @endarmerieftraße, im rothen Viertel, 
unter Nro. 192., gelegene Wohnhaus, Mof, Nebens 
bau, Garten und Zuaehörungen ; 

180 1ı/a Ruben Eder und Wirt Im Tiergarten; 

148 Nuten Oder allda, im fosenannten Dreifpig. 

3s0 Ruthen Ucker am Schwalbeubtunnen, im Burg» 
felo, in a Stüdın; 

144 Ruten Uder im Balgenfeld ; 

ı3 Morgen, 3 Birrtel, a6 Rathen Ader auf dem Spij ⸗ 
jeorbrinhof bey Bpener ; zii 

140 Rurten der am Jagelbeimer Weg rechte; 

190 Muthen Bder bey dem Minkendergerbof , 

3 ** Annas so Ruthen Wider im Thlergarten, 
na B 

6 rn 24 Ruthen der im Urmenfündermeg, in + 

tüden, 

Die nähere Beihreibung ber Liegeuſchaften, fo mie die 
Bedingungen der BVerfirigerung fönnen im der Umtoſtabe 
des Norär Mender eingefehen werden. : 


Für die Yirfige Harmonie: Gefelfchaft wird ein Mrs 


Raurateor, gugleid Diener der Geſellſchaft, geſucht, wel⸗ 


ber längftend dinuen drey Monaten einzutreten bat. Die 
Bediagungen, fo wie die mis. diefem Dienfte verbundenen 
Vortheile, find auf ſchriftliche poriofreie, oder muͤndliche 
Auftagen bey dem Dekouomen der Seſellſchaft Wunpdarzı 
3: u = zu — 

eyer, anı 27. May 1827. * 

N : Bon VBorflandbämezen. 


Dep Uurerzeichneiemm Mad ungefähr. dreifig Ruder rein 


Irene Bebirgämeine,; iu großen und Meinen Parıhieen 
a ale Preife Mai⸗ zu haben, 
Speyer, dia nd, May’ 165. 
. Baaner, 


GSeſchaͤſtamann babler, 


” 


Neue Speyerer Zeitung 





Donnerstag Neo 


65. den 31. May 1827. 





— Deutfhland, 
Das Pönigl. bayeriſche Regierungsblatt enibält ben Ab⸗ 
ſchled für dem Landrath des Mheinkreifes, ſeiue Derbandluns 
gen vom 24. Yuly_bid. ». Auguſt 1806 betreffend; Berner 


bringt daffelbe Glatt eine königl, Werorduung: die Sicher⸗ 


heitd« Maafregeln in Mofebung ber aus dem Mheinkreife 
mir Zolbegänfligungen in die übrigen Kreife des Königreis 
bed eingehenden Erzeugaiffe und Fabrikate, und eine aus 
burn die Eingangs⸗ und Wadgangsjöle vom Holze bes 
treffend, a 

Sranffurt, den a5. May, Dielen Bormittag vers 
ſchied dahier der Fönigl, bayer. Bevollmaͤchtigte dey der Dis 
ltärcommiffion der boben deutfhen Bundesverſammlung, 
Hr. Ludwia Graf von Freien» Sepbolisiouff, Oberfi im f, 
b. @eneralquartiermeiflerfiab, böchft unerwartet, da berfelbe 
mod) gefleın Ubends ſich im beften Wohlſeyn befunden. 
Ein Lungenfblag bat feinem dem Dienfte des Barerlandes 
rubmool, gewidmeten Leben ein frühes Ziel (er war am 
14, Sept. 1780 geboren) gefeht, j 

a Srantreid, 

Paris, den a1, May. Unier Eortefpoubent zu Mar 
drid, ſagt der Eourr. fr., meldete und geflern daß der 
Abnig von Spanien reine Amneflie für diejenigen bewilligt 
bätte, die au den Unruhen ie Gatalonien Theil genommen 
hatten. Das Echo du Midi’ zeige ſm Begenthelle au, daß 
die fpanifche Regierung fortfahre, die Areugflien Maaßregeln 
zu ergreifen, um die Erneuerung der vorgefallenen Unord⸗ 
nungen zu verbindern, Es fügt binzu, der Befehl ſey 
gegeben, jeden Rebellen, der eingefangen werde, auf der 
Stele zu erſchießen. Dan fol ihm wicht mebr Zeit laffen, 
als er braucht, um zu beichten. Es herrſcht ein folder 
Geift in Catalonien, daß wir, Trog allen Berficherungen 
von Mube die man und aibe, befiärdig über einem Vulkaue 
zu ſchweben glauben, deffen Feuer ſchlecht geloͤſcht iſt.“ 

PDarid, den oa, May. Durch Drdonnanz vom a1, 
diefes bar der Mönig den Staatsrath und Intendant des 
Kıonfhbages, Hru. Baron von Bonillerie, zum Gtaatds 
minifter und Mitalied des Privarcoufeild ernannt. 

— Die Difiziere des Schmeizerbatailond von Teſſiu, 
Oberſt Luoini, baben einen Tag ihres Gehalts für die 
Briechen geopfert; die Bataillone Steiner und Warema und 
die Dffiztere und die @emeinen der Bataillone Kontana und 
von Zoni haben das Belfpiel. vachgeahmt. Im Kanton 


Teſſin iſt der Eifer für die Sache der Griechen allgemein, 


Parie, den 23. Map, Fu der gefirigen Sitzung der 
Deputirtenfammer, wo bie Diefuffion über das Budget 
von 1628 fortgefegt wurde,. erndete dad Minifterium ben 


verdienten Dauk für fein Verfahren gegen Herrn Hyde de 
Meuside sin, — * vom Lezardiere (Mitglied der royali⸗ 
ſtiſchen DOgpofition) trug auf eine Verftärfung der für den 
—— Ehauffeebau auge wieſenen Summe an, wozu 
er die 'auzab, und dann-auf folgende Weife zu fores 
en forıfähe:-„Dhnebiu wird das Minifteriam diefen höbe« 
ren &u dur anderweitige Eiuſchraͤnkaugen zu decken 
wiſſen. Es har und fo eben beiviefen, daß es Mittel zu 
Erfparaifen In Händen hatte, MWahrfheinlicy gibt es noch 
bie und da ia einigen Stellen, in einigen Winkeln der Ber» 
mwaltung, einige vom jenen alten Royaliften, deren Ergeben« 
beit ſich ix ven Tagen des Ungläds bewährte, und die ibre 
Treue mt ihrem Blute befiegele haben, (Laͤrm im Gens 
trum,) Diſe werden gewiß dem öffentlichen Schatze nicht 
lange zut Kaſt fallen, Mehrere unter ihnen haben Das Uns 
gluͤck, wicht zu finden, daß die Herren Minifter fehr ger 
ſchickie Männer feten: feidem wird die großmüthige Hin 
gebung für den König gar nicht mehr im Unfhlag gebraiht, 
(Immer wachſendes Murren auf den miniferielen Bänten; 
die Dlicke rid ten ib auf Herrn Hyde de Neupile und auf 
die Mivifterbant, wo Niemand figs, als Hr. o, Peyronart 
und Hr.,d. Eorbiere,) — Wein adıbarer Freund, Here 
Hyde de Neuville bat fo eben das Schickſal von fo vielen 
andern muthigen Beribeidigern des Thrones erfahren: man 
bat ihm behandelt, wie man vor kurzem den Herzog von 
Belluso, Herrn von Epateaubriaud, Hertu von Bertbier, 
Hera Sauloıs Dagurnaulı, Herra Michaud, Herrn Lacrer 
tel und fo viele andere behandelt hat, deren Namen idy 
mich nicht erinmere, (Neues Murren.) Dir find die alten 
Dienfle des Hertu Präfideuten vom Miniſterrathe unbes 
kaunt;, aber ſch zweifle daran, Daß feim ganzes Leben fo 
viele Handlungen der Hingebung, fo-viele Rechte auf die 
tönigliche Dankbarkeit aufmweile, als ein einziges Fahr von 
dem Leben des Herrn Hyde de Neunille, (Lebhaftet Beifall 
auf den Baͤnken der beiden Dppofitionen; dumpfer Lärm 


im Geatrom,) — Schmeicheln Sie fi, mit ſolchen Etreis 


ben der Meinung zu imponiren, fährt der Medner fort, 
indem. er ſich gegen die Minifterbaot wende, Taͤufchen 
Sie fid nicht, Ulles was mirderiräctig iſt, aelingı fdhleche 
in Sranfreih, und gewiß theilen ale edle Menfiben, mels 
der 9 fie auch zugethan ſeyn mögen, die tiefe Ins 
bignation‘, wonsn ich durchbrangen bin, (Rinfe: Ya, ja, 
Alle] debhafter Beifall auf der Äußerften Rechteu.) — Uebris 
geus haben wir eine Verbindlichkeit gegen den Hırra Dräs 
ſidenten des Eonfeild, Er bat Diejenigen widerlegt, melche, 
ohne Zweifel im ehrlicher Abſicht zu uns fagten: „Drängen 
„Sie ſich um die Regierung herum, fließen Sie ſich am 


. 


„das Minifterium au, geben Ele dem Budget weiße Kur 
„‚gela." Der Hr, Präjident des Eonjrild bar die Unwort 
über fi) genommen, ( Sehr viele Summen; Gur, fehr 
gu.) — Der General Sehaflieni. Ich weıde mid 
bütea, den Eindruf zu ſchwaͤchen, den die ſtarke mächtige 
und mwabrbeitdoole Aurede des achtbaten Mliglieds auf Bie 
beroirgebrache hai, dem ich folge, ®r bärte nur noch hin« 
zufügen töanee, daß der miniflerirle Act, worüber er ſich 
ben Ibaen beſchwert, zu gleicher Zeit ein fchwerer, ärger» 
kier Bageiff auf die Unabhängigkeit und Wuͤrde dieſer 
Mrduerböhne fen. Wird fie nicht im der That aufs Außerfie 
efäbıdet, durch diefe Handlungen des Zorues, die gleich 
om folgeuden Tag den Medncı dafür Rrafem, Daß er nad 
feıwem Gewiffen aefprochen Kar? (Mobalieodes Murren im 
Centrum. das jedoch Durch Die Beifalsbejtugungen ber bei» 
den Oppofitionen überboten wird.) — Der @eueral kehet 
bierauf zur Disfuffion im Betreff der Brüden und Wege 
uräd,... 

: Paris, den a5. May. Der berübmıe Adookat Herr 
Dupin if in dem Wahlcollege zu Mamerd zum Depu- 
tirten ernannt worden, Hr, Dupia, Eandidar der anıımir 
nitterielen Partei, befannı durch eine Meibe hoͤchſt geıftreis 
ber gericrliher Meden im den wichtigſten politiſches Pros 
jrffen, hatte 104 Stimmen; Kr. Perrodel, der minifleriche 
Gaudidar, den außerbalb des MWapldifiricr® niemand kennt, 
batıe doch 96 Grimmen; mithin vrrbankt die Kammer iht 
neues fo verdienftoolles Mirglied einer Mehrheu von nur 
6 Stimmen, 

Spyanien. 

Madrid, den so, Man, Die Defertion dauert woch 
immer auf eine beforgliche Weile fowohl bey den Bedobach⸗ 
tungecorps ald bey dem Depots von Alcala, ‚Balladolio, 
Giudad Real und von Galizien fort, Die Regierung dürfte 
fib darch die Unordnung der Verwaltung und die Uners 
fabrendeir ded Hra, Bauüeſteros im die Lage verſetzt jchen, 
auf die Douzlebung der getroffenen euergiſchen Maapregeln 
zu verzichten. Die föniglihe Garde ſteht auf a bı6 3, bie 
übrigen Trupgen firben fogar auf ı= bis »8. Monate mit 
ibrem Solde im Müdftande, außerdem, daß iyaen verfdies 
dene der nöthigfien Wrtifel der Equipirung und Bemwaffaung 
adzeben, — Geſtera wurde ein neungehnjähriger Zögling 
der Urzaeiſchule gehtukt, und ihm fodaun die rehte Haud 
abzebauen, Er hatte einen Kelch in der Kirche St, Thor 
mas geſtohlen. Die Hand fol am einem ber Stadithote 
an einem Pfoften zum Gchreden und zur Warnung ange 
vagelt werden, — Sechs Ügenten der geheimen Polizey ſind 
von einer Meile, die. fie A ı Befehl ded Königs in Arrago⸗ 
nien, Walencio und Eatalonien gemacht hatten, nad) Urans 
jur; und Maprid zurüd gelommen, 

Madrid, den 14. May. Der Oberbefehläbaber der 
Beobachtungsarmee bar S. M. eine träftige doch unters 
thänige VorfleUung gemacht, man möge entweder die Urs 
mee fogleid ia Portugal einrücden oder nad Zolaneyra de 
la Repoa jurüdygeben laffen, weil ſich in allen Eorps eine 
arte Deiertion Äußere; jröch all fein Bitten mar derge⸗ 
deas. Der Geoeralcapiräa vom Galicken führt diefelden 


Beſchwerden; er bat dem Kriegsminiſter einen Courier niit 
der Nechticht geſchickt, das Regiment Mavarra habe viele 
Leute dur Deſection verloren, uud er befürchte, dieſes 
könne ſich uch weiter in dea andern Eotp6 verbreiten, und 
do. jen dieſes Regiment vor ſechs Monaten am meiften 
königlich geſtaut geweſen. 
BGroßbrirtrtanniem 

Lonoon, den ar, Map. Die Beſellſchaft der Gold⸗ 
fdmiede har Se. k. H. den Herzog von Elarence zu ihrem 
Wiitgliede aufzenpmmern, und Die: Lirfuude darüber wird 
©r, k. N. den a3, dur den Miımeifter (chief warden) 
in einer goldenen Büchfe überreicht werden , bey welder 
Gelegendeit der Herzog uud mehrere andere dotuehme Per» 
fonea zu einem glänzenden Maple gelaven find, 

Das eugliſche Souutageblatt Foba Bull nenut H. 
Eanutay riaen-adtrünnigen Zorg. — Die Morning s Por 
uad der Morning - Nerald fird jetzt Dppofirions » Blätter, 

Ein teicher Waua läßt jegt im Doucafter auf feine 
Koſten eine Kirche bauen, wozu er 10,000 Pfd. St. ber 
flimmt hat. 

— dUuf der Univerfität zu Peufploanien wurdea 
su einem Zage, am 6, Bpril, a3ı Mediciner zu Doctoren 
der Heillunde proflamirt, 

Die Tſcherotkeſen haben In einer National, Ber 
formmiung beſchloſſea, zur Beförderung der Bildung eine 
Druderpreffe anlegen zu laffen, Einer ihrer Srammıgenofs 
fen har eım Alphaber von 86 Zeichen erfunden, das alle ih» 
rer Sprache eigenthämlichen Kaute enthält, und von dem 
Jadianeru 10 b’quem aufgefaßt wird, daß fie mit einander, 
wie die Europäcı , ia Briefwechfel Reben. 

Rußland, 

Petersburg, den ı3, May. Zu Riga ift ein junger 

andlungsdiener, der ſich an wachthabenden Soldaten thät« 
lich vergriffen, zu 50 Ztodprügela und zu lebenslänglichen 
Verbannung aach Sibirien verurtheili worden, 

- olem 

Bon der Weichſel, den 10, May, Die Nachricht 
von der fhauderhaften Thar ded Polen Farotczinsli, die 
wir weulich im der Adg, Zeitung lafen, hat bier Yedermann 
empört, Zur Steuer der Wahrheit kaau ich Sie verſichern, 
dap der Mörder zwar ein Diſtrictsmarſchall im ruſſiſchen 
Podolien war, aber nie in Wilitärdienften, weder bey ber 
polnifhen Wrmer, noch bey den polulihen Legionen im 
Buslande fland, daß er nie ein Graf war, und überhaupt 
dem böhern Adel mıcht angehörte, °) (8, 9, 3.) 

Joniſche Fufelm, 

Die Beodlferung diefer ſieben Jaſeln befteht gegenmwär« 
tig nur aus 149 000 @inmohnere, Noch im Fahre 1750 
betrug fie 230,000 Einwohner, Der Sruad der fortdauerns 
den Berminderung liege in der Berarmang der Eiamohner; 
veranlaßı theild Dar Udnahme des Handel, der 5 B. in 
Del und Wein mir dem frauzöſiſchen und Italienifcdyen Feine 





*) Für was biefe breite Erklärung? — Der Berbeeher bleidt 
greich Fehr Serbrecher, fey er vom Bürgerftande, oder vom 
böbern ober vom niederen Abel, (Anm. d. R:ib.) 


Confutreny erhalten Faun , theild durch mangelhafte Uud. 
budung der untera Voltétlaſſen, zu drren Wufllärung je 
doch jet die Engländer Untertichtsauſtalten gründen, 
TZürte» r 
Rivorno, den 16. Man. Uafere neueflen Nachriche 
ten aus Griechenland find vom +7. Wpril, aus Mapoli di 
Momania, Sie erwähnen Nichts von der Wlrcpolis, fon» 
dern berichten bloß, daß im der zu Domala gehaltenen als 
gemeinen Nationalverfammlung befhloffen worden fey, den 
Grafen Capo d'Iſtrias als Präfidenten der Natioa auf fie 
ben Jabre zu berufen, Bis zu feiner Aukunft fol eine 
Commiüfion von drey Bliedern die Regierung leiten, 


ter diefen befindet fi, dem Bernebmen nad, der Bohn ‘. 


Mauromicali’e, Einer vom fehlen Lande, und ein Jpſariote. 

Der oͤſtreichiſche Berbachter bringt folgende weitern 
Wudzöge aus der allgemeinen Zeitung Griechen 
tande vom a1, Wpril: „Mas Poro. Da In der allge 
meinen Zeitung Griechenlands. oft die Mede geweſen von der 
Evaltuug ber Bevollmächtigten in zwey Theile, fo mäffen 
wır nun geſtehen, daß Ddiefe Trennung hiuweg gerdumt 
ward, uad ale Bevolimächtigren fi ia Troezen vers 
fammelt haben, um in Eintracht und Liebe über die großen 
Jutere ſſen der Marion ſich zu beraiben, In der Eigung 
erm 8. Wpril ward das von der Regierungtcommiffion dem 
Xcıd Cochrane verliehen Diplom verlefen , wodurd Dies 
fer berühmte Mann zum erſten Admiral und Beneralcome 
mandanten der griechiſchen Marine efoannt mird, Es ward 
ven der Mationalverfommlung gutgebeißen ‘und beflätigt. 
Um 9. Mpril aber war Lord Cochrane nach Troezen (Dar 
mala) gelommen, mo er mit den gebübrenden Epreubejeus 
gungen empfangen wurde, und, vorgeflellt ia der Natio⸗ 
salverfammmlung, den Eid ber Treue ablegte, und nun ans 
pefangen hat zu handeln, uod zwar kräftig zu handeln, 
Griechenland, das diefrd Mannes glänzende Thaten in an« 
dern Ländern keunt, vertraut mom auch, dergleichen bey ſich 
zu fehen, und erwartet eine immermwährende &icherbeit zur 
Ere von ihm; und die griechifche Marine ift mir Recht flolz 
auf ihren erften Momiral, und rüfter fi, eines foldyen 
Wüführers wärdige Thaten audzufühıen. In der Nacht vom 
28. auf den a9, März, gegen_die dritte Stunde derfelben 
(alfo um g Uhr Nachte) fielen an 150 Maun auderlejener 
Soldaten vom Lager des Piräus, plöglid mit dem 
Schwerte in der Fauft über ein feindliches Corps ber, das 
beim Dlivengarten fland,, und da fie die Feinde eingeſchla⸗ 
fen fanden, ſchlachteten fie’ihrer über 200 Mann, und ers 
oberten au »00 Pferde, außer der vielen und reichen übrie 
gen Beute, Bon den unfıigen wurden 3 Maun verwundet 
und einer gerödiet. Die Tapferkeit der Soldaten war uw 
nobabmiid, und daher in jeder Rüdfice lobens würdig. 
— Seudem find auch mehrere andere Pleine Gefechte vors 
nefollen, ſowohl im Piräus ald aub im Kerarfini, 
aber wir Haben darüber Peine genauen Berichte, und können 
baber wicht umfldudlicher davon ſprechen. Wber wir fünnen 
nicht bergen, daß dire Gefechte ber Ukropolis menig bel» 
fra, und daß, wenn mir uns nicht ernfllicher aufmadın, 
wir fehr fürdgten, dad uus nicht um eben die Zeit und aus 


eben ber Urfache widerfaßre, was uns ia Miffolingti wi⸗ 
derfahren, und wir dang vergebliche Reue füblen werden. 
Laßt uns daber eilen, fo lange ed noch Zeit iſt; die Sache 


leidet feinen Verzug meht; und wer das Vaterland wirt» 


lich liebe, muß vor allem die Rettung der Akropolis mwüns 
den, uud möge dabeı ehemoͤglichſt ſich beeilen. — Da bie 
Regierung andere Schiffe zur Blokade des Golfs von Eres 
tria beordert hat, trug fie dem Wdmiral, Hrn, Undreas 
Miauli, ber die erfle griechiſche Fregatue Hellas befehlige, 
auf, nad Aegiua zu fommen, Der Udmital, immer ges 
borfam gegen die Befehle der Meglerung, geborchte dem 
Yuftrage auf der Stelle, und fam nad Yegina; da er 
dort bie Regierung nicht mehr faud, fo ging er nad Poro, 


"wo er aub folgenden Bericht erfiartete, in dem der dereh⸗ 


. au den Tag legte, 


zungsmwärdige Mann auch feine aufrichtigen Geſiunuugen 
Diefer Bericht verdient befaunt zu wer» 
den, damit ibn die ganze Nation kennen lerne: „Wuf der 
Hellas, im Hafen von Poro, am a, Upril 1897, Er 
lauchte Regierung! Nab Empfang Ihrer erlauchten Drdre, 
auf meiner Kreuzfahrt im Meere von Eretria, machte ich 
mich ſogleich nah Wegiaa auf, und als ich dort die Webers 
fiedelung der erlauchten Regierungscommifjion nach Poro 
erfubr, fam ich auf der Hellas Fieber, um neue Befehle 
abjumarten, Über aud vor deren Empfang 20." (Der 
Ueberreit diefer &rflärung, oder fogenannten Berichte , fine 


"der fi bereus in unferer Zeitung abardrudı.) — Jo bier 


fm Bberüchte (far die allgemeine Zeitung Briedenlands 
binzu,) fiebt man den guten Bürger, den redliden Mana 
und den aufrichtigen Parrioten, Wir würden den ebrmürs 
digen Miauli- beleidigen, wenn wir ibm vieles Lob ſpenden 
wollten. Wir begnügen uns, aufrictig zu fagen: Hätte 
Briechenland nur zehn folbe Männer |" 





Der jeßige Selpitens General beißt Luigi Fortis und 
lebt in Rom, Er ift cin Sreis von Meiner Statur ıc. ıc. 

Hr. Epnard iſt gegenwärtig iu Paris, und wird von 
da nach London geben, um dort die verwidelien und Ärgers 
lichen Geſchaͤfte wegen ber griedhifhen Dampfboore, wodey 
mehrere Engländer und Griechen auf eine nicht ehreunolle 
MWeife beihrilige find, in's Meine zu bringen, 





Wichtige Nachricht. 
Um Onfange d M. iſt eine Ladung franzöfifher Schau⸗ 
ſplelu in Haore nad) Feleder france eingefchifft worden, 





Kotzebue's Wiedberaufleben. 


. Dem Buchdaͤndler Kummer zu deipzig ift von vielen Seiten 
bazt zugeſeht worden, er möge body dem Heroe ber beutichen bras 
matifchen Bielfchreiberep, dem noch unvergeffenen, ja wie nicht Tier 
nige behaupten unvergeßlihen, Kogebue die Ehre authun, feine 
berelihen Werke in das jetzt fo beliebte Taſchenformat zu gießen. 
Hr Kummer bat fih großmüthigſt enrfhloffen! Ale die 
Meifterftäcte,, welche bisher nur in den 28 Detanbınden ber ger 
fammelten Schaufpiele, einem Dugend Almanachen und zerſtreut 
in andern Kogebuifchen Werken zu haben waren und 80 Thaler 


koſteten, folfen nun in einer Meibenfolge niebliher Yafdenbinbchen 
für 14 Thlr. luftig in die Welt ausfliegen. As Motto auf dem 
Titel jedes Baͤndchens find zwey Werft aus Schlegeld „ Beltgefang 
beutiher Schaufpielerinnen” im Berfhlag, Sie lauten: 
Du bit unfer Perjenmann 
Der uns recht erratben kann, 
Reden, Ebränen fannft du fchreiben, 
Wie wir fie zu Haufe treiben. - k 
- ale Epilog der ganzen Taſchenausgabe wirb man das Diſtichon 
fen : : 
Diele nur waren gebrudt: ungebrudte noch kommen in Zukunft, 
Auch ungefehene bann, unb ungeſchriebene hinzu, 





Der reichſte Butöbefiger In Rußland iſt der Graf Scheremetieff. 
Er bat 150,000 Seelen (Bauern) (fagt der Kor, v. u, f. D.) 
und 30 Häufer in Mostau, — Wie viel Herzen hat er aber? 
möchten wir fragen. 





Rebacteur und Berleger : 3. &, Kolb, 











— 


Defanntmadungen, 


(Hands und Bülers Berfleigerung.) 

Dienflags den fommenden 5ten Juny, Nachmittags 
um » Uhr, im Gaftbaufe zum @ugel in Speyer, werden 
folgende zat Maffe ded Herrn Nicolaus Rauch, gemefener 
Handelömann alda gebörende, zu Speyer gelegene Güter 
und Haus definitiv auf Eigeathum verfleigert, als: 

540 Rothen Wied auf der Haafenpfühler» Waine, in a 
Sıtüden; J 

155 0 Ruthen Garten vor dem weißen Thor; 

»28 Rutben Ucker im mittlern Kämmerer; 

.17 Ruthen Wider im Burgfeld; 

540 Muthen Wies im Mebearhal, in e Gtäden; 

Ein zu Spever in der Gendbarmerieftraße, im rorhen Viertel, 
unter Nro. 192., gelegenes Wohnhaus, Hof, Nebens 
bau, Garten und Zugehörungen ; 

180 Ruthen Acker und Wied Im Thlergarten; 

148 Ruthen Uder allda, im fogenannten Dreifpig. — 

320 Ruthen Ucker am Schwalbenbrunnen, im Burgs 
feld, in Stücken; 

144 Ruthen Oder im Galgeufeld; 

»3 Morgen, 3 Vlertel, a6 Ruthen Oder auf dem Spij⸗ 
zenrheinhof bey Epener; 

140 Ruthen Ucker am Fanelbeimer Weg rechts; 

ı90 Ruthen Wer bey dem Minkenbergerhof, 

3 Morgen, 3 Biertel, 10 Ruthen Acker im Thlergarten, 
in « Stüden; 

- 6 Viertel, a4 Ruthen Acker im Urmenfünderweg, in a 
Stuͤcken. 

Die nähere Beſchreibung der Liegenſchaften, fo mie bie 
Bedingungen der Berfteigerung können in der Umitftoße 
des Notaͤr Reucker eingefehen werben. 





Vorladang der Gläubiger des verlebten Sefreiten Adam 
Hirfhinger von Schweir, königl. Land» Commiſ⸗ 
ſariais Pirmaſens betreffend. 

Ber an den Nachlaß des am 6, Dezember 1846 das 


bier verflorbenen @efreiten Adam Hirfchinger aus Schweir 
königlichen Land» Eommiffariarıs Pirmafend im Mbeintreife 
eine Forderung zu machen bar, wird andurdy aufgefordert, 
ſolche vom Tage der öffentlichen Bekaunmachung diefes 
„biunen 60 Tagen‘ 
bierortd anzubringen und gehörig nachzuwelſen, Gegen. 
theils nach Ablauf dieſes Termins im Sachen rechtlicher 
Orduung noch weiters wird fürgefahren werden, 
&mberg, am 23, Map ı807, 
Königlich bayerifches 15. Linien» Infanterie» Regiment, 
—8 Bogt, Oberſt. 
Forluger, Actuar. 


Em Mittwoch den bten des kommenden Monats Junv, 
Vormittags 10 Uhr, wird im Mlerbachiſchen Haufe der 
an dem königlichen Militär» Heumagazins» Gebäude ſtehende 
Thurm unter Borbehalt höherer Benehmigung auf deu 
Ubbruch verfleigert. 

Die desfallfigen Bedingalffe koͤnnen im der Ranzley im 
Mier bachiſchen Hauſe, und auch ber Thurm felbft von jes 
dem Steigerungs » Liebhaber inzmifchen eingefehen werben, 

Speyer, am as, — ——— 


€ . 
MilitärsLolal-Bau-Eommiffion, 
Parfeval, Ritrmeifer, 
Meller, Actuar. 





Donnerflag den zten ded kommenden Monats Funy, 
Vormittag 10 Uhr, wird auf die Kieferung von 
841 bayerifchhen Ellen Lelawand eine baperifche Ele breit 
u Bert» Tücern, und 
45 Baar Pauroffel, R 
für das biefige Militär» Krankenhaus im Übfleigerungswege 
vorbehaltlich höherer Genehmigung Akkord abgeſchloſſen. 
Die Bedinguiffe werden unmittelbar vor der Verſteige⸗ 
rung eröffnet, 
Speyer, am au, May — 


Filial⸗· Ockonomie⸗ Eommiffion des koͤn. ı, Chedaurlegers⸗ 
Regiments. 
Parfeval, Rinmeifter, 
Bıeltag den sten. bed kommenden Monats TJunp, wer⸗ 
den von früh 9 Uhr angefangen im Mier bachiſchen Haufe 
verfchiebene alte zu dem Militärs Gebrauch nicht mehr ver 
wendbare Gegenftände, ald Wonturflüde, wollene Beit⸗ 
decken, Reintächer, Strohſaͤcke, Kranken» Kleidungen, Koch⸗ 
und fonflige eifene Requifiten, Pferde + Equipagentheile ꝛc., 
an ben Meiflbierenden gegen glei baare Bezahlung öffent 
lich verfleigert,_ 
Svyeyer, am a2, May 1827. 


ie 
Sillalı Ortonomie» Commiffion des Fin, 1. Ehenaurlegerds 
Regiments, 
Parjeoal, Rlrmelfer, 


Meller, Wetuar, 


Neue Speyerer 3 
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in Speyer dep dem Verleger, To wie bey demkünigk Yoltämteen iq RpeinsBaiern 1 M, 31 fr, Die Haupt » Erprdttion Hat 


das Bönfgi, Poſtamt in Speper übernommen, 





Deutfdland, 
Ahre Ms, die Königin von Bayern trafen von Ihrer 
* nad) Altenburg am 25. Way Mber”" ta erpänfcheem 
oblfenn, wieder gu München ein, „.. 8,9, der Krone 
prinz war Selmer crlauchten Mutter eörgegen gefahren, 
Darmflabs, Eingegangenen Nachrichien zufolge find 
die Nammern 175 bis 175 „.. Allg, Kirchenzeitung v. 9, 
826, aebſt dem Theol. Kir, DB. Mr, 87 bid gu in Branls 
reich weggenommen und Öffentlich verbrannt worden, 
Köıhen, den me. May, Ein Webergefelle aus Bern 
burg, Namens Ebriflian Homann, gebärtig aus Guͤſten, 
bat ſich am Iehtoerwichenen Eonutage von einem verkehrten 
Religions. Fanarismus hinreißen offen, in dar biefigen far 
iholiſchen Scledfaprlle, unmittelbar way beendigtem Ber 
tesdienfe, und uahdem Beine Durchlaucht der Herzog und 
die Durdlauchtigfie Frau Herzogin die Kirche fo eben ver» 
laffen hatten, die Stufen des Altars zu befleigen, und von 
dem legtern zwey Leuchter und die Eoangelientafel herunter 
zu nehmen und zu Boden zu werfen, bis er von den Mar 
mwefraden ergriffen, und au der Veruͤbung weiterer Erzeffe 
verhindert ward, : Um den erwanigen Earflellungen dieſes 
Vorfalles vorzubeugen, find wir, fagt die hiefige Zeitung; 
beute . autorifirt werden, DObiges zur allgemeinen Kenntai 
zu bringen, und damit für dad Ausland die Muzeige zu 
verbinden, daß an diefem Frevel Niemand weiter Antheil 
genommen, vielniehr durch denjelben eia allgemeluer Ub⸗ 
fbeu, und eine ungerheilte Indignation auch unter ben pros 
teftantifchen Bewohnern Diefer Reſidenz, deren fo vielfach 
erprobte Liebe und Treue gegen iyren Landedherru fich auch 
bier wieder ıbärig bewährt bar, erregt worden if. Der 
Uebelihäter felbft, ein bedaueruswerthes Opfer des im neues 
fler Zeit mit fo vieler Leidenſchaft wieder aufgeregien Melis 
gionshaffee, if ia gefänglidhe Hafı gebracht worden, 
Braunfhweig, den 19, Map, Die biefigen Uns 
zeigen enıhalten Folgendes: „Bir Marl, von Bord Baar 
» deu founerainer Herzog ja Braunfbmweig und Lüneburg ıc, 
tbon biermir fund und zu wiſſen: Demnad) Wir bey Er» 
Laffung Uuferd Patents vom 30. Det, 1883 die Frage um 
berübet gelaffen , in wie ferm die Bnorduumgen, Morfahriften 
und Foftiruriomen ber für Unfere Lande beflandenen vor 
mundfafslichen Gewals, ale redtsverbindli für Und und 


Uufere getrenen Unsertbanen von Uns anerfannt würden; 
gegenwärtig aber erheblihe Brände vorbandın find, Di:fen 
wichtigen Gegeuſtand zu ordnen, und ed denn eben fo wer 
ig bezweifelt werden mag, daß die während Unferer Min- 
derjährigleit gefahien Megierungss Beſchluͤſſe und erlaſſe⸗ 
nen Verorduungen nur in fo fern für Uns eine rechtliche 
Verbindlichkeit zu produciren vermögen, als wicht dadurch 
über wobierworbeue Regentens und Cigenthumsrechte dies 
ponirt worden, als dad Wir landergrundyrfeglich und na» 
mentlid) aach dem Buccejfioasvertrage der Herzoge Heinrich 
und MWiltelm von Brausſchweig vom Jahr 1535 mit Une 
fern adtzehnten Prbendjahre regierungsemändig geworden, 
uud traft jened Vertrags die Megierung Uuferer Erblande 
überommen, wodurch deng von ſelbſt fich ergibt, daß alle 
Verordnungen und Fufkitutionen, welche ia dem Zeitraume 
vom 30, Det, 1832 bis dahin 1843 gemadır und vom der 
vogefegmäßig verlängerten Regierung erloffen worden, zu 
ihrer bleibenden Rechtsgültigkeit und Anwendbarkeit Unferer 
forciellen Unerkennung bedürfen; fo machen Wir biefernaßen 
Unfern landeeberrlihen und laudesedterlihen Wien Uns 
fern getreuen Udlerthauen hiermit fund, und menn Wir 
glei befohlen haben und befehlen, daß alle und jede Ber, 
ordaungen und Beflimmungen der vormundſchafilichen Mes 
gierung, ohne Ruͤckſicht auf die Zeitperiode, in welche ihie 
Entlaffung faͤlt, proviforifcy feruerwelt im den bierza ge— 
eigneten Fällen ia Unmwendung gebracht werden ; fo behals 


- ten Wir es Uns doch ausdrüdlich hiermit vor, ua ſorg⸗ 


faltiger Prüfung und mit befonderer Beruͤckſichtigung deds 
jenigen, wad dab Wohl Unferer geireuen Untertbanen er» 
beifchen dürfte, über die Anwendbarkeit und Rechtsgültig⸗ 
keit der von der beflandenen vormundfbartlihen Regierung 
erlaffen Berordaungen und gemachten Infliturionen die deß. 
fols erforderlichen — Beſtimmungen zu treffen, 
Urtundlih ꝛc. Brauuſchweig, deo 10, May 1627. — 
(L,5.) Karl, H. — v. Schleiaitz. 
Niebertirmein— 
rBrüffel, den #5. Man. Um 16, November vo, 3. 
hate das Strafzericht von Luremburg dem Pfarrer von 
Silange, Hrn, Dontlinger, zw dreltäniger Haft veruribeilr, 
weil er durch den Vorſchlaz, dem Wepali des Schullth⸗ 








rer& auf sioen andern ald den vom ber Behörde beflimmten 
Fuß jeſtzuſetztu, Die Berwaltungsacte feiner Gemeinde ans 
getafler babe, Er appellitie und ber Gerichtehof von für 
rich befchäftlgte ſich im drev Sigungen mit dieſet Sache. 
Jazwiſchen wurde noch eine zweite Klage gegen des Pfar⸗ 
rer anhängig gemacht; man beſchuldigte Ihn, gegen das 
— Collegium gepredige zu haben, Es 
warden 5ı Zeugen vernommen, von denen nur drey gegen 
iva ausfagten, alle übrigen aber feiue Usſchuld bejeugten, 
Nach einer Beratbſchlogung von so Minuten ſprach der 
Sertichts hof vorgefleen Hro, Pentlinner frey. 5 . 
— ran u 

Ma Man fhreidt aus Bayonnı 
une! ud Pag einigen Tagen werden aus un 
ferm Urfenale große Duantitätea Pulver uoh Pampeluna, 
jedesmal in einer Eonooy von Wagen, unter der Begleis 
tung von a Bendarmen, traneportirt, mas ein Zeichen iſt, 
daß diefer Plag noch nicht fo bald geräumt werben wird, 

— Das Üffifengeriht zu Rouen hat einen gewiffen 
Gordan, Wetter der berühmten Eharlorte Eordapı 
zu fehejäbriger Zwangsarbeit veruripeilt, 

— Briefen aus Bayonne vom ı9. May zufolge If 
der befanute Silveira, Dyeim des Marquis von Chabes, 
Dafelbit augefommen, . 

— Hr. Eunard bat ein Mundfchreiben an die Bries 
benvereine erlaffen, worin er die Uuszüge aus zwey Brie⸗ 
fen des Hrn. von Deidegger zu iyrer Kenntniß brinar, 
Unterm 19, Abril ſchreibt He. Heidegger Folzeodes: „Ju 
dieferm Wugenblic® erhalten wir die Nachticht der Wegaayme 
einer ſchoͤnen Corvette, die für Mehemet Ali beftimmm war 
u. ſ. w. Die angelangten Votraͤthe von kebrasdmittelu har 
bru uns erlaubt, eine Uutıheilung in der ganzen Ürmee 
gu machen, und mir dem Welde hat man die Matrofen 
und Soldaten bezahlt, die feit langer Zeit nidıs erbalten 
batten, (Geld und Lebensmittel werden alfo nicht für die 
im Folge des Kriegs Berunglüdten verwendet, fondern zur 
Füprung des Krieged,) Allein um Borteswilen, fahren 
Sie mir Ihren Sendungen fort, mögen doch alle Dereine 
zufommenbalten und neue Bemühungen zu diefem Eade ans 
mwend:n, Haben wir die nörbigen, Hülfsmittel, fo wider: 
fliehen wir den Türken und den Megppiern; allein wenn es 
uns an biefen Witteln mangelt, ſo ift bad Land verloren, 
An diefenm Uugenblide haben zwar ale Zwiftigkeiten in der 
Regierung aufgehört, und alle Militärs» und Civil: Ober⸗ 
bäupter haben einflimmig die angezeigten Wahlen oolljogen, 
Waͤhrend der Derfammlung fragte mich der Präfident, ob 
ib etwas veorzufchlagen habe; ich antwortete, ale Fremder 
bätte ich feine Stimme in den Angelegenhelten Briechens 
leuds: aber, ald Sriechenfreund, erlauste ih mir, ihnen 
als einzigen Math eine Stelle des — —A 

i chen für er .a r 
a elammene Ieder ja @inträct 2 ’Biefee 


it vor allem nöıbia." Die Berjammlung dantır hierauf 
einftimmig meinem edela König für das ntereffe, welches 
er an dem Schidial des unglüdlichen Brieenlauds zu 
negmien geruht.“ — Faden ih Ihata, m. H., fhliedt Hr, 


Eonarb, diefe Hutzüge mittheile, kaun ich Sie nur bitten, 
Ihten Eifer zu verdoppeln, 

— Die Gazette des Tribunaur erzählt, am ı, 
Detober habe im Pierrelante (Dromme) ein Ehorknabe in 
beni Uugenblide, wo ber Pfarrer das Hochamt babe hal« 
ten mollen, bemi-ft, daß der Wein, deſſen fidy der Geiſt⸗ 
liche bedienen folte, eine fonderbare Fatbe habe, Man uns 
terfuchte denfelben und fand, daß er mit einer Dofis Grüns 
fpan vermengte war, ber weuigflend 43 Stunden früber 
bineingefhürrer worden ſeyn mußte, Der Verdacht dieſes 
BVerbrechent fiel auf den Priefter Saladie, der in erflärs 
ser Feindſchaft Ahie dem Pfarrer lebte. Die Sache wurde 
—— —— — und dieſes het den Drieiter in ten 

ollageftaud erflärt und wird zur nähern Unterfuchung Dies 
ſes unerbörten Falles —— — 

Paris, den 16 Way, Der Ebbe Monchy, der von 
feinem Biſchofe von Umte fupendirt wurde, weul er auf 
der Kanzel, in der Kirche zu Mantes, geiagt hatte: „Für 
ben Aönız und für Frankreich ift fein Heil, fo lange die 
Chotte aicht abgeſchafft wird", ift, auf Berreibung des 
Hrn. Prtokutators des Königs, vor das Zuchipolizeigeriche 
von Mantes citirt worden, . 

‚Ja einer außerordentlichen Sitzung ber Böniglihen Aka⸗ 
demie der Brzneimiffenfhaft wurde der von dem Miaiſter 
des Innern verlangte Dericht über die Urkunden verlejen, 
weiche der Dr. Eheroin in der Abſicht gefammelt hatte, die 
wichtize Ftage, ob das gelbe Fieber anflefend fen oder 
nicht, zu eutſcheiden. Hr, Eoutaucead erflariere im Namen 
sr Commiſſion diefen Bericht. Die von den achtzehn Mit⸗ 
gliederu derfelben eioflimmig gefaßten Beſchlüſſe geben da» 
bin, daß die Urkunden des Hru, Eheroim hinreichend feyen, 
ſoaleich die Aufſtellung der verſchiedeuen Seſuadheitsauftal⸗ 
ten zur Verhiuderung des Eintritts des gelben Fiebers in 
Grautreih zu fuspeadiren. Die Akademie hat den Drud 
dieſes fehr iatereffauten Berichts befohlen. 

Paris. Wie man fazt, feiert mau in Madrid den 
Sturz der frangöfifhen Minifter: Es gibt keine Pyreuden 
mehr, (Pandore,) 

Großbrittannienm 

London, den a1. May, Die Geſellſchaft der Lein⸗ 
weber gab vorige Woche mehrern abgegangenen Mitglies 
dern des Kabiueis ein glänzendes Diner, wobey bie Grafen 
Eldon und Weimoreland und Hr, Peel zugegen waren, 

London, den a3. May, Mac dem Eourrier find 
alle engl, Truppen auf dem Wege nach Liffabon, 

Ja ,den birmannifhen Provinzen if eine Fafurrection 
ausgebrochen; fogar die Stadt Mangoon wurde von deu 
Meuterera bedroht, 

Die Directoren der Compagnie für den Weg water der - 
Tbemſe haben geflern den Berſcht bes Dru, Brunel vers 
nommra, ia Bezug auf die oon ibm getroffenen Mufalien, 
zur Musfülung -der vor einigen Tagen dur den Durch 
bruc.des Fluſſes oerurſachten Deffnung, Fortwährend wer» 
den Säle mit Thonerde bey dem Drie der D ffaung: ia 
den Fluß binwatergelaffen. Der Beriht der Fagenieure 
lautete günftig. Auch haben ſich die Mrbeiter für dra Fall, 


daß es gelänge, dad Waller wieder aus bem Schacht zu 
bringen, bereit erflärt, wieder an die Urbeiten zu geben, 
Kondon, den #5. Way. Die Journale von Buenoss 
Vyres, batirt vom ı=. März, find angelommen, Nah 
diefem Blättern wurde bie braſiliſche Urmee, am zo. Febr, 
zu Etupeingo gefchlagen; es blieben 14200 Mann auf dem 
Plage, worunter man ben Beneral Abreu mean, Die 
: Merillerie, daB Gepaͤcke ıc. find in die Hände der Buenods 
Bprier gefallen ; diefe geflchen 800 Mann verloren zu haben, 
—Die Brofilifchen Journale ſorechen auch von diefer Schlacht, 
ober fehr kurz; fie geben den Berluf der Buenos. Üprier 


"auf 300 Mann, den ihrigen auf 200 an, 


In Ober-Canada wird die Eotrüflung Über das Befeh, 
das jo viele Eiagewanderte ihres, Eigenthums verluflig er⸗ 
tlärt, immer größer, Man iſt an mehreren Drien eut⸗ 
ſchleſſen, es auf daß Außerfte anfommen zu laffen, 

Yußer den Seſaadten in Brafilien, Eolumbien, Meriko 
und Bueaods Upres har die englifche Regierung augeſtellt: 
in Lima, einen Geaeral» Eonful. und zwey Vice + Eonfuln; 
in Balparaifo einen General: Eonful, zwey Vice» Confüln; 
in Goquimbo einen Wice, Eruful; in Buenos» Upres einen 
Benerals Eonful, zwey Wice, Eonfula; ia Monte» Wideo 
einen Eonful; ia Bogota einen Benrral» Eonful; ia den 
Städten Guyaquil, Warocaibo, fa Guayra, Panrma und 
Garthagena, in jeder einen Eonful; in Sta. Marıya einen 
Vice» Eoufal; in Merito einen General: Conful und zu 
XZalapa, Bern» Cruz Wlvarado und Ucapulco Vice: Eon- 
fulo, Die General» Eonfuln erhalten 2800 Pfd. St., bie 
Confule 1000 und die Bices Eonfula von 700 bid 300 Pf. 
St. an jährlihem Bebalt, 


Madrid, den 14. May. Die Defertion dauert ia 
der Armee auf eine ſchreckliche Weife fort; 3ı Soldaten 
des 1. Bataillous des 1, Infanterie» Regiments find nach 
Portugal übergegangen. Die Difiziere diefed Baraillons 
find in Yullageftand verfegt und ihr Prozeß wird zu Eas 
ceres eingeleitet, 

Der Kriegsmiuniſter hat beſchloſſen, die ganze Barals 
fon von Elvas zu wechfeln. ‘Das Klofler zu Eloas, aus 
dem während des Aufruhrs auf die treugebliebenen Trups 
pen gefeuert wurde, und welches dieſe fpäter beiegten, wird 
fo befeſtigt, um allenfallfigen wiederholten Verſuchen von 
Seite der Rebellen widerſtehen zu können, — Ga der Pros 
ein, Unter» Beira fichen 7500 bis 8000 Maun Truppen, 
Die Avantgarde ift zu Brozas. Die Stellungen von Teu⸗ 
zillo, Caceres, Saints» Viocent, Wlbuquerque und Wlcan+ 
ara find durch die übrigen Truppen befegt. Die Artillerle 
iM ja Trurilo. Die Reuterey beobachtet die Grenze. 
Ks Ele Umlaufichreiben des ſpaniſchen Miniflers Ealos 
marde vom 6. Way an fämmtliche Obergerihtepräfidens 
ten-im Königreiche enrhält unter anderm Folgender: „Se. 
Maj. vero:daen nah Vernehmen Ihres Siaals- und Ihres 
Minifterranms. daß dirjenigen Mitglieder geheimer Geſell⸗ 
ſchaften, die ſich wo immer freiwillig ale folde anzugeben 
unterlaffen , fofort verhafren, vor Gericht geſtellt und zum 


“ 


werſenkt worden find. 


Ebunken Heiden zu dürfen, 


Tode vernrtbeilt werden folen, gemäß der Worfchrift des 
In diefer Hiuſicht 1524 erlaffeuea Dekreis," 
Barcellona, den 5. Mav, In der vergangenen 
Nacht haben fi die Trümmer der Mebellenbanden der fe: 
flung Girona gendbert, Die auf den Wällen fichenten 
Shildbwahen empfingen fie mit Aliotenfhüffen, die von 
Ihaen ermwiedert wurden, — Bierzehn junge Leute aus qu⸗ 
ten Bamilien, welche in einen Regiment dienten, defertirten 
d unter dem Ausrufe: Es lebe die Eonflitution! in eis 
nem Derfe anfamen, find verbafter und ſogleich erſchoſſen 
worden, wodurch ihre hiefigen Familien in die tieffie Trauer 


kön 7 Portugal, 

‚2iffabon, den 10, May, (Auf außerordentlichem 
Wege) ‚Wan har angefaugen , ein Landhaus für die Prins 
zeſſin⸗Regentin zu elälken, wo fie die Zeit Ihrer Wieder⸗ 
genefung zubriugen fol. — Der Tod bed Hrn, Uguiar, 
der etſt 60 Jahre alt war und fich fehr wohl befand , ift 
bier wegen der Umfldade fehr aufgefallen, Er war bie 
einzige Perfon, die den Kaifer von Brafilien au "unferm 
Hofe. vorftrUre, und bing ganz an der Charte. Er war am 
5. Morgens nah Hofe arfabren, um a Uhr nab Haufe 
gefommen , batte mir vielem Uppetit gegeffen, und dekam 
um Mitternacht beftige Schmerzen im @ingeweide nebſt 
Erbrechen, Trog aller Arzilichen Hälfe war er um 3 Ubr 
Morgens geflordenr, Nicht nur ale Anzeigen von Gilt, 
fondern auch die Aeußerungen der Merzte beflätigen dena 
Verdacht. — Die bier befindliche englifche Brigade ifl beim 
Regeatſchaftepallaſt kaſerairt und verrichtet den Dienfi im 
504 Bıelam, Man erwartet eine andere eugliſche Brigade 
von Santarem, nebfl dem General Clinton, — Bon Els 
vas, mo die Ruhe wieder ganz bergeftellt it, melder man, 
daß auf ſpaniſcher Seite Ulles zum Einfalle in Portugal 
bereit ift, 

Jtalien. 

Ron, den 19. Day, Bm 15, bielt die Congregatlou 
de Sacri Riti die erſte Sigung zur Unterfuhung der 
Wunder, worauf ſich die Seligfprebung des ehrw. P, Bios 
vanni Leonardi, des Stifters der Eoagregation der regal, 
Eporberren zur Mutter Gottes, gründen fall, 

TZürfenv, 

Couftantinopel, den 25. Mpril. Galib Cffenbi 
bat an die Pforte gefhieben, daß der ebemalige Pafcha 
von Mob, Selim, wieder an der Spitze der Kurden er⸗ 
ſchienen it, uad bitter demnah um Truppen, um ihm 
ſolche eutgegenftellen zu koͤunen. 

— Der Karaiſch (Ropffteuer), der 1825 von 14 Plas 
fler auf »4 Piafter erhöht worden war, ift auf 36 gefleir 
gett worden; außerdem werden die Raja’d wegen ihrer Klels 
dang geplagt; mau mil fie zwingen, mittelft einer Übgabe 
von sao Piafter die Erlaubaiß zu erfaufen, fih nad Gut 
Dan hält dies nur für eine Rocks 
friffe und glaubt, daß der Preib hierfür erhöht werden würde, 
fobald fie dea Vorſchlag annehmen, 

Ddeffa, den 16, May, Den neueflen Briefen aus 
Eonftautinopel vom 8. d, zufolge, waren dort Gerüchte vers 


breitet, nach melden Lorb Cochrane berelts einen großen 
Schlag ausgeführt baden folte, Wan mußte aber weder 
Ort nody Zeit anzugeben, und es iſt daher rathſam, die 
Beftätiguug abjumwarten, 

Das Journal de Francfort fagt ia elmem feiner legten 
Blätter: „Rußlaud, welibes feit dem Ausbruche des gries 
bilden Wufltandes beftäudig im volllommenfien Einvere 
Ahändaiffe mit feinen Verbündeten gehandelt, und eine Mäs 
Bigang wand Uneigennügigkeit gezeigt bat, von denen bie 


Seſchſchie wenig Brifpiele aufmeißt, wird einen Krieg nicht: 


anders als wuuter ber Zuflimmung ber übrigen Mächte ans 
fangen. Run weiß mon, daß diefe bisher allee angemıns. 
vo yubeuy wm einen Bench gu werhäien, Gelbft im der 
Boraußfrgung , daß die Pforte den Wünfdhen der Maͤchte 
nadhyäbe, il «6 die große Frage, ob Griechenland, zu els 
er Zrit, wo es feine Doffaungen wieder aufleben -fiebt, wo 
es aber unter zwey Regierungen gethellt if, eine Bermitts 
lung anaebmen werde, die es nur erbat, ald es in Bolge 


des Verluſtes von Miffolanabi in dem legten Zügen lag, - 


Würden dana die Maͤchte Griechenland beiriegen ?" 





Bon Fürftenfeld dis Münden wird ein Kanal 
angelegt werden, der ſich ia drey Urme theilt. Die Koflen 
berechuen ſich ungefähr auf eine halbe Million, dagegen 
werden die Ftachten für Baumaterialien und Holz nah 
Münden fi bedeutend vermindern, 

Vom Mbein, den 3, May. Daß aub Romane 
mit der Schnellpoft reifen, haben wir au denen von Walter 
Scott gefehen. Die Bogen flogen glei aus der Preffe 
wach Branfıeib und Deurfchland binüber, Jetzt iſt aber 
eine ao fihnellere Weibode erfunden, welche volleuds die 
Gemeinfamtkeit der Völker beweiet; dran von Cooper, der 
fi in Paris befindet, erfcheint ia Diefen Tagen ein Reman: 
„die Haide“ zu gleicher Zeis in London und News Dort 
englifb, in Paris framzöſiſch und in Berlin deutſch. 

Ja London. ii auch eine Frauenzimmer » Zuruanflalt 
errichtet worden, Db fie dort mehr die Fuͤße oder Hände 
bewegen, iſt nicht geſagt. 

ie Refultate der Dampfſchlffunternehmuugen anf cs 
tien fallen fehr verfdieden aus, Mus Genf wird gellagt, 
daß die Budgaden die Einnahmen überfleigen, die Wctions 
närs ſchwierig werden, und die Dampfſchifffahrt auf bem 
Eee in Sefabr ift ganz aufjubdren. Dogegen meldet man 
aus Stockdohm: Das Dampficiff Föreningen, mel 
ches auf Wctien zu ı00 Rhlt. Banco gebaut worden , bat 
woriaed Fahr dem Interejf:uten aa Rıhlr, Ausbeute von 
der Uctie gegeben, . 

Die verwittwete Königin von Sachſen har das Schloß 
Greßfedlig, 3 Stunden von Dresden und eine Stuude von 
Pitua zu ihrem Wittwenſitze gemäblt. A? 

Schweden beit gegenwärtig 15% Raucafter. Schulen, 
worin ungefähr gooo Kinder warerrichtet werden, * 

Der vom der General» Syuode der deu lutheriſchen 
Kirdye in Nordamerika nah @uropa abariandıe Prediger 
Kurz, deffen Reiſezweck bereith duch öffentliche Blaͤuer 
befaant ft, befiadet ſich gegenwärtig in Nürnderg, = — 


Leuchtende Uhr, 


Un der Sauct Bileds Kirche. zu London iſt jetzt eine 
durchſichtige Ubr augebracht, mit einer doͤchſt kuͤnſtlichen 
mechauiſchen Vorrichtung, Das Uhrwerk iſt nämlid io 
eingerichtet, daß «6 die Lichter, melde binter dem Glafe 
des Zifferbtattes angebracht find, von ſelbſt anzünder und 
autlöfcht, und zwar genau bey Sonnenuntergang und Hufs 
gang zu allen Fahreszeien, 


Ein Prachtgebäude für — — 

Um Fuße des fogenannıen Bırburfiged, ia der Näte 
ber alten Königedurg Holprond» Houſe zu Edinburgh, bat 
man ein Gebaͤude errichtet, daB eine neue Zierde felbit für 
die „Stabi der Palaͤſte“ if, Es if von fKöhem weißen 
Steine gebaut, der in der Mäbe der Stadt gebrochen wird, 
und bar im Mittel drey Stockwerke, über welchen «ine 
Kuppel ſich wölbt, wod zwey Stockwerke in deu Seitens 
flügeln, Die Koppel gibt dem Janern Luft und Licht. 
Das Gebäude iſt ı20 Fuß lang und 60 breit, Die Dede 
if ar Fuß hoch und wird von zwey Meiben Säulen von 
Gußeifen getragen. Das Innere Gemach if mit ungemeiner 
Sauberkeit ausgeführt, wie eine Kapelle, und auf den Bel» 
ten fälr das Licht durch Sciebfenfier, die das zierlichfle 
Befuchzimmer ſchmuͤcken würden, Es iſt — ein Kühſtall. 
Um Ende der großen Halle ift eine Gallerie, von welcher 
man bie «oo prächtig wohnenden Kühe fehen kann, 





Rebacteur und Berleger: I. ©, Kolb, Mitte, 
Nach fast neunmonatliehen schweren und mit stiHer 
Ergebung in den Willen Gottes ertragenen Körper- 
leifen ist heute früh um 3/4 auf 2 Uhr mein guter 
redlicher Gatte, der hiesige Bürger und Stadtrath, 
dann Buchdrucker und Buchhändler, Jsco».CarıstıAv 
KOLB, uach zurückgelegtem Gıten Lebensjahre, sanft 
in eine bessere Welt hinübergeschlummert. 


Tief betrübt zeige ich diesen für mich und mrine 
3 Kinder sehr harten Verlust allen Verwandten, Freuu- 
den und Bekannten unseres Hauses hiemit schuldigst 
an, und bitte um ihre stille Theilnahme , so wie un 
die Fortsetzung ihrer Freundschaft und ihres liebe- 
vollen Andenkeus. 


Zugleich verbinde ich mit dieser Anzeige die Er- 
öffnung, dass ich das Geschäft meines seeligen Gatten 
in der bisherigen Ausdehnung unter der für immer 
bestehenden Firma Jacos Cunisrrax KOLB, und un- 
ter thätiger Mitwirkung-meines Sohnes in bewährter 
Ordnung und Pünktlichkeit fortführen werde. Möge 
das meinem seeligen Gatten geschenkte Zutrauen ‚nun- 
mehr auf mich und meinen Sohn wohlwollend über- 
tragen werden! Wir werden dasselbe in jeder Be- 
ziehung zu ehren und zu rechtiertigen suchen. . 





Speyer, den 3ı. May ı827. 
Carozına KOLB, geborne PRIOR. 


- Mollendorf, 
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den 5. Juny 1827, 


ee — ——— — — — — 


Preußen 

Berlin, deu ao. Mav. 
©0n König hat water mehreren meafdirnfreundliwen Der 
mädptuiffen in feinen Tefamente au. bie Summe vou 
10,008 Zblra. befiyumt, om aus deren Zinfen [mer vers 
mundere Krieger bon der biefigen Garaijon aus ben Beld: 
zügen von 1813 bi6 1815 zu —— 

Ge, Mej. der König hat den Wunfch mehrerer Ver⸗ 
Hter deb verfiorbenen Feldmar ſchalls Srafen Kleiſt von 
demfelden ein Denkmal errichten zu dürſen, 
genehmigt, Das Monument iſt aunmehr nach der Zeichnung 
des Baurarhd Münnich zu Magdeburg und mater deſſen 
Leitung , dusch die Broucturs ur und Neffen zu Ders 
lin, ganz vom Brönce, im Schloßgarnten zu Werfeburg, 
mit elmem Eifengitier. umgeben, für dea Befammuberrıg 
von 973 Thleu. ei 2 worden, 

— Unter dem Ziel: „Hograpbie beräbmter Männer" 
erfcheiat bier graemmärsig eine Sammlung von Facſiml⸗ 
es, woooo die Originale in Archiees, ie Staats⸗ und 
Piloarbibliorbeten aufbewahrt Mod, Bon einigen ber aͤhm⸗ 
ten Dännero hat man michid als die Namens Uuterſchriftes 
aufıreiben Fönnen (} Wi won Mirliöre). 
find dagegen zugleid Ihrem Jaboli⸗ nach merfwärdig, 3. 
B. lettre de enchet, vom dem Intendanten Fouquet 
(vom 17, Dep 1,660) gegen vier Jeitungdfd reiber, 

— Ya der beusigen Zeitung wird ein auuehmbarer Eher 
fandidas zu billigen Bedingungen ausgebdoten. EB if ein 
junger wohlgealteter Menfb, ber fein gutes Brod, 
siele Talente, auch was Bermögen bat. @r mwänftt 
fi) mit einem Sugendhaften, wirıbfcbaftlichen , arfurdın 
Frauengimmer von wahrhaft hrikliden MWeltern zu 
rreheliden. Daffeide drauchi nur eine gehörige Yusflar- 

7 i 
— 3 von Köthen bat den in Halle ſtudierenden 
tdihenſcheu Unteribanen verboten, bey dem Profeffor der 
Theologie, Hru. Dr. Wegſchaelder, Eolegia zu boͤren, wie 
drigenfaus ſie im Köcheaſchen vergeblich auf sine öffentliche 
Buftelung hoffen warten. 


ber er yr 
Adſtuͤcke wenn fie ibn 
—* eutwiiden in 


foplagen, worauf er 


Der bier verflsibtor Det "Mia, woran er aber durch 


Undera Droden times 


en. Zuerft weilte er ſich jum Seofler Yuaueflär 
0 bie Wache Derdiadert: ; 
m a6, bradıre man. ihn im ein verglitertes — 
Hier gut er eine Heafierf&eibe und fait fid) mit eir 
nem GBlasflüde tief in den linfen Arm, fedann zerſchaitt 
er ſich noch mehtere Udern. Der Wuflcher dis Befdug« 
siffes fand ida in dieſem Zuflande, und rief einen a 
dir Ihm verband uud fo den Blutfluß ſtilte. Wilein Zaurts 
ılai brachte es darch Drehen und Bewegen dir re, und 
uden an’ ber Wunde dahin, daß der Blurfluß wiederkebrte, 
ied haue den Brand zur Folge, der im der Nach son 
a2. auf ben as. feinen Tod berbeiführte, Der Epmeizer 
Eourter gibt auch die Nachricht von ber Berbaftung des 
Notärs ZTerridellai, dem jedoch die Teffiner Zelttang wider» 
foriche , und fügt * alle Operatiouen der außerordcnte 
lichen rag " * ſeht geheim gehalten, 
ederlande, 
Lättlch, den a8, Way. Man ſchreibt " 
. . aus L 
26. Map, „Die Kirchen» — ——— art 
eine unerhörte Weife, es vergeht Bine Woche, we nicht 
mehrere vorfallen; dieſe Nacht bradien Diebe mit Hülfe 
trichs in die Kapelle der heiligen Fungfrau em, 
taubım dine Vereäaiiiee ae Rail 2 reed 
Ad Staͤcke von hobımı Warıhe befanden, Diefe Rapede iſt 
tin dielbtſuchtet Aadacht⸗ ortz das dafelbR veräbte Alitenar 
bat großen Unwißen und Schmerz erregte - * 
Paris, de a e 
‚ ben 26, Way. Das Wahlcolegi 
med (Departement der Sarıke) hat ge re heben 
Dupin den Altern dabier zum Deputirten erwähl, Schon 
bey der — Rbflimmung waren 99 Stimmen für ibu, 
und 96 für Hro. von Perodel, Präfdene des Wahlcolles 
giume; allein das Burrau verweigerte, drey der Srimmege 
jeitel die für Hrn. Dupfa waren, anzunchmen, laden nur 
barauf land: „Dupia der Ältere,“ obme beizufügen: „Moe 
volat in Paris." Daher mußte eine neue Bbkimmung vora 
genortimen werden, Darin fanden ſich wiederum zwed Zete 
tel wie die vorgenannten; indeffen hatte Hr, Dupin ohne 
diefe - ws rn uud Hr, Verrochel nur a8, 

— Ciao Sonier uns einige Berichtigunge 
Yufzählung der Kräfte Gricchenlands, die ri — 
ior Goſſe in deu Eourrier du Lemaun bat einräden loffen 
De Peloponnes iſt im a4 Kautone oder Epardien abges 

Abeilt, die zufammen wohl 80 500 Mann auf die Beine 

a Röunten; aber nur 25,900 fiod auf twaffenfägigen 

ne, weil eb der Regierung an Miuela mangelt, am vie 


üdrigen zu ernähren, Ein Uufgebot in Maſſe könnte fogar 
150 000 Mana zujammenbringen,. Dur Deu bedräusten 
Zuftand Dirjes Laudee irren feir 6 Fahren die meiften Wäns 
ner mit ihren Kamilien umber, um foldhe vor der Barbas 
sen der Mufelmäaner zu jhügen, und diefen, wo fie ſelche 
einzelg oder im Meiner Unzabl treffen, Schaden beizuhrias 
ara, Seit 5 Monaten iſt Idrabim Paſcha ganz unıhäriz, 
Gr wäre beilimmt ſchon aus Griechenland verjagt oder ger 
fangen, wine die den Griechen aus bem übrigen Europa 
zagelcrumemen Hälfsmirel hiareichten, um die Deoditerung 
bed Peloponnes zu ernäbren, > 

— Fu Toulon werden » Linienfchiffe uad 3 Aregar 
ten audgerüfler, die man für beflimmt glaubt, uafere Gras 
tion in der Keoante zu verſtaͤrken. 

— Belanntlih it Hr. Chaumerie Deefofjes, melden 
das Micifieriom ald GeneralsJnfvector des franz. 
Handels nad Lima ſchickte, „um, mie es ia feinen 
Erneunungs » Dekret beißt, im gangen Umfang der Ks 
pubtit die Intereffew der franz. Untertbanen zu beifügen " 
von der dortigen Regierung nicht zugelajfen worden, weil 
feine Vollmacht vibt an die Regierumg der Hepublit 
adıejürt war. Intem die Duoribienne die desfalls ges 
wechfelten Briefe mittbeilt, bemerft fie: „Diefe Piegen 
find e:n neuer Beleg zu jemer unaläflıchen Politik, melde 
die Gruutfäge darch erbärmlihe Sabiilicäten retten zu köu⸗ 
nen meiur, inerfeits ungerecht gegen den aälteſten unferer 
Buiirten, genen Spanien, fegen die Minifter andrerjeits 
die Bhgerandten des Könige von Frankreich und unfre Flaage 
nech dena Belrivigangen jener Bölfer aus, welche dur Ems 
pärung zor Freibeit ‚gelangten, Uafre Staatemäaner woll⸗ 
sim zu den Kiberalen fagen: Wir haben geiban, was ib« 
son uns begehrt habt, und zu Spantea: „Zur Fönar uns 

vormwerfem.” ° 
—— Der Eigenthümer eined außerhalb Paris, bey der 


Bastitie von Fontaiurbleau gelegenen Hauſes bemerkte vor 


einiger. Zeit im feinen Hofe eine bedeutende Einſenkung: auf 
dem Grunde des Loched, das badurd gebildet worden war, 
fanden fi bleierne Röhren, Er ſetzte die Detroi bieroon 
in Kenutniß, der Poligegcommiffär wurde herbeinerufen und 
man nabm ein Protokoll auf, das ermeist, Daß Schmuagler 
einen unterirdifhen Kanal von zwey hundert Metres 
Käuge angelegt hatten, der vom einem an dem Schelbepunfte 
der Straßen von Fonrainebleau und Choiſy gelegeuen Kaufe 
autgebt und in einem an dad Boulevard de l' Hopital ſto⸗ 
Benden Gebäude eadigt. 

— hr. Eyuard iſt nach London abgereidt, um mo 
möglich die Sache wegen der griechifhen Dampfihiffe zu 
&ude zu bringen, ; 

Parid, den as May. Eine Petition des Marfeiller 
Handebsftandes, die Seeraͤubereien im griechifhen Ardipel 
beireffend, hat im der Deputirtenfammer Mnlad zu Debat ⸗ 
tem über die Sache der Mellenen gegeben. Herr Eonard 
(der nach London abgereist il) bat im Bezug darauf ein 
Schreiben belannt gemacht, worin er den Segenſtaud in 
wenig Worten erfbönft, „Es if wahr, der Mandel aller 
Marionen leidet durch die Pirarerie im Archipel. Die Noth 


ber Griechen bat dies Uebel erzeuzt. Zwey Mittel gibt eB, 
ihn abzudelfen: man muß alle Sriechen, die Hunger lei» 
den, ums Leben bringen, oder fie befreien and cioilifirer, 
Es it ſechs Jadre ber, daß die Türken dad erfle Mittel 
partiell anmenden, Europa will nicht zugeben, daß fie in 
dem Gemetzel fortfapren, Seit Mitte Februar find Nas 
mens der Comuteen für goo 000 Är. Lebendmitel nad 
Diva geſchafft worden, Die Griechen find bis zum Yus 
guft veriehen, — et 

Varie, den 30. Man. : Wan liedt im Journ, d. 
Deb., die Rathe der Krone warten auf den Wugenblid,., 
dat Biut ibrer Mitbürger vergiegen zu Böanen, uud ım 
Cours, fr, aus Sehorſam für dem Glerus wurde ein 
Schriftflellen für firafbar erkannt, weil er nur einen Theil 
der Eoangelien hatte abdrucken laffen, i 

Broßbrirtanniem 

Xondon, den #5. Mav. Man ſoricht viel vom einer 
E:Märung des Herzogs von Elarence zu Bunflen der 
analıfanifden Kirche; fie erinnert an die, welche der Herzog 
von Dorf ver dem verjammtelten Parlamente gegeben und 
die fo viel Erbitterung gegen dieſen Prinzen erregt ıhat, 
Dev dem Male, womit die Geſellſchaft zu Verbreitung des 
richtes des Chriftenrbums jaͤhelich ihre Griftung feiert, fagte 
ber Herzog von Elarence, der in der Derfammlung deu 
Borfig führe: „Ich weiß nicht, ob die @rflärung, die ich 
machen will, populär ſeyn wird; aber ich halte ed, in Bes 
tracht des Charakters diefer Derfammlung, für recht, jetzt 
zu erklaͤcen, daß ich feil und. unerfäbütrerlich den reinem 
uud flrengen Bruandidgen der englifchen Kirche ergeben bia 
uud daß es water allen IImftänden mein erfter Wunfh uud 
— erfte Pflicht ſeyn wird, dieſe Srundſaͤtze auftecht zu 

alten," 

London, den 26. May. Die Gazette de Londres 
vom a5, zeigt bie Erneuerung des in einem Privarconfeil 
som z0, Nov, o. J. erlaifenen Verbots an, demzufolge 
die Hudfuhr von Pulver. Salpeter, Waffen und Munition 
wach der Küfle von Uftika, wieder: auf 6 Monate nerboten 
iſt. Mur einige Häfen und Piäge des Bezirks von Gibral⸗ 
tar find dDapon ausgenommen, 

— Rio Grande ii 002 den Truppen von Buruods 
Avres und der Bauda + Oriental befeßt, und zwar im Folge 
der Schlacht, melde bie Brafilier verloren haben, 

Die Regierung vom Mio de la Plata bat die wichtige 
Machrticht von der Wegnahme des brafilianifdhen Geſchwa⸗ 
ders am 9. Februar durch den Udmiral Brown , Oberbe⸗ 
feblehaber der Seemacht von Buenos: Ayres, erhalten, 
Die Folgen des Siezs des Admirals Browa in dea Ber 
wäflern des Uruguay waren, daß er uun, verflärkt darch 
die genommenen Schiffe, am a4. Febr. das brafiliiche Bias 
Bades Geſchwader angreifen konnte. Nach einem Gefechte 
von einigen Stunden fuhren die Wrafilianer den la Plara 
binab; fie maren ſeht befhädige. Eine ihrer Briggs, der 
zweite Dezember, die neulich von Montes Biden, mit Zrups 
den an Bord, gelommen war, ift mit 40 Mann in die 
Luft geflogen; nur drey Mann dapom wurden durch einen 
aaferer Gchooner gereiter, 


— Daß arofg Bemälte Dab'dé dir Rrönung Na 
voleons, iſt jegr'ia Boſton aus geſteli und wird für 6 
Erus gezeigt. 

— Hr Brunel bat dien Morgen mir @emißbeir ers 
farat, daß die Deffaung im Flußbene ib geſchleſſen babe, 
Dir Dompimafcbine bot bereite eine aroge Waller marfe 
onegeibönit. Bevor jeboch die Hurfkörtung grideteu sd, 
bat der Tnyenieur ne die Ubfidt. dur aedere Yı nu die 
Fetieten der auf das Zlußbeite binobjemerienen Maſſe vor 
Ibonerde zu vermehren. baber die Hibeiten der Damprınas 
fine einfimeilen eingeflellr worden find, nad erſt waͤchllen 
Montag wieder beginnen ſollen. 

Am Bpril find allein ous dem Hafes von kiderpool 
über 1300 Wurwanderer , theild nad den vereinigten Staa⸗ 
ten , theils mach ben britt, mordameriß, Defigungen, unier 


Segel gegangen. 
v.. ” Portugal, 


Liffebon, den 13. Map. Die. Regeuntin befinder ſich 
beffer, und gebt in einigen Taaen auf dat Kand, — In 
Folge eines von Madrid angelommenen @ourier® waren 
Die Minifter ungewöhnlich Tange beiſammen, — Dat Haupt⸗ 
quartier ift feit einigen Tagen bier, In ber Stadt firben 
1400 M. Garden und soo M. Wrtilerie, — Man ſpricht 
noch immer viel vom Minifleriolveränderungen, und glaubt, 
daß Saldanha auf das Portefevile des ſtriezs wird Bere 
icht Jeiften müflen, da er mit dem Biſchof von Biieu, und 

on FBrancieco d'Almeida deineswegs in Uebereinitimmung 
ſich befinder, — Heute oder Montag werden die Schaujpiele 
wieder geöffnet. werben, oo. 
Rußland, 

Der Director der Sternmarte zu Dorpat, Profeilor 
Bteuve, macht im einer eigenen &chrifi die Entdıfungen 
befaunt, zw welchen ihm der befanate große Arauenbofers 
ſche Nefractor bereits verholfen bat. Mor zwey Jahren 
maren ihm nur 440 Doppelſterge bekannt, jegt weiſet er 
derem, blos auf der mörblihen Hälfte des Himmels, 3063 
nach, wovon viele ri ” zwey Siernen beleben, 

ürfen. 

Bochareſt, den 15. May, Durd die ruffifche Poſt 
erhält man heute Briefe aus Eonflantinopel bis zum 7, du 
nach melden dur einen Ferman des Sultans eine neue 
Steuer ausgefchrieben worden war, Sonſt melden dieſe 
Briefe nihıs Neues. 

Genf, den #5. May, Wir hatten im diefen Tagen 
einen jungen Mann aus dem Badiſchen bier, der bisher 
unter Miaulis als. Flottencapitaͤn diente, voriges Fahr in 
die Hreimarh ging, um bie einigen zu fehen, und jetzt 
auf die griedhifche Flotte zur uͤckkehrt, wo er der Einzige 
Zrante if, Seine Weußerungen über Griechenlands Xage 
waren fehr mieberfchlagend ; und wiewohl fein ganzes Her 
au dem Bolf und feiner Sache haͤugt: fo betrachter er 33 
den naͤchſten Feldzug als dem letzten, wenn; die feindliche 
er und Landmacht wicht ganz gebrochen wird. Das Meifte 
binge in diefer Beziehung von Lord Eochrane und feinen 
hol en ad, Wach dab aͤußerſt erfchöpfte Wolf, dem «eb 
aun fat an Allem fehle, verberge ſich wicht, daß fich fein 


Schickſol in ſarzem entfcheiben mwerbe, und fey auf Alles, 
felpi auf das Schredlichiie gefaßı. Yan kann nicht woher 
vet und begeifterter von dem Bolke und feiner Eigenthm⸗ 
lichkeit and feinen vielen guten Eigenſchaften forechen , als 
Er, der bingegew feine Verachtung gegen die Fäbrer ber 
veglücliden Nation wicht lebbatt genug auddrüden fann, 
Eı dente nach Genua gereidi,. um fib nad Ghicchens 
land tinzujcıffen. 





Nah einer Berechnung des Herrn Beauregard in Pas 
vis, ia einem Merke, das nächleus erſcheinen ol: „Ueber 
Dea Sraud der Beiltlichkeis der chriftiichen Glaubene gemein 
deu in Eurepa " gibt es gegenwärtig, in ſaͤmmtlichen eurps 
paiſchen Staaten, 217 369 Priefier, Prediger u. ſ. m. 
( Wöahe ausgenemmen), deren Einfünfte yufamnıca 
504,800,000 $r, betragen, alfp im Darch chnift far jedem 
»334 Branten, Für Die einzelnen Staaten, wrıdea folgende 
Data gegebn: England und Wales bar 000 Baıftliche 
der engliihen Kirche (Einfänfte ı90 Mil. 5.) und 8000 
Diffeotirenpe (sa 9/a Wil. Br.); Scheulaud 938 ber pres⸗ 
byterianifhgen Kirche (5,359 000 Fr.) uud 400 aus anderu 
@rciea (1,100,000 Fr); Irlaud 1708 der engliſchen Kirche 
(31ı)a Wil. Er), »994 farbolifche. -a39 bresbuterianifhe 
nnd 145 Werhodißenprediger 1. (zufammen 6.937.000 r ); 
@panien 43.150 (6a Mil. är.); Dorsugal gear (e7 U, 
8.); Deſtreich 19 000 (+4 Mil. r.);- Ungarn 5469 fas 
kuolifche (8 105 000 Fr.) und 1540 aus anderen Gonfeffios 
sen pers 400 dr); Deuiibland s 1,690 (19 235 000 r.); 
Die Miederlände #677 Fatholiihe und 1926 proteftantijche 
(6 625.000 #r,); Preußen 9578 (14 Mill, Fr.); bie Schweiz 
1700 (2.175 000 Ar.); Schmeden und Mormezen 50-6 
(6.950,000 $r1.); Dänemark 1578 (a 975.000 #1,); Jras 
lien 20400 (ara, Mil, Fr.); Frankreich 38,576 Farbos 
Uſche (24 655.009 Fr.), 295 refoımiıte uud aso lutheriſche 
(sufammen 714.000 Fr.); das europäifhe Rußland 76 400 
ot lechiſch » katholiſche (18.750 000 Fr.); 9450 ppm andırem 
briflien Eonfeffioaen (»4 Will. Fr.); eurspdifhe Türe 
key 3000 (1,875,000 #1,), Im Durchſchultt kommen folge 
lid auf jeden Seiſtlichen in der irländish» anglifanifhra 
Kirche 19 090 Fr.; du Eugland 10 155 Är.; du der breßs 
byterianiichen Kirche Schottlands 5500 Ar; Im Portugal 
2926 Fr. ; in den nicht» anglifarifchen Gonfeffionen in Ir⸗ 
land 2900 r.; in dem nicht: bresbpterianifchen Gemeinden 
Schottlauds »750 Fr.; in Dänemark 1880; in Schweden 
mud Mormegen 1800; im Deutſchlaad ı650; bey dea eng» 
liſchen Diffenserb 1560; in der ungarifch » kaiholiſchen Kirche 
2482; da dem nichts berrfchenden Religionen in Rußland 
2467; ia ben Niederlanden desal., in Preußen 1640; ia 
Spanien 2430; bey ber proteflanrifchen Kirche in Frantreuh 
»386; Im der Scwelz 1280; im Deſteeich aa63; bey den 
nicht » tatholiſchea Eonfeffionen in Ungarn 1705 in Ita⸗ 
lien »050; im Frankreich 75873 im der soropäifhen Türtep 
600; in Rußland (Herrfchende Religion) 244 Fr, = Denis 
nad) bat panien die Rärkfte geifllide Beoölferung, vänıs 
lich einen Prieſter auf 270 @inwohner, die bredbyierianis 
ſchen Brmeinoen In Irland hingegen die ſchwaͤchſte (einen 


auf 3300), Deutfhland enthalt efnen Werilihen auf 
163 Biamokner, Preußen anf 1217, die Niederlande auf 


»300, das Parbolifche Frauktelch auf 950, Deftreih auf . 


B44, Enzsland auf 333 Einwohner, > den Einfünften der 
BSeiſtlichteit träge im Eagland jeder Einwohner 15 Fr, 80 
Cent., (»5mal foviel ald ia Mußlaud), in Portugal 8 1/& 
Br., in Epanirm 5 Ar, 3a Eest,, ta Irland a Er, 57 
Erat.,. in.den Mitderlanden a 8. Da -Geut,, in der hmeiz 
»Fxr. 30: Eent., in Stalien ı 


Br, « Eent,, ia Brantreid) 79 Eent,, in Rußland 63,Krar, 

Noch feufze der Scottſche Napoleon mmter der Preife 
und bewährr das Gprikhmwert: „But Ding mil Meile bar 
ben’ uad ſchos fündige Cotta am, man lünne bey ibm 


fubferibirem auf eine ia der Weltſprache verfaßt (amd body ' 


fdwerlit, der Ueberſetzwuth enigehende) „Ulgeneine Ger 
fenichte Nbool · ou Dasnaparted" fa nicht weniger ald zwölf 
Bändern im 8. jeder zu 3 fl, — mahtäcfl,. = Kb wird 
Beriorodhen, ia diefem Werk foße Napoleon den Bun 
daparte, der KRaifer dem erflen Eonful erplieiren: kurg, 
es folle das Teſtament res größten Mannes der Mevolis 
tion dictirt vom größten Monarden feines Jahrhunderts 
ed war ein Eleimes Jahrhundert vom 1804 a 
‘ 2% . r . 

ig Nah Derliner Ieitungen wird aus GSothha gemeldet, 
son Coburg aus fen der Weiterdrud des erſten Bauded 
der Mintatuchibiiorbek deutſcher Klaffiter anterfagt and der 
erfle Bogea in Beſchlag genammen worden, 

Wer in Zukunft noch au Nersenidlag und Gchlagfuß 
fllrbt, bar es fich lediglich feib zupufchreiben, denn Der 
milus Bennpeves Dared zu Wänden zeigt öffente 
Id an,.dof, # dien don m Herfertigten Befunde 
helteiiagmer, aur oo a fl, Im Preife (damit auch Geljs 
bälfe. das Präfervarie nicht verſchmähen mögen!), auf der 
* * vor Neroeruſchlaͤgen oder Schlagſtaͤſſen ganz 
gt dert m i 





Breimauterey in Anierila, 


In allen Beuegten von Merito beflchen jest Maäurerkogen 
engtiifder Gonfhtution, aad aud in den höheren Graben wird 
nearbeitet. Ramentlich befördert der Geſandte dee nerbamerikanis 
Ihen Beeitaaten, He Poinfett, den Deden, und die geachtetflens 
Bürger find Mitglieder, Dennoh wa te es am 16, Januar ein 
Senator, füt den Staat Gobahulla Teros, Namens Gevallos, vor 
mals Mönd, den Orden im Senote bes Gongreffes zu denuneitiny 
er forbıtte bie —— der alten ſpasiſchen Berorinungen, wel⸗ 
he die Schileßung aller Logen und die B.fktafung aller Eogen: Ber 
amten ambefirhlt, Der Senat aber verwarf biefen Anttaag fait reine 
ffiminfis, 10 daß nun die Maurerey fa — edlich begründet 
it, Gin Senator für Zatisko, Bürger Billa Frante, bielt ded 
bi-feg Gelegenheit eine herzliche Mebe zu @unften ber Ordens und 
arigte, daB deffen Duldung und Fior ein Griterium für_bie Kultur. 
Rufe und Aufllärung bes Nationen fen. ,, Mur wo han bs Licht 
fäyeut," fprach er, ,, um gebiendeie Wölker am BängelSande be& 
Abergiaubent fortzufdleppen, wird die Maureeey verfolge. ⸗ 





Um fi einen Wegeiff zu mähen, wie geoß dub Verkeht im 
Innern ber vereinigten Staaten if, Bart man mus einige Data 
aus den nemeften amerilanifden Biattern ditrachten. Som 4, bis 


6, 5 Gent, ie Preußen +‘ 


10; Februar finb allein im Cincinnati, dee Hauptflabt des Staates 
Dvio icon etwa 3000 Ginmwohnern) ein und gwa nsig Dampf 
boote, von A310 Tonnen Laſt zuſammen, ange kommen und von 
dort abgegangen: das Eeinfle von 60, das größte, Geo, Wasbinz: 
ton, von 40 Zonnen, Gin Dampfſchlff, the fame, melhes von 
Pittsbusa (Penfytvamien : abwärts fommf, hatte 109 Stüd Kanos 
nen und 80 Zonnen Kugeln, für die Flotte der vereinigten Stau⸗ 
ten in den weſtiadiſchen Sewäflern, geladen. Eines ber Dampf 
boote, bee Srampus, von Joo Tonuem if ein Busfiebsot und viels 
beicht eines der waͤgttzden Schiffe in der Meit, denn es zieht 3000 
Tonnen Lat dem Mifftippi: aufwärts! ‚Der Oblo iſt gegenwärtig 
doch, das Waſſer wird. kange einen günſtigen Stand behalten, uno 
fo find die Fälle des Flufes bey Bouisoitle (Indiana) kein Diubers 
ni und die größten Dampfboote Tontten unmittelbar von Rewıürs 
leans aus dem Süden herauf eintreffen. Ein Kanal um jene File 
würde vom großen Nutzen ſeyn: bie Befdhäfte von Kouisoilie würden 
dadurch bedeutend zunehmen umb die großen Dampfböte könnten 
bann, bey jedem Stande bes Waffers, nah Ginsinnati kommen, 





Ee aibt viele relche Braſillet, welche füh Selaven halten, bie 
für fie betteta müffen; bringen fie Abends midt ein Paar Plaher 
beim, fo bekommen fie Pruͤgel. Das if in Rio de Janriro eine 
augemein befannte Gache — 





König Friedeich 17, fügte vor der Schlacht bey Rocdach im 
Scherz zum Oberfien Auinius Jeillus, wenn er die Schlacht ver» 
löre, wolle er nıd) Benedig gehen und dafeibft ars praßtifcher Arzt 
leben. Quintus antwortete fastaſtiſch Towjour Assasin! 


dem Wochenblatt einer ü 
PR —— —** et er hd 
alles maden tann . 











Die 135te Ziehung In Närnberg If heute Doms 


derſtag den 31, Map 1957 unter dei gewöhnlichen Fora 
malttäten vor fich gegangen, wobey nachflchende Nummern 
gun Vorſchein Tamen: 
. 6. 48. 43. 71. 

Die 18618 Ziehung wird ben 30. Tuny und ingwl⸗ 
fen die aueste Münduer Ziehung deu se, Zunp und 
—— Regentburger Ziehung den 21, Janp vor ſich 
gehen, 

Königl. baier. Lotto» Amt Speyer. 
Schwindl, 








But Nadeldct. 
Die uuwiderruflide Ziehung 
der D, Kraefiſchen gie Berleofung 
finder am’ 30, Maga ı8ıy 
u MNäruderg , 

unter geridtlicher Garantie und Direction far. 
Loofe za Einem Gulden find nebk Plänen zu ha⸗ 
hi — * Sitaͤrlen Deutſchlaghd, dey rn, Dane] Weig 
n Epeytt. 


1 


Neue Speyerer zeitung 





is 


Donnerstag 


J 


Deuifplaudb, 


Dem Bernehmen wach werden Se, Maj. der Rönig 
von Bayern bis zum »3. Juny io Münden zuräderwatter, 


BeH der Univerfirät In Münden waren am a3, May 
bereits 1599 Studierende eingejchrieben. 


Aus Frauken, vom :. Jauy. Am Geburtätage 
Sr. Majeſtaͤt des doͤchſtſellgen Königs Marimilien, om 
7.0 M., iſt ia Amberg dad Denfwal feierlich eathüllt 
worden, das dieſe Stadt dem geliebten Wonardyen errichtet 
hat, und deſſen Brundflein vor drey Fahren bey feinem 
s5jährigen Megierangs» Jubiläum gelegt worden if, Das 
Monumens if im großartigem Sipl aus Granit gebaut, 
und bat 32 Fuß Höhe, ö 


+ Stuttgart, den =. Junp. Um legten Mittwoch 
ifl der erfie Band der politifchen Blätter, deſſen Erfheinen 
die Zeitungen am Cu —— — „gen der Ru 

mit r * Dielse 
—— —e gibt der Minifter des Yuoern einen 
Mangel io der Form an, da der Name bed Derlegerd auf 
rem Zitelblatte micht genannt fen, wir doch das Geſetz der 
d ıtfeben Bundesverfammilung über die Preffe in elnem feiner 
Er itel vorfchreibe. Der wahre Grund diefes Schtittes ifl eine 
von dem Öftreichifben Geſandien, Herrn Fuͤrſten von Schön. 
burg, geführte Beſchwerde über mehrere Urtifel der poli« 
tifiben Blätter, in denen allerdings ber öftreichifchen Polis 
tt ia mihr fehr alimpflien Musdrüden Erwähnung ges 
ſchiedt. — Die Beſchlagnahme diefer Schriſt bat unter dem 
Publikum nicht geringe Senfation gemacht. Auch bie ganze 
Diplomatie ift erwacht, und nad erfolgter Beſchlagnahme 
nahm die Nachfrage nah ber Schrift im bedeutender Pros 
areffion zu, Herr von Caraman, franzöfifher Befandte, 
ſchickte in faͤmmilichta Buchhandlungen berum, um 
die politifhen Blätter um jeden Preis zu verfhaffen, fonure 
aber fein Eremplar mehr erbalten, denw die Polizey hatte 
Ihre Vorfibt fo weit getrieben, felbft die Bucdruderey, ia 
welcher fie gedruckt worden waren, aufs geuauefle zu durch⸗ 
fuchen und fogar bis auf die Eorrictur der Schrift wegzu⸗ 
nehmen, Der Verfaffer, der Exrdeputirter, bier anfädig 
und auf dem Titel genannt ift, bar fi gefteru verſonlich 
u dem Minifier ded Jauern, Herrn von Schmidlim, beges 
Ben ‚ uud fich, jedoch vergebens, erboten, durch dem Ums 
drud des Titelblartes alebald eine Meuderung zu treffen... 
Der Berfaffer bar ben dem Minifter des Junera auf Be 
fbleanigung des Berfahrend gedrungen, um, wenn die 
Zeeigebung der politiſchen Bläster nicht ungefäumt erfolgen 


’ 


Nr 68, 


den 7. Juny 1827. 


r 


—— fh am den betreffenden Serichtöhof wenden iu 


Sranftreid. 


. Paris, den 07. May, Die franzöfifchen Bermaltuns 
a and der franzöfiihe Commandant * Ara Fefung 
iguerab batıen bieder im den Dörfern außerhalb der 5% 
gr Arten ang, fie haben wegen der fortdaueraden Uaruben 
tn Goralonien din Eutſchluß gefaßt, ſich In die &rftung zu⸗ 


—— — Die ſpauiſche Poſt if heue micht anges 


Paris, den a9, May. Die Eroile gibt ein 
gen ſehr matıberzigen Artikel, worin fie zu Fee | Mr 
daB ed Zeit ſey, den modernen Fdeen in ihrer unerbörs 
ten Perirrung @inhalı zu ihun. Es ift unbegreiflih, daß 
die Winifleriellen, während fie ®rld und Green zu vers 


ef keine befferen Spiecher für ipre Sache 


Eiimmen gegen 85 eine Waßgabe' sin" Pı77 "art, be⸗ 
wiligt, um baraus den Uakauf eines Theils des Pallafis 
Bourbon für die Deputirtentammer zu betreten. Ueber 
die Frage, wo diefe 51/4 Mill, berzunehmen ſeyen, entftand 
zwiſchen Hra, Eafimir Perier und Hru. v. Villele eine fehr 
lebpafte, Distoffion, 


Paris, den 30, May. Hr. Dupin bat heute feinen 
@ig in der Deputirtenfammer eingenommen, 

— Bor einigen Tagen bat Hr. v, Maubreuil auf 
den 15, Juny, wo feine Sache vorfommen fol, deu Heu. 
Eürflen v. Tallegrand, die HH. Augles, Dupont und Bous 
rienne, als die Unterzeichner gewiffer berüchtigter Befehle, 
vorladen laſſen. Er bar ebenfalls die HH. Birrolles und 
Rour:Laborie vorbefhieden, Wan ſagt, «6 follen noch andere 
eben fo bedeusende Perfonen durch ihn vorgerufen werden, 


— Man liest im Echo du midi: „Uufer Correſpon⸗ 
dent zu Mabrid berichtet und, daB im dem Gebirgen vom 
Yrragonien ein neuer-Yufftaud von Geiten einiger arnıfro 
ligen ſpauiſchen Revolutionsmänner flatt gehabt habe; Bir 
önigl, Freiwilligen von Tamarita find über diefe neue Bande 
bergefallen, baben mehrere Fadividueg erlegt, und dem 
Ueberrefl zerfprengt, - 

Paris, den 31, May, Die beiden view erfchienen:n 
Seſetzbulletius Mro, 161 und 162 enthalten das eine a5, 
das andere 58 Rönigl, Ordounauzen, welche Klöflern, Se— 
minarlen , Kircenfabriten oder Armenanftalten die Ermaͤch⸗ 
gung zur Aunahme von Schenkungen erıheilen, 


‚Mau fagt sallerley über die Serrüflungen in Breft und flark, fich zu Monzon ia Urragoulen gezeigt hat; aber die 
Zeulon, Provinz, welche die meiften Beforgniffe über die Bildang 
Hr. Duptard gibt in dem vor kurzem erfchlenenen drite couftitutionneler Banden einflößt, iſt Uadalufien, wohia 

ten Bande feiner Memoiren, Berehinungen über die Finanz- ſich, in Heinen Mbrhellungen ſchon mehr ald 600 Uusreißer 
eperationen, welche Hr. v. Billele bey Gelegenbrit des (par gezogen haben, die feit dem Wafang dieſes Monats von - 
nifchen Kriege durch das Banquierbaus Rorbfcild maden der Urmee defertint find, — Dieſe Armee, die Portugal 
ließ, Er zeige darin, wie Hr. 0. Billele, indem er einem erobern folle, und worauf unfere Wpoftolifchen alle ihre 
Fremden, ohne ale Eoncurrenz einbeimifher Banquierd, Hoffoungen gründeten. zähle heute faum Sooo Mann mehr 
die wicdtigflen Geſchafte übertrug, dadurd) diefem mehrere im ihrem Reihen. .. Dies iR das prächtige Beobachtungs⸗ 
Milionen Gewinn auf Uakoſten des oöffeatlichen Schaged heer von Efiremadura; mehr ala hir Hälfte der Unserorfis 
verfhaffte , and fließt mit den Morten: „Der deutſche ziere und Soldasen batıem zu der alten Urmee gehört, — 
Baron (Rothſchild) und der franz, Graf (Finauzminiſtet Was Altcaſtilien und Galizien aubelangt, fann die Urmer, 
Bilele) haben ſich im eine fo außerordentliche Lage gelelt, welche im diefen zwey Provinzen eine Strecke von mehr ale 
daß, wenn man nicht die Verachtung des Hru. v. Villele 80 Stunden einnimmt, fib auf 4 oder 5000 Mann bes 
für ven Reichſhum, und feine Geringfbägung für Gewalt laufen, bie ih in eine unzählbare Anzahl von Detaſche ⸗ 
ud Ehrenftelen wüßte, argmöhuifde, und geldgierige Mens ments vertheilt befinden, wovon das ftärkfle nicht mehr 
fden denten fönnten, die Schäge des Nabiolgerd des Hro, als 100, Mann zählt. — Es (deiat, dad Hr. Salmen, 
Kov (Wilele) würden nicht geringer ausfallen, al6 die des Äuterimißliiher Staatéminiſter, beſtimmt als ſpauiſcher Bote 
. achfolgers von Michelieu , der feiner Familie ein Wermds ſchafter nah Rom geſchickt, und daß ber Herzog von Bars 
gen von zoo Milionen Kiores hiuterlaffen habe! Catlos als Staareminifter am die Sp'ge des gegenwärtigen 
Minifteriuns geitelt werden wird, welches letztere übrizeus 
Spanien. keine andere Veränderung erleiden würde, — Ein Kammers 
Madrid, deu 16. Man, Man verfichert ganz bes herr des Kaljers von Oeſtreich, der die Erpherzogin Leo⸗ 
Rimmı, der König babe das Dekret wegen der Freimaurer poldine nach Drafilien begleiten hatte, ift fo eben zu Urans 
und Sommunero®, die ſich nicht freiwillig angegeben baben, jueg augelommen, Er hatin »4 Tagen bie Reife vom Nice 
dad meldhe Galomarde binrichten laffen will, zarückzuneh⸗ Saneiro nah Havannah, umd Die vom letzterem Sechafen 
men befoblen; man glaubt, es fey diefes dem Hru. Mer mad Gibraltar in 36 Tagen zurüdgelegt. Man verficert, 
cacho zu verdanten, Bey feiner letzten Meife nach dem für er fe mit einer defanberen michtizen Sendung beaufiragt, 
„ur von den Grafen von BDrunettt, Amn iſter on r, 
er Wollziehung dieird Dekreis in den gegenwärtigen Ums ?, apoftelifchen Mai. , unterflügt, 
fländen vor. Ulle Minifler, Calomarde allein ausgenoms — De ür 
L bebhmürdige Vater Cyrillo Ulameda ift von 
men, haben gegen das Dekret gefproden; e6 hatte mehrere feiner Hirten» Umreife zurüd, @r ift derjenige, welcher in 
Perfonen, Die uoch jegt augeflelt find, geängfligt, weil fie bieſem Bugenbiide den Vorfig In den Eitungen des Stadids 
eioft zu gebeimen Geſellſchaften gebörten, und befürdteten, rarhe führt, (Privatcorrefp. d, Eoaft.) 
oou ihren ehemaligen Mitgeſellſchaftern angegeben zu mer» Madrid, den ı8, May. Wie man and Ban tu: 
den, So foll in Grenada ein verheiratheter Marquis von car de Barameda vom ı1. May melder, ift auf der 
Cordua mebrere Perfonen angegeben, und viele Werhaftun⸗ Straße nach Puerto de Santa Maria ein Wagen ooa drey 
gen derurſacht haben. berittenen Räubern angegriffen worden, Da die Meifenden 
Ja den Gewäffern vom Gibraltar find jegt wieder Difiolen bev fi) hatten und Feuer gaben, fo ergriffen die 
mebrere columbifche Kaper. Mäuber die Flucht. Der Poftwagen von Seoila nah Mas 
Madrid, den ı7. May. in vorgeftern Abends eins drid ift in dem legten Tagen von a4 Mäubern ausgeplüns. 
ge Bericht vom ®enerol Sarefield melden, daß 80 beit worden; ı7 daoon maren zu Pferde, " 
ana vom 5. Linienregimente in Waffe nah Portugal — Der Kanouendouuer bat den Einwohnern von Mar 
defertirt find, und daß, als fie an unferen Grenzen von drld die glüdliche Miederfunft der Prinzeffin von Neapel, 
den zu ihrer Verfolgung aufgebotenen königlichen Zreimile Gemahlin des Jafanten Dow Carlos angekündigt, die iq 
ligen aus Wlcantara und der Umgegend eingeholt worden, der Nacht vom Samftag auf den Sonntag im Fönizlihen 
ein Geſecht ſich entfponnen hat, worin ı6 Freiwillige ges Pallafte von Yranjurz von einer Priazeffin enıbunden wors 
tödter und eine moc größere Wuzabl verwundet wurden, ben ift, 
obur daß es ihnen, obgleich über 500 Mann ftark, geluns- — Ein ehemaliger Hauptmann aus den Zeiten der 
gen wäre, die Uusreiger vom 5, Regimente zu verhindern, onftitution , in Wrragonien berühmt durch feine revolu« 
gauz unfre Breayen zu paflicen, und fi nady Portugal zu tionndren Heldenthaten, bat ſich au die Spige einer coaflis 
begeben, — Die Defertion der Aımee bat nicht allein na tutionnellen Bande von so bis 3o Mann geftellt, die ihr 
Portugel zu Scart; im Orgentpeile, der größte Theil der Weſen auf dea Ufera der Eenca, eines Bluffes in Urrago⸗ 
Yusreiger begeben ji ind Zunere, wo fie Banden zu Buns mien treiben, dnden fie alle Pferde biamwegaehnien, die fie 
flea der Conflitution bilden, und es beflebr wirklich fchon finden Pönnen, und Schrecken in deu kleigen Dörfern vers 
eine, die ı60 Maun za Fuß, mad 40 Maun zu Pferde breiten, welche fie Durpitreifen, (&toile,) 


Tüurten. 

Eonftantinopel, den 10. Map, (Aus einem Hans 
delöfgpreiben.) Nachrichten aus Suyrna vom 4. d. jus 
folge, erwartete man in Folge der Bewegungen der Geue—⸗ 
rale Church, Karaiskaky und Bordon, welche gegen 10 000 
Maun vereinigt, und bereit® mehrere Batterien des Serab⸗ 
bıerd Reſchid Paſcha bev Uihen weggenommen hatten, Rünte 
lid den Entfog der fo ehreuvoll vertheidigten Akropolis. 
Kord Eochrane befand ſich in ber Näbe des Kriegsſchau⸗ 
p'atzes zu Poros, und-foll 40 griechifche Schiffe gekauft 
baben, welche er mit Brandraleten und andern Zerftörungss 
mitteln bewaffnete, Man verficherte, daß fie gegen den 15. 
d. M. ausgerüflet feyn, und mit Lord Cochrane nach) Ter 
nedbo& abfegela würden, um daſelbſt die sürkifche Flotte zu 
erwarten, Unterdeffen bat der Capitaͤu Haſtings mir dem 
Dampfſchiffe Perfeverance in Volo ſechs mit Munition bes 
lodene türkifche Fahrzeuge genommen, und vier andere vers 
brannt, Dadurch hat er allerdings den darauf barrenden 
Seıadfier bey Athen im eine bedenkliche Lage gebtacht. Wlle 
dieſe Nachrichten reizen den Divan und Sultan ungemein 
auf, Unterdeffen beißt es auch, baß ein Tatar nach den 
Dardanien mir dem Befehle an die Flotte gefendet worden 
fen, den Helefpont vor ber Hand dicht zu verlaffen, Nach 
Ubbaltung mehrerer Rarheverfammiungen fol die Pforie 
den eugliſchen Borfchafter, Hru. Stratford Canning baben 
fıagen laffen, ob fie ih mir England im Krieg befinde, 
da ihre Truppen fih faum mehr mit Briechen, foudern mit 
Engländern zu fchlagen hätten? Alles ſcheint eine Krifis zu 
veıtändigen, die eine Entfpeiduug in der griechiſchen Brage 
biıbep führen muß, 

Gonflantinopel, den sı, May, Die Beforgniffe 
wegen der jegt obſchwebenden Unterhandlungen der europdis 
fen GSeſaudien nehmen noch immer zu, Am 3, d. traf 
der dem Raiferl, öſtreichiſchen Juternuncius v. Ottenfels beis 
gegebene Kanzlelrany Hr, v. Yukzar aus Wien bier ein, 
und fol «ine Erklärung an deu Meis: Effendi mitgebracht 
baben, im welcher das öftreichifche Kabiner ales aufbieter, 
um den Divan zur Unnahme der von Rußland und Eng» 
land gemachten Propofitionen zu vermögen. Ullein in dem 
Befinnungen des Divans har ſich dem Vernehmen nad 
nichts gedudert. Die Pforte füge fib auf die, noch auf 
den legten Eougreffen von allen Mächten fanctionirten Les 
gitimirätsprinzipien, die ihr unbeftreitbar ſcheiuen. Es läßt 
fi miche Iäugnen. daß ſich die fräͤnkiſchen Minifter dadurch 
in einer Art von Dilemma befinden, wie wohl es ihnen doch 
ouc nid an triftigen Gründen fehlen kann, um die große 
Verſchledenheit der griechlſchen Frage won 1820 bid 1883 
im weſtlichen Europa vorgefommenen Fällen darzuthun. — 
Die Hauptſtadt genießt indeffen der größten Ruhe, und 
feld während des Bairamsfeites wurde diefeibe Durch nichts 
getönt, Bey diefer Gelezeuheſt fanden mehrere Beförde⸗ 
rungen und Ernennungen flat. Die merkwuürdigſte iſt die 
Ernenaung des Chosrem, Webmed: Palda zum Dberbes 
feblehaber aller Truppen in der Haupıfladt. Wm beifen 
Stelle wurde der Seraskier Huſſtin · Paſcha zum Commans 
banten der Schlöfer am Bosporus ernaant, — Der Euls 


tan bat nach dem Bairam feinen Minterpallaft verlaffen, 
und fi mir dem ganzen Hofſtaate nad feinem Sommer. 
fie begeben, — Die, Flotte unser dem Kapudan » Pafıha, 
aus = großen und 34 Meinern Fabrzeugen beflehend , hat 
die Dardanellen am ı. Wan verlaffen, und fich, wie es 
beißt, bereits mir einem Theile der aͤgypotiſchen Flotte vers 
einige. — Bon. dem Kriegsihauplage lauten die Machrichs 
ten nicht ganz günflig. Die Akropolis if zwar noch nicht 
enıfeßt , allein die Garuifon fol gewechfelt „ die Feſte mit 
Lebensmitteln und Munition verfehen, und Faboſer ſelbſt 
eoa dort wohlbehalten im Lager beim Piräus eingetroffen 
ſeyn. Die Griechen boffen fiüudlich auf die Nachricht vor 
einem förmlichen Earfag, - Durch ein geſchicktes Manöver 
bed Karaiekaty ıft angeblib Reſchid Paſcha mehrere Eruns 
ben lang aus Athen verdrängt worden, mährend welcher 
Zeit jene Berproviantirung gelang. Lord Gochraue, wegen 
defjen Erſcheinen der Reis, Effendi ernfihafıe Befchwerden 
beim brittiſchen Borfchafter erhoben, darauf aber zur Uat⸗ 
wort erbalten baben fol, Cochraue ſtebe in griechifcben, nicht 
in engliihen Dieuflen, rüfter, wie «d beißt, eine furdibare 
Branderflotie aus, 

Der Dffervatore Trieſtino enthält unterm «5. - 
Map Folgendes: „Ein Schreiben aus Eorfu vom 7. May 
melder, ed laufe dort das Gerücht, daß der Seraskier Mes 
fbid Mehmed Paſcha vou den Griechen angegriffen, und 
nab einem bartnädigen Gefechte, fein verfchangted Lager 
in Urhen zu verlaffen, und ſich ani deu Berg Hymeituf, 
In einer Entfernung von ungefähr zwey Stunden, zurüde 
zuziehe⸗ gezwungen worden, Wifo wäre Atheun von feinen 
naben Falle befreit, und da die Kommunikation zwijchen 
Uthen und dem Piräus völlig bergeflellt war, fo wurde es 
ben Fuͤhrern der Juſurgenten leicht, die Feſtung mis Muni⸗ 
tion aud Lebensmitteln aufs Belle zu verſehen.“ — Gin 
Brief aus Zamte vom 3. May beftätigt die Räumung 
Abend von den Türken auf folgende Urt: „Um ı9., so, 
und as, April griffen die Griechen mit vereinten Kräften, 
unter Unfübrung des Generals Church, des Dbriften ®ors 
don , ded DOberfllieutenansd Heidegger und des Golocotroni, 
den türkischen Felöherrn Mefhid Mehmed Paſcha an, und 
wurden babey von den, unweit Uthen vor Auker geganges 
nen griechiſchen Schiffen nachdrücklich unterflägt, Dur 
dieſes Gefecht worin beide Theile große Erbitternng zeigten, 
wurden die Türken endlich genöthiat, die Stadt zu verlafs 
fen , und ſich zwey Stunden zurückzuziehen, worauf bie in 
hoͤchſter Noch befindliche Befagung der Wlropolis wieder 
derpropiantire wurde, — Ibrahim Paſcha if, nachdem er 
vom 20, bi6 a5. April in drey Eolonnen einen Zug durch 
die Provinz Hellas gemacht, und große Verberrungen dns 
gerichtet hat, nunmehr befchäftige Caflel» Toruefe (der Zus 
fel Zante gegenüber) zu belagern, Wan fagt, es befänden 
fih 600 Griedyen unter Siffini’s Sohne darin, und leifles 
ten einen verzweifelten Widerſtand. Allein man fürchtet, 
fie werden ſich in die Länge nicht halten können; Fbrabim 
fol ihnen (don das Triakwaſſer abgefchnüten haben, und 
man börte auf Zante in der Nacht vom a9, zum 30, Mpril 
von Eafiels» Zornefe, ber eine lebhafie Kanonade, und fah 


an mehreren Punkten ber Feſtung Flammen auffleigen, — 
Der Eapitän eines von Modon auf Zaute angefomımenen 
jouifhen Schiffs verficherte, die Äägyptifche Erprdition, aus 
27 Grgela befiehend (morunter 4 bis 5 Fregatien, 5 Goe⸗ 
letten, und der Ueberreſt Trausportſchiffe) ſey am a9, April 
zu Navarin eiogelaufen. Die Transportfchiffe hatten Land» 
truppes an Bord, deren Anzahl man aber noch nicht kannte," 

Zrieft, den 26. May. Dur Briefe aus Syra 


- vom 16, und «3. Wpril, welche über Eorfa bieher famen, 


erfährt man Folgendes: Bon der griechiſchen Narionaloers 
fımmlung wurde eine interimiftiiche Negierungscommiffion 
vn drey Mitzliedern, nämlich Pajcas aus Kivadien, Mas 


rarcı von Fofara und dem Sohn des Pietro Dey, ernannt, 


bis zur Aukunft des zum Präfidenten erwählten Grafen 
Capo d’Fhrlas, Lord Cochrane iſt Broßadmiral, Miauli 
Dice, Admiral wad Gommandant der Fregatte Hellas, Sach ⸗ 
ıuri, Gontre» Nomiral, und Tombafi Director des Urfenals, 
General Church iſt DOberbefehlebaber der griechiſchen Lande 
macht, uad Graf Porro @eneralcommiffär der Armee, Das 
Hauptquartier und die Miederlage der Lebensmittel wird in 
Zea ſeya, welches zum Kriegebhafen beſtimmt ift, und wo 
Mazazine und ein Hospital errichtet werden. Ju Poro 
fol eine amerifanijche Brigg aus Zralien mis Munition für 
Lord Eochrane, und eine englifche Goelenne mir Lebensmit- 
tela angelommen ſtya; andere ı4 Schiffe wurden erwartet, 
Zar Blokade von Negroponte iſt das griechiſche Dampffaiff, 
and « Briggd; zu der von Volo einige andere Schiffe abs 
gegangen, weiche die daſelbſt befindlichen tärkiſchen Fahre 
zeuge za verbrennen fuchen follen, — Bon Micoue find +50 
freiwillige Matrofen in Poro eingetroffen, und auf den ns 
fela werden Undere ausgehoben, Fünfzchn bydrierifche und 
fünfzehn ſpezziotiſche Schiffe haben ſich im Poro mit Lord 
Cochtane vereinigt. um gegen Athen zu agiren, Unter dem 
Jo einer geheimen Erpedition belimmten verſchiedeuen Drans 
dern befinder ſich auch einer nach Korb Cochraue's eigener 
Erfindung mit vielen brennbaren Stoffen. — Man fagt, 
die Sriechen hätten eine in Marſeille für den Paſcha dou 
Begyoten gebaute Eoroette genommen, und nach dem Hafen 
von Carabuſa auf Candia geführt, wohin Die Goelette des 
ZTombafi abgeſchickt worden, um fie nah Poro zu bringen, 
Die Brigg des Lord Cochtaue iſt beauftragt, dem von Mare 
feile nad) Blerandıien unterwegs befindlichen großen Kriegs⸗ 
ſchiffe des Palda aufjulauere, Für den General Ehurch 
find 1400 Hodrioten und Epezzioten von Poro nad bem 
Dirdus abgegangen, von Morea sooo Mann, nebft ben 
Truppen des Solocotroni und Nikita; mar erwartete nur 
noch die Bulioten aus Mumelien, um einen vereinten Un⸗ 
ariff auf das Lager des Reſchid Paſcha zu machen, und die 
Eitadelle von When zu entfegen, welche bis jegt den Uns 
griffen der ottomannifchen Waffen fo heldenmürhig wider⸗ 
fland, Un dem guten Erfolg zweifelt man bey dieſen Dors 
Erhrungen wenig. — Wow ";ıt, Ibrahim Paſcha babe von 
Calamara 600 Perfonrn beiderlen Seſchlechts ald Sclaben 
wegarführe, — Da die Griechen auf Kandia viele Türken 
umgebracht baben, fo ermordeten die e bereit# die Einmwohr 
mer eined ganzen griechiſchen Doifd, und jollen von ihrem 


Vaſcha die Erlaubniß be . 
ke p . he gehrt haben, auch bie übrigen Dör 





Wien, den #5, May, Auf die Erfindung, Männers 
und Brauenfchabe, wie auch Stiefel, mitrelft Bhafdinrn in 
ber Urt zu verfertigem, daß der Mrbeiter dabey figen oder 
fehen faun, und mit der Reinheit der Wrbrit zugleich die 
Elafticirät und Waſſerdichtbeit dieſer Fabritate befördeie 
werben, erhielten Johann Reithofer und Jofepb Mimur, 
Schuhmacer in Wien, ein 8, B, ausſchließliches jähriges 
——— 13. Fobrit 
. H. ulz, Fabrikatsfaltot In Prag, hat die Kun 

erfunden, das robe Fiſchbein fo ee = — 
duch Weben, Wirken ꝛc. deu Seideuſtoffen ähnliche Sioffe 
verfertigt werben koͤnnen, die ſich vorzüglich zu Leib» und 
Halebiuden, Wellen, Taſcheubenteln, Bändern zc, eignen, 
Hierauf iſt ihm ein ajähriges k. k. Prioitegium ertheilt, 

Um 13. Map wurde die Bäfle ded Mittes Jofeph von 
Braunbofer am Hauſe des bürgerliden Gerreidemeffers 
am ehemaligen Rinderma Pte, io welchem biefer unerfegliche 
Daun am 6, März 1787 geboren worden, zu Straubing 
feierlich ausgeflelt, Die Straße fol nun Fraunhofer 
Straße beißen, Die Büfle iR vom bürgerlichen Gtüde 
und Blodengiefer Mar Stern gegoffen, 





Bat if b — En ler 
er m ut, bat ber 
mißt, und der Thor nicht zu gebrauchen verfcht Bei rin a 





MRebacteur und Berieger : I. &, Kolb, Wittwe. 
Befanntmadbungen 

Mobilienverfieigerung. 

Dienflagd den kommenden ı=, Jung, Morgens 9 Uhr, 
werben die zur Berloffenfchaft der Wirwe Lang, gemeine 
Bärberin in Speyer, gebörenden Fahrniffe, in der Beraus 
fung Nro, 35. an der Maximiliansſtraße daſelbſt, verfleis 
gert. — . 

Ein Portraitmaler, mweldyer In Del malt, ladet bier» 
mit die Herren und Frauenzimmer ein, welde fih wide 
fben malen zu laffen; auch reiniget er bie alten Delges 
mälde fo, daß fie gleichfam wieder ganz nen werden. Er 
logirt im Engel dahier. 


Zur Nadridı, 
Die unwiderruflide Ziebung 
ber DB, Kraufifben großen Berloofung 
von 4198 Bewinnften 
finder am 30, Mugufl 1897 
su Nürnberg 
unter gerichtlicher Garantie und Direcrion flatt. 
Loofe zu Einem Gulden find nebſt Plänen zu bar 
beu in allen Staͤdten Deutſchlands, bey Hra, Ir, Sharm 















berger in Fraukeuthal. 
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Deutfhlanmd, 
LE Iiasnse Dandeischnentrure em 
7. May- en ande gene 
—8 für Ale vr Zauelro, den 3. 9. €. Brief 

A; für Bahia, den P. Pepke dafelbfi; für Merito, 
den H. Nolte dafelbfi; für fa Yuayıa, den G P, Sprouo 
dafelbft; für Buenos» Uyres, den Joh, Efchenburg; fermer 
unterm #4. Dez. 1895: für Girgenti in Gicilien, Don 
Mafaele Polirt daſelbſt; unterm a4, Det, 1846: für Livorno, 
ben Helur, Rud, Gebhard daſelbſt; für Genua, den Job, 
Bapt. Penco. — 


Preußen. 

Berlin, den 30, May, Wehr als 300 (?) mit Ge 
treide beladene Schiffe -find im Königreiche Polen , wegen 
Mangel an Wafler, auf die Saudbank des Fluffes Bug 
geratden, und es kaun diefem Uebelflande nicht anders ale 
nor durd das Bblaffen der mahe liegenden Teiche und Seru 
abgebolfen werden, wie es ſchon in den Jahren 15:4 und 
18:5 mir guiem Erfolge gefbab, Da in der Näte keine 
Speicher vorhanden find, fo fann bey etwaniger Berfäumnig 
das Getreide leicht in Brand gerathen, 

shweben, . 

Stodbolm, den 25, May. Es wird verficdhert. daß 
der Befehl mach Earlecrona abgegangen, ein Linienfchiff von 
74 Kanonen, zwey Fregatten und einige leichte Fahrzeuge 
ausjuräften und gegen die Mitte des Junlus fertig zu bals 
ten, Diefer Befehl ift heimlich gegeben, und man vermus 
tber, daß die befagten Schiffe ſich mit der ruſſiſchen Eska⸗ 
dre vereinigen follen, die eben in Eronfladt ausgerüſtet und 
nah dem mittländijchen Meere befliimmt if, Ulles was 
in den diplomatiſchen Eirkeln verbreitet wird, ſcheint auzu⸗ 
deuten, daß England und Rußland enfchloffen find, ben 
Drangfalen der Briechen ein Ende zu machen, und bie 
Pforte zu zwingen, die Unabhängigkeit diefes unglüdlichen 
Landes und der vornehmfien Anfelu, Eandiend und Epperns 
anzuerkennen, 

— Die glüdlichen Folgen, der bier immer mehr Aus⸗ 
dehnung gewinzenden Handelsfreibeit fangen [diem an ſicht ⸗ 
bar zu werden, Yo unfern meillen Häfen verfpürt man 
eine große Wirkfamkeit, und folche. fremde langen , bie 
man lange nicht gefeben hatte, zeigen ſich wirder. So fchreibt 
man aus Calmar, daß die enalifche, die bänifche, die yreu» 
Biiche und. die ruffische Handeltflagge, nebſt der fchwebifchen 
und der normwegifden, jet auf ber dortigen Rhede zu gleis 
ber Zeit weht, welches ſeit vielen Jahren fich nicht ereige 
net hatte, 


, Sranktreid, 

Darid, den 31. May. Beflern kam es in der Der 
putietenfanımer zur Abſtimmung über das Dudget für 
1608, Doffelbe ward mit #54 Stimmen gegen 69 anges 
— —— 
— em neueflen Geſetzbulletig befinder € 
Berichtigung ver Bepälferungslifen, ——— —* 3 
das — — — Einwohner zählt, 

— erbalten auf außerordentlichem Wege portugies 
file -Ieitungen bis zum ı8. May, Das erfeles 
nene Dulerin über das Befinden der Fofantin befagt, daß 
der Zaftend J. k. 9. noch eine firenge Diät fordere, bag 
aber zu hoffen fey, die Laudluft, welche fie genießen ſoll fos 
bald es ihre Aräfıe geflanten, werde ihre Genefung polls 
enden. Dieſes iſt das legte Bulletin, das erfchlenen ift, 
Die Zritungen vom ı7., 18, uud 19. beobachten über das 
Befinden J. k. H. ein gaͤnzliches Schweigen, 

— Neulich wurde auf einem der aͤuhern Boulevards 
ein Mädchen von org ermordet. Bisher konnte die Polis 
zey, mebrerer Verbaftungen ungeachtet, den wahren Thäter 
nie auffinden, Heute aber fand fich ein mohlgekleideter 


- juager Menich bey einem Poligeicommiflär ein, mit b 
- Erflärung, er fen der Wörder, und fomme dieſes ——* 


en; mweil mau rioen andern Unfchuldigen verbafter habe, 
Fr ſetzte hinzu, die Eiferſucht fey der Demeggrund feines 
eg — - eg ner er die Thatſache 
mit allen Umſtaͤnden. r if in Berbaft, un Y 
Frauz Honorius Ulbech 3 dd 

Zügen des Tages mad der Erolle: „Die Rams 
mern follen von Parid weg nad) Blois verlegt werden, — 
Ein Soldat bat vom Kriegsminiſter Erlaubaiß erhalten, 
ein Fahr in einem Kapuziuerflofter zugubringen, 

Das Echo du Midi me!der: Eine neue Jafarrection 
it in den Gebirgen von Arragon ausgebrochen, allein die 
—— SEIN, N Tamarita find auf die elente 

ande lodgegangen, en mehrere davon : 
dere vu eingebracht, . — — 
arid, den 1. Juny. Mir überlaffen es, ſagt die 
!poner Zeitung, unſern guigefinuten — en 
fie auch theilen mögen, zu beurtbeilen, ob die Nepräfens 
tariv- Regierung möglich fen, wenn eine der drey 
Staatögewalten von ben öffentlichen Blättern mit folchem 
Sport behandelt werden darf, wie es in folgendem ges 
ſchlebt: „Nicht weil Hr, Dupin eine ſchwarze Kugel mehr 
gegen ſchlechte Geſetze in die Kammer bringt, wird er vom 
Minifterium gefuͤrchiet; die 3 pEr, find fo wohl gefichert, 


daß ihr Phalaur nicht durch eine fo leichte Verſtaͤrkung der 


Dppofition zerbrodhen werben kann; aber bei Rompf auf 
der Zribane bat das Diaifterium Grund zu ſcheuen. Diefe 
Zribune ift mir der ovortrefflicden Eigenfbaft begabt, daß 
fie die Bufmerffamkelt der ganzen Melt auf fi zu ziehen 
vermag, mährend die 300 auf ihren Bänken ſchlafen oder 
plaudern.‘ , 

— Der koͤnigl. GSerichtshof von Rouen hat ein Urtheil 
des Berichts erfter Yaftany derfelben Stadı beftätigt, das 
einen Dcetrois®@uffeder zu Smouarlidem Geldägniß, 50 
Fr. Geldfirefe und in die Koflen veruitheilte, weil er einen 
Bürger batıe anhalten und durchfuchen wollen. 

Baris, den 3, Jun. Der General» Commiffär. ber 
Marine zu Navre ift vom Geeminifter benachrichtigt wor 
den, daß die Megierung über die Grfinnungen des Dey 
von Wlgier gegen Fraukreich Zmeifel babe, Ge. Erc. haben 
folglich den General» Eommiffär beauftragt, dem Handels⸗ 
fiand zu eröffuen, daß unfere Schiffe gegen die algierifben 
Gorfaren auf ihrer Hut’ ſeyn müffen. Gr, Erc, meldet, 
daß Maaßregeln werben genommen werben, um bie fraus 
zoͤſſſchen Hondeisfchiffe im Mirelmerre zu [hügen, 

Das Zribunal zu Paris bat in der Sache der Herzo⸗ 
gin von Ragufa gegen den Hrn, Mariball, ihren Gemabl, 
auf ®ütertrennung erkauut. Beim Tode ded ru, Perres 
gaur betrug der Untheil der Frau Herzogin o, Raguſa au 
dem Erbe ibres Vaters 1,600 000 Frs. — Das Eigenthum 
des Hra. Marſchalls iſt von den Ug⸗uten der Hopbtheken⸗ 
daſſe auf 6 Mill, geſchaͤtzt, dagegea feine Glaͤubiger an 
ihn nur 2.800000 fr. zu fordern haben, Wuperben bes 
giebt er von Deflreih 50,000 Er, Reuten für feine in Illy⸗ 
rien abgetretenen Defigungen, 

Großbrittanniem. 

London, den a6. Mav. Es ift eine Uaterfahung 
über eine böie Sache ringeleiter, heimlichen Verkauf admr 
lib ooa, Militärs und andero Hemtern im Dienfle der oſt⸗ 
jadifhrn GCompagnie. 

' London, den 30. Mav. Die Rubrik Lügen des 
Tage wird der Eroile bier nachgemacht, aber mit mehr 
Mig, ald fie aufjzumenden pflegte. — Mau uribeile: Lord 
Eiton und Hr, Prel haben eine Luftfahrt zufammen vor, 
Die Ubfabıt finder vaͤchſten Sonntag flatt, mean der Ers 
Kanzler fi bis dahin fertig machen fann, -Kord Rondons 
dereo und Hr. Perl wollen mit aller Gewalt das meue 
Minifterium flürgen. Der Lord geht zu diefem Zweck Mon⸗ 
tage, Mittwochs und Freitags aus, Hr, Peel die andern 
Mocentage; Sonntags wird ausgerubt, — Der Blſchof 
von Theſter bat am Montag über die Tugead der Entlas 
gung gepredigt. Hr. Peel, Lord Eldon, Herzog Welling« 
ton waren unter den Zuhörern: fie ſchienen ſehr gerührt, 
— Mac Gregor, Cazike von Poyais, bat dem Marquis 
Londenderry aufgerzagen, ihm ein neues Minifterium zu 
ae Hr. Canniog hat im Unterhaus eine Heine Nieders 
lege erlitter. air Wabler zu Peninn (einem verfallenen 
Kırden (roten borougli) baben ibe Recht eingebüßt, ine 
dein ermweielich Beſtehunzen bey der Irgten Wahl vors 
gefa.en ad, Es fragte fh wur, auf welche Gemeinde 


dad Mahlrecht des Fleckens zu übertragen fen... Mandes 
ter (dis jege nich repräfentirt im Parlament!) hatte darum ı 
wachgeſucht. Hr, Canning war dagegen, und mollte «6 
den zundchft gelegenen Freiſaſſen zuwenden, Das Haus 
entſchled aber mit ı24 Stimmen gegen 59 zu Gunſten Lord 
Muſſels Untrag für Mauchefler, 
"Rußland 

An der, Beilage zur Ullgemeisen Zeitung vom 3. Juny 
verſichert cia Yugenzeuge, dad wicht blos die Fürftin Ttu⸗ 
bezfoy ıhrem Satten nach Sibirien in’s Elend gefolgt . fen, 
fondern er babe beinahe bie Gattinuen aller von den ber 
deutendeien Erilisgen mit ihren Garten im Exil geieben; er 
neunt befonderd Frau bon Mariſchtin ‚die Fuͤe ſtin Wolfoneli, 
die Fürftio Schachoweki, die beiden Damen: Wuramier, 
mwooen. die mit dem Vornamen Nikita aus einer drr erflru 
ruſſiſchen Famlien, nämlich einer Tochter des Grafen Ezers 
aifcheff, Sroßoffiziers des Reiche, ſey. 

Lürkehy 

Der Sopectateur oriental vom ı, May enthält 
folgeude Nachtichten aus Moycone vom «3. Upril: „Dem 
BVernehmen nach bat Mangel an Lebensmitteln die Türken 
genötbigr, die Blokade der Ufropolis nicht mehr fo lebhaft 
zu betreiben, fo daß die Griechen diefen Wugenblit benügt 
baden, ſich mit deu nörbiafen Vorräthen zu verieden, und 
der Dberft Faboier die Feſtung verlieg um Lord Godrane 
zu beiuchen, Uuch follen Streifparteien von dem Berge 
Diympus ber einige für bie tärkiſche Belagerangearmıee vor 
ben beilimmir- Zufuhr erbeuter haben, Am ae, Mpril ift 
Lotd Cochrane ans Land gekommen, und bat fidy in der 
Uniform eines englifchen Benerals in die Matlonaloerſamm⸗ 
lung begeben, Er murde mit Uutzeihnung empfangen, 
Eeine Haltung war edel und einnehmend, nur fchjen fein 
Geſicht einige Verlegenheit auszudrücken, die vieleicht dar⸗ 
aus entiprang, daß er fih den fogenanntin griechifhen Des 
putirten gegenüber befand, Er wurde von Seite der Bers 
fammlung durch einen Dolmerfcher begrüßt, Seiner Seits 
empfahl er den Griechen Einigkeit, und verficherte, der eine 
zige Beweggrund, der ihn veranlaßt habe, zu ihnen zu kom⸗ 
men, ſey der Wonſch für die Unabhängigkeit ihres Laudes. 
Er legte hierauf den Eid ab, und entfernte fi dann unter 
Begleitung der voruehmflen griechifchen Unführer, Lord 
Cochrane bar feine Udmiralsflagge an Bord der Fregatte 
Hellas aufgenflanyt, von wo er reine Proflamatioa erließ, 
die alle Griechen zu den Waffen ruft, Wußer dleſer Fre 
aatte bat er die Brigg., auf der er angekommen ift, eine 
Goelette, zwey Dampfbeore und vier dis fünf ipfarioriide 
Schiffe unter feinem Befehle, Er bat bereits die Einfübs 
rung der Dieciplin bey dem, Seeweſen befohlen,, und ver» 
ſchiedene Verbefferungen bey dir Eskadre vorgeihlagen, 
Auch follen die Griechen ihr Signalſyſtem mad dem euroe 
päifben umändern, Bey der Urberfahrt von Marieille nad 
Grirenland batte Lord Cochrane zu Porto Fetrajo eine 
Eorveite getroffen, die für Rechnung des Paſcha von Urs 
gupten zu Marſeille gebaut ward, und die im Begtif ftand, 
nach ibrer Bellimmung abzugeben, Se. Herrlichkeit wudte 
durch Emmiſſatien den Eapitän zu gewinnen, ibm das 


Schiff gegen eine Summe von 10,000 Thalern zu überlies 
fern, GSleich nach feiner Aukunft zu Poros begab ficb der 
Kord an Bord der Soelette, und ſchickte feine mir Spfarlorem 
bemannte Brigg zw einer-gebeiimen Unternebmung ab, Wan 
erfuhr nad) einigen Tagen, die Eoroeite ſey am Cap Pafs 
ſaro angetroffen, und ohne einen Schuß genommen worden, 
Zur Entſchuldigung wird bemerkt. die Artillerie ſey noch im 
unterfien Schifferaum gelegen, und die Beſatzung habe kein 
Mittel zum Widerftande gehabt, Much fagt man, die Eors 
werte habe die neapolltanifche Flagge geführt, Dieſes Ers 
eigniß wird ohne Zweifel einen ſchlechten Eindrud auf Wrbe- 
met Ali Paſcha machen, der wohl Feine melteren Aufträge 
pad Fralien errpeilen dürfte, &o opfern gewiſſe Leute um 
elenden Bewion die Antereffen ihres Landes auf! Bir fahen 
bier viele geraubte MWaaren, Unfere Jugend finder viel 
Berguügen und Gemini bey ben Beeräubereien, Eine Bas 
milie Lied kürzlich 6606 Piafter Löfegeld für eins ihrer 
Mitglieder, Das einem Kriegefchiffe in die Hände gefallen 
war, anbieten, der VBorfblag wurde aber mit Verachtung 
zurücdgemiefen, Eine franzöfifche Fregaute hat eine Landung 
auf einer der Cyctaden bewerffirligt, alle Punfte der us 
fel durchfachen laffen, und eine Menge Seeräuber gefangen.“ 

EConftantinopel, den s». May. Mit den Unters 
bandlungen der fremden Miuiſter mir der Pforte ſteht es 
beim Ulten, Nachdem fih die Borichafter voͤn England, 


Mußland und Franfreich nach den ſchon erwähnten Meinen,, 


am v0. Upril flatgefundenen Mißorrfländniffen wieder vers 
einige batten, wurde am 5. d. verabredit ,. einen neuen 
Schritt bey Pertew» Effendi zo machen, und anyufragen, 
eb der Divan eine Erflärung in Betreff der Vorſchlaͤge der 
alliirten Höfe geben werde? Der Reis» Effendi erwiederte 
dem Vergehmen nad den Dragomand dieſer drey Höfe mit 
Hefrigteit im Ullgemeinen, daß die Pforte mie in folche Vor⸗ 
ibläge eingehen, uud auch feine andere Untwort ertheilen 
werde, Der Dragoman des englifhen Borfhafterd wurde 
befonders mit Vorwürfen wegen Lord Cochraue überhäuft, 
und der Mei» Effenti ließ die Worte Genugthuung, Ab⸗ 
brechung von dinlomatiſchen Verbindungen u, f. w, fallen, 
Dem ruſſiſchen Dragoman antwortete der Reis: Effendi, daß 
er fi wundere, wie man noch eine. andere Untwort als 
bie ſchon gegebene erwarten könne, er werde wie eine andere 
ertheilen. So endigte fich eine der denfmürdigften Eonfes 
zenzen, allein man erfährt doch aus guter Duelle, daß ald 
machher der brittifche Borfchafter » Hr, Stratford Cauning, 
feinen Dragoman zum Reis» Effendi zuräd fandte, um ihn 
auf die Folgen feiner Autwort aufmerffam zu machen, uud 
eine Erflärung über die geforderte Genugihuung zu begeb» 
sen, leßterer wieder geliadert Saiten aufgezogen bat, Es if 
indeffen natürlie, daß biefer Zufland der Dinge im Poblis 
kum die Weforguiffe aller Urt vermehrt, befonders da Hr, 
v. Nibeaupierre feinen Drayoman nad erhaltenem Bericht 
von diefer Eonferenz ebenfalls au den Mid. Effendi zurüds 
faodte, und ihm ertlären ließ: „‚intervention se fera ou 
par eing puissances, ou par trois, ou par deux, ou 
par une.‘ Fa viefer mertmärdigen Yeußerung, die er 
auch den Geſandten mittheilie, wollen viele den Stand der 


— 


© 


Politit der übrigen europäifchen Wächte in Bezug auf die 
Höfe von Berlin und Wien erfennen, Das Gerücht geht 
bier, die erſte Maaßregel der Höfe von Kondon, Petereburs 
und Paris, bey forswährender Weigerung von Eeite ber 
Pforte, werde darin beflehen, die fernern Zufuhren von 
Kriegsbedürfniffen und Truppen nad) Morea und Kivadien 
von Seite der Türken und Wegyptier zu verhindern, Die 
bey Suprna flationirten Kriegeſchiffe der genannten Mächıe 
ſollten hlebey mitwirken, @ine zweite, noch umfafjendere 
Maafregel mürde von einen andern Beite flat -fioden, — 
Hr. 0, Ribeaupierre verläßt feinen Landſitz in«Bujukdere 
taum, und lebt ganz zurüdgezogen, 

Daß erſte Blatt der griechifchen Biene (der neuen zu 
Hydra erfcheinenden Zeitung) vom ıe. Wpril, enthält fels 
genden Ertikel aus Trözene, dem gegenwärtigen Sitze 
der griechiſchen Nationalverfammlung, vom ı1. deſſelben 
Wonars: „Lord Cochrane leiftere geflern der Berfammlung 
in feiner Eigenfhaft, ald Groß» Udmiral der griechifchen 
Marine, den Eid, Er ift in folgenden, eben fo gedrängten 
als bedeutenden Worten abgefaßt: Ich fchwöre, mein 
„Blur, wenn ed feyn muß, für bad Heil der Griechen zu - 
„dergiegen, und fie nur dann zu verlajjen, wenn fie ſich 
„ſelbſt verlaffen ſollten.“ — „Die Biene ift bereits unter 
der Prejfe, ald wir-fo eben erfahren. daß die Verſamm ⸗ 
lung in der geftrigen Gigung deu Brafen Johaau Capo 
d'Iftias, zum Chef der griecifchen Rebublik auf firben 
Fahre, mit dem Titel eined conflitutionnellen Gouverneuret, 
proflamirt, wurd daß man fich mit der Bildung einer aus 
drey bie fünf Mitgliedern beftehenden Cemmiſſton befhä’s 
an welche, bis zu feiner Unkuoft in Griechenland, regits 
ren fol, = 


Wien, den 29. May, In dent Kurorte Karlsbad in 
Böhmen iſt eine Dampfbade s Unflalı elngerichter worden, 








Wenn Lorb Gohrane in Sriechenland nicht beffere Zihne hat, 
als fein Bruder in Paris, fo wirb er fih mit den Zürken nidt 
fehr herumbeißenz denn letzterer führt fo eben einen Prozeß mit eis 
nem Parifer Zahnarzt, der ibm eine Beihe känſtlicher Zähne ein 
gefept bat, die jo gut fepn follten, wie natürliche. Cochrane fagt 
aber, bie Zäune taugten nichts und will nun fen Gelb mwieberha= 
3 und ſich lieber von feinem Bruder ein tuoͤrkiſches Gebiß ſchichn 
laſſen. 

Rebaeteur und Berleger: J. G. Kolb, Wittwe, 


— — — — — — 
Bekanntmachunqen. 
Gerihılide VWerfteigerung. 

Den ızten diefed Monats, Morgens g Uhr, werden 
durch den unterzeichneten Serichtsboten auf dem Marktplatze 
zu Spever, vachbezeichnete Gegenflände öſfentlich an deu 
Meiflbierenden und un baare Zahlung verfleigert; 

als: 


Berruog, Weißzeug, Echreinerwert und ſonſtiger Haus: 
rath. — 

















Epeyer, den 7. Yung 1847. 
Melder, 


Umortifationds Defret, 

Der Ullmofenfond zu Meiffenheim in Rhelubayern hat 
durch feinem zu Acten bevolmädhtisten Auwalt, den könige 
lichen Advokaten von Nibler zu Münden, um WMmortis 
firung von Scholdutkuaden über —*2* Staatso⸗ Ras 
pitalien die Bitte bey unterfertigtem Serichtedofe geflellt, 

Die nähere Bezeihnung diefer Urkunden iſt dem ber 
fazten &rmenfonde nur in folgender Urt möglich: 

ıted Kapital von 100 fl,, ben ı6ten Dctober 165% 
von weiland Herzog Zriedrid p. m, zum Ullmoſen geftij- 
ter, und auf die Burgerbood za Meiffenheim fundirt; rüdrt 
orfpränglich von Pater Bernhard ber, und zinfer 5.0)0, 
auf den 16. Drtober fällig, 

ated Kapital von 405g fl, ı2 Fr, 8 Heller zur Terz 
tiqaiditt & »353 fl. 20 fr. — zinfer 5 0fo 

Diefet Kapital wurde bie zur franyäfifchen Decupation 
aus den Gintünften der Laudſchaft oder des Commiſſarlats 
Meiffenheim verzinfet, und iſt aus 8 verſchiedenen Poflen 
in einen contrahirt worden, uämlih: 

1.90 fl. — nach dem Zinsfuß nur 30 fl, — woven 
die Zinfen auf Miharlistag jeden Jahres faͤlllg find, 
von mweiland dem durchlanchtigiten Fürften und Herrn 
Herzog von Pfalzıweibrüden Johannes des 11. den 
1, Yuguft 1630 zum Allmoſen geftifiet, und auf die 
Laudſchaft Meiffenbeim verfichert. . 

a. 1000 fl. — nad) dem Zindfuß nur 333 fl, — monon 
die Ziaſen anf Midaeli fälig, von weiland der durchs 
laucdtigſten Vfalzgräfin Unna von Heſſen, Herzog 
Molfgangs Frau Gemahlin, Unno 1456 p. m. zum 
Bümofen geftifter ; s 

NB. Der Tag der Stiftung kaun miche erufrt wers 
den, = 

3, 125 fl. — nad dem Zudfuß nur 41 fl, ao fr. — 
als Meft eined Kapitals von 135 fl,, welches im 
Habre 1619 der Landſchaft Meiffenheim aus dem 
Uumofen baar dargeliehen worden iſt. 

NB. Huch davon kann ber Tag des Darleihend nicht 
angegeben werben, 

4. 604 flo » fr, 8 Heller, als ıfa von 2416 fl. 10 fr, 
fo unterm 10, April 1668 aus den Vllmofengefällen 
der Landſchaft Meiſſeuheim baar bargelichen mprden 
— jinfer a :/3 5 0/0 — auf ben 10. April fällig, 
40 fl. — unterm ı. Auguſt 1600 aus den Almofens 
Grfällen dem Commiſſatiate Meiffenbeim baar dars 
geliehen, zinfer A 5 0/o zur Terz. 
soo fl. — unterm 34. Funy 1633 ®r, hochfuͤrſt⸗ 
lichen Durchlaucht Herzog Gobannes II. (zur Uufer⸗ 
bauung des Prorrbaufes zu Stadeken) baar vorge 
ſche ſſen, und ebenfalls auf bie Kandidait Meiffens 
beim ve: ficbert, zinfer 50/fo auf den Tag de# Dar 
leihen® fällig, zur Terz. 

y. 1500 fl. — contrahirr aus folgenden drey Stiftungen, 
oämlich 

a. 750 fl. — alt ı,2 von ı500 fl,, melde die durch⸗ 

lauchiigſte Pialzaräfin Louifa, geborne Pfolzeräfin 

von Duügeldorf, Herzog Johauns I, Frau Grmap: 


5 


6, 


fa — Bono 1633 dem Wlmofen zu Zwelbrücken 
und Meiffenbeim zu gleichen Theilen legirt, und 
auf die Uemter Kirkel und Zweibräden fundirt har, 

b. 250 fl. — Anno 1633 den ı, Auguſt von ber 
burdlauchtigfien Zürftin und Pfalzgräfie Magda⸗ 
leoa von Jolich, Herzog Johaun des I. Frau Ges 
mablio p. m. dem WAllmofen legirt, und vom Her⸗ 
zog Jobaun dem Il. im Folge mütterlicher Dispo» 
fition und Teſtamentés auf die Kandfchaft Lichtenberg 
den @8. Zuln 1635 fanbirt, 

c. 500 fl. — Bono 1633 den 15. März von derfelben 
durblaudrigfien Pfalygräfie darch Ihre teflamentas 
rifhe Diepofition dem Wllniofen legirt, und von 
Jobanned dem I. auf das Hofgut zu Bregenheim 
berfichert, 

Bon den beeben Eapltalten b. und c. follten die 
Zinfen auf Maria Magdalena » Tag jeden Jahr 
red bezahlt werben, 

Dieie 3 Poften a., b., c. find feit 1667 in eis 

nen contrabirt worden, zinfer & 5 0/o jur Terz; 

8, 500 fl, von weiland der duıchlauchrigften Pfalzaräfia 
Juliana Magdalena, Herzog Friedrih Ludwigs Frau 
Gemahlin , Tochter von Fohanned dem II., unterm 
15 May 1678 zum Wlmofen geflifter, und auf die 
Laudſchaft Meiffenbeim verfichert, zinfer den 15, Map 
50/o — zur Terz liquidirt. 

Dem von dem im. Eingange erwähnten Hamalte im 
Namen des Ulmpfenfonds zu Meiſſenheim gemachten Uns 
trage eutſprechend wird daher der Inhaber dieſer Urkunden 
biemit aufgefordert, biejelben binnen 6 Monaten vom beur 
tigen Tage an (4, Bpril) bey dem wnterzeichusten Böntzlie 
chen Wppellationsgerichte vorzumelfen , und feine allenfalfis 
gen Wniprüche hierauf geltend zu machen, außerdefien die 
ftaglichen Urkunden für krafilos eıflärt würden, 

Landehut, am 4. Bpril 1817, 


Königlihes Wppelarionsgeriht bes Iſar— 
Rreifes, 


von Schibnr, Präfiden, 
Nidels, 





An der 3, C. Kolb'ſchen Buchhandlung in Gpener ift 
fo eben erſchlenen und in allen foliden Buchhandlungru 
Deutſchlands zu haben: 

Leben und Thaten 
des heiligen 
gnatius von Loyola, 
Erifterd und erſten Generald des Jeſuiten- Ordens. 
Bon MR 


Aufs Neue berausgegeben und mit Anmerkungen, harakteriftifchen 
Beiträgen zur Beurteilung dieſes Ordens, und einer chronologi⸗ 
ſchen Ueberficht der dauptfachtichſten Verbrechen bdedfelben (nad 
der eigenen Zuſammenſtellung des Sefuiten Maier) vermehret, 


von R i 
Nikolaus Jeremias-Nepomuf Elleborijon. 
Preis: 36 kr. 


Neue Speyerer Zeitung, 





Dienstag Nr 70, den 12. Juny 1827. 
Ka - | 
Deutfhlam d in Wüllaers Mitternachteblatte ein Gedidr, von einem Herrn 
Münden, deu 4. Juny. Ein Eourier bat aus Eos How Mömer uuterzeiguer, und zwar mit folgendem Zufage 
tombella die Nachricht eiugebradht, daß Br; Majefär uaſer Müllner’s: 
König am a1, Jump hier wieder eintreffen werden, Echo vom Ebor der evangelifchen Kirche: 
Nürnberg, deu », Zuny, Im beutigen biefigen Den König, welcher [hägt den lihten Glauben, 
Gorrefpondenten [iedt mia: „Man behauptet in den unters Daß Licht und Raum die Finfkern ibm nicht rauben; 
ricteiften *3 —— Ehen Be e : — * * — 
G u er a folgen a ts 
ati ee allerhöchte Willensmeinung feined erlaffen: „Ic babe dab in der Zeitſchrift use lsieen 


burdjlauchtigften Gebietes, bed Kalſers don Rußland , in aufgenommene GSedicht auf meine Genefung wohlgefälig auf⸗ 
er der bleſem raatdmanne angelragenen Präfidentur , genommen, und Ihnen für die — des Fe 
der griedifchen Regierung zu vernehmen. Dan fügt yoga; nen Dank bierdurdy bezeigen wollen, Berlin, den ı4. May 
es habe der Hr. Grof feine vorläufige Ein ung, dieſe 837. Briedrih Wilhelm," Mn den Hofrath Müllner 
hohe Stelle zu übernehmen, ausdrädlic am die beefalfige im Weiſſtofels. (2. P. 8. 3.) 
Gruehmigung ©r, kalſerl. rufl. Mojeflär, ald unerläßlide Srantreid. 
Bedingung , gelnüpft. Paris, ben «, Juny. Tu ber Deputirtenlammer, 
Freie Sradı Sranffurt, Die Rebacıton ber Branfs deren Schließgung ganz nahe iR, Lam eb geflern mod bey 
furter fuͤrſtlich tariſcheu Sberpofians- Zeitung befinden ſich Watad eines Berſchis der Peritionencommiffion zu einer, 
fhon feit der Veförderung des Sormaligen Medacteurt Dr. Ecene zwifhen den Merren Labourdonnaye und Dode de 
Rrapp zum fürflich tariichen Dberpoftrarb im den Haͤnden - MReupille einer und dem Siegelbewahrer Peyronnet anderer 
des Wnhalt. Rdıbeniden Zegasiomdrarps- Dr, Pfeiffer, / Sens, Jene behaupteten, man fürte ih in ganz Srants 
Medacteurs de6 Dffenbader Sraortmauns, Mir dem 1. . reich beunrubigt über das Syſtem der Minifler; biefer, die 
Suly wird der bisherige Medacılond» Namensträger Dehler Unrube nicht abläuguend, gab fie den Meden der DOppofition 
abtreten und Dr, Goldmann, zur Zeit bey ber Mevaciion Schuld, Dad Sejzaͤuke blieb übrigens ohne Mefultat, . 
des (derücbtigten) Karheliten amgeitellt, feine Stelle überaete -· — Die Unlegung eines großen Kanals von Kondon 
men, moben bie Werbältatffe der Dberpoflamtd» Zeitungs bis Porismouih ift endlich beſchloſſen worden, Die Kuflen 
wie fie dermalen beſtehen, Peine Weräuderung erleiden were dieſer ungebeuern Unternehmung werden non der Regierung, 
den, (Korrefp. v, u. f. D.) der oflindifchen Compagtjie, der Bank, vom mehreren öffent, 
Preußem lien Auſtalten und von Eciffseigenrhämern befritien 
Berlin, dem 31. May. Der König bat dem Geh, weiden. — Diefer Kanal foll 25 Franzöfifche Meilen lang, 
Maih Dr, b. Gräfe für feine Kur 5000 Thle. in Gold 150 Schuh breit und 30 Schuh tief werden, Man ſchlaͤgt 
zahlen laffen. und jedem der andern Werzie 1000 zb. 2. die Roflen auf 100 Millionen an Die Arbeiten werben 
v, Gräfe bag überdied vom dem Könige von England für vier Jahre lang 30.030 Arbeiler befäftigen. (Cioile,) 


die Operation des Herzogs von Cumberland 1000 Pf. Et. — In Spanien find am 21, May in der Brgend vo 
— in Omen erhalten, Ein Beweis, daß dad Dana die Reden und Obfibäume erfroren, “gend von 
Eprihwort; dat Galenus opes ein wahres Wort if, — Man macht über die neuerlichen Vortheile, welche 


Henriette Sonntag wird die Batrn des engiifchen Ges die Mepublit Buenos» Uyres erfocdhten bat, folgende Des 
fandten am biefigen Hofe werden. Er hat dazu von bem mertuugen, die auf befondere Bekanntfchaft mit der dortigen - 
Könige vom England den Eonfens befommen, E fand fi Lage gegränder find: „Die Mepublif von Buenos» Apres 
aber doch eine Schwierigkeit; ſie iR minorenn, und bedurfte bar nichts verfäumt, um den Krieg zu verhüten, und da 
drzu den Eonfend der Mutter umd Des Dormanded, Die er einmal angefangen war, um ibu fo geſchwind als: mög« 
Mutter harte nichtd dawider, ader der Wormund, der Ju⸗ lich zu beendigen. Der burch feine vortreffliche Berwaltung 
flij: Commiffionsrath Rungmäto, verweigerte ihr dem Evans berühmt gewordene Praͤſident Mivadavia bar feine ehemals 
fens, Der Gefandte halte fi desbalb am ben Rönig ger gem Briedensvorfchläge abermals gemacht, und damit bes 
wendet, und mirtelft Kabinersordre iM folder in diefem Fall wieſen, daß er tie Siege uur ald das Mittel auſah, einen 
für unadıbig erflärt und dorch diefe fupplirt worden. ehrenoollen und fibern Frieden geſchvind zu erhalten Mena 

— Auf die Genefung Sr, Mai. des Königs erſchien er jedoch die größte Niederlage erlisten haben würde, fo 


wäre er eben fo unbeugſam in feinen Forderungen gewefen; 
aber nun find fie nach dem Wiege dirgelben, indem er fie 
vach dem Prinzipien und nicht nad den Umftänden bes 


rechnet." 

” Paris, deu 3, Jany. In Breteuil erhängte ſich ein 

gewiffer Rohant im Kerter, Wis die Leiche deffelben an 
dem Kirchhofe anfam, ließ fie der Beamte über die Mauer 
bineinfchleben,, denn, meinte er, mer nit: wie andere «br» 
liche Leute auf der Welt gegangen, fol auch nicht wie Hu: 
dere durch das Thor zum Kirchhofe eingehen, 
— Man fchreibt aus Nogeut, ſagt das Journal de 
V’Aube: @ine fehr außerordentliche Eeremonie ſol zu Nor 
millp»furs Beine vorgenommen werden, Cine Frau, 
Namens Thibault, die blos von den Beamten des Cibil⸗ 
flandes copulirt mar, wurde frank und verfprach dem Seels 
forger ihrer Pfarren, ber die Vorſicht gebraucht batıe, ſich 
Zeugen dazu zu nehmen, fobald fie hergeſtellt ſeyn merde, 
ta der Kirche za erfcheinen, um ihre Verbindung einfegnen 
zu laffen. Der Patient farb, allein vichte deſtoweniget 
bat der Pfarrer die Aufzebothe verfündigen laffen, und dieſe 
Heirath nad dem Tode fol heute auf dem Brabe der Were 
blichenen gefeiert werben." 

— Der Precurfeur erzählt folgende bemeinensmürbige 
Wirkung. ded FZanarieme: „Ein Dieuſtmadchen in dem 
Naofe eined Eigenrbämerd zu Erapone, Bezirk du Puy, 
Dipattement ber DOberloire, war ein Mufter guter Yuffübs 
tung. Bol Frömmigkeit erfuͤlte fie ihre Meligionspflichren 
mit Eifer uud Pünktlichkeit. Da traten dir Bndahreübuns 
gen des Yubildums ein; dad arme Mädchen verlor den 
Kopf darüber. Mm Ubend oo: Eprifti Himmelfahrt errids 
sere fie miiten in dem Hofe des Hauſes, wo fie diente, eis 
nen Schulterhaufen, begab ſich auf deafelden uud ſicckte 
ibn in Brand, ihre Herrin, bie durch die Slammen des 
Scheiterhaufens aufmerlfam wurde, rief fogleih un Huͤlfe, 
allein es wa: zu ſpaͤt: das Schladyropfer war bereits zur 
Hälfte verbrannt. Sie wurde in das Spital zu Lyon ges 
bracht, wo fie am a8. d. M, nach unfäglichen Schmerzen 
den Geiſt aufgab, Bevor fie verfchied ſagte fie, fie harte 
vom Himmel den Befehl erhalten, fi am Himmelfadets⸗ 
tage_ zu verbrennen, und am Tage vor ibrem Hiuſchelden 
fund jie auf, und fang die Kieder der Miffion, ©) 

Paris, den 4. Junv. Die frangöfifhe Goelette, 
Ermione, mit sıa Megera am Bord, ift bey der Prin« 
zen«Fofel, unweit der Küfte von Afrika, vom einem ber 
iranzöfifchen Kreuys @chiffe in diefen Gemäffern aufgebracht 
morden, — Diefe Goelette wurde nach Cayenne geführt, 
wo durch Ursheil des Gerichts erſter Jaſtauzg vom wıten 
März letzthis ihre Eonfitcirung ausgeſprochen worden iſt, 
wegen Uebertretung des Geſetzes wider den Gclavenhanbel, 


— Paraguay — dab nenjefaltiihe Reich — wird forte 
während von dem Decior Francia regiert, der mod) immer 





*) Kann man bie Beranlafter folder heifflihen Zdge un 
terftügen, während man die aller ähnlichen ben den beidrifhen 
Indus idrer Macht und ihres Unfehens ganz ec un 

(Anm, d, Red, 


ole Eıt von Verbindung mit den Wusläudern abfchnridet, 
Man glaudı algemein, daß fobald. der Friede zwiſchen 
Draitlien und Buenos Ügres adgeſchloſſen ir, der repudlis 
kasiſche General Aloear einen Kriegezug gegen Paraguuy 
unternehmen mird, 
Spanien. ; 

Madrid, den 21. May. Laut Briefen von der GBuis 
puscoa find dort auch Unruhen zu:defürchten, Es hatten 
Aid Mibeligkeisen zwiſchen der Propincialdeputarion und 
dem @eneralinipectes, der -Böniglidien Freiwilligen, Hr, 
Earvayal, in Betreff der Drganifation von Corps koͤnig⸗ 
licher Freiwilliger, erhoben. Die dridilegirten Provinzea 
Ylava, Biecava und andere derweigerten dieſe Drganifas 
tion, unter dem Vorwande, daß fie bereits eine befondere 
Urı von Proviazialmiliz befigen, Tercios genannt, die ſteis 
eben jo bereit fenen, dem Könige ju dienen, ala die koͤrig⸗ 
lien Freiwilligen, Nierauf erhielt der Generalcapitäu der 
Provinz, Hr. Futnas, von Er, M, den Befehl, die Ter— 
cios von Yuipuscoa zu enrwalfuen, und flat derfe'ben 
Corps von königligen Frelwilligen zu errihten und zu bes 
woffoen, Um diefen Befehl iu Bolzug zu feen, fand Hr, 
Buraas für gut, eine Rundreife im feinem Bezirke zu mas 
Ken, Bey feiner Aokunfı in Tolofa, um « Uhr Wargens, 
mit ungefähr 300 Mann Linientruppen, die er aus Bittoria 
gezogen batte, lid er das Haus des Wlcalde umflelen, 
und ıheilte demfelben den Jabalt des Befehls mir. Alleiu 
biefer Deamie erwiederte, der Befehl zur Wuflöiung der 
Tercios uod zur Etrichtung von Äreimilligem fey den Prie 
oilegien diefer Proviaz entgegen, indeffen könne der Benrs 
raltapitän «6 mit Nülfe der dewaffneren Macht tbun, in⸗ 
dem dieje ihm zu Gebote fee, Er fcheint Indejfen einen 
allgemeinen Aufſtaud der Einwohner gefürditer zu baden, 
und ließ daber die Sache auf fib beruhen. - Wirklicy iſt 
voraußzujehen,, dad wenn die Regierung darauf beflebe, die 
Privilegien, deren diefe Provinzen frit undenflicher a ge 
niegen, anzutaften, es zu traurigen Auftrinen kommen 
mögte., Denn bie Einwohner der großen Städte find im 
Ullzemeinen dazu geneigt, ihren legten Blutetropfen gegen 
bie Erhaltung ihrer alten Infliturionen aufs Spiel zu fetzen. 

(Deutfche Prfr. tg.) 

— Die Regierung fürdhter, Unruhen in Undalufira; 
ud iſt daher im Begriff, dore ſowohl als in Wrragonien 
Militärcommiffionen zu errichten, Much die Berichte des 
Generalcapitänd Campana in Grenada find nichts weniger 
als berubigend, iadem derfelbe anzeigt, der conflitutlouncde 
Geiſt ſtehe im Begriff, in diefer Provinz heftiger auszubre⸗ 
den als vor der Revolution von Rab, Cabezas. Die Kar⸗ 
liſten find ihrer Seits auch mit mäßig; eine neue Bande 
bar ſich in Lampourdan gezeigt , die eine Proflamation vor 
fi verbreiten bat, eine re Manifed am die Eatalonier, 
worin gefagt iſt, der Kopf und die @lieder der jegigen Res 
gierung Rönnten wicht weiter mütgehen. Dieſes Acieuſt uͤck, 
movon Die biefine Pollzey zwey @remplare erhalten bat, 
endigt mit ben Worten: „Eatalonier! voran! voran! bis 
wir eine andere Regierung errichtet haben,’ 

— 85 vor einigra Tagen die Königie von einem 


Sovaziergang In ben Pallaft von Wranjuez zurüclehrte, übers 
gab ihr eine wohlgelleidere Perfon eine Birtichrift mit eis 
oem Paler Papiere, welches -alled fie mit großer @emoaen- 
beit annahm. MWlein wie groß muß ib: Erflaunen gemer 
fen ſeyn, ald bey Eröffnung des Pakets ſich nichte als 
Entwürfe zur WiederberfieDung der Eonftitution darin fans 
den. Noch merfwärdiger aber iſt, daß der Birifleler am 
andern Morgen zuruͤcklſam, mm fi) nach dem Erfolg ber 
Bittſchrift zu erfundigen. Er wurde fogleich verhafter. Ders 
felbe fann nur ein Narr fon, oder ein Meuſch der das 
Gelübde geiban bat, am Balgen zu fierben, 

— Man iſt jegt gewiß, daß die nunmehr in der Ge⸗ 
gend von Sarragoffa ausgerotteien Fufargenten wichts ans 
dere ale Gonflitutionuelle waren, deren Dafepn die Megies 
rung gewöhnlich laͤugnet, aber nun, ſeitdem der Unführer 
derielben, Moguera, in einem verzweifelten Gefechte mebit 
ollen ven Selnigen auf dem Berge bey Alcolea za Grunde 


graangen iſt, werden fie nicht mehr für Räuber ausgegeben, 


 (:zdern als politiſche Unzuiriedene anerfannt, 

ZTürfen»,. 

Conflantinopel, den 11. May. Die vomphafte 
Trollamation des Lords Cochrane, vom ı2, Mpıil. bat 
duch ihre Auédrücke gegen ven Sultan großes Wuflchen 
erregt, und den brittiſchen Botſchafter, Hrn, Stratford⸗ 
&ooning, veranlaßt, gleich vach Wblauf des Hamızan feis 
neu Drageman, Hrn. vo, Ehabert, zum Reid» Effendi zu 
ſchicken, um fein Mißfallen darubrr zu erkennen zu geben, 
Der Reit» Effendi war fehr aufgebracht und drohte mir übe 
breyung aller Verbindungen u. f. w. Als ſich abır Herr 
Eıratiord Canning eine - Erläuterung über diefe Drohungen 
aufbirten ließ, ſchien der Meis: Effendi kein weiteres Ges 
wicht darauf zu legen. Uebrigens verweigerte er fortwaͤh⸗ 
reud eine meitere Erklärung ald Untwort auf die Pacifita. 
tionsoorfchläge, und fegte binzu, die ſchon errheilte Unt wort 
drüce hinläuglich die Denkungsart des Sultans und feines 
Boltes aus. — Hr. v. Mibeaupierre har fein Benehmen 
nit geändert und feine Benßerung, baß die Pacifitarion 
durch Rußland mit oder ohne Ullirte bewirkt werden würde, 
MH allgemein befannt, Man ift fehr begierig auf die end« 
liche Entwicklung diefer Krifſis. — Nachrichten aus Eyra 
vom 30, Upril und aus Smyrna vohr 5, Map zufolge, 
baben feit dem 3, Upril zwifchen den Troppen des Re 
ſchid⸗ Pafıha und dem griechifchen Heere des Ben, Church, 
ben perfönlicher Unweſenheit des Lords Cochrane, unter den 
Mauern vom When tägliche Gefechte zur Wefreinug der 
Mropolis Matt gefunden, Es wurden mehrere Baıterien 
ber Belagerer weggenommen, Dreys bis vierhundert Türe 
ten veriheidigten fich mit großer Bebarrlichkeit im dem bes 
fefigten Klofler St. Spiridion, unmelt det Piräus; die 
Oriehen verweigerten Anfangs vie von den Türken begehrte 
Eapirularion. WS jede die Befagung, fon fehr zufamıs 
mengefdmolzen. ihren Widerfland-immer forsfegte, bewilligse 
itı General Thurch endlich freien Abzug, Wllein nun fand 
elor jener betlagenswerthen Scenen flatr, die dieſen entjeßs 
lichen Krieg aufzeichnen, Die Griechen, denen vielleicht neue 
Nachrichten Über die ia Morea vorgefollenen Gräuel, wo 


Fhrabim Pafba nur gegen wmehrlofe Meiber unb Kinder 
Krieg zu führen fcheion, zugelonmen waren ermordeten die 
abziehamden Ueberrefte der Beſatzung, troß des Berfprechens 
des Generals Church. Diefer war darüber fo aufgebracht, 
daß er mit feiner Wbreife drohte. Menu man indeffen bes 
denkt, daß die türkiichen Befeblebaber bis jet nie, oder 
nur, wenn es ibr Jutereſſe mir fi brachte, den Griechen 
eine.Eapitulation hielten; fo mird dieſes, wenn auch nicht 
dem gerechten Ubfcheu vor der That mindern, doch die blut. 
gierige Wurh der griechifchen Soldaten erflären, 

Slorenz, den #4. May, Privarnachrichten aus Zaufe 
geben über den Zug des Ibrahim Paſcha in den wefllichen 
Theil von Morea, der bisher von den Verbeerungen der 
Araber verfchont geblieben war, einige näbere Nachrichten, 
Diefen zufolge wäre Ibrahim am ı5. März, nachdem er 
fetne Gavallerie mit fünfhundert Pferden aut Rumelien res 
montirt hatte, aus Modon audgerädt, und hätte ſich über 
Navarino gegen die freundlichen Thäler und Niederungen 
ber alten Elis gewandt, Ueberall flohen die Einwohner in 
dad Gebirge; andere warfen ſich in einige Klöfter, die ſchon 
von Wlrerd gegen Ueberfälle der Türken verwahrt waren, 
und mehrere hundert mit Weibern und Kindern in die Meine 
Eeftung Caſtel Tornefe, Diefe Feſte, die auf einer Halb» 
infel im Uugeſichte von Zante liegt, bat außer verfallenen 
Mällen, die mit, Kanonen obue Ladetten, meiſt noch aus 
ben Zeiten der Veuetiauer, verfehen find, nichts, was bie 
ſchwache Befagung gegen deu Andraug eines übermächtigen 
Beindes fügen Paunte, Dennoch fcheinen die Briechen ent« 
ſchloſſen, ſich zu balten; und der Zeitverluft,, den ihr Wi: 
beritand Idrabim verurſacht, iſt für dieſen unerfeglic, 
Man behauptet nämlich, er babe deu Plan, die Commum'- 
Pation zwiſchen Modon und Patras berzufiellen, und fobalo 
ibm dies gelungen fey, über Patras nach Repanto zu gehen 
und den Belagerern der Ulropolie von Uthen zu Hülfe zu 
zu ziehen. Eh’ er anlommt, muß inde das Schickſal ber. 
felben ſchon enıfchieden ſeyn; und wenn die Sriechen auch 
nicht vermödhten, ibm bey Salona den Paß zu verfperren, 
fo würden fir ihn doch gewiß. nad) dem Enıfag der Ukro⸗ 
volid, umverzagt unter den Wauern UAthens erwarten, — 
Warum Ibrahim Eaftel Tornefe nicht lebhafter drängt, iſt 
unbegreiflih,, da die Belagerten nur matt fein Feuer ermie; 
dern; vieleicht har Miffolanghi ihn vorfichrig gemacht. 
Schredlich ift. was die Familien meldye auf tbooten 
nach) Zaute geflohen find, von der Wuth der Ar erzäb- 
len; bid zum #5. Mpril follen ſchon mehr als 2000 Mei: 
ber und Kinder von ihnen getödtet worden ſeyn. Miele, 
die dem Meeresſtraude zuflehen, murden dort von den ber 
waffneten Fahrzeugen des Feindes empfangen; nur wenige 
enttamen nach Zante, von wo fie dir Megierung nach Cas 
lamo führen ließ. Ark * 

Trieſt, den 31, May. Geſtern Abend if ein Schiff 
in ı8 Zagen von Smyrna bier angefommen, deifen Eapis 
tän vor ıı Tagen in Syra die (bereits befanngen) Mors 
fälle bey Athen, und die capitulationswidrige Niedermeges 
lung der abziehenden tärkiihen Beſatzunzg des Hiofters St. 
Spiridion erfuhr. Auf die Kunde biepon fell der aufge 


brachte Seraskier vie Hinrichtung aller in feiner Gewalt 

befindlichen Briechen befoblen haben, Der obige Gapitän 

börie auch In Syra, dad die Akrobolis capitulirt haben 

folle; doch ſchien die Nachricht fo unverbärgt, daß fie nad 

: —— eigener Meinung noch ſehr der Beſtaͤtiguag 
darf, : 

Einer Nachricht von der polalſchen Grenze zufolge, bie 
jedoch vieleicht noch der Beflätigung bedarf ſollie das 
ruffiiche Kabluet den übrigen Höfen die Mitiheilung zemacht 
baden, daß die ruffijchen Truppen die Moldau und Walr 
laden befegen- würden, fobald die taͤtkiſche Floite die Dar» 
tanellen verlaffe, , 





Ja Berlin ſind zur Errichtung von Freifchulen in 
allen Theilen der Stadt, vom Magiſtrat 200,000 Thaler 
bemilligt worden, — 





Zrauriges Vorrecht. 

Ein gewiſſer Martineg ift, weil er einem Geiſtlichen, bey dem 
er wohnte, 16,000 Realen geftohlen hatte, am Vi, Wan zu Mas 
drid erdroffelt worden. Als Findling hatte er bas Borrecht, durch 
diefe Zodedart zu flerben, ba in Spanien alle Bindlinge, weil fie 
möglicher Weife von abeligen Xeltern entfproffen feon können, feibft 
bes Adels Rechte genießen, und alfo Bein folder durch die für ent⸗ 
ehrend geltende Strafe des Strange hingerichtet werben barf, 


Medarteur und Berteger : I. G, Kolb, Witte, 

— — — — * — — — 

Bekanntmachungen. 
Vorladung. 

le diejenigen, welche an dem Nachlaſſe des verſtor⸗ 

benen Serra Dberlicutenans Johann Dillmann, aus was 


immer für Mechiöritelm Auſprüche begründen zu können 
glauben, werden biemit vorgeladen, felbe inn-rhalb do Tas 





gen vom heutigen gerechnet, bey dem umterfertigien Regi-⸗ 


ments Commando um fo mehr vorzubringen, als fie nach 
Bblauf ded auberaumten Termind mit ihren Forderungen 
nicht mehr gebört merden, 

Landau, den 5. Junp 1827. 


Das . 
Commando des k. b. 6ten Linien» Infanterie» Regiments, 
(Herzog Wilhelm.) 
Breiperr v, Horn, Dberfl, 


Kipper, Üctuar, 








Fa der 3, C. Kol b'ſchen Buchhantlung in Speyer 
fiod angelommen: . 
Griedifche Profaiter (überf.) 9 Baͤndchen, zu ı4 fr, 
Römilche Profailer 8 Bändchen, zu 1a ir. 7 
Elaurent Echriften, so Bändchen, zu 9 fs 
Unjere Zeit, »a ordentl,, a Supplement» und 6 außer 
ordentliche Mefte, zu ı5 fr. 
Wash, Irving's Werke, 10 Bändchen, zu g fr. 
Eooper’d Werke, 14 Bändchen, zu g fr. 


Lade, Ch., Sammlung ausgewählter Mitcellen, ar- 
Band fl. sa fr, 
ALLGEMEINES 


AR CH IN 
für 
DIE GESAMMTEN Staats-, KameraL- UND Gewrnns- 
WISSENSCHAFTEN, FÜR ALLE ZWEIGE DER GESETZGEBUNG 
UND INNERN STAATSVERWALTUNG, 


mit 
besonderer Rücksicht ouf Deutschlands Landwirth- 
schafts-, Gewerbs- und Handelsverhältnisse. 
In Verbindung mit mehreren Stantsmännern u, Gelehrten 
herausgegeben von 
D.’ JOHANN PAUL HARL, 
Königl. baverischem Hofrathe , ordentl, öffentl, Lehrer der 
Staars- oder Kameralwissenschaften auf der königl. bayer, 
Universität zu Erlangen , mehrerer gelehrten Gesellschaften 
Ehrenmit;liede und Correspondenten, 
Juhrgang 1829. 
Enster Bann. Ensre — 
ist erschienen und enthält: 

I, Ansichten über die zeitgemässe und —— 
Errichtung eines obersten Nationalökonomie-Rathes in 
deutschen Staaten. Vom Herausg. II. Betrachtungen 
über eine allgemeine deutsche Gesetzgebung gegen den 
Büchernachdruck und für billige Bücherpreise. Von 
Herrn O. W. F. L. Freiherrn v. Drais, grossherzogl. 
bad. wirkl. Geh. Rath und Präsidenten des Oberhot- 
— IL. Ueber die jetzige Noth des Landmanns. 

/on dem königl. bayerischen Herrn Kämmerer und 
General- Commissär Freih. v. Aretin. IV. Beiträge 
zu dem Entwurf des rationellen und allgemeinen Ar- 
mieuversorgungs- Systems. (Eingesaudt aus Danzig.) 
V. Ueber Geldmangel und desseu Abhülfe. Von Hru. 
C. von Koschützki auf Cross- Wilkowitz in Schlesien. 
Nebst dessen Versuch über die Ursachen der neuer- 
lichen Geldnoth.in England. VI. Eutwurf eines all- 
gemeinen Steuersystems, mit besonderer Rücksicht auf 
die Erwerbsteuer. Ein Beitrag zu einem künitigen 
Steuergesetz VII. Der Mehl- oder Honigthau. Vön 
Herrn Gch. Rath Strelin. VIII. Ueber das Hypotlie- 
kengebäude in Bayern. (Eingesandt von einem Gc- 
schäftsmann.) IX. Ueber die Abtretung des Privat- 
eigenthums zum öffentlichen Nutzen. X. Ideeuzang 
und Momenta einer Theorie des Briefpost- Porto. Mit 
einer Tabelle. — Literatur. Hand- und Lehrbuch 
der Feldmesskunst. Von H. C. W. Breitlaupt. — 
Sammlung arithmetischer Uebungsaufgaben. Von cem- 
selben, — Lehrbuch der Naturgeschichte, mit Abs il- 
dungen; bearbeitet van W. W. Eckerle. — Lehrbu: h 
der gesammien Gewerhskunde; bearbeitet von demse.- 
hen, — —— Anleitung- zur Obstbaumzucht. 
Mit Abbildungen. Von Fried. Gebhard. — 

Der Preis eines Bandes von drey Lieferungen ist 
5 fl. 24 kr. rhein,. 3 Tllr. 8 gr. sächs. 

Heidelberg, im May ı827. _ 

August Dsswald's Universität- Buchhandlınz. 
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Donnerstag Neo 


7° den 14. Juny 1827. 





Deutſchland. 

Frautfurt, den 7. Juny. Der N. Kürft von Mus 
fizuane , Sohn des Heu. Luciau Buowapärie, iR geftem, 
von Rom kommend, bier tingetioffen, . 

Srantfurt, den 10. Juny, Die beurige Der» Pofls 
amtd. Zeitung enibäls Folgendes: Nachdem der (Mürubere 
ger) KRorrefpondent von and für Deutſchlaud be 
reise im vorigen Jahr mit ber Organifirung des Re 
Dactlondbureau’s wufrer Zeitung freundnacbbarli ſich 
brtaffen zu möſſen geglaubt bat, put dag er um folde 
@rfäligleit gebeten worden oder feibe mohlgemeivien us 
ertaungre ſich vachher beitärigs bätten, deeilt er ſich, 
biefe Mübe auch fürs naͤchſte Semefter wieder zu uͤberveh ⸗ 
wen @s fana uns nicht audırd als ſchmeichelhaft feya, 
daß derfelbe- ein jo reges und fortdauerudes Jatereſſe au 
uuiern Innern @iurichiungen nimmt, während weder wie 
noch eine andere Zeitung es bieber Der Wiüde werth erach⸗ 
tt, auch nur nah dem Namen des Redacte un oder der 
Medartrice ded Korrefponbenten zu fragen. Wir befürchten 
nur, der guten Nürubergerin möchte, wie ihr zumellen ber 
gegnet, wieder ein „türtifher Hauptmann im tnapp ger 
fnittener Waiform“ uorergelaufen ſeyn, denm erfleas if 
uns ein Kr, Dr. Goltinaunider dep der Rrdastion des 
Karboliten angeitelt fenm fol, gar nit befanns, und 
zweitens wird ber Untergeichnete, wie ungerm ber Nürubers 


ger Collega feinen Namen auch feben mag, am ı. July 


mieder eben da zu fiaden frya, wo ber Korreipoudent ihn 
war noch Bid zum 30, Jump zu belaffen die Nachſicht bat. 
— Eoliten die Cigenupümer der Dber» Poſtamis Zeitung 
jedod eiomal In der Lage ſeyn, Mebacteurd zu bedürfen, 
» kann e8 ihnen immerhin angenehm leya, zu wiffen, wo 
man eilfertigft damit verjorge werben könne, und fie were 
deu ed dann vieleicht nicht unterlaffen, fih vom Eorrefpons 
denten eiue* Sendung autzubiten. Buftav Dehler, 
Mainz, den 3. Fuoy, Man bar hier durch mehrere 
Privardriefe die Nachricht erhalten, daB die mündliche und 
drfentliche Gerechrigkeirtoflege in Mbeinpreußen- beibehalten 
erden wird, Ein Kabinersordre fell in wenigen Tagen 
d.u Bewohnern Preußens dieſe wichtige Beitimmung mit 
ibeilen, die überall, mo die Kunde davon bingedrungen it, 
Die freudigie Genfarion ermedt bat. Es wird ia jenem 
Schreiben binzugefügt, daß ſich die Megierung damit bes 
fcbäftige, aus dem verſchie denen Landitechten der preußifchen 
Sıaaten ein allgemeines Geſetzbuch zu euimwerfen, welde6 
> fi auf den Srundſatz der öffenılichen und mündlichen Ge⸗ 
zichiöpflege Mügen feld. Diefe zeitgemäßen und mwoblthätis 
gen Beflimmungen enthalten das ihönfte Lob der preußi⸗ 


- 


ſchen Wegierung, die, im Bunde mit der öffentl h 
—* nach Kraͤften das allgemeine Mn ——* 


Dresden, ben 1, Junv. Die Geſellſchaft der Wifı 
ſeuſchaft in Baravia bat unserm 21, Dez. r 
zum Ehrenmitgliede ernannt, EEENNE 

Bräffet ne i : ne ri * de 

‚ ben 6, Jany. er Marquis von 
baunes, der wegen Schulden (vou _ fl.) ... 
figt, bat an den Siraßenecken ein Schreiben anfchlagen laſ⸗ 
fen , in welchem er ſich über die Regierung, den Magifitar 
uad afle Deigier beſchwert. Die Polizen har 6 augen« 
Fe ua — Be gegen Hrn. von Ebabaune® 

onirungdmandat erlaffen 
Bond verhar Serten I. ffen, demgemaͤß er in Auklage⸗ 
— AREAL 
+ den 4. Jung, e enali ouru 
den wor drey Tagen von einem nn ——— 
brafilifchen Seſchwader umd jeuem aus Burnod+ pres dor⸗ 
gefallen ſeyn folte, ohne jedoch die mähern Umflänbe das 
von anzugeben. Wir wiſſen jetzt zuoerläffig, daß gegen 
6 Ende Februars der Momiral Bromu, Befehlshaber der 


va Burnod 
welches —* auf dem Ein € rd ie Gef wabırr 


bat, Böd ı4 Fahrzeugen find mar zwey nah Monte: Bir 
deo ommen, alle übrigen find. genommen oder im‘ 
Grund gebohrt worden ſawmt ihrem Geſchuͤtze, den Munis 
tionen uud den 2 eig — Dreißig Stunden oo 
Puerto» Aleyre fiel fat um die naͤwliche Zeit ein fehr hitzi⸗ 
8:6 Treffes zwiſchen deu Kriegsheeren von Brafilien und 
Buenos, UAyres vor. Der republilaniidhe General Wlevar,' 
au der Bpigr vom 10,500 Mann, bat die Strelikraͤfte Sr. 
taiferl, Mas. die fib auf 80,500 Mann *) beliefen , gänzr 
lich aufgerieben, er bemächtigte ſich ihres ganzen Gepaͤcks, 
und machte eine große Unzahl von Gefangenen, (Etoile.) 
. Paris, den 5. Juny. Das Banquierhaus 3. Laf⸗ 
fite und Comp, jeiat an, daß die am 30, Juny fällige 
Zind« und Eapitolyablung von dem Haitiſchen Unleben (eb 
fiebt 66 1/4) bey ihm ſtau finden werde, (Ein Demeis, 
dap die Ehmarzen auf St. Domingo beffere Ideen vom 
Eiaatetredit haben ald die Weißen in Kolumbien !) 
Paris. deu 6. Jun. Der Moniteur enipält fols 
gende Auftlaͤrung über die Mißhelligkeiten zwiſchen Frauk⸗ 


"reich und dem Dey von Ulgier ? „Seit mehreren Monaten 





*) Iſt ohne Zweifel ein Druckfehler der Etoile, ob es aber 
8,500 heißen fol, wiffen wir nit, (Anm, d. Red, d. m. 3) 


gab der Dey vom Algier der koͤniglichen Megieruug durch 
fein Betragen gegen den Handel und die Schifffahrt Franka 
reih6 Urfachen zu lebhaften Klagen, Fragzoͤſiſche Schiffe 
waren von feinen Raudfchiffen unterfuchr, eines davon ſo⸗ 
gar autzeplünders worden; woch andere Verlegungen der 
Tractare beweifen feine gebäffigen Grfinnungen und feine 
Treulofigkeit. Nun hat man gar Briefe aus Wlgier vom 
30, Wpril erhalten, mir der Nachricht, der Dey babe in 
einer dem franzöfifchen Generalconfal, der zugieih Ges 
fäfterräger il, eribeilten Uudiemz die Ochtung für einen 
diplomarijchen Ugeaten und für die Macht, die er vorflelk, 
“ganz auf die Seite geſetzt, und ſich fo weit vergeflee, daß 
er ihm eine große Beleidigung zufägte. — Da eine ſolche 
Verlegung des Voͤlkerrechts dicht ungeftraft bleiben darfı 
fo muß von Toulon aus bereits eine Schiffsabtheilung ab» 
gegangen feya, um ſich Deshalb, fo wie wegen der übrigen 
VBeſchwerden Frauk teichs, Benugihuung zu derſchaffen.“ 

In der Sitzung der Deputirtentlammer vom ı. Juuv 
trggen die Mitglieder der Jaduftrier Befelihaft zu Madl · 
baufen auf Abſchaffung der Korteries Burcaur in den Mas 
nufacturfiädten an; die Bittfhrift wurde an das Minifles 
tium der Rechtäpflege verwiefen, 

— Man ſchreibt aus Perpignam unterm a9. May: 
Der Eapitäu Gurc bat befanntlidy feine Leute in den Ber» 
gen von Gatalonien in Panden von a4 bis 30 Köpfen ptis 
theilt, und ſich entjchloffen, den Krieg auf eigene Rechnusg 
zu führen, Mehrere Diebfiäple waren bisher durch ſolche 
Banden verübt worden: allein man hatte die öffentlichen 
Pollmagen noch verfhont, Weftern aber wurden zwiſchen 
Barcelona und Girona, nahe bey leterer Stadt, die beir 
den Schaellwagen. von Sans unD Peepianen zugleich 

i ode don 32 en anaefallen, die unter dem 
ne — Muunte fand ‚ den bie Räuber mir dem 


Namen Haopimdon beehrten. Alles Geld und alle Kofts 

barkeiten, die die Reifenden und der Gonducteur bey fich 

- führten, wurden ihnen weggenommen: übrigens gefhab ih⸗ 
nen nichts zu Leide. 

Paris, den 8. Funy, Das von Napoleon zu ©t, 
Helena bewohnte Haus ift jegt zu einer Geidenmanufacıur 
eingerichtet, 

Man bat bey der Admiralität von der Aukunft des 
Gapitäns Parry mir dem Schiff Hrcla in Hammenfeft im 
normegifchen Lappland, nach einer glücklichen viergehnrägis 
gen Fahrt, Nachricht erhalten, 

Broßdbrittanniem 

London, ben 4, Jusy. Die Rage Irlands wird 
immer beflagendwertber. Man liest in dem Dublin« @ors 
niogs Poll, daß in einer Berfammlung, die gehalten wors 
den, um bie Mittel in Ueberlegung zu ziehen, wie ben 
Armen beizuflehen, auerkannt worden iſt, es wäre dies 
Fahr eine doppelt fo große Subſcriotion ald im verganges 
nen erforderlih. Wenn, fagt daffelbe Blatt, diefer Stand 
der Dinge forıdauert, uud wir gefleben, daß wir wirgends 
einen Unſchein von Beſſeruug erbliden, fo wird auf den 
Huuger die Pet folgen, melde die Wohlhabenden felbft 
in ihren Käufern auffuchen wird, und dann werden fie mir 


Gewalt gezwungen ſeyn, bad zu geben, was fie jetzt aus 
freiem Willen zu geben ſich mweigern, 

Nah dem Berichte des Hra. Murray, eines der Re— 
bactoren der Times und Verfafferö der im dieſer Zeitung 
erſcheinenden Briefe über Portunal, verhält fi im Kiffabon 
die Zahl der ebelichen Kinder zu den umehelichen wie 2 1/8 
zu ı. In Dporto überfleigt fogar die Zahl der unebelichen 
die der ehelichen um ıfı7 Theil, ein Umftand, der wohl 
in der ganzen gefitteten Welt ohue Beifpiel if. 

®panmien. 

Madrid, den 24. May. Ich habe Ahnen meulich 
bie Maaßregela augezeigt, weldye der Beueralcapitän von 
Guiputcoa, Hr, Fouraad,'ergriffen hatte, um den Befehl 
Sr, M., wegen uflöfang der Terciod und Errichtung der 
königlichen Zreimiligen, im-Bolzug zu fegen, Da Her 
Bournas ſich überzeugte, er werde ohue Blatvergießen nicht 
zu feinem Zwede gelaugen, und hierdurch werde er einen 
Yuffland in ganz Biecava erregen, indenz die @inwohner 
beu feflen Eatſchluß gefade haben, ihre Privilegien mit den 
Waffen im der Hand zu vertheidigen, fo bat er vom feinem 
Borhaben abzelaffen, uud die aus Bittoria au fi gezoge⸗ 
nen Kinieatruppen wieder In ihre Garmſon zurädgeicidr, 
Er ſelbſt har Hd nah St. Grbaftian gezogen, und von 
bort aus die Regierung ia Kenntaig über diefe Vorgänge 
geſetzt. Meute laugte bier ela von dem Beneralcabitän von 
Eitremadura abgefaudter außerordentliber Gouriet bey der 
Regierung an; fogleich verbreitere fi) das Serücht, es 
feyen neue Uaruben in Elvas ausaebrodyen. Jndeſſen fan 
dieſes Geruͤcht leicht auch abſichtlich von ber apoſtoliſchen 
Factlon verbreiter worden ſeyu, daher muüͤſſen wir die ge⸗ 
möhnliche Poft von Badajoz abwarten, um zu hören, mas 
an der Sache iſt. — Na den leiten Briefen von dem 
Beobadyrungeco:p6 bat der Seneral Sardfield, um die Des 
fertion feiner Truppen moͤglichſt zu verhindern, das ganze 
Corps 6 Meilen biater die Grenze zuräcdgejogen, und fein 
Hauptquartier nahe bey Truxillo verlegt. — Es ift bier 
eine Deputatioa der Provinz Guipufcoa , dea Grafen Per 
naflorida, ®eneral» Depatirten derfelden, an ihrer Spitze, 
angelommen, um gegen die Wuflöfung der Tercios zu res 
tlamiren. — 

— Rürzlid wurde zu Placencia mitten im ber Nacht 
ber Geralmarſch gefhlagen, Ules war auf den Beinen 
und man flelte ſich nichts Beringeres, als eine Mevolarion 
vor, allein ed war nur ein Gigual für: die Fönigl. Freis 
willigen, um einigen Raͤubern machzufegen, die fo eben aus 
der Staatskaſſe eine Summe dou a4ı,060 Mealen (ohu⸗ 
gefähr 60,250 Är,) entweder hatten. Es find mehrere Pers 
fouen verhafter worden: man har jedoch noch nichts eutdeckt. 

— Ga Sacedon iſt ein ungeheures Verbrechen began⸗ 


gen worden, und der Vorfall fol auf die Königia einen 


foldyen Eindrud gemacht haben, daß fie gedudert hat, fie 
könne ficy nicht eñtſchließen, noch einmal nad) diefem Bade 
zu geben, , Ein reifender Handeldömann kömmt vor einigen 
Tagen ia einem Baflyofe in Sacedon an, gebt ohne alles 
Miptrauen zu Bette, und wird mitten im der Nacht von 
dem Wirthe und feinem Welbe ermordet, Sie verſchatten 


den Leichnam Im einem Stalle, uud find nachher unvorſich⸗ 
tig genug. aus den geftohlenen Stoffen ihrem neunjährigen 
Kinde mehrere Kleider zu machen. Diefer Uufwand bey Leu⸗ 
ten, die unerachtet ihres Wohlftlandes gewöhnlich ganz ges 
niein fich Meiden, erregte die Auſmerkſamkeit des Publis 
fums, wad daran entflanden nun Beforaniffe für den Wirth 
und fein Weib; fie befürcheren, das Mädchen, dad alles 
mußte, möchte unvorfichtig ſeyn, und nun faßten fie den 
Eoıfchluß, es aus dem Wege zu Schaffen, und der Vater 
äbernabm #8, died zu tbon, Die Muster ſchickte an einem 
verabredeten Tage dad Maͤdchen nach dem MWBeinberge, wo, 
der Water arbeitete. Wis er das Kind fommen fah, füblıe 
er Sewiſſeosbiſſe, und ſchickte es nach Haufe zurüd, wo 
die Mutter gerade Feuer im Bockofen harte, Sie fieht das 
Kind, flellt fi vor, was vorgegangen ſeyn möchte, und 
wirft es lebendig in den Dfen. Da bie Nachbarſchaft das 
Klod wicht mehr ſah, und ein Nachbar verfohlte Knochen 
fand, fo fam die Sache heraus, Dieſe Verbrecher follen 
auf Befehl des Königs in Madrid gerichter werben, 
(82.92.03) 

— Dos Gavalleries Corps der Zeladores Reales vom 
Madrid ift durch ein königl. Dekret in mehrere Cadallerie⸗ 
Regimenter der- Armee eingefhmolzen worden, mit Aus⸗ 
uahme den zwey oder drev Compaauien, die für den Dienft 
der Polizey und den der Bensrals Eapitanerie der Provinz 
beibebalten werben foll, 

Man fchreibt von Madrid, es fey dafelbfi fiarf von 
Woflöfung der Uımer am Tajo, oder weniufiend einer in 
Kurzem flatt finden follenden rüfgdngigen Bewegung ,. die 
Dede, Es kommen in aroßer Unzabl portugiefifche Deſer⸗ 
teur& nach Badajoz. Odaleich von: Eeite der Spanier Bis 
jegt aur einzelne Indisivuen Defertirt waren, fo verfuchten 
doch den 8. d. W, zo bis 30 Eoldaten der zu Brozas 
firbenden Wbrbeilung , mit Woffen und Bagage auf portur 
giefifches Bebier überzugeben, allein von ihren Weg weiſeru 
dertathen, fahen fie fich plöklid von etwa ‘100 föniglichen 
Freiwilligen umringt, durch die fie ſich zwar durchgeſchla⸗ 

en bätten, wenn wicht eine Wbrbeilung Kinientruppen den 
Keeimiligen zu Hülfe gerilt wäre. Nach befrigem Wider⸗ 
flande wurden Die Uusreißer beinahe alle zu Befaugenen 
gemacht, und nad Valencia d’Ulcantara geführt, 


iürlen. 

Trieft, den », Juovp. Ein Schiff dad Syra am 19. 
Map orrließ, bringt die, für alle Freunde der griechiſcheu 
Sache fo traurige Nachricht, daß die Griechen unter dem 
Mauern der Akroͤpolis eine große Niederlage erlitten haben, 
in deren Folge dieſes Bolwerk des neuen, und Denkmal der 
Unferblichleit ded alten Griechenlands, uunrettbar verloren 
il, 3500 Grieben blieben auf dem Plage, und Karaids 
kall mir dem größten Thell der Miffoluugbier hauchten das 
bep ibre Heldenfeelen aus. Die Befagung der Wlropolis 
foll im Begriff geſtauden ſeyn, ſich in bie Luft ga ſoren⸗ 
gen. Es derrſcht eine unbejchreiblibe Deflürzung unter 
ben Grirchen, . 

Trieft, den «. Juny, (Bon einem andern Eorres 
foondenten,) Briefe aus Epra vom 19. Map laſſen keinen 


— 


Zweifel mehr übrig, daß das zur Befreiung der Akropolis 
ausgeruͤckte grieiicdhe Uirmercorps, welches alles enttielts 
was ‚die Nation aufbringen konnte, gefchlagen werden en, 
Der Seraelier, durch die um die Mitte vorigen Monaus 
aus Gonflantinopel eingerroffenen reaulären Truppen bes 
beutend verflärft, umzingelte das griechifcdye Corps, welches 
fib nur niit großem Blutverluf, und nach Wufepferang 
von mehr als 3000 Mann durdhfchlagen Ponnte, Unter 
den ®ebliebenen befinden fidh der wadere General Karaids 
tati. Die Akrepolis war noch nicht getallen, doch murde 
über die Eapitularlon unterbandelt. Wuf der Rhede vou 
When Lagen eine franzöfifhe und eine englifche Fregatte, 
fo mie die Paiferl, öflreichifhe Corvette Carolina, um 
bey der Unterhandlung ald Wermittler behülflich zu ferm, 
und die Rettung der Beſatzuug zu fihern. — Yos Co» 
ftantinopel bringen die Briefe vom 10. Map nidıs Er⸗ 
bebliched, Die von den Dardauellen ausgelaufene Zlorte 
fbrint' glädlich in Navarino angelangt zu feyn, = Mie 
man aus Emprna vom 3, May Tchreibi, war Lord Coch⸗ 
raue fehr bemüht, die griedifche Regierung auf ruropäis 
ſchen Fuß zu ordnen umd dem Geeräubereien Einbalt zu 
thun, doch wurde er wenig unterflägt. Die Marine ſchieu 
ſich jedoch feloem Commando unterwerfen, und ihren Rubm, 
befonders auf Einladung des Admitals Miaulid, mit ihm 
theiler zu wollen, 
Trieſt, den 3, Juny. Nach den aus Syra angeloms 
menen Briefen vom ı9, May bielı ſich die Afropofis nach 
ber blutigen Niederlage der Griechen no am ı6, May, 
alfo felbft mehrere Tage mach biefem unglüdlichre Ereigniß, 
Es bieß in Syra, der frangöfifhe Admiral de .Rigny und 
der engliſche Commodore Hamilton feyen im Pirdus eins 
geiroffen, um den heldenmürbigen Wertheidigern der Miro» 
polis eine ehrenvolle Eapitalarion auszjumirten, wozu aber 
Reſchid Paſcha ſchwerlich geneigt feya dürfte, Ueber die- 
für die Griechen fo wachıheiligen Ereiguiffe bey Athen find 
noch feine nähern Umflände belanat; man weiß uur fo 
viel, daß Ihre Ungriffe auf das verfchanzte Lager des &es 
raslierd Unfangs einen günfligen Erfolg verfpraden, allein 
daß fie in ge der über Salonichi dem Seraskier zuges 
fommenen Berfiärtung von 8000 Daum endlich der Ueber» 
macht weichen mußten, 
Smpyrna, den 3. Mav. (Bon einem Euglaͤuder.) 
Seit einigen Tagen cirkulirt hier nacRehender Mufraf. wels 
chen Korb Cochrane unterm ı7. v. M. von Bord frines 
Uomiralfhiffes aa den Gommandantın von Samos, ben 
befannten Logorheti, und an die Einwohner jener Fofel ers 
laſſen haben fol: „Der Enthufiadmus, der jegt in ganz 
Griechenland herrſcht, verbürgt deffen Umabbängigkeit, und 
die Eintracht und der Eifer der Bürger laffen mit Zupers 
ſicht erwarten, daß fie bald der Freihelt und eines dauer⸗ 
bafıen Blücdes für Jahrhunderte genießen werden, Der 
griechifche Kontinent mad der Peloponnes fürchten deu Belnd 
nicht mehr; bob bie Inſela bedürfen der BVertheidigung ; 
fobald die byzantinifche Eskadre aus dem Hellefpout ausge» 
laufen ſeyn wird, ſoll die griechifche Flotie unter meinen 
Befehlen euch zu Hälfe eilen, Müflet euch demnach, tapfere 


Samler] nicht blos um eure Juſel zu vertheldigen, fondern 
auch, wenn die Feinde bey ihren Unternehmungen gegen 
Griechenland bebarren, am mit mir den Krieg in das türs 
Me Reich zu fpielen; die Befreiung der Chriften, welche 
in Gefangenjhaft geräthen fiad, die Befirafung derjenigen, 
welche Eydonien, &cio und Gpfara verwärle haben, ber 
Reichibum der Mufelmänner von Gmyraa werden der Loha 
eurer Kämpfe fen. Won Bord des griechiſchen Eciff:6 
Has, den ı7. Upril 1827. Der Srtohadmital u. Co ch⸗ 
raue, Der Scherär Eduard Maſſon.“ — Mon kauu 
fi denken, welchen Eindrud die Im dieſem Wufıuf mis 
deuslichen Worten verheigene Plünderung von Empr« 
na bier gemacht hat, Ss wird freilid mar von den Reid 
tbümern der Mufelmäuner gefproden; allein wenn «6 
elomal fo weit gelommen feyn ſollie, daß Lord Cochr aue 
Emproa bombarditt, erobert und den Griechen zum Plüns 
derm preiß gegeben bätte, fo dürfte ed wohl ſchwer balıca, 
die genaue Sheidelinie zwifhen dem Eigeuihum der Mus 
felmänner und dem der foſt «beu fo zablreichen chriſt 
den Bewohner diefer großen Handelöftadt zu ziehen, 
De Türken, melde etwas‘ von diefem Auftuf erfahren has 
ben , feinen überhaupt wenig Notiz vom ber darin auds 
efprodenen Dredung nehmen zu wollen, und halten das 

anze für eine eitle Prahlerey und Modomontade , oder 
wohl gar fär erdichter. Der Himmel gebe, daß es fo 
foya möge; wir hoffen ed; denn follte unfer Land 
mann, der gegenwärtige Broßadmiral von Brischeuland, 
eine foiche Drobung wirklich ausgeloroden haben, jo haben 
befonder6 wir Engläuder außerdem mod Elles von der 
ereigten Wurh der Türken zu fürchten, die bey ihıen bes 
räuften Unfichten Über die Natur uud das Weſen uuferer 
Freiden und Verfaſſaug nicht begreifen tönen, wit uufere 
Dtegierung eiaem Engländer, ber, wie man bier weiß, 
auf feiner ®oeletie fogar die Engländer, der, wie man 
bier weiß. auf feiner Gotlette fogar die englifhe lanae 
führt, geftatten Toon, Dienfte bey dem Feinden einer mit 
Euyland befreundeten Macht zu wehmen, und mie er leider ! 
nur zu gemiß in einer andern Proklamation geiban bar bie 
Drohung auézuſtohen: „den Kellefpont blofiren und Eon» 
fiantinopel erobern zu wollen.” 

Eonftantinopel, den 35. May. (Durch außerors 
dentliche Belegenhelt.) Die Ulropolis iſt ihrer Uebergabe 
nahe. Bom Kriegtibauplag iſt Nachticht eingetroffen, daß 
der unter dem Momiral Cochtane, General Chur und 
Benrral Karaistati unternommene Verſuch, dieſes Bollwerk 
B:iedenlands zu entfegen, gänzlih mißlungen if, Nah 
mebrsägigen Gefechten wurdea Die Griechen am 6, May 
aufs Haupt geſchlagen, umd verloren den Meran ihrer Zrups 
pen, gegen 3000 Mann on Todien und Verwundeten. Uns 
16 den Erflerm befanden fi acht Kapirani und der tapfere 
KRaraistati feldfi. Es wurde mit beifpielofer Hartnädigfeit 
gelämptt, Die Apfarioten und Wıiffolungbioten folew mie 
Kömen gefohten haben, Nachdem ale Hoffaung verfhmuns 
Din war, die Akrodolis zu rerten, forderte Lord Cochraue 
ben franzöfiiden Admiral de Riguv auf, dem @erastier eine 
Eapiıolation für die Defaguag verzufiplagen, Reſchld Par 


(da ſchlen dazu micht geneigt; doch willigte er juletzt ein, 
gesen Üblegung der Waffen, Demzuſolae begaben fib Par» 
lontentärd in die Afropolis. um- die Gapitularion zu Staude 
u bringen, Ullein die beidenmürbige Beſatzung erklärte, 
m fibern Borgefübl mas ihr bevorflebe,"dag fie die Waf⸗ 
fra nicht ablegen und fich lieber mit den legten Dentmalen 
der alten Hellas in die Luft fpreugen wolle, Nach biefem 
Enıfhluß, der dab Mitgefühl oon ganz "Europa erregen 
wird, iſt das Schickſal der Ukropolid woraus za fehen, und 
obgleich Die Fahue des Kreuzed noch am ı6, un den Mauern 
gemebt baben fol, fo wird dot Uthen in Kurgem gleich) 
wie Ipfara, Scio und Miffolungbi. nur den Aublick von 
Ruinen dar bieten. Welchen Eindruf dieie Ereigniffe bier 
bey den jegr obſchwebenden diplomatiihen Verhandlungen 
machen müffen, kann man ſich vorfielen, WMuf Herrn vou 
Mibeaupierre find die letzten Blicke der Griechen gerichtet. 





[Aus Lade Sammlung einer großen Auswahl 
vorzügticher Miscellen,] 

BWie’fo mande Deirfcher, die nicht wollen, daß man ſchlechte 
Staats: Sinrichtungen, Belege und Verordnungen tadie, dachte nicht 
Griedrih II. „Wer Berfe und Geſetze macht, fagte er, ſchiebt 
Argel, und wer Kegel ſchiebt, er fep wer er wolle, Würft eder 


Bauer, muß +6 fich gefallen laffen, daß d j t 
wie viel er zeſchoben hat.” ' 1 a rn 


. + 


Büffon fegt das Benie in bie Patieice, Seduld ik’ibm 
das Welen des Wenies, Iest erklärt fih’s, warum in unfern Tas 
gen bie Genies fo häufig find. Es febit wohl Brinem Menfhen an 
Uebung ber Geduld, und bie gemeinflen Menſchen werden bereits 
8* Genies zu werden, Es gidt aanze Völker von Genies. 

as ift wohl der Gipfelpunkt ber turopäiiden Aultur, 


Redacteur und Berleger: J. 6, Kolb, Wittwe, 
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Betenntmabungen. 


(Heu⸗ und Obmergrab Verfleigerung.) 
Der Unterzeichnere laͤßt fein Dietjähriged Heu⸗ und 
Dpmergräs, nämlich: 
1.) Dienſtags den 19. Juuy 1897, Morgens 8 Uhr, 
auf — Wieſen auf der Harıhäufer Ganerb, 
und- 
2,) Donnerflags den a1. Jury 1827, Morgens 8 Uhr, 
aof 34 Morgen Wiefeo auf der Hanbofer Gauerb; 
auf den Wieſen felbit, unter der Bedingniß verfleigern, dag 
der Steigpreis erſt auf Martini 1927 zablhar if, 
i Maaner, 
| — —  Befhäftemann dabier. 
Der Untergeichnete, der, wie bisher, jeden Denſtag 
und Freitag zu Spewer einırffft, und jede Commiſſiton zwi⸗ 
(ben dieferr Stadt uud Landau beforgt, zeigt biermit an, 
daß er nunmehr, auch alte Eonimiffiouen vab Pirmafent, 
Aweidrüden und Saarbrüden ſchnell und um den biligiiea 
Preis befördert, — Pakete ıc, erfucht er zu Speyer in feis 
nem Logis im goldenen Löwen abzugeben. 


Morik Neukirch von Zeiöfam, 
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Den Laien 
Ergänzung der ‚dr ges 
—* aus der Mlierökiaffe 1306 amgesrbues worden. 


rantreicd. 

Paris, ben A Juuy. Gau der Stadt Auch find 
mehrere nen, die ald Pilger gekleidet waren, wad dem 
Devariensent. der abern Porenden zugebören, am ı9. Map 
verbafter, Mud als Laudläufer wor das Zucipelizeigericht 

"worden ; allein fie brachten ſolche güoftige Eertifi⸗ 

vor, daß man fie freifprach, Geflera har das Zucht 
Holigelgeside im Paris einen audern Pilger ald Landflreicher 
5 ımonarlichem @efänguiffe oerursbellt; er hatte vergebe 
bersiefen, daß er Unferliebfrauem in Lotetio und St. 
Aatob in Eompofleda befucht hatte; er befaß ein merfwäre 
diges Werzeichniß aus diefem Drte über alle dort in Bere 
ehrong flchenden Reliquien, woruattr man einen Dorn aus 
der Dorneotrone Eprifi, einen Tropfen Milch von der 
Sungfran Maria, ein Schenkelbein des heiligen Torquaruß, 
act. Weg ben Hdaptern der 11,000 Zungfrauen, die Hälfıs 
us «6 der heiligen Margareıyo, einen Badenzahn der 
Thberefia, und dem guugen Leib des jeligen heiliaen 


J merrt. 
|| ai Briefe aus Marfellle vom 


31. Map erzählen vermiöge Briefen aus Algier: Bolgenn:®. 


über die Urfache der Mifhelligkeiten mit dem Dep, die ſo⸗ 
gar bie —8 des frauofiſchen Eonfald zur Zols⸗ 
gehabt haben follen, Der Dep hatte die Auslieferung tines 
gewiffen Nathan Bacry gefordert, eines Juden von @ebu:t, 
eyedem Uaterihan vom Wigier , fpäter naturalifirt in Sranfs 
sel, uud der jet ein Handelöhaud In Livoruo bat. Bon 
‚ biefem Kaufmann verlangte der Dep für fi) und für meh⸗ 
sere feiner Wotersbanen eine gemwiffe Summe als Reſt des 
Kaufpreited einer Partie Getreide, die der Bater bed Bacıy 
ia den Fahren 1793 und 1794 für Rechnung von Ftauk⸗ 
reich dort aufgelauft hate, Diefe Forderuas war zwar 
bereits früher aueıfauut mordeu, wurde jeboch erfl unter 
dern Minifterium des Hru. Pat quier definitiv liquidirt, und 
von den Kammern genehmigt, Bacty überfchichte auch dem 
Deb und den übrigen Werkdufern ihren Ynıheil an dem 
Ert ag; allein er zog davom ihre Rate der enormen Liqui⸗ 
Durionkkoften ab, Die Glaͤubiger verweigerten die Unuabs 
me des Beldes, indem fie ſich diefen Abzug nicht —— 
laffen mohten. Der Dip IB bierauf einen Dheim des 
Bacry verhaften, und verlangte deſſen Auslleferung vom 
Gonfal, der dieſes verweigerte, — Bereits find zwey Fre⸗ 
gatten von Toulon abaefegelt, um vor Wlgier zu kreuzen/ 
uud mehrere Kinienfcpiffe werden zum Auslaufen in Bereits 


— — Vadern Berichter aus Marfeille zufolge 
} man dort uicht mehr von ariechſſchen Corſaren, das 
Haben columbifche Kaper mehrere franzöfiiche Schiffe 
r acht, die für Rechnung fpanifcyer Kaufleute geladen 
ware, und in ſpaulſche Häfen einlaufen wollten, 

— Bus Brei wird gefchrieben, man bemerke feit einis 

en Tagen viele Bewegung an Bord des dort liegenden 
fs Don FIuan VI., welches befiimmt. iſt, den Ins 
Don Miguel zur Reife nach Brafilien aufjunehmen, 

Ulle Einrichtungen deuten auf eine ſchleunige Wbreife, 
-- Der Sultan fol, wie es beißt, einen Preis eon 
einer Milton Plaſter auf den Kopf des Lords Cochrane 
efetl haben. Ob er ihn frifch oder eingefalzen haben will, 
ſt dabey nicht geſagt, fo viel IR indeffen gewiß, daß fo 

Leicht Fein Kapidfchl+» Baſchi das Geld verdienen wird. 
— Der Lonflitutionnel gibs aus einem Berk des Hru. 
d. Salut⸗Chamans, der erfl kärzlich zum @taatärarh 
in der Finanz» Section ernannt wurde, felgeudes Proͤbchen 
ſtaatewirtbſchaftlicher Gelehr ſamleit: „Eid Dieb = fagı er 
— fileble mir einen Sad mit 1000 Fr, und kauft ein ſchö⸗ 
ace Pferd, dad ich eben kaufen wollte. Ich iche wohl ein, 
—* Wiränbemogzändert und verloren if; aber ich febe 
2* eb, binfichrtia, Merton fündig Eaoidaeſel ſcaft, 
id oder der Dieb reite, Die Regierung, welche Steuern 
auferlegs, ift ein gefeglicher Dieb.“ — Iſt es dicht 
tar, bemerkt bieraof der Conftitutionuel, dad es von dem 
Wlffenböfen fehr graufam if, die Mitglieder eines ehrlichen 
Gewerbes, die deſtiiumt find, die Eirfalatiow des Reiche 
ıhums zu befördern, zu ſchweren Strafen zu verurtheilen, 
 megen einer bloßen Brfigveränderung auf die Galeeren 

zu ſchickes! 

— 5a dem Flecken Triel kuͤndigte am leiten Samſtag 
ein gr, Tullen unter Trommelſchlag au, daß er, fo eben 
von der Hauptftadt kommend, bie Einmohner von Triel 
mit einer dramatifhen Vorfiellung beehreu und zwar unter 
andern: Die übereilte Übreife ober die Folgen eines Trit⸗ 
tes ꝛc. geben werde, Die Eingangepreife waren fehr mäßig 
und &bend# firömte Ulles nach dem in eine Bühne umges 
wandelten Tanzfaale, Die Muſik begiont und jpielr mac) 
und nach alle Eomsretänge und Walzer, bie fie kennt, Es 
vergeht zwey Stunden und immer wird der Vorkang noch 
nicht aufgezogen, Da vernimme man emdlid, Daß Hr. Tu: 
lien verjhmunden fep und fich mit der Kaſſe aus dem Staube 
gemagt habe, 

Parid, ben 9. Funy, Ebbe Mouchy, dr am 6, 
Roy in ber Kirche zu Mantes von der Kanzel gejagt 


nz 


batz „Kein Heil weder für den König, mod für Frauk⸗ 


reich, wenn die Charte mit abgeſchaffi wird!“ If am 6, 


Funp von dem Zahmribunal zu Mantes in 100 Fr. Btrafe 
vrrurtheikt worden, Er botie vor Bericht die Usklugheit 
ſeiuer Beußerung reumäthig eingeflanden und das Berfpres 
cheu-obzelrge, nie mehr Anlaß zu Scandal zu gebem, 
Diefe Erklärung minderte den Spruch der Richter, 

... Paris, ben 10, Zuny, Das Polizeitibunal bat in 
der Sache des Gourr, fr, uud des Eonflitution»et abgeurs 
theilt, Der Herausgeher des Cours. wurde zw. 25 Lagen 
Befängniß nad 400 Fr. Seldſtrafe und der des Conſtitu⸗ 
tiounel ebenfalls zw ı5 Tagen Gefänguiß und 150 di, 
GSeldſtrafe verurtbeilt. 

Hr. v. Maubreuil hat auf den 15. Junp, mo feine 
Sache gegen ‘die Staaröbebörde am Vppellationthofe vors 
fommt , bereitd folgeude Zeugen vorgeladen: Nra, dv, Tals 
Ieorand, 9. 9. Vürrollet, H. Rour« Laborie, deu General 
Dupout, N. v. Ungles und H. 0, Bourleane, die den ber 
annıeo Befehl unterzeichnet haben; dann den 9, v. im» 
dran, Graf Seemaiſous, den Herzog v. Movige, dın Ge⸗ 
neral Bertrand, den Herzog von Daffano, die Geſandteu 
oon Deflreih und Englaad, den Marquis von Broffis, H. 
Dacies, Hr. Foudrad, ehemaligen Generalinfpecior der 
Polizen, Rouftan, ehemals Mamelud Napoleont , und 
noch mehrere andere, Man hofft demnach merkwürdige 
Aufflüffe über die Miſſion des Hrn. von Maubrepil zu 


ln dritten nier 
roß . - 

2ondon, den 6, Juny. Der Utlas ſagt in Beziehung 
auf die son Bir Walter Scott vor einiger Zeit umiernom« 
mene Reiſe mach Paris Zolgended : „Bl Sr Wars een) 
vor einigen Monaten nah Parle Recicien über Nar 
polton einzufammeln, „ Wan irıte indefjen, wern man das 
glaubte, Sit Walter Scott ging nach Paris, um, wie 
ein Handelömann, feine Waare an den Mann zu bringen, 
Man fagt, er babe einem Verleger in Paris die ausſchueß— 
üche Benugung feined Buches auf vier Tage für 1000 
Buineen überlaffen, nad einem audern Verleger ein befons 
deres Berlagereht wach dem erfien vier Kagen für eine ger 
wife Summe verkauft, die aber nit angegeben worden 
it, Über miche allein in Europa treibt der induftriöfe 
Baroner feinen Handel; in Amerila ifl das Leben Ylapos 
leons bereit berausgelommen. und es find Bier Auspige 
des ia England noch ungedrudten Werkes durch den euts 
feraten Kanai des North - American - Review eingetroffen, 

London, ben 7. Juny. Die Holunft des franzöfihen 
Schiffes l'Aſtrolabe zu Syduey (Men Süd: Wales) har 
dort großes WUvofichen erregt; deau man glaubte allgemein, 
daß Diefes Schiff vom der franzöfifben Regierung wäre ger 
ſchickt worden, um eine Eolonie in Neuhollaud, ia der Nähe 
der brittiichen Rinien zu grüuden, 

Spanien, 

Madrid, den a7. May. riefen aus Eadir zufolge 
freugean zveyh columbılhr Eorfaren vor dem @ingang ders 
Hafens, mezrere Yaudelefgiffe, die aach den Küflen von 


Kantabrien abfegeln wollen, begehrten ein Kriegsſchiff zur 
Bigleituäg ; der Commandanı der königlichen Wariae ers 
Märte aber, er ſey wicht im Stande, ihrem Begehren Ges 
müge zu leiflen, 

Madrid, ben 99, May, Der mrue Eorregidor von 
Madrid har erklärt, fein Gewiſſen erlaube ihm nicht, dem 
Stiergefechten mehr beizumohnen, und er entbebe fib des 
Vorſitzes bey denfelben. Er hielt Wort, ( Belauntlich 
bauera die Stiergefechte in Spanien fort, obgleich fie unter 
Kirhyenfirafen verboten fiud,) f 

Der Herzog vog San, Carlos iſt ig Aranjuez zugelafe 
fen moıden, um SM. dem’ König. „für feine Eraennung 
zum Befandten in Paris zu danken, 

— Buipuscoa if fortdauernd in einer dbampfen Qähs 
rung, Der Generalcapitän, der fib einige Tage zu Ver⸗ 
gara aufgehalten, von wo er einen Courier an die Regierung 
abfertigte, um fie mir bem Stande der Dinge betannt zu 
machen, ift fogleich nach der Rücdkunft diefes Couriers nach 
Ituu abgegangen, wo er feine Operationen fortjegen ſoll. 
Er hatte von dem Grafen von Billafrauca, der zu Vergara 
refidirg, vergeblich verlangt, die Tercios, deren Oberſt er 
ift, zu verabfchieden; berfelbe weigerte fidy Died zu ıhun, 
unter dem Borgeben, daß die Befehle des Hofes hiervon 
nichts erwähnten, und die Deputation der Provinz bat feine 
Weigerung gebilligt. Auf der andern Geite baben bie 
Staͤdte Azveytia, Azcoſtia und andere Küftenoıre der Depur 
tation angezeigt, daß wenn man fie hierzu autorifiren wolle, 
fie bereit wären, Gewalt mit Gewalt zw vertreiben, Die 

Deputation bat ihnen ammpfohlen, für den Augeublick rubig 

Ir Ieya m. de ——— 22 don ——— 
va “ ersangen. um Br. Mai. einen . 

Ken überreichen, vom der man einen glädl Er⸗ 

olg offt. 

— u Gibraltar if ein columbiſcher Kaper eingelau⸗ 
fen, der in den Bemwäffern von Eadir die fpanifche Corvette 
Undrea mit einer reihen Ladung weggenommen, und for 
gleich nad Columbien geſchickt har, Mod andere Kaper 
diefer Macht kreuzen im Mittelmeere, 

, — Der Minifierrarp iſt damit befchäftigt, eine Erpes 
bition von 8000 Wann nah der Havannah zu ſchicken. 
Der General Vives har neulich ia einem Berichte an die” 
Negierung die Behauptung aufgeſtellt, mit diefen Truppen 
könne man einen Schlag auf Meriko ausführen, 

Eadir, den 18. May. Vorgeſtern iſt eine Corſaren⸗ 
Drigg der ſuͤdamerikaniſchen Fufurgenten, mit ı6 bis ı8 
Stock groben Seſchuͤtzes beſetzt, im Ungefichte dieſes Hafens 
geſehen worden, 

Barcellona, den a9. May. Es iſt wiederum Fine 
öffentliche Vorladuug gegen mehrere des Hochderrachs au⸗ 
getlaate Theilnehmer einer Berfhwörung bekannt gemacht 
und angebefiet worben, die biöber wicht erfhieuen find, 
Darunter befiader fi -der Oberſtiirutraant der Fufanıerie, 
Don Diego Bigutrela, und verfhledene Dffiziere auf unbe 
ſtimmtem Urlaub, dann acht Perfonen aus dem Civilftande, 
— Bm Tage vor dem Himmelfabrröfehle, den «3. d,, griff 
eine Bande von mehr ald aoo Köpfen am hellen Tage die 


reiche, Handelsſtadt Palamos zwifchen Hier und dem Golf 
von Rofas, au, Zum Glüd befanden ſich dort ungefähr 
30 Rinienfoldaten uud einige Dowaniers del Medguarko, 
Diefe, von einer Anzahl Bürger, die mit ten Waffen ums 
zugehen wußten, unterflüge , trieben indeffen die Karliiten 
zurück, wachdem durch ein ledhaftes Feuer von beiden Eeis 


sch mehrere Kodte und Vermundere auf dem Plage geblie - 


ben waren. Man zweifelt nicht, daß Ähnliche Ereigniffe 
auch an andern Drteu Start gefunden baben, 

Bon der fpanifben„Ürenze, den ag. May. Der 
@tneralcapliäd' det, Dfopinz Guipuscoa bar eine Prollas 
mation befannt’henadt, worin. er die Einwohner in der 
Büte zur Earwaffaung ber Tercios und zum Eintritt im 
das Corps ber Pöniglihen Freiwilligen zu bewegen fucht, 
Er bemäbe ſich zugleich zu bemeifen, daß dadurch ihre Pris 
vilegien nicht angerafleı würden, und daß die Tercios uns 
ageſehzlicher Weiſe beftünden, Codann flellte er ſich als Bürge 
bar, daß bie Föniglichen Freimiligen nicht genörhige ſeyn 
würden, die Provinz zu verlaffen, 

Porrugal, 

Liffabon, ben a3. May, Die Prinzeffin » Megentin 
bat eine Berordaung verlündigen laffen, weldye Kriegeges 
sichte anordaer, um über die des Hochderraths beichuldige 
ten Miltsärperfonen zu erfennen, Die anmwefenden Unger 
klagten ſollen im Falle ber Veruriheilung erichoffen werden, 
‚Ueber die Bbwefenden wird mie bisher dur die Eioilges 
sichte u — Die Banf von Liffabon bat den Ber 
febl erhalten, ihr ſaͤmmtliches Papiergeld zu flempeln, um 


deffen Beirag, und Maaßtegeln zu deffeo Amortifation aubs - 


Der Fiaanzminifier dat eine Subfceription für 


umittele, ' 
Da die 


von ben Coties deilarirte Aulehen eröffner, 


Prinzeffin ſich ganz außer Gefahr befinder, fo bar man. 


am 20. d. ein Te Deum In der Domfirche abgefungen., 
Dom ss. May, Mau bat einen Verſach gemacht, 

daB yte Rinienregiment, in Barnifon zu Eaflel» Blanco, im 

Wufrupr zu bringen, Aullrin diefer Verſuch iA mißslöckt, 

und unter 600 Mann haben fi nur a4 verführen Laflen, 

die zudem größteniheild beirunfen waren. Man hat fie 

alle verhaftet, k , 

rtfen 


ER 

Der Dffervatore Trieftino von’ 5, Juny enthält aus 
einem Schreiben von Zaute vom 18, May folgende Nach⸗ 
richten: „Um ı4. Map verfünbigte zu Prevefa ein Tatar, 
daß ber Seradlier in den erfien Tagen biefes Monats bey 
ben einen volfländigen Sieg über die Griechen erfochten 
bat. - Die nähern Umflände kenne man noch nicht, Der 
Sinforgentenanführer Karaidtaki befinder fich unter den Tod⸗ 
ten, — Zu biefer für die Jofurgenten ®) traurigen Botſchaft 
geſellt ſich eine zweite, daß EaflelTornefe, Zante ger 
genüber verloren iſt. Nach einem Miderflaude von einigen 
Moden, und nac:vrrgeblid erwarietem Gnrfag, übergas 
ben fi) die Belagerten am »7. May du Ibrahim, der nicht 





) Wäre ber Sieg ben Hellenen gebtieben, fo würbe wahrſchein⸗ 
lich der Dfferwatore Trieſtino weniger von Iafurgenten 
ſprechen. (Anm, b. Reb.) 


blos die waffenfähine Monnfhaft, 500 an der Zabl, ſon⸗ 


dern auch etwa 1500 Meiber und Mädchen zu „Gefange⸗ 
neu", machte, und nad Patrad bringen lied, Wiele»von 
Sn Unglüdlicden flarben in Folge der ausgeftaudenen 
sch. 
Dpdeffa, den 19. May, Es find über 60 Schiffe aus 
Eonfiautinopel bier eingelaufen, von welchen die letzien are 
nanute Haupiftadt am a5, d. verließen, Nach dem mitge⸗ 


«brachten Privarbriefen haben in den erſten Tagen diefes 


Monats unter den Mauern der Ulropelis ſeht blutige Ge⸗ 
fechte zwiſchen der Befreiungearmee unter Sodrane, Church 
und Karaittali, und dem Seraskier Reſchid Pafıha flat 
gebabt, mobey nad griechiihen Ungaben der tapfere Kar. 
raistati und gegen 800 Briedyen getödiet worden find, der 
Verluſt der Türken jedoch gleihfals verbälmigmäßig febr 
bedeutend gemweien ſeyn fol, &riechifche Briefe behaupten 
ferner, daß Wiben von den Sriechen befegt fey, und daß 
fi die Akrepolis demzufolge noch halıe, Wein, da na 
türfifhen Berichten der Sieg vollommen auf Seite Reſchid 
Daſcha'e geweſen, und für die Miropolis feine Hoffnung zur 


Befreiung mehr vorhanden ſeyn fol, fo, muß man erſt 


wähere Nachrichten abwarten, 

Eonflantinopel, deu 26. May, Selt mehreren 
Tagen ift die Haupıfladt mir Siegesnachrichten angefüllt; 
alle rürfifchen Berichte fprechen von einem volfländigen Siege, 
den Reſchid Paſcha über Evchrane , daflen pompbafte Pros 
Momation vom a=. Wpril noch in friſchem Undenken ifl, 
Church und Karaslali, errungen ‚babe, Da indeffen die 
bier eingetroffenen, vor dem Sriail aufgefledien Trophäen, 
nad eigener Uudfage der Türken, nur auß 1000 bi6 ı200 


+ Düren, und den Höpfen wen ficbew yirrikifchen Mipttani’e, 


nebfl, 8 Kanonen und einer Fahne beſtehen, fo halten die 
biefigeu Griechen noch immer die türkifchen Berlchie für 
übertrieben, Einigen Gonfularäberichren zufolge fon wirt 
lid der griechiſche Werluft nur aus 1500 Maun befleben, 
und: der tärkifche verbälmigmäßig fat eben fo groß feyn, 
Unfre Griechen hoffen daher, daß die am 5. und 6, May 
flatt gefundenen Gefechte noch -uicht ganz enifheidend ger 
mefea wären, aud führen zur Unterftägung ihrer Meinung 
an, daß die Befayung der Wlropolis noch immer alle Car 
pltalationevorfchläge ver werfe. — So Betreff der diplomas 
tifhen Unterhandlungen ficht alles beim Wlien, 


Mebacteur und Werleger: 3. G, Kolb, Wittwe, 
Befanntmadbungen. 

(Die Berloofang eiurs dem Kaufmann Benjamin 
Krampf gehörigen Eichenwaldes und mehrerer Kunfls 
gegenſtaͤnde ber.) : 

Rom Magiftrat , 
der Eönigl. bayer. Stadt Nurnberg 
wird btemit befannt gemadıt, Daß nach einem am 31, v. 
Mis. eingelaufenen allerhöchſten Minifterialbefehl vom #0. 
deſſelden Monatés die obengenaante Werloofung auf ben 
30, Auguſt diefes Jahtes unwiderruflich fegefegt If, und 





an biefem Tage unfehlbar vor fich gebe. Saͤmmilich⸗ 
Kunflgegenflände find amılidy himrerlegt, die Werloofung 
ſelbſt garantirt, und wird unter Reitung einer magiltratis 
ſchen Eommiffien oͤfftailich auf dem großen Marhhausfaale 
ooljogen, 
Nürnberg, ben a, Zumy 1907, 
Binder, Kauͤfner. 


In Beziehung auf vorfchende Bekauntwachung füge 
ich noch ben, daß dieſe VWerloofung mis der größien Pünkts 
lichfeit vor ſich zrhet, und daß die günfligfien Mefulate 
für die reſo. Loofe: Jubaber dem Unternehmer wie dem 
Ha, Baranıen böchſt erfreutich feyu werden, weshalb 
man zu fortwährender Theildahme durch Mbnahme der 
Looſe das verchrlihe Publifam ſt eialadet. 

Die Herren &o ich, ihre Ubrech⸗ 
nungen, auderkaufte Leoſe and deu Betrag der verkauften 
unter Üngabe ber — bis zum 

B 26. Uuau 
an deu Garantien Hru. Bcanı Wibel babier per Poſtwa⸗ 
en elnpufenden ; die bid dahin wicht bezahlıen Looſe fpielen 
ür Mecdpuung des Unternehmers, 

Der Plan beſchreibt das Nähere diefer Verlooſung⸗ 


bea 
4198. @ewinnften, 
Loofe a ı fl. das Süd find in allen Städten Deurfche 
lands zu baden; in Spever bey Daniel Welg, . 
Nürnberg, den 1, Junp 1827, 
Der Unternehmer: 
. Krauß. 


* B 
— — —— vom Wure 
9 o [2 


u 

Bezugtiehmend auf den Korrefpondenten von und für 

Deutſchiasd, der Dorfs und andern Zeitungen finder die 

Ziehung des ſchͤnen Otkonomie- Guis Bughof ben Bams 

es am 30, Gepiember d, 3. unmwibderrufli 
alt, — 

Da wegen dem $. 7. des Plans feine Rädfände 
mehr geflaiter werden, fo haben alle Zahlungen bis Ende 
Augoufi laut Angabe zu geſchehen und einzutreffen, 

Bey baarer Bezahlung vom 10 Looſen a ı fl, 45 fr, 
per Stück wird dab sıre als Rreilood unentgeltlich bewils 
ligt und bey Herrn Regiments » Heruar Bacher in Landau 
find noch Looſe zu haben, 

Eduard v, Webing, Banguler, 

Garant des Unternehmers, 


‚Berfieigerung auf Beflanb. 

Montags den kommenden 16. Junp, Nachmittags 
um 4 Uhr, im MWirböhaufe zur Blume ia Epeyer, mers 
ben folgende dem Herrn Ebel in Neuftadt, gehörende, im 
Bonn dou Soeyer gelegene Güter und Haus auf Beftand 
verfleigert; als: 

1.) Ein zu Speyer au der fogenannten Heerdgaſſe geler 
genes Haus, das Wirhehaus zum Karpfen genannt, 

2.) 3o Wren, 74 Eentiaren ücker im Balgenield, 

3.) 46 Mren Ucker ayf der Straße wach der dichhünte. 


4.) 46 Urem Ecker allda. 

5.) » Neetare, 3 Eren der auf den Diterfladter und 
Waldfeer Weg zieheud. 

.) 3 Hectaten, = Uren Acker allda. 

.) 75 Uren Acker im Sariel. 

») Hectate, 13 Bren Oder auf der Waldſeerſtraße. 
). 75 Wren Acker allda, 

80.) 75 Uren Ucker allde, 

13.) 170 ren, ı6 Gentiaren Adler beim Birmdbäumel, ' 
2.) 75 Uren Acker auf die Drierfladter Straße. 

13.) a8 Üren, 36 Georiaren Weder im Gähifferle, 

24.) » Morgen, « Biertel Ucker und Wies in der Mäuss 


gaſſe. 

»5,) 3 Viertel Acker am Schwall enbrunnen, 

16.)1 Morgen Ucker uod Baumſtäck im Baurgfeld, 

17.) 3 Viertel Oder in den geſchloſſenen Wieſen. 

18,) a Morgen Gder im Kirſchweg. 

19.) 5 Biertel Acker an der Hammeldbräde, _ 

20.) r —* Bder zwiſchen der Otterſtadter and Wald⸗ 
erfiraße, u 


Die ıaabte Ziehung in Münden | tee 
un He ı9, Junp 1847 unter dem oͤhulichen For: 
malitäten vor ſich gegangen, wobey nachfteheube Nummern 
sam Vorſchein kamen: 

74. 68, 87... 53. 29. 

Die ıuazte Ziehung wird den 10, Yuly, und is 
zwiſchen die 847. Megen#burger den a1, Fann 
—* die 106te Nürnberger Ziehung den 30, Juny vor ſich 

€ * ” . 
— Koͤnigl. baier. Lotto⸗ Amt Speder. 
Schwindl. 


Deus und Dhmergrads Verflei ung.) 
Der —— FG fein diesjährigee Heu» uud 
Dbmetgras, nämlich: 
1.) Dienflagd deu 19. Juny 1807, Morgens 8 Uhr, 
auf 5 en auf der Harıhäufer Gauerb, 
2.) Donnerfiags den a1. Juny 1807, Morgens 8 Uhr, 
; auf 34 Morgen Wieſen auf der Hanhofer Baneıb; 
auf den Wieſen felbft, unter der Bedingnif verfleigern, daß 
der GSteigpreis erk auf Martiul 1827 jabibar if. 


Wagnır, 
Geihäftsmann babier, 
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Deutfhlaud, 

Münden, den 8 Juny, Der Wegwelfer yon Müne 
&ben gibt die Beoöllterung diefer Sradı folgendermaßen an: 
am Gchluffe- des Fahre 19:4 mach —— 62,299 
Seelen, einfbließlih ded Militärs, nämlich 40,547 Seelen 
in den vier Ältern Stadtvlerteln, 4553 is der Gt, Yunar, 
3206 In der Zfars, 2465 ia der Ludwigs⸗, 5340 im ber 
Moarimiliand», endlich ı510 Seelen In der Vorſtadt Schöns 
feld, dazu 4667 Perfonen vom Kriegeflande in den Kafers 
nen, WIN man mir der gedadıren Volksmenge jene der, 
unter gefonderten Gerichts. und Verwaltungs» Behörden 
lebenden Borfkädien Au und Haidhaufen verbinden, 
wovon erflere eine Zahl von 8600, legtere aber jeur von 
3500 rechnet, fo fleigt bie gefammte Bevölkerung auf 74.390 
Serlen für dad gefammte München. Die unverbältaißs 
mäßig große Zahl der unehelichen Kinder, melde die Zahl 
der ehelichen manchmal erreicht. und einmal in den vier 
Fahren überfährii iſt größtentbeild der in München befichens 
den umfaffenden @ebäranftalt zujufdpreiben , wohin fich 
viele Uuswärtige ihrer Entbindung wegen verfügen, 


Ä BS.Nn 34 
Stuttigart, den 13. Juny. Ya der Sitzung der Abe 


geordneten vom 9. Juny ward mit 67 Sılmmen gegen 20 
der Beſchluß gefaßt, daß der Finanzetat von 1829/30 
feige begonnen werden fol, Um Ende der Debatte, welche 
zu dieſem Reſultate führte, äußerte der Geheimerath 
Schmidlin: Es if nörhig, Nude and Zeit zu gewinnen 
für einen andern Gegenſtand der ſtaͤndiſchen Wirkſamkeit — 
für die Gefeggebung, Wir wollen mid die alie Klage 
wiedertehren laffen, die man von dem ı6 bis zu dem 19. 
Jabrhundert börte: Man landtage nur Schagungen, Wir 
wollen nicht dios von dem fländifchen Rechte der Steuer, 
de: willigung, fondern auch von dem eben jo foflbaren. Rechte 
der Gefetzaebung Gebrauch machen, Es ifl befannt, daß 
unfere Befrggebung no vieler Verbeſſerungen bedarf, und 
es wurde auf die Berbefferungen befonder& auch bey den 
Erfparziffen gerechnet, bey den Meductionen im Staats⸗ 
dirnfle, die von den Minftern in Untrag gebracht morden, 
Unfere Gefengetang iſt befantelid im Vermaltungtfache 
fragmenrarifd, fie fehreibt ſich aus verſchiedenen Zeiten ber, 
Wenige unferer Beiehe find fo zuſammenhaͤngende, fo com 
fequent, daß fir der Wermaltung in der gegenmärtigen Zeit 
zu einer fichern Grundlage dienemPönnten: dort muß ab» 
geholfen werden, wenn die Verwaltung feld vereinfacht 
und alfo mohlfeiler werden fol, 

Stuttgart, den ı4. Juny. Dem geheimen Hofe 
saıh Cotta v. Cottendorf warde, um demielben einen Des 


Ne 73. 


‚den 19. Juny 1827. 


weis Yihker Wuerfenutniß «der wefentfichen Werbienfle ju 


fi dur) feine mannigfachen Be 
bung -und Belebung der Gewerbe --und —— 
aſt Insbefondere durch Gruͤndung einer bedeutenden gi 
men» Manufactur in Heilbronn erworben bat, das Ri * 
kreuz der wurtembergiſchen Krone verliehen, Kit 
. reußen 
Berlin, den 1. Funy. (Privarfpreiben,) Ich beeile 


—8* welche er 
ür- 


- mid, Ihnen eine eben fo intereffante als erfreuliche Nach⸗ 


Acht mitzurgeilen. Es iſt entfhieden mund unterli 

terlie 
eifel mehr, daß das äffenıliche brennen 
beinpreußen beibehalten, und im Verlauf von iwenige 
ie ſelbſt in dem übrigen Theile von Preußen — 
sc werden wird, Unſer geliebter Monarch bar die ® : 
—* ze Volkes vernommen, und die Meinung der * 
gt san angehört, die er im feinen Rah berufen 
wird demnähft eine Kabinrisordre erfcheinen 
welde diefe Nachticht verfündigen, und das preußifche ® it 
mit Freude und Dankbarkeit erfüllen wird, @s bat be 
Fannili in Mheinpreußen die Gefeggebung ſchon dad p 
sbeutende Berbefferung erbalıen, daß die * 


ug fee 
{eich AR, weit mehr" uBler@Qrhärde Partei und Richter zus 


Widerſpruche ſteht, wird Preußen di 
Völker und die dadurch erlangte Be del — — 
ohne dieſelben durch biutige Cataſtrobhen erkauft zu haben. 
Der Staat wird die ganze, wngerbeilte moralifche Kraft 
des Dolls in fi faſſen, and diefes durch unbsgrehzte Liebe 
) b edelmürbigen König feine unaußs 
gefegten Bemühungen, dad Blüd feiner Uoreripanen zu 

D 

AUTOR N —— Vrſt. tg.) 


Parit, den 5, Junv. err Hyde “ 
befonnslih ben den Miniftern 2 ern ee 
zwar bauprfählih durch eine Mede- ia der Deputirtentams 
mer, weshalb fie itm feine Befoldung als difponiblen Se⸗ 
fantten eurzogen, Die minifieriellen Blätter danen ben 
dieſer Gelegtaheit einige Weuperungen gegen deu genannten 


Meputirten gemacht, Diefes hat ibn weranlaßt, feine Rede 
mit einen Bormort‘draden zu laſſen. Dieſes beginnt fo: 
„Hier folgt die Rede, die die Veranlaffung einer gegen mich 
verhängten, in der Diplomatik beifpielofen Maßregel gewefen 
ift. IM lege diefe Rede dem Sraassmaune, dem Diploma» 
ten amd jedem zart fühlenden und gewiffenpaften Menfgen 
vor Magen u, ſ. w.“ 


Paris, den so, Juny. Der Erzbiſchof von Toledo 
hat einen Hitteubrief wider die Preßfreipeis mit angehäng- 
tem VBergeihniß von Büchern , dieer im feinen Sprengel 
verbietet, erfcheinen laſſen. Darumter findet man eine vor 
einem Fahre vom einem Ufrancefado, Gen, Birues, heraus. 
gegebene Ueberfegung Der Pfalmen Davids, welde derſelbe 
der Königin, mit Erlaubaid ihres Beichtvaters, des Dis 
ſchofes von Ciudad» Rodrigo/ dedicirt hatie. 


Paris, den 11, Juny. Die koͤrigl. Ukademie der 
MWiffenfhaften hatte für 18927 „das Kob des Nerzoy5 von 
Enghien" zum Begenftande eines Preiſes In der Beredſam⸗ 
keit gemacht, und erfaunte denfelden in ihrer Sitzung vom 
30, May Hrn, Yoatole Rour» Laborie zu, 

Eine Dampfmaſchiue in der Faͤrbetey des Hrn. Dus 
mas zu Puleaur ben der Brücke von Neuilly bat am Mitte 
mod) gegen 5 Uhr Mbends eine Erplofion derutſacht. Die 
Theile ded zerichmetterten Keſſels ſchlugen durch ziemlich 
dife Mauern und flogen bis in den Barten des Etabliffes 
ments an der Stine, Der einfeuerade Ürbeiter wurde ges 
tödtet. Hr. Dumas flarb am folgenden Tage zwar ohne 
äußere Wunden, aber wie man glaubt in Folge der Er» 
fätterung, Der Kual war fo Rail. ala or han Nu» = 


Bie greganes Weftale und Eonflance find am 
9. Juny von Breſt audgelaufen, um zu der wach Algler 
adgefegelten Schiffsdieiion zu ſtoßen. — Wus folgender 
Stelle der heutigen Etoile ſollte man fließen, daß die 
Wiedereinführung der Eenfur nahe fen: „Das 3. d. Des 
bats, indem es geftern gegen die Füuttige Einführung eis 
ner gefeßlichen Maaßregel deflamirt, welche es feines Theile 
mehr als irgend ein andered Blatt nothwendig zu machen 
beigetragen bat, kuͤodigt feinen Lefern an, ed werde bie 
Zeit, bis man ihm durd) einen Kurbel ten Mund flopfe, 
aufs befle anzumenben fuhen, Es hält Wort, (Folge 
eine Rritit des Artikels des Debats.) Wie ſchade wird «6 
nicht ſeyn, einen fo beredten Mund zu knebeln |" 

Paris, den 15. Juny. Aus Marfeille wird unterm 
4. Junv ols rine ſichere Nachricht mirgetbeile, daß die Brigg 
‚Xe Sauoear,“ weiche der dortige Briechenoerein zu St. 
Tropez bat daueu laffen, eine ſchoöͤne Corbette des Paſcha 
von Uezooten weggeuomimen und aach Napoli di Romania 
aufgebracht habe. Wan vermurber, es fen das zu Mar⸗ 
feite im derwichenen Sommer erbaute Schiff, genannt „la 
kioaue, " 

BGroßbrittaunienm 

London, ben 7. Juny. Ga Ebili har Im Folge 
weurr Unruhen der vorige Präfivent, General Arepre, 
die obere Reitung der Regierung übernommen, Diefe Res 


publit ſchelat ber wahre Brennpunkt der Jutriguen in Süd» 
amerifa zu feyn, 

Mau harte Nachricht, daß bie Briechenvereine zu News 
Dort und gi das Schiff, die ſechs Brüder, mit Lebensr 
mirteln für die Griechen befrachiet, am ı3, May von News 
Dort abgeſchickt hatten, 

Koudon, bea 8, Zuny. Der amerilanifche Eapitin 
Thomas DBromnel hat eine Schiffpumpe erfunden, die durd) 
die Kraft des Windes ia Thaͤtigkeit gefet wird, Mit eis 
nem guten Wide thut fie 348 Züge in einer Minute, und 
pumpt jedesmal ein Ballon er! Der Mechanismus 
iſt einfach, wenig koftfpielig und nimmt fehr wenig Raum 
biamweg ; er if dergeftalt eingerichter, daß man ſich desiels 
ben mit der Hand bedienen kann; obſchos alddann die Wirs 
tung ſchwaͤchet ift, ergibt es ſich doch, daß ein Mann 
mirtelt diefer Maſchiac fo viel Waller pumpen kann , als 
acht Maun mit einer gewöhnlichen Pumpe, 

London, den 8, Juny. Die Journale von Eanaba 
d. 19. geben eine Nachricht, die für den Handel von hohem 
Garerefe it, Montreal, Kiugſton und Halifar ſollen name 
lich zu Breihäfen erklärt werden, 

— Die brafilifhe Armee hatte In der Schlacht bey 
Ituzaingo ihre Rettung nur dem General Braun (eis 
sem Preußen) zu verdanken, ohne ihn wäre fie völlig vers 
nichter worden ; ein panlfcher Schreden bare ſich der Ttup⸗ 
pen bemaͤchtigt. 

— Huf Hapti rüfler man ſich ſtark und bereiter ſich 
vor, Gewalt mit Gewalt zurüdzutreiben, follte Frankreich 
einen Ungriff oder. Sonftiae -Feindfelige Schritte gegen diefe 
Defrt veadjiäpligen, Schon im Februar db, 3. bar die dor» 
tige Regierung alle Abgaben auf die Yusfuhr der Landes» 
produce aufgehoben, Died geſchah nid blos in ſtaats⸗ 
wirthſchaftlicher Beziehung, zur Hebung des Ackerbaues, 
ſondeta auch damit Fraokreich bey: der Ausfuhr keinen Vor⸗ 
zug vor anderen Nationen mehr genießen ſolle. 

Spanien. 

Madrid, den 28, May, MWüs Rabinetscouriere bar 
ben nach und nad) verweigert, fidd zum Wrberbringen der 
Deveſchen nach der Havannah zu verfieben, weil die Mes 
sierung ihuen nicht ſobiel für Die Reiſe bezahle, alb fie bes 
dürfen, um die Koflen zu beflreiten, und zugleich die Car 
pitäns der neutralen Mäcıe dahin zu beſchwichtigen, daB 
fie fie für andere Uuterihanen ausgeben, wenn das Schiff 
durch ein columbiihes angehalten werden ſollte. Daher 
wird denn jegt diefer Dienft durch Difiziere von der kögig ⸗ 
lichen Marine verrihtet, deren jedem man 3000 Sr, für 
die Reife vom Bordeaur bis nach der Havannah, gibt. Da 
man diefen Offizieren von lange her den Bold ſchuldet, fo 
nehmen fie germ ſolche Anträge an. — Das von den Apo⸗ 
fiotifchen verbreitete Gerücht eines Yufrahrs in Elvas ſchelut 
ſich nicht zu beflätige. — Aus Cuenja mird ‚gemeldet, 
mebrere Freimaurer und Commiuneroß, Die dort werbaftel 
gemwefen , feyen wieder in Freiheit gefege worden, — Zu 
Oranjurz follen unangenehme Sceuen vorfallen fepn, was 
es aber mar, iſt no unbelanur, Jadeſſen ift der Stell⸗ 
vertreten des Eorregidor ooa Maprid in großer Eile dorthin 


Berufen worden, — Der columbifche Kaper, il Libre, deſſen 
Eapitän ein Spanier ift, hat die Fregatte Undrea aufge 
bradıt, die von Cadir mit einer reichen Ladung nach Pors 
torico und Euba abgegangen mar, 

Madrid, den 29. May, Die gegen ben General 
ge verhängte Maaßregel (Wushreihung aus den Rol⸗ 
en der Ürmee) wird bier wicht allein ald ungerecht, fons 
bern auch als döchſt unpolitiſch detrachtet. Die einzige und 
übriggebliebene Eolonie von einiger Bedeutung if die Euba, 
und Hr. Zayas gehört einer der erſten Zamilien von der 

avannah an, wo 'bie gothiſchen Ideen der alten Melt 
längft begraben find, Auch iſt befanat, daß, feitdem die 
Regierung den Sescral Zayas dem Elende preis gab, feine 
Mübürger durch eine Gubfeription ihm jeden Wonat 1000 
Er. zuficherten, weil fie wußten, daß feine Ungnade nur 
daber rührte, daß er bie von Beſſieres vorgebabie Plüns 
derung unferer Stadt verhindert hat, Sollte Zayas ſich in 
einen der unabhängigen Staaten in der Nähe von Cuba 
begeben , fo mögte fein Name wohl unferm Joteriffe einen 
großen Nachthe bringen. Die @ile, womit der König 
die Eatfcheidung der angeblihen Regierungtjunta befldti,te, 
it um deſto ungerechter, als der König felbft dem Geue⸗ 
:ral Verbindlichkeit ſchuldig iſt, die er nie vergeffen durfie, 
Man kana ald Beilpiel das Benehmen des Generals im 
der Nacht vom #3. Februar 18.3 anführen, 

Madrid, den 31, Way, Es fcheint jegt eruſtlich 
befchloffen, daß die Dbfervationsarmee eine rüdgängise 
Demegung machen wird, Das Hauptquartier hat belannts 
lich bereud- damit angefangen, und alle übrigen Corps wer⸗ 
den folgen. Die Barbderegimenter fomimen na Zalaveyra 
‚and die Pofitionen der andern find noch nicht befannt. 
Dem Vernehmen nah har Pürzlib eine Zufammenkanft 
foanifcher und portugleſiſcher Dberoffiziere an der Grenze 
Statt gefonden, und man ifl dahin übereingetormmen, daß 
die vortugiefiihen Truppen ebenfalls fi von der Brenze 
auräcziehen werden; man if fodanm befchäfrige, ſich dare 
üder za verfiändigen, in welchen Brenzfeftungen jeder vom 
beiden Theilen feine Barnifonen belaffen wird, 

(Pir. db, 319.) 

Tolofa, den e. Juny, Die Wllalden von Segura, 
Eeganna, Wspeitia, Ascoitta, Elgoibar uud andern Drien 
baben ihren Bermwaltern den Eid abgenommen, eher zu 
flerben als fich ihre Privilegien rauben zu laffen, Maa 
fiebt Männer von 70 Fahren unter den Waffen, Diefe 
olgemeine Begeifterung firht den Plänen des Generalcanis 
taͤns der Provinz Quipuecoa ſehr im Wege, und er bat 

"bey der Regierung um Verſtärkungen nachgeſucht. Koms 
neo dirfe an, fo entfiehen vermurblich große Unglüde, Die 
Köpfe find ſebt erhitzt, und dad Gerücht, daß die Regie 
raug tie Zöle wad die Gonferiprion in den privilegirten 
Tıoolozen einführen wil‘, ift nicht geelguer, fie zu be 
ruhigen, 

Darcellona, dea @, Juny. Ungeachtet der vom 
König bewilliztes Amueſtie für alle diejenigen, melde, 
nahdenm fie die Fahne des Wufrubrs erhoben, die Maffea 
niederlegen und fi vor den Behörden fielen würden, um 


ber Gnade thellbafrig ju werben, die ber König Ihnen wis 
berfahren zu laffeu geruben will, bar ſich noch niemand 
eingeflelt, als die vier nadhbenaunten Perſouen, alle von 
der Klaffe der Offiziere auf unbeflimmtm Urlaube: Der 
Dberfi Don Raphael Boſch 9 Ballefter, der Hauptmann 
Burmaventura Dofi, der Haupımann Don Eſtebau Dinat, 
und der Lieutenant Don Francisco Dliveras. Weil man 
za @irona und Figuieres ihre Prozeffe einleitet, und weil 
ibre Yusfagen fehr intereffant ſeyn Tönnen, hat ihnen an« 
fer Polizei s Jotendant Frelbriefe ausgeftelt, und fie find 
nad diejen zmey Städten abgereifl, — Zwey Eompagnien 
vom aten Linien« Zufanterieregimente waren zu Berga ia 
Kantonnirung,. um die Ordnung und die Ruhe in diefem 
Drie auftecht zu erhalten; nachdem aber eine von den zwe 
Eompagnien gendıhigt worden war, ſich nad Prato 
Xlufanes zu begeben, wo einige Symptome von Yufreizung 
auszubrechen anfingen, bat die zu Berga gebliebene Com⸗ 
pagnie ihre Quartiere verlaffen, und fih in eine Kaferne 
aufammengejogen, weil man das Project gefaßt hatte, fie 
zu überfalen and fid ihrer Waffen zu bemächtigen. Dirfe 
Thbatſache beweißt, vom welcher Beſchaffenheit die Ruhe 
ſey, die, wie man ſagt, im dieſer Provinz hergeſtellt iſt. 
(Pildatcott. d, Tour. fr.) 


Rußland, 

Die Hamburger Zeitung melde, einem Privarfchreiben 
aud Petersburg vom ı2, May zufolge feyen in Krone 
ſtadt Befehle zur Wusräflung einer Flotte von 13 Schiffen 
nad dem mittelländiichen Meere, worunter 7 bis 8 Liniens 
fo&biffe, ertheilt worden, Die Kauffahrer fönnten daher nicht 
Hände zur Ausladung ihrer Güter finden, 


Dolen, 

Warſchau, deu 5, Junv. Die von &, k. H. bem 
Sroßfürſten Eonflantin ernannte und aus dem Senatspräs 
fiventen Zamopsli, dem ruf, Commiffär In Polen Nowo⸗ 
ſilzow, dem Minifter des Cultus und des öffentlichen Uns 
terrichts Brabomeli, dem Senator Brabewsli, ben pola, 
Geueralen Hante und Rautenſttauch, den ruf, Beneralen 
Kurrura, Krimgow, und Kolzakow, und dem Gekretär 
bes Großfürften Conftanıin, don Mobrenheim , beflehende 
Uaterfuhungs» Eommiffion, hat ihre Arbeit beendigt und 
dem Broßfürften ihren Bericht über die in Polen befüchen» 
den geheimen Geſellſchaften überreicht, 


Neuere Verſuche des Dr, Moulin, Wundarztes im 
Collegium St. Louis, baben bewieſen, daß die Rinde der 
®ranarıdurzel ein fpezifiiches Mittel gegen den Baudwurm 
abgibt. Hr. Moulin har in der legen Gigung der Aka⸗ 
bemmie der Medizin eine Denkſchrift über dieſen Brgenftand 
verlefen, : j 

Das GSeſtändaiß Jarotzinékos (Mörder des Abbe's 
Dlant in Wien) har man beſonders dem Kriminal-Magi⸗ 
firatsraıh Rarban in Wien zu danken, der ibn in die größs 
ten Widerfpräce verwickelte, und ihn einmal, uacdhdem er 
vorher in ſchwere Keen gelegt war, wegen neuer Lügen 
mit a2 Stockſtreichen zuͤchtigen ließ, (Düffeld, 319.) 


" Bus Berlin wird gefchrieben: Ein Mann, der vor 
einigen Wochen dur die Königefiraße einberzog mir einer 
Zaube in der einen und einer ®tange im der anderm Hand, 
woran ein Kreuz, ein weißed Schnupftud und ein Mas 
rienbild berathingen, als Spmbole des Mofliciemus , zog 
elde Menge Neugieriger herbey, die ihm begleiteten, bis er 
jur Uuiverfalbeiluugsanftalt, der Charite, gebracht wurde, 

Der Borfall des Duels des jungen Fürflen von 
Shwarzenderg iſt durchaus wahr, nur mit ber Beſchraͤn⸗ 
Bang, daß ber Für noch lebe. Der öoͤſtreichiſche Beobach⸗ 
ser win mit leiden, daß außer ihm jemand von dem 
fpriht , was im den oͤſtreichiſchen Staaten vorgeht. 


(E 4,3.) 

Nah glaubwärdigen Wagaben hat der IBeindau im 
Braufreid fe 1789 um ein Drittel jugenommen, und 
es werden jährlid gegen 35 Millionen Sectoliter erzeugt, 
moon nur u Mil. Hecioliter ausgeführt wird, Die fraas 
zoſen können alfo den Deutſchen den alten Vorwurf des 
vielen Triutens nicht mehr machen, 

Die Frandp’ie Buchhandlung in Stuttgart vers 
ſpricht nun endlicy das Walter Scottſche „Leben Napoleond" 
beſtimmi im Monat July, (FR es dann noch micht fertig, 
fo wird fie «6 ohne Zweifel ganz befimmt auf ben 
Wonot Üpril 1848 veripreden?!) 

Es wäre vielleicht der Mühe werth, eine Sammlung 
pon allen ven hundert Verbrechen zu veranftalten, melde 
in Zolge der Steuer» und Zotljnfieme aljährlih in Deutfche 
land begangen werden, und deren Zahl gewiß im Sreigen 
begriffen it, je mehr ſich die Greuerfofleme der einzelnen 
Staaten abgefondert aufbilden, Die Kübabeit der Schmug⸗ 
gler wächst mir der Strenge der Geſetze, und leider finden 


dieſelden faft überall, auch ben den rechtlichen Staatkbürs - 


gern, Worfhub, weil das Umgeben der Zollgefege von den 
meiflen Wenfcen, als bem Gebrauch der marärlichen Bıeis 
beit entfprehend, oder doch audern Wergehungen gegen die 
Befege nicht glei geachtet wird, 

(National: Zrg. d. Dentfchen,) 

Die ohnehin fon ungebeuer große Stadt London 
(fie zählt über 1,200,000 Einwohner ) erhält durch ein 
uered Quartier, mweldyes der Nord Grosbenor erbauen lädt, 
eine neue Dergrößerung, Wille andern Stadtoiertel follen 
dadurd) oerdunfelt werden, und zwey Diäße daſſelbe ſchmut. 
fen, Uuch wird dore ein königl. Pflanzgarıen ganz nad 
jenem zu Paris, d. d,, mis Zeichen, Menagerien und Bos 
gelhäufe:n, angelegt, 

Ban; Loadon mirdb nähftens bis an den Hals Im 
Pieffer figen, deum die Piefferoo'rärde find dafelbh auf bie 
beifpielofe Menge von aa Millionen Pfund angemachfen, 

DParifer Bounmoté, 
(Aus der Pandore.) , 

Der Eourier frangats meld, daß, nach genauer Bes 
rechnung, das Dierjäbrige Budzet fo ſchuell angenommen 
wurde, daß auf jede Minute 300,000 red, kamen. O 
tbeure Deputirten! : 

Es beißt, die Stellen der Eenforen (man fpricht naͤm⸗ 
Ih von MWiedereioführang der Genfur) werden von dem 


Schoarfrichter vergeben werben; es wäre aber möglich, dag 
auch Hrn, Vidocq (Chef der DPolipepfpione) erlaubt würde, 
einige Candidaten vorzufhlagen, 





[Xu6 Lade Sammlung einer großen Ausmwabı 
vorzäglidher Miscellen.] 

Man eraählt von Mobespierre folgende Anekbotei Xtg bie 
Höupter der Revolution 1703 nad ber Einnatme von Landreſie, 
an ber Fortdauer bes Gtaatk verzweifelten, einer mehr ein ſou⸗ 
veränes Mittel zu feiner Erhaltung vorzuſchlagen mußte, aller 
Stoatskredit vernichtet, die Affisnaten ohne Werth, die Armeen 
entmuthigt waren, fen einer Aufgelreten, ich glaube Sieyen , und 
hätte geäußert: ex wiſſe noch ein unträgfiches Mittel, um ſiegreich 
aus ben Mißgeſchick herauszutreten; als die andern begieria waren 
ed zu erfahren, hätte er geäußert: Um dies Mittel zu. ergreifen, 
bebürten wie eines Mannes, der fih an bie Spige ſteüt, und fähig 
ift, gicht blos auf feinen Kachruhm su versichten,, fondern dard, 
alle künftige Iabrbundert hindurch als ein Zorann und Unmenfch 
zu erfheinen; ift jemand unter und, der ben Muth dazu hat? Als 
alle ſchwiegen, erbob ſich Robespierre, und ſprach: Ich} (mui.) 
Jetzt ſchlug jener die Permanenz der Guillotine ‚ den geamungenen 
Gours ber Aifignation , den Aufftand in Maſſe, und die Plündes 
rung dee Meichen vor, und Robespierse fegte alle biefe Maßregeln 
in Gang. 


(Tine Babel,) Im der Mitte einer Heerbe friebtichender 
Tbiere graste ein Erärtiges Roß. Die Müden zu verfheucen, 
ftampfte es Ihnaubend den Boden. Erſchrocken ob des Becken uns 
gewohnten Tons, fährt die Umgebung empor, unb klagt über 
Störung der Eintracht. „ Send ruhig, denn nicht euch, dem Uns 
g’aefer nur, das ihr zu dulden wißt, nicht euch bat #6 gegolten ‚” 
fp iht das Mob, „Seht wie das folge Ipier uns fürditit!” ente 
granete darauf leife ber Eſel. Das Mob diickt läheind auf bie 
Narben, die Langobr nad von feinem Hufe trägt, und gett des 
Weas weiter. — Wenn die Gefhichte zur Babel wird ‚To ift bie⸗ 
weilen die Kabel Geſchichte. 





* Steg ber Satyre, 

DO winbertbätiger Spott, und Du, gerechte Sathre, wie gläns 
gend iſt Euer Sieg! Ihr Habt einem ganzen Schwarm von Mars 
sen, gegen die ih Euch Losließ, in Rafende verwandelt, 

Beiffer._ 
Rebacteur und Verleger: I, E. Kolb, Wittwe, 
— — — — — — 
Bekanntmachungen. 
HERDERS Werke. 

Bon Herder’s Merken (meue Ausgabe) iſt die erfle 
Lieferung, beficherd aus 6 Bändchen, bey und augefonm» 
men, Mir erfuchen die tiſp. Herren Cubferibenten auf 
diefe Yutgabe, ibre Eremplarien in Empfang ju nehmen, 

4.6, Kol b'ſche Buchhandlung in Speyer. 
Sa der F, €, Kolb’igen Buchhandlung in Eperer 
find angefommen : i ’ 
Collection portative d’Oeuvres choisies de la litte- 
rature frang. 27 et 28”"* lirr, à ı2 kr. 
Mods, Troing’s Werke, 11 Bänden, zu 9 fr. 
Coopet's Werke, 15 Väntden, zu 9 Fr, 
Jırner!d, J. A. v., Schriften; berauspeaeben von Dr, 
2. Schreiber, ır Band— pr. complett 4 fl,3o fr, 
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Diwsifhlaalh urn 

Vom Main, den 33. Juoy. Wis die Bewobner von 
Nein» Vork in Nerbamerifa In den Zeitungen bafın, daB der 
König von Bavrern bobfiania die Sache ber WBriedien als 
eine Sue der Humanisdı öffenılih aneriedar, ud große 
mürbig. diefe Unglüdiiden onteritüge, mäufhten. Die Ber 
präfentanten jener Stadt ihre Verebrung für deö erbabrhem- 
deurchen Fürfen auf irgend eine Weiſe zu 'bejeugem, vod 
gaben fonach idtem Eoniul, Hin, Louib Marl, den * 
trag, ein in New-Vork gedrucktes Prachtwezt, die Be⸗ 
fbreibung des durch Rein: Dorf von den ımurrn Geu va 
dem erlantifchen Meere gefäb:ten großen Aanale, und zu 
gleich die auf die Eröffuungefeierlichteit dieſes Kunjtbaues 
neprägte Medaille, Er, Waj. dem Röuig ven Bansın Im 
Namen genannter Stadt ehr furchtsroll zu überreicheu, Der 
Röuig gerutre beides mir fihrbarem Wodlge fa leu aufzu · 
nehmen, und beishl, — ein Zeichen feinet bochberzigeg 
Moblmellend — der Stadt New: York ein Brrengef 
zu fenten, beflebend in einer Sammlung von füurgig 
vorzüglichiten Imbograpbiidrn Blätter, vach Gemälden der 
Münchner Wildergalerie, Dirfe Sommlunz.. befi 
In einem ſchönen Einbaube m dex. tin tadpanı - 
„König Ludwig der Sravdı New Wr ‚" uud iſt bes 
reits auf dem Wege nach Umerila, — Der Werth des 
fdönen Geſcheuks IR durch dem Sion des Gebers noch er⸗ 
böbt worden. Erinnert man ſich des Ualaſſes diefer Sen 
Dungen, fo findet mau in den Thaiſachen einen Bemweit, 
dag die Humanität die entfernteflen Gegenden ber Eibe vers 
biober, Ein Gedanke, möchte man fagen, vereini„t Grit⸗ 
chenland, Bayern und Umerika. — Eine röftende Erſchei⸗ 
nung in einer Zeit, wo der Friede ber Semuͤther nur dur) 
Fürflen begründer werden faun. die es derfieben, Eroberuns 
gen im @eiflerreiche zu machen. 

Der Hamburger Eorrefpondent ſchreibt unterm 8. Jonv: 
‚ Unfere heutigen Briefe aus Berlin lauten Priegeriich, Die 
Kurfe find etwas niedriger gegangen. und in ıo bie ı4 Tas 
gen boffte man das unlängfl angelündigre Maviieft bins 
fichilich der tünkifch » grlechiſcheu Ungelegenbeiten zu erhalten, 

Schweiz, 

Nah Privarbriefen har der Biſchof von Lauſanne bie 
Regierung von Freiburg aufgefordert, es bey der bevor, 
firbenden Tagſahuog dabin zu briogen, daß ber immer 
meiter gebenden Zügellofigfeit und Jrreligiofirär der Echwei⸗ 
er Zeitungen auf nahdrüdlide Urt Schranken gefegt wärs 
den, — 

Srantreid. 
Parit, den ı0, Jung, Der Gropfiegelbewahrer, an 


| g D. Lagarde, der 


* 


prelgaeg· den. Den 6. Upril fam ein chriſtlicher ® 
— ige (er Deal, Eee 


em die Kammern feit mehreren Jahren eine . 
Bdiionın vermwirfen haben, in ch — —— — 
dröckt wurde, den auf die Zmangeoerfirigerungen und die 
Gongarfe Bezug babenden Theil ber Befeggrbung modifi⸗ 
—— *— —— und die tönigl. Gerichte⸗ 

er BVeräoderu ur nörbi ! 

Kfm en Fe die fie für nörhig erachten 

— Ein ehemaliger Priefier der Diöcee Condon 

ſich Im Laufe der Meorlurien ae 

rarbere und Vater eines Kindes geworden ill, bat am 3 
Yuup den Yusdrud feiner Reue und die Wbfhmwärung feiner 
Frrbümer in die Zeitung von Condon einrüden laffen 

parte, ben a. Jany. Herr Dubon, ehemaliger 
Sıoleoifigier der Gavalerie und Dbeim ded Deputirten 
Pardns Duden, iſt Priefler geworden und hat zu Bordızur 
die Beil, nn emplangen, 

aris, den 15, Juny. Die Erad 

-zien; welche ı824 durch ein Erdbeben a en 
Röre, wurde, IR genenmwärtig den Verbeerungen der De 


Reitenden Elraugwaye und Men Dell: Daſcha bie- engl, 
Drte feines Paaftes gefangen halte, und fie alo griechiſche 
Epione erdroffeln laffen wolle, Der frauz. Goniul fuste 
fogleih bey Juffuf- Paſcha um ibre Auslieferung an, wor⸗ 
auf fie auch fogleich mit ihrem @efolge in Freibelt gefegt 
wurden, und aße ihre Effecien zurüderhielten, Nur farb 
Aufon einige Tage machber an der Pe, 

Paris, ven 16. Juny, Der Herr Daupbin Fonnte 
geſtern der Rarbefigung nicht beimohnen, weil er unpäßlic 
il, was von einem Sturzt mit dem Pferde herräbre, Man 
har ibm Blurigel gefegt, (Eroile,) 

Großbrittannien 

Kondon, den 9. Juny, Briefe aus Parid melden, 
doß, obſchon der von der franzöfifhen Mrgierung vorge 
aebene Zweck der auf Toulon auszelaufenen Ariegeiciffe 
fey, eine dem frangöfiichen Eonful von dem Dey von Bl» 
gier mwiderfahrme Beleidigung zu rächen ; dennoch die mabre 
Beflimmung derfelben wäre, mit den eagliſchen und ruffi« 
{den Floiten im mitteländifhen Meere zu dem Wngriffe 
auf die Dardanellen yufammenzuwirken, Uuch fazt man, 
daß die oͤſtteichiſche Nrgierung Dieje Manfregel nicht billige, 
weil fie dafür balıe, dad man den nämlichen Zweck dur 
gelinvere Mittel erreichen könnte, 

London, den 13. Junp In England find die Ders 
oriheilungen im Juhr 1826 häufiger gewefen, als in irgend 





einen ber ſechs vorbergegangenen Jahre; mau f&reibt dies 
fes dem Eleude von ı8+6 zu. Jm Jaht 1985 mwaren.nuf 
9964 Berurthellte, im Jahr 1946 find es 11,093. Am 
Jabe 1825 waren nur 1056 Todesurrbeile, Im Fahr 1846 
find «6 1200. Im Banjyro waren innerhalb ficben Jahren 
95.511 Wullagen vorgelemmen, und 65.003 Urtheile gefällt 
worden, In Bagland find vom ı840 bie 1846 im Gauzea 
8556 Zodesurrdelle ausgeſprochen worden, aber uar 5ı8 
Meufdren wurden bingerichter; Det König begmadigt ſeht oft; 

Der Staf von Jecſey ſoll dey dem aunmehr deendigten 


Dferdercunen ya @pfonr 10,000 Dfo, St, gewonnen. baden, . 


olman, ber aus 


Der befamnıe bliade Reifende, N. fiem nad dem 


Rußland verwieſea wurde, wird mu N 
weitligen Aftita abgehen. 
Rußland. 

Bon ber rufjifhen &reaze, deu 30. May. Wan 
Berfichert, zu Krouſtadt liege ein ruffifches Geſchwader bee 
reit, nad dem MWitelmeere abzugeben, und dieje wbfabır 
fiehe,, vermöge Protololls vom +. Woril 18026, weldes ju 
einem förmlicgen Traftare zwiſchea Kußland uad Eugtand 
erhoben worden ſey, mit Den bie Pacıfitarion Griechenlands 
Petreffenden Maaßtegelu in Berbindung. 


Türfe»n 

Sonftautinonel, den «5. May. Die Gefandten 
son Deflreidd und Preußen m ipre Bemühungen beim 
Weis» Effe: di fort, um die Pforte zur Wunahme der Dacis 
fiationseorfa'äge Mußlands, Eoplaudb und Frautreiit 1 
vermögen, Me follen dem türkifden MMinifer zu verfrben 

arben haben, daß die Nichtanuahme 3% unberebenbaren 
, * . alle, wem M vane, 

X May. Die Dragemaus 
ber ruſſiſches und englifhen Voiſchafter hatıen jeit den letz ⸗ 
ten bekannten Eonfereujen Befchäfte bey dem Reis Effenri, 
wobey derjelbe wieder auf die Pacififationds Borfchläge und 
Kord Cochtaue zu fpreden fam, uud feine frübern Erklä⸗— 
zungen wiederholte. Um 9. d. ließ der kalſerl. Öftreichiiche 
Joterauacius, ©, Otteafels, eine Mote übergeben, weiche 
der Botſchaftrath o. Huszar von Wien aberbracht haben 
fol, und welche der Pforte auraͤth, die ruſſiſchen und engr 
liſchen Propofitionen auzunehmen, Ulleis die Pforte vers 
mielder, dem ruſſiſchen und englifhen NHofe eine andere als 
die ſchon bekannte Antwort za geben, weil fie vermurblih 
fürchtet, damit eim Recht der Fatervention anzuerkennen, 
Man erwartet mit Neugierde, was die Höfe von London 
und Paris nunmehr ıhun werden, Wuffallend if es, daß 
die Pforte die Convention von Ycfermana jetzt genau zu 
erfülen geneigt fyeint; man verſichert daß fie nächflens 
einen Fermao nah den Fürſtenthümern Moldau und Wals 
lachey abſchicken wird, um dort Alles auf den vertragsmäd» 
Bigen ud herſtellen zu laffen, 

Triefl, den 8, Zuny. Kin In vier Tagen von Corfu 
angelommenes Schiff bringe bie Nachticht, daß die Aguptis 
ſchea Streitkräfte geößrentheild mod unthärig bey Corom 
ano Modon fiehen, — Ja Eorfu ging das GBerücdt, daß 
ſich Lord Cochtaune mit der griechſchen Zregatte Hellas, dem 


Dampfichiffe ıc. einigen Briggd, auf einem Rreuzzuge im 
den Bewäfferu von Eefalonia urd Zante befinde, Daß «6 
ihm gelungen fey, ſich zweier särkifchen Briggs zu bemaͤch ⸗ 
tigen, daß er woch zwey andere, die ſich verborgen hielten, 
zu nehmen hoffe, — Geis deu Berluften, welche die grie⸗ 
Diſchen Truppen Unfangs des vorigen Monars in der Nähe 
von Athen erlinten, hate man in Eorfu feine weiteren Bes 
richte erhalten, 
rief, den, 8, Junp, Unter ven Paffagieren,; welche 
nad) eimer viertägigen Fahrt mir dem FE. k. Paketboot vor 
gehero von Cora bier aufgmen, befindet ſich, begleiter vom 
elaem andern Sriechen, quch der neunjährige Sohn des bey 
Miffolanghi gebliebe tapferem Bozzarl, Durch biefe 
Griechen, fo wie durch Briefe aus Zaure vom 30. May 
und aus Corfu vom 4. Jany find nähere Berichte über die 
entſcheideude Schlacht, weldye der Suraekier bey Bihen ger 
mann, eimgrgangen. Der BVerluft der Sriechen beſteht im 
a bi® 3000 Waon der ausgefarhieflen und entichloffeuften 
Krieger, vaͤmlich aller Sulloten, Eandisten, uod der Webers 
refle der Beiagung ooa Wiffolungbi, General Karaislali 
ſtatb mod achi Stunden am Dorb der Fregatie Hellas au 
feinen Wunden, Unter deu eilf audern ausgezeichneten Ra- 
pitani’e, melde auf dem Schlacht felde blieben , befinden 
fid Nitita, Jagleſi von Erphalonien, und GSaliauo, Aus 
führer der Caudioren, welcher von Petertburg gelommen 
war, om feinem Baterlande beizuftehen. Dad 4000 Maus 
Harte Corps des Geuerals Karaistali war der Kern ber 
Urmer, und iſt beinahe ganz aufgerieben, Bon den übrigen 
9000 Griedeu warfen fi 3000 im den Piräus und vers 
WDanjtea fi darın; die andern 6000 flaͤchtetes ſich au 
Duw vor Schiffe und zerfireuten fi uach Worta und aus 
derwärte hia. Faboier fol dem griechiſchen Senat anger 
— haben, daß die Ukropolis noch auf zwey Monate mit 
ebenemittela werfehen ſey. Die Schlacht fand am Deus 
nerſtage Hart; einige Driefe behaupten, die Griechen bätten 
den Wngeiff erft für den Sonntag befchloffen gehabt, du 
weichem Taze fie eine nody unterwegs befindliche Berflärs 
fung von 6000 Mana erwarter hätten, Dur die Bors 
poflen. Die Äh Bofangs mir Worten und wachher ml 
Toärlichfeiten heraus forderten, ſey aber das Gefecht zur 
Unzeit begonten, wad durch das Musketenfeuer der Türken, 
welde die eingetreiene Unordeung benugten, unglädlicer 
a gleihd Wnfangs der General Karalslali gerroffen 
worden, 
Zrieft, den as. Juny, Ya Lioorao erhielt man am 
6, d. durdy ein ia 37 Tagen von Wlerandrien augekomme⸗ 
mes Schiff Nachticht, daß die 50 Segel Marke aͤgvotiſche 
Flotte mit 10,000 Mann Lardungstruppen ouszjulaufen 
bereit war, und der Pafcha zwey vom feinen neuen Eorı 
verren bäufliz kreuzen lied. Diefes Schiff, welches unter 
Begleitung der Lönigl, fraczoͤſiſchen Eorvetie Balaree mir 
och füof andern nad Marſellle beflimmem franyöfiihen 
Kiffen fegelte, begegnete unterwesb keiuem einzigen Cor 
faren. — Ein Shiffecapitäu, welcher in ı6 Tagen von 
— bier anfam, erzäblt, dad mas zwen Tage vor feiner 
eife ein Dampfſchiff mir tuͤrliſcher Flagge bey Zaute 


gerdes babe, Bon Lorb Eodhrane war alchts Neues bes 
anat, — 

Dveffa, den 5. Jauy. Briefe aus Eonflantinopel 
Som +9. und 30, Way, die aber von griechiſchen Kaufleuten 
berrübren, fabıen fort, die Ereigaiffe auf dem Kriegefhaus 
plage möglichft günflig für ibre Blaubentgeuoffen darzu⸗ 
flelen, Nach denfelben folte ſich die Befayung ber Atro⸗ 
bolis durchgeſchlagen haben, dabey aber Faboier geblichen 
ſevs; Cochr ane daͤtte ſogar eine Abtheilung der farkiſchen 
Flotie angegriffen und gefchlagen. Es bedarf wohl kaum 
der Bemerkaung, daß alle dieſe Serüchte höchlich der Beflds 
tigung bedürfen, Eırfl vor wenigen Tagen meldeten Dies 
filben Gorrefpondenten,, die Akropolle fen mod für zwey 
Monate mit Lebensmitteln verfehen, und Eodjrane liege mit 
wruigen Schiffen za Poros, 





Ausézug aud dem Brief eines Reifenden, 


Bor Rurzem bie ich durch einen Theil des bayerifchen 
Möelnfreifed gekommen. Zwiſchen Speyer und Landau fah 
ich eine feit zwey Jahren gebaute Gtraßenfirede,, die mit 
einer fo hoben Lage Kieß überführt iſt, daß am In diefem 
Kieämeere die Pierde nicht gu Grunde zu richten, alle 
Fade werte die Straße vermeiden und einen großen Ummeg 
auf dem ſchlechteflen Feldwegen vorziehen, Ya Frankreich 
pflegt man ten Ried nah und nach aufjurähren, Im 
SHannöverifhen babe ich jedoch eine weis zweckuäßigere Ast 
wahrgenemmen, ‚Kießflraßen anzulegen. Man gibt bier der 
@iraße auch zugleich die ganze Kiedmafle, überzieht dieſe 
aber mit einer. dünnen Dede ganz ?lein und edigt yerfälas 
geuer Kaltfleine, Der Kalt löse ſich beim Megen auf und 
Binder den, Kich. fo daß die Straße einer einzigen Stein⸗ 
plarıe gleiche uud ganz vortreiflid if. # 





Aus Ladis Sammlung einer großen Auswahl 
vorgüäglider Miscellen] 


Karoline von Braunſchweig, bie verftorbene Königin von 
Gngland,, war fhon als Kind febe lebhaft, und ihre vechtwintelis 
gen deutihen Lehrer hatten große Noth mit ihr. In der Mufik 
wurde fie von einem gemwiffen Flelſcher unterriätet, Einft hatte 
er die Färftin wiederholt zurechtgemwiefen, wie fle eine gewiſſe Kla⸗ 
vier» Rote mit einem beflimmten Finger greifen möfle, Raum hatte 
der Lehrer fie darauf aufmerffam gemacht, fo veranlaßte der Ger 
brauch bes unrechten Fingers Wieberhelung derfelben Erinnerung ; 
ba verlor ber alte Mann bie Seduld: „ So biriben Sie doch mit 
dem unrihtigen verflahten — — darchlauchtigen Finger 
weg!" vief er im Austruce feines Borns.... Man ficht, ber 
Deutfhe kann wohl rauhen in.des hohen Perfonen ſchuldigen 
Ghrfurdt, aber fallen kann er nie, 


* * 
* 


An vielen Staaten des europäͤiſchen Gontinents iſt Alles fo 
feltfon geordnet, daß die meiſten Menſchen nur barum fi mit 
denn Wiffenfhaften vefchäftigen, und die Univerfitäten befuden, um 
naher eine Anwartihaft auf Beioldungen in Gtaatsämtern zu 
baden, und de jungen Leute der böhern Klaſſen ber Seſellſchäſt 
fih blos zu dem Ende wiſſenſchaftlich auszubilden ſuchen, um das 
durch bad Rede zu befommen, Stellen erbetteln zu Bönnen. 
Dienftdetseley aber if nice ehrmwärdiger als Strafenbet- 


teley, unb ben Staat als eine aroße Berforgungsanfatt 
für alle Dienfibettelen angufeben,, if doch wirklich die vers 
södtefte Idee, die Jemand vom Gtaatsswed haben kann, 





* Die alten Griechen gaben ihren Königen einen treffenden 
Romen, indem fie diefelven Anaktes manntınz dyaxac ixeir 
bezeichnet nämlih etwas beforgen oder beihägen, und Beſorger 
oder Worfteher follen die Regenten ſeyn bes Affentiihen Weſens ind 
—— des Rechte, der Wahrheit, der Vernunft and ber Uns 





mm mn —— 
Rebacteur und Verleger : 3. 6, Kolb, Wittwe, 








Betfanntmabungenm 
Brucfal. (Wporbeles Berfleigerung zu Heidelsbeim,) 

Der Erboeribeilung wegen wird auf Donaerflan den 
5. July d, 3, Bormittags 9 Ubr, die in die Berlaffens 
ſchafismaſſe des verftorbeuen Oberbürgermeifter# und Fwabts 
apotheters E. Mülbaufe gehörige, in jeder Hinficht wohl» 
eingerichtete und frequente Vpoihete öffentlich an den Meiſt⸗ 
bietenden verfleigert werben, 

Die einſtoͤckig, maſſio von Grein erbaute Behaufung, 
worin die Upothete fich defindet, umfaßt ferner ein gerdu: 
miges Laboratorium nebſt einer Küche, dann 7 bequem ger 
legene Zimmer; fie ſteht auf einem offenen Platz an ber 
Landflraße von BDruchſal nad Srutigart, umd euthält mebf 
biefem no Stallung, Hofraishe und ungefähr ı Miertel 
Gremüßgartın, i 

Die Ereigerungslisbpaber werben mit dem Wofügen 
eingeladen, daß. Auswärtige mir legalen Wersudgenszeug- 
niffed ſich zu verfehen haben, und daß die Kaufdr Beding» 
aiffe vom aten 8, M. an in benannıer Wohnang tingefchen 
werben können, 

Zugleich werden don Seiten der Erben alle diejenigen 
welche eine rechtliche Forderung an die Maffe zu machen 
baben, aufgefordert, diefelbe auf Samflag den zten July 
d. J. Vormittags 9 Uhr vor der Thellungd: Commiſſion 
daſelbſt entweder in Perfon oder dur Borlage der Schuld⸗ 
urfanden gehörig zu liquidiren, 

Brucfal, den 11, Juny 1887. 

Broßherzogl. badiiched Amtöreniforat, 
@anter, 





Deidesheim. (Weräußerung des Gaſthauſes zur 
Krone mit Zubehör. 

Das Publikum wird hiermit benachrichtigt, daß Herr 
Heinrid Schmitt dahler, felm dahler zu Deidesheim, an 
ber Landſtraße nad Neuſtadt gelegened, und beſtens free 
questirtes Goftwirckhöbaus zur Krone, (enthaltend einen 
Zanyfaol und mehrere Wohn» und Wirkhözimmer, großen 
Epeicher, gewölbten Keller ; worin 50 bid 60 Fader Bein, 

equem gelagert werden Röunen), fammı Delonomiegebäus 

n, Drau» und Breunhaus mir Drafferie» und Braunts 
weinbrenuereg: Einrichtung, Kelterhaus, ſeht geräumigen 
genflofierten Hof mit Brunnen und Kegelbahn, webfl eis 
nem flarten Worgen großen, mir Rebhallen uud tragbaren 


Rene 


Speyerer 


zeitung. 





Samstag 


Ne, 75. 


den 23. Juny 1827. 


——— — — — — — —— — 


DET NG 
x dr dem 17» ung, 
** Läufer, der elur 15, der andere 35 
* alt, einen Lauf nad Randedader [eine flarke Stunde 
von Hier) r Yin und ber in so Minuten, Radmittage > 
Uhr, bey febr warmer Witterung. Der Weliere traf richtig 
ein, der Yüngere lürzıe im einiger Entfernung von felacm 

iele nieder: — Mon drachte Ihn fogleih in ben wahe ge» 
egenen Hutenſcheu Garten, vud nur mad) xæieler angewand« 
ten Mühe kounte — Le — NMaa trug 

in das Jollus⸗ Doin 
go rontfart, den 18. Juny, J. Mai. die verwittwete 
Königin von Boyern iſt beute Abende mir ihren Prinpeis 
finen Töcterm, unter dem Namen einer Bräfin von Haag, 
von Würzburg ——3 ‚ ohne ſich bier. aufzuhalten, nad) 
adı weiter gertitt. 

nn arhalt, den 26, May, Unter ben Im biefer 
Woche ia der sten Kammer der Stände verhandelten Bes 
genfländen befand fi auch eine Motion des Mbgeorbneten 
Schwarz, Erleichterung in Mblöfung fißtalifher Grunde 
venta betreffend; die ste Kammer harte in einer früheren 


‚„ diefem Untrage zu geben, die 
— hose dad heil, wahre 
ſchtiul 


veranlaßt durch folgende gewidtoofllen Worte des 
Herta Rawlers Arens (befammt durch 

dor der biefigen Regierung, fondern auch von den H 
von Deflreih und Preußen antıtannten Verdienfte bey Hufe 
und Uater ſuchuag demagogiſcher Umtriebe) : 

Die Tendenz, dad Brumdeigeuihum von Grundlaften 

"u befreien, gehört unter bie modernen Manien, welche, 
ein Hilorifcyes Recht ſchontud überall das Reich der 

Bernwnaft er y — nor zu oft im 

der Unvernanft feinen Grund bat,‘ 

Die = — fand hierin feinen Stund, von Ihrem 
vorderen Beſchluſſe abzugeben , nahm vietniche mir Deifall 
auf, daß ihr Busfauf 10 in Bezug auf obige Stelle une 

r dabin Außerte : , 
a —— der von dem ehrenmwerthen Mitgliede 
der erfien Kammer autgefprochenen Saͤtze würde dar⸗ 
thun, daß dad hiſto:iſche Recht bäufig nichts anderd 
fen, al& verjährted Unrecht; und mas bie in der erſten 
Kammer laut gewordenen Beforgulffe wegen zu großer 
Busbreitung des Reiches ber Vernunft beireffe, fo 
tönne der Yutihuß der aten Kammer diefe um deß⸗ 
wißen nicht iheilen, weil ibm wohl befaunt, daß bereit 
die Iäfılaflen Maoßregein ergriffen feyen, dat Mei der 
Bernunft in die erforderlichen Schranken zarüdzumeifen," 


Um 14. d. machten 


Sraufreid. 

Paris, den 12, Yuny Man fpridht noch immer das 
un, maß die Eenfur gleich mach der. Seffion eingeführt wers 
ven fol, . Sie wird von der geiftlichen Partei verlangt, von 
vn Wrikiflern gewänfdt, und Vlles ift (dom fo darauf ges 
faßt, daß die Sache fribft keinen befondera Eindrud mehr 
maben wird, Die Fournale fcheinen entjchloffen, die Ber» 
fügung durch die Borſichte maaßtegel zu umgeben, daß fie 

Ende jeder Woche die von der Polisey geftrichenen Ar⸗ 
titel im einer Broſchüre bejonderd herauszugeben, Man 
glaubt fogar, das Miniflerium habe die Adſicht, im naͤch⸗ 
fien Jahre ein Eenfurgefeg für eine beftimmte Zeit vorzus 
legen, Zu dem Ende dentt man noch immer an bie Er⸗ 
wenvung never Pair, Blaubwärbige Perfonen beſtimmen 
bie Zahl derfelben auf 85; doch gibt es auch andere, Die 
nur daun a5 bid 35 miffen wollen, Die blauen Ordenbe⸗ 
bänder betreffend, fo ſollte urfpränglid nur «ine Promotion 
von fünf Perfonen erfolgen, Diefe waren die HN. Herzog 
». St. Miguan, Marfhal Graf Molitor, Baron v. Laror 
chefoucault, Graf Mesnard und Marquis Vibraye. Hr, 
©, Billele machte den Mbend zuvor noch einen Beſuch im 
Schloſſe, und darauf vergrößerte ſich das Berzeichniß dar 
die HR. Peprounet, Eorbiere, u, a, Diefe Ernennung 
machte bey dem alten Adel in der Vorſtadt Sı, Germain 
das größte Uuffeben, Gegenflände ver Euelten finden das 
felb@ immer mehr Jatereſſe als Staatsangelegenbeiten. 
Man war baber in diefem Kreife fehr erfiaunt , daß bie 
petite roture bey einem Ritterorden, der ſouſt nur ben 
böchften Hofwärben vergönnt war, zugelaffen murde; fie 
erblichte darin eine völlige Entwürdigung ded heil. Gein. 
otdeus. Herr v. Peyronnet zeigt die ganze Breite ſeints 
blauen Bandes, Herr ©, Corblere fucht ed moͤglichſt zu 
verbergen, Die Folge danon ift, daß die Minifler neuer 
Feinde befommen haben, Die Pairskammer beſchaͤftigt fich 
mit dem Budget; fie wird ſich vemfelben nicht widerjegen, 
aber nicht ermangeln, ihre Beforguiffe, Ihre Dormürfe und 
ihre Hoffaungen durch Meden und manche ſchwarze Kugel 
zu beurfunden, Unfere Geiftlichkeit zerfält gegenmärtig 
darch mancherley Zwiſtigkeiten in mehrfache Epaltungen, 
Davon * das Verhaͤltuig der katholiſchen Seſellſchaft 
der guten Buͤcher. Das Miniſterium duldet Montrouge 
und &t, Wceul, fchehnt aber das umfaffende Gedeiben der 
Batholifchen Gefelfchaft, bey der Hr. Laurentie, ein Maon, 
dem es nicht geneigt if, präfidirt, ungern zu fehen, Man 
Haun fi faum vorflellen, mie vielfach Meinlicher Haß und 
Eiferfucht bey diefer Belegenbeit wirken. Die aufgellärte 
Geifligkeit folge dem Impulfe des Km, v. Quelen, Erz 


a Part, 9 t ine ertſchlebene Meinung hat 

—4 Fe - —— Miniſteriums der 
geifllichen Angelegenheiten an, Der eitrigfie Theil aber der 
Geiftliäteit dar Bra, v. la Meanaid aa der Spike, uud 
feehe unter dem Schutze des Broßalmofenierd, Erzbiſchofs 
von Rouen, Wie dieſe Parteien dekaͤmpfen ſich gegenfeitig, 
und dies geſchleht * = — oft mis Hinaufetzung der 

Li . 

* url, den er *2* 7* —3 Ars 
’ aun " 

he Bellen Den gießen MRäcıen befiloffenen Brie 
bensplan zwiſchen deu Türken und Seiechen zu unserzeice 


9.21) 
nen, 

= richt viele Thärigleit in der Lönige 
lichen x lg Pa alle Schiffe werden ausgerüftet, 
Man weiß wicht, ob Migier bombarbirt, ob die Werhand« 
lung in Conflantinopel unterflägt, ob Haiti angegriffen 
werden fol. Nach deu bedeutenden Zurüflungen zu urtheis 
ien, folte man faft vermuthen, unfere Negierung dente au 
alle die drey Projecte auf einmal, UWebrigens weiß in Tous 
loa niemand etwas Beſftimmtes, nicht einmal der Comman⸗ 

en Seemacht. 
— En — iſt gegen Ende vorigen Monats 
von Belte der vorzüglichfien Bürger, in ihrer Cigenfhaft 
als Narionalgarden, eine förmlidye Proteflation gegen die 
Berabfiedung der Parifer Natlogalgarde unterfchrieben, 
und dabey beflimmt erklärt worden, daß die Nationalgarde 
in Cara ganz fo gegen dad Miniflerium geſiunt ſey / wie 
die in Paris. Diefe Erklaͤrung wurde nicht nur im die Zei⸗ 
tungen elagerüdt , fondera auch den Behörden eingegeben, 
— Der unermüpdliche Gegner des Minifleriume, Hr, Cottuͤ, 
Mitglied des Pariſer Appellarionsgerichtähofs ‚. bat eine 
Fortiegung feiner Aaklaze gegen die Minifter druden Laffen ; 
fein Schlagwort mach jedem Airikel il: die franzöfifce Mos 
nardhie werde im den Händen des jegigen Miniſteriums ganz 
chen. . 

” pi * ws 4. Jung, Der Precurfear von Lyon 
erzählt folgendes ad) Briefen aus Marfeile vom 5, Juay, 
Wriefe von Ulgier und aus verfchiedenen Städten Jraliens, 
befiätigen die feindjeligen Befinnungen des Dep von Algier 
gegen Brantreih und unfer Haadelsſtaud fürdter daher 
mir Mecht die algierifchen Eorfaren, Der freuzoͤſiſche Eons 
fül, Hr. Deval, if zugleich Gonful des Pabfied. Der 
Dey behauptete, Urſache zu haben, ſich geaem legteien zu 
beihaeren, und lied dea Ara, Deval zu ſich cufen, Dit 
fer erfchieu in der Kleidung des Eonfuld Sr, Ullerchtiſtlich⸗ 
fin Mojeflär. Der Dey erflärte bierauf, er wole ben 
väbftlichen Conſul fpreben. Hr. Deval zog ſich alfo zu 
rüd, und erfchien nodpher mir deu Safigeien dee päbitlichen 
Gonfularet, Der Dep beklagte ſich dann über Nichterfül⸗ 
luog der Verbiadlichkeiten des Pabſtet, de, wie er bebaud⸗ 
tet, von Fraakreich gatantict ſeyeu; Hr. Deval autwortete 
bierauf mit Feſtigkeit, fo wie er es früber in den Wngeles 
genbeiten oou Aranlıeich geihan datte. Nun bradı der Dev 
in Drobungen aus, die dann Hr. Deval ſogleich au die 
franzoͤſiſche Regierung berichtete, welches die dermuthliche 


Weranlaffung N ber telegrapbifchen Depefche * 30, May. 


geweſen ift, et Unruhe des biefigen Handelsftandes in 
diefer Hlaficht gründe ſich Yauptfäclicy darauf, daß man 
feit einiger Zeit im Hafen vom Wlgier große Zuräftungen 
machte, die, wie es heißt, gegen Toskana beflimmt feyen, 
aber au wohl eine andere Beflimmung erhalten könnten. 

— Bon Wlerandrien und Eonflantiaopel haben wir 
Reine Nachticht. Ya unferm Hafen. befindet ſich uoh eine 
Eoroeite von 20 Kanonen für Rechnuug des Poſcha von 
Aegypten, und eine angefangene Fregatte von 6o Kanonen 
liegt noch auf dem Merfte, und die Yıbeiten daran find 
einftweilen eingeftellt, 

— Der Pilote zeigt ia feiner heutigen Nummer an, 
er werde 000 jeht an bis auf weitere Unzeige micht erfchels 
nen, und feinen Übonnenten einen verhäliniämäßigen Theil 
des voraudbezahlten Übonnementkpreifes zurücderflatten, — 
So wie man fazt, fol das Fournal de Paris und die 
Saceite de Brance (legıeres if das Altefle aller Parkfer 
Blätter) ebenfals am Ende dieſes Monats aufgegeben were 
ben, ı0 daß von den miuifterielen Fourmalen bloß die Eroile 
übrig bleibt, 

— Es ifi dermalen ein neuer Prozeß Über Napoleons 
Teflament entflanden, Diefes Teſtamen enthält nämlich 
ein Legat vom 100,000 Fr. zum Vortheil ded Gobues des 
verflordenen Beneral Dugommier, unter dem befanutlich 
Douaparte feine erflen Feldzuͤge gemacht hatte, Dem Beruchs 
men nad) diurerlied Dugommier, der im Fahre 1793 bey 
©. Sebaflian blieb, nur einen legitimen Sohn, der ohne 
Nahlommenfhaft verflorben if, Deffen Winwe verlangt 
nun Die Zahlung des Legats, und har die Teflamentär@res 
kutoren deshalb belaugt. Jadeffen ift ia Hr. Uldonid Dus 
gommier aufgetreten, der ſich für einen natürlichen cha 
des Generals ausgibt und nun Mufpruch auf das Legar 
macht. Die Witwe. behanpter, diefer Prätendent babe 
fein Recht dazu, iusbeſondere ald Sohn einer Ereolin aus 
Buadeloupe, } 

Paris, den 15. Junyn Uofere Befer, fagt die Duos 
tldlenne, haben ohne Zweifel die beiden intereffanten jungen 
Perfonen nicht vergeffen, die im der uufeligen Nacht des 
3, auf den 14. Bebr. 1920 am das Bett des Merzogs von 
Berry geführe wurden und dem Segen diefed unglüdlichen 
Prinzen empfingen, Seit dieſer Zeit har J. k. H. die Frau 
Herzogin von Ber beiden Waſſen unausgefegt die rühe 
readſten Beweiſe Fhrer hoben Zürforge gegeben, ine vom 
ihnen ift an ben Grafen von Faucigny vermäblt; ihre 
Schwefler, welchet der König den Zirel einer Gräfin von 
Bierzon verliehen, wird fidy mir dem Baron von Eba- 
reite, Pair von Fraukreich, vermählen, Die erlauchte 
Prinzeffin bat bep diefer Gelegenheit der jungen Verlobten 
neue Deweife der wohlwolleudſten Zärrlichkeit gegeben und 
bie Yusflattung übernommen, 

Paris, deu 16. Juny. Im der Sigung des Fönigl, 
Gerichtshofts vom 15. fam die Sache Maubreuild wieder 
vor. Bon den vorgelorderien Zeugen waren Prloutre und 
Rıflan allein gegeawärrig, Der Geoeral» Wooofar, Herr 
ZTarbe erflärte, aut mit Bewilligung des Königs Fönnten 


einige ber vorgeladeuen Perfonen , in Ninficht des hoben 


Ranges, den fie bekleideten, por dem Gerichtäbofe erfcheie 


nen, Daubreuil verlangte von neuem UAufſchub der Sache, 
was ihm aber wicht bewilligt wurde, Er ward in Betracht, 
daß er abfidtli und mit Vorbedacht den Fuͤrſteu von Tals 
leyrand angegriffen hatte, und auch bereitd vom Gerichts⸗ 
bofe zu Doual verurtheilt worden war, wie bey erfler Ju⸗ 
flany, zu 5 Jahren Befängnißftrafe verurteilt, 

Paris, den ı7. Jund. Um 8, d. um 3 Uhr Mor⸗ 


* 


gend ift eine Dioiſion, beſtehend aus dem Linienfcyiff Pros 


vence, den Fregatten Yurora und Eibele, der Babarre Vor 
lecan und der Boelerte Tordye, von Toulon abgeirgelt, Der 
So ffscapltaͤn Collet if der Befehlshaber ded Geſchwaders. 
Am 8, waren die zwey Fregatien Eonftance uud Veflale 
von Brefi abgegangen, um vor Wlgier zu diefem Seſchwa⸗ 
der zu Moßen. Eine zweite Abtheilung, beſtehend aus dem 
Kinienfchiffe Seipio , der Fregatte Maria Thereſſa, und am 
dern Fahrzeugen, iſt bereit, auf den erſten Befeyl auch im 
bie See zu flechen, 
Spanien. 
— St. Sehafliam, den 3, Yunp, Der Generalcapitäu 
von Buiputcoa ift von feiner Mundreife ia der Provinz, 
die er Behufs der Wushebung koͤniglicher Freiwilligen ges 
macht bat, zuruͤckgekehrt, indeffen iſt es ibm blos gelungen, 
die Staarsbeamien anzumerben, WBerfloffeuen Monsag bes 
richtete der Jatendaut von Bilbao feinem Gollegen babier, 
daß man im Wogeficht diefes Hafens eine große columbis 
ſche Kriegebriag bygierki babe, und daß er dın Handels⸗ 
Aland Hiervon benacdrichtigen möge, um danach feine Maas 
regela zu treffen. Die Behörden ber Provinz baden die 
Dilizen aller Dörfer aufgeboten, um am die Küflen zu 
marjchiren, und man bat von der Megierung Truppen bes 
gehtt, um die Küflen von Eantabrien gegen jeden Einfall 


ügen, 
Ben Dolen 


Bon derpolnifhen Brenze, Ende May’s, Noch 
immer ift das Schickſal der zwey und dreißig Polen wicht 
entfchieden, -weldze als Sraateverbrecher angeklagt find. Idre 
Verhoͤre find laͤngſt beeudiat, und es flcht zu erwarten, 
bad -nächfiens von Er. Prieröburg ein gedructer Bericht 
Die ganze Unterfuchung vor die Augen des europaͤiſchen Pus 
blikumẽ bringen werde, Dies war menigflend ter entjchier 
dene Wille des Kaiferd Nicolaus, der auch bier die uawaus 
deibare Gerichtds und Gerechligkeitspflege beobachtet wiſſen 
will. So viel glaubt man allgemein, dad nur einige des 
wirklichen Hochverraths infofern übermwirfen morden find, 
als fie um die ruffifche Verſchwörung wiſſend, nad) ihrer 
Berhärisung Rußland auch ia Polen anzugreifen, die rufs 
ſiſche Berwaltung aufzubeben, und bis zur Zuſammenbe⸗ 
rufung eines couflitulrenden Reichetages in der Perfon eis 
nes in der Frembe lebenden poluifdhen Feldherrn einen Dics 
tator zu beflimmen, verfprochen hatten, Wus dem fireng« 
len Verbören fol aber auch fo viel hervorgehen, daß felbit 
jeue Theilnehmer den werruchien Autrag rofjüfcher Verſchwö⸗ 
ser, den Ezarewirfh in Warfcyau zu ermorden, mir Abſcheu 
zurädwiefen, indem fie fagten, Rein Pole habe ficy je an 


bem Leben feined Königs vergriffen, Die meiflen Yuculpas 
ten haben aber mir den ruffiichen Mädelsführern in gar 
Reiner Verbindung noch Brrübrung geſtauden. Ihr Ders 
brechen iſt nur, daß fie, mehr oder weniger vom Borbanr 
denfegu folder Umtriebe in Kenntuiß gefegt, die Unzeige 
davon zu machen unterließen, Man muß aber bier wieder 
die Bemobuer des jetzigen Königreichs, wonna Warſchau die 
Regirrangeftadt, und die Bewohner von Lirhauen, und ber 
Rußland jeit lange fchon einverleibten Goupernements, uns 
terfeiden, Jene können nur’ nah dem Geſetz des Könige 
reichs, diefe nur nah dem ruſſiſchen Gelee gerichtet were 
den, Jede würden daher, wenn feine Begnadigung des 
Kaifers ſtatt fände, ein weit biutigered Uriheil empfangen, 
als dirfe, da im Königreich ſchon früher die im Napo!conir 
ſchen Eooer Hart genug ausgefprodenen Strafen tu:cdh eir 
wen eigenen, erſt nach der Bereinigung mir Mußland vers 
wirklichten Reich?tagebeſchluß noch mehr gefcbärft worden 
find, Was die im ruffifcyen Polen zu richtenden Verbrecher 
anbetrifft, fo werden diefe wohl aus Ihren Befängpiffen nach 
Wilaa gebracht und dort ihnen das Urtheil gefprocdyen were 
den. Doc über dies ‚alles bleibe ein undurddringlicher 
Schleier verbreitet, and Ulles, was man darüber fpricht, 
beruht auf unverbasgten Geruͤchten. 


Türten». 
gonbapttt ovel, —— Ss; ( Durch außerors 
dentliche Melegenbeit.) Gelı den für die Griechen fo uns 


‚güdlipen Ereigniffen bey Uthen in den erften Tagen des 


ays, bat der brittiſche Borfchafter, Hr. Errasford: Cau⸗ 
niog, welcher in ber legten Zeit beinahe täglich mit dem 
raffifchen Botſchafter conferirte, feine früheren Bemühungen 
zu Herflellung des Frledeos erneuert, und ift endlich mit 
einer energifhen Futerventions» More beim Meis, Effendi 
aufgetreten, die Beinen Zweifel mehr übrig läßt, baß Pie 
Kabinette von England und Rußland auch bereitd über bie 
bevorfiebende Anwendung der Mittel, um bad vors 
geſteckie Ziel zu erreichen, übereingefommen find, Es fcheint 
daß die Gewißheit dieſer Uebereinfunft, verbunden mit den 
BVorftelungen des oͤſtreichiſchen Juternuncius, Hru. d. Dis 
teufels, einigen Eindruck beim Divan gemacht habe; man 
ver ſichert nämlich, der Reis · Effendi laffe eine nachgiebigere 
Stimmung als biöher bliden, Ein Umftand, der, wenn 
er ſich beftärlgte, auch noch geeignet wäre, den Divan auf 
friedlichere Gedanken zu bringen, ift eine feit drey Tagen 
umlaufende Gage von einem enıfcheidenden Vortheile, den 
Lord Cochrane über einen Theil. der, ottomanniidhen Flotte 
errungen haben foll,. Noch il aber unter den Äranken durch⸗ 
aus nichts Wurhentifches darüber befannt, Die Pforte bat 
feit den für fie fo vortheilhaften Berichten von Reſchid Par 
fa nichts Difizielles mehr publizire, ein Schweigen aus 
weldem die Griecheufteunde, vieleicht zu voreilig, folgern, 
daß fie unangenehme Nachrichten erhalten habe, 

Trieft, den ı=. Junp. Briefe aus Syra vom #3, 
May befchreiben die Finnahme des Kloflers am Piräus 
durch die Griechen, „und die Miedermegelung der türfifchen 
Befagung, fo wie die nachher zum Machıbeil der Griechen 
— * Schlacht, gauz wir die Berichte von Cotfu; 


nur mit dem Unterfchiede, baß bad Hauptireffen am 6., nicht 
am 4. May geliefert worden ſey. Ein nah Epra gefluͤch⸗ 
tetet Caudiotte verfichert, daß ih das Gefecht in menigen 
Bugenbliden überrafchend ſchaell entfchieden babe, Der Ders 
luft des Generals Karaittati und feines auserlefenen Corps 
wird fehr tief empfunden. Bon den bey dem Treffen ger 
mweienen 18 Philpeßenen follen fi nur a, und von dem 
400 Wann flarten regulairen Corps wur ao gerettet haben, 
General Church dat indeffen, wie gedachte Briefe binzufüs 
gen, noch 4000 Wann beim Piräus verfammelt, und vers 
ſchanzt ſich daſelbſt. MWndere 5000 Mann fandie er nad 
den Engpäffen, um dena Türken die Zufuhr der Lebens mit⸗ 
tel von Megroponse ber abzuſchneiden. Lord Cochraue lag 
ia Poros mir der Fregatie Hellas und anderen Schiffen 
zur Ubfahtt bereit, Das griechiſche Dampfſchiff hatte fünf 
särkifche Schiffe mir Munition uud Kebentmittela geuoms 
men uud eine Gorvette in den Brund gebohrt, Die aus 
@uropäern verfhiedener Nationen beftandene Equiyage vers 
langte in Poros ihren Autheil an der Beute, angeblich nad) 
Zubalt des mir Lord Eodyrane in Marſeille gefchloffenen 
Gontracid, und ba der Lord dieſes verweigerte, verließ fie 
die griechifihen Dienfle und wurde in Syra ausgefhifft, 


Ibrabim Paſcha ſetzt feine Verwüſtungen längs der Küfle. 


von Brkadien fors, In das Kaflel von Cbiarenza haben 
fi 8000 Perſonen gefluͤchtet und die Bufforderung zur 
Uebergabe zurücdgemwiefen; fie ſchickten zwey Mbgeorduete 
nach Napoli di Romania, um ihre verzmeiflungsoolle Lage 
vorzuflelen und Huͤlfe zu beaehren, — Der eoglifhe Con⸗ 
ful in Zripoli bar ein Schiff nad Malta gefandt, um dem 
bafigen Gouverneur von feinen Mißpeligkeiten mit dem Dry 
Nachricht zu geben, 





Vrlvatnachrichten aus Btodholm mollen, neben 
Erwähnung der bereit gemelderen Nachricht vom einer 
Schifft auoruͤſtung ie Schweden, die ſich mir einem ruffie 
fen Seſchwader zu einem Kreuzzuge nach dem mittelläns 
bifchen Meere vereinigen fol, wiſſen, ber Kronprinz vom 
Schweden, Dicar, habe eine ſehr freundliche Einladung 
erhalten , den Hof von Prieräburg moch diefen Sommer zu 
brfuden, 

' Die Madrider Zeitung vom 4. Juny gibt Uuzzüge 
aus dem Meifeberiht des Eapitäns Keppel mach Babylon; 
fie deutet darauf, daß ber Hr. Keppel alles fo gefunden 
babe, mie es im der beiligen Schrift worbergetagt if, naͤm⸗ 
lich der babnleniiche Thum iſt jetzt eia verbranmter Berg; 
eben auf dem Thurm fiebt man nichts ald Ruinen; Bas 
bolon if unbemohnt, und nicht einmal der Mraber mehr 
ſchlaͤgn dort fein Zelt auf, 

In Rennes ift im Jerenfpital ein adtzigjähriger Sreis, 
der feit ſechtzig Tabren nicht ein einzigedmal aus feiner 
Kammer gekommen ifl, geftorben. ein Name ift Labour⸗ 
dennave; er wurde im aoflen Fahre, dermoͤge eines grhris 
mn Berbafibriefs, aufgehoben und dadurch fo ergriffen, 
bad fein Werfland verwirst wurde und er ihn adı Jahre 
nachher ganz verlor. 


Ein Parifer Welnhänbler, Erx⸗Sapeur der Gr: Nationats 
—— hat — ba er nun feinen Bart nicht mehr tragen darf — 
enfelben dem Könige von Sarbinien vermacht, db k. im Ausbäns 
—— und wahrſcheinlich nut des Reimes wegen, Der Bers 


„Ma barbe, puisqu’on te dedaigne, 
Je Te legue au grand roi de Sardaigne. 





Rebarteur und Verleger : I, &, Kolb, Wittwe, 
m — — — — 
Bekanntmachunqgen. 
Preußiſch⸗rheiniſche Dampfſchifffahrt! 

Die preußiich » rheinifrhen Dampfſchiffe fahren während 
ber Monate Funp, Julv und Yuguft I. 3. wöchentlich 
viermal von Eöln nad Mainz and zurüd; nämlich: 

von Coͤlu nach / Coblenz und den Zwiſchen ⸗ Orten, Gonns 
tags und Dieuſtags, Worgens um 7 Uhr, und Min⸗ 
wochs und Freitags, Morgens um 8 Uhr; 

von Goblenz nah Mainz und den Zwifchen » Diten, Mon⸗ 

‚ tayd, Mittwochs, Donnerflags und Samſtags, Mor: 
gend um 5 Ubr; 

von Main; nad Coblenz und Eöln und den Zwiſchen⸗ 

Drien, Sonntags und Freitags, Morgens um 8 Uhr, 

Dienflags uud Donnerflagd, Morjend um 6 Uhr, 

Die Fahrt von Main, nah Edln wird in zehn Stun⸗ 
dem zurückgelegt. 

Die Dawpfſchiffe des Mittelrheing correfpondiren mit 
den Dampficdiffen des Oberrbeins and ‘des Unterrheing, 

Legiere fahren woͤchentlich viermal von Eöln mad 
Rotterdam und correfpondiren Ihrer Geis mit den emglis 
ſchen und niederländifdpen Dampficiffen wa London, fo 
wie nach allen Richtuugen des —— der Niederlande, 

Auf den Schiffen if für anftändige Bewirthung ges 
fo 


t. — 
* Wagen und Pferde werben gegen billige Vergütuug 
mitgenommen, 
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Die Dreife der Zmlichen « Diftanzen find aus den oͤfftut⸗ 
lichen Uffiſchen zu erfehen, 








Die Uuguſt Oßwaldſche Buchhandlung und Leſe⸗ 
bibliorhek bar ihr Lokal verändert und iſt jegt iu der Maris 
milianftroße, gelb Quartier Niro, 9. vachſt der Hauptwache. 
ie empfirble ſich ergebenft einem geehtten Publilum zw 
allen gehörigen Uuftraͤgen. 
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Neue Speyerer Zeitung 





Dienstag 


Ne 


Deaiſchland. 

Münden, ben 5. Juny. Die Frosltichnams . Pro⸗ 
zeſfion ift ben dem ſchoönſten Wetter am zeſtrigen Tage mit 
größter Beierlichfeltegebalten worden, 

Mauchen, den ı6. Jury. Es find nunmehr die bs 
ſtimmieſtes Nachrichten vorbauden, dag Se. Majeſtaͤt der 
König am a1, d. M ans Jtalieun dabier wieder einirefs 
fen werten, Wlle:-böchfleielelben wer m Gib, wie man 
bört, wa erfoluter Müdkehr vorerfi vach Salzbura de 
geben, um dafelbit Er, Ma. dent Kaiſe- von Deflreich 
einen Beſuch abyuflarten. jo Daß die Bbrene 33. DUMM, des 
Königs omd der Hönia. nah dem Bade Brüdenau vor 
Unfang des Moaars Juin michi Statt finden wıın, — Ge, 
Fönigt, Hobeit der Prinz Karl von Bayern ind von Würz ⸗ 
‚burg wieder zuroͤckgekehtt. 

Bugsburg, Den 14. Juny, Durch eine aber höchfte 
Entiäliedung vom 25. Bpril wird verfünt, daß das Ale 
fter der Äranziefaneılnnen in Dillingen zum Zwecke des 
Unterrichts der wriblicben Jugend wieder bergeflele werden 
foll. Nebſt der von dem Branziefaneriunen ſeu dem Sabre 
1744 beieraten Mädceafchule foll, wo möstich, im dieſem 
Kletter auch eine Erziebungsanflalt für Toͤchter aus ber 
Etsor Dillingen und der’ Dutgegend derfelben 'errigrer were 
den. Die für die Zulunft nach dem Yusherben der ders 
mallgeu Mitglieder, morbiwendig werdende weitere Dota lon 
des Klofler@, if feiner Zett aus Erfoaraiffen der Kreisichuls 
borotion almäblig audzumittele,. U⸗brigens gibt ber M as 
giflrar der Stadt Dilingen zur Dotation des Kloſters 
einen jährlichen Beitrag von 600 fl., und befireitet die ıne 
nere Einrichtung diffelden zum Bedufe der Schulen. Die 
Ord:uss Sieiuſen und Drdend » Gelaͤdde werden miı Eins 
verft.indniß des apoſtoliſcheu Stuhles noch den Beduͤr fulſ⸗ 
feo der Zeit und dem dermaligen Zwecke dieſes TFoflitutes 
vieleicht einige Üdänderungen erleiden. — Den Dominitar 
vrrionen zu Marias Mödingen wurd eröffnet, daß ihr 
Klofter zur Wiederberflelung mich greiguet fey, jedoch aber 
die Mitglieder deſſelben im ihrem biöherigen Nöflerlichen 
Nerbande forıleben uud ihre Penfionen fortgenießen können; 
denjenigen unter ibnen, welche zum Unterrichte der weib» 
lien Zugend Neigung , Fähigkeit und uoch das gebörige 
Alter haben , fey ed unbenommen, ſich wegen Verſetzuug 
im eines der bereits reſtäuririen Kloͤſter diefe® Ordens zu 
Negensburg, Speyer bder Bremdingen zu melden, 
— Dem fegtgensunten Frauentlofter Bremdingen im Rits— 
brwilligten Ee. M. der Mönig bereits am «0. Mop, 18:6 
Dir Wiederonfaahme von Mooinzen, nachdem das fürfilihe 
Kaus von Deitiogen« Spielberg, dem «6 als Eu 


76. den 26 Juny 1827. 





fbädigusg zuaefalen war, auf ale Enıfhädigungt: Ans 
tardae großmäıbig verzichtet , und das — — 38 
of _ der Elemensars und Juduſtrieſchule Ders 

Dresden, ben 14. Juuy. Mährend de ‘ 
Vogelſchießens zu Uruflade ifi das * * rg 
letſoiel an den Hertu Mofagenı Morig aus Gpnderäbaus 
fen pachſweiſe überlaffen worden, (Bla. Unz. d. D.) 

Hannover, dea 9. Juuy. Bon ®eiiea des Habls 
nereminiferiums ift folgend Befonntmowbung ers 
fdienen?: Se, Durchl. der regierende Herr Herjog von 
Braunfchweis bat «6, weder dem Schutze, den die Bundes⸗ 
acte allen deutſchen Äürften gemäb:r, für angemeflen ges 
balıca, ie eiuer vom Ionen Selbſt vollzogenen Bekannte 
madung vom ı0. May db. J ſich über die Verbſadlichkeit 
der währmd der vormundſchaftlichen Regierung Ihro Pön 
Mojıfär laffenen Unorduungen und Borichrifien auf ene 
MWeife zu Außen, melde Ihto Das. mir gerechtem Uns 
wilden erfüße — rin Gefübl, weldes ale Höfe theilen 
werdet, denen dab mahre Sachperbältniß befannt if, — 
In jener Belaunımahung If die Rede von Beſchluͤſſen und 


Berordeun d 
—— 


vo: mundfdaftlice Reglerungsjahr des Rinige #2 HR: 


geiegmäßig ertlaͤrt, wonach ſich von felhfl ergeben fol, tag 
ale Verordnungen dad Zuflitutionen, welche in bem Zeite 
raume oem 30 Deiorer 1822 bis dabin 1823 erlaffen wor⸗ 
den, zu Ihrer Rechtsgöltigkeit des Herzogs foeziele Uner⸗ 
tennung bedürfen würden! — Ihro Maj. haben, in En» 
fehbung der Dauer der Birmuntfchaft, ſich nad ber forgs 
fältig erwogenen Uuſicht der erſten herzegl. braunſchweigi⸗ 
ſcheu Staafsdiener und bewährter Rechtslehrer gerichtet, 
und ganz in Uebereinflimmung mit den von Allerboͤchſtden⸗ 
ſelben freundſchaftlich zu Mathe gezogenen Höfen von Oeſt⸗ 
reich und Preußen gebaudelt, — Ibro deormundſchaftliche 
Mivierung if von den brauuſchweigiſchen Behörden und ' 
Untertbanen mit rührendem Dante erfantıt worden, = Ihro 
WMaj. behalten fih wegen der obigen Belanutmadjung die 
Schritie za thun vor, die Ihro Wuͤrde erfordert. — Nat 
den von Wllertöchfidenfelben erhaltenen ausdräcklichen Mus 
mweifungrn wird das Vorſtehende diemit öffenrlid bekannt 
gemacht. Naunover. den 7 Juny 1507. Koͤnigl. großbr, 
baunöverfche. zum KRabinrtsmiuiflerio verordnete. Generals 
gouverneur vad Beheimerätbe, v. Dremer. 
Frankreich. 
Paris, den 13. Juuny. Nachtichten aus ber Havans 
mah zufolge, datiti vom 15, Wpril, richten dort das gelbe 


e Verwüflungen an, auch Hatten bie Neger eine 
un ee. die ade oo; dem Wusbrug 
esideh: wurde, Üedri,ede befinde Mi diefe Kolenie Im 
eıem blüyenden Zuraude, uno vie Kınkünfle reihen zur 

er Yusyaben bin, 
m Be — neulih ein Zuderbäder vor Gericht 
geladen, weil er durch Lebkaches Die Perpa Des Köuıgs 
beleidigt und die Böngl, Würde an,egıiffen babe, HDieje 
Xıbiuchen euibielien wämtidy eine gtoleote Figut, um e uet 
P:iejlermüge auf dem Kopf, and der Aufſcheift „Kart X." 
Der Uugeſchuldigte bewies jedoch, daB dei Model, womit 
die ſe Figur ae macht worden, ſchon ſeit 6 Jahren beuutzt 
werde, daß, dieſeide Ludwig XVII. vorſtellte, uad man 
blo& feinen Namen durch jegeu Harte X. erjegt dade. Der 
Zug weldhen man für eiwe Prieftermüge biela, ſollie, wie 
€# fi zeigte, die Haare oder eine Krone vorjtelea, war 
aber jo (dhlecht gewmadt. wie es fi bey Lebkuchen, woron 
das Dutztud zu 8 Sous verkauft wırd, erwarten läßt. Der 
dffeutliche Uawalt trug —— ſelbſt auf Los predung 
a an, die auch erfolgte, 

* Bes 6, Juny. Neulich fprachen wir, fagt 
die D. Par, 319. von einem Soldaten, der vom Krieges 
minifter die Erlaubniß erhalten habe, ein Jahr im Mooir 
nat dev den Kapuzinen in Mir zugubriogen, Diefe Nach⸗ 
sicht war aus dem ieffrger de Marſeille entlepun, Die 
&torie erklärte diefelbe jür erlogen, Hierauf antwortete 
dar warſeilet Biatı folgendes: „Diefer Soldar heißt Der 

aedicı Ranıpon, gebürrig aus Woutmerle, Departement 
N Pain, Er befiader ſich jo diefem Wugenblid bey deu 
„ht mwärbigen Tıappıftea in Saiute — DO die Etoile 
„au dieie a — 
DIE, I VAT qr ein "Berirag 4wiſchen Fraufrcıh und dem 
meritauchen Buudesflaaten brlannı gewacht worden, Es 
f&riat, mau molte, um Spauien zu fgouen, die foͤrmliche 
nerfenaung vermeiden; allera die erde Zeile der Detlaras 
tion fazt genug: „Es ſoll zwiſchen Zrautıcih uud den ver. 
eioten merifaniichen Staaıen, Kreabdidaft, guies KEinpers 
fändo:B und gegeofeitige Haudelsfreiheit deſtehen. 

— Das Frouleii aamefefi M geſtern mit dem größten 
Pompe gefeiert worden, Das ſchoͤnſte Wetier begünpuigie 
die Höhb feierliche Prozeffion. Ge, Maj. und 35. El, 
Hob. waren von Si. Coud nah Paris yelommcu, um 
de:felben beigumohnen, Se. Maj. kehtien abeuos nah St, 
Eloud il, 

Straßburg, den ı6. Yun, Mifgr, Lepabe von 
Treverm, der weulib zum Bılwef oon Btiaßburg eruaant 
worden, iſt vorgeflern bier angelommen, und mir allen 
ſchuldig⸗ n &hreudrjeugungen empfangen worden. Bey fer 
oem Eintritt in das Mänfler, in welches Se, Guaben im 
feierlichften Zuge geführı worden war ‚"beflieg derſelde die 
Kanzel, und hielt eine für dad Eljaß , deffen Bewohner, 
Maztfiraräperfonen uad Beamte ſehr fhmeichelhafte Rede. 
Dorzöglib bemerkie man im letzierer folgente Stelle in Dee 
treff der Drotetanten: „Ich ermahne euch nicht, die Protes 
ſtauten zu dulden, jondera zu lieben,“ Mir Freuden hadeun 


wir diefe Worte aufgefaßt; fie find eined wahren Dieners 
des Gottes des Friedens mad der Liebe würdig, und ein 
fineres Uaterpfand, daß des Migr. von Treoernd Ernens 
sun, zum Biſchof von Straßburg die Eintracht, die von 
jeher zwifchen den verfdiedenen Bekenataiſſen unferes Fans 
des gehetrſcht dat, noch mehr begründen wird, Des Präs 
lais Duldſamkeit war bereits bier befanat, und gerne mar 
Yen wir Diefen meuen Beweis verfelben belannt, 


Türtlen. 


Eonflantinopel, den a8. Way. Die bey Yıben 
errungenen griechiſchen Trophäen, meiflens aus Köpfen und 
Doprea beflchend, find nun vor dem Serail zur Schau aus⸗ 
getele, Seitdem hat die Pforte michıs weiter vom Kriegs⸗ 
ſchauplatze befanat gemacht. 

Tiſeſt, deu 13. Zuup. Privatbriefe aus Corfu bis 
zum a, Junp erwähnen Durdaus aichts don dem vorgebs 
lichea Siege Lord Rochrame’e, deffen Malanft an der Weſt⸗ 
küre von Worea übrigens mwiederbolt behaupter wird, Ueber 
neuere Ereiauiſſe bey When wird von Corfu nichts gemelder, 

Trient, den 13. Juuy. MWibrend ale europdifben 
Blaͤtter üdereinflimmend melden, daß Arankreih"durd feis 
neu DBorichafter in Eonftaatinopel den Pacıfitationsoo:fchtäs 
gen Foxionds uud Mußlands, auf den Graud des Gonfes 
teuzoto otolls vom 4. Wpril 1846, beizetreiea ſey, bat es 
bier Aufſehden erregt. was aus Wleraudria unterm 3, April 
dieſes Johrs gemelder wird, Ein dort wohnbafter euros 
paͤtſchet Kaufaranu ſchreibt nämiih: „Ein Sefreisr des 
Befedléehabers der frauzdfiihen Eskadte im Mrcbipel, wele 
her fit mir .einer Milfion bier befiuder, fol dem erfien 
Dragomaza des Bicelönizs ein Schreiben mitgebracht haben, 
worie dem Biceldnig angeramsıa wisd, Die nach Morea be, 
ſtimmte Eroedition zu befchleunigen, um die Unterwerfung 
der GSricchen zu oollrudın, ehe gemwiffe audere Maafregela 
eintreten würden," Wien Ummänden nach fchrint tadeffen 
diege Nachricht Durchauf Meioen Glauben zu verdienen. 

Zrieß, den 8. Jund. Wir erbalten bier folgendes 
Schreiben aus Sora vom #7. War: „Um errfloff-nen 
Sountag murde bier dem auf Dem Feld der Ehre gebliebes 
ven Beneral Karaiskali ein Frierliches Reicyenbegängnig ars 
bolten, — Ueber das Schickſal der Wlropolis, melde noch 
auf mehrere Monate verproviantirt ſeyn fol, hört man michee, 
Die ip dem Pirdus gebliebenen Griechen , die fib zu vers 
ihanzea ſuchten, folen ſich oun auch yerflreur haben. Boa 
deu bey Mihen uud Wegroponte aus Gonftantinopel einges 
treff nen regulairen Truppen bat der Rotaiby Polda 500m 
Marn nad Megara geſeadet, welche das Korn und. bie 
Serſte einerodeten, uad mit 2000 ®claoın und vielem Birch 
zu:üdlehrtien, Der Bruder eines biefigen Bürgerd der ſich 
vnter diefen Sclaven befand, iſt bereits für eine große Sums 
me losgetauft worden. — Dom Errigo wird gemeldet, da 
Oderſt Gordon, von: Allem enibiößt, dajelbi angeloınmen 
fen. Lord Eochrane iſt mir der Fregatie Hellas, dem Dampfı 
ſchiff Rarteria , feiner Briaa und zmen griechiſchen Briggs, 
zu einer geheimen Erpebitioa vom Poro aufgelaufen, yon 
welcher er mach acht Lagen zurädzutehren verſptach. Er 


bat den übrigen Sch'ffen befohlen, ſich bis babin zur Ver⸗ 
einiguug mir ibm deren zu halten." 

Zrieft, den 14. Jung. Uus Ulerandrien iſt ein Schiff 
io 17 Zazen bier angelommen. Man erfährt durch daffelbe, 
daR fich die Ägvpriiche Aloe aur lanafam zar Mbrapıı bes 
zeite, und dazu vielleicht moch drey Monate brauchen werde, 
Su ten Sewöäſſern von Zante begegaete dieſes e chiff der 
30 Segel flarten särkiihen Flotte von Couflantinopel. Ein 
Chiftcapirda, der in sa Tagen von Eefalonia bier rinıraf, 
berichten, daß man drey Tage vor feiner Wbfahrt eine ſtarke 
Kanonade Bon der Seeſeite ber daſelbſt gebört babe, 

(Aus dem Äfteichifchen Beobachter) Um 30, May 
kam bie jonifche Barke, Sauta Eararina, Patron Eonitanıin 
@umeno, von Eanta Maura nah einer Fahrt von vier 
Tagen in Corfu an; felbe wurbe von dem englifhen Mefis 
d.nten auf befaater Fnfeln, Wajor Temple, mit Depeſcheu 
on dem Lord. Dbercemmiffär, Eır Frederit Adam, abgefertis 
ge. Der Grund der Srudung dieſes Erprefien iſt das Aus 
lungen einer türkiſchen Arie.ebrigı zu Santa Maura, wel⸗ 
de, von dem griechiſchen Dampfſchiffe Karteria verfolgt, 
fd dabim flüctere, Es beißt, daß das Dampfihiff ſich 
Liersauf a4 Stunden iu der Nähe der im Hafen von tor 
26 (auf Sanıa Maura) vor Water liegenden türkiſchen 
Seiag aufyeba'ten babe, und daß, nad Berlauf biefer Zen, 
dır Gommanodanı der Harteria, Dr. Naflingd, dem englis 
ftea Refiveoten in Sama Maura bedeuten ließ, er ſolle 
Der rürfiichen Belag befchlen, den Hafen zu veılaffen, da 
nach dem von der jouifhen Regierung angesommendh Neus 
tealitaͤte ſyſteme den Fahrzeugen der kriegführenden Theile 
act geftattet fen, länger ale #4 Stunden in den Häfen 
dere joniſchen Juſela zu verweilen, Mojor Temple ließ 
5». Haſtings veritändigen, er folle ſich zufördenſt auf eine 
Errmeile weit vom Hafen ova Sanıa Maura entfernen, 
kamit dem Meutralitärefeftrm auch frine feine Genöge ge 
Ir ıtec werde, in weldem Rolle er (Major Temple) dann 
2.18 ermangeln werde, die rürfife Brigg zur Abfahrt zu 
Feitiimmen, Hr. Naflings babe hierauf erwiedert, daß man 
die Bıigg ſogleich fortſchaffen folle, worauf au er anf bes 
fızte Entfernung fid) zurudjieben werde, wenn man aber 
die türtiſche Brigg vech länger in Santa Waura dulde, fo 
fo er ensfchloffen , fie im dortigen Hafen zu verbrennen, 
&o (ol diefe Mingelegenbeit bey Abgaug der verhin ermähns 
sen jonifchen Barke von Sauta Maura geftanden, und Das 
jer Temple ſich au den Lord: DOdercommilfär zu Cotfu ges 
weudet baden, um Berbaltungsbefehle hierüber einzuholen, 





Ueber die Schneligfeit der Minbeilung durch Hülfe der 
Telegrapben gibt ein Blair folgende Driaıle: Man ers 
hält in Paris die Machrichten von Lille (6o Sıuuden) ia 
» Minuten; vor Calais (68 Stunden) iu a Winuten 5 
Sekanden; von Birapburg (120 Stunden) in 5 Minuten 
52 Seluaden, von Toulon in ı3 Wiouten 50 Erkunden; 
won Baronne in ı4 Winuten; von Breft (150 @tundeo) 
in 6 VWiauten 50 &eluuden 

3u China gibt ed außer Neujahr, keine Feiertage, 
Bud ſelbſt feinen Sonntag. 





Plato und JZaleufus 


über die Gefeggebung. 


Das nicht jedes Einieln Wille 
Ein ®rfeg dem Banzen len, 
Daß im Einzeln man erfülte, 
Was dem Ganzen näglid ſey, 


Ward bem Menfhen vorgefärieben, 
Bas man die Belege nennt; 
Aber, das ſich Menichen lieben, 
Das gidt no ein Supplement, 


Bios zu fhüsen, obme. Liebe, 
Und zu drohen ohne Born, 
Mitdert nicht die böfen Triebe, 
Ziefer druͤckt's bes Hafles Dorn. 

Richt die Zabl der Blutgerichte, 
Nidt das Schwerb und die Zortur, 
Breunde, leſet die Beidichte, 
Sichern vor dem fallen Schwur. 

Gebt, wenn ber Seſetze Menge 
MReichte uns bed Blüdes Kron’, 
Dann, bann flirgen Lobgeſaͤnge 
Auf von mancher Ration, 


Plato meint, je mehr Befege, 
Defto häufiger ber Streit; 

Wo man flets die Dolce wetze, 

Oerrſche Trotz und Schlechtigkeit. 
Einfach — conſequent im Richten — 
Und — menn’s auch ben Better trifft — 
@ott im Herien — fireng nah Pflichten, 

If des Schlechten Begengitt, 

Uber mo ein Wann von Ehre 
Oft dem Zropfe meiden muß, 
%o Erin Bitten, eine Zäbre, 
Rübhrt den Stolz im Meberfluß ; 

Wo als Gontreband bes Wahre 
Gleich dem Wifte ift verpönt, 

Wo ber Freche, ber Barbare 
Sich an’s Hers bes Staates lehnt; 

Da find Wagen voll Gefetze 
Ale keinen Groſchen wertb, 
Werth, daß ſolcher Molcchs » @öge 
Werde von bem Blitz veriedrt, 

" Ein Zaleunk warb hoch geehrt, 
Bein Geſetz ſprach jeden an, 
‚Dierauf ſtotz, dat er's vermehrel, » 


. 


. Und um's Gute war's gethan, 


Künftlih war das Ding erfonnen, 
In Belehrfamkeit gebädt, 
Aber ah! was war gewonnen? 
Riemand hat es je erfült, 

3a, Zaleuk, ich will's errathen, 
Bas noch deiner Sammlung fehlt: 
in Gefeg mußt bu berathen ‘ 
Daß man auch die andern Hält. 





Em 14. Jonv farb u Hamburg Profeffor Burs 
litt, Direcior des Johauneums, 


⸗ 


Der Gouftitutionnel ſchaͤgt das Wermögen bet Kinanjminifters, 
Hrn. v. Villele, auf 200 Willonen Kranken, Die Panbore fest 
biagu: .„ Wenn Gr. Greelleng fortiährt, die Reidıt. umer der Weit 
zu verachten, wie fie es ſchon oft erfiärt hat, jo wis Se, Gnaden 
bald veiher ſeyn, als der König. 


Nedacteur und Berieger : 3. ©, Kolb, Wittwe, 





— ö— a — — 
Befanntmabungenm 


Brucdfal. (Mpoibeles Verfteigerun; zu Heidelsbeim.) 

Der E:boertbeilung wezen mird auf Donberſtag dm 
5. Julo d, J. Vormittags 9 Uhr, die in die Berlaffens 
ſchaftsmoſſe des verftorbener DOberbürgermeifters und Stadt 
apoin.ters E. Mülbaufe gehörige, ju jeder Hiuſicht wohl⸗ 
eingerichtete wod frequente Voorhete Öffentlich an den Meilts 
biet aden verfteigert werden 

Die einftödia, maſſto von Grein erbaute Behaufung, 
worin die Wporbele fich befi det, umfaßt feruer ein geraͤu⸗ 
miget Laboratotium mebft einer Küche, dann 7 bequem ges 
legese Zimmer; fie Rebe auf einem offenen Play am der 
Xanoflrape von Brucfal nad Stuttgart, und enrhäls nebſt 
diefem aoch Stallung, Hoftaithe uud wagefähr ı Miertel 
Gemüßga:ten, 

Die Steigerungsliebhaber werben mit dem Wofügen 
eingeladen, daß YAuewärtizge mit legalen Bermögenezeug« 
niffen fi zu verfeben haben, und daß die Kaufes Dedings 
oiffe vom sen &,M, an in benanuter Wohnung eingefehen 
werden fönuen, 

Zugleich werben vom Seiten der Erben alle diejenigen 
welche eine rechiliche Forderung an die Maffe zu maden 
baden. aufgefordert, diefelbe auf Samflag des zten Fuly 
d, F, Vormittags 9 Ubr nor der Theiluugs- Conimirfion 
daſ übſt entweder in Perſon oder durch Vorlage der Echulde 
u:lunden gehörig zu liquidiren, s 

Druchſal, den a1. Juny 1897. 

Sroßherzogl. badifhes WUmtöreviforat, 
Ganıter, . 








| 

Die Unterzrichurten machen hierdurd befaunt, daß 
vom erften Julv dieſes Jahr anfangend, ale 10 Tage von 
bier cin Schiff nah Mainz und Frankjurr abachı, Nach 
Mainz das Stoͤck Wein 5 fl, a4 Pr. und der Gentuer Bus 
a fr, Mach Frauffurt das Stück Mein 9. fl. und ber 
Ee iner Gut 30 kr.; die Krahutngedühren übernehmen die 


Schiffer. 
— den a2, Juny 1827. 
Pest Trumpler, 
Ebdriſtian Schnedenberger, 
- Baßverlieigerung, — 

Dieoftags den fommenden dritten July, Morgens neun 
Ubr, werden zuerfi in dem Keller des Raufbaufes, dachber 
im jenem des Raihbauſes oder des Mraierungsgebäudes zu 
Speyer, eine.große Parıhie Zuders, Stüfs uud Obmfäffer, 
sur Waffe des veriebien Handelömanaes Nicolaus Rauc 
daſelbſt gehörend, verfleigers, 


geben. 


Die Sazte Ziehung In Regenéebura ift heule 
Donvrrflag den 21, Jasy 18417 unter deu gewöhnlichen Fer⸗ 
malindten vor ſich geaangen, wodey nachfichende ans 
mern zum Borfchein fanıen: 

69. 25. 51. 22. 6. 

Die Sasıe Ziehung wird den 19. Juin, und inı vis 
fchen Die a851e Ylürnberger Ziehung den 30, Funp, nd 
den 10, July die aaazte Muͤnchuer Ziehung vor ſich 


Königl. baier. 'Fotto- Amt Speper- 
5 drindl,. 
(Blabs« und Karmelitergeift« Berfauf;) 

Mein voOfländig oſſottittes Lager von aächtem Bea⸗— 
banter Flachſe, im Preis von 34 kr. bie ı fl. 2o fr. per 
Df., und den aͤchten Meneusbirger Rarmelitergelft. der 
Slas aa kt., balte ib einem birfigen und aus waͤrtigen 
Yublitum auj’d Befie empfohlen, 





— en —— — — 


M. killia, 
in Mannheim kit. C. 2, Rı 11. 








Summarifhe Ueberſicht 
ber Einnahmen uad Butgaben der Kaffe des Griechender⸗ 
eins zu Darmfladt, aus dem Z:itraume vom +, Januar 
895 bi6 ». Jung 1827; nah der heute abgehörten Rede 


nung. fl. tr. 
1. Einnahmen: Caffeoorrars beim vorigen Mech⸗ 
nun.zabfblu8 .„ . 30 48 


Befammelt dur Hrn, O. U. ©, 
R. Höpfur . 2 20.09 
Desgl. dard Hrn, Pr. Diefenbach 
zu Briedbeug 0 0. 53 
Bon Hrn. U. fin alb Gelben? ı 36 
» » Rifbnmann zu Meiſſen⸗ 
beim ald Gehen .„ . . 
Don Hrn, Pelifier zu Hanau als 
eſchent 


(ee 5 
Bou Hrn. Pfr, Teufen daf. als 
Beirut [3 * ... “ ” 54 
Don Hrn. Baron Dufoy als Gr 


füent ,„, DE TE a 14 
Bon dem €. R. E. E. Der „n 
ald Geſchenk 1000 Fr. oder 464 5 


Zufammen „ . . 660 53 
2. Yusgabea: », Unterlünungen an einzle @ries 
dın und Briechenfreunde „ 75 6 
2. Durch Hra, Eynard nach Grie⸗ 
benland abgeſchickt 00 Är. 0d.556 54 
3. Porto, Inferargebühren, Eirkus 
larien p .. er ı8 4% 
Zufammm „ . 650 48 
Verglichen bleibt Eaffevorrath; ro fl, 5 Pr, 
Darmfladt, deu ı6. Juuv 1807, 


Höpfner, Ernft Emil Hoffmann, Moldmann, 
D. App. Roth, Gommerzien : Rath, Oberfinanz Rath, 


een 


Neue Speyerer zeitung. 


ya 
» 





Donnerstag 


Nu 


77: den 28, Juny 1827. 





Deutfhland, 


. , 2 

Die Landflände ded Großberzogthumd He boben 
den Bntrag der Reglerung auf Einführung ae 
Bradı» und Zandgeriäptsorbnung für Wheinpeifen, wegen 
der großen Mühänglichkeit ber Bewohner an die biöherige 
Gtridtöpflege (Code Napoleon) abgelehnt. (Berl, 3.) 


Stuttgart, den 19, Junp. Nah dem Mufter ber 
tönigi. preußifhen Polizey in Berlin werden, nun aud von 
der biefigen idoigl. Etadtdirection bey ben Bierbrauero, 
Metzgern und Bädern öftere Unterfachungen über den ins 
mern Gehalt ihrer Waare ſowodl, als über das Maß und 
Bewict, angeflellt, und dad Reſultat davon, befonder& 
wer die gehaltoolifte Waare gehabt bat, durch Nennung des 
Namens der wertaufe in den hieſigen Dläuern öffentlich 


betannt t. 
annt gemach ee 


Wien, ben »8,-Inup, II. MM, der Kaifer und 
die Kalferia pe IX, ik. HH. den Erzherzogen Kronprinz, 
Frauz; Karl.und Brmablin, fo wie Se. Durchl. der Ners 

Don Meichefladt mohusen geſtern Vormistage in Des 


323 ihres Hofſtaats der Frodaleichnams + Prezeſſien im 


xeaburg bey. j ei 
yeußel, R : 5; 

Berlin, den 16. Jump Yuf Befehl Sr, Mai. des 
Königs bat der Staatsminifer , Generallieutenaut Gıaf 
von Fortum, einen Bericht der Hauptverwaltung ber Staats⸗ 
fhulden, bis zum Schluß des vorigen Yahred , bekannt 
gemadıt, Hiernach belief ich im Jahre 1820 1. die vers 
zinsliche Staats ſchuld auf 206.444:1dı Thlt. ı5 Bar. 1 ı)e 
Di. Bon diefer Zotalfumme find durch bie unautgefegten 
Dprrationen ſaͤmmilicher Zilgungsfonds, laut der dar ber 
abgelegten Rechnungen, In den Fähren 1820 bi6 1846 elus 
fpließlich eingelött und definisio vertilgt worden, im Gans 
dea an,as5 783 Zblr, 7 Sar. gılı Pf. Es verblieben 
mithin am ı. Yonuar ı827 an verzinslicher Staatd» uad 
VDrodiozialſchuld überhaupt 185,158,378 Tblr. 7 Sr. 4 Pf. 
Dirier Rovitaliüdta-d belebt laut des ſpeziellen Staats⸗ 
ſchuiden· Tilgungtfaffen- Etats pro 1837 in folgenden vers 
febledenen Titeln, ald: ») Mnleiben im Yuslande 30.915.805 
Zhlr. Sar. 9 Pf.; a) farmärkifche Obligationen 3,066 048 
Khlr, a5 Sur. 8 Pi.; 3) Beiträge oder Worheile cu pros 
pinzirlen Kregee ſchulotn 6.676.178 Thlr.; 4) conſolidirte 
Eraartf&uld Staaisſchuldſcheine) 1 15,990 724 iblr. vo Sgr. 
so Pf; 5) Domainen» Pfandbriefe 5,709.305 Xblr.; 6) 
provinyielle (auf den einzelnen Regieruugt bezirkeu haftende) 
Siaato ſchulden a⁊ Mit, 800,916 Thlr, ao Gar, ı DIR 


En; 


= norerft dahiu geftellt bleiben, 


mözu febann noch II. die unverzind Schu 
—E von ee un En 
P= RM —— ATEL. 

} 18, „Jung, Man fa t, ale 
bt be On 8 Bu Brand ud ah 
gegenwärtig Stwefen, um bie — winner. 

garüunde Des 
eye —— die Berathſchlagung * ale: Mar 
vn — Zapı * Ib eich im demfelben Bere 
_ r un 
—* —— —— über das ee as 
ug war ter Inhalt einer Red 
Hrn, Bicomie hen 
—— von Chateaubtiaud das einzige Geſpraͤch der 
— Huszug eineb Privarbriefs aus | 

geftern empfangen haben: Brüffel, nn . . 
—— Sonntag, Abeuds, kam birt der mederidadiſche 

— am franzoͤſiſchen Hofe, Hr. Baron von Fagel 
= . — und begab ſich am folgenden Dorgen 

br in den Pallaſt des Königs, wo er eine | 
Bubdieaz mit Br, M. halte, Mau vermurder, dag Pop 
MEERE Een. 208 Hro, v. Hagel auf die Eingelogene 
bacca Fandie. die 44* —24. u Ad nd 
die übrigen Mächte anzufchließen, usb u Wiilung ber 
Flotte auslaufen zu laffen, um au ben Schutze der 
Griechen gegen die rürkifche und aͤgyptiſche Seemacht wahr 
kbeinli bald zu ergreifenden Maapregeln Theil zu neh⸗ 
men, S. M, der König der Niederlande ift für bie Sache 
der Griehen fehr günftig gefinat, und feine Unterrhanee 
werben einen zum Heile dieſes Volkes geihanen Schriit mie 
— — (dr. BL) 
arid, den 19. Jung, In ber geftrigen & 

Pairslammer hat Hr, ©, Güasesabriann eg 
großen Talents würdige Rede gebalten, Das ganje En: 
fiem der Minifter durdgebend, ſowohl was fie bisher ge» 
tdan und unterlaffen, ald was fie, wie man belorgt, vors 
haben — die Einführung ber Genfar undeine Ereirung 
neuer Paire, um die Mehrbeit in der erblichen Kams 
mer zu erlangen — beleuchtete der geiftvolle Meduer auf 
eine MWeife, welche die größte Senſation gemacht und felbft 
die Paird, weiche nicht mit ihm ſtimmen, gewonnen bar 
Od diefe euergiſche Oppoſitlon Folgen haben wird, mug 
t Directe find wohl nichr zu 
erwarten. Der Eonftituriomnel erhebt das Talent des 
edlen Pairs bis in die Wolken; die Eroile aber gefäls 
fi darin, mit biefem Lobpteis eine Stelle aus dem Eous 


zum 


Kitutionnel ven ı8ı9 zofanmmen zu halten, worla Hr. 
©. Chatraubriaad eined ungeordneten Ehrgeized und eines 
bellageutwertpen Strebeus mad Beruͤhmtheu befhuldige 
wird. Diefe Gegenriaanderfielungen find eben fo unnüg 
alt gebäffig. Jedem muß erlaubt feyn, ſich zur befferen 
Siafipt deraufjwarbeiten, Hr. d. Ehateaubriand Fann nur 
in der ns gewinnen, wenn er heute klatet 
t, ald vor 8 Jahren, 
“u * Zu Ad: iR eine Druckſchrift erſchlenen, worin 
weirläufig berichtet wird, wie fi wunderbare Bögel der 
Faͤuuug eined Baumes vor der Kapelle zu Bolbequet (Koire 
Departement) widerfegt und ber Käufer des Baumes, als 
gr dennoch die Urt angelegt, und darauf die Erde erbebt 
babe, befiunungslos geworden, auch nad a4 Stunden ger 
ftorben fey, Die Erzäplungidon diefem Wunder leitet der 
Gonftitutionsel mit folgenden Bemerkungen ein: „Nies 
mals geſchahen fo diele Wunder, als unter dem. gegenmwärs 
tigen Miviflerlom,, und 6 Miniferiam feldft it wohl 
das allergrößıe Wander. uige Möaner , die ſich trotz 
der allgemeinen Meinung, melde Re zurüdftößt, au das 
Btaatöruder Mammern, die ſich in dem Maaße immer fer 
fier einniften, in welchem bie Jopopularitaͤt ſich vermehrt, 
die fie felbfigefälig auf ihre Häupter fommeln, und die 
dDaben zu fich felbft fagen, wie jener Mann im Horaz: 
Das Bolt pfelft_ mich auf; alıin ic applaudire mir felbft; 
dieß ift zuverlaͤſſig eives der merfwürdigfien Wunder, von 
deuen die Geſchichte der repräfentativen Megierangen und 
ein. Veifpiel gib, Was bie andern Wunder betrifft, fo 
wollen wir unfere eier, die feit ſechs Jahren, gleih uns, 
gezwongen- find, fie mit Geduld zu eriragen, nicht damit 
longitilen:' die Herabſezung der Mente, welche die Reut⸗ 






ner bereichern follie; die Den Hasgemenhrrien aogabege DRIL- 


ie eiaen 


— Too Miionen, weldes 


ale Jahre abachmen follie,- wahrend zu -gleicher Zeit die 
VUutgabes ſich immer mehr vermehrten; cine Umortifarton, 
weiche die oͤffentliche Schuld tilgen follte, und dabey einzig 
. md allein im Fntereffe gewiſſer Epelolationen handelt; die 
Mohlfahrt Frantreibt, melde aus dem Seſetze der Liebe 
beroorgeben und die indirecten Erzeugniffe, Die mach der 
Merobijbiedung der Nationalgarde ſich vergrößern follten, 
Kurz, wir würden nicht erden fönnen, führen wir in Auf⸗ 
zäblang diefer Wunder fort, Wir wollen jedoch auf Wun⸗ 
der anderer Urt übergeben, bie der gegenmärtigen Staats» 
verwaltung nicht minder mürdig find, Das Gpflem, bie 
untern Klaſſen dem rohen Naturzuflande immer näher zu 
bringen, wird mit Bebarrlicpkeit befolgt; die Hiu. d. Vils 
lele, Corbiere, Peyronner, Frapfiinous und noch Audere 
Fönnen zufrieden ſeyn. Der Eine will aſcht, daß man ben 
Zartüffe lefe, der Audere will, man folle gar nichts Its 
fen , der Dritte will, daß nichts gedradı werde, der Vierte 
bar das Befirben der Jefulten offiziell erfläre, und den benks 


würdigen Beſchlag der Pairelammer, ia Beziehung auf die 


Bırıfehrift ded Heu. v. Monılofier, verachtet; Hr. b. Eler 
mons ı Tonnere endlich moͤchte gar zu gerne das ſaͤmmtliche 


Militär io Pfaffen mersmorphofiren; ale diefe Leute dür⸗ 


fen, Ghufichtlich der Wortfchritte, welche bie Unwiſſenheit 
macht, gewiß zufrieden feyn ; wenn das fo fortaeht, fo 
wird man bald wieder gend e auzänden, um Zauberer 
darauf zu verbrennen, Fu diefer Beziehung dürfen alfo die 
Minifer ruhig ſeyn.“ 

— At, 9, Maubreuit if heute mit dem Caſſations⸗ 
gie gegen das Urtheil bes koͤnigl. Gerichtshofes vom 15. 
+Zunp eiagekommen, welches die Nichterſcheiaung der auf 
2 u des Ungellagten vorgeladenen Zeugen gerecht⸗ 

ttigt bat, 

Darid, ben sı, Kuny, Dan erinnert ſich, daß der 
englifhe Capitaͤu Dillon das Stichblatt eines Degens, wels 
er, wie man glaubte, dem berühmten Kapeyroufe zuges 
hört hatte, aus der Suͤdſee nach Galcutia gebracht bat, 
Daffelve war, wie man weiß, auf der Jaſel Melicolo ge» 
funden worden, und hatte zu Muthmaßungen Anlaß ger 
geben, die onglädlicyerweife ungegründer find, Wus dem 
Haterfachungen gebt zwar hervor, daß der Degen zu dem 
das Stichdlatt gehörte, in Paris verfertige worden if; 
nichts beweist aber, daß er dem berühmten Seefahrer 
gehörte, deifen Verluſt Fraukreich noch bemeint, 

— Ein junger Meuſch, Namens D..., der Sohn ſeht 
abtungswersger eltern (der Bater war vormals eine Mas 
giftratdperfon), war nad Paris gelommen, um die Hand» 
lung zu erlernen, Beine Prinzipale waren fehr mit Ihm 
ufrieden, Er kam endlich vor vier Fahren zu einem Shamls 
Kabritauten als erfler Eommis, mit einem jährlichen Ge⸗ 
balı von 800 ®r. webft Koft und Wohnung. = Jahre 
en *8 ſich ſeht gut eat; wu iu Fe de 
res 1825 war er weniger arbeitjan, befu elhäu 
—— —— 

nnatk. für ven ra ’ * 
— bil er Im DEE 
zu zablen hate. ‚Den 3. Dciöber 1845 Raffirte er 303 Fr. 
ein, um dad Drfizie zu dedeh, ging in ein Spielhaud, vers 
lor aber bis auf ı7 Frauten Alles, Ganz id Berzweiflung 
entfloh er und befannte la einem Briefe au feinen Herrn 
das Wurecht , das er ihm zugefügt. Er bat, nur feiner 
Ueltern zu ſchogen und ihm feine Öffentliche Schande zujur 
ziehen, Allels die Sache harte ſchon dea Weg Medjiens 
genommen, Den unglädlicen Vater überfielen bey der 
Nachricht davon hefiige Krämpfe, die ihn beinahe ind Grab 
gebracht hätten, Soanabends kam bie Sache zur äffentlie 
hen Verhaudlung bey dem Geſchwornengerlchte allyier, 
Die Geſchwornen erflärten mit 7 Stimmen gegen 5 ben 
Beklagten für ſchaldig und er ward hierauf zu 5jähriger 
Hafı und in die Koften verurrbeilt, 

— Die conftiturionuelen Wähler des Seinededarte⸗ 
mentd haben den Herren Benjamin Eonflaut und Eafimir 
DPerrier Belobungserklärungen wegen ihren Bemühungen 
in ber * Sitzusg übergeben, 

koͤnigl. Serichtshof hat dem Huiſſier einen 
Verweis gegeben, der auf Usſuchen Maubreuils den Kanys 
ler von Brankreih und die Gefandten von Deſtreich und 
England ald Zeugen citire hatte. 


Paris, den aa, Jany. Drey junge Leute, die ohn⸗ 


Täugft bey den Maruben In ber Mebicinalfdjule eimas zu 
Iebhaft waren, find zu 5 Tagen Gefängnig und Erlegung 
von ı5 354 zwey audere zu monatlicher und ein fechdter 
zu zwepjähriger @infperrung verurtheilt worden, 

Em ı0, Juny If in dem Kirchfpiele St. Ferreole in 
Marfeile ein Kirchendiebflahl begangen worden, Mau bat 
nämlich die Krone der Monflrany, die auf 4000 Är. ges 
ſchaͤtzt wird, meggenommen, Der Ihäter wird von der 
Zufti, aufgeſucht. 

®roßbrittannien, 

Kondon, den 18, Juny. (Muf außerorbentlichem 
Wege.) Die heute Morgen eingelaufenen Briefe aus Spar 
vien fagen, daß die Unterhandlangen — Spanien 
und Portugal [dom fehr weit gediehen wären, und daß alle 
an der Grenze ficheuden Streitkräfte zurädgezogen werden 
ſollen; fie tägen hinzu, daß Frankreich für die getreue Boll» 
ziebung ded Vertrags von Geite Spaniens ſich Portugal 
verbürgen werde, (Globe and Traveller.) 

— Dan bot Nachrichten aus Gibraltar, daß die ale 
gierifchen Kaper von ihrer Regierung die Erlaubniß erbals 
ten baden, Schiffe, die die frangöfifhe Flagge haben, weg» 
zunehmen, B 
Gpanlienm. 

Madrid, den 4. Zuny, Drey Regimenter Nationals 
miltgen haben Befehl erhalten, umverzüglid nach Eatalos 
nien aufjzubrehen, Der Generalcapitän bar daſelbſt eine 
Omnrftie für Diejenigen erlaffen, die fich bey ibm einfinden, 
und die Namen ibrer Kameraden und der Wnfifter des 
Unfflandes angeben würden, Dieß bar aber zu Beußerun« 
em perfönlicher Mache geführt , indem die Aufwiegler ſolche 

te naunten, deren, * fie wänfchten, Geit vier 
bis fünf-Tagen iſt Ber; echſel mir Liffaben fehr 
bäufiz. Die Unterhandiungen zwiſchen Portugal und Spar 
nien fcheinen eine friedliche Wendung zu nehmen. Die Apo⸗ 
Rolifcdyen find darüber beforgt, und ihr Haß gegen die Kibes 
valen wird immer größer, Die Gemäßigten find ihrerfeiis 
über Die Reife ded Parerd Cyrillo nad) Valladolid beforgt, 
Er follte den Megelu feines Drdens gemäß zu Fuß gehen, 
reist aber in einer prächtigen Kaleſche mit Poft, unter 
BVoranfendung von Eourieren, Der König zeigt neuerlich 
viel Seſchmack für die Menargie fremder Thiere, die mit 
einen Yufmwande von 800,000 Fr, aus Frankreich gebracht 
worde, Noch find betraͤchtliche Summen zur Vervollſtaͤn⸗ 
digung berfelben angemirfen, und der Pavillon, von dem 
aus ter König Be Race betrachtet, wird aufs Pracht⸗ 
volifie meublirt, Die Serichtshoͤfe Haben von dem Juſtiz⸗ 
minifler die Unweiſung erhalten, dad Detrer, die gebeimen 
GSeſellſchaften beireffend, bey der erfien Spur aufrähreris 
{her Bewegungen zu vollziehen, Vor einigen Tagen wurde 
febr erafilih von einem: Plaue gefprocdhen , der zu abeus 
sbeuerlich ift, als daß er Blouben verdiente, Es fol od 
lich im Staatdrarh und im MRarh von Eaflilien befchloffen 
worden feya, alle Liberalen im Meiche zu vertilgen. Der 
König fol auf die Einfpradye des Dberpoligey » Intendanten 
deo Plan nicht bewilligt haben, Man briagr damit die 
Aufhebung der Eorpd der Geudarmen in Derbindung , das 


mit b’e Böniglich m. Freimillig m um fo umgeflörter dabey 
hätten verfabren Fönnen. 

Madrid, den 8, Juny. Diefer Tage war ein Pilet. 
Gavallerie beauftragt, eine Summe von 50,000 fr. bis 
nach Eoceres zu enkortiren, allein die Maunfdait faud für 
beffer,, ſich mir dem Selde nach Portugal zu begeben. 

— Ja der Provinz Murcia bar die aubaltende Tıoßs 

teuheit ein ſolches Elend hervorgebracht, daß aus Mangel 
an einem Öffenzlichen Unterflügungsfond, bie Berwaltung 
durch Subfcriptionen Brod für die Armen hal zuſammen⸗ 
bringen möffen, . 
Madrid, den :ı. Juny. Um Ferdinandätag war zu 
Eorogua alles in lebhafter Wurube, wovon man bis jegt 
die Urfache noch nicht fen; Man furchtete, es möchten 
Umordnungen gleicher Urt mit denen in Catalonien auds 
brecheu. Doc ſcheint die öffenıliche Divuung wicht geflört 
worden zu feyn, 

Barcellona, ben 9, Juny, Aus Mojorla Ift die 
Nachr icht amgelangı, daß die Schebecke San» Hutonio am 
25. May gegen dem Gap Pera von einer dermuthlich cos 
lumbiſchen Brigantine meggenommen worden if, Ein aus 
deres am 29 zu Majorka eingelaufened Schiff wurde auf 
der Höhe von Draguera von der vaͤmlichen Briganılne vers 
folge. No eine audere Schedecke, die von Majcrto nady 
Epanien fegelte, und mis Geld und Kircjengerärbe belas 
den wor, das nad Madrid kommen folte, IR vom einem 
columbiſchen Kaper weggenommen teorden, „Unter dem 
Paffagieren befand fi eine Dame, die, viele Koſtbatkelten 
bey fidh führte, welche die @rerduber- ihr, ale abuabmen. 
Drau vermuther, daß dieſe Prifen nach Tanger abgeführt 
worden ind... Dermäleo If man in gauy Eutatonien mir 
der Aushebung des Eontingentd con 24.000 Wänn befdäfe 
tigt, welche ſchwerlich ohme Uaruben ausgehen wird, 

Sevilla, den », AJunn, Die neulich): im Portugal 
errichteten autländifhen Corps werden uns bien ſehr nadhe 
theilig. Sie werden fo gut gehalten, fo richtig bezahlt, und 
fo ganz gleich mit dem portugiefifchen Truppen behandelt, 
daß alle ſich darunter befindenden Epanier «8 ind Land an 
ihre Befannten ſchreiben, woraus dann eine große Defers 
tion enrfleht, — le jungen Leute, die water der letzten 
Regierung zu den National» Miliyen gebörten; ale, die 
meder Weiber noch Kinder baben noch fonft burdy ein bes 
fondered Band zurädgebalten werden, alle welche von den 
koͤniglichen Freiwiligen mißhandelt werden, oder fi vor 
ihnen fürdten; ein große Unzahl alter, und zwar, mas 
das ſchlimmſte ift, gerade foldher Soldaten, die gegenwärs 
tig unter den Fahnen fiehen, gehen hinüber nach Portugal, 
Vom Regimenı Eflramadura, achten Finienregiment, find 
340 Mann durchgegangen. Diefer Defertiondgeift herrſcht 
in ganz Wndalufien, und muß unferm Ackerbau dem größr 
tea Schaden ıhun. 2 

— Ja Gasalonien zeigt ſich eine neue Secte, die ſich 
los enzauados, die Berrogenen nennt; fie iſt milinärifher 
Urt, und ſowohl gegen die Royaliften als gesen die Kara 
liſten; fie hat eine Sentralregireung, wahrſchelalich ia Berga. 
Eine iprer Banden iſt 1300 Wann, die andere 700 Mann 


ſtark, und fie haben fid bereits in Bewegung gefeht; fie 
find gut bewaffner, größtentbeil® alıe Soldaten, und bes 
gehen keinen Diebflahl noch fonfligen Unfug, 





Der Erziehungtrarh von Luceru bat den Studieren⸗ 
den Die Turnübungen geflatier, weil dem Staate daran 
liege, nicht blos gefchicdte und fromme, fondera auch kör⸗ 
verlich Aräftige Diener des Staats und der Kirche zu er⸗ 
balten, 

Ju der Mitte des Juny fol zu Borha der Laudesde⸗ 
purationdtag, ber erfle woter der Regierung des jetzigen 
KHerzog6, feinen Unfaug nehmen, 





. In einer gebrudten Ankäntigung bietet ein Lehrer ber Tanz⸗ 
kunt zu Gotha Aeltern feine Dienfle an, und verfpricht, „, feinen 
Zdslingen nit blos Grazie zu verfhaffen, fonbern aud Sauvages, 
Nouze, Cotillon, Fandango, franzöfifhe Pas und andere dem 
Beitzeift entfprehende Taͤme zu lehren, und zwar alles nad einer 
foRematifen Lehrmethobe.” 


Rebacteus und Berleger : I. ©. Rolb, Wittwe, 
— u ne nme rn — —— — — — 
Bekanntmachungen. 


Das königlich baveriſche 15te Linien Gnfanterie 
Regiment 

bot im dem Schuldeuweſen des oerlebten Fourlers Johauu 

Baptiſt Stivpib aus Kempten durch Entichließung vom 

ızten Map I, 3, den Univerfal» Eoncurs erfanat. 

Es wird" daher einziger Epictsrag 

1. Zur Unmeldung der Forderuugen und deren gehörigen 

Nachwelſunga, er’ 

1. Zur Borbriogung der Eiuredtn gegen die Forderuu⸗ 

en, und 
‚il. Zur Schlußverhandluug 
auf Mitrtwoch den 8. Augufl 1, J., 

Morgens g Uhr feſtgeſetzt und hlezu faͤmmtliche unbefannte 
Gläubiger ded Gemein Schuldners hlemit öffentlich vor» 
geladen, wnter dem Rechto⸗-Nachtheile, daß das Richier⸗ 
feinen an dieſem Edictttage die Uusfhließung der Foide⸗ 
rung vom der Coucursmaſſe zur Folge bar. 

Zugleich werten diejenigen, welde irgend etwas von 
dem Bermögen des Gemein» Schuldners in Händen haben, 
den Vermeidung des mochmaligen Erfaged aufgefordert, 
foldyes unter Vorbehalt ihrer Rechte bep Gericht zu übere 

eben, 
— Umberg, den 12. Juny 1827. 
Königlich dayeriſches ı 5188 — — Regiment 
a 
Militär» Gericht erſter Joſtanz. 
Bogt, Oberſt. 
Faringer, Actuar. 
Deidesheim (Meräußerung des 
— — Zubehör.) ee. Bofyanfes zur 
as Publitum wird hiermit benachrichtigt, daß Herr 
Heiurich Ochmire dapier, fein dahier zu —— an 


ber Randflraße mach Neuſtadt gelegenes, und beflend fre⸗ 
quentittes Gaſtwiethehaus zur Krone, (enthaltend einen 
Zanziaal uud mehrere Wohn. und Wirthéözimmer, großen 
Epeicher, gemölbten Keller ; worin 50 bi6 6o Fuder Wein, 
bequem gelagert werden Manen), fammr Derltonomiegebäus 
den, Draus uud Brennhaus mir Brafferies und Brannis 
meinbrennerep · Einrichtung, Kelterbaus, fehr geräumigen 
geofisflerien Hof mir Brunnen und Kegelbahn, .nebft eis 
nem Aurten Worgen großen, mir Rebhallen und tragbaren 
«deln Obfidäumen angelegien Garten ; Donnerftag dem Sıcm 
July nähflens, Nachmittags um « Uhr, dabier ju Deis 
desheim und zwar im Saſthauſe zur Krone ſelbſt, mirtelft 
Öffentlicher Berfleigerung , unter fehr vortheilhaften Bedins 
gungen, freiwißig veräußern läßt, 

Die Gebäude find faͤmmtlich wen, maffio im Steinen 
erbauer, and fo wie überhaupt alles, im beflen Zuftande, 
Das Ganze einen Eaclos bildend, ift, wegen der Paffoge 
uud der Äuferfi angenehmen Lage, melde den angenehms 
len Genuß der freien Ausſicht auf dad Land bis auf die 
Gebirge jenfeits des Rheins darbieter; im jeder Hinfide 
zur Welowirkbfhaft fomohl, als auch zur Bierwirtſchaft, 
ſehr vorsbeilbaft gelegen, Auf Verlangen der Liebhaber 
wird die Braſſerie⸗ und Brauntweindiennerey+ Einrichtung, 
entweder mitverfleigers, oder durch den Verſteigerer hiuweg⸗ 
genommen, 

Deidesheim, ben 17, Juuy 1807, 

Kößler, Notarius, 
erfeigerung, 

Deonnerflags den kommenden sten July, Nachmittags 
um 5 Ubr, im Wirthshauſe zur goldenen Mofe in Speyer, 
werben folgende, zur Berlafenf@aft der Frau Lang, ge 
wejene Faͤrder in geböremde Kiegenfhaften, befinitto auf Ei» 
deuthum verfleigert, ale: 

»,) Ein zu Speyer an der Marimiliand + Straße, im 
gelben Biertel, unser Nro, 35. gelegenes Wohuhaue. 

2.) Ein Pleineres zu Speyer aub am der Marimilianss 
Straße im gelben Viertel gelegenes Wohnhaus. 

3.) tı= Ruthen Acker im Burgfeld, 

4.) 380 Rathen Acker hinterm rothen Thurm. 

Sodann 4 kupferne Keſſel, Wang, Glaͤtttiſch und aus 
dere zur Faͤrberey gebörende Geraͤthſchaften. 

Berfeigerung einer Mühle, 

Dienflagd den zulänftigen ızten Zuly, Wbends um 
5 Uhr, im Mebftödel zu Epever, laͤßt Henri Rebber⸗ 
ger, Müler allda, feine dafeJbfi gelegene Mahlmüptr , 
mit einem Bang und Schälgang, großen Garten, Hof, 
Scheuer, Stall, Schmweinftal, auf Eigenthum Berfleigein, 

So eben ifi in der &. #. Mäller’ihen Hofbuchnand, 
kung in Rarldrube erfchienen und in der J. €, Kolb’; 
fen Buchhaudlung in Sprver zu erhalten: 

Karte von Rhein: Bayern 
nebft den Mbelnprovinzen von Gadıfen» Coburg » Saalfeld, 
Heffen » Homburg und angreuzenden Kindern, ı Blatt Ron. 
Format, driste dermehete und verbefferte Auflage 2 fl 
ſachſ. 1a gr, 


Neue Speyerer 


zeitung, 





Samstags 


Nr 78, 


den 30, Juny 1827. 





Deutfhlaudb 

+ Rheinbeyern, vom ı8. Juny, Längft war ed 
der Wonfc aller eifrigen Mufitfreunde im bayerifchen Rheins 
freife, die zerſtreuten mufitalifhen Kräfte zu einer Befammis 
beit zu vereinen umd jäprlid einmal «in eft zu feiern, an 
weldyem fich die gemeinfame Wirkfamteit durch die Ausführung 
größerer Kunftwerte berbätigend fund gebe. Es bedurfte 
daher auch mur der leifeflen Aufforberung eines Muſikfreun⸗ 
de6, und firhe! «8 firömten von alen Seiten die beſtimm⸗ 
seflen Zuficderungen lebendiger Zbellnahme , ed eilien Abe 
geordnete der verſchiedenen Rotoloereine herbep , uud geſtern 
erflärte ſich ia Kaiſerslautern ber Verein als conftituirt, 
&o tritt denn eine große Idee, bie fon anderwäriß ſegeu⸗ 
wolle Frücıre bringt, auch im Rheinkteiſe ind Reben, der zu 
allen Zeiten der Mufit hold mar, und ſtolz fenn darf auf 
Männer mie die Horniften Gugel, der Bioliaiſt Calmuͤs 
v. a, welche, aus Rheinbayern gebürtig, einen europaiſchen 
Namen ſich erworben haben, — Zwar find für jegt aur 
einfimeilize Wnordunungen getroffen, weil die Zeit zu fur 
war, wenn oo eine Yusführung dieſen Sommer Statt 
finden folte, Wlein das Ganze ift doch feſt begründet, und 
die nächfte Busführung wird Beranlaflung geben, dasſelbe 
auch iu der Korm zu vollenden, — Bär dieſes Jabt hat 
man-die Schöpfuug umd bie Duderrüre des Oreron 
gewählt; zmeu großartige Mufitüce, welche zuglelch, bes 
fonders Haydn’s unflerblicpes Meiſterwerk, allgemein ver⸗ 
ländlich und auch minder geübten Kıäfıen erreichbar find, 
— Dem Herrn General» Proturator Sreiberrn voa 
BWöldermdorffz, welcher um die Muhf zu Zweibrüden 
fbon fo gıose Verdienfte bat; wurde die Direction det Gans 
zen übertragen, und bie Stadi Kaiferslautern als Drt der 
Unetiührung beftimmt, welche, wie gegründete Hoffaung ill, 
ein geeignered Lokal unentgeltlich zubereiten und für ans 
äindige Unterkunft der ſchoͤnen Sängerionen mit gewohnter 
Useigennüßigkeit and oft erpcobiem Stan’ furs Rede und 
Schöne forgen wird. Fu Zukunft fol unter den größern 
Orten, welche mit aͤhnlicher Bereitwilligkeit eatgegentom ⸗ 
men, ein Unrwechfel Stait firden. — Gern hätte man 
den Namendtag uuferd verehrten Könige zur Darjtellung 
erfchn; ed Mand jedoch zu befürdien , daß die allenthaiben 
an dirfem Tag üblichen Felerlichteiten dem Zujammenfloffe 
Der Künfller und Zadörer ſchaden mörbten; desbalb wurde 
der ». September dazu beſtimmt, ohne indeß Die Verherr⸗ 
kihung des köuizlichen Feſtes dabey auß dem Auge zu vers 
tieren. — Auf demnach, Geweibte und Ungemeihte! Meiſter, 
Befellen und Iuagen! auf! waher euch dem geräumigen 
Tempel Uppolos! weit geöffuer fücht er, auf daß er ale 


wofachne, die mit reinem Sinu eine Babe, wie gering fie 
ſey, darbringen wollen, Der Eifrige fporne den Zauen, 
ber Starke den Schüchternen und Schwachen an; und mo 
ein Talent in mufifalifcher Dede ſchlammert, erwach' 18 
von dem Rufe, ber freudig durch Berg’ uud Thaͤler ſchallt. 
Denn‘ wicht blos eine jährliche Aufführung ift der Zweck 
diejed Bereine; reiner Kuoflfion und Geſchmack fol neben 
ber regen, mur oft unerfprießlichen Liebe zur Mufit forg» 
famf verbreitet und gebegt, zerſtreuten Muſikkundigen foll 
Gelegenheit zur würdigflen Uebung gegeben, arme Talente 
folen in ihrer Ausbildung unterflügt und ermunters werden. 
Darum find alle zum Bereine berufen, im welchen der gött⸗ 
lie Fuute fi regt. Der Befcheidene wird ja gern mit 
einem Plägchen im Vorhofe vorlieb nehmen, bis er ſich 
durch edle Nacheiferung, durch ernfle und unabläffige Uns 
fireogung würdig gemacht bat, ſelbſtthätig im dem Kreis 
ber Brübteren zu treiea, — Uud Du, großes, lirbenswürs 
diged Publitum! dad gern Uugen und Dbren red, wo 
was zu bören oder zu ſchaun, folteft Du lau bleiben, 
wo bie Nerven aller Beffera vor Eifer und Freude zuden ? 
Har Dib Eamiel nah Mannheim, hoben Di die 36 
Trompeter nach dem fernen Darmitadı geledt, und Du 
folteft wicht deifirömen zu dem erdabeuen Schaufpiele, das 
in” Binir gen With bear PıBich, fen ertiihe Ad 
wohldeleuchtet das Serüfte; Rolz,.deum ed trägt beine ſcho— 
nen Frauen, Schweſtern und Töchter, deine Gatten, Bris 
der und Söhne! Dad Erhabenfte und Würdigſte, was die 
Mufe einem Haydn, einem Weber eingehaucht, foll ver 
dir ald lebendiges Zongebilde auftreten, das ift die Auf⸗ 
gabe: und wenn es nit gelingt, das Beſte zu geben, wos 
die Kunfi vermag, fo iſt ed gewiß das Befle, was beine 
eigenen vaterländiſchen Muſitfreunde, Gängerinoen und 
Sänger zu leiften im Stande find, — Doch, Du mintjt 
Beiral; wohlan! dies fHärft und erhöht die Kräfte: Schon 
fey id aus alen Bauen des Kıeifes die Kutſchen uud Keir 
erwägen beranrollen, die beRäubien Fußgänger herbeimor 
gen — Maffen fi zum Tempel dräugen — und zur ıreffe 
libften Yusführung den Director, die Sänger und das Dre 
cheſter begeiftern. 

Nah Briefen aus Münden find Ge, Mai. der König 
am a4. Juuy vor halb ein Ube nad Mitternacht im bejien 
Wohlſeyn daſelbſt angefommen, 

Ein Mäuchaer Blait fogt: „Die ungünfiigen Ge— 
rüchte, welche fi über das Schickſal unferer in Briechius 


» land befindlichen Landsleute verbreuer baben „ berunen bis 


jegı nor auf Sagen und Bermurbungen, Es find von ih— 
nen feit den legten Vorfälen an ver Ulropolis zwar feiıe 


Nachrichten, weder bier, mod) in Wugdburg eingegangen, 
aber dieſes Erillfchweigen und Nichtaukommen von Verich⸗ 
sea fana auch von Urſachen berrühren, Die bey Berfendung 
von Brirfen über das Meer leiht eintreten koͤnnen, und 
deebald noch wicht das Schlimmite befürchten laffen, Möge 
endlich einmal die Politik ſic zu Gunften der unglüdlicen 
Ehriflen des Drienis wenden, deren Prieſter, Grauen und 
Kinder auf dem jegigen Zuge Ibrahlm Paſcha's durch ben 
Peloponnes vou den barbarifchen Wfrifanern an den Beinen 
aurgebäugı, gefhänder, gegen Felſen gefhleudert und in 
das Wafler geworfen worden, wie felbft Parijer Blätter 
melden, denen man eben feine liberalen Befinnungen vor» 
werfen tana! 
Preußem 

Berlin, ben zo, Juny. Se. Maj. der Königs has 
ben die dem Hru. Fürften Heincih zu Bahalı-KöihensPled 
gehörige, im Heczogthume Gchlefien belegene zeitherige freie 
Standesherrfchaft Vleß zu einem Fürſteathume umter ber 
Benennung: Hürftenipum Pleß zu erheben, auch Dem ges 
dachten Hrn, Fürften zu geſtattes gerader, dem Titel eines 
Zürfien von Pleß den Titela feines fürſilichen Hauſes beis 
ufügen, 
. rn, ben er. Junv. Geflern bat das oberrbeinifhe 
Dompfſchiff, „der Friedrich Wilhelm," auf der Fahet von 
bier mach Mainz, zu Echwarzröeinderf, in der Nähe von 
Born, an dem Dampfkeffel einen ſolchen Schaden geoom⸗ 
men, daß die Keife wicht fortgefege werden konnte, uud 
bie Paffagiere und dad Gebaͤcke zu Laode aa ihrem Des 
flimmungsorte gebracht werden mußten, Abeuds gegen 8 
Uhr wurde daffeite durch das andere oberrheinifhe Damaf« 
ſDiff welder auf der umgekehrten Fahrt begriffen war, 
mit dem Schleppiau bier an die Srabı gebtacht. Xegterem 
modte man, mie dieß gewoödalich zeichiebt, in einem rediten 
Dpinter von der Witte des Stroms feine Richtung nad dır, 
oberhalb ber flehenden Schiffbrüde, angemwiejenen Stelle geben, 
Jadeß verfehlte das Schiff dieemal feinen geraden Kauf, 
und fuhr, wahrfcbeialid weil dDurh die doppelte Laſt vie 
Kraft der Maſchine zu ſeht gehemmt war, in ſchiefer Rich⸗ 
tung gegen de Brüde lot, Glüdliherweife baren vie 
Seaͤckenkuechte noch zur rechten Zeit das betreffende Joch 
enrfeifele, 10 Daß daffelbe dem Stoße des Schiffes nachze⸗ 
ben koncte. Deunoch wurde dur die Bewalt des Undıias 
geus die ganze Drüce beftig erſchuͤttert. Waßerdem wäre 
beinahe ein, nahe am Ufer liegendes, boländifhes Schiff, 
wogegen dad Dampficiff ebrofals in einem ſchie fen Win⸗ 
ft anfuhr, in den GOrund gebohrt worden, und es ift viele 
leicht der dadurch gelätmten Kraft zuzufchreibea , daß es 
mir einem blogen Le davon gefommen if, — Eine Um 
serfuung det Dampflrffeld bat gezeigt, Daß ber daron 
entitandene Mig an eluer ſchadhaften Stelle entflanden ift, 
weiter Schaden felbft am beflen Eiſen vorfiadlicy fey, obue 
daß er mit bloßen Yuzean wabrgenommen werden faun. 
Urbeigend mind dieſes Errign’d für Augfllihe Gemuͤther 
eine Dermbiguog arbea, indern ein foldher Fehler das Zer— 
foriugen des Meffels ſelbſt wicht zur Folge bar, und jemit 
die Sichttheit nisbt geladedet wid, 


Frankreich. 

Paris, ben a0, Juay, Won darf jetzt für ziemlich 
gewiß annehmen, daß die Zahl der Paird vermehrt werden 
wird, Die miniflerielen Organe fpredyen davon mit 3a» 
verficht, und die Herren Minifter felbit vertheidigen ſich 
auch gar wicht gegen den Vorwurf, daß diefe Wirt, fich den 
Vorteil im repräfentativen oder confliturioanellen Epiele 
zu geben, ein falſches Spiel fey, Im Gegenibeil geben 
biefe Organe zu verfichen, die Herren Winifer feyen daya 
gendibigt, weil die Oppofition innen bie offenbare Empös 
rung ias Geſicht aufage, und dabey fprechen fie nun ganz 
unverboblen aus, die Oppofition, fo mie fie in Äraatreich 
gegen die Minifter ſtatt babe, fey nichts anders alse Auf⸗ 
super. Darauf ift nun auch nichts za antworten , fo lanye 
die Dppofition noch midyt vor Bericht gezogen wird, was 
jedoch erft dann geichehen könute, wenn durch sine neue 
Rünfiige Mehrzahl in der hohen Kammer neue Preßgeſetze, 
neue Befrge ‚über dab gerichiliche Verfahren, und fogor 
neue Gategorien von politifchen Werbredhen und Vergeben 
zu Stande gelommen feyn werden, wozu aledann wehl 
auch Rath werden könnte, — Der fogenaante Aufrupr, der 
in Klagen und Mißtrauen befleht, muß moihmendig zunch« 
men, jo lange derjelbe fi in täglichen Hunderttaufend Er m» 
plarien von Zeitungen uad Satyren Äußert, und darum 
glaubt man denn aucd wieder aufs Neue eben fo gewiß au 
die Ceufur, die laus dem Zufiderangen der Winifteriellen 
gleich der Hude das hoͤchſte Gut feyn folle, Db ed Wanſch 
ſey, dad die Eenfur wicht kommen möge, oder Ueberjeu- 
gunz, dag fie nicht kommen könne, wenn einzelne Dpp9+* 
fitouspl ttet noch deute die Cenſur läugnen, iſi wicht wohl 
zu eatſcheiden, weil wahrſcheinlich ned bis auf diefe Stuude 
uicht einmal die Merren, die darüber verfügen fünnen, felbft 
willen, was fie tdun folen, Jedoch iſt unter den Grün. 
den, womit die Läugnet der Möglichkeit der Erufür fi 
felbit und Das Bolt tröjten, einer gar zw gutmüthig; fie 
fagen, man werde fegr wicht leicht Perfonen finden, die 
bey dem Grade von Erbisterang des Publitums fi zu 
Cenjoieun werden gebrauchen laffen; das moͤchte wohl rin 
Itrtihum ſeyn, im einem Lande, wo man rin Brifplel gr» 
fehen hat, dag ein Mana Jourealid und Erufor zugleich 
war, — Die vom Frouleihaamstage aaf den Sonntag ver⸗ 
legte Prozrifion, die detkauutlich im ganzen Fabr in Paris 
die einzige iſt, die außerhalb der Kirchen gebalten werden 
darf, hat diefed Jahr zwey befondere Zierden verloren, naͤm⸗ 
lich die Begleitang der Nationalgarde, uad die ſchönen D.» 
heiter blafender Fnftrumente, die gemähnlich derfelben bei» 
wohnten, Ganz gewiß würde die Deiftlichfeit Damals, als 
die Narionalgarde oerabfchiedet wurde, diefen fogenanaten 
Staatsſireich verbinderr haben, wenn irgend jemand daran 
gedacht bärte, daß diefer Verluſt für die heilige Frierlichteit 
daraus enıflehen würde, Die meiiten der Progefionen iu 
den einzelaen Kirchfpielen firlen desbalb fo kadl und Palt 
aus, daß die Unbefangensu fomobl unter der Mlerifen als 
unter dem wirklich frommen Volle ſich nicht enthalren konn; 
ten, über die Übmefenbeit der aukaezeichnetſten, der beilse 
Bleideten und zu einer ſolchtu Voltéecerimonie weſentlich ud» 


tbigen Bürger bitter zu Magen. Ya ben Zeitungen wird 
dies wenig oder nicht berührt, weil unfere Stradıpublicifiea 
menig erfahren, was unter dem großen Haufen gefprochen 
wird, So miffen fie 5. B. nicht, daß fogar die Frauen 
und Yungfrauen, weldye Gattinuen und Töchter von vers 
abjchiederen Nationalgarden find, diedmal vom der Prozejs 
fion mwegblieben, und wie dad Höhere immer mit bem Nie⸗ 
deren zufammenhängt, fo wurden an dem Tage ein Paar 
ranfend Kouitd’or an Pug und für Blumen, die bey der 
Prozeffion eines der reloften Opfer find, weniger an bie 
ormen Krämer und Blumenhändler ausgegeben, Wir fpres 
cheu bier wicht von dem ſchmerzlichen Gefühle, das die 
wahre Frömmigkeit uud der kindliche Sinn der Jugend auds 
brüdte, als fie dad Allerhelligſte fo ſchwach begleiten fahen, 
Urberbaupi iſt wad wird es ein Zeichen der Zeit, daß die 
Meligiondgegenflände der Dppofition in Fraufreih immer 
niebr Stoff zu Klagen und Beforgniffen liefern, ia dem 
Lande, von welchem einft ein Theil des übrigen Europa’s 
die religidfe Freiheit zu erhalten hoffte, — Wuf bie eiuzels 
nen Wahlen für die Deputirtenfammer in ben Departe- 
menten, welche in der Zwifchenzeit der allgemeinen Wablen 
Durch den Tod ihre Übgeordneren verlieren, lege feit dem 
fo ſchwachen Zahlbeſtaude der DOppofitions » Deputirten das 
Pudlifum einen um fo böhern Werth, da mit aller Wahr⸗ 
fveinlichkeit die jegige Depatititakammer no drey Jahre 
vor ſich har, obgleich die algemeine Meiouny dahin gebt, 
de jetzige Kammer habe fi die Geptenwalitär nicht ſelbſt 
geben fünnen, uud erfi eine fünfılg neu erwählte Kammer 
hade daB Mecht, firben Jahre lang zu figen, Heute ift 
man befonderd begierig, ob die fo eben angefangene Wahl⸗ 
everation In der mabe bey Paris liegenden Stadt Meaur 
einen liberalen Deputitteu treffen wird, und die Meuglerde 
ift um fo gefpannter, als ber vorgefhlagene Kandidat der 


Xıberalen den größten MWivderflaud vom Seite der Megierung -- 


finden muß, Es handele fi mämlich von dem Ehrenbürs 
ger der vereinigten aorbamerifauifchen Staaten, und von 
dem bocdberühmten ehemaligen DOberbaupte der jegt vertilg» 
tea Parifer NMationalgarde , Hrn. Raiaveıie. — Seſteru 
murde der Prozeß megen des fogenannten Qufrubre der 
Erudzuren gegen den Heu. Doctor Mecamier entſchieden, wo⸗ 
ben Die Dopofition angegeben hatte, die Geudarmen hätten 
out die Menfden einzebauen; die Bebdıde bemict nachher, 
dad am Säbeln kein wahred Wort fen, Die Zufliz brochte 
ia zwiſchen geftera an den Maren Tan, daß die Leute nicht 
suiammengefäbelt, aber doch meniaflens zum Theil gend» 
ibiat worden find, aud Furcht wor den Gäbelu in den Flug 
33 fpringen, Somit bat dann Jedermann Recht, 


Paris, dem v4, Jeny. Bor einiger Zeit war ge 
melden worden, zwiſchen deu fünf-grogen Mächten würde 
dbewoänf elu Verttag abgefhbleffta werden, um die Gries 
deu zu retten, Geitdem hatten wir über Mägliche Ereige 
nie zo feufjen, die vor Video vorgefallen find, — Wir 
find fo aluͤcklich, ſaat die neuefle Eroile, melden zu Pius 
ven, do beilimmer Befehle, vorgängigen Urbereinkünften 
gemäß, von Nupiaus, FKrastreid uud Eaglaad gegeben 


murben, um i&re re'vect'ven Flollen zu vereinigen und bie 
Kämpfenden zu trenaen, 

Zu Borbdeaur find am 14, d. Abends Im großen Thea⸗ 
ter megen einer Tänzerin eruſthafte Streitigkeiten ausge⸗ 
brodyen. Diefe wurde von einem Theile beklatſcht und von 
dem andern audgepfiffen, und dies führte bald zw einer ges 
geofeitigen Balgerey. Mur durch die Erfcheinung von a 
Eompagnien des 52. Reglmeuts und die Entfchloffenheit 
des Präfecten wurde ed möglich, nachdem einige der juns 
gen Leute auf die Wache geführt worden waren, dad Schau⸗ 
ſpiel berudigen, 

ea 14. Juny, 6 Uhr Wbends, fürzte fid eine Wafı 
ferhofe von beifpielofem Umfauge auf die Berge , an deren 
Buß das Dorf Souſſelin (vier Stunden von Brenoble ent» 
ferat) liegt. Ja einem Wugenblid entwurzelte das berabs 
ſtuͤrzerde Wafler die Bäume, und rieß eine Maffe von Fels 
fen herab und über das Dorf ber. Saͤmmiliche Häufer 
wurden niebergeriffen. oder unıer dem Kiefe und den Fels⸗ 
Rüden begraben: Menfhen und Thiere, Alles iſt umger 
fommeo, Mehr als 60 Perfonen wurden den Tag ua 
dem Unglüd aus dem Schutte bervorgejogen. 

Paris, den 25. Juay. Der Hr, Marquis von Las 
fayerte ift zum Deputirten des Bezirks von Meaur ermählt 


worden, Er batıe bey ası Stimmenden ı41 Stimmen 
für ſich. in anderer Kaadidat der Oppofition hatte 139 
Etimmen, 


Türten, 


Rom, den 14. Funy, Privatnachrichten aus Gorfu, 
die auf außerordenslihern Wege eingegangen find, geben — 
aus dem offiziellen Bericht dee brittiichen Beneralconiuls 
in Pırevefa Wuszüge aus einer Wır von Bulletin, das Hed+ 
ſchid Paſcha nach dem deafmürdigen Zreffen unter deu 
Mauern von Urhen erlaffen haben fol, Nach diefem Be— 
ride wäre das Treffen von den Türken begonnen morben, 
welche die Stiechen, als fie unter Karamehafi’d Beſebl eine 
Gegenverfhanzung cegen das rürfifche Lager hin aufmarfen, 
auf mehreren Punkten zugleich angriffen, durchbrachen und 
größtentheild umringten und niedermaditen, In dem Aampfe 
blieben — nach dem eigenen Berichte der Türken — uns 
gefäbr 4000 Türken und 1000 Griechen. Theils gerädier, 
iheilo gefangen wurden Karaidtali, Thavella, Vaſſo Laras 
1affo, Bbenea Colecotroui und der baveriſche DObrifllieures 
nant Heidegger, Dagegen wären Fabvier im der Ufropotit, 
und Beneral Church außerhalb derfelbeu blos märige Zu— 
{dauer mährend des Gefechtas geweſen. Der Berluft tes 
Kiutajerd nötbigte diefen, eine gezwungene Uuehrbung aller 
jungen Mannfcbaft über «7 Jahre in gauz Blbanien aufs 
zufdreiben,, mobry jedem Moan, der geftelt werden würde, 
100 Pinfter Handgeld verjproden wurden. 


— — 


Mech nie berrſchte eine ſolche Thätizkeit wie jetzt in 
den delaiſchen Bachdrucktteien. Ju den Jahren 1835 und 
1946 bat, um ein Bruipiel anzuführen, die Buchhandlung 
9. Zorlier ın Bröſſel 251,905 Bände beurautgezeben, im 
Ludenpieife von 972,150 Ft. Ungefähr die Härte dieſ⸗ 


Bücher ift aach Deutſchland, der Schweiz, Italien, Rußr 
laud, Schweden und die audern Melttheile aufgeführt 
worden, 


[Aus -Labes Sammlung einer großen Auswahl 
vorgügliher Miscelten] 


Die Akademie der BWiffenfhaften zu Erfurt flelte im Zahr 
1317 die Dreisfrage auf: „ Weihen Einfluß Hat der Ba 
freiungsfrieg ber Jahre 1813 bis 1815 auf die Ent— 
witeiung ber Menfhbeit im ihrer reinen Idee ge 
äußert?’ — Der Preis der Eöfung diefer Aufgabe war... 
100 Toaler. Liber! aber ging keine Abhandlung ein, die „ber 
Abfiht entfprodhen bättez” baber ſich bem 18, Apriı bes 
Zahr.8 1821 die gelehrte Akademie gemäßigt ſah, bie Preisfrage 
surüdjunehmen, und ftatt berfelben folgende aufzuftellen: „ Wels 
be Stoffe, außer ben belannten, anflatt der Lobe, 
zum Gerben zu gebrauden fenen?”" — Kür ben Fall, daß 
aub diesmal bie Afademie in ihren Erwartungen ſich betrogen 
fehen follte, fchiägt ihr Hr. Buchholz eine dritte Preisfrage vor, 
lautend; „ Wie fängt man es an, ben Bäderling einen 
Bottlänger zu fhneiden, als bass Stroh gewadfen 
if?” — Sapıenti sat. 


Pe 


Der durd feine Riefenftärte fo berühmt gewordene Friebrih 
Augaft, nahderiger Ghurfürkt von Sacfen und König von Polen, 
bieit fi ots junger Prinz eine Zeitlang in Wien auf, und gemann 
in rinem vorzüslihen Grabe bie Gunſt bes Kalfers Leopold, Dies 
fen den Zefuiten,, bie bamals alles veherrfchten, höchft gefährlich. 
Mar es ihrer frevelbaften Politik gelungen, bie natürlihen Anta⸗ 
gen des Kailers von feiner fräpeften Jogend an zu erfliden, und 
feinen Geiſt in den engen Banben eines aſt blödfinnigen Aberglaus 
dene gefanaen zu halten, fo mußten fie jegt mit verboppelter Kraft 
aesen den Binfluß kämpfen, ben ber lebhafte Geiſt, der Proteftans 
tiemus, bie Wabrheiteliebe und Unerſchrockenheit des fächſiſchen 
Prinzen auf den Kaifer übte, und mit der Zeit vieleicht ihr rubme 
volles Gebäude Über den Haufen geflürjt hätte, Sie öffneten ihre 
Maſchinerien mit Berläumdungen, Leopotd liebte aber den Prinzen 

u febr, und war zu offenherzig, um ibn nicht feldft freund’hafttich 
ber das Gehörte au Mede zu ſtellen, und bdiefer machte leicht bie 
Antrique zu Schonben. Dan ſchritt au andern Maafregeln, Des 
anerkannte Aberalaube und die enorme Meifterfucht des Kaifers 
ſchien feine ſchwaͤchſte Seite, auf die kein Anariff mißlingen Eönnte, 
Ein berjhafter unb wohlunterrihteteer Mönd ward in die Maske 
und das Gewand bes alten Kalfers gebüllt, trat in ſtiller Mitters 
nachreftunde vor Lropolds Bert, merkte ihn mit Wiberuf, und 
ſprach zu ihm mit bobler Seiſterſtimme, daß er keinen Frieden habe 
im Grabe, bie ber junge Ketzer fein erlauchtes Haus verlaffe 

Dann verihmand er. Leopold war aufs bödfte erfchroden, 
und blieb den ganzen Zag in fid gelehrt. Doch äußerte er Nies 
manb etwas von feiner Erſcheinung. Go lebhaft er an bie Wahr: 
heit berfelben glaubte, that es ihm doc au wehe, feinen Liebling 
zu ertiernen In bee nöchflen Nacht kam das Gefpenft wieber und 
verboppeite fein Fleken und feine Drohungen. Leopold wurde noch 
niebergefchlagener ,„ fo daß es dem Prinzen auffiel, Cr frug um 
die Urſache, und der Kailer verhehlte ibm nichts. Schnell durch⸗ 
fhaute Friedrich Auguſt die pföfſiſche Lit, und rat den Kaifer, ibn 
bie foliende Nacht binter feinem Wette zu verſtecken, aber niemans 
ben etwas davon merken au laffen. Sclaflos und in großer Angft 
darrte Leopold auf die ſurchtbare Mitternachtaſtundez hinter den 
Gardinen abır jog bir Prinz den Athem an fih, und ballte bie 
harten Räufte, den Betrüger zu jermalmen. Die Etunde ſchlug, 
der Geiſt erichien, aber faum hatte er feinen Spruch begonnen, Io 
ftürzte der junge Held auf ihn zu, eruriff ihn mit Riefengemwalt, 
und warf ihn ohne weiteres durch ein hohes Bogenfenfter im den 


Schloßhof hinab , daß er Arme und Beine zerbrach, und ein Hiäz- 
Ithes Jammergefchry erhob, Keopo!d komnte ſich lange nicht von 
Erſtaunen und Bewunderung erholen, Der Prinz aber fand es doch 
in einiges Zeit geratgener, Wien zu verlaffen. 


» * 
* 


n Benig Gefabe droht ber politifhen Freiheit, 
fo lange bie Preffe fren ift; würbe aber biefes große 
webitel bes menfhlihen Seiſtes gelähmt, baon 
biiebe bem Wolfe nichts übrig, als feinen Hals bar 
sureihen und fidh vor dem Altar der willkährlihen 
Madır niedersumerten.” So fprad eine brittifhe Königin, 
fo denkt in Enatand vom erften Lord bis zum lehten Bettier alles, 
Andermwärts ſcheint man noch keine Ahnung davon zu haben. — — 


— — — — — 
Redaeteur und Verleger: I. €, Kolb, Wittwe. 





Befanntmadbungen. 
Brudfal. (Uporbekes Berfleigerung zu Heidelsheim.) 

De: E:bvertheilung wegen wird auf Dougerſtag den 
5, Julg d, I, Vormittags 9 Uhr, die im die Werlaffens 
fdafısmoffe des verflorbenen Dbe:bürgermeifterd und Bradıs 
apoihefers E. Mülbaufe nebörige, in jeder Hinficht mohle 
eingerichtete uad frequente Ppoiheke öffentlich an den Meiti» 
bietenden veritelsert werden, 

Die einitödig, maſſto von Stein erbaute Behaufung, 
worin die Apotheke fi brfiuder, amfaßt ferner ein geräus 
miges Laborarorium nebfl einer Räce, dann 7 bequem ges 
legene Ziumer; jie lebt auf einem offenen Plog an der 
Zandflraße von Bruchſal nad Stuttgart, und euthält nebſt 
biefem neh Stallaug, Hoftaithe und ungefähr ı Viertel 
Gemößga:ten, ‚ 

Die Steigerungsliebhaber merden mit dem Anfügen 
eingeladen, daß Undwärtige mit legalen Bermögendzeug: 
uiffen ſich zu verfeben haben, und daß die Kaufber Drdinas 
-aiffe vom ren F, M. au in beuannıer Wohnung eingeſehen 
werden können, 

Zugleich werden von Seiten der Erben alle diejenigen 
welche eine rechtliche Forderung an die Moſſe zu machen 
haben, aufgefordert, diefelbe auf Samſtag den zten Kulm 
d, J. Vormittags g Uhr vor der Theilungs Cemmitiicu 
daſelbſt entweder in Perfon oder durch Vorlage der Schuld» 
urtunden gebörig zu liquidiren, 

Bruchſal, den 11, Juuv 1837, 

Broßherzogl. badifched Umtereoiforat, 
Gaunter. 


Die Quaufi Obwaldſche Bachbandlueg und Yıies 
bibliorhet bat ibr Lokal verändert und ift jegt in der Ware 
miliaoftranie, gelb Duartier Nro. 9. naͤchſt der Haupımate, 
Sie empfiehlt ſich biemit ergebenft einem geehrien Publikum 
zu allen dahin gebörigrn Aufträgen B 

Ju der J. C. Kolb'ſchen Buchhandlung in Sperer 
fird angekommen: 

Ctautens Schriften, »4 — 236 Bändchen, zu g.fr, 

Untere Zeit, 38 Supplementbeft, zu 15 fr. 

Colleetion porlative d’Oeurres choisies de la litte- 
rature france. 29 — 3ı"® livr. à ıa hr. 





neug 


Dienstag Ho 








Speyerer Zeitung, 


79. den 3. July 1827. 





Oeſtreich. 

Wien. Die bier erſcheluenden Jahr buͤche der Luera⸗ 
für eribeilen folgenden mohlgemeinsen Raih, moria man 
die liebevolle Sorgfalt der alltinſeligmachenden Kirchenmuts 
ter für das Heil der unglüdlichen Kegerfeelen nicht verlens 
wen wird, „Das eigentlich Wünfhensweribe für England 
(beißt es dafelbft) + fü: die Welt, für Millionen von Wen 
{den imäre die Micdervereinigung ber onglitanifchen mit der 
allgemeinen Kirche, Wir mwiffen wohl, daß diefer Gedauke 
von ten mriften Menſchen nur mit Uchſel jucken aufgenome 
men werden wird, und gefleben gern. daB der jetzige Zur 
Rand Eaglando, das gegenwärtige Verbältuiß der verfchtes 
denen Rrligiond« und polisifden Parteien faft dazu beredys 
fiat, diefe Weußerung biderlih zu nennen, Uder wenn 
dieß wirklich der Fall iſt, fo lieferz es leider einen neuen 
BWeweis der bedenklichen Lage, worin fi England befinden, 
Die Wirdervereinigung der englifhen Kirche ah der römifche 
Parbolifhen wärde allein im Stande feyn, ſte vor den Uns 
griffen der vielen Secten ficher zu flellen, und fie von der 
Kuecsifibaft zu befreien, unter welder fie nach dem eigenen 


@rfändniffe des Blackwood Magazine ſtedt. Wle Kell - 


gionsgefelichafren, die ſich dou ber karhollichen Kircye 1080 
gefagt baden, ud mehr oder weniger im große abhängig 
Reit von der volitifchen Herrſchaft geraden, mwonon die pros 
teftantische Kirche in Deuiſchlaud, die anglilaniiche und zum 
Theil die griechifche algemein bekannte Beifpiele find," 
(Kirchen: Zeit.) 
Schwelz. 


5, Jauv. In Uppenzell Junerthoden find 
Unruben aufgebrochen, die feit Hahren unter der Aſche ges 
glimmt harten, Der Randanımann Bifchofsberger befaß 
Uinieben uud Kraft, um flürmifche Muftritte zu bindern, 
Seit feivem Tod if Niemand unter dem DWagiflraten von 
Honerrheden, der Died zu Ibun vermöchte, Ganz billige 
Begehren einiger Kandlente ‚meden bie unbidigen und uns 
verfiändigen anderer auf, und über dem Lärm derer, wel 
de die legterm berreiben, müͤſſen die eritern verkummen. 
Ein langes Regifter von Begehren aller Mrı am die Rıge 
tung, ward kuͤrzlich auf elupı halbes Drudbogen mit der 
Bullarift: „Grfuchdr Hrußerungen dem dochloͤblichen großen 
Mathe ded Kanıead Appenzell 3. R, eingegeben ſein eimiger 
Zeit von treimürhigen Mirlandleutehr Hüter dem Wolke vers 
breitet, Um 18, Sony matd die Sitzuag des Ratbs durch 
einen Vollsauflauf unserbroihtn, und grober Unfug verübt. 
Die Regierung fühle fi ehnmädhtig, und fchrieb am 20, 
an den »orörtlichen Staatsrath, ihre Derlegenheit ſchildernd, 
und am ſchuelle Mborbnung «inet eidgenoͤfſiſchen Repräfens 


tanten bittend, der jedoch aus einem * Mi Fi 
Be — 8 rag Militärs ee die 
ne ee —— ac. ja Zurich ein, wo der 
gehren entfprechend,. 
———— —* a zu — —— 
enge Br : Bundesbepärde für ee 
— 
Schweden. 
Stockbdolhm, den 15, Jump, 
— — werden anf der ———— ** 
—* t aurgerüfler wird, 17,000 Mann — 
affenarıen eingefchifft werden, und man glaubt 3 
iefe Expediion m. Urchipelogus abgehen wird, * 
dantreich 
Paris, dee a. Juny, 
ber ®igungen der Kan) Da ten rg 
Sigung der Deputirtenlammer auf eine Beife been un 
der Keitung wärdig.ift, welche es ihr argeben ne her 


vr ® — — 
6 Une! worden fnd, Das 
1 


ner Handlungen Sriüfchweigen auf, DlögehleEuß Br 

dieſes allgemeinen Stilſſchweigens * Bahn, daß * 
Eosbiere ed wicht auf ſich nehmen wollte, einem Depatirten 
der Dppofltion einige legte Bemerkungen zu erlauben. Pa 
aller Eile benugte er die dem Miniftern zuflehende Befug⸗ 
* foalcie Rah —— * Wort zu erhalten, um 
e . Eouflaut zuvorzukommen, 

— ung der —— ug Bey 

emerfung unmöglich gu maden, — Was konn 

nünftiger MWeife dem Hru. v. Eorbiere ſchaden, ge 
Depatirter auf einige Uugenblide dad Wort nahm, Fonnte 
er nicht wachber den feruern Debatten durch bie Derlefüng 
der Ordonuasz zunorfommen, und ı= Gtunden nachher die 
Eenjur einführen, wie man ibm die Mbficht unterfieilt 7 
MWenigftens würde er mit einigen Mmuten Geduld , der 
Kammer die Zeit gelaffen baben, das Prosofol ihrer letzten 
Sitzung zu genehmigen, und die Sitzung märde nicht mit 
euer bis jeizt beifpielofen Unregelmäßigkeit beendigr wor⸗ 
den fenn, Allein dad Minifierium If miche mehr Fewohnt 


bie Eonsenienzen zu beobachten, feine Kraft, feine Feſtigkeit 
vie 


befteht vur ia dem Milßbrauce der Gewalt, Selbr 

jenigen Deputirten, die mit dem Mluifletium zu ſtimmen 
gewohnt find, waren über das umgiemlice Benehmen des 
Hrn, v, Corbiere erflaunt, und der Präfident befand ſich 
im nämligen Falle. Als man ihm bad Megifler der Bes 


ber bie Bay = jede fernere 
v 


. 


rochſchlagungen zur Unterfehrift vorlegte, Tagte er: „Das 
Pıstetol if nicht gemebnuigt;, es bat feine Beratbichlagung 
. Gott gefunden, ich habe aichie zu unterzeichnen." 
(Eourr, fr.) 

Darie, den aa. Juay. Der beutige Moniteur Las. 
Suay) enthaͤlt die königliche Drdonnanz wegen Wiedereine 
führung der Cenſut vermöge der Seſetze vom 23, März 
1820 und 46. Jaly 1821, Dieſelbe ift vom geflern Sonn: 
ta} den a4. Juny datiıt, und von den HN. Minifiern Eoı» 
biere, von Willele und von Pepronner unter eicduet. — 
Eine, zweite D:donnanz des Königs von eben dieirm Taae, 
beflelt ein- Bureau, worin ale Journale und per iodiſche 
Eüriften vorläufig uuterſucht werden ſollen; ed ſoll ber 
fiehen aus ſechs Eenforen; jedes Journal und periodische 
@chrift fol vor dem Drud mit dem Viſa des Burcau vers 
feben werben; der Director des Burcan iſt Hr. o. Lour⸗ 
deueir; das Viſa ertheilt Mr Deliege, In den Depars 
tementen ernennen die Präficıen bie Eenforen. Die Eeafur 
feiber fteht unter einem Rath von urun Mitgliedern , wels 
Dem dad Cenfurbureau ale Woche einmal feinen Bericht 
erfiarer; auch die Departementtcenforen berichten demfelben 
ale Monte einmal, Wenn vermöge bed Geſe tzes rin Jours 
nal proviforifch abgeſchafft, oder wenn eia Journal” oder 
periodiihe Schrift nad) ertheiltens Urtheil voltommen” abs 
getban werden foll, fo muß dabey das Wuffichıs » oder Un 
terfuhungsbureau fein Gutachten, uud ber Suflizminifter 
einen Bericht erflatten, — @ine dritte Rönigl Drdoananz 
son eben biefem Datum ernenat als Wüglieder des Mufr 
fibtsburenu die HH.: Staardıarh Bonald, alt Präfidens; 
Moarquis d’Nerboupile, zum Dicepräfidenn; Graf d. Dres 


. —*2 dp; Dlivier 
zeuil ; deu Deputirten umn onirter; —— Yaron Eu 


Dier; den Präfidenten des Mechuuugsgerichishofs, de Guil⸗ 
bermy, und den Beneraladvolaten, de Broe, — Eine vierte 
umd jegte Orbonnanz ernennt zu Mitgliedern des Eenfurs 
Bureau die HH.: Kevacher» Dupleifis, ehemaligen Adooka⸗ 
zen; Fouguei. Kronarhioift ; Eouorer: des Beauregard, eher 
maliger Unterpräfect; Zofepb Pain, Xiterator; Rio und 
Eair; beide Profefforen der Seſchichte. 

— Die Quotidienne fagt: „Es ſcheint und, daß die 
Wahl des Hrn. von Lafayerte zum Depntirten eines Wahl« 
collegs, dad und no) kürzlich einen Royaliſten zufandte, 
ein bedeutungsvolles Mnzeihen if." Die Eroile 
meint dagegen, die Ernennung einiger Riberalen mäffe blos 
der Spaltung der Royaliſten fchuldgegeben werden, und 
dieſe Spaltung wäre das Werk der Quotidienune und 
ihrer Freunde. 

— Hr. v. Chabrol hat dem Marknecommiffär zu Nau⸗ 
tes geichrieben, daß die Beforgniffe, die man nad) deu zwei» 
felhafıen Dispofitionen ded Dey von Wlgier gefaßt, vor» 
eilig wären. Noch fep kein feindfeliger Mcı von Beite der 
Bilgierer begangen worden, und im Halle dem Dep der Krieg 
Definitio erklärt werden follte, würden augenblidlih Maapı 
regeln zum Schutze ded Haudels getroffen werden. 

Paris, den a7, Juny. Der Nuntius des Pabflıs 
iü nad Daponme zuräfgelommen, und durfte den fpanis 


ſchen Boben gar nicht betreten, Ein Journal fagt, biefer 
Befehl des Mapdrider Hofes rühre von der Ernennung elais 
ger Bildöfe in Umenila ber. 

Ya und um Paris befinden ſich 163 LotteriesBureau’s, 
1896 nahm einer der Einnehmer, als den ihm fait der Bes 
foldong verflatteten Ubzug von 6 pEt. feiner Gefammieins 
nahme, 114.740 Sr. ein. 805 belief ſich der Beirag des 
ia und um Paris eingeſetzten Geldes auf 34.867,570 Brh, 
uad 1836 auf a9.75ö6 ie In allen Übrigen Departes 
ments Branteeiins fnsgrfammı murden nur ungefähr zwey 
Deiriheile deffen elngefegt, was man auf Paris allein rechnet, 

Straßburg, den #3, Yuay,. Die fhlimmen Se⸗ 
ſchaͤfte, in welche der Ar, Her og von Raguſa (Marmont) 
verwidels if, befmäftigen Hilde allein die @erichtshöfe der 
Haupıflavr. Ein junger Menfb von Waßlenheim fland 
verfloffeuen Mitiwoch vor dem Straßburger Zachtpoligeiges 
richt wegen folgender Urfache: In einem Gaſthaus zu 
Waplenpeim unterhielt man fi) vor einiger Zeit über ben 
Geſchafte zer fal des Herzogs von Magufa, und rähmte die 
Königliche Milde, melde, fagt man, gerubet habe, dem 
Herzog zu Nülfe zu kommen; einer rief dabey aus, er 
fürchte jegt wicht mehr schlechte Geſchäͤfte zu machen, weil 
der König alsdanu auch feine Schulden bezahlen würde, 
Der WUngellagıe, welcher bey diefem Wuftritte gegenwärtig 
war, fol ſoaleich darauf erwledert haben, der König ber 
lohue nur Diejenigen, welche Verraͤther feyen, Bey ber 
GSerichts audieuz konnte jedoch nicht genugfam dargethau 
werden, daß dieſe Reden wirklich gehalten worden fenen, 
und der junge Befchuldigte wurde von der Wallage freiges 
fprochen, (MR. Rh. K.) 

Bpauiem 


Madrid, den 14, Juny. Die gegen die Mitglieder 
der geheimen Gefelichaften verordueten Maafregein find 
zw alein aufgefchoben, fondera gänzlich widerrufen wor» 
ta, m 

Madrid, den 15, Juny. Als die Eortes ihren reoos 
Iutiondren Erceſſen die Krone auffegten und zu Seoilla ih⸗ 
ren Souderaͤu der Regierung unfähig erflärten,, wurde der 
General Bigoder zum Mirgliede der Regentſchaft ernannt, 
Bor dad Kriminalgericht zu Sevilla, wo er gefangen figt, 
geflellt, warb er, gegen alle Erwartung, freigeforodyen, 
und diefed befremdende Urtbeil nach Madrid an den Präs 
fidenten des Raths won Gaftilien geſandt Diefer übers 
made es fammt allen Progeßacten dem Wlcadengerichte, 
welches auf koͤnigl. Befehl mit der Meoifion dieſes Proyefs 
ſes beauftragt wurde, Der Fiskal (königl. Prokarator) 
trug darauf an, daß Vigedot zum Tode verurtheilt werde, 
Wir willen nicht, ob dieſe Sache bald beendigt werden 
wird. Es iſt wahrſcheinlich, daß der König abermals eis 
nen Beweis feiner unerfhöpfliden Huld geben wird, 


- u, 
zıalien. ” 3 


Rivorno, ben #0, Yun. Dem biefigen Handels⸗ 
ftande wurde rüdfichtli der Berhältuiffe mit den Barbas 
resten folgende Mitthellung gemacht: „Die Handeldlammer 
benachrichtigt die HN, Kaufleute, dad nad einem Gchreiben 


bed Hrn. Gouverneurs vom 15. d. bie mit der Meglerung 
von Tripolis befiandenen Zwiſtigkeiten glädlich beendige 
find, und die tosfanifche Flagge auf’d Neue von unferm 
Conful, Eola, aufgezogen worden iſt. Zugleich wurde der 
Handeleftand in Keuntoig- gefegt, daß ein frauzoͤſiſches Ge⸗ 
ſchwader vor Toulon fegelfertig liegt, um Algier zu blolir 
sen, für welchen Fall befonders die Eigenthämer und Ex 
pitänd der toetaniſchen Schiffe aufgefordert werden, die ia 
folben Fällen üblichen Verhaltungstegeln um fo firenger 
zu beobachten, ald die ftaujzöſiſche Miſſton einen Zwe von 
‚allgemeinem Nugea hade HT nn ©. 





Ya Bayern, fo wird verfidert, iſt ed nun faft ent 
ſchleden, daß vor Bericht mündlich und öffenılich verbaus 
delt, und diefe Anordaung. der nÄchflen Staͤndeverſammlung 
vorgelegt werden fol, 


Um se. Juny murden vier junge, gejunde, mit ber 
nördigen wiſſen ſchaftlichen Bildung ausgeräfteree Männer 
in der Kloflerfirde zu Ditifars‘, bayeriſchen Landgerichts 
Miedeuburg im Megentreife unter großem Bolkszulanfe in 
ben Branzistanerorden felerlich eingelleider, 


Karheſſen. Wie viel auch bey und noch für bie 
Slonomifhe Verbeſſerun, der Volkoſchulen zu wuͤnſchen If, 
demeiet folgende, aus Nro, ı8, des Wocheublans für die 
Provinz Zulda entlehnie Anzeige: „„Erledigung von Pfarrers 
and Echullehrerfielen. Durb bie Berfegung des Schals 
debrers Mofenftic zu Uniermeurode if dieje Stelle valannt 
. geworden, und werben be&halb Bewerber um dieſe Stelle 

aufgefordert, fich mit ibren Zeugniffen innerhalb vier Wochen 
entweder beim Herrn Piarrer Reuffurt zu Griedewald, oder 
ben hieſigem Kreisamte zu melden, Bemerlt wird übrigens 
no, daß diefe Stelle fi nur für einen Wnfänger im 
Schulfache eignet , indem der Schullehrer ald fländige Ber 
foldung jährlich nur ) zwey Thaler Schulloha, =) zwey 
Tolt. 16 gar. für dad Halten der Betſtunde, und 3) eine 
Klafter forftireied Brennbolz bezieht, und von den Eiuwoh⸗ 
nern freie Koſt erhält, Ein Schulhaus iſt nicht vorhanden, 
weshalb ſich der Lehrer eine Wohnung mirthen, und die 
Schüler Reiheum in den Wohnhäufern der Einwohner uns 
terrichten muß," 

Die belannte Sache ded Hofraths Murhard in Kaffel 
fol nunmehr beendige und er ſelbſt gefounen feyn, nad) 
England zu reifen, und bis näcflen Winter wieder nach 
Kaffe zurüczutehren, 

Dad wauderude Haus, 

Um einer Straße in New+ Dort ein regelmäßigeres 
Bufeben zu geben, mußte ein Haus derfelben entweder eins 
geriffen, oder dur mecanifche Mittel um sııfe Buß 

urücgerüdt werden, Ein Herr Simon Broman, der ſich 
bern früher in der Runft, felbfi aus Baditeinen erbaute 
Haͤuſer ibren urfpränglicyen Standpunkt verändern zu lafs 
fen, bewährt hatte, unternahm die bedeutende Trandlocarion, 
und die Sache ging fo vortreiflid vom Statten, daß das 
ganze große, aus Dadfleinen erbaute Gebaͤude, deffen Ger 


‚Mrmaud, der Academie 


micht mach der Berechnung ungefähr 7000 Centuer brtrug, 
innerhalb = Tagen, durch eiue wohlangebradse Mafchinerie, 
ohne dem geriagflen Schaden zu leiden, um den bemeıfren 
Raum zurädgeihoben wurde, Fenfter, Thüren, Rauch⸗ 
fänge, Alles blieb im beften Stande, uud man war des 
guten Erfolges fo gewiß, daß der Eigenihümer des waus 
bernden Sebaͤudes waͤhrend des Transports nicht nur felbft 
im Haufe blieb, fondern auch noch einer zahlreichen Ger 
ſellſhaft von Neugierigen, gegen hundert, und fünfzig Pers 
fonen , die berbeiftrömten, dad Wunder ju feren, eine gldus 
ztade Eollation gad, Die Koſten der ganzen Unternehmung 
betrugen ungefähr den fünften Theil des Werths des Haus 
ſes, würden ſich aber nicht fo hoch belaufen haben, wenn 
man nicht eine befondere Schwierigkeit des Tetraius zu 
überwinden gehabt hätte, vermöge welcher das Gebäude 
zwey Fuß über feinen Niveau erhoben werden mußte. Die 
Mafchinerie ward durch wicht mehr ald 9 Menſchen in Bes 
wegung gefegt, 
Ueber den Biß wäthender Thiere 
t ein aus Griechenland ———— Meiſender, Ar, 
es sciences zu Paris am «3, 
Upril die Minheilung gemacht, daß in TIhracien die Bes 
bandlung gegen die Bolzen des Biſſes mwürbender Thiere 
darin beflände, daß man Einfchnitte unter der Zunge miacye, 
in welcher Epoche der Krankheit es auch ſey, und ohne auf 
die Erſcheinuug der Lyſſes Rackſicht zu nehmen, Diefes 
Mittel wird in Thracien für fo unfehlbar gehalten, daß die 
Waſſerſcheu dafelb gar micht gefürchter iñ. 





Gin Yube in WB... wurbe we 
richtlihen Unterfuhung gezogen · Nach Maaßgabe der gehörte aus 
gemittelten Berbrechen verurtheilte man ihn zur zweijaͤhrigen Zucht⸗ 
bausitrafe, nebſt dreißig Peitfchenhieben und daß er bemnädft, nadı 
überftandener Strafzeit, fo lange in eine Gorreetionsanftalt 
untergebracht werben folle, bis er feinen Bünftigen ehrlichen Er⸗ 
werb gehörig nachgewieſen habe, 

Als ibm diefe Seutenz publicirt worden, verfügte ſich fein 
Defenfor, ber Juſtizcommiſſarius R..., zu ibm, unb fragte ihn: 
ob er bag Mittel ber Appellation ergreifen wolle, mit dem Bedeu⸗ 
ten, baß er jedoch ſchwerlich baburch eine Milderung bes, nad den 
—— Bergehungen ſchon ſehr milden Urkheils bewirken 
moͤcht e. 

„Mai,“ fagte ber Jude, wir kuͤnnens doch probieren, lieb⸗ 
fer Herr Juſtlzcommiſſarius. Die Buchthausftrafe laß ich mir nod 
gefallen, auch die Peitſchenhiebe wit ich gern hinnehmen , mädchen 
Sie nur, daß ich von der Befferung lontümme,” 


graben Metrlnerelen jur a 





In ber Werfammlung der Inhaber ber Sortesbons in Lonbon 
führte einer derſelben an, wie einft unter Cromwell die frangäflfche 
Regierung fi gegen bie Engländer fo betrug, wie heut zu Tage 
Ferdinand gegen feine Gläubiger Grommel fhidte alddann Schiffe 
gegen bie franzöfifhen Dandelsihiffe , ließ deu Werth ber Babungen 
verkaufen, und befrteblgte bamit bie englifhen Gläubiger. „ @inen 
folden Mann follten wir gegenwärtig haben,’ meinte ber Rebner, 





Die Panbore fagt: Cine in ber letzten Nummer bes feligen 
Yilote eingerädte Belanntmahung ladet bie Abonnenten ein, 
ihre Abonnements » Beträge wieder zurücdzunefmen, Man weiß, 


daß dreh Wiertheite der Abonnenten biefed Blattes Br, v. Wils 
lele waren, 





— — — — — 
edaeteur und Verleger: I. G, Keib, Witrwe, 





Befanntmadungenm. \ 


Die ıs6te Ziehung in Närmberg iſt heute Same 
flag den 30, Juay 1827 unter den gemöhnlichen Fore 
malitäten vor fich ‘gegangen, wobey nachfteheude Nummern 
zum Worfpein famem;., a 


Die 'iazıe Ziehung wird den 31. July und inzwi⸗ 
ſchen die agezte Münchner Ziehung den ı0, July und 
bie 84ſte Megendburger Ziehung den 19, Zuly vor fi 
— Koͤnigl. baier. Lotto⸗Amt Speyer. 

Schwindl. 


Mmorsifationds Dekret, 

Der Ulmofenfond zu Meiffenpeim in Rheinbayern hat 
durch feinen zu Uctes bevollmaͤchtigten Auwalt, den könig⸗ 
lichen Advokaten von Mibler ju Münden, um Umori— 
firung von Schaldurkuaden über ihm gehörige Staard: Ras 
pitalien die Bitie bey unterfertigtenn @erichrebofe geflellt, 

Die nähere Bezeichnung diefer Urkunden iſt dem bes 
fagten Armenfonde nur in folgender Urt möglich: 

ıted Kapital von 100 fl,, dem ı6tem Dctober 165% 
von meiland Herzog Briedrih p. m, zum Wlmofen geftife 
tet, und auf die Burgerbood zu Meiffenpeim fundirt; rührt 
urfpränglih von Pater Bernhard ber, und zinfer 5 0)oy 
auf den.ı6 ‚October fällig. 

ats Rauizat vom 405g fl, 1a Pr. 8 Keller zur Terp 
ligaldirt a 1353 fl, zo fr, — zinfet 5 0fo, 

Diefes Kapital wurde bio zur franzöfiichen Occupation 
aus den Einkünften der Laudſchaft oder des Kommiffariars 
Meiffenbeim verziafet, und IR aus 8 verfchiedenen Poften 
in einen contrahirt worden, nämlich: 

2, 90 fl. — mach dem Zindfuß nur 30 fl, — onen 
die Zinfen auf Michaelistag jeden Jahres fällig find, 
von weiland dem durchlauchtigfkien Fürflen und Herrm 
Herzog von Pfalzzweibräden Johannes des II. den 
* Busuf ‚630 zum ünofen geflifter, und auf die 
Landſchaft Meiffenbeim verfichert, 

a. 1000 fl. — nah dem Fiesfuß nur 333 fl, — wovon 
die Ziafen auf Michaeli fälig, von weiland der durchs 
lauchtiaſten Pfalzgräfin Unna von Heffen, Herzog 
Wolfgang Frau Gemahlin, Mano 1456 p- m.“jum 
Bümofen geitifter ; 

NB. Be Tag. der Stiftung kann wicht ernirt wers 


6 3 
as — auch dem Ziasfuß nur 4ı fl. 40 kr. — 
als Reſt eines Kabltals von 135 fl,, welches im 
Jahre 36,9, ber Landihaft Meiſſenhelm aus dem 
Mümofen baar dargelichen worden if. 
NB. Much bavon kann der Tag bes Darkeihens nicht 
angegeben werben, 


a, 604 fl» a fr, 8 Heller, ald 1/4 von 4416 fl, 10 fr, 


fo unterm ı0, Wpril 1668 aus ben Bllmofengefälen 
der Laudſchaft Meiſſenheim baar dargeliehen morden 
— jinfer a 1/3 50/0 — auf den 10. April fällig, 

5, 40 Si — unterm 1, Auguſt 1600 aus den Mlmoiens 
Befällen dem Eommiffariare Meiffenpeim baar dars 
geliehen, ziuſet A 5 0fo zur Terz. 

6, 300 fl, — unterm 24. Juny 1633 Sr. hochfürſt 
lien Durchlaucht Herzog Fohannes II. (jur Uufer⸗ 
bauung des Pfarrhaufes zu Stadeken) baar vorge 
ſchoſſen, und ebenfalls auf die Landichaft Melftene 
beim verfichern, jinfen 5 870 auf den Tag des Date 
leipend fähig. ;gus Kenpıo:. 

7. —* J — cpntrahier aus folgenden drey Stiftungen, 
adm s 

a. 750 fl, — ald 1,2 von 1500 fl,, welche Die durch⸗ 

——— Pfalzgräfin Louiſa, geborne Dfalzeräfin 
‚ von Düffeldorf, Herzog Jobauns IL, Frau Semah⸗ 
lin — nno 1633 dem Ulmofen zu Zweibt uͤcken 
und Meiffenheim- zu gleichen Theilen legirt, und 
auf die Memter Kirkel und IZweibräden fundiert bat, 

b. 250 fl. — Mono 1633 den 1, Auguſt von der 

darchlauchtigſten Zürftin und Pfalzaräfia Magda⸗ 
lena von Julich, Herzog Jobauu des I. Brau Ges 
mabhlia p. m. dem Wllmofen legirt, und vom Her⸗ 

ru 108 Johann dem II. im Folge mütterlicher Dispos 
fiion und Teftaments auf die Landſchaft Lichtenberg 
den a8, July 1635 funbire, 

©. 500 fl, — Muno 1633 den 15. März vom derfelben 

durchlauchtigſten Pfalygräfin durch ihre teflamentas 
ride Dispofition dem Allmoſen legirt, und von 
—— dem Il. auf das Hofgut zu Bregenheine 
verficherr, 

Bon den beeden Gapitalien b.und c. folten bie 
Zinfen auf Maria Magdalena + Tag jeden Jah⸗ 
red bezahlt werden, 

Dieie 3 Pollen a., b., ec. find feit 1667 in el⸗ 

nen contrahirt worden, zinfet & 5.0/0 zur Terz; 

8, 500 fl, vom weiland der durchlauchrigfleu Pfaligräfia 
Juliana Magdalena, Herzog Ariedrid Ludwigs Frau 
Gemahlin , Tochter von Johannes dem II., unterm 
ı5 Way 1678 zum Ullmoſen geflifter, und auf die 
Laadſchaft Meiffenheim verfiert, ginfer den 5, Way 
5 0/o — zur Terʒ liguidirt, 

Dem von dem im Eingange erwähnten Anmalte im 
Namen des Almofenfonds zu Brelffendeim gemachten Yu» 
trage enifprechend wird daher der Anhaber diefer Urkunden 
biemit aufgefordert, diefelben binnen 6 Monaten vom beus 
ligen Tage an (4, Mprik)ıdemnbehn unterpeichneren töniglie 
Sen Appellatiensgerichte norzemeifen , und feine alenfalffs 

en Auſpruͤche hierauf geltend gu machen, außerdeſſen bie 
Fraglichen Urkunden für teaftles erkiärs würden, 
Landehur, amtalMprik 4547 
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Dr utfhla nd 8 nee 
Münden, ben as. zung, Se. Maj. ber Rönig har 
bee Heute im & 


shwedem i 

Stodholm, den 12. Zuny,. Nach den neueflen Nach⸗ 
richten aus Ehriflienfa war die Frage zur Sprache gelons 
men, ob der Praͤſideut umd bie Selretäre bed Giorthingd 
von 1924 nicht in Muklagefland gefegt werben follen, wegen 
eines durch biefelben auf werkebrie Weiſe ausgefertigien 
Srorthingbefäjluffes ia Bezug auf den Berfauf von Braun 
temein im den Dörfern, Die diezu miedergefeßte Eommittee 
bare bloß darauf angetragen, daß der Gtoribing feine Mibr 
billigung jenes Fehlers ausdräden, und dem Koͤuige für 
feine Sorgfalt zur Mufrechibaltung des Broundgefeged dans 
ten fol, Diefer Vorfchlag wurde dann auch beinahe ein» 
flimmig augenonimen, — Mebrere Bezirke von Norwegen 

ttem beſchioſſen, dem Btorihing Ihren Wuunſch auszudrüfs 
en, daß dem Könige das abjolute Veto zugeflanden werde, 
Der König, hievon benahridtiat, ließ aber den Bezirken 
edenten, wie febr er einen foldıen Br "igvinigen würde, 
dem er nur vom dem ferbjiftandigen Urrbeile gup ner zeie 
fen Beratung des Stonbinss Prärpgativen 
münfche , bie, wenn gieich ungrıtcennlich von dem monar⸗ 
iſchea Spflem, doch wur anf eine völlig freie Melje ber 
willig werben dürfen. 

rautreid: 

Yarit, ben . Juuy. Der Minifterraih, in wel⸗ 
chem bie Eenfur wieder eingeführt und in melden die Dre 
doananz darüber unterzeichueh worden ifl, hat von eins bi6 
tin Blau! vor — gedantrl, 

— em ernehmen 

liche europäifce Mächte ſich verbunden haben, durch 
Glenn im 3 Briehentand beiguflebru, ad Pas 
18 dur Hrn. Mod, 


- — db * 
ag Briefe aus Marfeille vom ı9. d» zufolge 


eu die neulichen Unfälle ber Briehen die Vertheidiger 
a nn Sache nicht enrmutbigt · worüber folgende That⸗ 
ſache den Bemweit liefert: Ar Ricard Sobn, Kaufmann in 
AR ontpellier, bat dem Eniichluß gefaßt, eine meue Unftreor 
ung zum Vortheil ber Grieyen zu machen. Seit zwey 
Koss bifinder er ſich bier, um ſich dahin einzufwiffen und 
u dem wadern Dbrift Fabnier zu Noßen, Er überbringt 
pier zmölipfündige Kaaonen mit Laffetten und dem übrigen 
Zugehör , nebft Munition, Während acht Monaten bat er 
in der Mrilleriefpule zu Toulouſe Ab alle Kınnraiffe zu 


aateraıhe den Borfig zw führen getudt. 


feinee-menen Laufbahn erworben. Die Brit bar & 
feine Roflen. gießen laffen , nach einem Be J — 
Obriſt Zabvier deren von dem Öriechenverein begehri hatte, 
Da Hr, Ricard in der Eile abreist, fo foante er nur 300 
Haubitzenkugeln fabrieiren laffen, und er führe nur wenig 
Kartätfcpen bey fi. Es wäre fehr dienlich, weun die Ders 
eine ihm noch Kanonen und Munition nachſchicken können, 
Paris, deu 26, Juny. Folgender offizieller Bericht 
ft das; Menefle, was man von ben Mißpelligteiten zmie 
Dr Braufreih und dem Dep vom Algier weiß: „Um 1, 
ung Worgeusd Fam die königliche GSoelette la Torche, uns 
ter dem Defchlen des Fregatteucapuaͤus Faure, vor Wigier 
md übergab dem franzöfifhen @eneralconful, Herrn 
Deval, Berhaliungsbefehle von Seiten des Miniflers der 
auswärtigen ngelegenhriten, — Hr, Deval begab ſich for 
gleidr au Word der Aregatie; gab den Befehl, daß die Wire 
glieder. des Couſulais und -die franzöflfchen Untershanen 
Algler verlaffen ſollten; fie ſchifften ſich auf einer französ 
ſiſchen Brigg ein, und diefe vereinigte ſich alddann mit der 
Boeleite, worauf der Eonfal war, — Hr, Deval fam nun 
— dem nen ange vr Eoler,- der die nach Wigier 

en, Pönielkap Buiebliet en, "Die 

nugihuung zu erhalten, — En are Ylladhesır 
worin. man fordert, daß- eine Deputation yımit dem Berlis 
Hardge, oder Minifter der auswärtigen Üingelegenpriten und 
der Seimacht von Algier, an der Spige, ſich au Bord des 
Schiffes des Befehisbabers der Expedition begebem, und dem 
Beneralconful über das Bettagen des Dey gegen ihn Enir 
fduldigumgen machen, daß die frauzöſiſche Slagge auf din 
Feflungswerken von Ulgier aufgepflanzt, und: mit hundert 
KRanonenfchäffen begrüßt werden folte, In deffen Ermans 
gelung werden bie Zeindfeligleiten beglancır, — Diefe Noie 


- wurde dem Dep durch den fardinifchen @enrralconful übers 


geben Die verlangte Geougihuung wurde In vier und 
wanzig Stauden vicht geleifter, und mithin die Unterhaud⸗ 
Es abgebrochen, — Die Corverte, der Boltau, hat die 
Böniglihen Biceconfuls io Bonna und im Zortslas Galle, 
fo wie auch die in dieſen Gegenden niedergelaffenen Fraozo ⸗ 
en an Bord genommen, — Um ı6. Junp war bie fraus 
zoͤſiſhe Dibiſton vor Algier; die algieriſchea Kaper find im 
Hafen eingejcloffen, und können dem Kandel teinen Schar 


N je s ne “ u 

Paris, den #7. Juny. Das Publitum erwartete 
heute Morgen mit Ungeduld die periodifhen Blätter, weil 
man den Beift und die Richtuug der Cenjur Feunen- 
leragn molit, Ja zwey oder drey Kleinen Journalen fans 


den ſich "weile, *54 allelu man fand Feine indem Yours 
hat immer feinen Vonheil, 


wenn er den fogenanaten liberalen Blättern eine ‚Neuigkeit .... 


aachet zaͤhlt; da am diefen Nachrichten wenn wicht alles, doch 
ermas fali iſt, fo har er, fofern er ehrlich genug if, das 
Felſche zu widerrufen, immer zwep Wrtilel für einen, was 
in einer meuigkeltsfüchtigen Zeit viel werth iſt. Mir beriche 
teten neulich nach einem a A green 
ermäctigs habe, an Nopizia 
Bee Rennen ae Behtee:  Dietereite Ha Br Ole 
onn auf, daß diefer angebliche Soldat, ein Studiofus 
ser Thro uud zum geifilichen Stande beſtimmt, aus 
BVerfehen zum Dienfte aufgerufen, mac feinen dagegen ger 
machten Reklamationen aber von dem Kriegsminifter , dem 
keftebenden Berordaungen gemäß, vom Miltiärdienft befreit 
worden wäre, (3:9, P. a. 3.) 
Paris, ben 29, Juay, Ju dem Befegbülerin, Nr, 
275, ſteht das Gefetz über die Budgets der Abgaben und 
ionahmen von 1828; die vermurhlichen Cinnapmen find 
924 410,361 Ör., Uusgaben 918,710,608 Sr, 
Großbrirttanunniem 

London, ben a6. Juny. Nach Briefen, bie man 
setern erhielt, ſchelut eb, daß die ruſſiſche nach dem Mit⸗ 
teimeer beflimme Flotte in Bee ift, und zu Portsmouth 
die Unter werfen fol, Berrächtliche Rimeffen in Sold yür 
ben Dienft diefer Flotte find diefe Woche angelommen, 
Einige wohlunterrigiere Perfonen behaupten : die erwähnte 
Estapre babe nicht deu Wuftrag, gegen die Turken feindlich 
sa banpela, und begebe ſich ia’s ſchwarze Weer, am ſich 
dafelbft in. den Shift. Manöver 
fe zu günfligen Gefinnungen 
führen, : Das @old, wonzit-die Uuszaben der Flotte follen 
befritten werden, bifieht in hol. Dukatem, (Zimes,) 

Tu Philadelphia erſchelnen jetzt Warbiagion’s biuters 
laffene Papiere, von feinem Berwandten ‚ dem Richter, Was⸗ 
bington, herausgegeben, 

Die Times bezeichnen die Wellington s Eldonſche Ops 
pofitionspartei als eine Oligarchie auferhalb Umes, die 
1 wider die Minifter, die Krone und das Wolf Krieg 

uͤhtt. 

Zu Norwich Haben am ı3, Juny fehr eruſthafte Ums 
ruben flattgefunden, Die Weber von WBomonoham hatten 
naͤmlich einige Tage zuvor mehrfachen Unfug verübt, und 
in Erfahrung ‚gebracht, daß miehrere Perfonem ſich als Zeu— 
gu gegen ihr Betragen nad Norwich begeben wallten, 
Diefe wurden unterwegs überfallen und gemißhandelr, Als 
un das Militär zum Schuß der ädrigen Zeugru ausrüdte, 
verfperste der Pöbel die Saͤagen und warf mit Stdnen, 
Die Uafruhracie wurde verlefen, fruchtete aber nichts. Wuf 
beiden Seiten wurden an 30 Veuſchen verwundet, @o if 
voh immer ſede unrublg, und man befürchter eine Wieder 
holung diefer ſchlimmen Haftritte, 

Es if fiber, dag Bolivar aus Caracas in Barinas 
auzelommen ift, und dad er von dert id in bie Daupr 


- Minifiereonfeild unter dem 
denen Üingelegenheiten von der hödhflen Wichtigkeit derhan⸗ 


ſtadt Wogota begibt, um die Zügel der Reglerung wieder 
zu übernehmen, Er hat nur auf den aus cklichen Willen 
des Volles, wie man fagı, AQ wieder hierzu verflanden, 

R vaniem, 

Madrid, den 12, Juny, Noch immer finden häufiz 
Borfig des Königs ſtait, ia 


delt werden, Mau fagt allgemein, fie berräfen eine ſchieds ⸗ 
tichter liche Mole von Seite En 


den politiſchen Augelegeuheiten der Halbinſel. Der König 
fou für vie vorgefhiauene, Wendung der Dinge größere 
Seneigtheit zeigen ald die hohe -Berjttichkeit, Die Regie 


Ion, menn nicht völlig 
unverzügli ſich dahin 
königlichen Freiwilligen zu Ocanna If arfangen bier einges 
bradı worden, Wlan 


ek A 
An Be rt. ge an aeg de 
vo 


fg, CD N 
Örbeuttihe Gelegenhelt,) Die Ben Er (Durd außer 


teröburger Protololle vom 4. Wpril 1826 gemäß, gu bewe ⸗ 
gen, find gaͤnzlich geſcheitert. Der Reid» Effendi hat eud⸗ 
lid fämm lichen Miniftern der verbünderen Höfe eine 
ſchriftliche Note in Form einer Dellararion über 
geben, worlo die oft erwähnten mündlichen Anutworten des 
Reis: Effeudi wiederholt, und Überdies die legıen Befchlüffe 
des Eongreffed in Verona, wobey befanntlich erklärt wurde, 
daß mıam ſich in die griechifchen Uhgelegenheiten wicht miſche, 
Ind Grdächınid gerufen werden. Diefe Dellaration bes 
Divans fol ſchon am 9, den tuſſiſchen und englifhen Bots 
ſchaftern zugeflellt werbewifegn; die Winifter ber übrigen 
Wräcıe erhielten fie, min es beißt, geflern und heute, — 
@6 ıft bemerkeuswerth, daß die Pforte ſich deunod geneigt 
zeige , die Unforderungen Roßlands , in Betreff der Prälle 
minarbediugniffe von Uckermaunu zu erfüllen, wodon mehrere 
neue Tharfachen einen Bewels Iteferten, Diefer Umfland 
mar die Beranlaffung, daß man noch in ben letzten Tagen 
die Hoffnung hegte, die Pforte würde auch obige Worfchläge 
annehmen, Es iſt indeffen nice unwahrfcheinlich , daß die 
‘Ereigniffe bey Uthen wod der nun verfündrie Fall der Akro⸗ 
polis and etwas zur Verwerfung belirugen, obgleich faum 
ju erwarten war, daß ber Divan Borfchläge annchmen 
mürde, die in mancher Hinfiht wachtbeiliger für die Pforte 
bitten ausfallen dürfen, ald eine mannbafte Begenmehr. 
— Die Rüflungen und Mbfendungen von Truppen ua) 
dem Kıiegdihauplag im Uttlta dauern fort, und ba ein 
Serman va Aſien abgegangen ſeyn fol, am die neuen 
Zruppeufendungen nad) Europa zu befchleunigen , fo ift 
Mar, daß bie Horte durch eine fhnelle Unierdrädung ber 
Joſurrection die Frage der Fntervention ganz zu befeitigen 
Bot, = Dr, v. Ribeaupierre hat Aber Ode ſſa uud DaaA⸗ · a 
Couriere mit der fohrifilichen Werwerfung nad Petertburg 
erpedirt und Uller Blicke find au dorthin gerichtet, 

: Won ber Juſel Porod vom ı9. May, Das heutige 
Bları der bier erfheinenden allgemeinen — von Grie⸗ 
cheulaud euthaͤlt eine Bekauntmachung bes Praͤſidenten ber 
drltten Nationalverfammlung zu Trözen vom vorgeſtrigen 
Tage, worin erflärt wird, daß diefe Berfammlung, mach 
Berndigung ihrer Arbeiten, aufgelödt, und der Sitz ber 
Megierungscommiffion aa Napoli di Romania vers 
legt worden ſey. Mon ben legislativen Urbeiten der Nas 
tionalverfammlang wird In jener Befauntmachung, außer 
ber Meoifion der Eonflirution von Epidaurus, nichts ers 
wähnt ; es follem jedoch, wie verlauter, noch folgende Des 
fAyläffe gefaßt worden feyn: der Klerus if von allen adı 
miniflrariven und politischen Stellen ausgeſchleſſen; fein 
MWeiftlicher kann zum Mitglied des Senats, oder zum Re— 
bräfentanten ia der Natioualverfammlang gewählt werden; 
— diejenigen, denen öffentliche Gelder zur Verwaltung aus 
vertraut waren, follen oör einer, eigens zu diefem Behufe 
ernannten Uuterfuhungscommiffton Rechenfchaft über ibre 
Verwaltung ablegen; — der. Präfident von Griechenland, 
Graf Johann Eapo b’Ffrias, iſt ermächtiger, eine Uns 
keibe für die griedifhe Nation von fünf Millionen baren 
Thalern gegen Berpfändung vou Etaatögätern gu conırabis 
ven; — dem General Chur wird der DOberbefch: über 


alle Beflungen übertragen, mit Vollmacht, die Beſatzungen 
derfelben vach Sefallen zu beflimmen, und die Commanı 
danten zu ernenuen; wegen Dringlichkeit der Umflände mird 
die Regierungscommiffion ermächiige, die Minlfter zu ers 
nennen, noch vor Ankunft des Präfidenteo, welchem rigeut« 
lich das Erneauungsrecht zuftcht, an Be. Mai. den Aönig 
von Bapern, und an deu Präfidenten der vereinigten Eraas 
ten von Morbamerila wurden Danffagungsfchreiden vorirı, 
und dem Pbilbelenen Dr. Dailiy und, Chevalier Eye 
nard, fo mie dem beiden Dbdriften Rabpier Und Meideg- 
ger, Naturalifarionebriefe eribeili;. — zum‘ Bräfidenien 
des Senals wurde Hr, Manieri, Brüder dei in Bufona 
Iebeoden Hrn, Kanieri, eınannı; auch wurde tluflimmig 
und durch Pfflamation befchloffen, rin Schreiben an den 
ariechifchen Eapitän Paffano zu erloffen, und ihn aufe 
zufordern, zur Wertheidigung des Vaterlandes nah Bier 
&beoland zurüdzutehren, um dieſem Lande feine nügliiben 
Dienfle zu widmen, — Was bie Reformen und Jufäge jur 
Eonftiturion von Epidanrus anbelangt, werden folgende als 
Die Haupıpunkte angegeben: Sicherſtellag und nähere Des 
flimmung der Bürgerrechte; Beſchränkung der Repräfentan« 
sen der Nation einzig und allein auf lezielative Wrbeiten ; 
Erweiterung der Macht und Rechte ter ereduiioen Gewalt; 
Abſchaffung aller Tırel und Wuszeichuungen; Derautmorts 
lichten der Minifler; Erridtung von Serichtedöfen, und 
endiid) vollommene uud unbeſchraͤnkie Preßfreiheit, ©) 


*) Beftätigen ſich diefe Nachrichten, wie kaum zu bezweifeln ficht, 
fo haben die Stellvertreter der grichiihen Nation bie weites 
fen Beſchluͤſſe erlaffen, welde nur ertheilt werden. Tonnten, 

(Anm. d Red.) 
Lord Byron’s legte Auaenbiide *) ° 

(Aus dem Weftminfter : Rewiew . 

— — — ., Mein Herr, fagt Fletcher, ‚wenn es bie 
Witterung erlaubte, alle Zage zu Pferd, Der 9. April war ein 
unfeliger Tag. Der Lorb wurde auf feinem Ausritte ganz durd» 
näft, und empfand nad) ber Ruͤckehr, obſchon er bie Kleider gänıe 
lich gewechteit Katte, weil er zu lange in feinem naffen Anzuge 
geblieben war, eine leichte Unpäßlichkeit. Der Schnupfen, über 
den er fih, ſeitdem wir Gefalonia verlaffen, beklagt hatte, vor 
ftärkte diefen Anfall. Wiewohl fein Fieber in ter Racht auf ben 
10. geringer war, klagte ex doch über Schmerzen in ben Gliedern 
und Über Kopfweh, welches ihn aber nicht abhielt, des Nachmit⸗ 
tags wieder ausjureiten, Nah ber Rüdkunft fagte er, ber Sattel 
wäre nicht ganz troden, und ex fürdte, dadurch kraͤnker geworden 
zu ſeyn. Das Rieber fam wieder, und den folgenden Tag fah id 
mit vielem Kummer, daß bie Unpäßtichkeit ein ernfihatteres Aus 
feben gewann, Der Lord war-fehe niedergeihlagen ; er klagte, bie 
ganze Racht nicht geſchlafen au haben; auch hatte cr Bine Luft 
sum Gfien Sch bereitete ihm ein wenig Arron » root; er nahm 
nur zwey ober drey Löffer bavon und fagte, daß es recht put wärez 
doc; könne er nicht mehr davon geni fen. Am brittin Tage (dem 
12.) Rieg meine Beforgniß. Beo jedem Schnupfen, den mein Bere 
bis babin gehabt, verließ ihn der ‚Schlaf niht, umd «e-war ohne 
Fleber, 9 ging alfo zu den Doctoren Brune, und. Millingen, 


*) Nach der wörtlihen Erzählung eines Mannes, der 25 Tabre 
lang in Byron’s Dienften fland und fein ganzes Bert:aucm 
befaß, (8. b, U.) 


‘ 


feinen beiden Aerzten, und that mehrere Kragen an fie über bleſe 
Krankyeit, Sie verfiheeten mid, «6 wäre keine Gefabe da; ich 
tönne ganz rubig feon; in wenigen Tagen werde alles beffer gehen. 
Dies war am 13 Den folgenden Zag konnte ih mich 
halten, den Lord inftändig ju bitten, daß er den Doctor 


ent⸗ 
domas 
von Zante holen laſſen möchte, 


Gr antwortete, ic follte die Amen 


—— — — — —— 
Rebarteur und Berleger : I. G. Koid, Witte. 


Befanntmadungen. 
Haus, und Faß Berfieigerung, 


Ein im Ruppertöberg, im Bönigl, bayeriſchen Rheins» 


Preife, zwilben Neufadt und Dürkheim am der Haardt, 
vier Stunden von Mannheim und Speyer in einer der 
ſchoͤnſten und vorzůglichſten Weingegenden gelegenes But, 
welches ſich zu jedem Gefchäfte, vorzüglich aber zur Bes 
—— des —“ oder ae Landfige für eine Herr 
aft eigner, t unterzeichnese Eigenthüneria du 
den tönigl, bayerifdien Notar Mahler Iramanca * 
Auguſt in mntengenanntem zu dem Gute achärieen Mahn- 
Haufe ffonıti Feriwißig verfleigern, 
Daffeibe beftehe in: .. 
“ Ein — —— Wohahaufe, enthaltend: zu 
. ebeuer a Soal uud 4 geräumige Zimmer, 
wovon nebft dein Saale 3 heizbar find, Küche, Bas 
ofen und fonflige Bequemlichkeiten ; einen Speicher 
um ı50 Malıer Früchte aufzubewahren, und welcher 
ſich ıheilweile mit geringen Koflen bewohnbar machen 
läßt; unter dem Haufe ein gemölbter und geplatteter 
Keller, 38 Schub long und #6 Schub breit, in wel: 
Ken 60 — 70 Fader Wein gelagert werden Paner. 
b. 8* — * Anbau, mit zwey Keltern und 
vo after Einricht de i 
Ka ie ung den Moft von diefen in den 
<, Dem Wohnhauſe gegenüber ein neuer Bau, b 
in mehreren geräumigen Zimmern, Küche ıc, ge 
nem Gpeicdyer für mehrere 100 Malter Früchte, ums 
ter diefem Haufe ein weuer gewölbter und geplatteter 
Keller ,.85 Schub lang und 34 Schub breit, geräumig 
für 200 Foder Wein; als Verlängerung bed Gehdus 
R —* Ye ag und Stallung, f 
x aus, in: 
* He —*— hend in: Wohnſtube, Küche, 
e. Ein zwiſchen beiden Häufern liegender aeräumiger Hof 
i it 3* der Straße mir Mauer und Thor ger 
» Ein 7 Biertel großer auf vorbefchri 
Kodender Wingerisgarten in befler — —— 


süglichften Mebforten bepflanzt und mit folider Mauer 
umgeben, 

g- Iu erwaͤhuten Kellern befinden fidy 83 Fuder mein 
grüne fehr gut erhaltene Fäffer von = — 6 Auber, 
fämmtliy in Eiſen gebunden; ferner alle zum Einteis 
a. Bufbewahren des Weind mörhige Geräts 

afıen, 
Schliefli wird bemerkt, daß die Hälfte des Sei 
ſchilliuge auf erfte ee ae km F 
Dannpeim, den 30, Map ıdar. 
Tr Die Eigenthämerin: 
B. Roßbad, 
Welnverfieigerung zu Ungfiein, 
Herr Balcaıia Karſch in Kaiferdlautern if gefonnen, 
fein Weinlager in Ungfeia am 16. Zuly nächfihim verfleir 
ern zu laffen, Die Berfleigerung nimmt um 9 Uhr defs 
elben Tages ihren Anfang. Die Welne können nah Be⸗ 
lieben bi6 zum »5, September liegen bleiben, und bie Pros 
ben von heute an, jeden Tag fo wie am Tag der Verfleie 
gerung an den Fäflero genommen werden, 
Im Keller von Eberſtein liegen ohngefähr : 
Liter, Fuder. 
15,000 15 fehr gutem ı8a5er in 6 Faß, 
15,000 ı5 In 4 Faß ıSa6er, 
; Im Keller von Herren Gebrüder Karchet: 
@iter, uber, 
1500 an)a im ı Faß rohen ı8a6er, 
211,000 11 in 2 Faß 1826er, und dann? 
= a“ ———— 
20.000 10 ıdadtr in o. — — 
Diefe Weine find ale reines Ungfleiner Gewdhs und 
bey den ı825er, fo mis bey dem „unser befinden ſich die 
Stich von Ungflein , die Weine werben in einzelaen Fuder 
aub faßweife abgegeben, fo wie bie Kiebhaber «6 ver» 


u heim, den J 
tlhe 30, Juny 1817, 
ö B = F. Rod, Notär, 


Baaden bey Naklalı. (Bafihof- Empfehlung.) 

Ich gebe mir hiemit die Ehre, allen meinen Freunden 
und Bekannten, wie überbaupt einem verchrungdwürdigen 
en. die den hiefigen Badort befuchen, die ergebeufie 

nzeige zu machen, daß ic fämmtliche Zimmer meines 
Hauſes geſchmackooll eingerichtet, und bie Bäder relalich 
und bequem hergeſtellt habe, auch find hinlaͤnglich Stalluu⸗ 
gen und Remifen vorhanden, 

Ich verbinde noch mit dieſer ergebenflen Auzeige die 
Verfiberung, daß ich mich jederzeit beſtteben werde „ darch 
eine forgfältige , gute und billige Bedienung, alla Erware 
tungen zu entfprechen, 2 

Baaden, den ı5. Mau + — 

x. Erds, Bad» und Baſtwlrth zum Drachen. 

Künftigen Freitag den: sten Julv, Bormitiags 10 Uhr, 
wird ein Brancard mir gedediem Sige, lederner Dede 
und eifernen Uchſen in dem Hofe des königl, Poftamırs 
öffentlich an den Meifbietenden verkauft werden, 

Speytr, am ⸗. July 18.7, 
Koͤnigliches Poſt⸗Amt. 
Siry. 
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Deutſchland. 


om Rhein, den »#. Junn. Mir grbso bir bes 
Sans der berühmten jährlichen WBeinverfltigerung, Die der 
og von Anffau im ber ehemaligen Woicı Eberbach im 
Xæ—— am #1, Jung vornehmen ließ: Heule wurde bie 
jährliche Verfleigerung eines Theiles ber berzoglih naffaus 
fen Weine von der Domalnen » Divemion in ber ehimalis 
Beraaidinerabiei Eberbach am Wormittage vorgeuom⸗ 
u, und darauf gemäß einer oo unferem Herzoge try 
überuommenen Gaflpflihr an drey Hundert, aus denen, 
weldye Sieigluſt oder Neugierde aus der Nävde and Berne 
bierher gegogen hatte, Einladungsbißiets zu einem froͤhlichen 
Mitcagsmable veribeilt. Das Banye daue nırbr das muus 
tere Binfehen rind Volksfeſtes oder Jabrmarkied, als einer 
ernflen Spekolatieus- Handlung. — Es lanıea hundeit 
nean and neunzig Eräf Weine zum Uusgeboie, ie waren 
grodenrpeil® aus dra verfleſſenen Fahrgäugen, nur ein 
ud vom ıBır , eiurd oom Fahr ı8ı9 uud 4 vom Jahre 
1845. Den Kmnern bad Liebhaber der Rbetaweine wird 
«6 vieleicht von einigen Jatereſſe ſeya, zu vernehmen, wie 
hoch bie Meine aus den beiten Lagern ber Weinberge des 
H·czeoo gebradt wurden. Zwey Stuͤcke Hatteuheimet von 
8:6 famen auf 1304 und. «310 fl. Zip —— 
Bas eine auf 1400, dad andere auf »455 fl. > ı 
Sıödt Steindberger, »8:6er, mar der wiedrigfle Dreid 940 
fl., der hoͤchſte "385 fl. Yu wurde aus dem berübmten 
Berge noch ein Stuͤck Eilfer iu BVerftreich gebracht. Fruͤher 
folen aus freier Hand auf diefen Yudbuud deutſchet Kan 
deöproduction 15,000 fl. geboten morden. feyn, Der eilfter 
Mein bat befauntlich am aaer einen maͤchtigen Mivalen 
gefunden; andy hat ſich der Geſchmack für alıe Weine ges 
mindert, und fo famı es, daß ber Preis für dieſes Stuͤck 
in der Werfleigerung nicht höber als zu 4040 fl. er 
werden foante, Hr. MWelnhändier Mamm aus Braun m 
bar diefe Braut beimgeführt — Don Hochheimer DB: nea 
wurde nur ein Gräd aus der a5 Etescenz feiner Clauſut 
frag gegeben. Die Gebrüder Diappes, Weinhändler in 
Mainz erfianden es um 2005 fi.__Aduner ber feineu Weine 
baten e6 bey der Probe vor der Berfleigerung zu 3000 fl, 
geihägt. Hoffeutlich wird ıbm der neue Befitzer fein ons 
nebornes Rechi zu böberem Wertbe widerfahren laffen, Et 
wird wahrfcheinlich über deu Kanal geben, da belanntlid) 
die Eaglaͤnder alle guien Möriumeine unter Dem Nomen 
„Hochbeimer" begreifen. Im Ganzen wurden auf den 199 
Biäf 61,000 fl. erlößt, da auch drey Elüde daranıer 
waren, deren jedes vicht an 200 fl, dam. 


: Däne = art, \ 
venbagen, ben a3, Jung MRittelft einer könlal. 
PER id iſt beftimmt, daß Perfonen verfchiedenen du 
ſchlechts, welche ein anflößiges Leben mit einander führen, 
nicht von den Berichten, fondern von ben Ohrigkeiten zur 
Trauung angehalten werben follen, und die Gerichte ch 
el dann drein zu miſchen haben, wenn fie den Vorfielluns 
gen der Obrigkeit Bein Gehör leifteren, in weldyem Fall Ge⸗ 
— — a Sr —— * sad den Um⸗ 
udes ſelbſt eine Defferungshausflrafe bis zu ame 
sen vom Gerichte erfauns on fann, ce 
Sranktreic. 
Paris, den »8, Juny. Ju Marfeille ging das Gr 
rührt, der Gontreadmiral de Rigup babe dem Daſcha von 
Begypien erklären laffen, er babe den Auftrag, fich ber 
Bbfahrt der Ägppriichen Flotte nach Worea zu widerfegen, 
Diefe Rachricht wurde dort durch ein aus Wlerandrieu ans 
gelommenes Schiff verbreiter, 
Heute erfhienen ı= Pfläs 


Daris, den 30, Zuny, 
flerer vor Bericht; fie find angellagı, fib eoalifirt zu has 
ben, um die Herabfegung ihres bisherigen Tagelohns zu 
verhindern, Un ihrer Spitze ſiguricie Br, U, Lassur, 
ber, durch eine ingbubaı Jaune bp Swurjale, fich dm 
demiſelheu Uugenblid, als Haup: dtefer Epalition, von ſchwe⸗ 
sen Strafen bedroht fah, wo fein Bruder zum Poflen eines 
Chefs ver Sicherheitspolizey erhoben wurde, 

Bom 1. July am erſcheint dad Journal de Paris wicht 
mebr, und die Gazette de Brance fellte deu moch übrigen 
Bbonnenten jenes Blattes am deffen Stelle zugeſchickt were 
ben, Da vun aber auch diefe nicht mehr erſcheint, fondern 
die Eroile mir Dedienung-ihrer Übonnenten beauftragte, fo 
baben fi die @igenthämer der letztern einhellig catſchloſſen, 
ihrem Blatte, das jetzt an 0,000 Abouueuten bat, dem 
Titel „Sazette de Frauce“ zu geben, 

Ein Schreiben aus Marſeille vom 23. Juny fagt: Die 
Beindfeligteitien mir Ulgier haben begonnen, Die Igierer 
baben ben erften WUngriff gemacht, indem fie auf die Goes 
late la Toiche Feuer gaben, Die von Toulon angelangte 
Divifioa fam Ihr jedody zw rechter Zeit zu Hülfe, 

Spaniem 

Madrid, den »8. Juay. ine wichtige Ungelegenheit 
beſchaͤftigt dermalen unfern Hof, und bar in dem legten 
Tagen zu verfehirdenen Berfommlungen des Staatdrarhs 
Anlaß gegeben, Es handelt ſich von der kanoniſchen Fus 
Rituriom, die der Pabft verſchledenen Biſchoͤfen im unfern 
ehemaligen amerifaniihen Befigungen ertheilt bat, welche 
ihm durch Bolivar dorgeſtellt worden waren, Des römijge 


Sof bat unferm dafigen Bridhäftträger, Herrn Woaric, 
die Gribrilung viefee Jaſtituton offiziell befannt gemacht, 
und Diefer bar oe ibm mitgerheilte Yiore an unfere Regie⸗ 
rue; mir dem Zufag etugeſchickt, daß der Pabſt mir sem 
Broodmädtigten der Redadeit Eolumbien, dem Witter It 
rıra, ein Goncotdar- abgeſchloſſen habe, Sogleich nach 
Grngang Diefer Nachticht find Befehle an unfere Gıeozen 
er sangen, die den Behörden aufgeben, deu neuen paͤbſtlichen 
Naacius, der den abgegangenen Ara, Juoſtiuiaci erjeßen 
fra, nie zujulaffen Wan mil willen, der neue Naucius, 
„ Tıbert, habe bereit# die Brenzen paifirt gehabt, und 
feg durcb dieſe &reiguiffe veranlapr worden, Epanten «injle 
weilen wiederum zu verlaffen, 
Türten. * 

Sonflantinopel, den 11. Juuv. Der ruſſiſch⸗ fais 
ferlide Wintfter hatte mod vor Der förmlichen, von Seite 
der Pforte erfolgten ſchriftlichen Abmweijuag jeter Jutervens 
tion fremder Wächre in der griechiſchen Sache ſelut Hubienz 
Im Diorten- Pallafl gebabt, und Dabey gıüpere und fojlbarere 
Geſcheuke an Pierden und Pelzea erhalten, als ſonſt uͤblich 
feyn fol, Seine Budienz bey den Sultan iſt vorläufig auf 
deu morzenden Tag angeſetzt. 

Gonftantinopel, den 11, Jun. Aus deo neues 
fen Binflalten des ruſſiſch · kaiſet lichen Befandien pen Ris 
beaupferre wäre man berechtigt, auf einen langen Bufents 
balı dieſes Minifiers zu fdiiegen, Alleia nam der von 
Seite der Pforte gegebenen f&rifilidhen, bie Wuträge zu 
Bunjlen der Griechen perwerfenden Erflärung zweifeln B.ele 
daran, mad glauben eher an eine nahe Eurmwidelung der 
Krifis. Die am g. Auup erfolgte Erklärung des Divans 
entbätt im MWefen Bolgendes: „Die Pforte muͤſſe bie Bor« 
Achläge verworfen: ». Weil die Lehre des uubedingten Ge⸗ 
Dorfams der Unterthanen gramm iyrew rechrmabigtu Megens 
ten damit verlegt würde, =, well das Recht des Souve⸗ 
rain® , feine Augelegendeiten felbft zu ordnen, eben fo ums 
verlegt erhalten werden miüffe, und der Regeat jo wie das 
Molt der Moslims nie eine Fatervention duldeten; 3, weil 
es den eigenen Erklärungen bed ehemaligen eugliſchen Bots 
ſchafters Korb ®trangford bey feiner Müdkehr aus Verona, 
daß er fi in dieſe Ungelegenheit wiche miſchen wolle, uad 
4. foaar den Gonventionen von Wdermann entgegen fen. 

Der oͤſtreichiſche Beobachter vom 27. Juuy enıhält Fols 
gendes aus Griechenland: Dem neueflen und zugelommenen 
Blatte der allgemeinen Zeitung Griechenlands vom 19. Map, 
weuen Styls, zufolge har fi die Nationalverjammiung zu 
Tröjen, nad Beendigung ihrer Arbeiten, am ı7. May aufs 
gelöst, und zum Sitz der flelverireienden Megierungtcom» 
miffion, nebfl dem Senate, iſt Napoli bi Romania beflimmt 
worden, Dbgedachte Zeitung enihält bierüber nachſtehende 
Betanntmiachung des Präfidenten der Narionalverfanmlung: 
„Der Präfident der dritten griechiſches Nationaloerfamms 
kung thut Fand: Die dritte griechiiche Nationaloerfammiung 
bar ihre Urbeiten beemdiget, Cie loͤſet fi beute anf, und 
die bevollmächtigten Mepräfentanten der Nation gehen in 
ihre Heimarh zuräd, um ihren Mirbürgern Rechenſchaft 
ara ihren Handlungen zu geben, — Griechen! Die Natio⸗ 


aalverfammlung bat bad Geſetz von Poidaurok, d, I. bie 
prooiforiiche Verfaſſang Griechevlands, modefiziet, und hat 
fie der volllommaet. und des vernünftigen Weſeue mwihrdiger 
gemacht, und tauglicher, um, durch eure Mepierung vollzo · 
gen, das allgemeiue Wehl der Marion zu bewirken. Eure 
neue Derfaflung ward atwannız Potirihe Ve faſſaug Gries 
denlande (Modrrizor Zurrapua rar 'Errad). Durch fie 
merden eure echte geztündet und zehennugt. Dreien Ges 
malten, dem Senat, dem Regenten und der Jufliz iſt eure 
Herrſchaft anvertraut, — Eure beoolimättigien Senatoren 
bitden bereits den Senat. and ſollen der Marlon die frauyce 
ſiſche Sefrgaebung anpaffen, infofern fie mit den Bitten 
und den Umfländen ver Marion verträglich ifl, und in ihren 
erſttu E:gungen die Gerichte anordarn. — Die aufgeflelte 
ftellvertretende Megierungecommiffion Briedbentands mird 
ihre Pflichten erfüllen, laut des Detreis unter Nr, „., bis 
er (der Hegene) ſelbſt nad unjerm Baterlande fommt. Zum 
Sitz der Regeutſchaft iſt Napoli (di Romania) beftimmt, 
wohn fib ver Senat und die fiellvertretende Regierungsr 
commilfien brarbrn, um ibre Arbeiten zu beatunen, = Der 
Regent iſt wiederholt eingeladen worden. Er bat, laut Des 
ker Mr. 10, die Etlaubnig, eine dritte Anleihe von fünf 
Millionen effecriver Thaler zu negoziren, wodon er aud die 
Binjen ber zwey vorbergehenden Anleihen bezahlen wird, — 
Griecheniand wird bereitd für glüdiid gehalten, geftägt 
auf den Megenien, den Udmital uud den eneralifiimas, 
aus deren Tugenden mwohltbätize und beilfame Wirkungen 
beroorquelen werden, — Die Berfammlung bar dekretirt, 
daß eine Warionalflorte gefbaffen, und unfer Militär orgas 
wifire werde ia wirklich dieuſtihuende Truppen, in eventuell 
dienende und in Sraditruppen. So wird dad Vaterland 
feine Kräfte mad ihren Berlimmangen zweckmaͤhig conzens 
triten, conjolidiren und leiten, — Aber weder die guten 
Geſetze, ao die Form der Regierung, no die Niederſez⸗ 
zung von Gerichten, noch die Drganijation der Flotte und 
des Milirärd, noch die Mitwirkung der erwähnten Wänner 
(Capbodiſttias, Cochraue und Eur) find hinreichend, um 
uns der über was ſchwebenden Gefahr zu ensledigen; vor 
Allen: wird dazu die gegenfeitige Kiebe Wler erforcert, der 
MWile Bler, und die wechielfeirige Mitwirkung, damit wir 
zu dem vorgeſteckten Ziele gelangen. — Grichen! unjere 
Erfahrung har gezeigt, dad, wenn mir mollen, wir fiegen 
können; Moriaden von Ditomanen verfhmwanden aus dem 
Bugefichte unjers altoärerlichen Bodens; ihrer Laufende find 
wir im Staade zu zeralchten, wenn mir und gegeafeitig 
lieben, und mwene mir, einträdhrig, einen und denfelben 
Wilen haben, dann aber können wir einen und deofelden 
Willen haben, mwena mir ale das gemeine Befle im Uuge 
baben, Mitbuͤrger! das gemrine Befle Uller ift, unfer Das 
terland wieder zu erhalten; um es wiedet zu erbalıen, arüͤſ⸗ 
fen mir alle fämpfen,; ſowohl Männer als Frauen, Jung 
vod Blt; alle mäffen wir die Waffea ergreifen, um zum 
armeiniheftliden Kampfe mirzamirten; selbft die Frauen 
möſſes mit uns In den Kampr eilen, mirfämpfen unter der 
Bormauer der Bruſt ihrer Männer, und dann werden mir 
gewiß fliegen. @rirgen! mit den Waffen ia der Haud ha: 


ben wir das fehäadlihe Jech abzeworfen, und mit ben Wafı 
fen in der Haud werden mir unfer Yebru und unjere Frei⸗— 
brir bewahren; Ble müſſes wir die Waffen tragen; Wie 
mürfen wir unfer Leben opfern für den Blauben und tür 
das Worerland; Alle müjfen wir mit Edren flerbeo wollen, 
molen wir anders nice ſchändlich flerben, und bo! ſchand· 
lit weriden wır flerben, meon mir einouder nicht dem lei: 
fen Wbrbieotfuß acben, und dann geirojl gegen den Arnd 
elta, mir dem Eurfchluß zw flerden, Griechen! umſouſt 
ſchont des Ledens, wer zum Xode verurigeitt iſt; wir fiud 
es. urd mujer Schlähter, der Diromaane, wird fein bluts 
triefeoded Echdwerr\nibt in die Scheide ſtecken, wenn er 
vos nic alle, wie Schafe, peibiacrei baı, Mohn etwa 
woDen mir fliehen? Nırgends fioten wir Sicher beit, als in 
uniern Waffen und in uoferm Kofungsmorser Freiheit oder 
Tor. über mas richten mir nicht aus, wenn wir entichlofs 
frn find zu flerden, um unflerblich im der Geſchichte zu le⸗ 
ben! Verwichter der Torannen, Veſieger des Cburſchid uud 
des Dromali. werden wir am Ende au den Jbrabim und 
ben Riutajer befirgen und vernichten, und [don baden wir 
fie dur uaiere Sreleofihite beſiegt, uad werden jie gewig 
auch veruichten, wenn mir einander deu Udſchiedskuß geben, 
une mit den Maffen in der Hand auf fie los teunen, um 
zu flerben; mir werden diefe und viele audere Tauſende von 
Feladen vernichten, wenn mir gegemiettige Liede und Ein 
tracıt bewahren, und dea hrilfomen Geſetzta und den reits 
möfigen Pnorduungen der Regierung, die wir eıngejegt 
baden, unterwerfen, Griechen! ditſe Regierung, unrerflügt 
dar de Zazenden des Admirols und des Beueraliffiinus, 
AR bereit, wad hoffı die ihr anvertrauten Pflichten der allges 
meinea Mertung und Moblfabrt_ zu erfüllen; die Mächtigen 
@uropa’s. die menidenfreundlien Philbellenen bören nice 
auf mitzumirten,, dad mir unfere Rechte wieder ermeiben 
quögen Nachdem wir alle @rü:me überflanden hoben, laus 
feu wir endlich in den Hafen der Sicherheit ein; aber auch 
wır müffen unfere Schuidigkeit ıbun, uuſere Bereitmwilligkeit 
derdebbein, und unfere Dankbarkeit gegen unfere earopdie 
fiben Woplibärer dadarch beweiſen, daß wir ihre edlen Hülfe» 
leiftungen wohl anwenden, und ihnen die Befriedigung ver 
fbaffen, wie ein freies und jeibfiäudiges Volk zu lebem, 
Griechen! die Mächtigen Europa’s fiod ie Bermitilung une 
ferer Zreibeit begriffen; ibre rechiliebenden Befandien ber 
müben ſich, eserm Zwingberrn begreiflich zu maden, daß 
euer Väter Kand nicht ıbm geböre, und feine Bewohner 
nicht feine Baden feyen, fondern vernünftige Weſen, nach 
Bote Ebenb’ld und Wehntichkeit gefchaffen ; aber wir haben 
Peine andere Pflichr, als für unfeıe Rettung und Unadbäns 
gigfeit zu fämpfen. Mäprend alfo die rechtliebenden Mor 
raren und die chriftliche Welt unfere Rechte vertheidigen, 
müffen wir aus Liebe zur Menfcbbeit, den Frieden anbieten, 
ober zugleich auch fämpfen, om endlich unfere Mechte zu 
gewinnen, oder um nicht ſchaͤndliche Opfer der ungeredhteften 
Eu'taniiben Radye zu werden, Um ı7, May ı827 im 
Tröjen ( Damola). Der Präfiten: Georg Siffinl, 
Der EehradrrN, Spiliadi," 





"gerb Byron's Iehte Nugenblide. 
[Beſchluß.)] 


Die ſtarlen Atzneten, welche man ihn nehmen ließ, Tchienem 
mie nicht die ämecfmäßigften für frine Arankocit au leyaz denn, da 
er nikts im Magen varte, fo musten fir inm nur Schmergen ver: 
urtahıny ja, Deu einem ganz gelunden Menfhen ware dies dir 
Faul gewein. Mein Her die ſeit acht Tagen, und gwar om 
18 ‚den Zay vor feinem Tode) near zwehe ſoder dreimal febe werig 
Kıeifhinübe und zwen Löffel voll Arron: root genommen Am 15, 
fpräh man das erftemal von einer Arerliffe. ls der Dector 
Bruno ibm dieſe verih'ag, mideriegte er fih Anfangs, und-traste 
Miu nzen, 05 wichtige Bılnde dba wären, tom Blut zu laffen. Die 
Antwort wır, bab es von einigem Nupen fegn, mın «Ed arır aud 
bis zum fol.enden Tage aufıdiieven könne. Man te idm a jo 
den 16, Adents zur Aber, und ention ihm 16 Ungen Biut, Ih 
bemerkte, dad er fche erhigt war. Drr Dector Bruno fagie, daß 
er mimem Drern ot dringend eine Adrrläffe angeratyen, derſerbe 
ſich ader ni.mals dazu babe v-rft-ben wem. Jetzt eniftand ea 
langer Wortwechfel über die Zeit, welche man verloren hatte, und 
über die Rathıpenbi,feit, nad Zante zu ſchcken. Dierauf fagte 
man mir zum erflenmal, dies wäre unnützz denn vor der Ankunft 
bes Doctors Thomas würbe mein Here beffer ſeyn oder nid: mehr 
eben, Der Zuftand bes Kords verfhlimmerte fihz aber ter Doc: 
tor Bıuno dachte, eine wieberhoite Adertäffe würde ium das Seo u 
retien. Ich verlor keinen Augenblid, meinem Herrn zu fasen, wie 
nötbig es ſey, daß er fih dazu verſtünde. Ge antwörtete mır: 
„Ich fürdte fehe, Sie kennen meine Krankheit nit!” Darauf 
fagte er, feinen Arm ausfiredend: „„ Her ift mein Arm. Thut, 
wag Ibe wollt, — 

Der Lord wurde immer ſchwicher. Am 17, lief man ihm eins 
mal des Morgens, unb tinmal bes Radmittags um zwey Wir, 
zur Ader. Auf jede dieſer Aderläffe folgte eine Ohnmacht, und er 
würbe umgefallen feyn, wenn ih ibn nit in meinen * “ta 
batten hätte. Um einem Ahnlichen Zufall vorzubeugen „ forgte id; 
Jaf.man ihn nicht aufpob, obne baf id ibm unterfubte, 
© An biefem Lage jagte mim verr jweimal zu mir: „Ich kann 
nicht fhlafen, und Du weißt, ba Dieb feit einer Wohe nicht 
Jae chehen iſt. Ich wriß ıfüste er Hinzu) , daß der Menih nur 
4, eine gewiffe Zeit ohne Schlaf fepn kannz fonft wird er verrüdt, 
z und Niemand faan ihn reiten. Ader ich mil mic zehnmal lirs 
zo ber todtfchießen, ats verrüdt ſeyn Ih fürdte den Tod nicht, 
„ Und bin mehr auf ihn arfaßt, als man denken man.” - , 

Ich gtaube nicht, daß der Lord bis zum 18, den Gebanfen 
hatte, fein Ende wäre nahe. Gr fagte mir jest: „ Ich fürdıte, 
„rad Zita und Du frank werben, weil Ihre Tag und Racht ben 
4, mir wochet.“ Ich antwortete ihm, mir würden itn nicht eher 
verlaff n, als bis er beffer fen. Da-fih am 16. einige Geiſtes ab ⸗ 
weſenheit gezeigt, fo hatte ih Sorae getragen, die Piſtolen und 
den Dolch, welche bis dahin während der Nacht neben feinem B.tte 
gelegen, zu entfernen. Den 18, rebete er mich oft’an. Ge ſchien 
mit der Behandlung ber Aerzte unzufrieden, Ich dat ihm nun, mir 
zu erlauben, daß ich dem Doctor Thomas holen laffe. „ So laß 
„ihm holen! fayte er, Aber eite Did! 4 iſt mir leid, das ih 
zn bieß nicht eher geſchehen ließ.” 

Ich verlor Leinen Augendlick, feinen Befehl zu vollziehen, und 
theilte ihn den Deetoren Bruno und Millingen mit. Sir fagten, 
iqh hätte fehe wohl gethan, weit fie felbft febr unruhig au werden 
anfingen. Xis ich in des Lorde Zimmer zurüd kam, fragte er: 
„ Haft Du gefhidt? — Ja, Mitord, antwortete ich, — z, Du haft 
3» wohl aethon, fagte er, Ich will wiffen, mas mir fehlt.” — Ob: 
mobt er fid feinem Ende nicht fo nahe zu glauben fühlen, fo ber 
merfte ih doch, daß. er von Stunde zu Stunde fdimäder ward, 
und daß fih Anfälle von Weiftesabwefenpeit einftellten. Er fagte 
mir, als eben ein folder Anfall voräber war: „ Ih fange an zu 
„ glauben, daß meine Arankgeit ernſthaft if, und ba ich plöglich 


* 


w ſterben kLooate, fo möchte ich Dir einige Aufträge geben, bie Du, 
„» wie ich hoffe, zu erfüllen deſorgt feon wirt” — Ich verficherte 
ibn, baß ich mit aller Treue feinen Willen vollziehen würde, und 
fügte binzu, daß ich hoffte, ee werde mod) lange genug leben, um 
die ſes felbft thun zu können, „, Wein! (erwiederte erz;) es if vors 
37 bep! Id, muß Die alles fagen, ohne einen Ausenblict gu verlies 
u en.” — „Soll ic, Feder, Dinte und Papiere holen, Milord ?’ 
fragte ih. — „O Bett, mein! fazte er. Du verlierft zu viel 
„Zeit, umb ic, habe Beine zu verlieren. Sib wohl Acht, Kletcher ! 
„> Deine Zukunft ift gefihert.” — „Ich bitte Bie um alles, Mis 
wiorb, denken Sie bod an wichtigere Sachen!" mar meine Ante 
wort. — „O mein Kind! (rief er;) o meine geliebte —* 
„ mein theute Adda! Ach Wort! Hätte ich fie doch noch geſehen! 
BGib Ihe meinen Segen, gib ihn meiner theuern Schweſter Aus 
„ auften und ihren Kindern! Gehe zu Lady Byron, und fage ihr 
39 — fage ihr alles! Sie hält viel auf Didi” k 
Der Lord ſchiea bier aufs tirffte gerührt zu fenn. Die Stimme 
ver agt ihm; ich Eomnte nur haltgebrochene Worte vernehmen; er 
ſer ach gwiihen den Zähnen, ſchien ſehr ernft, und erbob oft bie 
Stimme, um mir zu fagen: „Pieter! Wenn Du nicht meine 
„ Befehle vollziehft, fo werde ich Di quälen, wenn es möglich ift.” 
34 antwortete ihm: „, Milord! Ic have kein Wort von dem vers 
1 fanden, was Sie mir gefagt haben.” „O Bott! (rief er z) alles 
mit zu Ende; es iſt nun zu fpät, Haft Du mid denn wicklich 
„ nicht verfionden ?” — „Rein, Miloıd, erwiederte ih Aber 
9, deriuchen Sie es noch einmal, mir Ihren Willen betannt zu mas 
a hen!’ — „, Wie kann ich e6? fagteer, Es if zu fpit — alles 
»iſt zu Gabel” — „Richt unfer Wille gefchiebt , verfente ich z 
7 aber. der Wille Soties.“ — „, Fa, ſagte er, es ifk nicht der meis 
alge; doch will ich es derſuchen.“ — Wirklich machte er mehrere 
ſtrengungen, um zu reden; aber er konnte nur zwey ober drey 
Worte nad einander hervorbringen, als: „ Mein Weib! — Mein 
„Rind! — Meine Schweſter! — Du weißt allıs — fa;je alles — 
»Du Eenpft, meine Sefinnungen!« — Das Urdrige blieb under 
Rinbiih.-— 
Ga mar ungefähre um Miftaabzeit. 
satbfälazt, und es wurde beftoflen, dem Lord China im Mein zu 
Seit acht Zagen hatte ex nichts genommen, ale das, was 
genannt babe, und bas ihn nicht erhalten Eonnte, Mit Kuss 
nahme einiger Worte, welche ih denjenigen, an bie‘ fie gerichtet 
waren, wi derholer werde, und die ich ihnen mitjuthelfen bereit 
bin, wenn fie es verlangen, ‚wor es unmöylih, etwas von bem 
was ber Lord, nachdem er bie China genommen, ſprach, zu vers 
leben. Gr äußerte den Wunſch zu ſchlafen. Ich fragte ihm, ob 
ih den HSeren Parey rufen folte. Ja, fagte er, rufe ion! 
De. Parey bat ihm, fid) zu Nerubigen. ür vergoß einige Thraͤnen, 
und fchien’ zu fhlummern. Dr. Parey’ ging mit ber Doffauns, ihn 
ben feiner Rücdkunft ruhiger zu finden, aus dem Bimmer. “hl 
06 war ber Anfang der Lethargie, melde feinem Kode voranging, 
Die legten Worte, fo ic ibn ausfprehen hörte, waren die. welche 
er am Abend ded 18., ohngefähe um 6 Uhr, fagte: „„Ih mus jest 
fdtaient“ @r ieh fein Haupt finten, um es niit mehr au erhis 
ben, 24 Stunden lang madıte er Feine einzige Bewrgung. Dann 
und warn bemerkte man Stodungen und eine Art son MRöhern, 
Ir eief Zita, um ihm mit teffen Hülfe den Kopf wieder aufgus 
sidten, umb er ſchien mic ganz erflorben gu ſeyn. Das Röceln 
kam jede hatbe Stunde wieder, und wir bielten tom, fo oft +6 
tam, den Kopf in bie Höbe Dies wähıte bia Abende 6 Uht des 
foigeaden Tags (19,) — Da fab ich, wie ber Lord die Augen oͤff⸗ 
siete, und ſie wieder ſchloß, ohne irgend ein Kennzeichen des Schmers 
des, obne die mindeſte Bewegung mit einem feiner Glieder zu mas 
hen — „Ah mein Wort! (rief ihz) id fürchte, daß Milork tobt 
a! — Die Acrzte fühlten ihm den Puls, und fasten: „Ihr 
habe Recht; er fü nicht mehr,“ 8.8... 


— — et Weed 
Medasteug und Berleger: I, 5, Korb, Wittier, 


Die Xerite hatten ſich bei 


Befanntmadbungen. 
Berjleigerung, 

Donnerflags den fommenten ıstea July, Nahmit 
taas um 5 Uhr, im Baflbauje zum Einhorn in Sperer, 
werden folgende zur Berlaffenfbait und Ehegemeleibait 
bed Herru Udam Freitag, geweiener Eirborumirih allda, 
— Liegeuſchaften definitiv auf Eigenhum verfleigert, 
als: 


1.) Ein zu Epever in der Altbürgetdorſtadt an der Gars 
melitergaffe vor dem Mlıpförtel gelegenes Wohnbaus 
ſammt Dof, Schoppen, Brunnen, Keder und übtigen 
Zugehörungen. 

2.) Ein zu Speyer auf dem Roßmarkt gelegened,, mit 
bem , zu dem Adam Freitag'ſchen Haufe, dem Gaits 
baufe zum Einhorn gehörenten Hausgarten, vertinige 
te Bärrchen, 

—— ei 

Zur Nacricht. 

Die unmwiderruflide Ziehung 
ber B. Krauſiſchen großen Berloofung 
von 4198 Berwinnften 
finde am 30, Mugufl 1897 
su Nürnberg 
unter gerihtliher Garantie und Directiom ſtau. 

Eoofe za Einem Bulden find wehl Plänen zu has 
bea in allen Städten Deutfchlauds,, bep Htu. dr. Sharm 
berger in Frankenthal. 


——— ER 

Die Uuguft Ohwaldſche Duhbandlung und Lefes 
bibliothet hat ihr Lokal verändert und if jeßt im der Marie 
wiliauſtrade, gelb Wuärtier Mro, g, nähfl der Hauprmadje, 
Sie empfiehlt ſich hiemit ergebenft einem geehrtem Publifuns 
zu allen vahla gehörigen Auftraͤgen. 


NAPOLEON. 


So eben bat nachfleheüde iutereffaute Schrift die Dreffe 
serlaffen und ift in allen foliden Buhhaudlungen ü’ıs Ir, 
zu haben: 

Lebensgeſchichte 
Napoleon s. 
Nach den vorzuͤglichſten gedruckten Werken, fo wir aus 
bandfhriftlichen Nachrichten dargeftchı 
von 
Grorg Friedrih Kolb, 
Sechstes Bändchen, 














Bud) unter dem Titel: — 
Lebensgeſchichte 


der 


merkwürdigſten Zeitgenoffen. 
Sechttes Bänbden, 
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Dienstag 


Nr 


eitung, 


82, den 10, July 1827. 





Deutſchlaud. 

Das königl. daveriſche Reglerungsblate vom 3, July 
enthaͤlt folgender Welaunımadınnaen. Die Einberw 
fung der Ständeverfammlung betreffend: Ludwig, 
von Wortes Gnaden König von Bayeru ıc. ıc. Wir baden 
beisteffen, die Stände Unferes Reiches auf den zehnten 
Noveniber diefed Jahres einzuberufen, und befehlen dem 
zufolge Unfern fämmtliden Kreiöregierungen, alle in bie 
jreite Kammer aus ihrem Kreife ermwäplien Übgeordurten 
fogleih durch abſchrinliche Mitheilung dleſer oͤffentlichen 
Nurfcprelbung anzuweiſen, daß fie ſich au dem feitgefegien 
Tage unfehlbar in Unferer Haupt» uad Reſidenzſtadt eins 
firdem, und nach ibrer Untunft fid in dem Erändehaufe 
nach Borſchrift der FF. 53 und 6ı, Tit. 4. Wöldn. III. 
des Evdicrs über die ränteverfammlung bey ber Einweir 
fungecommiffion perfönlib melden, Im alle, daß ein 
Mirglied durch mnabmendbare Hinderniffe von der Krfcheis 
nung abgehalten ſeyn ſollie, bar daffelbe nad Vorſchrift 
Der. Ih. 44. und a7 I., Tit. 1. Abſchuitis das Erjorders 
The zu beebachten. Der Tag. an weldem Wir die Bigung 
. Btänns-erbffarn wur he ur uofemnın- ** * 
Bung betanut gemacht werden, Münden. den 30, Juuy 
1927. Kudmig Bro Thärheim. Frbr. o. Zeutuet. 
v. Mailer. Gr. o, Urmansperg, Nach dem BeſebleSr. 
Majeftät ded Könige: Egid v. Kobel. — II. Se. Mai, 
der König haben Ullerhoͤchſt Ihren Feldmarſchall und erb» 
lichen Rachbraih, Hrn. Fuͤrſten Karl von MBrede unterm 
20. Juuy d, 3. auch ben der auf den 10. Nov, d. J. eins 
berufenen vierten Eırändeverfammlung zum Präfidenten der 
Kammer der Reichsraͤthe Im Semaͤßhein ded Tit. 1. $. 53, 
der Xıem Beilage zur Verfaffungsurtunde zu eruennen ger 


ruht, j 

R Braunfhmelg, den ı7. Junp, Die geftrigen Au⸗ 
eigen enthalten Nachtehendes: „Die Belanutmadung des 
Königl, bannöverfihen Kabinerminifleriumd vom 7. Junp 
dv. %., Mr. a6. der diesjährigen banodverfhen Unzeigen, 
verpflichtet das waterzeichneie ber ogliche Etaatsminiflerium, 
fib obne Zeitverluſt über den befremdeuden Jahalt der ſelben 
zu äußern. Der Geuneſatz dag bit vermunnfrhaftliche Ges 
malt regelmäßig nur Berwaltungsbefuguiffe producire, I 
ohne Ginfhränfung in Prirat« wie in flaatsrechtlichen Ber 
bältniffen aneıfannt. Dat Patent Er. berzoglichen Durch⸗ 
"audit vom 10. Man d. J. mehält für diefen Gegtuſtand 
nibts mehr und vichts meniger, als eine Wiederholung 
deſſen, was geſetzlich feſtſtehet, vud es iſt eialeuchtend, daß, 
veeun die oorbehattene, nur zum MBohle der berzoglicen 
Laadısunterthanen gereichende Prüfung ergeben möchte, daß 


während ber vormundfchafilichen Meaierun itwei 
ind Leben gerufen wären, durch weiße Hy — 
ne und Eigenthumsrechte dieponirt worden jur 
Auftechthaltuug derjelben Beine ſtaatsrechtliche Berpflichtun 
vorhanden feyn würde, Die für dab Fahr vom 30 * 
823 bis dahin 1823 beſtaudene dormundſchaftlich⸗ Regier 
sung für das durchlauchtigſte Haus Braunſchweig verlegt 
ein bey jedem Regieruugs wechſel dur einen Berirag zwie 
fen Herren und Stränden erneuertes, algemein befanntes 
Landesgruudgefeg, Die bewährteten Rechtslehrer, und 
namentiih der vormalige königl, haundverfce Gefandıe am 
Bundestage v. Martens, haben feiner Zeit das MRecht St 
berzogl. Durchlaucht für die mit volleabeten 18, Sabre 
eintretende Aeglerungsmundigkeit einfimmig anerkannt 3u 
bedauern iſt ed, wenn berzogl, braunfchweigifche Etaaitı 
biener, um Die entgegemgefegte Meinung aufrecht zu erbale 
ten, ſich mit ihrer Webergeugung in Widerfprudy geſetzt has 
ben follten ; zu bedauern iſt es ferner, daß die durchlauch⸗ 
tigſten Höfe vom Oeſtreich und Preußen mit dem wohl bre 
Ra Air berspplien Darlaucı wicht früher 
Recht Sr. Durchlaucht in gleibem Maße früher anerfanur 
feyo würde. Die braunfchmweigifchen Bebhö:den wad Unter» 
thouen würde es mit viel rührenderem Danke anerfannt 
babın , wenn das Prinzip des Rechtes aufrecht erhalten 
und ihr durchlauchtigſter Kaudesherr ihnen ein Jahr fraͤher 
geicenkt worden wäre, Die Schritte, welde die Regierung 
©r, aroßbrittauuiſchen Majeſtaͤt rüdfichılid diefes Gegen. 
flandes moch vorzunehmen für gut finden möchte, können 
um jo rubiger erwartet werden, ald das auf Recht gegrüus 
dere Bewußiſeyn den ſicherſten Schuß verleihe, Nach der 
von Gr, berzoglihen Durchlaucht erhaltenen ausdrädlichen 
Unweiſung wird diefes hiermit befannt gemacht, Braune 
—— —— a Herzoglich draunſch weig⸗ 
iuiſterium. vo. Bülow, v. 
rer. v. Bülow, vo. Muͤnch⸗ 
Aus Thüringen, vom 30. Juny. I Sch w 
burg« Sondersbaufen ift eine febr A erde 
prgen MWilddiebe bekannt gemacht morden.: Kür einen ers 
egien. Dirfh mälfem suu Thle, Strafe bezahle werben 
für dn Stud Wild 408, für ein Wildtalb soo, ein Reh 
100, ein Schwein 500, eine Bache 400, einen Friſchlin 
200. einen Haſen 50, einen Schwan 75, einen — 
50, in Mebbuhn 30 Thlr. ꝛc. Wean das Jagen zu vers 
boscar Jahreszeit 8* fo wird die Strafe verdoppelt 
. reußem, i 
Die Rönigl, Regierung zu Düffeldorf hat unterm 10, 


Suupd, 3, folsende (Febr geitgemäge) Bekanntmachuug 
ertajfen, — „Des Königs Mat. baten Eich durch einen zu 
Wllerböhft Idtet Kenntaiß getommenen Fall veranlagı ger 
jenen, zu befrblen, daß auf das Verbot der fogeuunaten 
Goutroverds Predigten, fomwobl in deu evangelifhen als in 
den katholiſchen Kirchen der Monarchie, firenge gehalten, 
und die Geiftlichen, welche ſich der Uebertretung deffelbeu 
ſchuldig madbra, unnahlihtli zur Strafe gezogen werden 
foden, — Zudem wir diefe Mlerböchfle Wilenemeinung 
bierdurch zur Kenutniß der Seiſtlichen aler Coufeſſtoutn 
bringen, erwarten wir vom Ihuen, daß fie in ihren öffert⸗ 
lichen Vorträgen alle Uusurüde forgfältig vermeiden wer⸗ 
den, welche den Frieden und die Einigkeir der verfihiebenen 
Blaubensgenoffen flören und die dem Geiſte des Eoanges 
liome und der chrifllidyen Duldang widerftreiten würden," 
Fraukreich. 

Parit, dea 30, Juan. Das Journal det Du 
batt enıhäls heute eimen Urrifel Mannihhfaliigteiten, 
der aber hoͤchſt einförmig if; denn er ift von Uafaug 


- bie zu Ende weißes Papier; das erfle Product der Eenfur. 


Paris, den a, July. Ein Brief aus Marfeille oom 
«6, Juuv enthält folgendes: „Der junge Philhellene Ricard, 
welden die Mauth am Einfchiffen der für die Srlechen bes 
flimmten Artillerie verbindert, if deöbalb zu dem Herru 
Praͤfecten gegangen; biefer nahm ihu fehr gut auf und bes 
mühete fich felber mit ihm zu dem Mauıbdirecror; umfcuft 
zeigte bier Herr Ricard den beitimmten Befehl des Kriegs ⸗ 
minifters, ihm feine zar Ausfuhr ins Musland beflimmeen 
Haubigen gießen zu laffen, : Da er kein weiteres Mittel 


kai — — — — wine 
atje a rn. Prafeften um eine Unfrage durch 
den Telegrapken. 


Dan hoffe die Eutſcheſdung werde am 
Eude güuflig ausfa len, 

Paris, ben 3. July. Ge, Ercellenz der Sceminiſter 
bat den General» Commiffär der Marine zu Havre beuachs 
richtigt, daß Frankreich dem Dey von Ülgier den Krieg 
erklärt babe, Um den Gefahren zunorzulommen, melde 
die fronzöfifhen Schiffe, die fi aus dem Dcean in dad 
Mittelmeer begeben, laufen könnten, ſoll ſogleich zmifchen 
Eadir und Marfeile ein Eecorte⸗ Dienft errichrer werden, 

Pariée, den 4. July. Die franzöfifhen Echiffe, welche 
an der Hüfte von Wfrifa zur Verbinderung des Megerhanr 
dels ficb befinden, haben zwey im Hafen von Nantıt auds 
gerüftere Schiffe genommen, und nach dem Senegal geführt, 
um folche dort den Gerichten zu übergeben. 

BGroßbrittanniem 

gondou, ben »6. Juny. Ein heute von Paris zu 
Loudou augefommener Kurier beflätigt dasjenige, was die 
franzöfifben Fourwale in Deireff eine Müflung der eur». 
päiihen Mächte gegen die Lürfen beripiet baden, Wan 
fagt, dieſe Ruͤſtuug werde bedeutend ſeyn. 

Kondon, den «8, Junv. Nah einem amerifauichen 
Blarte find nicht weniger als 5 fpanifche Beiggs, 16 Goes 
letten und ı &locp an der Küfle von Eu ba von füdıme 
rifanifhen Kapern genommen eder zerflört worden, 

London, den 30, Jeny. Die Blätter bed Dario 


” 


fluminenfe bis zum a5. Wpril enthalten offizlelle Nacht ich⸗ 
ten über den Krieg zwiſchen Brafilien und Burnos« Üpres, 
Selbſt nab dem Berichte des brafilianifchen Dbergenerals 
war die Niederlage feiner Urmee volftändig; er ſchreibi 
dieſes Unglüc dem ſchlechten Betragen eines Theile feiner 
Teuppeu zu, *) 

®Spanien. 

Madrid, den 14, Junp. Sa der Obfervationdarmee 
feheinen die Krankheiten reißende Fortſchritte zu machen, 
Seit dem a». d. find fünf Merzte ind Dauprgsartirr des 
Generals Sardfield obzegangen, und diefer fol, wie ed 
beißt, den größten Theil feiner Uemee auf die Möben von 
Montauches führen, die dea Tafıtzflen Theil von Eftrema« 
dura bilden, Bereits find laut Briefen aus daſiger &es 
gend, eine Unzabl Zelte in Bajades augefommen, um dariı 
Hospitaͤler in freier Luft zu errichten, 

Capir, ten 5. Jauy. Man hatte darauf gezäblt, 
unjere in und vor den Hafen von Gibra’tar liegenden 
Schiffe würden die beiden columbifden Eorfaren, Kidre und 
Dichiucho, ben Ihrem Wurlaufen angreiien, und da beide 
zuſammen nur ungefähr 32 Kanoden führen, während uns 
fere Schiffe deren mehr als 7a zäblen, fo glaube man auf 
einen @ieg rechnen zu fönnen, Wein beide Gorfaren find 
ganz rubig ausgelaufen: fie haben ſich wach Oſten gewens 
det, und unfer Handel wird bald die Folgen der Unthätige 
keit unferer Marie fühlen, — Eine Abıbeilung von unge» 
fähr 30 Schiffen, wobey eine Zregatte uud eine Kriegebrigg, 
tonımend aus dem atlantifchen Meer, find vor drey Tagen 
in der Ritung aadı Dim „. vorbeigefegelt; Die Srriegen 
dein aihetan Fransähriche aaat. u 
bandle ſich von der Crordin "gegen Be alaubtı «6 

Der öftreicif © —— 

er re che Beobachter vom eg, Yunp brin 

folgende Nacrichten: Den neueflen Nachrichten po — 
ſtantinepel zufolge hatte die Pforte am . Juny durch 
einen von dem Seraslier Reſchid Paſcha aus dem kager 
von Uthen abgefertigten Tatar die orfizielle Unzeige von der 
am 5. gedachten Monars, mittels Gapisulation, erfolgten 
Urbergabe der Eitadelle vom When erhalten, Die Berhande 
Inngen über dieje Capitulation wurden am 30. May, auf 
Begehren der Befagung der Ulropolit und mir Zuflimmung 
des Seraskiers, von dem kaiſerl. öſtreichiſchen Gorvereus 
Capilaͤn, Hru. Eoraer, eröffaer, uud die Eapitularioa ſelbſt 
am 5. Juny, unter Vermittlung des gedachten Difiziers 
und des frauzoͤſiſchen Eontre, Cdmirald de Rigny, der am 
31. Nav in den dortigen Bewälfern angefommen war, 
adgeſchloſſen. Noch am nämlicyen Tage wurde die Räur. 
mung der Eladılz bemerffüehigen, Zwritaufrun Fadividaen 
jedew Alers und Geſchlechtes, woron die Hälfte frauf oder 
von Hunger erfchöpft war, haben deu Plah verlaffen. nud 
find an Bord öflreichiiher und franzöflfeher Kriegsfahrzeuge 
eingefchifft worden, — General Church bat mit den wenis 
gen Truppen, welche nach der Schlacht vom 6. Map den 
Phalerus noch befegt hielten, diefe Stellung am as, Way 

+) Zum Kriegsdienlte gesmungene Aus i 

lands vertheidigern sale. — re —RE 





verloffen, und ſich nach Balamis zurädgegogen. Die Raͤu⸗ 


mung dieſer Pofition erfolgte mir ſolcher Haſt, daß ſecht 
Kanonen von ſchwerem Kaliber von dran Griechen in dem 
Verfhanzungen zuräcdgelaffen wurden, — Einer Schiffer⸗ 
Nachricht , die in Emyraa eingelaufen war, zufolge, fol 
Lord Cochrane von feiner fruchtloſen Erpedition nad den 
jenifchen Gemwäffern, in dem erflen Tagen des Junius, nad 
Epenia zurüdgelebrt ſeyn. Er ſcheint zur Abſicht gebabt 
zu baben, Caſtell Torneſe, welches ſich bereits am 17. Way 
an Ibrabim Paſcha ergeben hat, zu reiten, iſt aber zu ſpaͤt 
angelommen, . 

Schreiben eines Engländer aud Smyrua vom ı, 
Fund, Es iſt ermwiefen, daß der unglaubliche Hufruf Lord 
Gobranes au den Kommandanten und die Einwohner 
der Zufel Samos, welcher ſchon in den legten Tagen des 
Wprils bier in Abſchriften cickulirt hatte, Ace iſt, deun 
wir baben ihn in den griedifchen Zeitungen gedrudt ger 
Icfen, Wir hören zwar jegt, daß Lord Cochrane, nad 
den für die Brieden fo unglüdlicen Ereigniffen bey Athen 
io den erſten Tagen des vorigen Monats, fi nad Weiten 
gewender babe, um der türkifchen Flotte in die Gewäſſer 
von Morea nachzufegeln, fo daß alſo vor ber Nand vom 
feinem Erſcheinen auf der hiefigen Rhede nichts zu befürch⸗ 
ten feyn dürfte; allein die Diobung ift einmal ausgeſpro⸗ 
en, und fängt nun almäblig an, auch unter den birfigen 
* Türken böfes Blat zu machen. Eolte Lord Eohrane 
wirflich früber oder fpäter in den Sewäͤſſern erfcheinen, 
und Miene machen. feine Drobung aufzuführen, dann möge 
Gott und und unfern chriſtlichen Brüdern in Rleinafien und 
@pyrien gnädig fern! — Daß es in der Urt de griedis 
ſchen Gropadmirals liegen mag, auf uns — feine 
Drohung ſey nun Ernfl oder Pradlerey — keine Räckſicht 
zu nehmen, begreifen wir ; daß aber unfere Regierung deſ⸗ 
fen Bleichgältigkeit theilen, und uns gegen bie leider nur 
allzu gemwiffen Folgen der Unternebmoangen jenes Ubenteur 
rers ſchutzios laffen fole, während ihr binreihende Mittel 
zu Gebote flehen, ihre wahre Pflicht gegen uns und gegen 
die Pforte, mit der fie fi im Friedensflande befinder, zu 
erfüllen, können wir uns wicht vorfießen, Wie! wenn die 
Pforte endlich der Uaterfiügungen müde, die von Untertha⸗ 
nen europdifcher, dem Scheine nach mir ihr befreunbeter 
Mächre, den in UAufrubt begriffenen Griechen, welche fie 
(die Pforte) nun einmal für ihre Unterthanen, und fidy 
daher für berechtigt bält, fie ald Mebellen zu bebanteln, 
und mit Gemwals der Waffen zum Sehorſam zurüdzuführen 
— mie, frage ih, wean bie Pforte einen efteurs Krirg 
dem 26 Kıirae vorstoss_ der auch our Ihren Uns 
tertbanen in dem Wege von Kepreffallien var nams 
lie erlaubte, mas nameutlich unjere Regierung den Thris 
gen nicht vermehren zu köunen behauptet — melch ſchreck⸗ 
liche Zakunſt, würde dann nibt ‚uns und den meiflen Frans 
ta in den Stapılplägen der Levante, uud allenthalben, wos 
hin der Urm der Türken reiti, beoorfiehen? Die Menſch⸗ 
heit ſchaudert bey dem blogen Berauten on die Möglicpkeir 
diefed Falles? — Baid, nachdem mit einiger Beflimmipeit 
verlauter hatte, daß Lord Cochrane auf einem Kreuzzug 


gegen bie Türken ausgelaufen fen, wandten fich die Raufs 
leuse unferer Nation mis Borftelungen und Aufragen an 
Hin, Stratford- Canning in Eonflantinopel, ohne jedoch bier 
der eine befriedigende Untwort zu erhalten, während audes 
serfeitd bier befannt iſt, daß fich der Reie Effendi im fein 
nen Eonferenzen mir dem englifchen Botſchafter oder deſſen 
Dragoman zu wiederholtenmalen gegen die auffallenden 
Uusrfiägungen beſchwette, welche feit mehreren Yahıea in 
jeder Urt und Beflalt vorzüglich von den Engländern — 
den Unterſchied zwiſchen Individuen und der Regie 
zung wil die Pforte nicht gelten laſſen — den griechlichen 
Aufurgenten zugemender, und diefe, wie bie Pforte glaube, 
dadurch allein in den Staud geſetzt werden, einen Kampf 
forszufegen, der ohne diefen Beillaud, und dii dadurch) 
foragefegten Wareizung zum Widerflande, ſchon längfl been» 
Digt ſeyn würde, Uederhaupt ergibs man ſich in Eurepa 
viel zu ſehr einer (petulativen Philanıropie und 
leeren MObrafen von Menſchlächkeit und Meligion, au 
welche diejenigen, Die fie als Lockſpeiſe für edlere oder un» 
befangenere Gemuͤther ſtets im Wunde führen, ſelbſt nicht 
glauben, Wan könute damit Leiche einen Brand entzünden, 
den bir vereinten Wächte, die ſich, gemiß mir den reinften 
Abſichten, miche frey von dem Einfluß jener trügerijchen 
Worte zu erhalten mußten, nicht mehr zu löfcben im Stande 
ſeyn dürfıen, Wis Engläuder, weldyer den Werth nationas 
ler Breiheit, uud einer nad den Fortfchrinen europäifcher 
Kultur. und Bildung geregelten Erifleny im bürgerlihen 
Leben gewiß hoch zu ſchaͤtzen weiß, if ed mein febulichiter 
Wauſch, daß den Griechen, jene Wohlrhaten — voraudges 
fegt, daß fie ſich des Benuffes derfelben wärdiger zeigen, 
als biöher — zu Theil werden mögen, Nicht minder leb» 
bafı als biefer WBunf, if jedoch die, auf genaue Renmuiß 
des Landes und feiner Regierung gegründete Ueberzeugung 
in mir, daß der bisher, namentlich ia der neuejlen Zeit, 
von einigen europäifhen Megierungen eingefchlagene Weg. 
nicht der rechte iſt, den Griechen zum Befige jener Büter 
zu verhelfen, Der Himmel gebe nar, dag am Ende nit 
zu unferm Verderben und zum Berberben derjenigen, denen 
man zu Hülfe kommen mil, gerade das Widerfoiel von 
dem, was erzielt werden fol, hervorgerufen werde! 


Eonftlautimopel, ben 15. Juny. Es beißt bier, 
daß die enalifchen und frauzöfifhen Flotten fich bereite im 
Wrchipel aufgeftelt, und den Befehl erhalten bärten, die in 
Mavarin und Modon eingelaufene Agpptifche Flotie nicht 
mehr nach Alexaudria zurüd zu laffen, 





: Newa»Donnern 
(ik Bezug auf die ruſſiſche Flotte zu Eonflautinopel.) 
Remabonner! Freiheitsdonner? fliege 
Dabin, wo im färdterlihften Kriege 
Sriechenland mit dem Osmanen ringt ; 
Bo ein Brubdervolt, vergweifelnd fechtent 
Gegen Teufel, um fein Doͤchſtes rechtend, 
Vach und nad ber Faite Tod umfdilingt ! 
Bliege dorthin, Rettungsdonner, töne 
Muth und Hoffnung in der Krieger Bruflz 


Mitber fechten Bellas Belkenfähne, 

Deiner nahen Hätfe fih bewußt! 
Newadonner, Rachedonner braufe, 

Daß dem blut'gen Mordgeſchlecht es graufe, 
Mit Gerichtapoſaunenſchall dahin, 

Wo Dsmanenfäbel gierig wütben, 

Wo ber ChHriften fchönftes Land fie hüten, 
Zob nur bugend, Anchtfchaft und Ruin: 
MD Entfepen füll die Henkerrotten, 

“acht umdunkle ihren Geierblick; 

Die Jahrhunderte Europa’s fpotten, 
Newadonner, ſcheuche fie zurüd! 
Nemwabonner, raf ein laut Erwache 

Kür der Griechen heil'ge Oötterfache 
Hechdinrollend durch bie Ehriftenpeit, 
Srögen Ale freudig fih verbünden, 

Schönes Griechenland, dein Gluͤck zu gründen, 
Ah, fo lange fhon ber Schmach geweiht! 
Deine Helden, bie aum Ais ſanken, 
Rettungsios zum legten Mal Did, fahn, 
Wanbdeln nun nit mehr voll Nachtgedanken 
Auf Eiyfiums ew'gem Brühlingsplan, 
Mewadonner hat Ihr Ohr vernommen, 

Ihre ſchweche Hoffnung, faft verglommen, 
Dell von Reuem ift fie angefacht. 

+, Vaterland, halt aus! batd wirb es tagen!" 
Singen fie, „ niht Gclavenfeffeln tragen 
Wirft Du mehr, Dein Retter ift erwacht! 
Sieh, er giebt heran auf Meeresmogen, 
Stoty burdwanbelnd irre feuchte Bahn; 
Bor ihm kommt bie Freiheit bergeflogen, 
Mit ihm Rettung, Sieg und Wlüd ſich nahn I» 


(8. 3.) 


* Die Bermaltung der Wohfthätigkeitsanftalt der Stadt Speher 
im Sehr 1826, bietet folgendes Refultas dar: 
Einnabme, zo: vor0. .... 3649 fl. 54 Er, 
Ausgade...... . — 3128 — 55 ⸗ 
Unter der erfien Summe find an Subftriptionsbeitragen ber 
rien: 
5 von 108 fin. Beamten und Angeftellten .... 76% fl. 
und von den Übrigen Einwohnern „ .„...... 926 — 16 ir. 
Im Banyın......10 —- 16 — 
1vid, den &, 3. ber Berosbnung k. Regierung vom 17. ZJunp 
1810, Amtentarı Rr, 6!) 
EEE 
Redarteur und Werleger : I. ©, Kolb, Wittwe, 


Betfanntmadungen. 


2 nd Dastlagung, 
ariana Meß von bier, Umts Philippäbur 
zajäbrige Waife, litt über 6 Jahre un ——— — 
condulſiden Nerden⸗Kraukheit, dem fogenannten Beirdtane, 
wodurch fie unpermögend ward, au nur dad Zimmer zu 
verlaffen, ohne jeden Yugenblid unter Eonvulftonen jufams 
men za falen, noch wiel weniger irgend einer auch der ges 
ringften weiblichen Beichäftigung vorzuflehen, 

Buf vorherigen ärztlichen Gebrauch des Herm Dr, 
Rittmann zu Miflau und mad deffen Verordnung ges 
brauchte fie im Epätiommer bed vorigen Jahres die Heil⸗ 





.or* 


quellen zu Rangenbrüden ale Zriofr und Bades Kar, mis 
dur fie ſchon in bobem Grade foldhe Beſſerung erlangte, 
dag fie Dienfle genoınmen, 

, Dir dem Beginn der gegenwärtigen Badefaifon wurde 
bieier Kurgebrauch wiederholt und jest kehrte nach 3woͤchent⸗ 
lichem Sebrauche diefelbe voltommen bergeflelt zurüc, 

Faden unterzeichnete Stelle ein foldyes Refultar des 
Langenbrüder Kurgebrauches — ähnlicher Leiden wegen — 
7 oͤffeutllchen Kaude zu briugen ſich verpflichtet glaubt, 
üble fie ſich wide weniger verbunden, dem Bad, Eiagen 
thümer Herra Sigel für ‚feine lobenswerthe Uneigenmügige 
keit dabın in ganz Uumsmtgelslicer Uufnabme und Berpfles 
gung während des ganzen Kurgebraudyes im Manten der 
Beneienen die verbiudlichſte Dantfagung öffentlich ausjur 
fprechen, 

Krenau, ben a4. Fu v ı8a7. 

Dad großberzoglihe Pfarr» Amt, 
Wollba 





Berfteigerung, 

Donnerfiagd den kommenden ısten July, Nachmit⸗ 
tagd um 5 Uhr, im Bafibaufe zum Einhorn ia Speyer, 
werben folgende zur Verlaſſenſchaft und Edegemelnſchaft 
des Herrn Adam Areitaa, gewefener Einhornmirth allva, 
— LUegenſchaften definitiv auf Eigenthum verſteigert, 
als: 

3.) Ein zu Speyer in ber Altbärgervorſtadt an der Car⸗ 
melitergaffe oor dem Wlrpförtel gelegened Wohnhaus 
fammt Hof, Schoppen, Brunnen, Keller und übrigen 
Zugehöruugen. 

*,) Ein zu Speyer auf dem Roßmarkt gelegenes, mit 
dem , zu dem Adam Freitag'ſchen Kaufe, dem Balls 
baufe zum Einhorn gehörenden Hausgarten, vereinige 
te& Saͤrichen. 


DBaadeun bey Raftarı, (Baflbof- Empfehlung.) 

Ich gebe mir hiemit die Ehre, allen meinen Freunden 
und Bekaunten, wie überhaupt einem verchrungsmwürdigen 
Publitum, die den hiefigen Badort befuchen, die ergebenfte 
Uinzeige zu machen, daß ich fämmtliche Zimmer meines 
Haufes geſchmackooll eingerichtet, uud die Bäder reinlich 
und bequem bergeftellt habe, auch find hinlaͤnglich Stallun» 
gea und Memifen vorhanden, 

FH verbinde noch mit diefer ergebenften Anzeige die 
Berfiherung, daß ich mich jederzeit beftrebem werde , durch 
eine forgfältige , gute und billige Weblenung, allen Erwar⸗ 
tungen zu entfprechen, 


sr. 
Bande * a A Scnmıry zum Orochen. 


©&o eben if in der E. 5. Müller'icen Hofbuchvand: 
lang in Karlörube erfchienen und in ber J. C. Kolb’: 
ſcheu Buchhandlung in Sprver zu erbalten: 

Karte von Rhein-Bayern 
nebſt den Rbeinprovinzen von Sachen» Eoburg » Saalfeld, 
Heſſen⸗ Homburg und angrenzenden Rändern, ı Blatt Ron. 
Format, dritte vermehrte und verbefferte Muflage ı fl., 
ſaͤchſ. 18 gr, 


Neue Speyerer Zeitung. 
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83. den 12. July 1827. 





DSeftreid. 

Wien, Hier börıe ich unläugft ben Darer Mabliner 
ben den Ligoriadera predigen, welcher feine Zuhörer vor dem 
Gelehrten. warnte, und namentlich vor den Narurforfinern; 
melche namentlich die ungläubigen uud antichriftlichen Teu⸗ 
fel wären, weil fie den Menjcyen zu dem rrglauben vers 
friten , bag fie mit einem tbierifchen Aörper begabı find, 
vud daß diefer thierifche Körper nur durch die Erkeuntniß 
des Guten und Boͤſen, und darch bi. ‘freie Mahl der Serie 
gebelligen werben fönne, Dieier teufifche Irrglauben müffe 
eon allen aͤcht⸗katholiſchen Gläubigen ‚betämpft wei deu, 
und an deſſen Sttlle müffe der rein» chriſt liche Glaube die 
Erele ganz durchdtiugen, bag ber ſterbliche Xeib eiued jeden 
Katboliten ein Glied des Keibed Cheiſti und ber heiligen 
Sungfrau Maria fen, Endlich ſchioß er feine Predigt mit 
tem Yusrufe: Hüter euch aud vor den Ketztru, und meis 
der ihren Umgang, denn fie fiub Jünger des Gelshrien und 
ter Shatarforfcher ! 1 (Kirchen » Zeit.) 

; ranfr s 

Porid, den 4 Holy, Briefen aus Toulon zufolge, 
find alle Aujlalten getroffen, die algieriſche Corvette auf ih⸗ 
rer Kücdtehr von Alerandrien aufjufangen, Der Nachricht 
aus Marfeille, den Mufang der Beindfrligteiten beiseffend, 
wird von der Gazette de Frauce widerfprochen, 

— Die Ermwäblung bed Hrn, von Kafayette bat eis 
men großen Eindruß bey Hofe bervorgebracht, Kafayeıte iſt 
borzugs weiſt ein Manu von 1789. Es iſt befanut, daß 
alle Schrecken gegen dieſe Zeit ſich richten, Ju Wahrheit 
aber ift der arme General eiu Maun, der unter den gegen» 
wärtigen Umfländen fehr wenig zu fürchten if, Indeſſen 
offendart die Ermwäblung ded Hru. ©. Lafapeıte eln großes 
Mißpergaunen der Gemütber, ja eine tiefe Erbitterung. Wenn 
man bedenft, daß der miniferielle Kandidat nur acht Stim⸗ 
nıen erhalten hat, und daß Hr. v. Lafavette ſelbſt dem ges 
mäßige liberalen HRirbewerber vorgezogen wurde, fo verdient 
der Zufland der Seſellſchaft wohl beachtet zu werden, die 
auf iede Weife ihr Mißdergnuͤgen über ein Miniferium an 
den Tag legen will, das ülles verderben bat, Man faun 
ſich denken, daß die Wendung. melche die Wahlen nehmen, 
ben dem Minifleriom erafie Grdanten ta Ninficht auf die 
gänzliche Erneuerung ber Kammer erwecken muß, die es 
nicht Länger als ein, höchſtens zmey Sabre verzögern fann, 
Eden im nächftien Jahre wird ſich die Brapt über bie u 
ſetzmäßlgkelt der Bevolmähtigung über daß fünfte Fahr 
erheben. Es wird daber ndıhig fenu, um eine gefeglicye 
Merweigerung der Huflagen von Seite ber Bueuerpflichtigen 
zu vermeiden, die Kammer Im feheien Jahr aufjzulöjen, 


Man darf wit glauben, daß die Idee einer Verweigerung 
der Buflagen ein blofes Traumbild, ein biofer Worfchlag 
id, Diefe Urt von MWiderfiand wird gegenwärtig eine ale 
gemeine, eine Natlonalidee. Wenn man heutzutage von 
Vernichtung der Charte, von Graatsftreichen foricht, fo 
ruft der unbebeutendfle Bürger aus der Straße von ®r, 
Devis aus: Haben wir nicht das Recht der Bermweigerung 
ber Ubgaben? Dabey miuß man bedenken, daß ein palfiver 
Widerſtaud dem Volle das liebſte und zugleich leldutefle if. 
(8. O. P. 9. 3.) 

‚Paris, den 4. July. Während des gefrigen Uur 
geminers, Nachmittags um 3 Uhr, war der König nebft 
dem Hru. Dauphin auf der Jagd im obern Park von Er, 
Eloud; der Sturm brach vlöglid über die Gemeinden Baus 
ereffon, Garches, St, Eloud und die Umgebungen auf; 
eine futchtbare Wolle zog unter beſtäudizent Donner vor» 
über und ergoß fih in einen fo häufizen Hagel, daß «es 
gefährlich wurde, im freien Felde zu bleiben; der König 
uod fin Sohu mußten ſich in den Wagen flüchten, in wels 
dem nıan das Wildprer führte. — Länge des Ufers der 
Seine if der Schaden beträchtlich; die Meben in Vaucreſo 
fon, Surened, Barcyes, Eourbeonie, Neuilly u, f. w. find 
ganz dabis; auch die Saaten ſiad zu Boden geſchiagen, je 
doch, da dad Setreide fyom- im Korn iſt, fo hofft-nramı 16 
werde reifen, — Der Hagel fiel mit einen fchredlichen Iire 
töfe, uud war außer feiner Größe noch won einer ſchädli⸗ 
den Form, wämlich olerefig und zadig. Auch find alle 
Beufterfcheiben fm der Drangerie von Billeneuoe +» ’Erang 
und zum Theil auch in Dagarelle zerbrochen. — Der Dlig 
ſchlug zweimal ia St. Eloud ein, nämlich auf dem Plag 
der Kirche, und dann unten au der Brüde in eine Pappel; 
ein Pferd an einem Karren, den zwey Männer führten, 
ſtuͤrzie fi vor Schrecken in den Fluß und ertrauf; die beie 
den Deofben mwurben jedoch geretter, 

Das Journal des Debats hatte zwey Tage hinter elu⸗ 
ander große Eenfurlücden, Un dem einem war der ganze 
literariihe, an bem andern Tag ber ganze politifche heil 
leer geblieben. Das neuefie Stuͤck deffrlben ift wieder ohne 
Rüde. Die France chretienne hatte mehrere Tage fo große 
Erniurlüden, daß faum ein Viertel des Blaties noch einige 
unbedeutende Wrrifel enthielt. Seit mehreren Tagen ers 
fcheiot fie gar nicht mehr, und bat in einem Umtlauffchreie 
ben ihren Übonnenten erflärt, die Cenfurbebörde wolle ihr 
Blatt gar nicht mehr cenfiren, und fie boffe auf gerichtlis 
dem Wege Übhälfe zu erhalten. 

Paris, den 6. Julo. Wus der Mechnung, die der 
Meuiteur vom 1, wmilltheilte, erhellt, daß vom der Milliarde, 


* 


die zur @orfhäbigung der Ausgewanderten uub der Erben 
der fm der Mevolurion zum Tode Beruriheilten ausgefegt 
wurde, dereitd 550,498,643 Br. in Capital, oder 16,517,145 
r. in Renten zu 3 Proc, ins große Buch eingefchrieben 
Ei mirbia ift ſchon über die Hälfte der ganzen Enrfchds 
biguagd.« Summe liquidirt. 
Rußland, 

Ddeffa, den nı. Juny. Nach einer vorläufigen, je⸗ 
doch nicht zu verbürgenden Machricht iſt der Briede mit 
Yerfien feinem Abſchlaß nahe. Der Schach von Derfien 
foQ zufolge derfelben an unfern glorreich beginnenden Kalfer 
alle änder bis an den Urarxes, worunter die Hauptfeftung 
Erivan mitdezriffen iſt, abtreien, Man ſchaͤtzt den Fr 
lien Ertrag jenes Landſtrichs an Seide allein auf do 
Deilioven Franken, Diefe Nachrichten baden bier fehr 
große Freude deratſacht, und man nimmt am, daß dem 
Enichluß des Friedens entfceitende Waffeuthaten werange- 


— Türken. 


Gonflantinopel, den 15, Jung, Ueber bie feit 

bem 7. 2 flatt gefundenen Uudienzen das zaffifhen Mir 
nifterd d. Nibeaupierre erfährt man Folgendes: Man wugle 
fon feit mehreren Tagen, daß er feine Yudienyen begehrt 
batte. allein da einem water ruſſiſcher Blagge eingelaufenen 
Schiffe, deffen Papiere wicht in Drdnung waren, deshalb 
der Hafen» CTommandaut die ruſſiſche Flagge harte abnehmen 
and Hiu. o. Mibeaupierre zuſchicken laffen, fo führte legtes 
S ger ermfihafte Beſchwerde darüber, und verlanate Geuug ⸗ 
ıbaung mir der Erklärung, daß er, falls die ruſſiſche Flagge 
nicht mieder aufgenflaugt würde, feine Uudlenzea nit neh⸗ 
men könne, Die verlangte Genugibuung wurde bierauf 
‘gegeben, uud zugleich der Tag der Audienzen beim- Broßs 
mweifier Auf den 7, und beim Gulsan auf Dean ı=, feſtgeſetzt. 
Erftere fand bieranf am 7. wirklich flat, und man war 
daher nice wenig überrafcht, ald zwey Tage ipäter die bes 
reits bekannte förmlich abſchläägige Erklärung in Betreff der 
Pacififarton Brieenlands dem rufftiihen und allen fränfis 
fäyen Diniftera übergeben wurde, Demuugeachtet erfolgte 
« geitern die feierliche Audienz beim Sultau ebenfals, Sie 
it inzmwildden tin Ereiguiß, dad, ohne alle Formen zu vers 
‚I-gen und zugleich eine enıfchiedene feindlihe Haltung au⸗ 
juaeomen , nicht autbleiben fonnte. 

Odeſſa, dea a1. Juuy. Wir haben Nachrtichten aus 
Gonftaotinovel bis zum 16, Died, Die Pforte hatte ſchou 
amı 5. Juny dem rufflichen Gefandten Hrn. o. Ribesupierre 
die Kudienz beim Broßmweffier auf den 7., und die feierliche 
Vudien; bey dem Sultan auf den sa. Junp anberaumt, 
Lgiere fand iodeffen etſt am ı4, flatt, Da der Reis⸗Ef⸗ 
fecdi aa der Audienz beim Groß weſſier bekanutlich eine 
abſchlagiae Erflärung auf de ruſſiſchen Vorſchlaͤge, Orie⸗ 
chenlauds Pacififation betreffend, ertheilte, fo glaubıen Mans 
be, die große Vudien, bep tem Sultan, die indeffen doch) 
nur ala dipfomariicde Foͤrmlichkeit zu betrachten iſt, würde 
nich flattfiaden. Wileia der Divan ſcheiat auf den Umflaud 
ein asoßrs Gewicht zu legen, daß der Abgeſandte einer fo 
grogen Nacht wa Erhaltung einet jo energifchen abſchlä⸗— 


gigen Vutwort biefe feierliche Audienj angenommen bat, 
und ed if ibm gelungen, die ohnehin ſchou fo fehr herabs 
geſtimmien Hoffnungen der Stlechen dadurch faſt guay zu 
versihten, Much iſt ice zu verfennen, daß die Pfo:te, 


‚bodem fie biejen Zeitraum der Yudlenzen anberaumie, Dir 


durch den moralıymen Eindrod einer Sage, daß ihr geras 
then worden ſey, die Jufurrection zu erdrüden, che die Zus 
tervention eintrlit, ſeht verftärke hart, Diefes höhbft ges 
wandte Betragen von Seite der Pforte har auch feinen Aus 
Berft ulederſchlagenden Eindruf auf die Sriechen nicr vers 
fehle, Diefe fagen im ihrer Verzweiflung, die Ubgrfandten 
gırienigen Mächte, welche der Pforte den Rath geben, die 
Borfihläge anzunehnien, hätten Fanus» Köpfe, und den 
andern wäre ed noch weniger Ernft, Rabige Männer aber 
fagen, daß, fo unergrändlich die Politit auch feom möge, 
man doch auf die Broßherzigkeir der erhabenen Monarchen 
vertrauen dürfe, die die Moffaungen der Menſchheit fider 
befriedigen würden, 

Der öftreihifhe Beobachter vom 3, Zuly enıhält 
folgende Nachrichten: Werichte aus Corfu vom 7, Junv 
melden: „Ein fo eben aus Zante vom =, d, M. eingelaus 
fınes Schreiben enthält die Uuzeige, daB am 31, May 
Nachmittags auf befagter Zojel das Erſcheinen türkischer 
Bahızeuge figualifiig wurde, Um mächflfolgenden Morgen 
(den ı, Juny) fah man daſelbſt diefe Schiffe, und erkauute 
fie ale die conftantinopolitanifche Flotte; fie befland aus 
27 Bahrzeugen, nämlich a Linienfch.ff, 8 Bregatten, «« Eogs 
veiten, 4 Briggs uud a Goeletten, und Preupte den ganzen 
Zaglı. d. M) In den Bewäffern von Morea, Lord Coch⸗ 
sane, der ſich mit der Bregaite Hellas zwifchen den Gros 
Hhen und Pattas befand, verließ bey Unmäherung der türs 


tiſchen Flotte diefe Poſition, und hlelt fi den ganzen Nach⸗ 


mittag des erſten dieſes Monais zwiſchen ben Skropheu 
und dem Kanale von Ithaka. Um «,d, M. befand fih 
das conflaurimopolitanifche Geſchwader ia der Nähe des Kar 
ſtells Tornefe; Lord Eochrane hatte fi ach mehr vom der 
am 1. d. M. lane gehabten Stellung entfernt; das grie⸗ 
chiſche Dampfſchlff Karteria war nicht bey ibm, fo wie 
auc feine andern Fahrzeuge der Griechen fich bey ihm bes 
fanden; die von ihm gemachten Prifen bielten fi immer 
binter Der Ftegatie Hellas, — Das am Morgen des 5. d. 
M. von bier nach den übrigen jonifchen Jaſeln abgegangene 
jonifhe Dampfidiff, Gir —— Adam, begeguett am 
nämlichen Vormittag In den Gewaͤſſern vom Paro achtzehn, 
zur conſtantiuopolitaniſch / Flotte gehörigen Kriegeih.ffen. 
Der Eommandanuı des Dampffbiffee. Hr. Thomas, wurde 
vou den Zürfen befragt, wer er fen? Wuf feine Erklärung, 
daß er der englifch» jogiſchen Regierung angeböre, lied mon 
ibu feine Fahri forefegen, nachdem man ibm bie weitere 
Frage geſtelt, ob er miche wife, wo Lord Cochrane ſich 
aufbalte, da die türkifchen Fabızeuge im Aufſuchen deſſelbeu 
begriffen fepen, In einem foärerem Berichte auf Eorfu nein 
10. Zunp heißt ed: Das jonifhe Damprshiff, Sir Friede, 
it Adam, welches geſtern Machmittagas um die dritte 
Etande — mir foldyes gewöhnlich geihieht — von feiner 
wödpenslichen Fahti nad den übrigen jouiſchen Zajeln hier 


hätte eintreffen follen, Tangte erft In ber Nacht um 10 Uhr 
in diefem Hafen an, Folgendes iſt die Utſache dieſer Were 
fodtung : Geſtern Morgens, als dieſes Babrjeug von Santa 
Maura abgegangen war, um bieher zu fahren, begrgueie 
es in den dortigen Gewäſſern, zwey türıfhen Bregaten, 
Das Dampfſchiff feine Fahbrt fortfegend, wobey «6 die jos 
n ſche Flagge aufgezogen hatte, fam ſeht uahe an eine Die, 
fer Bregatten; der Commaudaut derſelben, welcher, mie 
dies bey rürkifchen Saiffecapitaͤnen water folden Umſtaͤn⸗ 
den gemöhntich der Ball if, argmwohnte, durch die lange 
biotergangen zu werden, und vielleicht glaubte, das griecis 
fte Dampffchiff (Rarterla) vor ſich zu haben, gab auf ſel⸗ 
be8 Feuer; der Baplıdu des Dampfihiffee, Hr. Thomas, 
303 bieranf auch die englifdhe Blagge auf, und wolle jtis 
ven Meg forifegen, Das Uufjiehen zweier Blaggen erregte 
no mehr Urgwohn bey dem sürkifhen Eapiida, und er 
riwsteie gegen dad Dampfſchiff 7 bdis 8 Kartaͤtſcheaſchuͤſſe, 
die jedody Beinen Schaden verurfachten, des Capitaͤn Tho⸗ 
mas aber bewogen, fogleih nah Santa Maura zurädzus 
fieueru, Nachdem er fich von dem erlittenen Gchreden are 
bolt batte, begab er fi neuerdings auf die Reiſe, und fa, 
daB ſich bie türkifchen Ftegatten gegen Sajades begeben 
batte, daher er auch feinen Weg bi6 dleher ohne weitere 
Unfall jurocklegte. in heute Morgens aus Zause eines 
Taufenes Echreiben vom 7. d. M. enthält die Miuzrige, daß 
die conflantinopolitanifche Fleite, welche in den Gewaͤſſern 
von Zante und Moreca Preugtr, ſich dis auf einige Krieges 
fwiffe, melde die Sewaſſer von Miffolunghi und Patras 
befobren, gänzlid aus diefer Begend entfernt habe, Won 
der Aregatte Hellas war zu Zanıe nichts mehr zw feben, 
und man mußte damals auf befagter Juſel nice, wohin 
& ſich gewender habe, — Briefe aus Zanıe vom ı=, 

any melden Folgendes: „Während die hiefigen Einwohner 
die Fregatte Head noch in den joniſchen Gewäffern wiſſen 
wollten, erfährt man mun durch ein geflern in acht Tagen 
von Poros hier angelommenes joniſches Schiff, daB fribe 
wieder nach dem Wrchipelagus und zwar nach Poros zus 
rüdgelehre war, wohin ſich demaad Lord Kohrane bald 
nach dem Erſcheinen der tärfifchen Flotte in den Gemälfern 
von Patras in deu erflen Tagen dieſes Monats gementer 
kaben muß, indem er zugleich Diefe feine Richtung geheim 
biele, um fib dem Nachfegen der türkifhen Floite um jo 
Irtepter zu entziehen, Much das grlechiſche Dampficiff Kar⸗ 
8eria war, und zwar fräber, als die Fregatte Hellas, zu 
Soezjla augekommen, um feine Maften berzuflellen,, die 
Dur einen heftigen Sturm in den Gemäffern von Zaute 
beſchaͤdigt worden waren, Madden bereits am 7. d. M. 
ber eoglifche Philbelenens Oderi Bordon, welcher num feft 
eatihloffen zu ſeyn ſcheint, Briechenlaud für immer zu 
vertaffen, da ibn dab Benehmen der Briechen nach Der Ca⸗ 
rıtulation des Klofierd im Pirdos in fo hohem Grade em⸗ 
pört batte, ven Cetigo, wo er Duarantalae hielt, bier an» 
gelommen war, laagten geflera auch die, in der Seſell⸗ 
fAsafı des baveriſchen Dberftlirutenants v. Heſdegget, im 
Mobember vorigen Jahres von bier nach Griechenland ab» 
gryangenen baperifgen Difiziere, Baron Theodot Hüg: 


ler®), Karl Rrobelfen, Dblliop Schoͤnhammer, Johann Scholtz⸗ 
leio, and der Arzt Srbaftian Echreiner, ſammt den fir, als 
Diener, begleitenden Unteroffizieren, am Bord eines jonis 
fden Schiffes in acht Tagen von Poros fommend, bier aa, 
und werden in wenigen Tagen die meiteıe Reife dach ihrer 
Heimarh forsfegen, Dberfllieutenan d. Heidtager fol fi 
nah Milo begeven baten, um daſelbſt Nahgrabungen aach 
Ulterthoͤmern anftelen zu laſſen.“ 
Marfeille, ven a8, Jung, Nach dem erfolgten Nuss 
druch des Kelegs zwiſchen Brantreid und Migier werden 
jegt in Zoulon die Bombarden aufgerüjter, welche zur Ber 
ſchiegung jener Naubfladı vödrbig find. — Die Goelelte des 
Lords Cochrane, I'Unicorne, iſt von Zante bier angefommen, 
uud hat Deprfchen für Hrn, Eynard äberbracht. Sie belt 
zugleich neue Aälfemirtel für feine Flotte, die bis jege im 
bıflen Zuſtande aus der fhönen ameritanifben Aregarıe 
Hellas, der hier gebauten Biing le @auorur, za -griecbir 
(den Briggs, vormald Kauffabrteifh fen, a griewifchn 
dreimafigen Eorvetten, und ı Londeuer Dampffchiff befiehr, 
Türe Prifea befchränten ſich bis jetzt auf ein mit Pulver 
beladenes Schiff. Zwey aͤgvptiſche Fregaiten und ı Bri.g, 
auf weldyer Ibrahlm Paſcha von Moden nad) Patras fuhr, 
find Ihnen in der Nacht eatwiſcht. Letzteret il dadurch fo 
gräugflige worden, Daß er nicht warten wollie bis Die B:igg 
landete, fondern ben Wonäherung von Patras ind Waſſer 
forang. Wiaulis commanbirte ald Eapiıäa unter Coch ane 
dat Admlrtalſchiff Hellas, mit ihm find 500 Ipfarl’ien am 
Bord, — Die Yranyöfiihen and englifchen Eeladera baben 
Lord Cochrane mir einer Urtigkeit und einem Jobel empfans 
gen, welche andeuten, daß fie nun ben jegigen Enricluß 
der hoben Mächte ſchon wußıen, Der Udmital Rigup feld 
von dem Paſcha von Hrgvpten verlangt baben. daß die jur 
—— feines Sohnes ia Morea beſtimmte Eékadte no 3 
onar mit der UÜbfahrt zögere. — Der Paſcha will auch 
eine Flotte auf dem rotheu Meer haben, und bar dbayu 4 
Schiffe in Schweden und 6 in Venedig beſtellt. Letztere 
follen ſtuͤkweiſe nach Wlerandrien fommen . und dann erſt 
iu davprifhen Häfen zufammengefeit werden, Der biefige 
Schiffbau wird ihm zu sheuer, auch ſockt der Bau der zwel⸗ 
sen Fregatte and die Bezahlung bafür bleibt auß, 





Der Belfen, unter welchem bisher ber Rhome bey Bels 
legarde (auf der Straße von Genf aoch Lyon) ſich verlor 
ren hatie, i jegt weggeſchafft, und ſtatt deffen ein Ranal 
angelegt worden, auf weldem Holy geflößr wire, 





um —— — Die Dienfdhen 
Thuen was fie wollen, 
UAd nie meter was fie ſollen,“ 
Udt einer unferer deutfchen Momanenfchreiber feinen Helben aus: 
rufen, WBoßte er buch diefe Phrafe andenten, daß die Jadebums 
berte deu blinden Geborfams, jene des Fauſtrechte und des Abere 





*, Bon diefem harte fih in Corfu tas Betücht verbreitet, daß 
ee In der Schlacht bey Athen am 6, Man umsefommen fen. 
(Anm, d. oͤſtt. Beob,) 


glausens voräber find, fo hat er fih Eeinedweas artrrt; nie wer: 
ben fie wicbrutebren, Denn das Volk, jene große Maffe, it dahin 
gitommen, dai «6 ſelbſt einficht, was ibm nuͤtzlich oder ſchaͤdiich 
iſt, dab es alfo der Worm:mdichaft bes Ritters und Möndthums 
acht mehr bedarf. 

Der Bohn erbläft und das Bafter finft, 

Wenn die Wahrgeit fpricht und die Tuzend winkt, 


Medacteur und Verleger: I. 6, Rolb, Wittwe, 
— — — — Tr — — 
Bekanntmachungen. 

Die unten fiznalifirten Perſonen find wegen Diebſtahl 
babier in Uurerfacbung, Sie haben fih vor ihrer am am. 
May d. I. erfolgten Arretitung 6 bis 8 Wochen in vers 
fbiedeuen Orten des Föniglich bayerifchen Mheinkreifes und 
auch diedjeits Rheins heramgetrieben und ſich höchft dere 
daͤchtig gemacht, mehrere Hemden, wovon bad eine mit ben 
Buchitaben 1. F. B. bezeichnet iſt, uud dine Serviette mit 
H. W. R. bezeichnet, eine Kiffenzüge und einen Regeuſchirm 
entwendet zu baben. Diefelben haben fi bin und wieder 
fälfhli für Verwandte von Leuten ausgegeben, von wels 
ben fie Unterflüguug und fonflige Gefchenke erbielten; unb 
es iſt nicht unmwabrfcheinlich daß fie vergleichen Taͤuſchungen 
und Preilereien öfter6 verübt und verfucht haben. 

Anden wir diefed zur Öffentlichen Keuntnig bringen, 
bitten wir um Mitteilung allenfallfiger Notizen, welche 
in der dabier anbängigen Uaterfuhung etwa zu einem fihern 
Refoltar führen könnten. 

Schwetzingen, den 4. July 1827. 

6 


Da 
Broßherzoglih badifhe Bezirks⸗Amt 
Schwetziugen, 
Bierord. 











Vdt. Bode. 
Signalement 
1. der Dofeph Hefnerfhen Ehefrau, 

Diefelbe il 34 Fahre alt, mittlerer Größe, bat ſchwarze 
Haare, blaue Augen, ein rundes Beficht, lebbafte Geſichts⸗ 
farbe, Meine etwas fpige Nafe, und einen Meinen Mund 
in deffen Oberkiefer einige Zahnlüden ſichtbat find, und 
einen etwas Diden Nald, 

Sie trug bey Ihrer Urretirung ein baummollen«d Kleid, 
geld und grau karitt, ein baummollene Schürze mit weißen 
und lila Streifen, ein baummollenes Halstuch mir grün 
und rothem Mande, weiße baummollene Strümpft mit 
Baͤndelſchuhen. 

II. bes Ludwig Hauk. 

Derfelbe I a5 Jahre alt, 5' 1" groß, von ſchlankem 
Körperbau, bat blaue Augen, bloude Haare, mittelmäßige 
Mafe, rundes Kinn, und rothen Bart, 

Ben feiner Ürretirung trug er eine ſchwarze abgetragene 
Kappe von Sammet, ein ſchwarzes Haleruch, reihe Weſie, 
einen grau tuchenen Wammes, folche Beinkleider auf beis 
den Seiten bid auf die Füße herunter mir flählernen Andp» 
fen beirgt, und Silefel. 

Uuch bat er au einigen Orten ein ſchwarzes Hündbden 
mit einem weißen Bleß auf der Gtirme mir fich geführt, 


Baaden bey Raftatt. (Baflbofs Empfehlung.) 

Ich gebe mir hiemit die Ehre, allen meinen Freunden 
und Belannten, mie überhaupt einem verehrungsmwürdigen 
Publikum, die den hiefigen Badort befuchen, die ergebenfie 
AUnzeige zu machen, daß ib fämmtliche Zimmer miines 
Haufes geſchmackooll eingerichter, und die Bäder reinlich 
und bequem bergefielt babe, auch find hinlaͤnglich Stalluns 
gen und Remifen vorhanden, 

Ich verbiude noch mit dieſer ergebenflen Anzeige die 
Verſicherung, daß ich mich jederzeit beftreben werde, durch 
eine forgfältige , gute und billige Bedienung, allen Erwar⸗ 
füngen zu eutſptechen. f 

Daaden, den 15, May 1807, 

8, Erbs. Bad« und Goöſtwirth zum Drachen, 


Catharina Hahnemang, Bötin, im Kapuzinerklofter 
wohnhaft, zeigt hiermit an, baß fie jeden Witimody von 
Speyer nach Bruch ſal, und von dba nab Karldrube 
geht, und Commiffionen jeder Art nach biefen beiden Staͤd⸗ 
ten, und eben fo auch zurück, ſchaell und billig beforat. 


Ju der 3, C. Kolb’iben Buchhandlung in Speyer ift 
erſchieuen und in allen foliden Buchhandlungen Deutſch⸗ 
lands zu haben: 

Reben und Thaten 
des heiligen 
gnatius vonkonola, 
Stifters und erften Generals des Jeſuiten ⸗Ordent. 
Don AN. - 

Aufs Neue herausgegeben und mit Anmerkungen, harakteriftiihen 
Beiträgen zur Beurtheilung biefes Ordens, und einer hronoleai⸗ 
ſchen Ueberfiht der hauptſachlichſten Berbrechen besfeloen (nach 
der eigenen Zufammenftelung des Zefuiten Maier) vermebeet 


von 
Nifolaus Jeremias Nepomuf Elleborijon. 
Preis: 36 ir, 
— — — — — 


Geiſt 


ber 
Enregiirementd+BGefeke, 


Die gegenwärtige Schrift, von bobem Jaulereſſe für 
alle Käuder, in denen das Euregifirement eingeführt iſt, 
namentlich für Rhelubayern, fchildert diefe Juſſitution mit 
Breimärhigkeit und ausgezeichneter Gachlenninid. Idbre 
Entfiehung wird darin angegeben und die nadıtbeilige Wirs 
fung auseinander gefegt, welche fie auf die Woralicät des 
Volfs bervorbringe, Dann geht der Verfoffer zur Beurs 
thellung des Enregiftrements im rechtlicher Hinſicht über, 
und betrachtet es nad deu Brondjägen der Staaté wirth⸗ 
ſchaft. Eudlich beweist er, daß basfelbe keineswegs von 
den bürgerlihen WVerfaffungs» nad Progeburgefegen unzers 
treuulich iſt. ꝛc. 

In der F. Buchhandlung im Spevec 
find ongelommen : 

Uniere Zeit, a8 Deft, au 15 kr. 
Collection portative d’Oeurres choisies de la litte- 
rature france. 32”* live. ä ı2 kr. 


Neue 


Gamdtag 


Speyerer 





Ne 84 


Zeitung. 


— — 


den 14. July 1827. 





Deuiſchlaud. 

Sveyer, den 1a, Zuly, Geſtern Abend traf, vom 
Manuheim fommend, dad fchöne Dampfſchiff Ludwig 
(deun den Namen von Bayerns edelm Könige, fo wie 
vn beiden Grodberzogen von Baden und Helfen führr 
es, und die farbigen Flaggen und Wimpeln dieſer dıey 
Eraatea wehen auf demſelben) bey unferer Stadt ein, und 
rau diefea Morgen feine Probefahrt nach dem Dberrhein 

77 
und dauerhaft mach hollaͤudiſcher Bauart eingrrichter, Seine 
Zänge beträgt 115, feine Breite 35 Buß und ferne Höhe 
über dem MWafferfpiegel iſt beinabe feiner Breite gleich, 
Das Borderrheil iſt fehr ſchoͤn gerunder und mit einem vere 
geldeten Schiffoſchnabel verfeben. uf dem Verdecke ragt 
ein geſchmeidiger Maſtbaum und leichtes Taumerf emper, 
Diejer Theil enıhält, außer dın untern Behältern für IBaas 
ren und Öepäcke, geräumige Zimmer, Rüde und Vorrathe— 
kammer, aufs brquemfle und volfommenfle eingerichter, 
Ueber denfelben befinden ſich das Verde, Au dieſen Theil 
ſtoͤßt die Dampfmaſchinerſe mit ihren uubefchreiblich m ins 
aridergrelfenden Upparaten und außerbald Im die SJöhs ar 
richteien Dampfröbhren, ferner auf beiden Seiten die über» 
banzeuden Mnbaue, im wilden die Slußräder geben, uud 
wo zugleih das VBrennmaterlal aufbewahır wird, ‚Die 
äußern Winde derfelben find mir Emblemen der Handlung 
und Schifffahrt geziert. Zwiſchen dieſen und der hinterm 
Mdrheilung ift der Eingang in das Schiff angebrabt, Nun 
folgt der gaupe hintere Tpeil, der in der Ränge und Breite 
fo viel Raum als die beiden ordern Theile enıhält, und 
mit herrlich ausitoffirten Zimmern und verborgenen DBelts 
Riten za Nachtlagern verfeben if, Das ſeht geräumige 
Derdet umfchiieß: ein flarkes Geländer und ed fann vor 
den Sonneuflrablen befdpirmt werden, Wußerbalb auf beis 
den Seiten diejed hintern Theiles hängen zierliche Pleine 
Boote , die abgelaffen werden können, — Das Schiff lege 
ftromaufwärts zwey Stunden fa einer, und firomabiwärı® 
elue Stande in einer Diertellunde zuräd, Es gebt mit 
feiner natürlichen Zadung, worunter oled was zum Schiffe 
gedört, au das Breunmaterial begriffen iſt, 3) Fuß 
rief, mir Ladung aber nad Verbältniß tiefer, Es kann 
»00 Meifende aufurbmen und 600 bis 800 Eentner Got 
loden. Die Kraft der Mafıbine ifider Kraft von 70 bis 
80 Pferden gleich, Es bar über 100,000 fl. gekoſtet und 
iſt in Rotterdam von Hrn. Röntgen erbaut, — Zu Manns 
brim war die Mafchinerie durch den von Karlerube dabin 
abaeordaeten Mafhinenbaudirsstor Haberſtroh geprüft 
uub unterfacht worben, 


Das Urußere dieſes Echiffed if außnchmend zierlich 


“ München, den 9. Zuly, Meflern ifl der eiffi 
Sohn des Helden Marko Bozzaris mir ei —— 
einem Sulſoten und Kamprgenoffen feines unferblichen Da 
ters, bier angelonimen, Geine Mutter, die er in. 2 
verlaſſen, fender ihn an Se, Maj unfern König, der fü 
feine Erziehung zu jorgen übernommen bat. Diefem M 
vardben allein, bat fie erfläir, könne fie fi enıfchließen, 

ı Kind zu übergeben, nachdem ihr von mehreren Bellen, 
Re Ynerbirtungen wein 

„ er Knabe i 

cußeru, fehr liebenemwärdig im —— — —7— 
gleiter an Yutdrud eine wahre Hildengeftait, Beld: alten 
= durch ihre nationale Kleidung aud ihr dunfelfchma: * 

—— bie Sduliers lang berabhängeudes Haar die — 
famteit unferer Mirbürger auf fib. Zoͤglelch mir ibeen 
wiewobl auf andern Wegen, ifi endlih auch Nachricht v.. 
unfern Laudsleuten in Griechenland durch Briefe, bie meh · 
—— - Gy = Uegina abgefchicia baben, 

f at dea Gerüchten, von- 

rs, „au Vorgebirge Koliad das en a 
ü uw dig wire, ein Ende gemadr, Sl find } = 
jener unglüdliyen Begebraheit nit drgenmärtig —* 
Su Aegiua durch den Drang feiner, gerade dimald br 
gehäufien und bie Lieferung der Munition und de⸗ p; : 
vlauıs für die Urmee und die Klotte betreffenden Gefbäfe 
bis den leuten Uugeublic zurüdgehalten, hatte der Dbıifs 
lieutenanı ©. Heidegger am Übend por der Schlacht kei : 
Bart für ſich und feine Gefährten, jur Ueberfähiffung ke 
Yırita gefunden, und fheu am folgenden Tage kam bie 
Nachricht vom der traurigen Earaftropbe, in der 1000 84 

chen auf dem Sclachtfede erlagen, 600 gefangen wurde 
uch dieſen bereitete der Kiutacher das Schickſal ihrer * 
falleuen Woffendräder, Er fieß ihnen die Hände feffela, 
fie in Ordnung aufſtellen und unter feinen Augen der Reiße 
nach enthaopten. Uuch eine berrächtliche An abl von — 
⏑ 

n, eſe ſal. 
befannt durch feine Tapferkeit, ſpie 50 —— on 
Seſicht, der Fam, um ihm den Kopf abyufchneiden Als 
Haupturſache der griechiſcheu Niederlage wird in einem de 
gig ee > Unporfictigteir angegeben , — 

ser riehea, in der Meinun i 
den Zürten uobelanns, vorriücten, ei ed 
in «insa Hinterhalt, und jahen fi plöglich von der Hr 
terep im Ruͤcken angezıiffen, die ſich ihnen zur Seite Bes 
ser Zelfen uud Dlivenmäldern besborgen gehalten batte, 


Der Enıfhluß der bayerifchen Dffiziere, Oriegealaud ia 


verloſſen, Sänzt übrigen# mit biefen Unfällen nicht zuſam⸗ 
m>a, und war fbor früher gefaßt worden, vachdem fie 
fi überzeugten, dad als Einzelng fir dea Griechen von 
keinem Nugen feya würden, Hr. Dberlieutenaut Schaiks 
lein von der Wrrillerie uebft dem Feuerwerler Ruprecht, die 
fon gute Dienite geleifter haben, find nebft Hra. v. Neis 
. degger zurücdgeblieben, welder fi im diefem Augenblicke 
auf der Juſei Milo befinder; dort hat Se. Maj. der Kö⸗ 
nig felt zwölf Jabtes hereiss eine Befigung, in deren Um⸗ 
kreis die fchöne Muine des alten Theaters liegt, bey dem 
jene berühmte Denusflatue gefunden worden iſt, die jetzt 
das Parifer Mafeum ſchmuͤckt. He. v. Heidegger wird dort 
Rachgrabuugen veranftalien, und dann nach Poros zu feinen 
Sefaͤhrten zuruͤckkehren. 
Diäuemart, 

Eopenbagenr den 30, Juny. Uls eine der vielen 
Zeichen des Verfalls Spaniens kann gelten, daß feit 1819 
fein Schiff mit fpanifcer Flagge In der Oſtſee erſchlenen ifl, 

Brantreic. 

Paris, den 30, Zuay, Die Eenfur iſt nunmehr wie 
fe wiſſen, wirklich eingeführte, So ſehr man fib auch 
dech mit der Hoffaung , dieſes Ereigniß nicht eintreten zu 
fehen. gefhmeichelt batte, fo mußte man dennod, nad 
alen Uugfichten der legten Tage, darauf gefaßt fern. Das 
ober hatte man nicht erwarten, daß dieſes mächtige Werks 
jeug, wenn man nun einmal deſſen Sebrauch für durch⸗ 
ous notbwendig bielt, ia einem coofliturionuellen Staate 
beafelben durch deffen früßern Mißbrauch verſchrieenen Wins 
or, einem —— w,, bie gen Gr a 

elferäbelfer der fanatifhllen won intalleramtelten . 
— und *. die geſchwornen Feinde aller Publizität und 
ber vernüuftiaſten Mufflärung fennt, in die Hände gelegt 
werden würde, Zwar if ein Auffichtsrath oder gleichſain 
zioeite Juſtanz In Eenfurfaden niedergefegt; aber auch ans 
gruommen, dad der Einflaß Euoier’6 und mehrerer anderer 
ebreamerther Diänter In dirfem Marh über jeuen der durch 
foee @rfinnungen bintänglih befaonten Bonald u, f. w. 
den Sieg dacon träge, fo if es nichts beftomeniger für 
Jedermauu einleuchtend, daß diefe Behörde, bey dem beflen 
Willen, Das nicht wieder verbeffern koͤnute, mas die mit 
ber säglichen Dieratur Über die periodifhe Preſſe Braufs 
tragten verdorben und vernichten hätten, Das minifteriele 
Bbendblart kanu nun feine Laͤgearubrik füglich erfparen; 
die Herren Genforen werden wohl dafür forgen, daß weder 
Lüge noch Wahrheit in gewiſſen Blättern durchdringen, weun 
fie einer gewiffen Partei zu hart Mingen möchten, Schon 
foridt man davon, daß, mit der Ceoſur nicht zufrieden, 
von einer Erite ber fogar auf Unterdrädung der am wis 
derſdeuſtigſten fich bezeigenden Journale, namentlid des 
Gonftitutionnel und des Journal des Debats hingearbeitet 
wird, Zu läugoen ift nicht, daß diefe Blätter bisher einen 
anzuberechnenden Einfluß auf die öffentliche Meinung außs 
übten, obgleich fie beareiflicher Weile oft nicht die Hälfte 
eoa Dem fagen lonnıen, was von Vielen gedacht wird, 
Do He aber jegt, wuter der ungebundenen Ceuſur, woch 
geidgrlihd werden foßten, leuchtet Niemanden ein, 


(€. 9. 3.) 


Paris, ben 3, July, Die Einführung der Ceuſur 
bat die uaglaublichflen Gerüchte hervorgerufen. Go fagıe 
man, der König habe vou dem Pabfle eine Bulle erhalten, 
bie ihn von dem auf bie Eharte gefhwornen Eide frey 
ſoraͤche, die Rönlglihe Gewalt ald goitlichen Urfprungs, 
unveräußerbar und Leine’ Modifitarionen duldend erklärte, 
Der König würde nun im Lager von St, Der, im Schoofe 
der Urmee, die abfolute Gewalt audrufen, die beiden Rams 
men durch ein Couſeil oder einen Plenarhof, aus einigen 
Wiiböfen und Pairs beſtehend, erfegen, Diefe Sache iſt 
fiber grundlos, aber fie beweist, dad man im Publıfum 
von ber Regierung nichts ald Gewaltſtreiche Arwartet, Dar 
ben laͤßt ſich iazwiſchea doch mit Sewißheit annehmen, dad 
uch Etwas vor der Fünftigen Geffion geicheben muß, da 
man bie Eenfur bey Eröffnung der Kommern nicht fallea 
laffen kann, Un den Gerüchten ift nur fo viel wahr, daf 
der König na St. Dimmer geben wird, — Das Minliterium 
bat in ven von Ibm abhängigen Fournalen, der Gazeıte, 
dem Joutual de Paris, dem Pilore und der Eroile, eine 
neue Einrichtung getroffen, Die Etoile gehörte dem Herru 
@enoute, der vod eine größere Vorliebe für die Conarer * 
gation als für das Minifleriom , das ihm bezahlte, an den 
Zog legte, Es wurde eine Verfchmelzung beſchloſſen, und 
der Titel der Gazette de France gewählt, weil eine bobe 
Verſou, dieſe felt der Zeit gelefen hatte, wo bie Quctidienne, 
dur ihr Seflem der Gegenoppofition , diefe Bunft verlor 
ven hatte, Es wird demnach uur noch ein einziges amtliches 
Journal geben, naͤmlich die Gazette de Frauck. Der Mor 
viteur ift als ein Urchis für die Giguagen der Kammern, 
den Tert der Drbonnanjen und der Gelee anzufıhen. Kür 
die Segenoppofirion wird ed nur Ein Fournal, die Duoris 
dienue, und für die Dppofition vier, nämlich den Eoaftis 
tutionnel, das Fournal des Debatt, den Gourrier und das 
Seurnal da Commerce gebe, Jetzt kommt die Zeit für 
bie Brofbären. Hr, v, Chateaubriand bat die Meihe er. 
öffaet, Er handelt vom der Genfur, aud hat nur mittel, 
maͤßlgen Eindruck herdorgebtacht. (V. 3.) 


Paris, den 5. July. Zwiſchen den Dctroibeamten 
und einer zahlreichen Klaffe von Männern und MWeibern, 
denen, wie fie ſelbſt fagen , nichts anderd ald die Schmug- 
gelen übrig bleibe, befiche immer offener Krleg. Die 
Schmuggler theilen ſich im wohl organifirte Banden; jede 
bar ihren Chef, ihre Disciplia, ihr Lofungswor, Mm 
Tage bieten fie jede FIR auf, die Wacfamtels der Admlal⸗ 
firation zu taͤuſchen; zur Machtzeit Mlerterm fie über die 
Stadimauern und oft fegt «6 erafiliche Händel zwiſchen 
ihnen und den Patröuillen ab, Zwey foldier Schmugaler, 
welde bey einer vaͤchtlichen Erpedition die Dctroibeamten 
mißhandelt hatten, murden diefer Tage vor Gericht geitellt, 
Die Geſchworuen fanden jedoch einen der Mullagepunfte 
binlänglich erwirfen, und fo wurde die Detroiderwals 
rang, ald Klägerin, im Die Koflen verurcheils, 


Paris, ben 5, Zuly, Mana rüfle za Xoulen die 
Bombardier» Ballioten aus, deren man bedarf, am Mlgier 
zu bombardieren, 


Großbrittanniem 

Sonden, den 4. Zaly. Die biefige offigiele Zeitung 
meldet, dem britifchen Gefandren zu Paris fey von dem 
Minifler der auswärtigen Angelegenheiten Ftaulteichs ans 
gezeigt worden, daß die franz, Regierung den Hafen von 
Yigier in Blokadezufland ertlärı habe, 

Dad North Ymerican Review liefert Yudzöge aud dem 
Tagebuch der erſten Meife bed Ehriftevb Columbus, wel» 
des vor einiger Zeit in den Archiven des Herzogs dei Jar 
fantade gefunden wurde und von dem berühmten Bartolos 
meo de las Gafas eigenhändig verfaßt If, 

Konden, den 5, July. Der Dogota Eonfiltutional 
enrbält in fener Nummer vom ı%. Wpril die Nachricht, 
dag Bolivar die Präfiventen, Stelle in Eolumbia nieder» 
gelegt hat, F 
Spanien . 

Eatir, den ıy. Jung. Man fagt, die Englänter, 
deren die beiden von unfern Mauthſchiffen meggenemmenen 
Eciffe gebören, bewaffneten auamebr ia Gibraltar eine 
ganze Schiffsabrheilung, um diefer Douanen » Flottille des 
Gapiräus Seraſia den Garaus zu machto. Wenn dieſe 
Nachricht fich beſtätigen ſollſe, fo würde unfehlbar daraus 
ein Streit zwifchen beiden Höfen entfliehen, befond:rd da 
Epanien ſchon mehrmals fich darüber befchmers hat, daß 
@ibraltar den ameritanifhen Kapern zum Sicherheitöpafen 
diene. j 

3 tatiem 

Rom, den a7. Junv. Es gebt das Geruͤcht, daß 
der ſpaniſche Belandte dem Pabfle wegen der Befegung der 
biihäflihen Stühle Im fpanifdyen Bmerila Borftelungen 
gemast babe, Man darf fid vich verhehlen, daß Leo XII. 
fi) nur mit großem Wider willen zu diefer Maaßregel eut⸗ 
ſchlo, und nur in diefelbe mwilligte, um «ln Schiema zu 
p:meiden, mit dem bie Kirche bedroht war, Wllenthalben, 
mo Bläubige leben, muß die Kirche für fie Sorge tragen, 
welcher Megietung fie auch untertban feyn mögen. 

Die leiten Privanbriefe aus Rom melden, der Pabfl 
babe einen aeuen @nfall feiner Krankheit erliten, uod dieſe 


mache raſche Fortſchritte. 
zurfem 


Ddeffa, deu «6. Juny. Nah der son Selte det Dis 
daus erfolgten Berwerfung der Vorfchläge Eualands, Roß⸗ 
lands und Franteeichs zur Pacifitatien von Sriecheulaud, 
zweifelt man hier nicht, daß der zwiſchen den diey Maͤch ⸗ 
ten gefchloffene Traktat, geſtuͤtzt auf das Protokoll vom 4. 
Bpril 806, mad erfolgier fchriftlicher Berwerfung -ols 
Ultimatum ia Eonflantinopel übergeben, und dabey ver 
befdioffene Termin von 40 Tagen zur Unnatme geſetzt 
werden wird, Weigert ſich die Pforte auch dann noch die 
fe6 Ultimatum ouzunebmen, fo follen die Befandten diefer 
Madie Gonflantinopel verlaffen, und Eonfuln vach Bries 
Dealaud gefchict werden, die ſich fogleih ia Verbindung 
mit den griechifehen Behörden zw fern babdın, Ueberdies 
{oem die Floiten diefer Mächte, aber ohne feindliche 
Maafregeln zu oerüden, verhindern, daß bie türkifhen 
nad aͤzyptiſchen Esladeen weitere Zufuhr an Xruppen uad 


Munition nad den inſuragltten Probinzen bringen tönnen, 
Bou einem formlichen Kriegt zuſtaud diefer Mädne, welche 
ficd überdies verbindlich gemacht dabtu, keinen Eroberungs⸗ 
hrieg zu führen, il feine Mede, Diefe Maafregeln werden 
aus achibarer Quelle als diejenigen bezrichner, bie genen 
die Pforte unabänderlih im Wurführun, aebracht werden 
follen , und es laͤßt fi nicht laͤugnen, daß fie folgenreich 
werden Fännten, Urbrigend wird verficher, daß Oeſtreich 
uud Preußen diefem Traktar bis jegt wicht beigetreten fenen. 
Herta v. Nibeaupierre’6 Benehmen im der legten Zelt und 
* Vudienzen werden mach dieſen Eutſchluͤſſen wiel erklaͤr⸗ 

er, 





Die englifhen Journale enthalten umfaffende Uuszöge 
ans Sir Walter Scouns Leben Napoleons, Dem Der» 
nehmen noch iſt diefed Werk vom dem engl, Publitum nicht 
günflig aufgenommen worden, Der Xondoner Gourker fegt 
den Unszögen folgende Einleituug vor. „Die Erſcheinung 
dieſes Werkes har uͤberall große Neugierde erregt, und wir 
ermfanden diefelbe anfänglid ebenfalls, allein eine flüdhtige 
Durbfiht des Inbolıs bar feinen günfligen Eindrud br 
wirken fonneo, Wir vermuthen daber, daß dieſes peut Geir 
fleaprodatı weder dea Ruf des BVerfaffers vermehtech voch 
irgend etwas zu ber Maſſe der biſtoriſchen Tharfachen der 
Epoche , die ed behaadelt, hinzufügen mid, @eit 30 Jahr 
ven {fl die Welt mir Schriften über Napotron überfchwenmt 
worden, und wabeſcheinlich iſt nichts Neues mehr über ihn 
zu fagen; zugleich fömmt es une vor, al6 babe Bir Wol ⸗ 
ter @coıt dem bereits betaunten Tharfachen keinen neuen Reiz 
zu geben gewußt." 

Der jegige Eordfanzier von England (Sir J. Erım 
ley) if aus Boſtou (Ber, Etaaırn) arbürtig, und der 
Cohn des Walerd John @ingleron Copley, 

An Köthen bar die Poligey unlängfl zwey Bäder 
meifter,, welche zum dritteumal bey tarmwidılaem, zu I 
ten Gewicht des Brodes ertappt worden waren, mit dem 
Merluft des Sonungsredtid und gänzlicher Unterfagung des 
waͤckergeſchaͤfis beſtraft. Eollen einmal Zaren beſtehen, 
fo if polizrilibe Nachſicht gegen deren Uebertretet uurecht ; 
das defle und ſchwerſie Brod wird aber jetzt an denjenigen 
Drien gefunden, wo die Zaren aufgehoben find, und nur 
von Zeit zu Zeit don DObrigkeitewegen, nach angeſte Uter Uns 
derfucung, öffenılid bekannt gemocht wird, welche Bäder 
das beite und woblfeitfle Brod liefern, 

Einem Privarbriefe ans Philadelphia zufolge fömme 
dort eine fehr bedeutende Subicription zum Vortheil der 
Griechen zu Stande, Es ſcheint, daß fie aan 100 000 Piar 
fler- (mehr als 500,000 Br.) betragen wird. New» Hort 
hat 35,000 Piafler, Philadelphia 20 000, Bollon gooo uud 


- Balllmore 5000 yufammengebradt; ber Ueberreft koͤmmt 


aus andern Thellen der Union, 

Fo Laden gibr es Fett fünf volitifhe Parteien: 
Bpofloliter, Mbfolwiflen, Liberale, Brafiliauer und Cons 
Ritutionnede, - 


Wenn der König der Galler, eines rohen Belfes an ber Brente 
von Mabeffinien, Zrenide empfänatr fo fir cr, kingeben won feinen 
Sclaven und Höfingen, welde Sröde in ber Hand halten, die dein 
länger find, je vormebmer der Mali il. Godald ber Brenide fi 
näbert, fallen jene mit ibren Zıbefen über !on ber , und priigeln ihn 
derd aus, mm Ähm gu bemeifen, daß die Galler das tapferde Wort 


Iimd, — 





dem Kaufınana Benjamin 
Kram gehörigen Eihenwaldes und mehrerer Kuuſt⸗ 


om Magifirat 


der Fönigl. baver. Stadt Nürnberg 

mird dlemit bekannt gemacht, dap nach einem am 34. 0, 
Wis. eingelaufenen allerböchflen Minifterialdefepl vom so, 
beffelden Monats die obengenannıe Verloofung auf den 
50, Auguſt diefes Jahres unmiderruflich feflgefege ift, und 
an diefem Tage unfehlbar vor ſich geher. Saͤmmiliche 
Kunſigegenſtäͤnde find amtlich dluterlegt, die Berloofung 
ſelbſt Aarantirt, und wird unter eitung einer magiftratis 
ſchen "Eommiffion öffentlid auf dem großen Rathhausſaale 
er r N B A 

Ylürnber en 2, Junn 87, 

.i % Binder, Küfner, 

Ta Bezledung anf vorfiehende Bekaunmachung füge 
id noch ben, daß dieſe Derloofung mir der größten Püntts 
lichkeit vor fich gehet, und daß die günfligften Mefultare 
für die reip. Loofes Fabader dem Unternehmer wie dem 
Ho, Baranıen doͤchſt erfreulich feym werden, weshalb 
man zu formäbrender Theilnahme durch Ubnahme der 
Loofe das verehrlihe Publitum ergebenft einlader, 

Die Herren Commiffionärs erſuche ih, ihre Ubrechr 
nungen, uupertaufte Looſe und den Bettag der verlaufen 
uoter Augabe der Nammern bis zum 

16. Uun gu ſt 
ou den Garauten Hrn, Kranz Wibel dabier ver Poſtwa⸗ 
geo Einyofenden ; die bis dobim micht bezahlıen Xoofe jplelen 
für Kednung bed Unternebmere, 

Der Plan beſchreibt das Mähere biefer Verlosfung, 


von 
4198 Gewinnflen, 
Roofe A a fl, das Stuͤck find in allen Erädten Deuiſch⸗ 
lasd2 ı0 haben; in —* bey Daniel Weltz. 
üraberg, den ». Juny 845. 
* a Der Unternehmer; 
B. Krauß, 
Umortifatiood« Dekret, 
Der prosetantiichen Kirchenfhaffnep Kufel im Eonfis 
fiorial» Bezirke Ebeytt find zwen Opligariouen über zwey 
Repitalien a 00 fl, zu 5 pro Ceut, dann A 100 fl. aegen 
jäbrliben Zias oon a fl. ao kr,, melde fie feit undends 
liden Zeiten an die heriſchaftliche Kaffe des ehemalig bers 
aoglich Zwridbrädifchen DOberamts Lichtenberg zu fordern 





batte, um melde nun bie Höniglich bayerifche Btaatälhuls 
dentilgungee Conmiffien bafter, und wovon das letziere 
ver 100 fl, br, reduzir 


Tag, no Monar, uch Jahr idrer Unlegung angegeben 
werden faen, zu Werluft gegangen, 

Yuf Yurufen der obenermwähnten Kirdyenfhaffuey um 
mwirb nun deren Jahaber 
biemit aufgefordert, diefeiden biunen ſechs Monaten vom 
heutigen Tage (28, Jump) avgerechuet, bey dem unterpeich, 
neten Rönigl, Uppellationsgerichte sorzumelfen, und feine 
alenfalfigen Uufprüde bierauf geltend zu maden, außer 
dem die bemeldten Urfunden für Brafılos erklärt werden 


Landehut, am 98, Funy 1807, 

Königl, Uppellarionggeriht des Ilartreifes, 
v Wußmann, Director, 
didermair, Sekretär, 

Um 28, Junn diefes Jabıs wurde in der @tadr Speyer 
ein taubfiummer Knabe angehalten, über deffen Herkunfi, 
Vaterland oder Familir nicht die geringfte Ausfunft erhal» 
tea werden foaute, — Man bringt dieſes daher jur allge 
mriuen Kenntoiß und erſucht alle Bürgermeiflerämter und 
fonflige Behörden, welche birrüber einige Dufſchluͤſſe zu er» 
heilen im Brande fiad, folche unverweils an die unierfers 
Higte Behörde gelangen zu laffen, 

Speper, dem 6. July 1807, 

Das PolizensC ommiffariat, 
Meyer. 

Signalement, Größe, 3 Schub 10 300; Wilter, 
ungefähr so Jahre; Haare, blond; Stirne, leder; Augen, 
blau; Haste und Uugentraunen, blond; Mofe, Furz, erwas 
did; Mund, Mein, Lippen etwas aufgeworfen; Kinn, kurz 
mit einen Gruͤbchen; Gefiht, rund ond vollfonmen; Bes 
fondere Zeichen, eine Meine Narbe an der Stirn, — Rlei. 
bung. Derfelbe trag bey feiner Yufgreifung ein weig 
und blau geftreiftes, etmäs zertiſſenes franzleinenes Wams, 
mes und dergleichen ebenfals lange zertiſſene Mofen, ein 
fdwar; mandeflernes Bruſttuch und eine alte blau tuchtue 
Kappe mit einem Schild, — Er war ohne Schuhe uap 
@ırümpfe, 

Die ıanzte Biehung in Münden if beur Do: 
flag den 10, July 1827 unter den gewöhnlichen For⸗ 


malitäten vor ſich gegangen, wobey nacpftehende Nummera 
zum Vorſchein kamen; 
5 20. 


8. 88. 77. 

Die ı228te Ziehung wird dem 9. Yuguft, und ins 
swifchen Die . 848. Megentburger Bichung dem 19, Jolv 
= bie ı87te Mürnberger Ziehung den 34, Zulg vor jich 
geben, 

Königl, baier. fotto» Amt Speer. 
Schwiudl, 
— nn. — — — — 

Helurich Derbeide, Wird im Plug ın Spever, 
verlauft doppelten Waizens Branniwein, bad Viertel für 
⸗ fl., den Schoppen für ı0 tr, i 


Neue 


Dienstag 


Speyerer zeitung. 


Ne’ 85, 





den 17. July 1827. 





. Preußgem 

Berlin, dem 7. Zulv. Hr. Spontini bat einem 
wnböflichen Kritiker feiner neueften Oper, Bgues von Hohen⸗ 
ftaufen, melde vom des Compoſiteurs allzu eifrigen Freuns 
den iu den Raffeehäufern ous den Journalen geriffen wor⸗ 
den, eine gläugende Genugthuung gegeben und diefe Kreitik 
in der Wnyabl: von 10,000 Eremplaren abdraden- laffen, 
damit felbe unenutgeldlid in allen Kafferhäufern und 
andern öffentlichen Orten in und außer Berlin veriheile 
werden könne, 

rantreid. 

Paris, den 7. July. Borgeftern haben die zu Parls 
anmweienden Bürger der nordamerifauifcyen Sreiftaaten 8o- 
an der Zahl, fib zu elmer Mahlzeit verfammelt, um den 
sıten Gedachtuißtag der Erklärung ber nordamerilanifchen: 
Unabhängigkeit zu feiern. 

— %0 dem Precurseur de Lyon liest mau’ folgen» 
den Ausdog eines Briefed aus Marfeille vom 29, Suny: 
Machdem die Nachricht von der Ernennung des Dra, vom 
Kafaverre zur Deputirtenlansmer ſich verbreiter hatte, wur⸗ 
den geflern Udeud einige Allumiuationen angeftelt, woruns 
fer man jene der Baflböfe Washington und Franklin ber 
merfte, wo bie Schiffscabitaͤue und die Bürger auß ben 
nordamerifanifchen Freiſt aaten eintehren, Uuch bat man 
die MWirtbehäufer demerft, wo bie Bubalternoffiziere und 
die Mannfhaften der Schiffe diefer Nation ihre Koft nebe 
men, Diefe Häufer waren in jedem Stockwerke iluminirt, 
Die Flaggen Frankreichs und ber vereinigten Staaten wehe⸗ 
ten aus den Fenfiern und auf ber Straße. — Bor dem 
ameritauifden Kaffeehaufe hatte man ein Freudenfeuer mit 
einer alten Pechtoune angefellt, — Die Schiffe der ver» 
einigten Staaten hielten den ganzen Tag über ihre Flaggen’ 
aufgezogen, Am 4. Julp, bem Oedaͤchtaißtag der ameris 
Fauifchen Unabpängigkeit fol ein großes Gaſtmahl gehalten 
wrrden.“ 

Paris, ben 8. Julv. Unfer Eorrefpondent aus Buer 
nos, Uyres überfender und den Inhalt des Alianz ⸗ Schiff 
fahrte und Handelövertrage wiſchen der Mepublit von Ya 
Plata und jener von Chiti. Diefer Vertrag iſt am noten 
November 1826 zu Sans Dage, du» Chili unterzeichnet wore 
den, und die Ratıfitarionen follen binnen vier Monaten aubs 
gewechfelt werden, Der Vertrag begreift so Wrtitel; die 
sontrahirenden Zreiflaaten verbinden ſich, wechielfeitig einan» 
der die Foteprirär ihres Gebletes zu garantiren und gegen 
jede ausmärtige Mor zu agiren, welche die Grenzen def 
felben verändern mwolte, fo mie fie vor der Unabträngigfeit 
beftinımt waren, und fie verpflichten ſich, feine Triedens:, 


Neutralitätts oder Handels · Verträge mit S 
fopließen, fo lange nicht die rende diefed — re 
ber de Unabhängigkeit des ehemals fpanifcben Umerita's 
—— —* daͤtte. = Die Freundſchafis⸗· Haudeis und 
a re => in J hir) ———— 
ulirt, und auf den freien indus 
ten x 
Bi .. er — —— Freiſtaaten auf den Ger 
— Man liest In dem Veridigue unter de 
re er 7. Junp: Hr. Ricard — — 
— * aduitz) die Mauthbeamten aufgehalten hatten, if’ 
gt orgen am Bord des Pacifique mit feinem (für 
e g + —— ne e abgeftgelt, 
— und, unfern Leſern anzeigen zu können 
daß alle Schwierigkeiten, die das emali * 
ſichtlich der Unterzeichnung der ——— 


Sebechen lands machte, befeitiger find, und daß biefelbe am 


Breitgg Abend Statt haben 

222* den end N, ei ber 2 
gm po b’flrias zum Prafiäsm ver urüeh Brieahlichen- 

egierung: gemwefen ſey. Hr. Eanning ſchien zu fürdhten 

daß Rußland dadurd ein zw großes Uebergewicht in Gries 
heuland erlange, Wir glauben aber, daß Hr. Capo dv’Fftrias 
ein zu aufrichtiger Waterlandöfreund' il, als daß jemals 
etwas anderes als das Wohl feines Volkes die Richiſchnur 
feines Handelnb werden könne, Da dieler Naupteinwurf 
jegt beſeitigt, und feine andere Einwendung von Belang 


. gemacht worden iſt, fo wird es kei i 
haben, ſich vollfommen ju a ea ar 


| 8: 2.) 
Paris, den rı. Jaly, Die ruſſiſche Fla * br 
Tat pen und: vierzehn —* ie 


Großfbritrarniem 


London, ben 4. Zuly, Dam: liest in de 
. 4 m 

3., was folgı: Es ift mahrfcheinlich daß das hehe 
Meer der Schauplatz feindfeliger Operationen von Geiten 
weier der europäifchen Gremächte werben wird, mämlich 
rantreihe gegen Wlgier, und Rußlauds gegen die Tüte 
key, Ulle Nachrichten, die wir empfangen, laffen und Eehe 
neo Zweifel über die Abſicht Muplands, In den Wirchipef 
die Flotte zu fenden, welche zu Eronftadt ausgerüfler wore 
den iſt. Dan fügr bimzw, daß nah Sebaftepol am ſchwar⸗ 
zen Werte Befehle abgegangen wären zur Wudräflung rir 
ud auſedulichen Theild der ruffischen Florre. die im dieſem 
Hasen ftailonirt und die beitimme wire, Operationen gegen 
dad oitomaaijhe Reich zu unternehmen, ” 


Spanien. 

Madrid, den a5. Jung, Die Berathungen bed Raths 
von Laftilien über das Benehmen des Pabftes, find, wie 
man jeßt erfährt, intereffauter geweſen, als man geglaubt 
hatte. Mach der Wendung, bie diefe Mngelegenheit simmt, 
wird unfere Regierung ſich bey dem Drau. Zibert, und dem 
beil, Bater wegen ihrer Benehmens gegen den erfleru ent 
ſchuldigen müffen, und man ſpricht bereits davon, daß dem 
Benerakapitän Bournas die ganze Schuld aufgebürder wer 
den foll, unter dem Bormande, er habe feine Beiedle übers 
ſchritten. Auch bat jege der Minifter der auswärtigen ins 
gelegenheiten dem Nunrias offiziell gefchrieden, er könne 
ohue Auſtaud fi) nah Madrid begeben, 

Der Brigadier Ubreu, bieheriger Eommandeur des 3, 
Regiments leichter -Eavallerie, iſt von feiner Stelle aus dem 
Srunde entlaffen worden, weil er auf die Einladung des 
Beneralinfpectord der Eavallerie, ein Werzeihnig derjenigen 
Difiziere einzufbiden , die wenig Zurrauen verdienten, aute 
mwortete: die @rgebenheit aller folder Leute fey ihm verdäds 
tig, die nur der Gewalt machgebend,, die Wechte des abſo⸗ 
laten Königs anerkannt hätten. Abreu war im Jahre 1821 
ala des Royalismus verdächtig verbannt worden und hatıe 
1823 unter Carlos D’Donnel ia Navarra gedient, 

Madrid, ben »5, Juny. Der Oberſt Miranda, 
Souberueur von Wlgefirad und des Lagers von St, Hoc, 
hat einen Bericht am die Regierung über die Euidedung 
und Bernihtung einer Berfhwörung eingefandr, Deren 

der Negro und die Etbebung Karls 
. zum Kot we. Eid Sıfizier mit uubeſtimm⸗ 


tem Ubſchied (indefinito) uuterrichtete den Gouverneur bier 
von, und biefer fiel über die Empörer in dem Wuzendlid 
ber, wo fie außriefen: „Es lebe Karl V. und uofer Goa 
veraeur Zorrealia, Tod deu Negros!“ Die meiſten wurs 
den gefangen, unier andern auch der Don ihnen bejeichnete 
Bouserneur, (Eonfl,) 

— Dir Regierung bat dem Pater Eprillus, Erastds 
reib und General der Aranzidlaner, deu Befehl jug’ben 
laſſea, nach Beendigung feiner jegigen Ruudreife in den 
Klöoltern feines Drdens nicht nad MWabdrid surddjufehren, 
foudern in einem dieſer Kiöller, das wenigfiens 30 Meilen 
von bier und von den koͤnigl. Reſidenzſchloͤſſern entferur fep, 
zu verbleiben, 

— Ju Cuenca baden diefer Tage elnige Unruhen flatt 
gefunden, und es find mehrere Verfonen verbaften worden, 
weil fie am Frohaleichnams feſte vor und nach der Prozeſ⸗ 


fioa ausriefen: „Es lebe Karl V.!“ (Eonft.) 
Rußland, 
@t. Petersburg, dena e7. Juny. Die von dem 


Benerals Adjutanten Udmiral Sinijawin en Chef befehligte 
@eladre ging am aı, dies früh Morgens aus Kronfiadı ie 
die See, Ein fo eden bier von dort eingehendes offizielles 
Schreiben enrhält in diefer Beziehung Nachftehendes ; Ja 
dieſen Tagen war unfre Stadt Zeuge einer ungewöhnlichen 
Begebeubeit, die dad Gemüth jedes Rufen mit neuen Hoffe 
nungen befeelea muß, welche felbft fremde Schiffer in Era 
Raunen fegte, die gleipfam abfigılih aus fernen Meeren 


berbeizueilen ſchleuen, um Zeugen einer neuen Epoche, eines 
neuen Ölanzıs für Raplands Fioite su ſeyn. Um legten 
Mittwoch, ven zo die, gegen eilt Ubr Mbeuds, trafın Br. 
Maj. der Kaifer ganz unerwartet aus Peterbof gerade auf 
dem Momiraliciffe Aow ein, Zu der Miaute feiner Uns 
Bunft ward Durch zwey Kanoneniäffe das Sigual gegeben, 
baß alle zu der Flotte gehörenden Dffisiere, Beamten und 
Matıofen, die fi irgend eines Seſchaͤfts wegen am Ufer 
befanden, quf ihren Poften erfchienen. Um 3 Uhr Mor: 
geas ward der Cotadre das Gignal gegeben, die Unter zu 
lichten und die Segel aufjuzichen, Um 4 Uhr ward vom 
Bow die Admiraloͤflagge berabgelaffen, und Die Raiferliche 
Otandarte aufgezogen, Zn demſelben Moment wurde fie 
von Aronfladt, Kronfhlett, der WMietbanf, der Eitadelle und 
ber ganzen Esfadre mit jweitaufend Kanonenfbäffen folus 
dit, Darauf flach letztere unverzüglich bey flilem Suͤd⸗ 
oftwinde in die @er, Um Donnerfiage vollyog fie in Ges 
geuwatt des Kalfers, in einiger Earfernung von Kronfade 
bey Rrajuagorka, einige Sremonöuores, Mbends erhielt bie 
Estadre Befehl weiter zu fegeln. Ge, Laiferliche Majeftär 
gerußsen um Minernacht auf der Jach Zorneo, buzfirt 
von einem Dampfihiffe, auf wufere Myede zuruͤckzukehten. 
Hier beſtlegen Sie einen Kutter und fegelten in diefem dach 
VPeterhof zurüd, Jet befinden ſich mod auf dei krouſtaͤdt⸗ 
ſchen Rhedt die jüngjt wuter dem Befehl des Cabitaͤn Eomr 
mandauten Bellingehaufen aus dem mitteläudifben Meer 
Jurudgelebrten, mit der Garde⸗ Equipage benannten Fahrs 
jeuge: cas Kıirgeichiff Eonflantin und die Fregatte Helena, 
Wu diefe beiden werden in weuigen Tagen, fobald fie die 
nöibige Reparasur und neue Demannung erhalten haben,’ 
in See ſtechen mad ſich mit der Eetadre dee Udmirals 
Sinijawin vereinigen, nah ihnen no die Äregatte: die 
Droonnanz, die tn diefen Tagen zu einer zweiten Fahrt 
bad Reoal abzugeben im Begriffe iſt. ZImey Zage, che 
die Siuijawiniſche Esfadre abzing, wurden ihr zur Veflreis 
tung ihrer erſten vorläufigen Uusgaben, von bier auß ı 5 000 
Dufaten zugeſtelt. Der Gechafen Breit fol ihr als erfler 
Belimmungsort augewiefen fepu, — Wie verſichert wird, 
ſoll die Garde⸗Equipage. urfprünglig) aus Setfoldaien fors 
mirt, Die bisber einea Theil des Garde» Corps aue machte 
und für den Dieaft der Yundması beflaud, ihre Pünftigen 
Brandquartiere ia Krouſtadt erbalten, un daſelbſt, ihrer 
früpera Beſtimmung gemdtß, nur in der Marine zu dieaeo, 

Petersburg, deu 18/30, Fumy, Die heutige Deterbr 
burger Zeitung bat ein Supplement von 3r Spalten ie 
Bolio, enthaltend den Bericht der Unterſuchungs · Commiſſton 
in Warſchau an den Ceſarewifch Großfürken Coaſtautin, 
betraffead die Umtriebe der geheimen Befelfchaften in Po— 
len, und das Räifert, Defrer, die Zufammenberufung des 
hohen Natioualzerichtshofs anordnend, Der Bericht iſt vom 
3. Jauuar d, J., das Dekret vom 9. Upril datirs, 

TZürfeny, 

Livorno, den 4. Juin. ia von Emyras bier ans 
gelommenes Schiff ward im Wedipel ou jmwey griechiſchea 
Mohits angehalten uad geplündert, Gpäter traf es auf 
ein fradzoͤſtſches Kriegsſchiff, das ihm den Fall der Ukto⸗ 


golis mitihellte. = Won Malta war eine eugliſche Eskadre 
von acht Schiffen nach Wlerandrien abgeſegelt. Wan vers 
murbet, fie babe den Uaftrag, ia Gemeinfcaft mit der 
(don dort befindlichen franzöfifchen Flotte dad Auslaufen 
der ottomanifch+ Aguprifhyen Klose zu verhindern. Wien 
Eingaben zufolge find wir auf dem Punkte, eine Euticheis 
bung der-griediichen Eataftropbe zu fehen; das wie ift las 
deß wohl felbft noch dem handelnden Tpeilen nit zecht Mar, 
befonder6 wach den legten unglüdlichen Ereigniffen , die Die 
Lage der Sachen ſeht verändert haben, ® 
Budareft, den a7, Juny. Nach einem Privarfchreis 
ben aus Eonſtantinopel vom ı4. herrfdhre dort Dad Gerücht, 
der Sultan molle, nach) der bekaumen Werwerfung der Par 
cifitationsvorichläge Griechenlands und der Eroberung der 
Meropolis, bie Griechen durch eine Umnefies Erklärung zur 
Uatermerfung zu bringen ſuchen. Mit einer Unterwerfung 
würde natürlidd auch jede Intervention hinweg fallen, Far 
zwifchen läßt ſich nad frübern Vorgängen faum hoffen, 
Daß die Briechen einer türkifchen Umneflie, auch unter aus 
nehmbaren Bedingniffen,, Bertranen ſcheaken würden, bes 
fonder#, da man wiffen wid, daß Ge, Majeftdt der Kalfer 
Nikolaus auf den gemachten Borfblägen beharre, 


Einige Uugenblide vor feinem Tode, empfahl Karais- 
Pati den ihn umgedenden General Church und Lord Coch— 
rane und mehreren andern griedifchen Aufuͤhrern, feine Sols 
Baten, denen er ſein aus 15,000 türkiichen Piafterm befieheus 
des Vermögen permachte. Wat meinen Schu anberrifft, 
fazte er, auf den vererbe ich meine Waffen; möge das 
Blur, womit fie befprigt, find, ſeigen Mutb beleben!“ 
Fire waren Karaittati's letzte Worte. Won fuhr feinen 
Keibuam nad Nauplia über, wo er mit den nämlichen Beier 
kipteiten wie Waıko Bozzaris beigefegt wurde, 





Der Abbe de Sal — eiuer der beliehtefien Mobdenre- 
diaet von Paris — folte vor Kurzem in Verſailles predie 
gen. Um on den Ort zu gelangen, bediente er ſich eines 
ber vielen Wazen, die täglich dabig abgeben. und fand eis 
hen Dffisier und zwey Damen darin, Der erflere wor 
kin Breund der Geiſtlichkeit, und legee dieſe Abſicht febr 
uvummwunden an den Tag, Der Übbe ſchwieg, die Damen 
abzr nobmen ſich des Wogegriffenen ou, vercheidigten iba 
gegen die Epkiterrien des Difizierd und brachien es dahin, 
daß er fich vor ibrer Logik zurüchziehen mußte, und am 
ESade vichté beffered zu thum mußte, als daß er eluſchlief. 
— Der Ubbe nahm jegr, voll Dankgefübl gegen feine Vers 
toeidigeriunen, bat Wort und fagte: hr Beiftand hat mich 
aus einer großen Verlegenbeit gezogen: empfangen Sie meie 
nen beſten Daof, Ich febe, Sie find Beine Welıkinder, 
der Geiſt des Zahrbunderte bat nichts über Sie vermodt: 
Sie find fremme Seelen, ich mwünfcte, dad mein Eifer 
Ahnen wüßlich werden koͤnnte. Haben Cie ſchon tinen Dis 
rector? (directeur, Beidytoater.) „D ja," antwortete eine 
der Damen, „wir baben Herru Mobinfoun," Der Abbe 
antwortete, daß er nicht die Ehre babe, diefen Belfllicen 
zu feanen, und nun ergab «6 fi, daß die Damın — 


— —— waren, und nach Verſallles gingen, dort 
zu fpielen, 

Spanifhe Grabſchrift. Ja einer Kirche zu Mas 
drid findet man folgende fonderbare Grabichrift: , Hier liegt 
Suan Pinto, der Orpheus Spaniens, Ulé er in den Him ⸗ 
mel kam, verehnigte er feine Stimme mit der Stimme der 
Eugel; da ibn aber Bott fingen hörte, gefiel ibm fein Ge⸗ 
fang fo wohl, daß er zu den bimmlifchen Geiftera fprad: 
„Schmelst Bübchen! (Callad mogos) Laßt Yuaw Pinto 
fingen, den Sänger und Mufiter unjerd — KR 
nige," PP 





+ Bemerkung eines Reifenbem 


Ben der großherzoglib badifhen Stadı Weinheim 
— dieſem durch feine Umgebungen unflreitig ſchoͤnſten Puntte 
längs der ganzen Bergiiraße — iſt auch feit dem vorigen 
Esärjahre eine Stablquelle entdedt und nun gefaßt- 
worden, Das MBaffer ſelbſt enthält, nach der chemiſchen 
Unterfohung, kohlenfaured Bas, Stick- und Schwefellebers 
9:18, koblenfaures Eifen « 11/100 ran (im Pfund), felye 
faures Natron, falzfaure Magnefia, Pohlenfauern Kalk, 
Kiefelerde, fodann Spuren von ſchwefelſauerm Natron und 
Kali, (o mie von Maunerde, — Bon diefen Beftandiheilen 
läge ſich die beſte medizinifhe Wirkfamleit erwarten, befons 
ders dba das Maffer, feinem Eifengebalte nad, den rekhflen 
in Deutſchland befanatea Stabiquellen, (namentlich der in 
Sch walbach,) beigezäble werden muß, und wirklich follen 
ſchon mehrere Perfonen daffelbe mir auffallend gutem Ers 
folg gebraucht haben. Die Quelle felbft iſt mit einer eine 
facheu, ober miedliden, Mattenaulage umgeben; auch iſt 
bie Gelegenheit, Bäder im Haufe zu nehmen, dereits ſo 
viel möglib erleichtert, fo daß diefelben ſchon jegt fehr gut 
vad um biligen Preis zu haben find. Zum Berfenden 
fibeint ſich aber dieſes Wineralwaffer, wie viele andere feir 
ner Urt, wicht zu eignen; denn, wie man hört, wird das⸗ 
ſelbe, welches PriftallpeN aus dem Boden fpringt, in Krü« 
gen fon nach einigen Tagen, wenn auch nicht unwirkfam, 
doch trüber uad vmanfebulicher. — Ueber ben Gebrauch der 
Erablqurke iſt vom dem großbergoglichen Phoſikus, Herrn 
Doctor Stein in Weinheim, eine gründliche Belehrung im 
Drucd erfchienen, — Bettachtet man die wahrhaft paradies 
ſiſche und gefunde Lage von Weinheim, ben bort herr⸗ 
ſchenden fehr gebilceten und gejelligen Ton, und indbefons 
dere den Umftand, daß in der ganzen Gegend keine Quelle 
ber Art eriflirt, auch der dortige Aufenthalt ohne Vergleich 
weniger kofifpielig it, als in den meiften brfannten Bades 
orten, fo iſt gewiß dieſer Anſtalt ber befle Fortgang zu 
wünfden und darf au ohue Zweifel erwartet werden, 





Der Bater des iepigen Lorbfanilers von England, der Maler 
Eopley, wandte Alles daran, feinem Gohne eine gute Ertiehnng zu 
geben. Während diefer ſich anf der Univerfität befand , mo ihn der 
Bater erhielt, fügte es fir daß ber Water einen Heinen Wechſel von 
30 Pfd. Surl. ‚den ee ru. — einem ausgejeihneten Kupferſtecher, 
der mit dem Stiche eines feiner Werke befhäftigt war, gegeben hatter 
nicht zu gehdriger Zeit honoriren Fonnte. Drief, welchen er 


barliter am feinen Gläubiger ſchrieb, fand fi vor Kurtem, wenige 
Etunden vor der Erhebung des Sohnes zum Sorbfanjler. Er bitter 
barin um Prolongation des Wechſels, denn Sie willen (ſchreibt er) 
daß John's Ausgaben im dem Gollege bedeutend find, und ihre Bes 
De alle meine Kräfte erfordert, Aber feine Studien machen 
fo viel Ehre, er bat ſich fo emporgehoben und berechtigt zu fo 
roßen Erwartungen ‚, daß es Schade fenn würde, wenn er gerade 
in feiner Laufbahn durch irgend einen Mangel aufgehalten würde,” 


Stoff in Parallelen 


* &s iſt intereffant, den Blick mandmal binweg von dem durch 
Ähre Laſter oder Tugenden während ber vergangenen Jahriehnte uns 
ſterblich Geworbenen, auf andere, weniger berühmte ober beruchtigte- 
Derfonen, zu wenden. Nicht felten wird hierdurch eine Zeit einfaher 
unb wahrer gefhildert» als fie durch alles Anbere geseihnet gu wer⸗ 
den vermag. 

Wir geben bier ben Abriß ber Gefchiähte eines Mannes, der, im 
feiner Beiiebung aud nur mittelmäßig, böchit auffallende Schids 
fale erlebt hat. — ob. Baptiſt Anton Lefrane, beim Ausbruch 
der Dierolurion fih als Baumeiſter ermährend, blieb lange Zeit rubiger 
Zufhauer der Ereigniffe, aber unter der Regierung des Directoriums- 
ließ er ſich, nachdem feine Meinung. gegen biefes Gouvernement eins 
genoinmen war, hinreißen, und nahm an Babeufs Verfhwdrung Ans 
deil. Er wurde vor den hoben Gerichtshof von Vendome gebracht, 
bier aber freigeſprochen. — Epüter findet man ibn unter ber Zahl 
jener , die der Hölleumaſchine wegen beyortirt wurden, Dorf 
wan ibm alauber, fo erbielt er keine andere Kenntniß von dieſem 
Greigniß, als durch die Signififation feines Deyortationsdefrers; unb 
feine WBerfiherung bat, dur die ſelldem bieräber freiwillig gemach⸗ 
ten Orftindniffen, fo ziemlich. den Gbarafter der Wahrheti erbalten. 
Nichts deito weniger aber wurde er wirklich deportirt. Endlich, nach 
3 Zabren einer furdsbaren Werbannung, nahdem an feiner Seite 
faft ale feine Unglädsgenoffen umgelommen: waren, glaubte er, die 
Ufer feines Barerlandes wieder febend, die Gremen feines traurigen 
Shidfals erreicht zu haben Aber vom dem Schiffe, das ihm nad 
Bref gebracht, führte man ihm in Kerfir, aus dem er enblih zwar 
entlaffen, jedoch unter Auffiht der Poligep-gefleit wurde, und fo im: 
einer Fleinen Stadı von Languedoe lebte, Hierauf ıu Bordeaur in 
dem Schloſſe Ha eingeferfert, fam er nur wegen einer Sranfheit aus 
dieſem Gefaͤngniſſe. Wan hatte ibn nah Pierres Öhatel gebracht, 
als er (18 4 durch bie allüirten Truppen befreit ward, — In einer 
Schrift, welde Lefrane 1816 unter dem Zitel! „Das Unglut meh⸗ 
rerer Schlabtopfer der Tyranuey Bonapar te s⸗ berausgab, tommt 
folgende Stelle vor: „D meine Mitburger! Ihr koͤnnt nur gluͤcklich 
feon, wenn Ihe Euren König. mit Eurer Liebe und Eurer Achtung 
mingebs! Ihr werdet nicht mehr mit Eurem Blute die beeisten Ges 
genden. des Nordens rötben, mit mehr die Gewaͤſſer des Do, bes 
Zago und des @uadalquieir...... I bin endlich, nach lang dauern— 
den Stürmen, wieder in dem Hafen angelangt .” Kaum men 
Monate nad dem Erfheinen dieſes Werts wurde Lofrane in den 
Prob der Patriotem von 1816 verwidelt, und, als Mirfchuldiger 
eines aegen das Leben und die Autorität des Kbnigs angefponnenen 
Somplote — wieder zur Deportation verurtheiltli— 
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ET TFT 
Subferipriand- Anzeige, 
Don v rfchiedenen Beiten dazu aufgefordert, umd er» 


muntert durch den- Belfal, weiche die im unferem Verlage 
arjdienene Vebensgefhihte Napoleou's fand, haben 





wir uns eutfhloffen, foglei Meendi 
und fi an er A Br — — — 


Lebensgeſchichte 


— ber ’ 
merfwurdigften Zeitgenoffer 
beraudzugeben, 

Ueber das Intereffe zu fprecben, welches der Gegeuſtand 
erregen muß, balten wir für unndrbig, und befchränfen uns 
—— bier blos die Bedingungen der Subjfcription mitzu⸗ 

en, 

1 Das Banze erſchelat im 10 — 4 Boaͤndchen, von 
beuen jedes 160 — 180 Seiten (im ır. Format) zähle, und 
— in Zwiſchenraͤumen von 4 — 6 Moden audgegebem: 
werden, 

») Drud und Papier find eben fo, wie bey der Ger 
fhicdhte Napoleon’s, e ’ 

3) Der Subferipriongpreiß ift »8 Pr, rhein. — Ben dem 
MUbonnenıen auf die Geſchichte Napoleon’ bedarf e& fein 
ner befonderen Uuterzeichuung, indem, wer von ihnen vicht 
abbeftelt, auch als Subferibent auf diefe Fortfegung: ange» 
fehen wird, 

4) Die Dlograpbien erfbeinen in alpbaberiſcher 
Drouung, — In dem erfien Baͤudchen, weiches wen igs 
ſteus den Buchſtaben U umfaßt, wird unter Underen die 
Geſchichte folgender Männer dargeftelt werden: Ubrantes 
(Gunor, Herzog von); Acton (neapolitaniicher Minifter) ;; 
Adams (Foba Duincy, Negierungss Präfident der vereie 
nigten Staaten); Udeluug ( Spradploricder ); Wlava 
(ivanifher Generals Lieutenant); Albufera (Sucder, 
Herzog von); Wlerander (Paulowirfh, Raifer von Rus 
land); Ulfieri (italieniicher Gelehrte); Mi (Vaſcha von 
Janina); Urgenfon (de Voyer, Marquis von); Urrigpi 
(Herzog von Padua, Divifions» General); Uugereau 
(Herzog von Eailiglione und Marſchall von Frankreich); 
b’Uupvergue (be la Tour, erfier Brenadier von Brante 
reich) ꝛc. ꝛtc. 

Subſet ibenteu· Sanımler erhalten bey einer Beſtellung 
von fechs Eremplaren jedesmal das fiebente gratis: — 
Die Beflellungen bitten wir bald moͤglichſt einzujenden, 

Speyer, im Zuly ı827. 

I. € Kol b'ſche Buchhandlung. 

In der J. €, Kolb’fchen Buchhandlang zu Speyer 
—— Profster (4 i 

riechiſche Proſaiker (überf.) 10 m nr Bänbdrhen, zu 14 fr, 

Möimiihe Profaiter 9 und 10 Bänden, zu uk 

Im Verlage von Buguit Diwald m. Speper und 

Heidelberg bat fo eben die Preife_verläffen:: 
Encyclopäbie 


vörlefsehifäen 
RWiffenfdbafter 
im Orundriffe 
D G. W. F. Hegel, 
Zweite Ausgabe 
ot. 8. 5 f. 24 te 


— . 
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Donnerstag Neo 


86. den 19 July 1827. 





Deutfbland 
Münden, den 9. Jaly. Um geftrigen Sonntage 
fräg, den 8, July, iſt der k. w. Staaibratb und erblic« 
Meihsrath, Hr. Mar. Graf von Prevfing auf Hohen» 
Mfcbaw ac, im dem Mlıer von ge Jahren an Enıträftung 
mit Tobe abgegangen, @iner der eselften Männer feines 
Baterlandıs war er durch Bildung bed Geifled und die 
ẽ igenſchaften feines Herzens, dur jeine milden und wohl⸗ 
mwolenden Geinungen eine hohe Zierde feined Strandes, 
und fein Undenfen wird voch lange bey frinen Zeisgenojfen 
und rubmool bey den Nadfommen leben, 
Yus dem Wedlenburgifhen, vom 30, Junr. 
Ja dem lehten großdergogl, Medienburg « Schmwerinfc:n 
Landtags « Abſchiede beißt ed: Die Erklärung der Randiagt« 
verfammlung über die dritte Landtags⸗ Propofition har der 
Ermartung Er, t. H. wicht enrfprodhen, und nachdem alleıs 
böcfidiefelden darauf, zu Ihrem wabren Leidweſen, ent» 
nommen haben, daß die Yandiags: Berfammlung dieſer 
Pıepofition nicht bie gehörige Helge graeden und fort zeſetzte 
freiwilige Beibülfe zur Unterhaltung des Buodeds Eoutins 
gents im Briedenszeiten anhaltend abgelehnt bat, audı a.f 
Die ferneren — * Scans 
or eingeben muden, 
ee nee yurüdgenommen werden;. fo fi-ber fich 
bieie Ungelegrobrit nunmehr auf den Standpunkt gebracht, 
* in Gemäßbeit der betreffenden Bundesbefchläffe, wie 
ur Erfüllung der Zwecke und Berp ichtungen des deutſchen 
hondes ein Iandesherrlihes Einfehen getroffen und die 
Erände durb alle geeigneten Mitiel angehalten werden ntüfe 
fen, ihre verfaffungsmäßigen Beiträge ju den mebreren an 
fro welche dad Bundes⸗ Gontingens, fo wie durch ben bes 
flimmieo größern *2 ag cent 
ür’d Hüuftige mit erheit Leiften, 8 
— 2 —*22 werden Se. k. Sat: En 
Idrem aufrichtigen Bedauern, ungermeidlich im deu * 
——— 
aohaehmung die n 
— * * foldyer Verpflichtuugen ernjte 
id Stich anzubalten,. 
* —— — ne 
2. da 
Surp war von der großen ruffifchen > rege end 


De 
ü den 9. Zulyı Das Miniſter ium des Ins 
ee A getalbehörden aufgetragen, jährlich — 
eine: Kite derjenigen jungen: Belgier eingpfenden:, melde in: 


‚dieren ‚oder ftudiert haben 


welche daher aum wen " 


SainseUcheul oder fonft aunderawo außer Landea An. 


: ‚, mit Bezeihnung des Staudes, 
wre fie ſich beflimmen, ihrer Weltern und Vormäader 
und des Manged, dem dieſe im der GSeſellſchaft einnehmen, 
Es iſt zugleich beioblen, bey deu desfallfigen Nachfo:fchuns 
gen worfichrig zu Werke zu geben, um aled zu vermeiden, 
was zu Klagen Beranlaffung geben Pionte über die Wir 
und Weiſe, mie * —— angeſtellt werden, 
— rantreic, j 

Paris, den 10, Zuly. Herr Legracieur, gemein 
verantwortlicher Herausgeber ——— und N Car 
fr., nachdem er lange Zeit für die Sache der Freibeir. in 
Braafreis gelüiten batte, war nah Griechenland gereiet, 
um für die Unabhängigkeit dieſes Yonzıe zu fämpfen, In 
medreren Getechten bat er ſich durch feinen Mund und durch 
feine Hiogebung ausge zeichnet, Unter der Vozabl der in 
der Akrebolis eingeſchloſſtuen Tabferen, fand er dafelbft: 


feinen Tod während der langen Belagerung di tade lle 

* ihre ie febr Be bie uche = en 
als gegen bie feindlichen ' 
ee eg agırffe zu fimpren hatten, Diefe 


A dur ei b . 
toimeuce Philyellenen —52 —— — — 


— we * Yılton nn. tn ud welder fans j 
cieur. gemefen ſey. 


— Beilern fam es bey der Chaumlere du Dont Par⸗ 
naffe zu einem Streite zwiſchen den Studenten der Rechtes 
und Urzueifhule und den dienfithuenden: Gendarmen,. Ya 
einem re, der nur friedliden Vergeögumgen: geweiht if, 
börte man allenthalben rufen: Nieder mir dem Gendarmen! 
Es leden die Studenten! Man warf die Tiſche um, und- 
zerbradh Flaſchen und Bläfer, Bald kam aber elüe Ber 
Närkung von Bendarmen: zu Fuß: und zu: Pferde dou der 
Barriere d' Eufer, und vier Studenten: wurden: verbafter,- 
und nad) der Pollzeipräfectur geführt... Es heißt, Re feien 
vor den Hrn, Profurator des Königs verwiefen: worden: 

Paris, deu 13 July: Yu’ einem: franzöfiihen Hafen 
wird gegenwärtig auf Berauflaltung eines’ fachlundigen Dfr 
fiier®, der fich hierzu mit dem: Parijer: &rlechenverein: im 
Verbindung gefegt bat, eine: vorzügliche Corveite audgerür 
ſtet, welche, wenn es nicht. am Unterflügung mangelt‘ ſchoa 
io »4: Tagen fegelfertig ſeyn dürfte: Das Schiff fol zur 
Yuruahme von dreißig Dffizieren- and! 200: bi6“a5o: Mann 
Philhellenen eingerichtet werden, 

Großbrittremmien. 

London, den 8: July, Der Burtrag in Boyugı auf 
bie griechiſchen Ungelegenbeiten iſt unterzrichnet‘ worden mit 
Zaſtimmung Deſttelche, obſchou Diefe: letztete Macht keinen: 


wartigen Untbeil an deu Maapregeln oimmt, die zu Guns 
flan der Griechen werden getroffen werden, 

London, den 9, July. Briefe aus Liſſabon fagen, 
dad die drey im Tajo flotionirten euglifchen Lintenfchiffe, 
jedes von 74 Kanonen, Befehl — hätten, unverzuͤg 

den Dardanellen abzafeneln. 
* reisen ben 10. ul, Wir können unfern Leſern 
die Mdfchrift des Vertrags für die Erhalrung Griechenlands 
noch wicht miırheilen, Röunen aber ganz beflimmt fagen, daß 
die hohen Eontradenten ihn ohne allen Uufſchub vollziehen 
- werben. — Die ruffifche Flotte iſt ſchou im DaB Mittelmeer 
abgegangen; fie und die Flotıen Frankreich und Enslanps 
werden eine Seemacht bilden, der die Türken gar feinen 
Miderfland zu leiften vermögen, Wir boffen: dad bey den 
Dperationen diefer dreiferbigen Floite Eiaitacht herrſcheu 
werde, und daß die Mädre, welcht an dieſer Maapregel 
Tbeil nehmen, aus den nämlidhen Demrggrüuden ſich dazu 
euıfhloffen hoben, und den nämliden Zwei verfolgen, — 
Die Verbindungen zwiſchen der Tüten und Aegypten toͤn · 
ven leicht abzefchnitten werden, und diermit find die türkis 
schen Truppen der Zebensmittel und Kriegebedürfniffe bes 
zaubt, : Tine.) 
Svyanien. F 

Madrid, den #5. Juny, Den ueueflen Briefen aus 
Saragoifa zufolge baden ſich die Orundeigenthumer der 
Kircipiele von St. Paul und St. Michael gemweigert, fers 
er den Zehnten zu entrichten, und beharrtea auf diejer Wei ⸗ 
gerung , iroß der ihnen von den Behörden gemachlen Dors 
ftellungen, daB der Zehnte eine göttliche Einfegung and für 
ihre beilige Mutıer, die Kirche, befiimmt fer, Yus Maus 
gel au Truppen wagte man nidıt, flrengere Moagıegeln 


—— 

—— n geheimen Befehl 

gebtacht baben, die Gemüöther auf mehrere beporfichende 

liberale Schritte der Regierung, namentlih auf tine voll» 
fändige Umneflie, vorzubereiten, (7). 

Madrid, den #8, Juny. Unfrre Hofjeitung enthält 
folgendes: Wlgefirad, vom ar, Junv. Der columbifche 
Kaper Chinchiocha iſt nahe bey dem Vorgebitge von Ylges 
firas, und unter den Kanonen des Forıs mit einer Boeleite, 
einer andern kleinen Brigaurine, uad einem Schiff mit dreis 
efigehr Segel durchpaifirt, 

— Man ſchreibt aus Gibraltar, daß die columbiſchen 
Kaper ihre Räubereien in den Gewäffern von Gadir und 
in der ganzen Meerenge forsjegen; kürzlich haben fie noch 
zwey ſpauiſche Schiffe weggenonimen, die von Wigefiras 
nad) Cabir fegelten. Zu Wlgefiras follen ziemlich ernftliche 
Unruben aufgebrochen ſtyn. 

Madrid, den 28, Jung, Unfere nach Liffabon gehens 
ben Cabinetscouriere Hagen, daß fie in Portugal überall 
mit dem Rufe: Eorcundas (Serpile) und mit dem revolus 
tionären Gefang: Tragala tu Servilon, empfangen werden, 

Darcellona, den a7. Juny. Die frangöfifche Brigg 
le Dragon, die feit kurzem diefen Seehafen verlafjen patte, 
it in denfelben wieder eingelaufen, nadhdem fie in den Ges 
waͤſſern von Wigier gewefen war, Hr, Mllaric, Befehlsaha⸗ 


j 


ber der frauzöͤſiſchen Station, der am Bord, dieſes Schiffes 
war, bat eine Unterredung mit dem frauzöfiichen Goujul 
zu Blgier gehabt, der ibm den Urfprang und die Befchafs 
fenheit ver Beleidigungen erzählte, die er vom Dey erlitrea 
bot, Dieſer Seeräuberfürit ließ unfern Steloertieter zu 
fid berufen, forady mis ihm über cine alte &chuld Frank: 
reichs uud machte noch Unſprüche auf flarfe Summen. Als 


der Couſol ıbın die Bemerkung madıe, daß er im Befige 


von Papieren fern, welche bewiefen, daß dieſe Schuld ber 


‚zahlt worten wäre, geciath der Dey in-Zora und flirf Des 


leidigungen gegen die Regierung. Des Königs und die Winis 
fler ans; als aber der Stellveisreter. Karls X. dem Dep 
fein Erflaunen über dergleichen Meven bezeizte, ſchlug ihm 
Kegterer mis feinem Bliegenweoe ins Wefiht, indem er 
biuzufügie, man könnte ibn beirirgen, er fürchte ſich nicht 
bavor, — Die Seeleute, die Wigier feit einiger Zeit geſehen 
baben, verfidern, dad es unäbermindlich fey. (77). Seit 
ber Erpedition des Lords Ermouth im Fahr 1816 iſt diefe 
Stadt befeftiat worden, und es gibt nur ein einziges Mittel, 
dieſes Raudueſt zu zerflören, nämlid, ein Ungriff von der 
Laadſeite; allein Dazu würden Kandungstruppen erfordert, 
(Memorial Bordelais ) 
Zürfep 

Ddeffa, den 1. July. Nachrichten aus Conſtautino⸗ 
pel vom vı, dies enthalten nichts von Bedeutung, Die 
Geſandten von Zraafreih, Rußlaud und England erwarte 
ten weitere Jaftructionen, Man glaubt bier, daß, glei 
nad) der Unkunft der Nachricht von der ſchriftligen Vers 
merfung der Unträge zu Bunfien Griechenlauds ia Peters⸗ 
4 unfere Floite unverzäglih nad) dem Archipel adjegela 
dürfte, 

Ztieft, den 6. July. Ein beure von Smyrna in 36 
Tagen angelonımeues Schiff begegueie am 19, vorigen Ma⸗ 
note ia den Gewälfern von Cap ©ı, Ungelo der 37 Segel 
flarken griechiſchen Flotte, mode. ſich die Bregarte Helas 
er 6 Drander befanden, Die sürkifche Flotte lag bey Pas 
T 0, 

In Hannover if für das Rebnungsjahr vom ı, 
July 1837 biß dahin 1898 (in Folge der ftändifchen Bes 
rathungen) eio allgemeiner einmonatlicer Nachlaß an ber 
Grund» und Haͤuſerſteuer, und zwar für den Monat Zuly 
d, Fer bewilligt worden. 


——_ 


Gegenwart und Zufunft, 
(Aus Weizels rheinifhen Blättern) 
Kampf der Segeumwart, 

Wie die gewaltfame Bewegung enden wird, welche bie 
beiden Hemisphäre erfhünert, das liegt ia der Hand des 
Scickſals. Es läge, wenigflens zum Theil, ia der unfris 
gen, gäbe es für Menfchen eine beichrende Erfahrung, uod 
fiegte nicht die ungeftäme Keidenfchaft über die rubige Ders 
nunft, die Gewalt über das Medt, und die Macht der Gt: 
wohnheit über die Rathſchlaͤge der Klugheit. Daß wir in 
einer großen, eutfheidenden Zeit leben; daß fi eine neue 
Welt geftalier, die, mit der alıen im Kampfe, tiefe Ers 


fchätterungen fürchten Iäßı; daß es früher nicht fo war, 
wie es jetgt ift, uad auch ſo nice bleiben kauu, das fehen 
die Berfiändigen, und die es nicht beftimmit erfennen, Denen 
fogt es eine geheime, grauenvelle Wbnung. Wiel wurte 
auch gefprochen von dem Weit, der ſich in Diejer bedeuten. 
den Zeit bewegt, der die Geſchlechter der Menfchen ergreift 
wie der Sturm die Wälder und die Gemwälfer des Meeres, 
fie tief aufrege und forstreibs mwillenlos wad unmiderfiehlich 
aus der hellen Gegenwart ja die dunkle Zukunft, Weber deu 
Streit wurde manches geredet, der die verfchiedenen Brände 
deſſelben Wolfes teilt, bier Uufſtand beißt, dort Freibeites 
liebe, bald Adelſtolz und Privilegienfuht, bald Pöbelwurh 
und Demokrateuſchwindel, der bier und dort ſich mit ſchö⸗ 
nen Namen ſchmuͤckt, um oft eine haͤßliche Sache zu ver» 
bergen, und das Öffentlihe Wohl gern — wie das fo ber» 
tömmlich iſt — zum Borwande eigennügiger Abſichten macht. 
Wahres und Treffliches wurde auch geiprochen über die Hoff⸗ 
nangen und Bejorguiffe der Gegenwart, und über die Mu⸗ 
tel, Diefen zu begeguen und jene zu verwirklichen, Es if 
demnach wehl wichtig zu wilfen, wie weit wir gefommen 
find in der Beantwortung der gehaltoollen Frage, in der 
Köfung des Raͤthſels, das die Zeit ald eine zweite Spoinr 
dem Göeſchlechte aufgibt, und worauf dad Blüd oder Uns 
giäcd einer langen Zukunft beruhen kann, 

a Erankrei, wo der Kampf am längflen und blutig» 
ſten währt, wo bey einem beweglichen, guimürhigen aber 
eisen und genußfüchtigen Volke ſich ſeldſt das Weite, durch 
Uebertreibung und Mißbrauch, mieder felbft zerfldrt bar; 
mo die Freihelt Frechheit ward, die kaum errungene eigene 
Selbſtſtaͤndigkeit im Rauſche des Erfolgé fogleich die fremde 
anfeindere; wo im Katmpfe gegen den Drsporidm der furcht⸗ 
barfte fib ausgebilder bat, der je die Welt mir einer allges 
meinen Unterwerfung bedrohete; mo endlich ein Meunſch 
aufftand, dem die Vorfehuug die große Beſtimmung vorbes 
balten zu hoben ſchien, mit ewigem Ruhme das Gläd und 
die Freiheit elner wiedergebornen Welt zu reiten und zu 
begründen, und der böbmend den unvergänglichen Ruhm, 
und dad Gluͤck und die Freiheit einer ſchmählich betrogenen 
Welt mit Füßen trat, and ſich mit ihr im Taumel wilder 
Xeideufchaftlichkelt verwäftere, „Nur weil ich die Stimme 
„des Zeitgeifles nicht mehr hören wollte, fell Napoleon 
ſelbſt fi angeflagt haben, werlor ich das fihönfle Meich 
„und einen uch fchönera Ruhm. Gh, fein Ecyoorkind, 
„der ihm alles fchuldig war, die reichfien Gaben von ihm 
„empfangen hatte, vergaß im Uebermuthe des Reichtbdums, 
„wer ich ihn verdanfte," Klein endete aus eiguer Schuld 
der Menic, der fo groß begomuen batte, 

Dres Grüdes abentheuerliher Sohn, 

Der von ber Beiten Guhft emporgetragen, 

Der Ehre hoͤchſte Etufe raſch erftica, 

Und ungefätti4t immer weiter ſtrebend, 

Der unbesähmten Ehrſucht Opfer fiel. 

Won ber Parteien Gunft und Haß verwirrt 

Schwankt fein Gharakterbild in der Geſchichte *). 
Die Generarion, die das philojephiihe Japıyundert 
— e —— ⸗ ⸗ 


*) Prolog zu Schillers Ballen ſteln. 


nur geiſtig gebildet hatte, glaubte in dem großen Oeiſie die 
böcdfte meufchliche Größe zu finden. Napoleon [dien das 
Bild der durchaus conjequenten gemäthlofen Zeit, und er 
lehrte und wieder, daß es ohne Tugend, das beißt obne 
Seibfiverläugnung und Selbſtbehetrſchung keine wahre Größe 
gib, Die Welt war der großen Männer, nad dem Mur 
fler elues Wlerandere, Marius, Sula und Karls, müde, 
und nahm die Verehrung zurück, die das dumme Dell gern 
vor den Wltären verfchwender , melde die Hetrſchſucht firb 
von Berippen erfehlagener Menfchen bauer, uud vor denen 
6 ſich um fo tiefer büdt, je doͤder Der Soͤtze jeinen Thron 
von Reihen oufgebäuftl, Schon in der alten, wie la der 
neuen Zeit, galt bey den Verfländigen diefe Ruhmſucht für 
verbrecheriichen Wabufinn, und den fogenannten Helden, bie 
in der Zerfiörung fi zu verewigen gebenfen, wieß man 
ſeht nachſichtig ihre Erle im Tolbaufe an, *). Leider 
bleibt die Wahrheit ewig nur das Erbthell Weniger, und 
die Leideuſchaft, das VWorurrheil, der angeleinte Glaube, bie 
Eelofifucht und der Eigennuß ift die Grele der Menge, Schon 
Fahrraufende wußte man auf unferer Eide genug, um ſich 
den Wufenshalt auf ihr erträglich zu machen, und doch wird 


‚er noch ia Zahrtaufenden, durch die Neigung zum Uner« 


laubien, deu Meiflen quälend feyn, in andred ih Wiſſen, 
ein andres Nanteln, und doch macht died den Menfchen, 
jenes den Gelehrten, Die angelernte Kunft hält in rubigen, 
gleihgältigen Momenten auch den gewöhnlichen Menfchen 
asnfreht, wie ſie den Affen geſchickt auf zwey Deinen taus 
zen laͤßt. Wirft ihr böfer Genius aber, um fie zu verfus 
ben, ihnen vor, was ihre Küflernheit reizt, dann ſiegt die 
angeborue Natur, und mit den alten Affenfprüngen flürze 
fib das Thier auf die dargebotene Beute, die mübfelig ers 
worbene Gelehtſamkeit und den ſaubern Put des Unſtandes 
vergeffend. So bringt die alıe Berfuchung und Gelegenheit 
die alte Sünde und bie alte Thorheit wieder, Ueber den 
Raug, der Eroberern gebührt, waren fie Ole im Reinen, 
uad fein Knie beugte ſich mehr vor dem verbaften Bögen, 
— bis er wieder auf dem Wltare ſtaud. Nun ift Napoleon 
der Gegenſtand des allgemeinen Haffed, und ed wird keiner 
mehr wiederlemmen, als bey aͤhnlichen @reigniffen unter 
gleichen Umfländen, (Die Fortfegung folgt.) 


*) Boileau fazt von Alexander: 
Heurceux! si de son tems, rour cent bonnes reisons 
La Macedoine eut en des Petites Maisons. 








Befonntmadungen 


Georg Kunz von MWolmesheim, fordert hiermit feinen 
Pflegſohn Jakob Matteru, von Muͤhlhoſen, Kanton Bergs 
zabern, der vor eiuem Fahr als Kiefer im die Fremde ging, 
auf, ſich fhleunigft in jeinem VBarerlande tinzufinden, um 
der Eonfeription Benuge zu leiften, 


Um Freitag den aojten d, M,, Vormittags »» Uhr, 
wird im der neuen Kajerne dahier ein zum Wiltär s Dient 


untaugliche& Pferb an den Meiftbietenden gegen baare Ber 
jablung verſtelgert. 
Spever, den 16. July 19274 


ie 
Eiltal» Defonomie» Commiffion des kön, ı. Ehenaurlegerd» 
Regiments, 
PDarfeval, Ritmeifer, 
Meller, Actuar. 
3a der J. €. Koi b'ſchen Buchhandlang zu Speyer 
find angelommen :: 
Die fünf’ ſranzoͤſiſchen 
Srfepkbüuder 


h > 
beuticher Sprade.. 
Drudpapier 3. fl, 30 ie. — Schreidpapler 4 fl, 30 Er. 


Tübingen. (Literariiche Wuzeige.): Im Berlage der 
Lau p d'ſchen Buchhandlung zu. Zübiagen. wird. ia wenigen: 
Dionaten erfcheinen : } 
Vollfiändige Sammlung 
fämmtlider. in Europa geltender 
edhfjiel:8 e e 6 €, 


herausgegeben 


vom 
Ehriffian August Tafel, 
Doctor. der Rechte. und der Philofophie, Mechts: Eonfulent: 
zu Debringen 
im Königeeid BWüstemberg. 

Wenn: in unferer Zeit die melſten europdifcdyen Staaten 
nur Geſetzbuͤcher erbalıen babem, fo möchte gewiß: für Fer 
din, den feine Berufs, Berbältniffe mir andern Nationen 
ın. Berbindung: bringen, eim Werk um fo mehr zum Ber 
bürfniß geworden feyn, im meldem die Wechſel-⸗Geſetze 
aller Zänder und Handeld+ Pläge in Europs zufammenger 
fiel: find,. da. die. frübreren, ohnedieß fehr mangelhaften: 
und unvolfländigen, Sammlungen von Wechfel« Brfegen, 
ibeils in Beziehung auf ihren Umfang aͤußerſt befchräntt,. 
ideils dur die weuern. Gefeggebungen gänzlich unbrauchbar: 
g. werben find, 

Der Herr Herausgeber bat fich daher eutſchloſſen, die 
von ihm ſeu mehreren Jahren gefammelten Wechfel⸗Ord⸗ 
nungen fämmtlicyer europäifhen Länder im Druck erfcheinen 
zu laffen.. Den in fremden Sprachen abgefaßıen Wedel 
Geſetztu Mod deutfche Ueberfegungen beigefügt. Weil je» 
doc die. beſte Urberfogung dem GSeiſte des Driginald nies 
mals vollkommen entipricht, fo wurte, um dem Beliger 
ded- Werfé den Mortheil der Driginalität, und in vortoms 
menden: Fällen,. die Möglichkeit wicht zu entziehen, eine 
Sırele im Driginal felbft- nadyfeben zu können, das Seſetz 
io der Usipradhe mit ber Ueberſetzung zur Seite geliefert, 

Mir vielem Vergnügen. haben mir dieſem ſehr verdienfls 
lichta Unternehmen des Hertu Herguszebers die Hand ger 
boren,, indem: wir auf dieſes ia vier großen Dctaos 
Bänten erfhrinende Werk eine Subſcribtion eröffnen, des 
ses Ende bis Michaelis dieſes Jahres feflgefege it. Der 
Eub,scipsiond s Preib, der nur bie zu. diefem. Termine dar 


geboten wird, beträgt für jeden Band a fl, 4a Pr. theiniſch⸗ 
oder ı Tblr. 12 Or, ſachſiſch. Macher tritt der bedeutend 
erböbte Laden» Preis ein, Die Zahlung wird bey Mbliefes 
rung eines jedın Bandes geleitet, Das Bubferibentens 
Derzrihuiß wird dem erflen Bande beigefügt, mit deffen 
Drud gleich nah Michaelis begonnen, und raſch fortgefabe ° 
ren wird, fo, daß das gene Wert wo möglich noch Im. 
Laufe dieſes Fabres vollitändig erfchelnen kann, 


Den a7, Map 1817. R 
aupp’fce Mung, 
Subferiptiow nimmt an die Pf uchhandlung. 


J. EC. Kol b'ſche Buchhandluug ia Speyer. 








Napoleon 


von 
B alter Seo Kt cc! 
Engliſch und deutſch! 

UVlerander der Große hatte es detlagt, daß Homer nicht 
mebr lebe, der fein: Leben befchreibe, fein Zeitalter und die 
Nachwelt bat es mir ihm bedauert; doch dieſe glädliche 
Vereinigung der Umftände iritt im unfern Lagen ein, dran 
ber berübmtefle Dichter des Zeitalter, befchreibt das Leben 
des größıen Mannes uofered Jahrhunderts, und fomit übers 
geben wir dem Dublifum das 

Leben Napoleon Buonaparte’s 

Kaiferd von Franfreid. 
Mit einer Weberficht - franzoͤſiſchen Revolution. 


Balter Geste 
Aus dem Englifchen überfegt 


von 

General 3. von Theobalb. 
und glauben einigermaßen ſtolz darauf feym zu dürfen, daß 
wir die Erften figd, die dem. deutfchen Wolfe dieſes un» 
fterbliche Werk vorlegen Rönnen; durch die trefflibe Ueber 
feguna des Herrn Generals vom Theobald wird es gleich» 
fam @igeathum unferer Nation werben, 

Wir haben folgende Uusgaben veranflalter: 

») Uutgabe in 8.., auf Belins Drudpapier elegant bros 
ſchiti. jeder Band 3 fl, 

Diefe Uusgabe beſteht gleich der Englifchen In 9 Bänden, 

a) Ausgabe in Taſchenformat, elegant broſchirt jedes 
Bändchen 18 fr. 

3) Uusgabe für die Subferibenten der gangen Sammlung 
der Sturtgarter Ausgabe von „WB. Scott's ſaͤmmill⸗ 
hen Werken" jedes Bändchen zu g fr, 

Nur die Subferibenten der ganjen Sammlung erhalten 
dieſes Werk zu diefem beifpiellos wohlfellen Preis, 

4) Ausgabe in englifcyer Sprache, in Tafchenformar eler, 
broſchitt jedes a su »8 Pr. 

@tutigart, am a, July 1847, 
s , Gebrüder Frandh. 
Ja Spever zu baben in der J. C. Kolb’fhen Bub» 
handlung — Ja Kaudau bey Friedr, Kaußler d. ä. 
— ben Louis Kaugler — In Bergzabern bey Jin 
ih — Ju Worms bey Runge, 





Neue Speyerer Zeitung. 


Samstag Nro 


87. den 21, July 1827. 





schweiz, 

Ya Raufanne bar die Seuche der Meofchenpöden weis 
tere Wocdebnung genommen nad verfhärfte Polizeimaaps 
regtla erforderlich gemadıt. 

Srantreid. 

Paris, deu 14. July, Das Polizeigericht hat geftern 
fein Urıpöil in der Sache des Hro. Bombar gefält ,. der 
angellagt war, jungen @tubierenden fittentofe Schriften 
geliehen zu baben; das Gericht verurthellte ihu zu einjäpe 
riger @efongenichaft. 

Huf den elifäifchen Feldern iſt ein dreiläpelger Raabe 
sus den Urmen feiner Schwefler weggeſtohlen worden, 

Paris, den 15, Zaly, Bm a, wurde von Wohle 
collegiuın der unterm @harente, verfanmelt zu Uugouleme / 
2. Detalor , Taadidat der Liberalen uud ehrmaliger Praͤ⸗ 
feet, zam Übgeordneten im der Deputirtenfammer ernannt. 
Bon »84 Erimmen erhielt er 113 

Das @ietonımen ded Heu. 0, Bonald, der au der 
Spitze der Geufur» Eommiffioa Alebt, wird folgendermaßen 
berechnet: Erfieus zieht er alo Graatsminifter einen Bepalı 
von 20.000 Är.; fodann 24.600 dr. al6_Präfidens, einer 
der zur @ntfhädigung der Yusgemwanderten niedergefegten 
Erctionen; 19,000 It. Dotatlou vom ber Palrsfammer, 
and degen 6000 Fr, von dem Miniflerium des Jnutın als 
Echrifificher, 

An der Nacht vom 13, auf dem 14. diefes, um halb 
11 Uhr, beinahe unmittelbar ua Dreudigung der Borflels 
lung im Theater de 'ambigu Comique brady in dieſem 
Brbäude Feuer aus, melches im kurzer Zeit dermaßen un 
fi griff, daß nur bie vier Mauern ned übrig find, 

Nah Briefen aus Salamauka vom 27. d. baben bie 
beritienen Douanierd ia Aldanuena bei Camino bey einer 
nad) @ftremadara beflimmten Gontrebande eine revolutior 
näre Gorrefpondenz der wa Portugal geflächteren Spanier 
mit den Gonflitutionnelgefinnten jewer Gegend endet, ia 
ber ela förmliher Uufſſand vorbereitet wurde, 

Don Marfeide wird gefchrieben: „Die öffentlichen Diät» 
ter harten angezeigt, einem Brirfe aus Smyrna vom 03, 
Tray zufolge fen das Dampfſchiff Perfeoerance genommen 
worden, Lord Cochrane hat nun zufegt unterm 3ı. May 
geichrieben , und nicht vom dieſenn Verluſt gemeldet, er 
verfichert im @egentbeil, das Schiff Leite Ihim twefensliche 
Dienfle, Die Ungabe ſcheint demuach ummahr zu feya, 

Großbrittaunniem 

gondon, den 10, Julp. Wus Gibraltar wird ge 
melde, daß einige unferer Dffizlere kuͤr zlich fredden Ueber⸗ 
maid auf ſpaniſchem Gebien begangen; ſie [prengien im 


Galepp —* Ulgeſiras und ri 
fo daB diefer aıme Soldar den — —— — 
Don erließ einen ſtreugen Tagsdefehl wider folche Erzefie, 
ami r 
Batcellona, * Jele "Unfere 


eln Schreiben des Oeneralcapitäns der Pro eig naar 


i 
und Jara, an unfern Generalcapirän, des A 2a 


mebrere Offiziere des Eavallerleregi 
Ief. Manuel Morales, Barıd, Calberons Kam Maritoe 
Joſ. Sarcia Epic und P, Mantia, einer Enıpörung ans 
ellagt, zu ®renada vor ein Kriegögericht geſtellt worden 

nd, welches den genansten Morales zur Baleerenfliaie 
auf zehm Fahr verurtpeile, die übrigen aber freigefproden 
bat, Dieſes Uripeil iſt vom Könige beflätige worden, — 
Be = — ——— ——— 
— * ab —— — 

abır, ben 24. Jump, Der Beueral di 
——— —85 Sara, re * 
MR Olechten Quartiere der Boldas 
Diarla deldmet, on ae dem Yafıa Banıa 
ander6 die durch den Dau won Kafernen.abzubelift 
Dem zufolge if dieſes Muttel ergriffen worden, und bie 
feangöfiigen Yngenieurs Offiziere helfen die Wrbeiten betrei- 
ben, (Duo) = Diefe Tharfache beweist, daß von ber 
Räumung noch — a. Rede ſeyn wird, 
ußlamd, 

Pereröburg, den e, July. Die Gebäude der armer 
nifcyen Kirche aud Beiftlichkeit find nun auch von Einquars 
—— - he, nee ai 8 rn durch die 

römifch » Batüc u on, fo wie d 
Blerböhft beftätigtes Gutachten des —— * 


—* un für die Eonfeffion der Drotehanten, bewil⸗ 


Türfey. 

Ddeffa, ben «, July. Mach eingegangenen Befchlen 
aus Pereröburg muß die Flotte im Be per 
unverzüglich im fegelfertigen Stand grfegt werden, 
Dan arbeitet ſeltdem Tag und Nacht an der Musrüftung 
von drey Linienfchiffen und mehreren Fregatien, und hofft 
in wenigen Tagen Alles volenden zu künnen. Diefe Uns 
falten beleben die Gemürber der Griechen mit neuen Hoffs 
nungen, — Nah einem Woifo aus Eonftantinopel vom 26. 
— ———— der —— durch die 

u aun ebenfalld geſtattet, — Engli 
haͤuſer Laufen viel @etreide anf, sie 


Trieft, den 11. July. Privarbriefe aus Uulona vom 
7. d. und mehrere icalienifche ‚Zeitungen ſorechen von einer 
im Laufe dee vorigen Weuaté erfolgten Ermordung der im 
Smöotaa befi dliches riechen und Arantın, jo wie der 
Confula mehrerer europäifchen Nationen, Wir haben ſchon 
lange feine dirccten Nachrichten von daber, und halten dieje 
Yugaben um fo mehr für blofe Gerüchte, da fie ia ihren 
Teraild fehr von einander abweichen, j — 

Wir erbalten bein Schluſſe der Zeitung die neneflen 
Blätter des Dbferoateur impartial aud EÖumrna bis 
zum ı6. Jung einjhließlid, in Denen keine Spur von vors 
g’follenen Uaruben zu finden if. Sie enthalten einen um» 
fländlihen Beriht des Major Corner, Eommandanten der 
oͤſtteichiſchen Beigg Vento, über die Vorfälle vor und bey 
der Urbergabe der Ukropolis, woraus mir vorläufig nur 


den Umfland nusbeben, daß die Befagung nur uoch auf 


fünf Tage Lebenemitel hatte, die aber bios aus Naber, 
dem einzigen Nahrungémittel derfelben ſeit zwey Wrouaten, 
beftanden, 





Gegenwart und Zufunfe 
(Kus Weiselis rbeinifhen Blättern.) 
Kampf der Wegramaırn, 

[Zortfegung.) 

Viel wurde auch b:y uns über dem Geiſt der Zeit ges 
ſptochen, od über frine Unfprüde und Borderungen. Mau 
ertannte leicht dad Bedürfaiß einer neuen Form für den 
veränderten Stoff, und die Unmöglichkeit des Foribeſteheus 
des Beſtehtoden, wie die Nerhwendijleit der te a 
Flub eine Bahn zu machen , fol Ne aid fee Aryedtı 7 

eusichland haben fih die Fteunde des Ulten uno Neuen 
in Db curadten und Fluminaten, in Schwarz⸗ und Roibs 
mäatler, in Tugendbuündler und Schmalziſten feindlich ge⸗ 
foadert und ein derdaͤchtiger Name fol die Sache verdächtig 
maden, die man gas. leicht vergißt, um fib nur mit den 
Perſonen zu befchäftigen,, die man doch mir der Sache nie 
oerwechieln fol. Wir jeben, daß aufgelärte, rechrkiche und 
fonft billige Männer fich in ihren Uuſichten widerfprecdhen, 
bieier ſchwarz beißt, was jener we nennt, und bier als 
reitendes Heilmittel gepriefen wird, was man dori al& töd» 
tendes Gift verwirft. Die Jakobiue riecherey iR dem ver, 
derblichen Unſchlage auf der Spur, der von der Diliee über 
unfern ganzen MWelttbeil verbrüderte Hände bis zum Dbio 
verbinder, um bie Throne und Wltäre zu untergraben, Nach 
for Liege die Erde über einer gefüllten Mine, und die ar 
Fobiner uud franzöfifhen Ausgewandırten ſchieichen, um fie 
zu fprengen, mit der Zündrurbe im Dunkela umber, Wollte 
man aber diefen glauben, dann hätten ſich die Megenten in 
einer heiligen Allianz verpflichtet, die Rechte des Moltes zu 
jerftören, Europa In die Nacht des Mittelalrere zu büllen, 
ben leidenden Sehotſam und den blinden Blauben ale die 
boͤchſten Grundiäge der MegierungsFunft praftifh geltend 
a madben, und ſich der Folgſamkeit der Wölfer dur ibre 
de vilrahelt und ihr Elend zu oerfibern, Bon allen eis 

den hört man die Sprache der Leidenſchaft und des Parteis 


seifted, umd doch verfichert man zualelch von allen Seiten, 
eiue erufle, ſtreuge Zeit babe die We durch kofifvielige Leh⸗ 
sen zur Eiuſicht uud zum Gefühl des Guten, Wabhren und 
Mechteu gebracht; Europa fey endli) von deu Epnoulfionen 
und dem Wahnjinne eines mehr ale jwanzigjährigen "Fire 
ber6 genejen, und fange au befoanen und nöhbtern zu were 
deu, Diefe Seueſung iſt freilich once für Jeden Ddiefelbe. 
Diefer finder jie im MWiederaufleben veralteter Privilegien, 
in der Wiedeiherfielung der Bohne und Zedusen, im dem 
auejwließlichen Rechte einer gewiffen Übnenzahl auf Aus⸗ 
zeiyaungen und Wurden, ia der willenlofen Unterwürfigleit 
des Bauern, der es nun Auf: ährifh wagt, ſich zur Prüfung 
einer Kauzelrede oder einer herriſchen Berordnung bed Umt⸗ 
mannes zu orrfleigen da fie jeuem im der Herabfegung alles 
Eyrwürdigen erjdeinet, dab die Uciung einer langen Zeit 
geberligt harte. Hört man Alle, dann bat jeder für die 
gute Sache gelitten und gefämpft, jeder zum Siege beige: 
4ragen, uud fordert demnach auch an der Ehre bes Zriumpbs 
und deu Ftüchten des Sieges feinen Unıbeil, und wie wie 
geiäer haven wollen, fo wolen auch ülle ernten, Ader 
leider verheht jeder wuter der guten Sache gewöonlich vur 
bie jeinige, der Bargemwanderte fein früderes Unſehen und 
Vermögen, Maucher vom Udel feine laͤſtigen Vorrechte der 
Homsav dac alte Hoflthen von Verfailles mad der WMänch 
bie Frutünfie feines Kioſters. Der Bürger aber, der am 
Eude ale die vielfältigen Unſprüche auf fi angewiejrm 
ſieht, meint, er müſſe auch nicht leer ausgehen, dürfe auch 
etwas jern und fordern, wo er viel gethan und gelirten 
bade. <= eutdiaunte der alte Streit aufs Neue, und als 
bie gemeiuſchaftliche Noch, die eine gemeinfibatrlihe Sache 
erzwungen hate, ooruͤbet war, theilten ficd bey den geiheile 
ten Auſichten und Futereffen felbft die, welche wir im der 
Zeit der Geſaht einig fahen, So wollen Hile baben, und 
geder weigert ſich zu geben; was deun eine verföbnende Muss 
gleicbung jeher ſcwer, we nicht unmöglich macht. 

Dieter Worerflreit fieht ich indejfen, Der verfhiedenen 
Farben und Fenennungen der Etreiteuden ungeadter, alleuts 
baiden glei. Ee iſt eine und diefelbe Sach⸗ mit oerſchie⸗ 
denen Namen, ein und derſelbe Zveck, zu dem man auf 
erj.biedeuen Wegen und our verfbiedene Wittel aelanyen 
wid, Hier ifl es das Mutterland, das feine Eolonien uns 
terwerfen will, dort eine ehemalige Meicbäftadt, in der Das 
trigier and Bürger fi befeinden, Jo Frankreich frben mir 
die Ulraropaliften und ihre Gegner, Die in Mäßige, Rus 
publifaner, Julobiner und Bupaaparıifien und Gonititurios 
nelle geheilt werden, Fu Spanien erfbeinen fie ale Kibes 
rate uud Seroile, in England als Minifteriele und Dppos 
firionsfreunde, und im andern Ländern unter andern Beorns 
nungen, (Die Forıfegung folgt,) 


Ueber Walter Scott's 
Leben von Madoleon Buonaparte, 
Bon diefem, dem fo ofı allzu voreilig angezeigten, 
und als jo vorzüglich geſchildetten Werte®), find endlich 





*) Aus der Anzeige ber Han, Gebruͤder Franckd (Speyerer 3ta. 


in der Frandh’fden Yusgabe ber Ecoti’jchen Nomane €!) 
wen Bäntchen erſchienen. Über weit entfernt, den fchrifte 
ſtelleriſchen Ruhm Des weiland großen Unbelannten 
zu vermehren, Bann dieſe Schrift — gleihr_die Fortſetzung 
dem Gelieferten — jenen, nad unjerer Unfiht, nur vers 
mindern, — Doc balten wir ein, den Verfaſſer, deifen 
Romane zum Mobeartitel geworden find, anders zu beurs 
weilen, als nad) Wufführung feiner Deinungen und Ans 
dien, * * ’ 
ii Eine Ueberfiba der feanzöfifben Revolution, 
Beginnend mir einem Urberblide des Zuftandes von Europa 
mac dem Verfailleser Frieden, fol, if Einleitang, zur 
GSefchichte Napoleon Buonapartes führen, ber diefe 
Schilderumg der Lage unjerd Erdibeils it wahrlich eine im 
bobem Grade mißlungene zu nennen, con auf den erfien 
Blättern (Beite nu der Franckb' ſchen Taſchen⸗ Husgabe) 
fkögı man auf einen chrondloaiſchea Jerthum, der Staunra 
erregen mup, Dort beißt ed: „Die ungeheure Kriegemadht 
der Eyaarin (Catharina Il. von Rupland) mar zugleich 
doch fehr fehmerfälig, und hatte gegen die nicht fo zablreis 
den, aber beweglichern Heere des Königd von Preußen, 
Ähres Nachbars, nichts ausrichten tönnen.“ Belannt ift ed 
aber, daß zwiſchen Rublaud und Preußen feit der Ttrons 
befieigung Paul III., des Vorgängerd und Gemahls der 
Kaiferin Earbarina II., Friede dertſchie; eben fo, daß die 
von den Nuffen im fiebenjäbrigen Kriege erlittenen Nieder 
lagen — obichen aud) manchmal von Ahnen Sirge erfochr 
teu wurden — meit mehr Schold ber beiderfeitigen Gene 
role, als ber Schwerfäligkelt der Truppen waren, Die Hin ⸗ 
deutung auf die Ereigniffe jenes Kriegs beruht übrigens 
ebeufaus auf einem Jrreham, iadem Cathatina das ge 
fammte ruſſiſche Militärwefen umgeändert, und die Zabl ih⸗ 
rer Goldaten gegen früber mehr al& verdoppelt batte, “) 
Bon Preußens Briedrich dem Einzigen fagt Scott u, a, : 
„Dieiem König, der gewohut wars den Seifi der Zeit aufs 
jufaſſen konnte «6 auch nicht entgaugen feyn, dad ein Beiſt 
der Ahoſten Uoterfucbung, ein pbilefopbifcher Geift — mie 
er ihm nanute — gemille Kehren und Meinungen erzeugt 
und verbreiter harte, melde früber oder foäter die Gewalt⸗ 
bader zum Widerſtande aufrufen, und fie beflimmen muß» 
ten, nicht in gegenfeitinen Befehdungen eine Kraft aufzu⸗ 
seiben, die weit zweckmaßiger gegen eiven gemeinichaftlichen 
Feind verwendet werden mußte," Wem aber follie «6 uns 
befannt fenn, daß gerade dieſer Friedrich, der, nad den 





Rro. 85) ſcheint es bervorsugeben, daß der größte Mann uns 
feres Zabrbunderts nur debbalb gelebt. bat, um bem berühms 
teten Diäster des Zeitaltere — auaeblid eimem ämeiten 
omer!! — Stoff zu einer heuen Schrift zu gebrat! — 
Bemerkt fen bier noch, daß ein gewiſſer Di. Seel, in feis 
nen „, Erinnerungen aus dem Erben des Küriten Eugen, Ders 
3008 von leucdtenberz,” Scott's, bamals no nicht erfchienene, 
Beichichte Napoleon’ unter ben von ibm benugten Quellen 
aufführt, dagegen aber andere Schriften, aus denen er in Wirk: 
Hichkeit Schöpfer, wie #8 ſcheint, anzufähren vergaß! - 
*) Zuc Zeit des firbenjährigen Kriege zählte das zuffifche Heer 
nur 162,750, unter Gatharina aber Anfangs 360,500, und 
1794 442,000 Mann, 


gegenwärtigen Worten, nut mit Burcht für feinen Thron in 
die Zufunft bliten kounte, eben derjenige war, welcher dies 
fen „&eift der kühnſten Unterfuhung" bervorgerufen bare! 
Er, der felbft diefen, wie der verfappte Ultramontaner 
Ecort za verfiehen gibt, gefäbrliden, Zeit geiſt gefcbafe 
fen, brauchte wahrlich nicht vor feinem eigenen Werte zu 
zittern. Gerade hierdurch, ungleid mehr als durch jriue 
glorreichflen Siege — denn auch Autila, Dibingiks 
han und der blurlechzende Alba, verflanren Schlachten 
zu gewinnen, — verdient er den Beinamen des Großen, 
des Einzigen. 

Vber auf die indiguirendfle Urt wird von Deſtreichs 
großem Zofeyb geſorochen. Beſſer wäre «8 geweſen⸗ 
meint Scott (8, +3.), „wenn er ſich begnügt hätte, nad 
der Weiſe anderer Fürften, durch einen Miuilter zu regies 
ren, und in den Formen und Bergnügungen des Hofer feine 
Tage ruhig zu verleben.“ Wahrlich, ein Wunſch, der nur 
von einem Feinde der Vernunft und der Freiheit des Bolls 
ausgehen faun! — Joſephs edle Saaten, obſchon großen 
Theild am Wufleimen gehindert dur Mberwig. Bigonies 
mus und Dummbeii, haben dennoch herrliche Früchte ges 
tragen, und werden deren noch f&hönere bervorbringen, wena 
jener, mad Scott fo furdıbare, Beift der Zeit im alle 
Gegenden gedrungen fegn wird, weldye diefer große Maun 
zu regieren von dem Schickſale deſtimmt war, — Das 
Schlimmfte, Fuͤrchter lichſte und Bitterſte, was den Minittera 
Friedrich des @inzigen drohte, war die Brage: Croydz- 
vous que j'ai besoin de vos yeux pour voir? — Über 


Xojeph II., fo win, 10 verlangt es wenigflens ber Toro 


Ecort, follte wicht felbit feben, fondern fein Reich ben Wis 
nifiern und geifilichen Herren überlaffen, und feine Zeit, 
während das unterdrücte Recht In dem fehredlichfien Her» 
fern ſchmachtete, in dem Formen und Vergnügungen des 
Hoflebens, bey Mairreffen und Speichelledern, vergeuden ! 

Eine folde Menge von Tadel über die Megierungds 
bandlungen FJofephs gießt nun diefer Schriftſteller and, daß 
der Unerfohrene fafl im Verſuchung gerathen möchte, zu 
glauben, jener Kaifer ſey ed gemefen, der eine neue Buͤchſe 
der Pandora eröffnet, und neues. wozäbliged Unglüd über 
das ganze arme Menſchengeſchlecht verbreiter habe, „Die 
Wufdebung Der Mönchsorden ,* fährt er ©, 14. fort, „und 
die Berwendung ihres Einfommeus zu allgemeinen Staaldı 
zweden, mochte eiwa den Proteftanten gefallen; allein aus 
dem Standpunkte der Moral betrachtet, erfcheint eine ſolche 
@inziebung des Eigenthums, «6 mag num Privatperfouen 
oder Rörverfchaften angebören, als eive Verlegung der beis 
ligften Rechte (!), als eiu Raub (!!!), der ſich durch feine 
Berufung auf driagende Staatkbepürfniffe und dad allge» 
meine Defle rechifertigen oder befbönigen läßt, weil ed fein 
Recht gibt, im höcften Nothfall unrecht zu ıhum, und der 
Staat durch Verlegung von Treu und Blauben unmöglich 
gemionen kann, Fofeph iſt auch der erfie (?!) katholiſche 
Fürft, der die Schranken der Ehrfurcht, die ber fatboliiche 
Blaude um die Perfon des Pabfled gezogen , durchbrochen 
bat, Die fruchtlofe unp demürhigende (777) Meife des 
heiligen Baterd Fl 2 war wenigfieund der chatten 


eined Borwandes für Napoleon in feinem Benebmen gegen 
Pius Vll.“ (1!). — Die legtere, durchaus unrichtige, und 
in mehr als einer Bezichung lächerliche, Behauptung, lafe 
fen wir, nur an Yoignon eriunernd. und fragend, wer Pius 
VI. zu jener „fruchtloſen und demüthigenden (22?) Meife 
zwang , bier unerörtert; was übrigens die erfle (Behaup- 
sung) betrifft, fo allegiren wir die Veußerung aus einer 
deuiſchen Ständeorsjammlung ®), daß nämlich eine Nach⸗ 
forſchung der ausgeſorochenen Säge blos darıhun würde, 
daß das biflorifche Recht Häufig aichts anders fey, als vers 
jaͤhrtes Uarecht! — Iſt aber alles Ulte an fi) ehrwuͤrdig, 
beilig umd unverleglic, fo darf vicht geleugurt werden, daß 
die Canibalen das größte Recht haben, Menfhen zu fieffen, 
woraus für jeden von ihmen Mufgegriffenen die Pflicht ber» 
vorgeht, ſich rubig wiedermegeln und auffreffen zu laffen! 
Ihr Spanier, die Ihr im Mexiko den furchtbaren Bögen 
Bizlipuzli zerlörter, waret daber Im höchſten Grade firafı 
fällig; denn durch das Mlier recht und geheilige waren die 
ihm dargebrachten Menfchenopfer ! 

Doch, nicht mit Widerlegungen wollen wir die Bors 
mwürfe einzeln wieder aufzählen, die der Romanenhrld uns 
ferer Zeit jenem Edeln macht; mur das Urtheil fey bier 
erwähnt, welches er über denfelben zu fällen wagt (8. 18.) 
„Die Uuficrift Josephus ubique secundus — hic primus, 
naufdem Irrenbanfe zu Wien, das Werk einer dose 
nbaften Hand, möchte Feine wapaffende Grabfhrift 
ufür diefen etaſt fo hoffnungspollen und gelicb- 
„ten Kärften (eva. (!!!Y — ae Wednlibenkeubt, 
deffen Funeres fi nicht über einen folden Musipruc em» 
pörte?! — Das alfo wäre der Lohn, für jene edle Dabins 
gebung, für die großmürhige Bufopferung von Ruhe, Glüd 
und — Leben?! — Wohrlich, wicht zweifeln folte man, 
Daß des Brutus verzmeifelter Nusruf auf den ohilippifhen 
@rfilden taͤgllch dur die Erfahrung leider ! beftärige werde! 
Doch mein; folde niedrigen Ausbrüche einer päbelbaften 
oder mönchiichen Bosheir vermögen dem Uadenten deds 
jenigen ſicherlich nicht zu fchaden, von dem der fireng rich» 
sende Friedrich II. (in einem Briefe an Voltaire) folgendes 
einfah»fhöwe Urrheil faͤlt: „Kurz, es iſt eim Kaifer, wie 
Deatſchlaud lange Beinen gehabt hat, Erzogen ia der Pracht, 
bar er doch einfache Bitten angenommen; unter Schmelches 
ley groß geworden, iſt er doch beſcheiden; entflammt von 
Nahwmbegierde, opfert er doch dem Ehrgeiz der Pflicht auf," 

(Die Bortfegung folgt.) 


Thormwaldfen bat nun dad 10 Fuß hohe Standdild 
des Herzogs vom Leuchteuberg, gebörig zu dem Dentmal 
dieſes verewigten Bürften, das in Münden aufgeftelt wers 
den fol, im Modell vollender, 





* Aus ben neueften Biättern der Augsburger allaemeinen 
Beitung iſt u erfehen, daß man bie Genfur in Frankreich nicht 
gerabe eben fo wieder einführen wollten, mie fie früher beftanp, 
fondern daß man ihr eine neue, beifere Ginrihtung sad, „ Dar: 
über, wird bey einer ähnlichen Gelegenheic in dem lehten (2ten) 





*) Neue Speyerer Btg. Nro. 75, vom 23, gun b. J. 


Hefte (9 Band. S. 2) des Sophronizon bemerkt, „mäffen 
wir bin Hrn, Berf. eines logiſchen Mißgriffs zeihen. Denn wie 
tonnte bas, mas nicht (dom im Pofitiv wenigftend Gut war, im 
Somparativ zu verbeiffern feyn? Auf diefe Urt dürfte 28 auch 
einem einfallen, mit Vorfhlägen zur verbefferten Cinrihtung des 
—— ber Ketzergerichte, ber alten Behme u, ſ. w., hervorzu⸗ 
reten. 


Rebacteur und Berleger : 
Befanntmadungen, 


Preußiich=rheinifche Dampfſchifffahrt! 
Die preußuc # rbeinifrhen Damprioiffe fapren während 
der Monate Juny, July und Wuguft I, J. wödearlich 
viermal von Edln nah Mainz und zuruͤck; nämlich: 
voa Coͤla uach Goblenz und deu Zwifhen» Orten, Sonn⸗ 
tags und Dienſtags, Morgens um 7 Ubr, und Mul⸗ 
wochs und Freitags, Morgens um 8 Uhr; 
von Eoblen; nad) Mainz uud deu Zwiſchen⸗ Drten, Mous 
tags, Mutwochs, Donutrflags und Samflags, Wors 
gend um 5 Uhr; 
von Main; aach Soblenz und Eöln und den Zwiſcheu⸗ 
Drien, Sonntags und Freitags, Morgens um 8 Upr, 
Dienſtags und Donnerflags, Merzeas um 6 Uhr, 
Die Fahrt von Mainz nach Eöln wird in sehn Stau⸗ 
ben a r 
amofſchiffe ded Mittelrkeins correfpondiren mit 
ben Dampffiffen. des Dberrbeiad and des Unterrbeint, 
Letztere fahren möcentlich viermal von Göln nach 
Rotterdam und correfpondiren ihrer Seits mit deu englis 
fen und uiederländifhen Dampfſchiffen bad London, fo 
wie nad) allen Richtungen des Königreichs der Niederlande, 
j ‚uns den Schiffen if für aufländige Bewitthung ger 
ort. — 
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Die Dreife der Zwiſchen⸗Diſtamzen find aus den öffent 
lichen Uffiihen zu erfehen,. " 


Grorg Kunz von Wolmedheim, fordert biermir feinen 
Pflegſohn Jakob Marrern, von Müplhofen, Kanton Bergs 
jabern, der vor einem Fahr ald Kiefer in die Fremde ging, 
auf, fi ſchleunigſt in feinem Baterlande einyufinden, um 
der Confeription Genüge zu leiften, 


Heinrih Berbeide, Wir im Pflug zu Speyer, 
verkauft doppelten MWoizen, Branurwein, dad Bierrtel für 
2 fl,, den Schoppen für 10 fr, 


Reue Sp ey e ve r 


Zeitung. 





Dienstag 


m 


Sranuntreld .. u 
Paris, den ı4. July. Ben ber Deyurttrenwahl zu 
Bagvalıme für dad Departement der Nieder: Tharente has 
den die Freunde der Herren Keratıy und @ilebert (Liber a⸗ 
leo) ein großes Deifpiel von Auftichtigkeit und Uaeigens 
sügigteit gegeben, iadım fie ihre Grimmen mit jenen der 
MWäpler der Begenoppofition (ropaliſtiſchen) vereinigten, die 
auf Herrn Delalor fielen, Wir ſchmeicheln und, daß bey 
einer ähnlichen Gelegenheit die Wähler ver Oppofition der 
rechten Geite mit der nämlicyen Koyalirät verfahren würden, 
(Ein gemwiffes Journal bar cu# JIrrthum Hiu. Delaloı ald 

liveralen Gandidaten bezeichuet,) (Eourr, fr.) 

Großbrittanniem 

Londen, dem 11. Julv. Es fol drittiſchem Militär 


erlaubt werden, Dienfte dey dem Griechen zu nehmen, Die 


griedbiichen Obligationen find am Ende dar Dörfe von 15/4 
auf ı8 geflienen. 


Dom 1a. (Wuf außerordenrlichem Were.) Die Prise 


pıtbrieie aus Liffabon bringen beunrubigeede Nachtichten 
über den Zuſtond der yortugiefiihen Wrmer, Die Leferticn 
nimmt fehr überbond, i 

— ion fa) in der Haupıladt, ,Bolivor werde zum 
lebeuslänglihen Präfttenten von Eolumbien erwduit wers 
den, und die Dimiffion des Wicrpräfidenten Eantauder ſey 
angenommen mwoıden, 

Berrrag zur Herfiellung des Eriedens in Brie 
denland, 

Das englifche Blatt, die Times, vom 12. Joly ſagt, 
dad e# ſich endlich in Stand geſetzt fehe , eine „richtige uud 
outhentiiche * Mbichrift von dem am 6. July unterzeichneten 
wichtigen Bertraje „für die Unabhängigkeit Brieenlauds“ 
zu liefero, Die Times fit diefem Bertrage eine inte⸗ 
seffante aber ziemlich lauge Borrede voraus, Die Speyerer 
Zrisung muß fib für-beute begnügen, mit Umgebung dies 
fer Borrede jomobl, ale des Cingaugs oder ber Motive ded 
Bertragd, ibreu Leſern die Wrtifel des Vertrags ſelbſt einft- 
weilen vorzulegen, — Urtilel ı. Die hohen contrahirene 
den Theile werben der ontomannifchen Pforte Ihre Bermilts 
lung antragen In der Wbficht, eine Autföhnung zwiſchen 
Diefer Macht und den Briechen berbeijuführen, — Der Uu⸗ 
trag diefer Verminlung ſoll der sttomannifdden Pforte ger 
masıt werden, fobald die Matififation des gegenwärtigen 
Mirirags erfol;t ſeyn wird, vermeittelft eins von den Ber 
solmädtigen der verbündeten Höfe zu Eonftantinopel uns 
tergeichneten Erftärung; und zu gleicher Zeit fol am die 
zwey Prirgführenden Theile das Begehren eines unmittelbar 
sen Muffenftilllandes gefellt werden, ald vorläufige und 


Ne gg, 


den 24. July 1827. 





x‘ 
‚weamgängliche Bedingung für die Eröffeung der Unterhand, 


longea. — üUrt. 2; Der der ottomauiſchen 
4 9 dr 

tragende Vergleich wird auf folgenden an —— 
Die Srieden werden den Sultan als ihren Oderherru an 
erfeunen, und in Folge diefer DOberberrfchaft werden fie tie 
nen jährlichen Zribur bezahlen, deſſen Berrag, ein für alles 
mal, durch gemeiuſchaftliche Uebereimtunft feilgeiege werden 
wird, Sie follen von Dbrigkeiten regiert werden, die fi 
felbft erwäblen und ernennen werden; auf deren Grerasnns 
* die Pforte einen gewiſſen fetgefegten Einfluß ri 
wird, — Um eine vouſtaͤndige Übjonderung zwiſchen den 
Jodisiduen beider Nationen zu beweriſtedigen, und um bie 
Golifionen, unvermeidlie Folgen eines fo langen Streites 
zu verhindern, werden die Griechen in den Befi der auf 
beta ſeſten Lande oder auf dea Jaſeln vom @riechenland 
gelegenen Grundflüde treten, unter der Bedingung, die ger 
geamwärtigen Eigenipümer zu eutſchädigen, entweder durch 
die Vezahlung einer jäprlihen, dem an die Pforte ja ent 
richıemden Tribute ren Summe, oder durch irgend ° 
eine andere Uebereintunft vom der nämlichen Ert, — —* 
del 32 Die Feſtſetzung der einzelnen Wrrifel Diefed Bergleitis 


alt die Arrenzbeflim ; 
und die” tg rn ee 


in diefem Vergleiche mirbegriffen ſeya follen 

weitere Unterbaudlungen —— rc gen 
den beiden friegfübrenden Lbeilen flatt haben. — Urt, 
Die contrabirenden Theile machen fich verbindlich, das heile 
fame Werk der Herfielung des Ariedeus ia Griechenland 
nacb den in vorbergebenden Hrtikeln aufgeht llten Brundfägen 
zu verfolgen, und ia Der kärzeſten Krift ihren Stelvertreierm 
zu Coaſtantſuopel die wörhigen Weiſungen zur Volzichung 
des gegeumärtig unterzeichneten Wertrags zw ertbeilen, — 
Urt, 5 Die consrabireuoen Mächte werden bey dieſen Ein⸗ 
richtungen weder eine Sebietsbergrößerung fuchen, noch die 
Erlangung eines ausſchlieglichen Einfluffes, uoch andere 
Haudelebrgünfipungen für ihre Untertpanen, als diejenigen 
weldye jede andere Nation gleichfals erhalten Pönnte = 
Art. 6. Die Uurföpaungs+ und Frirdensverträge, worüber 
die freitenden Theile d-finitio übereintlommen werden follen 
vou deujenigen der, conirabireuden Mächte garanıirs werden, 
die 16 Tür wüglich oder möglich halten werden eine foldhe 
Berbindiihten einzugeben. Die Biſchaffendeit Diefer ar 
saufie wirb Der Gegen tiaad weuener Wsbereintünfte zroifdhen 
ten bohea Maͤchten ſeyn. — Br. 7. Der gearmmwärri e 
Wert-ag foll rarfizirt vud die Ratifitarionen bin en zmwen 
Meuaten, oder wo möslich noch eher, auegewechſelt wer: 
den, — Ja Urtunde vefeu haben die rejpectioen Deoolmiäde 


tigten ihn unterzeichuet und mir ihren Jafiegeln beſiegelt. 
— Beicheben zu London den 6. July 18:7, — Unterj, 
Dubdlep, Polignac, Kieven, 

Gebeimer Zuſatz⸗Urtikel. 

Für den Fall, daß die osmanifche Pforte In Zeit von 
einem Mogate die vorgefchlagene Vermittlung nichı annehs 
men folte, kommen die hoben contrahirenden Theile übers 
eia, folgende Maapregeln zu ergreifen. ) Es foll der vi, 
tomanfichen Pforte durch Ihre refpeftisen Stelldertretet zu 
Eoaftantinopel erflärt werden, daß die, vom dem währeud 
den legten ſechs Zabren im Driente. berrfdenden Saude 
der Dinge, dem die Pforte nicht abhelfen zu können ſcheiut, 
unzerirennlide focoupdenienzen und Uebel ben hoben con 
tabirenden Teilen die Pflihe auferlegen, underzüglich 
MRaafregeln zu ergreifen, um fi den Griechen zu odperm, 
— 66 oerflebt fi, daß diefe Undaͤherung bewerkſtelligt 
werden foll, indem man Kandeldverhälimifie mir den Grie⸗ 
eben antnupft, indem man Couſulo zu ihnen ſeodet, und 
von ihnen annimmt, fo lange unter ibarn Dbrigfeiten bes 
fiehen meiden, die im &tande find, dergleichen Berbältniffe 
aufsecht zu erhalten, — =) Wenn in Zeit von einem Mo⸗ 
wat die Piorte den im erflen Artikel des öffentlichen Ders 
tray6 vorgeichlagenen MWaffenflilitand wide annimmt, oder 
wenn die Griechen ihn ihrer Seits verweigern, werden Die 
boben contrahirenden Theile demjenigen von den triegfuͤh⸗ 
senden Theilen, welcher die Feiudſeligkeiten fortſetzen will, 
o:er alen beiden, wenn dieſes vothweadig wird, erklären, 
daß die beſagten hoben contrabirenden Theile entichloffen 
jeven, ale Mittel, welche den Umfländen angemeffra ſeyn 
wadrn, zu ergreifen, am die unmittelbare Wirkung des 
Waffenftillitaudes zu erläugen, indem fie, ſo viel ihnen mögs 


fich famm mind, jened Dufammmantuuffen zwifgyeu sem Erirge 
führenden Zheilen verbiatern; und in der That werden Die 
Beben contsahirenden Theile unmittelbar mad der obbefag» 
wu Ertlärung gemeinihaftlich ale Wirtel, die in ihrer Macht 
chen, anwenden. um dea Zweck der befagten Erklärung zu 
erreichen, obme jedoch irgend einen Wntheil an den Feindſe⸗ 
tigleiten zwiſchen den fleeiienden Theilen zu nehmen, — 
Dem zu Foige werden die hoben conirahirenden Mächte 
unm'meidbar nach der Uoterzeichuung dieſes geheimen Zus 
fagartıfeld den, ihre Seſch wader in deu Gewälfern der Le⸗ 
vante befehligenden Wdmirälen MWeifungen zugehen laffen, 
Lie den Verfügungen Diefed Mriiteld anzemeffen find, — 
3) Wenn endlich diefe Maaßregelu nit binreichen, um die 
otlomaniſche Pforte jur Unnahme der Worfchläge der hohen 
conirabirenden Mächte zu bewegen, oder wenn von ber ans 
vera See die Briedben Die in dem heutigen Vertrage zu 
ihren Guuflen flipulirten Bedingungen ausſchläges, werden 
die hohen contrabirenden Theile denrungeachter fortfahren, 
das Merk der Friedensfliftung dach den Brundfägen zu 
wrcfolgen, über welche fie übereingefommen ſiud; und dem 
zu Folge ermächiigen fie ihre Erellorrtreter zu Loudon über 
dıe weiteren Maapregela, die norhwendig werden lönnten, 
zu beratbichlagen und zu eutideiden,. — Der gegenwärtige 
aebeiıme Zufagartitel fol die mämliche Rrafı und Wirkung 
babeu, die er gaben würde, wenn er im den Keutigen Ver⸗ 


trag eingerüdt wäre, Er fol rarifizirt und bie Natififarios 
ven gleichzeitig mit jenen des befagten Vertrages ausgewech- 
felt werden, ia Urkunde deffen ic. Ronden, den 6. July ı847. 
Uarerz. Dudley, Poligunae, Lieven, 

Spanien. 

Madrid, dem a8. Juuy. Mach einem vom Obriſt 
Miranda, Gouverneur von Wlgefiros, erflatteren offiziellen 
Berichte, bereitete ſich ſchon feit einigen Wocten in uud uns 
Vlgeftras eine Werfbwörung, mit dem Zwede die Neg os 
zu morden, und Karl V. zum König autzurufen, Der 
Gouverneur wurde davon unterrihter, und als die Ver» 
fdwornen seinen ehemaligen -Uafübrer der Glaubentarımer, 
Zorre Ulta, an der Epike, Beiwaffuer ad mit dem Ruit: 
„Es lebe Karl V.“ wirtlid das Signal zum Aufſtande 
gaben, wurden fie von dem Truppen der GSarviſon angegrifr 
fen, und theild gefangen, tbeilß zerflreur wıd verfolgt, — 
Borgefiern wurden bier fünf fönizlirbe Freiwillige oou Wran-+ 
jur; eingebracht, die ſich grobe Beleidlauugen gegen einige 
Gardes du Corps erlaubt baten. Die firengere Unterfur 
Kung et aab, daß feit 1843 jeder derfelben einen oder meb» 
rete Morde fih batte zu Schulden kommen laffen, die aber 
wegen ihres Moyallemae mubeftraft geblieben waren. — 
Don Iſidto, Eormmandanı von Ciudad de Mral, yatıe dem 
Koniz eine Worflelung wegen der Wutfhweifungen der för 
nigirhen Freiwiligen eingereicht, wurde aber una durch eine 
Drosunany vorm +9. d, eutlaffen, 

Madrid, ven «. Zulv. Ein aus Catalonlen und 
Erranouien kommender außerordentliher Kurier iſt geftera 
mi Depeichen für die Megierung bier eingerroffen, die nichts 
weniger als befriedigend find. Der in beiden Pioninzra 
hertſchende Geil ſcheint eudlid der Realetaug erufipafıe 
Deforgaiffe elnzuflößen, Das Ummefliedetrer hat die gute 
Wirkung nicyt beroorgebradht, die man davom erwartete, 
Die Regierung fängt an Truppen ind Königreich Balencla 
nah Wrragenien und Earalonien zu fenden, Mebit fin 
Rezimentern aus dem Jnuero , glaubt man auch, daß bie 
leıhte Infanterie» Brigade von dem Beobachtungs⸗ Heere 
fid unverzüglid nad Barcelona begeben werde. Denken 
Sie ſich sa allem dieſem noch biaza, daß die Polizey dem 
hochwurdigen Pater Cirillo nit aus den Hugen verliet, 
ber in diefem Augeablicke die Kiöjler feines Didens in Eas 
talonien bereißt, fo werden Sie ſich nicht wundern, daß 
man bier allgemein glaubt, die Regierung befürchte einen 
aachen UAufſtand. 

Dortugal. 


Riffabon, deu «7. Jonv. Ga ber Nacht vom as. 
ouf deu 25, Junn wollen «50 Mana von dem zten Regie 
ment, weldyee durd feine Oppofition gegen Die Charte bes 
fanar if, aus Kiffaboen defertiren. und die Werder batııa 
ſich zu diefem Fade mir den Sciffern einnerflauden, die deu 
Unrath voa Liſſabon auf die andere Seite dee Tago führen, 
Ülein eine Schildwache, Öle nahe am Ufer fand, bermertte 
eine gtödere Zahl von Kabrzeunen und eine bedrutendere 
Bewegung als gewöhnlich, wrrbalb fie den dem Offizier 
der Wade eine Uüzeige machte. Dieſer verlangte Huͤlfe 
vou dem Plagcommandanten uud «8 wurden «4 Soldatte 


im Wugenblid des Einfhiffend verhaftet. Das Unmerben 

wor beinahe öffentlich gefheben: jedem Einzelnen wurden 

30 Fr. angeboten, mit dem Berfprechen einer doppelt jo 

großen Summe bey nr auf der fpauifhen Grenze, 
rte». 

Eonftantinspel, den «6. Junv. Geit der abſchlaͤ⸗ 
aigen Uniwort des Sulians, ruckſichtlich der Borfchläge ver 
europäifchen Miuifter, Griedienlauds Pacifitarion betreffend, 
enrwidelt ſich die Ubfiht des Divans immer mehr, umd 
Ele zeigt an, daß der Sultan fid mit allen ihm zu Ges 
bo:e flependen, Mittela der europdifchen Maͤchte widerfegen 
frird,. Ein Herman gebieter allen Paicha’s ia den Pros 
einen, die Bilduag der Truppen auf dad Schurlfle und 
acorüdlicite ohne Unterfiied des Blaubentdes 
keuntnified, was etwas Unerbörted iſt, au betreiben, 
leichzeirig erfhblen eim anderer Befahl an die Chefs des 
Yatiue⸗ Urſenals, an die Directoten der Schiffleute und 
au die Befeblehader in den Schlöſſers laͤngs des Bospho⸗ 
rus, den Siand des Perſonals und Materials unperzüglich 
einzureichen, und mit Eifer darauf zu fehen, daß die bereits 
begonnenen Wrbeiien fuel ausgeführt werden. Ya die in 
Griechenland commandirenden Paſcha's Medſchid und Abra» 
bim Paſcha iR ein Hartifheriff des Sultaus mit eigenen 
Kıriers abgegangen, worin ihnen befohlen wird, ihre er» 
rungenen Wortbeile mit Nachdruck zu benößen, und die Ju⸗ 
furrection (mie es nachde uͤcklich in dem Haittiſcheriff beide) 
zu unterdrüden, ebe andere Umftäude, die fie unterflüy 
zen würden, eintreten, Zum @üd für die Griechen ſcheiut 
ober diefer Befehl wenige Wirkung zu machen, da diefe Feld» 
berram ihre Siege nicht verfolgen können, weil die Griechen 
fowobl in Morea als Uttita Ulles eermüftıten und — 
sen, fo daß Mangel an Lebeasmitteln ſowohl den edichid 
als Ibrahim Paſcha bey Ihren Dprrätionen hemmt, ‘u 
Dinficht der Flerte (deinen ale Dprrationen ebenfalls wenig 
zu verfpredhen, Cochtane fammelt bey Poros ale bis jene 
mod) zerſtreuten griedifben Aabrzeuge, um ben läugfi ers 
warteten großen Wngriff zu machen, und die türkifche Blone 
läßt aus ihren bieheriaen Bewegungen auf Furcht und Uns 
zube fchließen, Uns Ulem diefem zeigt fich jedoch der erufl» 
lie Worſotz des Sultans , nicht nur deu biöherigen Krieg 
fortzufegen, fondera au) im Norhial einen meuen zu 
beginnen, — Hr. v. Mibeaupierre lebt fehr zurüdgejogen, 
fheint aber mit allen Diplomaten fortwährend im beflem 
Bernehmen zu ſtehen. 

Trieft, den 11. Fulo, @inige Tage vor der Mbfahrt 
eineb geflern in aa Tagen von Zimova in Worea angeloms 
menen Scifftcapitäns erfuhr man daſeldſt durch Barken 
aus Gerigo, daß die mehr ald 100 Sezel Marke Agnptifce 
Flotte bey dieter Jaſel gefehen worden ſey, und mam am 
»4. Zuny «ine flarke Ramonade gehört babe. — Diefe Nach⸗ 
richt bedarf jedoch, um fo mehr der Beſtaͤtigung, da die 
Bıiefe aus Alerandrien vom ı=2, Map die Abfahrt der Flotte 
bis Ende Zunius anzrigen und auch Die folgendea vom #5. 
Men nidııs Weiteres darüber fagen, — Heute iſt ein Schiff 
in «7 Zagen aus Ömpraa eingetroffen, bringt aber nicıe 
Neurs aus dleſet Seeſtadt. Dadurd wurden bie bey ber 


Unfunft des legten Pokeibootes won Corfu verbreiteten 1.12 
röchte voDfommen widerlegt, — Idrabim Paſcha war ger 
ſonuen von Zripolizza gegen Napoli di Romania zu ziehen, 
wie aus Zaute vom 25, Juny gemelder wird, 





Gegenwart und Zufunft, 
(Aus Weizelis rheiniſchen Blättern.) 
[Bortfegung.] 
Gegenfiaud bed Kampfes. 

Es faun dem Beobachter nicht entgehen, was die Zeit 
fo tief bewegt, Ulle Eriheinungen zeigen die Kıanfpeit; 
«6 fömmt jegt mur darauf an, ob die, mweicdhe bie Werzir 
ber Staates uud Bölter find, fie erkennen und heilen wols 
len, Es ift kein undedeutendes Zeichen der Zeit. mie ſchoell 
öffentliche Blätter, die mit Freumüthigkeit über die Eteig · 
nıffe de6 Tags und mit Wärme über die Hoffnungen ber 
Brgenwart forecben, ein zoblreides eurfchiedened Publitum 
gewinnen, Warum wird Pradt, der doch manchen feiner 
Vorzüge durch eben fo ſchwere Fehler aufmwiegt, im allen 
Zungen gelefea, wand die Weberfeger, Buchbdudler, Nach⸗ 
drucker uud Käufer drängen ſich um die eıfle Huflage wir 
das Yungrige Volt ben Brodmangel um die Buderläden ? 
An dem Streben des Menfchen erkennen wir feine Wünfce, 
Dem denteuden Theil des Volks iſt michts mehr gleich zuͤl⸗ 
tig, was fid auf bürgerliche Freiheit, polisiiche Rechte wod 
überhaupt auf dena Staat und feine Berfaffung bezieht. 

Glauben wir ja nicht, daß die Menge politifber Schrift 
fleler dieſe Theilvahme für politiiche Segenſtaͤnde erzeugt 
babe! Der Buchbaudel gleicht darla dem Maubel überbanpt, 
daß er die Nachfrage gu befriedigen fucht, in tbörichter 
Geſchmack wird die Preffen vorıheilhaft wit Thorbeisen ber 
ihäfıigen; und um deu Vortheil iſt es doc zu than. @lle 
Echrifileller, welche bey vem Publitum bie Galte anfchlus 
gen, die jetzt fo Leiche ertönt, brachten eine ſchaelle Deren 
gung hervor Wo elu Funke hiareiht um zu züuden, va 
foüse doch wohl, deufe icy, brenobarer Stoff zu finden jrgo. 

FR dem aber fo, bemerli man, warum folltea daun 
die aufgellärten Männer, welche an der Spige mandıer 
Habinerie fliehen, die Menfchen und was in und unter Ib 
nen vorgeht, aicht ſchneller wad gewiffer erfennen, als el. 
nige Shrififteller ohdne Auſehen, Haug und Einflud? Was 
dıe wirklich großen Staarenränner, welche die Wagelesens 
beiten unfred Weltcheils leiten, fehen oder nicht ſehen möchte 
ſchwer zu entfcheiden fena, und wir maßen uns dirfe Eut⸗ 
fbeidung auf feine Weife au, Judeſſen bdngı es oft mehr 
voa dem Straudpunlie ab, auf dem man ſich befinde, als 
von der Schärfe des Geſichtes, um eine Sache zu chen, 
wie fie if. Auch baben Leldenſchoften, derſoͤnliche Werbälts 
niffe, vorgefaßte Meinungen des Standes, ber Erzichung, 
der Sphäre, in der man wirft, auf die Unſicht der Welt 
einen überaus großen Einfluß. Was die gewöhnlich: Gtaaısı 
tonft ia einer ungewöhnlichen Zeit ift, zeigten uns zwanzig 
Fabıe aus der naben Vergangenheit, ia denen deinabe jeder 
Schluß mander Staatsmänner ein Fehlſchluß war, jedes 
gepriefene Rettuuge mitt · zum Verderden ausſchlug, und das 


Voraudgefazte und Bezweckte am gewiſſeſten nicht geſchah. 
Die vornehme Politik ſieht oft mit Verachtung auf die Wiir 
jenfhaft, die ſich rölpiih aus der Schule, wie fie mant, 
in die Zirkel der großen Welt verfleige, Sie hat Ddiefen 
Stel, ſchon mauchmal gebüßı ; aber man achtet die Miß ⸗ 
griffe des Kopfes wenig, wo man fie darch einen gefunden 
“ra glaubt wieder gut mahen zu können, Das iſt ein 
GSluͤck für die Schwaͤche, daß der Uebermurh der Stärke 
ſich ſeiaes Sieged zu gewiß glaubt; dena. tarin liegt gerade 
die Urfache ihrer Niederlage, Gelien wäre eine Macht uns 
tergegangen, hätte fie micht ſich felbft durch Trotz und Träger 
beit zerflört, die beiden Kinder der Gewalt und des Ueder⸗ 
fluffes, welche die Errungenfhaft der Eltern leichifianig ver» 
geuden, Der größte Bebler jeder Macht if, daß fie keinen 
zu brachen glarbr, dem fie nicht Mark genug wäre, wirber 
gur za machen, 
Staͤat im wuzäbligen Beziehungen veränoert, und darum 
reicht au die hergebrachte Staatéekunſt mit dea gemöhnlis 
ea Mitteln wicht mehr aus. Die Maſchine ift verrädt, 
und die Manpıforingfedern, vom denen die Kraft, die Bewe⸗ 
gung und das Leben ausgehen, find da, wo zuvor träge 
Rupe, millenlofe Folgfamleit und todted Leiden war, vaͤm⸗ 
lich im Volle. Das fann nur ein Unglüd für die feyn, 
die es in dem allgemeinen Glücke finden, 

(Die Eortfegung folgt.) 


Ueber Walter Scort’s 
Oeben von Napoiron Auonaparte, 
[Fortiegung.] 

8, 10. ‚Rußlaud. das vie ebigeizigen Plane der großen 
Kaibarina uicht aufgeben wolte, hatte ch zwar, fomobl mit 
der Toörkey ale nıir Schweden, in einen Arieg tingelaffen." 
— Diels Behauptung beweist wiederholt, wie wenig Kennts 
mid com von dea Errigniffen jener Zeit befige; denn Mar 
ifl ed, und befoin genug. dag nicht Roßlaud den Krieg 
geaea Sa wedeu eröffnere, fondern daß im @rgentheile von 
@uitao IH. (deffen von Scort aicht einmal mit einem WBorte 
Erwähnung geſchiehi!) derfelbe gegen Catharina Il. begons 
en wurde, ’ 

Doch zu weit müßte ed und führen, wenn wir, bey 
keihränttem Raume, ale Itithümer aud falſchen Unſichten 
widerlegen wolten, weiche ia dieſen zwey Bündchen ſich 
eorfioden. Wir beichränten muß daher, nur auf Einyelnes 
biogudeuien, das zur Beuribeilung der Tendenz bed Gauzea 
Senna mau 

We eine der bauptfächlichiien Urfacdhen der franzöfifchen 
Mrrolurion hält auch Econ — nicht die wirklich wur alu 
oft empörende Unterdrüdung des Volle, nicht die Verſchwen⸗ 
du »g, die Ammoialicdt and den Detpotismus der Großen, 
wich die pielen Sewaſeſtreiche, ſondern — Die Werke eines 
Me'taire, Rouffrau, Raynal, Montetquieu, Dideror u, a.! 
Beſſer, meint er, waͤre es für Branfreid, feinen Udel und 
feine Literotor (!1) gewefen, wenn der Schutz dım Gelehr⸗ 
ia auf ein⸗ Wird gewährt worden wäre, melde die 
beiden Menſcheutlaſſea (höre! hört!) — nämlih dem 
Bdel uud die Echrififleller — im feine innige Werbiodung 
gebtacht haͤte!! (S. 56.) 


Endli bar fi in der weueren Zeit der 


Wie ein Lob des Chriſtenthame (S. 64. f.) in 
Siefen, unter der Birma eines Romans audgegebenen, 
seibicbulichen Abtiß Fam, wiffen wir wahrlich nidyı; uns 
aleich weniger aber noch, in welcher Beziehung (8, 70.) 
‚das Lehenſoſtem Ftaukreiche, wie das des übrigen Europa, 
in feiner uriprüglichen Einrichrung alle Keime der Bolt 
freibeit in ſich itäg.“ Durch die bierauf folgende Sıele 
mird died wenigflens wicht erkläre: „Die großen Paird, im 
deren Haͤnde die allgemeine Veribeidigung gelegt war, ers 
kannten die Gewalt tes Könige ald Dberlehneherrn (suze- 
rain) an, fie gehorchten jeinen Befehlen ald ibrem frirage 
riichen Dberhaupte, und erichlenen bey feinen Gerichtefiguns 
gro, als vor ihrem böcflen Michter; allein fie geflanten 
der Krone leine dee potiſche Gewalt zu, und waren bereit, 
die gerinaften Eingriffe im ihre Rechte (aber wicht in jeue 
bes Volte!) abzuwehten. Menno fie ſelbſt es mit den Rech⸗ 
ten und Freibriten ibrer eigenen Wafallen vicht fo gemau 
nabmen, fo floffen ibıe gewaltibätigen Handlungen nic 
aut dem Reodalfoflem, fondern blos aus deffen Unpolltonis 
menbeiten, (!) Die Teodenz und der GSeifi diefer fonder« 
baren @inrihiungen givgen -dbabin, jedem Fodioiduum ferne 
gerechten und natürlichen Unfprüde zu bewahren (?); allein 
ein faſt rein militäriides Softem konnte leicht von dem 
Sefuͤrchtetſten unter dena Hriegern gemißbraudt werbeu, 
wand wor zu dem nicht [ehr geeiguet, zeim bürgerliche Rechte 
so fügen." (!}) (Die Bortfegung folg' ) 

Mebarteur und Berleger: I, G, Kolb, Wittwe. 


Betfanntmadb'ungen. 


Germersbeim, (Den Jahrmartt beireffene, ) 

So ferne alt andere Umstände eine Ubäuderung ver, 
anlafen — welche jedoch noch zeitlich. bekannt gemacht 
würde — bleibt, mie fchon früber angezeigt, der zweitt 
Jahrmarkt von @ermerdbeim, welchet fonfl nach Barıbr» 
lomäi gehalıen worden, für dieſes Jahr auf den 5. Hugufl 
feſtgeſetzt. 

Sermersheſm, den 19. July 647. 

Das Baͤrgermeiſteramt. 
Lombardiuo. 


Die satte Ziehung im e— 
Domnerflag den 19. July 1847 unter den gewähn ichen Fot⸗ 
malitäten vor fi gegangen, wobey uachſteheunde Num- 
mern zum Borfchein kamen: 

22. 76. 27. 12. 36. 

Die Bagte Ziehung wird den 01. Uugun, und inzwi⸗ 
ſchen die ı87te Nürnberger Ziehung den 3:1. Jul, und 
den 9. Wuguft die sandıe Münchnet Ziebung vos ſich 
geben, 











Königl. baier. Fotto: me Bpener- 
.. Buthmwindl!, ’ 
Beorg Kunz von 'wBolmrebe m tordeit biermmit feinen 
Dilegfobn Jatob Matrern, von Wüblbefen. Kauteu Brrar 
zabern, der vor einem Jaht ala Airfer in die Fremde ging, 
auf, fi fdhleuniaf in feinem Baterlande rinzufinden, um 
der Eonfcription Berüge zu leiſten. 


Neue Speyerer Zeitung. 





Donnerstag Nio 


89. den 26. July 1827. 


—— — — — — — — — 


Srantreid. 

Paris, den ı6. Jap. Die Wufnahme ded Kern 
over + Eollard in —— —— ift bid zum 

er dieſes Jahres ver en worden, 
—— Feler lichkeit bat vieleicht je ein fo lebhaftes und 
allgemeined Jatereſſe erregt, ald diefe, Hr. Royer⸗Collard 
it gewiß ein Mann, deffen Talente in der Utademle eben 
fo jehr glänzen werden, als in der Kammec. Selt langer 
zeit hat das Anflitut Peine Wahl getroffen, bie zuglech durch 
Ten Beift und den Eharakter des Candidaten fo fehr ges 
gecbifertigt würde, Niemand in Frankreich hat feine Grimme 
gegen. die Erhebung dieſes Ehrenmannıs zur Würde des 
Atademiterd bören laffen, und feibft die, welche innerlich) 
unzufrieden bamit waren, haben ſich wenlgſtens enthalten, 
ige Ungufriedenheit darüber autzufprecdhen, 

Parib, den ı7. Yuly. Heute fam am Gppellaronds 
bofe der doppelte Prozeß gegen die verautmwortligen Her⸗ 
ausgeber des Conſtitutionnel und de# Eourrier fraugais vor, 
Sie waren in drfler Inſtauz megen ihren Yuffäzen über 
die Harupen im College de France zu sstägiger Gefaͤng⸗ 
nißftrafe und zu ungleichen GSeldbußen verurteilt mo:den, 
von welden Urteile fie appelirt hatten, Der Uppella— 
tionehof hat das Uriheil erſter —5 beftarigt. iu zahle 
reiches Publitum war zufammengefirömt, am ber ntmifs 
Telang bieger zwey Prozejle belzumohnen, 

Paris, ten so, Julv. Die Zeitung ven Bloreny 
erwaͤhnt eines Gerüchte, demzufolge Lotd Cochrane an der 
Spige der 70 Segel ſtatken ariechiſcheu Flotie die Ägygtifche 
von ızo Schiffen in den Grwäflern von Candia jerfireut 


abe, 
: Der Eouftitutionnel erzähle nach einem Briefe aus 
Smotna, daß am a6. May der franz. Couſulats · Bermwefer 
zu Tfcpesme, zwey äftreichifche und ein ruffifcher Unterthan 
in ihren Wohnungen öberfallen, vor den Paſcha von Scio 
geichleppr, in Ketten geichlagen und in einen Kerker ger 
werfen worden wären. Auf bie Unfrage des äftreichifchen 
Bicrconfuis von Scio um ben Grund biefed gewaltfamen 
Verfahrens. wurde ibm erwiedert , man braudhe den Cou⸗ 
faln feine Recheuſchaft abzulegen, ls fich der Vicecenſul 
in feiner Uniform, felbft mach dem Schloffe des Paſcha bes 
gab, murden ibm die Tbhüren verfhloffen, worauf er bie 
Zufel verließ und ih nad Emyrua verfügte, um. bie refp. 
Eoafula von dem dort Borgefalenen in Kenutniß zu fegen 
und auf Genugtouung der ihm perſdalich zuzefügten Des 
leidigung zu dringen, , 
Großbrittannten, 
Sonden, den 18. July, Die Aukunft eined ruffifchen 


Keine andere , 


— umn auperordentlichen D 


Schiffes zu Portömouth, ald Vorhaut der nad) dem mittels 
tändischen Meere beflimmten Flotte, bat viel Berede auf 
der Dörfe erregt. Nah Briefen aus Deutſchland wird die 
ruſſiſche Floite aus 30 Schiffen, bemannı mit 12000 See⸗ 
leuten, beſtehen. Undere Briefe ſagen, die Flotte werde 
aus g Linleunſchiffen und 6 Fregatten beſtehen. Hr, Roth⸗ 
ſchild hat 50.000 Dakaten für deu Sold der Schiffebejaguns 
gen empfangen. : 
Spanien, 

Madrid, den 5. July, Die Upoftoliihen find ſeht 
unzufrieden mit dem General Louga; fie behaupten, er fo 
Negro geworden, ſeitdem er dad Commando der Provinz 
Balencra übernommen habe, Fu ber Thar läßt er ale 
Derfonen, die fein Vorfahrer Don Joſephh D’Donnel aus 
diejer Provinz verbannt hatte, in ihre Helmarh zuräcdtihren; 
er bar fogar dem Präfidenten ded peinlidhen Gerichts von 
Valencia erklärt, daß man In den politiihen Propefjen we⸗ 
niger auf die Meinungen als auf dad Berrogen Rückficht 
nehmen mäßıe, (Seurr, fr,) 

2 Yıalien, 
Aacona, den ‘4, July. Das Dampfibiff aus den 
jonifben Juſela, welches vicht eher ald dem 9, July bier 
onfommgen jollte, iſt geiiern in unfern Hafen eingelaufen 
eprfpen- son Gorfy mach London; 
folgendes ift ein Auszug einiger Privarbriefe, DIE mie 
gebracht hat: „Der General Church hielt laut den Mache 
rigten aus Zante die Pofltion von Dervania befegt; Golce 
cotroni und andere griechifche Anführer bielten ſich auf vers 
ſchiedenen Punkten in der Gegend der Landenge von Gorinrh 
um fi, wo möglich dem Marſche Idtahim Paſcha's zu 
widerfegen, — Das Gerücht hat ſich verdreiter, Lord Coch⸗ 
rane babe an der Spige der, 70 Segel flarken griechiſchen 
Flotte in den Gemäflern von Ganvia die ägyprijche Flotte 
von ı20 Segeln zerſtreuet. — Bon verfchl:deuen Seiten 
her empfängt man die Nachricht, zu Emyrna und zu Con⸗ 
flautincpel feyen in Folge des Zuflandes von Gährung, 
worin ſich das Volk befinden, Unorduungen vorgefallen, Zu 
Smyrna find Franken, mworanter maa englifhe Difiziere 
und Soldaten zähle, Opfer derfelben gewordeu.“ 


rt „Zeitung von Florenz.) 


Eoufiauntinopel, den 26. Yuny. «Die Minifler der‘ 
Höfe von Englaud, Franfreih und Raßlaud baden. beim 
Reis, Effendi gegen die türkifche Deklaranlon, womit ihre 
Unträge, Griechenlands Pacififation er verworfen 
wurden, weil fie mit gar feiner Unterfchhrift verfehen war, 
Befchwerde geführt. Der franzoͤſiſche Botſchafter erklärte 


fie ald ale Formen verlegend, Hr. v. Mibeaupierre pros 
teftirte ferner auf das Nachdruͤcklichſte mittels einer Note, 
dag Die Augabe, Die Vorfchläge feien den Eonferenzen in 
Bdermann entgegen , untichtig fey, und forderte zum Bes 
weis den Meidr Effendi auf, bie dort verhandelten ſchrift⸗ 
lien Protofole uachzuſchlagen. — Die Pforte hat auf diefe 
Dorflellungen keine Untwort gegeben, und die fremden Dis 
nifter feinen ſich bis zu Erbaltung neuer Juſtructionuen 
auch baranf zu befchräufen, Uebrigend fcheint «6, wie hier 
behaupter wird, doch nicht ohne Grund zu feyu, daß der in 
Ydermann als ruififcher Commiffär verhandelude Graf Wo ⸗ 
ronzow wirllid damals mündliche Verſprechuugen gegen 
Die türkiihen Bevollmächtigten gemacht hatte, welde die 
Pforte berechtigten zu glauben, Rußland werde ſich mit 
Wusgleihung feiner Differenzen begnügen und die Sache der 
Brichen fallen laffen, — Uaterdejfen deuten Die jegt ver⸗ 
michtten Priegerifchen Auſtalten darauf bin, daß die Pforte 
efounen iſt / den Beſchluͤſſen der europdiſchen Maͤchte, im 
au fie zur Tusführung fommen ſollten, zu imponiten. — 
on Rriegsfhauplage iſt nichts Sicheres betanut, 
Eorfu, den 23, Juny, (Auf außerordentlichem Wege.) 
Manu gibt ald gewiß an, daß der englifche Bice » Mbmiral, 
Sir Eondrigehon au alle Befehlöhaber der engliidhen Schiffe 
auf -den vericiedenen Stationen die dringendfien Befehle 
abgefertige habe, fogleih wach den Dardanelen zu fegeln, 
wo fie fi alle verfammeln müffen, (Gazette de france.) 





Hamburg, den 16, Juny. . Geflern iſt Hr, Dr, Gur⸗ 
fit, ermählt den 16. März 1802 ald Director am Johau⸗ 
weun und den 6. Wpril desſelben Jahrs als Profeffor am 
Gpmnafiom biefelbft, mit Tode abgegangen, 

Die Eotra’iche Wertagshanpinng Iddt malt 
> Bänden der Taſchenaus gabe Goͤthe ſcher Werke, zu wels 
her die Präuumeration zu ı2 Thaler eröffuer war, ben 
Pränumeranten die Aufforderung zugehen, a Thlr. nachzu⸗ 
ablen, da die Lieferung nur zu dem Gefammipreis von 14 

hir, vollendet werden könne. Es frage ſich, ob die Praͤ⸗ 
numeranten fich dieſen Wortbruch wollen gefallen laffen, 

Fa Marfeille hat ein räicher Kaufmann Klage vor Ges 
richt erhoben, weil feine minderjährige einzige Tochter pon 
ihm fort in ein Kloſter verlockt worden, ohne daß er «6 
berausbriogen fanıı, im welches, (R, 3.) 





"Gegenwart und Zufunfe, 
(Aus Weizelis rheinifhen Blättern.) 
LBortfegung.] 
Begenftaud des Kampfes, 

Bor alem darf man die Bemerkung nicht überfehen, 
baß die Frucht einer allgemein verbreiteten Wuftlärung IR, 
mad wir deu Geift unirer Zelt nennen, Db fie wohlthäri, 
(eo oder verderblic, laffen wir noch unentſchieden. Une ij 
eb vorläufig darum zu hun, dem Eharakter der Zeit zu Pens 
nen, um ia richeig zw beurtbeilen, Iſt, was wir finden, 
ta feinen endlichen Mefultaren gut, dann mag es mwädernd 
„um ſich greifen wad ſich befeſtigen; ift es böfe, dann mag 


den erften j 


«8 untergehen, Uber wenn auch unheilbringend wäre, was 
unfre Zeis al6 ihr Theuerſies pflegt, daun müßte man das 
Uebel Doch unterfucdyen, um die swelmäßigften Mittel gegen 
es anzuwenden, Die Möglichkeit der Keilung fegt die Kennts 
nid der Krankheit voraus, 

Ja den Heußerungen des Meufchen über die öffentlichen 
Ungelegeupeiten , im feinen Hoffaungen und Wuͤnſchen, in 
dem Tadel und Beifall, den er auffpricht, finden wir, mehr. 
oder weniger, die Entſcheldung der Vernun ; und diefe Er. 
fbelaung zeichnet, wenn nicht alles täufche, unfere Zeit vor 
jeder frübern aus, Mer ernten will, heißt ed, muß färn; 
wer für fi und das Seinige den Schutz des Staates in 
Unfprudp nimmt, muß im Berbältuiffe des Gchuges, deſſen 
r bedarf, zu dem Koften fleuern, die er verurfacht; wer Die 
Worzpeile eined Vereins genichen will, muß, in gleidhem 
Maaße, die Laſten ragen helfen, die damit verbunden find, 


° Darum die Auflehnuug der öffentlichen —— gegen alle 


Urien von Eremtionen und Immunitäten an bezieht 
ſich auf die Ausfprüche der Vernunft, in der man die Quelle 
des Rechts und der Wahrheit erkenar, Jeder öffensliche 
Dieuſt, ſagt die allgemeine Stimme, ift für das öffentliche 
Wohl, jede Selle wegen einem Debärfaiffe des Staates; 
wer andere una foll —* verfehen und diefe bekleiden, als 
ber die meiften Faͤbigkeiten dayu in fi vereinige ? 

Wo Zugraden und Talente erfordert werden, da müffen 
doc diefe Vorzüge zum Vortheil besjenigen emifcheiden, der 
fie im oorzäglichiten Grade befigt. Im Kablnette gilt der 
Staatsmann, der Feldherr am der Spige des Meeres, der 
Seemann auf dem Meere, und es liegt ia der Natur der 
Sache, daß vor Allen den Borzug erhalte, wer es Ullen 
Zuvor thut. Die Laufdahn muß Jebdem offen ficken, und 
Der Preis der Loha des Siegers jeon, Zu einem Wirkungss 
kteiſe kanu den Menſchen nur die Unlage beflimmen, weſche 
die Natur gibt, und die Bildung entwickelt. Es Fann fa 
wenig geborne Feldherru. Sraarsräche und Erzbifhäfe, als 
Dichter, Fechtmeiſter und Grobſchmiede geben, weil die 
Natur fa der Veitheilung ihrer Gaben keinen Unterfchled 
von Geſchlechtern und Kaften erkennt, Einen gemeinen Bos 
tendienfi würde feiner zu fordern wagen, der lahme Füge 
bar; folte für mande Stelle im @raate ein geſander Kopf 
und ein gefundes Herz nicht eben fo wichtig feyn, als für 
ben Läufer gefande Beine? Sollte Staatsmann, Feldherr 
oder Michrer ſeyn können, wer nichts von dem Staate, dem 
Kriege und den Geſetzen weiß? So urtheilt der gelunde 
Menfhenverftand, und lehut ſich gegen Privilegien auf, die 
der Geburt ausſchließliche Rechte auf gemiffe Stellen und 
Aemter geben, In weiß wohl, daß nicht alle Forderungen 
ber Vernunft befriedigt werden fdauen, und halte es felbft 
für das höchſte Werk der MWeikheit, diefe Forderungen mit 
dem, was bie Wirklichkeit zu leiflen vermag, freundlich aus 
zugleihen, In unfrer Welt iſt das Bote oft beffer als das 
Beſte, und es ehrer den weiſen Solon vielleicht am meis 
Rena, daß er When wicht die beften Geſetze geben wollte, 
fondern Seſetze, fo gur fie der Zuftaud des Staated ertras 
gen kouute. Schuell fuͤhrt der Weift den ſhönſten Bau im 
leichten Reiche der Ideen auf; doch mic Mühe graͤbt ſich 


der Leib nur bad Fundament zu einer Hütte in bie ſchwere 
Erde, 
Leicht bey einander wohnen bie Gedanken; 
Doch hart im Raume ftoßen fid die Sachen. 
Über gerade weil dem Mteufhen wenig gelingt, foll er, 
wo es ohne Nadıpeil ſeyn kaun, viel moilen und verfuchen, 
(Die Foriſetzung folgt.) 





Ueber Walter Scott's 
Leben vou Napoleon Buonaparte, 
[$ortfegung.] 

„Rudwig XV. (©, 96. Unmerk,) befaß die KRunft, wenn 
auch nicht die Tugend eines Monarchen, Er fragte eines 
Tags einen feiner Minifter, was er glaube, daß der Bas 
gen, in welchem fie gerade faßen, geloflet habe, Der Min 
nifter nahm bey der Beilimmung des Preifes die gehörige 
Mücdficht darauf, daß der Monardy ald Hürft (en prince) 
bezahlen mıußie; allein er rieth doch zwey Drittel zu wenig, 
als der König den wirklichen Preis angab, fo fiag der 
Siaatsmann an, dagegen zu eifern, allein der Monard) 
dradıe ihn mit den Worten zum Schweigen: „Buchen Sie 
die Uusgaben meines Hofſtaates nicht zu vermindern, Es 
gibt zu viele und zu angefehene Männer, die ihren Theil 
an diefer Berfhwendung haben, und eine Meform mürde 
zu olele Ungufrievene machen, Kein Minifler kann fie mit 
Erfolg oder Sicherheit verſuchen.“ Dies il dad Gemälde 
ber Derbeerung, welche eine desvotiſche —— begleitet, 
— Der Becher, ber. bis an den Raad gefüllt ift, fann nicht 
an bie Lippen gebracht werden, ohne daß der Juhalt das 
durch) vergeubet wurde.“ Und dies iſt alfo die vom Scott 
ſo gerühmte monarchiſche Kunft?! Wahrlid, wenn uns 
fer Verfaſſer Bein beſſeres Mitiel Rannıe, als Verfhwens 
Dung, um dem furchtbaren Sturme, Revolution genannt, 
vorzubeugen, daun dürfen wir wicht erflaunt fepn, eine 
ſolche Menge von falfchen Auſichten und Ittthuüͤmern bey 
ihm zu finden. Daher ohne Zweifel iſt ed auch gelommen, 
daß er am dem, zwar talentvollen, aber leidytfianigen, vers 
Shwenderifchen und verborbenen Ealonne, der, wie in 
der Biographie monvelle des contemporains gefagt wird, 
einen Eharlatanisnı ald General» Eoutroleur der Finanzen 
entwidelte, welcher ben Umſturz der Staaten herbeyführt, 
fo vieles zu loben finder, namentlich einen umfajfenden 
Bei, einen enıfchloffenen MRurb, uud Geſchicklichkeit, waͤh⸗ 
send er ihm feinen audern Vorwurf machen zu koͤnnen glaubt, 
ald bag er zu rafch gemweien ſey. — Unders, und zwar 
ungleich treffender, wird Caloune von Rabaut de St. Etienne, 
Wignet, und In der Biographie nouv. des contemporains 
beuribeilt, Der erftere fagı von ibm: „Jene leichtglaubis 
gen, zutraulidhen Leute zwar, die von Hoffanngen und 
Taͤuſchungen leben, berederen ſich, dieſer Mintfler würde 
und von dem Ubgrund, an deſſen Raude wir flunden, ers 
reiten, Gchärfer jebende und vorficdytige Leute aber fahen 
mwobl, daß er Braufreih zu Grunde richten würde, Ju⸗ 
zwiiden kündigte er ſich glei fo großfprecherifh an, daß 
er alles verblendete, Niemand hat leicht mehr Verwegen⸗ 
beis und mehr Talente zufammen befeffen,; beſonders hatte 


er auch die Babe, fich angenehm zu machen, und Leute 
an ſich zu Fest ein wichtiger Naturvorzug eines Mer⸗ 
fen, der in Fraukreich lebt, befonders am Hofe. Nun 
mollte diefer gierige eigennügige Hof von dem Minifier nichts 
als Sefaͤlligkelten und @efchente haben; und wurde damit, 
vieleicht fogar über Erwartung, von Ealonae bedient. Ges 
bed Begehren fand Einzaug. Es war von nidyts mehr die 
Rede, ald von Peufionen und Gnadengefchenten, Der Koͤ⸗ 


nig mußte Rambouiller, und die Königin Gt, Cloud Faus 


fer; er vertauſchte oder verpfändete Die Krongiter, Miles 
wurde mit Eutlehnungen ausgemacht. Er machte fi ans 
beifchig, obae Auſtand binnen zwanzig Fabren uns von 
allen Schulden zu befreien; ihm mudien Erwartungen auf 
die Zukunft zu Hälfemiteln für die Gegenwart diewen, 
Die Schulden der Prinzen berichtigen, den Staarsgläubigern 
Seld vorfhießen; mügliche und glänzende Unternehmungen 
begünfligen; durch foldye Mittel wußte fein erfinderifches 
Genie den Schwindel zu umterbalten. Nie batte der Mof 
erwünfchtere Zeiten gehabt, Er fog das befle Mark der 
Randed» Einfünfte aus; auch waren die Feſte und Bers 
f&wendungen damaliger Zeit über alle Beichreibung, Der 
Hof ſchwamm in Luftbarkeiten; das Wolk aber ging bar. 
über zu Grunde, Ju denjenigen Staaten, die Geld auf: 
nehmen mäffen, gibt «8 ein verborgener Maaßſtab, deſſen 
Gang auf den Berechnungen aller derer beruber, bie auf . 
Geſchaͤfte ſpekuliren; diefer Maaßſtab iſt der öffentliche Ares 
bit, welcher aus dem guten Zutrauen des Publikums ers 
waͤchst, den Gang der Staatöverwalter forgfältig deodach⸗ 
tet, die Übfichten derſelben ergründer, ja ihre gehelmſten 
Gedanken ertdih. Diefer öffentliche Kredit war verloren; 
bie Unlehen, die unter Neders redlicher Berwaltung fo leicht 
von Statten gingen, konnten nun unter Galoune nicht mehr 
zu Stande gebradys werden. Die Buflagen zu erhöhen war 
unmoͤglich. Werährt von dem Zuflande des Volks, entfuhr 
dem Könige jene wichtige Beußerung, mit welcher der eis 
gentliche Bnfang der Revolution entfchieden war: Ich will 
weder von Auflagen noch von Unlehen mehr 
ff. — 

Als wahrer Staatsmaug, nach ber neueren, aber nicht 
ebleren, Bedeutung des Woris, zeige ſich Scott im Aufange 
bes ziveiten Bändchrad, — Nachdem er (8. 8.) den Mir 
niſter Meder getadelt, daß er nicht durch (unerlaubte, firäfs 
lide) Machluationen einen Bund zwiſchen dem entzweiten 
Udel und der @eifllichleit gegen die Sıellvertreter 
des Volks, bewirkt, fährt er fort: „Der Minifter hätte 
auch, der Klugheit gemäß, dafür beforgt ſeyn follen, fi in 
dem dritten Stande ſelbſt eine Partei zu ſichern, die einigen 
Unfirih von Ropalismus gehabı Härte, Dies hätte ohne 
Zweifel durch die gewöhnlichen minifteriellen Künfte gefcheben 
tönnen, wodurch man Einflaoß auf die Wahl ausäbt, oder 
für die Sutereffen der Krone einige der vielen talentvollen 
Männer gewinnt, die, entihloffen, fich in dieſer neuen Welt 
emporzubringen , noch nicht beftimmt haben, auf melde 
Seite fie ſich ſchlagen wollen." (1!) Wie aber, müffen wir 
fragen, läßt fich fo etwas mit der Mo al vereinigen, wel⸗ 
che berjelbe Mana, im vorhergehenden Baͤndchea S. 14.) 


gegen Jofenb II. predigt? Alſo gäbe es dennoch „ein 
Mehr, im böcflen Morhfalle unrecht zu than,“ und es 
wäre doch möglich, daß. zwar nicht der Staat, wohl aber 
der Megierenbe (oder die Argierenden), ‚ durch Verlegung von 
Treu und Glauben gewinnen könnte ?“!! — Ein neuer 
Beweis, wie fehr Leute, von folchen ultramontanifcdhen Mei, 
nungen, wie Scott, flets ihren Gegnern Moral zu pres 
digen ſuden, die ihrigem aber tadelm, wenn fie diefelbe 
je in Husführung zu bringen wagen! 

Einige Seiten weiter (#7 fs) gibt unfer Verfaffer einen 
neuen Beweis feiner Befinnungen, und zwar bey Gelegen« 
beit der Erzählung jener Ereiguiffe, welche den Eid im Balls 
baufe bherbeiführten. om... Der Name und die Form biefer 
töalgl, Sigung" fagt er, „war vielleicht nicht gut gemäblt, 
da ke in einer zu naben Verbindung mit denen eines Lit 
de justice flanden, in welchem der König eine gebietende 
Gewalt über das Parlament auk zuuͤben pflegte; auch war 
das Berfahren daranf berechnet, Erinnerungen am die hoͤchſt 
unpevuläre Röniglihe Sigung des 19. Mopdr, 1737, an 
die Eutlaffang Nederd, und die Verbannung des Herzogs 
von Drieans, zu erweden, — Allein, als ob dies noch 
nit zeaug gewefen wäre, vereitelte ein unglüdlicer 
Zufall (sic?!), der fafl einem Verhaͤugniſſe glich (!!), 
biefen Plan, zerflörte das ganze MWohlwollen, das von 
Seiten des Königs diefe Maaßregel begleiten haben würde (N1!), 
und legte flatı deffen dem Hofe den gehäſſigtu Vorwurf 
zur Luft, die gewaltfame Wuflöjung der Berfammlung auf 
eme mittelbarte Weiſe verſacht zu haben, während er bie 
DM tälieder diefer Körperfchaft mit dem Chatakter ftandhafter 
Pairrioten begleitete, dur deren Einigkeit, Murh und Geis 
feögegenwart der Sewaliſtreich, der ihre Eriſtenz bedroht 
batıe, abgeleult worden war, — Die Halle der Semeinen 
wurde zum Behufe der föniglihen Sigung als die gerdus 
migiie ver diey, von dem drey Staͤuden eingeuommenen, 
gewähler, und Ürbeitsleusen der Auftrag gegeben, die mös 
teigen Woordaungen und Veränderungen zu treffen, Dieſe 
Veränderungen murden uullugermeife begonnen (ja wodl 
unfiuger Weiſe!), ebe man ſich mit der Nationalverfamms 
lung darüber verfiäntiger haite, Es war blos ihrem Präs 
fireuien Baili von dem köulzlichen Ceremonienmeifter die 
Anzeige gemadt worden, daß der König die Sitzungen ber 
Berſammluug bis nach_der königlichen Gigung aufgehoben 
babe, Baillt, der Präfident, der ſpaͤterhin durch fein fragie 
ſches Ende fo bekannt geworben iñ, weigerte ſich, einem auf 
tiefe Urt mitgerbeilten Befehle zu gehorchen, üls fi nun 
die Mitglieder der Verfammlung cu den gewöhnlichen Ort 
iprer Zoſammenkunft begaben, fanden fie ihn mit Wrbeiiss 
leuten angefült und von-Soldaten bewacht. %, Dies vers 
oulaßte einen ver ſeltſamſten Uuftrirte der. Mevos 
Intiom, (!!) — Die auf diefe Urt durch bewaffaete Wa⸗ 
hen von ihrem Berfammlungsdorte vertiicdenen Volts— 
sepräfentanten flüchteren fich in ein gemeines Ballhaus, 
während ein Donnerflarm, das Sinubild des moralifden 
Ungemwitterd, das auf der Erde würhere, feine Schrecken vom 
Himmel herab ſchuͤttete. Um dieſem, fo karge Bequewlich⸗ 


*) Geritig ein unglückticher Zufali!! — — 


keiten darbietenden Otte ſchwuren die Mitglieder der Ver⸗ 
ſammleng den feierlichen Eid, ibre Sitzungen uldı zu us 
digen, als bis die Berfaffung des Kandes auf eine feie ” 
Grundlage geſtellt ſeya würde, und befräftigten denfelden 
durch ihre gegenfeitigen Unterfchriften, Die Scene mar der 
Art, daß fie den tlefſten Eindrud auf die handelnden Pers 
ionen, wie auf die Zufhauer machen mußte; doch gerarhen 
wir, auf eine fo entfernte Zeit zuräcblidtend, in Berfuchung, 
die Fraze aufjuflellen, ia weldem Zeitpunfte die Nationals 
serfammlung ſich aufaelöer hätte, weng fie buchfläblich 
bey ihrem berühmten Eide — * wäre? Allein das Bes 
tragen der Mezierung verdiente in jeder Ruͤckſicht Tadel, 
(sie?) Die Wahrfcheinlichkeit dieſes außerordentlichen Bore 
falls bätte leicht vorberaefehen werden fönnen, 9) Menn 
bloßer Mangel an Rückſicht und Wartung Urfache davon 
mar, fo erıffe die Mirifler des Könige der Tadel der us 
verzeiblihften Sorgloſigkein (!!); menn das Verfchließen der 
Halle und die Hufpebung der Sitzungen der Berfammlung 
in der Wbficht erfolge war, die Beduld und Stimmuug der 
letzters auf die Probe zu fielen, fo war e# eine wahnfine 
nige Handlung, und glich der eines Menſchen, der einen 
bereits erbisserten Loͤwen noch mehr aufreist, Een den, 
mie ihm, wolle, dad Berragen der Regierung machte den 
moͤglichſt ſchlimmen Eindruck auf den Geil des Velter, 
und machte daſſelbe geneigt, alle vom Throne außgeyeuden 
Borfhläge mir Mißfallen und Verdacht aufzunehmen, mähs 
rend Die großherzige Feffigkeit und Cinmürbigkeit der Ber 
famm!ung deu Carfehlup zu verkünden jdhien, lieber den 
Märtyreriod zu leiden, als der Vertheidigung ihrer Rechte 
und der des Volles zu entſagen.“ (Der Beſchluß folgt.) 


*) Wenn Epimetheus vom Watbbaufe zurh "am, war ex 
ftets Pläger, ald wenn er dorthin ging! 
nn 
Rebacrcur und Berleger: I. E, Reit, Wittwe. 
— — ———— — —— 
Beklanntmachunqgen. 


Die 3. €, Kolb'ſche Buchhandlung in Speyer nimn e 
Pränumeration an auf bie 

Ullgemeine Encyklopädie be gefamm 
ten Lands und Hauswirthſchaft der Deum 
den, mit geböriger Berückſichtigung der dahin ein— 
ſchlagenden Nature und andern Wiſſenſchafien. En 
woblfeiled Hands, Haud» und Hälfebuh für 
ale Stände Deutſchlaude; zum leichtern Gebrauh noch 
den zwölf Monaten des Jahres in zwölf Bände ze⸗ 
orduer, mit dem nötbigen Kupfera und Tabellen, Erz 
läuterungen, Bergleihungen der Münzen, Maase, 
Gewichte u. ſ. m, fo wie mit einem ganz ausführ:'s 
hen Generalregifter über alle zwölf Bände verfehen, 

Diver allgemeiner und immermwährender Land— 
und Haudmwirtbfbaftt-Kalenuder, 
Tu der J. €, Kolb'ſchea Buchhandlung zu @peyer 

find ongelommen : 

Walter Scon's ſaͤmmtl. Werke, 27 — 30, Bochn. à g fr, 

Urjere Zeit, 24 ordentl,, 3 @upplemeots und 7 außer⸗ 
ordentliche Hefte, zu 15 fr, 


Neue 





Samstag Are 


— 


Breußem 

Berlin, den 14, Yulo, Der Verweis, ben. die zwälf 
—5* welche einen Drief gegen die Liturgie dtuckeũ lies 
en, erbalten *sllten, IB ihnen vor einigen Tagen von bem 

Dberpräfidenten v. Baffewig ertbeilt worden, 
rantreid. 

Paris, den 19, Julv. Die HH. Eair und Rio 
hatten die Gründe, werhalb fie das Eenforen» Umt abge 
Iehat, in Schreiben au unfere Zeitungs. Herausgeber anges 
zeigt; allein die Genfur bat deu Mbdrud derfelbeu vicht ers 
laubt, Dbdige beide Herren haben nun auch ihre Profeffors 
Selen eingebüßt. (8. 2. 2.) 

Paris, den aa, Jaly. Das Bericht erfler Japan 
bat die Siadi Paris zu eidem Schaden» Erfag von nit 
weniger als 78: 000 8. on das Haus DOpprimana Mas 
 dror und Comp. verurtheilt, wegen abgelieferer Brannts 
weine, die fi im @atrepot diefer Stade auf ben Rames 
diefer Banqwiert, melche darauf Borfhuß geleifter hatten, 
befanden, au die Eigenihümer berfeiben , die nicht mit ges 
höriger Zefuguiß zur Entgegennahme von dem gedachten 
Hoauſe veifeben waren. Gin Abnlided gemonneuet Urıheil, 


allein Für einen geriogern Belauf. ‚butem. mie Aäupır Du Tut 


und Comp. und Bntied urd Cottier erhalten, 

Uus Eron wird unserm «6. July gemeldeti Beftetn 
bat ſich über unfere Gradi eine Wafferbofe emleert, die ben 
Eıirafın und öffentlichen Plägen das Unfrden von Fluͤſſeu 
und ungebeuren Seen gab; die Unfüffe, melde am Ende 
der Bırafen Lafont und Puirs Gaillor befleben, hatien auf 
einen Wugenblid eine Hemmung erlitten, und die zorädye 
drängten Gemäffer ſchwollen zu einer folden Höhe an, daß 
fie in die auf dem Eomövienplage bfind'iden Waarenfager 
audrangen, Yu der Kirche Hinay , welche etwas niedriger 
als der Play gleichen Namens gelegen iſt, feierte man eben 

das letzie Meßopfer; eine Menge Qndächtiger wohnten bey, 
ats fie plöglih von Der hereiodringenden Fluth überfallen 
muıben, die dermaßen aufhmwol, dag man fi auf die 
Stühle zu Aeigen genörhigt. fab. An der Charite ging es 
den Gläubigen nicht viel beffer; fie waren lange umyiagelt, 
nub mugten warten, bis ber Abfluß ihnen den Hemweg 
‘ “ 
Ben Bvanien. 

Madrid, den 9. Zul, Drep Regimenter leichter 
Jafaoterie die zum veobachtungs Heete gehoͤrten, begeben 
fib nach Catalonien, wo, nad dem Berichte des Marquis 
won Campo Sagrads der Bufrobr täglich neue Staͤrke ges 
winnt. Was die andern Megimenter beirifft, aus denen 
jene Wermes beftcht, ſo befinden ſich die meiften bereisd im 


Speyerer 


zeitung 


90. den 28. July 1827. 





Eaktonnirungds Quartieren zu Zalavılra umd in ö 
de 
fern. der Umgegend, — Ein vom Grurral one Er 
Kıiegeminifter obgeſchickter Courier meldet, daß ungefähr 
200 Mann von der Divifion diefes Generals mit Waffen 
und Bepäde nach Portugal defertirt find, Die Bußreißer 
marm von eluem Dbriftlieutenant der Infanterie und rinem 
Ruttueiſter befebligt, Die zur Einbolang der Deferteure 
obgeſchickten Truppen rüdten ia Portugal ein, und brgie 
gen Tr ———— i 
adir, den 30, Jung, Dir Zeitungen von @i 

vom «7, Jany berichten, der columbifibe Gerfer ——— 
babe wieder In dieſem Hafen mis einer Prife einlaufen wol« 
len, Auf die Verweigerung des Gouverneurs fen er im» 
beffen wieder unter Segel gegangen, und habe im Bopr 
fit von @ihraltar die Prife verbrannt, Um 97 zeige 
ſich eine feindlihe Borleue und eine Bri)g vor "anfeım 
Su Ein aus Faro bier eingelanfenes portughfiiches 
Saif erzählt, zu Faro befinde ſich die Mannfcafı rinrs 
non columbiſchen Aapera weggeaommenen ſpaniſch · Schij⸗ 
fes in Duarantalne, mad dlefeſben hätten bis fo jenen Has 
fen awen audere ſpauiſcht Kauffaprieifc-fr verfolgr. j 
...- Ytaliem ED. Dıfr. rs \_ 
kiooroo, den 16. July. Das ſardiuiſche Schiff For⸗ 
tunag il am ı4. dies in mean Tagen von ei Beni 
grfommen. Der Eapitda warb nidı am Auslabjen zer, 
bindertz; er fah in weiter Entfernung ein Rinienfhiff und 
zwey Ftegatten kreuzetu. Die Wlgierer Bregatie war chne 
Hindernig und mit ibe fünf Migierer Eorfarenfhiffe aurger 
laufen, — Aus Ulerandrien wird unterm «8, May geihrier 
ben, daB das dafelbft von Marfelle angekemmene Schiff, 
Sean Bart, audgeplündert worden ſey. Es hatte eine reihe 
Kadung an Bord, Ein anderes franzöſiſches Schiff,, don 
Zunis fommend, bare daffelbe Schidjal, Auf ter Möte 
von Malta fand man ein mit Del beladenes franzöjifches 
Schiff, das enımafter war, und nur zwey todte Körper am 
Bord hatıe. Man hat das Schiff nah Malta gebracht. — 
Heute lief bier das englifhe Schiff Albion in 30 Tagen 
von Smyrna fommend, en, -Wuf der Höhe von Fpfara 
mard daffelbe von zwen griecbifchen Bören geplündert; der 
—— hatte our ein Hemd und ein Paar Beiakleider ber 
allen, z e 





Zu Brüffel wird naͤchſtens eine Widerleguug dra 06" 
Malter Scot: herausgegebenen Lebea Napoleons Frfcheis 
ven; der Merfaffer dieſet MWiderlegung fell ein fraugefifh F 


Gentral fepn, = Es iſt zu bermuſhen, daß, da Scor'e 


be aprifel; d 


Wr aus 9 Bänden beſteht, bie Widerlegung beren wenig» 
flens ı8 jäblen wird. j 

Ya dem weſtlichen Theile von Porkfhire werden die 
Werzte eine Zufammenkunft halten, um ſich wegen Erhös 
dung des Monorars für ibre Befuche verabreden, Dem 
Bernehmen nad, fol die Pflaumenzeit, wean das Gallen⸗ 
fieber zu bereichen pflegt. dis Termin angefegt.werdeu. 

Zu Udallon ift der Recisgelebrie, Hr. Mallot geitors 
beu. Hls man in fern Wrbeitdzimmer fam, faud man ba» 
ſelbſt den eiobalfamirten und gut erhaltenen Leichnam feiner 
Frau, die bereitd a5 Jahre todt if, Man glaubt, er babe 
deren Busgrabung durch deu Lodtengräber erlangt. 

Dir Grund, warum der France Chretienne bie Em 
fur verweigert worden, ifl, daß fie die im ihren ei ſten cen · 
firrea Bläitera entflandenen Ernfurläden nihe mit andern 
Witikelo ausgefüllt harte, Hieraus if demnach zu ſchließen, 
daß, mean wir feine Lüden in den Zeitungen wahrnehmen, 
Daraus keineswegs eine gelinde Behandlung derſelben folgt. ©) 





Wichtige Nachricht. 
Um +3, und »4. Juov wurden zu Puerto⸗Santa ⸗ Ma: 
ia jwen fehr glänzende eg gehalten; eia Wann 
if verwunder mud a4 Pferde find geiödiet worden, 





Grgenmwart und Zufanft, 
(Aus Weizels eheinifhen Blättern.) 
————— tes 
Segenſtaud des Kampfes. 
Ueber das, Hr ber Geil der zeit wil, ift * weil 
Die Afenightentbalben, mo bie wer nicht 
weht in dumpfer shierifcher Roheit leben, ift dab Verlangen 
nad gefegmäßiger Freiheit erwacht. Eine erbliche, monarı 
chiſche Regierung mit einer Mepräfentation des Volkes, die 
man Gtrände, Pa-lamente oder Befeggebungslörper nennen 
mag, wird als der einzige feſte Auker augejehen, an dem 
Die Sicherheit der Staaten, die Feſtigkeit der Throne und 
das Btül des Bürgers ruben mag. Die Zeit, wie fie 
fortgeſchritten iſt und fich gebilder hat, begnügt fid) mit 
dem Alten vicht mehr, Der Werſuch, dur reirograde 
Schritte dad Befichende zu retten, und das Alte zu behaupr 
ten, möchte aber fehr mahrfcheinlich den Werlaft deſſen bes 
fchleunigen, was man zu erhalten wünfdır. Die öffentliche 
Deiuung fann wohl geleiter werben; aber es würbe ſchwer⸗ 
lich mehr einer Macht gelinsen, fie zu unterbrüden, Wer 
es jegt verſteht, fie über ihr eigened Streben aufjullären, 
diefem die Michrung zu geben, wie fie das algrmeine Defle 
fordert , und ihre gerechten Auſprüche zu befriedigen, der 
leiftee der Menfchheit, dem Throne wie dem Boll einen 
weſentlichen Dienfl, Der Rath, die öffenrlihe Meinung 


feiadlich zu befämpfen, muß die verderben, welche ihn geben 





u Auch bie allgemeine Klrchen-Zeitung muß, wie e# fcheint, 
ibre Genfurlüden ausfüllen; fie that es wenigſtene neulich, 
«der — mit breiten ſchwarzen Linien. Anm. d. Reb,) 


und befolgen, Wir haben dieſelbe Erſcheinung in der Welt⸗ 
geſchichie ſchen Öfter# geichen, am fpäteflen ben der Mefors 
marion, Wäre man aud damals ben billigen Forderungen 
"der Zeit turgegengelommen, dann haͤue mau der fdönften 
Hälfte von Europa das Elend, die Berwäflungen, die Grau 
ſamkeiten und Leiden eines Kriegs erfpart, der durch ein 
ganzes Menfchewalter gewüthet hat; und — was ungleich 
wichtiget it — es wäre erhalten worden, was man gerade 
aus MWiderfeglichkeit verloren bat, nämlich die Einheit der 
Kirche und die Einheit und Gelbfitändigkeir Deurfhlands, 
Wir Icben in einer aͤhulichen obgleich fonft doͤchſt verſchie ⸗ 
beuen Zeit, Ein dringendes, allgemeingefühltes Bedärfnig 
iſt erwacht, wie damals; man faun ed, rue damalt, zu 
unterbrüden ſuchen, und, im diefem Fade, aͤhuliche Mefulr 
tate fehen, Der Staat aber, oder die Regierung, die tem 
Geift erfeant, der in der gemaltigen Zeit wirft, und ſich 
iu zu befreanden weiß. wird nicht nur für die Begenmwarı 
und Zutunft höchſt mwooltyärig wirken, fondern auch ihre 
Macht auf Faudamente gründen, die nur wanfen fönnen, 
wenn ſelbſt das Feftefte fib nicht mehr bält, 

Was man den Kanıpf nennt zwiſchen dem Alten und 
Neuen, verdient eigentlich wicht mehr dieſen Namen; fone 
dera der Sieg if, wie wir glauben, ſchon eutſchieden. Das 
Neue will jegt nur Defig ergreifen ia der wirklichen Welt, 
die Idee fib verförpern, Dir Reoolutionen, Die von Dem 
Beifte ausgeben, iſt es wie mir dem Douner; wied der 
Blig geieben und der Schlag gehört. Dana iſt er ſchon vor» 
über, Im Grillen und langſam faßt der Seiſt den Begriff 
des Beſſtra und macht fich mit ibm vertraut; ſchwer aber 
gebe die Idee im die Wirklichkeit über, weil erft die Formen 
breigen_müffen, in denem due Alt gewirkt und ſich erhalten 
ya, ie lebendige Ueberzeuguug, wenn fie fi) dem Beifle 
mitheilt, iſt ein füßes Empfangen, ihr Eintritt in die Eins 
neumelt aber, um fich zu berwirklichen, ein ſchmerzliches 
Gebaͤhreu. (Die Fortſetzung folge.) 





Ueber Walter Scort’s 
Leben von Mapoleon Buonaparte, 
[Beihtuß.) 


Anders, ud zwar ungleich Eräftiger und wahrer, ſchildern ans 
dere Schriftfteller diefes merkwürdige Ereigilit, Wir führen vie 
Erzählung von zweien wörtlih an, damit man vergleichen Bönne, 
ob fie ober Gcott ireffender geiprohen, Mignet fagt: „ Gewoͤhn⸗ 
lich beechen die Gewaltſteeiche unerwartet 100, und Überrafchen die⸗ 
jenigen, melde fie treffen ſollen. Mit dieſem ging es nicht fo, 
feine Worbereitungen verbinderten das Gelingen, Man fürdtetr, 
die Meprzabi ber Geiſtlichkeit möge bie Rationalverfammlung an» 
erkennen und ſich mit ibe vereinigen; und anitatt bie Bönlaliche 
Sitzung früber zu bolten, um diefem enticheidenden Schritte zuvor⸗ 
sufommen, fdloh mın den Gtändefaal, um bie Werfammiung bis 
4u jenem Zage auszufegen, Die Worbereitungen, welche bie Ge⸗ 
genmart bes Monarchen nothwendig machte, dienten zum BVorwande. 
Baitin war bamals Präfident der Berfammlung,. Diefer tugenb: 
hafte Bürger hatte alle Ehrenbegeugungen von der erwahend.n 
Freiheit erhalten, obne darnach zu fireben. Gr war ber erfte Prä- 
fident der Berfammiung , wie ex ber erſte Deputirte von Paris arı 
mefen war, und bad fein erfter Mär werden follte. Er war von 
den Seinigen inniz geliebt, von ben Beinden geachtet, und befaß 


fer den fonfteflen Tugenden und vieler Aufklärung in hohem Grabe 
ben Muth, feine Pflichten zu erfüllen. Da er in ber Racht vom 
20. Zung durch ben Siegelbewahrer von ber Ausiegung der Sitzun⸗ 
gen denachtichtigt wurbe, zeigte er fi dem Wunfde ber Berfamms 
lung getren und ſcheute ſich nidt, dem Hofe ungehorfam zu ſeyn. 
Am folgenden Tage ging er jur beflimmten Stunde nad; em Stan: 
deiaal, fand ihn von Militär befegt und peoteftirte gegen dieſes 
despotiiche Werfahren. Unterbeffen kamen die Deputirten berven, 
der Lärm nimmt zu, alle ſind entſchloſſen, den Gefahren einer Bus 
fammentunft zu trogen. Die am meiften aufgebradjt waren, woden 
nah Marly gehen und unter ben Eenftern bes Härjlen bie wer 
fammiung baiten ; eine Stinnme gibt das Ballyaus an: biefer Bor⸗ 
fehlag findet Beifall, und die Deputirten geben in vollem Zuge das 
din, Bailly iſt an ihrer Spige, des Bolk folgt mit Entyuliadm, 
fegar Golbaten tommen derbey, um als Wache zu bieuen; und 
hier in einem leeren Saale hwören bie Deputisten ber Grmeinen, 
fiebend, mit emporgebobenen Pänden, die Peiligkeit iprer Sendung 
im Herzen, fie fAmören alle, einen einzigen ausgenommen, ſich nicht 
cher au trennen, bis fie Frankreich eine Gonftirdtion gegeben hätten,” 


Die Erzählung Rabaut de St. Gtiennes if folgende: 

Den 20. Juny, drey Tage hernach als bie Rationalverfammlung 
Ach eonftituirt hatte, ſollten fih bie Mirglieber ber Geiſtlichkeit 
mit ibr vereinigen, Aber während ſich die Deputirten nad bem 
Eaale begaben, brachte eine durch Waffen s Herolde befannt ges 
machte, und allenthalben angeihlagene Protiamation bie Rachricht, 
daß die @igungen ausgefegt wären , und das der König dem 24. 
eine königlihe Gitung halten würde, Zur Urfade ber dreiiä,igen 
Zuſchtiekung des Saals wurden die erforderlidhen inwend en Zu⸗ 
beieitungen su Auspierung bes Throns angegeben, Diefer kindifche 
Worwand zeigte deutlich genug, daß man nur der Bereinigung der 
eiftiichkeit, deren Mehrheit dem Syſtem ber Gemeinen beigetreten 
war, “Dinderatffe in dem Wep legen wollte, Indefien kamen bie 
Diputirten einer mach dem andern herbey, und faben, mit lebpaftes 
fkem Unwillen , die Thären verfchloffen und mir Sotdaten befept. 
Sie fragten ſich unter einander, weiche Macht fid befugt halten 
konnte, die Berathſchlagungen ber Mepräfentanten der Wation auss 
zufegen? Sie fprachen davon, daß fie ſich gtrih auf dem offenen 
Plage verfammeln, ober auf bie Terraffe von Warip gehen und 
dert dem König den Anbilck der Voiks-Deputüten vor Augen ſtel⸗ 
len, und ihn einladen wollten, ſich zu eiget wahrhaft Eönigliden und 
väterlichen Sigung, die feines Herzens würdiger ware, als jene au⸗ 
gedrohete, mit ibnen zu vereinigen. Man erlauvie dem ‚Heren 
Baillg,, ihrem Präfidenten, mit einigen Gliedern in den Gaal zu 
geben, um bie Schriften hrrausjunchmen; unb bier proteftirte er 
gegen die willkührlichen Befehle, kraft welcher man benjeiben ges 
fhieffen hielt, Run verfammelte er die Deputirten in dem Ball: 
baufe zu Berfailles, welches wegen bes bafeloft brmiefenen muths 
vollen Wiberfiandes der erften Hepräfentanten ber franzöflidhen Ras 
tion auf immer berühmt geworben il. Im Pingeten fpricht einer 
dem andern Muth zu, man veripriht einander, fi nimmermeye zu 
trennen, und bid in den Tod auszuhalten. Man tömmt babinz 
man läßt diejenigen Deputirten, bie nichts von dem Worgefallenen 
wußften, berbeirufen, Giner birfelben, weicher frank war, 1äßt ſich 
din tragen. Das Volt brängt fih um die Thuͤre her, und über: 
böuft feine Mepräfentanten mit Segenswün hen. Soldaten miß— 
?eanen bie Etimme ihrer Anführer, und bewachen den Eingang dies 
fes neuen Beiligthums der Freiheit. Gine Stimme laͤßt ſich hören, 
weiche verlangt, baf jeder den Eid adiege, ſich nie zu trennen und 
eber aller Orten fich zu veriammeln, bis tie Gonflitution bes Ads 
nigreih6 und die allgemeine Umſchaffung vollendet fegn würde, Ale 
ſchwoͤren es, alle unterjeichnen es, einen einzigen ausgenommen; 
bas Protokoll thut Meldung von dieſem merkwürdigen Umftand. 
Der serblendete Hof ſah nicht, dab diefe muthoolle That fein Werk 
zerftören würde. Die Vorurtgrile, weiche in diefer obern Atmofpnäre 
bersfgten, brachten mit ſich, daß Advok.ten, Unadelige, gemeine 


Bürger and'rs nicht als mit Berachtung angeſeben wurden. Die 
Worte des Wells und fuer Repratenanten war tier noch wicht 
anertkanut.“ == 

(Scott, S. 813 old man baräber difeutirte, ob eine Kamm ge -d r 
Avey ſeyn foilten:) „, Ein Sort,” rief Radaud de St. Etienne, „ Sin 
König und Gine Aammer!" — Diefer Suhmaitir & x Eiuteit und 
Einfirmigkelt , würte jedoch wenig Aufınerkfamkeit erregt baden, 
menn man beigefügt hätte: „„ Eine Rafe (,' Eine Zunge, Ein Anm 
„ und Ein Kugel” — Ader bie nächte Folge biefes Ausrufs war 
eine Redensarrt, und eine auffallende Medendart kann, ıcenn fie 
wohl klingt und leicht zu wiederbolen iſt, in einer Revolution uns 
ermeßlihe Dinze hroordringen."” — Sind das, mäff n. wir frazen, 
jene Reflexionen, ift das ein Beweis von Unparteilichleit, die man 
von einem hiſtoriſchen Schriftteller su verlangen har? Dat bielleitt 
Homersaud fo geiproden!! — — . 

‚Begen-frines Berhaltens am 5. und 6. Oct. 1749 wird ber 
reblihe Lafaoette von unferm Zorc getadeltz erſttich desiregen, 
weil er, ber den gangen Tag über die außerordertiihien Strapaten 
ertragen, nachdem der Regen die Menge aerfteur, nachdem allı# 
zupig geworten, und er jelbfl die feiner Bewachuns anverfrauien 
Poien vifitirt und den Dienft in Ordnung gefunden hatte, von 
Müpdi,keit überwältigt, gegen 5 oder 1f? 6 Ubr (denn erſt um t, 
nicht gegen 3 Uhr brach tie Unrube von Neurm aus) einen Burgen 
Schlaf geniehen wolte. Radant de St. Etienne zwar faat, 
er Habe ſich nur desgaib im ſein Stel beuchen, um bie Municivar 
lität von Pasis von dem Zuſtaade der Sachen zu benadrichtiein, 
und ihre Wejorgnifle za brben, Sen dem indeflen, wie ihm molle, 
fo erinnern wir nur an Kapoleon ſeibſt, dee ſowohl währeib 
der Schlacht bdey Wagram , als auch während jener von Wurſchen, 
fihtief, und vierüber auf St, Helena ſich, wana der Natur der Sadıe 
gemäß, fo erkiarte: „Wenn ich Schachten lieferte, die 3 Tage 
1a g duueiten, (uud Lafavette hatte foiche Strapazen ausgeſtanden, 
a6 hätte er die hartnädigften Schlachten geliefert), fo mußte bie 
Natur aud ihre Rechte haben. Ich denühte den Bleinften Augen: 
blick, und fchiief wann und wo ich konnte." . Der ymeite, Rafarctte 
gemadte Borwurf if, daß er, „als er aus feiner Rune aufsefköet, 
nicht daran dachte, bie ungiücktichen Männer zu rächen, bie ihrer 
Pflihttreue mit dem Reben hatten büßen müffen und vor feinen 
Augen ermorbes da lagenz. er beſchwor dagegen Itlue Selvaten, ibn, 
der bem König veriprohen hatte, die Leibuarben au ſchügen, von 
der Schande eines Wortbruchs zu retten. Es ift wahriheintih, duß 
er nicht mehr unternagm, als was in feinen Kräften jtand, und in 
10 fen yandelte er weife, wenn auch nicht großmüthig.” — Slaubt 
denn wohl Scott, bie fo tange und ſchrecklich unterdrüdten Bürger, 
erſt neuerdings wieder aufgereist durch das Felt (oder Krinkzelage !) 
der Bönigi. Brisgarbe und andere reigniffe, würden für ihre bishe- 
tigen Unterbrüder das nömliche gethan haben, was fic für ben Mana 
tyaten, ben fie als einen ihrer edlen Wertheibiger erlannten? — 
Aber großmütbig — mwabrfheinlih unvernänftig ıpie bie verberdens 
breingenden Döflinge! — hätte Lafarette fenn follen, wenn «x auch 
gleich mit dem gefammten Hof in ben Abgrund geftürzt wäre ! 


Doch wir befchränten uns darauf, nah Ausdebung dieſer Füge, 
bios nod) einige Bemerkungen Über das Banze mitzutbrilen Der 
Geiſt des Ultramontanismus berricht burdgebends in bielen 
beiden erften Bändchen ; bie Thatlachen werden, je nachbem fie zum 
Ruome oder sur Schande diefer ober jener Partei gerrichen,, bald 
vergrößert, bald nicht, ober mit wenigen Worten, erwähnt, bald 
wieder verkleinertz — und kaum ift von der Kortiegung etwas Bels 
ſeres zu erwarten, — Mandimal ftößt man auf Wergteihungen, bie 
zwar in Romanen, keineswegs aber in geihichtiihen Werken, pal: 
fend find; wie z. B. S. 21 TA. B.), wo dir Berbältnilf- von Arank: 
zeih Mit „dem Brei im Hrrenkeflei ," (1) verglichen werden, und 
S. :3, wo ed b.ißt: „ Die Slorie, mit ber biefe Worliere des 
Woltis den König umgad, vertlartte au ben Abel. Sıp man ın 
dem Monarchen ben Pauptſchmuck des Landes, jo waren bie Edel⸗ 


leute die Meineren Juwelen, bie dem Slanz der Krone werfhänerten 
und erhöhten, Im der Bıüthegeit biefer Meinung Tonnten die be 
ſondern Vorrechte des Abeld eben fo wenig angefochten werden, ats 
die faft unumfhränkie Gewalt des Monarchen, Jeglicher fand auf 
der Stufe, auf die ihn die Geburt geftellt hatte, 
ein Dann aus dem BVelke ſich darüber arämen mögen, baß er einen 
Antheit an den Privilealen bes Adels hatte? Es wäre dies eben fo 
zwe dlos und thöricht iR?) geweſen, als wenn er es hätte beffagen 
wollen, daß er nicht in einem unabhängisen Stande geboren fey. (!)" 
Auch eine fehe ungleihe Haltung ift nicht ji derfennen, indern nicht 
felten widhtige Begebenheiten und Umftäube kaum erwähnt, ams 
dere, unbebeuteren,, mit großer Ausführlichteis erzaͤhlt werben, — 
japienti sat! 

— chſchrift. Es find uns 4 weitere Bändchen von Grort's 
Gelhihte Napoleon Buonaparte's zugelommen, Melde iinbeffen 
immer noch 6108 zur Einleitung gehören, und eine Weberficht der franz. 
Revolution neben follen, Da wir indefien fürdten müflen, unfere 
Beier durch bie Kushebung oder Widerlegung der Menge von f..« 
ſchen Anfihten, unwahren Darftellungen und ultrantentanifchen Ge— 
finnungen, zu ermäbden, da ſich Überdies von allen Geiten bie Stims 
men gegen biefes Machwerk erheben, ſo entbalten wir uns für 
jegt, weiter etwas baräber zu fprechen, 





Medaeteur und Verleger: 3. 5, Kolb, Wittiwe, 





Befanntmadbungen. 


Rupverröberg, (Haus⸗ und Faßorrflrigerung.) 

Die in diefem Blatte bereitd augefündigte —— und 
Kapßverfleigerung der Familie Roobach von Mannheim, 
mid den ſechzehnten Wugun nähfleus, Nachmittags um a 
Udr, im Rosbach'ſchen Haufe zu Mupperteberg abgehalten 
ag Uoter zeichnetem koͤnnen die (ſeht vortheilhaſten) 
Werigerungdbedingungen , inzwifchen täglich eingeſthen wer⸗ 


1 Fe — 
Deides heiin, den =3, July #87, 
; Aößler, Notartus, 


Ta mes Dieoflag ven 14. Yuaufl dv. ., Bormits 
1240 9 Uhr, mird im biefigen königlichen Militär Krantens 

* die Rieferung von . 
—— einmäuoigen Bertladen mit eiſernen Eindaͤnghalen; 

43 wollene Decken; 

3ıra (baver,) Ellen gebleichter Leinwand; 

a699 (baver,) Eden Strobfad + Leinwand; 

«56 (bayer,) Een weiß und blau geflreiften y/6 Breiter 

Brabl, 
und 

802 (boyer.) Pfund gute Roßhaar au bie BWentgfinehe 
menden vorbehaltlich aller hoͤch ſter Genehmigung mit dem 
Bernerten Öffenılib verfleigeit, daß allein inläudifcye Se⸗ 
merbeberechtigte, welche ſich über die binreihenden Mittel 
zu Unnabme einer Lieferung durch legale Jeugn ſſe aus 
mwiifen fönnen, zur Stelgerung zugelaffra werden, woben 
a4leidh er A beftimint wird, daß nur inländifde 
—8 wovon die betreffenden Individuen bey der Gele 
derang die Muſter vorzugeigen haben, abgeliefert werden 
bürfın, und ſchetfrliche Ungebore ſo wie Machgebore durch 
“usb nicht angenommen werden, 


Und wie hätte, 


Die Bedingungen über bie Elgenſchaft, Bäte und Foım 
Aeſer Bedürfniffe, dann über die fonfligen Lieferungs » Ber, 
Bindlipfeiren werden unter Borzeigen der Zeihmung und 
Wufler vor der Verfleigerung felbft befanar gemacht. 

kandau, den #4. July 1837, 

Königliche Militärs Arankenhaus⸗Aufſichte— 
Eommiffion, 
v. Rotb, v, Deroclau, 
Plagmajor, Infpector, 





— — — — — — 
Bekanntmachung der Bürgermeiflerey Bimmeldingen, 
Kauton und Land Eommiffariars Meufladt, im Königlich 
bayerifchen Rheinkreiſe. ( Berlegung des irchweihfenes 
bett.) Das biefige Kirchweibfeſt, was Bisher darch den 
Xaurentius. Tag beſtimmt wurde, wird für diefed und Die 
folgenden Jahre fo verlegt, daß dasfelbe jedesmal den 
weiten Sonntag nad, und wenn Laurentius auf einen 
Sonntag fällt, den nähflen darauf, abgehalten wird, 
Was zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
Oimmieldiugen , den a5. July 1897. 
Dab Bürgermeifleramt, 
Briedrih Reig, 


Sericht lich⸗ Verſteigerung. 

Den Sıten dieſes Monats, Morgens g Uhr, werden 
dorch den uurerzeichneren @erihräboten auf dem Marftplage 
u Epeyer machbizeichuete, auf Woftehen non Morbäus 
rasen. Bursbefiger in Neiligenfiein dem Peter Zim⸗ 
mermann, Ockersmanu allde, atpfänderte in ber Gemarkung 
von Hreiligenfiein auf der Wurzel flehende Fraͤgt⸗ grorm 
baare Zaplung verfleigen, ale: 

2.) Der Hafer auf 3 Biertel, 

#,) die Dickräben auf 3 Wiertel, 

3.) die Scundbitu auf e Morgen, 
Gpryer, den #4, Zulp ı1807% 





j Welcker. 


Montag den Zotem dieſes Monats, Nahmirage 3 
Ude im Wirkhöhaufe zum Karpfen dabier, läßt Herr Keim 
königl, Regierungs » Cekretär, die Kartoffel und den Tabad 
auf aı)a Morgen Feld in der Maußgoſſe neben Hrn, Car 
fimir Xichtenberger und Herru Öriedendrichter Zirgenhain, 
Öffentlich an den Meiftbierenden berfleigern, 

Spever, den #7. July 1827, 


Michaei Werun von Landau, welder vor ungefähr 
* Jahren als Schuhmacher in die Fremde ging, mwird bier» 
mit von feinem BWormünder 9. Dito Lreiber auf,efors 
dert, ia Zeit vom Bier Wochen in fein Warerland zuruͤdzu⸗ 
kommen, um der Couſet iytloa Genũge zu leiſten. 
taudau, den #5. Julp 1847. 
Es mird ein erfahrener Wäller. der einem volltancıys 
gen Wüblmwefen , befiehend aus einer Mahl» und Dehlinüble, 
pehörtg Berznfleben im Stande iſt, gegen einen fachgemäden 
Wocenlobn geſucht. — Derfeide muß Berbeirambet fon, 
vod adıbare Zeugniffe feines Wohlderhaliens vorlegen, — 
Das Nähere IR Im Eomptoir diefer Zeitung zu erfahren, 


— 


! 


Vene Speyerer zeitung 





Dienstag 


Ne 9 


den 31. July 1827. 





Preußen 
Berlin, deu 18, Julo. Io Bolge eined E⸗ der 
Beireffeaden EirBe bürfew Bücher, auf deren Zises m tor 
ie Gomupiffiöw, ſtehen, niche mebr ehme befondere Erlaube 
nid in Den Zeitungen angezeigt und im den Buchlaͤden der⸗ 
kauft werden. 

Srautfreic. 

Yatis, den 18. July, Wenn auch die Zeitangez 
ſchweigen, fo oerflumme doch ber lebeudige Geiſt der fran⸗ 
zoͤſiſchen Station nicht, weil man fie wicht am Wirken bius 
dern, weil maw die Werke nicht mit einen? Schleim bedek 
tn fouo, Mur aus biefen kann miaw erfeunem, wie die 
Zeit durchaus nirhr darum fo: widreitet, weit man fie im dem 
Drrisdiften Blärteım vorautıied. fonderw daß dır Trieb zur 
Weredlung and die Loſt rd Wirkens im dem freigewordene 
Sinne der Franzofen lirgen ; ihre Schönfungen [prehen ldut, 
wehn au die Journale nur ſchwache Töne vom ſich geben, 
DS GeſelUſchaft der chriſtiichen Worai bot ſich go einigen 
Angen wiederum ıa einen Berichte über ihre Geſchaͤfte aufs 
pefprichen, Wan fiebt darin Die Kraft der Starten, die 
id alfee Gute zum Ziele uehmem und die Namen. die in 
Birfem Vereine, gleidfan wie an einer Brdächiugjdule, auf 
grpeichner find, Arhew als eine futchibar⸗ Dppofirion da; bie, 
um zw fagen, was man thus foßse, um Srantreidy gloͤd lich 
je machen, uthr der Worte bedarf, fondern nur ıhre Handr 
lungen erzählt, Eine Menge Ihrer Migkieder, die vou ber 
Regierung urcht unabhängig ud, erſcheiuen jedoch im dem 
Mereine unverhoblem, Da derſelbe feine poluiſche Uuſicht, 
feine andrreu ald blo® möraliſche Zweit bar, fe gebt er 
urbig voranz weil es die Verwaltung wicht wagen daıfy 
die Zabl oder den Wirkaugskreis der Edleıem zu bi &uränfen, 
wenn au) die Beñaudiheile, aus weldien ihr Eirkel gebil» 
der if, ihr mißfallen ſollten. Der Berein der chriſtlichen 
Woral durfte et ſich erlauben, In einer Öffentlichen Ermähs 
nung den Edrlflen aller frauzöfiidhen Zeitgenoffew, den kuͤrze 
lich ib Grab gegangenen Herzog don Laroche ſoucault · !lanc 
sourf, mir einem Dante und einer Würdigung zu nennen, 
die nethwendig einen um fo größeren Eindrud machten, als 
mau dad, was im dem letzten Zeiten ber Gegeuſtand einer 
fo befrigen, fhmerzlichen Beſchwerde war, jegr oipt mebr 
is dem Zagbiärterır fagr, — Wenw auf diefe Mrr eine fehr 
füblbare Sonverung zwifder der Regitrung uud einer. fo 
fehr bedeutenden @brbeilung der Geſellſchaft er idrior, fo nähert 
dagegen der Zweck wud das Beſtrebon bisweilen au die 
beterogenflea Theile derfelben; was offenbar beweitt, daß 
6 Berläumdung iſt, wenn mau der Dppofision nur die Mb» 
Acht des Widerfirehend vorwirft. 


Raw das berechnet, daB der Staatorath Euvier von 
den chtsa zwölh Stellen verfciedener Mir, die er beileive, 
uade da 70,000 Ar, im Fahre einnimmt, daß aber dieſer 


—— Mann dennoch zu feinen Ausgaben ‚nicht damu 


Die frauzöfifhe Regierung bat befhloffen, daß io Par 
siß- wur vom 4 Uhr Mbends bis 5 Uhr Morgens Pharo 
gefoiels werden darf, alfo wenig über den halben Tag. aucy 
dap mar moraliſche Perjonen Bauk halten follen, (!) 


Der verautwortliche Redacteur des Fournal du Coms 
meree iſt wegen einem anr »5. Fung d, %, im feinem Blatte 
eingerächten urlitel: La dissolution de la garde nationale, 
u antguarlicer Einfperiung, 50 Fr. Oeldſtraft und im die 

cceſoſten verurihrils worden, Auch muß er binnen Wos 


—— u Urtheil mebib der Earfpeidung in feinem Blaue 


Dir vom Senegal Fommende Capir, Le Saubage fand 
zo Stunden öfllih vom deu Uzoren die See drey Stunden. - 
ehe — —— —— Zuckerrohr, Stroh und Holz⸗ 
plitter ; er glaubie, daß dieſe Eſcheiaung von be 
Uus bruche tines Vultaus — 

Paris, den ae. July, Drieſe aus 'zıyavım vom 7 
melden, daß die außerordenslichen Goried für den Mowot 
October zufammenbderufen werden follen, Der vorgefhügte 
Vorwand ihrer Zufammenberofang bezieht ſich auf die Bes 
rathſchlaguug über die Regulative Geſtze; der gebeime Zweck 
aber har Bezug auf die für die Epoche der Voljäprigkeir 
Dou Migueld zu ergreifeuden Maaßregeln. Man erwäriet 
* diefe Zein hin den Kaiſer Dow Pedro anlommen zu 

eu, 

WBarfeille, den »4, July. 
von Blgier augelommen, dad Deprichen für die Regierung 
mirbrachte, Bew feiner Abfahrt war die @sfadre vor Wigier - 
durch einige Fregatten uud Gorveiten verlärft; es befand 
ſich aber dors wwr eim eimiges Linienfbiff, Ein fardiniſches 
Handelsfhiff iR vom der Esfadre gelapert und nach Tour 
Ion geihhre worden, Man has uch vwicht gewiß erfahren 
koauen, warum es weggenommen wurde, Wrrmuides aber, 
Daß es die Blofade bredien weüre, - Die Müftungen mıre 
den in Teulon fortgeſetzt. Nach ven öffensliden Be: üchten 
wird die franzöftide Seemacht im Archipelagus, unfer bin 
Eommanto ded Hrn, von Wiguy, der zum Bice» Kdmirak 
befördert werden und unfer feinem Vefeblem ⸗ Eontie:&bs 
mirdle haben fol, auf fieben Linienfchiffen, wier Frezatten 
von 60 flanonen, ſecht von 44, und aus tiner gewiln Yue 


Toulon ift ein Schiff 


ab! won Corvetten, Brigge und Woifo’s beſtehen. Die 
tion vor Migier wird . beſtehen aus 3 Linicuſchiffen, 4 
Bregasten, aebſt mehreren Eorverten, Driggb ac., unter dem 
Befehlen des H. Eollet, der zum Eonire» Admiral foll bes 
fördert werden, \ 
Broßbrittanuienm 
London, ben wı, July. Folgende, nad authentlfchen 
Augaben entworfene, vergleichende Ueder ſicht des Berbrauhs 
veridiedener Hauptartitel in Eugland und Fraukteich führt 
auf intereffanse Schläffe. Auf eine Milion Menfcyen fommen: 
tu Braufreidy, 
Zuder, a,400,000 Pfund ==. 4,170,000 Pfand, 


Thee, 11137, 000 =» — 6,500 ⸗ 
Koffee, .. 405,000 » — 670,000 ⸗ 
Tabak, 845,000 ®» — 173,000 2 
Wein, 310 000 Ballen — 3,300 000 Ballen, 
Bier, 1.000000 » —  5,170,000 ’ 


Yu Tipperarm if ein großer Aufſtand geweſen. & 
fing mit einer Drangiften: Projeffion au, uud endete damit, 
daß der Pöbel die Polipeibeamten uad die Cooſtablers prüs 
gelte und alle Feufierſcheiben in der Stadt und in den Kas 
feroen einwarf, 

Sereral Bolivars firenge Ausuübung ber Befrke bat 
überall die glüdlihhe Wirtung gebabt. Ju Carrascas wurde 
eıa imponirendes Beifpiel gegeben, welches dem Volke zum 
erfienmale zeigte, daß es water Geſetzen lebe, die mit voll 
fommener Gleichheit zum Wohl uud zum Schutze aller 
Klaſſen verwalteı würden, Gin junger Maun, Namerns 


B — — oon ber erflen Familie iu Earraccas, ermordele 


einen jungen Franyofen, um iha gachher zu berauben, und 
mas var Mr uch erhöhte, war, daß er die: Seſetze 
ber Gaſtfreuadſchaft verlegt hate, Er wurde vor: Gericht 


ENT ** TZeor verurtheilt. Die 
— erzmei 


og ber Mutter des Verbrechers war über alle 
Maßen, Die Richter des Obertridunals, die Kauoalci der 
Sarhedrale, alle Moͤuche, alr Nonnen und die angefehen« 
fien Damen von Carraccas legten Fürbitten bey dem Liber: 
tador ein, die Tobtsflrafe' gu mildern; Bolivar aber, jeiuer 
Pflicht eiogedenf, war taub grgea alle Gefühle, das der 
Gerechtigkeit ausgenommen, und befahl die Hinrichtung des 
Verbtechers zum Erflaunen und zur Bewunderung einer 
Meuge verfammelter Menfchen, die zum erſtenmal ſah daß 
die bisher nur dem Namen nad beftandenen Geſetze fünf 
tig auf alle Perfonen ohne Unterfipied des Standes in Aus⸗ 
führung gebracht werben würden, Ju Umerifa würde kein 
Underer fo dringenden Bitten widerflauden haben, wie bep 
biefer Belegenhelt eingelegt wurden, 

Spanien. 

Madrid, ben 9, Zulo, Briefe aus Eabir ſchlldern 
den dortigen Verfad alles Handels und Gewerbes als fo 
g:oß, daß in Folge deffelben die Auswauderuug, namentlich 
in den letztea Movoten, ganz unglaublich zugenommen habe, 
vod ganze Straßen faft leer und verlaffen fichen, Un der 


Küfe freagen forımihrend colmmbifche Eorfaren, von denen - 


arrade gegenwärtig zwey den aud der Havannab in St. 
Buder erwarten beiden fpanifhra Schiffen Piedad und 


Montezuma anflauern, Weberbaupt hörte man täglich 
von neuen Kapereien, wodurch nicht mur der Gerhandel, 
fondern ſelbſt die Küflenfiihereg beinahe völlig vernichtet 
werden. — Die Uaruben in Eatalonien nehmen zu, die 
bewaffuete Banden vermehren fi und durchziehen das Land, 

— Der Stoaterarh bat fib am 7. vater dem Vorſitze 
des Rönigs verfammelt, um die Ungelegenbeit unferer Wiße 
oerfläuduiffe mit dem roͤmiſchen Hofe definitiv zu beemdigen : 
ed fcheint, die Megierung babe fi darauf befchränft, einige 
unbedeutende Proreflationen einzulegen ; dad war übrigens 
* was man unter den gegenwärtigen Umftänden thuu 
punte. . 

In diefem Wogenblide wird zu Sevilla ein Regiment 
errichtet , deffen Beflimmung > Hafel Cuba il. Auch find 
va den kauariſchen Juſela Befehle abzegangen, daſelbſt 
ein atues Regiment zu bilden, in welches alle Reyaliſten 
aufgenommen werben folen, die fib anmwerben laffen wol» 
len; ouch diefed Regiment ifl nad Euba deſtimmt. — Die 
Vereinigung folder Streitkräfte auf diefer Intel bezweckt 
einen Laudungsoerfuh auf einem Punkte des feiten Landes 
oder won Merifo; der Udpmiral Laborde würde die Erpedition 
auf feinen Schiffen transportiren 

Eine aus gortuziefiihen Flüchtlingen und einigen Spa⸗ 
niern, worunter man zwey auf bolbem Solde ſteheude ronas 
liſtiſche Dbriftlieutenants nengt, ift am a7. des verfloffenen 
Monats zwilden Zamora und Wlcanizes in das portayiefis 
ſche Gebiet eingefallen, hat das Dorf Eonflontin überrum» 
velt, die Schildwache ermordet, einige Mäufer geplündert 
und fi bierauf mit einigen Grfangenen nah Eaflilien zus 
rudfgezoarm, Gleih am anderm Tage ließ der Befehloba⸗ 
ber fieben von diefen Uebelthätern verbaften, unter andern 
die zwey Dbriftlieutemants, die maa vor Bericht Aellen wird, 

Fa Eoralooien bar fih eine neue Bande von Jaſur⸗ 
genten in der Gegend von Berza feben laffen, 

Eine columbiſche Brigg bar am a7. des verfloffenen 
Monats acht Stunden von Durlva ein Pleined fpanijchre, 
mit Colouialfrüchten beladenes Schiff gekapert. Sie bat 
es wieder freigelaffen, nachdem fie die Kadong geplündert 
und eiaen auf dieiem Meinen Fahrzeuge befindlichen Mönch 
Außerit mißbandelt hatte, 

Neulich find in verſchledenen Begendru von Spanien 
befiige Gewitter auszebroden. Um 6. und y, fielen zu 
Madrid Ströme von Regen mit flarfem Nagel vermifdt, 
in einem benachdarten Dorfe wurde ein Bauer vom Blitze 


‚erfhlagen und ein junges Mädchen durch die Gewalt bes 


Moffers forrgeriffen. Kin fuͤrchterliches Ungemitter batre 
einige Tage vprher In dem Bezirke Durango in Bidcapa 
die größten Vermäflungen angerichtet und iu Zeit non. einer 
balben Stunde die ganze Hoffnung der Erndte vernichtet. 
Die Schloßen waren im allgemeinen sa Loth ſchwen, bide 
weilen von der Größe «ines ſtarken Eies. 
(Gauzeite de france.) 
— Die Reiterung bar Befehle erlaffen zur Ectichtueg 
son acht veurn Linienregimentern, die, wie man fagt, zur 
Sefotzuug unferet 000 dem Franzofen befehten Diäge bes 
fimmt find, indem biele gemäg einer zwiſchen den beiden 


KRoabinetten getroffenen Urbereinfunft am erſten des Fünfte 
gen Monats Dctober geräumt werden folen, Man glaubt, 
diefe Maaßregel, wenn fie in Erfüllung gebt, werde einigen 
Einfluß auf die Ungelegenheiten Portugals baben, und die 
Eogländer würden, ihrer Seits, diefed KRönigreih räumen, 


(Iven ) 
Türten. 

Budarefl, den 11, July, Um 9. d. kam ein enge 
liſcher Courier aus Eonflantinopel durch uafere Stadı, Es 
verbreitet fi ſeitdem das Gerücht daß trotz früherer amt⸗ 
lichen Berficherungen Hr, v. Ribeaupierse Muflalıen zur 
Übreife tıeffe, PR : 


Um in, biefes hat In der Nähe von London ein ein» 
dugiger Kerl, Namens Mills, feine Frau mit einem Halfs 
ter um dem Hals zum Verkaufe ausgeſtelt. iu gemiffer 
Gallimore, der ſchon ge mit ihr zugebalten hatte, faufıe 
fie mit dem Halfıer für zwey Schilling (ungefähr « ı fr Fr.) 
Diefer fonderbare Handel wurde im Beijepn einer ungeheus 
ren Bollsmenge abzefdloffen , und der Käufer führte die 
Frau durch das jubelode Volk ab. Der Rıdacteur der Zie 
med bemerkt dabey, daß er ſchon mehrmals gegen foldye 
Eontracte, die den gemeinen Rechte durchaus zuwider wär» 
ren, geſprochen babe, wud daß es die Pflicht der Behörden 
fen , ſich denfelben zu widerfegen. Wider diefer Gebrauch, 
der in England feit Menſchengedenken Stau har, iſt für 
dad gemeine Volk aur ein verſtecktes Mittel, eine leichte, 
ſchuelle uud mohlfeile Eheſcheidung zu erhalten, wenn beide 
Ehegatten diefelbe wollen. Die geſetzliche Eheſcheidung vers 
urfacht nämlich bedeutende Koflen, 





Ga Nordamrrits fängt man an, fertige Häufer mit - 


lem, was darin ift, von einem Drt zun andern ja traus⸗ 
portiren, Wenn Einer mit feinem Nachdar doͤe if, fo zieht 
er mit feinem ganzen Haus fort, oder wenn Ibm Übends 
der Nachbar drüben zu fehr in die Feufler geguckt bat, fo 
drebt er über Nacht das Haus herum, und am Morgen 
fieht der Herr Nachbar die Hinterfeite, 


Ya Paris if ein fehr hoher Fremder aus Ufrika an« 
gelommen. WXes eilt berben, ibn Brennen zu lerven, Er 
trägt die Naſe höher ale andere Leute; träge mitten Im 
beißeflen Sommer einen (bönen bunten Pelz, lebt auf rir 
nem bohren Fuß, uud iſt am 9. July der ganzen Pönigl, 
Bamilie vorgeflelt worden, Es IR nämlich eine => ft. 

.) 

Ein Eonferibirter aus der Aläffe vom 18:26 ging am 
3. July, dem Tage vor der Ziehung, in einer- Difizierös 
upiform über die Brüde de la Buillotiere zu Lyon, uud 
rief: Es lebe der Meine König von Rom! Er erſchlen am 
16, d. M, vor dem —— wurde zu ı3 
Tagen ®rfängnig und ı6 Hr, Sıräfe verurthelle, 

Bor. dem Polizeirichter. in Marlberoughſtreet wurden 
neulich drey junge Befendändferinnen aus dem Speifart 
"gebracht , beſchuldigt deutſche Lieder um Ulmofen gefungen, 
folglich oͤffevtliches Mergerniß gegeben zu haben. Die an 
zuea Mädgpen weinten bitteriih und wußten nicht, was fie 


verbrochen haben follten, Mau Fam bey diefer @elegenbelt 
binter da6 Monopol ihres fogenaunten Meiſters, der dreißig 
folder Mädchen zum Verkaufe von Meinen doͤlzernen Belen 
in felaen Dienften bat, welche jeden Abend ihren Erlds nach 
Haufe bringen müffen, und dazegen Kofl und Bobnung, 
nebſt einem Schilling Lohn wöchentlich erhalten; zum Brühe 

üd wird ihuen Kaffee und Brod gegeben, und den Zag 
ber müffen fie von der Mildidaͤligkeit der Borubergebenden 
leben, Sie wurden freigegeben, weil fie in der Uamiffen 
beis ‚gehandelt härten, mit der Bemerkung, daß dem Meifler 
des Prozeß gemacht werden felle, 


— , 
Wichtige Nachticht. 

Der Braf D’Edpyanna und der General ded Ordend de 
la Derci ®) find am 8. zugelaſſen worden, fi vor dem 
ze. zu bedecken, la ihrer Eigeuſchaft als Grauden von 

panıen, 





Gegenwart und Zufunft, 
(Aus Weizelis rbeiniihen Blättern.) 
[#ortfegung]} 
Begenftand des Kampfes. 

Das Uebel und der Mißbrauch überleben immer die 
Ertenurniß deffelben, weil der Organiem — menn der Aus⸗ 
druck erlaubi ift — die Soyungen , Jnftitutionen und dus 
Beru Zeichen noch einige Zeit fortbeitehen ald ein todter Dils 
derdienfi ohne Blauben und Undacht, gleih reiner Mamie, 
die nur noch Leben lügr, Will der beßre Gedanke aun übers 

chen in die Wirklichkeit, der vernünftige Sebrauch den 

lAbtauch verdrängen, dann erſt emſteht der ſichtbare 
Kampf; und obalich der Sieg in dra Grmürbern ſchon ent⸗ 
fbieden if. fo fallen doch zewödolich die Äreuude der neuen 
Dıdnung der Dinge, die fi zu ihrer Befeſtigung and Bers 
breitung berufen fühlen, als Märtprer. MU: Reformatoren 
waren, ebe fie ihre Sendung erfülls hatten, ihren Gegaern 
Keger, Empörer , Neuerer oder gar Zauberer, 


Die Nothwendigkeit einer Kirchenverbefferung war vor 
der Merormation enrfcleden , Im der allgemeinen Ueberzen⸗ 
gung vieleichhe mehr entfhieden, als nad ihr, weil bie 
tolle Wuth der Parteien die Sache der Vernunft jur Sache 
der Reidenfchaft entſtellte; aber die Reform felbft mußte fi 
io einem Dreißigjährigen Kriege erfl die Wirklichkeit erfämpfen, 
nicht um die weue Lehre zu degründen, fondern am ihr in 
der ſichtbaren Welt eine Seſtalt zu geben, _ Mas damals 
geſchah, iſt die Seſchichte aller gemalıfamen Meformationen, 
Der Stolz, der fib im Beſitze und von Schmeichlern om» 
geben fiebt, derachtet die Sefaht, die, im Euiſtehen Bein 
mir eime Schueeflode, im Borirolen zur zerſchmetiettuden Las 
wine wird, 

Konnte den großen römifchen Hof das Zreiben eines 
arsmieligen deurfchen Moͤuchs beunrabigen, oder die gewaltige 


* Ein Möndsorden zur Eriöfung dee ben ben Ungläubigen ger 
far. genen spriften. j 





Macht des Kaiſers ein Krieg mir bem Schneefönlgleln, wie 
idaen Guflao Adolph Hied? Was kümmerte, beim Yuss 
brüche der jranzöfifben Revolution, einen angebeteren Kör 
ig, einen almädıigen Adel das alberne Geſchwätz einlger 
armen Demagogen, die, wie man meinte, eine einträglide 
Stelle oder ein Machtwerk von Hofe, wenn man dieſes 
oder jene am fie oerfhmenden wollte leicht zum Schweigen 
braͤchie? In ſolchen Faͤlen ſieht man, in übermürbiger Sie 
cherheit, die Befahr erfi, wenn es fein Mittel mehr gibt, 
jr zu widerfiehen. 

Durch die. verädtlihe Behandlung wird das Gemäß 
derjenigen , die eine Mefornr w ‚, erbitterr, und fie 
wolen wicht mebr allein vrıbeffern, fonderw auch flrafen und 
Beleidigungen raͤchen. Dir dent glüflichen Erfolge wachen 
die Borderumgen, bid emdlidh die Weriheidiger des Ulten und 
des Meuen fi) an rinenr Ziele ſehen, das Beide wicht ge⸗ 
wollt haben, So wurde Yurber, von einer Neuerung zur 
anderw getrieben, durch Gemalnhärigteir felbit zur Gewalt⸗ 
ihätigfeir gereip ; und endlidy zu einenr Reſolatete geführt, 
das durchaus nice im feiner erſten Abſicht lag. 
offenbar und zuverläffig. daß man mir Klugheit, Borfihr 
und Mäßlgung ohne Auſtrengung und Koflew ehreauoll er⸗ 
halte häre, wos am ode mir ungeheuern Hufopferunger 
und Yafrengungen ſchwmählich omrloren giug. Daſſelbe gile 
von der fraugöfiihen Mevolution, deren Unfaug mau beis 
naher vor ihrem gäuzlichen Ende vergeifer habın mil; denn 
noch bört man diefelbe Sprache, wir in den erflen neunziger 
Jabren, diefelben Forderuugen, biefelben Webertreibungen, 
Man fahr die Sprache nicht, Die Wlärter führen, wie die 
Gasette de Franee und die Quofidienne, Benz fie ber 
folder wären, dir föniglihe Sache zw verderben, mie bie 
mürtigen Terroriſten die der Kıeibeii verdorbea haben , fie 
könnten ihre Maaßregelm nicht beffer nehmen. Nachdem 
dae Ungeheurifte. das Unerwartenfte, das Unamwahrfcdeine 
lich ſte zweimal, wie durch Gettes Wunder, gegen ale Er⸗ 
wartung, gegia olle Heffnuug geſchehen ift, und im biefer 
forchrbarem großen Zeit haben die Meuichen nichts gelerar, 
als ſich vermwegener mit blinder Wurb aller Leidenſchaftlich⸗ 
Feit hinzugeben! Sie batew nichts gelerur, und aichts vers 
gefjen ; das iſt ihe Verdieuſt und ibr Vergeben, 

(Die Zorrfegung folgt.) 


Aedatteur und Berleger : J. &, Kolb, Wittwe, 








Michael Werun von Landau, welcher vor ungefähr 
x Fahren ald Schuhmacher im die Fremde aing. wird biers 
mu oon feinen Borinhoder 9, Die Treiber aufrefon 
dere, in Zeit von vier Wochen ia fein Vaterland zurückza⸗ 
tommen, om der Gonferipfion Senüge za leiflen, 

Yandav,du a5, Fuly 1647. 

Bermerdberm, (Bew Jubrmartr beireffend.) Wit 
Geneomigung königl. Nrgierung des Mheiafreifes, wird 
mie in ro 88, dieſes Diaries angrzeige worden, der biße 
ber auf Darıpolemäh gehalteue hiefige zweite Jahrmartı, 


diefed Fahr am Fünftigen Sten Uuguſt. und für die Jutunfe 
om ıten Sonntag wach Jakob} — wenn biefer Tag ſeldſt 
auf einem Sonntag fält, uad am zweiten Sonutag darauf 
— menu er auf einen Werktag fält, abgehalten, 
Germeröheim, den a8, July 1887, 
Das Bürgermeifieramı, 
Kombarbino, 








Subfcriptionss Anzeige, 
(Ohne Dorausbejahlung.) 
* In meinem Verlage erſcheint im Laufe dieſes Jadré 
ein 


Ueberſichts⸗Chartee 
des 


Koͤniglich⸗Bayeriſchen Rheinkreiſes. 
Auf's geſchmackvollſte in Stein gravitt von Deren Beil, 
rothograph und Zeichenlehrer an der Koͤniglich Baperifpen 

Studienanftalt in Imepbrüden. 
Im größten Fand» Edarten » 
Mebft einem Handbu 


d 
Geographie und Statinif 


KöniglihsBayerifhen Rheinfreifes. 
Eın Band ın 8., in geſchmackvollem Umſchlag gebettet.- 


Den Bewohnern Rheinbaverns, fo wie jedem, Der 
diefes Fand bereifen mil, mird eine qute juverlöfige 
Eharte, nebſt einem geograpbifdr- ſtatiſtiſchen Handbuche, 
welches die Beſtandtheile, Grenzen, Groͤße, Bevoͤlkerung, 
naturliche Beſchaffenheit des Landes, Produftion, Ge 
werbs Induſtrie, Handel, Straßen, öffentliche Unterrichte⸗ 
Unftaken, Adminiſtration und Juſtiz genau angiebt, und 
in topographiſcher —5 Das Bemerkenswertheſte aller 
Erädte, Fleden, Dörier, Höfen, Müblen x, fo wie die 
Bevölferung in Katholiken, Proteitanten, Menonniten, 
MWiedertäufer und Juden, fo viel wie möalidy richtig be- 
zeichnet, gewiß eine willkommene Frfheinüung fenn. Für 
die Fleganz und Richtigkeit der Charte wird die qröfte 
Sorge getragen werden. Dos Handbud ſoll fih in jeder 
Hinfihe der Eharte gleich ſtellen fonnen. 

Alle refp. Herrn Beamte, Pfarrer, Schullehrer und 
Liebhaber der Vaterlandsfunde ladet man biemit jur 
gefälligen Untergeihnung böffichit ein. 

Der Subferiptionstermin bleibs bis Aten December 
diefes Jahrs offen. 

Der Subferiptionspreig für die Charte unddas Hand- 
buch it 1 Hr 43. Der mir dem .iten December en» 
tretende Ladenpreis it 7 As 2" fr. 

Bubferibentenfammilet erhalten auf 40 Exemplare 
das eilite aratig, y 

Zwepbrüden, im $unn 1897. 

. ® Ritter. 

Die 3, €, Kolb'ſche Buchhandlung in Epeyer nimms 

bierauf Subſeription am, , 


rmat. 
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Dieſe Zeitung erſcheint woͤchentlich dreimatz Dlenſtag, Doanerſtage und Samſtags. Der vierteljäprige Pränumerotions + Preis ift 
in Speyer dey dem Verleger, Jo mie bey ben toͤnigl. Poſtaͤmtern in Rpein-Baieen 1 fl, 21 ir. Die Haupt: Erpebition hat 


das toͤnigi. Poſtamt in Speyer übernommen, 





Deftreid. 

Wien, den a5. July, Dem Bernehmen nach bat die 
Melje Sr, Durdl. des Herzogs don Braunfhweig zum 
Zwed, die mit dem König von Aaunover euiflandenen bee 
' Fanaten Zwifle durch Se. Moj. den Kalfer uud König vers 
muteln zu laffen, und ed if daher zu erwarten, daß bie e 
Eingelegenbeit bald ausgeglichen ſeyn werde. Se. Durchl. 
der Herzog in von II. MM, mit ieler Auézeichuung aufe 
geaommen worden, 

Niederlande 

@ätticb, den a7. Julp. Der Courrier de la Meufe 
1heilt heute mir großen Buchſtabden folgende offizielle Mach⸗ 
richt mit: „Die am lenten Zn Pen ‚einen - 

vr. May, drö n unb denen bed hris 
— Convention iſt am. z2. Jie 
1537 ja Brajfel ratıfizirt worden.“ — Dur Dekret von 
demmfelben Tage (45.) if ber Borichaiter. bey dem heiligen 
Eiuble, Graf vou Celles, zum Commandeur und der Le⸗ 
gationdrath, Hr. Germain, zum Mitser des beigijchen Lör 
mwenordens ernannt worden, 
| —8 —— des Hertu 
ten 19. July, e Er 
——— Kammer der ar ift ein für die Mes 
ernfied Greigniß. J 
nn — Dilele ein fo peinliches Gefühl em⸗ 
pfunden, Man muß zuerſt bemerten, daß das Eollrgium, 
Das diefen Deputirten wäntte, kein Bezirks+, fondern ein 
Departementcollegium ift, d. b. aus den bedeutendfleu Grund⸗ 
eigesihämern und ben Hoͤchſtdeſte uerteun befleht;, fodann, daß 
Bogouleme zu den om meiflen rovaliſtiſch gefiunten Siaͤd⸗ 
ten Frantreichs gedoͤrt; und endlich daß die Wahl das Res 
fulsar der Vereinigung der Royaliſten und Lideralen gegen 
das Winiſterium war, In jedem die ſer drey Umſtaͤnde 
ſpricht ſich bie öffentliche Weinung glei fait oud, Märe 
die Wahl des Heu. Delalor von einem Diyi fecollegium aus ⸗ 
graangen, das aus Wählern von 300 är. beflcbt. fo bätte 
ds! Minifterium boflen köunen, durch eine Motififarien des 
Watigefeged, mamentlid durd eine arößere Drgünfligung 
des ariftolratiiben Elemeuts, jelue udſicht zu erreien, Da 
nun aber die Wahl des Hin. Delaiot gerade aus dem Schooſe 


der Li 


AR uf Berne 
Der no größere 
konnte; und wahrlich eig Maß, der vereinigen fonute, wa 


Mie bat dos Miniflerium - 


biefer Urifokratle bervorging, fo verfprechen Modifikationen 
des MWahlgejeged wenig Erfolg, denn immer wird man doch 
die Wahlen den Notabeln des Landes anvertrauen müffen, 
Das Micifterium ſieht um fo mehr ein, mie ſchwierig es 
it, das Reſultat der Wahlen für fi zu gewinnen, da «8 
bemeits, dad jene Wahl keinetwegs in einem jener Depars 
temens vorfiel, die fid durd, Wufllärung und liberale Meis 
nungen auszeichnen. Ungouleme iſt vielmehr durdaud res 
ligiös und monarifh gefinut, und gerade die Wahl dı6 
Ha, Delalor if ein Beweis davon, Über eben, deswegen 
war die Bereinigung der ropalilıfhen Stimmen mit denen 

Seralen um fo ſchmerzlichet und zugleih um fo aufs 
follender, Mer den Haß und die Voruriheile kenut, mos 
Durch beide Parteien von einander getrennt werden, für dem 


ern tb ital, das war. 


ſich ſouſt ewig trıant, muß groß feen! Hr. Delalor ſelbſt 
ift ein Moyalift doll Talent, den Hr, v. Viele verfönlich 
fehr fürchtet, well im feiner Sprache etwas Hinreigendes 
und jener Tom der Ueberzeugung liegt, der vom der Tribüne 
herunter Befehle ertheilt. Er war befanntlidh einer jener 
Deputirten , die am meiſten zum Sturz des legten Minis 
ſteriums beitrugen, und Hr, v. Bilele wußte feine Wieders 
ernennung fowohl bey den letzten fiebenjährigen Wahlen ald 
bey allen nachfolgenden zu bintertreiben. Diedmal aber bee 
trug die Majoritaͤt des Hru, Delalor über den miniflerielen 
Candidaten beinaye zwey Drimtel der Stimmen, — Die 
Genfur entwidelt immer mehr ihre Närte und ihre Wille 
kühr. Geſtera wurden ſogar bie Öffentlihen Debatten und 
Derhantlungen in der Unklagefache des Courrier, des Jour⸗ 
pal du Commerce und ded Conflitutiouael unterdrädt, Das 
Beleg fast: Die Vrehandlungen ſollen öffenrlich ſeyn! Die 
Erajoren aber vernichien mit einem Schnitt der Scheere jer" 
des Mutel der Oeffentlichkeit. Die Freunde der Preßfreis 
bein, weit entfernt, ſich über diefe WWıllzübr zu Deirüden, 
freuen ſich vielmehr darüber, Eine gemäßigt? Ceuſur fönnte 
nach und vach die öffeutliche Meinung mis ſich ausföynen, 
und dadurch ia der Folge geſetzlich und fertdauernd werben, 
Eine drüdeade Cenjur aber hindert felbit ihre ſpaͤtete Una 


aahme durch die Depulirtenkammer. Sie gleidht bem menfch: 
Akhen Körper. der dur Miäbrauch feiner Kraft fih nur 
um fe ſchueller ven Too bereitet, , J 

— Hr. o. Chattaubtiaud hat fo eben eine neue Schrift 
gegen die Genfur herausgegeben unter dem Titel; Les Amis 
de la libert@ de la presse. — Marche et eflet de la 
Consure. Ja dem Vormworte fündıgt er aa, daß eine ®. 
ſellſchaſt wohlge ſinntet Männer, die gleiche Unbänglicfeit 
an Religion, König und Vaterland bewahren, ſich gebilder 
babe, um. ber vorathifien Breibeit der Franzofen zu -Mülfe 
ju kommen, Die Drofiıbären, welche diefe Geſellſchaft her⸗ 
aus gibt, werden gratis in Paris und iu den Departes 
mens vertheile, fo daß, um befanut zu werden, fie nicht 
nöthig haben, angelündigt zu werden, — mas in den 
aefeffelten Joutualen ihmen verweigert werden töante, „Das 
Dublitum ‚' fagt Hr dv. Chateaubriaud, „wird auf ſolche 
Bert, fowohl die Wahrheiten erfahren, welche die Eenfur aus 
deu unabhängigen Zeitungen verbaunt, wie die Lünen, welche 
fie den minifterießen Blättern zu verbreiten erlaubt.” Man 
muß aeftehen, daß das Mittel, gratis volitifbe Brofcbüren zu 
verbreiten, eine Erfindung ift, welche die weiien Beredinungen 
der Mintfter bey Einführung der Eenfur ein wenig zu Schaus 
den ju machen, Die erwähnte Schrift des Hrn. v. Cha⸗ 
teaubriand enthält unter andern eine Eorreipondenz des Ders 
094 vom Ehoifeul mit Hru, d. Donald, mwerauß erbellt, 
das die Genfur dem Herzog einen Brief an den Eouftitus 
tioanel über die Narionalgarde geftrichen hatte, wogegen der 
Herzog als eine Verlegung feiner Rechte alt Pair proreflirt, 
&o werden, mie auch Hr. v. Ehateaubriand nachwelst, bie 
‚ahtangswärdigien Männer der Willkuͤhr eisiger obicaren 
—— unterwgl RL" üg die ginge kaua 

sd unmoglidh gur thun. Uebrigeps ıhut man den Minir 
fieen vielleiht Uarechr. wenn man glaubt, vap fie die Maaß⸗ 
regel der Genfur blos ergriffen hätten, fich gegen die Has 
feindungen der Sournale zu fichern, 
batten ihnen mehrere Sabre bindarch wenig gefchadet, und 
ia vielfaher Ruͤckſicht fogar genügt. Aber es gibt auds 
wärtige Gründe, melde auf Cenfur drangen, und diefen ließ 
fib nicht ander& als durch Nachgiebigkeit begegnen, Es 
liegt ia der natürlichen Eitelkeit der Franzofen, wenn fie 
zunaͤchſt an ſolche cuswärtige Gründe nicht glauben wollen, 
Sie denken, ihre Ehre fen dadurch compromittirt, und haben 
darin vieleicht nicht ganz Uarecht. 

Parit,denea. Julv. Die Gazette bat die Eroile 
one fehr unvellfiändig erſetzt. In der leßtern war man 
doch gemobnt, täglid ein negatives Verdienfl zu finden, Sie 
erboste ſich über -Irgend ein Zeichen der Zeit und reizte die 
Lachluſt dur) ihre Blindheit, die fie eigenliebig für Gebr 
ſchärfe ausgab. Heute ift die GSazette berabgefunfen zu 
odieinter Nullisär, : Sie ſelbſt iſt unfruchibar vad emtbehre 
win auch rd yweibeurigen Borzuge, Den wohlgefialten Ktaa 


dern anderer Mütıer etwas Schlimmes mahzufagen. Fan 


diefer Rüdficbe war auch ihr die Genfur tödtlich. Den lis 
beralen Organen if der Maultorb angelegt, und bir Ga, 
zetie iſt nun der Vufgabe entirdigt, die politischen Ketzze⸗ 


Dieſe Unfrindungen 


reien zu denunziren, welche nachgrade bie franyäfifcden Bus 
bliciſtea aus ihren Lehrjahren bärten heraukführen können. 

— Der Conftitutionnel muß, um der Öcheere zu 
‚entgehen, frinea Unmurh in Epigrammen coucehtriren, Et 
fagt: der Moniteur war heute fo arm an Stoff, daß 
er our einen halben Bogen geben konnte; fe; einem Dionat 
war er nicht iutereffanter, 

Paris, deu as. Julo. In den erfien Monaten dies 
bes Yayırs har Die Finnzöfifche Station an der afrikauiſcheu 
Küfle acht Schiffe, dle Negerhandel trieben, angehalten, 
und es wurden ſolche ıheild zu Garen, theils zu Cayıane 
confiseirt, 

Marfeille, ben 18, July. Die framyöfifbe Flotte 
vor Algier bar ungeſchickter Weile 4 Eorfaren auslaufen 
leſſto, welche ana die Tranzöfiihe Schifffahrt und uniere 
Berfiheruugsgefelichaften ſehr in Uugſt ſetzenv. — Die Afer 
Turonzen ſiad heut aur ſchwer und theuer zu machen, — 
Es heiße, 3 Dellatungen, von Tunis fommend, feven ſchou 
geaonimen, — Es ift einiges Geld, für Lord Cochrane de⸗ 
flimme, eingegaagen, aber nicht jo viel, als er durch den 
Unicorn verlange hatte, Es ift nun die Frage, ob dieſes 
Schiff Ab begnügen und damit wicder abgehen wird, 

Großbrittannienm 
‚ Xoodon, den a3, July. (Auf außerordentl, Wene.) 
Briefe von den Küflen des mittelländifchben Meerıd faseu, 
‘der Admital Sir E, Codrington, am Bord der Afia, Li— 
nienfdıff von 54 Kanonen, ſey mit dem größten Theile fein 
ner Flette nach den Dardanellen und Ulerandrien abgeſegelt. 

Die zu Epit- Head angelommene ruffiiche regatie 
Eonjiautime if die MWorläuferin einer Flotte von g Kis 
wirafıyilyen,. 8 Fregatten und 2 Evrberten, nuter bem GComa- 
mando des Wdnirald Sineabia, melde bie ruſſiſche Rrgies 
sung in das mirielläudifhe Meer fender, um die von Eogı 
taud, Brantreih und Rußland gemeiuſchaftlich geichebenen 
Deribläne zur Pacifitarion Griechenlands zu unterflügen. 
Der Admital Sineavin if am «3. Juny oon Kroufiadt 
abgeſegelt, und menn nicht die Flotte durch widrige Winde 
Im ba.ıifden Meere aufgehalten worden wäre, würde fie 
jegt zu Evi: Head vor Uaker liegen, Wan glaubt, -fie 
werde nicht länger, als 10 Tage daſelbſt vermeilen, 

(the Courier.) 

London, ben as. July. Der peruanifche Rıgirrangts 
rath bar die Biſchoͤfe und Erzbifiböfe zu den erledigten Diös 
zefen feibfi ernannt, und die Säfularifation aller Klöſter 
beföhlen, in welchen fich weniger ald 8 Mönche befinden. 
Er bar Überdizd beftimme, daß in jeder Stadt nicht mehr 
ol& ein Kloſter ſeyn dürfe, Bin Gleiches iſt in Boliora 
geichehen, mo, mie in Peru, ale Religionen neben der für 
tholiſchen üffeutliy ausgeübt werden dürfen, 

: Zürten. 
Odefſa, den 13, July. Nachtichten aus Conflantis 
nopel vom 7. dies zufolge batte die Pforte mehrere Wafors 
berungen des ruffijchen Miniſters 0, Kıbeaupierre, die Us 
kermanniſchtäa Coabentionen beireffend, Autwotten eriheilt, 
die offenbar bemeifen, daß der Divan dieſe Conventionra 
unter den jegigen Umfländen puͤnkilich zu erfüllen bemüht 


ik. Dan hoffte daher In Vera, daß, wenm bie Flotten Eug⸗ 
lands, MRußlands und Frankteiche im Wrchipelagus erſchei⸗ 
ven würden, der Divan auch die Worfchläge, Briedenlands 
Pacıfitariow besreffend, annehmen werde. Es if jetzt feinem 
Zweifel mehr unterworfen, daf das zum Traktat erhobene 
Deteredurger Eonferenz» Drortel vom 11. Mpril 1826 
erfolgter Ratifitarion der drey Höfe gemeinſchaftlich als Uls 
timarum mit einem peremteriſches Termin von 30 Tagen 
ud den befhhloffenen Erıkutios Maafregeln dem Divan zur 
Ounahme vorgelegt wird, 
daher die Degebeuheisen des Drienss eine eatſchiedene Beflalt 
‚gewonnen haben, 


Don der Schrift ded Hra. von Ehateaubriand in Par 
ris wider die Genfur find 20,000 Übdrüde verlauft wor⸗ 
den, ine andere ift von NHru, de Juſſiou erfchienen und 
eine dritte von Hrn, Keratri wird erwartet, 

Ben einen DBrande, welcher fürzlich der Stadt Minden 
roße Gefabr drobere, hot ſich die Borzüglichkeit des mit 
iaum gemifchten Waſſers als Köihmittel von ueuem befläe 

tigt. Desbalb hat die Negierung zu Minden die Bereits 
haltung deffeldın wiederholt empfohlen, 





Begeumart und Zulunft, 
AKus Weizgelis rheinifhen Blättern.) 
|Rortfegung.] 
Gegenttand des Kampfes. 

Ben allen Reformen iſt der Befig eiſt erſtaunt, ſich 
in feiner behaglichen Nabe gelört, und im feinem alten Rechte 
angefochten, zu feben; er begreift die Frechdeit der fi aufe 
dringenden Berbrfferung nicht, and verläßt ſich auf feine 
feltgearünderen Unforüche, die wohl verwahrt, wie er meint, 
eine Ewigkeit grbeiligt bat. Er, der alte Eingeborue, vers 
verfchmäbt es, ſich mit einem Neuling abzufinden, der ohne 
Recht, Macht und Anſehen ſich in fremdes Eigenihum zu 
driugen ſucht. Was bie jegt fo war, ſagt er, muß auch 
fo bleiben. und gerade darum, weil es fo gemejen ift, Die 
Mirklichteit if, ihm das Maaß des Mögliden, Er glaubt 
on keine Deränderung, wenn auch alled anders um ihm ges 
worden if, Diefer forgenlofe Urbermurh etleichteit den Vers 
befferungen den Birg. Das gemeine Molt — an Beift 
nämlich — begreift fo wenig, mi- dad Beftehende nicht von 
aller Emigkeit fo beftauden jey, als wie es nicht in alle 
Ewigken fo fortbefteben folle, Ibm murde im Paradirfe 
ſchon unfere Kandesfprache geſorochen; und als Adam die 
Tbiere muflerte, und jrderm feinen Namen gab, da war das 
Menichengeichlecht (dom adgerbeilr in Brundberrn, Kinder 
der Sonne nad io gemeinen Wolk, börige Bauern, Leibeigne 
und Stinker. eben aber dieſe Leute, deuem die Melt und 
ihre Gefcbichte ein prrmawenter status quo Ifl, daß dom 
gar mandes um fie ander& wird, uud auch das Unglaubs» 
liche fich kadlich Mlauben verſchafft; daß Dädalus mit 
vollen Gegeln über die Mirre fliegt, wo fie ädhjrad die 
KRäften umlroder; dad Wongolfier die Luft, wie der 
Eifer die See durchſchneldet, uud Ftauklin felbit den 


Binnen zwey Wonatea dürften , 


Blitz beſchwoͤrt, dann ſeufzen fie endlich mit großen Augen 


‚und weirgeöffuerem Monde: Man follte fagen, es fen vicht 


möglich! Wuc die gemeine Staatsklugheit iſt zw Zeiten im 
diefem Falle, wenn fie glaubte, den Bang der Welt durch 
einen Wink aus dem Kabinerte beflimme zu haben, uno 
der @rfolg fie mit dem @egentheil ihrer Abſichten überrajcht, 
Dan folte jagen, es ſey nicht möglich! ruft fie dann. 

Zweifeln wir nicht, daß eine Zeit kommen wird, — 
und dielleicht ifl fie nahe —, woman es fo umbegreiflich 
fludet, wie man Menichen zum GBegenfland now Taufıb und 
Handel, wie eine todte Waare machen Lonute, ald wir e6 
jegt unbegreiflich finden, daß man Heren uud Zauberer deu 
Blammen übergab, Jn diefer Zeit wird mancher politifche 
Blaubensarıilel, den jegt noch jeder Rechtglaͤubige zu ber 
ſchwoͤren gehalten ift, im die Reihe Lächerlicher Abgeſchmockt⸗ 
beiten treten, in der wir gegeumärtig die täzliche Bemrguug 
ber Erde um die Sonne fehen, zu der auch der große Gas» 
lilaͤt fi mod) gegen das Ende des ı6ten Jahrhunderts eid⸗ 
lich bekeunen mußte. hr wird die Genfurgefähichte unfrer 
Tage, und die Denennung Jakobiner, Republifauer, Mos 
narchiften, Deutſchbͤndler und Schwargmäntler fo grauſam 
und albera vorlommen, als uns die fpanifche Inquiſttion 
und die Berlegerung der Brianer, Huſſiten, Monotoleren 
und Monophyſiten. Diefe Zei, meine ich. ſeye fogar cicdht 
mehr ſeht fern. Die Macht der öffenılihen Meinung if 
zu einem Strome angewachfen, der fich wohl dämmen und 
unfbädtich leiten, aber im feinem gewaltigen Laufe -uiche 
mehr aufhalten lädt, Wer dies verfuchte, würde ihn war 
reißender und zerftörender machen, ' Es gibt wohl ı@raard- 
leute, die ruhig die Hand in den Strom balten‘, "und mit 
Vergnügen ſehen, wie bie büpfende Welle fib an ihr brir, 
aber au irrig daraus ſchließen, der ganze Strom lajfe 
ſich folgſam zurücdweifen, wie die fpielemde Woge, die ſchmel⸗ 
chelnd die Hand zu kuͤſſen fcheint, 

Der Charakter unjerer Zeit iſt die Unerfennung und 
Achtung des Menfclichen und Vernuͤuftigen. Sie will, 
was gut und wahr iſt, ohne Ruͤckſicht anf Völker, Stände, 
Eonfeffionen uud Sprachen. Die Menſchheit it ihr mehr 
old Nationalität, und wo jene bey dem eigenen Volle zur 
rüdgeiegt und verfannt wird, da nimmt der Gebildete ſo⸗ 
gar Ihre Sache gegen die feined Vaterlaudes in Schuß, 
Keine Religion, fgjue Regierung, keine Macht finder Beifall, 
wo fie die Rechte des Menfchen verlegt, wäre «8 auch zum 
Vortheil desjenigen, deſſen Billigung fie dadurch anwiunen 
mollte, Mürde diefe heroorftechende Seite unfrer Bildung 
nicht von gar Vielen überfehen, fie eriparten ſich manchen 
groben Jerthum und unglücklichen Verſuch, die Völler fIrenge 
abzufondern und zu nationalifireo. Wle diefe Bemübungen 
werden in Zutunft fruchtlos bleiben, weil fie unfrer Befiimr 
mung und dem Wange der Natur entgegen find. Um ſich 
won niefer Wahrbeit, die mir ta ihren Folgen Außer mids 
tig. fcbeint, zw überzeugen, bedarf es aur einer flüchtigen 
Blides auf die Seſchichte der meweren Zeit. Fuͤr wen ers 
Härten fib, im Kampfe der Umerifaner um ihre Unobhäns 
gigkeit, die gebilderen Menſchen aller Möller, feibit der 
Briten, aller Seien, Eonfeffionen uno Kaſten? Zür die 


Sache ber Unterbrückten, welche bie ber Menſchhelt und Ges 
rechtigkeit war, Im Unfang der franzöfifchen Merolutiom, 
wo «6 lang verfchmäbte, tiefgefränfte Mechte zu reiten galt, 
die der Menfh in allen Zeiten and Zonen , iſt er nicht in 
ben dumpfen Zuftand der Tbierheit dinabgeſtoßen, in Mas 
ſotuch uimmt, waren die Wünfche und Hoffnungen aller 
Beffern eben fo entjchieden für ihren Erfolg, als fie ſich 
laut and träfıig gegen fie erflärten, da fie, im WBahnfiane 
der ſchmaͤhlichſſen Leideuſchaften, Wahrheit und Mecht, dieſe 
fezenbrinugenden Töchter des Himmels, zu bölifhen Zurien 
enıftehte. Da war nie und mirgendd die Rede vom ber 
Verſchiedenheit der Nationen, des religiöfen Glaubend oder 
der Zunge, welche die Menfcheu ſchied und theilte, ſondern 
von dem: Rechte, dad jedes meofchlihe Bemüch, vom baltis 
fen Meere bis an bie Säulen des Herkules, von Moskan 
bis nach Irland, in dem Menſchen geachtet wiffen wollte, 
(Die Fortfegung folgt.) 





Wenn man überall fo eifrig Journale Iäfe, wie in Berlin, 
dann wäre es eine herrliche Sache um bie Zournatiftit! Ein nord» 
deut'hes Blatt bemerkte aeulich: „In ben Reftaurationen und 
Gonditoreien zu Berlin liegen ganze Berge von Zeitſchriften aufge: 
ftopelt Keinem Berlinee ſchmeckt feine Zafle Kaffee, wenn er 
nicht dazu eine Recenſion, ein Sonett, eine Novelle oder wenigftens 
eime Zodesangeige, eine Ebietalcitation oder einen Gtedbrief leſen 
kann. Der öchte Zeitungstefer läuft Nachmittags zwiſchen zwey 
und vier Uhr zu Gtüdeli: Zaffe Kaffee! fchreit er eifrig und ſtürzt 
auf bie Fournale zu, Zwey legt er auf den Stuhl und fegt ſich 
drauf, drey ſchiedt er unter ben Arm als Referve, das fehste nimme 
er in die „band und im ficbenten liest er. 





Aus der Quotidienne lernen wir bie Verbienfte unferer Lande: 
leute Iinaen. Dies Blatt ergäblt uns nämlih, daß ein Organift 
in Etralfund ein Inftrument erfunden babe, weiches ibn zum Dres 
pbeus tes 19, Jahrhunderts mache, Dieſes Inftrument Iodt naͤm⸗ 
lich darch feide Töne die größten Ser» unb Landthiere an, in 
Schiffac ıpitän bat basfelbe daher in feinem Schiffe, welches au 
Walfiihfang und auf bie Eisbärenjagd ausgelaufen iR, angebraht 
und Wertuhe angeſtellt, die aufs glüdtichfte abgelaufen find, Denn 
fobald die Zine dieſer Wunberharfe erflangen, verfammeite fih ein 
Pubtikum von 19 Wallfiſchen und 92 Eisbären, die den lebhafteften 
Beifall äußerten, 

mm —ñ— — — — 
Redaeteur und Verleger: & G. Kelb, Wittwe, 
— — — — — — 
Bekanntmachunqen. 
Preußiſch-rheiniſche Dampfſchifffahrt! 
Die oreußiſch⸗ theiniſchen Dampfſchiffe fahren während 
der Monate Juny, July und Wuguft I, J. wöcheullich 
viermal von Coöla nad Mainz und zuräd; nämlich: " 
von Eiln na Goblenz unn den Zwilchen: Orten, onus 
1096 and Dienflags, Morgens um 7 Uhr, und Mitts 
wochs und Freitags, Morgiad um 8 Ubr; 
oon Goblenz nad Mainz und den Zwiihen + Orten, Wons 
1098, Mittwochs, Donnerflags und Samſtags, Mor 
gene um 5 Uhr; 





von Mainz nad Soblenz und Edle und den Zwiſchen⸗ 
Driea, Sonutags und Freitags, Diprgens um 5 Uhr, 
Dienftags und Donnerflagd, Morgens um 6 Uhr, 
Die Fahtt von Mainz nah Eöln wird in zehn Bruns 
den zurückgelegt. 
Die Dampffdiffe des Mittelrhein correfpondiren mit 
den Dampffdiffen des Oberrhein und des Unterrheine, 
Letztere fahren wöchentlich viermal von Cöln nad 
Motterdam und correfpondirem ihrer Seits mit dem englis 
ſchen und nieberländifhen Dampfiiffen nah London, fo 
wie nad) allen Richtungen des Königreichs der Miederlandr, 
j Auf den Schiffen if für aufiändige Bewirthung ges 
0 


rat. an 
Magen und Pferde werden gegen billige Vergütung 


mitgenommen, 


Preiſe der Pläge für die Haupt» Diffanzen des 
Mirtelrbeins, 





Diſtanzen 
bin oder zuräd, 


große | oorbere | fenraum 


Parilon] gajärte | Gajürte | für Ber 


dürftige 
ä ZhLISg. M &,.]2h1.,53.]I1.189- 
von Cöln mach Eobleny | a | 20f 3 | 15] a | 10] ı | 5 
» Gobleny» Main [a | as] 3 | 16) a | ı | 6 
» Elan » Main) | glıaofzli—a | ao a lıo 








Die Preife der Imljcdhen » Diftanzen find aus dei öffent» 
lien Wffifchen zw. erfehen, 





Yufforderung. 

(Militär Eonferipiion der Uhersllaffe 1506 beireffend, 
Johann Georg Bollung, gebürtig aus der dm 
meinde Reinsweiler , Land» Eommiffariar Laudau, im känigt, 
bayerifchen Rheinkreiſe, Conſcribirter aus der Wlteretlajfe 
806, der ſich ohmgefähr vor zwey Jadten als Metzger 
gefel_ auf die Wanderſchaft begab und ſeltdem nichts mehr 
von ſich hören ließ und welchen das Roos zur Einreihung 
getroffen hat, wird hierdurch in allem ruft anfgefors 
dert, fib ohne Verzug in feine Heimarb zu begeben, um 
feiner Militärs Pflihtialeit Genüge zu leiſten, widrigenfals 

er na den beftchenden Geſetzen wird behandelt werden, 








Michael Werun von Landau, .welder vor ungefähr 
» Jabren ald Schuhmacher in die ‚Fremde ging, wird biers 
mit von Ainem Bormünder H. Otto Treiber aufzelors 
dert , in Zeit von wier Wocen in fein Warerland zurädzus 
kommen. um ber Confcıiptiou Benüge zu leiflen. 
Landau, dın #5. July 1817. 





68 wird ein erfahrener Müller, der einem volliländis 
gen Muͤblweſes, befiehend aus einte Mahl» und Deblmühle, 
geLörig vorzuftehen im Staude if, gegen einen ſachgemäßen 
Wohenlohn geſucht. — Derfelbe muß verheiralhet ſeyn, 
und ochıbare Zeugniffe feines MWobloerbaltens vorlegen, — 
Dot Mabere if im Comptoir dieſer Zeitung zu erfahren. 

Dev Adam Kalter ia WMundenbeim find a Pferd, 
» Wagen und 3 halbfude Faß au verlaufen, 








Neue Speyerer Zeitung 





Samstag Nee 


93, den 4. Auguft 1827. 


— — — — ——— — — —— 


a de thalten folgende 
le veueſten Hamburger Zeitungen enthalten 10 

De vom er. July: Mit dem Dampf» 
ſchiffe von Eopenhagen ift die Nachricht eingegangen, daß 
am 18, einige Schiffe der taiſerl. ruſſi Flone des Ad⸗ 
mirald Senjawia auf der Robede einget waren, Freitug 
Worgens aber bey Ubgang des Dampfiaiifs Ad ſchon fieden 
Kinienfiffe und ſechs Fregatten dafelbt eingefunden hatten, 
Transporıfciffe waren nach Kelfingdr abgegangen, um 
Daſſer einzunehmen.” 
rantreid. 
Paris, den J Fuly, Unter ben für die biefige 
KRunftausflellung eingefchidien Urtitelo zeihuer fi ein Ber 
mälde, in Seide gemebt, aus der Fabrik des Herım 
Maifiar in Evon, aub. ‘u der Mitte einer Brabretens ders 
ierung befiader ſich das Zeflament Ladwigs AVl. Bis 
et bat man Pics, das diefem Brtitel am Schönheit und 
Beefflicpteit gleichgefegt werden faun. Das gewebte &te 
mälde nimmt ſich mie eiu Kupferflid aus and bie Keiterm 
nehmen es mit der febönflen Arbeit unferer Druckereien auf. 
Ein Brief aus Malaga vom ı1. Jaly enthält: daB 
am 5. d. M. bie ——*— Brigg , der Karleguin von 
69 Zonnen, aus Bayonne, ZU Gene mit Wein und Wein⸗ 
4 dach Cherbourg und Havre befradtet, zwey Stunden 
son Undra von zwey algierijchen Felouquen unter türkifcher 
Klagge gefapers worden feg. Die aus acht Köpfen beftehende 
Sdiffe maunſchafi iſt im einem Boote ‚watwilct. : 
Parid, dem 17. July. Die feit der Einführung ber 
Ceuſut ia Umlauf fommenten Beforgaiffe. wegen einer, wo 
nit aduzlichen Abfhaffung aber doch Sutpendirung der 
Goaftitutiom auf zehn Jahre werden nun zur Bollöfage. 
Man hört davon au öffentlicher .. fprehen. Da bie 

e das Digan ber 
— —— if, v liegt ein gar nicht unbebeutender 
Mrrıtb in ihrer fürmlichen Erflärung, daß dem reinen Royas 
tem das reine alıe Syſtem bed Drepetiem in Brautreich 
durchaus vidt anflebe. Dies fälı um fo mehr vom Seite 
der Moyaliften, deren Drgan dieſes mäctige Oppofltions» 
bias if, auf, als dadfelbe gewöhnlich den Adſoluliem ber 
—8 is — Jalvy. Fraukreich verfammelt gegen · 
waͤrug im Mittelmeere eine weit betraͤchtlichere Seemacht, 
als es dort zu balten gewohnt iſt Die Esladıe —* * 
pante wird es Schiffe ftark fegn.' Die Estadre, * che die 
algierifhen Häfen biofirt, ift (bom 7 Schiffe Hark; - 5 
andere folen dazu kommen, Erb andere Schiffe folen 
auf oetſchiedtuen Punkten bed Mitelmeerd, z. B. beim 


Seiner Medattaute, Pine lan, 


Cap Bona, an ben ltalienifchen Küſten, bey den balraris 
hen Zufeln ıc, kreuzen. Vler Briggs und Borletien find 
beflimmt , die Dandelefdiffe auf den beiden Hauptlinien 
von Marfeille nad Cad.r, und von Marjeille nah dem 
Uramelagus s geleiten, 
roßbrittauniem 

London, den a5. Jaly. Briefen aus Bahia zufolge 
baben die Buenos» Byrier neue Voriheile über die brafil, 
Truppen erlaugs, Ohne Zmelfel wird Dies auf die gegen⸗ 
mwärtig zu Mio erdffueren Unterhandlungen, zu deren ſchnel⸗ 
lera Beendigung einwirken, 

Im Aingebenchgefänguiffe find neulich unrubige Auf⸗ 
sritte vorgefallen, Die Bewohner (600 an der Zahl) hate 
ten fib zu einem Burgflecken conflituiıt, dem fie zu Ehren 
des Kord Dberrichtesd Teuterden nannıen, und wollten zwey 
Ritglieder zum Parlamente fenden! Der Aufſeher des Se— 
fängniffed, Hr. Jones ſah ſich endlich genörhigt, milirärifche 


-Nälfe zu verlangen, worauf ein Kleines Detaſchement Sol⸗ 


daten einrüdte und fieben der Uarublaften in engern Ge⸗ 
wahtſam gefperrt wurden, Man iſt indeffen mit diefem 
Schriue wicht algemein zufrieden, und die Orfangenen wers 
dea dem Minifter des Ionera und dem Korb Dberrichter 
besfons Ditfchriften zuftellen laffen, 

— Man liest im Morning: Herald die Untündigung 


eine) Penfionate, deſſen Vorfiche4 ein Geiſtlicher der ange 


den Kirche, eetlinn, er werde , aus Beforgniß er 

Haus aufnehmen, das bios den Bühnen der @r ntlemen 

greöffan ſey. 
e8pran 


iem. 

Wadrid, den ı=, July. @ine Geſellſchaft Kaufleute. 
aus der Havannah babın eine regelmäßige Correfpondeng 
mit panien oırmittelft Palerboote errichtet, Das erfie 
derfelben ift zu Gorongna angelangt, es überbringt Private 
briefe mad Depeſchen au die Regierung, die bid zum +. Juny 
geben, Folgendes iſt der kurze Juhalt: Ungeachtet ber 
Thätigkeit des Udmirals Laborde bat der Commodore Pors 
ter einige Handelsfwiffe weggenommen, Einflweilen freute. 
die Floste nicht mehr, meil das Liuienſchiff Guerrero und 
die Fregaite Sadina reparirt werden, Hierzu bat man a'e 
1e6 Nöhize aus dem vereinigten Staaten nehmen müffen, 
und vor jwen Wonaten werden dieſe Shffe nicht im die 
ESee flecben fönuen. Privardriefen zufolge hat der Beneral 
Vioes zum fünften Male feine Eırlaffung als Beneralca 
pitän der Juſel Euba nachgeſucht. 

Madrid, deu 16. July. Die Ereigniffe in Catalor 
nien beihäftigen alle Gemuͤthhet, Wan glaube, dir Gar 


* 


»Ezpaunng, ber mic ber Erpebitkon gegen Beffirred be; 
Be hg een war, merde an die Spitze derjenigen ge⸗ 
flellt werden, die man im Siune füprt, um die aufrühreris 
fen Eatalonier mit Strenge zu beſttafen. So piel if 
gewiß, daß er zur Beobachtungsatmee abreifen folte, um 
cber bier bleibt, bis die Trappen anfommen, Sein Com: 
mando wird fi über mehtete Provinzen erfireden, Weil 
Biragonien, Eatalonien ur alencia mit einander in Ders 
bindung firben, If darau gelegen, daß der Befehlshaber der 
Erpedition auf aden Punkten zu gleicher Zeit oder wechſels⸗ 
weife gegen die Auftuͤhter agiten tönne. Der zu Balevcia 
commandirende General Konga firht die Ausführung diefes 
Plans als fehr dringend an. Er har ſchon mehrere Des 
veſcheu an die Megierung adgeſchickt, um zu erflären, daß 
er wicht für Die Muhe guiſtehen koͤuute, wenn man fid nicht 
eilt, ihm zu Hülfe zu fommen, (Eourr, fr.) 

Barcellona, den 18. July. Den geſtern der Pos 
lizer zugegangentn Deprfchen zufolge befand ſich der Dbrift 
Rofeph Bofomt, unter dem Ramen Jep tel Eflanps 
Bekannt, mebft hundert Kerns Goldaten, Die ganz neue Sıtis 
ters führten, In Eapvanol; er befaß aucd hundert meupers 
fersigre engiifhe Gewehre, womit dermuthlich eben fo viel 
auterlefene Leute bewaffnet merden follten. — rüber wurde 
fen gemelder, daß zu Jgualada eroflliche Wuftrlite vors 
afallen waren, und daß ber General Carrarala in aler 
Eile dabin abgegangen if; mehrere im die Unruhe verwils 
felte Jodieiduen find verhaftet und im die Staartgefänguiffe 

morden, 
— In unferm Hafen if durch bie Goeletten Eatalana 
end Maurefa von der f, Marine, ein großes mit Wagaren 
Beladenes Schmugglerſchiff eingebradt worden, Dafjelde 
führe acht Süd ſchweten Geſchuͤtzes — Bord, 
Pportuga 
N i Nach⸗ 

Briefe aus Liſſabon Tom 3. Hulp beitätigen die 
ri © auf’s Neue grweis 
ee De die Meile nach 
Mio» Janeiro anzutreten, Der Minifter Saldanha fertigte 
bierauf eine Kriegebrigg nah Mio» Janeiro ad, um den 
Koifer von ber Rage der Dinge zu unterrichten und ihn 
aufs Neue dringend zu erfuchen, noch vor dem a5, Dctober 
(an welchem Don Miguel majorenn wird) einzutreffen, ins 
dem die Reinde der wahrbhaften Legltlmitaͤt ſich ſchmeideln, 
. dirfen Tag im einen Tag der Trauer fürs Vaterland ums 
wandela zu koͤnnen. Buch ließ Saldanha ein Uoifofchiff 
nach Breft abgeben, um dem Eapitän des Kriegeſchiffs Tor 
bann VI. den Befehl zu eriheilen, unverzüglich die Brafis 
löner , melche dafelbft die Aufunft Don Miguele erwarte 
ten, nach Mio» Ganeiro zurüczuführen und das Schiff dem 
Kasjer zur Derfüung zu ſtelen. — Der Graf. Billäreal 
gebt nun auf feinen Poſien nad) London ab, Die Beglaubis 
gungsbriefe für Don Frauzieko D’Almeida nad Paris find vom 
General Saldanba nicht unterzeichnet worden, weil jener 
Erminifter als Mitglied der Deputirteofammer ſich nicht 
obnr deren Erlaubaig ins Ausland entfernen darf, Wan 
derſichttte auch, Gegetal Saldanha habe, im feiner Eigen 
ſchaft als proviforiicer Miniſter der auswärtigen agelcı 


- seben ihr Betende der König fen. 


genheiten dent Sir W. W’Eourt erflärt, daß er Peine münd» 
lien Mitchellungen über wichtige Grgenftände, fondern 
nur ſchriftliche Noten vom ibm annähnıe. 

Kiffadbon, den ı,, July, Die Briefe aus Capo— 
Mayor und andern Grenzpunfien. melden, daß die portus 
giefiihen Soldaten fortfahren, nah Spanien zu befertiren, 
wo man ihnen 5 ſchwere Piafler (5 fr.) Sraufi atieu 
aus den vom apoftoliihen Ugenten herbeigefhafften Foudé 
bezahlt, abgejehen von den Unterflüßungen, welche Die ſpa⸗ 
uifche Regierung ihnen zufließen läßı, 


Gtalienm, 

Rom, den a1. July, Eine nicht unwichtige Nach ⸗ 
richt iſt, daß der Kaifer von Roßland einen eigenhändigen 
Drief au den h. Vater geftricben har, in welchem er ibn 
von ber deaorflchenden Uintnurt einer roffi.chen Eékadre im 
mitteDdäudifchen Merre beaadyrichtigt, und zugleich unter 
übriger Darlegung feiner friedfertigen Gefinnungen erfudt, 
derfelben bey vorlommenden Gelezeuheiten Schutz und Uas 
terflügung zu verleihen, Diefes Ereiguiß gibt den biefigen 
Politikern Vitles zu denfen, Won ber einen Seite zeige ſich, 
daß England, welchem frangöfifche Blätter fo heftige Vor⸗ 
würfe über feine ſcheiadare Gleihgültigkeit und Unthätigkeit 
bep den griechiſchen Mngelegenheiten gemacht haben , dur 
feioe Zuflimmung zu jener Slottenfendung und wabrfcheinlich 
auch durdy anderweitige Unterfiüßung bey Ausrüſtung dere 
felben beveutendere Schritte geihan bat, als geglaubt worr 
den ift; andererfeitd derſichert man, das franyöfifcye Ges 
ſchwader, welches ſcheinbarer Welſe deu Dey von Wlgier 
züchtigen ſoll werde ſich, nachdem dieſet Plan auf die eine 
oder die andere Weife ausgeführt worden, mit der ruffifcyen 
Zloite vereinigen, 

Nordbamerifta, 

Newport, den a4 Juny. Der Präfident ber Ber, 
Staaten bat den Unterſchleds zoll, dem die päbftlihen Schiffe 
bieher entrichten mußten, nunmehr aufgehoben, 





Als der jegt regierende König von Sadıfen kürzlich vor 
dem Hochaltare der katholiſchen Kirche Enteend betete, kaiete 
eine Frau gemeinen Staudet, die iha nicht Fannte , neben 
ihm nieder, Ein Diener zupfte fie von binten, am leide, 
winkte iyr, fich zurädzuziehen, und flüflerte ior zu daß der 
Sie wich augenblicklich 
ehrerbietig zuruͤck, der Aöniz ſelbſt aber märbigte fie, als er 
dies bemerkt hatte, fu bleiben, indem er die fhdaen Worte 
binzufügte: Bor Got find wir Ude gleich, 

An Paris if am a, July ein Brief der Giraffe an 
ihren ehemaligen Gebieter, den Paſcha von Wegnpren, er+ 
fiolrnen, worin fie ihm ihre glüdliche Unkunft in Zranfreich 
und verſchiedene Tageeneuigkeiten melder; in&befondere er⸗ 
mähor fie der kuͤrzlich wieder eingeführten Genfur. 

Gleihwie in Weſtoreußen Schmärme von Heufchreden 
die Kornädren unten am Halme abbeißen, Die Frucht auf 
ber Erde verzehren, ‘uad fo ganze Strecken Felder vermör 
len, fo bat ſich in Myeinpreußtn eine Menge heils grauer, 
iheils ſchwatjer Raben mit weißen Köpfen gezeigt, die den 


* 


Weinbergen beſoaders gefäͤhrlich zu ſeyn ſcheinen, und in 
der Segend von Coöla alles zu derheeren broken, und da 
diefe Wögel zu gleicher Zeit auch ihren Flug mach Trier ges 
nommen baben follen, jo vermuthet man, daß fie die vie 
len Thärme gewählt haben, um ſich da glei den Schwal» 
ben im Herbfle zu verſammela. Die Älteften Einwohner 
Mheinpreußens behaupten, daß diefe Erfcprluung einen falıen 
Winter und harte Zeiten andeute. 

Der beleibiefie Mana in England If am rı. d, im 
der Perfon des Herrn Agate zu Horeham (Luffer) mit 
Tode abgegangen, ein Sarg hatte eine Weite von 13 Fuß 
und eine Tiefe von aa Fuß, 

Ein Wundarzt in Krakau fol Fürzlih einem armen 
Taglöpner, der am einem Uebel, in den @ingemweiden litt, 
und von den Verzten aufgegeben wer, den deib geöffner, 
ten oem Krebs angefreffenen Theil der Eiogeweide herauds 
aeſchaſtten, ued fie Dar die Eingeweide eines friſch ge⸗ 
ſchlachteten Schafes erjegt haben, indem er bie Irkteren am 
Die Eingewelde des Patienten annaͤhte. Nab 3 Woch n 
war dieſer volkommen genefen, und geht bereits feiner Es 
beit rchmer nad. (?). 

Briefe aus Meſſtna forechen von einem merkwürdigen 
Maturereigriß on der Küfle von Calabtien, Meſſina gegens 
über, unweit von Megaio, Mährend der letzten Drkane 
bar da® Meer ein Meines Dorf an der Küſte zerſtört, und 
deſſen Bodın fo mie nech einen weitern Theil des Erdreich 
veiſchlangen, wodurd) ein auégedehnter matürlicher Hafen 
entſtauden iſt, der eine große Zahl von Krießzsſchiffeu faſſen 
kann, die fich dort ganz ficher befänden, Man fagt, «8 
babe bieher in diefem Theile der Küfle am einem Hafen 
gemangelt, Kein Menſch fol bey jenem Ereiguiß zu Grunde 


grgangen feyn, - 


” Nah Heppätlons Zobe verlangte Aleranber (der 
Große genannt‘, burchaus, daß derfelbe zu feinem Troſte, vergöttert 
würde. Willig geben bie Hofleute ibren Beifall, und lobpreiien, 
als habe er etwas in der Weltgeſchichte ewig Glängendes vollführt, 
diefe Gedankt m unadlaͤſſig. &o,leich entflehen in verſchledenen Stäbs 
ten Tempel, dem Hephaͤſtion ceweigt; man fieht Feſte ihm au Ehren 
anftellen, und itm Opfer weiten Wunderkuren werden ihm zu— 
aeichrieben, und, damit nichts fehlt, läßt man ihn Orakelſprüche 
entheilen. Luctan, jener berübmte Satyriker des Alterthums, 
fagt, Alerander fen anfangs erftaunt geweien, Hephäſtion's Gott: 
heit fo gut von Etatten geben zu febenz er habe fie indeß zuletzt 
felbſt geglaubt, und fih etwas zu zute darauf gethan, vicht nur 
ſelbſt ein Gott zu fenn, ſondern auch Goͤtter machen zu können. — 
Weraleicht man bie phyſiſchen und moralifhen Kräfte biefes mace⸗ 
donifchen Aleranders, mit denen, die ibm nad. Fahrtaufenden nacıs 
folgten, fo muß man bekennen, daß (nach Werbäftniß,) diejenigen 
einen eben fo thöridhten Wahn baben, als der jenes Herrfchere war, 
weiche wähnen, bucd ihre Macht das Reid, ber Kinfterniß , des 
Aberglaubens und der Dummpeit zurädführen zu Bönnen, 








Rah der beutfchen Parifer Zeitung bat ein Ariminatbicector 
Schwarz in Halle dem jetigen König von Sachſen in einem 
Schreiben gemeldet, daß er Willens fep, katholifch zu werden und 
vorläufig um eine kleine Unterftügung, nämlich an Gelb, bitte, Der 
König aber fol das Schreiben zuröckgeſchickt und bem Hrn. Schwarz 
habe fagen laffen, er folle ſich nicht uaterſtehen, wieder mit ber» 


gleichen Geſuchen au kommen So bie Dorfzeitühg. Sir. Bandge- 
richta⸗ Director Schwarz hat nun aber an die Redaction des Hamb, 
Gosrefpondenten gefchrieben, bie ihn betreffende Nachricht fen ganz 
entftelt. Wahrſcheinlich habe feine Bittſchrift, worin er ben König 
um Griaubniß gebeten, Gr, M, einen von ihm gefdriebenen Romaa 
zueignen zu bürfen, bie Weranlaffung dazu gegeben, (3 D. P.A.3.) 





Die Redaction der Mändener Eos bietet den Buchhandlungen 
den Verlag rines „, Altadelihen bayer. Kochbuchs” an, weiches aus 
ungefähr 112 Bogen befteht, und „, in feiner Art einzig” if. Ber⸗ 
fafferin ift bie Frau Gräfin von Portia, geb, Reelin v. Spärindh; 
ferner haben Beiträge geliefert: die Frau Bräfinnen v. Tattınbad, 
v, Zörting, v. Sabron, v. Wartenberg, dv. Preifing, v. Speuer, 
v. Ortenburg, v. Aärftenberg v. f. w., fo wie aud bie Nonnen 
au München und Landshut, der Graf Colly und Freihr. v. Leibifing, 
Domprobften zu Regensburg, und das Hoftuͤchen-Perſonalt. 

(3. 2.9. A. 3.) 


In einer Zeit, wo bie Wortführer bie Vernunft verdammen, 
thut’s wohl noth, daß bie Sache ber — * 
rih che. 


Medarteur und Verleger: I, ©, Kolb, Wittwe. 














Befern früh mad fünf Uhr wurde der Kaecht des 
biefigen Bürger und Hofwagnerd Wagner, Namens 
Sobanned Reinhard aus Kerus, Kantoud Uurerwalden, 
in einem eine Biertelftunde von bier entlegenen Meitthofe 
feines Herrn, ermorder aufgefunden. Zugleich wurden ihm 
die unten befchriebenen Effecten geraubt, 

Bis jegt konnte feine Spur auf einen beſtimmten Thä⸗ 
ter ‚leiten, daher wir Folgendes zur Öffentlihen Belaunts 
machung bringen, 

Die That maß ſchon zwiſchen zwölf und ein Uhr und 
reg durch michrere Fabividuew verübt worden fenn, Es 


oaͤhl ſich vermurhen, daß einer oder der andere ber Ibäter, 


felbft irgend eine Berlegung davon getragen bat, an welcher 
terfelbe mit andern Werdachtsgründen kenntlich fenn dürfte, 

Wir erfuhen daher alle refpect, Behörden, alle hierauf 
Bezug babende YUnzeigen und baldmöglihft mittheilen, und 
jeden, der ſich mit den unten befcpriebenen Effecten beireten 
laffen folte, zu verhaften und unter ſicheret Bedeckung, 
— des Koſtenetſatzes gefällig anher abliefeta 
zu laſſen. 

Durch Befchluß des hohen Minifleriamd d+4 Innern 
wird demjenigen eine Belohnung von 330 fl, angelagt, 
welcher den Thaͤtet gnamhaft mabt, oder doc wenigit'ns 
folde Spuren und Unzreigen an die Hand gibt, die auf die 
Enıdetung deſſelben hinführen, 

Großh. bad, Stadtamt Karlöruße. 
Soͤllauer. 


Verzelchalß der geraubten Effecten. 

Ein ganz neued Kamiſel von Baumwollenzeug, duns 
felarau mir [hmarzen Eıreifen, grau gefütterr, mit Rnönfen 
som nämliden Zeug; ein Paor meue Hofen von Somnier» 
zeug, mit blauen Streifen, ve fi Ins weiße verlieren, 
und dann wieder ins braune übergehen, eine neue Weſte 


mit rothen, gelben, meißen und ſchwarzen quer Laufenden 
Streifen; ein Abgetragener, blau tüdener Wamms mit 
gelb merallenen Anöpfen, und eben ſolchen Mofen; eine 
blaue, hoch anfgeftreifte Tuchlappe mit einem Wahttuch 
und vornen gepreßtem ledernen Schilde, drev Hemden mit 
L. H. und vier oder fünf mit I. H. R. begeichuet; eine roth 
und ſchwarz gefleckte Welle mit Perlenmurtertnöpfen; elae 
fentrecht geftreifie, mehrfarbige Weſte; eine Mefte mit gelb 
und roh querlaufenden Streifen, befonders daran keuntlich, 
daß die Tafcheneinfaffungen noch in dad Futtertuch hinein» 
reihen; eine Uhr, ſchwer im Gilber und ziemlich groß, 
das Zifferblait bat römifche Zahlen, und darauf ficht: 
„Gloekner in.Lucern.‘‘: &n berfelben befinde fib an 
einem grünen Mbrband mit gelben Miagen «in Pettſchaft 
von Silber mit 7. H R. bezeichnet, ein vieredigt filberuer 
Ubrſchluͤſſel und ein folder aus einem frampöfifhen Frans 
feoftücl gefertigt, 





Die ısyte Ziehung in Nürnberg ift heute Diens 
flag den 31, July 1827 unter ben gewöhnlichen For« 
malitäten vor fich gegangen, wobey nachſtehende Nummern 
zum Vorſchein famen: 

14. 68. 77. 16. _ 67. 

Die ı881e Ziehung wird den 30. Uuguſt und inzwi⸗ 
ſchen die saaste Münchner Ziehung den 9. Auguſt und 
—— Regensburger Ziehung den ar, Auguſt vor ſich 
geben, . 

Königl. baier. Potto- Amt Speyer. 
Sdhwindl, 





Die von dem verlebten hiefigen Bürger und Handelé⸗ 
mann Fohann Karl Piton binterlaffene zahlreiche Gemäl⸗ 
defammlung, wobey ſich Dilder von Rabens, Hals, 
Rupsdaal, Oſtade, Zeemann, Tenrier, Saffles 
ben, Mood, Peters, Gnapers, uthatd, van 
Baalen, van Blömen, Molyn, Delormr, Bours 
gignon, Breugel, Horemans, Ricci, Zuccardlli, 
Seekatz, Ragendas, Kobell, und vielen andern Meis 
flero befinden, wird Montag den #7. Auguſt diefes Jahrs 
und die folgenden Tage, Bor: und Nachmittags im dem 
Haufe M. . Mio. g., dem ehemaligen Nennenliofler ges 
genüber, im Einzelnen gegen gleich baare Bezahlung oͤffent⸗ 
lich freiwillig verfteigerr, Wozu die Kunftliebhaber hoͤflich 
eingeladen werden. 

Mannheim, dem 30, July ıEe7, 

Aus Aufirag der Winwe 


@rus, 
Tbeilangs» Eommiffär, 








YBuffordberung. 
(Militär « Eonferiptiom der Alterellaffe ı806 beireffend,) 
Johann Beorg Bollung, gebürtig aus der Ges 
meinde Leinsmweiler, Land» Eommiffariat Landau, im königl, 
bayeriichen Mheinkreife, Eonferibirter aus der Ulteroklaſſe 
806, ber fib obagefäbr vor zwey Jadren als Metzger- 
geſell auf die Wanderſchaft begab und feirdem nichts mehr 


von ſich hören ließ und welchen das Zoo zur Eiureihung 
getroffen har, wird hierdurch in allem Ernft aufgefor 
dert, fi ohne Berzug im feine Heimarh zu begeben, um 
feiner Militäre Pflitigleit Oenäge zu leiften, widrigenfals 
er nach den befichenden Seſetzen wird behandelt werden, 


Haube uud Faß-Verſteigerung. 

Ein In Rappertéberg, im Lönigl. bayeriichen Rheins 
Breife, zwiſchen Neuſtadt und Dürkyeim am der Haardt, 
oter Stunden von Mannheim und Speyer in einer der 
ſchoͤnſten und vorzüglichfien Weinzegenden gelegenes Baur, 
welches ſich zu jedem Gefchäfte, vorzüglich aber zur Ber 
treibung des Weinbandels oder zum Landfige für eine Herr⸗ 
ſchaft eignet, läße die umterzeichnere Eigenthümerin durch 
den königl. bayeriſchen Notaͤr Könler fommenden söten 
Uuguſt in uutengenanntem zu dem Gute gehörigen Wohus 
baufe oͤffentlich freiwillig verfteigern, 

Dafjelbe beſteht in: 

a. Einem in Stein erbauten Wohnhauſe, enthaltend: zu 
ebeuer Erde einen Saal und 4 geräumige Zimmer, 
woron mebft dem Saale 3 heizbar find, Küde, Back⸗ 
ofen und fonflige Bequemlſchkelten; einen Speicher 
um 150 Malier Früchte aufjubewahren, und welder 
fi theilweiſe mit geringen Koften bemohndbar maden 
läßt; unter dem Haufe ein gewölbier und geplatteter 
Keller, 38 Schub long und «6 Schuh breit, in wel» 
den 60 — 70 Fuber Weiu gelagert werden können, 

b. Ein Kelterhaus ale Aubau, mit zwey Keltern und 
vortbeilbafter Einrichtung den Moſt von diefen in den 
Keller zu leiten, ö 

ec, Dem Wobhnhaufe gegenüber ein neuer Bau, beflchend 
in mehreren geräumigen Zimmern, Rüde ıc, ıc., eis 
nem Speicher für mehrere 100 Malter Früchte, une 
ter diefem Haufe ein neuer gemölbter und geplatierer 
Keller, 85 Schub lang und 34 Schoh breit, geräumig 

: für 00 Fuder Wein, ald Verlängerung des Sebaͤu— 
des ein bequ-med Kelterhaus und Stalluug. 

d. Ein Gefiudehaus, befichend in: Wohnſtube, Küche, 
Stall und Speicher, 

e. Ein zwifchen beiden Häujern liegender geräumiger Hof 
weiber nach der Straße mic Mauer und her ger 
ſchloſſen if, 

f. Ein 7 Biertel großer auf vorbefchriebene Gebäude 
ftoßender Wingerisgarten ia befter Lage mir dea vors 
züglihften Rebforten bepflanze und mit folider Mauer 
umgeben, 

g- Ja ermähuten Kellern befinden ſich 93 Fuder meins 
aruͤne fehr gar erhaltene Adifer von 2 — 6 Fuder, 
fämmtlidy ia Eifen gebunden; ferner alle zum Eintels 
term und Wofbewahren des Weins mörhige Gerath⸗ 
ſchaften. 

Schließlich wird bemerkt, daß die Hälfte des Steig⸗ 
fhilings auf erſte Dypothele fichen bleiben kann, 

Mannheim, den 30, May 1847, 

Die Eigentbümerin: 
D. Roßbach 





Neue Speyerer Zeitung 





Dienstag Nr 94. den 7. Auguft 1827. 


EHER 


Deatſchland. Sioß iſt das Elend der unglädlichen Wbgebrannten, Die 


Rurlsrube, den 31. Julv. De — —— Behörde wird eine en — 
und Megierungsblatt Nr. XVI. enthält folgende Deroıde ' " 
— 2 den Eingangtjoll von Wein: 9a Paris, den a5. July. Der Eourier ded Tridunaur 


Crwägung, dad vom Gelten ber tin. wärs Degitrang der vom jiern meldet: Wir erfahren, daß das correctionnelle 
eher page * Großberzo gihum beflandene Weinjo von — * von Saargemuͤnd den Ubbe Schaumacher, Piazrer 
6 fl. pr. wärt. Eimer, oder circa 3 fl. pr. Obm auf u fl. pi alrouge (Mofeldepariement), gebürtig aus dem Groß» 
30 fr, pr. Gentner oder g fl. pr, Dbm badıidıın Maaßes berzogibum Luremburg, der angellagt ift, in einer Entfers 
erböbt morden iſt, wird andurd mit allerhoͤchſter Genche — gr 19 Schritten auf eins feiner Pfarrfinder geſchoſ⸗ 
migung Seiner fönigliden Hobeit des Broßber en F hm — — in den Leib gejagt zu haben, 
z0a6 St. M. Nıo, vo6e perordant: Br, ı. Der Ein zu if apr Gefängniß, zu einer Geldbuße und zur Aus—⸗ 
gangsjol von 6 fl. pr. Din, welcher nad dm befleben® 2. pe re frangöfifchen Gebiet nach Ublauf der Errafe 
den Zarif nor an der Mbeingıenzt von Waldshut abmärtd w es ı babe, 

und an der nördlichen Grenze vom Mhein bid an die Eins Kerl — des Pays: Bas enthält Bolgendes: Dan 
Irittöftation Wertheim erhoben werden fol, At nunmehr auch non N hen aus Tirlemont, daß am ı6. d, ber Pafler 
au der übrigen Landesgrenze, wo ber geminderre Zoff im @i 3 * feinem Bruder Perer van der Put, Weloſchenk 
von ı fl, 30 fr. pr. Obm vorgefhrieben war, Don allen im = * ae: mis Siockſchläägen den Schädel zerfhmerert 
Käffern eingegenden Weinen zu erheben. Wrt, ». MRüdfidts Bl - hierauf noch mehrere Fuhtritte verfeht babe, Der 
lid der Schweiz bar es bey den vertragämäßigen ZoDfägen y; — - don dem Käfer begleitet, der als Mitſchul⸗ 
fein Bewenden, Die Benerbirection ift mit dem ungefäume 6 rg ift, 

ten Bolzug diefer Derordmung , Die ſosteich uadı ihrer Dee Sia An ‚ den a8, July, Man liest in der Stodhelmer 
faanımarpung ia Kraft tritt, ——— — Er Sr dee: we A in franyöfle 
26. $uly ı8:7. Binanym niflerium, v. — 22 J träger am ſchwedl⸗ 
Vdt. Mate —7 ſches Hofe ladet diejenigeh Unterthaneu en a: 


. welche aus Treue i 
Bonn, den 31. July, In dem auf der redjien Rhein: om deu Bräurla ver ee ten Be 


feite in unferer Näbe gelegenen Dorfe Geidlar flug ger mac Schweden umd Norwegen audgemandert Tryu Könnten, 
fierm Wbend gegen ſechs Ubr der Blig la eine mir Frucht ein, bey der Befandrichaft zu erfchrinen oder ihre Woreife 
gefüllte Gcheune , die zu einem große Mauernbofe gebörte, tinzufenden, weil er ihnen eine intereffante Mitiheiling zu 
und in welcher ſich au 40 Städt Mindoich befanden, wonon machen bat." 

nur zwey Süd gereitei wurden, Ya wenigen Minuten — Eine ıelegrapbifche Depefcbe zeigt an, daß am #5. 
flanden mehrere mabe liegende Häufer und Scheunen ia zwey Rinienfciffe , zwey Bregatten und eine Corvette bey 
Flammen, Die Brmwobner der umliegenden Dorffbaftıen günfligem Wetter and der Rhede von Breſt ausgelaufen find. 
und befonders die Studenten und Bürger von Boun ſtroͤmten Die zwey Kinienfchiffe und die zwey Fregalten begeben ſich 
in großer Auzabl herdey. Erferer allein fommelten fib In bas mirteändifche Meer. 

nach und nad) an 600 und ale thaten redlich das Fbrige — Ein Schreſben aus Marfeile vom ae. July gibt 
zum Werke der Mettung. Mehrere hochherzige Profefloren uns folgende Nachrichten über dad, was zu Wigier vorgebt 
bemerkte man in ihren Reiben, das Sapje orbnend und „Der Dep ſucht fo viele Leute unter die Waffen zu fielen, 
durch das Beifpiel eigener zwedmäßiger Tbätigleit zur beißen ale er kaud; er bat einen Aufruf an alle maurifchen Bil: 
Vrbeit enrflamment. Doch die Wan des Feuers, welche ein terfchaften erlaffen, worin er auküuder, dad er mit einer 
flarter Wind und Waflermangel nur no vergrößerte, war Nandung von den Ungläubigen bedroht ſey, die ſich ber 
ſchwer zu bändigen, Erſt gegen ıt Uhr als bereits 16 Gradi bemächtigen und Mahomeds Religiou yerfiören woll⸗ 
Käufer und Scheunen in der Ufche lagen, gelang et den Ten: mitten unter feinen Vertheidigungsanflalten zu Waſſer 
nftrengungen der herbeigeeilten Menge, worunrer ih ber und zu Laud oerheblr er deunoch nicht fein Bedauern über 
fonders die Studierenden mit ihren Profefforen durch Kühn⸗ Deu eingeireieneo Bruch mit Frapkreih; er fcheinz geneigt 
heit und YButtauer auszeichurten, ber Flamme Meifler zu fi in Unterhandlungen ——— u 


werden, Jetzt ned raucht die ſchadedeckte Brandſtaͤlie. VBezahluug desjenigen garantiren — —* Da 


wegen gebührt, und dann, wenn eb feyn muß, bie ftanzo⸗ 
hide —* mit 300 Kauduenſchüſſen zu begtäßen, ale 
von Kern Deval wil er gar nichts ſpreches bören; er ers 
Pläre ihu für einen Ugioteur, Sahmalter ber Herren Niko: 
las Plevile, Nathan Bacty und anderer Seracliten, deren 
Auteröffeo er mit Arregauz periete, — Man glaube bier, 
die Narionalehre ſey keineswegs Algier gegenüber compros 
mittirt, und «6 fiünde der Regierung zu, einen verfländigen 
Wann an die Regenſchaft abzufenden, um bie ergenulichen 
VBeichwerden des Dep zu unterfucen,, und diefen Krieg zu 
Deendigen, der und ungeheure Uusgaben vrrurfachen muB 
vad zwar ohne irgend ein voriheilhafied Reſaliat dadurch 
zu et wecken. 
Darts, den ag. July. Wir vernehmen aus Varcel⸗ 
lona , daß bie jzwey vou Geroaa abgegangenen Poſtwaͤgea 
wor einigen Tagen um 5 Udt Morgens, fall am nämlicen 
Dite angehalten und ausgeplündert worden ſind. Diesmal 
waren ed aber feine mit Uniformen befleiöete Wänner, ſou⸗ 
dera zerlumpte Merle, die dieſe Ver diechen begangen haben, 
— Die Verwaltung des Theaters zu HYabte bat in 
bem Borplage des Saals eine Vüchſe aursielen lafieo, mo 
ein jeder waͤdteud ee feine Gate zu 
anflen der Griechen nieberlegen fann, 
e en £01ıd Dudiep, Bruder des Lord Dadley aud Ward, 
bririfcden Minıflerd der auswärtigen Un„elegenheiten , iſt 
em 19. d. M. aus Jialien zu Lvon im Begleitung feiner 
&:cmaplin angelommen, die, wie man jagt, eine von dem 
Töchtern Yucian Bonaparıe’s iR, Um a5. hater feine Reife 
Koudon fortgeſetzt. u 
—— 8 Ra aus Berlin, daß viele Oberoffiziere 
der preußifchen Urmee bey der Regierung am Die Erlaubuiß 
angejuhı hätten, falls ed zum Krieg zwiſchen Rußland und 
der Zürtep käme, ald Freiwillige ım der ruſſiſchen Urmee 


Ju dienen, 
Groß+rittaunniem 


Yonbeour ven a7. Aulg, Die New: Times melden, 
daß Herzog von Wellingrom feinen eıflen Laquais fort, 
gribict hat, weil er mit gemiffen Journalen in Verdiudung 
gritanden haben foll, die geulich hodwidtige Staarsgeheim: 
niffe und Privar: Unterredungen fehr delikater Wır bekannt 
machten, 
MWicrizleit beizulegen. 

Spanien. 

Madrid, den 16, Julv. Die Uiheber der letzten 
Uarahen ia Eatalonien, auf eine Handvoll Leute zufammen« 
geidmolzen, haben ſich in die Gebirge geworfen; ſechs von 
ihnen baben ben Berona den Poflwagen von Perpignan 
nah Barcelona angegriffen. Die Hegierung trifft Maaß» 
regeln, um die öffensliche Sicherheit in dieſer Provinz here 

vftellen, 

: — Die zu Berzara vereinigte algemeine Verſammlung 
von Buipuzioa hat am 12. d, M. Ihre jährlihe Sitzung 
geihloffen die am erften eröffnen worden war. Wußer der 
Mahl der allgenteiven und brfondern Ubgeordueten hat fie 
auf die befriedigendfie Weiſe alle VUngelegenheiten innerer 
Verwaltung, erledige, Die vor fie gebracht worden find, 


Die New: Times [einen diefer Nachticht große : 


Cie hat unter andern Berfägungen ein Reglement für bie 
Lotolmiligen oder Tetcios bebrerirt, und einen Fond won 
1 190 000 Mealen (332,500 Fr.) volist, um wuoerzüglic 
56 Kompagnien diefer Miligen auf die Beine zu flellen, die 
jufammen 664 Mana flark fepa werden, ©) 

W: adrid, den 19, July, Ein kön, Beihluß vom ı*. 
d, verfügt, dag in Zutunft die B.ımeinden ein Jahr lang 
gehalıen find, die, aus dem von ih ıeu geflellten Eontingent, 
defertisten Beute zu erfegen; dirjeuigen zur Ziehung berufes 
nen jungen Leute, weiche fi durch Ueberlieferung eines 
Miderfpenfligen davon befreit haben, müfjta wieder eins 
ſteben, wenn folder in den zwey erſten Fahren deſertitt — 
Di Geiammikoflen für die Wusrüflung der royaliifchen 
Ereimiligen belaufen ich auf 119 Millionen Realen. 

Nordbamerifo, 

Beracruz, den 20, May. Yu Quebek find in den 
5 erfien Monaten d, J. 5559 Muswanderer aus Europa 
angelommen, 





Das Sournal von dt folgende Nachtraͤze von 
der Geier des Heinrichdiages, Mamensrages des Hetzogs 
von Bordeaur: „Um 14. um u Uhr verließ der Prinz fen 
Zimmer an der Soitze eines Detaſchements Militär feines 
Wlterb mit der Pelzmüge, Gewehr und Kornifter auf dem 
Mäcken, um ſich nach dem Trocadero zu begeben, Ee. t, 
Hoy. irug die Fahne und commandırıe darauf dad Mandorr, 
Se. koͤnigl. Hod. ließ feiner erlauchten Mutter durch feine 
Truppe die Houneurs erweiſen; dey der Antunft des Ads 
nigs trat er gleichfals mit feiner Kleinen Truppe heraus, 
um demfelben feine Ehtfurcht zu —— 

Die Dorfzeltung ſagt: Gabfen: Coburg: Gotha 
laͤßt ſeit einiger Zeit Im der Münze zu Gaaljeld Scheide⸗ 
münzen prägen, vor deren Annahme vom mehreren Seiten 
gewarnt wird, Bon den Dreitreuzerfiüden wiegen 12 Stuͤck 
ein Koth Markgewicht, und ia 16 Kerhen oder ıga Stücken 
find 3:53 Loth Silber anter ıa ıS3 Loth Kupfer anthalten. 
Die Mark fein, zu a4 fl. rhein, im Werth, ift demnach zu 
a: fl. 5sgfır Pr. rhein. ausgeprägt, oder ein Deeitteuzer⸗ 
tät if uur ı a3)3a2 dr, rbein. wertb. 

YUus Thüringen, den a6. Zuly, Der Stadtrath 
zu Weimar bat eine Frau, welde Blumen von den Bräs 
bern auf dem Gottesacker gefloblen, mit Brfängniß befiraft 
und öffentlich im Regieraugsblatt genannt. 

An Hildburghaujen wurde dieſer Tage eine Fran 
aus dem Zuchthauſe enılaffen, die 89 Jahre alı iſt uud 
fat ibr halbes Leben im Zuchthauſe zugebeacht hat, 

In Rudolſtadt wird jeder Truthahn, der unfdide 
licher Weife auf den Straßen der Refiden, berumläuft, um 
6 Geoſchen, jede Gans um 3 Br. , jede Eure um « ®r. 
und jedes Huha um ı ®., geflraft, Können fie nicht bee 
zahlen, fo werden fie vom dem Waifenfindern vergeht, 

Ein Brüffeler Blau ſagt: „Man ſcheitu algemein eine 
verflanden zu ſeyn, daß Walter Scottés neuefled Werk: „das 
Leben Napoleons," abſcheulich if. Man iſt ſeht zu der 


2) Sch wohl wenigſtens 6640 heißen. 


Melnung geneigt, daß ber berühmte Momanblchter , viel 
meniger um feinen Ruhm beforgt, als um die Mittel, den 
darch das Falliment feined Buhbändlers erlistenen Verluſt 
mieder zu deden, eus diefem Werk einen Begenfland blofer 
Einanzipetularion gemacht babe.” Zugleib wird verficert, 
dog nochſteus eine „Widerlegung der Geſchichte Napoleons 
von Walter Scott" erſcheinen werde, die einen franzöfifchen 


Geutral zum Berfoffer haben fol. 





Gegenwart und Zukunft. 
(Aus Weizelis rheinifhen Blättern.) 
[Bortfesung.] * 
Gegenfiand des Kampfes. 

Selbſt der milde Sectengeiſt iſt menfchlid geworben, 
und verdammt feine eigenen Belenner, wo fie unmeofchlich 
werven. Meldyer Kaidolik, gebört er wicht zum legten Pos 
bel, hätte die an den Proteflanten im füdlichen Sranfreich 
(1316) verübten Bräuel gebilige? Wo wagte «6 in Eng 
laud aͤuch der eifrigfle Wubänger der Mochlirche, erhebt er 
fid anders über die tieffle Hefe des Dolle, den fortdauerne 
den Drud, der auf den Karholiten Faftet, zu rechtfertigen ? 
Für die Freiheit vom [parifcen Omerifa, ſpricht nur @ine 
@rimme, wie gegen den Eclüvenhandel, und fpricht demnach 
felbit gegen unfern Eigennotz und unfre Eitelkeit, weil Eu⸗ 
zo9a die eintıägliche Vormusdſchaft über den jüngern Brus 
der aufgeben, und wir den Zuder tbeurer bezahlen nıüßten, 
Das Menihlice, das Bute, das Wahre finder allenthalben 
eine menfhlihe Tbeilnabme, und nur es darf auf sinn 
allgemeinen dauernden Beifal zählen, ohne Ridfigt anf 
Volt, Glauben und Stand, von dem ed kommt, 

- „Die Menfpheit muß Eines werden, fagt ein politis 
ſcher Scyrififteler , und die Echridemand fallen, die Wölter 
trennt, Dieſem Ziele führt uns die Natur entgegen; und 
nur wer ihr folgt in dem, was er fchafft und bilder, wirkt 
für die @migkeit, weil fie ſeldſt, aber aud fie allein ewig 
if. Die menfhlibe Geſelſchaft fing mir Familien au, die 
nur Eltern, Kinder und Verwandte in den engern befreuns 
deien Kreis aufoahmen, Familien vergrößerten ſich zu Böls 
feiflämmen , die ſich endlich zu zahlreichen Voͤllern ver 
ſchmolzen. Go legte der Menſch. da er fortſchritt in feiner 
geieliaftlichen Auebilduag, immer etwas von dem @igens 
tbümlichen feines Wefend ab, um fi mir Woderm gleichartig 
zu befreunden; und die Kriege, die Mufangs Raufereien 
unter Einjeluen, dann Echlägereien unter Horden warem, 
wurden Kämpfe zwifchen Nationen, Nationen verfchwifters 
ten fich fpäter zu einem Gtaateobunde, und in Jahrhuuder⸗ 
ten werden alle Bewohner unfres Welttbeild nur Eine euros 
päifche Familie bilden. Es werden Zeiten kommen, viel» 
leicht nad taufend und taufend Jabren, wo die ganze 
Mienfchheit, ein bober, meiäfliger Baum auf einem und 
Demielben Stamme rubt, der ven dem Eidmeer bid zum 
Diemenlande, vom Cap Mora und von den Karolinen und 
Meumalis bid nach Kalifonien feine Wurzeln treibi. Jetzt 
ſchon iſt aur der gemeine Haufen der gebildeten Nationen 
mod zu unterfdeiden, die Brbilderen felb der verjhiedenen 


Mölker machen Ein Boll aus, Wu biefer Annäherung und 
Verbindung arbeiter die Natur, feiidem fie Menſcheu ſchuf; 
ond ed werden einmal alle bürgerliche Tugenden und NRechte 
aufhören, und durch reinmenfhliche erſetzt. Dahin follen 
wir; das ift unfre eudliche Beftimmung. Erſt glichen die 
Menfcen einzelnen Baͤchen, die unbemerkt durch oͤdes Lund 
riefelten,, in ihrem Kaufe fi dann vereinigten und Fiülfe 
bilderen, Die läffe find zu hohen Strömen augemadien, 
die fi braufend in ein Weltmeer Rürzen, in dem die ganze 
Menſchheit ſich endlich fammeln, und auf uferloftm @runde 
frei bewegen wird, Das ift des Schöpfers Mille, der in 
Erfülung gebt, die Meunſchen mögen fich in Ihrer menfchlis 
ben; Meieheit für oder gegem ihn enffcheiden, Das Merl 
muß jelmes Meiſters Befimmung folgen; und mie ſehr wir 
un6 auch auflehuew gegen die Natur in ihrem gemaltigen 
Gange, fie verfolgt ir Miefenflärke ihre Bahn, und zerflört 
bie leichte Kuabenar beit, mit der wir fie aufjzubalten trach⸗ 
ten, wie ein Vulkan Waulmurfspaufen zerſtört, und der 
©turm dad Gewebe der Spinnen." 

Was fordere aber die fo verrufene Zeit, gegen deren 
böfes Streben und tolles Treiben man fidy, wie ofi und laut 
genug verfiert wird, mir Feuer und Schwert, mit Schloi 
und Riegel verwahren muß? Uederſetzt man das babyloniſch⸗ 
verwirrte Tutti der verſchiedene Zungen und Stände in eine 
verſtaͤndliche Spracht, denn mag folgendes der wrfentlichfle 
Juhalt ſeyn: Es fol Feder nach feinem innera Werthe gels 
ten, nicht nach einem millführlichen Grpräge, das ofı fals 
fhe Münze an die Stelle des aͤchieu Geldes ſetzt; jede Rrafr 
fol, als der andern ebenbärtig, zugelaffen werden auf dem 
KRampfplag des bürgerlihen und politiihen Xebens, daß fie 
ringe am den dargebetenen Preid, er beſtehe nun in Ebrr, 
Reſchthum oder Würde; und nur Tugend, Genie und Tar 
len: ſoll enrfcheiden, wo bie Stelle diefe Vorzüge neihmen, 
big mädıt, So, und aur fo wird das allgemeine Befle 
der Segeuſtaud des allgemeinen Strebend ſeyn, der Eraat 
aufblähen In dem edeln Wenkampf ihm zu dienen, jede 
Binlage fich entfalten, jede Tugend ſich entwideln, und aus 
dem Wohl jedes Einzelnen ſich das Wohl des Banzen bil 
den, Go wird das befle Roos immer dem Befien werden 
Pönuen, nein die prüfende Wahl und nicht dad blinde 
Gluͤck ed zu vertbeilen bat, und dad Rechte wird fich fo im⸗ 


mer mit dem Nüglicyen verbinden. 
(Die Foriſetzung folgt.) 





In Rorb» Amerila — ſagt die Frankfurter Ober » Pot: Amtd« 
Beitung — ſcheint die Ehrlichkeit im Serkehr auf einen Grab zu 
fleigen, weichen das alte Europa nicht au beneiven haben bürfte, 
Eine Rews Yorker Zeitung tagt: .„, Unfre Verkäufer von bölger 
nen Musfatnüffen, die fo unbarmberzige Hiebe von uniern Freun 
den in ben füblichen Staaten erhalten haben, find Muſter von Ehrs 
lichkeit, wenn man fie mit den dortigen BaummollsPlatirern 
vergliht. Die Kunft ift bey benfelben zw folder Boltommenheit 
gebracht, daß unfre Mena Zoll langen Bohrer (gimlers) miht aus: 
reichen, bie Geheimniſſe zu entdecken, welche fih im Junern ber 
Alabama: Baummoll» Ballen von Mammoths:@röße,, befonbers 
aber derer aus Mobile, aufhalten, Wir vernehmen, daß neulih 
40 Pfund Steine in Ginem Ballen Georgia» Baumwolle gefunden 


worben, ber bier im ber Mähe gedffnet wurbe“ Mas wlrb aus eis 
nem fo vortrefflic beginnenden Wolke noch werben, wenn es um ein 
Jahrtaufend älter wird? — — Mas wird, fragen wir unferer 
Geits, aus dem mageren Poſtklepper ber Frankfurter Zeitung no 
werden, wenn eln fo fhmerer Beiter, wie der öhlerfche Pfeits 
Ihtifter, ober ber pfeilfchifteriihe Dehler, ihm ferner bers 
umtammelt? 


— — — EEE 
Rebarteur und Berleger : I, G, Kolb, Wittwe. 


— — — — — — 
Bekanntmachungen. 


Geſtera früh mac fünf Uhr wurde der Kuecht des 
biefigen Bürgers und Hofwagners Wagner, Namens 
Jobanned Reinhard aus Kerus, Kantons Unterwaldre, 
in einem eine Biertelftunde von bier entlegenen Meierbofe 
feines Herrn, ermordet aufgefunden, Zugleich wurden ihm 
die unten befchriebenen @ffecten geraubt, 

Bis jegt kounte Feine Spur auf einen beſtimmten Thaͤ— 
ter leiten, daher wir Folgendes zur öffentlichen Belannts 
madung bringen, 

Die Thar moß ſchon zwiſchen zwölf umd ein Uhr und 
zwar durch mehrere Fodividuen verübt worden feyn, Es 
iddı fid vermuthen, daß einer oder der andere der Täter, 
feldft irgend eime Berlegung davon getragen hat, an welcher 
derfelbe mit andern Verdachtsgruͤnden kenntlich feyn dürfte, 

Wir erfuchen daher alle refpect, Behörden, alle hierauf 
Bezug babende Anzeigen und baldmöglichfi mittheilen, und 
jeden, der ſich mit dem unten beſchriebenen @ffecten betreten 
laſſen folte, zu verhaften und unter fidherer Bedeckung, 
gegen — des Koſtenerſatzes gefällig auher abliefern 
zu laſſen. 

Durch Beſchlug des hohen Miniſterlums des Jaueru 
wird demjenigen eine Belohnung von 330 fl, zugefagt, 
welder den Thaͤter namhaft macht, oder doch mwenigfiend 
folde Spuren und Unzeigen an bie Hand gibt, die auf die 
Eutdedung befielben bimführen, * 

Broßh, bad, Stadtamt Karlsruhe. 
Soͤlluer. 


Verzelchniß der geraubten Effecten. 

Ein gauz neues Kamiſol von Baumwollenzeug, dun⸗ 
kelgrau mit ſchwarzen Streifen, grau gefüttert, mit Rudpfen 
vom mämlichen Zeug; ein Paar neue Hofen von Sommers 
zeog, mit blauen ©treifen, die ſich ind weiße verlieren, 
und dann wieder ind braune übergehen; eine neue MWefte 
mit rohen, gelben, weißen und ſchwarzen quer laufenden 
Streifen, ein abaetrageuer, blau tüchener Wamms mit 
gelb merallenen Knöpfen, und eben folden Mofen; eine 


blaue, hoch aufgeſtreifte Tuchlappe mit eimm Wahtrud 


und vornen gepreßtemn ledernen Schilde, drey Hemden mit 
L. H. und oler oder fünf mit J. H. R. begeichner; eine rorh 
uud ſchwarz gefledie Weſte mit Verlenmutterknöpfen; eine 
ſeukrecht geflreifte, mebrfarbige Weite; eine Weite mit gelb 
und roth querkaufenden Brreifen, befonders daran Beunılich, 
daß die Taſcheneinfaſſungen noch in das Futtertuch Bineins 
reiben; eine Uhr, fbwer im Silber und ziemlich arop, 
das Zfferblam hat römische Zaplen, und darauf fleht: 


»Gloekner in Zucern.““ Un berfelben befindet ſich au 
einem grünen Ubrband mit gelben Ringen ein Periſchaft 
von Silber mit J. A. R. bezeichnet, ein diereckigt fliberner 
Ubrſchlüſſel und ein foldyer aus einem franzöfifen Frans 
Tenftäd gefertigt. : 

(Die Verloofung eines dem Haufmanı Berjamin 
Krauß gehörigen Eichenwaldes und mehrerer Kunfir 
gegenfläude betr.) 

WVom Magiftrat 
der Fönigl. bayer. Stadt Nürnberg 


wird biemit befannt gemacht, daß noch einem am 31. v. 
Mid, eingelanfenen allerhöcften Miniterialbefchl vom ac“ 
deffeldben Monats die obengenannıe Verloofung auf den 
30, Auguſt diefes Jahres ummiderruflich feflgefegt ift, und 
am diefem Tage unfehlbar vor fi gehe. @dmmliche 
Kunflgegenfläude find amılich biuterlegt, die Werloofung 
felbft garantirt, und wird unter Leitung einer magiftratie 
ar Eommiffion öffentlich auf den großen Marhhautfaale 
vollzogen, 

Nürnberg, den 1, Junv 187, 

, Binder, Küfner, 

Fu Beziehung auf vorfichende Belanurmabung füge 
Ic noch bey, daß diefe Verloofung mit der größten Pünkıs 
lichkeit vor ſich gehet, und daß die günfligflen Refultare 
für die refp. Loofes Fuhaber dem Unternehmer wie dem 

ra, Baranten hoͤchſt erfreulich feya merden, weshalb 
man zu fortwährender Theilnahme durch Mbnahme der 
Looſe das verchrlihe Publitam ergebenft einlader, 

Die Herren Eommiffiondrs erſuche ich, ihre Ubrech⸗ 
nungen, unverfaufte Koofe und dem Berrag ber verkauften 
unter Angabe der Nummern dis zum 

16. Yugufl 
an deu Baranten Hrn. Franz Wibel babler per Voſtwa⸗ 
en einzufenden ; bie bie dahin micht bezahlten Koofe fpielen 
für Rechnung bed Unternehmers, 
Der Plan befchreibt das Mähere dleſer Berloofung, 


4198 ®ewinnften, 
Loofe a ı fl. das Stuͤck find in allen Staͤdten Deutſch-⸗ 
lauds zu baben; in Soever bey Daniel Melg, 
Nürnderg, örm ı, Zunp 1827, 
Der Unternehmer: 
DB. Krouß, 


Aufforderung. 

(Militärs Eonfeription der Wlreralaffe 1806 beiteffend,) 
Jobann Georg Gollung, gebürtig aus der Ger 
mieinde Reinsweiler, Land» Eommiffariat Landau, im Fönigl, 
bayerifchen Mbeinkreife, Eonferibirter aus der äültersklaſſe 
1806, ber fi obagefähr vor zwen Jabren ald Mepgers 
gefel_ auf die Wanderſchaft begab und feitdem nichts mehr 
von ſich hören ließ und melden das Rocs zur Einreihung 
gerroffen bar, wirdibierdurd in allem Eruft aufgefors 
dert, ſich ohne Berzug in feine Heimarb zu begeben, um 
feiner Militärs Pflichtiafeit GSenüge zu leiflen, widrigenfals 

er aach Den beftchenden Geſetzen wird behandelt werden, 





Nene Speyerer 
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Donnerstag 


Ne 95, 


eitung 


den 9, Auguſt 1827. 





Deutſchland. 
Er, Maj. der Rönig von Bavern haben gu befehlen 
"uber, daß die Mündener wiſſenſchaftliche a Auafifamm+ 
tungen den zum D-fuce drrfelden ſich einfiodenden Mir 
aliedern der deanfdien Natar forſcher gan ern bey ibıer 
bieejährigen , im Kaufe des Wonas Eepienidtr , in Wow 
den flafindenden Berfammlung auf die Dauer ihrer Mrs 
wefenbeit täglich im den Nachmittogsſtunden ven 3 bis 6 
ner fern ſollen. 

* * en en 26, Julv. In unferer, fon immer 
fo ruhigen Nachbdarſtadt Bliona, mo man feit länger ale 
30 Jabien nichis von Tumulten gebört batıe, iſt es vorges 
lern Ubend arg bergezangen. Das Jupere ded Daufes des 
oberflen Poligeidirectors, eines Hiu. o. Mdpern, wurde gdop 
lich geplündert und vernichtet, nahdem er ſelbſt ſich glüde 
licher MWerfe der Wurh der empörten Menge durch ein Nine 
terpfärschen auf das In der Elbe flationirte daͤniſche Krieges 
fahrzeug batie enrzieven Rönuen, Die niedern Polizeidiener 
und die wenigen @tadıfoldaten waren bald übeımwälsizt, und 
der aljemeln verehrte Präfident, Graf o. Biücer» Bltona, 
der beibeigreilt war, um bie MRube wıeder berzufielen, murde, 
meil man ibn nicht erfannte, mit Steinmürfen empiongen 
und am Kopfe verwundet, doch za Jedermannd Freude aicht 
lebensgefährlich, Die Beranlaflung zu diefen Erz-ffea wird 
fo den Nedenumfländen' derfeieden erzählt, Im ver Zuuyın 
ſache log fie in einer algemeinen FJadignarion über den Tod 
eines zmölfjährigen Knaben, ber, wie &6 beißt, die Folge 
einer demſeiden von dem gewannen Dolizeidirector zuertanne 
ca Butpeitihung war. Diefer Rnabe, der Eoba rinee 
Hausmalert, hatte odämlih Murhwillen mit eivem Blaſe⸗ 
rohr getrieben, und war be£halb vor die Polizep gebracht 
worden, WIE diefe ihn nano nach Ertbeilung eine# Verweiſes 
entlaffen wollte, fol er dad Corpus delicti, feln Blaferobr, 
zuruͤct verlangt, und als maw-ihm dieſes vermeigerie, ſich 
unartıg gegen den Polizeichef geäußert „ biefer aber bierauf 
eiaem Polizeidiener den Befehl ertbeilt haben, dem Knaben 
eine gewiſſe Auzohl Hiebe mit einer Art von Kanıfchub aufı 
zuzäblen, Diefen Bufirag fol der Poligeidiener nun fo 
graufam aufgericter baden, daß dir Knabe ı3 Stunden 
nachher io der Behauſuug feined Vaters den Geiſt bar auf⸗ 
geben müffen, Die Beerdigung des Opfere einer — wenn 
fi die Sache fo verbätt — allerdingt gräulihen Mißbaude 
lung if jedoch geſtern rublg vor fi gegangen, naddem 
men fomehl in Wlıona duich Yufftellung der Bürgerwehr, 
als audy durch einen für den Morhfall bier erbrtenen und 
ta Bereisfhaft gebaltenen milnäriihhen Beiftand Bräftige Bors 
Behrangen zur Udwendung nur Unordanngen getroffen 


battle, Machſchriſt vom a7, July. So chen erſchelut 
In ber hieſtzen Ubendzeitung ein Bericht über den Vorfall 
In- UAlloag, der aber mit dem, was allgemein im Publılum 
baraber perlauter bat, im Wider ſpruche ſteht. Die. dot era 
waͤd⸗ie aͤrztliche Unterfachung foll fehr obenbin, ohne Dbs 
rt. — feon, und die Urtbeile von Ham⸗ 

+ nie ſolche ti 
dee re ander& 28* ee 

Blıona, den 30. July, Unfer heutiger Merkur entre 

bält Folgendes: „Da der Hr, Krarsratb = Polizrimeifter 
©, Wdpern wegen feiner ſchon feit kängerer Zeit geſchwaͤch⸗ 
ten Geſundheit, am ebegefirigen Tage eine Dabdereife ange 
treten bar; fo haben Ge, Erc. der Hr. Oderpräfident, Brof 
Bluͤcher von Bliona, am demfelben Tage dem Hu, Eroas 
tor @ähter in feiner Ubwefenbeit die einfimweilige Drrwals 
tung der Polizeigefhäfte aufgetragen," 

Defireid,. 

ien, ben a8, Juiv. Nachrichten aus Mom Jus 
folge MR die Herzogin von Sagan zu der roͤmiſchen Kirche 
übergetieten, 
Shwei, 
Uus der Schweiz, den 31, Jols. Bor Kyrjem 
bat der große Kaıh des Kantons St. Gallen verfügt: Es 


ollen von nun an ftine 
* wish, n fine nenn Kotterie, Bewilligungen mebr 


run Onflertirgn i 
in» oder auswärtige Kotterien — ed. Bawon..fde 
eine Lotterie ertichtet, oder für Rorerien colectirt , fol mir 
einer Buße von 10 bi® »00 @ulden belegt werden, 
drautreid. 

Paris, den a9. Aulg. Correſpondenzuacht ichten aus 
Toulos geben folgende Deraild, die man nicht ohne Jutereſſe 
leſen wird: „Die Zeitungen reden von einem Plane des Pas 
(da vom Wegppien, ſich unabhängig zu machen. Mierüber 
find mir (dom feit einiger Zeit vertrauliche Mitidelungen 
gemacht worden. und mehrmals war ich in Berfuchung, fie 
Ionen zu eröfforn, aber ich fürdteie, dad eine alzufrühe 
Belaunımadung dieſem Plane ſchaden mögte, und fo der 
ännptifchen wie der griechifichen Sache, (denn beide werden 
fi künktig ge,enfeitig unterflägen) nachteilig ſeyn könnte, 
Die Mibliche des Hiu. Droveni, unferes Geseroicseieie 
beim Paſcha von Wegppten, wird Ihnen jest Bar feon, Der 
General Kioron muß ſich in Kondom befinden, wenn bie 
franzöfifcbe Regierung den Plänen des Paſcha's gunftiz if." 
— Wir können noch biuzufägen. daß man die Nafunft der 
ereinigten Aloıten In ben Gewaſſern der Levaute für das 
Signal zur Unabhängigkeitd: Ertlärung von Mebemet, Bl 
beiraspiet, (dr. 21.) 


-— {a der Gazette universelle von Lyon lidt man: 
„Als man im Trafıar über Griedealand dem Sultuu zwey 
Monste Bedenkzeit einraͤumte, rechnete man daraıf, daß 
non fo fange Zeit gebrauchen würde, um die Steitkraͤfte 
auizubieten, die ihn dazu zwingen fönuten, Jetzt «bir, da 
England und diefe zwey Monate bar verlieren laffa, uud 
die Flouea ſchon angelangt find, bat man beflejfin, aur 
vo) 15 Tage zur Auuahme oder Berwerfung des wuropdir 
fen Ultimatums zu gefatten, Mach Wblauf dieſer Kılfl 
werden die perfchiedenen Nachte zu gleicher Zeit ihre Obe⸗ 
sationen beginnen, (D. Pıfr, 314.) 


Paris, den ı, Hug. Dan ſchreibt aus Weg vom 
23, Aulp; Um a3. d. M. um + Ubr Nachmit ags bemertie 
ber Gloͤckaet ijn der Kirche Sauci Bincear einen Menſchen, 
der vermuirtelft eines mu Pech beſchmierten Fadeins vie 
Geldftüfe aus dem Urmenbiede berausbrtt, Er ließ deu 
Died fozleih verhaften und vor o*n tönigl, Prolurator 
führen, mo derfelbe erflärte, or heiße Helarich Egg, uud jen 
ein Meifender, gebürtig aub der Ecbweij, Wan fand bey 
ihr eine Summe von .«oo Br, in Bold und Silber, and 
3 Braufen 75 Gent, in Kupfermünze, alles mit Pr bis 
(dmugt, ferusr eine Dlafe mis Pech, ein Fiſchdeia und ı5 
Keiteriebilets , wovon »2 zu Meg geoommen waren, Er 
bärte das Beld, ſagte Ega- wicht edlen. joudern blos leihen 
weßen, Wenn er diefes Geld in die Lotterie fegte, meinte 
er, fo müpten unfeblbar feine Nummern herauskommen, 
ded dann häre er Das Geld non dem Gewinn zuruckge⸗ 
«ben. 
r — unſere heutigen Blätter find an politifchen Nahricdr 
sen durchaus leer, Die Gazerte waterhält ihte Kefer mit 
einer fangen Word» und einer Diebsgeſchichte, und mit Des 
rails Äber die Dfage:Nation. 
2 Fl fall die Priugeffin Mer 
— Dem Senfupiiogg Ähreihricen Borfafıers: ob 
Dom’ Miguel, nah Wntriet feines a5flen Yahreds- nad 
Pottugal zurückkehren und, der Gouftitution gemäß, bie 
Zügel der Kegieruug ergreifen könne? geantwortet haben: 
Bir wüufcte, ald Die Schwefler des Infanten, feinen Wun⸗ 
fen eutipreden, und den Frieden over Familie und des 
Landes erhalten zu können, am fo mehr, als die Laſt der 
Vegleraug über ihre Kräfte gebe; aber die gegeumwärtige 
Negeniſo oft ſey nicht durch die bar⸗ bdeſtimmie, es ſey 
darin nichts von der Minderjaͤhrigkeit geſagt worden, und 
die Megierung des Hönigreichd ſey ihr durch ihren Water 


Übertragen und dur ihren Bruder und Aönig bejtätige - 


werden, Sie könne demnach für ſich ſelbſt bierin vichis 
entſchelden, ſoudern man mäſſe ſich damu au Dom Pedro 
wenden, der bier allein zu befehlen habe, 

— Briefe aus Liffabon reden von Zufammenberas 
foug * außerorbentliben Cettes no vor dem Octo⸗ 
ber b, * 

— Ja Bordeaur find die Detroibeamten, mit SEchmugg⸗ 
lera, die Wein einſchwärzen wollten, bandgemein gemorder ; 
einer der erfteren firl, vom einem Stiche getroffen, todt- nie 


der, and ein anderer wurde ſchwer ner wunder, 


— Beftern wurde bey mehrern Buchbäablern Beſchlag 
auf die Oeurres choisies de M. de Volney, Pair. von 
Srautieid , gelegt, an. 

— Die &aj. des Tribunaur gibt die Verhaudlung ei⸗ 
ner‘ Sache, worin es ſich von der Frage handelt, ob die 
Kipilgeribte competear' fiad,”um über bie von einem Glaͤu⸗ 
bijes des Bıaren von Prodeace (Ladwig XVIII.) wegen 
Darlehen erhobene Klage zu erfeunen. Ein Hr. be. Berre 
base dem Priozen während frined Aufenthalis in Cobleny 
eine Summe Geldes darzelichen, Bey den in Gefolge des 
Geſetzes dom a4. Deyember 1814 angeordneten Eommilfion 
Ronnie er kein Geld erhalıen, -weil keins mehr vo handen frm. 
Nunmebr- Plage er Die Forderung gegen den Staat ein, Ins 
dem er behauptet, gap: dam dem Edict d. 1607 biefe Schule 
ven darch die Lhrondefeigung des Schuloners zur Staats⸗ 
ſchuld geworden ſehen. Der Hr, Udookat des Königs bee 
rise diefe Auſicht, indem dur‘ das Geſetz vom v1. Der 
jeniber 1894 ensfhieden fen, daß jenes Edicr auf dieſe 
Schulden keive Hamendung finde, da ſouſt der durch jenes 
Geſetz eripeilie, befondere Kredit annöıbig geweſen wäre, — 
Hierauf wuıte ermiedert,. dad Brfeg von 1814 babe ein 
vermöge des Edicts bereut damals -erworbenes Recht wicht 
aufgehoben, Der Spruch if auf 8 Tage ausgeſetzt, 

Parid, den 3, Uug. Der König der Niederlande bat 
dem Doctor Cibialt, VBerfaffer der Methode für die Zer⸗ 
bıödelung des Steias in der Harnblafe (ı B. in 8, mit 
5 Kupferichen; Preis Fr.), durch feinen Minifler am 
frauzöfihen Hofe, eine goidene Denkmünze zuftelen- laffen, 

Bropbrittaununiem 

London, deu »8, Jalv. Mad einer auf Befehl des 
Parlamevis aedıudıen Wufgabe der von 1801 bis 1846 
Hellempelien Zeitungsbogen, ergibt fi für das Fahr ı80x 
Die Heinite Ungabl mit 15 232.03g Bogen und bie arößte 
Bozjapı ımı 3. 1896, in welchem fie ſich auf 26 980,558 
belief, In demſelben Jahte betrug fie ia Irlaud 3,473,014 
Dosen, 

Spanien. 

Madrid, den 19. July. In der Umgegend von Da» 
leocıa und Baflilien har id eine Bande von 6o Wann ger 
zeigt, Die wohl deruten sad egaipirt find, Diele Bande hat 
niemand ausgerufen: allein fie firl über ein Möncheklofter 
ber, wo fie ungefähr #50,000 Ar, wegnahm. Gonft har 
dieſe Bande niemaud etwas zu Leide getban: infofern nran 
fie wir angriff, Die königlichen Freimilligen von Peunas 
fiel, vereinigt mir denen von MRoo (mo Empecinado blages 
richtet wurde) fielen endlich über die Bande her, Willen in 
eisen bartnädigen Gefechte wurden 4 Freiwillige getoödtet: 
zwer 00m Pra raurden gefangen, und gleiy dachher in Srüde 
jerbauen, Wan b merkt in diefer Baude keine andere Uuk⸗ 
deichuuag, als ein breites ſchwarzes ald Bandelier getrage⸗ 
n:6 Band, Die Drfisiere ıragen ſolches «den fo wie bie 
Soldaten, and erflere unterfcpeinen ſich aut durd den Gr, 
borfam, dem letztere üfren Bereblem leiſten. 

— Der Marquis Esoinaido, ehemals Kommandant dre 
Narionatmiliz zu Pferde ia Madrid. der fich längfi ie Franle 
rei aufpälı, I für umyereinigt erkläre worden, Der Kar 


valerieodrift Jakobo Scarlo IM In zweiter Suflanz vice 
alüdkiher geweien, obwohl er gänflige Zeugniffe verbrachte, 
Das Beridt hat, wie es beißt, feine Enticeidung daraof 
arftögt, daß Hr, Scario fib auf der Kıfle der Hreimaurer 
befand, die die Regierung allen Keinigungsjunien zugeſchickt 
at. 
— Die jäüngſten aus Jguolada (in Eatalonien) einge⸗ 
laufenen Briefe melden, es befänden ſich drey Stunden von 
der Siadt ungsfähr 1500 Bufrührer, wand bereits ſey ein 
Haufen von 30 koͤnigl. Freiwilligen za ihnen geftoßen. 
grolienm 

Tivorno, den 16, July. 
Brieſe aus Wlerandrien in-Weappten-oom 13. Jung, Man 
werfichert und, daß die»Exryednion‘‘ welche Diebemet Uli⸗ 
Doſcha feit langer Zeit für nach Morea ausrüſtete, unters 
biriben werde; man gibt uns fogar für offiziel, daß dieſer 
Paidia feinem Sohne Fhrabım gefchrieben bad’, bis auf 
neue Befeble von feiner Brite nichts neues mehr ia Worca 
zu unternehmen, Wehemet har häufige und geheime Uns 
terredungen mit den europäilcden Agenten, vorzüglid mit 
jenen — und England; eb vergeht kein Tag, 
wo nicht Conferenyen von 3 ond a ®tunden gehalten wer⸗ 
ven: die tägliche Geſchäftigkeit von beiden Briten, das Node 
‚DVeofen und dır Croft, die fib auf der Brirne bed Paſcha 
malen, versarheu, daß es fich von fehr wichtigen Augelegeu⸗ 
beiten bandelt, Ble Bent, die eines gemwiffe, Mufes in den 
Prooinzen geniefen, werden zum Paſcha berufen, Unter 
den Befehloͤpabern der Truppen fab man Wechſel eintreten, 
die man wicht erwartete; topiere und im der Kriegslunft ers 
fahrene Wuführer find in den Gerdienft verfegt worden, wos 
von fie gar michıs perfichen, - Die europduchen Dffiziere, 
die man feit einem. Yabıe gaͤnzlich bintanfegıe, ſiad wirder 
in ihre @tellen eingeſetzt worden; der Paſcha wibmer ihnen 
einige Yugenditdle, tamir fir ibn allein fpredyen Finnen, 
Er wohar wieder perfönlich den Uebungen ber, die faſt täge 
Uch am früben Worgen gebalten werden, Wurrufer darch⸗ 
ziehen die trafen von Kairo und Ulrrandrien und machen 
befanut, daß „die Zufammenrottungen von Männern foıwohl 
im Innern ber Häufer, ale auf den öffenlihen Plägen 
auf Beiehl Er. Erc, des Paſcha ben Todeefirafe verboten 
fenen; wehe dem, der es wagen würde dieſes Derbor zu 
übertreten,"* (Privarc, d. Conſi.) 

Türten. 

Eonftautinopel, den ro, July. Yu der Houprftode 
herrſcht Rube, während die @infübrung der Militärreisımen 
und Rüflungen aller Ert raſch fortichreiter, Die Seſaudien 
von Rußland, England und Frankreich erwarten, wir man 
werfichern will, mehtere eutiheidende Inflructionen in Bezug 
auf die von der Pforte erhaltene abfhlägige Antwort, — 
Aus Wlerandria wird berichten, Lord Cocht aue fen mit einer 
ia Voros aufgerüfleren Erpidillon von ng Schiffen fa. der 
erflen Hälfıe des Zunius vor dem dortigen Hafen erſchienen, 
babe ſich aber, als die vom Paſcha in Perfon angeführte 
ägnprifche Flotte ausgelaufen und ihit entgegen gegangen, 
wunerrichteter Dinge wieder enıfernt, Die Zurlen find jo 
uohöflid, dies eine Flucht zu nennen, 


Wir empfangen fo eben - 


Gonftantinopel, deu 10. July. Nachrichten vom 
Kriegsſchauplatze zufolge bat fich dort fen dem Ball ber 
Btrovolis wenig Erhebliches zugerragen; die Ungelegenbeiten 
der Briechen ſcheinen immer verwidelter ju werden, Zmier 
tracht,.diefe gewöhnliche Geidel der Grirdrm. nimmt bep 
ihren Unfällen gemöbulich zu und fo geſchleht es auch dies⸗ 
mal, Glüdlicher Weife find die Operationen der Paſcha's 
Meſchid und Ibrahim, dur Mangel an Lebensmitteln und 
Wunirion ſehr gehemmt, und fie haben den errungenen Sieg 
nicht fo benußt, wie ſich erwarten ließ. — Die vor jchu 


Tagen erfolgte Unlunfı der Gauin des Hrn, v. Ribeau ⸗ 


pierre dat, in Beiracht der jetzigen Umſtaͤnde, einiges Buf 
fehen erıeat, : * 
Ulexraudria, den 6. Gunp, Ju der nächſten Woche 
foll, wie man dersimmt, die danptifche Flotte, 68 Segel 
Kart, worunter Bein eimziged europäifdes Schiff, unfern 
Hafen verlaffen und nah Morea abgeben jun der Zmir 
ſcheuzet wird die Verbindung durch Beine ſchaellſegelude 
Kriegefchiffe unterbalten, — Wan fprkbt davon, daß unfer 
Vaſcha eine WUnleibe von vier Millionen fpanifdier Thaler, 


"binnen vier Jabren im gleichen Karen zurädzuzablen, unter 


Baraggie der Pforte, im Europa sontrahiren wolle, 





Meulih flarb In kLondon eine alte Frau, welche eluem 
Mpotheter 10 Guineen unter der Bedingung dermachte, Daß 
er ihr binnen einer beflimmten Zeit nach ihrem Tode den 
Kopf vom Rumpfe trenne, Die Dame barte feit ‚vielen 
Gapıen große Ungſt vor dem Lebeudiabegrabeuwerden. 

Der Pater Guardian im einem Klofler in der Schweiz 
bat kürzlich #7.000 Sulden in der Lotterie gewonnen, 
wil das @eld feiner Familie zumfoden, das Klofter aber 
bebaupiet, der ganze verebrungemärdige Pater geböre ihm, 
alfo auch jegt feine 27 000 @ulden, 

Das in Dretden anpdugig geweſene Seſuch ſaͤmmt⸗ 
licher Leipziger Buchtändler, Die in Gotha erfheinende „Bis 
bl orhet der deutfchen Kiaifiter" in Sabfıen als Nachdruck 
zu verbieten, ifi vom ſaͤchſiſchen Winifterium abgewieſen 
worden, in ähnliches Geſuch der Berliner Buchhändler 
bein preußifchen Miniflerium hatte: feinen beffern Erfolg, 





Sn einem enatifhen Dorfe, Burnifton, beißt ein Wirthsbaus: 
Die. vier AUS,” , Das Schitd ſtellt die Biidniffe eines Könias, 
eines Soldaten, eines Pr digerd-und eines Pächters in Revensuröße 
und in ihren Zradien vor, Aus dem Munde bes Königsbildes ueht 
ein Zettel hervor, mit den Worten: Ich bebereihe Ale Der Eols 
bat ſagt: Ich fechte für Alle, Der Geiftiihe: Ich bete für Alle, 
Der Paͤchtern 3 zahle für Ale. (8.0.9.4, 3.) 


Tedacteur und Berleger: I. 6, Aolb, Wittwe. 





Seſtern früh mad fünf Uhr wärde der Anecht des 
biefigen Buͤrgers uud Doiwagnerd Wagner, Namens 
Jobonnes Meinbard aus Rent, Rontonk Untermalden, 
In eioem eine Viertelſtunde von hier entlegeuen Meicrhofe 


ſelnes Herru, ermordet aufgefunden, Zugleich wurden ihm 
bie unten befchriebenen @ffecren geraubdt, 

Bis jegt kounte Peine pur auf rinen beflimmten Thaͤ⸗ 
ter leiten, daher wir Folgendes zur oͤffeatlichea Belannts 
machung bringen, 

Die Thar maß ſchon zwiſchen zmölf und ein Uhr und 
mar durch mehrere Fudioiduen verübt worden ſeyna. Es 
dßı fi sermurhen, daß einer oder der andere der Thaͤter, 
ſelbſt irgend eine Verlegung davon geiragen bat, au welcher 
derfelbe mit andern Verdachtegruͤnden keontlich ſeyn dürfte, 


Wir erfuchen daher alle refpeet, Behörden, alle hierauf 


Bezug babende. Muzeigen und baldmöglichſt mirtbeilen, und 
jeden, der ſich mit den unten befchriebenen Effecten betreten 
laffen folte, gu verhaften und unter ficherer Bedeckung, 
argen Zuſicheruug des Hoftenerfages gefällig auher abliefera 
u loffen, 
r ur Befhluß bed hoben Minifleriumd bed Jonera 
mwirb demjenigen eine Belohnung von 330 fl, zuarfagt, 
welchet den Thaͤter nambaft macht, oder doch menigflend 
ſolche Spuren und Unzelzea an die Hand gibt, die auf bie 
Eatdefung deſſelben hinführen, 
Broßb, bad, Stadtamt Rarlerupe,, . 
ölluer, 


Verzelchals der geraubten Effectem, 

Ein ganz neued Kamifol von Daummollenzeug, dun⸗ 
Felgrau mir ſchwatzen Streifen, grau gefüttert, mit Andpfen 
vom nämliden Zeug; ein Paar neue Hoſen von Sommer⸗ 
jeug, ‚mit blauen Streifen, die fib Ins weiße verlieren, 
und domm wieder Ind braune üdergehen; eine neue Weile 
‚ mit roiben, gelben, weißen uud fhmarzen quer laufenden 

Streifen; ein abaeträgeuer, blau tüdener Wammd mit 
"gelb metallenen Anöpfen. und eben folden Hoſen; eine 

laue, hoch anfgeflreiste Tuchlappe mit einem Wachétuch 
wad oornen gepreftem ledernen Schilde, drey Hemden mit 
L..H. und vier oder fünf mit I. H. R. bezeichnen; eine roch 


uod ſchwarz gefledie Welle mir Derlenmutterfnöpfen; eiae 


fenkrecht geftreifte, mebrfarbige Weſte; eine Weſte mit gelb 
und rerb querlanfenden Streifen, befouders daran kenntlich, 
daß Lie Tajcheneingaffungen noch in das Futtertuch hineln⸗ 
reidden; eine Uhr, ſchwer im @ilber und ziemlich groß, 
das Zıfferblate bat römiihe Zahlen, und darauf fleht: 
„Gloekner in Lucern.‘““ Wa derfelben befindet fib an 
einem grünen Übrband mit gelbeu Mingen ein Pericaft 
von Silber mit J. M. R. begeichoet, ein diereckigt filberner 
Uprfblüffel und ein folder aus einem franzoͤſiſchen Braus 
tenftü gefertigt. 





Verfleigerung 
von mufilalifhen Joſtrameuten und Qulucals 
F lerieWaaren, 
- , Montags den kommenden #7. Uuguſt und die folgenden 
Töge, Morgens 9 und Nachmittags um a Uhr, läßt die 
MWiıme von Gatob Wagner in Epever, in ihrer Behau— 
ung au der Marimiliansftraße daſelbſt, verſchiedene mofis 
aliſche Jaftramente und Quincallerie ⸗ Waaren verfliigern, 


ald: — Vlolinen, Buitarren, Violoncelle, Floͤren, Clari, 
nerten, Hoboe, Fogoite, Trompeten, Hörer uud Pojaus 
nen, ſodaun Sporaen, Kaffeelöffel, Bürften, Pfeifenköpie, 
Pieifenröbre, Tadakedoſen, geſchliffene Champagnere, Gots 
fect⸗ und Vergrößerungs» Bldier, Bouteillen, Briler, 
Etuls, ſpaniſche Möge, Flackugela, Mafiermeffer „Zirkel, 
Meis fedetu, Reiszeua, Dilardlugeln, Puloerböruer, Würs 
fel⸗, Domino,, Schach⸗, Lotto» und Kartenfpiele, keuch⸗ 
ter, Laermaaße, GSchreibmatertalien, Porzelan, Fayence 
und mehrere andere Brgenflände, 


Bertauf einer Ziegelbürte, 

Eine gut eingerihrere Ziegelhätte mit Wohnung, ohn⸗ 
gefaͤht 3/a Stunde von Gpeper.miferot und nabe am Rhein 
gelegen, wodurch alle zur Zieaelbütte erforderlichen Mate 
rialien dequem beigebradyt werden Rönnen, iſt entweder auf 
Abbruch oder mit Grund und Boden aus freier Hand zu 
verlaufen und dad Nähere bey Notär Reucker ia Speyer 
ju erfahren, 

Reader, 





Derfleigerung. 

Dovnerfiags den kommenden ı6fen Tuguſt, Nachmit⸗ 
tags um 3 Ubr, in der Amtéſtube des unterzeichneten No⸗ 
tärs zu Speyer, werden auf Betreiben des Herra Eofimir 
Rihrenberger und Heinrich Scharpff, Dandeldleuie 
alda, als Syndiken der Brebenau'fhben Failiumaſſe, die 
zur bemeldtea Maffe gebdrenden Mctivautflände, monon 
das Berzeichuiß bey Unserzeitwuetem zur Elaſicht liegt, vers 


fleigert, 
Reuder, 


— — — —— — — — — 
kehrjung-SGeſuch in eine Handlung, 

Ein folider, junger Menſch, welcher die Haudluna ers 
lernen will, fann, wenn er die nöthigen Morkenntaiffe be⸗ 
figt, im eine nicht ondedeutende. Eprjerey» Handlung unıcıs 
gebracht werden. Das Nähere im Eomptoir dieſes Blarter, 


Die von dem verlebten hiefigen Bürger und Handele⸗ 
mann Johaun Karl Pirom binterlaffene zahlreiche Bemäle 
defammlung, mwoben fib Bilder von Mubens, Halt, 
Ruysdaal, Oſtade, Zermann, Keuter, Safıim 
ben, Root, Peterd, Guayerd, Rathard, ovac 
Baalen, vaa Dlömen, Molyva, Delorme, Bours 
glgaon, Breugel, Doremans, Ricci, Zuccarelli, 
Seekatz, Rugendad, Kobell, und vielen andern Mel⸗ 
fleru —9 wird Montag den a7. Unguſt dieſes Johrs 
und die folgenden Tage, Vor⸗ und Nachmittags in dem 
Haufe M. ı. Nro, 9., dem thrmaligen Nonneallofler ges 
genüber, im Einzelnen gegen gleich baare Bezahlung öffente 
lich freiwillig verfteigern, Wozu die Kunflliebhaber hoͤflich 
eingeladen werden, 

Danaheim, den 30, Julv 18.7, 

Aus Auftrag der Wittwe . 
ru 


Thrilungs # Gommiffär, 
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Neue Speyerer Zeitung, 





Samstag Neo 
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Deurfhland, 

Das königl. baverifbe Megierungsblatt enthält eine, 
von ®r, Maj. dem Könige unterm zo. 9, M, genehmigte 
Lıadess und Hoftranerordbnung. Die Trauer bey dem &be 
leben des Königs, der Königin und der verwitiweten Lane 
dediegeutinnen von Bavern wird auf drey Monate, bey dem 
Adleben eines Kronpringen oder einer Rronprinzeffin auf 
ſechs Wochen, bey dem Mbleben von andern Prinzen oder 
Drinzeffinnen des königlichen Hauſes auf vier Wochen bes 
fhränft ıc, 

Braunfameig, den 1. Yug, Mach einer fo eben 
erfchienenen bergogl. Verordaung fol, „da ſich durch allges 
melnere Verbreitung des Ehrgefübls Die Unlicht über das 
Berbältuiß der Strafe der öffenılihen Aucfiellung 
zu andern verändert bat,’ diefe Gtrafe von nun au allein 
bey Beſtrafung des Meintides ſtatt finden und wird for 
dann die Natur einer Busftellung am Schaudpfahl 
annehmen. In allen übrigen Fällen, wo nad der biäherie 
gen — — auf dergleichen zu erkennen geweſeu wäre‘ 
bat der Hichter eine andere angemeffene Rörperliche Strafe, 


als verlängerre Sefaͤngniß · oder Wrbeitöfrafe oder Er⸗ 


ſchwerung derſelben durch Belöfligung miı Waller und Wi wor 
an bie ®telle der verordneien Musfelung zu ſetzen. Eben 
fo ſoll körperliche Züchtigung bey erwachfenen Perfonen ya 
lich binwegfallen, und in dem Gtrafs Erkeuntniffe auf ans 
dere MWeife erſetzt wenden. Was bingegen die Ditciplinars 
Züchtigungen der Kinder betrifft, fo fol es bey der ſolcher⸗ 
balb beftehenden DObfervanz und Befeggebung fein Verdlei⸗ 
ben haben, . 
DPreußem 

Berlin, den s8, July. Man fpridht davon, baß bie 
Stelle eines Megierungebrvolmächtigten an der hiefigen Unis 
verfirät, die durch den Adgang des Hrn. Bedendorf vas 
tant geworden, nicht wieder befegt werden folle, Da «6 
jrgt an Verarbeitung demagogifhen Stoffes fehle, fo ſcheint 
namentlich bier, wo fid die Univerfirde unter den Wugen 
des Minifteriums befindet, eine ſolche blos bindernde Stelle 
überfläffig. Einige meinen, diefe Stelle koͤnnte von einem 
der Profefforen verwalten werden, — Die evaugelifde 
Kirdenzeitung, von der ſchon früher geſptochen wurde, 
iR muamehr erfchienen. Daß Profefforen, ſtatt für die Wiſ⸗ 
ſenſchaft zu arbeiten , ſich „gortfelige Schueidergefelen" zu 
Xefero wünfchen, fan recht erbaulich ſeyn, möchte aber doch 
wohl unfrudibar genannt werden, 

Däuemarf, 

Eopenhagen, den as. July, Mm ı5. db, bat die 

roffifye Flotie auſre Rhede wieder verlaffen und iſt nords 


werden, aufs meue ins Feld 


waͤris gefegelt. Der Oberbefehlähaber, Mp 
Admiral Seniämwin 
welder anı Sonnabend vorher mit feinen voraehmflen — 
fizieten ans taud gekommen war, bat bier mehrere erfate 
zene Schiffecapitäne und Gteuerleute angenommen, um die 
Blotte als Lootſen durch das Eartegat, und deu Kanal nad) 
Dover zu geleiten, Zu Helfingör batte man 400 Ochſen zu 
Berprosiantirung —— in Dereitſchaft gehalten, s 
edenm 


bw 
Stodbolm, den a4, Auly, Busläudi 
a he Chor Ralf na 
‚Digen Meere beflimmıen ruffifce 
Flotie floßen, Bon diefem Gerücht | — 
und Stelle nichts, und Bıiefe het —————— 
demſelben anf’s eutſchiedenſte. 
Paris — — 
— 1, ug. i 

Barcrlona erhalten und vie — sus —— A 
ben und, Daß der Caraicero (der Fleiſcher) jener berüchtigte 
Bandenanführer, der fi neulich am bie Behörden armwens 
ber hatıe, um der Voriheile der Bimneflie tbeilbaftig zu 


“ie m... 1 we ur aringen if, [2 rd te € e 

bedroht dieſen Plog, Die Koffaden verüben Me a 

Erzeſſe. Wenn man ihren in die Hände fälr, zieht jeder 

Be Fre en reicher Zandmann, ber 
e + da eld berzugeben „ lches d 

Pirola (deun fo laͤßt ſich in een . 


verlangt hatie, wurde einige Schritte weit f son ihm 
i riıte weit von 
geſchleppt und in Stücke gehauen, —— 


Paris, den =, Aug. Amıs. July find an der Köfte 
wey algierifhe Schiffe durch die Schaluppen der ftamoͤſi⸗ 
den Eskadre genommen worden, welche Wigier blofirr, 

Daris, den 4, Aug. Kommenden Samflag wird ein 
Stallener vor dem Wffifengericht erfcheinen , der au zwey 
Wechsler im Palais roval Drohbriefe ſchrieb, des Anbalıe, 
fie folten unter einer fleinernen Dank einen Sack mit 1000 
— — 

m Pas⸗de-Ealais,Dedartement bat die Dehörde 
ih auf Urt, 6. der Eenfur Dröoamanz berufend, ihr 
freiftele, Eenforen uach Bedarf zu ernennen, Beinen ernannt, 

Paris, den 5. Aug. in Raudfihrridın tes Herra 
Marisemtaiftere mar belannt, daß 3 Corfaren, unter als 
gierifcher Blogge, Fürzlich durch die Meerenge gefegelt feyen, 
um fid in dım Ocean zu begeben. Diefe Nadricht Ik dem 
Hiu. Sploefler de Sacy , franzöfifihen Eonful zu Gibraltar, 
von dem Capitän einer farbinifdpen Briggs Gorlerte, welcher, 
von Dran kommend, dort einlief, gegeben worden, Nach 


te biefed Eapltäus waren am «, d. M. ſechs 
—— De und Drau aufgelaufen, wovon drey 
für den Oceau beflimmt find, und diey nad Weſteu fegel« 
teo, Buch der Hr, Esiffecapirdu Eoler, der das ftanyös 
ſiſche Biotade⸗Geſchwader vor Wlgier befepligt , bar den 
Hra, Seeminiſier benachrictigt » dag es vier bewaffaeien 
Feluden gelang, aus dem Hafen von Wlgier auszulaufen, 
uod der Wachſamkeit der Kreuzer zu entwilchen, 

Ein Brabflein, mit der bloßen Jaſchrift „Talma” if 
dab einzige Dentmal, das bie flerbliche Hülle des großen 
Tragitert dect; zu * ger wird hingegen eiue 

m Theater⸗ Francais errichtet, j 
a ——— daß die Polizey eine ſeht große Dieb6r 
bande eutdeckt bat, von melcher (don == Toeilhader arıe 
kit find. Das dermuthliche Haupt biefer Bande ift eine 
febr bübfche Frau, eine Pughändlerin, Namens Joſephiue 
Xanglolt, Gegen diefe zweite Clara Wendel, bey der mau 
eine große Menge geflohlener Sachen gefunden hat, waren 
fon mehrere Strafurtheile ergangen, 
Broßbrittannienm 

gonden, deu 30. July, Ein portugiefifches Journal 
beſchwert ſich über einen UAbbe Cerdedo, der gegen die Cou⸗ 
flitorion gepredigt und namentlich gefagt haben fol, fie ſey 
ein Werk des Teufels und der Sreimaurer, 50.000 Sraur 
ofen würden in Portagal einrüden, und die Einwohner fol» 

it ihnen vereinigen, 

ven an eo Bermarhungen - böchft wichrig In ähren Rüds 
mwirtungen auf Europa — die vor Kurzem iu biefen Briefen 
äußert wurden, baben ſich verwirklicht: Friede eher 
6,aused , ab Die, ya filter —R 

Weigerung ferner am der Bekriegung Briedenlauds Theil 
zu nehmen, Nichts zeiat ſichtbarer, wie die Politik der Staa ⸗ 
ten anderer MWeltiheile — uud wir haden hier ein Erelguiß 
in Umerifa und eins in Aftiſa vor uns — jetzt fo uamit 
telbar ihren Einfluß auf die Verhältwiſſe des europäijiben 
Staatens Spflems und felbft auf deffen imaeres Lebtu aus: 
übt, als die zwey erwähnten großen Ereiguiffe, (v. 3.) 

London, den ». Aug. Ein aus Sierra Keone ang » 
kommener Brief läßı (dließen, daß jener Drt von Seiten 
Enzlands aufgegeben werben wird, Denn es waren offizielle 
Befehle aus England augelommen, daß die gemifchte Com⸗ 
miffion ihren Wobnſitz von Sierra Leoue mad der Zufel 
Fernando» Po verlegen folıe, ein Befehl, der den Eommufs 
farien große Greude verurfachee, 

Spanien. 

Mabrid, den 6, July, Seit gefiern iſt bier der Ge⸗ 

geofiand des allgemeinen Geſpraͤchs ein Sefecht, welches 
wiſchen Ehmugglera und Mauthangeſtellten, verſtärkt durch 
—* und durch Gavallerıe ber Sarde, zu Tres⸗ Caſas 
eivem Dörfhen mahe bey St, Tldefonfe, Statt gefunden 
bat, Die Schmuggler mußten zwar nad) Ankanfı der Garde» 
Gapvallerie das Feld mit Zurüdlaffung einiger Ballen Waa⸗ 
ren räumen; allein «6 blieben neun Todte auf dem Kampfs 
ploß, mworunter aur ein Schmuggler , drey Soldaten, vier 
Douaniers und zwey fönigliche Freiwillige, Dieſes Ereigs 


⸗ 


nid, und bie unerhörte Frechhelt der Schmuggler, hat beim 
Hofe große Beſtuͤrzung erregt, 

— Ein beute von Mlgefirat beim Kriegeminifter ange: 
langter Gourier überbringt die Nachricht von der Defertion 
zweier Eompagaien von dem Regimeat de la Princefla, 
welche fild reooltirt ind nad) Portugal eingefchifft haben. 

— Die Garaifonen der beiden canariihen Jaſeln Ter 
neriffa uno Lanzerote, hatte bereits feit zmen Wonaten ihre 
Nationen auf Kredit nehmen müffen (mie diefes jetzt auch 
ia Madrid der Fall ift), und da fie niemand mehr fanden, 
der fich zu der Xieferung derjelben verfleben mwolte, litten 
fie Mangel an Kedensmirteln, indem ihnen feit vier Wonas 
sen kein Bold bezahle worden, Daber reooltirten fie, fpras 
ben von Freiheiten, Unabbängigtrit uud Gonftitution, da 
die Behörden und das Wolf aber nicht mit ibnen einver: 
finden waren, plünderten fie während vier Stunden und 
ſchiffien ſich ſodaun nad Portugal ein 

 — Die Garnifon und die Einwohner von Bomera, eis 
ner anderen dieſer Fofeln, hatten während ı9 Tagen von 
Eardilos und wilden Wurzeln gelebi; fie benugten die Se⸗ 
legenheit einiger Schiffe, um uadb Portugal überzufegen. 
Bon dort aus hat der GSouderneur von Bomera an uniert 
Megierung Bericht über diefed Greiguiß erflatter, mit der 
Bemertong, er babe mit dem Volle und der Barulfon Rath 
grpflogen, od man fib Hungers fterben laffen, oder zu tem 
Mauren fi begeben wolle, indeffen babe man für bejier 
erachtet, die Belegenheit nach Portugal zu braugen, um 
doch unter Ehriiten zu leben, und man beffe, &, M. werde 
Diefed Beuehmeun eicht wißbidigen, 

— Man verfichert, die englifche Regierung babe 900,000 
Ye Ot. zur Werfügung des Htu. Eanniog geflellt, außer 
den 500.000, die ihm bereit# zur Uuftechthaliung der Würde 
der Flazge augewieſen find, 

‚ Barcellona, den a5, Joly. Der berüchtigte Earı 
w'cero de Eafa de la Selva, belannter unter dem Namen 
eines General Pirola, bar fich erfühut, dem Gouverneur 
von Birona zu emibieren, ibm den Play zu überliefern,; 
der Ullanm iſt fo groß im der Feflung, daß man die Ges 
fangenen hat wegbringen laffen; diefelben find geftern bier 
angelangt, jo wie mehrere Familien, melde fib nach Bars 
cellona zuruͤckziehen. Der Bandenchef war in das Haus 
eined begüterten Kaatmanaes gedrungen, und nachdem er 
ihm eine beträchtliche Summe Geldes abzepreft hatte, lieh 
er denfelben auf den Berg führen, mo ibm die Soldateu 
> gräglichften Tod, den man ſich ovorflelen Fauna, am 
thaten. 

Portugal 

Dvorto, den 16. Zulo. Der Biſchof von Caſtel⸗ 
Bronco hat unterm 13, Suly einen Hirtenbrief erlaflen, 
worin er Den ihm untergeordueren Geiitlichen Borwürtt 
darüber macht, daß fir, gegen Die Dorfchrift feines Hirten 
briefes vom a8, Februar 1887 «6 unterlaffen, während dem 
Boriesdienfie Die Gläubigen uber den Anhalt der Charte zu 
belehren, und bdenfelben begreiflib zu maden, daß von ib» 
rem Geborfam die Ruhe der Nation und das geiflliche and 
weltlicht Wopl abhänge. Er fügt hinzu, daß, da nad) Jar 


balt feineß erflen Hirtenbriefes die Nichtbeobachtung deſſel⸗ 
ben mir der urpenfion befiraft werden folle, er ben Wer 
neraloifar beauftragt babe, gegen die Zumwiderhandeladen die 
Unterfuchung einzuleiten, 

Türten. 

&onftautinopel, den 10. July. Die Minifler der 
Höfe von England, Rußland und Äranfreih erwarten noch 
weitere Foflrwctionen auf die neulide verweigernde Dellas 
ration der Pforte, Unterdeffen bat der Meid: Effendi dem 
Hrn, v. Ribeaupierre, welder befauntlich mitteld einer Note 
die von der Pforte in der Dellaration gemachte Beſchuldi⸗ 
gung, daß die Pacifitationsoorfhläge der Wdermannfden 
Eonpention entgegen feyen , mitteld einer Verbalnore erwier 
dert: es fen dem Divam fehr aufgefallen, daß Hr. v. Rl⸗ 
beaupierre diefe Proteftation zur Publigirät gebracht habe, 
Hr. v. Ribraupierre erwieterte, die Pforte ſey ihm bierin 
nur die Bekauntmachung ihrer verweigernden Detlaration 
vorangrgangen, und er habe fi nur nad ihrem Beifpiele 
gerichter. Webrigens ift, wie man aus Allem fiebt, der Die 
Bau bereit# benachrichtigt, daß die Höfe vom London, Paris 
und Petereburg nächftene mit Erefuriomitteln zu Geliend⸗ 
madung ihrer Jaterdentlon beginnen wollen, Von einer 
Ybreife Der Befandıen ſcheint jedoch dabey Feine Rede mehr 
zu ſeyn, weil die Gemahlin des Hra, v. Ribraupierre eben 
Jetzt erfi einıraf. Man verficer, in den Petereburger Con⸗ 
frrenzen vom Bpril 1826 fey für den Außeıflen Fall die Pb» 
reife der Seſandten flipulire worden; allein England uad 
Frankreich, beforgt wegen der Bährung, die dadurch In der 
eitomanifben Haupiſtadt entfliehen, und den Ehriflen Ge— 
* droben köunte, hätten ſich ſpäter gegen'dieſe Maaßregel 
er rt, 

Triefl, den 30, Jaly. Durd ein Schiff, welches 
Vlerandrien vor 5ı Zagen und Rhodus vor 34 Tagen ver⸗ 
ließ, erfährt man, daß eine VWbrheilung von ı9 Kriegeichife 
fru von Rhodus ausgelaufen war, um in jenem Gemäffern 
zu kreuzen, Uuch wußte man in Rhodus, daß ſich Lord 
Tochrane mit einer gleichen Unzahl Schiffe in der Nähe 
von Sozjjo befand, 

O deſſa, deu or, Zul, Briefe aus Eonflantinopel 
eom 17. d, laſſen menig Hoffnung übrig, daß der Sultan 
ſich entfcließen möchte, den Vorfchlägen der interventirenden 
Maͤchte zu wilfahren. Er wurde vielmehr in Pera erzäblt, 
der Sultan babe feisen Unmillen daruber auf das Mache 
drücdlichfle zu erkennen gearben, und im Einflang mit feiner 
frübern verwerfenden Deflarorion dem Meis. Effendi aus: 
dDracdtich verboten, im weitere Unterhandlungen über biefen 
GSezenſtaod einzugebn., Die Kiftungen der Pforte werden 
zugleſch Immer ernflbafter, ob fie uleich bis jetzt durchaus 
nur die Unterdrüdung der griechiichen nfurrection zum 
oftenfibelna Zweck haben, Wuper einem Corps von 5 bis 
10,000 Maun ben Borianepel Mind Feine Unftalten nach der 
Dorau bia ergriffen. worauf ſich dann jchließen laͤßt, daß 
die Pforte fi vom diefer Seite von aller Gefahr ficher weiß. 

Brafiliem 
,. Rio» Janeiro, den so.Mav. Es find hier »6 brite 
tiſche Schiffe wegen Uebertretung der Blokade von Buenos» 


Vores aufgebracht worden, die man mit der Ladung zu wicht 
weniger ald 600. 000 Pf Er, aufchlägt, 





Um »5, July verlor Leipzig einen verdienten Mit⸗ 
bürger, Hrn, Gottfried Ehriflopp Härtel, Ehef des bes 
rübmten Leipziger Handelshauſes Breitkopf und Härtel, dem 
er feit einigen 30 Jahren vorftand, 


Auf feiner letztern Reife nach der Krimm batte ber Kais 
fer Alexander den Plan gefaßt, eine befondere Garde aus 
Hrimmifdhen Tariarem zu errichten, Dieſes Project fümme 
nuumebr in Erfüllung; dieſe beflebr fee wirklich, gur berite 
ten und gelleidet, und ermarter die Dröre, nach Peter&burg 
zu tommen, und als ein bejonderes Megiment in die Garde 
einzutreten, wo ed unter tartarlihen Befehlshabern fiehen 
wird. Die Uaiform ift eine Bereinigung der Tracht ber 
Koſaten und der Eirkaffier, 





Gegenwart und Zulunft 
(Aus Weizelis rheinifhen Blättern.) 
[#ortfegung.] 
Gegenfiaud des Kampfes, 

Was die Staaten des Alterthums mit Zwietacht, Bars 
wirrung, Raub, Mord und bürgerlichen Kriegen erjüßt 
bat, wovon der große Lyfurg wur fein Volt eine kurze Zeit 
durch Mittel zu befreien mußte, die kein Geſetzgeber mehr 
in uoferm Welttheii verfuchen wird; was Nom Jahrhuns 
derte gequält hat, bie es in dem qualenvollen Kampfe feinen 

furdtbaren Tod fand; was man bier das agratiſche Br’ 
mantte, weil der Menfch, der Fein Bedürfuiß keunt, ol 
feine Nahrung, feinen Reichihum vorzüglich in feinem Feld⸗ 
finder, mehr noch, meil die meiflen Unruhen bie Beripeis 
lung der Weder zur Urfache, öfter aber zum Bormande bats 
ten; was alle Staaten, in denen einige Breibeit berichte, 
täugfligt und zerrütter bat, das bewegt ſich auch in unfrrer 

Sein nur anders geftalter, wie e& bey der veräuderten Ge⸗ 


- flalt der Welt ſeyn muß; denn da die ganze Erde, in ger 


wiſſer Hinficht, nur ein Staat geworden if, ia dem alle 
Menfben als gleiche Bürger aelıen, fo iſt das Höcfte, nady 
dem fie fireben, das menſchlich-⸗ Große und menſchlich-Gute. 
Kämpfie der arme, zurücgeiegte Plebejer argen den Wiß⸗ 
brauch des Reichethums und bie drückende Macht der Paris 
zier, bis er auch ſich ein Eigentum, Tribunen, Wahlfählge 
feit zum Gonfulate, feinen Wedilen dea kuruliſchen Sıobl 
errangen bhrte, dann iſt der Begenflond ded Kampfes et⸗ 
was arößered und edleres armorden, nämlib die Unrrfen- 
unag der menfchlichen Würde und Rechte. Uaſere Zeit for⸗ 
dert, Daß Verdienen zur Derdienft gebe, nur dat Wchtungde 
werihe auf Achtung Anuſpruch mache, und nur Uuszeichnung 
verlange, mer fich, auszeichnet, Sie will, daß die Socht 
gelte, wicht der Manıe, die lebendige That, uicht der tobie 
Buchflabe, die junge Kraft, wicht dat alıe Pergament; 
daß Geder Laſten trage, nach feiner Stärke, und der Gewion, 
den man zu boff.u bat, mir dem Einfog im Berbälteig 
ſtehe. Es if eine eigene, für die Mehrzahl etwas Karte 


Yuorbuung, baf, durch bad Recht ber Geburt, Einige viel 
und Viele nichts haben und find; aber es iſt uocd) ungleich 
bärter, auf Diefes eigene, feltfame Recht noch das jeirfamrıe 
zu gründen, daß, die vichts haben, doch alles leiden, uud 
die nichts find, doc alles thun follen, Es werden Zeiten 
kommen, benen unfere Rechtslehre und Staatékuuſt eiſchei⸗ 
neo, wie uns die Schöpfung der Welt, die Naturlebte und 
Siterakuade der Völker im Kindesalter. Wenn wir kaum 
miehr begreifen, wie man es fi) aumaßen konnte, dem Ges 
wiffen Gewalt auzuthun, den Glauben zu feifelu, und die 
freie Prüfung aufzuheben in Beziehung auf Gegeuflände 
einer andern Welt, dana werden fpätere Fabrhunderte es 
mod unbegreifliher finden, mie man diefelbe Gewalt üben 
konnte an dem Dürger in Sachen, die feine näcdflen Jute⸗ 
reffen, feine Pflichten und Rechte im diefer Welt betreffen, 


Unfre Zeit, ald hätte fie die zwölf Urbeiten des Her 
kules auf Eiumal vollendet, fhöpfte tief Athem, um fidy zu 
erholen vom der übermäßigen Maflreogung, und jegte ſich 
befcheiden den philoſophiſchen Doctorhut mir eigenen Händen 
aufs iheure Haupt, weil fie dem Miefeufchritt bis zur Eins 
ſicht geihan hatte, die Bauern fegen auch gewiffermagen 
Menften; gegen den Sclavenhandel laffe fi manches far 
gen; die Tortur dürfe nicht als das deſte Wittel angejchen 
‚werden, ſich der Wahrheit zu verfidern; der Menſch ſey 
von Gott urht bevolmädrige, den MWenfchen lebendig im 
Feuer zu braten wegen der Ürt, wie er das höchſte Weſen 
am befieu verehren zu fönnen glaubt, und der Bürger habe, 
fo zu fagen, Rechte. Ich bin überzeugt — aad fpreche die 
Ueberzeugung auf die Gefahr aus, wich recht lächerlich zu 
machen — daß und das s5fle Jahrhundert im der Geſetz ⸗ 

dung, befonders im der peinlichen wand politiſchen, in der 
Sıaats- und Regierungslunft, in der Rechtelehre überhaupt 
und im der Erziehung der Menfhen und Voͤlker fo bardariſch 
finden werde, ald wir das Ste finden, Es dürfte auffallen, 
daß wir nicht müde wurden, die Kortichriite des menfchlichen 
Seiſtes zu rübmen, weil mir vortrefflihe Gedichte und Kans 
jeireden , einen lebhafıen Buchhandel, @kademien und Thea⸗ 
ter hatten, und alles mußten und trieben, nur nicht, maß 
der Menfch und der Bürger, um feiner Beflimmung zu ente 
fpredhen , wiffen und treiben ſollte. Man wird, fürchte ich, 
vom unfrer Anfllärung fi nicht den vortbeilhafteften Bes 
griff machen, wenn man In wafern Büchern finder, daß bie 
Wufgellärteflien das Jahrhandert Ludwigs XIV. als das 
goldene preifen, weil, in ihm, unter dorthtilhaften Bedin⸗ 
gungen, gebaut, gerelmt, gemalt uud Komödie gefpielt 
wurde, während dem die MWölker unter den doppelten Peits 
fhenfhlägen des religiöfen und politifhen Despotismus 
Dliateren, Endlich fordert die Zeit auch, daß diefe Welt ihr 
Michieramt wicht jenſeits ihres Gerihisfprengels ausdehne, 
and ein kuͤuftiges Leben nicht zum abſcheulichen und graus 
famen Bormande von Dudlereiea oder Begünftigungen in 
dem gegenwärtigen mißbraude, Das iſt beildufig der Ger 
geuftand des Streites, der ſich Im der neuen Zeit fo laut und 
allgemein erhoben hat, GSeſchlluß folgt.) 


—r — 


Gatharina U. ſagte von ben Sultanen ber Mufelmänner: „ @s 
find despotiihe Schwachlöpfe, weiche, durch die Wollühr de« Ber 
ralls erfchöpft, bdurd, ihre Ulemas beherrſcht, und Sclaven ibter 
Janitfharen, weder denken, noch foredhen, nod) verwalten, nch 
ſich ſchlagen können; ihre Kindbeit ift ohne Ende,” 

Ihr wolle nicht” äußerte biefeibe Monarchin auf ihrer Meife 
nad; Zaurien, einftens lachend zu dem franzöfijdien Befandten, Hrn. " 
v. Gealr, „dbaß ih Eure guten Kinder, die Türken, aus meiner 
Rachbarſchaft vertreide; ihr habt fhöne Zöglinge an ibnenz biefe 
Schͤler machen euch Ehre, Wenn ine deraleiben Nachbarn in Pies 
mont ober in Spanien bättet, die euch allzäͤhrlich eine Veit, oder 
eine Hunzersneth brädten, und wenn fie euch alle Jahre zwansig« 
taufend Menfhen fhlachteten oder wesfährten, wie würde e6 eud 
gefallen, wenn ic fie in Schug nähıne? dann erft meine ih, würs 
bet ihe mich als eine Barbarin verichreien,” 





Redacteur und Berieier: I, G, Kcıb, MWittwe, 





— ar ru — 
Bekanntmachunqgen. 
Derfiligerung 
von muſikaliſchen Inftrumensen und Quincals 
lerie» Waaren, 


Montags den kommenden «7. Auguſt und die folgenden 
Täge, Morgens 9 und Nachmiitags um « Uhr, läße die 
MWirtme von Jalob Wagner in Epener, im ihrer Behau⸗— 
fung on der Marimilianeftraße dafelbft , derſchiedene mufis 
kaliſche Joſftrumente und Quincalleries Waaren verfleigern, 
ale: — Violinen, ®uitarren, Bioloncelle, Flöten, Glaris 
netten, Hobve Fagoite, Trompeten, Hörner and Pofaus 
nen , fodann Epornen, Kaffeeldffeh, Bürten, Pfeifeutöpfe, 
Dieifenröbre, Tabaksdofen, geſchliffene Champagner«, Eons 
fect⸗ und Vergrößerungs. @läfer, VBouteillen, Brillen, 
Etuls, ſpaniſche Röhre, Fleckkugela, Maftermeffer , Zirkel, 
Reisfedern, Relszeug, Billardkägeln, -Puloerbörner, Würs 
fels, Domino», Schach⸗, Lotto⸗ und Kartenfpiele, Leuch⸗ 
ter, Lirermaaße, Schreibmaterialien, Porzellan, Bapence . 
und mehrere andere Gegeuſtaͤude. 





Berkauf einer Ziegelbärte, 

Eine gut eingerichtete Ziegelhäte mir Wohnung , ohn⸗ 
geiähr 3/4 Stunde von Speyer entfernt und nahe am Rhein 
gelegen, wodurch alle zur Ziegelhütte erforderlichen Wrater 
rlalien bequem beigebracht werden können, ift entweder auf 
Abbruch oder mir Grund und Boten aus freier Hand zu 
verkaufen und das Mähere bey Noir Reucker in Epıyır 
zu erfahren, ⸗ 

Render, 


Zur Nadridt, 
Die unwiderruflibe Ziehung 
der B. Kraufifden großen Berloofung 
von 4198 Gewinnflen 
findet am 30, Wugufl 1897 
su Närnberg 
unter gerichtliher Barantie und Direction flatt. 
Looſe 3a Einem Sulden find nebft Plänen zu bar 
ben Ic allen Städten Deutſchlauds, bey Hrn, Ir. Sharm 
berger in Sranfenihal, 
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Neue Speyerer Zeitung. 


Dienstags Pro 


97. den 14. Auguft 1827, 





ns be ded in tau 
ris, ben 7. Bug. Eine uene Burga . 
wen Aberäden — Werte ader die franjöfle 
ſche Revolution, von Rabauı Si. Erienne, iſt mi Beichlag 
delegt wordeo. 

roßbrietanmien., 

— den Eu, Die Morning» Ehronicle eut⸗ 
pält einen langen Brief an den Herzog von Welingion Don 
tem unglüclicen Romero⸗ Ulpuente, gewefenen Wirglued 
der foauifden Eoried, Der fo eben von Lıffabon zurüdges 
wiefrn morden ft, wohin er ſich glei mehreren —*— 
a; fluͤchteten Epanierm begeben dalle. Diejer mehr alt Boräbe 
rige, mir Gebreden überbäufie Breit hatte ciuen eıjien 
Brief an ben Herzog eeſchrieben, um ibm zu bemerlen, Daß 
er das eingige Mitglied der ebemalıgen Korteb jey, das nichı 
auf die Liſte für bıe Yutıbeilong der Unterftüguugen unter 
die geflüchteren Spauler getragen worden wäre, momit ©e, 
Maj. den tdein Herzog beauftragt baͤtte. Der Herzog anle 
wortele in ziemlich barten Uusdrüden, er ſey für fein Bırs 
fahren gegen Niemand verantwortlich, als gegen diejenigen, 
die ihn beauftragt bälten, die Glüctlnge zu unterflüßen, 
und weder dürfie ned wolte er irgend einer andern Peifom 
meche aſchaft darüber abtegens Der Brief, den Dr. Momero⸗ 
Wipuente jetzt detaunt mat bar:zum Zwecke, den Herzog 
von MWelington oͤffentlich aufjufordera, die Urfaden auzu⸗ 

eben , die Ibn bewogen baren, ibm eine fo harıe Bnrwort 
* geben, damit das englihe Publitum in Erand geirtt 
Daerde, über das ——2 * edlen Herzogs und über. 
eil gu fällen. 
en —— ee dns. Der Moroing» Herald ment, 
die neulihe Nachricht In Berreff ded Paſchas von Aegypten 
i ıfindung. 

wäre eine une BE * laut der neutſten Journale von 
Heinport fen am 4. Julv die Eclaverey in diegem Staate 
obzeihafft worden, Bm andera Tage haben die farbigen 
E:nmohuer der Stadt diefes Ereigurd mit großem Euthur 
fiasmus gefeiert, Um nämlichen as Julp fand die Gedaͤcht⸗ 
nipfeier der Unabbäugigteit Bun. 8 flatt. 

- yaniem. i 

Madrid, den a3. July. Nach den jürgfien Deves 
(ben, welche Brneral Roaga aus Valencia gefandt, ver 
mebrt ſich die Unzabi der Schiffe unser columbifder Klaage 
fo fehr am den Hüften jened Königreihb, dap er eruflbafle 
Deforguid ſchoͤpft. 

Portugal. 


giffabon, den oı. Zuly. Bm 9. b, @, ſahen wir 
unvermurheter WBeife ein meuch engliipes Geſchwader von 


vler Fregatten und fünf Ariegecoruetten in den Tajo eins 
laufen... Der Gegenadmiral Thomas Hardy iſt Befeblde 
bhaber dleſes Geſchwaders, Das in neun Lagen von _Poride 
mouth augelommen if, Man kündigt die nahe Mokunft 
anderer englifcen Kriegefchiffe im diefem Hafen an, 

— Am 11, 8. M. if dab ı8te Snfonteri’regiment zu 
Ehaves’eingetroffen, um das ua Miranda abzegangene 
sie Fögersegimene zu erfegen, Diefe Truppe bar alım 
Mäntın, der Rebellen widerfianden,, die alles mögliche ans 
mweudeten, um fie zur Defertion nach Epanien zu verleinen. 
— Der gebeime Budlhuß, der die Defertion in Portugal 
betieibt--und orgauiſirt, fegs felne Bemühungen mit größerer 
Tbaͤcigleit, als jemals, fort. Diefe Umtriebe eriegen gro» 
Bes Wuffehen, und man zweifelt nicht daran, daß fie ihren 
Eentcalpunli im Herzen Spaniens haben, 

Privatcorref. d, Eon 
—— PA ders ' * 

Die Stile, die nach dem Falle ver Alropelid ia deu 
Kriegserelgniffen eingetreten iſt, beweißt, dog du Kürten 
ihren Borsheil. der nicht fo bedeutend war, ald er Uufangs 
ſchien, wirt benugen kdunen. Gerade die Berfiärfung von 
8000 Maun bält den Klutar ab, worzudrinsen in einem 
Lande ohne Kebensmittel, Ye ſtärker er wird. deſto weniger 
if es ibm möglich, feine Troppen, die feine Magazlae noch⸗ 
führen, ya ernähren, und er ifl au die Gerlüfle gebannt, 
wo er / aoch die einzige Moffaung hat, einige Sublifleugm tr 
tel zu erhalten, Züge dur das innere fand, wenn ed auch 
nicht von den Briedyen bejegt iſt, gebören zu dem gewagten 
Uoternehmungen ;/ find aber fogar bie Bergihludten von 
den griedifhen Guerillas unficyer, die ſchon ofı deu Nach⸗ 
zug der Früchte erbeuteren, fo läßt ſich wenig Vortbeil ers 
warten, der die Gefahr nicht aufmirgt. Das lange Zörern 
Idtahim Paſchas läßt ſich durch diefen Mangel nicht er⸗ 
Mären, Er bat Munition und Xrbendmittel erhalten, und 
an Trupven fehlt es ihm nicht. Warum har er nicht, waͤh⸗ 
rend bie Briechen vor Athen befhäftigt waren, die Landeuge 
von Coriath ertürmı? Warom begnägt er fidy, von Corona 
nah Paıras, von Patras nad Zripolizga nuglofe Märfche 
zu machen, und böchflens unbedeutende Schlupfwinkel einis 
ger hundert Griechen zur Urbergabe zu zwingen, wobep er 
den größten Tbeil feiner Macht befchäftigı ? Was kann ans 
dere der Zwe des Rrirgsplaus ſeya, als ſich mit dem 
Kiutar zu vereinen, und Mapoli anzugreifen, vach deſſen 
Fall erſt die Unterjohung Griechzalands, mit Yusuabme 
der Infeln, möglih IM? Warum gefchiebt keines vun beis 
den, felbft bey den günfligflen Ereigniffea? — Doß bier 
ein polisifhes Geheimniß obmwalter, daß eutweder geheime 


% 


BWelfangen bed Vicekoͤnigs von Wegupten, welche nach den 
neueften Nachrichten am mwahrfcheinlichiten find, oder Eifers 
ſucht unter. deu Meerführern, Dicfe Zögerung oou ‚Seiten 
Ibtahim erzeugen, feine wenig zweifelhait. Wuf jeden 
Hal ſiad fie den Hellenen günftig, welche ſich vou ihrem 
Schreden jedesmal leicht erholen, Miro das Ulimatum 
der drey Seemächte ſchaell gefordert, fo muͤſſen unter dies 


fen Berhäiseiffen die Türken, die ſich ſchon mandes Uitis 


matum gefallen ließen, es nothwendig annehmen, Mejfer 

für die Griechen wäre es freilich, fie thäten es nicht, aber 

wer fana die Bortfegung des Blutvergleßens wünjchrn ? 
—* 





Dir Lolterie hat ſich neulich wieder ein Opfer auser; 
ſehen. Hr. B. kam vor einiger Zeit vom Laade nad) Paris 
zuräd, und fand feine Köchin nicht ga Maufe, bingegen auf 
dem Tilde einen Fingerring, ein Paar Ohrriage und einım 
Zettel folgenden Fabalıs: „Die Nummer 7ı hat mid ins 
Grob gebracht, Wenn Sie diefen Brief erhalten, liege ich 
im Kanal Billenıe,* ' Die Volführung ihres Vorhabens 
war nur allzurichtig, und man bat deu Keidhnam der Ums 
glüdlichen gefunden, von ihrer verderblicdhen keldeuſchaft bias 
geriffen, batte fie eine Menge Werthſchaft ihres Hettu vers 
pfändet, koante aber die Gewiffeasbiffe nicht ertragen, 


Eine Kinderfrau zu Paris, weldye die Tochter vom 
SHaufe taͤzlich fpazieren führen mußte, kleidete das Kind in 
Kumpen und lied es beiteln, wodurch fie, da das Kind ein 
bübides Weußere hatte, anſehuliche Seſchenle werdiente, 
@tlüct icherweife begegnete Ihnen ein Freund vom Haufe, 
welcher fie ſogleich erfannte, Die Kinderfrau aahm die 
Flucht. Wan kann ſich den Schmerz der Mutter denken, 
als iyr vos Nind ım dieſem Aufzuge zurücdgefübrt wurde, 
Diefe Bogebenteit folte befouders im großen Städten, die 
Mütter vorfichtiger in der Wahl ihrer Kinderfrautu, und 
aufmerffamer auf die Behandlung ihrer Kinder machen, 

Ja Brüffel ergelirt eine Theater» Truppe von lauter 
Kindern, Eine erfle Kokette vom g ı/a Zuhren, Namens 
Brocard, zeichnet ſich vor allen aus, — Die alten Kinder 
finden großen Gefallen an dieſen Kinderfoielen, die es nicht 

ad, m ” 

Sir Walter Scott nennt iu feinem neueflen vielbefpror 
chenen Werke den jetzigen Raifer von Oeſtreich mehreremale 
den Schwager von Yudwia XVI.!!! 

Bor Kurzem ift in Paris, zum Beften aller Feluſchmek⸗ 
fer und fehr zur rechten Jahreszeit, ein Handbuch für die 
Melonenliebbaber erſchlenen. Das Hra, Mlerandır Martia 
zum Verfaffer Hat. Dem Buͤchelchen, das gut gefchrieben 
ift und ſich angenehm liedt, einen doppelten Heiz zu geben, 
bat der Berfaffer auch einige Muecdoten eingemifdt. von 
denen - wir hier eine unbefannte von Napoleon’ dusheben, 
Bey einem Mittagemable, bey welchem Sieyes, Garant und 
einige Madere, melche in der Revolution mehr oder mindır 
bedeutende Rollen gefpielt harten, gegenwärtig waren, Fam 
die Rede auf die italienifdhe Urmee, und man fragte Bonas 
parte, was er gethan haben würde, wenn Mastua fich 
nicht ergeben hätte, Womaparte aß gerade ein Stuͤck Mes 


Toue, 


Einer von ben Gaͤſten, ber mie im Felde geweſen 
war, äußerte feine Bermushungen über die Maafregelo, 
mweldye der Seneral ergriffen haben dürfte. Mofange war 
ein fardonifches Laͤcheln Bonaparted ganze Uutwort. Gienes 
und Catuot, die wohl verflanden, was .died fagen wollte, 
verfuien dad Geſpraͤch auf etwas Underes zu briagen, 
aber vergebene. Enpdli ward Bonaparte ungeduldig und 
fragte: find Sie Soldar gemefen? Mein, Das dacht' ich 
wohl. — ber Ich habe den Polvbius, Folard, Moutecuculi 
gelejen, — Schöne Selehrſamteit! wohrkaftig! können Sie 
machen, daß Melonemsreifen? Der junge Mann errötbere. 
Haben Sie vieleicyt In Quintinie (ein bekanntes altes frans 
söniiches Merk über dia Doftanund Kächengärten) geleſen ? 
D ja, General, Wie} Sie Haben la Quintinie gelef-n 
and lönuen mıdr einmal eine Melone zur Heife bringen ? 
und fie wollen von Krieg reden, weil fie Folard und dem 
Polybius gelefen baden? — 

Ja der (bekauutlich von Pieilfchifter rebigirten) 
—— Dber » Poſt⸗Amto⸗ Zeitung ieſen wir folgende 

ojeigen: 

Es if eine Frauendperfon gefounen Kammermaͤdchen zu 
werden; zu erfragen... . 

Ein Jäger oder Förfter — ohne Frau — der ein Meines 
Revier zu beforgen har u. f. w., wird in Dienflen verlangt, 
Darauf sefleftisende Subjecie haben Atteſte ihres Wohloer⸗ 
baltens und ihrer Nücprernbeit beizubringen, 

Ein Mann, welder 40 Fahre in Dienften gewefen, ſucht 
febr balo als Dorenläufer, Nachtwächter oder beim 
Brauatweluſchank, fein Unterfommen, 

Ein Frauenzimmer, pm guter Herkunft und erfahren, 
welde lange als Wirhfeafterinn vorgeRanden, ſucht wegen 
gewiffer Bribältniffe uud anderer Umfäude , auf aͤhnliche 
ri eu Untertommen, -, 

Bergangenen Wontag iſt mir ein Sack Korn auf dem 
Koramarkt entwendet worden; ſollie Jemand einen zu viel 
an fich gegriffen haben, ſo wird um gefällige Zurüds 
gabe gegen Erfeuntlichkeic gebeten, 


— — — — 


Gegenwart und Zukunft, 
(Aus Weizel's rheinifhen Blättern) 
[Beihtuß.] 
Gegenſtaud des Kampfet. 

Wir wollen fpärer die Mittel prüfen, welche man für 
geeiguer hält, den Streit der Gegenwart auszugleichen, jetzt 
abeı voch berühren, wie mau deu Begenfland dieſes Strei⸗ 
tes abſichtlich eutſtellt hat, um fib durch diefen Kunjlar:if 
bed Sieges zu verfihere,. So wurde, eben fo borhafı alt 
uamahr, die Behauptung mwirderbelt, der Kobeld, den ma 
den GSeiſt der Zeit hemmt, arbeite an der Zerſtoͤruug des 
Tbrons und der Altaͤre. Gber war denn wirklich der Wahr» 
finn einiger Demagogen und falſchen Qufllärer, die piediye 
ten, daß die Monardbie und die Relizlon Geſchöpfe det 
Willkuͤhe uud des Beitugs feyen, im Geiſte der Zein? Ih 
glaube nicht; er war fo wenig, als «6 jegt die Wurb jeur 
Ultras Royaliften if, die an abentheuerlicher Webertreibung 


die Eandlälotie noch zu übertreffen ſuchen. Die mögen freis 
Hi das Wlte, dad ganze Mre, und vichts als das Wlte 
wollen, denen die alten Migbtauche das faule Leben zum 
weichen Beite polfteıten, auf dem fie der Heberflug und bie 
Qusjeihnung auch im Schlafe ſuchten. Für eine ſchlechte 
Bade laffen fib auch nur ſchlechte Gründe finden, nnd 
was feine Prüfung auéhält, wird nur gerettet, wenn man 
es jeder Pruͤfang zu entziehen weiß, Über au dazu war 
Die gute Zelt vorüber; und da das reine Alte fi vor dem 
VNichterſtudl der Vernunft nicht vertheibigen ließ, fo ſuchten 
feine Unbänger ed mir dem Throne und Ultar in eine freunde 
liche Verbindung "jusbringen,; damit die edrwärdige Ders 
waudıfdaft ſchͤne rıwas ſich felbſt zu ſchoͤtzen wicht vermag, 
Dirfe unmarärliche Verſchwiſtervug konute aber doch uur 
das Heilige entheiligen ; ohne daß fie das Unheilige darum 
bheiliger machte, " 

Denen, die liberale Srundſätze aufflelien, und das 
Wort Areihelt nor zu ſtammeln wa;ten, bielien fie das 
ſcheußlſche Bild der frauyöfifchen Revolution als das Schlan⸗ 
genbaupt der Borgone entgegen. Aber man fab von dieſem 
furchtbaren Schaufpirle nur die graufenvolle Entwidrlung ; 
die Urfachen, welche fie berbeiführten und herbeiführen muß» 
ten, den Uriſtokraten⸗ und Privilegiengelft wolte man uicht 
feben. Jadeſſen zeigt die franzoͤſiſche Revolution felbfi die 
trealofe Unmohrbeit der Wollage, die man gegen den Zeit⸗ 
geift erbebi; denn die Öffentliche Meinung begleitete mit ide 
sen Wünfchen: und Hoffnungen das Erreben eines mißhau ⸗ 
delten Volle nur bis zu den gewaltthätigen Verſuchen, die 
Monarchie zu flürgen, Mn dem Edafsue, auf dem das 
Blur des Königs Floß, ſchon bey dem Werichte, wo geſetz⸗ 
liche Kormen feinen ſchmaͤhlichen Mord heiligen follien, ward 
der frühere Segensmänfh zum Fluche. MWebrigens ift die 
franzöfifche MRıvolution eine Erfcheloung, bie our Umfldude, 
wie fie ihr vorauszingen, erzeugen kounten. Wechſelt eine 
einzige Perfon in dem blutigen Drama, fegt einen Heinrich 
IV., einen Karl XII., einen Wanna vou Eatſchloſſenheit 
und Kraft au die Stelle des guten aber ſchwachen Ludwigé, 
und ihr verändert Die ganze Befchichte mir allen Ihreu Fol⸗ 
gen. Daß man fir zum Pelznidel macht, und Völkern 
und Fürflen zur Warnung als eine Schreckeneruthe vor 
den Spiegel ſteckt, tönnte fein Gutes haben, wenn man 
@utes damit bewirken wollte. Die Grwalrübung des Heilds 
ausſchuſſes und die würhigen Dekrete des Coudents wurden 
von der dffenrlichen Meinung ſo wenig gebilligt, ald der 
Mibbraud, den Napoleon von feiner Urberlegenheit machte, 
hr Uusſpruch, der die Tyranney vor dem Falle der Tor 
rannen verdammte, befchleunigte vielmehr Ihren Fall, und 
holte gerade deuen eine lehrreihe Wornuug feon, die nur 
die Perfonen, micht über bie Sache tadelnswerth zu finden 
ſcheinen. ae 

Ich wüßte aud nicht einen bedeutenden Staausmang 


ber neueren Zeit — (denn der offenbader iſt wahrlich 


keiner!) — von Montesquiea bie auf’ Pradt, der die 
eonflnusiounele Wouardhie nicht als dad Palladium des 
öffentlichen und Privatwohls detrachtete. Ubſtralte Theo⸗ 
sion wußten wohl beſſere Regierungsfermen zu empfehlen; 


-MWirklichlet einen danfdaren Boden finder, 


aber bagrgen zeigte auch die Erfahrung, daß der Samen, 
den der fpelularıoe Geil ausſtreut, nicht immer in Der 
Das Befir wiıd 
ia der Unwendang ofidas Schlechteſtez und mil die Ver⸗ 
aunft auf unfrer Erde ſicher geben, daan muß fie die Alugs 
beit ſich zur Seite halten, Klugheit wird aber wur durch 
Erfahrung gewonnen, und diefe [price zum Voriheil einer 
durch Grumdgelege und Repraͤſentation gemäßigten Monar« 
bie, Fa der Theorie hatten die Polen gewiß gur für ſich 
geſorgt, da zur Regierung die Wahl den Wärdigſten berus 
fen. ſollte; und doch iſt die dolltiſche Staarehaushaltung 
ſorichwörtlich befannız und in alen Wahlreichen würden 
wir fie wieder finden, Die reine Wiſſenſchaft mag fehr 
gut als Compaß tirnen; aber um ficher auf fhürmifcher See 
zu fahren, die doch unfer Leben nur zu oft ift, braucht 
man mehr, Uuch die Mashemarit confira ıt mir unbezmeis 
felter Sewißheit ibre Zirkel and Quadrar; in der Wirk 
lichteit mag es indejfen mehr old zweifelhaft ſeyn, ob fie 
eine foldye regelmäßige Figur aufjumweifen bat, 
Nlerander, fagt man, habe bey feinem Tode ein 

meifed Wort gefproden, inden er auf die Frage, wen 
zu feinem Nachfolger beflinnme, autmwortere: den Würdigften, 
Diefe Weieheit hat einen fhöuen Thell der Erde viel geko⸗ 
ſtet, und über ihn das Elend, die Berwäftungen und alle 
Plagen uud Enden eines dreiundzwanzigjäbrigm Kriege ger 
bracht. Eben fo falſch if.indeffen der zum Gemeiaplag ge» 
mwordene Wusipruch Pope’s: Ueber die befle Reaierung nıöe 
en Narren ftreiten, die am Beflen verwaltete iſt die beite *). 

ie Megierung wirft wohlthätig oder werderblih auf das 
Bott zuräd, wie der beffere oder ſchlechtere Beift eines Bole 
Bee fi ia der Form feiner Regierung: -ausfpeihtz- -Dır 
Grundfag Pope's If eine fo ungebeure —133 daß ſich auch 
ein Dichter dieſelbe nicht lauben ſollte. 


— — 


In einem fo eben erſchienenen Werke: Ranke, Fürſten 
und Wölfer von Sübeuropa im 16. und 17. Jabrhums 
ders — findet ſich folgende imbaltreiche Stelle über die Türken: 
3» Das osmaniiche Reich iſt nicht von einem Wolke, nicht von einem 
berrfchenden Stamme, auch nicht von Kriegsleuten gegründet, bie 
ſich freo vereinigt hätten, fondern, wofern wir nicht gang irren, von 
einem Deren und feinen Knechten. Wie man die Kalifen mit dem 
Bude in der einen, mit dem Schwerte in ber andern Hand abbile 
bet, fo warf fih die e kriegeriſche Familie, von einem wilden Relis 

ionswahn begeiftert, von Eroberungsfucht angefeuert, auf alle ihre 

adıbarn und dachte bie Welt zu unterwerfen. Wenn nun das 
Band iwifhen Herrn und Knechten fchlaffer ward, wenn bie innere 
An'pannung nachtieh, wenn die Eroberungen ein Biel fanden, fo 
geſchah nur, was man don felbft erwarten konnte: die Dinge ſetzten 
fit) in ein naturgemäßeres Werhättnib - Ganz zur Natur zurüde 
tebhren konnten fie nicht, da fie von einem rider die Menfchheit ftreie 
tenden Anfangspunkt, vom Despotismus, ausgegangen waren, Dies 
fer gebiert fid in jedem untergeordneten Siebe neu und eben bar» 
um iwird er wovertilgbar. Nachdem die Demanen aufgehört, Ertso 
berer zu fenn, biieven fie in der Mitte der alten Feſte gelagert 
Men bat ein Sprihwort, daß ba Erin Gras wieder male, wohin 
ein osmanifchrs Pferd ben Fuß geſetzt; und die Weröbung ber [chöns 


° *) For forms of government let fools contest; 
Whate er is best administer’d is best, 


Men Böndes bee Gebe, bie fie eingenommen, fcheint ed genugſam zu 
beitätisen. Auch ſich ſelbſt Haben fie nicht kultiviren mögen. Es 
iſt wahr, daß viele von ihnen Tugenden haben, bie den Menſchen 
giren; man rühmt, daß fie ohne Fall, bebarriih, milbtbätig, 
aftfeey ſeyen; doch zu einer freien Entwidelung des Briftes haben 
fr es nie gebracht; fie f{ab immer Barbaren geblieben, Bon ber 
Schoͤnbeit ber Dinge haben fie wenig mebr begriffen, als ben Reis 
bes Goldes und der Frauen; Neigung, fih die Welt burd eine Er» 
Renntniß, bie fih auf die Wahrbeit der Erfheinung und nicht auf 
Piantome bes Wahn besdge, zu eigen gu maden, bemerkt man 
an ihnen fö gut wie keine. Sie wandeln unter den Reliquien tines 
etlern Dafenns und achten ihrer nit. Es gibt Irrthümer, weiche 
bie Seele Ger und üder zu erfüllen vermögen; melde bas Auge 
für Geift und Wahrheit blöde mahen; melde das Leben in einer 
dumpien Gelöftzenbgfamkeit abfhliefen. Das find bie idren. — 
Auch in ihrem Serfall haben fir fih nun fhon Jahthunderte gehal⸗ 
ten. Ihr GSluͤck ift aemelen: erſtens, daß in dem Often keine Böl- 
Tırbemegung ausgebroden, wie jene frühern, aus denen ihre rigne 
Bluͤthe hervotgegangen; hernach, daß in dem Weften bie europdi: 
ſche Poritit ausgebüldet worden, jene Eiferfudht, mit ber jeder 
vor unfeen Staaten alle andere bewacht und alle jeben einzeln z dieſe 
dat ihnen in ioren größten Gefahren immer Werbündete und Reto 
tung gewährt,” BEE 
« Rebacteur und Berleger: 3. 6, Kolb, Wittwe · 
Befanntmadbungen 


Umortifariond» Dekret, 

Der proteflaatiihen Kircheuſchaffaey Kufel im Conſi⸗ 
ſtorial · Bezirke Epeyer find zwey Obligationen über zwey 
Ropitaliea a 100 fl, zu 5 pro Gent, daun a 100 fl. gegen 
jäbrliben Zins von ı fl. 40 kr., melde fie ſeit undent: 
lien Zeiten an Die derrſchaftliche Kaffe des chemalig ber 
zoalid Zweibrädifchen Oberamts Lichtenberg zu fordern 
batte „ om welche nun bie föniglich bayerifhe Staatsſchal⸗ 
bentilgungss Commiſſion daftet, und wodon das letztere 
per 100 fl. nach dem Zinefuße auf 33 fl. so kr. reduzitt 
worden ift, von wel beiden Dbligarionen übrigens weder 
Tag, noch Monat, mot Jahr ihrer Unlegung angegeben 
werden Tann, zu Berluft gegangen. 

Auf Anrufen der obenerwähnten Kirchenfchaffneg um 


— — um 





Bmortifirung dieſer Dokumente wird uun deren Inhaber‘ 


biemit aufgefordert, diefelben binnen ſechs Monaten vom 
heutigen Tage (38. Fuop) angerechnet, bey dem unterzeich» 
deten Bönigl, Uppelarionegerichte vorzumwelfen, und feine 
alenfalfigen Unipräche bierauf gelteud zu maden, außers 
dem die bemeldren Urkunden für Braftlos erklärt werden 
würden, 
Randöhur, am «8. Juny 1897, 
Königl, Upveliationsgericht des Ffarkreifes 
v. Mußmann, Direcor, 
Shidermair, Sekretaͤr. 
Die ıweste Ziehung im München if heute Deus 
nerſtag den 9. Auguſt 1847 unter den gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor fich gegangen, webey nachftehende Nummern 
zum Borhein kamen; 
.69. 6D. 78. 44. 54. 
Die sagte Ziehung wird den 11. September, und ins 
zwifpen die #49. Megeatburger Ziehung den 1, Auzuſt 


St., Etienne, um ı fl, ı@ fr, zu verkaufen, 


* bie ı8yte Nürnberger Ziehung ben 30, Auguſt vor ſich 
geben. 
Königl. baier. Lotto» Amt Speyer. 
Schwindl. 
Fadem wir biermit anzeigen, Dad vou dem, mit fo uns 
geiheiliem Beifall aufgenommenen Werke 
Rebensgefhichte 


Napoleon’. 
Nach den vorzüglihflen gedrodıen Meilen, fo wie aus 
bandfchriftlihen Nachtichten vargeftellt 


von 
Georg Frievrib Kolb, 

fo eben das ſiedente und letzte Bänden die Preffe vers 
laffen bat, bemerken wir, daß moch forımährend vollflän, 
bige Eremplare um ben billigen Bubjcrivtiouspreis von a fl, 
6 fr. für alle 7 Theile, durch jede ſolide Buchhandlung bes 
zogen werden Rönnen, 

Zugleih laden wir zur Gubfeription auf die beiden in» 
tereffauten Schriften ein: 


Lebensgeſchichte 
de 


E77 * t * 
merkwürdigſten Zeitgenoſſen 
in 6—8, (irrthämlich wurden zuerſt 10 — ı4 Baͤndchen 


ange;eigt), und 
Geſchichte 

Friedrich des Einzigen; 

in 4 Baͤudchen, jedes zu achtzeha Kreuzen, 

Fu. allen foliven Buchhandlungen wird hierauf Sub⸗ 
feription angenommen, und find Die näheren Anzeigen biers 
über gratis zu baben, - i 

Schließlich empfehlen wir nachfolgende, für die jetzige 
Zeit befonders wichtigen, Werke: 

Leben uud Thaten des beiligen Agnariad von Lovola, 
Erifterd und erflen Benerald des Jeſulten, Drdrns, 
Bon M. M. Aufs Neue herausgegeben und mit Aue 
mertungen, charakteriſtiſchen Beiträgen zur Beurtbeilung 
diefed Ordens, und einer chronologifden Ueberficht ver 
dauptſaͤchlichſte⸗ Verbrechen desirlben (mach der eis 
genen Zufammenftelung des Sjeluiten Mailer) wer 
mehrt von Nitolaus Jeremias Nepomuk Efleborijon, 


36 fr, 

UVubriet, M. U., politiiche und militäriihe Lebentars 
ſchichte des Zürften Eugen, ebemaligen Vice» Königs 

von Stalien, U. d, Br. überfege, und mit Berichti⸗ 
googra und ergänzenden Anmerkungen begleitet, voa 
Karl Geib. ı flı 30 fr, 
Kolb, ©, F., Heine Schriften,. polltiſchen uud ges 
ſchichtlichen Jahalts. ı fl. 48 ir, 
3 6. Kolkifne Buebidleng m Bppe.. 
©s ift ein deufhes Ereumplar. der bekanntlich neuere 
dinge von der franzöfifden Megierung mit Beſchlag beleg« 
ten GSeſchichie der frangöfiicen Revolution, von Rabaut de 
Das Nähere 





im Compiolt dieſes Blaties. 


Neue Spk 


Derek 


k 


Zeitung, 





Donnerstag 


Neo Er 


den 16, Auguſt 1827. 





* 


Preußen - 

Berlin, den y, Aug. Wir freaem und, bp! es in 
einem biefigen Biatie, anzeigen zu tonuen / daß von Btis 
ten Preußens Maapregeln getroffen worden find, um ben 
Rachdruckern in ihrem verberblichen Treiben Schrauken zu 
fegen, Es find nämlich die Nachbarſtaaten eingeladen wor⸗ 
den, ein Geſetz, das deu Unfug beſchraͤnklt und mit dem 
preußifhen Verordnungen gegen den Nachdruck im Ueber» 
einlimmung ift, anzunehmen, Es erfolgten darauf ſchon 
günftige Eutſcheidungen fo namentlich) von Hannover. Hofe 
fenılicd wird fi fein Staat weigern, in diejer Un; ’legens 
beit das gleiche Verdienft zu ıbeilen, 

Däuemarl. 

Copenhagen, den 13, Julvy. Die Befaung der am 
a5, d. vom unferer Mbede abgefegelten ruſſiſchen Flotte von 
13 Eciffen belief ſich auf ungefähr 10.000 Mann, 
war außerordentlich, welches Leben und welche Bewegung 
die Gegenwart diefer vielen Nartbemannten Kriegsichiffe in 
der biefigen Reſidenz beroorbradhte, Auf deu Strafen, auf 
deu Pläßen und in ben Faden wimmelte es von ruſſiſchen 
Eeroffizieren, Popen und Matrofen. 
Neugieriger begab ſich 0 
Flotte, wo Biele am Boid verfhledener Schiffe auj’s Zus 
vorfommiendfle aufgenommen worden, Keumer bewunderten 
die darauf herrſcheude Drdeung und Reialichkeit. Am 2.4 
madıe das Dampfſchiff Galedonia eine Luftfahrt mitten 
durch die Klone, Vom Womiralfchiffe Aſow wurde daſſelbe 
durch ein Diufifcorps begrüßt, uud als das Dawpfſchiff 
zur uͤckſe gelte brachten die Paſſagiere dem Uſow ein Hur⸗ 
dah, welches von diefem erwiedert ward, wozu bie ganze 
Belagung ouf dad Verdeck conımandirt war. Einige Tage 
vorher Ratiete der biefige ruſſiſche Geſaudte, Baron 9, Nie 
colay, tinen Beſach auf dem wdmiralfpiffe ab. 


Fraukreich. 

Paris, den 7, Aug. Man liest in dem Memorials 
Bordelait: „Die Ungelegenbeiten Sataloniens verbeſſern ſich 
nicht. Nach einem Schreiben, das der Dber - Polizen: Tas 
tendant erhalten, der darauf fogleich abgereist if, um Se. 
taıh. Maj. davon in Kenninid zu fegen, ſcheiut 86, daß 
die Uufſtaͤnde foridauern und baf bie Ruheſtoͤrer ſich unter 
dem Rufe: Es lebe die Inquiſition! Weg mit der Polizey! 
verfammeln. Wuger den 6 Regimentern , Die nab dirfer 
Mrovinz aufbrechen und zur Verfügung des Marquis von 
Campo» agrado bleiben folen, ſtud nod weitere 4 bis 
5000 Mann dahin beordert worden. Das Gerücht gebt, 
daß der Odriſt Albuin, der naͤmliche, welcher Beſſietes im 


Eine große Menge. . 
in Booten und Fahrzeugen nad) Der ... 


4 


iſt die ruſſiſche Flotte, be 


Dertat — — unter den Streichen ber Rache 5 


re Fre Porsogal geflüchter habe, um fein Leben 


a 
Daris, den g, — Um 6. um 5 Uhr Morgens. 


\ , beuw and ;& Üindenfgiffeer Der 

gaiten uud dreimaftigen Corvrtten, vor i 

gelt, Indem fie ihreu Kauf gegen a ee. — 
(Gazette de France, 
ip Ed rittonnien — 

‚ deu 6. Uug. (Huf außerorteutl. Wege. 
Wir befiaden uus in der ſchmerzhaften Nothwendigkeit, u. 
zuzeigen, daß die Kraukheit des Herra Eanning drohende 
Soriihritte gemacht bat, und daß feine Uerzte erklärt has 
ben, fein für fein Land uud auch für audere ſo kofibares 
Leben ſchwebe in einer großen Gefahr. Diep Bülletiae, 
die geilern nach und nad ausgegeben wurden, haben dieſe 
traurige Masrict befanar gemacht. — Das legte Dules 
rt. ae erfchien, euthält Felgendes: Chiawid, 8 

hr gend. „Sr. Canning hat ia der verflofienen N 
von Zeit zu Zeit geſchl a. 
re age geiblummert, aber die Gefahr if no 

2 ad.“ — Um zwey 1/2 Uhr Nadimittags kam 
eine Botſchaft auf dad Bureau der aufmä;ıi peles 
genhriren folgenden Yügensı- um zwen ı/a 211 Fa Band 
mdie Werzte dafür, daB Hrn Cannings Zufland feit dem 
„Morgen ſich nicht verfhlimmert häite. — Wegen dem 
beuvrubigenden Befundheittzuftand des Hru. Cauning fol 
um drep Übr auf dem Bureau der auswärtigen Augele⸗ 
genheisen ein Kabineterarh gehalten werden, (the Courier.) 

Man bar uns über die Krankheit des Herrn Cauninz 
folgende Nachtichten mitgeheilt: „Hertu Ganuinge Krank⸗ 
beit bar ſich ſeit dem Dienftag flufenweife verſchlimmert 
bis den Breitag ı wo fie ernfihaft wurde, Un diefem Lage 
murde ein Staatsbote au Kern Planta abgefertigt, der 
ſich damals auf feinem Laadfige Fairlown bey Hafings 
befand, Er begab ſich unverguglih nad London und von 
da wach Chiswick. Mehrere Werzte wurden zu einer Des 
rathſchlaguag berufen und vier davon blieben die ganze 
Macht zu Chiswick. Am Gamflag wurden bäufige Bots 
fdafıen au Se, Waj., au den Lord Hanzler und au dıe 
Mivifer abgeſchickt. Um Üdend des nämlichen Tags wur« 
deu die Somptome beuurubigend; ſechs Uerzte drachteun Die 
Nacht bey dem Patienten zu, Die legten Erfundiguagtn, 
die wir einzogen, bevor wir unfer Blatt water die Preife 
legten, haben nicht# ergeben, was wir obigeu traurigen Mit⸗ 
tbeilungen hinzufügen lönnten, als daß der ſehr achıbare 
Gentleman fih voch immer ia dem naͤmlichen aefäbrliben 
Zuflande befinden, Gehu Bull) 


n, ben 8. Bug. (Dom franz. Geſchaͤftsträget 
om m da ber Großborfcyafter, der fi bey Ders 
faılles auf feinen Gütern befiader, gegenwärtig Urlaub bat, 
unter demfelben Tage geſchtieben.) Hr. Eanning if 
heute um 3 Uhr 50 Minuten geflorben. 

Die franzöfifhen Fonds waren auf die blofe Nach⸗ 
richt von Herrn Ganningd Befabr am 8, fon um a Är, 
gewichen, die englifgen um a Prozent, (Eonft.) 

Der Morn, Herald zeigt am, Hr. Brougbam. befinde 
fid kıant, und in Folge feines — uofäyig » feine 

f echtägelehrter zu verſehen. 
— — der brafilifchen Legiblatur moͤgen 


Frieden mit Bue⸗ 
* sem — ——— über die 
t au 


reffe ia Untmor die Thronrede fagte der Deputirte 
a. (in der Sıgang vom ı1, May): „Mau muß dem 
Thron die Wahrbeis ohme Zweideurigkeit ſagen. Nat bie 
GE :mmiffion, wena fie von Weieheit und Berechtigteit, die 
im Ratbe der Regierung berrfchen, fpricht, die Gerechtig⸗ 
Prir diefed Kriegs auch geprüft! Das brafilifpe Dlur fließt, 
und ich bin wicht gewiß, ob für eine gerechte Sache. Die 
Narionalehre it verlegt; das Defizit der Flaanzen nimmt 
vom Tag zu Zag gu; die Unſinlichkeit und Berdorbenpeit 
firigen au; den vöchfien Grad; endlich kreuzen die Borläus 
fer der Buflöfung der Reiche vor unfern Härten, Nur dur 
wirflie Busfährung der Berfaffung kann der Sitaat ges 
reitet werden, Dulden wir feinen ungeredjten Krieg: Das 
gen wir den Minifiern, daß man rine Nation wit Unger 
fraft mir ihren Nachbarn compromittint!" 

-. m ei 3 X m legten Miniflers 

j . Inu be 

.uß Madrid, den a6, ul fund, bat man fi, von 
neuem mit der Übjendung einer Erpedition wa der Has 
vonnah befchäftigt, weil jede Depeſche des Benerald Bives 
dringender ii, ald die vorhergehenden. Winftweilen bat 
nıan ibm eine Verflärfung von einem Kialenfchiff und zwey 
Kriegebriggs verſptochen. 

— Die Zahl der Räuber auf unferm Straßen ıft fo 
groß. daß man auf der von Madrid nad Undalufien fübr 
senden Straße Im einigen Zwiſchenraͤumen Gavallerieabiheis 
Iongen bat aufftellen müflen, die Tag und Nacht patrouils 
liren. Der Befehlebaber der Eavallerie ift ein ehemaliger 
Buerillaanführer, Namens Übeulo, 

— Ein geflerm bier bey der franzöfifchen Seſandiſchaft 
angelangter Kurier überbrachte die Nachricht, dad der Graf 
von Fetronaye verweigert har, den Seſaudſchaftéepoſten im 
Madrid anzunehmen. 

. Irun, den 29. July, Ya alle: Gemeinden von Car 
talonien ift ein Aundfchreiben angelangt, unterzeichnet: 
Abreſel Garmicero (der Fleiſcher). Diejer Bandenanführer 
bedeutet darin den Behörden, feine und sondere ropyaliftifche 
Burrilas hätten Catalonien durchflreift , ohne Jemand etr 
was zu leide zu ıbun: indeffen jenen feine mit den Waffen 
io der Hand ergriffenen Soldaten erfchojfen worden; er 
werde demnach WMepreffalien gebrauchen, und benadhrichtige 
fie hievon, damis fie fid danach richten Pönnten, Derfelbe 


Bandenchef treibt fidh noch Immer in ber Gegend von Wie 
rona umber, — Am a7, Zuly ließ der Gouverneur von 
Girona 675 Mann ausrüdee, Zu Sparra fließen diefe auf die 
Bande des Gt. Urifro Abres, genannt Pirola, Nach einem 
bartnädigen Gefechte trugen die fönigl, Truppen den Sieg dar 
von, und die Mebellen wurden gänzlich zerſtreut. Sieben der⸗ 
felben wurden getödter und drey gefangen, Sie ließen die 
Habe, die Kaffe, zwey Wagen mit Flioten, und drey Pferde 
im Stiche. Der Ueberreft diefer Bande, die im Ganzen 
100 Mann flarf war, wurde bid 10 Uhr Ubends In den 
Bergen verfolgt, uah"am a8. hatten die Truppen ſich zu 
Niadareore aufgeflelt, Die drey Grfaugenen wurden nady 
Girona geführt, und fie ſollen am a0, dort erſchoſſen werden, 
Portugal, 

Liffabon, den a5. July. Geflern gegen xı Uhr 
Nachts, verfammelten fib etwa 300— 400 Menſchen in 
der Straße Emenda, wo fih die Wohnung des Polizepin« 
Arudunten befinder, welde riefen: nieder mit bem Berrätber 
des Vaterlandes! Der Eharte, der Megentin und dem Kriegs 
miaifter Saldanha dagegen wurden Vidats gebradt, Der 
Tumult endigte mit Zertrümmerung der Feuſter in des ers 
fiern Wohnung, und meitern Unfug verbinderre die Unfunft 
einer Gavallerieabipeilung, Ohne Zweifel find dies ooa 
einer , oder vielleicht auch beiden Pariheiea bezahlie Auf⸗ 
wiegler gewefen, 

Türten. 


Eonftantinopel, den 10. July, Man fagt, daß 
eine englifche Etfadıe, mit 6009 Maun Truppen an Bord, 
im mitteländifhen Meere ermarter werde, um in Gorfu 
die Barnifen zu wechſela. — Vergangenen Sonnabend 
wurde bad @ebartsfeft des Kalfers Nikolaus I. von Ruß» 
land in Bujukdere gefeiert. Der ruffifche Botſchafter bis 

ab fid mit feiner Bamilie an Bord eines armirten rufli: 
hen Transportſchiffes. Zwiſchen dem ruffifchen, englifchhen, 
frangöfifchen, Sftreihifhen und preußifben Miniftern finden 
bäufize Eonferenzen ftatt, und täglic kommen und geben 
Couriere, Der erſt Türzlid von Wien gelommene erjte 
Raiferl, öftreihifchhe Dragoman, Hr. Huszar, har faſt täglich 
Unterredungen mit den türkifchen Miniftern, 

Trieſt, den 3, Aug. Dur ein in vlerundzwanzig 
Tagen von Patraffo augelangted Schiff erfägre man, daB 
bie sürkifche Flotte diefen Hafen am ı2. July verlaffen habe, 
um nad Morea zu geben, um dafelbfl die aͤgvptiſche Kiorte 
zu erwarten, Ju Patraffo waren sooo Maulthiere aus 
Ulbauien angelommen, 

Ddeffa, den a7, July, Privatbriefe aus Eonftantiv 
nopel vom as. Died, deren Sohalt wir aber nicht oerbürgen 
mögen, verfichern, daß der R-is« Effendi nady Eingang der 
Nachricht vom Auslaufen der ruffifhen Flotte, und von dem 
nahen Mbihluß des zum Zralıar erhobenen Pereröburger 
Eonferengpretocold‘ vom 4. Wpril 1826, fi gegen einen 
europdiichen Diplomaten geäußerı babe: „Das Xrben der 
Branten io Pera, befonders aller Eugländer, fiche in Ges 
fahr, wenn ein Zraktat eriflire, durch welchen den Obera⸗ 
tionen der türfifchen Flotte Hinderniffe in dem Weg gelegt 
würden," So fehr das Gericht den diefer Drohung over« 


u. if, fo Idanen wir body wicht umhin, ed zu beaweis 
“an, — 

Buchareſt, d:a 24, July, Ein am ı6, Jolv aus 
Wien abgefertigter englifcher Kurier paifirte vor Aurgem bier 
durch nach Gonflautinopel, und feitdem verbreitet nd die 
Nachricht, daß er der Weberbringer eines, Griechenlands 
Pacifitation beireffenden Vertrags ber Höfe von England, 
Braufreih und Rußland ſey. Wan fieht daber mit Unges 
duld den mäÄchflen Briefen aus Gonftantinopel entgegen, 
nachdem alle früheren Berichte darauf hindeuten, daß ber 
Sullan feft entfchloffen fey, ſich alen Bermirtelungsanträ» 
gen zu widerfegen, . r 

Semlin,.den 1, Aug. Kolaren aus Seres bringen 
die Nachricht , daß ein neu organifirtes Truppencorps durch 
die dorsige Gegend zieht, um dem Gerastier zur Unters 
trüdung der Anfurrection beizufiehen, Im ganzen ottos 
marnniſchen Meiche werben die Rüflungen zur fhuellen Des 
äwingung ber Griechen verdoppelt, 

Marfeille, deo », Bug. ine eben von Wlerandria 
angefommene Coudoy beitärigt ed, daß Korb Cochrane zwar 
vor dem dortigen Hafen mir feinem Geſchwaber und meh⸗ 
seren Brandern erfchienen, daß ed ibm aber nur gelungen 
it, Eine Brigg des Paſcha zu verbrennen. kehtzterer ließ 
bierauf feine Flotte auslaufen, weldye den ariechifchen Ud⸗ 
miral derjagre. — Dem Bernehmen nah follen die vers 
—5* —— der europäifchen alliirten Maͤchte am 
25. Sept. bey o zufammentreffen, — Fu Hin au 
Bilgier fleht Ples beim Wlten, ß a 

Die Times, und aus benfelben die neuefle Gazette 
be France, bringen nun folgende Mutwort des Meits 
Effendi an die Gefandten der europäifchen 
Mächte, (Diefe Urkunde wurde den 9. und 10, Juup 
vom Meis+ Effendi den Dragomans der frauzöfiichen, eug⸗ 
lichen, ruſſiſchen, öſtreichiſchen und preußischen Gefandis 
ſchaften übergeben, noch ehe der neuerlich befannt gemachte 
Vertrag unterzeichner war.) „Es ift für jeden Menfchen von 
Eiuſicht und Scharffinn augeuſcheinlich, daß, den Befchlüfs 
fen der Borfehung gemäß, die Wohlfahrt der Welt aus der 
Vereinizung der Menſchen zur Befeljchaft entfpringt , und 
ba, in Folge der Werfchiedenheit der Sebräuche uud des 
Charakters der Menfchen, ihre Bereinigung aicht anders zu 
Staude gebracht werden kann, als durch Die Unterwerfung 
ber verfchiedenen Völker, fo bat die almächtige ABeieheir, 
die dad Weltall befchägt, in dem verſchledenen Ländern jes 
dem berfelben einen Souveralm gegeben, dem fie die abfo⸗ 
lute Gewalt über die feiner Herrſchaft unterworfene Nation 
aabertraute. Nach einem fo weifen Syſtem hat der Echöps 
fer die Ordnung der Welt feftgeRellt und geregelt, MWran 
auf der einen Geite das Beflehen und die Dauer eines fols 
chen Zuflandes der Dinge davon abhängt, doß die Soube 
raine jeder Eiamiſchung in die innern und befondern Unges 
legeaheiten ihrer Nachbarn fi emibalten, fo ik es auf der 
andern @eite nicht weniger augeuſcheinlich, Daß der wefente 
liche Zweck der Berräge zwiſchen den oerfchiedenen Reichen 
darin beflche, einen Augriff auf ein Goflım von fo bemuns 
bernswärdiger Drdnung zu verhindern, und dadurd bie 


Eicherheit der Völker und der Ethaten zu begründen, So 
befigt jede unabhängige Wacht, außer den Verpflichtungen, 
die ihr die Verträge und die auswärtigen Verhältuiffe aufs 
erlegen, auch Faftiturionen und Verhältmiffe, welche aus: 
ſchließlich auf fie felbft Bezug haben, und melde das Re— 
fultar ihrer Gefeggebung und ihrer Rrgierungeform find, 
Ahr allein fommt eb daher zu, über dad, was ihr in dier 
fer Hinficht dienlich ſeyn mag, zu urtheilen und zu beſchlie ⸗ 
Ben, Es iſt überdies bekannt, daß alle Augelegenheiteu der 
ortomannifden hohen Pforte auf ihrer heiligen Geſetzgebung 
ruhen, und daß. alle ihre nationalen und politiſchen Yaorde 
nungen aufs Genauefle mir den Vorſchriften der Religion 
verbunden find, Die Griechen nun, die einen Theil der 
Mationen bilden, welche die vor Zahrhunderien durch de 
ertomanifhen Woffen eroberten Länder bemobnen, und wris 
he, von Geſchlecht zu Geſchlecht, die zindpflichtigen Untere 
thautu der hohen Pforte waren, genoffen unter der Hegide 
unferer Befeggebung einer volllommenen Ruhe, gleih allen 
Nationen, die feir dem Urfprung des Jslamismus fib in 
getrener Unterwerfung hielten. Es ift notoriſch, daß dieſe 
nämlihen Griechen in allen Beziehungen wie die Mufels 
männer felbft behandelt wurden, in Allem was ihre Güter, 
ihre perfönliche Sicherheit und ihre Ehre betraf. Es iſt 
notorifch, daß fie unter der glorreichen Regierung bed ge» 
geumärtigen Souverains mir Wohlthaten überhäuft murs 
den, die Ules weit übertrafen, was für ihre Borältern ge⸗ 
ſchehen war, ber gerade diefe Ruhe, die Begünſtigungen 
mwedten den Uuftuhr, dem nirderträchtige Menfchen brrbeie 
führten, die unfähig waren, alle jene Beweiſe von Wohl⸗ 
mwolen zu erfennen, Den Täufhungen einer erhigten Eins 
bildungäfraft nachgebend, wagten fie dad Panier der Ems 
pörung zu erheben, nicht allein gegen ihren Wohlthater und 
rehimäßigen Souverala, fondern aud gegen dad mufels 
männifche Volt, indem fie die gräßlichften Ausſchweifungen 
derübten, und mit beifpiellofer Wildheit ſchutzloſe Weiber und 
Kinder ihrer Mache opferten, Wie nun jede Macht ihr eis 
gened Strafgeſetzbuch und ihre eigenen politiſchen Unords 
nungen bat, die der Ausübung ihrer Gouperainerät zu 
Grunde liegen, fo nüg ſich die hobe Pforte io diefer Ruͤck⸗ 
ſicht ganz auf ihre heilige Befeggebung, iu der das Side 
fal der Rebellen beitimmt iſt. Zu gleiher Zeit aber, daß 
die hohe Pforte den einen, um fie zw befferm, die nöthige 
Bırafe auflegt, derſchmaͤht fie ed niemald, denen, die itr 
Mitleid anrufen, zu vergeben und fie wieder aufzunehmen 
unter die Wegide ibred Schutzes. Eben fo bat Die bon: 
Pforte, ſtete den Vorſchriftea ihrer beiligen Seſetzgebung 
folgend, es niemals vernochläffigt, die Verbiudungen der 
Sreundjcaft mit den ihr befreundeten Mächten zu unters 
balıen, ungeachtet fie mit ihren innern Ungelegeohelien fo 
fehr beichäftige war, Stets war die hohe Pforte zu dem 
bereit, was die Verträge und Pflibten der Freuadſchaft 
von ihr fordern, Ihre aufrichtigiien Gebete wurden dars 
gebracht, am jenen Sieden und jene allgemeine :Nube zw 
erhalten, melde, unter dem Berflande des Alwmäcıigen 
auf die nämlihe Utt werden wiederbergrflelt werden, wie 
alle Eroderungen der haben Pferi gemacht wurden, mine 


Uch durch Scheidung ber getreuen Uuterihanen von ben 
übelgefinnten, und durch Beendigung der gegeamwirtigen Uns 
ruhen mitteld ihrer eigenen Hülfsmittel, ohne Zulaffung von 
Unterbandlungen und Mellamatiouen von Seite der ihr bes 
freunderen Maͤchte. Alle Unftrengungen der hoben Pforte 
haben nur Einen Zweck, bie Wiederherfielluug der algemeis 
nen Ruhe, während die fremde Einmifchung die Rebellion 
our verlängern kanu. Der fefle und beftändige Enıfchluß, 
ihre Jutereſſen, die aus ihren heiligen Gefegen fließen, zu 
wahren, verdient Unerfennung und Achtung, während Die 
fremde Einmiſchung nur Tadel verdienen kann, MWugens 
ſcheinlich iſt es au, daß, wenn man au diefem Grund⸗ 
foge feſtgehalten ‚hätte, und ohne bie übel begründeren Vor⸗ 
febläge, die gemacht wurden, indem man die Gleichheit der 
Meligion vorıhügte, Alles längft geendigt wäre, ſowodl 
der augluͤckliche Einfluß, den jener Zuftand der Dinge auf 
ganz Europa ausübte, ald die Nachtheile, denen der Sees 
handel ausgefegt wurde, Zu gleicher Zeit wurden die Hoffe 
nungen der Webelgefinuren ſtets durch das fchlechte Betra⸗ 
gen derer aufrecht erhalten, die ihnen Hälfe angedeihen 
liegen, ein Berragen, dad dem Voͤlkerrechte enigegen ift und 
das man bätte beftrafen follen, Man muß bemerken, daß 


die Verträge, die zwiſchen der Pforte und den ihr befreuns. 


dırea Maͤchten deſtehen, blos mit den Souvrrainen und den 
Minifte,n diefer Maͤchte abgeſchloſſen wurden, und da jede 
Macht die Verpflichtung bat, ihre Unterthanen felbft zu res 
nieren, fo unterlied es die hohe Pforte nicht, an einige be» 
Feındere Maͤchte Klagen über jene, dem Infurgenten ger 
leiftere Hülfe zu rihten. Die einzige, auf ihre Borfleluns 
gea erhaltene Untwort beabfichtiate aber, den Umtrieben, 
die den Umiturz der Geſetze und Berträge bezweden, ben 
Mamen der Freiheit zu geben, und bie, den befiehenden 
Berpflitungen widerſprecheuden Schritte durch deu Aus⸗ 
drud Meutralität zu erflären, mit dem Beifage, daß 
ed fein Mitrel gebe, das Volk zurüd zu balıen, Jadem 
mın den Mangel gegenfeitiger Sicherheit für die Untertha⸗ 
nea dir orrfihiedenen Mächte, der nothwendig zulegt aus 
einem ſolchen Zuflaude der Dinge entfpriogen muß, bey 
Brite läßt, kann die bobe Pforte nicht zugeben, daß ſolche 
Schritte mit Stillſchweigen übergangen werden, Deswegen 
bat de Pforte auch nie unterlaffen, auf die gemachten vers 
fd edenen Wuiprüche zu antworten, indem fie die Gerech⸗ 
sigkeit wad die Billigkeir der befreunderen Mächte aufrickz 
ivre Klagen über deu, den Jaſurgenten geleifleten Beiftand 
wiederholte, und in deu Mittheilungen an ihre Freunde Die 
neıtiaen Untworten ertheilte. Nau endlich jchlägt man 
eine Vermittlung vor, Aber es iſt natürlich, dag eine blos 
auf Einen Gegenfiand beſchtäulte Unwort weder durch dea 
Fortſchritt der Zeit, noch durch Veränderungen in der Sprache 
anderß geflelt werden kaun. Die Antwort, welche die hohe 
Dforte glei Aufangs gab, wird ſtets diefeibe bleiben, d. 
b. diejenige, welche fie im Ungeficbt der ganzen Welt wies 
detholt, und die das letzie Ergebnig ihrer Urt, die Dinge 
zu beuribeilen, if, Beſchluß folgt.) 


Eine Grau bekam zu Glasgow in Schottland einen 


Anfall vom Schlage und wurde durch einen jungen Matro⸗ 
fen augenblicklich dadurch gebeilt, daß er der Frau einige 
Körner gewöhnlichen Kuͤchenſalzes in den Mund ſieckte. Der 
Matrofe fagt, diefes Mittel wende man in Madagascar und 
andern Segeuden des Drieuts an, 





Der Einfender des Gegenwärtigen ſprach neulih einen nad 
Italien gebenden ſchöttladiſchen Belehrien, welder fagte, 
daß man auch im feinem Baterlande Walter Scott für einen 
guten romantiſchen Dichter, aber nicht geeignet halte, ein Polis 
tifhes Werk, und befonders das wichtige Leben Rapo» 
Teons, zu fchreiben, weil bier feine Betrachtungsweile zu eins 
feitig fin. Ueberbaupt wäre in Schottlanb-bie Begeifterung 
für denſelben nit fo übertrieben, wie in Deutidlant. 





Die Rache eines freien Amerilaners, 

Rifolaus Bravo, Wicepräfident der Republik Merilo, war 
fchher bey den erften Berſuchen der Merilaner, fih vin Spanicn 
loszurelßen, in bie zu Bera,Gruz eingebrungen und hatte 
ſich des Orts Goscomatepre bemädtigt, ben er tapfer gegen einen 
weit überlegenen Feind vertheidigte. 

Her erhielt Bravo bie fhredtihe Nachricht, daß man feinen 
Vater und Obelm gefangen genommen und erfchoffen habe. BDreis 
dundert ronaliftifche Befanaene befanden fih in feiner Gewalt, Er 
tieß feine Truppen einen Kreis fließen und bie Gefangenen in die 
Mitte führen, Jeder erwartete, dab er aus Rahfuht an biefen 
Gefangenen eine blutige WBergeltung üben würde. Mit dem Auss 
druck des tiefften Kummers erſchien er und fchilberte mit rubiser 
Foffung die Schmerzen feiner Seele Über einen fo unerfeglichen 
Bertuft. eine Truppen Eniefhten vor Wuth, die Gefangenen 
gitterten und erwarteren ihr Zodesurtheil. Da fuhr Bravo fort: 
„» Ih kann nicht der Henker unglüdliher Scladhtopfer ſeya. Ich 
bin entſchloſſen, Euch in Freibeit zu fegen, und Ihr könnt gehen, 
wobin Ihr wollt, unter ber -Bebingung, daß Ihr, wenn einen 
Kämpfer für die Freiheit das Unglück ber Gefangenfhaft trifft, 
Menfhlihlelt geaen ihn übt.” 

Die Großmuth erregte allgemeine Bewunderung, unb ba vice 
Befreite Soͤhne aus ben angefebenften Familien in Beras» Sruz 
waren, fo blieben fie ihm ſtets mit bankharer Verehrung zugetdan. 


Mebactens und Berleger? 3, 6, Raid, Wins, 

— — ne — — — — 

Biefanntmaedbungenm 
Lebriung⸗Seſuch in eine Handlung, 

Ein folider, junger Menſch, welder die Handlung er 
lernen will, &ano, wenn er die vöthigen Workenntuiffe dı= 
ſitzt, im eine nicht unbed piende @ipeserey- Haudlung uattıs 
gedtacht werden, Dat Nähere im Comptoir dieſes Blaiter, 

Io der 5, E, Kold'jden Bochhandlung zu Opever 
find angelomaten : 

Walter Sceu's ſaͤmmtl. Were, 31., 3a. und 37. Baͤnd⸗ 
cben; A 10 fr. 

Uniere Zeit, abe Heft, au 15 fr. — 

Collection portative d’Ocuvres choisies de la ‚litid- 
rature france. 34” liyr. a ı2 kr. 

Mash, Ir viags Werke, 14s Bänden, zu 9 tr. 

Cooper's Werte, 16. Bänden, zu g fr. 

Wllgemeine Geſchichte der Kriege der Frauzoſen und 
ihrer Alliirten; 5 Bändihen, a a7 Ir, 











Nene Speyerer Zeitung, 
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Deutfblaud, 

Oeffeutlichen Nachrichten aus Würzburg zufolge wer, 
den Se, Maj. der Köniz von Bayern am »5, d., ald an 
Wlerböchfliprem Geburte⸗ und Namenstage, zu Bad Brüls 
fenau den Grundflein zu dem euren großen Kurfaale zu 
legen geruben, und am Tage darauf Sich mit dem körlsl. 
Hofe nach Aſchaffenburg begeben, um dort bie Ende Sep⸗ 

ermweilen, 
ll Blätter melden aus Braunfhmeig: 
Bon einer kuͤrzlich im Umlauf gefegten Flugſchrift unter 
dım Ziel: Hr. 0. Schmidt⸗Phiſeldeck und die öfs 
entlide Meinung, if binnen «4 Stunden die erfle 
634 dertauft worden, uud ſchon eine neue erſchienen. 
Zu dieſem reißenden Abſatze, der in der That fehr iutereſ⸗ 
fauten und beredien Brofdüre trägt auch die Üeberzeugung 
nicht wenig bey, daß Liefelbe nicht, wie die früheren, vom 


Braunfchweig aus verbreiteten Schriften, auß der Feder el‘ 


p tem gefloffen ift, indem fie ſich vielmehr alt die 
eg rien Privamıannes anfündiar, 
Der Veriaffer bat fich vicht genanni; man glaudt jedoch 
allgemeio, der Ungegriffene werde die Autwort darauf nicht 


ſchaldig bleiben,” Biest 


den o. Aug. Eine fo eben aud Jafſſy eins 
— om J Mug. Nachmittogs, bringt bie 
traurige Nachricht, daß ein großer, und zwar der ſchoͤnſte 
Theil diefer Stadt, mebft der Mefidenz der Hoſpodare, mehr 
ern Palläften der vornehmflen Bojaren, Kirchen, Klöftern 
1. am 31, Joly ein Maub der Flammen geworden ift, 
Bey Ubgange * m. . ee 

eder . 

Brüffel, den 5. Ung. Der König bat einer Geſell⸗ 
ſchaft die Ermächtigung gegeben, die Maaß und Mofel 
mittelft eined Kanals mit nn 4 verbinden, 

ranufr . 

Paris, den 3 Yug. Dan ift auf eine zuverläffige 
eife unterrichtet, daß Roland einen Beneralconful nad 
Uegvpten geſchickt and daſelbſt alfreditirt bat. Dieſe Maaß⸗ 
regel veraulaßt re —* —— von 

r er P 

Mehemet⸗ Ali’s Unabhängigkeit 9 —— 

rid, den 9. Aug. Jedermann ſpricht bier vom 
— Sufammentuutt von Witarbeitere 
au biefigen poltiifhen Zeitungen, die am aa. bey Hrn. von 
Ehateaubriand flat gefunden, um fi in Beziehung auf 
die Cenſar zu beratheu und man geht fo weit, eine Relation 
son den vorgefallenen Verhandlungen, ungefähr mie vom 


einer Deputirtens Sigung zu geben, Es fey dad Journal 
des Debats von Hın, Bertin, der Conflitutionnel von dea 
2%. Jay und Erienne, der Eourier fraugais von den HN. 
Keratri und Chatelain, die Quotidienne von Hru. Micaud 
und dad Fournal du Commerce vou gina, Bert sepräfentire 
worden, Das Ergebniß ſey dießmal blos gewefen, daß 
wieder unentgeldlihe Broſchüren morgenden Tages erfcheiz 
nen folten, deren unter andern von den HH. Jay, Cha⸗ 
telain und Thieſſe zu erwarten feven, Die Bazerıe (ddr 
in ihrem Unmwilen wieder einige Worte von dem jo oft auf 
bie Dahn gebraditen Comite directeur fallen, unter weis 
er, eigentlih wohl am genaueflen auf die Fraucheiſche 
Polizey paflenden Vorſtelluug man ſich befanurlih einen 
leitenden Mittelpuatt aller Revolutionaire, Verſchwoͤrer und 
f. 9. Liberalen in der Welt denkt, die ſich aber ſhwer auf 
eine Berfammlung aumenden laffen möchte, zu welcher jo 
verfchiedemartige Geiſter, wie die genannten, ſich geeinigt, 
Ueberhaupt regnet es Drofchüren, Padquide, Spottgedichte, 
wider vie Ceuſut und das Minifterium mehr ais je, ja man 
fiept fogar faryriihe Schaumiozen in Umlauf fommen, 

Hr. Dupin, Mitglied des Fnftiturs, fordert im Jour⸗ 
nal des Debats zu Gubfcriptionen auf, um zu Cauniaugs 
Andenken eine Medaille ſtechen zu lajjen, Auf der einen 
Seite fol der Wablſoruch des Verfiorbeuen fieben — bürs 
gerliche und religiöfe Freiheit auf der ganzen Erde — und 
auf der andern fein Bildaig mit deu Morten: Sm Namen 
der Wöller: die Franzofen: Georg Cauning, 

— Ja der Sache eines gewiffen X, in der Gemeinde 
Thoard wurden vor dem Polizeitribunal von Digne 71 Zeu⸗ 
en, meiſtens aus Ucerbauern beſtehend, verhärt, Er gab 
fd mit Geldausleihen ab und nahm gewöhnlich 36 pEr. 
Er wurde in die Gerichtötoflen und 6000 dr, Geldſtrafe 
veruriheilt, 

Großbrittanniem 

London, ben 9, Hug. Schon feir 3 Moden hatte 
Hru, Eannings Befundpeirszuftand ſich immer mehr ver» 
falimmert, Um 0, Wuguft zeigten fi die Entzündungss 
Sompteme und der Kranfe lin außerorbeutlih. Um 7, 
Abends hatte Hr, Eanning Abſchied von feiner Ramilie 
genommen, Die Aerzte hatten iym dazu gerathen; daß Chißs 
mic? während der Taze, wo Hr. Eanning auf dem Schloſſe 
Kraut täg, ebeuſo belebt als in Trauer verfuufen war, bee 
darf feiner Verſicherung; befl udig famen und gingen Cours 
tiere, Se, Maj. uud alle Mitglieder der Pönigl Familie 
fenveten öfters uno im fehr kurzen Zwiſcheuraͤumen Cou ⸗ 
riere nah Chiswick, um fi mad feinem Beftoden zu er» 
Bundigen, Ein Freund, der zaͤrtlichte Bruder, hätte keine 


lebhaftere Herzens» Bellemmung zeigen Binnen, als bie, 
welde der König, in Betreff feines flerbenden Miviſters zu 
änßern geruhte. — Uater deu virlen angefehenen Perfonen, 
weiche ſich prıfönli aach dem Befinden des Krauken ers 
Rundigten, waren auch Lord Eldon und Hr, Peel. — Hr. 
Ganniog wor in feinen legten Stunden Augftlih beſorgt 
über die Möglichkeit des Waglüds, daß S. M, eine Mens 
derung im Minifleriom vornehme, woraus ſich denn erges 
ben Tönne, daß die Waaßregeln aufgegeben werden dürfs 
ten, von deren Durchführung Englands Ehre und Wohl 
abhängen, — Hr. Eanning iſt nur 57 Jahr alt geworben, 
Der Globe and Traveller, fo wie der Bun, haben 
ihre heute erfchieneuen Blätter wegen ded Todes des Hra, 
Canning mit — na umgeben, 
a em 
Bologna, den 4. Bug. S. M. der König von Wuͤr⸗ 
ternberg trafen heute unser dem Namen eines Grafen von 
Teck bier ein, 
Türten 


(Beſchluß der in dem letztern Blatte abgebrochenen 
More,) Denjenigen, welche von den Einzelnbeiten der Des 
gebenheiten unterrichter find, iſt es nicht unbelaunt, daß 
beim Beginne der Jaſurrection einige Minifter der befreuns 
deten Mächte wirkfame Hülfe angeboten haben, um die 
Empörer zu zücdtigen, Da aber diefe Mngelegenbelt bios 
in den ausfhließlichen Bereich der hohen Pforte gehört, 
fo beſchtaͤnkte ſich diefe, im Folge wichtiger Betrachtungen 
ſowohl über die Begenwart als alber .die Zutanft, auf die 
einfahe Autwort, daß, ungeachtet jeges Anerbieten zum 
Zweck babe, der ottomanifhen Megierung beizuflchen , fie 
doch eine fremde Einmiſchung nit zulaffen koͤnne. Selbſt 
dann, ald der Botſchafter der, befreundeten Macht, zur 
Zeit feiner Reife zum Gongreffe von Verona, in feinen Cons 
ferengen mit dem ottomaniſchen Minifter in ausführlichere 
Erflärungen über die angebotene Vermittlung einging, ers» 
Hä te die bobe Pforte auf die wazmweideutizfte Weife, daß 
fie einen ſolchen Vorſchlag nit annehmen könne, Sie wies 
derbolte auch, fo oft dieſer Begenfland wieder vorgebradht 
wurde, jedesmal, Dad ſowohl politiſche als ‚nationale und 
religiöfe Gründe die Zuruͤckwelſung deffelben unwiderruflich 
machten, Diefen Gründen nachgebend, und mehr als eins 
mal zugeſtehend, daß dad Recht auf Brite der Pforte fen, 
erllärte der erwähnte Borfchafter, nach feiner Rückkehr von 
Merona, auf Befehl feined Hofes und dm Mamen der an« 
dern Mächte, In mehreren Eonferenzen Mar und offiziell, 
man babe anerfanut, daß die griebifche Frage gu ben ins 
nern Ungelegenhelten der hohen Pforte gehöre; daß ſie als 
foldye nur durch die Pforte zu Ende gebracht werden könne; 
daß In der Folge Reine andere Macht mehr ſich einmildhen 
werde, und daß endlich, falls irgend eine Macht ſich den« 
noch einmifchen ſollte alle übrigen Mächte den Grundfägen 
des Voͤlkerrechts gemäß handeln würden, 
ner der großen Mächte, die fo eben ihre Verbiudungen ber 
Freundfhaft und des guten Einverfländniffes mir der hoben 
wᷣforie befefligt har, erflärten in ihren Eonferenzen mit den 
ottomanifchen Agenien ebenfalls offiziel und ausführlich, 


Die Naenten eis . 


es werbe ruͤckſichtlich biefer Brage Peine Eiumiſchung Matt 
finden, Da bdiefe Erklärung die Grundlage der Reſultate 
jener Eonjerenzen mar, fo kaum rücüchtlich diefer Ungeles 
geuheit kein ze mehr obwalten, und die Pforte bat 
das Recht, fie ald definitio und von Yrund aus abgemacht 
anzufehen, Jadeſſen hält die Pforte ſich zugleich für bes 
rechtigt, jur Ueterflügung ihrer vorhergehenden Behaup- 
tungen folgende Betrachtuugen beizufügen, Die Waapre: 
gela, welche die hohe Pforte vom Anfang au annahm, und 
welde fie gegen die infurgirten Griechen jegt zur Wusfüte 
rung briogen Lädt, find nicht geeiguet, den Krieg als einen 
Meligionekrieg detrachten zu laffen, Jeue Maafregeln era 
ſtrecken ſich nicht auf das ganze Volt; fie haben feinen ans 
deru Zweck, als ben Aufruhr zu unterdräden, und diejenis 
‚gen UWuterthanen der Pforte zu befirafen, die, wie wahre 
Mäuberanfibier, furchtbate Gräuel begangen haben, Die 
Pforte hat denen, die fich ergeben, niemals Berzrihung ver 
weigert, Stets find bie Thore ihrer Gnade und Ihres Mit 
4eids offen, Dies bar die Pforte durch die That erprobt, 
and erprobt es noch immer, jadem fie denen ihren Schuß 
‚angedeihen läßt, die zu ihrer Pflicht zuruͤckehten. Der 
wahre Brund der Verlängerung des Aufruhrs liegt in den 
Vorſchlaͤgen, die man der Pforte gemacht bat. Die durch 
ven Kıieg veraulaßten Uebel werden bloß vom der Pforte 
gefühlt; demn Die ganze Welt weiß, daß die europdiide 
Schifffahrt niemals durch jenen Zufland der Diage untere 
drochen wurde, der, fait deu europälfdhen Handeldleutem 
nachtheilig zu ſeyn, ihnen vielmehr mandye Vortheile were 
fchaffıe. Ueberdies beſtehen die Uaruben und der Aufr uhrt 
aur in einem einzigen Rande des ottomanniſchen Reichs, 
und blos unter den Unhängern der Uebelgefinnten; denn, 
Gott ſey Dauf, die übrigen Provinzen diefes ausgedehnten 
Meih6 haben gichts gelirten, und alle ihre Einwohner ge» 
nieden der volllommenflen Ruhr, Es iſt daber nicht leiht 
‚einzufeben, wie jene Uaruhen den andern Ländern Europa’s 
ſich mittheilen Fönnten, Selbſt aber augenommen es wäre 
fo, fo muB, da jede Macht ihr eigener Herr ift, fie auch 
diejenigen ihrer Udterthauen fennen, die aufıührerifche Se⸗ 
Sonungen an den Tag legen, und muß fie ſtrafen nach 
ipren eigenen Befegen und um die Pflichien zu erfüllen, die 
die Souoeralmetät ihr auflezt. Dabey iſt es nicht nörhig 
beizufügen, daß die Pforte In ‚dergleichen Ungelegenheiten 
ſich nie einmifhen würde, Betrachter man die hier berühre 
ten Ftagen unter dem Seſichtspunkte des Rechts und der 
Biligkeit, fo wird man ſich Leiche überzeugen, daß es feie 
»ea Vorwand mehr gibt, um jene Wngelegeupeiten weiter 
zu wuterfuchen, Jadeſſen, ungeachten ed wüuſchens werth 
iſt, daß jede weitere Eiumiſchusg unterbleibe, bar man jetzt 
doch ald letztes Reſultat eine Vermittlung angeboten, Vlun 
verficht man, gemäß dem politiſchen Sprachgebraudye, unter 
jenem Uuedtuck, daß, wenn zmwilhen zwed unabhängigen 
Maͤchten Streitigkeiten oder Feinpfeligteiten fi ‚erheben, 
oledann mittelſt der dritten befrenuderen Macht eine Ber» 
föonung herbeigeführt werden kaun. Das Nämlicde findet 
bey den Verträgen über den Waffeuflilfiand oder Frieden 
ſtatt, die ebenfalls nur zwiſchen zwey anerfannıen Maͤch⸗ 


tem abgefchloffen werden Binnen, Die bobe Pforte aber 
beftrafı blos ouf ihrem eigenen Gebiete und in Gemäßbeit 
iprer heiligen Seſetze diejenigen ihrer unruhigen Ustertha⸗ 
ven, die fi empört hatten, Wie fann man bier eine pafs 
feude Vermittlung anwenden? Muß die oitomauiſche Res 
gerung denen, die ihr diefe Vorſchlaͤge machen, nicht die 
Ubſicht beilegen, einem Haufen von Etraßenräubern Wich⸗ 
tigkeit zu geben? Man fpricht von einer gricchiſchen Her 
gierung, die man anerkennen werde, falls die hohe Pforte 
feinen Vertrag mit den Rebellen fließen wolle fl die 
Pforte wicht mir Recht erflaunt über eine foldye Sprache 
von Seite der befreundeten Mäcte? Die ganze Seſchichte 
bierer Bein Belfpiel eines Betragens dar, das in jeder Bes 
iehung den Grundfägen und den Pflichten der Regierungen 
h entgegen gefegt wäre, Mirmald kanng bafer die hobe 
Diorte folden Vorſchlaͤgen Sehoͤr ſchenuken; Vorſchlaͤgen, 
die fie weder annehmen noch begreifen kann, fo lange. Gries 
&beuland einen Theil des ottomaniſchen Reiches ausmachen 
und der Pforte zinepflichtig fege wird, die auf dieſe Rechte 
mie verzichtet, Wenn die Pforte, unter dem Beiflaude des 
Ullmaͤchtigen, fich wieder im dem vollen Befig des Landes 
efegt bat, fo wird fie bann, ſowohl für jegr als für die 
Stan, den Vorfchriften gemäß haudela, welche ihre hei 
igen Seſetze ihr im Bezug auf ihre Uarerthauen vorfchreis 
ben, Die Pforte, in der Ueberzeugung, daß fie rüdfichte 
dich diefer Sache unmözlih an etwas Wubered, ald an bie 
Lehren ihrer Religion und ihres Grfegbuchs denten fan, 
glaubı ſich zu der Erflärung berechtigt, daß religiäfe, po⸗ 
litiſche, nationale und adminiflrative Brände fie verbiudern, 
‚auf die ihr defintio vorgelegten Vorſchlaͤge auch nur das 
mindefte Zugefländaiß zu machen, Die hohe Pforte, ſtets 
bereit, die ihr durch die Verträge auferlegten Pflichten zu 
‚erfüllen, die mir den befrennderen Mächten abgeſchloſſen 
wurden, deren Schritte num diefe Bategorifche Watwort norhs 
mendig machen, erllärt hiermit zum Letztenmale, daß alles 
Seſagte vollkommen übereinftimne mit den fouverainen Has 
fihten Gr, Hoheit ded Broßberrn, mit denen feiner Mints 
fer, und mir denen des gefammten muſelmänniſchen Bols 
td. Ja der Hoffnung, daß diefe getreue Uoteinonderfegung 
‚binreidhen mwerbe, um ihre billigen Freunde von ber Berchs 
tigkeit ihrer Sache zu überzeugen, ergreift die hohe Pforte 
diefe Selegeuheit, Ihre Verficherangen der Hochachtung zu 
wiederholen, Heil und Frieden dem, der den Weg des 
Mechts wandelı! 


Bucareft, den 29. July. Man erwartet mir gro⸗ 

Ber Neugierde die wächfie Por aus Conflantinopel, weil 
wir durch biefelbe erfahren dürften, welchen Eindruß das 
Wuslaufen der ruſſiſchen Flotte aus Kronftadt, und der nun 
befanute Trattat zwiſchen England, Rußland und Frauke 
rei, auf den Divan gemacht haben, So viel mon aus 
den legten Berichten ſchließen darf, wird fi die Pforte 
en Be ae; und . it fogar zu fürdten, daß ſich 
atievalunmwile der Moslims auf irgend eine Weiſe 

Luft machen dürfte, Pi * 


— — 


Die herrliche, num vollendete veue Ffarbrüde zu Müu 
den wird Mufangs September durch Se. Erc. den Hra, 
Sıtaatöminifter des Junern und der Finanzen, Grafen von 
Urmantperg, zuerſt befahren und fodorn dem öffentlichen 
GSebrauche übergeben werden, 

Bor Kurzem ſolelten Ainder in der alten Schanze vor 
dem Dorfe ——— 1/a Stunde von Leipzig iu der 
geraden Richtung vom Thonberge gegen Oſten and fanden 
beim Scharren und Braben riuen Sack mit 8000, Dorzügr 
lich türtiihen Münzen, die in Paras, zu Eabira, Sonhans 
tinopel geichlagen m, f. w. beftanden, Man nimmt an, 
daß die Schweden im Fahr 1706 dieſe Schauze errichtet 
baben, als fie unter Karl XIL. in Sachen waren und wahres 
ſcheialich diefe Münzen mitgebracht hatten. 

Nah einem Werifel im Dierio di Roma belief fi, 
mir Yofang ded Jahres 1825, die Bevoͤlkerung in den #7 
ESparchien von Morea auf 700.000 Menfcyen, Der zmölfte 
Zbeil des Gebietes gebört dem Staate, Die Einkünfte von 
Morea betrugen damals 5 Mill. Franken. — Dab in #6 
Epardien getheilte Nord: Briehenland emibielt 1825 eine 
Berölferung von 800,000 Brelenz; die Einkünfte warfen 
jedoch, wegen der Kriegsunfälle nur 3 Millionen Frauken 
ob, Der Urchipel und das übrige Griechenland faſſen 
300.000 Einwohner, melde dem Staate eine Mil, Frans 
ten bezahlen. Die griechifche Staateſchuld betrug damals 
25 Mil, Franten, 


— — 


Blumen auf das Grab 
des englifchen Premier» Miniftere 
Lord Ganning. 
Er ift dahin, der Liebling von Millionen, 
Der eine Welt in feinem Bufen trug; 
Sr, beifen Ders, ſchon veif für töh’re Zonen, 
Auch fterbend noch fürs Wohl der Menſchheit ſchlug. 
Gr ift bahin; nad vielen ebeln Thaten 
Sing er in’s befire Land bes Friedens ein: 
Doch für die Menfchheit blühen feine Saaten: 
Sein Ruhm wird flets das Ziel der Ebeln ſeyn. 
Bein Lorbeer wirb, hoch über bie Cypreſſen, 
Umweht von Friedenspalmen, ewig bläy'n; 
Und nie wird Aibion den Mann vergeifen 
Fuͤrl den bie Herzen aller Ebein gläh'n, 
Sobann Fran. 





Der Er» Pallaftpräfeet Bauffet gibt in feinen anefbotifhen 
Memoiren folgenden Beitrag zur Seſchichte ber Krönung Napo—⸗ 
Teons: Der neue Sailer vergaß damals (1809)»auf einen Augens 
blick alle größere und wichtigere Entwürfe und Pläne, um ſich mit 
den Kieinlichkeiten der Etikette zu befchäftigen. Es kam darauf 
an, bas Gerimonfel ber Krönung zu beflimmen, Die Ausihmüls 
Burg ber Kotbebrale war angeordnet, dad Schwerfte war aber, bie 
Folge der Geremonien feſtzuſeſen. Die neuen Bramten bes Reihe 
waren, kaum aus dem Kriege gelommen, mit bergleihen Beier 
lichkeiten noch wenig befannt, und Rapoleon überzeugte fih bald, 
daß, ohne sine Generaipiobe, man mit der Sache nicht zu Stande 
kommen würde, Gr wandte ſich drewegen an ben berühmten Mar 
lee Zfaben, verlangte von diefem fieben Zrihnungen, von denen 
die Beinfte 100 Figuren enthalten folle, und zu biefer ganzen Ars 


beit warın nur 10 Tage beflimmt, Dee Maler war in’ber groͤß⸗ 
tem Berlegenheit, Endlich fiel ibm ein Mittel ein, fchneller zu 
feinem Zweck zu kommen. Er zeichnete ben Grundriß der Kirche 
auf, ging zu den Spielseugkrämern in Paris, kaufte alle in ihren 
Läden vorsandenen kleinen Holipuppen aufammen , ftaffirte diefe 
mit bemaltem Papier, nah bem Gofüm einer jeden Perfon aus, 
fteite fie nach der Ortnung, wie fie folgen follten, auf den Plan 
und brahte nun Rapoleon das Ganze Diefer fand die Erfindung 
fehr artig und ließ ſogleich diejenigen rufen, welche bey der Keiers 
lichk it flaurisen follten; man dielt auf einem großen Zifh in ei: 
nem ber Baiferlihen Säle bie Probe, und bie Großen des Reiche 
bildeten in den Eleinen bemalten Figuren, bie fie darſtellen follten, 
ein eigent huͤmliches Puppenfpiel, 


As Bolivar ben großen Sieg bey Bonda, welcher bie ſpani⸗ 
Ihe Herefchart in Südamerika vollends vernichtete, erfochten, war 
der Zubel To allgemein und unbändig, daß ein Plantagenbefiser 
auf den Einfall geristh, ſelbſt alle feine Thiere den Kreubenraufd 
mit genießen zu laffen. Ge ließ ihnen baber frifch ausgepreßten 
(beraufdienden) Zuckerrohrſaft, fo viel fie nur imme: modıter, vor⸗ 
feben, Pferde, Rinder, Schweine, Hühner ınd Sänfe, Hunde, 
Affen und Hagen, Alles zechte um die Wette, mund ward, dem 
Beldgeren Bolivar und dem freien Baterlande zu Ehre, jedes nach 
feiner Weile, fröbtih. Am poffierlihften waren bag Zaumeln der 
Schweine, bie Luftfpränge der Affen und bie Zärtlichkeit der Hunde 
unb Katzen. 








Seit 1501 — 1600 einfchließtich waren B5 Jahre Krieg, nm 
15 Friede. Won 1601 — 1700, 77 Jahre Wrieg, 23 Ariede; von 
1701 — 1800, 71 Jahre Arieg, 29 Friede; von 1801 — 1815 eins 
ſchließlich waren die Völker fat immer unter den Waffen, 





Ks der Fürftbifchof zu Bamberg und Wuͤrzburg, Adam Fried⸗ 
rich Graf v. Seinsheim, einft im Steigerwald jagte, drängte 
fi) ein über die Gegenwart feines Landesvaters hochrfreuter Schultz 
heiß in die Meihen der eritannten Hofleute, Der Fürft erfuhr, 
wer berfeide fen, und flagte ihn: „, Wie lange ift man ſchon Echulte 
heiß?” Gerfchroden antwortete ber Bauer: „ Ih und Euer Hoch⸗ 
fürfllihe Gnaden find zu gleicher Zeit an die Regierung gelommen,” 


Mebarteur und Verleger : I. 6, Kolb, Wittwe. 





Betanntmadhungen 
Stedbrief, 


Der des auégezeichneten Diebſtahls angefchuldete dies» 
feitige Gefreite Franz Heil von Äreyenfels, Laudgerichté 
Hoüfeld im DObermainkreife, IR in der Nacht vom ı6len 
auf den ızten vorigen Monats aus feiner Detentiond, Ver⸗ 
haft entwicdhen, , 

Saͤmmtliche Militär, und Civil» Bebörben werden ers 
fücht, auf deu ehr gefährlichen untenbefchriebeuen Fluͤcht⸗ 
ling genaue Epäbe zu halten, und ihn im Berretungsfalle 
mwohlvermabrt bieber zu überliefern. 

Bamberg, den 10, Unguſt 1886, 


aß 
Höniglide 3re Chevaurlieger, Negiments:Goms 
manbo, 


Sedenpdorff, Oberſt. 
Ruff, Actuar. 


Belhreibung, 


Franz Heil ik a Jahr ale, mißt 5 Schuhe, 7 
Zole, ift vom weterfegtem Körperbaue, gemwöldter Stirne, 
proportionirter Naſe und Munde, vollem Geſichte, und 
bat gefunde rörblihe Sefihiefarbe, dudkelbtauue Haare, 
dergleichen Uugenbraunen, und wenig, jedech ſchwärzlichen 
Badenbart, Am keibe trug er einen grün tudenen Milis 
tär» Spenfer, dergleihen Hoſen, eine weiß leinene Pans 
talon, eine grün tuchene Scirmüge, ein Paar lauge Eties 
fel, ein Hemd, und eine Unterbofe, 








kebrjung- Befuch in eine Handlung, 

Ein folider, junger Menſch, welcher die Handlung ers 
lernen will, fonn, wenn er die nötbigen Borkenntniffe dee 
figt, im eine nicht unbed uteade Sprierey» Handluns unitre 
gebracht werden, Das Nähere im Comptoir dieſes Blatite. 





Subferiptiond» Anzeige, 
Ja unferem Verlage erfdeiot eine 


Geſchichte 
Friedrich des Einzigen; 
Koͤnigs von Preußen; 
in 4 Baͤndchen, jedes zu achtzehn Kreuzer, 

Noch befigen wir, mehr denm vier Yahrzebuten mach 
dem Tode Diefed großen und unflerblidhen Regenten, keine 
Schrift, melde, bey mäßigem Preife, unparteiifch, mit 
Treue und in bändiger Kürze, das Leben desſelden ſchil⸗ 
derte. Mebrfach iſt ſchon der Wunſch audgefprochen wor⸗ 
den, man möge, dieſem Mangel abhelfend, dem Undenken 
jenes deutſchen Monarchen, der, nicht zufrieden, Kritger 
und Eroberer zu ſeyn, auch weiſer Geſetzgeber und Vater 
feines Volkes — in der urſpruͤnglichen edleren Bedeutung 
des fo oft mißbraudten Wortes — war, wenigflens die 
nämliche Aufmerkſamkeit welhen, die gegenwärtig fo vielen 
fremden, meiſtens unendlib weniger bedeutenden, 
Derfonen zu Theil wird, 

Wir haben und nun, ſolchen Wünfchen zu entfprechen, 
entfchloffen, eine Seſchichte Friedrich des Einzigen 
herauszugeben, und zeigen biermit an, daß dad Ganze in 
4 Bändchen, Tafchenformar, erfheinen wird, jedes im 
Dreife von achtzehn Kreuzer. Das erfle wird Anfangs 
Detober d, F. ausgegeben, und die drey übrigen folgen iu 
zweimonatlihen Zmwifchenrdumen, fo, daß dad Werkchen 
noch vor der Leipziger Jubilare: Meffe 1606 ſich vollſtaͤn⸗ 
Dis j den Händen der verehrlichen Subſcribenen befiaden 
wird, — 

Subferibentenfommler erhalten bey einer Beflellung 
von ſechs Gremplaren jedesmal das fiebente gratis. 
Mer daher Luft bar, fich dafür zu vermwenten, dem flehen 
Po und Qubferibentenzettel auf framkirte Briefe zu 

ſenſten. 


Speyer, im Auguſt 1827. 
J. &, Kol b'ſche Buchhandlung, 


Neue 


Speyerer Zeitung, 








Dienstag Mre 100, den 21. Auguft 1827. 
Deutfbland in Folge ei ' 
Gaffel, den 23 Hug. Ar u, GchmidtsPhifels An Be genen 


de, meldet man unterm 9. Bag. aus Hannover, bat fo 
eben von London feine Ernennung zum Ehrf des k. hans 
növerichen Zufligdepartements erhalten, (8. 3.) 

Der Eouflitutionnel ſchreibt aus Dredben, ber feit 
feiser Entlaffung dort anmwefende Fürft Blerander Dpfilanti 
fole nunmehr Erlaubnig zur Ruͤcklehr nad Rußland ers 
halten haben, 

Ultona, dem 10, Aug. Auf Verfügung Er, tin, 
Maj. von Dänemark langie am gefrigen Lage eine Ums 
terjuchung® » Gommiffion, aus mehreren tönigl, Raͤthen 
befichend, in Wlıona au und zwar ia unmittelbarer Folge 
der befannten Unruhen, und ald Schuß für diefe Commiſ⸗ 
fion rüdten ebenfals +6 Mann Infanterie vom Königin 
Leibregiment aus Glückſtadt und 200 Mann Reiter von 
Holfteins Dragoner and Itzeho⸗ ein, Hr. Etarsrarh von 
Wepern traf von einer Meinen Meife ind Hamoͤderſche vors 
geflern auch wieder in Vltona ein, 

Srantreid. 

Paris, den nı, Aug. Der Precurfeur de Lyou 
ſchreibt aus Marfeille vom a. Wogufl: „Den weueflen 
Nachrichten aus -Wlgier zufolge lid der. Dey alle zu la 
ale daurch die Framoſen aufgeworfenen Berfhhanzungen 
jerflören, Das Schiff die Provence, von 74 Kanonen, das 
biöher gefreut hatte, wird zu der unler den Befehlen des 
Hru. de Riguy flehenden Estadre ſtoßen; der die Blokade 
befehligende Commandant Codet wird dafür eine Fregatte 
dou 6o Kanonen beſtelgen, und feine Station wird nur aus 
Gorsetten und Briggs befichen, Der Angriff auf Wlgier 
ſcheint alſo verfchoben, und wird fich blos auf eine Dior 
fade befchränfen, welche aber während der Zeit der Tage 
und Nachigleihe nicht ſtreug feyn dürfte, Der Dep zeigt 
ſich flets zu Unterhandlungen enelgt, allein unter der Des 
dingung, daß dabey des Hru. eval nicht erwähnt werde.“ 

Paris, den ı=. Hug. %n dem englifchen Courier 
vom so, liedt man, daß der König von England dem Lord 
Soberick aufgetragen bat, dab Minifierium zufammenzus 
fegen, wonon man glaubt, daß er dad Haupt ſeyn werde, 
— Lord Goderid (Nr Mobinfon) war vor dem legten Ver⸗ 
änderungen Kanzler der Schahztammer, und wurde damals 
zum Pair ernannt, um beu rafen von Liverpool in dem 
Dberhaufe ald Redner ber Regierung zu erſetzen. 

— Der Yodicateur von Bordeaur gibt folgende Nach⸗ 
richt: „Ein Brief aus Ports an» Prince vom 127. Juny 
meldet, daß am Mbend bed #5. ein Mordverſuch auf die 
Perſon des Praͤſideaten der Republik Hayti geſchehen ſey/ 


% 


"genug gebäßt, 


wurden.” 
arid, den 15. Aug, Um La r d, f ein 

abgefertigier Courier hier durch nah Bu — gr 
—— air — ſoll, wie man glaubt, dem 

erbieten Des Portefe 2 
Schatzkammer mitbringen, I I ONE 

BEE a BER FL URE, 
„ ben 9. Wug. aum ift Herr Gannia 

fo erneuern bie feinen Feinden — — Are 
unter Verſicheruugen ihres Widerwillens, feine Mauen zu 
beleidigen , jene treulofen Ungriffe, die vielleicht zur Ad⸗ 
—5*— ſeines Lebens beigetragen haben, Die Mornlug⸗ 
Doft nach einigen beuchleriichen Lobſprüchen auf die Talente 
bes verfiorbenen Minifters, fagt: „Wenn fein Ehrgeiz eis 
nen falfhen Weg eingefchlagen, und wenn er ſich mit Mäns 
vera verbunden bat, die blos dazu gemacht waren, ihn auf 
feiner Laufbahn u bemmen, fo bat er feinen Irrthum hart 

r war es, der ihm die Seele gebrochen 
und die Srfundbeit serftört bat.“ Der Souraalift al 
mit der Vertheidigung von Perfonen, die, wie er fagt, als 
Sıaursmänner Herrn Canniag und feinen Eollegen unend⸗ 
lich überlegen wären, — Der Morning: Herald, ein andes 
red gegen Hrn. Eanning, feitbem er erſter Minifler wurde, 
erbitterted Blatt zeigt ſich weniger heftig, ald die Morniug⸗ 
Poll. Man darf jedoch glauben, daß diefes Fournal kein 
anderes DBerdienft babe, ald den öͤffentlichen Auſtand ein 
bischen mehr zu refpectiren, und daß ed nicht ſaͤumen werde, 
ſich für die Zurückhaltung zu entfchädigen, die es für den 
Wugenblid zu zeigen, ſich genöthige fiebt. — Dagegen fagt 
die Morning» Ehronicle, Herrn Eaunings Feinde hätten 
ihu Im eigentlichen Sinne ermorder, „Die Elenden, fagt 
diefes Dlart, haben ihn fo gut geröbter, ald wenn fie ihm 
den Giftbecher an den Mund gebracht, oder ihm das Herz 
mit einem Dolce durchbohrt hätten. u der Fülle der 
Kraft und der Geſundhelt hätte er ihre Anfälle verachter, 
aber geſchwaͤcht durch eine lange Rrankbeit, wovon er aus 
geuſcheiulich niemald volllommen bergeftellt worden war, 
befand er ſich in einem Zuflande von Meizbarkeit , der den 
Ungriffen, welchen er norhwendiger Weife audgefegt war, 
eine gefährliche Blöde gab. Go fiel er unter ven Streichen 
feiner ſchlechten und wiederträchtigen Beinde, die beute das 
Wergnügen genießen, das Baterland eines Mannes beraubt 
zu haben, deſſen Erhebung eine Schande für fie war, ins 
dem fie der Nation bewieb, wie wenig Werth man auf 
ipre Faͤhigkeit legte.“ — Der Eourier, indem er anzeigt, 


daß Hr. Canning ohne Todeblampf verfchieben fey, fagt: 
„Er flarb, mit Hinterlaffung eines ſolchen Namens In feis 
nem Yande und in der ganzen Welt, daB die GSeſchichte 
Beinen glänzenderen und. feinen edleren aufjumweilen hat, 
So zlelch nab dem unglüdlicen @reignig wurde tin Er⸗ 
prejfer nach Windfer abgeſchickt, um eb dem Könige anzus 
zeigen, Ge, Maj, war gewiß darauf gefaßt, aber wir find 
überzeugt, daß Sie den fo eben erlittenen Verluſt tief en. 
pfioden muß. Wir wollen uns in Beine von dem politiichen 
Erörterungen einlaffen , die ein foldyes @reiguiß -narürlicy 
veranlaffen muß. @s wird ſich ein gelsgeneier Wugeoblid 
dazu darbieten, wie auch um und über bie großen öffent, 
lien und Privateigenfbaften Herrn Cauulags ausjufpres 
den, Wir find der Brage überboben, wer ihn erfegen 
Dürite; deum dazu gibt es Niemand, Er mwird einen Nach ⸗ 

* folger befommen, aber einem, der ihm gleich kaͤme, feuaca 
mir nid." 

London, den ı0, Aug. Lord Goderich, vormals 
Mr, Robinfon it zum erſten Miniſter ernannt, was all» 
gemeine Zufriedenbeit erwedt, da dad Miniflerium feine 
vorige Felligkeit erhält — De Fonds fleigen, 

London, den sı, Aug. Der Drift vom Heidegger 
fcpreibe in einem Briefe au.Hru, Evnard, der ſich jegt zu 
London befinden, Folgendes: da die Sriechen wahrgenome 
men haben, daß es Ihnen in undisciplinirten Maſſen nicht 
möali if, über die Türken zu fiegen, fo haben fie den 
Eaiſchluß gefaßt, dem Krieg wieder in Meine abgefonderie 
Corps eimgetheilt, zu führen, mas ihnen biöber viel mehr 
Borrbeil gebracht hatte, Den Türken mangels es an ke⸗ 
Frudmitteln und die Griechen werden, indem fie ſich cuf 
ie Derbindungsliaie der Türken werfen , die Mufunft der 
Zufuhren verbindern, 

— Das fagt, Hr. Eanning werde in der Weflmia« 
fterabtei im weillicdden Flügel, an der Seile von Pin und 
For beigefegt werden. Hr, Eanning binterläße drey Kin⸗ 
Der, zwey Söhne und eime Tochter, Die Marquifin von 
Glauricarde, der Altefie feiner Söhne iſt Breogfizier und 
penenmdrtig im ſchwarzen Meer. Grein zweiter Sohn If 
er a4 Fahre alı, 

Spanien. - 


Madrid, ben 30. July. Die Regierung bat fo eben 
die Nachricht erbalten, daß die Befayung oou Pegnonsdes 
Lagumera eotfloben iſt umd einen großen Theil der Galee⸗ 
renfclaven mit ſich fortgeführt hat. Pegnon » der fagumera 
it eine vom dem drey Staͤdten, bie wir in Afrika ia deu 
Sıaaren des Koaiferd von Maroflo befigen, uud man ver» 
ſichert, daß Die Befagung und die Galeerenfclaven au Bord 
eines columbiſchen Schiffes entwichen ſeyen. 

Ju dem Regimente der Milizen von Rouda baben ſich 
puren vom Yufıubr gezeigt. und dem zu Folge find mehr 
sere Dffijiere und GBoldaten nach den Kriegsgeſetzen geriche 
ser worden; ber größte Theil davon wurde zu den Balceı 
sem oerurtbeil. Wan bemerkt, daß ſich feit einiger Zeit 
feit in allen Cotos eine fiärkere oder ſchwaͤchere Umzufries 
denbeit offenbarı, die beo dem Soldaten die fire Idee zu 
verrarhen ſcheiut, fernen Zunand zu verändern. 


%a ber verflofenen Woche ging eime bedeutende, für 
ben General Sarefield beflimmte Seldſumme unter ber 
Bedeckung eines ziemlich Aarlen Seudarmerie⸗-Detaſchements 
nad Zalavera ab; auſtatt das Geld am feinen Bekim- 
mungeort zu begleiten, haben die Gendarmen fich deffelben 
bemächktigt, und nachdem fie e8 unter fich vertheilt hatten, 
find fie ale nach Poriugal entflohen, 

Die Keinigungsjanten haben fo viele Leute Ind Elend 
aeflärzt, und die Klagen find fo häufig geworden, daß die 
Regierung dadurch in Warube geräth, 

— Die legten Briefe aus Barcellona melden, daß 
mehr als a000 Perfonen ſich in diefe Stadt gefluͤchtet ba+ 
bea, um fi den Unorönungen zu entziehen, welche bie 
Karlifien auf dem flachen Lande verüben, (Eonfl.) 

— Ein Rundichpreiben des Miniſters der Bnaden und 
ber Juſtij befiehlt allen Kanzleien und königl. Zribunalen, 
alle Proceffe, melde auf die Weußerungen poliriidher Mei⸗ 
nungen Bezug haben, zu fuspendirea, — Die kürzlich ans 
georduete Aushebung wird mit vieler Thärigkeir betrieben, 
Bis Ende Septembers ſollen fünf wrue Regimenter voll» 
fldadig organifirt und getleider feyu, — Ein leichtes Aus 
fanterieregiment if vor einigen Zagen zur Berflärktung der 
Beodachtungsatmee von bier abmarfdirt, 

— Der Eorreyidor hat eine Belauntmahung erlaffen, 
woriu er diejenigen, welche mit Dintaufegung aller Scham 
aad der beiligen Religion, zu der wir uns bekennen, fi 
unzüctiger, Hedensarten bedienen, und ia ihre Unterhaltuns 
gen fhmugige Wusdrüfe milden, wodurch aus den: ſchwe⸗ 
seu Unrechr ein mo viel größeres Unbeil für die Jugend 
zu befürchten Acht. die ſich die Worte zu eigem macht ‚bes 
vor fie noch deren Siuu einfieht, mir der Strenge der Ges 
fege bedrodt, nämlid »4 Tage Öffentliche Mrbeit für Mänr 
ver, und ein Monas Einfperrung für Perfonen weiblichen 
GSeſchlechto 

Perpignan, den 6. Hug. Die Waraben, melde 
verfloffenes Fruͤhjahr ia Catalonien vorgefallen waren, und die 
man damals gedämpft hatte, brechen pon wenem aus, Feb 
des Etaugs, Wuführer einer Bande, die Unfangs ohnge⸗ 
fähr aut 100 Mann beflund, if im der Umgegend von 
Mibes und durchfireift die Gebirge, bie oberhalb Oſſeva 
liegen, wo er die Heerden beraubt. Die ſpauiſchen Echnit⸗ 
wer aus diefer Gegend haben Luſt bezeigt, fich mir biefer 
Bande zw vereinigen, Ein Gorporal und vier Soldaten 
non der Beſatzung von Pupcerda, die nach Gerona gegans 
go waren, um den Gold für die Truppen abzuholen, wur⸗ 

en angehalten, entwaffnet , umd einer Summe von 2500 
Gr. beraudız; die Uusfagen diefer Soldaten bey ihrer Zur 
südtuuft nah Pupcerda ließen Beinen Zweifel über diefe 
Thatſache übrig, Die nämlihe Bande bat eine Heerde 
von 300 Haͤmmeln geraubt, Sie if wirflih zur Mnzabl 
von 2000 Mann angewachſen, und ed floßen uoch täglich 
Uebelihäter zu ihr. — Bir vernehmen von einer andern 
Seite, daß eine Bande von 100 Mann, bie man Karlis 
ſten aeunt, am 30. July nah Ripel gefommen war; 
das dieſe Bande, die uuterwegs mit 200 Landſtreichern ver 
ſtaͤckt worden, ein ſtatkes Detaſchement nah Salat » Jean 


de Rafabadaffa geſchickt Harte, und daß biefe Leute, obſchou 
fie die Fahne FZerdinands VII. führen, ein Gefecht mit den 
Truppen des Königs gehabt haben, Das zu Balnt: Fran 
de Laſabadaſſa eingerädte Detaſchemeut batte am a, des 
lauftuden Monats ı3 oder ı4 Wann nach Campredon ges 
ſchickt, mohin ihnen ohne Zweifel andere auf dem Fuße 
nachfolgien. Sie eutwaffnen, jedoch ohne Sewalithaͤtigkeit, 
wie man fagt, die Einwohner der Drtfdyaften, wo fie durch⸗ 
tommen, Es ſcheint aber, bad die Bemeinde von St, Jeau 
fib dieſer Maaßregeln widerfegt babe. hr Berfamms 
lungégeſchrey it: „Mod lebe der König! Fort mis dem 
„Minifteriam ! Tod der Polizey und den Liberalen!" 
(Gazette de France.) 
Rußland, 

Se. Maj. der Raifer hat machfiehenden Ulas an dem 
Dirigirendın Senat erlaffen: „Nah dem Und von Unſerm 
gebeimen Mash, Brafıa Capo d' Iſtria, dargelegten Wunſche, 
baben Wir darein gewilligt, ibm die völlige und gänzliche 
Enttoffung ans Unſerem Dienfte zu erıheilen, Es iſt Und 
angenehm, ibm bey bdiefer Belegenbeit Uafere ganye Ers 
tenorlichkeit für den einfichrevollen Eifer, womit er feine 
Surctionen erfüßt dat, für feine Ergebenbeit gegen die Far 
tereffen und den Rahm Kuplands und für feine Unbänge 
Uchteit am die erlauchıe Perſon Unferes vielgeliebten Brus 
dere, des verewigten Kaifers Wlerauder: glorreichen Audens 
tens; deffen Vertrauen er jederzeit volfländig gerechtfertigt 
bat, zu bezeugen, Es gereicht uns zum Vergnügen, ihn 
durch Gegenwärtiges Unfere# unveränderlichen Wohlwollens 
zu oerfichern. Cyarkojefele, den ı. (13.) July ı807. Bon 
r, taiferl, Mojeflät eigenbändig unterzeichnet, Niltolaus,“ 
— (Nach den neurfien Berichten iſt Graf Capo d’Ifria 
von Derlin nah. Hamburg abgereist,) 

. Kürten 

Der oͤſtreichiſche Beobachter vom 10, Auguſt enthält 
Bolgendes: „Ein aus Jaſſy mis Eſtafette eingegangenıs 
Schreiben bringt die traurige Nachricht vom einem fürdhter 
did;ea Brande, wodurd am 3», July ein großer Theil 
dieſer Cradı im Mfche gelegt worden if: Jajfy, den 1, 
Bug. 18927, à Uhr Nachmittags. Der geftrige Tag 
mar für die Stadt Jaſſy ein Tag des Jammers und ber 
Verzweiflung, Um a ıfa Uhr Nachmittags drach in dem 
zu des Spathar Illie Fymeo, in der Mäbe des ruffifchen 

onfulates, Feuer aus. Der heftigſte Norbweflmiod ırug 
die brennenden Schladeln des Daches augenblicdlich in vers 
ſchiedene, im jewer Richtung gelegene Quartiere der Stadt, 
und du von einer Wiertelftunde flanden ſchon mehr ald 


sehn Häufer auf mehreren, von einander entlegenen Punks, 


sen in vollen Flommen, Immer mwüthender braudte der 
Sturm, und gleich einem Meere mogten die fürdterlichen 
Flammen, und ergriffen mir unglamblicder Schuelligkeit 
Mes auf ihren Wege, We menſchliche Hülfe war uns 
möglich, und Jedermaun froh, nur das Leben reiten zu 
Zönnen, Bon dem Haufe des Spalhar Fymeo, in der Breite 
be abe au's franzöfifbe Eoufulaisgebäude, und abwärıs 
auf der andern Beite bis zum Bade Bachlul und auf der 
andern dis zum Kloſter Gromoja' if bit zum gegenwärtis 


= Uugenblit Ned in Wfche verwandelt, Wehr ald ein 
ritiel der Stadt, und zwar ber ſchoͤuſte Theil derfelben iſt 
abgebrannt, Bergen adyihandert Häufer, worunter der Für⸗ 
flens Hof (die Mefivenz des gro mit allen Kane 
leien und Wrchiven ,„ die Pallaͤſte der Bojaren Rozuowas, 
Ghila, Paladi, Kalimabi ic., fafl alle Waarenlager, 
fünfzehn Kirchen, worunter auch die Metropolie und das 
karholifche Klofter, find ein Raub des wüthenden Elemente 
geworden, Der Schaden if unermeßlihd, Die Flammen 
umzingelten mit Bligesfchnelle vorzüglich die zum Fuͤrſteu⸗ 
Hof führende Haupifiraße, und da die Straßen bier nicht 
mit Steinen gepflaftert, fondern blod mit Dielen beleut 
find; und diefe auch glei Feuer fiogen, fo ward hiedurch 
Bielen, weldye mit Rettung von Habfeligkeiten ſich verfpäs 
teten , jeder Ausweg verſperrt. Bis jetzt hat man ſchou 
über fünfzig Leichname aus dem Schutie beroorgejogen. 
Der Zürft ſelbſt harte faum fo viel Zeit, ib mit den Sei⸗ 
nig:n durch eine Hinterthür za retten. Die katholiſchen 
Miffiondre enılamen uur durch einen Sprung über eine 
bobe Mauer, und befinden ſich gegenwärtig aller ihrer Habe 
beraubt, im k. 8, Wgentie» Gebäude, Ueber zehntaufend 
Menſchen find ganz ohne Obdach und irren verzweiflungss 
voll umher. Mur mit außerorbentlicher Moflrengung gelang 
ed, das k. k. Ugenties Brbäude und die nabe gelegene Bohr 
nung ded Eancrlliere zu reiten, melde bey einem Winde 
Rode, der ganz brennende Holzſtücke auf die Dächer dieſer 
beiden Haͤuſer trieb, in die augenſcheinlichſte Gefahr gerie⸗ 
iben, Ueber alle Befhreibung fürdterlid war, vorzüglich 
bey einbredgender Macht, der Aublick einer Strecke von beie 
nahe einer halben Weile in bellen Flammen, Zu allen dies 
ſen Schreckniſſen geſellie ſich noch der Umfland, daß man 
gezwungen war, fämmtlihe Sträflinge aus den Kerkern zu 
entlaffen, da die Kıronfefle Temniza, mo fie eingefperrt was 
ren, ebeufalls in Brand gerieih, Diefe Böfewichre, in Ber» 
biadumg mit anderm @efindel, bedrohten den übrigen Theil 
der Stadt mit Plünderung; nur den angefirengieflen Ben 
mübungen der Behörden und Einwohner, woben ſich die £, 
k. Unterthauen befonderd auszeichneten, gelang es, bdiefe 
Rote im Zaum zu balıen und neues Unglüdf abzuwenden, 
@räpli war das Schaufpiel, als die blutrorh aufgehende 
Sonne am folgenden Morgen die Trümmer biefer ure 
gluͤcklichen Siadt beleuchtere, und man auf den Stellen, 
wo geflern noch Äppiger Wohlfland herrfchte, unter Ruis 
nen mit Verzweiflung ringende Menſchen umpberirren fah, 
welde zum Theil damit befchäftiget waren, verbrannte 
Keihname Ihrer Wugebörigen aus dem Scuite bervorzus 
graben, Ja diefem Wugenblide, wo ich diefed Schreiben 
fchließe, ſteht meuerdingd eim Theil der Stadt in hellen 
Blammen; der fürdterlichfle Sturm braust fortwährend ; 
fo die Almadıt kauu uns vor gänzlihem Untergange 
a," 
-} less, den 8, Bug, in heute bier augekommenes 
Schiff ift in den Sewaͤſſern von Eandia einer rürkifdyen 
Blotte, und jenfeits Malta der für deu Paſcha von Uezyp⸗ 
ten bier gebauten Fregatte von 60 Kanonen begegnet, — 
Deruͤchten zufolge fol Wlerandria am ao, Junp vom den 


Griechen blofirt gewefen feon, Inzwiſchen iſt noch am 19. 
ein, nach Licorno und Marfeile beflimmteds Condoy uuges 
bindert von dort audgelaufen, 


Corfu, ben a4. Yuly, Ueber die Plane und Ers 
folge von Cochrane und der unter feiner Führung ſtehen⸗ 
dena Macht wiffen wir noch nichts mit Beflimmebeil, Im 
Peloponnes bat durch die entfchloffene Stellung und Thür 
sıgleit der Wofrigen Ibrahim Paſcha überall Hiaderniffe 
gerroffen, anf bie er nicht gerechnet hatte, Zuerſt griff er 
Megaloipeleon, das feſteſte Klofter im Peloponnes, an, 
und ward zurädgefchlagen, Dann wendete er fich in bad 
Gebiet von Keritead, und traf dort auf Nilitad und Ger 
vaios Colocotroni, hr manubafter Widerfland vereitelie 
fein Vorhaben, das dahia ging, die reifen Feldfruüͤchte und 
dad Dich aus der Gegend mach Tripolizza zu enrführen, 
wo wegen der Unficherbeit und Verödung des —8 großer 
Mangel hertſcht. Der unkriegeriiche Theil der Einwohner 
verläßt, wo er vordringt, die Landfiraßen, und was er trifft, 
it bewaffaet. Kiutachl har fih nah dem Innern von 
Griechenland gemwender, um «ed zu unterwerfen, Es wird 
von 4000 eutfhloffenen Leuten verteidigt, und ihnen Zeit, 
Onftrengung und Maunfchaft genug koflen, Die Byzans 
tiniſche Floite if zum zweirenmal nad Navarino gegangen, 
und hat den vier griedhifchen Briggs das Meer überlaffen, 
die Lotd Eodhrane dort aufgeflellt har, den corinthiſchen 
Meerbufen zu fperren. 





In Berlin iſt ein Pönigl. Offizlant ein Opfer der Merzte 
geworben, die ihn ald am Grein leidend behandelten, dar» 
aufbia eine zwey Stunden lange, fcumerzhafıe Operation 
mit Ihm vornahmen, aber feinen Stein fanden, Der Ope⸗ 
rirte farb bald darauf an der Operation, und bey dei Ob⸗ 
duction feiner Leiche ergab fich nicht die mindefte Spur von 
Stein, — Was foll man (fagt ein öffensliches Blatt im 
Beziehung auf den eben gemeldeten ärztlichen Zerthum) zu 
einem ſolchen Mißgriff fagen ? noch dazu ia einer Stadt, 
mo fo viele berühmte Merzte uud Operateurd leben, wo man 
fo häufig Danffagungen für gluͤcklich vollbrachte Kuren zum 
Lobe der erfie Ebirurgen fowobl, als bis zum Hühnerau⸗ 
genfchneider herab, im öffentlichen Blättern liest, Diele 
Delanntmahungen find jenen der Lotteries Einnehmer aͤhn⸗ 
lich , die einen Hauptgewinn prablend verfünden, aber die 
zahllos bey ihnen erlittenen Wofälle kluͤglich verfchweigen, 





Ein Paar Proben aus dem Wörterbücdlein Dr. Debeks. 
(Saphir, in Berlin.) 
Bits. Wenn ber Hut ein ädter Filz ift, wird t 
der Chapeau jedoch, der ee ie — ea e 


Garnifon, ift neben bem Haubenbefag die Befagung, bie 
von ben Damen am melften geliebt wird. Wenn eine Barnis 
fon ausrüdt, werden die Damen fo lange ver zädt, dis 
eine andere einrüdt, - —* 
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Befanntmadbungen. 


Stedbrief, 

Der des ausgezeichneten Diebfiahld angefchuldete Died» 
feitige Sefreite Franz Hell von Freyenfels, Landgerichts 
Hoüfeld im Obermaiakreiſe, iſt in der Nadır von ı64:n 
auf den ızien vorigen Wonatd aus feiner Detentiond» Ber» 
baft eatwichen. 

Sämmtliche Militärs und Emil» Behörden werden er» 
ſucht, auf dem fehr gefährlichen vutenbeſchtlebenen Fluͤcht⸗ 
ling genaue Epäbe zu halten, und ihm im Werretungsfalle 
woblverwabrt hieher zu überliefern. 

Bamberg, den 10, .. 1827, 

a 


Pöniglihe 31e Ehevanrlegere Regimentd:Coms 
mando, 
Seckeudorff, DOberfl, 


Ruff, car, 
Befdhreibun 


B: 

Frauz Heil iſt nı Yabr ale, mißt 5 Schube, 7 
Zolle, ift von unserfegtem Mörperbaue, gemölbter Stirne, 
proportionirter Nafe und Wunde, vollem Seſichte, und 
bat gefunde rörbliche Gefichisfarbe, duntelbraune Haare, 
dergleichen Uugenbraunen, und wenig, jedoch ſchwaͤrzliche a 
Badenbart, Um Leibe trug er einen grün suchenen Deılis 
tär» Spenfer, dergleichen Hofen, eine weiß leinene Pan« 
talon, eine grün suchene Schirmüge, ein Paar lange Stier 
fel, ein Hemd, und eine Unterhofe, 





Elifaberba Landes fordert ihren Sohn Michael Lam 
des, Satilergeſell, auf, ſich Ende dieſes Monats bieber 
zu begeben, um fid, vor dem Fön, Eonfcriptiondrarh zu fiellen, 
widrigenfals wird derfelbe ald widerfpenflig erklaͤrt, und 
nach den befichenden Geſetzen beftraft. 

Speyer, den ı0, Uuguſt 1847. 


Handbuch 
ber 
Pharmacie 
sum 
Gebraude bey Borlefungen 


und zum 
Seldftunterridte für Aerzte, Apotheker und 
Droguiften 


Dr. Philipp Toren Geiger. 
Erit 


er Band, — 
welcher die practiſche . und deren Huͤlfẽewiſſenſchaften 
enthält. 
Bmeite vermehrterund verbefferte Auflage. 
ge. 8. 9 fl, äfrie, chein. 5 Mihir. 16 gar. ſaͤchſ. 
iſt num verfande und am. stem Theil wird ummnterbroten 
fortgedrudt, fo daß wir auch von ihm in Baͤlde die Ders 
fendung werden ‚anzeigen können, ie 
Heidelberg im Auguſt 1807, 
Auguſt Opwalb’s 
re Univerfitäts: Buchhandlung 
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ar led — aetommtues enge 
rid, den 13, Bug, eute augelo 
uu — geben zu verfichen, daB die Drganifation 
des neuen Minifteriums — gut * —* — * ar 
i i e fiaden werde, ‘ 
lichen — aus Herrn Canuingé Höaden in jene 
da Lords Soderich übergeht, wird fie feine Veränderung 
erleiden; auch fiad die durch den Tod des großen Staatts 
mannd perarfachten Beforgniffe wieder verſchwunden, und 
das Siuten der Effeuslihen Fonds hat keine Folge gehabt, 
E⸗ if mertwürdig, daß die Partei, die Herrn Ganning fo 
viele MWidermärtigfeiten und’ Kinderniffe in Wes gelegt 
batte, aicht daran zu deufen ſcheint, fich feinen To zu 
Nu en u maden, Die Meinung , mogegen diefe Partei 
autämpfen zu Finnen glaubte, felbfi als fie Herra Cau— 
ning zum Drgan und zur Grüße hatte, hat ſich beim dns 
blide des Sierbelagers dieſes Miniſters auf eine fo ady 
tunggebietende Weife offenbart, ba dle Gregenmeinungen, 
die fid bie dahin amı ſtorkſten audgefprochen hatten, es 
nicht mehr gemagı haben, ſich am Tag zu legen, Di 
Eximime des Bolts hat jedem abweichenden Geſchreie Still⸗ 
ſchweigen auferlegt, Ar. Ganuing im Grabe bar einen 
Sriumpb erlangs, den er zur Zeit feiner böhfken Madı 
nicht erlangen a Dieler Inem Wodenlen emtrichtete 
unfreiwillige Zoll, wäre hinreichend zum u a 
en 4. Wag. Die von Hrn, Karl Dupia 
vorgeſchlagene Sobferiprion für die Medaille zu Ehren des 
Herıa Eannings belief ſich geflerm bereits auf beinahe 
4000 ör. 
is, ben ı7. Aug. Um 13, hat die gerichtliche Zuer⸗ 
host Bazardfpiele aufdem Stadtdauſe, in 
Orgenwart ted Präfecten der Seine, Matt gebabt, — Noch 
vorber hate der Hr. @enerals Sekretär folgende Berfüs 
ungen verlefen: Zehn Tage im Jahre follen alle Spiel⸗ 
—* ohne Busnahme, gefchloffen ſeya; in mıchreren Spiel 
bäfırn foll die Spielgeit um eıne Stunde taͤzlich abaelürgt 
werden ıc, Es waren fünf Eoumiffionen eingereicht -wors 
den, Die Erneuerung des Pachtes der Hazardfpiele wurde 
dem Hru. Benazer zuerlannt, der am meiflen geboren hatte, 
vämlich 6,055,100 Branfen, Die wirklie Resie, die ned) 
fünf Monate dauert , zohlte 6,526.500 ®r., alfo 471.400 
r, mebr, Bon den 6,055,100 Branlın muß die Stadt 
En befannilich 5,500,000 Br, in den öffenılihen Schatz 
abgeben, 
roßbrittanniem 
— den * Bug. Die erſte Maaßregel, die 


der Hönig nach Herrn Eaunings Tod ergriffen har, darf 
als ein ausgezeichueier Beweis der Achtung Er, Maj. für 
das Vudenten des verfiorbenen Miniflers beiradytet werden, 

nteinen. den am Korb Goderih und Herrn Sturges⸗ 
Dogınes erlaffenen Befehl, fi zu Sr. Maj. zu begeben, 


‚um über die neuen minifterielen Einrichtangen zu conferis 
‚sen. Dekannıli iſt der Erſtere der Gollege, den Hr. Gans 


ning unmittelbar nad ſich geftelt baite, indem er ibm bie 
fuinifteriellen Bugelegenheiten im Dberbaufe anveriraute; 
der ändere iſt der Altefle perfönliche Freund, den Her Cau⸗ 
ning im Kabineite haste, — Ein anderer Beweis von den 
Empfindungen des Königs bey diejer traurigen Gelegenheit 
liegt in der Aufmerkfamkeit, die Se. Maj. gebadı haben, 
mis allerhoͤchſteigener Haud die Einladung zu fchreiben, bie 
eben erledigte Stelle des Mausbencommiffärs dem Here 
Stapleton, Privasfetretär des Hrn. Eanning su verleiben, 
als ein Zeigen der Uchtung Er, Mai. für Hrn, Eannings 
Wadenleu; fo lauten die eigenen Worte des koͤnlal. Hand» 
ſchrelbens. — Hertu Eaunings Xeichuam, nachdem er in 
einen propiforifchen Sarg gelegt worden, wurde geflern 
Abeude vou Epiewid im die Wohnung dıs Verflorbenen in 
Dowaing » Eireet transportirt, wo er dis zum Tage bed 
Leichtube gaͤngaiſſes ausgeſtellt bleiben wird, Er wird vow 
einigen Bteunden des ‘Hrn, Canning bewacht, welche die 
Nocht bey dem Leichnam zubringen werden, fo lang er 
ausgeitehz bleiben mird, iefer traurige Dienft wurde in 
der oeiflofienen Nacht von Herım Backoufe verfehrn, der 
lange Zeit dad Vertrauen und die Bunft des ver ſtor benen 
erflien Mivniſters geuoſſen bat, umd während feiner Kranke 
beit faſt beftdodig bey ihm geblieben if, — Herr Cauning 
wird in der Wefiminfters drei beerdigt fo mahe wie möge 
lich bey feinem berühmten Borbilde und BDorgänger William 
Pin, Das DBegräbniß fol im der Still⸗ gehalten werden, 
in dem gewöhnlichen Sinne diefed Wortes; aber nach ber 
großen Unzahl von Perfonen, die bereits ihre Namen eins 
geſchickt und den Wunj an den Tag gelegt baben, dem 
Badenfen des berühmmen Graatimannes einen legten 300 
der Achtung zu entrichten, zweifelt man nich baran, daß 
fein Reipenbegänguiß, fo wie jenes des Heu. Kor den ims 
ponirenden Chatalter einer großen öffentlichen Geremonle 
haben werde. (The Courier.) 
Bir verachmen mit dem größten Bergnügen, daß der 
Adaig, von deu wichtigen Dienften, die Hr. Cauning dem 
Graue geleifter har, und vom feinen Pırivamtugenden tief 
durchdruugen, befoblen hat, daß feine irdiſche Hülle die Eh⸗ 
ren eines feierlichen Leichenbegängniffes erhalten fole, Nebſt 
dieſem Zeichen oͤffentlichet Achtung fol ihm ein praͤchtiges 


Dehfmal errichtet werben, zum Beweiſe, daß das Waben, 
ken bes großen Staarsmannes, ben wir werloren haben, 
auf ewig in Hldions Zeljen eingegraben il, Man muß 
fi erianern, mit weicher Stärke des Gefuͤhls Herr Eanı 
niog darauf beftund, daß man Ähnliche Edres Hırra Der 
cewal erwied. Mau bedenke, bad Hr. Peicewal, als er 
water den Streichen eines graufamen Moͤrders fiel, im kei⸗ 
mem höheren Grade Märtyrer feiner Feſtigkeit in Erfülung 
feiner Staatsoflichren wurde, als Hr, Eanning, indem dies 
fer mit einer flerbeaden Haud das Staatsruder ergriff; um 
den Befehlen feines Souderaͤns und den Wänfh-n- ſeines 
Randes nadyzuleben, (Eun.) 

Die lange Erfahrung, die Lord Goderich im der’ Vers 
waltang der Öffentlichen Bugelegeaheiten fit erworben hat, 
und ber hohe Muf, dem er geacß, ald er bie Zuncrionen 
eined Ranzlers der Schatztammer werfah. geben ihm große 
Vorteile zur Führung feines neuen Amtes als erfier Kord 
des Schagmeifteramtes, Won einer andern Seite macht 
iba das Glack welches er hatte, fi bey allın Kiaffen der 
Nation ia Guufl zu fegen , geſchickt, an der &pige eines 
gemifchten, aepäßigten Wieifleriums zu ſteden, und fähig 
ia allen Zweigen der Regierung Berbefferungen zu bewerts 
fleligen. Kein Stoatömann genoß jemals cine beftäudigere 
GBunft des Pablitums, und war für feine Perfon weniger 
der Parteimuth ausgefegt, Seine Bufrichrigten iſt allge 
mein anerfauut, feine Talente zur Bührung der Beichäfte 
außer Zweifel, und feine Weredfamteis Mar uud uͤber zeu · 
gend, Diefe Beredſamleit iſt aicht imponirend, glänzend 
und hlureißend. aber fie if fo, wie fie ein ehrlicher Mann 
braucht, der eine ehrliche Sache vor einer Berfammlung 
von ehrlichen Männern zu vertheibigen bat, Es if aicht 
zu verbergen, daß er feit feinen Eintritte im die Parskam⸗ 
mer ein wenig in der Öffentlichen Achtung verloren bat, 
nicht ald ob man feine Redlichkeit und Seradheit weniger 
fbägte, aber man bat gefunden, daß es Ihm an Kraft 
fehlte: vielleicht deshalb, weil er unterlaffen bat, Lärm an 
einem Drie zu maben, wo er es am wenigilen zu braus 
chen glaubte, und weil er eime einfache und aufrichtige 
Sprade gegen Leute geführt bar, die wicht am die Rehze 
der @iofalt und der Tufrichtigkeit gewöhnt waren, UBena 
es fi binführo für die Megierung wicht mehr davon hauı 
delt, eine plärrende Uriſtotratie mit Schande zu bedrden 
oder zum Grlüfhweigen zu bringen, ſonderu Maapırgeln 
yum Natzen des Publitams zu erfinnen, and mit Belafjın- 
beit darüber gu berathſchlagen, dann zweifeln wir nice 
daran, daß ihm ſolches volllommen gellugen werde, 

(Bode and Traveler ) 
Epyanien 

Madrid, dem e, u” Es fcheimt daß der unter Ders 
mittelung Frankreichs und Eoglaods vorgefblagene Bertrag 
zwiſchen Spanien und Portugal wicht ratifizirt worden fey, 
meil die portugiefiiche Regierung dem Kabinette von St. 
James vorgefielt härte, daß Spanien keine binlängliche 
Barantie anböte, und daß bie Eorps Röniglicher Ereiwillis 
gen, die bis Ind Uaendliche vermehrt würden, geeignet waͤ⸗ 
sen, bie lebhafteſten Beforgaiffe einzaflößen; wenn diefe 


Corps beländig unter den Waffen bleiben follen, wäre 
Portugal genörhigs, die englifhe Regierung, kraft des ber 
Abenden Dündniffed, zu erſuchen, ihm ſoiche Sırelikräfte 
zu fenden, die ia Werbindung mit felnen eigenen hinlänglicy 
wären, dem fpanifhen die Waage zu halten, 

Fa ben Burcaur ded Minifterlums der auswärtigen 
Ungelegeupeiten wird an einem Nandeldiraftate mir der 
hohen Plone — (Eourr, fr.) 

— Der Provinz Buipuzcoa Ifl die Uufre 
ihrer alten Privilegien wieder ale | 


wird im diefer Prooinz Reine freiwilligen Royaliften orgamie . 


firen, Die Zercios find beibehalten worden , verfehen aber 
nur den Dieufl in der Provinz; fie organifirem ſich im Dies 
ſem Uugeabiide und werden 5 bis 6000 Maun flark wers 
ben, Die Provinz bar ſchon die Fabrikation der Gewehre 
angeoıduet;, zu dem erflen Untauf wurden ungefähr 400,000 
Br. — 

— Der Schaden, bem bie Käſtenflotte den Schmugglera 
von englifden Waaren duale bat, ber * zu 
Sidraliat Schiffe ausgeruͤſtet wurden, um die Flotue nur 
ter dem Befehl des Eapiıda Serafin zu zerfireum, Es 
iR bereits ein Fahrzeug diefer Flottille von dem Feinden des 
fpau, Handels angegriffen worden; man wollte e8 mir fehr 
*— — rg nn ſpauiſche Schiffsca⸗ 
pitaͤu zog aber vor, ieber ia die Luft zu fpr 
* * — ft zu fprengen, als 

erpignan, ben 7. Uug. Eine Bande von 6 bis 
700 Wann, die ſich Karliſten nenwen, il vor Olot erſchie ⸗ 
nen und verlangte eine Eontribufion von Waffen, Kleidungss 
flüden uad hundert Duadrupela, Man verweigerte ihr Uns 
fangs den Einlaß; fie rädte aber nach einem zweifländigen 
Kieingewehrfeuer ein. Zwey Wiehhändler warden von die 
fer Bande bey Mipoll angehalten, jedoch wieder freigelaffen, 
ba fie erklärten, dad fie auf eigue Meinung handelten ; 
igre Heerden wären verloren gewefen, weun fie eine andere 
Beflimmang gebabt hätten, 

— Bus Barcellona meldet man, daß ſich in einer 
ber letzitu Nächte eine 5 bis 600 M. ſtatke Bande vor Gras 
mollers, 4 Standen von Barcelona, gezeigt habe, Zu 
San Wadred de Befod, eine Stunde von der Stadt, war 
es am «. Auzuſt za einem Woflauf gelonımen, Ya der 
Gegend von Vich, ſagt man, follen fib flarfe Banden 
fammela, Der Platz Eommmandaut von Barcelona, Gen. 
de Villamur, bar die Stadt verlaffen, um an der Spike 
einiger Zıuppen die Gebirge zu fäubers, Man verbreit c 
das Gerücht, daß Frankreich diefe Fufurrectionen veranlaffe 
uud vegünflige. um einen Dorwand za haben, jeine Trub⸗ 
pen in Spanien oder wenigflens in Catalonien zu belaffea, 

— Aus Sracha ſchreibt man unterm: 5., daß ber wor» 
malige Chef einer Guerila, EI Earrajol. der bisher dert 

elebt, bie Macht zuvor bie Grade verlaffen habe, man 
ürdhtet, baß er ſich mach Vich begeben babe, und ſich dort 
an die Epige einer Bande flelea moöͤchte. Der Grueral 
Ehbambo und jeine Bartin haben gleichfalls Sracia vers 
loffen; dieſe folen nad der Gegend oon Tortoſa abzereidt 
fepa, Ja den beiden legten Mächten trieb eine Bande von 


00 bis 150 Ynfargenten die Verwegenheit fo welt, daß 
fie fi auf der Promenade zeigte, die von Barcellona nad 
Gracia führt. 

— Briefe aus Dourg-Madame melden, daß Feb 
del ERtauys am 4. Ubends mit 400 Mann in Bile-Lous 
bent, das hart am der Breme liegt, eingerädt if, Er 
fücdı Leate zu engagiren und Pferde zu kaufen, ſcheiut aber 
nicht fonderlichen Zulauf ya finden, in Meifender, ber in 

mdelsarihäften zu Ripoll war, begegnete einer 400 M. 
arten Bande, melde ein gewiffee Cavaleni aus Dlot 
commandist.. Fhr Feldgeſchrey if: Es Iche Ferdinand! 
Sort mit dem Branzofen - * Polizep! 
rte». 

Gonflautinopel, deu a5. July. Der iu Rondon 
am 6. July im Detreff der Pacififarion Griechenlands ger - 
ſchloſſene Tractat der Höfe von London, Paris und Peters⸗ 
burg iſt vun feinem ganzen Jahalte nach der Pforte ein 
Geheimaig mehr, Wlein fie iR dadurch nicht geneigter ges 
worden, die Sruudfaͤtze dieſes Vertrags anzuerkennen, und 
man verfichert daß, fobald die Bollziehung deffelben begin» 
men werde, ber Divan den Misifiera diefer drep Möfe ihre 
Vaͤſſe zufenden wole, Bekanntlich hätte die Abberufung 
der Befandten, vermöge des Petersburger Protofolld vom 
4. &pril 1826, von e der Höfe erfolgen follen, falls 
bie Pforte die Bermittlungsauträge verwarf, allein England 
mod Franfreidh nahmen Im der Bolge diefe Klauſel zurück. 
Fa Smoyrua bat der Traltar no mehr Senfation als bier 
erregt, und die englifchen Kaufleute fehr beanrupigt, — Hr, 
v. Mibeauplerre hatıe vom dem Meis+ Effendi eine Eonfes 
ven; fu Ruͤckſicht des, Servien betreffenden Urtitels der Cou⸗ 
vration von Vckermauu begehrt; aber der Meis: Effendi 
begeugte feinen Wunfch, dieſe Verhandlung wur durch Drar 
zo geführt zu fehen; eermurhlich weil fi Hr, von 

ibeauplerre gegen die Heußerungen des Rels⸗Effendi, Ruß⸗ 
laud babe in BLermana verfprocdhen , bie griechiſche Frage 
falen zu loffen, feierlich verwahrte, Demzufolge fcheint 
noch keine Eonferenz flaıt gefunden zu haben, — Man ber 
merkt, daß ein Zug Mrtillerie nady der Donau geführt wor» 
den iſt, um die dortigen Feflungen in beffern Berrbeidigungde 
Rand zu ſetzen. — Fa der Haupiſtadt macht die Muflds 
fung der Topdfchis, welche troß ihrer der Meform geleiſte⸗ 
ten Dienfir aoch fehr au den alten Eorporationdeiorichtuns 
gen und Formen hingen, großes Wuffehen, Cie follen 
faͤmmilich in die übrigen regulairen Truppencorp® vertheilt 
werden, Ein Ereignid anderer Urt befchäftige nicht wenie 
ger die Bemütber, Der Sultau wolle fid, wegen angebs 
licher Deruotreuungen, der Verwaltung des Kirchenguns 
bemäctigen, Wlein die Ulema’s vermochten die Sophtas, 
Ihr Wißverguügen laut an den Tag zu legen, worauf der 
@ultan es vorlänfig beim Wlıen ließ, Jadeſſen glaubt man, 
daß die Maaßregel zu gelegeuer Stunde dennoch ausgeführt 
werben wird, . 

Der öflreichifche Beobachter enthält aus einem Schrei» 
beu aus Jaſſy vom 3, Auguſt Folgendes: „Um 1, gegen 
ibend legte fich der heftige Wind und fomit wurde, Dank 
ſey es der Werfehung, der no übrige Theil der Stadt von 


ber Wuth der Flammen ve fhont. Ulles, mas ich in mels 
nem Gchreiben vom a. d, M. meldere, iſt nach mänerer 
Erfandigung leider nur zu wahr, und bie Zuhl der abe 
gebrannten Sebaͤude und ber in den Flammen unse 
fommenen Menſchen noch größer, Stuͤndlich werden neue 
Reichen aus dem Gchutte hervorgezogen. Done Bergirich 
bedeutender iſt der durch die letzte Feuerobruuſt angerichiete 
Schaden, als der, welchen diefe unglüdliche Stadt durch den 
Brand im Jahre #81 erlitten haue. Damald war dir 

rößte Theil. der Elawohner (megen der Uuruben in ben 
Färkenthämern) abmwefeud; die Häufer und Mande:sburen 
flauden beinahe leer, uud überdied ward das jhönfte und 
volkreihfie Quartier verfhhont , welches jetzt ein Raub der 
Blammen geworben if, Faſt alle hochgefüllten Waareue 
lager, die vorzäglichfien Panäfte der Stadt uud die ſchoͤn⸗ 
ſten Kirchen find zerflört, Es IA ein über alle Befchreis 
bung gräßlicyer Aublick. eine Strecke von beinahe einer bals 
ben Stunde In einem unermeßlichen, noch raucdhenden Schutt⸗ 
baufen und die Straßen und Pläge mit Reichen der vielen 
verunglädten Meuſchen uud der verbrannten Hausthlere bes 

ckt zu feben, welche, ben der großen Hitze, die Loft vers 
peften, Zu allen diefen Schreckaiſſen gefelte ſich mod bie 
dur bad berumftreifende Ranbgefindel, welches bereits an 
mehreren Drten neuerbingd Feuer anzulegen verfucdht harte, 
aufs Weußerfte getriebene Unſicherheit, und mur der Thaͤtig⸗ 
Reit der feit dreu Tagen organifirten Patronillen, wobey 
fi die k. k. äftreichifhen Unterthanen ganz befonders aus⸗ 
zeichneten, verdbanft man’ die Mettung der übrigen Theile 
der Stadt, — Der Fürfl har mit feiner Familie dad vom 
Braud verfchont gebliebene Haus bed Weflernit, Dimitraki 
Shita, bezogen," — Nachrichten aus Buhareft vom 30, 


Yualy‘ zafolge-war der kaiſerl. ruffifche Eonfular» Agent im 
diefem Furſteuthume, Hr. v. Minciaki, nebft feiner de“ 
milie und einigen Eonfulatöbeamten, am 28. gedachten Mo⸗ 


mars aus Eonfantinopel wieder dafelbfi eingetroffen. Kr. 
o. Minciati wurde von dem Ufer der Donau bis Bucha⸗ 
reft mit den gewöhnlichen Eprenbezeugungen empfangen, 
begleitet und Im die Stabi geführt, Wehrere der erfien Bo⸗ 
jaren waren ihm einige Stunden weit entgegen gelommen; 
Er bewohnt einfiwellen dad Haud , welches ber kalſ. rufe 
ſiſche Eonfulatsoerwefer bioher inme batıe, Um telgenden 
Tage, den 29. Yuly, machten ihm fämmrliche Bojaren, an 
idrer Epige der Metropolit, die Aufwartuug. 

Die fanatifhe Secte der Wechsbiten fol wicder im 
BVordringen aus ibren Wühten begriffen ſeyn. Zwey Res 
gimenter, die der Paſcha von Wegypten gegen fie abfchidte, 
haben ſich beres mir ihmen vereinigt, 





Amelot, ber franzöfiihe Ueberfeger bes Zacitus, gt: 

Nichts flößet den Herrfihern mehr Stolz ein, als das @lüd ber 
Boaffen, Denn wenn fie nit viele 833 10 faffen 
fie leicht den Gedanken, es müffe alles ihrem Giärt acborfam fepn. 
Gominäus fdreibt, die Grundurfahe aller Unglädsfäle Karla 
bes Kühnen, lepten Heriogs vom Burgund, wäre die Schlacht ges 
weſen, bie er bey Mont L’beri gewann, Denn, fagt er, nad 
bielem Borfall z0g er Niemand mehr zu Rath, fondern folgte feis 
hem eigenen Kopfe, und er, ber vorher ganz ungeſchickt zum Kriege 


wer, und alchts, mas bahin gehört, Teiben mochte, fube ſeht das 
mit fort bis an feinen Tod, fo daß er fein Baus zerflürte oder 
wenigſtens Öde hinterließ. Dem meiften friner Art geht es wie ibm, 
der fid nie im einer Unternehmung fättigte, und welcher, je mehe 
er verwidelt war, fih aoch mehr verwidelte, 





Bey dem nämliden Schriftſteller heißt ea: „, Mon bezeichne 
in ber Geſchichte Roms fo viele unternommene Kriege, fo viel vers 
goffenes Biut, fo viele zerſtoͤrte Boͤlker, fo viele große Handlungen 
und Telumphe, fo viele Politit, Weisheit, Kiugseit, Standhaf⸗ 
tigkeit, Muth, jenes fo gut gefaßte, unterhaltene und ausgeführte 
Project, alles an fih zu reifen, welchen andern Zweck hatte es, 
als das Gluͤck (die Begierde) von fünf oder fehs Ungeheuern zu 
fättigen? Wie? bat jene Genat nur-barum fo viele Könige ger 
Aürzt, wm felbft in die tieffte Selaverey einiger feiner unmürbig« 
fen Bürger zu fallen, und um fi durch feine eigenen Befchtäfe 
auszurstten? Dan erhebt alfo feine Macht nur, um beffer zu ſehen, 
rote fie umgeftärgt ward, &o vermehren bie Menfden ihre 
Gewalt, bamit diefe gegen fie felbft in glüdiihere 
Hände fälıt, 

Redarteur und Werleger : I, ©, Kolb, Mittior, 
— en] 

Um soten dieſes Monats Herfchied mıin Ehegatte U. 
Weiffenburger nah einem kurzen Rranfenlager in einem 
Ulter von 52 Fahren, Jadem Ich mich biermit der traue 
rigen Pflicht entledige , dieſes feinen Freunden mitzutheilen, 
—— * mich mit den meinigen, zur Fortdauer ihrer 

reuubicaft, 

Zugleich bringe ich zur öffentlichen Renntaiß , daf bie 
beftchenden Geſchaͤfte unter feinem Namen obae alle Ber 
Änderung fortgeführt werden , und, daß bie Beſorgung ber» 
felben meinem Sohne Franz Jacob Weiffenburger übers 
tragen wurde, ’ 

le diejenigen, deum etwa Papiere zu irgend einer 
Beforgang übertragen find, werden Börpt erfacht, mir 
ſolche baldigft anhelmflelen zu wollen, 

Mannheim, den 16. Wugafl 1827. 

Zauny Weiffenburger, Wittwe. 


mpfeblung des Selſer⸗Waſſters— 

Es dar fich ela Unbekannter erlaubt in mehreren Zeis 
tungen das Publilum vor dem Ankauf des vom Geldbrums 
nen kommenden Waſſers zu warnen, und fogar dieſto ber 
Geſundheit ſchaͤdlich zu mennen, 

Jeder der dieſes feit Fahrhunberten befanute uub bes 
lebte Waſſer und deffen Deſtaudtheile und die vielfachen 
burch baffelde gelungenen Kuren kennt, wird es allerdings 
glaubhaft finden , daß die Wertreiber des Selteſer Waſſers, 
bad weit binter dem Waſſer des Gelsbrunuend im anges 
nehmen Geſchmack und Kieblichkeit zurückſteht, Ieiterem, 
welches nach der Befchreibung und Zerlegung fehr geſchick⸗ 
ter Chemiker und Werte, weder dem Schwalbacher, Sel⸗ 
terfer, Fachiager oder fonftig derartigen Mineralquellen 
nachſteht (wie namentlih aus der neuerdiogs im Jahr 1820 
von Herrn Dr, Karl Eprift, Nonne in Fraukfart erfchie 
nenen Schrift 3 erfehen if) alles Moͤgliche anjuwenden 
ſuchen, dieſem Waſſer einen boͤſen Namen zu machen. 

Wlein jeder Arzt der dieſes Waſſer gegen andere Mis 
neralwaffer verſucht, wird diefem den Vorzug geben, und 
ſolches Befunden und Kranken empfehlen, 


Nach der letzten Zerlegung bed geſchickten Wpotbelers 
5. in Friedberg befinden ſich in einem Cieils Pfund 
affer: 
20 bis 30 Eubiczol kohleuſaures Gas, 
4)5 Grau ſchweſelſaurte Kallerde, 
ı13/4 Grau Kocfal;, 
8 ı/ı Braun fohlenfaurer Kall, 
34/5 Bram loblenfaure Ditiererde oder Maguefia, ” 
ı5 Gran Eifenorid, 
und biernadb werden die Hertu Verzte deffen Heilkraft bes 
urtbeilen wad ibren Patienten anordnen Lönnen, zumahl «6 
vor dem Geltefer Waſſer den großen Vorzug bat, daß «6 
den Magen fiärft und wicht wie Erſteres ſchwaͤcht, wie 
Died ſchon von dem berühmten Herrn Staatsrach Dr, Sur 
Feland in Berlin gefagt iſt 

Jeder der die genaue Beſchreidung biefes Waſſert zu 

haben wuͤuſcht, kann fib nur an die 
Selſer Mineral» Waller Brunnen, Berwaltang bey Dkars 
ben ia der Wetterau oder an die Herren Böhm uud 

Marhand in DOffenbady, denen die Berfendang über« 

tragen Il, wenden, von woher aud die größten B.s 

fl:lungen biefes vorirefflihen won Zeiten der Mömer 

ber gefaßten und befaunten Waſſers beforgt werden, 

Zum Beweis der Halıbarkeit des Waſſers führe mom 

uuter andern gemachten Proben nur die im Mofleller Er. 
Hohelt des Groß» und Erbpriugen zu Darmfladt an, me 
6 Gahr, 5 Monat altes Waffer bey Eröffnung noch ganz 
die Güte und Kraft des friſch gerällten haste, 

Möge jeder berüdfichrigen, daß es ein ſchlechtes Ems 
pfeblungsmittel iR, mit folden Waffen wie der Werfaffer 
der Belterfer: Waſſer Bunoncen fib erlaubt hat, zu fämpfer, 

@in Verehrer des BelfersMineral-Waffere, 


Nächftfänfrigen ıtem October 18.7 wird auf Unfleben 
der Frau Wutwe Meppeloff, ihr dahler zu Kirchheim 
boland, im Bönlgl, bayeriſchen Mbeinkreife gelegenes ur 
water vorthellbaften Bedinguiffen Iffentih an den Meifls 
bistenden verfleigert, 

Dieſes ur befteht: 

a. in eluem maffio gebauten Wohnhauſe, fommt Res 
mi, Gewächshaus, Scheuer, Stallung und andern 
Drtonomiezebäuben, Im untern Stecke exhält das 
Wohnhaus 6 Zimmer, verſchiedene Kabinene und 
Kammern, eine Kühe; im odern 10 Zinmer and 
eine Küche. Much find = gewölbte Keller vorhanden, 

b. in einer Gärtuerömohnung; 

e. in ungefähr 16 Morgen des beflen @artenlandes, 
mit vielen tragbaren Obſtbaͤumen bepflanzt. 

Das Gange, mit einer Mauer umgeben, mar einige 
hundert Schritte vom Kirchheimboland entferut und an der 
großen Straße von Mainz nach Paris gelegen , eignet ſich 
eben fowohl zu einem angenehmen Landfige, ald zum Ber 
ae Gaſtwirthſchaft oder jeden andern bedeutenden 

t * 

Wegen näherer Auskauft belicbe man fich übrigend an 
den Uaterzeichneten gu wenden, 

Kirhheimboland, am ı8, Unguſt 1847. 

Neumaper, Notär, 


* 
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Deutfhlaud . 

Die in Briedyeuland gemefenen bayerifchen Offiziere und 
Unteroffiziere find nun in Münden en mit Aus⸗ 
nahme des Dberlieutenautd von Schouhammer und des 
Wrzies, Dr, Schreiner, welche wegen Unpäßlichkeit in Bogen 
zurücblieben, DObriftlieutenant d. Heidegger und Kieutenant 
Schultzlein find noch in Briecyenland, Die Pngelommenen 
babem vier griechiſche Anaben mitgebracht, welche in Mänr 
„sen ihre Erziehung erhalten merben, 

Zu Ahtona langte am 9. Yug, in Folge der befanna 
ten Unruben, eine aue mehreren Pönigl, dänifhen Raͤthen 
beftebende Uaterjuhungtcommiffion an; zugleich rücklen zu 
Ihrem Schutze 260 Mann Jufauterie vom Keibregimente ber 
Königin ‚aus Gluͤckſtadt, und 500 Dragoner vom Megis 
mente Holflein aus Itzehoe ein, Auch kam der Eraterarh 
0. Yepern dou feiner Meife ins Haundorıfhe am 8, Ung, 
nıd Bltona zuräd, 

Shweiy 

Um ». Wugufl verfammelie fin ber Sempader« Ber 
ein om Morgarten, und feierte in Gelanı uud Rede die 
‘von den Dätern an birfer Stelle volllübrte Srokthat. Wis 

Derfammluugevi für Sad fünfrige Drbe- ii Dcmäherinch 


beſtimmt. 
Fraukreich. 

Straßburg, den »4, Aug. Seu einigen Tagen ers 
wartete man Herrn Benj. Couſlaat. Mehrere Perfonen 
bereiteren ficdy vor, ihm eine glänzende Serenade zu brins 
gen, und jeden Bbend vermehrte fich die Gruppe, wie «6 
immer gebt, durch eine Menge Neugleriger , die wieder 
«andere berbeizogen, Endlich iſt geflern Abends um 4 Uhr 
diefer Deputirte im Saſthaus zum Seiſt adgefliegen, und 
gegen 9 Uhr Mbends haben zwey Schiffe mir Mofifantın 
vor den Fenflern deffelben gehalten, und begannen die Ges 
reuade mir der Hıie: Wo kaun man beffer weilen ı, Das 
Geſchrey: Es lebe Benjomin Couſtaut! ertönte, Der Des 
putirte legte ib mit feiner Gemahlin ans Fenſter, trat 
bierauf auf den Yltan, und begrüßte die Gruppe, Die 
Bravos braden raufbend los, und er beautwortete fie 
mehrmals mit dem Mufe: Es lebe die Eharte, die ganze 
Eharte, ed leben die bürgerlichen und religiöfen Breiheiten ! 
Piöglich gebot vom dritten Stod berab eine ftarte Stimme 
Siſuſchweſgen und tlef: Der Zürft der Mebner will ſpre⸗ 
den, Hr. Conftant trat nochmals bervor, und wir haben 
folgende Worte gehört: „Ich bin für die Yufnahme, die 
mir bier von dem Auebunde der Einwohner diefer Stadt 
u Theil wird, fehr verbunden; fie wird mir In meinen 
* Urbeiten zum Sporne dienen, Es lebe die elſaͤhl⸗ 


“auch anuebmen, 


ſche Yogend! es Lebe der Handel! Eine andere Stimme 


—5* — ber franzoͤſiſche Eanning! der neue Kanning 


Großbdrittannien, 
London, den 11, Bug. 
falene Wahl Sr. Maj. um die durch Hrn, 
—— ——“„— ja voll 
nen Beifall, ie G 
Miniflers find befannt, zz —— ef 
ten Veripeidigung ber liberalen und au 
” re rer für 9 
altung bie taſchaft, daß d 
foflem fortbeftehen, und 2 — — 
Friede die Lan des eingeführte 
tung von fi 
Kadinet zu — — 
ee den 13, Yu 
ournale aus Bogota bi 
ende ogota bis zum 7, 


le ud jene des lgieren mit 76 gegen 4 Srıma 


Hätte es zur Zeit der Erhebung did Derrn 
Eauning flatt gegunden, fo wäde man die 2322 
der Meinungen als deffen Urſache angeſehen baben; dies 
fann aber gegenwärtig micht der Fall feyu, Uebrigens 
fiebi Se. Herrl. die Beförderung des Kord Goderih mit 
— 

— ord Goderich bat die durch die Dimiffion des Por 
Harrowby erledigte Draͤſidentſchaft des — A 
dem Herzog von Portland, Schwager dee Hro, Eanring, 
anyeboren, und der Herzog wird diefe Eieie wabricheiniuch 
nur So ifi Dean das ganze Kabinen, ohne daß 
ein Mitglied, das nicht unter der Verwaltung drd Heriu 
Eanning darin gewefen, dazu berufen worden wäre, neu 
gebilder, Der Marquis von fauddomnm und feine Freunde 
werden ihre resp. Stelung behalten, mund man freu ſich, 


daß fie michtd gethan haben, was Lord Goderlch in Verle⸗ 
genbeit bärte ſetzen können, 

Xoudeon, dem 15. Hug, Wir vernehmen, baß ber 
Graf Capo d’Ffria diefen Morgen mit dem Hamburger 
Schiffe angelommen iſt, nachdem er den ruffifhen Dienf 
verlaffen hat, und in jenen der griechiſchen Megierung ger 
treien iſt. Man fagt, er fomme in der Eigenfhaft eines 
Minifters von Griechenland In dieſes Laud. 


— Ganniags Yrab wird zu dem Füßen dedjenigen ſeyn, i 


worin Pitt ruht, und dicht am dieſes ſtoßen. Der arg 
führt folgende Juſchtift: „Hier iſt beigefegt der fehr ehren» 
werthe Georg Canning, ein Mitglied des fehr ehremmerthen 
geseimen Raihs Er, Maj., Kanzler und Unterfhagmeifter des 
Edagee ven Großbrittannien und Irland, und einer der 
Gouoeraeure von Charter» . — Geboren den a, April 
17705 geftoıben den 8, Auguſt 1827." 

= Genen, den »7. Bug, Der Zug bey Hro. Eanniugs 
Vearäboig ging von Domningfireer aus. Hinter dem Leis 
&benconduct fuhr der Wagen des Herzogs von Clarence, 
worin fich diefer und feln Bruder, der Herzog von Suſſer, 
beianden, Dann fomen g Trauerwageu mit dem jungen 
Herrn Cauning, dem Marquis @lanricarde, dem Herzog 
von Portland und noch etwa 30 Edelleuten und Gentlemen, 
Es folgten so fechefpäanige Privarequipagen, Bey ber 
Vdiei angelangt. begleiteten die Leidtragenden dem Sarg bis 
zum Grabgemölbe, am deſſen Eingang ‚die Her zoge von 
Gtarence, Suffer, Portland und Deooafhire flanden, Der 
Dedaut von Weftminfter hielt die Gebere, worauf dantı 
der Sarg verfentt wurde. — Der flaıte Megen während 
des Leſchenzuges harte die unzählige Menge der Neugierigen 
wicht derſcheuchen Kamen. — 

Couflantinopel, den 28. July. Der Seraskler 
Meſchid Paſcha har den bisherigen Kriegsfrhauplag in’ Hits 
sita verlaffen, und fib nad Wlbanien gewender, wo Uns 
ruhen ausgebrochen ſeyn follen, Diefe Nachricht wird hier 
für ſicher ausgegeben, — Man erwarten bier täglich die 
Ueberreichung des Ultimatums der drey Höfe; die Pforte 
iſt bereitd von dem Juhalte der Sonveotion vom 6, July 
unterrichtet, Ulles zeigt am, daß fie darüber entrüftet, aber 
doch auch beunruhigt iſt. 

Marfeille, den 9. Aug. Der Unicorn iſt am s. 
Bug. vom bier wieder nad Griechenland adgeiegelt, Das 
nordamerifanifche Schiff, die ſechs Gebrüder, Eapitän Wils 
liam Lee, welches Lebensmittel für Rechnung der vereinig« 
to Staaten nach Griechenland gebracht bat, iſt bieher zus 
rüdaefommen, Es verließ Poros am ı8, Yuln und bes 
richtet, die griechiſche Flotte fen nad ihrer Ruͤckkunft von 
Ylerandrien am ı3. Zulp abgetakelt, und die Mannfcyaft 
entlaffen worden, mit Ausnahme der Fregatte Hellas, auf 
welcer Lord Cochrane wieder in See ging. 

Italieniſche Blätter melden einen allgemeinen Aufflaud 
der Priegeriichen Bewohner von Epirusd. Die Türken was 
gen wicht ihre Feſtungen zu verlajfen, 


‘ 


Io Mainz muß ganz im Grillen fehr viel vortreff⸗ 
licher Achter Koffee gebaut werden, Man hat nämlich die 
Regifter der Ein« und Uusfuhr verglichen und gefunden, 
daft viel mehr Kaffee binausgeführt wird, als bey der Fin» 
fahr dermauthet worden if. Diefe neue Kaffee» Fuduftrie 
verdankt man lediglich, wie fo viel auberes Herrliche, der 
Mauıb, 

Selt Kurzem find in London mehreren Rindern bey der 
Taufe die Taufoamen „Georg Eanning * gegeben worden, 

Aus Wien ſchreibt ein Fremder über den jungen Here 
308 v. Meichftadr Folgendes: „Die Baiferl, Familie begibt 
fib jeden Abend in eines ber Theater. Hier habe ich meh⸗ 
reremale Gelegenheit gebabt, den jungen Herzog v, Reich ⸗ 
ſtadt zu fehen, Man bat mir mehrere Züge von ibm er« 
zählt, die einen feften Willen und große Lebbaftigkeit des 
Seiſtes befunden. Es wird fehr viel Sorgfalt auf feine 
Erziehung verwendet, und er fpricht die vorzüglichiien euros 
päirben Sprachen mit gleicher Fertigkeit, Ju feiner Ber, 
ſtalt int oichee, was an die felne® Waters erinnerte, auds 
genommen dad euer in’ ſelnem Blick; wobl aber hat er 
viel Webnlichkein mir feinen Großvater , dem Kaifer, der 
iba zaͤrtlich liebt, und ſich öffentlich ſtets mit ihm unters 
bälı," (€, 8. 3.) 


Napoleond Leben im Feldlager, *) 


Dat Leben Napoleons bey dem Heere war einfah und 
ohne Glanz, Jedes Fadioiduum, gleichoiel von welchem 
Grade, batıe dab Recht, ſich ihm zu nahen und mit ibm 
über feine Futereffen zu reden; er hörte, er fragte und ents 
ſchied auf der Sielle; war died eine Verweigerung, fo war 
; ** un Non Miss, Bis Missrdeis duvuu zu mildern, 

e Fonate ich ohne Bewunderung fehen, wie der gemeine 
Soldat aus feinem Bliede trat, wenn fein Regiment vor 
dem Kaifer defilirte, mit ren, abgemeffenem Schritte und 
bad Gewehr präfentireod bis zu im fam, — Napoleon 
nahm immer die Biitſchrift, las fie ganz uad bemilligte 
jedes gerechte Geſuch. Diefes von ihm. der Tapferkeit und 
dem Wurde bewiligte Vorrecht gab jedem Soldaten das 
Gefühl feiner Stärke und feiner Pflichten, während es zu 
aleicher Zeit zum Zaum diente, um- diejenigen unter dem 
Deren in Schranken zu halten, die verfucht werden fonns 
tea, ihr Commando zu mißbrauden, — Die Einfachheit 
der Sitten und des Chatakters Napoleons waren befonders 
in den Zagen ded Marfches bemerkenswerth, während das 
Seſchuͤtz raſtete. Immer zu Pferde mitten unter feinen 
®: e.alen, unter feinen braven Üdjuranten, feinen Hause 
offi,ianten, und jener jungen und Fühnen Elite feiner Dr 
dbonuanz» Dffizieren flo feine muntere Laune, ich möchte 
fagen feine Gurmürbigkeit, in alle Herzen über. Dft bu 
fabl er Halt zu maden, wo er fi dann mit den Fürflen 
Neuchalel unter einen Baum ſetzte. Die Mundoorräihe , 
vor ibm ausgebreitet, fand Jeder, vom Pagen bid zum 
Gropoifizier, da und dort weſſen er bedurfte, Dies wor 
ein wahres Feſt für Jeden von und, Ulles aus feinen Ums 





*) Xus Bausser's Memoires anecdotiques ete, de Napoleon. 
2te Kusgabe. Deutſche Bearbeitung von Dr. 3, F. Knapp. 


ebungen entfernend, was einlge Farbe ber Jotrike trug, 
& flers durch fich felbft befimmend „ hatte Napoleon allen 
Perfonen feines Hauſes ein Gefühl gegenfritiger Zuneigung, 
Eintracht und Weiteifer eingeflöße, wodurch fiw alle uniere 
Derbältniffe liebenswärdig geſtalteten. Die Maͤßigkelt Nas 
deltone mar ine ſolche, daß fein Geſchmack den einfachſten 
Mabrungémitteln den Vorzug gab, Darum war fein Kopf 
immer fren und feine Arbeit leichte, ſelbſt baun, wenn er 
vın der Taſel auffland, Bon der Natur mit einem gefuns 
tn und velltommenen erg re begabt. waren feine Naͤchte 
sonig glei denen eines Kindet, Diefe nämlide Natur 
berre ibm eine, zu feiner Ste Luug fo gut paffende Leibes⸗ 
britaffenheit gegeben, daß eine Stunde Schlafes bey ihm 
+; Stunden Ermüdung wieder ausglid, Mitten in deu 
mwictigften und dringendflen Umftänden befaß er Gewalt 
noch Willkühr dem Schlafe zu gebieten, und fein Geiſt tıar 
wieder in die voltommenfte Ruhe ein, fobald die Auord⸗ 
mungen, welche diefe mämlichen Umftände erheifchten , , bes 
fohlen waren, 





Wo leben die Türken? 


(Brubflüd aus den Considérationes sur l'etat actuel 
de la Gröce, par M. Lullin- Chateauvieux in ®enf,) 


Zehn Jahrhunderte dauerte der Kampf zwiſchen den Moss 
lem und den Ehriflen. Enplidy hörte er auf, und es ent 
Rand eine Urt des Lebens im jenem Gegenden, die aud der 
Ermattung und Üebergeugung hervorging, der Kampf fey 
unnüg zwiſchen zwey fich faſt gleichen Kräften, Dies fahen 
die zwep flreitenden Nationen ein, beflimmten die Yrenzen 
ihrer Herrfchaft umd befchränften fid darauf. Geit vier 
Jahrhuuderten beſchaͤftigen ſich die europdifchen Völker mit 
ihrer eigenen Eutwickelug und Bervolllemmnung, und 
Wllet lag ihnen näher am Herzen ald die Brtämpfung der 
mahomedanifchen Stämme, Diefe blieben daber ruhig in 
ihren Defigungen, und legten nach und nach in dem Eier 
ment des Ariedend den feindliben Charakter ab, und mit 
ihm verloren fie die barbarifchhe Kraft, wodurd fie früber 
fuͤrchterlich waren, Wohl verloren die Motlemflämme ihre 
Priegerifche Stärke und ihren Muth, fie nahmen dafür aber 
nicht europdifhe Wiſſenſchaften, Küufle und Bildung an, 
Ich babe oft fagen börem, ihre Barbarep ſey Folge ihrer 
Religion, Ich glaube, das iſt irrig, und man bat dabey 
eine Wirkung für die Urfecdhe genommen, Die wilde Ube 
meigung bdiefer Völker vor der Kultur kommt uidt von der 
Neligion , foadern daher, daß die (döne Meligion ſolchen 
barbariihen Böltern in die Hände fiel. Erinnere man ſich 
doch, daß Wuhameds Wnhdager nicht immer fo waren, 
wie heutzutage. Ya, in dem erflen Jahrhunderten ihres 
Dojeyns waren gerade nur fie gebilder, und die Ehriften 
ſchienen in Barbarey und Rohheit verfunten, Nur bey 
Moelemoölten, nur am Mofe der Kalipben erhielt ſich noch 
die Bildung, ald das römifche Reich verfallen war; dort 
word fie in mancher Beziehung durdy meue wiffenfcaftliche 
Se:fcbuna noch vermehrt, WIE die Kreuzfahrer nach Paldı 
flina famen, fanden fie dori gebilderere Völker als fie ſeldſt 


waren, und Saladin fland bey Weltem böber ald Bolts 
fried von Bouillon Paladine, Aus diefen Kriegen, aus 
dem Drient fam zum zweitenmal Licht über den Weſten, 
Bon da braten die Kreuzfahrer die Künfte nach Europa, 
und ia Ihr eigenes Weſen und in ihren Umgang war bort 
eine Bildung gedrungen, die fie vorher nicht fannten, ber 
diefe orientalifbe Kultar verlor ſich kurz nach dem Einfall 
ber Türken, welcher der Böllerwanderung und den Bars 
baren im Sccident gleicht. Wie dieſe zerflörten fie das 
Kalifenreih, gaben den unterjodhten Völkern ihre Bitten, 
ſtatt deſſere von ihnen anzunehmen, und als fie erſt Herren 
im ande waren, zwangen fie feine Bewohner, aub Die 
Mohbeit ſich eigen zu machen, die fie aus der Wüfle mit: 
bracht harten, woher fie famen, Die Berbältniffe des Fries 
dend welche zwiſchen ihnen und den Epriften angeluupft 
wurden, waren ihnen von gar feinem Nuten, — Die 
Türken find dumme, verdußte Zufdyauer der ungebeuern 
Sortfchritte geblieben, welche indeffew die eurcpäifdhe Eipis 
Lifation gemacht hat, Im ſichern Vertrauen auf ihre ehra 
malige, aber vergangene Kraft und ihre gegenwä:tige Uns 
wiffenheit, haben fie immer darauf gerechnet, daß man fi 
vor ihrer Macht ſcheuen werde, bemerlien aber nicht, daß 
diefe immer geringer wurde, je mehr der Einfluß der Kul⸗ 
tur auf ber andern Seite flieg. Diefer Friedeuszuftand mit 
den Türken war auch den abendländifhen Völkern fehr aus 
genehm und aützlich, fo lange ihre Cioilifarion nady einer 
andern Gegend des Erbbald nah Weiten ihre Richtung 
hatte. Man muß ihnen auch laffen , daß fie die Sregzcu 
des tuͤrkiſchen Reichs forgfältig geebri haben; ja ein Schatte 
Diefer Berehrung uud Scheu vertheidigt noch beute das türs 
Life Land, Aber die abendländifche Eioilifation iſt bereits 
bie zu dem türfifchen Brenzea vorgedrungen, und wena fie 
da einen Damm finder, fo wird fie fleigen, bis fie über 
fluthet. Durchaus nothwendig wäre died eben wicht, aber 
jeder Tay führt die Zrit näher herbey, und es wird in 
Odeſſa fein Stein gelegt, ohne daß er einen Riß in bie 
Mauern von Conflautinopel made, Die Pforte bat eudlich 
das Sefabtoolle ihrer Lage zwiſchen der englifhen Herr, 
(daft in Jadien und dem füdlihen Rußland erfaunt, Sie 
bat ed erkannt, ald eine bisher rein» orientalifhe Frage 
fi auf einmal in eine europäiihe verwandelte, und als 
mau den Friedensbund und die beflchenden Verbältniffe 
durch nterceffion für die Griechen über den Haufen warf, 
@ie bat wohl eingefeben, daß nun, wo der Waffenflilftand 
zwiſchen den zwey Welten und den zwey Melisiouen ges 
brochen ift, dr Bruch nur mit ber Vernichtung der Pforte 
aufhören wird, BIS fie num fühlte, daß fie mir der Macht 
der Unkultur uud der Barbarey folch’ heftigem Stoß nicht 
widerfieben fönne, wandte fie ſich ſchnell zur Gioilii:.ion, 
um vom ihr neue Kräfte za borgen, Diefer Sedaake gin 

weder vom Gultan, noch vom Divan aus, Er gehört e 

nem der Menfchen an, die vom Zeit zu Zeit erfcheinen ale 
große Wusnahmen von ibren Völkern und Zeiten, Der 
Sedanke ging vom Bicelöuig von Uegypten aus, der ihn 
ſchon vor fünfzehn Fahren hatte, ehe noch die Umflände 
dringend darauf hinwiefen, Er hatte die Umflände vorands 


gefehen, @r abrete, fein Volk und feine Meligion würden 
unter der Macht der chriſtlichen Cidiliſation erliegen, weun 
er micht, mie Peter der Große, die gange Macht feines 
Genie's und feiner Willensmacht anwendeie, um fein Wolk 
fo abzurichten, daß die neue Civiliſation iym nur eine Hand» 
lung des Sehorſams ſcheine Da des Beifpiel einigen 
günfligen Erfolg hatte, fo alaubte die Pforte es eben fo 
im ganzen Umfaug ihres Reichs machen zu müffen, um 
ia den Kräften der Eivllifation ihr Heil und ihre Rettung 
zu finden, Wan kann nicht verkennen, daß ihre den au 
fib ganz richtig find, Mber fie kommen zu fpät, Ein 
Jahrdundert früher hätten ſich im der Zürkey wohl eben 
fo rafd die National» und Landesträfte eutwickela fönnen, 
mie in Rußland, Auf gleibem Wege wäre die Eioilifas 
tion eingeführt worden, derſelbe Zweck herrſchte dabey vor: 


Mittel und Gegenftand wären faft diefelben gemein, = 


Die Erfahrung lehrt und, daß bie Eivilifarion auf zwey 
Wegen koͤmmt. Bisweilen entfleht fie vom ſelbſt aus dem 
moralifhen Bedürfuiß einer Nation, Dann folgt fie in 
ihrer Entwidelung dem Etufengang dieier Bebärfuiffe, fie 
fchreiter ibnen aber mie vor, Dagegen kann eine böbere 
Gewalt aub den moralifchen Bedürfnifen eines Bolts 
voreilen , und ihnen mit Gewalt die Formen, und fo zu 
fagen, das Moteriele der Eivilifation auforängen, Dann 
finder das umzelehrte Verhaͤltaiß ſtait. Der täglide Ges 
drauch diefer Kormen erweckt endlich intellectwele Wedürfe 
wife, je mehr die Erziehung der Nation fortfchreiter , und 
die Völker immer mehr zu neuen Ideen binanffleigen, Es 
iſt o fo an ſich nicht unmöglicher die Tuͤrkey zu civilifiren, 
mie Rußlaud cioilıfirt ward, Die Erſcheluung könnte flaıt 
finden, Ihre Unternehmung allein eröffnet eine unenblicy 
weite, eine erflaunenewershe Ausſicht. Wber wird fie glüßs 
tea? Dazu gebört das glüdlibfle Zufammentreffen gün- 
ſtizet Umſtäude. Zurft müßte das Blücd einen Mann an 
die Spige dee Volks fielen, und unter ihn Männer, bie 
den gegebenen Impuls leiten und fördern könnten, Mor 
lem aber mügten die äußern Berbältniffe des Staats 

Lange genug beunrubigend bleiben, um das begonnene Werk 
” nice mieder einſchlafen zu laffen, und doch dürften ihn 
keine Ereigniffe zu befrig rütteln und das Werl im Bes 
ginnen zerjlören, Gold’ günfliges Zufammentreffen der 
Umftände iſt ſehr unmahrfhrinlih. Um Böller auf dem 
Wege der Dieciolin zu tioilifiren, dazu gehört vor Wem 
Zeit, Sollen fie fimpfen, ſo ift nicht genug, fie in Reihe 
ond Glied zu ſtellen. in gemiffer Verbindungsgeiſt muß 
ihnen den Vortheil diefer geraden Stellung eingeben; denn 
wur dadurch werden fie lernen, ſich dicht am einander zu 
halten. Eine Megierung muß alle Hülfequellen der Civi⸗ 
liſation und ihrer Berechnungen entwidela können, um 
darin die Kraft zu finden, melde in ihaen wohnt, Der 
Drang der E:eigniffe wird der Pforte nit Mube und Zeit 
genug gönnen, um Ihr faum begonuened Werk zu vollen» 
den, Denn fie bat nur die arge Wabl zwifchen zwey Beußers 
ſten, entweder machyeben den hoben Mächten, in deren 
Händen Stiechenlauds Rettung liegt, und die deffen Des 
freinug jegt fordern; dadurch aber erkeum ſich die Pforte 


für befiegt, unb verliert bey ihrer Nation allen Ei:fluf, 
den fie für ibre Givilifatione und Wegenerationsmert fo 
norhmwendig bedürfte: oder Widerſtand leiften, und ſich in 
einen Krieg einlaffen, deſſen Ente fie aan; abbän,ig von 
Rußland machen wird, die andern Mächte mögen hun, 
mas fie wollen, um dies zu verbüten, Freilich bat die 
Pforte in diefem Bugenblid auf einen dritten Yurwrg ges 
dacht, fie will nämlich die Griechen unterwerfen, bevor fie 
gendıbige if, den europäifden Mächten zu antworten. Über 
aubd damit fommt fir zu ſpaͤt. Freilich if Arden's Fall 
ein ſchreckliches Ereigniß, Wber deffen Folgen werden doch 
für die Nation nicht fo traurig fen, als Viele fürdten. 
Für das Erfle werden die Türken ibren Vortheil wicht 
glei und fbnell genız benugen, Der Hauptgrund alır 
tröftenden Hoffoung Liege aber darin, die hoben Mächte 
haben fib nun einmal ſchon zur Mertung des Landes ver» 
bunden, und fo lange noch Eine Fahne auf den Ruinen 
Griechenlands weht, fo lange da no Ein Kreuz chi, 
fordert die Ehre vom ihnen, daß fie dem Lande feine Breis 
heit gaben, 





* Man erzählt folgenden ſchoͤnen Zug von bem machmaligen 
Marſchall BWicitteville: Als defien Better Ghateaubriand 
(ein Ahnherr bes jepigen Bicomte), Hauptmann von ber Barbt« 
Gendarmerie, im 3, 1538 geftorben war, fagte König Kranz. 
zu BWicilleviile, damals Lieutenant bey dieſem Boris: „ br 
habt die Gompagnie fo gut geführt, daß keiner mehr Recht darauf 
dat, als Ihr. Darum ernenne ich Eud zum Ghef derfeiden.” 
Allein Bicillevilte weigerte ih, dieſe bamals fo wichtige Stelle 
anzunehmen, weil er fie nicht verdiene, Unmillig verfegte ber Ac+ 
lg: 4 Ihe täufcht Buch ſeibſt, Wicittenile, Ich hätte gedacht, 
Ihr würdet 200 Meilen weit gelaufen fern, mid um dieſe Stelle 
zu bitten — und ich biete fie Cuch freiwillig an. Ben weicher b.ir 
feren Gelegenheit Bann ih Euch eine geben?” — „Am Zaye cis 
nee edlelt, war bie Antwort, wenn Ewr. Majeftät geſehen har 
ben, daß ic; fie verbiene. Rähme ich fie jegt an, Io würden ale 
meine Kameraden darüber lachen, und glauben, es geichähe wegen 
meiner Werwanbtihaft mit ra, v. Ghateaubriamd, Ich wollte 
aber lieber fterben, ais durch etwas anders, als meine Dienfte, zu 
eine Stufe gelangen,” 
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Die Bagte Ziehung in Megensburg iſt beuie 
Dienfiag den »ı. Auguſt 1847 unter den gewöhnlichen Forr 
malitäten vor ſich gegangen, wobey nachſteheade Nums 
mern zum Vorſchein kamen: 

61. 18. 36. 86. 53. 

Die 85018 — wird den 20. Serdt., und inzwi⸗ 
ſchen die 10881e Rüruberger Ziehung den 30. Unguſt, und 
den 1, September die aaugte Münchner Ziehung vor ſich 
gehen. & 

Königl. baier. Lotto Amt Speyer. 
® ch windl, 
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den 28, Auguft 1827. 





Deutſchland. 
Münden, den 19. Bug. Die Berufung von Goͤrres 
an unfere Hochſchule If num rutſchiedenz mau hofft, ihn im 
Kürze bier. eintreffen Ju fehen. (7) 
Würzburg, den ae, Yug. ine geftern von Müns 
chen in Würzburg angelommene, mad) Uſchaffeuburg ber 
flimmte töcigl, —53 iſt vermoͤge dabier erhaltenen 


Gegenbefehls Fogleich wieder nach Münden zurücgelehrt,. 


Man will darous ſchließen, daß Se. Maj. unſer aller⸗ 
guädigfter Aönlg Sich von Brückeuau mit nad Aſchaffeu⸗ 
burg begeben werde. (Die Hanauer Zeitung meldete ge» 
lern: @iherm Vernebmen nad) reifen Se, Moj, der König 
von Bayern von Brücdenau über Münden nad Wien uud 
nicht nach Wfbaffenburg, wofelbft bereits alle Empfanges 
felerlichteiten eingeflellt find,) 
Srantreid. 

Paris, den 17. Aug. Mau lier im Eonfliturionnel : 
„Fin großer Theil der Handelsleute zu Havre beeifert ſich, 
auf die Dentmänze zu Ehren Camningd za fubferibiren, 
eines Miniflers, deffen hochder zige und liberale Poluik Im 
Nandeltfahen, wie im Punfte ber bürgerliden 
und religiöfen Freiheiten, fie zu würdigen willen." — 
Das Journal du Commerce geist am. diefe Subfcription 
belaufe fich ſchoa auf 5000 dr und der Hr. Rieogpte von 
Chateaubriand befinde ſich umter der Auzadl der Suditt 
benten, (Bazeıre de Srance.) 
Paris, ben 19. Hug. Dan lieer in dem Journal 
von St, Petersburg vom »3, Yuly (4. Bus.) „Das 
Paiferliche Minifterium der auswärtigen Ungelegenbeiten hat 
durch einen am 13. d. M. bier angefommenen Courier vie 
nen am a4. Junp (6. July) Irgtbin zu London unterzeiche 
neten Vertrag zwiſchen Rußland, England und Sranfreich 
erhalten, der die Grundlagen einer Uebereintunft feſtſtellt, 
deren Eudzweck if, einen glüdlichen und dauerhaften Fries 
den ia jenem Theile der Ledante berzuftellen, der feit dem 
Habre 1824 durd einen Krieg gequält wird, worüber bie 
Religion und die Wenfchpeit ſeufzen. Da biefer wichtige 
Berirag von Br, Moj. dem Kalfer raufizirt worden iſt / 
geben wir ihm feinem ganzen Fabalıe nad." (Hier folgt 
derfelbe, wie wir ihn ſchon lawgſt geliefert haben.) Das, 
was die Times geheimen: Mrtifel genannt hatte, kömmt 
in dem Pereröburger Journal unter dem Namen Zu ſatz⸗ 
Urtitel vor, f 

Paris, den ar. Yugı Dan Werkht hat eutſchleden , 
doß die Beichlaguapme der Werke Bolary’s nicht ſtatt fins 
den Föone, Der kön, Prokurator hat Uppellation gegen 
diefen Beſcheid eingelegt, 


— 8 — ‚it * Nacht —— — an 
em, fe R 
a ls er Hrn, Kafitte, gehörigen 

Der belannte Selehrte, Hr, Jacquelin, ifi an den Fol⸗ 
— langen ſchmerzhafien Krautheit mit Tod adge⸗ 

Ein ſchwebiſcher Dreimafter, der Munitio gi 
bringen molte, iR von ber Blokade⸗ Eeladre gan 
und old Prife nach Toulon geſchickt worden. ine algier 
dr er on 4 enaliſches Kriegsſchiff vifitirem 

wei e rei ö i i 
ee a — anzoͤſiſches hielt, iſt von dieſem 


Großbrittanniem 


London, den ı6. Hug. Uus Portemouth berichtet 
man, dog die ruffifche Flotte gleich mach ihrer Ankunft aus⸗ 
gebeffeit worden ſey. Sie glaubte, uumittelbar nad dem 
mirte laͤndiſchen Meere abzufegeln; allein geflern eingetıofe 
fene Beiehle beflimmen 4 Linienfiffe und 4 Fregatten dazu, 
der Ueberreft kehtn mach Krouſtadt zurücd. Die abfegelnden 
Schiffe find: der Uzow, der Hargood (?), Ezechiel und 
Alerauder Newely, von ber Linie, und die Fregatten: Se» 


YaR dient, Aalen al autin, Die Schiffe wer⸗ 


London, den ı8, Wuaufl, Rt Bein Ahlen ne 
guügen zeigen wir unfrem Lande au, daß ©, G. ber Hers 
209 von MWelington dad ‚guädige Unerbieten des Dberber 
jedis der Armee, weldes Se. Maj. ihm gemacht haben, 
angenommen hat, = 

— Geftern hat der König zu Windfor Hof gehalten, 
Der Bicomte Boderih wurde Er. Majeflär zum Handkuſſe 
vorgefleflt , wegen feiner Ernennung zamı erfien Minifler, 
— Hr. Herried wurde Gr, Maj. vom Bicomte Goberich 
vorgeftellt, ald der ehrenwerthe Gentleman die Siegel ald 
Kanzler der Schatzkammer empfing , und bie Ehre hatte, 
Er. Moj. die Hand zu kͤſſen. — Lord William Bentinf 
wurde dem Könige von dem fehr ehrenweriben Karl Wynn, 
Präfidenten des Bureau der indiſchen Ungelegenheiten, vor⸗ 
gefiel, und hat Er, Maj. die Hand getüßt, bey Belegen» 
beit feiner Ernennung zum General» Gouverneur von Ins 
dien, — Hierauf hielt der König einen geheimen Rath, wo 
Hr. Herries und Lord W. Bentink ben Eid als geheime 
Käthe abgelegt, und ihren Play am Tifche geuommen bas 
ben, Man glaubt, die Ernennung des Herzogs von Ports 
land zum Präfidensen des Eonfeils ſey 'amgelündige worden, 

(Hofzeltung.) 


— 


%a Earlisle ift man in biefem Augendlick mit einer 
Deputistenwahl beſchaͤftigt. Ein Mann aus ber niedern 
Klaffe, welcher bey dem Volke eine ungünflige Sıimmung 

egen einen der Eandidaten erregen wollıe, bat fi eines 
— —e Mittels bedient: er färbte feinen Körper ſchwatz, 
ließ fi In Ketten fließen und zeigte fich fo halbuadı dem 
Volke, Hier bielt er eine lange Rede, um zu bemweifen, 
daß der jraglihe Eandidat und feine Unhaͤnger nihıs Ge⸗ 
riageres im Sinne führten, als das ganze Wolf in einen 

ufland za verjegen, in dem man ihn fähe, und daß fie 
eu zur Vermeidung eines fo großen Unglüds verwerfen 

te. ‚2; , 
in aus Ehina vom 15, März melden, daß 
Die Tartaren im verſchledenen Schlachten von den &inefiihen 
Troppen am fhwarzen Fluſſe befirgt, und hierauf ein Friede 
geſchlo ſſen worden ſey. 

Zu Bogora iſt eine Eentral» Univerſitaͤt und eine Na⸗ 
tional» Utademie errichtet worden, 

j Spanien 

Madrid, den 6. Hug. Es wird viel vom einem 
Umlauffchreiben geſptochen, das die Regierung an die Ges 
neralcapitäue der Provinzen erlaffen bite, nad morin Ihe 
nen die Arengfte Aufſicht über die Truppen anempfohlen 
wird, am fie fo viel wie moͤglich, von aller Gemeiuſchaft 
mir den Eiuwohnera entfernt zu halten, Diefe Welfung 
bat zum Zwecke, jeder Verführung der Soldaten vorjubeur 
gea, in welche man fehr wenig Bertrauen fegt, — Die 
Beobahtungsarmıee hat noch keine Bewegung gemacht, Mau 
meldet aus Talavera de la Reina, daß der Beneral d'Es⸗ 
payna während feinem Wufenıhalte unter den Truppen die 
Difijiere am fich oerfammelte, und fi) mir ihnen an den 
Drt begab, wo der General Euefta eine Schlacht gegen die 

! 'suerem Sreffen gefallenen Spanier, 
und bernach Euiete der General ganz alleia nieder, und bes 
tete insbefondere mit audgeftredien und gefreuzten Armen, 

Einige Iafurgeotenhaufen fangen an, in Navarıa herr 
umjuftreifen, Sie find eben fo organifirt, wie jene in Bar 
talonien. Ju der Gegend von Leon fah man auch eine 
Bande von 30 Mann wohl berittener und bewaffneter Leute, 

Der Generalintendaur der Polijey hat vom Könige 
und vom Herrn Ealomarde den Befehl erhalten, einen Bes 
richt zu erflaiten über den Urfprung , die Urfadhen und die 
Borifihriite des Wufflandes der Banden in Earalonien, dar 
mit man in Stand gefege werde, zweckmaͤßſge Maapregeln 


dagegen zu ergreifen, 

DBarcellona, den 4. Aug. Folgendes if ein Muß 
zug der Berichte, die den Civil» und Militärbebörden der 
verſchledenen Punfte der Provinz über dern gegenwärtigen 
Zuftandy von Eatalonien zugetommen find: „Der Banden» 
führer Jer dei Chanys ficht im diefem YAugenblice in der 
Umgegend von Manrefa, von mo obngefähr 800 Moon, 
aus diefer einzigen Grade zu ibm gefloßen find; von der 
Municipalliät von Galent hat er eine Summe von einijen 
taufend Frauken requirirt; als der General Mauſo bievon 
benachrigptige wurde, ſchickte er eine Mbipeilung Truppen 


” 


nad Salent, bie während. ber Nacht mit den Mebellen 
bandgemeia und genoͤthigt wurden, ſich auf Sandedor jur 
rüdzuziehen, aachdem ihmen einige Maum getödter und ver« 
wundet worden, — Der Bandenführer Bilela, Obrift auf 
unbeflimmtem Urlaube, rüdte gegen die Mitte der verflofe 
fenen Woche in Dior ein; faſt alle Einwohner dieſer Stadt 
zogen hinaus, um ihn zu empfangen; diefer Auführer iſt 
Willens, den Pay Vich anzugreifen, fobald die Berfiärfuns 
gen, Die er erwartet, zu ibm geftoßen fegu werden, — Eine 
Bande, die zu St. Selten de Eodinas einzerüdt iſt, mird 
von Dffizieren auf unbeflimihtem Urlaub edmmändirt, — 
Der Bandenführer Pirökr beftüdet ſich aufs Neue in der 
Umgegend von Geroma; "brofetwenm letzten Gefechte zu 
Esparra halte er eine Fähne Hlagebüßt; diefe hat er durch 
eine andere erſetzt, bie auf eſner Seite das Bild der heil. 
Jaugfrau trägt. — Ein Waführer Namens Caragol, Obrift 


‘auf unbeflitumtem Urlaube, deffen wahrer Name aber Au⸗ 


gufia Saperes ift, befiuder fich in der Gegend von Mons 
Sertat, wo er eine beträchtliche Bande aus Leuten bilden, 
bie ihm aus Sabadel, Esparraguera, Tarrafa ıc. zulaus 
fen, Er bat einen Fond von 10,000 ſchweren Piaflern zur 
Beſtteitung der erfien Koflen. — Eine andere Bande hat 
ſich bey kerida gezeigt; diefe iſt noch nicht fehr zahlreich; dies 
jenige, welche fo eben zu Bendrell anfam, iſt ei 
(Courr, fr. 

Darcellona, den 12. Bug. Wie Anführer und feibfl 
ber größte Thell der Difiziere, welche die rebelliſchen Baus 
dea commaudiren, find Rovaliſten auf unbegreiztem Urs 
laube (Illimitados.) Demungeachte hat die Polizey Ber 
fehle erhalten, aufs flreugfte über dad Betragen der Gon- 
fitutionaelen auf unbeffimmtem Urlaube (Jadefigidos) zu 
wachen , von welden doch Bis 'jege aoch Bein einziger zu 
vn avec gefloßen iſt, obſchon fe im @lende fdmadytem, 
— € find wieder zwey mene Bandenführer aus den Reiben 
der Ilimitados (Moyaliften) aufgeftanden, die beide Dbrle 
ſten ⸗ Brad haben; der eine beißt Wontauer , der andere 
Dallefter, — Zeps del Eftanys fäugt bereits an, eine Dis 
vifion zu formiren. Diefer Übeutheurer, der fich jegt in 
ber Umgegend von Maurefa befinder, hat unter feinen Be⸗ 
fehlen ein halbes Dugend Banden, melde die Bergkette 
von Solſona bis Campredon befegt halten. = Dos Land 
zwiſchen Eampreden und Fampoardan, die Bezirke von Ges 
roua, Did und Figuieras find von Unführern a bie 
eben fo entfchloffen find, wie Jeps dei Elanys: «8 find die 
Bilela, Pirola ac. ac. Diefer Legrere if vor drey Lagen 
In die Vorſtadt von Vich eingerädt, — Der Belannteite 
von den Helden der aufrübrerifchen Faction ift bis jege 
Jeps (Iofenb) del Efiauys, genannt Dozomd, 
vad er gibt ſich den Titel „Benerals Gouberneur der Trude 
pen ©r, kath. Maj. erg (Echo du Midi.) 

arten 

Smyrna, ben 18.Juln. Eime ſtarke Mbrheilung der 
— —— Flotte beftader-fichubereitö vor Algier, und der 
ranzoͤſiſche Udmiral de Migay erwartet täglich ein Wolke 
ſchiff von dert, daß die Zwiſtigkeiten mit dem Dey audger 
glihen feyen, Ju diefem Falle wird ſich die dortige fran» 


öfifche Dielfion unverweilt im ben Archlbel begeben, um 
fi mit dem erwarteten ruffifchen,, und dem fon im Urs 
chipel flationirten engliichen Geſchwader zu vereinigen, und 
das im Eonflantinopel vorzulrgende Ultimatum der drey 
Mächte zu unterflügen, er englifhe Admiral war neu⸗ 
Id ia Poros, mo er über eine Woche vermeilte; gegens 
mwärtig befiader er ſich la Napoli di Romania, von wo er 
auf unferer Mhede zurüd erwartet wird, Lord Eochrame 
brfinder fi zu Poros, und bie ihm gefolgte aͤgyptiſche 
&orte.ift ma Mlerandrien zurädgefeher, Es heißt zwar, 
daß diefe Florte am a5. d. mit 6ooo Mann Fandungss 
tıuppen von Mieramdria nad WMorta abgehen werde, um 
Nodra anzugreifen, adein man zweifelt‘ bier no daran, 
und hält dies für ein gefliffeuglip ausgeftreuted Gerücht, 
vos die Ergebenbeit der Raſcha's für die Prorte bezeugen 
fcd, — Uus Worea weiß man vichts Neues. Ibrahim 
Palba wurde am 10. July In Modon erwartet. — Aus 
Poros erhält man unterm au, Juny folgende Hetenflüde, 
‚Regierung von Selechenland. Prooiforiihe Eommiffion, 
Um 18, Febr, bar die Commiſſion unter Nr. 5745 ihrer 
Delrete den Ererriihen‘ und Mallakiſchen Meerbuſen, fo 
wie den gatigen Umfang der Jaſel Negropoute in Blotades 
flaod erklärt, well die damaligen Umſtaͤnde es forderten, 
Da uun'aber das Roos! der Waffen auch die Feſtung von 
Vihen hat in dir Gewalt des Feindeb. fallen: laffen, und die 
atiechiſch en Heere die Schluchten des öflichen Briedhenlands 
zu ihrer Eicherbeit befegen müffen, fo erklärt die provifor 
rifhe Eommiffion, in der Ubficht, jene Blokade weiter aus⸗ 

dehnen, durch Gegenmwärtiged alle Näfen und Küflen von 

ttifa, des Eretriſchea Meerbofene, den ganzen Umfang der 
Fafel Negroponte und der benachbarten Safeln, und endlich 
die Küflen des Maliakiſchen Meerbaſens, in Blokadeſtand. 
Es ift der Stemacht Befehl ertbeilt, dieſe Blokade aufrecht 
zu erhalten, uud gedachte Seemacht fol nach Bedütfuiß 
derſtärlt werden, Demnadh wird am'die Oberbefehlehaber 
der neutralen Mächte eine Bekanntmachung ergeben, damit 
fie ihren Eapitänen die mörbigen Befehle geben, daß fie die 
Mechte der griechiſchen Nation achten, und bie Schranken 
der Neutralitaͤt underletzlich beobachten ſollen. Poros, 
ben 9. Juny, Die proviforliche Gommiffiov. Georg Mau⸗ 
romibali; Johauun Milaiti; Jannuli Nako; der Marines 
felretär, ®&, Blanali." — Eirkularfchreiben an alle euros 
päifhen Eoofuln, „Mein Herr! Ich halte es für meine 
Pflicht, Ihnen ſchleunigſt eine beglaubigte Abſchrift gegeus 
wärtiger Proflamarion zu überfenden, um fie den betreffen 
ben Perfonen mitzurheilen, Ich bie ac, Porod,-ıı. Funp, 
®. Blanali." 

Ddeffa, den 8. Aug. Nachrichten aus Eonflautinos 
vel vom a. du zufolge‘ ift die Pforte durch das Mefultar 
der Rondoner Eonferenzen, @riechenlands Pacifitation bes 
treffeud, ſeht tu Beforguiß gefegt; doch hielt man ſich übers 
eogt, daß fie es aufs Arußeife. anlommen laffenwerde, 

on Brite der Gefanbein“ der. dren Höfe wäre jedoch das 
befloffene, mit einem peremtorifhen Termin von 30 Tas 
geu verbundene Ultimatum noch micht übergeben worden, 
meldet au, da vorher die Ratifikation der drey Soube ⸗ 


rain& abgewartet werben muß, fchwerlich vor Ende biefeß 
Monats geichehen dürfte, Sraf Eapo d'Iſtria geht über 
London nach Griechenland, umd foll, mach. einem in Peter» 
burg cirfulirenden Gerüchte, fehr betraͤchtliche Geldfummen 
mitnehmen, 

Anhalt Körhen, Das Eonfiftorium- fol befcheldene 
aber dringende Vorſtellungen dagegen gemacht haben , daß 
der. Barholifcy gewordene Fürft noch als Dberbifchof über 
die proteſtautiſchen Kirchen feines Landes handle und ans 
ordbue, — 

Eine amiliche Mitrbeilung von Straßbarg mach Kehl 
gibt die umerwartete Nachricht, daß die allgemeine Zel- 
tung in Erantreic verboten worden und wicht mehr 
dahin. verfandt werden darf, 

Bor Kurzem wurde auf Befehl der Büchercommiffion 
In Leipzig, die Flaugſchrift: „Löfchpapiere eines reifenden 
Teufels," confischrt, ungeachtet fie mir Erlaubniß des Ern» 
for# im einer dortigen Buchhandlung erfchieneu war, 

Ein Gedicht, betitelt, „Kauf, oder die Buchdrucker⸗ 
kunſt,“ ift vor einiger Zeit in Madrid in Beſchlag genom ⸗ 
men, verurtheilt und verbranut ‚worden, 

Die Pekinger Zitung vom ı3, Nov, 1926 berichtet 
eine ungeheure Ueberfhwemmung, melde den öfllichen Theil 
der über 10 000 Quadratmeileu großen und vielbevoͤlkerten 
Pıpvinz Peking zerftört habe, wobep über hundert tanfend 
Menfchen umtamen, 

Die Frankfurter Dbers Poft» Amts. Zeitung entpilt 
narhflehende zwen, atd Siylmuſter dienen Pönnenden, Urs 
titel, den erfieren als gerichtliche Bekanntmachung, drm 
kegteren ald Miscelle. „Der unbefannt wo? abmefe. de 
Anton Weidmana von Emburg au der Laho, eine etwa ge 
Leibis, oder Zeftamentserben babem ſich dabier- binnen 3 
Monaten a dato zur Empfangnahme des Seſterem ge⸗ 
börigen in circa 60 fl beflehenden Vermögens zu le.itie 
mi:en, andernfalls ſoiches den darum angeflandenen- mäche 
fin Verwandten eigenthümlich übderlaffen werden wird, 
Kimburg den 17, Wuguft 1827. Herzöglich Naſſauiſches 
Amt, Brüfing," — „Fu dem — fhen Blatte lefen wir: 
„Dit freudiger Mührung ſoreche ih hiermit meinen Darf 
gegen den Doctor Herrn N, N. öffentlich aus, für bie forge 
fältige Behandlung meiner Gattin, die au deu Folgen heu € 
Morgen halb 6 Uhr verſchied! Der Menſch deutt, Gott 
Ientr! Seine bekannte GSeſchicklichkeit iſt mein Troſt!“ 





In Rollin’s Traité des Etudes wirb folgende Thatſache 
gemeldet: Als der große Gonbe das fpanifhe ‚Heer befehligte, 
und eine franzöfliche Feſtung belagerte, hatte ein Gerleral einem 
Soldaten, der fich nicht ehrerbietig genug gegen ihn ausgebrüdt, 
im 3orn einige Stockſchlage verfeht, Der Soldat fagte mit großer 
Kaıtblätigkeitz-„, Dies werde ibn ſchon einmal gereuen,” Biersehn 
Tage barauf begehrte berielbe General vom. O.berften. bes naͤchſten 
Regiments einen unerfchrodenen und handfeften Wann, um bep 
den Saufgräben einen Streich ausıuführen, deffen @elingen mit 100 
Wiftolen delohnt werben follte. Jener Goidat wurde für einen der 
tapferften gehalten. (Er wählte noch 30 von feinen Kamerad.n und 
führte mit-ipnen das fehe gefährliche Wogrftäd glädlid aus, Dee 


General lobte ihm fehr, und ließ ihm bem verfprodhenen Lohn aus: 
zahlen. Der Soldat aber vertheilte bas Seld unter feine Kames 
raben, und ſprach: ,„ Darum hate ich die That nicht vollbracht. 
@ol id belount werden, fo bitte ih um eine Difigierftelle. Uebris 
gene bin id; der nämtihe, bem Eie vor 19 Zagen fo übel begez⸗ 
neten. Habe ih nicht gefant, e6 würde Sie gereuen?’”’ Mit Tbräs 
nn umarmte ber General den braven Krieger , und erfüllte feinen 
Wunſch. Der große Sonde fand ein befonderes Vergnügen bars 
on, biefe Geſchichte zu erzählen, — 





* In der Schlacht bey Goutras 1587 litten befonbers bie Trup⸗ 
pen aus Gascogne, fo daß fie fih am Eude zur Flucht wandten. 
König Heinridh iV., der aus Bearn gebürtig war, hatte eine 
Vorliebe für dielelven und zühmte fie ben jeder Gelegenheit, Dies 
verdroß bie Bolbaten aus Saintonge und Poltou, Sie fpotteten 
alfo j-gt laus-über bie Flucht der Bascogner. Lehtere fhäumten 
vor Wüth, und ihre Rache beftanb darin, daß fie wieber amkehr⸗ 
ten, und jene tapfern Krieger nod; zu übertreffen ſuchten. — 





* Der Montmartre iſt befanntlid ber bödfte Punkt von 
Paris, von mweldem man bie aanze Stadt und Gegend Überfehen 
fann, Hrinrid IV am eines Taas herauf, und wollte biefe Muss 
fiht auf eine frappontere Art genichen. Gr wandte fih herum, 
befchaute Paris zwiihen feinen Beinen turh, und fagte: „ Wie 
viele Hahnreineſter erbtide ich!“ Gin gemiffer Ballet warf ſich 
in die rämtiche Stellung, und rief: „Sire, id fehe den Louvre I" 
Diefer Einfall machte dem König vielen Spaß 





Die fpanifhen Hofbamen. 

Der Palha von Xegppten ſandte im Jahr 1819 einen außer 
ordentlichen Geſandten an ben fpanifhen Hof, Als diefex die Hof: 
damen der Koͤniain von Spanien ſah, äußerte er ſeht naiv: „ Das 
ro des Könige iſt gerade nicht die glaͤnzendſte Seite feines 

ofeſs.“ — 





Rebacteur und Berleger: 3. 6, Kelb, Wittwe, 
— — — * 


Bekanntmachungen. 


Um roten dieſes Monats verſchied mein Ehegatte 9, 
Weiffenburger uad einem Burgen Krankenlager in einem 
Ulter von 5a Fahren, Jadem ich mich hiermit der traue 
zigen Pflicht eutledige, dieſes feinen Freunden mitzuthellen, 
empfehle ich mid mit dem meinigen, zur Fortdauer ihrer 
Ereundfchaft. 

Zugleich bringe ich zur oͤffentlichen Kenntnig, baß die 
befteheaden Gefchäfte uuter feinem Namen ohne alle Vers 
änderung fortgeführt werden , und daß die Beforgung ders 
felden meinem Sohne Franz Jacob Weiffenburger übers 
g agen wurde, 

Alle diejenigen, denen etwa Papiere 
Beforgung übertragen find, werden höflich 
folcye baldigft anheimftelen zu wollen. 

Mannheim, den 16, Auguſt 1827. 

Bauny Weiffenburger, Wittwe. 


(Abweſenheits⸗ Erklärung betreffend.) 
Durch Urtheil des Pönigl, Bezirkögerichtes von Landau 
vom a7. Geptember ı6aı wurden die Präfumptiv» Erben 
dis abırefenden Johann Ludwig Werling von Hagendüpl 


w irgend einer 
erfacht, mir 


gebürtig, welder in dem Jabre 1811 als Soldat zu ber 
fanzöfifchen Armee gekommen iſt, und von dem mıau außer 
einem Brief vom Jahr 1819 feine Nachrichten bat, zu 
dem Beweiſe durch Zeugen über die Abweſenheit des gedach⸗ 
ten Johaun Ludwig Werling zugelaffen, 

Dad Ztugenverbör bat aud bereits contradictorifd 
mit ber Rönigl, Staatöbehörde vor dem dazu committirten 
tönigl, Bezirtörichter Nern 0, Bailly zu Laudau dem 39. 
Januar 1813 flatt gehabt, — Welches hiermit wach Bors 
ſchrift des Urt, 118, des bürgerlichen Geſetzbuches zur oͤf⸗ 
fentlichen Kenntniß gebradye wird, 

Der aufgeflelte Auwalt der PräfumptiosErben 
an dem Fön, Bezirkögerihte zu Laudau. 
nn A Rune. 








* — Der ⸗ 
Rheiniſche Weinbau 
n 
theoretifcher und practifcher Beziehung bearbeite 
von 


Joh. Mepger, 
Univerfitätögärtner in Heidelberg, mehrerer gelehrten und öfo: 
nomifhen Geſellſchaften Mitgliede. 

Mit 17 Steintafeln und eıner großen Unterfuchungdtabelle 
verfchiedener Weinberge im Rheinthale. 
or. 8. 3 fl. 12 ke. chein, 1 Mthlr. 20 ger. ſaͤchſ. 
iſt nun erfhienen, und wir fdäum a nicht dem Jutereſſe, 
welches der wichtige Gegenſtaud unter den Händen des 
fleißigen und einfihtsoollen Herrn Derfafferd fon bereits 

geweckt bat, durch diefe Nachricht za begegnen, 
Zugleih erinnern wir am folgende, für Weiss und 
Gartenbau intereffanie Schriften, . 

Krämer (Pfarrer im Pönigl. bayeriſchen Mb:inkreife) 
das Traubenfieb, eine neue, döchſt einfache, eben 
fo wohlfeile als mügliche Erfindung zur Eaibehrliche 
machung alles Kufen» und Kelter» Üpparars, uub 
zur Gewinnung origineler und oollgeifliger Weine, 8, 
ı fl. 36 fr. rheln. ĩ Rihlr. ſaͤchſ. 

Deffelben, die Schugretorte, ein meu erfundenes, ers 
probted und ganz mwohlfeiled Mitiel, um das doͤchſt 
ſchaͤdliche Verflüchtigen ded Trauben. wie auch des 
Dbfi» Weines während der Moflgäbrung zu vertür 
ten, Wit = Mobildungen, 8, a fl, 30 fr. ıpein, 
20 ggr. ſaͤchſ. j 

Deffelben, der Weinfegbobrer mit feinem Behülfen 
der Steinangel, eine Erfindung zur Erleichterung 
und Beförderung des Weinbaued, 8. 12 gar. fühl. 
48 ir, rhein, 

Gebhard, volfländige Unleitung zur Obſtbaumzucht, 
aus mehrjährigen eigenen Erfahrungen efammels und 
für Laudwirthe and Liebhaber zum Selbftunterricht here 
ausgegeben, Mir 3 Tafeln Abbildungen 8. 45 fr, 
sbein, «a gare fühle um rn 9 0‘ 

Heidelberg, im Auguſt 1827. 
j Augauft Oßwald's 
Univerfitäss»- Buchhandlung, 


Neue Speyerer Zeitung 





Donnerstag 


den 30, Auguſt 1827. 





Deutfhblambd, 

* Mheinbanern, Ein fehr großes Dergnügen macht 
ed uns, unfere feiern verfichern zu können, daß, uugeads 
tet aller Schwierigkeiten, welche fi der Uusführung eines 
Grfammtmufitoereins im Rheiokreiſe von nionderley Briten 
ber enigegenfieltep , mach deren mit ber größten Bebarrlids 
tech volbradıten Befeitigung, die erſte Wuffährung deifelben 
befimmt am aöften September in Kaiferslausern 
Gtatı finden werde, Die eingelnen Kofalvereine ſiad mit 
der thärigfien und jorgfamfien Einäbung der Schöpfung 
befpäftige und ihre Beftreden das Möglichfle bey der Ger 
fommtaufführeng zu leiften , if am fo lebendiger, je we⸗ 
niger fie Die ſtolje Meivung begen, mit andern jochen 
Vereinen in größern Staͤdten, denen ganz) andere Mitiel 
zu Bebore fichen, zu wetteifern. Sie werden darch glüheus 
ben Eifer das erfegen, was am wirklicher Araft abgeht, 
Saͤmmiliche ıhärig Mitwirkende wiſſen recht wedl, wie 
Vieler Uugen auf fie gerichtet ſind und was man erwartet, 
indeffen find fie auch überzeugt, dap, wenn fie wur eine 
trächtig wad mutbvoll bebarren, fie dem vorgefledien Ziele 
auch (dem im diefem Jahre ſich immer ıchon um «ia Des 
Deutendes nähern werden, @ar fehr mödıe aber derjenige 
den Zweck des Wuſikdereins derkennen, der iba nur im ti» 
ner jährlichen großen Wuffübrumg fähe. Nicht blos dieſe 
bezweden.die Mitglieder, fondern ihr Ziel iſt eim hoͤheres, 
nämlich: Beförderung der Mujit in allen Dertern des Krei⸗ 
ſes und dadurch der Gioilifation überhaupt. Das jäbrlide 
Mufitfef fol daher nur als ein aufregendes, bie Kunfl« 
einfcht und dem Geſchmack befördernded und von den Fort⸗ 
ſchritien Recheuſchaft gebended Mittel dienen, Uus biefer 
Uuſicht möge man den ganzen Verein und bie am drey 
und zwanzigfien September in Lautern Statt findence Auf⸗ 
führung betrachten, und wir find überzeugt, daß man bana 
die Befirebungen und Leitungen des Vereius mit vers 
Rennen und denfelben feinen Beifal nice verfagen werde. 

Zu Frankfurt a. M, find, nad dortigen Blättern, am 
29. Yug. der Etaatsmioifter Graf Ebrifiiaa Ernft o. Den» 
el« Siernau (auch dur) feine geiftreichen Schriften befannt) 
und deffen Bruder, zur evaugellich » proteſtantiſchen Kitche 
übergetreten, - 

Srantfurt a. M., den a0. Ung. ESs baben Bürzlich 
nicht umbedeutende Werfendungen von Rbeinmweinen von bier 
aus nah dem Morden flatt gefunden, wo diefed Gewaͤchs 
immer beliebter zu werben ſcheint. 

Hamburg, den 17. Hug. Der Begenfland, womit 
fi der anf den a. September ausgelchriebene Meckleuburg ⸗ 


Schwerinſche Landtag befhäftigen foll, if ſeit einigen Jah⸗ 


von eis fireitiger Punft zwiſchen den Großherzoge und dem 
Erändın geworden, Letztere behaupten, daß die 56 Qua⸗ 
brormeilen Domainen als Staata- Eigenihum conftitutionde 
mäßig zur Erhaltung des Militärs beflimmt wären, und 
daß ber Sußherzog landesverrragemäßig diefe Verpflichtung 
übernommen yäite. Letzterer will diefe nur auf die frübere 
Truppenzakl ausgedehnt wiffen, nicht aber auf die Mehre 
sabl, die er bundesmäßig gezwungen fey, zu halten, 


Shmwei, 

Genf, den 15. Bug. Mir find jetzt bier im einer 
fonderbaren Verlegenheit. Genf — die Feflong Genf — 
bat zur Zeit weder ein militäriiches Strafgeſetzvuch, ned) 
eine milſtatiſche Rriminalbepörde Mun hat fib am «3, 
und a4. July im Kafernengofe cine grobe Zufubsrdinarion 
— .faR löanie man es Meuerey nenam — eines Tbeild 
der "Spldirugpen gepeigt, die vieleicht anderdwo mit dem 
Tode beflrafı werden würde, Man if fehr neugierig, mie 
ſich die Sache nun endigen wird, Mahrfcheinlid nimmt 
un —— den Militär» Gtrafcoder der Confoͤderation 


zu 

— Zwey Eogländer, Karl Feuons und Harves, daden 
vor Kurzem wieder den Montblanc beſtlegen, der ſeit 
28.5 wozugänglich geworden zu ſeyn fchien, 

dSrantreid. 

Paris, den 19. Aug. Der neue Premier » Minifler 
von England geniegt der allgemeinen Uchtung. Er ift ein 
rechiſchaffenar und aufgeklaͤrter Maun und theilt durchaus 
die politiichen Auſichten des Hrn, Eanning. Mau ficht, 
daß die Feiude diefed großen Minifterd feinen Nachfolger 
fürdten, denn fie fhmeicheln ihm; fie fcheinen zu hoffen, 
daß er fie wieder an den Staatsgeſchaäften werde Wnıbeil 
nehmen laſſen, aber wenn fie erfi die Sewißheit haben 
merden, daß er der Meinung ifl, er Bdnne fie fehr wohl 
enıbehren, werden fie ihn fchon, wie feinen berühmten Bors 
gäuger, mit Berläumdungen und Beleidigungen überhäus 
fen, Es war Hr, Mobiufon, der, mit feinem gelehrien 
Breunde, dem Hın. Huskiſſon, Großbritannien zuerfi aus 
feinem alten Sleiſe des Probibitiofpflems herausgebracht 
bat; er war ed, ber den Woblfiand feines: Landes auf bie 


« Breipeit im Handel bar bauen wollen; Was kaun er dann 


wohl mit den wuverbefferlichen. Freunden des Saſtlereagh⸗ 
[den Soſtems gemein haben? — Eon —— den ii 
Duciidienme beure als den ausgelaffenfien Reoolutiouär und 
lridenfchaftlichfien Radikalen behandelt, den fie als einen 
Beiad aller Ordnung und aller Vernunft ſchildert, ift ein 
Neffe des berühmten Bor, So weit bat fi die blinde Uns 
gerechtigkeit des Parteigeifted gegen einen edlen Mann, der 


= . feined ganzen Waterlands genießt, wrgeffen 
ven 

— Eine hiefige politiſche Flugſchrift fagr: „Di Mutir 
parbie der beiden Prinzipien, and der beiden Winifteien in 
Sranfreih und England ift nun offiziel angekündigt, Schon 
bey Ledzeiten Hrn, Cannings hatte ibn der Wonitur ans 
gegriffen; jetzt aber iſt zwiſchen den beiden Megierumen eine 
dreitere Kluft befeflige , als der Kanal zwifchen Ealıis und 
Dover, Eine &ır von öffentliber Erklärung des enzlifchen 
Soſtems, weide von einer einflußvollen Hand berchärte, 
if ia einem ftanzoͤſiſchen DOppofitionsblarre gefrichen. wor» 
den; es war darin gejagt, Hr. Eanning babe, aach bey 
dem vorhabenden Kreuzzuge zu Bunflen der Religion aud 


ber Eivilifation, feine andere bſicht, als Englund jeinen- 


Eioflug zu erbalten, ohne Europa in einen Ariey zu ver» 
wideln, der leicht allgemein und eben fo gefaͤdtlich für die 
Voͤlker als für die Throne werden könnte; er habe dab 
ſicherſte Mittel gegen diefe Gefahr in dem Syſtern der res 
präfentativen Regierung gefunden; und er hoffe, nach und 
nah alle anderen Kabinette dazu zu bringen, daß fie diefe 
feine Politit annähmen, — Bub in Wndalufien, befonders 
in Geoilla, herrſchen Uaruhen; moa weiß jet, dag Der 
Brand des Hotel des GSentralcadicaͤns von den föniglichen 
Sreimiligen berrührte, und daß dieje durch die Mönhe am 
getrieben waren, Jetzt madı man Einzeluen deshalb ben 
MProzeh, und daraus find Im mehreıea Staͤdien große Un 
orbaungen entflanden; es iſt Blus vergoffen und fogar dem 
König in einer Borftelung von den Üpoflolifcyen diefer 


Provinz gedroht worden, daß, mwena er nicht den Beneıal . 


Dusfara umd beffen Behdlffn Don Mrjona anderdwohiu 
verfege, gang Undalufien auffichen werde, In Gatslonien 
ſchla zeu —* bereits die königlichen Truppen mit den. Kar— 
liſten, und (don fängt die Huswanderung aus Spanien 
nah Franfreih wieder an. — Man ſpricht in Briefen von 
Eadir von Spuren des gelben Fiebers. = Ja der Eponer 
Gazette, die man für das Blatı der frauzöſiſchen Congre⸗ 
gation hält, wird behauptet, der Traktat zu Bunflen Grie⸗ 
chenlauds werde wie vollzogen werben, . 

Paris, den 2o, Aug. Der Courrier mercantil von 
Eadir vom 3. Puguft enıhält folgende Nachtichten: „Ein 
vou Dran am 1,.d. WM, zu Gibraltar angelommenes 84 
bat die Nachricht befldtigt , daß die franzöfifche Brigg der 
Harlekin, die mit einer Ladung Wein und Branntmein 
von Cette abgegangen war, gelapert und nad) Dran ges 
‘ führe worden fey, Die zwey Eorfaren, welche diefe Prife 
gemacht, und fie verfauft haben, begaben ſich biers 
auf nad Wlgier, Die 5* Fregatte, die Drau blos 
tirte, hatie ſich ſeit einigen Tagen nicht ſehen laſſen.“ Laut 
den zu Dran eingelaufenen Nachtichten, ſchlägt man die⸗ 
jenigen, welche aus dem Innern des Landes zur Verthel⸗ 
bigung von Ulgier herbeyzogen, auf eine Unzahl vom 100,000 
Brabera an,” 


Großbrittannienm 


London, den ar, Hug, Die ruffifche Eskadre, bes 
flehend aus 4 Linienfchiffen, 4 Fregatien und a Eororie, 


iſt geftern von Spltheab mach dem Mittelmeer unter Segel 
gegangen, 
Gpyanmienm, 


Madrid, den 9. Mug. Der DMinifter der Gnade 
und Juſtij har au alle Gerichrähäfe, Audienzen, Kanzleien, 
an alle Gorregidvore, MWltaben ıc, ein Umlauffcreiben er» 
laſſen, worin er fagt, die englifche Megierung babe 50 Mile 
lionen Mealen zur Verfügung ihres Minifteriums geſtellt, 
um ®panier zu verführen:wnd ſich ergebeue Auhaͤnger ia 
der Armes zu verfhäffen; mad diefelben ermahut, nachdräde 
lihe Maapregeln zu ergetifen); wur: diefen Beftehungen vo» 
jubeugen, ‚I > (Eonftitutiennel,) 

— Die Ereigniffe in Eatalonien find jet der Gegen⸗ 
fland aller Unterhaliungen und haben die Wufmerkfamteit 
der Regierung erregt, die vorgeflern Abend zwey außerors 
deutliche Auriere abfertigte, den. eiven an den Beneralcapis 
tän ooa Baleacia, den audern an jenen von Branada, 
Diefen beiden Benerälen wird der Befehl ertbeilt, alle dis 
ponible Truppen, die fi in den ihrem Eommmando unters 
moıfenen Provinzen befinden mögen, auf der Stelle nah 
Eatolonien aufbrechen zu laffen, Geflern Mbends emfing 
ber Kriegeminifier Depeichen von dem Beneralcapitäu von 
GEaralonien, Diefe Depefhen mußten fehr wichtia feyn, weil 
fie in der nämlihen Nacht voch an Hra, Ealomarde nah 
der königlichen Refideny abgeſchickt worden find, 

Perpiguam, dea 16. Bug. Da fi zu Eaflillon 
(im ſpau. Kampurdan) eine ziemlich ſtarke Bande gezeigt 
bat, ı0 haben mehrere Debörden ihre Kaſſen unb Beten 
nach Perthuis, dem erfien franz. Poften geflüchtet, Diefe 
Banden find weit entferur, ſich aufzulöfen, im Gegentbeil, 
man bemerkt fogar, abgeſehen von R quifitionen an Geld, 
Waffen und Proviant, eine gewiffe Drdaung in ihrer Dre 
ganiiatlen und ihrem Benehmen, ie baden die Staͤdte 
Gampredon, Dior uud Mipoll befegt, und da fie im erſte⸗ 
ren Drte nur eine ſchwache Beſatzung von 14 Mann zu 
rücgeläffen baben, fo fcheint e4, daß dieſe Banden’ fehr 
Befürdhist, oder daß virleicht ein Theil der Bevölkerung für 
fie it, Ja Dior zogen fi die rovaliſtiſchen Freiwilligen 
beim Unrüden ded ep del Eſtaugs aus der Siadti, ſchei⸗ 
nen aber nachher mir diefer Bande unterhandelt zu haben, 
Dan verfichert, daß der Gouverneur von Bid unter 1000 
rovaliſtiſcheu Freiwilligen nur ı50 bewegen fonute, ibm zu 
folgen, und daß vom dieſen noch zu beforgen ſtehe, fie möch · 
ten fich zu den Banden Schlagen. Man verfündigt die nahe 
Wnfunft reguldrer Truppen aus dem Jauero. 

Briefe aus Madrid melden, daß Hr. Recacho, Dbers 
Polizey» Director in diefer Haubtſtadt und im Königreicde, 
fo eben abgefrgt und vach Doiedo verbanut wurde, 

Der Erzbiſchof von Sraida, Don da Eipefagod, In 
eigener Perfon, ift als Brandſtifter des Pallaſtes angellagı, 
in weldem man neulich den fpanifchen Befehlsdaber von 
S:vila, den General Queſada, zu verbrennen getrachtet 
bar. Letzterer war vom jeher der ſpaniſchen Beifllicpkeit 


abhold. 
Portugal. 
Liſſabon, dem 4. Aug. Dieſer Tage wurden unge, 


fähr 80 Perfonen aller Rlaffen verhaftet, Darunter befin 
det ſich auch der durch den Brafen Ponte abgefegie Wera 
faffer der Hofzritung, Dan ſoticht vom einer in den Haͤu⸗ 
dem der Polizey befindlichen File von ı60 andern Perfonen, 
denen das nämliche Schickſal bevorfleht, — Eine Schwa⸗ 
dron Uhlanen von der englifhen Garde thut den Dienfi bey 
der Mrgentin, zugleich mit dem porsugiefifhen Truppen, — 
Die Hofjeitung enthält eine Verfügung des General» Polis 
zey · Futendanten Battes, folgenden: Judalis: ı) Im Iheas 
ter darf fein Zuſchauer Wipar rufen, ımelden Begenfland 
es auch immer betreffes:- Mur die Behörden find zu dieſem 
Bivarrufen befugt, wenw fie ed für paffend erachten. «) 
Eben fo iſt unterjagt , etwas Im Profe oder ia Berfen zu 
rezititen, ehe es dem Poligey«Infpecior vorgelegt, und 
beffen ſchriftliche @rlaubnig erwirtt worden if: 3) Die 
— —————— werden ſogleich verhaftet, und wegen 
iverfeglichkeit gegen die Behörden, fo wie ald ©törer der 
öffentlichen Ruhe verfolgt, — Diefe Berfüguogen verlegen 
das alte Herlommen, das dur Verjährung zu einer Urt 
von Recht geworden war, welches feldft die unumiſchtaͤukte 
Regierung nicht angetajler hatte, und fie haben allgemeinen 
Uamilen erregt, Man harte gefiern Abend eine eben fo 
zahlreiche als glänzende Werfammiung im Theater San 
Karlos erwarter; allein in Zolge jener Berorduung blieb 
der Saal faft ganz leer, wodurch die neuen Macıhaber, 
bie elue große WUnzabl von Truppen in dem Borhaufe des 
Kbeaterö und auf dem anfloßendea Plage aurgejlellt hats 
ten, ſich fehr im ihrer Rechnung getaͤuſchi ſahen. 
.  (Eonftitutionnel,) 
Bon Porto aud find Deputirte der verſchiedenen Cor⸗ 
vorationen bier angelangt, um die MWidereinfegung des 
Miniders Saldauba zu verlangen, Ulle Eorps der Bars 
nifon von Porto haben der Megentia Adreſſen in demjelben 
Sinne elngefandı ; eben jo die Barnifon von Eloas uad die 
meiflen Regimenser der Urmer, Judeſſen fcheint alles dies 
ſes bieher deigen Einfluß gehabt zu baden, aud die Dinge 
geben ihren Bang. — Mube deriſcht wohl dermalen bier, 
alein de Megeurin tat bev dem ihr bisher ganz ergebeneu 
Eonflirurionnellen allen Aredir verloren, Niemand beftreiter 


ibr die Befugniß einer Miniflerialveräuderung , allein jetzt 


bat fie diefelbe mißbrandır. — Das größte Uebel, welches 
die legten Ereigniffe bewirkt haben, ift ein Zwifpalt in der 
liberalen Partei, fie theilt ſich nämlich jegt in gemäßigte 
und in eraltirte. Die Freunde der Minifter verbreiten das 
Gerichte, der General Saldanha habe eine Repudlit erriche 
ten wollen, und fie behaupten, alle Perfonen zu - lennen, 
die mit ihm dabin hätten wirken wollen, — Wille Seiſt⸗ 
lien, die zu der Fahne des Marquis don Chaves gefchwor 
zen, mod fib machber auf die Amut berufen batten, 
meiden wieder in ihre Bellen mod Präbenden eingefegt. 
Diefe Strafloſigfeit bas fir ermurbigt, und fie confpiriren 
jegt mit mehr Kühaheli und Thärigfeit gegen die Ebarıe, 

— Dan verfichert, die Regentin babe dad Benehmen 
bes Grafen Doure und des Weneral Biloflor gegen das 
Volt von Liſſabon doͤchlich mißdiligt, — Sicher find fols 
aende Thatſachen: als erflerer die Udngnadt des Generals 


Saldachhe erfuhr, erflärte er ſeinem Obelm , bem Grafen 
Sampayo, er werde frine Entlaffung vow f-iner damaligen 
Stelle geben; nachher ale er Mianter geworden uud Sanı« 
vayo ibm Vorwürfe darüber machte, dad, flatt fein Mort 
zu halten, er dem Nachlaß Saldandas ihres gemeinfanıen 
Berwandten und Wohlihäterd angenommen babe; lied er 
den Beneral Sampavo flat einer Unwort auf ein feflrs 
Schloß abfähren, wo er feit 8 Tagen ſitzt. — Es iſt bier bıe 
offizielle Nachricht angelangt , daß die Präliminarien des 
ıhedena zwiſchen Brafilien und Buenes + Mipred am ziea 
unp ja Rio unterzeichuer worden feyen, und dad in Mio 
3 Kriegofregatten zur Ueberfahrt des Kalfers nach Portus 
gal in Stand gefet werben, (@ourr fr.) 

Xiffabon, den 5. Wug. Der Er, Kriegdminifter: 
Saldaupa behält auf Befehl der Megentin die mit diefem 
Tuel verbundenen Eprenauszeichnungen. — Der Finagz ⸗ 
minifter Earvalbo .unterhandelt auf Befebl der Prinzelfia 
mit den Gapitaliften der Haupiſtadt ein Anlehen von 4000 
Eontod Reid (12 MIN, fl.) 

Zürfen. 

Eonflantinopel, den 25. Jalv. In diefer Haupts 
lade herrſcht völlige Rute, fo mie aroße Thaͤtigkelt in der 
Drganifation und Einübung der rürkifchen Laud⸗ und See⸗ 
truppen, Bey den europälfchen Befandten gehen und kom ⸗ 
men fafl jeden Tu Eouriere, Uuch das ottomannifche 
Dinifteriom bält beinabe täglich Berarbichlagungen, Das 
särkifhe Aguprifche Geſchwader If in deu Gewäflern von 


. Eauvdia geichen worden, und dürfte vieleicht feine Richtung 


gegen Hydra oder Napoli di Romania nehmen, Kürzlich 
wurden in den Dardanellen zwey griechiſche Schiffe in Des 
ſchlag genommen, das eine von Gantorin, das andere von 
Mitone fommend , welche unter ruffifcher Flagge fegelten, 
aber nicht mit der gewöhnlichen vorgefchrirbenen Karte, fon« 
dern blos mit einem Durdhgangepaffe verfehen waren, der 
von einem bierzm micht derechtigten Biceconful einer andern 
Nation ausgeſtellt war, Der ruſſiſche Borfchafter, Hr. v. 
Ribeaupierre, hat die Beſchlagnahme anerfannt, und von 
jenen Fahrzeugen die ruſſiſche lang: abuehmen laffen, wos 
bey diefelben zugleich überwiefen wurden, bieber Seer dabe ⸗ 
rev getrieben zu haben, Die Schiffe wurden ind Wefenal 
gebracht, die Mannidaft aber ins Baleertufclavengefängnig 
abgeführt. Vor wenigen Tagen follen noch drey andere 
Schiffe in den Dardauellen angehalten worden ſevn. 

Bucarefi, den 10, Bug, Bud Eonflantinozel find 
Briefe brö zum 3, d, bier, fie enthalten aber nichts al⸗ 
Gerüchte aler Urt, in englifdher Kurier fol Auzeige vom 
der nahe beoorfiehenden Uebergabe des Ultimatums der drey 
Interpenirenden Mächte gebracht baben, 

Triefl, den vo, Bun, os Eorfus melder man ums 
term 5. Yug., daß Lord Cochraue am 1, d, M. bev Zanıa 
auf eine Mbıbeilung der taͤrkiſchen Floite geflogen iſt , und 
diefelbe mir foldyem Ungefläm angegriffen bat, daß der Felud 
fid zur Flucht gezwungen ſah und acht Kriegäfciffe im 
Eocrane’d Händen blieben, Um a, fegelte bierauf Lord 
Cochtane mit ben eroberten Schiffen nach Eaflel Torarfe; 
die Drigg St. Georg, von einem Neffen des Lords beſeh⸗ 


* 


Ugt, erblelt den Muftrag , die flichenben tuͤrkiſchen Echlffe 

zu verfolgen und wo möglich aufzubringen, Man sermus 

bet, daß diefelben ſich nach dem Hafen von Parras geflüdye 

ter haben. Diefer glückliche Borfal wird hoffenılih ben 

Muth der griechiſchen Marine new beleben, und dem Lord 

—— dad Vertrauen der griechiſchen Nation wieder vers 
affen, 





Neueſte Nachrichten. 

Paris, den 25. Aug. Der verantworliche Heraus⸗ 
geber des Jourual bu Commerce iſt am ar, d. vor dem 
rar gg rg Fer * ibn vorgebradhtin * 
entbunden und feine ere Verurtheilun ma, für 
wichtig erklärt worden, a : 

Die Ubfeyung Recacho's veranlaßte am »3. Aug. zu 
Madrid einigen Tumult. Das Bolt verfolgte ben Pollzey⸗ 
Sorendanten mis dem Mufe: „Der unumfcprärkte König 
foü leben, Recacho flerbe!“ doch widerfuhr iym fonft uichis. 





Fa Sotha if auf den Uatrag der Perückenmachet dab 
Haar ſchueden allen Unbefugten verboten worden. 

Die franzöfifhen Akademiker Percy und Bauquelin 
neben an, daß 100 Pfund Gemüfe und meiße Rüben 8 
Piund, gelbe Rüben ı4, Kartoffeln a5, Fleiſch 35, Drod 
80, Saubohnen 89, Samenbohnen ga, Erbfen 93, und 
Linfen 94 Pfand Nahrungsfloff entbalıen, 

Wie man hört, wäre es nunmehr hoͤchſten Orts ent» 
ſchieden, daß jede Werduderung in der biöherigew Juſtißz ⸗ 
Berfaffung der preußifben Rhein» Provinzen bis zum 
Jahre ‚833 verſchoben bleiben fol, Bis zu diefem Zeit⸗ 
puutte, fügı mau hinzu, werde die allgemeine @efeggebungss 
reger in 2. — Urbeit vollendet haben, deren 

rüchte alddann allen Provinzen der Monar ichzei 
zu Tbeil werden würden, q — 
BE vn —— re hr eine neue Methode 
nden, wobur e oelligkeit der Dam ⸗ 
mehtt und dadey Kraft geſpatt er vtram ver 
Meue Bierbereitung, 


Fa Paris har man gelungene Verſuche angeflellt, aus 


den Schoten der arünen Bartenerbfen Bier zu brauen, Sie 
ensbalten vielen Zuderfloff, der, dur Ablochung aufges 
löst, ia Seſchmack und Geruch eine Flüffigkeit, ganz dem 
Malzabfud ähnlich, »ızeugt, und miı Salbıy oder Hopfen 
verſeizt, ein treffliches Bier gibt, welches nochmal mit fols 
den Schoten gefoiten, dem englifhen gleihlemmt,” 





* Die Schlacht bey Jvri, welhe Heinrich IV. ober ber 
Große, biefes Mufterbild aller Herrſcher, gegen die Ligue ges 
mann, emtfchied das Schickſal Frankreichs, „In dieſer Evene, 
fagt ein fran zoͤſiſcher Schriftfteller , bezeichnete er feinen Federbuſch 
als bie Standarte des Ruhmes z hier umarmte er Schomberg, um 
die Beleidigung, welde er ihm in einer Anmandlung von Laune 
Bann er ge * er — war er mehr Soldat, ate 
Re ‚me a et; bier eroberte Heinti 
Krone und die Herien feiner Seelen,» . 





Rebarteug und Verleger; 3. 6, Kolb, Wittwe, 


Befanntmadungen. 
Mobilien»Verfleigerung. 


Mittwochs den fommenden 5temn September und dem 
folgenden Tag, Morgens g und Nachmittags = Uhr, lägı 
Kerr Reglerungsrarb Volt im feiner Wohnung bey Holger 
beimer an der Poffirae zu Speyer, verſchiedene Mobiliärs 
gegenflände, als ı Sopha, 6 Stuͤhle, ı Sekretär, # Eoms 
nuode, a Wrbeitsriichcden, » Spieltifh, ı anderer Tiſch, 
ı Buffer, ı Schrauf, 3 Detiladen, 3 Nachttiſchchen alles 
von nußbaumen Holz, fpdaun a Kleiderfhraul, ı Buͤchtr · 
front, Schrauk jum Legen, a Küchenfchränfe, ı tar 
nener Zifch, = Schreibpulte, a Lampe, verfchiedene fir 
engeräihfchaften und fonfligen Nausraih , verfleigern, 


—— 


Hauds und Büterverfkeigerung. 


Dienflags den kommenden sten September, Nachmit⸗ 
tags um 4 Uhr, im Gaflbaufe zum Adler ia Epeyer, 
werden nachbefchriebene zur Verlaffenihaft der Wittwe von 
Eoarad Haufer, gemeieuer Däder in Spever, gehörende, 
—— — Immobilien, definitlo auf Eigenthum ver⸗ 

eigert , als: 
») Dat zu Epeyer an ber Marimiliansftraße im rohen 
Viertel — Wohnhaus, 
a) ı Viertel, 14 Murhen Wingert und Baumflüd am 
der Bergbäuferfiraße rechte. 
3) 5 Morgen Wald in den Mindenbergerheden. 
4) 3 Viertel, 6 Ruthen Acker an..der Dudenhoferftraße 
rechts. 
5) 3 Viertel, ı3 Ruthen Acker am langen Steinweg. 
6) 1 Morgen, « Viertel Uder im Burgfeld, bieserm 
rotben Thurm, 
7) a Morgen, 3 Biertel, &ı Ruthen Acker im mittlern 
Kämmerer, 
8) » Morgen, » Viertel, 17 Ruthen Uder vor ber Lau⸗ 
dauer warth. 
) ı Morgen, 3 Vleriel Acker und Baumflüd vor dem 
Klipfelsihor beim rochen Thum, 
en 

Der Unterzeichnete gibe fi biermir die Ehre zur Kennt: 
niß des verehrten Publitums zu bringen; daß er fich babier 
in dem Haufe des Herrn Bolz bey dem Ylepörtel feir dem 
1. diefes erablirt hat, „Und empfiehlt fi nebfi deu ger 
wöbnlicen Spegerey » Wrriteln, mod befonderd in einem 
vorzüglich guten Mannheimer Waſſer, Doppel» Kümmel, 
allen Sorten Ehocolade, feines Jagd Pulver, Derg+ Puls 


ver , englifchen, Schrat,.uad achten Straßburger Seufi. 
Speyer, den a5, Mugufl 1817. 
5,8. Haffner, 


— — — — 
3u vermieiben, 
Ein Wohnhaus mit 5 beisbaren Zimmer und Nebens 


zimmer, Hof, Gärten und Zugebör, Das Nähere bey 
Waurermeifler Dernatz zu erfragen. 











Neue Speyerer zeitung 





Samdtagyg ro 


105, 


den 1. September 1827. 





Dirfe Zeitung erſcheint wöchentlich dreimal : Dienflags, Donnerftags und Samſtags. Der vierteljährige Pränumerationd » Preis if 


in Speyer bey dem Werleger, fo mie bey ben koͤnigl. Poflämtern in RpeinsBaiern 1 fl, 21 ix, 


das koͤnigl. Poſtamt in Speper übernommen, 


Die Haupts Erpedition hat 


J 





Deutſchland. 

Machrichten aus Bräckenau zufolge war bie Ubrelſe 
Ibrer Fönigliben Majeſtaͤten von Bayers gegen die Mitte 
des Septemibers befliinmt, fo daß &lerhöchfidirfelben am 
15, Sept. in Münden eintreffen würden, 

Der #5. WBug., dad Seburtd» und Namendfeft Er, 
Mai. des Könige, wurde zu München wie in aanz Dayera 
auf mancherley Meife mic dem größten Enthufiadmus ger 
feiert, Die Ukademie der Miffenfhaften dielt eine öffent 
liche ee weldye der neu ernannte Vorfiaud, geb. Hofe 
rath o. Schelling, mit einem Bortrage über die neuen 
Berbältniffe der Mlademie eröffnete, 

Bom Moin, deu «7 Aug. Wan vernimmt, fagt 
eine Brandfarter Zeitung, daB auch in Deuiſchland viele 
Perfouen, die Herrn Cauniugs Undenken zu ehren gerne 
mitwirfen wolen, auf die von Hru, Dupin srgeihlagene 
Medaille zu unterpeisnen winene fiuv und vesha Ufsrdge 
nah Paris ertheils haben, . 


Preußen 

Berlin, den 24. Bug. Die „deutſche Parlfer Zei⸗ 
tung" iR in fämmtlichen -preußifchen Staaten verboten 
worden, 

Srantreid, 

Paris, dem aı, Yug. Wuf einmal bemädrigt fih 
des MRoniteurs eine wahre Manie zu polemifiren, Zu jes 
dem Kampf, mit jeder Waffe, ift er gerüfler, als Kämpfer 
der Regierung alle Widerſacher vor die Schranken fordernd, 
oöne bemerfen zu wollen, daß feine franzöſiſchen Segner 
ole gebunden find. Einft trat er wur bey bedeutenden Ber: 
auloffangen und fletd mit einer gewiffen feierlichen Spradye 
auf, wie kürzlich noch bey den Geiegesentmürfen über das 
Erfigeburttrecht und über die Preffe, Dadurch erhielt jeine 
Polemik eine größere Bedeutung, indem man fie fleıs als 
die mwohlerwogene und zufammenfaffende Darleguug der 
Brfianungen der Regierung betrachteie. Gegenwärtig nun 
bat er einen andern Bang eingefchlagen,. Er antwortei auf 
den geringfien Eiumwurf, er hält für jeden Fall große und Meine 
Veiñel bereit, bald erofl und fireng, bald leicht und fchergend, 
Eigentlid erfordert diefe taͤgliche Streuuluſt mehr Muth und 
einen ficderern Blick alb feine frühere erafipafıe Einfylbigteis, 


Ja der Reidenfchaft des täglichen Gefectd verrät mande 
Diöge und eutſchluͤpft manches Wort, das ne die % 
entlihe Gefinuung des Kaͤmpfers bliden läßı. Eımas 
auffalend if zwar, daß diefer Ariegemunh dem Moniteur 
erft mit der Cenſur gelommen ift, und daß fein Keuer fleigt, 
je mehr die Beguer zum Sribfchweigen gezwungen find, 
weshalbihn auch die Duosidienne mit dem fpaniichen Rits 
tr, ber auf Windmüpien loshieb, zu vergleichen mwagır, 
Jude ſſeu verräch diefer Yang doch mehr Dffenpeit, und hat 
bad BVerbienft , daB er auf die Notbivendigkeit einer gegens 
feitig fieien Unterfuhung flets vom Neuem aufmerkfam 
macht. Nicht Jedermann in Frankreich if gegen den Grund» 
fag der Eeufur. Viele halten fie, mit Mäßigung ausgeübt, 
für eine gewiffe Garantie der gefeßfcaftlicyen Drönung, 
Nun will man aud bemerken, daß wirklich in der legten 
Zeit die Ceoſut eiwas milder geworden fen. Täglich ante 
wörter der Mpniteur dem. Courier, der Qustivlenne, dem 
erlaube feyn, Unfichten aufjunehmen, die mit dem durch vn 
Drgane der Regierung vertbeibigten in Widerſpruch ſteheu⸗ 
obgleich man freilic) auf der andern Seite zumellen verfucht 
ſeyn könnte, jene sbeilweife Milde blos als eine Ariegelik 
zu betrachten, die beflimmt wäre über den wahren Zuflaud 
der Preffe nur um fo ficyerer zu taͤuſchen. Um zum Streite 
deſto mehr gerüfter zu feyu, hat dad Minifterium eine Comes 
miffion von Echriftftelern um ſich verfammelt, die fidy die 
Sommiffion des öffenılichen Geiſtes nennen fol, und aus 
ſechs Mitgliedern beſteht, nämlich den HH. Lingur, Sau⸗ 
veau, Benaten, Laucy, ze und Molard, Hr. Liu⸗ 
guet fol 24.000 Franken Einfommen , jedes ber übrigen 
Mitglieder aber 18,000 beziehen, Es iſt aus abzuwarten, 
ob diefe Gommiffion wirklich die Mufgabe, ben Moniteur 
intereffant und die Lehren der Regierung beliebt zu machen, 
erfüllen wird, damit, wenn wieder einmal fatt des ganyen 
nur ein halber Bogen des Moniteurs erſcheinen follte, der 
Eonflitutionnel wicht wieder Gelegenheit erhalte zu verfibern, 
der a. fey noch nie fo Intereffaut als au diefem Tage 
gewefen. s 


Um ı8, v ift der Heraudgeber bed Lvoner Precur⸗ 
fear, Herr Luckaer, weldyer durch bad Gerücht erſter Ja⸗ 


flonz gu Smonatlichen Gefäugniß verurtheilt worden war, 
ukb on den fönigl. Gerichisbof appellirt hatte, vom dieſem 
freigefprodhen worden, 

Die flerblihe Hülle des Hrn, Manuel ift am 24. us 
guft auf dem Gottesacker des Pater Lachaiſe beerdigt wors 


den. - Die HR. Raffitte, Lafayııte und Schonen hielten am . 


Grabe Reden, 


Großbrittanniem 
London, den ea, Aug. Im Hafen von Liverpool 
zogen ſaͤmmtliche Schiffe auf die Nachricht von Hın, Cans 
ning’6 Tode, die Blagge bis zur halben Maſthoöhe auf; 
auch wehten die Trauerfahnen an der Haupikirche, am 
Marhhaufe und am Theater, 


Gpyamiem. 

Madrid, den 13. Yug. Mile Minifter mit Aus⸗ 
wahme des Herrn Ealomarde haben am sı. d, dem Könige 
idre Dimifjionen eingefhidt; bis jegt find fie noch nicht 
augenommen; allein der MWiniflerwechfel ift fo ziemlich ges 
wiß, menigflens in foweit er den See» und den Kriegs⸗ 
minifter betrifft, die al6 der gemäßigte Theil des Winiftes 
siums amgefehen werden, — Die Nachrichten aus Cata⸗ 
lonien werden Immer beunrubigeuder ; die Karlifien baden 
fid eine förmilche Regierung eingefegt, die den Namen 
Regenrfchaft führt. Zwey von den ehemaligen Mitgliedern 
und zwey Brigadegeneräle von der ehemaligen Regeuiſchaft 
ya Urgel find Mitglieder der neuen Parliflifchen Regentſchaft, 
die bereit eine große Anzahl vou Eivils und Militärbeams 
ten ernannt hat, — Die Unzobl der Karliften fdlägt mau 
auf 5000 an; fie.verftärkt ſich aber täglih mit den Ub⸗ 
tbeilungen von königlichen Freiwilligen, die aus allen Theilen 
Gataionlens dem Lager der Fofargenten zuſtr oͤmen. Der 
S enerol.Mibareu· zu Vor idccec und in der ungefähr 800 
Maoan ſtarken Celonne, die er befehligte, 140 Pönigl, reis 
willige zählte, fab fi von diefen verlaffen, ai er in die 
Näbe von Rivoll Fam, im welcher Stadt er die Karliften 
angreifen wollte, Diefer Ubfall mörbigte Ihe, ſich wieder 
zurädzuziehen. — Hier verbreitet fi das Gercht, daß 
der Kerr von Mata» Florida, der ſich feit länger Zeit zu 
Bayonne aufbält, obne vom der Megierung die Erlauba:f 
ur Rüdkehr gach Spanien erhalten zu fönnen, fih on die 

ditze ber neuen von den Rarliften eingefegten Regentfchaft 
Relen fol, — Mag verſichert, Se, £, H. der Jafant Don 
Karlod werde ein Manifeft erlaffen, worin er fein hoͤchſtes 
Mißfalen über die Zurriguen und Umtricbe der Medellen, 
bie feinen Namen mißbrauden, um in verfchiedenen Pros 
biuzen des Königreiches die Rube zu flören, an Zag legen 
uod mit feinem ewigen Uamwillen die unmwürdigen Spanier 
bedrohen wird, die iha ausrufen, um Gelegenheit zu haben, 
alle Unordaungen zu verüben, Dieſes Manifeft fol, wie 
maa verfihert, in die Mofzeitung ein erüdt, zu 20.000 
Eremplarien abgedrudt und durch bie — Ausrufer 
in allen Städten und Dörfern, ohne Uusnabme des ges 
singfien Weilers augefchlagen und verfündige werden, 

(Eonflitutionnel,) 


— 


— Columbiſche Corſaren haben wieder einige Prifen 
im mitteläudifhen Meere gemacht, 

Endlich wil man in Eatalonien eine 8000 Mana ſtarke 
Urmee zur Unterdrädung der Untuhen auf die Beine brius 
gen, Milizen und Kınientruppen und alle nur irgend aus 
ben Garniionen eutbehrliche Maunſchaft wird dazu genom⸗ 
nıen, Das Schlimmfte dabey if die Schwierigkeit, ſich 
Geld für die Wusrüfleng derfelben zu verichaffen, 

Bor einigen Tagen follten die Rückſtaäände eines Theis 
led der Penfionen von Wirtwen und Militärd und Unger 
ſtellten b-zahlıe werden, Im Wugenblide als die YUuszahe 
tung begionen ſollte erhlelt aber der Zablmeiſter eine könig⸗ 
liche Ordre, derzufolge er —— dem Ueberbrioger alle 
in Händen babenden Gelder übergeben mußte, we daun 
natuͤtlich dieſe Unglücichen leer abjichen mußten, 

Perpignam, den 16. Aug. Heute vernehmen wir, 
daß die Truppen des Könige in Baralonien, verflärkt mit 
den vier aus Majorta gelommenen und zu Barcelona ans 
Land gefliegeneu Gonmmpagnien unter dem Commando des 
Generald Mauſo, vorgeftern bey Saints Sean de Lagabu—⸗ 
deſſus, einer Beinen Stadt auf dem linfen Ufer des Ter 
zwiſchen Ripol und Camptedon die Karliften unter dem 
Commando des Herzogs won Berga (Bojoms, genannt 
Sup del Eftanys) angegriffen haben, Das Gefecht dauerte 
7 Stunden lang; die Truppen des Königs bebielten die 
Dberhaud; ed nad babey viele Getoͤdiete und Verwundete 
auf beiden Seiten, Es jcheint, daß die Karliften, obwohl 
geiblagen, nicht am ihrer Sache verzweifeln, denn alle 
Heinen Eorps, die fi im die Mähe der Käſtenbewohner 
gezogen hatten, haben Befehl erhalten, zu ihrem Maupts 
corp& zu Moßen, uud das Eontingent oon Figuieras iſt ges 
ſtern mit feinen Horniften_au der Spike von diefer Stadt 
audit, um zu ie Herzoae von Derga zu floßen, 

j ortrugal, 

Liffabon, ben 8, Uug. Muf die unferer Regierung 
von Deftreih förmlich zu ertennen gegebene Meinung, den 
Infanten Don Miguel an die Spige der Megent 
ſchaft zu flellen, verjammelten fi die Winifler und 
bobeu Beamten mebreremale, um über die Partei zu ber 
rathſchlagen, die zu ergreifen dieulich ſey. Mir erfahren 
beute, daß die Diane des Wiener Kabinett ihren Beifall 
erbielten, es ift emtfchieden worden, daß diefer 
Prinz,.nad erreichtem a5, Jahre das Recht hätte, 
bie Zügel der Regierung zu fordern, 


(®a;. de Fr.) 
rtfen. 


Tü 

Die Blorentiner Zeitung erzählt, nach Brirfen aus 
Eorfu vom 6, Aug., den aus Zrieft gemeldeten (und 
wie es fcheint fehr vergrößerten Vorfali) nahfiedeudermas 
Ben: „Lord Cochrane und Miauli (?) bezegneten am ı, 
Bug, mit der Fregatte Hellas und der Brigg Salvatore in 
ben Gewäffern von Gefalonia und Wiffolangbi einer türs 
kiſchen Slottide, griffen fie am und zerjtreuten fie. Pur 
Eine Fregatte widerftaud, wurde aber genommen, fo mie 
ein Schooner und eine Kanonierfhalappe; der Ueberreft reis 
tete fih in den @olf von Lepauto.“ — „Die Bıfagunz von 


Napoli di Romana, fährt die Zlorentiuer Zeitung fort, if 
obzelöst worden, wozu General Eburd viel beigetragen 
baben fol. Man bat einen Briefwechfel zwifchen Eolertl 
und dem Rioja des Seraatierd Reſchid Paſcha enıdedt, aber 
die Megierung hat mihı gewagt, Eoletti zu verhafien; er 
gebt in Poro frey herum." 

Der öflreichifche Beobachter meldet, nad) Berichten aus 
Eorfu vom 31, July, Folgendes: „Seit Lord Eochrane’s 
Erfcheinen in den Bewäffern diefer Juſtln, im Monate May 
d. F., treibt ſich noch immer eine griechifhe Briag (St. 
Georg) , nebft einigen Meineren Fahrzeugen, Miitild aud 
Ecboonern, in den Armälfern zwifchen Zante, Patrad und 
Drıffolungbi umher, um die Damals von Lord Cochraue 
ertlärıe Blokade des Golfd von Parras zu bewerkſtelligen. 
Bieber baren die Fahrzeuge jedes Zufanımentreffen mir der 
bäufig zwiſchen Navaria und Patras hin und ber fegelnden 
türkifchen Fleite forgfältig zu vermeiden gefucht; als jedoch 
om #3, d, M, acht Schiffe von diefer Flotte, nämlich eine 
Fregatte, zwey Gorveiten und fünf Brigg6 oder @oeletien, 
von Navarin kommend, gegen den Meerbufen vom Lepanto 
fltuerten, wagte ed die griccbifche Brigg, St. Georg, mit 
einem anderen griechifchen Fahrzeuge, in der Nacht vom 
23. auf den 24, d. M. das rürkifche Schiff, welches Die 
Vordbut hatte, anzugreifen; da aber die hinterher fegelnden 
Fregatten und Gorverten fogleich heranlamen, zogen ſich die 
Griechen zuräd, nachdem von beiden Seiten gegen hundert 
Kanonenfbüffe gemwechfelt worden waren, — Ein Bericht 
aus Prevefa vom 27, d. M. beftärige obige Nachricht, 
mit dem Beifage, daß zwey Tage ſpaͤter, am 25.0, Mu 
zıwen griechiſche Fahtzeuge vom Cap» Pava fommend, bey 
Miriga (einer Heide an der Küfte, -Ealamo gegenüber) Ans 
ker warfen, welche ia einem GSefechte mit fäuf tür iſchen 
Eciffen, die aus dem Gnlf von Parras gegen fie ausges 
laufen, beſchädlgt und zum Nüdzuge genötbigt morden 
waren, Der Befehlehaber eines diejer Fadrzeuge ider Brigg 
Et. Beora), fen ein Meffe Lord Cochrane's und in beſag⸗ 
tem Gefechte vermunder worden, Das Bellagensmerthefte 
it, dag frit der Unmefenbeit jener griechiſchen Fahrzeuge, 
die Seeräuberey,, woran diefe Schiffe, unter dem Dicman⸗ 
tel der Blokade ſelbſt Theil zw nehmen feinen, auch in 
biefen Gewaͤſſern in einem Grade zugenommen bat, welcher 
der Haudeleichifffahrr zum größten Nachtheile gereicht. So 
wurde kuͤtzlich der oͤſtreichiſche Handeldfahrer Kranz di Eſte, 
des Trabakels il Florida, auf feiner Fahrt von Zante nach 
Trieſt, umgefähr 15 Sremeilen von Eefalonia entternt, von 
griecbiichen Seeräubern angefallen und geplündert, woben 


man ibm auch 3000 fpanifhe Thaler, die er in Yaarıım . 


bey Ab hatte, abratım, Auch das öſiteichiſch⸗ Trabatel il 
Saderio, Eopitän Franz Lucodich, ward am Ubeud ded 25, 
d. M. anf der Fadtt nad) Benrdig ben Gerhalonia vou 
zwey Miſtiks angrariffen, vertbeidigte fich jedoch wader 
und reitere fich vach der Mbede vou Zante." — „Der ur 
furgenten» Unführer Rango, der ſich feit einiger Zeit in 
den Sebirgen des Eeromeros (ndıdlid von Mıffoluogbi) 
taubend und plünderoo umger treibt, bat ſich in der leg» 
teren Zeit zu Katuna (nid weit vom Uepropetamos) aufs 


gehalten. Dragomeflre ift von deu Griechen und Türken 
verlaffen und, Kandila (in Akarnanien, Calamo gegenüber) 
word noch immer durch Varnachiotti's Sohn, der, mie fria 
Vater, «6 bekanntlich mit den Türken bält, vertheidiger ++ 
— „Der jonifhhe Capitaͤn aus Erphalonien, welder am 
Bord feiner Martigana #7 (vom Ibrahim Paſſcha) gefaus 
gene Griechen von Klarenga nad Pattas überfahren wollte, 
und auf der Fahrt von Lord Cochrane (Eude May's ) ge⸗ 
nommen und nad) Zaute gebracht wurde, iſt ooa dem 
Gerichtebof zu Zante wegen Eclavenhandeld zu fünfzehn» 
jäbtiger Kerkerftrafe verurtheilt worden, Die zebu Türken, 
welche fi zur Eekorte der #7 gefangenen Briechen au Bord 
der joniſchen Martigana befanden, und von Ford Cochraue 
ebenfalld in Zante übergeben worden waren, wurden am 
26. d. M. an Bord eines jonljchen Megierungs Fabı zeuges 
eingefcifft, um nad Patras geführt zu werden." — „Zu 
Napoli di Romania berifcht fortwährend die größte 
Uvarchie. Heute wird bier mit Beſtimmtheit, ſelbſt unter 
den Griechen, verfihert, Eolocotromi, der bekanntlich 
ſchon im Juny einen Verſuch gemacht hatte, ſich durch Kıft 
unb Gewalt des Palamides zu bemächtigen, habe ſich vun 
doch im den Beſitz diefer Hefte gefegt, und den Eommans 
danten derfelben, Briva, dabev ermorden," — Ein fpäterer 
Bericht ans Gorfu vom 5, Yug. enthält folgende Nach⸗ 
sichten: „Um Worgen des ı. d. M. gegen 10 Uhr erblidie 
man von den Möben der Jaſel Zante die Bregatte Hel⸗ 
lad und eine große Briga, melche gegen die Strophen und 
Jihaka fteuerten, wo fie zwen türkifhen Cotoeiten begeg ⸗ 
nelen, worauf man Eee durch mehrere Stunden, und 
zwar bis gegen e Uhr Nachmittags, das Ranonenfeuer dies 
fer Kriegsfahrgeuge vernahm. Um Morgen des 2. gegen 
9 Uhr fah man die Hellas der Joſel Zanıe gegenüber, und 
vabe bev Krionero fegeire gleichzeitig die von Lord Cochra⸗ 
ne's Neffen befehligte Brigg, Si. Georg, die eine kuͤrkiſche 
Gorvrtie von #4 und einen türfiihen Schooner von ı0 Aus 
nonen mit ſich führte, melde beiden Fahrzeuge (wahrſchein ⸗ 
fi in dem Gefecht am vorhergehenden Tage) von Lord 
Cochraue, ver fib am Bord der Hellas befand, genommen 
worden waren, Die Eorprite war am Segel» und Tau⸗ 
werte ſtart befcbädigt, und man bemerfte, daß auf dem 
Verde? derfelbeu gearbeitet wurde, om fie wieder audzus 
beffern; der Schooner war jedoch ganz aus erhalten, und 
bare die tͤrtiſche Flagge unter der griecbifchen aufgezogru, 
le diefe Fahrzeuge Hleverten fotann gegen das Eaflel Tors 
nefe" — „Her Tbomad, Kommandant des jonifchen 
Dampfibiffes Sir Frederit Adam, welcher geſtetn von den 
übrigen jenifchen Jaſeln bier anlangte , verfichert, die Des 
mandung, welche Yord Cochrone am Bord ber Hellas habe, 
belaufe ſich nicht auf 80 Köpfe, da die Briechen nicht uns 
ter ihm dienen wollten; er fey ein zu toler Waghals, und 
feine großen Kanonen verurfachten beim Tosbrenuen einen 
fo beitigen Anal und eine folche Etſchütteruug, daß Keiner 
von den Griechen fein Bebör aufs Epiel ſetzen wolle. — 
„Eilf zur conflantinopolitanifchen Flotte gehörige Zabrzeuge, 
welche am »3, d. M. von Navaria abgefeaelt und zu Pas 
itas angelangt waren, (vergl, oben den Bericht vom 3ı, 


Haly) haben ih am a9. beffelben Monats neuerbings mach 
Navarin unter Segel begeben," 

Smpyrna, den 4, Hug. (Aus einem Handelefchreis 
ben.) Seit geflern ift unfere Stadt in einer tumultuaris 
ſchen Bewegung, an welcher der unbefangene Zuichauer den 
aufgeregten Geiſt der Türken gegen die curifilichen Mächte, 
und vorzüglich gegen Hupland bemeffen kann, 
Plägen, in alen Straßen und Kafferhäufern börı mau 
nichts ald den frohlodenden Ruf: leg der Verfer über 
die Ruffen! Freudig drüdı man ſich gegrnieiiig die Haud, 
als hätte die Pforse felbft einen Sieg erfochten, und eitie 
fonft unbelanute Theilnahme der Drtomaunen an ven öf⸗ 
fenilichen Ungelegenhelten zeigt fich in diefem Augeublicke 
bey allen Boltöllaffen, Bon Bagdad if nämlich geflern 
den 3, Morgens die angebliche Unzeige gefommen, die Rufe 
fen feyen am ı», Julp unter den :Mauern von Erivan auf 
das Haupt geſchlagen worden, 
lich unwahrfcheinlichen Nachricht mehr Glauben zu vers 
fhaffen, verbreitete man fodaun dad Gerücht, ed ſeyen 
mehrere eugliſche Meifende eingetroffen, die Erivon am 16, 
$uly verlaffen , und durch ihre Ausſage in der Eonfulatde 
Banzlep diefe Nachricht noch mit dem Zufage beflätigt haͤt⸗ 
ten, daß 50 000 Perfer die Ruffen verfolgren, die fich im 

Amarſchen zurüdzögen. Nichts gleiche der Freude, der 

ch bey diefer vorgeblichen Neuigkeit alle Tüten bingaben, 
Die chriſtlichen Bewohner Emprna’s frhen bey dieſer Ges 
legenhelt wur zu deutlich, was ihnen bevorficht, wenn durch 
ne Glaubens zenoſſen ein ungluͤckliches Ereiguiß die Pforte 
trafe. ’ 


Sa Umerlka werden nun auch Schaufpiele gefchrieben, 
Man zäblı ſchon gegen 70 Dramas, und doch war vor ı5 
Sahren no faum ein Theater dafelbft, da der Klerus dies 
ſelben nicht dulden wollte, 

Mehrere Wiener und Triefter Häufer folen bedeutende 
Rieferungen von Wollentüchern nach der Türkey eingegaus 
gen, und das Haus Rotbſchild die Zahlung für die rärkifche 
Regierung übernommen haben, 








®&tellen. 
aus Thibaubeau’s Memoiren über bie franzdfifhe 
Revolution, 


Als bie Armee in Italien (1796) fo glängend aufgetreten war, 
befhloß das gefeggebende Gorps, ein Siegesfeſt au feiern, und 
war auf ben 10. Praireal, ber für das Feſt der Eröenntlichkeit 
effimmt war, Shenier that ben Vorſchtag, daß man diefe Ges 
legenbeit benugen folle, um das Dekret des Gonvents, welches bie 
Berfegung der Aſche des Philofophen Descartes nad dem Pans 
theon befohlen hatte, zu vollziehen. Es fand fih keine fonderliche 
nalogie zwiſchen dieſem MWeltweifen und unfern Siegen. Mers 
cie? griff in einer Rede, bie fo originell und wunderlich war, wie 
alles, was aus feiner Feder Fam, diefe Verſetzung, die Leichtigkeit, 
mit ber man bie Ehre des Pantheons ertheitte, den unter dem 
Bolke ganz unbefannten Descartes, bie Wiſſenſchaften, bie 
Pbitofoppie, und vorzüglich Woltaire, an, Die Beriegung tvutde 
vertagt, — Unter ben @eneräten führte ein einziger den DOberbefebt 
auf eine Art, welche bie Regierung erſchreckte und bie Freunde der 
reibeit beunrubigte. Dies war Bonaparte. Seit feinem ers 
en Auftzeten hatte er das Joch ber Abhängigkelt von ſich gemors 


uf allen‘ 


Um der bis jegt noch ziem⸗ 


fen, und hanbelte fo, als hätte er eine Bollmacht aus ben Händen 
bes Bieges empfangen, Wenn bie Regierung ihm Bemerkungen 
madte, fo bot er zur Antisort feine Entlaffung an, immer gewiß, 
daß er unter dem Edirme feines Rahmes unangreifsar war, und 
daß feine Triumphe ihn norhwendig madıten, Das Directorium 
gerieth dadurch in Werlegenheit. Man verbreitete das Gerücht, es 
wolle dem General Bonaparte ben Befehl ber Armee nebinen; 
diefer bot nun ſelbſt feine Entiaffung an. Das Directorium fhrich 
itm, um ſich zu rehtfertigen Er antwortete: „ Ich weiß nicht, 
mas bie ‚Herren Jourmatiiten von mir wollen, Ste haben mid 
sugleih mit ben Deflreihern angegriffen. Die Belanntwahung 
Ihres Schreibens bat fie miedergefhmettert, Ich habe bie Defte 
reicher vditig geſchlagen. As find bis jent Diele boppelten Ber⸗ 
ſuche unferen Feinden nicht gänflig.” — Ans dem Zorn ber Briefe 
Bonaparte’ ſah man wohl, baß biefer Mann große Ideen im 
Kopfe batte, und fein Uebergewicht war fühlbar, Gr liebte nicht 
das Geihwäg, fonbern ging gerade auf fein Biel los. 


Im Anfang der Revolution waren bie Könige beunruhigt und 
die Böiker empfanden daruͤder Fteude. Die Republik hatte dem 
Thronen Beforgniffe, den Wölkern PHofinungen ge.eben. Die 
Schreckenszeit hatte ben legtern einen augenbtidiihen Stoß verfeet, 
aber fie nicht gerflört. Bey allen Rationen thaten aufgeklarte Mäns 
ner Wünfde für den Erfolg unferer Sache, und dafür, daß bie 
Republik einen moralifhen Gharakter annehme, ber ihr überall 
Breunde gewinne und ihre Beraͤchter befhäme In Gurepa, und 
felbſt in Franfreih, warteten baber, biefe mit Furcht, jeme mit 
Zbeilnahme, auf ben Gebrauch, den die Republil pon ihren Triume 
pben machen würde, Seit dem Fall Nabespierre's, und befons 
ders feit der Einführung der conftitutionnellen Regierung, halte 
ſich in'den Formen, und fogar in ten Grundfägen, bie Spracht 
ſchon ſeht geändert. Man dachte nicht mehr batan, ſogenanate 
Gompagnien von Tyrannenmoͤrdern zu bewaffnen, noch mit ofſen⸗ 
barer Gewalt auf den Umſturz der Throne loszugehen. Die Re— 
publik ließ üderall, wohin fie der Sieg führte, bie Könige an ibe 
zer Stelle, und ſchloß Friede mit ihnen, Am WRtein, in Deutſch⸗ 
land, wo das Wort mit feinem Kooie zufrieden ſchien, bedachtſam, 
unbeweglich und nicht fo leicht aufzuregen war, achteten bie frans 
zoͤſiſchen Heere die beftebenden Ginrihtungen, und fogae das Feu— 
dalwefen. Anders verbielt es fi in Itatien, bey Völkern, unter 
denen nod alte Erinnerungen an Freiheit Iebten. Diefe waren 
einer folhen Xufwallung fählg, und für bie Liebe jener Freiheit 
zu gewinner, mit deren Xpofteln fie fpmpathifirten. Darum. faßte 
Bonaparte bad Projekt Freiſtaaten zu errihten, und men 
träumte in feinee Armee und in Zrankreid von der Wiedergeburt 
der sömifhen Republik, 


Als am 18, Jung ber Herzog von Wellington wegen des Amens 
bements ber Getreibebil im Parlament hart getabelt wurbe, ſagte 
Zemand: „, Man folte den edlen Hetzoz niemals, am weniaflen 
ss heute, am Jahrestage der Schlaht von Waterloo angreifen.” 
— „, Barum night?” erwiederte ein Werehrer Ganninge, ;, biedmal 
„kommt ihm kein Bücher zu Hülfe.” — 





Rebarreue und Berleaer: 3. G. Aelb, Wittwe, 
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Kofeph Ealug von Kliagenmünſier, ber vor ungefähr 
ı/e Fahren old Schneider da die Fremde ging, wird von 
feinem Water Mathias Eging biermit aufgefordert, ſcleu⸗ 
nigft nad Haufe zurück zu fommen, um ber Eonfcriptiom 
Senuͤgt zu leiflen, 
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den 4. September 1827. 





Deuatſchland. 


Warzbarg, ben a9. Mug.. Se. Mai, ber König 
baben am —— — — nad Barmer 
Deſuche roßher ca Bamilie 
 Gemmen, von wo Uhr Äbiefelben zu Ende diefer Woche 
in Bıädınaa wieder zuräderwartet werden, > 
— 4a Münden wird der Drdea der grauen Schwe⸗ 
fern, welche fi mir der Pflege der Krauken auch im alle 
gemeinen Krantenhaufe zu befhäftigen haben , gtgenwärtig 
errichiet, 
den 25.8 Dem Bernepmen ad 
ne eg —* Sonn —— 
® Etziel ained gemeinfamen Wauıbfpfle 
—* et Die Bevolmächtigien foßen fih in Mäns 
en verfammeln, 5 
Es find — Donate, 
od, aber noch 


weniger rei) an Beilagen u Far 9 Acht ned zurüd, 


eilnahmloſigkeit des 
Dan * daufige Klagen über die Theilnah Sole aber 


Borgefommene nabzufbreiben, und fo * — * —* 
oom Ihuw und Wirken der 


@tände eine Kunde ind Yublitan “übergeht. Der Enſcha 


fi 
6 elnen- Bogen beiräät wenig; aber bie . 
er a deu Preis zart. bedeutenden, und . 


d der Debit geringer werden. wenn das In⸗ 
—— — nau. Don den im Laudtags abſchiede 
verbeißenen Berorduungen iſt bereits eine Meibe im Regie 
rungsblaut erſchienen, andere werben nachfolgen, 


chea an dem Gr 


Berl Stan au no 
are, 24, Aug. erbliche e bed Hra. 
Monwel iR deute auf dem öflihen Gitiesader. (du"pere 
Lachalse). beerdigt worden, — . Dje Bere warde um acht 
Udr von Maifonb geführt, uud langte um Mittag bey der 
Barriere des Marıyıs an, mwobln die Freunde bed Mer 
orbenen zufammenberufen waren, Kine ungeheure Menge 
rfonen "za Buß und eine große Zahl Privareguivagen, 
und Zrausrturfden fanden fi bier verfammel, — Die 
jungen "Beute, welche der Leiche folgten, wollten den Sarg 
aus dem Wagen nehmen, und trugen ibm auch wirklich 
einige Bugenblice auf deu Echuliern in der Meinung, bof 
die legte Polizeyordonnan; nur innerhalb des Umkreiſes der 
Stadt auwendbar fey; ald aber die Eiollbehärde ihmem ver» 
fiyerte, daß fie bier im Irrthum wären, und Daß bie 
Leiche umter keinem Dormande getragen werden könne, flan« 
ben fie davon ab, erklärten Indeffen, daß die DOrbonnanz 
mwenigfleus wie. verböre, daß fie den Leſchenwagen feld 
zögen. Die Pferde wurden daher abgefpannt. und ber Was 
geu auderthald Stunden lang in der größten Ruhe und 
ohne daß irgend etwas den Zug unterbradh, von den jun» 
gen Leuten gezogen, Uls man aber auf die Höhe der —* 


sler Pier leoiße fam, fand man dort einen andern 


bringen laffen, und ein” ZBirdfflsier der Gensars 
Veh pie den —X Befehl Eon Yen er erhalten 


«bare , die Reiche auf dieſen neuen Leichenwagen flellın zu 


laffen, — Die en Laffiıte, Lafayeıte und Schonen fpros 
e, und mwurben mit der größıen Theile 
nahme angehört, 

‘ Großbrittanniem, 

London, den 24. Aug, Der Tirhliche Megent (el 
gobernador ecclesiastico) des Erzbitibums Lima bat 
anf Wefahen der Megierung dur ein Edilt vom 18. Dit. 
0.3. 31 Zelte und Heiligentage aufgehoben, und nur zwälf 
der vormehmflen, außer den Gonutagen, beibehalten.“ Es 
heißt darin, daß diefe Heiligentage, anflait dem Borted» 
dienft gewelbet geweſen zu feyn, nur In Faslheit, Untugend 
und Gittenlofigkiit zugebraht worden. Der einfimeilige 
Regent des Bitıbums Cuzeo bedient ſich in einem Um⸗ 
lauffepreiben vom «o. Moobr., mwoburd er bie 61 Der 
Heiligentage gemindert, des Audrucks: „Jeder Zag des 
„Iahres fol unf ein heiliger Tag ſeyn, ‚den wir heligen 
„burg Murerlaffung fündhafter Handlungen wub- turd) 
„Webung der Zuzend." 


vanliem. are 
Wadrid, dem 3, Mag. Der Zuftand von Gatale« 


fen wird mii jedem Tage beunruhlgender. Der Muffland 
* fi ee il icen von Berona, Wih, Dior, 
Manrefa und in einem Theile jenes von Urgel aus. Wenn 
die Mebellen in eine Stadi oder in ein Dorf einziehen, ver» 
einigt ſich ein Theil der königl, Freiwilligen mit ıhaen, und 
denjenigen, ‘die ſich weigern, gemeinfchaftlige Sache mir 
ihmen zu machen, nehmen fie die Waffen diaweg. Dbr 
ſchon fie bis jegı moch in Meinen Mbiheilungen agisen, bes 
mertı man bo ia ihren Operationen eine Wıt vom Usbers 
tiaflimmung. Der Jeps dei Eflanps, font DObriftlieute- 
want Bıfomd, gibt fid den Titel: „Scuttalce mmandaut 
willig. Bon» 


4 jſiouen,“ er bat einen g ee, 
— feiner Truppen einäna , ©: mad 


driffen und andere Dffifiere und mah wrifige, er ſelbſt 
el Ben Joſignlen eines a ns angelegt, Die 
Jafuiyinten babea viel Estſchlie haug ‚aegeigt in den vers 
fdießtuen Gefechten, die bis jegı oorgefalen find, Wuf 
einem ihrer "Züge hatten fie ſich der Perfon eines Poſidi⸗ 
recıord bemädtigt, und wollten ibn anfangs als Geiſel 
behalten; aber zuletzt ließen fie ihm wieder frey aus Ach⸗ 
tuag für fein boped ulter. Wam erzählt, daß die Ftau 
von Reifet, Gemahlin des Befehlshabers der fragzoͤſiſchen 
Zıuppeu zu Barcelona, als fie unter einer Bedeckaug von 
16 —53 nad Fraakreich zurädlehite, einer vom je⸗ 
nen Banden bege zuer ſey, die fie ader pafirea ließ, ohue 
ihr die mindefte Beleidigung anzurpun, — Die Regierung 
bot bem Beneralcapitäue der Balcarıfyen Juſelu befohlen, 
«in Bataillon der Befagung von Majorka nad) Earalonieu 
zu fenden, Es find auch einige Truppen von Granada 
abgegangen, aber man glaubt, fie würden zu Valencia 
ficbeu bleiben, — Die columbiſchen Eoıfaren haben ‚wieder 


einige Prifen im mutellaͤudiſchen Mecıe una, una FRA 


rw a. —* 
5 Mann NAle "od Eappflerie hat wenljh auf der 
‚@iraße von Bid ein Gefecht mit Caragol's Baude gehabt: 
auf beiden Seiten find einige Mann geblieben. 
Barcellena, den ao, Bug. Sn einem Vorbergehens 
bea habe id Thnen amgezeigt, daß die Nebellea ſich in’ der 
Umgezend von Tarrafa befäuden, das mir decht für eine 
von Eataloniens reichſten Staͤdten gehalten wırd, Wus 
‚Burdt vor Ihrer Ankunft hatte man die Stadt vor einem 
plöglihen Ueberfole zu verwahren geſucht. Mid nun ein 
„gewifler Bagarro mir feiner Bande in die Sradı eindringen 
alte, um fi einen Vorrath von Tüdera aus dea das 
Ham Fabriken zu holen, und Brandfcpagungen zu erheben, 
‚urde er mit Verluſt einiger Mana zurüdgefihlagen. Zu 
‚lem Ungläd ſchickte man zu feiner Verfolgung die königl. 
Hreimilligen ‚ob, die alle, vier Mann ausgenommen, fi) 
mit den Mebrllen vereinigten, — Eine andere Bande If zu 
Marterel singerüdt, Mr Fönigl, Freiwilligen der Stade, 
* Dhenahme von 5 Mann, beeiliem ſich gemeinfchafts 
iche Sache min Diefer, Bande zu machen, Cine Brands 
fdagung von 7ı goldenen Quadrupela (1,800 r,) würde 
den Einwohnein auferlegt, und als fie diefelbe miche FD 
fammenbradten, fblepoten die Rebellen bey ihrem Ubzoge 
einige Grauen alt Geiſela mit ſich fors, die fie jedoch bald 


bermach wieder frey lleßen. — Um 19, bat fich bie Stadt 
Navareled, bie nur zwey Stunden von Wanrefa entferue 
if, ia Moffe empöır, und man hat Grund zu glauben, 
daß ſich der Bufrupr nach Baus Pador, Can Frucıuos, 
Wvino, Brıid, Balfar, und überhaupt in ale Dörfer des 

la de Bages verbreiten dürfie, — Zu Mipoll befanden 

ch 400 Mebellen, die mit Mudbefferung ihrer Waffen bes 
(bäftige waren, ine aus Berga abgeſchickte Eoloune vou 
100 Mann Kiniengruppen fam in Eilmärfdyen nach Riped, 
üderrumpelte die Rebellen, zerſtreute fie mit Verluſt, und 
aahm ihnen zwey. Ladungen Wunition und dem Jeps del 
Eflanps getöriges, Gepäde ab; bald aber eilte die Bande 
diejed Unführers in Berbiodusg mit jenen vom Vilella, 
Eaballer und Pirula,a [ deu. Kampfplag. Die anfangs 
fiegreiche Eolonnf Top ungzingelt, und. zog ſich in das 
Klofler zurücd, nom wo fie endlich ausbrechen und fid eis 
nen Weg mirten durch die Mebellen babaca mußte. Nach 
b.efem doppelten Gefechte kam fie gluͤcklich nah Berga 
zuräd, — Balleſters Bande bar ſich neulich mit einer ber 
irächtlichen Unzahl Zollwächtera verflärkt, die mir Pierden 
verſtheu find, die fie unterwegs geraubt baben, — Mans 
sefa und die um Vich berumliegenden Städte liefera den 
Danden der Rebellen räglih Mekruren, — Ein zur Des 
gletung und Befhägung der Diligence zu Bıllarına fias 
iionirtes Saoallerie» Deiafchement ifl von den Mebellen übers 
rumpelt worden, die ſich der Pferde, der Mäntel und der 
Unformen der Reuter bemächrigt haben, — Wan fuͤrchtet 
febr, in der Gezend von Villa» Franca mögte ein allge 
meiner Wuffland ausbredhen; in dem Branzistauerkiofier 
diefer Stadı werden die Zufammenlünfte und Berabihlas 
gungen öffeatlich gehalten, zam großen Wergerniffe der 
frienliebeaden Eiawohuer. — Die Fönigl. Freiwilligen von 
Molins dei Mey, fo mie mehtere junge Keute aus der Stadi 
‚baben ſich mir den Rebellen vereinigte. Man fürdtet auch, 
bad in den Gebirgen von Tarragona und ia.dem Priorato 
xachſtens der Uuftuhr ausbrechen dürfte — Man bebaups 
Te, unjer Beurralcapitän werde drey Golonuen formiren, 
um fie zur Verfolgung der Rebellen abzufenden; eine von 
dieſen Goloanen wird, fagt man, vom General Manfo 
commaudirst werden „ Die andere vom Dbrifien Baza, und 
dritte vom Obulſten Korres: jede Eolonne wird aus 5oo 
Mana Fufauteris qud 40. Reuteru beflchen, 


Li 


(Eourr, fr.) 
Portugal. 
Porto, den 3, Ung. Um 31. July, dem Jahrestag 


des Gonflitusionseides, fand eine große Parade flat, Die 


‚Einwohner errichteten-Bogen von Befiräuchen in den Stra⸗ 
Ben, wo die Truppen der Garnifon durdpaffirten, ben 
fo maren alle Fenſter mit Tabeten bebangen. Vachber 
niandorirten Dig, Truppen im ferien Felde, Der Geuetal 
Stubbs rief zuerſt aus: Ee bebe der König! es lebe 
bie Charte! und ein allgemeines Echo aus dem Munde 
der Einwohner folgte ihm, Machts mar allgemeine Ers 
leuchtuna, und im Theater fanden ſich eine außerordenilihe 
er Zufhauer ein; die Ruhe wurde in keiner Hinfigt 
otſtoͤri. 


TZürfen. 5 

Buchareſt, den 13, Aug, Briefe aus Eonftantino- 
pel vom 7, d. fprehen, nad augebliben Berichten aus 
“dem perfifchen Lager, vom bedeutenden Vortheilen, welche 
die Perfer über die Moffen errungen haben ſollen. Da in 
deffen weder Zeit noch Drt angegeben werden, und bie 
Quelle überhaupt etwas verbädig ift, fo ſcheinen dieſe @er 
rächte wohl moch fehr der Beſtaͤllgung zu bedürfen, 

- -Burbarefi, den 17, Aug. Nachrichten aus Eonflans 
ttmepel dom 9. d. zufslge hat die Pforte, in Bezug auf den 
-zu Kondon argefchloffenen Vertrag der Höfe von @ugland, , 
Frautteich und Mußland, neuerdings and auf das Beſtimm⸗ 
1-fte erflärt, daß fie gegen jede Dozwifcentunft oder for 
nerannte Friedensoersilite '“jd Bunflen der Orlechen 
pretefttre , "ind keinen —8 dieſer Art mehr anbören 
werde, Der Meik, Effendi bin ſich bierüber im fehr euer⸗ 
giſchen Aurdrücden gegen die Dragomans ber fränfifchen 
Gefandifhaften Ertlärt, „Ole Blicke find nun auf Couſtau⸗ 
tinepel gerichtet. “ 





Mau ſchreibt aus Kehl v. 26. Tuguſt: Go unerwars 
tet wie dad Verbot der Ullgemeinen Zeitung in Fraukreich 
erfolgte, ebem fo umerwartes ſchaell wurbe daſſelbe auch 
Beute wieder, mittelft einer Verfügung des Präfecıen ju 
Sttaßburg aufyeboben, 

Der Dberſt Buflaffon ( Buflan Adolph IV.) der ben 
Wunſch gräußert hatte, io Gonftantinopel wohnen zu kön⸗ 
nın, bat deshalb eine Erlaubniß vom Sultan erhalten, wie 
‚auch Päffe von Oeſtreich. Der Fuͤrſt wünfdıe ſich über 
Semlia in bie Türken zu begeben, alein die öͤſtteichiſchen 
Päffe ſchieiben ihm die Route über Trieſt vor. BR 


Barum eifert Börres gegen Voß nad beffen 
Tode? 


‘a dem weueflen Hefte des Sophromizon*) gibt 
der gefeverte Paulus die Enrrärhfelung, „warum J. @örs 
res gegen Voß nad deſſen Tode eifert." 

Als Schloffer, Tiedemanı und Jh — beginnt 
ber ſtets würbenol und wabrbritgemäß Sprechende, — unfere 
Empfindungen bey der Todesfeyer des verebrten und 
vrrehrungdmärbigen Delämpferd mander phbilologifchen, 
wiffenfhaftlihen und hierardiichen Falfbwindungen, auch 
ıheilnehmenden Freunden und der urtheilenden Deffentlich» 
teit ald Rebends und Todeskunden über J. H. Voß. 

Heidelb. 18.6.) mittheilten, beeilte ſich in dem Straß⸗ 
burger Ratbolien, J. Görres, allerley hochtrabendes, 
bembaſtiſches, facilſch wnrichtiged dagegen ertönen zu laffen, 

Ich bedauette bean Mann, daß Er, immer mod unter 
der Bonfleeren &eno ft bey weitem der Präftigere mud 
von ihr ſelbſt nicht einmal-nadydem, mas feine Phantafie, 
Sophiſtik und Redekuͤhadeit vermag, geſchaͤtzte, fi einer 
folden Erjefoitereg hinzugeben und um ein Kinfengericht zu 


————————— 
2) 89. Band 3. ‚Hıft. an e eve 
8 peyer und Heidelberg bey 


verlaufen gendıhlat gewefen ſeyn ſollte. — Wach In einzels 
ie. — wurden jene Blätter umgetrieben, Dennod 
wieg ich. 

Mas er gegen mich beſouders eingeflreut batte, war 
geſocht, erfünftele, zum Theil hiſtoriſch unmahr, Mas 
kiegt aber der Hauptfache,, und auch dem ſelbſtſehenden Pus 
blifum au foldyen Eiumifhungen und Nebendingen ? Mögen, 
‚dachte ich, die loſen Blätter flautern und zerflattern. 

Jetzi aber kommt mir unter die Mugen, daß ebenbie» 


“felben ia „Wermilbre Schriften von J. Börret 


(Speyer ins Verlag des. Karbolifen ®) 1837.) aufgenom» 
men, alfo abermals erneuert [lad uud gleichſam aufberwabrt 
feyu ſolien. Vorgelegt iii deswegea any der allgemei« 
„‚nereit Lefewelt werben: woher vom Er Börreb diefe Erbit⸗ 
deruug gegen des MWahrheirsfreundes Mauen und Undens 
tea? Meift nur Gelchrie vom Fach mögen im II. Tb. der 
Barıfombelit, und mehr ins Worbeygehen, gelejen haben, 
wie Boß — Er, der überhaupt Deutfcpland frühe genug 
auf die ſchleichende Paradies» Schlange der Profelgtenmar 
cherey aufmerken lehtte mad welchem die jetzige Zeitent⸗ 
wickluug oft ungerne, daß Er doch ſehr recht batte!! nady« 
ruft — auch die manderley Masten, unter denen einen 
großen Theil feines Ledens hindurd J. Görres zu täus 
fben fucyte, abgezogen und zur Schau geſtellt bat, Leſen 
diefes bier auch die, welche fonft die anıimpfliide Autiſym⸗ 
botit nur für eine Gelehtienſchrift Ahfehen mögen, fo wiſſen 
fie ohne weitrres, warum J. Gone die Grabſtäͤtte uns 
fere Voß umſchwirri. Kauge fliegen aus, wenn fie mel⸗ 
nen, ed fen Nacht geworden, 

Macht 7? Es fan keine Tritielalrers» Nacht mehr wers 
den, feitdem das mämliche Sonnenlicht auch über die „Ge⸗ 

“genfüßler“ (die von den Untrüglirhea eiuſt umfonft gelaͤug · 
netem!) dorderrſchend waler und jenfeits des Oceaus römi» 
ſche Zutoleranz mit Nationalregierungen- unpereiabar bleidt. 

Die Seiten #52 — 167 im ‚der Autiſymbolik zweiten 
Theil geben folgende allgemein verländlihe Enrhüllung 
eines fehr beledren Bildes, das, voll waͤlſchet Schatten, 
in deurfches Licht geflelt worden zu ſeyn großen Abſcheu 
gefühlt baben muß, 

„Um aber zugleich wiſſenſchafiliche Hofbauungen vom 
Bange der Sonnenreligion zu fördere, kam zu der roman 
tifchen Neckarſchaar im Herbfl 1805 der Papiſt Goͤrres, 
Profeffor au der Secondärfchule in Eoblenz, und gab bis 
1809 Worlefungen, aus welchen er feine Mptheugeſchichie 
der afiarifchen Welt, Heidelberg 1840, bildere, 

(Die Zortfegung folgt.) 





Schwedens unfterbliher Buftan Adolph fagte: „Die 
Perfonen meines Ranges find nur Gott Über ihre Handlungen vers 
antwortlih, und diefe Unabhängigkeit gibt dem Feind unfexes Wohls 


m) Nämlich im Berlag diefes — nit deutſchen — nidt 
einmal blos zrömeinden — fondern Grjefnitifhen 
Katpoliten, der, wie der Zitel es rühme, mun von Straßburg 
nach Speyer Calfo unter beutfche, banrifhe Genfar?) wieder 
rüdmärtsgehend eingewandert it und befto mehr unter wach⸗ 
famer Aufmerkfamkeit gehalten werden muß, (BSopheonisom) 





— — 


Selegenhelt, uns gefähelide Bälingen zu legen, gegen bie wir 
mit genug auf unferer Hut ſehn Eönnen,’’ 
— — 


Stellen 
aus Zhibaubeau’s Memoiren über bie franzöſiſche 
Revolution, 


Der Beneral Pihegrä warb (1797) zum Präfidenten bes 
Ratte der 500, und amar faft einftimmig ernannt, n von 444 
©timmen erhielt ee 387. Die Gonflitutionnellen /und Ropatiften 
waren einig. Mur ohagefaͤhr 50 von ber Directorials Partei vers 
fagten ihm die ihrigen. Die Ropatiften ftellten dem Directorium 
einen General entgegen, vom dem fie alaubten, daß er ſich über 
baffelde zu bekiagen babe. Die-Gonflitutionnellen ehrten 
die Armee. ' Seine 
auf den Borſchlag Paftorei‘s beſchloſſen, und zwar trot der Ges 
genbemerfung Duatremere's: „„ Daf man PH häten folle, ben 
Ginfluß der Milltärperfonen zu vergrößern; daß Picheg et 
Erbebung dem Soabent verbanke, und daß er während ber Gchrefs 
Benszeit General geweſen ſey.“ Es war ſchwer, bie Bebenkiihkeit 
wnb ben gegenrevolutionären Serapel weiter ju treiben, Beide 
Grundfäge Hegte dieſer General? Batte er Projekte gefchmieder ? 
Baren die Aoyatiften feiner gewiß? Die Gonftitutionnellen mußten 
wihts baven. Zudem war, erbaben über allen Berdacht, ein gror 
Her militärifher Ruf feiner gefepgebenden Laufbahn vorangegangen. 
Als bei'm Auscuf des neuen Drittheils fein Rame genannt warb, 
fanden alle jeine Goleyen, alle gegenwärtigen Dürger auf, um 
idn zu fehen, nicht aus bloßer Reugierde, fondern aus lebhafter 
Zheilnahme-, weiche ſein Ruhm und feine Beſche Denheit einflößten, 
— Dec General Iayrdan trat zugieich in den Rath ber 500, 

ehrt buch bie Mevo Inne, Pate, für welhe er fih warm ers 
Hr hatte, Die Repübilfaner faben In ihm den Sieger von Fleu⸗ 
zus, Die weiſen und unparteliſchen Deputirten wünfditen fehr, 
bap alle Rivatität zwiſchen beiden Generalen entfernt uns Jours 
dan sum Gelvetär ernannt merbe, in der Gewartung, baf man 
Fon Pihegrä im -Verfige nadfolgen lafle. Aber bie Leibenfchafs 
ten bes Gtubbs von Glihn fiegten auf's neue. Die Repubtilaner, 
bat Dirretorium und ein heil ber Armee fühlten lebhaft die bem 
Genrrat Jourden völberfahrene Beleidigung, — Die Unbutdfams 
Belt und Berachtuag des neuen Drittpelis gegen die Männer der 
Revolution, und befonbers gegen bie ehemaligen Gonventsbeputizs 
fen, waren um fo weniger flug, als e# deren überall, in den Mär 
ben, im Directorium, ben ben Zribundien und Berwaltungen gab, 
Der Geiſt und die Grundfäge der Revolution berrihten fortwährend 
in bem größten Theile Frankretichs. Wirktich waren fie dafeibft 
ein wenig niedergebrüdt; aber mit defto größerer Gewalt kamen 
fie in den. Armeen jum Ausbrud, 


* 
. * 


Folge eines durch MWeltfreuben und Krieg abgenusten Bebens, Gr 


Krieger 
mund Bürger, vereinte ex politifche Kenntniffe mit einer großen Er 


dadarch 
Exnennung warb in dem Giusb von Glide, “ 


babenbeit ber Seele Gr mußte ben Degen und bie Weder a2 fü. 
ven. Davon batte er Beweife in der Bender Brgeben, mo er den 
Bürgerkrieg mod mehr durch feine Geradheit und feine friedferttge 
Sr fianung, ats durch die Waffen, defänftigt hatte. Er war leicht 
gu reizen; eine große Ungerechtigkeit Hätte ihn zur Unterbrüdung 
der Repubiit, aber nie zum Werzath gegen biefelbe, bewigen kön: 
nen. Die Liebe bes Rubms made ihn eiferfähtig auf Bona- 
parte Gen eigener Ehrgeiz abnbete jenen des eflegerd voa 
Italien. War Hohes Tod eine Wohlthat ober ein Uebel ? Die 
Auflöfung biefer Frage bleibt in feinem Grabe verfhloffen — 


ne 
Rebasteur und Berleger : 3. G. Rod, Wittwe, 


Betfannstmadungenm 
Karlörupe, (Aheasee + Wnzeige,) -» Moutag deu item 
September 1807. Die Kofentreo Br Baron 
Daller von Hru, Ballermeifler Pb. Taglioni, Huss 
führt von Die, Waria Taglioni, Hre, Taglioni, 
Ede, Kran, Buerpont, Dil, Burkhardt, De Mil, 
ler und dem Corps de Ballet des Hoftheaterd. — MWors 
ber: Tarıüffe, Zuflfpiel ia 5 Ucten nah Moliere, — 
Bufang: 6 Uhr, j 








Der Unterzeichnete gibt ſich biermit die Ehre zur Kenats 
niß des verehrten Publifums zu bringen; daß er ſich dahier 
In dem Haufe des Herrn Bolz bey dem Wlipörsel feir dem 
». dieſes erablirt bat, Uad empfiehle Ach nebſt den ger 
woͤbalſchen Gpegeren» Mrtıkeim, mod befonders in einem 
vorzüglih guten Mannbeimer Waller, Doppel» Kümmel, 
allen Sorten Ebocolade, feines Jagd⸗ Pulver, Berg» Puls 
ver , engliihen Schrot, und aͤchten Straßburger Seufi. 

©peper, den a5. Auguſt 18027. 

I. S. Daffner, 


— — r — — — — — m ñ— 

Die ıs8te Ziehung in Näraberg ift heute Doms 
nerflag ben 30, Unguſt s827. unter.den gewöhnlichen For · 
malitdten vor ſich gegangen, wobey nachfichende Numme:a 
zum Borfcyein famen: 7 . * 


81. 25. 
Die nagte Ziehung wird, ben a9. Gept, und fayinls 
bie saagte Münchner Ziehung den a1. Gept. und 
bie 85ote Megendburger Ziehung dem ao, Sept. vor ich 


‚sehen. 


Koͤnigl. baier- Lotto» Amt Gpeper. 
Schwindl, # 








Tofeph E ging von Kliegenmünfler, der vor ungefähr 
ı1/ Jahren ald Schneider im die Fremde ging, wird von 
feinem Baier Matbiat Aging biermig aufarfprdert , (bleus 
maſt nad Haufe zurüd zu fomnırn , aim der Eonfcription 


„Benöge zu leiflen, 








e a — und Web 

in Wohnhaus mit 5 heizbaren Zimmer u «ben» 

| mer, Dr. Sisse und Zugehör, Das Nähere bey 
aurermeifter Dermag zu erfragen, 


Bu — — — 
— — — 


Donnerstag Nꝛro 





[4 


den 6, September 1827. 





DPreußem 

Merlin, den 24. Aug. Seine Majeflät ber König 
bat eine gemeffene Kabineteordre gegen den Nahdrud er» 
laffen, fe daß derfelbe nunmehr in jeder Form bey uns 
errjchwinden wird, 

Srantreid. 

Paris, den a5. Aug. Geſtern ‚wurde Manuel zu 
Grabe getragen. Eine Krone von Eichenlaub und Immor⸗ 
tellen fdhmebie über dem. Trauerwagen, auf dem Garge ſelbſt 
ober lag die goldene Bürgerkrone bed Hrn, Mercier, jenes 
Errgeuteu der Nationalgarde, welcher bey der Berfloßung 
Manueld aus der Deputirtenfammer ſich weigerte, ihn mit 
Gewalt aus dem Soale bringen zu laffem, und weldyer bey 
diefer Gelegenheit von Manuels Werehrern Jene Bürgerfrone 
zum Geſchenke erhielt, Hr. Mercier legte fie auf deu Sarg, 
weil der Todie es ſey, dem er fie verdauke. Die Behörden 
erlaubien aicht, daß man den Sarg Irage;, man fpaunte 
alfo die Pferde auf, und zog den Wagen bid nahe an den 
Gortetoder. Waͤhrend audertbaib Stunden flörte nichts 
den fillen Zug. Un ter Darriere von Bellroille aber trat 
ein Gendarmerleoffizier hervor und eröffsere den fo eben 
von Hfa. Delavrau erhaltenen Befebl, den arg auf einca 
bereits in der Mäbe flebenden ueun, mit vier Pferden bes 


— Zraurrmagen Dee ua Dia VRR ÄBRE 


ed war ibm darin, im Hall des Widerflaudes, Gewalt zu 
—— vorgeſchrieben. Es erwachte eine lebhafte Dps 
Hr. Kafııte ſptach lange mit zwey Polizeicoms 
miffarien fo wie mit dem Gendarmerlecommandanten, Die 
jungen Leute, die den Trauerwagen zogen⸗ wollten mit 
demjelben vorwärts fahren , aber eine Meibe von Gendars 
men zu ge und zu Pferd verfperrie den Weg mach feiner 
Länge, Nun rief man: „Wohlan! laßt uns den 

agen nad Maifons zuräcführen!" Auf der Stelle ward 
der Wagen umgedreht ; aber zahlreiche Haufen von Gen 
darmıen, die aus Paris berbeiftrömten, ſtellien fi zwiſchen 
dem Leichenwagen und Den Trauerkotſcheu auf, fo daß je⸗ 
ner von allen Seiten durch Gavalleıie uud Yufanterie ums 
ſchloſſen war. Die ungeheure Menſchenmaſſe erwartete rin, 
wat daraus werden. follte, . Uuf eiumal eıfhien Ar. kofitte 
auf dem Sitze des Trauermagend und bat die jungen Xeute, 
bie durchaus den Wagen mriter ziehen modten, von ihrem 
Morkaben abzufleben, Er fagte, 
bebörce nicht fo beftimmre Vorſchriften aehabt, daß aber 
die Militärbehörce jo eben den aemeflenften Befebl erhalten 


babe, der eé ihr zur Mrengen Pflicht mache, deu Sarg auf 


einen neuen Leichenwagen flellen 


jungen Leute, im Namen der dem Todten fchuldige ’ 
tung, Im Namen ber gegenwärtigen nn —8 
Bruderd von Manuel, eiuen Beweis ihrer Unterwerfun 

unter dad Gefeg und unter die Gewalt zu geben —* 
niche länger die bisher fo erhebende, ſtille Feier des Todten 
geſtoͤrt werde. Ermahnungen fanden Eingang und die Bes 
fehle der Behörden wurden befolgt. Die Truppen, die deu 
Weg auf beiden Seiten gefperrt hatten, flellten fi in den 
Gritenalleen des Boulevards auf, und durch diefe Spaliere 
Bing nun der Reichenzug im volllommenfier Ordnung bis 
vor die Thore des Gorredaders, Hier war der Zudtas 

ungeheuer. Vom früben Morgen an mar der ganze Kirche 
bof mit Zuſchaueru angefüllt, unter weldyen nran ehr viele 
Damen bemerkte. Wan behauptete, es wären gegen buns 
derttauſend Wenjchen beifammen geweſen. Der Sarg ward 
Bun don ben jungen Leuten bis zum Grabe getragen, Wit. 
geipanuter Stile wurden die Reden der HN, Lafıtte, La⸗ 
fayette, d. Schoͤnen (Rath am koͤniglichen Gerichtehofe) 
nad Bereuger augebört. Hr, Lafitte fprach: „Jeden Tag 
bat Fraukreich einen ſchmerzlichen Verluſt zu bemeinen 

Kaum ift das Brab Fop's gefcloffen. fo ruft uns der 
Tod wieder bier zufanmen, um bie legte Pflicht gegeu 
Vanuel zu erfüllen, Manuel war ein großer Redner, ein 
noc größerer Bürger. Celne Baterlandeliebe ließ ihn die 
Ndib fie woraus zu Jagen um? uhuror- vun wu un. hen 
geriffen, weil er diefen Murh hatte, Seit jener Zeit hät⸗ 
ten unfere Suͤmmen jedes Jahr gegen jene Verlegung dee 
Mationalrepräientation protefliren follen, Diefer Wet der 
Gereihiigteit wurde unterlaffen, und doch liebie DWanuel 
feine Mitbürger nichts deſto weniger, Mie Hagte er fie an; 
er hörte im Gegeuthell nie auf, ſich in feiner flilen Zuruͤck· 
gezogenpeit m.t iynen zu befhäftigen, für ihr Wohl Gebeie 
zum Himmel zu febid:a, uud ſich durch nüßgliche Urbeiten 
vorzubereiten, fie eluſt mit noch größerem @lanze zu dere 
theidigen, Nun werden wir ihu nie mehr auf der Tribüne 
erbliden; aber wir wollen das augenbliclide Vergeſſen 
wenigftens durch lange, dauernde Yulbigung rächen, ers 
ven wir au feinem Grabe die Liebe zur Hreibeit, lernen 
wir ihr um ihrer felbft willen zu dienen, und nie am ihr 
zu verzweifeln! Lebe wohl, Manurl! Genieße im Frieden 
der andern Melt den Kohn, der deuien bereits ift, die ſich 
un ihre Mitbürger verdiene gemacht haben, Nie wird das 
dantbare Fraukreich deine öffenıliben Zugenten vergeſſen. 
Köndie aber dieſe Eriuueruug je verloͤſchen, fg gibt es eine, 
die Erionerung deiner Privattugeuden, die unauslölchl 
in ven Herzen deiner Freunde leben wird, den Zrugen der 


! 
Rahe, der Kraft, der Güte beiner Serle, Edler Menſch, 
großer Bürger, nie wirft du aufhören, für uns ein Gegen 

fiaad der Bewunderung und der Trauer zu feyn, 
Parid,. dem 31. Hug. Der frauz, Sechandel mit 
dem Auslande Hat fi) von 1835 auf 18:6 um 1/5 und 
der mit den Kolonien um mehr als 1/4 ausgedehnt. Der 
Handel von Bordraur flieg in diefer Zeit um beinahe 3/7, 
der von Nanted um mehr ald 4/7, in Mapre verdoppelte 
er fi en in — fand eine aur kaum bes 
mertbate Bergrößerung- ſtatt. 
Das ———— zu Ehren Petion's, des Stifters ber 
Mepublit Hapti, ſteht vollender in der Werkſtaͤtte des Hrn. 
Bauche, wo das Publikum es 14 Tage lang did zu feiner | 

Eiojiffung ſehen Jan, : 
* Rußland, " 
St. Petersburg, deu 18, Aug. Beflern wurde ia 
der Rapelle des taurifchen Palaftes in Gegenwart des Kais 
ſets, der Kaiſerin Mutter und des Großfürften Micael, 
ein feierlibes Tedeum zum Dank für den am 5, (17.) July 
non unfern Zruppen erfochtenen Gieg über die Perfer und 
bie Einnahme der Feſtung Ubbas⸗Ubdad gefungen, Die 
Mitglieder des Reichsraths, die Generarität, der Hof und 
dos diplomarifbe Corps mohnten der Feierlichkeit bey; 
während derfelben wurden vier dem Feinde abgenommene 
Fahnen durch die Stadt getragen, Eiun in dem heutigen 
Wlatıe des Jourual de ®r, Petereburg befindlibes Bülletin 
bes detafßhirten Atmeecorps vom Kaufafus enıpält die aus⸗ 

fuührliche Nachricht über jenen Sieg. 


=. Türfe » 

: Eouflantivepel, deu 7. Aug, (Durch außerordente 
8 @elegenpeir.) Der drittiſche Borjcbafter, Hr, Sirat⸗ 
erd« j n 
ſchon aum / Voraus befannı wer, mebft der Fuflruce 
ten feines’ Hofs darüber, durch einen —— 

Eourier erhatten, Die Botſchafier vom Ftautreich uud Ruß 
land erwarten mob ihre diesfälligen Faftrustionen; man 
.» glaubt, daß fie nach deren Empfang deu ratifigirten Ders 

ag armeinfchaftlid ale Uliimarum übergeden werden, Un 
terdeffen fann man für 9 als euntſchieden auſehen, daß 
die Pforte ſich Dagegen firduben wird; fomobl die befanns 
ten Meußerungen des tärkifchen Minifters, 
ber Motlims laffen vermuthen, daß der Eultan mirflih im 
äußerften alle den Befandten der drey Mächte ihre Pälfe: 
zufenden könnte, Unter den Europäern zu Smyrna if 
die Beſorgniß wegen der Londoner Convention fehr groß; 
fänmtliche engliiche Unterthanen haben dem Hru, Stratford⸗ 
Sanning eine Birrfchrift zugefande, worku fie ihre gefährliche 
Kuge ſchildern and um Verhaltungsregein anfuchen, 

Conflautinopel, den 8, Dog. Die Pforte ſcheint 
feit Belanntwerdung des Juterventiondtraltats eine impor 
fante Stellung antchmen ju wollen, und alle mit den Bes 
velmädtigtemder deep contrahirenden Mächte ſtatt Findens 
den Berüprungen deuten darauf bin, daß der Eultan Peis 
urömwegs einen offenen Bruch fcheur, vielmehr dadurch feine 


als die Stimmung 


Natlon zu elektriſiren hoffe. Der MeidsEffendi- erBlärte 
offtatlich, die Zeit ſey gelommen, wo der Pforte nichts 
Underes übrig dliebe, ald Hand aus Werk zu legen, um 
bie diplomatiſchen Winkelzuͤge durch männliches Wuftreren 
in ihrem ganzen Lichte kennen zu lernen, Die Pforte wifle, 
was fie wolle, doch was die fie beläftigende Wermittelung 
eigeatiicy beabfichtige, wäre, vieleicht in dem Rathe der 
Berminler felb noch unbelannt. Die Drffaung der fieben 
Thürme würde das Problem loͤſen, und der Charakter des 
Groffultans bürge dafür, daß fie geöffoer würden (?), 
fobald die Bevollmächtigten Traktat der Pforte offiziell 
mitzutheilen wagen follten,; Die Beobollmaͤchtigten der drey 
: Höfe scheinen wirklich eeigercnaaßen eine Erneuerung des 
alten Gedrauchs der Küsten zu beſorgen; wie man ver⸗ 
nimmt fol Hr. Strarford» Eanalag ſchon feit einiger Zeit 
im Defige des Traktats ſeyn, Hr. v, Ribeaupierre ihn vor 
einigen Tagen erhalten haben ‚beide jedoch feinen Schritt 
zu ihun gedeufen, bevor nicht auch Braf Guilleminot Theil 
daran nehmen faan, Sie glauben durch dry erg 
Wirken die Husführung der Drohungen des Sultans zu 
vermeiden, = Die Bormisung der regulalren Truppen gebt 
ununterbrochen fort; masn verſichert, bet Actloſtasd der 
sequlairen Urmee belaufs-fib fon auf 80000 Manu, 
Der Soltau betreibt rafllod Die neuen Vuorduungen, ucd 
die früher gezeigte Abneizung der Türken gegen alles Neue 
feine ſich gelegt, und in eine Art Weuerungsiud: verwaus 
delt zu haben, — Aus Griechenland erfährt man, daB 
Lord Cochrane mehnere türkifche Krieasichiffe weggenommeu 
bat, daß aber alle Bemühungen deffelten, bie griechiſche 
Marine fampfluflig zu machen, fruchtlos find, und er Ad 
auf feine eigenen mgebrachtzs Fahrzeuge beichräntt firbt, 
mit welchen er dann nach Rräfign zu wirken ſucht. Gouft 


Khan Alla @wilie Waſſ⸗⸗ uud “zu Lande 
34 raben; nur bie Ge — der durch 
die Aauadme des Forts Palamides den Befitz won Napoii 


di Romania fichern wollte: ans welchem er auf Befehl der 
Regierungscommiffion durch den General Church vertrieben 
worden il, beſchaͤftigen die Neugierigen, Der Dprift Kris 
—** fol zum Commandauten jener Giradelle ernannı wor» 
en ſeyn. 

Eonftantinopel, den 9, Aug. Die Nachricht son 
einem Wufftande in Wibarien beflätige fi. Der Serasfier 
Refbid Paſcha iſt dadurch veranlaßı worden, mit dem gtoͤß ⸗ 
ten Theile feiner Truppen Atiika zu verlaffen, und ſich dorts 
bin zu wenden, Ualerdeſſen dauert der unıer den Griechen 
aus gebrochene bürgerliche Krieg fort, und flatt von obigem 
Ereiguiß den Nugen zu ziehen, den 8 umter andern Ums 
ſtaͤnden haben müßte, Magf jede Partei die andere der Herrfcde 
ſucht an, Man kann fagen, daß ſich die Griechen did zu 
ber durch die Monarchen wahrfchelntich zu bewirkenden Cute 
midelung ſtets gleich geblieben find; FıoR der fo erfehnte 
Graf Capo d’Fftria * große Mike haben, den Partei⸗ 
baß zu vernichten, amd einen etwas geregelten Feng der⸗ 
zuſtellen. — Der jum Ultimatum geſtemdelte Traktat vom 
6. July d. J. if von den Geſandien Eaglands, Rußland 
und Frankreichs noch wicht gemeinfcyaftlich übergeben were 


ben, Hr. Etratford» Eanning fol bis jeht allein die dazu 
nörhigen Inftructionen erhalten haben, 


Eonftantimopel, den 9. Bug. Bis heute iſt die 
gemeinfame Uebergabe des Ummatums der drey Höfe an 
die Pforte, deren Stimmung jedoch noch immer bie in ihr 
sem Wanifefle vom 9, Juny an den Tag gelegte iſt, noch 
nicht erfolgt, Dr, Strarford» Canuing fcheine der erſte Bes 
fondte zu fegn, der die dazu mörbigen Joſtructionen erbielt, 
Unterdeffen laſſen die über Odeſſa aus Petersburg gelom« 
meven Berichte in Hinficht des eruftlichen Willens des Kais 
ferö Nikolaus, die Pacifitation Griechenlands auf dem bes 
Taontın Wege, und im jeden Falle zu bewirken, feinen 
Zweifel mehr übrig; fie feinew'noch den Divan etwas zu 
beunrubigen, Die —— — des Hru. v. Nibeau⸗ 
pierre: Fintervention se fera Yu par cing, ou par trois, 
ou par deux, ou par Une Puissance, beiradptete man 
in Petersburg als im Namen des Kaifers gemacht, und 
die Aufnahme, elek Braf Eapo d Iſtria in der ruſſiſchen 

auptflade gefunden, läßt auf eine fehr ernfllihe und fefte 

ilensmeinung des ruffifden Monarchen fchließen, Doc 
mie dem auch fey, Braf Capo d'Iſtria felbft bat feine Ab⸗ 
reife nach Griechenland mittelft eines laloniſchen Briefes, 
welcher bier in Mbfchriften eirfulirt, am ein dekauntes Dans 
tierbaus in Odeſſa gemelder uud daris feinen Vorſatz am 
et in England eine große Bnleihe für Rechnung 

riehenlands zu derſuchen. Er fpricht im diefem Briefe 
(deffen Webrheit wir jedoch ganz zu verbärgen uns vicht 
82 von feiner deppelien Eigenſchaft: eines ruffifchen 

inifter6 und eines griech iſchen Präfidenten, fordert den 
Bankier auf, feine griechiſchen Gloubentbräder dahin zu 
vermögen , ba fie an der Unleihe Theil mehmen, und ftelle 
ibm frey, unter welchen von beiden Benennungen er Die 
Barantie begrhre, Einige wollen noch Hoffen, dap die Er⸗ 
f&elaung diefes ver ‚Pförte fo ‚gefährlichen Staatsmannes 
in Griechenland im ablicke der Eurfcheidung vieleicht 
noch eine Sinuesänderung des Dibans herbeiführen fönnte, 
Allein did heute ift dazu fehr geringe Wahrfchrinlichkeit vors 
banden, = Aus Nlerandria melden die leuten Berichte, daß 
bie Adfahrt der großen Erpreditiomn nach Morea durch das 
Abtathen des englifchen und vieleicht auch des frampöfifchen 
Eonfuls bis jegt ſey verpögert worden, Ed heißt zwar, fie 
ſey feitdem dennoch abgefegele, allein der Paſcha fcheint von 
dem Pacifitartionsoertrage Keuntulß erhalten zu haben, und 


ür feine Flotte zu fürchten, Bon dem @intreffen diefer, 
lotte hängt das legte Mefultar des diesjährigen Feldzugs 


ab, und es iſt matärlid, daß die Pforte Ulles anwendet, 
nm dieſes Eintreffen vor Nusführung der von den Mächten 
beichloffenen Intervention zu bewirken, Bleibt die Flotte 
aus, fo Tann fib Ibrahim vieleicht nicht einmal während 
des Winters in Morea halten, oder er muß fich wenigfiens 


an bie Küften ziehen, und bie beabfichtiate Waffenruhe tritt, 


ig Morea von feldft ein, D d 
— — — 


Warum eifert Goͤrres gegen Voß nad deſſen 
Tode? 


R [Kortfegung.] 

„Wuf einer Mythenrafel der altem Welt wird gezeigt, 
wie die Meligion audgebt vom Meru bey Kalbmir in ale 
MWelsgegenden, WUle Wege, die Kreuz uud Quer, find mit 
anfhaulichen Kinien vorgezeichnet, mie fie doriher und das 
ber, gradaus und im Zickzack, auf Nom zugehen, Im 
Bude ſeibſt wird noch eim .vergeflener Hauptweg, von 
Begypten längs Gorien und Kleinafien zw. den Drfitern, 
nachgeholt, Sie wandert, heißt es am Schluß, „durch 


„Perfien nach Babylon, dur Gabärrlaud nach Meroe 
: „and Wegppten, durch Phönizien, Jadda, Syrien und Klein» 


mafien herauf, binäder nad Thrazlen und Griechenland 
„und Rom, bis fie zulegt in jenen wunderfamen , tieffias 
„Rigen, funfireihen goihiichen Domen eingelehrt," 

„In der Worrede tönts: „Hoch und höher müßt ihr 
„am Fluß der Zeiten fleigen, dis ihr zulegt am Derge die 
nebrwärdige filbergraue Geftalt gefunden, die am der Duelle 
„don jedes Bolks GSeſchichte finnend ruht, und mis Lotos 
„das fonnenbeglänzte Haupt umwunden, bie goldene Urne 
„bält, aus der fich der Voͤlkerſtamm ergießt,.“ Um Schluß 
erfcheint diefe Religion im Kupferſtich. Aus Lorosgemäfler 
ragı die hohe Seſtalt Empor: unten iſt ihr myſtiſches Ge⸗ 
wand von indiſchem Lotos überdedt, weiter hinauf von 
ägsprifchen; über der Druft im Prieſterſchmuck bebt ih 
das umberftralende Sonnen » Hutlig, indem bie redhıe Hand 
unter ladifchem Lotos einen Dolch bie zum Heft herdor⸗ 
zuckt. Der geſchene, der gute GSörres! 

„Dies in jefuirifhem Sinn erſonnene Bild iſt die Re⸗ 
Ilgion NHildebrauds, der die geiftliche Wacht ald Sonne, 
die Melt als abhängigen Mond’ bezeichnere. Bit , der gos 
lfarıa Doms Bewndehuarte, Dede nnu-hen Wrifirtalae: mit 
Jodiens Lotos und Hegnpfinss-berflecht anzudeuten die bras 
miniſche Obergemalt, und die des Hierarchen in Meroe, 
der- den König zum dieufibären Priefler weihete, und, wenn 
er ongeborfam war, flerben hieß, 

„Hildebraud, als er die Pabfinacht über Kaifer und 
Könige hob, harte ſich bed Gegenſatzes von Leib und Seele, 
Weltlih und Beiftlih, Moud und Sonne, bedient, — fagt 
ela ehrwärbiger Katholik, D. Frauz Berg zu Würzburg, 
im Gophronizon V, 6 S. 12, Gleichfinnig if bey Goͤr⸗ 
res (Motbengefh, ©. 30.) der Begenfag, Geiſt und Mas 
terle, Weltfeele und Welt, Sonne und Planeten, Eadlich 
babe man, fagt er, anerfaunt bie Herrſchaft ded Geiſtes 
über die Materie durch alle Melt hindurch; aus der Ab⸗ 
ondernng einer Weltſeele vom der Welt habe zulegt das 

briftenehum fich fein Meich gegrändet, Er fügt hinzu: 
„Mille die großen myihiſchen Weifen, Brahma,'us., Menu, 
vRanes, Minod, ... Hermes, Thaut, — Moſes, Chri⸗ 
„Aus, haben in diefem Geiſt gewirkt.“ Er betrachtet als 
das Reben diefer Epoche bis zu Chriſtus „Jene altindifche 
»Beltanfiche,, ia der die Sonne ala‘ Meifter, die Plaueten 


- „als Schüler und Büßer fie im Kreiſe umgebend, beirache 


niet werden; jene Staatefpfieme, diefem Welrfpfteme nach⸗ 


* 


gebildet, in derem eine ſpekulatioe Prieſterkaſte alle ande⸗ 
„ren, auch Könige und Soldaten, beberrfcht," 


„Im Urflaat, fagt er (8, 16. 17.), war Theokrat 
Brahman, der dann die Kafte der Könige und die anderen 
ſchuf; fo wurden Lehrftand,, Wehrſtand, Näprftand die ein» 
fachen Umriffe der Berfoffung ; das war Die goldene Zeit 
vor dra profanen Berfaffungen, wo das Weltliche zu herr⸗ 
fen begann, Aber, beißt es &, 659, die Gottheit, d. 1. 
bie Tbeofratie , ficht ruhig; „vom ihr find die Zeiten auts 
» gefloffen, zu ihr müffen fie im unendlichen Kreislauf keh⸗ 
„ren. — Das iſt die legte Zeit, die Mbendröthe der Jahr⸗ 
‚ hunderte," 

„Bir verfiehen nun, mas GSoͤrres fpäter gemeint, ald 
er zum Borbild einer Werfaffang dem Fuͤrſten Hardenberg 
einfache Proben von Lehrſtand, Wehrſtand, Nährfland vor 
zuführen ſich erdreiftere, Weniger verblänt empfahl @örs 
red feine Theokratie in der befannten Schrift, die feine 
Obrigken firafbar fand. Er wuͤnſcht Eine Religion, vom 
roͤmiſchen DOberpriefter beforgt, und Ein beiliged roͤmiſch⸗ 
deutſches Reih, mit Einem meltlichen Oberhaupt, und 
folglich mit abhängigen Reihdämtern, wie der römifche 
Stuhl fie anerlannt, Deurfche Könige vom Gottes Gna⸗ 
den bar Soties Statthalter mo nicht beflätige; er bat 
grgen Deutſchlands meue Unordnung, wie gegen den wefls 
phaͤliſchen Meligionsfrieden, feierlich proteflirt, 


„Lange veruahmen mir Undersdentenden In bed Paͤbſt⸗ 


ler Goörres dunkeler Bilderſprache mur anfduldig verirrte 
Bantafie, nur arglofen Wfterfinn; und mas wie aftatifche 
Urmpiben ſich geberdete, fdien gleich aradifhen Maͤhrchen 
unverfänglih. Marcher fogar lobte die Gefäligtelt, daß 
ein Schullehrer zweiter Urt aus Cobleny mit mehrjährigen 
Urlaub, mie verlautete, bier an der ermeueten Univerfität 
eine. Gaftrole übernahm, um der Füngliuge wiffenfhafte 
lichen Ernft durch etwas pustifen Ohwuug GufzUMUNTErM, 

„Deu Wohlwollenden unter) und bot nach der Heim⸗ 
kehr Goͤtres fein Mythenbuch Inder Borrede zum Gaͤſige ⸗ 
ſchenk. „Nicht Mein iſt, was bier begonnen, nicht unwürdig 
„dad Begonnene ausgeführt:" fo fprad er, und verbirß 
Größered. Ein edler Stolz, gegründet auf das eble Ber 
mußtfeyn, immer das Wohlwollen der Befferen verdient zu 
baben! „Das ift, fagt er, meines Lebens ſchönſter Stern 
„von je gewefen, daß die Befferen fich vertrauend immer 
„um mic her gefammelt, wie auch ich mur zu den-Guten 
„mid gebalten." 

„Wenn Goͤrres feiner vormaligen Benoffen ſich treu 
erinnert, fo benennt er Gute die, bey welchen jedesmal er 
wias Gutes zu gewinnen deult, Er, jegt Echwärmer für 
b ldebrandifche Pr eflergewalt, war vorher Schmärmer für 
Fakobinifche Pöbelberrfhaft; von jeher Feind der wahrhaft 
Guten, denen heilig iſt Gottes Kichtreligion, Menfchens 
wodl und gefeliche Fuͤrſtenmacht. Was er bier feit 1805 
als heilige Meligion bekannte: Roms Hlerarchie über Fürs 
Ren und Boll! das war Ihm wenige Fahre zuvor ein br 


ſcheu. — (Der Beſchluß folgt.) 


Rebarteus und Berleger : I, C. Kolb, Wittwe, 


Befanntmadungen. 


Nächfilünftigen sten Dctober 1847 wird auf Unflchen 
der Frau Witwe Heydeloff, ihr dabier zu Kirchheim: 
boland, im königl. bayeriſches Mbeinkreife gelegenes But 
unter vortheilhaften Bedingaiffen öffenılid an den Meſſt⸗ 
bietenden verfteigert, 

Dieſes Gut beit:ht: 

a. in einem maffio gebauten MWohnbaufe, ſammt Ru 
mife, Gewaͤchehaus, Scheuer, Stalung und andern 
Delonomiegebäuden, Im unterm Stocke euthält das 
Wohnhaus 6 Zimmer, verfchiedene Kabinrtte und 
Hammern, eine Küdye; im obern 10 Zimmer und 
eine Küche, Auch find a gewölbte Keller vorhanden, 

b. in einer @drtneremohnung; 

©. ia ungefähr ı6 Morgen des beiten Gartenlandet, 
mit vielen tragbaren Obſtbaͤumen bepflanzr, 

Das Ganze, mit einer Mauer umgeben, nur einige 
hundert Schritte von Kirbheimboland enffernt und an der 
großen Straße von Mainz nad Paris ra eignet fich 
eben fomohl zu einem angenehmen Landfige, did zum Bes 
Per De Gaſtwirihſchaft oder jeden andern bedeutenden 
Geſchaͤfts. 

Wegen näherer Auskunft beliebe man ſich übrigens an 
den Unterzeichneten zu wenden, 

Kirhheiuiboland, am ı8, Anguſt 1807. 

Neumayer, Notär, 


Mitımod den ıoten dieſes Monats, Morgens um g 
und Nachmutags um « Uhr, Läßt die Witwe des Deren 
Matbäus Regaduer in ihrer Behanfung zu Waldiee, 5 
Dferde im beften Alter — ein fecbejähriger Heugſt, 3 
Stuten und ı Wallach; dann ein Fohlen von so, und ı 
dergleichen von 6 Monaten, 6 Kübe, 6 Minder. Mut⸗ 
terfchmein, oe Enhrmägen, jeder mit bopveltem Geflel, a 
Kärren, 3 gewöhnliche Uckerpflüge, ı Klee» und ı Rrapps 
flug, eiferne und holzene Eggen, verfchiebeues Pferdoge⸗ 
ſchirt, eine Heblade mis Zubehör, eine Wagenmwione, aller 
ley zum Fubr weſen gehörige Ketten. fonflige® Schiff und 
Geſchitt, auch andere landwirthſchaftliche Geraͤthſchaften, 
freimilig gegew baare Zahlung verſteigern. 

Speyer, ben 4. September 1897, 

Der Unterzeichnere gidt fi biermit die Ehre zur Kennt: 
niß bed verehrten Publitums zu briogen; daß er ſich dakier 
in dem Haufe des Herrn Bolz bey dem Altpoͤrtel feit dem 
1, diefes erablirı hat, Und empfiehlt Mich nebſt den ger 
wöhnlichen Soetzerey⸗Artikeln, noch befonder# in einen 
vorzüglich guten Mannheimer Waſſer, Dopp:t: Kömntel, 
allen Sorten Chocolade, feines Jagd Pulver, Berge Puls 
ver , englifchen Schrot, und Arhıen Straßburger Eenft, 

Speyer, den a5, Auguſt 1897, 

J. G. Haffner, 


Joſeph Egiug von Klingenmünfter, ver vor ungefähr 
ı1/a Jabren als Echneider in die Fremde ging, wird com 
feinem Vater Mathlas Egiug hiermit aufgefordert, ſchlau— 
nigft nach Haufe zuruͤck zu kommen, um der Conſcribtion 
Genäge zu leiften, 
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Deutfhland, 
Münden, den 3, Sept. Aus Mom erhält man Nach⸗ 


richt daft der königl. bavyerifche Seſandte daſelbſt, Mardinal- 


von Haͤffelin, mir Tode abgegangen Ifl. Er bat das hohe 
Wlter von 9, Jabreu erreicht, — Der Hönigl, geheime Rath, 
Ritter von Wirbefing, ifi von hier nad) dem füdlicten Frank» 
reich abgereiet, um die Alterthüwer und Kandle dieſes 
Landes zu unterfuchen, Er wird über Italien zurüdkehren, 
Würzburg, den 30. Bug. Hr. Senbold in Stutt⸗ 
gart, Herausgeber der politifchen Blaͤtter, wird bald nad) 
Brüsfel abreifen, wo er die Medaction eines politischen 
Blaties übernimmt. So fagt man wenigflens, 
(8. O. 9. 8, 3.) 
Stuttgart, den 31, Aug. Das gefirige Mepierungds 
blatt mihält eine Verfügung ded Steuer » Eollegiume, wor 
nach die Hondlungd: MReifenden aus Mbeinbayern die den 
dayerifhen Handlungs » Meifenden zugeſtaudene Freibeit von 
der Patents Wecife nicht zu genleßra baben, da dieſelbe ſich 
nur auf dirjenigen Handlungs s Meifenden bezieht, welche 
für die in einem ber 7 Altern Kreiſe des Königreiches Bayttu 
etablirten Hanbelehäufer Geſchäfte machen. 
Srantreik. 
: Darit, den 31. -Mugs Eine vorgeſtern vor bem.ürcis 
bunal der Zucrpoligen verbandelter Prozeß bat, wieder eis 
nen traurigen Beweis vom der Nichtemärbigkeit der Werk— 
zeuge geliefert, deren fich die Moligey bier fo oft bedient, 
Eine Weibe per ſon führte gegen elnen gemijfen Mortau Klage, 
der fie vor Kurzem Ubendd auf der Straße fürchterlich 
mißbandelt haben Felle, Moreau führte an, diefe Weiber 
perfom wäre eine Hure, und betrunken gewefen, Die Klaͤ⸗ 
gerin läugneie biefes, und berief fid auf ihren Mann, der 
im Saale oumwefend war, Der Präfident ſtellte bierauf an 
Moreau die Frage, ob er Polizenagent wäre? und 
diefer antwortete: ja, er wäre für die Weibeleure angeflelt, 
Der Advookat erfuchte bierauf den Präfidenten, den Hrn, 
Moreau zu fragen, ob er nicht wegen Diedflabl und 
Gewalttbärigkeiien, und neuerlib erfi wegen Betruͤge⸗ 
reien zu Zjabrigen Gefängnißflrafe verwrtheilt worden? 
Der Befragte molte Anfangs mich recht mit der Sprade 
berauß, ed wurde aber actenmäßig dargeıban, daß er mebr» 
mals wegen Diebereien beſtraft worden. — Der f, Udoo⸗ 
fat trug auf die Beflrafung eines Manned an, welchet 
feine Uutorirät zur Mißbandlung der Bürger gemißbraudt, 
zu deren Befhüßung er aufgeftellt. und Hr. Moreuu wurde 
zu balbjähriger Gefängalßſtrafe verurtbeilt, 
PDarid, dem 1. Eept. In den Bücherläden iſt rin 
Aseſchichtlicher Bericht über die Keichenbeflattung Manuels,“ 


ſich fortgeibleppt haben, 


eine Brofchäre, die am Morgen der Beflattung erfchienen 


wär, mit Beſchlag belegt worden, 
roßbrittanniem, 
Xondon, den 30, Uug. Geflern morgen ift ein Eile 


bote aus Rio angefommen, der nad Wien beflimmt if, 


„Derſel“e iſt Ueberbringer einer Depefcye des Kaiferd Don 
„Pedto an feinen Bruder Don Migurl, worin Er &e. #, 
„Heh. zum Prinze Regenten von Portugal ernennt," — 
Spanien. 
Madrid, den 16. Uug. Es ſchelnt, daß das legte 
Voſtfelleiſen ı8 Stunden von bier ausgeplündert worden 
‚ und daß die Räuber die Depefchen der Megierung mit 
(Eourr, fr.) 
Der Priefter Merino, den Hr, Mecacbo unter poliztie 
licher Auſſicht hielt, bat bey Gelegenheit der Abſetzung dies 
fes Jutendaoten ſich die Freipeit zu verſchaffen gewußt, und 
ſich in die Provinz Wlcarria begeben, mo feit dem Tode 
bes Beffieres feine — — Einfluß behauptet bat, 
rien. 
Eonflantinopel, den 10. Aug. Unfere Eradı iſt 
a — * ara Tat ber neuen Truppen, mie die 
mſchoffuug der ganzen Verwaltung des Lande 
und obue fernere Mieciene es. E un — 
Dıfenal werden mir großer Tbätigkeit betrieben, und die 
Busıuflung mebrerer Kriegsöſchiffe if ven dem Sroßherru 
angeordnet, der befonderd diefem Dienſtzweige feine Auf⸗ 
merkfamfeit widmer und Feine Mittel fbeut , um eine ſtarke 
Seemacht zur Verfügung zu haben, — Bon Ülerandrien 
erfäbrt man, daß der Pafcha dort eine bedeutende Anzahl 
Sciffe aller Größen, die ungefähr 5000 Mann an Bord 
nıhmen lönnen, fommelt, und daß, fobald die beflimmte 
Truppenonzahl eingeſchifft ift, fie unverzüglich nad) Morea 
unter Segel geben follen, Man glaubt, diefe Expedition 
werde „bie Ende Auguſts an ihre Beſtimmung gelangen, 
Die türkifche Seemacht wird durch die Hülfleiflung der 
Yegnptier ungemein verflärkt, und die Urmee des Ibrahlm 
Paſcha, welche durch Krankpeiten fo viel gelitten hat, daß 
Liefer Feldbert in feinen Operationen gebemmt wurde, ers 
gänzt werden, Ibtahim Paſcha zieht Übrigens ungeſtoͤrt 
durch die Halbiuſel, und beſchäftigt fib mie Einfamrulung, 
der Erntie, Er läßt alles Geireſde, Zwiebeln und Wein 
in die Magazine von Patrad bringen. eine früber ges 
seigten Ubſichten auf Napoli di Romania fcbeint er für den 
Wugenblid aufgegeben, und auf güuftigere Zeiten verfchoben 
zu’ baben, ob er gleih in unnnterbrodenem Einverfländaig 
mit einigen griecbifhen Chefs in Napoli leben, uud ein 
aufgefaugenes Schreiben von ihm an Coleiti die griechifche 


Resierungscommiffion überzeugt haben fol, daß fie ſich 
= einem Bulfan befinde, Um größeres Uaglüd zu vers 
meiden, faßre Genetal Church den Eutſchluß, von Napoli 
und vorzüglich von der Gitadelle Palamıoes Befig zu mehr 
men, lonnte aber nur durch die Gewalt der Warfen dazu 
gelangen, da die Sulioten den Palamudes beſetzt hielıen 
und fih feinen Befeplen, ob er gleih Geueral en Chef 
beige, nicht fügen wollten, General Church befahl daher 
Die Meuterer anzugreifen, und eine Colouue undieciplinister 
Soldaten wurdea mit dem Angriffe beauftragt. Es gelang 
ihr wirklich, fib der Eitadelle zu bemächtigen (?), Die 
Stadt Naooli bat ben dirfem ünglücklichen Uuftritte viel 
gelitten; die Einwohner flüchreren ſich meiſtens nad dem 
Hafen, wo fie unter denn Schutz des euglifhen Adantals 
Eir Eduard Eodrington gegen die Gewalithätigkeit der zür 
gellofen Soldateske Sicherheit fanden, Die Regierungss 
commiffion harte fi in das kleige Schloß am Hafen bes 
geben , und die Kokalbehörden von Hydra und Jpfara um 
fepleunige Hülfe gebeten, Mehrere Deputirte vou Jpfara 
waren mit Vollmachten zu Napoli augekommen, jedoch 
fuͤrchtete man fehr die Dlurfcenen erueuert zu ſehen. Dis 
zum eo. July war die Stade uch im Bewegung. Dirfes 
fhrint dad merkwürdigfie Ereigniß, was fid neuerlicy in 
Griebenland zugetragen hat; denm Reſchid Paſcha int feit 
der Einnahme von When in völlige Unthätigkeit verfallen, 

Eonftautinopel, den 10, Aug. Die Pforte zeigt 
einen folchen Widerwillen gegen alle Urt von Uuterhand» 
lungen mit den Brfandeen der Mächte, welche den Loudo⸗ 
ner Traktat unterzeichneten, daß fie ſelbſt, wie es ſcheint, 
die laufenden Geſchäfte ungerbrodyen fehen will, Die über 
die freie Schifffahrt in das ſchwarze Meer angefangenen 
sDeratyungen, wöruder 008 Mckermunnifche Prorotoll fich 
nicht deutlich genug audgeiprohen hat, find dem Dernih- 
meo nach gänzlich abgebrochen worden, Hr, 0, Nrdtaupierre 
bar fich dadurch veranlaßt geſehen, feinem Hofe die Sathe 
zu berichten, und Verhaltäugsbefehle zu begebren, Die 
übrigen Minifter und Geſchaͤftstraͤger follen gleichfalls an 
itre Höfe darüber Mittheilungen gemacht baden. — Dis 
jege it vom Seite der Bevollmächtigten Rußlauds, Eng» 
lands und Frankreichs, ia Betreff des Londoner Traktaiee, 
Reine förmlicye Eröffnung der Pforte gemacht worden, — 
Bon Odeſſa wird gemeldet, Graf Eapo d'Iſtria babe die 
Stelle eines Präfidenen von Griechenland angenomnien, 
und die dortige Kaufmannfchaft in einem &creiden um 
Vorſchuͤſſe, iheils In Baarem, theild in Rebendmitteln, für 
die griechiiche Republik gebeten, wobey er mit feinem neuen 
polirifchen Charakter für die Nücerflattung bürge, aber auch 
binzufege, daß, wenn fie es vorziehen follten, feine Uoters 
Schrift mit beigefügter Eigenſchaft eines ruſſiſchen Minifierd 
zu erhalten, er gleichfalls berechtigt ſey Die Unterſchrift zu 
leifien, Es ſcheſut jevoch, ale ob dieſes porgebliche Schrei 
ben, fo wie eine angelündigte Meife des Grafen Kangeron 
nad Conftanrinopel, der — mit dem Entwurfe eines 
Planes für den näcflen Feldzug beauftragt feyn fol, un« 
ter die taufend leeren Erfindungen gehöre, die hier täglich 
ausgeheckt werben, 


Eonftantinonel, dem 10, Aug. (Wu einem Hans 
belöfchreiben,) Seit der legten Poſt har fi binfichrlich 
des Spitems der Pforte nichts geäudert, Cie befinder ſich 
in Folge des Pacifitarionsvertrags zwiſchen England, Rußs 
lano und Frantreih mit den Geſaundten diefer drey Höre 
ia größter Spanunag, fo daß man ıchr menaierig ifl, was 
fie way gemeinfhaftliber Webergabe jenes Vertrags hun 
mwırd, Bon einer allgemeinen Bewaffaung ift indeffen noch 
nichts befannt; wur weiß man, daß die Pforte feit der Ab⸗ 
fendung von Ertillerie und Munition nach der Donau, auch 
an alle übrigen Fefliuugen Berebl erließ, einen Ausweis 
über dab vorhandeue Kriegämaterlal einzufenden, — Bries 
fen aus Syra zufolge war dort die Machricht vom Ab⸗ 
ſchloß des Vertrags vom 6, July durch den Befehlebaber 
bed engliſchen Geſchwaders mitgerheilt, und mit großer 
Freude aufgenommen worden, 


Ulerandria, deu ı7. Julv. Ju Folge der aus 
Srantıeih erhaltenen Nachrichten ſchmeicheln fib die biefir 
gen Ehrifien mit einer enıfcheideaden Vermittlung zu Guns 
fien der Sriechen. Mehrere rechnen fogar darauf, die bies 
fige Erpedition, obgleich der 5te des Neumouds zur br 
fahrt beſtimmt ifl, werde zurüdgebalten werden, entweder 
auf höheren Befehl, oder Durch Audrohung vom Gewalt, 
oder durch wirkliche Gewalt der vor dem Hafen befindlichen 
eurepäifhen Geſchwader. (Zu Trieſt batte ſich am a7 
Uuguſt durdy Briefe von dem jonifhen Juſeln das Gerücht 
verbreitet, Lord Cochrane habe die ägvprifche Flotte in Mlerans 
drien verbrannt, Es fand aber wenig Ylauben, ſowohl in 
Deiracht der geringen Qülfemittel des griechifchen Admirals, 
als-weil Schiffe, die In 35 Tagen von Wlerandrien zu Trieſt 
—— waren, von einem ſolchen @reigniffe vichis 
wußten. 


Barum eifert Sörres gegen Voß nach deſſen 
Tode? 


[Befhiuß)] 

„als dem Geſtaltwechslet In dem Kriege der Begeis 
flerung gegen IZmangberrfhaft, die Matte des Myeinifchen 
Wiertur6 was Gutes eintug, da ward ibm die ebemals 
gute Jakobinerey vorgehalten in der Schrift: Börres, als 
Verfaſſer des rotden Blattes und ded Mübezabld, Allema⸗ 
nien 1815. Brine ganze Lebeusgeichichte zu lief:rn, ent« 
bält fi der Wobltundige, weil er (S. 50.) „mit ihr das 
„Mürdige der öffentlichen Preffe nice mißbrauden und 
„befudeln will," Dies rothe Blart, welches Börted ı798 
und ı799 herausgab, bekennt in rorhlappigem Ruotenwig 
Grundfäge, wie folgende, &, 1349 ausführlid ſchmaͤhende, 
mit mehreren foldyer Urt, 

„Auch wir arbeiten für Fürften, indem wir ibre Cote 
„behrlichmachuag zu beweiſen ſachen, um. ihnen die Regie⸗ 
‚rungdforgen vom Hals zu mälzen. — Der Pfaffveir (die 
„dem Pabſt anhing) werben wir die Laroe abziehen, Heuch⸗ 
„ter und Hovokriten verfolgen, geiunde Fdeen in Umtaaf 
bringen, um den Mepublitanism einen volftändigen Sieg 
über feine lichtſcheuen Geguer zu ertänıpfen, 


„Das heilige roͤmiſche Reich maht fein Teflament, 
worlu diefed: „Die kaiſerlichen Wajeftäidrechte werden um» 
„ter Die Reiche bauern vertheilt. Die Reichsritterſchaft wird 
„beritten gemacht, und in ruffifden Sold übergeben, Dir 
Reichetag, nad gemachtem Iuventorium über Kurfürften, 
„Erpbifchöte, Biſchoͤfe, Webıe, Herzoge, Pfaljgrafen, Marks 
„prafen, Laudgrafen, Meichöftädte und Gau: Erben, wird 
eſchloſſen und verfiegelt, Gr, preußilchen Majeſtaͤt wird 
„zum Erfag der Planer Jupiter zugetheilt. Der König 
„don Sardinien erhält freien Sardellenfang, der K. von Near 
„del eine Schachtel voll bleieruer Soldaten, die K. von 
„Dorsugal vollommenen. Üblaß; wogegen’ die drey Maje⸗ 
„ftaͤten dad Muitergottesbild von Kopf bis zu Fuß neu 
„tleiden werden, Dad Reiche wappen wird auf dem @rabe 
„aufgebangen, und der doppelte Adlet zu Tode gejüttern 
„zum Erelutor wird ernannı Bonaparte,!’ 

„Dann , beißt es, wird man allen Wdellgen die Sterne 
„und Drdeusbäuder abreißen, die Wappeufchilder zerbrechen, 
male Güter der Kirche werden profanen Händen anheim 
„fallen, alle Mönche werben entkuttet. f. f.“ 

„Zum Verkauf bieter das rothe Blatt allerley Waare 
feil, die, ſagt GSoͤrres, „meines Wiſſens weder Coutre⸗ 
„bande, noch auch irgend von ſchaͤdlichen Einfluß auf Staat 
„ober Kirche iſt.“ Er benamt unter andern Ariikeln diefe: 
„Saamen vom Freiheitsbaum mir rothkappiger Blütbe, 
„bey Barras und Compagnie. Drey Kurkappen von Büfr 
nfelöfel, weit für dicke Köpfe, mir Ohrfutteralen; babıy 
„Krummfläbe voll Bley, mir Dolchen verfehen, uud ums 
„wunden mit Schlangen, Zwey Bifbofemügen von Kos 
„tilo» Sammer, brauchbar als rothe Wüten auf Freibheits» 
„daume. Ein Herzogehur aus Haſenfell. Wirbrere Mb» 
„uud Mebdiiffnmenhadinte, wie man zur Zelt Eprifli fie trug, 
„mir Geruch der Heiligkeit zum Wustreiben ber Teufel. 
„Ein Stuͤck von Scebter: oben gefhnigt ein Mark: Hureld» 
„topf; mirten Nebutadnegar, wie er Gras frißt; uuten 
„Friedrich Wilhelm II., über dem ſich eine Nabe und eine 
„Doble ſchaaͤbeln. Bier Meichsftädre, wo die Kirchen haͤu⸗ 
„iger find, als die Dummköpfe iu Wien, Drvensband, 
„womit man Thron und Ultar an einander keiten und fichern 
„taun. Erblichene Sterne, wurmfräßige Cdeltdiplome auf 


„@felsfen, Etammbaumholz und Wappen mir allerley- 


„Untbieren,* 

„So der obnbefige Fanatifer, der bald ben Mantel 
ber Meligion umnabım , immer er ſelbſt! Schlamm mwoll’ 
er aufräbren, demokratiſchen zuerft, dann 1heofratifchen, 
Und auch diefen aus dem Pfuhle der robefien Unmrufchs 
Kichfeit! Seiner Gottheit Theokratie erſcheint mit Udzeichen 
ter Theofraten am Ganges und am königmordeuden Nil; 
fir erſcheint mit jeſuniſchem Meucheldolch. 

„.‚nIego, nachdem er der Verautwortung vor feinem 
Kinige durch Flucht ſich entzogen bar, treibt er fein Mufs 
rübrangsgeichäft im der jefuirifchen, aus Deutſchlaud ges 
flühteren Zeitſchrift, die den ebrmürdigen Namen, der Kar 
tbolif, mißbraucht, Hier wagt der Ohnhoſige, verbuze 
ale Slaubentheld des —— Kriead, als Kurfürſt 
Maximilian I., den König Ludwig von Bayern an feine 


l 
Pflicht gegen bie Kirche Drutfchlands, bie von ber Melt 
beflürmt werde, zu erinnern, und den König von Belgien 
tes Eiugriffd „in die Rechte der Kirche,“ und „jeglicher 
„Bewalttpat gegen die Diener des Ultare,“ zu befchuldigen, 
Ale Edleren, fagt er, felbft Proteſtanten, ſtehn der vers 
folgten Kircye bey, im ungleiiben Kampf mit dem Nods 
murb der Welt; bald kommt nach der Marterwoche das 
Feſt der Wuferflehung; mir Wacht hebt fich die neue Sonne." 

Bon Aalobinern, die ein Starker gedämpft, kam der 
ftruppige Lauſcher Goͤrres zu Momantifern; er fam von 
gefuntener Hefe zu aufbraufender, Durcirieben in Erres 
gungsfänften, faun er, die vorgefundene ®ährung zu vers 
— dur Sonnen» Wärme der indifch » ägpprifchen Urs 
religion, 

‚Weder Mythologie, noch andere Frucht des klaſſi— 
or Ulterihums, zeigt der vermahrlodte Goͤrres; überhaupt 
eine Epur von ſokratiſcher Menfhenbildung, welche nie 
zu Volkstaumel und Barbarey, immer zu Geſetz und Dids 
nung leitet. Wugeftellt ale Lehrer der Secoudärfcule, trieb 
er, wie es fcheint, ein wenig Naturwiſſeuſchaft. Himmels» 
kunde, Erdkunde, Welthändel, und movon font einiger 
Vorgeſchmack anwachſenden Knraben zum bürgerlichen Der 
darfe dienen mag. Meiſt in ſolchen @ehegeu treibt er die 
Bilderjagd; und meift durch ſolche Kunftwörteley if fein 
bombaftifcher Styl gedunfen, Uls ihn Juſtus Bruner von 
der Vorfchule zur General» Direction des Erziehungs we⸗ 
fend, daß beißt, wie der Wohlkundige fagt, von 1400 
Braufen zu 10,000 erhob; da fchien «etwas ganz Anderes 
zeitgemäß, ald Weförderung alter Weisheit, — — Bald 
kam bie Zeit, da der bochherzige König dem erbuntelten 
Lande Schulen des mwohlıhärigen Lichtes gab, für welche 
ber Pavbiſt Börres ſich felbft unbraudbar erklärte durd) die _ 
Flucht aus Deuiſchland.“ 


So eutlarbte Woß, wie aus ber Geiſterwelt berüber 
noch warnend vor — „Waͤlſchthum — Falfbrhum" — den 
Geiſterſpuck eines Manned, un den 26 Schade iſt, daß 
ſich feine Yhantofie der Phantaflerey und dem Umberfhmwärs 
men bey allen Parırien, bey trägen Humeln und Wespen, 
ergeben bat, Zum Wunbdern ift ed dann freilich wicht, daß 
berfelbe gegen den fchonungelofen Enıhüler den Stachel 
ſchaͤrfte. Ein unerwartetes ſchweree Schickſal bat den Mann 
nab Straßburg getrieben und auf eine , vielleicht zu barte 
Probe gefiel. Der fhlimmfte aller Zeitdämonen bat ibn 
auf eine Bergfpie geführt, wo, aber über einen Abgrund 
bin, Reichthum und Herrlichkeit entgegen ſchimmern moch⸗ 
ten, Der kuͤhne Fuß iſt ausgeglitten. Möge er voch els 
nen Halıpunft finden , von dem Er ſich mit Kraft erbebe 
auf deu Standpunkt, wo die Beſſern vom Katholifchen und 





Proreftanten Fon ald einen vom Abſturz Gereiteien begrüe . 


Uber — ſchauerlich Mingı das Wort der Wahrs 


Ben fönnen, 
Paulut, 


beit Hebt. 6, a8, 
Aus Thibaubeau’s Memoiren über die franzöfiſche 
Revolution. 
Bonaparte kam nad) Paris, Dies war ein befonderes Gr: 


n 


eignid. in greßer Nuf ging vor bım Sirger und Friedensſtiſter 
ber. Kalt unbemerkt zwen Jahre zuvor (13. Wendemisirts 4.) 
kam te wieder in die Hauptſtadt, von einem Glanz umzeben, der 
die laͤngſte Lebenszeit hätte verherriiden konnen, Aue Parteien 
erhoben fih, um inen großen Mann iu feben, alle wantıen ihre 
Blicke auf ihn, um die feinigen zu erbatten, Das Directorium 
vrranftaltete ibm einen öffentlichen Empfang. Man erwartete von 
dem Generel eine lanse Rede; aber bies war feine Art pidit. Ies 
der dachte und erklärte fih fen zum vo aus, Xllein er Pptach 
turz, wie ein Mann, ber feine Höhe keynt und fein Uebergewicht 
füdibar machen will, Man bemerkte bie Worte: „„ Die Britrehnung 
der repräfentativen Regierungen beginnt;,. Guropa wird frey 
feyn ... man muß bie organiichen Gelege der Republik ſchaffen.“ 
Diefe Worte gaben Stoff um Nachdenken; fie ſch'oſſen vieles im 
fi. War Bonaparte karz, fo abmte ihn der Präfident Bars 
xas in feiner Antwort niht nah, Wan tatte einigen Grund zu 
glauben bie Rebe deſſelden werde gemäßtgt fenn, weil er zu Frank⸗ 
rei und Europa fprah, und weil ber Äußere Friede ibm Antaf 
gab, ben inneren zu predigen. Aber er war bitter und feinbielig, 
Man foh wohl, daß man mit Unrecht gehofft hatte, aus einem 
Gefaͤß vol Wermutb Honig fließen zu feben Die Directoren bes 
nusten folde Beierlicykeiten zur Auslaffung igrer Galle. Feſte folg» 
ten auf einander zur Ehte dep Generals. Sie erinnerten genau 
an bie Triumphzuͤge der Griechen und Römer Er empfing Phras 
fen, Gaftmäpler, Bälle. Das Volk zeiste mehr Neugierde, als 
Begeifterung. Der Reib ging fchon der Bewunderung zur Geite. 
Man bieit Tallenrand für ben Verlafler der Mede von Barı 
rad; benn biefer Director, welcher oft mit feinem Säbel drodte, 
gab ſich keine Mühe, eben fo gut bie Feder zu führen, unb als 
er fagte, Bonaparte babe das Jod der Parallelen abs 
geſchüttelt, fo flellte Zedremınn diefen Gebanken in Parallele 
mit dem Zalent bes Rebners, umd ſchloß daraus, daß er ihn ics 
genbwo geliehen habe. 





Rebarteur und Berleger: 3. ©, Kolb, Wittwe. 
BerAannhuud—chunqen. 


Vm Montag den roita d, M., Morgens 10 Uhr, 
wird die Lieferuug des im Jahte 1807/28 bendthigten kie⸗ 
fernen Scheitholzes, der Uaſchlittkerzen, des Repéoöhles und 
Doctgarnd , vorbehaltlich höherer Genehmigung , im Ab⸗ 
fletgerungöwege verallorbirt, 

Speyer, am 3, September 1827. 








. Die 
Filial » Defonomies Eommiffion des Lin, ı, Chenaurlegerds 
Regiments, 
Tihufi, MRitmeifer, 
Meller, Actuar. 

- Eine Quantität Korn » Kleyen wird theilweife am ııtem 
db, M., Morgens 9 Uhr, an die Meifibietenden, vorbehalts 
lich höberer Genehmigung, verfleigert, 

Speyer, am 3, Gept, 1897. 


Die 
Bilial» Dekonomie» Sommiffion des kön, ı, Ehevaurlegerd« 
Regiments, 
Tſchuſi, Rutmeiſter. 
Meller, Actuar. 
Der von den Dienſipferden in den Monaten October, 
November und Dezember diefed Jahrs abfallende Dünger 


wird vorbehaltlich höherer Fesehm'gung am Dienflag ben 
vıten Dieferd Monate, früh so Uhr an den Meifibierenden 
oͤffeutlich verfleigert, 

Speyer, am 3, Sept. 1837, 


Die 
Bilial» Drfonomie » Commiffion des koͤn. ı, Ehevaurlegerds 
Kegimeure, 
Tibufi, Mitmeifer, 
Meller, Vctuar, 
Freitage den zeiten d. M., Morgend so Uhr, werden 
im neuen Gavallerie» Kaferahofe dabier mebrere zum Milis 
tärdienft untaugliche Pferde an ven Merfibierenden gegen 
gleih baare Bezablung oͤffenutlich verfteigert. 
Epeyer, am 3, Sept, 18374 


ie 
Eilial» Oekonomle⸗ Eommiffion dr& Lin, ı, Chevaurlegets⸗ 
Megiments, 
Tibufi, Rittmeiſter. 
Meller, Actuar. 

Miumoc den, aaten biefes Monate, Morgend um g 
und Nachmutags um a Uhr, laͤßt die Watwe des Herrn 
Mathäus Keguauer in ibrer Behaniuug zu Waldſee, 5 
Pferde im beften Ulter — ein fecbejäbriger Hengit, 3 
Stutten und Wallach; dann ein Foblen von 20, und ı 
dergleichen von 6 Monaten, 6 Hübe, 6 Rinder, ı Muts 
terihmein, a Fuhrwägen, jeder mir doppeltem Geflel, a 
Kärren, 3 gewöhnliche Uderpflüge, » Alees und » Arapps 
pflug, eifeıne und holzene Egaen, verfchiedenet Pferdage⸗ 
f&irr , eine Heblade mit Zubehör, eine Wagenminne, allet⸗ 
ley zum Fuhr weſen gehörige Kerten , ſouſtiges Schiff und 
Geſchirre, aud andere landwirtbſchaftliche Geraͤthſchaften, 
freiwillig gegen baare Zahlung verſtelgern. 

Spever, den a, September 1837, 


Eine wohlconditionirte Färberen, mit allem ZJugebör, 
ift bey Eontad Moriz in Bergzabern aus der Hand zu 
verkaufen, 


Unlündigung, 

Bey Unterzeichneter ift erfchienen : 

Regifterband zu C. v. Rotteck's allgemeiner Ber 
(dichte; 2. Bozen ſtatk. Preis a fl. ar fr, rhein. 
oder ı8 gr. ſaͤchſiſch. 

Bon demfelben Werte haben bereits die erfien 6 Bände 

In der ſechöten Uuflage die Preffe verlaffen, bid Eude d, 
5. wird ſolches voliitändig fertig. und iR noch bie dodin 
zum Gubicriptious» Preid 9 Bände mit Megiflerbaud & 
5 fl. 24 fr. rheia, oder 14 Mible, 3 gr. jächf, in ala 
foliven Bubbandlungen zu baden; nady welcyer Zeit jrdoch 
der Horn Ladenpreis von 33 fl. rhein, oder 18 Rıblı. 8 
ar, ſaͤchſiſch eintritt, 

Für die Vorzüglichfeit dieſes Werkes [orechen ſich mich» 
rere fehr vortbeilpafte Recenfionen aus, weebalb auch dies 
fer neuen fecheren Wuflage derfelbe ſchuelle Ubſatz zu Theil 
werden wird, wie den früheren, 

Srepburg, im Auguſt 1837. 

: Her der'ſche Kuuſt⸗ und Buchhandlung, 


Neue Speyerer 





Dienstag. ro 


zeitung. 


in 


den 11. September 1827. 





Preußen 


Breslau, den 26, Hug. Heute, an bem Jahres⸗ 


tage der Schlacht an der Katzbach, wurde das von ber ges 


fammien Provinz dem verewigten Feldmarſchal Bürfen 


son Bläcer und ber Mrmer errichtete Denfmal mit Tas 
gesaubruch in aller Stille euıhüle, Der Plag, auf wel⸗ 
dem das Deulmal fleht (der bisherige Salzring), der feit 
Kurzem, vom ollen Buben befreit, einer der freuudlichſten 
Pläge unferer Hauptſtadt ifl, erbiels zu Folge Ullerhöchfter 
Genehmigung dem Namen: Blucherplatz. Das des 
Morgens um 8 Uhr einziebende Huſaren - Regiment Graf 
von Zieren, eine Zruppeagartung, welder der verewigie 
Bürf immer befonderd geneigt gewefen, marſchirte, von 
Er. Ercellenz dem commandirenoea General, Grafen von 
—— mit zahlreicher Suite, auf den Platz geführt, im 

arademarfd vorben, dad Standbild des alten Feldberru 
zu begrüßen; eben fo fpäter das neu montirte Brenadiers 
Botoiloa der Bürgergarde nach abgebaltener Parade mit 
kliugtudem Spiel und fliegenden Fahnen ſalutirend. Ubeuds 
wurde kn Theater nach einer bierzu von Birrei componicr 
tea Duceiüre eine dialogifirte Scene: „die Schlacht an 
der Katzbach,“ in Beziehung auf dieſen Tag grgeben, 
Vuch war zritig eine unter Directio» von Lork in Barlin 
meifterbiaft entworfene und ausgeführte Drafitiünge auf die 
Errichtung dieſes Dentmals eingegangen. Das Wonument, 
beffen Bildhauer » Hıbeit ven Rauch, die WUrcdhitefiur aber 
von Rangbans ift, erfcheint eben fo großaitig, alt kuuſt⸗ 
reich aufgeführt. Die genaunten Künflier wurden dabey 
gut unterflügt. Die Statue ift ia Berliu von Lequlne ges 
goffen, von Buarin cifelirt, die übrigen Bildwerke aber 
von Coué und von dem Bronzeur Schneider bier brendizt, 
Der Stelametz Sennewald fertigte die Urbelt und Politur 
des Granits, der vom ngelöberg (einem der Vorberge 
bes Zobtenberged) entnommen iſt, uod auf weldem fich 
die mir einer ſchwachen Yrgung überzogenen Bronzen, (die 
mit der Zeit erfi die Patina bekommen können, welche die 
Luft gibt) aut ausnehmen, Die Siatue iſt nad) der fres 
quenteften Seite des Platzes, nämlih nad der Straße zu, 
die vom dem großen Ringe nach dem Lönigl, Palais führt, 
gerichtet. Sie lebt auf einem Pledeſtal von Granit, deſſen 
Vorderfeite die dergoldete Yafdırift : 

MIT GOTT 

FUER KOENIG,. UND VATERLAND 


trägt, Bier freiftebende Mdler an den vier Eden, Laub⸗ 


gewinde, bie fie verbinden, tragend, umgeben biefes Pos 


flament und ſtehen auf einer bervortreienden Unterlage, 
deren Frieß mit vier ahernen Tafeln und Lömwentöpfen an 


a belleidet if, Die vordere Geite enihält die Ans 


DEM FELDHERRN BLUECHER 
UND DEM HEERE 
DIE SCHLESIER. 


Die drey übrigen Tafeln enıhalten Die drey Jahres jablen 


des Krieges. Die gedachte Unterlage rubt auf einem Sch, 
tel von Werlfläden; von deren Ste bie —— der 
Statue das Gauze 36 Fuße6 Zoll breußiſch, die Statue 
aber allein ohne Pliuthe 10 Fuß 3 300 mißt. Weeite 
Platten , die eine Stufe bilden, umgeben das Dentmal, 
und find am dem vier Era durch runde Pfeiler gefbünt, 
Uebrigend muß bier noch mit gebübrender Uuerfennung ır» 
mwähut werden, daß alle Hausbefiger am dem Plake, for 
gen = ‚ den heutigen Tag dur neuem 
ujer geehrt, und dem Platze 
ſeht heiteres Uuſehen gegeben huben, — 
Srantreid,. 

Paris, den a9. Bug. Die Eenfur unterfagte dad 
Erſche laen eines Wrtifeld, dem verfiorbenen Manuel betreis 
feud, im Gourrier francais. Diefer Urtitel ward demnad) 
befonder6 abgedruckt, der Zeitung beigelegt und enthält die 


Neberichriit» „ Das Ynde i 
befchimpft." Duw nen ‚Raunıl6, — ne Gefar 


in Fraukreich tagtäglihd umgangen, 
Paris, den 1. Sept. Bm verfloffenen. Dienflag 
murde, wie wir bereit® gemeldet haben, ben dem Buch— 
bruder Bauthiers lemoine und dem Buchbändier Sauteler 
eine Brofhüre mit Beſchlag belegt, betitelt: Relation des 
obsöques de M. Manuel, depute de la Vendee. Der 
Joſttuctions richter hat beide verhört, Weiter wurde Herr 
Migner ald Verfaffer vernommen, welcher audgefagt has 
ben foll, dieſelbe fey wmter feiner Beihülfe von den HH. 
Lafitte und Manue!, des BVerftorbenen Bruder abge⸗ 
faßı worden. Das Werten euihält, außer einer gefchichte 
lien Darfiellung, die von den HH. Rafitte, Lafayetie und 
von Echouen auf dem Gottetacker gehaltenen Reden, Es 
fol nun eine Unterfuhung über die Boradage biy dem 
Reichenzuge beginnen, (8.2.9. ©. 3.) 
Paris, den =, Gent, Wir leſen heute folgendes in 
denn @lobe and Traveller unter der Ueberſchriſt: Don 
Miguel, Megent von Portugal, „Wir baben fols 
gende: Nachricht erhalten, worauf unfere Kefer zählen koͤn⸗ 
nen. &ie brflärige die Ernenuung Don Wiguels zum Dies 
genien von Portugal, indem er fib auf feine Ehre und 
ouf feinen Eid für die Auftechthaltung des cruftiruriounels 
leo Eyſtems verbürge, — Der Marquis vou Palmella 


und der Graf von Dila»Meal, beide portugiefiihe Minl⸗ 
fler, haben geflern eine Zufarhmenkunft mir dem Bicomte 
Dupley gehabt. Eine portugiefifde Standesperfon iſt ber 
oufrragt, dem Don Miguel die Nachricht won feiner Er 
peanung zu überbringen,“ — Diefer Nachricht fügt der 
Slobe einen Brief aus Mio» Janeiro vom 5, July bey, 
wovon Nachſtehendes ein Auszug iſt: „Der Kaifer, nach⸗ 
dem er von ber Krankpeit ver Prinzeß » Megentin in Krants 
niß gefegt worden, faßte den Beſchluß, durch die Beraichs 
tung aller Yarrigurn, die Portugal beunrubigen,, die Pars 
seien zu vereinigen, Er eutſchloß fi, feinen Bruder Don 
Wiguel zum Megenten von Portugal za ernennen, im Falle 
daß die Mrgentin ſtuͤrbe, oder ſich zuräcziehen wollte, - Die 
Megentin bar ſchon lauge den Wunſch au den Tag gelegt 
fid zurüd zw zieben; fie mag alfo fierben oder am eben 
Dleiben, werden Sie in Kurzem Don Miguel mit der Res 
geutſchaft befleider ſehes. Die einzige dem Zafauten auf, 
erlegee Bedingung if, die conflituionnee Charte aufrecht 
zu erbolien, fo wie fie von dem Koifer verliehen worden 
ft, oder fo, wie fie vom dem Gortes modifiziert werben 
wird," . 
arid, den 4. Sept. Die Journale haben die Bes 
—— " einer Relation des fundrailles de M. Ma- 
nuel erwaͤhut. Keined von ihnen gibt die murhmaßliche 
Urfache diefes Werfabrend an, Könnte man fie nicht im 
den aufrühreriihhen Worten eined der Meduer finden, die 
u der Zufanımenrottung , bie fib am Grabe gebildet hatte, 


yraden ? Wenn diefe Mede firafbar if, mas wir aicht zu 


entichelden babıa, fo werben mod) viele andere Fragen zur 
ESprache-fommen; zuerft die, ob man fib an bie Pırfonen 
dalıca ſolle die ſich autwillig ald Verf ‚w Dlefer .r 
zuldren , d. b 0b Baforiften wie auf Fourmale aumenben 
1ä81 ? Die Jufliz wird darüber eutſcheiden. Es wird auch 
noch die Ftage enıfleben: ob das Brab oder der Reichen» 
wogen eine Tribune feyn fan, von mweldyer herab #6 
erlaubı it, das Volk aufjuregen ? Es beflchen gefeglicye 
Vorſchriften über Mareden müten unter Zufammenrottuns 
gen , and ed gibt Leichenbegaͤnguiſſe, die leider! diefen Cha⸗ 
alter annehmen, Die Ehrfurcht, welche man der Religion, 
den Todten and der Öffenrlihen Mühe (huldig iſt, beants 
wortet alle diefe Fragen, (Bas. de $r.) 

— Beranger kündigt im Emmnflitutionnel die Eröffs 
nung einer Subfeription zur Errkbtang eines Denfmals 
für Manuel an. Mau wirb auch das kleinſte Schärflein 
daju dankbar annehmen. 

Die ia Paris befindlichen Engländer haben beinahe 
alle, wegen Hro, Eonning’s Tod, Trauer angelegt. 

®@roßbrittennien, 

Kondon, den 30, Uug. Der Sun brmerfi: , Einige 
Yourna'e haben gemelder, das Vermögen des Hrn, Cam 
ping beiroge feine 10,000 Pi, Man könnte hieraus ſchlie⸗ 
Ben wollen, «6 belaufe fi auf diefe Summe, Diefes ift 
wir, der Fall. Nob dem Crempelgefeg muß eine den 
Druttomwerrh der wachgelaffenen Mobilten um rtmas über 
Reigeude Summe erflärt, und dann müffen die Schulden 


bezablt werben. Hlernach mäffen wir fürchten, daß bie 
Erben des Hra, Cauning. wicht dem zehnten Theil jenes 
Beirages übrig behalten werden, Sicher if, daß die Wirt⸗ 
we bey ihrer Ehe ein bedeutendes Vermoͤgen einbramie; 
alein die unvermeidlien Musgaben, weldye die Aufßere 
Sielluug des Hın, Eanning werhmwendig machte, haben dies 
ſes Vermögen febr verminder, Wan wird fi erinnern, 
daß er in der Kammer der Bemrinen vor einijgen Jahren 
erBlärte, welches Dpfer er dadurch gebracht, daß er die 
einträglihe Strelle eines Beueralgsunerneurd von Jadien 
ausgeſchlagen, um dem Materlande. zu Haaſe zu dienen.“ 
— NMachflehender im Glode befanut gemachter Brief 
aus Mio. Janeiro gibt einiges Licht über die Gründe, die 
Don Pedro zu ber Maaßeegel dewogte haben dürften, bie 
er zu Gunften feines Bruders ergriffen hat, Rlo⸗Ja⸗ 
neiro, vom 5, July. „Ju meinem legten Briefe babe 
id Sie von dem großen Erflaunen unterrichten, weldes 
mir die plöglide und unerwartete Weife verurfacht har, 
wie bier der Frieden befhloffen wurde, nachdem ber Kaifer 
von Seite des Eomareffes Berfiherungen der Mitwirkung, 
and aus allen Provinzen Moreffen mit Anerbietungen von 
Beiftaud- zur Fortfegung dea Kriegd empfangen hatte, Es 
waren bereitd große Uusgaben für dieſen Zweck, und in 
Europa anfehnliche Beftelungen von Seld, Waffen und 
Munitioa gemadyt worden; man hatte fogar in Jrland Eos 
loniſten für die Baudas Driental befielli. Dieſe Beuen⸗ 
nung „Soioniflen" if wichts als ein Vorwand, und bie 
rüftigen Maͤuner, die water. diefem Titel gefommen wären, 
hätte man unter die Soldaten geſteckt, und ihren Weibern 
die Sorge überlaffen, die Grundfläde anzubauen, die lhaeu 
angewielen worden wären, Nach allen diefen Worbereituns 
u wußıen wir darüder eıflaunen, ben Krieg fo ie 
geendigt zu fehen, befonders da wir wußıen, daß der Kae 
fer perfönlih ia dem Feldzuge commandiren follte, den 
man gleich nad ber Regenzeit zu eröffnen befchloffen batte, 
Unter diefen Umfländen fah man einen Befandten von Bus 
nods Üyres aukommen, mit dem Auftrage, um Arieden zu 
bitten; bey jeder andern Gelegenheit würde der Kalfer die» 
ſes Begebien mit Berachtang abzefchlagen haben, aber es 
ihrint, daß ibm irgend etwas ſchwer zu GSemüthe ging. 
Er nahm fogleih die Anträge aus Buenos» Uyres am, ließ 
einen Bersrag unterzeichnen, und fertigte ihn am bie Mes 
gitrung von la Plata zur Ratifikation ab, — Bald fam 
das Grheimniß an Tag. Der Raifer hatte andere Nach⸗ 
sichten ous Liffaben empfangen, und ſah augenfheinlid 
das Brbäude einfallen, das er in Europa erricdter hatte, 
Webrere Tag lang ſah er befländig machdentend aus, So⸗ 
bald der Frſeden abgeſchloſſen war, fing der Kalfer an, 
de riuflaßreichften Männer der Houpıfladt über feine Reife 
nad) Europa zu fondiren, und dirfe, augenblidlide Ercur⸗ 
fion wurde anfangs ziemlich Honhldr,. Anteffen ging er 
etwas fein zu Werke; um feiner-@atfernung einen weniger 
unanaruehmen Unftrich ju verfhaffen, gab er zu verficher, 
er babe einen doppelten Zweck in Uuge, den, die Ehure 
vor dem Untergang zu bewahren, und jenen, fib eine Se⸗ 
mablin za ermählen, um feinem brafilifcen Untertyanen 


eine neue Kalſerla zurädzubringen, Ja der That ader'hatte 
er bereits Unserhandlungen mit dem Könige von Bapern 
angefnüpft, um bie Hand einer vom den Töchtern dieſes 
Zürflen zu erhalten.“ (Beichluß folgt.) 

London, den 3ı, Hug, Die Obriften Wilfon und 
Etanmerd und der Lieutenant Strong find,. aus Jadien 
kommend, wie man fagt am », Yugufl za Couftantinopel 
eingetroffen. Sie haben auf ihrer Reiſe gebört, daß die 
suffiiche Wrmee in Perfien ſich ia einem fehr übeln Zus 
fionde defiaden folle, Die Reitereg wäre von den Perjern 
a. f4. Haupt: geſchlagen worden; Bey Erivan follen 8000 
Biuffen dur Krankheiten umgelommen fern, (®un,) 

Spawiem. 

Mapdrid, den a0, Aug. Nach eiuem Bericht des 
B:rneralcapitäus von Sarragoffa durchziehen zwey aus Car 
talonien gelommene Bandta Uuier-Brragonien bis an 
die Brenze von Navarra, 

— Die von den’ Mebellen gewählte Regierung bat 
Äbren Sg zu Bid. Obaleich der Präfivent viefer Regie⸗ 
ring, welche eine Junta wie die zu Urgel if, noch nicht 
auf oflenfible Weife genannt wird, ſe glaube body Jeder⸗ 
mana , baß ed der Marquis v, Mataflorida ſey. Diefe 
YZunta bat eine Proflamarion, oder beffer gefagt, eine Art 
von Mauifeſt erlaffen, im welcher fie die Beweggründe aud⸗ 
einandergefegt , welche die Einwohner von Katalonien ges 
zu baben, die Waffen zu ergreifen. „Sie werden 

e, fagt died Mauifeſt, nicht eher miederlegen, als bis die 
Bel abgefhafft und die Faguifition ee —— 
“ ! a3. de Fr.) 
Madrid, ben «3. Bag. Fa deu meiften ——— 
Staͤdtes fol die Usordauug den böcdflen Brad erreicht has 
ben; bald ſchickt die fogenannıe Mrgeurfchaft, bald die Een» 
tral · Juata Dikrere, Ernennungen, Brade ıc. und alles im 
Namen des König Ferdinand, der, wie fie fagen, ein Sclave 
der Polizey umb der Liberalen ſeya fol, Erhalten num die 
Leute ibre Ernenuungen, fo wollen fie auch von ihren Stel⸗ 
len Befig ergreifen, iadem fie die wirklichen Beamten weg« 
jagen. Dadurch entfliehen Streitigkeiten, Uaordonngen, 
Prügeleien und ein gänzlicer Grilfland in der Eivile, 

Wrilttärs und Finanzverwaltung. 
Türten 

Der Spectatenr orienatal melde: Die frauzöflfche 
Bregatte Juno und zwey andere frauzöſiſche Kriegöſchiffe 
bewachen In dem Hafen non Mlerandrien die Dewegungen 
einer algierifchen Fregatte von 58 Kanonen und einer Cor⸗ 
vette von 36, Auf allen Punkten Mad Maaßregeln ges 
troffen, daß der franzöfifche Handel durch algierifche Kaper 
wicht aeflört werde, 

Daffelbe Journal ſchreibt and Smyraa vom a1. July: 
„Wir töunen dem Dandela ſtaude die wichtige Nachricht ers 
theilem und verbärgen, daß vie englifche Fregarıe Mriadne 
und die Brigas Pelican und Wlacrkıy von Gorfu abaefegelt 
find, mit dem Wuftrage, Beſttz von dem Zelfen Karabufa 
zu ergreifen, der feit langer Zeit der Mufentbalsort der Ger» 
räuber geworden war; welche jeme Grwäffer verbeerten, 
Hr, v. Rouen; erfler Scherär der feauzöfiihen Boiſchafi 


ia Eonflantinopel , in ben 16, July von bort obgina, IR 
geftern bier angefommen , und bat. fich fogleich nad den 
Fufıla von Burla zum Eontreadmiral o, Wiguy begeben." 


Eonftantiuepel, den 11, Aug. Der kaiſerlich ruſ⸗ 
ſiſche Borſchafter Marquis v, Ribeauplerre bar, vermuth⸗ 
lich in Bezug auf die am 6, July ia London abgeſchloſſene 
Convention, an alle Eapitäns der ruſſiſchen Schifft ein Eirs 
tular erlaffen, worin ihnen unterfage wird, Munition oder 
Zebeusminel: für die Priegführenden Parteien an Bord zu 
führen oder zu verladen, wiorigenfald Alles coufieciet wer» 
ben:wärde,, Mau beirachtet diefen Beichl als tine einleie 
sende Masßregel zu dem * den drey Maͤchten beſchloſſenen 
Eretutiomitteln zur Dacifilarioa Griechenlaudo. Das Ultis 
matum ift übrigens von den drey Miniftern nody uichı übers 
geben, und die Pforte zeigt durchaus keine gänflige Stim⸗ 
mung zu beffen Unmabıme, — Die Haupıfladt Ift rubig, 
und nichts deutet noch auf die Zufammenziehbung einer Dos 
mauarmıe bin, obyleih einige Artillerle nah der Donau 

Dbeffa, den 6, Bug. Der Mandel, ber feit der grie ⸗ 
chiſchen Fofurrection bier, mie in allen Häfen des mittels 
ländifben Meeres, daruieder lag, und völlig zu erloͤſchen 
drobie, nimmt mit der Nachticht einen neuen Uafſchwung, 
daß die verfhiedenen, bereitd im Archipel kreuz aden Es—⸗ 
kadern der erfien Seemaͤchte ſich vereinen und vermehrt were 
den follea, um mit firengem Ernfl dem Unmefen der Kreis 
beutereg zu fleuern, und eine der Würde diefer Maͤchte 
geziemende Neutralitär zwiſchen den tämpfenden Parteien 


gen Scenen in Griechenland bald ſich ihrem Ende naben 


. uod Rube und Drdaung dur die befprodhene Neutralität: - 


fi herſtellen, obae zu Feindfeligfeiten gegen die eine oder 
bie andere der Priegführenden Parteien Veranlaffung zu ate 
ben, dürfıe fie noch niedriger wotiren laffen, Denn wenn 
glei bey dem erſten Uablicke wirkliche Befayr in ber vırs 
mutbeten Bebarrlichkeit der Pforte vorhanden zu ſeyn ſcheiut, 
und die eventuell gedrobte Erklärung der Bllirten za Guns 
fien der ia cr dadurd) ins Leben gerufen werden Fönnte, 
fo muß man boch wenig mit den Zeichen den Politif befonut 
ſeyn, um behaupten zu wollen, daß die @riechen mehr ala 
diefe Banfldegeugung zu erwarten bätten, und daß bie 
chriſt lichen ar. bey Borıfegung der, Priegerifchen Ope⸗ 
rationen der Türken gegen bie Griechen, das Schwert gegen 
die Ungläubigen fchwingen würden, i 
Triefl, den 29 Uug. Gchiffermachrichtin and Zante 
wollen von neuen Bortbeilen Gocdrane’t Äber die Türken 
etwas wiffen, Ulleis fie (deinen mod fehr der Beſtaͤigung 
zu bedürfen, Die Geeräutereg in den griechiſchen und ja 
diſchen Bewäffern nimmt auf eine fo fucchtbare Weife übırs 
band, daß manche Handelöbriefe den doch wohl grundlefen 


Urgwehn äußern, es fen dabey Eonvenienz von Seite mans 
cher Shiffecapitäne einer großen Seemacht im Spiele, 





Um ı8. Buguft iſt in Paffau ber Buß des Stand⸗ 
bildes ded Königs Marimilian Gofenb vollendet, und 
am ar, Hug aufsedeckt worden. Der Buß fiel ganz nach 
Wunſch volfommen aus, Die Statue ift 10 Schuh body, 
uad erbält im Gewichte an 80 Geniner, - Sie if dad Merk 
zweier Paffauer Bürger, ded auſpruchloſen Bildhauers Ehrir 
flien Jorhau und ded Stück⸗ und Blodengießerd Georg 
Sammaffı, 


An dem. Moraͤſten des mörblichen Borbniens und im 

nördlihen Liefland fol nad den neuen Meifenden ein zur 
erft vom Liner er waͤhntes Juſekt, die Höllenfurie, gefunden 
werden, welches fo Mein ift, daß ed mit bloßen Bogen 
ar nicht wahrgenommen wird, Zur heißen Jahresjelt 
alle es aus der Luft auf die Menfchen herab, Bein Siich 
orrurfacht eine Geſchwulſt, die bald rödrlich wird, wenn 
nicht [har Hülfe kommt, 


Fu einem Münchner Blatt liest man folgende ergößs 
liche Ermwiederung: „In Nro, 48 des Tageblarıs fommt 
unter der Mubrit: Tagesgejchichten, Die Beſchwerde vor, 
„bad maa ben Den biefigen Schuh⸗ und Kleldermachern 
dat Beſtellte nicht zur ermwänfdten Zeit erhalten Rönnte,' 
Die obenbenauuten Schuhmachermeiſter machen fi biermit 
verbindlich , in Zeit von 36 Stunden die Zußbrfleidung für 
100 Herren und 300 Frauenjimmer aut und billig zu lies 
fern, wenn fie eben fo pünktlich bezablı werden, und vers 
achten eleade Urrbeile lichtsſcheuer, Son und der Welt 
f&buldig feneuder Echreier , die zu Feflbällen ꝛꝛc. Schuhe, 
Hüte * fe w. entlehuta, und — weder zablen, noch wies 

ringen. ; F 

Der Reſtaurateur Gtignon zu Paris bat feinen Pros 
dB gegen den Hetausgeber des „‚Journal des Voyages‘* 
verloren, Diefer hatte eine feiner Saucen getadelt, Der 
Kob mußte bie Prozeßtoflen bezahlen, Die Reden vor 
Bericht der gegenfeitigen Upvofaten waren fehr belufligend. 
Der eine Advokat ſagte: Wenn Boileau, Talma, Gerard, 
Berner 26. der Rriti? unterworfen wären, fo fönnte es ſich 
Hr, Srignon wohl auch gefallen loffen. Der Reflaurateur 
fand ſich fehr geehrt, ſich in fo gute Gefelifhaft verfegt zu 
feben, und dankıe feinem Gegner, daß er feinen Krieg fo 
höflich führe. 

Der Kanton Freiburg zählt auf eine Benölferung vou 
briläuftz 70 000 Kartoliten, 200 MWeltgeifilibe vom Bis 
ſchof bis zum Frühmejfer, 280 Kloftergeiftliche, «00 Nonnen, 


Herr von Sellon in Genf hat im verfloffenen Jabre 
einen Preis auf die beſte Denkfihrift, zu Gunlen der Abs 
ſchaffung der Todesſtrafe, ausgeſetzt, und zur Beurthtilung 
ber eiugegaugeaen Werke ein Geſchwernene Bericht aufges 
ſtelt. Vor 30 eingelaufenen Preisfchriften wurden 6 als 


aus aczeichnet, und unter diefen Eine — die des Udodkat 
Hier wird ” 


Lucas in Parid — als preißwürdig erfannt, 
als Grundfag angenommen: Die Tobesftrafe ift als kein 
aeſetzliches Recht, fondern blos als eine Ufarpation ber 


Gewalt zu betrachten. Xobeöftrafe iſt ein entehrender Krieg 
einer ganzen Nation, gegen einen entwaffneten Bürger, 
Die angemeffenfle Strafe für politiſche Verbrechen iſt Vers 
bannung, Ein zweiter Preis wurde demſelben Verfaſſer 
—— Geſellſchaft der hriſtlien Moral zu Paris er» 
tbe t. nd 


Zu Rouen iſt ein Herr Duboc, wegen langjährigen 
Wuchers, zu zweijähriger Einfperrung, 110,000 ranfen 
Geldfirafe, 1500 Frauken Entfhädigung gegen einen ges 
wiffen Lamalle, und 10.000 Är, gegen die Wittwe Teiellier, 
die Beide gegen ihn geklagt hartem, verursheils worden, 





In einem Briefe, ben ber General (nahmalige Marſchall) 
Zourdan im Dezsemsre 1793 an ben berüchtigten BWolßsrepräfens 
tanten Hebert fchrieb, kommt folgende Stelle vor, die ( mie 
PoffeLt ſagt) in jeder Ueberfegung an ihrer fanschlottiihen Orts 
ginalität verlieren wärbe: 

„je suis en colere aussi moi, foutre! L’Armee manque 
de tour, et mille bombes, des bougres , qui ont les pieds 
chauds , veulent faire marcher l’infanterie sans souliers, la 
eavalerie sans fourrages, les chevaux sans foin, et l’artillerie 
sans chevaux. Adieu, foutre ! Jounvan.“ 





Rebacteur und Berleger : I, &, Koib, Wittwe. 








Betfanntmadungen. 


" Eine wohlconditionirie Färberey, mit allem Zugehör, 
it ben Coutad Moriz in Bergzabern aus ber Haub zu 
verfaufen, 








30 vermierhen. 


Ein Wohnhaus mit. 5 heizbaren Zimmer und Nebeos 
zimmer, Hof, Saärtchen und Zugehör, Das Mähere bey 
Maurermeifter Bermatz zu erfragen, 
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den 13. September 1827. 





Deutſchlaud. 

Se. Majeſtat der König von Deyaa werden dem Bere 
nehmen: nad) am zo, Gept, von Drü zu Münden 
eintreffen, mo Fre Königliche Dajeftäten von Wärtemberg 
auf Fhrer Müdreife nach Siuttgari am 23. ©ept, erwarten 


werben, Def 16 
efreid. 

Wien, den 3, Sept, Si. Durchl. der Fuͤrſt, Staas⸗ 
Fanzler vom Mettermih bat ſich zu Regensburg mit ber 
Graͤfia von Leikam verlobt, 

: Srantreid | 

Parts, deu», Gept, Unter dem Titel: „Ueber Eraufs 


rei und die Genfur® ifl eine gut gefbriebene Brofcyäre 


erfägienen. Sie fielt den Satz auf, daß die Eenfur ale 
——— nöglicdher ſey als die Strafmittel. Diefe 
Ecrift if eigenilich gegen Hrn, Galvaady, den geiſtvollen, 
royaliftifcben Gegner des Minifteriums, gerichtet, aud Fierr 
bat auch bereits geautmortet; er fagt, ſchon das, daß bie 
Behörde einen Mamt von Talent zu ihrer Verrbeidigung 
dıaudde, brmeife ihre ſchlimme Sache; hierauf gebt er muu 
fehr writläufig im die Frage ſelbſt ein, Ju einer audern 
Brofgäre Art Hr. Solvandy die traurige Behauptung auf, 
die gegenwärtige Strenge im Brantrei habe zur Mbficht, 
das Rand für feine vormaligen Uueſchweifuugen, für die 

wahme der Baſſille, für gewiſſe Peritionen u. ſ. m. 
zu befirafen, Diefer Win? ward wirklich in ber für halb 
offiziel ‚gebaltenen Gazette univerfelle de Lyon gegeben, — 
Die rogaliftifhen Revolutionairs in Eatalonien lohnen es 
Srantreich übel, daß es fib des Heils von pavien au⸗ 
nimmt, denn das Hauptgefchrey IR dort: Tod den Braus 

! Darum äußert aud) von Zeit zu Zeit dad apoftolis 
fire Journol von Paris den Verdacht, daß Englands Por 
Hitit die Eatalonier bewaffnet habe, um durch fie bie Branı 
zofen aus dem Kande zu treiben, Die übrigen Dppofitions» 
journale in Paris wollen aus Gpanten Eorrefpondenznadhs 
richten haben, daß der Aufflaud in Eatalonien die Abſetzung 
Zerdinands , die Wiedereinführung der Iaquifirion und bie 
Mudrottang ber Liberalen beabfidhtige, — In einzelnen Des 
portementen fordern die Udookaten die Wahlmdaner auf, 
in Wablſachen ſich an fie zu wenden, und ihren unentgelds 
lichen Beiftand anzunehmen. — Man vergleicht jegt bie 
Unabhäugigkeit der franzöfifchen Zribunale, die ſich täglich 
in Sachen der Preßfreiheit bewährt, mir den Medien der 
Proteftanten in Mellgiontfadhen , und nennt die eine bie 
politiſche und die andere die rellgiöfe Toleranz. — Das 
Buch: Ueberſicht der franzöfifchen Revolation, von Rabaud 
Er, Etienne, und dem General Lafayette gewidmet, wurde 


1 


kuͤtzlich mit Beſchlag belegt und vor die Zuchtpolizey ge⸗ 
dracht, weil es den Uusdruck enthält, der Graf v. Mrieik, 
feniger König, babe Haß gegen Ärankreich gehabt, Bor 
bem Berichte fagte der Mdoolag Barıhe zur Vertheidigung 
das Wort: „Haß gegen Frankreidy, heiße im Sinne der 
Zeh, von weldyer die Rede iſt, mämlich der Yuswanderung, 
nichts anders, ald Haß gegen die Mevotution, Das Urs 
shell iſt voch wicht ausgeiprochen. — Ein Geiftlicher, Nas 
mend Molitor, iſt in Werfailles wegen Dirbitabls, Vers 
fälfhung von Schriften, und Nothzucht, auf Lebenszeu im 
die Eifen, zur Qusflelung und Brandmarkung verurtbeilt 
worden, — Hr, Muger, der Mlademiter, hatte im feiner 
Kobrede auf Boſſuet das Audenken Voltaires angegriffen, 
und Ir. Jouy diefew Dagegen veribeidigt, Hr, Muger und 
Fouy waren num überein gefommen, den Mıtikel mit Ub⸗ 
änderungen zu drudın; aber die Erafur verweigerte Died, 
Nun dar Hr. Jouy, Matt der unterdrücken, die Schilderung 
drucden laffen, melde Goethe, der Patriarch der deurfchen 
Xireıatur, von Voltaire gemacht hat; er erklärt, fie ſey 
mobl eben fo viel werth,, als die feinige und die des Hin. 
Yuger, — Ein Hr, v. Brin bat abermal eine Broſchüre 
über dea Plan, die Peirsfammmr jo vermebren, heraus⸗ 
Ben der Derfaffer iſt ein defamurer Moyalit. = Mar» 
ißer Zehungen erzäblen, die algieriſchen Raubfchiffe er⸗ 
laubten fi, die franzöfifche Flagge zum Schimbf aufzus 
pflanzen, — Die Dppofitiontjourmale dürfen von der Reife 
des Herin Benjamin Eonflant-aur das einfache Facıum, 
aber nichts von feiner Aufnahme am dem beiden Ufern des 
Ndeius erzählen, — Man bemerkte, daß bey der Mustbeis 
lung der Preife in dem Collegium von Karl dem Broßen, 
ald der Name des Profeffors Tair genannt wurde, im gaus 
gen Saale ſowohl die Zöglinge als alle Zuhörer lauten Beis 
fall Harfchten; bekanntlich” bat Hr. Eair die Stelle eines 
Eenfors ausgefhlagen. — Man finder jetzt fogar in deu 
Blättern des Journals von Zele de Frauce Auszüge aus 
gewiffen Satyren, die in Paris gedrudı werden. — Der 
Aronadvokat hatte gegen das Tribunal» Kournal Eourrier, 
das einen unbedeotenden Artikel in fein bereitd aus der Gens 
fur zurädgelommenes Blatt aufgenommen hatıe , ein Res 
quifiiorium erlaffen, nicht wegen des Inhalts, fondern 
wegen des Factums ber Einrüdung nach der Cenfür, Das 
Tribunal von Paris hat jedoch den Say aufgeſtellt, daß 
ber Wiritel am ſich felbfi fkrafbar ſeyn müßte, um 
ein Uribeil gegen deu Sournalifien zu motiviren, 
PDarid, den 3. Sept, Am a6, Auguſt Abends bar 
ein Eourrier zu Baponne die Nachricht des fpanifchen Mi« 
nifterwechfeld überbracpt, Folgendes find die Namen der 


Mitglieder, aus welchen das neue Minifterlum zufammen« 
geiege ift: für den Krieg, Hr. Earvajal, Beneralinfpecror 
der döniglichtu Freiwilligen; für die Finaugen", Hr. Erro; 
für das Seewrfen, Hr, Salazar;‘ für das Yuvere, Hr, 
Galomarde. Es beißt, der Herzog von Jafautado fey für 
die auswärtigen Ungelegenheiten ernannt worden, 

Paris, den 5. Sept, Das Seſetz, welches deu Uns 
Fauf des Pallaſtes Bourbon für die Drputirtenlammer auf 
Eramstoften autorifirt, if jegt in Vollzug gelommen, Mau 
bar das Gebäude für 5,040,000 Franken erfianden, Der 
Kaufbdrief it vom Hra, Grafen v. Eorbiere, Minifler des 
Sunern unterzeichnet, 

BGroßbrirttannmienm 

London, den 30. Aug. Schluß des im Blobe bes 
Bannı gemachten Schreibens aus Rio-Janeiro, — „Bo 
war die Lage der Dinge beſchaffen; man füllte Kiften und 
Ballen, oße Unſtalten zu der Reife nach Liſſabon wurden 
geiroffen, und mau wartete auf nichts mehr, als auf die 
Ratifiklation des Vertrags mit Buenos: Wpred, als in dem 
Dafen eine yortugiefifhe Brigg mit Depefchen ankam, die 
den Tod der Jafautin Ffabela» Maria, Regentin von Pers 
sugal, anfündigten; fo lautete. wenigfiene das Gerücht, 
welches fi bey der Wokunft diefes Schiffes verbreitete. 
Späterbin erfuhr man, daß die Pringeffin zwar nicht todt 
märe, aber vor dem ÜUbgange der beſagten Brigg die legıe 
Delung empfangen bätte, und daß man ihre Wiederher⸗ 
fieluug als unmöglich betrachte. — Died war eine neue 
Berlegrobeit für den arımem Kaijer, der «ben fo fehr feine 
Schweſter, als Portugal liebie, Man fagt, daß er einen 
Etrom von Thränen vergoffen, indem er aber bald bie 
Gerlenftärke, welche ihn auszeichnet, zuräcrief, ſich ent 
ſchloſſen hätte, alle feine Pläne abzudndern, Um auf eins 
mal. die..Durle der Uebel, die Portugal plagten, zu ver 
Roofen, die Parteien zu vereinigen, ueue Jatriguen zu 
verhüten, uud zu gleicher Zeit den Brafilianern zu zeigen, 
Daß er aa ihnen Wort zu balten wüßte, befahl er die 
Yartalıen zu feiner Meife einzuflelen, und beſchloß feinen 
Bruder Don Miguel zum Regenten von Portugal zu ers 
nennen, im Falle, daß die Jufautin flürbe oder die Mer 
gentfchaft niederlegen wollte. &ie harte ſeit langer Zeit den 
Wunſch geäußert, ih in Ruhe zu ſetzen; dergeflalt, daß, 
fie mag fierben oder am Leben bleiben, Sie den getroffenen 
Verfügungen nad) unverzüglich deu Sinfanten Don Miguel 
old Regent von Portugal fehen werden. Die einzige Ber 
diagung die man ihm auferlegt, if, die Charte aufrecht 
zu erhalten, fo wie fie vom Kaifer verliehen worden if; 
jedoch faan fie zu einer ſchicklichen Zeit von den Cortes 
mobifisirt werden," 

Xoudon, den 1. Sept. Wir haben die Journale aus 
Rios$aneiro bis zum a8, Junn erhalten, fie find mits 
bin mebrere Tage Alter ale unjere Privatuachtichten. Man 
finder darin einen offizielen Bericht des kaiſerl. Generals 
Willabella, mpnad er die Stadt Maldenado weg: 
genommen, und am ı7, Kung deiegt bat. Mon dem Arie 
den zwiſchen Brafilien und Buenos. Byred ermähnen diefe 
Joutuale nichte, fie erzählen dagegen, der Kaifer habe am 


16. ben Geſaudten von Bremen und Hamburg bie erfle 
Audienz erteilt, und diefelben höchſt guddig aufgenommen, 

— Laut Nachrichten aus Chili dar der General Freve 
re, Präfidens der Republit, am =. Map feine Entlaffung 
gegeben, Um 3. wurde dieſes Geſach in Berathung gejos 
gen und zugeflanden, Der Bicepräfident, General Pinto, 
murde bierauf zum Präfidenien ernannt, und bat am 8, 
ben Eid geleifler, 

Xondon, ben 4. Sept. Das Hofcirkulair von geftern 
enthaͤlt die Wehdrigung der angezeigten Miniflerial» Des 
fegungen. — Ju Folge der Ernennung des Kern Hetries 
um Kauzler der Schatzkammer, hatie der Marquis von 
audsdowu feine Dimifjion eingereicht; der König wollte 
fie nihr annehmen, und der Marquis bleibt im Minſſterium. 

Sir 3, Maciutoſh har fein Werk: „die Seſchichte von 
England" an die Herren Kongmann und Comp, für 6000 
Buineen verkauft, 

Gpyamien. j 

Madrid, den e7. Hug. Der Minifter Galomard 
bat unterm 16. d, am die Erzbiſchoͤfſe, Biſchoͤſe uud Benes 
rale der Moͤuchtorden ein Mundfhreiben erlaffen, worin er 
fie im Namen des Königs auffordert, ale geiſtlichen Mirs 
tel anzuwenden, um die Mebellen zur Ruhe und zur Nies 
berlegung der Waffen zu beſtimmeü. 

— Die Urbeiten des Staatsraths über dad Budger 
find uw beendigt; trog aller Sparſamkeit follen die prif, 
Uusyaden für das Jahr ı829 doch 437 Mid, Realen ber 
tragen, während Die Einnahmen nur auf 400 Mil. berebs 
ne werden; es bleibe alfo noch ein Defizit von a7 Mil, 
Realen (8 500,000 fl.) zu decken. (5. D. P. &. 3.) 

— Der General: Eapiiän hat die Kriegs « Commiffdrs 
so fi rufen laffen und die Regiſter ihrer legten Zahlungen 
begebrr , der König will die Rechnungen felber waterfuden, 
indem ihm zu Ohren gekommen ift, daß deu indelinidos 
Dffizieren (welche auan = a3 ben der Blanbensarmee dien» 
ten) feit dem Januar 1926 ihre Penfionen nicht wieder aus⸗ 
bezahlt morden find, 

— Zu Balencia bar die Machricht von der Mbfegang 
Recacho's und der Reorgauifation der Polizey zu Waruben 
Veranlaffung gegebreo, Eine halbe Stunde von diefer Stadt 
iR am «1. der von Barcellona kommende Pofiwagen !ber 
raubt worden, 

Nach Briefen, die am ı9- Auguſt aus La Branja zu 
Madrid angelangt find, it der König beitlägerig, Einige 
fagen, &. M. bätten einen Sichtanfall; nach Wandern aber 
rührt die Unpäglichkeit von dem Kummer über die bedenk⸗ 
lichen Aufſtaͤnde in @atalonien her, 

Barcellona, ben a7. Uug, Dep bel Estanys 
belageıt Berga, uud man bat fogar das Gerücht aus⸗ 
peforengt, daß er ſich deſſelben bemaͤchtigt habe, Wuiere 
obrisfeitlichen Behörden babın, fo viel bekannt, noch Feine 
Depefche über dieſes wichtige @reignig erhalten; fie willen 
übrigens, daß dieſer Mebellenhäupiling die Somateneh 
(Compagulen von Laudmiligen, welche ia bdiefer Provinz 
befteht) atſammelt hat, Wehr denn 3000 Mann mit und 
ohne Waffen, liegen um die Stadt, — Saperes, bekaas⸗ 


ter unter bem Namen Earragol, macht auch täglich neue 
Zoriſchriute: die Schlappe, die er am »6, db. bey Pıera 
darch die Eolonne des ı0, Rinienregimenid, unter deu Des 
fehlen des Eapitäns D. Jul. Kofada, erlitten, bat, anflaıt 
feine Bande zu ſchwaͤchen, ihr, wie es ſcheiat, meue Kräfte 
gegeben: der Werlufl einiger Mann, die in dem Haudge⸗ 
menge firlen, wurde durd einen Zuwachs von ungefähr 
200 Mann wieder erfegt, — Bon Vich bis Barcılona 
fiedt man eine Menge Meiner Banden, die ſich wie eben 
fo viele Bienenfhwärme in dieſen u. audgebreitet 
boben, Eine Compagnie ded 3. Lin, Juf. Meg, welche 
vrftern mad Grenolers aufbrach, bar unterwegs einige 
Mermundere betommen, Dieſes mahnt an die unheilvollen 
Zeiten des Unabhängigkeitötrieged, demm eden fo fahen die 
tranzöfifyen Eolonnen „ welche die Straßen diefer Provinz 
im wahren Ginue durchkreuzten, ihre Soldaten fallen, 
obve die Pngreifenden zu fehen, welche hinter Sebuüͤſch, in 
dem MWaldfaume, an den Wegen und überall, wo man fie 
nicht fehen fonnte, verfledt, ibre Dpfer wageftraft ſchlach⸗ 
teten, — Die Rebellen organifiren in diefem Augeublicke 
in größter Sicherheit eine Bande zu Olot. = Borgeftern 
ift das 3te leichte Regiment nach der Brite von Girona 
abmarfchirt, = Bey Hursca in Ürragonien durchſtreift 
ein gewiffer Tena, ber zwey Banden commandirt, die ex 
ganz nad) dem Fuße der cataloaiſchen organifirt bat, das 
Rand, — Bey Setzorbe, im Königreih Balencia, beflcht 
auc eine andere Bande, Da diefe beiden Provinzen wegen 
Ud weſenheit der Truppen ohne Vertheidigung fiud, fo fuͤrch⸗ 
get man wicht ohne Grund, daß diefe Banden, die ſich täge 
lich verflärken, die Unordauugen und YAusfchweifungen im 
biefen Provinzen erneuern dürften, unter Denen Catalonien 


Gafjt. (Eonft,) 
ertugal. 


Ziffabon, a 5. Aug. ® Fine portugiefifche Briga, 
bie am #3. Juny den Hafen Santos in Brafilien verließ, 
iſt geftern in den Tajo eingelaufen, Wie überbringt die 
Fournale von Mios Janeiro bdis zum ı2. Junp, Eine f, 
Sotſchaft begehrt für Se, Maj. einen Urlaub auf zwey 
Fahre, um fi nach Liffabon zur Regulirung der UAngele⸗ 
genbeiten des Königreihs Portugal und Wlgarbien zu bes 
geben. Beide a. — dieſem Geſuche gewillfahrt. 

ta em 5 

Das Diario di Roma meldet nun aud den, am 
27. Uuguſt um ı= Uhr italienifcher Zeit, in Folge eines 
Mervenfiebers, erfolgten Tob Sr. Em, des Eardinald Ca⸗ 
fimir Freiherru v. Häffelin, kdu. bayerifhen außerorbents 
lichers Gefandten und bevollmächtiaten Minifters beim heil. 
Stuh le. Er war 1737 den ı=, Januar zu Minfeld im 
bamasligen Herzogthune Zweibräden geboren, wurde koͤnig⸗ 
licher Bibliothekar, nachber Bifhof von Eherfones, und ers 
bielt am 6, Wpril 18:8 von Pius VII. die Cardinals⸗ 


würde, 5 
Rußland, 
Bon bar polnifhen Brenze, den »6, Hug, Nach⸗ 
richten aus dem innerm Rußland zufolge, dürfte die gegen 
Perfiea fichende Armee, welche viel mehr durch Krankheiten 


ald durch ben Feind einige Übgänge erfahren zu haben 
fein, demuachſt noch Berftärkungen erhalten, MBerfchies 
fhiedene Truppenabtheilungen find aus ihren Kantonniruns 
gen am Dnieper aufgebroden und haben ſich in ſädweſt⸗ 
licher Richtung in Mar Kb aelehr. 

rten. 

Trieft, ben 30, Auz. Der Eapltän Tomanooidh von 
ber öͤſtreichiſchen Haudelöbrigg Filadelfo, weldyer von Syra 
in «o Tagen heute hier aukam, begegnete am ı0, d, bey 
Eerigo zwey englifhen Linienſchiffen und den Tag darauf 
zwey Fregatten und einem bewaffneten Schiffe, welche rufs 
fiide Blagge aufgeſteckt harten, In den Gewäffern von 
Zante wurde er vom einer griechifchen Goelette, die fib ihm 
unter öftreichifcher Flagge mäberte, angegriffen und bıflaad 
mis ihr ein Tünfftündiges Gefecht. Mm Ende mußte er 
aber, wegen Mangel an Schießpuloer, unterliegen uud bem 
Eorfaren 7 Ballen Shwämme und einen Ballen Seide 
überlaffen, die derfelbe für deu erliitenen Schaden verlangte, 
und womit er fi nur begmägte, ald der eutſchloſſene To⸗ 
manooid drohte, Feuer in die DPulverfammer zu legea und 


ſich ſamm dem, mit oler Wann an felnen Bord gekom⸗ 


menen Corſareucapitaͤn in die Luft zu fprengen, Ya dem 
Gefechte wurden Capitaͤn Tomanpoicy und dren feiner Mas 
trofen verwundet, — Ju Syra wollte mau wilfen, daß diey 
von hier nach Mlerandria geſegelte Schiffe von griedhifchen 
Eorfaren angehalten und nah Spezzia geführt, aber vom 
der k. k. oͤſtreichiſchen Fregarıe Bellous mit Gewalt befreit 
worden fegen. Die griechifchen Kriegefciffe auf den Inſeln 
waren ſaͤmmtlich entwaffoet, mit Uusnahme der unter Lord 
Eodyrane’s Befehlen kreuzenden Divifion, 

Bucha: eſt, den ar, Uug. Die neueflen Nachrichten 
aus Eonflantinopel vom ı3. d. behaupten zwar. daß in dem 


Eefintiungen der Pforte in Betreff der Fntervention der 


europälfchen Mächte noch keine Wenderung eingetreten fey; 
allein bier. glaubt man immer mehr, daß der Divan im 
Uogenblick der Entſcheidung doch nachgeben werde, Selbſt 
unter den Bojaren und am Hofe des Hoſpodats if dieſe 
Unſicht die vorherrfcdhende, 

Eonftanrinevel, den a1, Yug, Um ıc. d, haben 
die Botſchafter der Höfe von Rußland, England und Frante 
reich durch ihre Dragomand der Pforte den am 6. Zuly zu 
Kondon unterzeichneten Traltat, mit Begleltungsnoten, übers 
reichen laffen, worin der Termin zur Unnahme der daria' 
enthaltenen Unerbietungen auf vierzehn Tage feflgefege 
it, — Um ı, Uug. iä bie Aguprifche Flotte, bundert Segel 


flart and mit 4000 Mann Landtruppen an Bord von Ulerans 


drien ausgelaufen, um ſich nach Mavarin zu begeben, 
Eonftantinopel, den ee. Bug, (Durdy außerors 
bdentliche Gelegenheit.) Die Verhandlungen, Grirchenland 
betreffend, nähern fi ibrem Ende, und ber Tag der Ente 
f&beidung rüdt heran. Mm 16, d, übergaben die Minifter 
von England, Rußland, und Frankreich gemelaſchaftlich die 
zum Ultimatum erhobeue Convention vom 6, Jaly 1827. 
Deo ber Uebergabe befragte der Meiss Effendi die Dragos 
monsd über den Fabalt ihrer More, worauf diefe erwiderten, 
daß fie iha nicht wäßten, Der Reid: Effendi lege, ohae 


den Empfang zu beflätigen, die Note bey Seite, Die Krift 
zur Ertiärung, die früher auf dreißig Tage beflimmt war, 
ıt auf fünfzehn verfürze, fo daß Diefelbe heute über acht 
Tage ablaͤnit. Man erzäble, Hr, Stratford: Canning habe 
den £, F, Soternuncius v, Ditentel6 erfucht, dem Divan die 
Yunabme der Worfchläge ber drey Maͤchte anyurathen, allein 
dieier babe diesen Untrag abgelehnt, Auf eine aurathende 
Borflelung des preußischen Winifters, Hra, v. Miltig, ſoll 
der Reis, Effendi geftern geantwortet haben, das Ultimatum 
fen ein Wechſel, der nicht eingelöst werden würde, So 
leben die Sachen bis beute, und mit gefpanuter Neugierde 
firbt man dem 31, Auguſt als dem Tage des Ublaufs der 
Feiſt entgegen, 





Arismenbi, 
(Kus ber neuen Biographie ber Beitgenoffen.) 


Den Juan Baptift Arismenbi, aus Margaretha, iſt 
aus «iner der angefehenften Kamilien diefer Infel geboren. Frühe 
ſchwang er fih im Waffendienft empor, unb wurbe fhnell Haupt⸗ 
mann, Der Eifer, den er für die Sache der Freiheit offenbarte, 
und fein krältiges Wirken im Anfange ber Revolution bes [üblichen 
Amerita’s, gewannen ihm bie Achtung und das Bertrauen feiner 
Mitbürger, bie ibn zum Kelbberen ihrer Truppen ernannten, Mos 
rillo erſchien bald vor der Infel Margaretha an der Spige ber 
Unternebmung , melde bie Infurgenten ynterwerfen follte, Der 
“Henerat Arismenbdi, deffen Streitkräfte nicht binzeichend waren, um 
Sc mit Erfolg zu vertheibigen, wurde Zum Gapituliren gezwungen. 
wer Wertrag war fo vortheilbaft, als er es nur wünfden konnte, 
und ber ſpaniſche General lub Don Arismendi zur Tafel und zu 
verſchiedenen Wergnügtingen ein, bie er veranftaltete,, fo daß alles, 
fo lange diefer General auf der Infel war, fehr ruhig von flatten 
ging, ber es änberre fih nad feiner Abreife, Als Arismenbi 
fab, daß die feierlichen „ von ber Religion felbft gehriligten, Vers 
fprehun,en die unglüdlihen. Einwohner nicht vor Proferiptionen, 
Pünderungen und Un:itden aller Art fhüsten, nahm ee Sicher 
heitömaaßregeln, und barg ſich felbft jede Rat in einer Hoͤle. Die 
Erfahrung rechtfertigte feine Borfiht. Morillo fäumte nicht, bem 
Gouperneur dee Infel, Don Juan Urifkieta, ein bewaflnetes Fahre 
Zeug zu ſenden, mit bem Befehl, Don Arismendi verhaften zu 
daſſen, bamit er nah Garacas zebraht und dort gerichtet 
werde, Der amerilanifhe General entging der Gefahr, und bie 
Spanier, in Wuth, daß fie ihres Echlachtopfers nicht babhaft 
werden konnten, verdoppelten die Berfolgungen , fchleppten die Gets 
tin Arismendi’s in das Gefänzniß, und verfprahen denjenigen, 
weiche diefen Infurgentens» Ghef ausliefeern würden, große Belohs 
nungen, . Aber Ariömenbi war in feinem Zufludhtsort von allem 
benadırihtigt, was ſich zutrug, und dachte mit einigen feiner bras 
ven Benoffen auf die Befreiung ihres Landes, Die Berfhiwornen 
entichioffen ſich fogleih, das Kaftell im Rorden durch Ueberfall weg⸗ 
Aunehmen, Sie bewaffnen fih mit Scheitern, Piten, und einigen 
Pftolen, und festen fih gegen Mitternacht in Marſch. Wie Wers 
ame.felte areifen fie die Feftung an, nehmen fie ein, und maden 
den Hauptmann Gabian, mit ungefähr 8O Mann, zu Gefangenen, 
Don Arismendi läßt eine Garniſen in diefer Feſtung, und rückt 
jozteih mit dem meiften Zruppen, bie er fammeln kaun, ins Feld, 
Bald if die ganze Inſel in Aufſtand. Der Kampf it fchrediich, 
aber faft überall werden die Spanier zurücdgefhtagen. Nach einem 
Jahre triumpbirt endlich die Sache ber Freiheit, und die Spanies 
find von der Inſel Margaretda vertriebe.. Worillo, dev fih ges 
sähmt hatte, baß feine Gegenwart zur Unterwerfung derfeiben bins 
zeihen würde, erwartete demungeachtet neue Werftärfungen aus 
Spanien, unb machte erft an ber Spige von 8000 wohl bewaffne⸗ 


ten und andgeräfteten Männern einen neuen Werfuch. Arismendi, 
der den Krieg mit einem Schläge beembigen wollte, ließ ihn in das 
Innere des Landes eindringen, und griff ihn dann mit feiner gans 
sen Macht an. Das Gefecht dauerte drey Tage; Morillo, völlig 
arichlagen, warb zu dem Übelften Rüͤckzuge genöthigt. Seit diefer 
Beit baden die Spanier nichts mebr auf die Inſel Margaretya uns 
ternommen, und ben General Arismendi ruhig die Fruͤchte feiner 
Thaten genießen laffen, Aber fie raͤchten fih an feiner Gattin, 
Donna Tazares, weiche fie nad Garacas führten, wo man ide den 
Progeh machte. Zur immerwährenden Einthürmung verurteilt, 
wurde fie nach Gabir eingeſchiſft. Sie war in einem ſeht elenden 
Zuſtande, und ihre Beiden hatten fie ganz niebergebrädt, Gin Gors 
far ber Anfurgenten , welcher ſich des Schiffes, das fie führte, im 
Angefiht des Dafens von Gabir bemädjtigt hatte, bot ihr an, fie 
Dinsuführen, wo fie es für gut fände, Donna Gazares aber wollte 
lieber bie Gefangenfhaft erbuiden, als fih neuen Gefahren aus» 
fesen. Jedoch der Beneralftatthalter von Anbalufien, Don Fran 
eisco DOnis Santa Pan, melden fie ber Schiffscapitän worftellte, 
warb von ibrer Lage gerührt, unb gab ihr bie Freiheit. MDie Leis 
den diefeer Dame wurben dadurd nur wenig vermindert. Denn fie 
mußte in Gadir, in gänglicher Hülfiofigkeit, bleiben, bis endlich ein 
Bürger ber vereinten Staaten Amerika's ihr die Mittel verfchaffte, 
fih nah bee Infel Margareıha eingufdhiffen, wo fie, mad, amen 
en bey ihrem Gatten das Zul ihres langen Kums 
mers fand, 





Redbacteur und Berleger : 3. ©. Kolb, Wittwe, 
— — — —— 
Befannetmadungen. 
Umortifationd» Delret, 

Der proteſtantiſchen Kirchenfchaffuey Kufel im Coufi⸗ 
Rorlal» Bezirke Speyer find zwey Obligationen über zwey 
Kopitalien a 100 fl, zu 5 pro Gent, danu a 100 fl gegen 
jäbrliben Zins vom ı fl. ao fr., welche fie ſeit undenk⸗ 
* Zeiten an die heriſchaftliche Kaffe des ehemalig herr 
zoglich Zweibrüdifhen Oberamts Lichtenberg di fordern 
hatte, um welche nun bie königlich bayeriſche Staatsſchul⸗ 
bentilgungs« Eommiffion haftet, und wonen das lettere 
per 100 fl. mach dem Zindfuße auf 33 fl. vo fr, reduzire 
worden iſt, von welch beiden Obligationen übrigens weder 
Tag, noch Monat, uoh Jahr ibrer Unlegung angegeben 
werden kann, zu Verluſt gegangen. 

Uuf Unrufen der obenerwähnten Kirchenfhaffuev um 
Umortifirung diefer Dolumenie wird nun deren Yahaber 
biemit aufgefordert, diefelben binnen ſechs Monaten ven 
heutigen Tage (as. Juny) angerechnet, bey dem wnterzeich 
meten Bönigl, Uppellationsgerichte worzumelfen, und ſeuie 
ollenfallfigen Uuſprüche bierauf geltend zu machen, außer⸗ 
dem die bemeldien Urkunden für Lraftlod erflärt werden 
würden, 

xaundéhut, am 28, Juny 1837, 


Königl, Uppellationdgericht bes Flarfreifeh, 


v Mußmann, Diretor. 
‚.Sıidrrmalr, Selretär, 

















Eine wohlconditionirte Kärberep, mit allem Zugebör, 
ift bey Conrad Moriz in Bergzabern aus der Haud zu 
verlaufen, 


Neue Speyerer Zeitung 





Samstag Pro 


ill, 


den 15, September 1827. 





Deutfhlaud 

Weimar, den », Sep, Um +7. Uuguft war S. M. 
der König von Bayern, nur von wenigen Perfonen begleitet, 
unvermuthet dahier eligeisoffen, Nachdem berjelbe am fols 
genden Tage 33. tt, HH. dem Großherzoge und der Groß⸗ 
berzogim einen Beſuch abgeflatter halte, begab er ih, ia 
Begleitung des Großherzogs und bed Erbgroßberzogs, nach 
SGoihes Wohnung, um bemfelben feinen Gluͤckwuaſch zu 
feinem 78ſten Geburtstage darzubriogen, wobey Er, Mai. 
Börhe'n dad Broßkreuz des Civil» Beidienft » Ordens der 
bayır, Kron® überreicht. GSoͤthe befigt außerdem bereiis 
dab —— des k. roff. St. Unnen⸗ und ded großherz. 
weimarifhen Falken⸗Ordens; zugleich iſt er Comthur des 
k. öfter, Leopold⸗ Dıdens, und Offizier der k. franz, Ehren⸗ 
Kegion, Um Abend desſelben Tags beſuchte der König, in 
Begleitung des Großhberzogs, ber Großherzogin und bes 
Erbgroßherzogs, den Ball auf dem Schiefbauje und Tags u 
darauf verließ er die Stadt wieder. — I. k. 9. die Frau 
Großfürfin und Erbgroßberzogin iſt am a4. mit J. Q. 
ber Herzogin Auguſta, Weide om at. anf dem Schloß Bel⸗ 
dedere confirmirg wurde, nach Karldbad abgereidt, 

Er BEANETAU N: * Sept, 
redden zufolge, fagt eine. Merliner 
oig von Sachſen dem ganzen Be geltung, bäne.zgt Re 
veränderung eintretenden nruen Lehusmuthuug erlaffen, Da 
ein großer Theil fowohl des adeligen als des ſtaͤdtiſchen 
Grundbefiges in Sachſen Lönigliches Lehen If, ‚Io glaubt 
man den Werrag diefes Geſcheukes auf ı 1/a Millionen 


ſchaͤtzen zu bürfen, 
Niederlande 


Zürich, den 31, Aug. Die Stadt Gröningen 
bat ein Mulehen von 100.000 fl, eröffner, um die durch die 
vorjährige Epibemie verurfadten Koften zu decken. Dean 
folte beinahe glauben, dieſe furchtbare Seiſel feige noch ihre 
Verherrungen fort, denm es ſterben noch immer fehr viele 
Meafhhen daſelbſt, und bie Todesfaͤlle überfieigen ſchon 
lange die Geburten un Vieles. “in Zeit von 4 Tagen, 
vom a4. biß a7. Wugaft, find ze Menfhen geflorben und 
nur 7 geboren worden, 

2 Sranktreitd,. 
4. Sept. Briefen aus Perpignan vom 
find zu @irona 500 Wann Anfanterie 
um.gegen die Rebellen einzu⸗ 
von Gas 


Paris, den 
30, Buguft zufolge 
und 150 Reuter angelangt, 
fibreiten, Die Grenzen Epaniens von der Seite 
talonien flellen uugefähr das mämlicye Schauſpiel bar, wie 
im Jahr 1822; wie damals yerreißt der Bürgerlrieg dieſes 
unglücdliche Land, Die franzöfifche Erroagne if bereits 


alt Flüchtlingen angefült, die die Rache wad die Erprefs 


fungen der Mebelen fürchten, 


Der Rönig von Sardinien hät die Führung der 


" Eloilftanderegifter wieder der kaiholiſchen @eiflichkelr zu 


— gegeben. 
aris, den 6. Sept, Nach den letzten Brief L) 
Mabrıd iſt die Nachricht —* 
er ua einer Minifterialveränderung 
— Die Urbeiten an dem Kanale l b i 
mir der Donau verbinden foll, werden F rd * 
beginnen, Die bayeriſche Armee wird, nach Urt der römi⸗ 
ſcheu Leglonen, au diefem Werke arbeiten. (M, 3.) 


Großbrirtannien 


London, dem 5, Sept, (Muf auferordent 
Endlich if die Drganifarion des ielfleriums Be 
und ed beſteht aus folgenden Mitgliedern: Lord Goderich, 
erfier Lord des Schagmeifteramm. (Premierminiſter.) — 
Ar. Herries, Kanzler der Schaglammer. — Loıd Dudlep 
and. Ward, Staareferrerär für Die auswärtigen Üingelegen« 
beiten. — Hr, Husliffon, Staatsſekretaͤr für das Eremer 


Privaıbriefen aus #fen und bie Eolonien, — Marquis von Lansdomwn, Staais · 


febrerär für das Fonero. 


Bot par Amofetegn MMERHE 028 Eonfeild, — = Zr 
Garlisle, Lord des geheimen Siegels. — Ir. 8 Bram. 


Präfivent des Handeledurrau uud Schagmeifer der Marine, 
— Hr &W. Wonn, Präfidenr des Eontrols Durcau. 
— Lorft Palmerflon, Kriegeſekretaͤr. — Lord Berley, Kanye 
ler des Hetzogihums Lankafler, m Hr. Tiernev, Direcior 
der Münze, — Hr. 3. Bourne, Jufpecror ber Gewaͤſſer 
und der Korften, — Die Herrn Planıa und Courtenay, 
Selreräre ded Schatzes. — Unterlordd des Schatzmeiſter⸗ 
amıs find: Graf Mount, Eharles, Lord F. 8, Gomer, 
Lord Elior, die Fig Gerald, Macnangten, 

Der Momiralitatsrath beſieht aus: Sir &. Eodburn, 
Hr. Devfon, Sir W. Hope, Hr. Keith Douglas, — Gros 
admial von. England: Herzog von Clarence, Benrralifs 
fimas der Kandıruppen: Herzog von Millington. 

London, den 6. Sept, Die Yrbeiten an dem Bea 
unter der. Themſe merden die naͤchſte Woche wieder begin» 
nen, Uußer dem Sicherheitsſchilde hat Hr. Brunnel rine 
neue Schugmwehr angebradht, um den Brbeitern eine um 
fo. größere Sicherheit zu gewähren, Ein Beweis, wie gros 
en Wurheil das Publitum an der Gage nimmt if, ‚daß 
in legter Woche alein von nenglerigen Beſachern 62 Pf. 
Sierl, elugingen, 


4 


Roudeon, ben 7. Sept, Die Yusfahr bed Geldes if 
in Eplumbien verboten, 


Spanien 
Madrid, den a7, Aug. Großes Wuffehem erregte 
unlängft, zu Mabrid die Hinrihtung eines Moͤnchs, ber 

fein ‚langer Zeit mit ber Tochter einer Militaͤre wittwe im 

gerbotenem Umgang gelebt hatte, und diefelbe endlich, ald 

fie ſich mit einem —* Vanne verheirathen wollte, er» 
mordete. 

— Die Nachridten aus Eatalonien lauten goch 
pict befcledigend. Der Gen, Garrarala-hat am ı6, bie 
Bande des Dberflen Saperes angegriffen und zerftreut, 
Die Redellen ließen 16 Zobte mad mehrere Bermundere 
auf dem Schlachifelde. — Aa Manreja haben mehrere 
royal, Freiwillige, bie wegen Dienftoergehen in Verhaft 
waren, fammt der Wache die. Flucht ergriffen und fi an 
Die Webellen angefhloffen, — Ju Lortofa ift alles rubig. 
Ein Detafdyement der Garnifon ließ neulich bey einer Re⸗ 
cognotcirung auf einen Uoglüdlicyen, welcher ald einer der 
Buflifier der letzten Unruben belannt war, Er wurde ers 
griffen und füfilirt, 

Thal von Carol, den a7. Hug, Ein Eorps Trups 
pen, aus ungefähr 400 Mann beſtehend, harte die Stadt 
Berga befegt, während ep dei Eflanys die umliegende 
Brgend inne hatte, Jene Truppen räumten biefer Tage 
die Stadt, und fegten ſich außerhalb in zwey Klöflern ſeſt, 
die zur Vertheidiguag gut gelegen find, Die Rebellen fols 
len ihnen jedoch bad Waſſer abgeleitet haben, und den 
Zrandport von Lebensmitteln mach diejen Klöftern fa um 
möglich machen, Die Zruppen zählen auf Hilfe von Sei⸗ 
ten ded General Manfo, der zu Manrefa fieht; allein, dem 
Wernebmen, ed bat * * 

we mereife von 
— hehigt, fo wir aut Ole Don iin Aukorkärhbunen 
Megaifitionen ſolelch eingehen. Die von ‚ihm teqairirten 
Keute werden von ihren Gemeinden unterhalten, Ja diefem 
Zuftande der Unruhe and der Muarchie verlaffen viele Far 
zaflen Ars Müntuusaem, web Fldem Sa iu De bands 

u en ‚ worunter fie diejen 
franyöfifhe Befagung haben, eehgen wergiefeng Die 

Koranit > ürfen». 

onflautinopel, ben ar. ” 
sıltö gemeldet, am 16, dog, daß — 5—— 
dem Foterventionstraktate beigerretenen Höfe fi) zum Melde 
Effeadi begaben, um ihm auf offiziellen ZBege diefe Urs 
Bunde, nebfl einer Begleitangsnote Ihrer refpectioen Miniſter 
einzubändigen, Ich wiederhole das hlebey Worgegan * 
BL ER 
2 — en 

—* u bs ‚» vom feinem erſten Dolmerfcher 
zimmer , uud ließ fogleich die Frage an fie ſtellen 

rt von Geſchaͤfi fie zu ihm führe? al di Bernd bus 
fie Br. Ercelenz von Geite ihrer Chefs fbriftlihe Com» 

—monitarlonen zu überreichen den Wefepl hätten, ließ der 


* 


erren in dem fogenannten Sprach⸗ 


Reid Effendl Ihmen erwiedern, daß er Beine Urt vom fchrift« 
Heher Mittheilung annehmen fönue, bevor er nicht vom des 
ren Juhalıe unterrichter ſey; die Dolmetſcher müßten dader 
zuerft anzeigen, welder Begeufland. die gegenwärtige Mits 
tbeilung betreffe, Die Dolmeticher erflärten ,. daß ihnen 
feld deren Jahalt unbelanne fey, und fie daher wicht im 
Stande wären dem Reis: Effendi Aufſchluß darüber zu 
; fie bätem jedoch Se, Ercellenz ihuen zu erlauben, 4 
ihres Auftrags zu entledigen ; zugleich legten fie die verſie⸗ 
elte Depefche auf ein nahe firhendes Sofa, und entfernten 
ch unverzüglicy, ohme eine Untwort des Reid» Effendi ab» 
uwarten, Wenn diefer Hergang gegränbe: iſt, fo hat man 
rfache, dad Benehmen der Dolır i'idiet befremdlich zu fine 
den, Einige vermuthen, die Pforte werde den drey Minis 
fiern gar feine Autwort geben, Ein ſolches Schweigen 
würde indeffen von keinem wefentlichen Eiufluffe feya, ba. 
die vom den Miniftern abgefaßte Begleitungdnote folgende 
drey Hauptpuntie enthalten fol: x. Wnerbietung ber Bers 
mittlung; «. Wufforderung zur Eiaflelung aller Felndielige 
Reiten gegen die Griechen. 3, Defimmung eider Friſt von 
15 Tagen, innerhalb weldyer die Pforte fi über die vom 
den drey Höfen gemachtes Eröffauugen zu erfiären babe, 
und nach deren —— ‚ bey einem gaͤuzlichen Schweigen 
oder einer auswelchenden Antwort von Gelte der Pforte, 
ale Unrerhandlung mit derfelben abaebrochea, und zu dea 
Waapregeln geſchruten werden folle, die der Kondoner Trak · 
tat vom 6, July dorſchteibt. 

Doveffa, den a8. Hug, Nachrihten aus Eonflaatie 
opel vom «3, d. zuiolge war endlich der Vertrag ber drey 
Höfe am 16, gemeinſchaftlich übergeben worden. Der Ter⸗ 
min zur, Ertläruug * Selte des Disans — den 

8 feſtgeſetzt. er id» di emnfias bie fra 
31, Mgg fegeient, Dar Re Ed überzeugt 
balten, er werde fie nicht einmal dem Divan vorlegen. 
Seitdem wurden bier die Rüfiungen verNoppelt, und da die 


‘ große agvptiſche Erpedition von hundert Segeln aus Ulerans 


drien nach Worea wirklich abgefegelt Il, fo glaabt man, 
daß die Pforte «6 aufs Weußerfe —— —— wird, 
Mlle europäifchen Winifter fanden Eourlere an ihre Hör, 

Bucarefl, den 29. Aug, Täglich eilen Couriere 
aus Eonftantinopel bier dur, Wan verfichert, der Meike 
Effendi habe es bis zum a4. Mug, nicht gewagt, dad Ul⸗ 
timatum dem Großherrn vorzulegen, 

Gpra, den 6. Uug. Korb Eochrane, welcher ſich mit 
der Fregatte Hellas umd drey griechifchen Brigge feit einigen 
Wochen theild bier, theils in der Naͤhe aufbielt, und bie 
Primaten von Hodra und Spezzia ans Land fette, bat durch 
diefelben eine Wnleihe von #0.000 Talarl, gegen Verpfüns 
dung der Zoleintünfte, vom dem hiefigen Haudels ſtaude er» 
langt, und dagegen den Kaufleuten Ules bewilligt, was 
i in Betreff des Poligeipräfidiums und einiger Privilegien 
orderten, — Die Nachrichten, die wir säglid aus Napoli 
Di Romania erhalten, lauten fehr beiräbrud; bey dem dar 
felbft ausgebrodenen Bürgerdriege find fihon mehrere buus 
dert Perfonen von beiden Theilen verwundet oder gesddter 


‚worbem Dir ia dem Fort Palamidi befindlichen Rapitani 


Briva, Delljanni unb'Zaini werben eines Einverklänbuiffes 
mir Fbrabim Paſcha zur.Ucbergabe der Feſtaug beſchuldigt, 
welches durch einen aufgefangenen Botta endet wurde 
und zu Feindfeligkeiten mit den der Megierung treu geblier 
benen Truppen führte, die, von Golocotroni und General 
Church unterflügt, die Berbindang der Meuterer mit Ibra⸗ 
bim Paſcha abichnitten und die Stadt vertheidigten, welche 
letere aber durch das euer der Forts und durch Pluͤnde⸗ 
rong fehr gelitten bat. Die Vermittlung Lord Eochrane’s 
end des Generals Church brachte endlich eine Hebereintunft 
zu Einflelung ber Beindfeligkeisen zu Etande, und man 
bofft, @les wieder zur Ordnung zurädzuführen, wenn bie 
Regierung, welche nd während ber Unruhen anf ben ber 
feftigten Belfen Burck — batte, das mörbige 
Seld zu Bezahlung des rüdfländigen Soldes der Truppen 
aufıreiben kaun. Während diefer Vorfälle lagen mehrere 
europdifche Kriegsfchiffe bey Napoli und trugen, vorzüglich 
der euglifche Admiral, viel zum Schatze der bedrängten Eins 
mwohner bey, Commodore Hamilton befand fih bey Poro 
uud Spezzia, und brachte die Primaren der Jafela nad 
Napoli, om zu Beilegung der Gtreitigleiten mitzuwirken, 
— Bud Bleraudria, von mo eine engliſche Kriegsbrigg mit 
Wriefen des englifchen Conſuls und einiger Kaufleute für 
Lord Cochrane hierher fam, vernimmt man, baß die aͤgyp⸗ 
tifche Blotte, 80 Segel flark und mit 6000 Mann reguld« 
ser Truppen an Bord, zur Abfahrt nach Moden bereit lag, 
und von bort aus angeblich Hydra angreifen ſollie. Die 
bierber gelaagte Nachricht , daß England, Fraakreich und 


Mupland der Pforte elae Note zu Bunflen der Unabtäns’ 


igtelt Griechenlands überreichen wollten, bat unbefchreib» 
iche Freude erregt, und man fpricht mun von nice als 
von dem und erwartenden goldenen Zeitalter! Uater den 
eoropälichen Geſchwadern herifcht große Bewegung, . Der 
englifhe Admiral il nah Smprna gefegelt, und heute gine 
gen eine eagliſche Fregatie und eine Brigg, ebeufalls nad) 
Eaproa beflimmt, bier vor Unter, Bon Ibrahim Paſcha 
hört man alchto. Kiutay⸗Paſcha bar in Negroponie eine 
Zufammentunft mit mehreren tärkifcyen Befehlöhabern ger 
bobt, — Ja Undro und Tremie mißhandelten Grizlotto 
und Vaſſo mit ihrem Auhang die Einwohner, wethalb eine 
Btebeilung regulairer Truppen unter Auführung des Hrn, 
Soß zu Ihrem Schuß vom hier nach Tremie geſchickt wurde, 
Iodeffen fürdyter man auch bier ähnliche Unordnungen, 
Zante, den 9, Hug, Mau fpricht hier davon, daß 
die Griechen Patrad und alle Häfen der Küfte bis Bus 
* Corfu gegenüber, in Blokadeſtand erklaͤrt haben 
ollen. 


Se. Maj. ber König von Preußen bat befohlen, von 
ber bey Brockhaus in — erſchienenen „Seſchichte der 
Staatkoerändernng ta Fraufreich unter König 
Rudwig XVI. 16, ı6,," 200 @remptare für die Unterrichts 
anftalıen des Landes und ver Urmee anzufanfen, 

Hr, Dlant ia Paris bat eiae Uhr erfunden, die durch 
Waſſer Ta Bewegung gefege wird, Ein Behälter von 1500 
Liter seicht hin, die Uhr 3 Womate lang gehen zu laffen, 





ihren Bipfel erreiche zu haben, 


Nehtfertigung bed@enerals Sourgaud gegen 


eine Berläumdung von Walter Scott, 
Ja ken der legten Bändchen feiner beruͤchtigten © es 
ſchichte Napoleons ſcheut ih Walter Scott nid, 


einen niedrigen ober bosbafıen Ungriff auf die Ehre dei 
braven Generals Bourgaud zu unteruthmen, indem er 
verfichert , diefer feurige Auhaͤnger Napoleons habe aus 
Privarabfichten (im Yahre 1818) dem emglifhen Gouber⸗ 
nemeut Entdedungen über. Entwürfe. zur Eniflichung des 
Erkaifers von St. Helena ı, gemacht. — Ber deu Eparals 
ter Bourgaud’s kennt, wer weiß, was er für feinen eyes 
maligen Färften und Feldherru geihan, Fan wahrlich feinen 
Augenblict ſolche Berläumdung vertennen, Jadeſſen glaus 
bean. wir dennoch den weſentlichen Juhalt deffen bier ges 
bea zu mäffen, mad jener Achtungswerthe, in würde» 
vollem, Wahrheit begeugenden, Tone, zu feiner Rechtferil⸗ 
gung iu Parifer Blättern gefagt bat, — „Die harte Bes 
bandlung Napoleons auf St. Hriena fol jegt durch die 
Borfpiegelung der NMoıhwendigkeis, feine Entmweichung zu 
verbindern, eutfchuldigt werben „ während der Bedante ber 
Flucht Napoleon nie in den Sion kam, Hätte er diefen 
gebegt, fo würde fein Detragen gegen Sir Hudfon Lowe, 
ſtatt abſtoßend, einfchmeichelnd gewefen feyn, Er bat aber 
den Admiral Sir Georg Eodbarn feld, ed möchte kein 
Ecdh iff adfegeln dürfen, ohne daß feine Gegenwart auf ir⸗ 
gend einem Dunkıe der Jaſel couſtatirt wäre, Selue eiu⸗ 
ae Hoffoung hatte er darauf gerichtet, daß die Gewalt 

© Ereigniffe ihn mit der Zeit wieder auf den Schauplatz 
ber polisifchen Welt zurücdführen würde, Ih will mid. 
(fagt Bourgaud) nicht zu der Waterfachung erniedrigen, 
welches Sntereffe ich hätte haben Fönuen, um mit foldyer 
Undantbarkeit dem großen Manne zu loheen, deifen Liebe 
deu Ruhm meines Lebens ausmacht. Den befien Beweis 
für mic) Liefert mein fpäteres Benehmen, Während meines 
beinahe dreijährigen Mufenthalıs in Longwood fahd zwifchen 
mir und Hudfon Lowe, weder direct mod) ladirect, irgend 
eine Witipeilung flatt, und micht ein elnzigeömal begegnete 
er mir, daß ich Ihn anredete, um dieſer Zeit ſchien die 
Streuge uud Grauſamkeit in der Bewmachung Napolcons 
Diefe Maaßregeln, die 
ſchon feit 18415 beftanden, konnten alfo wicht erſt durch meue 
Angaben herbeigeführt werden, Ich verlied Longmood im 
Februar 18:8, Blos bey diefer Beleg fpradyen ber 
Gouverneur und Hr, v, Stürmer mit mir über den Kaifer, 
Ich kenne die Wendung wicht, welche Sir Hudfon Lowe in 
feinen Depeſchen den Dingen gab, die ich bey diefer Unters 
rebung zu antworten und zu fagen hatte, aber Ich finde die 
Mbficht derfelben" in deu, von dem englifchen Romanfchreiber 
betannt gemachten Uuszügen auf elne unmürdige &rt ent» 
ſtet. Obgleich in einer eben fo delikaten als ſchwierigen 
Stellung, und obgleich zu vorſichtigem Benehmen gegen 


\ Diejenigen verurtbeilt,, deren Willführ ich mic übergeben 


ſah, habe ich doch mie bie Sicherheit einer Nüdtehr nach 
Europa durch irgend ein, meiner unwärdiged Wort erfauft. 
Da bie Mbfihe Napoleons, vom der Juſel wicht zu ents 
fliehen, befannt war , fo it ed marürlich, daß ſch über bie 


Unzwelmäßigkeit ber übertriebenen Vorfichtämaapregeld 
freımärdig meine Meinung Äußerte; aber weder Bir Had 

fon Lowe, no irgend fonft Jemand konnte aus meineı 
Worten die nun mit foldyer Perfidie vorgebrachten Folge: 
rungen ziehen, Ju London ſah ich weder Lord Barhurft, 
noch irgend einen Winifter, Blos zu Hra, Boulburn, dem 
Unterfiaaidfelrerär, wurde ich berufen, uud mußte es were 
ben. Es feine daß er nicht boffte, viel aus mir heraus⸗ 
zubringen, deum er ließ mich im Ganzen blos zwey- oder 
beeimal rufen. Dies find alle meine „Communilationen 
mit der engliihen Megierang. Bald wachher wendete diefe 
Regierung mit furchtbarer Härte die Fremdenbill auf mich 
an, ließ mid) io meiner Wohnung aufheben, meine Papiere 
weguehmen, und warf mich blutend auf einen Winkel des 
Eontinenrd, Hier wurde Id) nach einander von der ruſſi⸗ 
(den, oͤſtreichlſhen, niederländifben, bayırifdyen, ſelbſt der 
daͤniſchen Regierung zuräcdgemwiefen, lebre daun zwey Sabre 
ia Hamburg, und fpäter in Fraukfurt, bis die Thräueu 
meiner bejabrten Mutter mir den Eintritt in mein Baters 
land wieder eröffueten, Ich fordere uun eben, wer er 
auch feyu möge, auf, eine Schrift, eine einfache Note, ja 
nur eine einzige Zeile von mir vorzumeifen, die nicht den 
Stempel der Treue und Ergebenbelt trüge, die ich dem gros 
Bra Maune ſchaldig bin, der mich durch feine Achtung und 
fein Bertrauen zu ehren, und feine Wohlthaten gegen mic) 
bis über dad Grab hinaus fortzufegen gerubte, Einen: Le⸗ 
ben gegenüber, das Ihm mit Begeiflerung geweiht war, 
welches Gewicht koͤunen da die erbärmlichen Augebereien, 


die perfiden Uuslaſſaugen (reticences) eined Fremden ha⸗ 


ben ,- eines eben fo unverföhnlichen als unverfländigen Beine 
des Fraakreichs und der Fraugofen! Hoffe man zu bewirs 
den, daß die Nachwelt die Preiniger des waglüdlichen Hel⸗ 
den, ber ſich der brittifchen Ehre auvertrant batıe, freifpreche 7 
Welchen Glauben kann bey den Zeitgenoffen eine Weriheis 
bigung des Minifteriums der Eaftlereagb und Bathurſt fins 
den, tie auf die Berichte ihrer Bgenten gebaut ifl, und nach 
cha Fahren erft bekannt gemacht wird? Welches Gewicht 
önnea die mir beigelegten Worte haben, welche durch alle 
meine Handlungen Lügen geftraft werden? Warum bat 
man fo lange gewarter, um einen Rechtsgrund, eine Stuͤtze 
für ih zu fuhen? Warum bat man fi derſelben wicht 
bamals bedient , ald meine im Jahre 1819 dem englifchen 
Parlamente eingereichten Klagen die Minifter dem heftigen 
Bngriffen ausſehzte, welche durch die gegen mid) ausgeäbren 
unwärdigen @ewaltfchritte begründer waren? Dies wäre 
doch der erfie Augeublick und ein Mittel gemefen, das Aus 
terejje, das ih an mein Uuglüd Endpft, zu ſchwaͤchen. Doch 
ich beichäftige mich zu lange mit diefen feigen Wugriffen, 
I trage etwas in mir, dad mir fagt, daß folche Berläums 
dungen mic micht berühren können, Welche Gerechtizkeit 
töunıe ich dou der feilen Feder und der gebäfligen Seele 
des Schrififtelers erwarten, der es verfucht, auf das erha⸗ 
beofie Unglüd deu Schein der Lächerlichleit zu weıfen, die 
ben geſtaͤhlten Charakter zur Earrilatur entftellt, und mir 
barbarifchem Sport Napoleon beſchuldigt, ſich ſelbſt getöd⸗ 
ser zu haben, indem er den toͤdteuden Beſchimpfaugen keinen 


‚zwifchen die 850. Megentburger Ziefung den 20, 


Widerſtaud entnegeufeßte, in deren Mitte er fein edles Lu 
ben authaudte! (Unterz.) Beneral Bouragud," 





In einer alten Reifebefhreibung von Spanien wird aelagt, 
baf man im biefem Lande beſonders die Brillenpradt über. 
treibe, Es heißt darin: „, Als der Marquis dAſtorgas Wie: Mr 
in Neapel geworben, ließ er fein Brubitd in Marmor bauen, 
und demſelben bie fhönen Brillen gar fleißig auf die Nafe eben, 
Diefe find in Spanien fo fehr einjefährt, dab man an ihrer ver: 
ſchiedenen Größe die Dobeit dir Perfonen von einander unterfhri: 
ben kann, Je höher einer im Sluͤck ſteht, je größer laͤßt er fid) 


eine Brile machen, wie benn diejenigen, welche die Grandes 
tragen, eine Hand groß find und ODcates nenannt: werden, wel⸗ 
che fie eben fo wenig, als ihren Kragen ablegen.” — Demun.es 
achtet feinen biefe Granbes von Spanien, tcod ber Grdfe ih» 
xer Brillen, bie Dinge immer niht im rechten Fichte gejehen au 
haben, 














Betfannemadungem 


Diejenige, die no Looſe von dem Rönig!. Forſtin⸗ 
fpeftor Rettig'ſchen Gute in Herxheim beſitzen, merden 
hiermit aufgefordert, ſolche dem Unterzeichneten binnen 
Monatsfriſt einzuſenden und den ausgelegten Betrag Dar 
für in Empfang ju nehmen, 

Kaiferslautern, den 20ten YAuguft 1877. - 

Rıd. Böding. 








Mer an bie Verlaſſeuſchafismaſſe ded, in Dienflen 
Sr. hochfürſtllichen Durchiaucht des Herrn Landgrafen Eprie 
ſtlau von Heſſen geſtandenen Portler Philipp Rau Erb⸗ 
anfpräche oder Forderungen zu haben glaubt, wird audurd 
aufgefordert, folche, innerhalb vier Wochen, von heute 
au gerechnet, bey Vermeidung des, ohne weitere Brelanuts 
machung erfolgenden Ausſchluſſes von der Maffe, bey Un- 
serzeichaetem anzuzeigen und richtig zu flellen, 

Darmfladt, deu 13, September ı827. 

Von großberzoglih heſſiſchen Ober⸗Uppella— 
tlonds®ericdtös SURMILTFRERIEEN, 


u 
Groäbers, heſſ. Ober» Appellationds 
Gerihtss Sekretär, 





Die ıaagte Ziehung in München ift heute Diens 
flag den 11, September 1847 unter dem gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor ſich gegangen, wobey nachftehende Nummern 
zam Vorschein kamen; 


54. 44, 40: 87. 61. 
Die ı23ote Ziebung wird den g. Detober, ug - 
und die ıSgte Nürnberger Ziehung den a9. Gent, vor ſich 
geben. 
Königl. baier- Lotto-Amt Speyer. 
Schwindl. 


Neue Speyerer Zeitung 





Dienstag 


Nr 112, 


den 18, September 1827. 





"Deutfbland, 9* 
Berichten aus Nürnberg zufolge werben Ihre Mas 
jeläien der Köuig und die Königin von Bayern, auf Ihrer 
Müdıeife von Brückeuau nah Münden, am ı9, Sept, das 
ſelbſt erwartet, . 
Vom MWain,'den 7, ®ept, Die Reife Er. Maj. 
des Königs von Bayern nah Weimar und die Urt u 
Weiſe wie dort der König dem Dichters Breife eine Und 
raſchung zu feinem Beburtdtage machte, indem Er ibm das 
Großfreuz des Drdens der bayerifden Krone felbit übers 
reichie, hat, wie wir hören, im ganzen nördlichen Deufche 
lande, wo @örhe, mie überall, einer auferortenslichen Vers 
ebiung genießt, eine böhft angenebme Eenfarion gemacht, 
und wo möglich die hobe Achtung für den Monarchen noch 
vermehrt, der Wiffenfbaft und Kunſt auf ſolcht Meife bes 
lohut und autzrichne. — Man veraimmi zugleich, Daß der 
König an feinen verfloffenen Geburss» und Namene feſte 
noch einen befondern Orden, den bayerifben Ludwige— 


Drden, für Staastdiener geflifter bat. welche 50 Jahre ” 


ia Hofr, Staate⸗, Krieade -oder kirchlidem Dienftr ger 
fanden haben, Bey den Militärperfonen wird jedes Fahe 
eined mitgemadıten Feldzugs doppelt gerechnet. Das Drs 
denszeichen beflcbt aus einem goldeuen, mit der Könige 
trone bedeckien Kreuze, mit dem Bruftbilde.des Königs auf 
weißem Email und dem Namen Sr. Majeflät, Wuf der 
Rüdfeite.befinder fi ein grün emailliser Eibenfran,. Die 
Wirglieder des Ordens vom einem miederen Range eıhalıen 
eine goldene Ehreamänze, Sowohl dab Kreuz als dieſe 
Münze werden an einem carmoifinrostven und bimmelblau 
eingefaßten Bande im Kuopfloche getragen, 

Dainz, den ı=, Sept, Das geflern früh von bier 
abgegangene Dampfibiff Concordia ift des Meinen Woffers 
flandes wegen bey Bingen aufgeiabren, und zwar mit fols 
cher Gewalt, daß alles im Schiffe. durcheinander flürzte 
und ber größte Theil der an Bord fi befindlichen zer⸗ 
brecbliden Gegeuſtaͤnde in Stuͤcke ging. In Folge dieſes 
Groded bekam das Schiff einen foidyen Leck, daß es bey 
Caub die Borifegung der Meife aufaeden mußte, und bie 
Reparatur eine beirächtlibe Zeitfrift erfordern dürfte, 

j Schweden. 

Stockholm, den 31. Uug. Zu der Errichtung einer 
Elementarfchule in der Hauprfladı nah einet neuen Mer 
ibode des Lefenlernens find 6800 Rihlt. Bco. ausgelegt 
worden, 

Die Beſchluͤſſe des wormegifchen Storthing zur Vers 
minderang der Gehalte des Reichsſtauhalters und des ia 
Stockholm refidirenden norweziihen Staatsmiuiſters haben 


bie Sanctlon Br. Maj. nicht erhalten, die ſich vorbebatten, 
ſolche degan Schluß bes Fahr zu beflimmen, Uuf Wnloß 
eines der leiten Beſchluͤſſe des Storibiogs, in welchem der 
König einen Eingriff in die Lönigl. Prärogarive wahrgenoms 
er rt — = Maj. der norweg. Regierung 
‚ dabin zu fehen, daß bie verfaffungsmäpigen 
Schrauken wicht überfchritten würden, —— 
Srautreid, 

Daris, den 6, Sept, Ein fehr empfindliche® Merk⸗ 
mal der beflchenden Eenfur und der damit verbundenen 
Strenge der lirerarifchen Poligeo iſt der traurige Zufland 
bes Bucbandeld und der Bucdrucdery. Buch aus den 
Degariements lauten deshalb die Nachrichten fehr beirübend 
bey weitem mebe ale die Hälfte der Preffen Ned flide, 
Ein Zeichen des Verfalls der Moveliftit find die neu ers 
fbei enden vielen Handlungs« und Literaturzeitungen; fie 
pleicben den Pilzen die heute auficießen und in wenigen 
Tagen wieder verfhwinden, Im Buchbandel , feheint #8, 
wiffen die @prkulanten ſich auf nichıs Befländiges zu firie 
ven; das fhöne Papier und die vortrefflihen Leitern were 
den zu Rohbädern, zur Kunſt fein Haltıad zierlid zu 
toüpten, oder som —— wie man reich werden koͤute, 

* n tangt man j 

nichts Witziges mehr Gefonden; Geflerw 2° Zehungen 
Ealeımbourg über die Dfagen; fie erzäple naͤmlich, eine er⸗ 
bobene Perfon babe beim Aublick diefer Indianer ausgerus 
fen: O Sages! .. . mais il me semble quil y en a 
trös- peu ici, 

am liest in der meueflen Sazette de Ftauce: Die 
Schiffe Er, Maj. der Dreijack, der Breslau und die Pros 
vence find am 15, Auauſt von Wigier nah Milo unter 
Segel gegaugen; der @cipio, welcher die nämlihe Beftims 
mung bat, mar am 19. Uug. zwiſchen Sicilien und Walta, 
Die frangöfiiche Eskodre ſollte ſpäteſtens bis zum «5. ſich 
zu Milo befinden, Die engliſche Edtadre war ſchon in dies 
fen Gewäflero, Die ruſſiſche war auf ihrer Fahrt durch 
die Merreuse gefehen worden, Wan kann rechuen, daß in 
den erflen Tagen dieſes Monals die Eskadern der drey 
Maͤchte vereiut und bereit fego werben, in ber Revanıe zu 
apiren, Man weiß, daß bereite dem Paſcha von Yeavps 
ten war angezeigt worden, daß erwähnte Eekadern die Vers 
ftärkungen. welche er vleleicht nach Griedhenlaud zu ſchicken 
vorbabe, wicht mehr dabin würden paffiren laffen, und daß, 
feinerfeits, Rußland der Pforte ‚babe bedeuten laffen, daß 
wenn den Borfchaftern und den Unterthanen der drey Maͤchte 
zu Eonfiantinopel das Mindeſte begegnen ſollle, dieß das 
Sigual zum Eıamarfch der ruſſiſchen Urmee auf das ofto⸗ 


‘ 


matnifche Bebiet feym würde, ine ruſſiſche Flolte iſt vor 
dem VBosphorus, von der Seite ded ſchwarzen Meeres, 
®Großbrirtananien, 

London, den 6, Sept. Mehrere der wichtigeren Städte 
des Reiches fprechen jetzt durch Öffentlihe Beweife der Wh» 
tung für das Undenten des verfiorbenen Eanning auf das 
Unzmweideutigfie ihre Toeilnabme an dem Verluſte aus, den 
das Laud durch deſſen Tod erlitten, Xiverpool, das be. eits 
dem Womiral Nelfon ein Denkmal gefegt, wird wa einem 
Beſchiuffe einer öffentlihen Verfammlung der Eunmwehner 
au) feinem Ganning ein zweites widmen, Das. Stauddild 
fol am befuchteften Drte der Stadt, beim neuen Zolbaufe, 
errichtet werden, Die Einwohner Birmingham# beſchloſſen 
ebenfalls in einer von der erſten Magiftrartperfoa zuſam⸗ 
menberufenen Verfammlung, dem Könige dur) dea Ware 
quis von Lanedomn ein Beileidsfcpreiben überreichen zu 
loffen, Einige der Befchläffe lauten folgendermaßen: ‚Daß 
„Be. Mai. ehrerbietigft erfucht werden, unfere unteripänigfle 
‚ Beileidedezeugung über das betrübte Hiaſcheiden Des jüngft 
„verftorbenen erftien Lord» Eommiffärs Geiner Moje ſtaͤt 
„Schaped, des bochgtachteten Georg Canning, In welchem 
n&eine Majeſtaͤt einen treuen, ausgezeihueten uud eifrigen 
„Minifler,, und das drittiſche Reich einen weifen und pas 


„triotifben Staatdmann verloren haben, auddigfl anzuneke, 


„men.“ Ferner: „Daß wie, mit Sr, Map. alle Schwierig» 
„Reiten und DBeferguiffe tief empfindend, welche Hoͤchſtdie · 
nfelben im der jüngiten Zeit erfahren hatten, daufbar die 
„Weisheit und värerliche Zürforge erkennen, die Sie bey dea 
„ueulihen Ernenouagen entfaltet haben. wodarch Ge. M. 
„Ihrem Wolle, die vertrauensvolle Verfiherung gegeben, 
das fie ben derfelden gerechten, freifionigen und erleuch⸗ 
„teien Dorint verbarrem wertsu. weldge wnidugft den Mark 
Herıso Runde geleitet und deffen Edarakter erhöpt hat.“ 
Buf dieſe Weife zeige Mich der klare Sion and richtige Blick 
des britischen Volles in feinen öffentlichen Ungelegeaheiten, 
— Das deittiſche Doll wird jetzt vom Dder-allgememen 
Etimme, von der Nation, nicht aber die Nation von ihren 
Miniftern geleitet. Hierin liegt dab große Beheimniß der 
allgemeinen Zufriedenheit des Volls mir dem Könige und 
feinen Dienern, wie wir fie jege bier finden; Niemand tar 
delt oder führe Klagen über Unrecht, weil- Im wahren 
Volksgeiſte regiert wird, Daß dies aber andy das einzige 
Mittel war, die Größe der Nation zu erhalten, und dem 
Einfluß des Landes zu vermehren, ſah der verfiorbene Mies 
wilter wie viele andere feiner Eollegen ein; eine feiner lege 
ten berühmten Reden, gehalten bey einem Baflmahle, dem 
@ir John Malcolm bey deſſen Mibreife nach Jadien von 
ben‘ Directoren der oftindifhen Gompagnie gegeben , liefert 
hiezu den neueflen Beleg; feine Nachfolger fahren fort, in 
bemfelben Beifte die Verwaltung des Landes aufzuuchmen, 
und kein Brite wird in Zweifel flehn, daß fein Härft, als 
bie höchſte Staartperfon ‚im wolitifcher Beziehung gegen: 
mwärtig glücdlicher und. ruhiger fey, ald er ed unter dem 
Syſtem Eafllereaghs ſeit dem Frieden war, 
Spanien. 
Madrid, den «3. Aug. Die den Sapturs und ber 


Urtillerle bisher eingeräumt geweſene prächtige Raferne von 
Wicala gehörte fonft den Jeſaiten, und wurde erfi bey der 
unter Karl Ill. erfolgten Vertreibung bderfelben zur Kaferne 
ufngewandelt, Ja neuerer Zelt aber ward fie, mie fo vie» 
les Wudere, von der weu erflandenen Seſellſchaft Jeſu wies 
der in Unfprud genommen; die Soldaten mußten, unge» 
achtet fonft keine ſchickliche Wohnung für fie da ift, die 
Kaferne räumen, und die heiligen Bäter ſchickten bereits 
eine Meuge Haudwerkéleute bin, um fo bald ald möglich 
dab alte efuitencollegium wieder einzurichten, Auch der 
bekannte Lönjglide Goldſchmied Martinez wird fein gläu⸗ 
zendes Etabliſſement im Prado, das früber ebenfalls den 
Jcquiten gebörtez udd’dhs fein Darer unter Karl II. ers 
kauft uud fehr verſchönert amd erweitert hatte, wieder abe 
treren müffen, Eine Meife die er ſelbſt deshalb nah Br, 
Ildefonſo gemacht hatte, fol ihm Beine Hoffnung , es be» 
balıen zu dürfen, gelaffen haben, 

Madrid, den 30. Aug. Briefe aus Tordeſillas ia 
Wlrcafiılien melden, daß Hr, Recacho, als er in diefe Stadt 
kam, feinen Waren verlieh und auf einem Maulthiere reis 
tend, und auf Nebenwegen feine Reife nad) Doviede fort» 
fegte, um den unaufhörlichen Beleidigungen des Bolt# zu 
entzeben , die er in mehreren Sıädten bey feiner Durchreife 
erfapren mußte und die im mehreren audern fich wieder ere 
weuert haben würden, Ga Sarragoffa, Burgos, Toledo 
und S. Jagzo ia Galizien war der Stutz der Polizey das 
Signal zu Freudenbezelgungen: in Murcia bat man fie 
mir Glockengelaäͤute, Beleudhtungen und Feuerwerk gefeiert, 

Madrid, den a. Sert. Die Unzahl der Jafurgenten 
waͤchſt unaufhoͤrlich in Eatalonied,- Die König; Freiwilie 
gen und die eyſmaligen Dffiziere von dem Glaubensheere 
kommen von ‚allen Sriten, ihre Reihen zu verſtaͤrken; unter 
diefen legteren;gäble man mehrere, die, nachdem fie am 
den erjten Unruhen Theil genommen batten, im Monat 
Way begaadigt worden waren; acht von ihren Ehrfe babın 
fi bereits, wie man fagt, mit den Fofiguien der Gene 
ralswuͤrde geſchmuͤctkt. — Die Guerillas vermehren ſich ia 
der Gegend von Berona, von Billafranca, und felbft von 
Figaleras. — Fa dem Königreihe Valencia it eine Bande 
von Uebelthaͤtern in der Karthaufe von Portaceli erfdienen, 
wo fie fi Kebendmittel liefern ließen und eine Conttibu⸗ 
tion ia Geld erhoben, Noch verräm dichts, daß dieſe 
Bande, die ſich ſchon auf mehreren Punften gezeigt bat, 
eine politiſche Tenden; haͤtte. Juzwiſchen finder ſich dieſes 
ganze Land in einem fottwaͤhreuden Zuftande großer Gäh+ 
rung. — (Gazette de Franck.) 

— Gineral Monve', der an der portugiefifchen Greuze 
commandirte, iſt zum Dberbefeblebaber der gegen bie Ro 
been in Gotalovien beftimmten Truppen ernanut worden, 
Er if vorgefiern von Zamora bier angefommen, nachdem 
er ſich einige Stunden in St. Zldeforfo aufgehalten, — 
Der neue Polizeibeamte in Madrid Hr. Zorrida, iſt ein 
Entel des nambafıen Fugulfirors diefes Namens und man 
erzähle von ibm, daß er bey Uebernahme feined neuen 
Umtes geäußerr habe: „Wie der Laudmann feinen Waizen⸗ 
ader gäter und das Unkraut audreißt, werde auch Ich den 


. Mäbrend der Bouderneur von 


Boden Spanlend von ben ganzen und halben Negrok,, bie 
noch darin auffhiegen, fäubern,“ . 

Barcellona, den 2, Sept. Die Langfamleit in den 
Dprrationen gegen bie Jnfurgenten bat fie nur muıbiger 
gemacht; fie haben Ihrer Seits ihre Unflrenguugen verdops 
delt, und wir möäffen die traurigflen Berichte vernehmen, 
Berga, mo 500 Mann iu 
Befagung lagen, zoo davon nad Earbona detachirt hatte, 
om Munition zu holen, rädıe der Jaſurgentenchef del 
Eflanys mit gefammıer Macht vor die Stadt, umd forderte 
fie zur Uebergabe auf, Inden er ihr den Fall von Manrefa 
zu wiffen that und meldete, daß dad ausgefahbte Detaſche⸗ 
ment von Ihnen niedergemeßele wonden,., ;@ouverneur 
fühlte, daß er mit 300 Mann die Stabt wicht vertheidigen 
koͤune; er befchloß daber, ſich mitten durch die Juſurgenten⸗ 
baufen eineu- Weg zu bahnen, und führte 80 Familien, 
welche nicht zurädbieiben wollten, mit fi weg, Er ıraf 
vorgefiern nach einem umunterbrocdhenen Mari von 4a 
Eiunden in Caldas ein, auf dem ganzen Wege von dem 
Bewohneru des Landes, das er durchziehen mußte, ums 
ſchwaͤrmt und verfolgt, Er verlor auf diefem Zuge «in 
Driuheil feiner Truppen fo wie alle Weiber, welche nicht 
mehr folgen fonuten und den Yufurgenten in die Hände 
fielen. Die Soldaten kamen in Ealdas fo erfchöpft an, 
daß fie mie Leihen ausſahen. — Der Gouverneur von 
Vich (einer Erodt von 10,009 Eiaw.) if gleihfals mit 
der Beſatzuug dieſes Dris in Grauolitro eingetroffen, — 
Der Stadı Magrefa (mit 22,000 Einwohnern 7 Meilen 
von bier) haben fich die Jaſurgenten dur die Mitwirkung 
der Einwohner und einiger Offiziere der Barnifom bemädhs 
tigt und 700 Mann vom Kegimente Königin entmwaffaet, 
Sie baben bier viele Berbaftungen vorgenommen und ſo⸗ 
glei eine Bezirke » Juata organifirt, = Das Haoptquar⸗ 
tier der Infurgeniena flehr in Dior (Stadt von 3000 Ydur 
fern uud ı5 bi6 18.000 Einw.) Hier wird Tag und Nacht 
an Uniformen und Equipirungsflüden gearbeitet, werben 
die Waffen reparist und große Kriegsrüflungen gemacht. 
— Die Garaifon von Tarragona bar den Plakcommans 
banten, Gen, Eoup'gay, abgefegt und biefe Strelle dem 
Brigabier Torres übertragen, 

Portugal. . 

Liffabon, ben #5, Hug. Der General Stubbs if 
abgelegt worden; fein Nachfolger, der Beueral Braf von 
Villaflot ſchiffte ſich geftern auf dem Tajo «in, um von 
feiner neuen Stelle Befig zu nehmen.“ 

Man macht eruflhafte Anmerkungen darüber, daß das 
Tribunal Jafantado ſeit einigen Tagen befohlen bat. über 
Birfchriften und ſouſtige Weren den Titel des Anfanten 
Don Migueld an die Sielle deffen ‘der Prinzeffin Megeatin, 
won dem man biöher Bebrauch machte, zu fegen, 

RNußlamo, Br 

Str, Petersburg, den 59. Aug, Gegen zwey Staats⸗ 
beamte wurde in diefen Tagen ein Mct- verdienter Streuge 
verhängt, Fa den erfien Tagen ded Janius ließ der Kair 
fer dem Minifter des öffemılichen Unterrichts unmittelbar 
einen Vefepl zugehen, die Schulgebäude in Dranienbaum 


und Kronftabt umverzüglich in gehörigen Wusbefferungdflaud 
zu ſetzen. Mach Verlauf von zmey Monaten war dieſer 
Beichl aoch nicht im Mindeften vollzogen. Ws Se. Mar 
jeſtaͤt darauf durch eine eingeforderte Erklärung des Min 
ſters veraahmen, diefe fo lang verzögerte Erfüllung fe» 
darch den Kurator des St, Petereburgſchen Lehrbezitks und 
ben Director vom Departement des öffentlichen Unterrichts 
verfchulder worden, befahlen Sie, erflerm den firengftea 


Verweis zu ertheilen, legtern aber indbefondere dafür, daß . 


er den Minifter von der Nichterfüllung des bödften Wil⸗ 
lens in Kenutniß zu fegen unterlaffen hatte, einem aaſtün⸗ 
bigen Arreſt fa der Senatshauptwache zu unterwerfen. Die 
beiden Beamten widerfahrne Mhndung ihrer Fabrläffigteit 
fol im ibren Dienſtliſſen bemerft werden; zugleich iſt ber 
er er autorifirt worden, diefed Ereigniß durch Rund» 
—* allen Autoritaͤten des Reichs als Warnung mit⸗ 
zut en, , 

Deffentlichen Nachrichten aus dem Innern Rußland's 
ufolge find zur Verſtaͤrkung der gegen Perfien firhenden 
rmee verfchiedene Zruppenabtbeilungen aus ihren Kantons 

nlrangen am Dueper aufgebrochen, und haben ſich in ſuͤd⸗ 
oͤſtlicher Richtung ia March geſetzt. 
Türtey 


Eonflautinopel, den ee. Aug. Wie man fagt 
batte der großbrittannifhe Botſchafter, Hr. Stratforb: Cans 
ning, einige Tage vor Leberreihung des Ultimatums die 
Minifter von Deftreikh und Preußen aufgefordert, ihre frühre 
ren bona Oficia, um die Pforte zur Ungahme zu vermös 
gen, wieder eintreten zu laffen, er preußifche Minifer, 
ar v, Miltig, ſol dierauf im eimer Note an den Mei» 

ffendi feine früberen Marbichläge wiederholt, als er ſich 
aber am aa, perfönkich zum Meis. Effendi begab, von ven 
felben die lakoniſche Arwort erhalten haben: daß feine Vor⸗ 
fhldge einen Wechſel zu vergleiben feyen, der nicht bezahlt 
würde, Man fließt hieraus und aus andern Umfländen, 
daß der Meid+ Effendi das Ultimatum bis jegt weber dena 
Sultan noch dem Divan förmlidy vorgelegt habe, _ 

Gouftantinopel, den «2. Hug. Die Pforte ſchelhnt 
ed aufs Weußerfie anlommen laffen zu wollen; es find 
Befehle zu großen Rrirgsräftungen gegeben, — Die ägups 
tifhe Urmada, hundert Segel flark, ift mach den neueſten 
Nadcrichten endlib am 31. July ausgelaufen. Vermuth⸗ 
lich ward dieſer Erpedition halber von den Miniftern der 
drey Maͤchte der Termin zur Unnahme des Ultimatums 
auf ı5 Tage verkürzt; allein fie dürfte die Küfte von Mo⸗ 
rea dennoch erreichen, ehe die Jatervention eintreten fan, 





Der Uffifenhof za Unıwerpen bat am 6, Sept. den 
Hro, Burlens, einen Seiſtlichen, zu einjähriger Gefängs 
nißftrafe und im die Unterfuchungsloflen veruriheilt. Die 
dortigen Fousnale geben keine nähern Umftände an, 

Fa Toulonfe wurden Unteroffiziere wor Gericht gezo⸗ 
g:a, weil fie fid, hatten beigehen laffen, bie Soldaten an 
den Ohren zu zerren und zu fchlagem, 


(Der norwegifche Stortbing,) Die Werfoffung 
Mormegens ift durchaus demokratiſch und zwar nicht nad) 
bloßen Theorien, fondern der That nah. Der ſich alle 
drep Jahre verfammelude Storthiag if Geſetzgeber, beftimmt 
bie öffentlichen Wuflagen, die Staats⸗ und die für den Hof⸗ 
ſtaat nöchigen Ausgaben, und eröffuer Auleihen. Die Ges 
fege werden zwar der Sanction ded Königs vorgeleat, wird 
aber ein vom König zweimal verworfener Borfdlag von 
dem dritten Stortbiag angenommen, fo wird er auch obue 
die Pönigliche Sancıion zum Geſetz. Das Kehenswefen des 
Mittelalter bat in Norwegen niemals gegen die uralıe 
Verfaffung gleich berechtigter und freier Brundbefiger aufs 
kommen Iianen, Es entftand daber Bein Mdel; fakriſch 
berrfchte völige Standesgleichbeit. Norwegen, biagemorfen 
jeuſeits einer unerfleiglichen Feldterte am dußerfien Mordes 
meer, fonute, wie ber Schweizer in feinen Bergen, dem großen 
europälfchen Voͤlkerprozeß widerfieben, Eher ales andere 
mag der Storthiug bewilligen, ald Geld, ein natürliches 
Ergebniß, wo das Land fehr arm ift, und feine Bertreter 
größtentheild aus Landleuten beſtehhen. Darum iſt es auch 
getommen, daß jüngft dem Finanzdirector verſchiedene Uus⸗ 
gaben, die er ohne Bewilligung des Storthing In die Staats⸗ 
rechnung brachte, zur Vergütung aus feiner Privartaffe 
überwiefen wurden. Die äußere Einrichtung des fehr eins 
fachen Berfammlungsfaales gleicht der der franzöfifchen 
zweiten Kammer. Bemerkendwersh iſt aber die Ruhe bey 
den Verhandlungen, Nach engliſcher Weile verläßt nie 
mand feinen Plog, man erhebt fi mur von der Banf, 
wenn man fprechen will, und jede Dede ift, wie in Eags 
land an den Sprecher, an den Präfidenten, gerichtet, Med⸗ 
rere Mitglieder feinen ſich ſchon zu rüchtigen Mednern 
audgebilder zu haben, doch gleicht der freie Bortrag mehr 
dem Dociren vom, Katheder, als der freien Deflamatrion 
eined von ber Sache durdydrungenen Volkösredaers. Mon 
einem Eofläm ift nichts zw feyen, im Segentheil die allere 
einfachſten Kleider. ntereffans if das Geſicht manches 
ehrlichen Bauern, zwie wir ed nur noch auf dem Theater 
zu fehen gewohnt ind, mir ſchlicht gefeiteltem bis über 
die Schultern bängendem Haar, in dem wohl auch noch 
der Kamm ſteckt. Die rothe Schooßweſte, der Bragenlofe 
grüne Rod mit ben kegelartigen DBleitaöpfen harmoniren 
mit dem Ausdruck des Geſichts. Es iſt zu bemerken, daß 
jeder Deputirte meben ſich ein Dintenfaß, eine Zeitung und 
ein Schuupftabalsdofe bat. Nur wer 30 Fahr alt ift vad 
fib 10 Yabre im Reiche aufgehalten bat, dann zum Sitort⸗ 
biag gewählt werden, dody darf er fein Beamter, noch Hof⸗ 
bedienter, noch Penfionift ſeyn. 

Woblipäriges Mafhinenmefen, 

Zu Neu» Perfey in Nordamerika iſt eine prächtige 
Blasfabrit errichtet worden, Zwey and dreißig Gchleifs 
räder werben in einen Zimmer dur eine Dampfmaſchine 
getrieben, und mod eben fo viel werden erbaut, Die das 
felbft befiadliche Porzelaufabrit metteifert bereits mit der 
Parifer, (Das no wenig beoölterte Umerita bedarf 
der Mafchinen,) 





Gin fanatifher Philoſoph if das größte tinter allem 
moͤalichen Ungeheuern, und zugleich das inconfequenteſte Thier, 
das je bie Erbe erzeugt bat. Ich begnüge mich damit, für mein 
bischen Glauben völlig zwanglos zu fern, unb weit entfernt, den 
Betebrer machen zu wellen, laffe ich jedem bie Zreipeit, fih nad 
feinem eigenen Wohlgefallen ein Soſtem zu bauen, Dies ift mein 
ganzes Glaudensbetenntaiß.. . » Man muß in hohem Grabe 
Reuling feon, um der hriftlihen Reliaion, anfih, Ber⸗ 
buchen anfıubürben. Das Gvanaclium fast: Was ihr nicht 
wollt, baß eud bie keute thum follen, basthut iur 
ihnen aud nicht! Diele Borſchtift ift die Quinteffeny der gans 
gen Moral, (Briebrih’s II, Briefe an b’Alembert 2.) 








Sountage den 23, September wird in Kaiferke 
lautern in dem eigende dazu bergerichteten Lokale von 
den verebrlihen Mitgliedern des WMufilvereins des Mbrius 
kreiſes das Dratoriums die Schäniung von J. Hayıon 


aufgeführte werden. Die Maufillicbyaber des Kreiſes und 
alle, die fi fooft für dem fhönen Zweck des Vereins ins 
terefüren, mollte man hiedurch zu einem recht zahlreichen 
Beſuche detfelben einladen, da auch bey diefer erfi a Hufe 
führung billigen Forderungen, wie Ziel wad Streben des 
MDereins bey dem freilich für jegı noch undollkommenen und 
befcyränften Mitteln fie zu machen erlauben, gewiß Brs 
nüge geleiftet werden wird, und in folgenden Fabren die 
forefchreitenden Leiltungen des Vereins nur nach diefer ers 
len können bemeffen werden, Der Unfang iſt Schlag 5 
Uhr, nachdem um 4 Uhr geöffnet ‚worden;- der Preis des 
einen Plage einen Bulden, des andern 36 Kreuzer 
und des gedrudien Zertes ı2 Ir, 

Zu einem Balle im neu erbausen Saale bes bayeris 
fen Hofes, der um 9 Uhr beginnt, iſt der Einttinspreis 
für die Herren 36 fr, 





Mer an die BVerlaffeufhafismaife des, in Dienflen 
©r, hochfuͤrſtlichen Durchiaucht des Herrn Landgrafen Eprir 
flian von Heffen geflandenen Portier Philipp Rau Erbs 
anfprüche oder Forderungen zu haben glaubı, wird audurd 
aufgefordert, folche,. Innerhalb vier Wochen, von heute 
an gerechnet, bey Vermeidung des, ohne weitere Bekannt 
machung erfolgenden Ausfchluffes von der Waffe, bey Um 
terzeichnetem anzuzeigen wod richtig zu flellen, 

Darmfiadt, deu 13. Sepiember 1807, 


Von großberzoglih heſſiſchen Ober» Uppellas 
tionds Gerſchts Commiſſionuſswegen. 
Buſch, F 

Sroi : ie: 

* u —— r. 





Su der J. €, Kolb'ſchen Buchhandlung zu Speyer 
find angelommen : 
Walter Seott's ſaͤmmtl. Werke, 42., 43. und 44. Baͤad⸗ 
«en; A 10 tr, 
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Deutfblaud, 
Das nenefle Regierungsblatı für das Koͤrigreich Bayern 


enthält die Pönlgliche MWerorduung vom a5. Uug. über die. 
Errichtuug des —e Er 
a}. der König von Wüyırn boben unterm 19, 


Sr, 
Yunp den Bankier Thieme zu Leipzig als dortigen baye⸗ 
nſchen Haudelecouſul zu beftellen geraht, und deffen Aner⸗ 
feanuna iſt königl. ſaͤch ſiſchet Selts bereits erfolgt. 


Srantreid, 

Yaris, den 7, Sryt. Cie Privambreiben aus Parid 

im Cour ier *2* Das fagt Anter Maderm: „Zum gros 
Bea Verdeuß Üuferer Minifter ‚die ficb_einbildeien, daß 
kein Wen ohne die Unkündigungen in öffentlichen Blättern 
perdreiter werden Tönnte, werbin die fehr lebhaften Bros 
fbären , Die jeder Tag erflchen ficht, mit Begierde verlangt 
und detauft. Ihr beftiger und erbitterter Zon vermehrt 
id durch Ulles, was Die Scheere deu Jourmalen abfchaeis 
der, Dieie kegterm liegen verlaffen auf den Warmertiichen 
der Haffeehäufer, während die Broſchüren die Dberhand 
ewinnen, Man frage ſich: „Haben Cie Die beutige 

Droibäre gelefen?" Wer nur irgend einen Namen in ber 
Dovofition hat, darf wicht mehr erfcheimen, obme feine Bros 
faäre verfaßt au baben, Diefe Begierde, womit bas Dur 
blitom Diatidee 


s 


die Debatten der —— —* find, ſoll bereits Arm, 


v. Bilele beunrubigen, Wafere Jeſuiten fragen ſich, ob 
fie mich mu Ihrer Eenfur ihrer Sache mehr geſchadet has 
ben, als wenn fie die Disfuffien der Zeitungen geflatiet 
datien..... Die Eenfür hat gang Frankreich erbittert, 
und: im Schooß der jo * KHauptflads iſt der treffliche 
Hr. Kourdoueir ſchon oft Äbends durch Bendarmen nad) 
Haufe begleitet worden, ine ſchöne Function, die eine 
ſolche VBewachung draucht l.... .2*4 Hr. v. 
Bilele gehört Peiner anderm Faction am, als der feinigem, 
&r if vor Allem Villelik ,.ond als ſolchem liegt ihm nichts 
fo am Herzen‘, als feine Stebe zu behalten, 

Paris, den 9, Sept, 


won Meanpien fehon angezeigt worden, mas’ wurde fine 


Verflärtungen mad Griechenland mehr paffirknTaffen, und 


daß Rußland feinerfelis der Pforte hatte erklaͤren laffen, 
„daß der geringfie Vorfall, welcher deu Geſaudten ober 
„Unterrganen ber 9 Machie zu, Eonftantinopel zufliche, 
„das Gigual zum Minräden,der ruffifchen Urmer auf das 
„türkifche Gebiet ſeyn würde, 


ift dieß die in Gebaflopol ausgeräflete, zum Mitoperiren 


aupaimm , die’bep Zelten lebbarıer Alb... — Die Uuiwefenbeit ver orieinigren 


Don weiß, daß dent ' 4, 


Eine ruffifche Floite it vor 
„dem Bospborus, auf Seite bed ſchwarzen Meeres," (Es 


auf bei lluken Blanke der ruffifhen Urme⸗ beflimmte. Sees 
madı;) : er 
Hieran fehließe fich mun füglich wächftepehdtt Whsjug 
aud-rnem der Bonner, Zeitung eingefandsen, Wrritel , unter 
der Rubrit Rußland: Die Briefe aus den ſudlichen Pio« 
vinzen forschen rinftimmig von großen Trupprubeweguagen, 
Ein allgemeines Bufgebot der doslſchen Kofaden iſt im 
Werte, Die zweite Ormee unter Witigeuftein in Beffara« 
bied fol auf den Kriegsfug geſtellt ſeyn, und Defehl befommen 
babın, ſich zum Aufbruch bereit zu halıen, Wles zeigt 
ct kriegeriſche Eniwürfe des Prieröburger Kabiuets an, 
unäht können die Bewegungen keinen aübern Zwed bar 
ben, ald die Türken einzuſchüchtern, and deren Nachgiebige 
Beit durch Furcht herbeizuführen. Wir wüniden herzlich, 
daß diefe Ubſicht gelingen und ein Krieg, der ohne Zweifel 
au Leichen reicher feyu wird, als die meiften in der Welt⸗ 
gefchichte (27), vermieden werden möge, ber gleichzel⸗ 
tige Nachrichten aus Eonflautinopel find wur dazu ignet, 
dieie Hoffnung zu vernichten, — Der Divan zeigt io nicht 
miuder entfchloffen ald Rupland, Fa feinen Berathungen 
baden die Meinungen derer, die Krieg mıt ibrem Nationale 
felude wollen, das größte Gewicht, und alle brübderliden 
Borftellungen des oͤſtreichiſchen Brfandten über dir -faralen 
Kolgen eines Brabs mir Rußland baden nichts gefruchtet, 
Blomen im Imsere 
febeint michts meniger ald den erwarteten" Eindrugf herpore. 
gebracht zu haben, Die Pforte muß om; Ihre [07 77:3 
um den moraliſchen Eindrud, den dad sd 2 
Flotte und deren befannter Zweck auf ihre Feinde, die Bike‘ 
en, und auf ihre eigenen Untertanen gemacht hat, wiſ⸗ 
fen, muß ihn fogar im voraus berechnet haben, Der 
Mush‘ der Briechen if gemwachfen; der der Tuͤrken aber 
wicht gefunfen; denn ein dDummes, fanatifches nationalftel- 
zes Volk if voller Gelbftoerirauen bis ihm der Dold an 
der Kehle figt, Und wie das Bolt, fo die Minifter und 
der Sultan, Die europaͤlſche Seemacht if za ſchwach, um 
dieſe handgreiflide Demonftration vorzuntimen, und wird 
jene: mätvolle Ehre, wenn anderd ber Troctat dom 6, Joly 
nicht in ein Nichts fi auflöfen fol, der rulfifchen rs 
mee.überlaffen müffen welche fich Ihrer Bufgabe zweifels⸗ 
ohne zur Zufriedenheit des auf fie bartendın Europa uns 
terziehen,, und den tärkifdhen Gtarrfinn vielleicht auf ewig 
breiben wird, 


Paris, den 13, Gept, Mad dem Woniteur bat 


‘mau am der fpanifchen: Rüfte von algieriſches Kapern nichts 
‘erfahren, die angebliche algler iſche Cor deite feheine eine far 


alfche gewefen zu feyn, and; feyen nicht 6 fonbern erfi « 
Schiffe von den Barbaresten gelapert worden, 
 Broßbrittanniem, 

Zondon, den 10, Seyt. Spaulen hat die am der 
Küfte von Guinea liegende Fufel ©, Fernando Po an 
Euglaud abgetreten, Uls Colonie hatte fie für Spanien 
nie einigen Werth, da fie wenig bedoͤlkeri oder gänzlich 
unbewohnt war, 

— Bir vernehmen, daß bie Höfe von Frankreich, Eng: 
land und Rußland den Wunſch bezeigt haben, daß ver 
Graf von Capo d’Ffiria Die Regierung von Griedyenland 
übernätme, — (?), 

London, den 11, Sept. Die algierifchen Kaper- follen 
alle mit preußischer und der Flagge der Hanfeflädie fegeins 
den Schiffe nehmen, 


Es berrfche gegenwärtig zu Liſſabon unter dem englis. 


ſchen Truppen eine Krankheit, die fehr wichtige Folgen bis 
ben Bann. Es iſt eine Mrı vom MWechfelficber, das vom 
unmäßigen Genuffe des Weins, den die englifhen Soldas 
ten wicht gewohnt find, berührt, Man kauft gegenwärtig 
in Portugal die Fiaſche Wein um 6 Kreuzer und wegen 
der Nähe des Herbſies dürfıe er bald noch wohlfeiler 

merbden, j 

Spanltem. e 

Madrid, den 1. Sept. Der Marſchall de Cham 
Meonner, welder die Militärlinie im Wlrcafilien längs der 
Grenze von Portugal befehligte, iſt zum Dbergeneral der 
Truppen ernannt worden, tie gegen bie Rebellen beordert 
morden find, Er kam geflern von Zamora in Madrid an, 
nachdem er ſich einige Stunden in &r, Ildefonſo aufgehal⸗ 
ten hatte. Die Zahl der Fnfurgenten in Garalonien fleigt 
forswägrend, Die königl. Freiwilligen und die alten Dffis 


zgiere der Glaubeudarınee fommen von alle Selten um ihre - 


Meiben am norfiärkeriy unter deu leßtern zählt man mehrere, 
welche in der Unzueflie vom Monat Map einbegriffen was 
ren, da fie au ben erfien Uuordnungen Untheil genommen 
harten. Die Guerillas um Girona, Bilafranca und felft 
nad Bigueras bin vermehren fich, 

Bon ber fpanifhhen ®renze, ben 1.&ept, Dies 
fer Tage fand im den bastifchen Provinzen unter den Trups 
pen eine Bewegung flait; fie follten durch ıragonien nach 
Eatalonien marfdiren: wir haben indeffen Mübe, den 
Marſch diefer Truppen mit den meueflen Nachrichten aus 
Urtagonlen im Uebereiofiimmung zu bringen, weldhe wabrs 
baftig nicht die Uuseivanderfprengung der Fufurgenten mel» 
den, man fagt fogar, eine flarfe Solonne QUgraviadot, 
melde von einem ehemaligen Dberfien , deifen Namen man 
nicht nennt, befehlige werde, babe fi) Lerida’s bemäche 
tigt, diefe Nachticht bedarf jedoch der Befldtigung, — Mau 
ſdaͤtzt die Staͤrke der Banden, welche in den Brgenden von 
Bid und Ridoll leben, auf ı0,000 Mana, — Auch 
Arragonien ſoll, wie man verfichert, feine Mgraviados 
babea, deren Ruf ill; Es lebe die Religion uud der 
König! Nieder mir den Äreimaurern und ben 
Negros! — Man fchreibt aus Soria, daß das 5, Ca⸗ 
vallerieregimenr, welches von Umanza abgegangen war und 


in Eoria erwartet wurde, um ſich obme Zweifel mad) Gas 
talonien zu begeben, mehrere felner Offiziere, welche Nee 
er waren, umgebradı habe. Diefes Regiment follte ju 
oria eintreffen, — Die Mißvergnügten find noch nice 
vor Pupcerda erſchienen; demumgeachter leben die Eins 
wohner in großer Deforgniß. — Sandelöbriefe und Berichte 
ber Ürrierod, melde aus Navarra kommen, laffen in 
biefer Provinz einen Aufſtand gleih dem in Earalonien bes 
fuͤrchien. — Die Ugraviados daben Manrefa verlaffen, 
nachdem fie eine Eontriburion von 4000 Unzen oder 64 000 
Duros erhoben harten, Cine Übrheilung Wgranlados bar 
fi in der Nacht vom 30. auf. dem 31, Wuguft in Mar 
taro blicken laffen; a0 Mauu, sheild Anfanterie, theils 
Eavauerie, rüdten ein, zogen aber-alabald wieder ab, 


Barcellona, den w.,&ept, " Der Gouverneur Graf 
de Villemur hat vor einigen Tagen eine Publikation erlafs 
fen, weldye Maapregela vorfchreibt, um der Rebellion Eins 
halt zu ıyun, Die Gemeinden follen häufig patrouifliren 
lajfen, um die Kleinen Banden’ zu verjagen. Mm Tage 
nad der Publifarion diefer BWerfügung machten «5 Eins 
wohner des eine Stuade vom hier entferaten Dorfes Soria 
eine Patrouile, und gingen zu den Mebrlen über. Borige 
Nacht haben die Fafargenten einen Poften, der einen Bach⸗ 
fenfhuß von der Eiradele am Ufer aufgeflelt war, aufs 
gehoben, Wären die Jaſurgenten im Befige von Artillerie, 
fo wären wir wahrſcheinlich ſchon vom ihnen heimgeſucht 
worden. 

Barcellona, ben 3, Sept. Die Fufurgenten find 
in dem 5 Lieues vom bier gelegenen Galdas eingerüdt, 
wo. el frauzöfifdes Spital und eine Beſatzung von +5 
Mann liegt, und haben die Kaſſen der Regierung gepläns 
dert. Auf die vonm-franzöfifchen * erflattete leldunz 
ſchickte der en, Lieut. de Metfer. feinen Cdjotanten mit 4 
Ehaffeurs ab, um genauen Bericht einzuziehen, und befahl 
dem den Doflen zu Ealdas commandirenden Offizier , jeden 
* mit den Jaſur gemen zu vermeiden und fih auf die 
riheibigung ja deſchraͤuken, wenn er angegriffen werben 
oüte, 

— Der Plan des Gen, Manfo, die von ben Juſar⸗ 
genten belagersen Staͤdte zu enıfegen, iſt gänzlich geſcheitert 
in Folge von Schwierigkeiten, die er wahrfcheinlich nicht 
voraudgefehen hatie. Er befand ſich zulegt mit 1500 DR, 
Juf. und zoo M. Eav, in Esparaguera, 


Türten. 

Dbeffa, den 31, Aug. Wir Haben Nachrichten aus 
Eonftantinopel bis zum «6, d, Obgleich die Ueberreihuug 
bee Tractats vom 6. July ı827 von .@eite der Minifter 
ber drey Möfe, fo wie die Maberaumung einer Friſt dis 
zum 31. Yug,, unter den Moslims allgemeln befanut war, 
fo berrfchte doch die größte Ruhe, Niemand mußte etwas 
von dem definitiven Eurfhluffe des Suliaus; allein man 

laubte, daß er bey felner befaunten Erflärung vom 9, 
uny bebarren werde, Die Minilter der alllirten He 
welche taͤglich Gonferengen hielten, ſchienen jedoch bey Ihren 
Maapregela diefen Zall ſchon vorgefeden Ju haben, Ein 


förmlicher Briebenöbruch fol übrigend, wenn irgend mög. 
lich , vermieden werden, 

Triefl, den 7, Sept. Kürzlich ward bier die eagli» 
ſche Brigg Jeſſie, Capitda Kenuedy, mit einer Ladung 
Waaren nad) lerandria befrachtet, unterwegd von einem 
ariechifchen Gerräuber weggenommen und ausgeplündert, 
and bieranf von der eugliſchen Fregatte Mriadne wieder ges 
uommen, weldye aber dem Eorfaren blos anhlelt, dem as 
pitau Kennedy das Schiffämierhgeld zu bezahlen, ohne die 
von diefem in Trieſt überaommene- Ladung zu rellamiren, 
Diefe von der Mriadne gebuldere Verlegung der engliſchen 
Flagge, dieſes Preiögeben einer ihr auvertrauten Laduug 
bar bier allgemeines Wuffehen erregt, und jene Flagge febr 
{m Mißkredir gefege. Da Wlerandria niht in Bluladeftand 
erfläre ift, fo härte bie dem englifhen Schutze übergebene 
Kadung felbt dann, wenn fie tärkifches Eigenthum gewefen 
wäre, was fie indefjen nicht war, vom dem Eapisdn der 
Yriatne geſchützt werden mäffen, und fein Benehmen recht» 
fertige die Reklamationen, weiche von den Eigenthämern der 
Ladung im Jniereffe ded ganzen Hantelöflandes werden ers 
b ben werden, 

Der neuefte oͤſtteichiſche Beobachter fagt: „Naw zuder⸗ 
Liffigen Privarbriefen aus Eonftantinopel vom as. Uuguſt 
iA die tuürkiſch⸗ Ägnptiiche Flotte, 89 Segel Rart, am 3ı, 
SGuly aus dem Hafen von Ulerandria ausgelaufen, Mit 
den bereits in Mavarin liegenden Schiffen wird diefe Flotte 
bis auf 140 Segel auwachſen. Gie hatte 5 bis 6000 WR, 
Truppen an Bord." 

Eonftantinopel, den ae, Yug. Die ägpprifche Flotte 
welche am 31, July von Wlerandrien auslief, um nach 
Navarin zu fegeln, beſtaud aus dreverley Kricgöſchiffen, 
Eonftantinopolitanifchen, Tanififhen und Uegyptiſchen. ‚Die 
legıern fiod auf enropdifche Mrı gebaut und ausgerüfter, 
Bemerfeuswereh il, daß ſich auf den Agnprifchen Schiffen 
der franzöfifhe General Letellier und die frauzoͤſiſchen Of⸗ 
fijiere befanden , weldye von Marfeile auf der daſelbſt ges 
bauten Eorverte anfamen, 

Budarefi, den 1, Sept, Die aus Wlerandrien aus» 
gelaufene ägvptifche Expedition foQ im fo ſchlechtem Zuftande 
feon, daß man glaubte, fie werde auf jeden Fall vor zwey 
Monaten keine militärifchen Operationen beginnen fönnen, 
Uebrigens war in Eonflantinopel die Meinung ollgemein, 
daß bie Pforte auf das vorgelegte Ultimatum der drey Höfe 
entweber gar feine ober abermals eine abfchlägige Antwort 
ertheilen, baß aber der Friede mie den Wächten dadurch 
nicht geflört werden würde, 





* 30 Bräufadt brach den 13, d, eine heftige Feuerd⸗ 
brunft aus, welche in wenigen Stunden 9 Däufer und 7 
Scheunen in Aſche legte, 

Das Wffifengerihe zE Unemwerpen bat einen katholi⸗ 
ſchen Priefter, Ramens Buelens, wegen eines Sedichtẽ zu 
einjäßriner Gefaugenfchaftsverurtheilt, worin die Zelle vor⸗ 
tam: Haeretieum neseit Belga subire jugum. 





+ Notizen zur Seſchichte bed Benerald Sourgaud. 

Kaum auf Er. Helena mir Napoleon, ſelnem ehema⸗ 
ligen Gärften und Feldherra, anlangend, wurde der General 
Gourgaud fo von Kramkheiten fortwährend befallen, daß 
endlich die Berzte, nach mehr denn dreijährigen Uufenthalte 
auf dieſer Juſel, entfchieden, es fey für ibn uaumgänglich 
norhwendig, diefelbe, ihres mörberifchen Klima's wegen, zu 
verlaffen, Wuf diefe Weile ward er gezwungen, dem großen, 
unglädlihen Mann zu verlaffen, für dem er fo oft feim 
Leben auf den Schlachrfeldern ausgelegt hatte. — Bey feis 
ner Mädlehe nad Europa, zur Zeit des aachener Eongrefs 
ſes, wendete fich der General Gourgaud an die Kaifer von 
Rußland und Deflreih, um ihnen das beflagendwerthe 
Schickſal Napoleon's befannt I machen, und diefe Soube⸗ 
raine zu bewegen, einige WMilderung bey der Bebandlang 
des großen Unglädlichen eintreten zu laffen, Wach Idyricb 
er unterm 5, Unguſt 18:8 an die Kaiferin Marie Kouife, 
Wir Heben aus diefena Schreiben die nachfolgenden Stellen 
aus: „Ja, Derjenige, den die göttlichen und menfchlichen 
Seſetze durch die geheiligiſten Bande mis Ihnen vereinigten, 
Derjenige, dem ie faft alle Souveraine Europa’s Ihre 
Unterwerfung und Ehrfurcht bezeigen gefehen, Derjenige, 
über defjen Schickſal ich Gie, als er von Fhmen ſchied, fo 
viele Thräuen vergießen fah, erleidet — gefangen auf eie 
nem ia Mitte der Meere gelegenen Belfen , 2000. Meilen 
von Ulem, was ihm ıheuer ift, ohne Freunde, ohne Ber» 
mwandıe, ohne Nachricht von feiner Gattin und feinem Bohne, 
ohne Zröftung — den graufamfien Tod. Seit meiner Ch» 


reife von jenem elenden Felfen hoffte ih, Ihnen diefe Lei⸗ 


bed zu ſchildern, Alles dejfen gewiß, was Ihre großmürbige 
Seele zu unternehmen im Stande fey. Weine Hoffaung : 
ward getäufcht: ich habe deruommen, daß Niemand ſich 
Ionen nahen fönne, der Ihnen Ihren Gatten in das Ge— 
dachtuig zurädıufen, Ihnen feine Lage fildern, Ihnen die 
Wahrheit fagen möchte; mit einem Worte, daß Sie im 
Mine Ihres Hofes, wie in Mitte eines Gefängniffes feyen, 
Napoleon autwortete und ofı, Im feinen Bugendliden der 
Dellemmung, wenn wir, ihn zu tröften, von Ihuen fpras 
Ken: „Seyen Sie überzeugt, daß, wenn die Kaiferin fich 
„wenig bemüht, meine Uebel zu mildern, die Urſache ift, 
nmweil man fie mit Gpionen umgeben hält, welche fie bin« 
„dera, dadjenige zu erfahren, was man mich leiden läßt; 
ndenn Marie Lonife iſt die Tugend felbfl,..." Die Dein 
Napoleon’s kaun mod lange dauern; es iſt Zeit, ihm zu 
zehen! Der gegenmwärtiye Bugenblid fbelnt oäuflig; die Sou« 
weraine werden fich zu dem Eongreffe vom Machen verfammeln; 
bie Leidenfchaften feheinen befänftig. Mapoleon ift nichts 
weniger, ald zu fürchten; er ift fo unglädli, daß die 
ebeln Seelen fih wur für ihm intereffiren fönuen, Möge 
Ew. Maj., in folden Berpältniffen, überlegen, welde 
Wirkung eine große Verwendung von Yhrer Seite hervor⸗ 
bringen würde, .. Uch! Madame, wegen dem, was Ihnen 
anf diefer Erde am Theuerſten ift, wegen Ihres Rubmer, 
Ihrer Zukunft, thun Sie Alles, den Kaifer.zu retten; der 
Schatien Maria Thereſias befichle es Ihnen.... Verzeihen 
Sie mir, fo gegen Sie zu ſprechen gewagt zu haben; ich 


j 


gebe mich den Gefühlen hin, von denen id) für Sle durch⸗ 
— bin, ich wuͤnſchte Sie als die erſte der Frauen zu 
erdlickea.“ — 


Die Herausgabe von Sourgauds Schrift über U 
Schlacht von Waterloo und den Feldzug ve— #75, fo wie 


dasjenige, was er zu Gunflen Napoleons gethau, brachıem 


‘den Herzog von Wellie und das enzl, Winiflerium fo 
febr gegen ibn auf, daß fie ibn, in der Borautfegung, er 
befige wichtige Papiere, verbaften, ®) und endlih nach dem 
Eontinent, an das Ufer vom Eurhaven, werfen ließen, über 
auch auf dem Feſtlaude verfolgte ihn das britiiſche Gous 


dernement, wo er, während mehreren Jahren verbannt ums _ 


ber irere, Seine Bemühungen, nadı Frankreich zurückteh⸗ 
ren zu dürfen, waren oergeblich. Auch feine 75 Fabre alıe 
Mutter, ıbat umfonft Schritte bey der Deputirtenfarhmer 
zur Rücklehr ihres einzigen Sohnes bie Erlaubniß zu ers 
balten; fie befam einen Schlagflaß. Pasquier, damals 
Minifter der auswärtigen Wngelegenbriren in Fraukreich, 
gerübrr darch die Lage diefer unglücklichen Mutter, gertigte 
endlih im Marz ı80ı einen Paß für deu General Sour⸗ 
gaud ayt, — — 





.. + Die Fraukfurter Ober: Pofs Amtsr Zeitung enthält einen 
Auffag, ber mit den merkwärbigen Worten beginnt: „Jene 
ungiädtichen Zabre, da Deutfdland unter dem Jod ber Branzofen 
feufite, mas haben fie nicht mandem Kamilienkreife für Jammer 
bereitet! Hier eine Gefhidhte aus derfelben Seit,” Run wirb ers 
zählt, wie „ein junges, unbefholtenes Mädchen aus einer adıt 
baren Bürgerfamitie von den Flatterieen eines fransdfifhen Offis 
ziets umfiridt wird, und barauf eine Mutter und einen geliebten 

rubenrneriäße 4” wie.fie eablich biefer legtere zu Paris ald Freu⸗ 

en, wieber findet, umb ſie fi ‚mit ihrem Haletuche — = 

shlih anzufhauen. und anzuhören?! — —— — An biefem 
iſt wahrlich aud mwieberscher AntirGhrit Rapoleon 
Tendenz Bier 


hwWb4,or. &p fdeint ‚es: wenigſtens · aus ber Te Kalens 
ber — — * F. 
—W : 

n6 


Shilirs „, Gerichte bes Abfalls der vereinigten Rieberlande,'” 
vom Marquis von Ghateaugiron in das Franzoͤſiſche Aberfegt, madıt 
gegenwärtig viel Auffehen in Frankteich, und der Meberfegung ſo⸗ 
mwoht als dem Werke felbft, welches durch diefelbe eigentlich erſt 
seht dort befammt worden , laffen die frängdfiihen Kritiker wolle 
Gerechtigkeit widerfabren, obgleich fie hin, und wieder "einige Wer: 
ftöße gegen die hiſtoriſche Genauigkeit rügen. Nur die Gazette de 
France (mweiland Etoile,) bie Alles nur durch bie Brille ihrer res 
lgiöfen und potitiichen Ultrameinung ficht, ſcheut ſich nit, Schil⸗ 
leg dee xepglufionären und irreligidfee Tendenz zu deſchuldigen, 
—Ae dit er bie ſpaniſche Tyhranhey in den Riederlauben 
in ihrer gangen Bloͤße dargeſtellt hat, : 





— 


. Hit Veanntl ich feht Anfange diefes Jahres von Pfeltſchilf⸗ 
ter fa ultramontanifhem Geiſte redigirte Frankfurtet Obrz = Pofts 
Amig + Beitung enthält ünter ihren Literatuseun Kun 
) In der Biogophie gouyelle des Contemporains (töme 8.) 

„mirh in, e ezie du u. a. :,ils deidue de Wel- 

on *8 miniatäre Et frent arriter „  piller, 

grugm atian uer etc," an sun 


- 


—“ auch Kolgembe: „Won Bra, Chorherrn Geiger in Bus 
zern if eine Bleine Scheift erfhienen „uber die Richengüs 
ter,‘ ald Wiberlegung bes heutzutage hundertfältig gehörten Dras 
kels, die Kirhengäter fepen Gtaatsghter. Uns geht's diemit mie 
jenem alten Gefepgeber, der Bein Gefep gegen den Batermorb ge · 
benmwollte, weil er glaubte, bey Wenfchen ſey jenes Serbrechen 
nicht dentbarz und fo follte man glauben, in einem chriftiichen 
Staat wäre der Beweis, daß Kirdengüter keine Staatögüter feun 
Bünnen, eben fo überfläffig, Dr. er fagt am Schluffe: „, Wer 
feine Gtaatsfunft nur auf diefe Erdſcholle heften und von einem 
böhern Cinfluß von Oben nichts wiffen will, wirb fiher in feinen 
Rechnungen zu kurz kommen. Wo ber Gegen Gottes nicht 
if, ba bilfe feine Staatstunft, Die „ melde € Büter flifs 
teten, hatten bas Met, von ihrem bermö;en nad Belieben gu 
eben, em fie wollten; biefes Medit zu verlegen in Ungerechtigs 
„und wie könnte Gott-rine Ungerechtigkeit feanen ?? — Wohl 
ber Drenfchheitt wie. bier y — Xu bie feinfte @ x: 
Sefuiten®chlaubeit, auch bie fe Rapusinerbered- 
famteit, vermögen nicht mehr jenen felfenfeften Kapusiner. 
glauben bes Mittelalters zurädzubtingen, durch ben e8 mögs 
lich wurde, einen Huß und Hieronpmus'von Prag sum Scheiter⸗ 
haufen, zu verbammen, Amerika, Gpanien und Indien zu entodts 
tern, Heinrich den IV. nieberiubolchen, unb durch bie Gegenertheir 
tung eines Jefuiten und das —238 ber Alorie bes an 
shums eines Beanziskaneıbostogk ‚den Mord. eines Wilpelii von 


Dranien zu veranlaffen! ) 





*) Belanntıih wurde Hierdurd Wilhelms Mörder, Balthafar 
Gerarts, vom einem Jeſuiten zu Trier und bem Pranziss 
Banerboetor Berzy zu Dornik in feinem ftrafbaren Borbhaben 
befläsft , und zu befien Ausführung angetrieben. (Man fehe 
bie 5, Befchichte bes Abfalls der vereinfgten Rieberlande ven 
ber ſpaniſchen Megierung von Schiller, fortgefegt von R. 
Gurthe” x 1823, Ir. The, 6.) = 





Nedacteur und Werleger: Zu G, Kolb, BWittwe, 





Betfannrenarhu nT ce 5 

Wer etwa an Unterzeichnitru eine rechtm Border 

rung mechen ju können glaubt, wende ſich gefällig an 

Herrn Karl David, Leberbändler dabier, — Zugleich 

wänfdt ben fo biedern aud gaſt freien Bemohuern Speyrts 
das berzlichfie Lebewohl. 


kudwig Serus he im von Worms, 


Dab, mit einer der fdrönflen Uusfichten gezierte, Haus 
von Hrn. Lehberger in Gleiäweiler, ı Stande von Yanı 
dau, zum Betrieb einer, Witthſchaft oder Weinhaudlung, 
beftehend: im ıı Zimmer, Küche, einem großen gewölbten 
Keller, zu obngefähr 130 Fuder Wein, » fleinen Keher, 
dann die Mebrugebäude, als: Kelterhaus, Brenueren, ges 
räumigen Stallungen und Holjtemile, nebii einem ‚arofen 
mit Zwerg» und Spalierobfi ‚angrleaten Garten Hi aus 
freier Hand zu laufen ober an een. = Das Naͤhere 
if bey Iofeoy Bögetain Spinie-sm. erfragen. 

Ben Unterzeiinerem Madzu_baben Caperu und Sar- 
dellen, womit. fid) ergebrufl em pfichlt, 


3.6. Haffaer. 
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Deutifblanmd 
Düuden, bean 12, Sept. Dem Beruchmen nad 
werben die ebrw, P. P. Zrauzislauer am 4. Oct., bem 
— ihres Stifiers, ihren Einzug in ihr die ſiges Kloſter 
alten, * 
Ja dieſem Jahre wurden in unferer Stadt uud Ihren 
Vorſtaͤdien 97 Haͤuſer gebaut, (82.9.8, 3, 


Preußen 

Machen, den 10, Eept. Die könlgl. Regierung bat 
heute folgende Belannimadhang erlaffen: „Des Königs 
Majefldı haben in Erfahrung gebrachi, daß aus dem rheis 
wiſch · weitphälifchen Provinzen junge Leute von ihren Un 
gebörigen in ausmärtige Jeſuitenſchalen gejandt wor⸗ 
den find, um daſelbſt ıhre Studien fortzufegen, Wllerhödfl» 
diefeiben haben daher im einer Aabineidordre vom ı3, July 
d. J. Eich veranlafı gefunden, hieräber Ihr Mipfalen zu 
erteunen zu geben, weil ber Fuͤrſorge, welche Se. Majefldt 
allen Zırigen des Affentlichen Unterritd widmet, und da 
bie varerländifchen Lehr⸗ und Erziehungsorflalıen auch für 
die Rarholifche Jugend auf rinea Stantpunft gebracht wor⸗ 
den find. der dem Bedärfoiffe in religid;er uud wiffenfhafte 
licher Hiofiche entſpricht, der Vorzug, der folden auswärs 
tigen Fofituten gegeben wird, nur bat befremden Rönnen, 
Es if daber &r, Bejendı ernfllicher Wie, daß junge 
Leute des dießfeisigen Siaats von-dem Befuchen ausmwärtiger 
Ieluitenfhulen zurädgebaltien werden, Indem wir 
das Publitum h in Reanmiß ſetzen, beauftragen wir 
bie einfchlägigen amtlichen Behörden zugleich ums Anzeige 
zu erflatıen, wenn fid wider Vermuthen Fälle ereiguen 
möchten: daß fi junge Leute auf ausländische Jeſuiten⸗ 
faulen begeben,“ — (Hönfl zeitgemäß, ja noıb 


wendig!) 
Defireicd. 

Wien, den 13, Sept. Eben eingehenden Nachrichten 
aus Eonflantinepel vom 31, Aug. zufolge bat die Pforte 
die Ünträge zur Pacifitation Griechenlands von Geite der 
bey Mächte nicht angenommen, 

&rantreid, 

Parie, den 13. Sept, Wir erfahren aus einer ſehr 
achtbaren Quelle, fagt der Phare, daß ein alaierifcher Pars 
lamentär ia Toulon . gelander ifl, um Friedensvorſchlaͤge 
u zu machen. a . 

Paris, ben 14. Sept, Briefe aus Gatalenien 
melden, daß General Monet fib am 6, Sept. am bie 
Epige von ı5 Bataillonen gefrgt babe und gegen die Mer 
bellen angerädt fey, Ben dem Vorruücken der regulären 
Truppen ergröffen die Infargenten die Flucht und zerfireus 


ten fib nad allen Richtungen hin, Man bat mehrere Ger 
fangeoe gemacht und im Moment, wo der Eilbore adging, 
waren bereitd 7 vom dieſen Mebelem gehängt worden, 

.® % - Quotidienue.) 

Boayonne, ben 4, Sept, Der portugiefifche Beurral 
ee —— * Befehl erbalten, 

zu verlaffen, und ad Innere von Frante 
reich zu begeben. Ein ge a Brand plıwen 8: ... 
Bewegungen der in Spanien befindlichen geflüchteten Pors 
tugiefen, melde Miene machen folen, nah Madrid zu 
sieben, um, wie fie fagen, Dom Wiguel als Ehreuwache 
zu dienen, Won der Mbreife des Marquis v. Chabes 
ſcheint Beine Rede zu feyn, 

Broßhbrittanniem, 

Tonden, den 11, Sept. Man hat bier bie offizielle 
Nachricht erhalten, daß die algierifhen Kapır alle Schiffe, 
welche die preußifche oder die hauſeatiſche Flagge führen, 
wegnehmen, 

London, den ı3, Sept. Die Times geben Briefe 
aus Kiffaben vom #5. Bug. Es heißt darin: die Befunde 
beit der Jafautin fey fortwährend durch die Belorgniffe, 
welche ibr der fortfchreitenpe Republifaniemus einflößr, ſehr 
angegriffen; 3. k. H. betrachteten den Fntendanten Baſtos 
als Meter der Monarchie. = Es ſcheint, daß der Bes 
meral Stubbs, dur die A en der urzufriedenen 
Lıffaboner Woltsttaffe bewogen, die Megentin, gebeten habe, 
einige Ihrer Hofdamen zu entlaffen, Der General Stubbs 
> ſich auch bereis erfiärt haben, mit feinen Trappen nach 

iffabon za fommen, um bie Megeniin im der Wiedereins 

fegung Saldanhas zu unterflägen, wenn I, 8, H. anders 

nice Muth genug befägen, ' 
Spvaniem 

Madrid, den 3. Sept. Die Nachrichten aus Ca⸗ 
talonien haben die Regierung befimmt , die Organifirung 
einer Armee von 18,000 Wann zu befehlen und dem Ben, 
Orafen de Efpanna dad Commando über diefelbe anzus 
bırirauen, (Gag. de Fr. 

Barcellona, den 6, Sept, _ Die Beifel des Bufe 
rubrs laſtet fortwährend auf unferer unglädlichen Provlaz; 
man börı von nichts ald neuen Ausſchweifungen, melde 
die Rebellen verüben. Unſere Stadt fuͤllt fi) immer meht 
mit Fluͤchtlingen an, bie den Berationen derfelben zu ente 
neben fuhhen, Durch die Ungeflrafiheit der angebliden 
Vertbeidiger des Koönigtbums wächft ihre Keckheit. Sieger 
auf allen Seiten, feben fie ihre Bande ſich täglich vergrös 
Bera, mäbrend ihre Verachtung gegen die ſchwachen Trube⸗ 
pen zunimmt, die den umgleichen Kampf gegen fie nit zu 


befichen vermögen, Ya allen Städten und Dörfern, welche 


fie eianehmen, ſetzen fie neue Behörden ein. MUofer Bene: 
sulcapitän hat im die bier erfheinenden Blätter cin Manis 
feſt, wodurch er die von den Rebellen zu Manrefa ein« 
geirgte Juota für ſtaateverbrecheriſch erklärt, einrüden laſ⸗ 
fen, Dadurch erfehen wir, daß diefe Junta unteım 98, 
v. M. von Don Yuyaflia Saperes unter dem anmap- 
lichen Zitel eines Obriſten der Infanterie und Beneralcom: 
mandanten des royaliftifchen Bortrabes der Dperationsars 
mee eingefegt worden und aus folgenden Mitgliedern bes 
flebt: ». Dr. Don Joſ. Ouinper, Priefler bev U. 8. 8. 
Kirche in benannter Stade und in Adweſenheit deffelben 
Pater Frauz Llobart; ferner a, der Pater Prediger Franz 
oa Bılifi Biuader Minoriten, Ordens; 3. Don Magin 
Dalas, Syndicus, Beneralprofuraror der gebaßten Sıupı, 
und endlich) 4. Don Bernard Senmarti, Regidor zu Man- 
zefa, — Üngeflellien Bererbnnngen,, die fib auf fibere 
Darsu grünoen , zufolge bettägt die Zahl der in Maffen 
Dereinigten und In der Prodiuz zerfireut amherziehtuden 
Sjufurgentenm über 8000. In ihren Reihen ift von eluem 
beoorflehenden Präftigen Ungriffe von Seiten der Fönigliden 
Truppen zwar die Rede, allein ed macht diefes wenig Eins 
drud auf fie, 

— Um :8. UAuguſt begab ſich ein ehemaliger Buerilats 
anfübrer aus den Zeiten des Unabhängigkeitätrieges, Nar 
mens Mariano Durand an der Spige von 40oo Mann 
nach Eaflilon de Empuriad; er nahm alles vorfindliche 
MWaffengerätbe weg, ließ feinen Truppen Sold außzablen, 
und ging zur Nachtzeit nach den Dörfern au der Gerfüfle 
ab, Dergleichen Bewegungen baben auch in andern Ufer« 
gegenden flatt, und fat überall iſt die Einfuhr von Ges 
treide und Tabak erlaubt wordem, was bey dem allgemein 
berrihenden Mangel den Unhang der Facılon nur noch ver» 
mehren fanı, Um 30, Morgend langte der’ Dbrift des 
dritten Teichten Reglments zu Eaflilon de Empuriad an; 
die. Unzufriedenen waren erſt in der vorhergehenden Naht 
Bon dort abgezogen. Er ſetzte unmittelbar feinen Marfch 
weiter aa Figurras fort; feine Eruppen beflanden in 500 
Mann Sufanterie und 30 zu Pferde, 

— Der General Romagofa, Bouverneur von Mar 
taro, iſt verfhmwunden, und Gen, Breton zu feinem Nach⸗ 
foiger ernannt worden, — Ja Faualada erklärte ſich 
das ganze Bataillon der royvaliſtiſchen Freiwilligen ſogleich 
für die — als fie unter Ureneta dort erſchie⸗ 
ven, (Eonfl,) 

Thalvon Carol, den 4. Sept. Me aus Eatas 
Ionien uns jufommenden Nachrichten vereinigen ſich dahin, 
daß die Unzufriedenen die ganze Linie von Montcade bis 
an die den beiden Cerdagnen gegenüberliegenden Gebirge 
befegt halten, — Nenerlib aus der Umgegend von Yizous 
Lade angelangte Leute behaupten, daß es im jener Richtung 
zu einem Handgemenae gefommen fey, und fie auf ihrem 
Weg ein lebhaftes Mudketenfeuer vernommen bitten, — 
Ju dem fpanifdhen Cerdagna dauert die Ungemwißbeit und 
Bengitlichfeit immer fort, Der Bouverneur von Puycerda 
bar die Stadt zwar nich verlaffen, allein für gut bes 


—— ſelae Effecten in ſichern Gewahrſam ſchaffen zus 
affen, 

Der Wufruhr, der Eatalonien verwüſtet, fol bereits 
dem angrenzenden Theil von Valencia mit ergriffen haben, 
— Fu Barcellona häufen ſich fortwährend immer mehr 
Flüchtlinge an, melde Schug vor den Umzufriedenen fur 
chen. — Die wichtigen Salzwerke bey Eordova find durch 
die Deiiguabme dieſer Stadi durch die Jaſargenten, eben» 
falls in deren Häude gerathen, — Der Eonflitutionnel läßt 
auch die Zufurgenren Befig von den wichtigen Handels. 
Rädıen Mataro, Reus, Billanueva, Bendrell u, a. genome 
men haben, 

Türfen» 

Eonflantinopel, den a4. YUug, Nachrichten aus 
Blerandrien vom 7, Hug. zufolge war die aͤgvoliſch⸗ türs 
tiſche Flotie, trotz des übratheus des engliihen Gonfuls, 
am 31. July nad Morea unter Sezel gegangen. Sie 
befland aus 83 Segeln, moranter fünf europdifche Trans 
vorsfdiffe. Diefe Ubfahre ſcheiat in der legten Zeit auf bie 
Beichläffe der mir der Pacififation @rishenlands braufr 
tragıen Borfhiafıer von Rußlaud. England und Ärantıeich 
einigen Einfluß gebabt zu haben; dean diefe fegien, ſobald 
fie Gewißpeit darüber hatten, die Friſt zur Moimort von 
Seite der Pforte, welche früher auf 30 Tage beflimme 
geweſen, auf ı5 herab, So unermwarter die Ankunft einer 
neuen Armada in Briechenland dey den obwalienden Ums 
fänden, wo man über dem künftigen Zufland der Dinge 
noch feine klaren Ideen bat, auch Vielen erfcheinen wird, 
fo iſt doch jo viel zur Beruhigung der Griechenfreunde ger 
win, daB von Geite der drey Mächte Maaßregelu einge⸗ 
leiter find, wodurd Napoli di Romania und die übrigen 
feften * der Sriechen vor einer Eroberung durch die 
Tuͤrken gelichert werden, Wan weiß, daß die- Apmirale 
und Commaudauten der dart flationirten Esfadern ihre died« 
fälligen Zoftructionen von den Miniftern ibrer Höfe bereits 
erhalten haben, Gonady wird die aͤgyptiſche Flotte in ih⸗ 
ren mweitern Operationen bald paralpfirt fepn, und Fbrar 
bim Pafva wird es kaum wagen, einen „ußlofen Zug, 
und noch dazu im der fchlechten Jahrszeit gegen Napoli 
di Wonania zu machen, wo in den Stunden der Gefahr 
europdifche Hülfe erfcheinen kann, Dieſer Beſchluß der 
europdiichhen Höfe, der bier bereits befanut ift, dürfte der 
Vollziehung des Vertrags vom 6. Jaly deu meiltta Nach⸗ 
drud verleihen, Die NMauprfladt geriegt Rube, und mit 
neipannter Meugierde ſieht mau dem ſich geftaltenden neuen 
Verbältaiffen entgegen, 

Eonflantinopel. dem #5, Aug. Am 16. d. übers 
reichten bekanntlich die Minifter von England, Franfreid 
und Rußland den Vertiag'vom 6, July ı827, mit einer 
begleitenden Note, worin neuerdings ein Waffeafill: 
Rand vorgefhlagen, und der Termin zur Antwort auf 15 
Tage beflimmt wurde, dem Mris. Effendi. WIE die Dia⸗ 
gomans bey der Urbergabe befragt wurten, ob fie den Jar 
balt ihrer Depeſchen wäßten, fucten fie einer weltern Era 
Märung auszuweichen und entfernten ſich. inige Taze 
machher begab fih der Dragoman des preußlſchen Miniflers 


m Reis-Effendi, um Ihm eine zur Annabme anraibende 
ote feines Hofs zuzufielen, welche aber der Reis: Effendi 
anzunehmen ſich weigerte, meil der Divan nichts von ber 
Gonpention wiffen wole, Auf die bezeugte Berwunderung 
des dreußiſchen Dragomant erwiederte der Meis« Effendi, 
er habe den Dragomans erlaubt, die Note der drey Höfe 
auf feinem Sofa liegen zu laffen, weil fie.vorgegeben, deren 
Fahalt nicht zu kennen; übrigens fey die More einem Wech ⸗ 
fel. zu vergleichen, deffen Zahlung nicht erfolge, Dieſe 
mändliche Erwiederung ift allgemein befanut und zuver⸗ 
läffig. — 
Gonftantinopel, den a5. Uug. Bor einigen. Tas 
geu find 3 bi6 4000 Mann Jufauterie und Urrillerie von 
bier mach den Dardanellen, abgegangen, udeffeu bleibt 
Mes in der volllommenflea Rube, und unter den verfläns 
digen Leuten iſt die Meinung vorberrfhend, daß es nicht 
u einem förmlichen Drucke kommen werde, In einem 
onate wiffen wir unflreitig mehr, — @ine Depefchhe des 
englifhien Gefhhäftsträgers am perfilhen Qofe an Hera 
Sırarford» Sanniag berichtet, wie mam hört, die gänzliche 
Miederlage des perfilhen Heeres am rechten Ufer des Uras 
sd. Der Berlufß der Perfer au Todten und Bermundeten 
wird auf 40.000, der der Ruffen auf 11,000, beides wahr⸗ 
f&einlicy fehr übertrieben, angegeben, 
Gonflantinopel, den 31, Aug. Dem Bernehmen 
nach war iu der die Gonvention vom 6. July beyleitenden 
Mote, welde die Dragomans der beireffenden Höfe am ı6, 


Bios. dem Reis» Effendi übergaben, ein Waffenflilfiand vor, 


geſchlagen, und die Drohung beigefügt, daß die drey Mächte 
fi genötbige fehen würden » ale Mittel anzuwenden, um 
ibren Zweck zu erreichen. Geſtern nad abgelaufenem Ter— 
min erwiederte der Reis-Effendi mit flolgem Tone, daß 
die Pforte, ſich auf ihre Dellaratioa rom 9. Juny ber 
ziebend,, ſich in feine meireren Unterbamtlung über dieſen 
© rgenftand einlaffen fönne, Es wird verſichttt, daß der 
E.ultan es auf das Weußerfte , felbft auf einen Bruch ans 
Rommen laffen mode, Die Wahrfbeinlichkeit diefed Ent» 
fa luſſes ſcheint das Eiofcıffen der Komilien der drey Bots 
ſchafier veranlaßt zu baden, Heute befinden fie fich bereits 
an Bord. Unterdeffen ift die Hauptftadı rubl.. Ba den 
Dardanellen werden große Veribeidigungsanftalten getroffen, 


Eonflantiuopel, deu 31, Uug. Geflern wurben 
die Dolmieticher der drey Borfcbafter von England, Rußs 
land und Frankreich dev dem Meit + Effendi eingeführt, um 
eine Autwört auf die der Pforte unterm 16. übergebene 
TMere in Empfang zu nehmen. Sie wurben mir dem Des 
febeide entlaffen: daß die Pforte feine Anımort zu 
geben vermöge, und dap ihr früberes befanntes 
Marnifef Wlles enthalte, mas über den in fra 
ge ſtebenden Begenitand zu fagen ſey. Heute 
baben nun die drey Boiſchafter eine meue Deklaration er 
geben laffen, deren Jobalt, Wie man vernimmt, die jegt 
von ihren Höfen zur Berubigung des Drients zu ergreifen. 
den Weaaßregela berriffl,. Zugleich gingen an die im mits 
teländijhen Meere kieuzenden Esladern der drep Mächte 


nene Verhaltungsbefehle ab, Die Familien einiger Bots 
ſchafier haden fi eingeſchifft. : 

Sonfantinopel, den 31, Hug. (Durch außetor⸗ 
Lentlicde Gelegenheit.) Beflern, als kurz vor Ablauf des 
der Pforte geſetzien Termias zur Unnahme der Pacıfitar 
tionsvorfehläge , begaben fib gegen Die eilfte Stunde die 
Dragomans der ruſſiſches, eugliſchen und frauzoͤſiſchen Miſ⸗ 
fionen zum Reid» Effendi, um die Untwort auf ihre, am 
16, Wug, übergebene Note abzuholen, Der Reis »,Eff.udi 
erwiederte ihnen in übermäthig flolgem Tone, die Pforte 
habe durch ihre Deklaration vom 9, Junp fon ihre Hut» 
wort ertheilt, und werde nie eine andere geben, Die Drar 
gomans begaben id hierauf in ein denachbartes Zimmer, 
um eia Protokoll über diefe Amimwort aufzufegen, und als 
fie mit dieſem Faflrumense zurüdtehrten, erklärte der Rels⸗ 
Effendi nohmals, dies ſey der fee Wile des Großherra, 
So eudigie-diefe Coufereuj. Die drey Minifter, über den 
Eniſchluß der Pforte beunruhigt, haben ſich dem Verueh⸗ 
men nad) eutſchloſſen, noch eine gemeinſchaftliche Note ab» 
ufaffen, um den Divan auf die wahrfheinlihen Folgen 
beine abſchlaͤglichen Untwort aufmerkfam zu machen. Zur 
glei werden fie bionen wenigen Tagen alle Erekutivmaaß ⸗ 
regeln, die bereits gemeiuſchaftlich verabreder find, anorönen, 
Fa Betracht der aufgereisien Stimmung der tärkifhen Re⸗ 
gieruug aber haben ſich die drey Minifter eutſchloſſen, ihre 
Gemahlianen und Kınder ın Sicherheit zu bringen, Dems 
zufolge befinden ſich bereits in dieſem Augenblid die Ware 
quifin o, Ribeoupierre, die Gräfia Guilleminot uud Lady 
Strarford» Sanning, mebft ihren Familien, an Bord vou 
Schiffen. Letztere iſt vou Hro, Turner, erfiem Boiſchafis 
rad, und feiner Gattin, degleitet. Man glaubt, daß fie 
ih nad) Odeſſa wenden werden Graf Guilleminot fandte 
einen Schwager den Gen, Fernig ald Courier nach Paris 
und Hrn, o. Valmy nah Smyrna, um den Admital de 
Nigup von dem Borgefallenen zu unterrichten, Die Haupts 
ſtadt genieße fortwährend der Ruhe, indrffen wird unftreis 
tig die Abfahtt jeuer Damen eine große Bährung erregen, 
— Nachrichten aus Syta bis zum ae. Uug. melden noch 
nichts von einer Unkunft der Agyprifchs türkifchen Flotte, 
Einige fangen an zu glauben, daß die engliſche Flotte fie 
ſchon vor dem Eintritt der eigentlichen erelutiven Maaß⸗ 
regela zurückgewiesen haben fönnte, 





Die Porifer deutſche Zeitung iſt ducch das ganze Ads 
migreich Preußen, wie ſchon erwähnt worden, verboten, 
und in Berlin wird dieſes Werbor-fo ſcharf genommen, daß 
die Polizen bey allen Buchhändlern, Zeitungsbureaur, Aus 
tiquaren ꝛc. daruach fuchen läßt, um fie wegzunehmen, 

Saͤmmiliche, im die norwegiſche Staatskaſſe fließene 
den Directen Steuern betragen für bad ganze Reich nur 
400,000 Spet, Thlı,, wovon 80,000 von ben Staͤdten und 
340 ooo vou den Landbezirken eingehen, 





Wichtige Nachricht. 
Vor einigen Wochen kam ein Engländer mit feiner 


« 


Grau fa Wbbotäforb au, und da fie ben Beſitzer (Bir Wal⸗ 
ser Scott) zu chen wünfchten , fo fcrieben fie ibm, fie 
feven aus einem fernen Orte biebergereist , blos um dem 

re Löwen des Mordens (von England) zu feben; fie 
“ bäten daber um die Ehre, ihn befuchen zu dürfen, Sit 
Walter antwortete, da man den Löwen am liebflen fähe, 
wenn feine Zütterungszeit fev, fo möchten fie nod am dems 
felben Tage zum Mitagseffen fommen, ie famen und 
wurden von dem Löwen mir gıoßer Uufmerffamteit und 


Bafifreundlicpkeis bewirihet. (8. 2, P. 8. 3.) 


— 


Rachdem Rapoleon aus dem ruffifhen Feldzuge zuruͤckgekehrt 
mar und mit ihm bie Rachticht von ber ungtüdtihen franzöfiihen 
Armee einlief, wurde eine Menge auf bielen Feldzug und deflen 

olgen Bezug habende Berrbitder in Paris und namentlih im der 

orftabt St. Germain im Geheim verbreitet, was indefien, ben 
allır nur möglich angewandten Worficht , demungeachtet durch bie 
Polizep entdet wurde. Der Polizep « Minifter benadbridtigte auch 
den Kaifer hiervon und machte ihm zugleich damit befannt, daß er 
bereits die nörhigen Anftalten Au babe, die Werfertiger dieſer 
Karilaturen fo wie aud den Verbreiter ausjumitteln, um fie 
ihoen gebührenden Gtrafe zu unterwerfen. 
Napoleon dem Minifter, zu was foll dieſes dienen? Gehen biefe 
Menicen,, daß man gegem ihre Thorheiten eifert , fo werben fie 
neuen Beig für ühre Poffen erhalten und fie mit größerm Eifer 
fortiegen; fie werden aber dieſe Rarrheit fon von feibft fahren 
laffen,, fobald fie ſich mur Überzeugen, daß man midts dagegen 
unternimmt. Laffen Sie fie daber ſich immer die Mähe geben, die 
Borfladt St. Germain zu beluſtigen, in einigen Monaten werden 
fie wohl ſchon von felbf aufhören.” 


Der Kalfer lich fih mehrere dieſer Karifaturen, in denen er 
gewobhnlich eine Pauptrolfe fpielte , dringen und einige, worin er 
bauptfädhlich figusirte, machten ihm vieles Bergnägen. De 
Polisey « Miniftee hatte indefien feine Bemühungen, die Serrbildere 
aeg auszumitteln, fortgefegt und durch bie außerordentliche 

bätigkeit feiner Leute war endlich fein Zwec gelungen, den Thaͤ⸗ 
ter aufzufinden, 


[73 
Nachdem diefem der Prozeß gemacht , deffen Refultat vierjähs 
rige Befungsftrafe und Erſtattung aller durd den Prozeß entftans 
denen Koften war, wurde Napoleon, der von jener Sache weiter 
nidts mehr gehört hatte, als was ihm zu jener Zeit von dem 
Poligeys Miniſter mitgetheilt worden war, der Borfall erzähit, 
Roh war jener Mann nicht kur Erekution ber ihm zuerlannten 
Strafe abarführt worden, und fo lieh Napoleon ſchaeli den Poli- 
keys Minifter zu fi zufen, Rachdem er ihm feine Unzufriedenbeit 
über die gegen feinen Willen fortgefegte, Nachfor'hung an den Ta 
gelegt hate, endigte er mit folgenden Worten: » Der Menfc i 
nun einmal verurtheilt und foll es aud; bleiben, allein es ftcht bey 
mir, die Strafe zu mildern oder zu ändern; laffen Sie mir daher 
fein Urtheit Sofort einhänbigen , damit ich deſſen Wollziehung nad) 
meinen Anfidten ändere unb genehmige.” 


As man ihm dierauf das Urtheil überbradt , und er dieſes 
“ burchgeiefen hatte, fi er von den A Aahren Feftungsarreft die 

tegten Worte weg, und feßte an deren Btelle: 4 Monate dans la 
petite Maison (ber Rame eines Ierendaufes zu Paris) hin, fo 
baß der Werurtbeitte jest, anitatt 4 Jahre auf bie Retung, 4 
Monate ins Narrenhaus kam, Die entitandenen Proseftoften 
fchentte ex ihm, 


— —— ——— — nn 
Nedaeteur und Verleger: J. 6. Aolb, Wittwr, 


„Richt doc,” A 


Befanntm adungen. 
Der an bie Berloffenfhaftsmaffe des, im Dienfleg 


| ©r, hochfüͤr ſtlichen Durchiaucht des Herrn Laudgrafen Chrie 


ſtlan von Heſſen geftandenen Portier Philipp Rau Erbi 
—— oder Forderungen zu haben glaubt, wird andurh 
aufgefordert, folche, Innerhalb vier Boden, von beuie 
an aerecdhuet, bey Bermeitung des. ohne weitere Delaunıe 
machung erfolgeaden Ausſchluͤſſes von der Maſſe, bey Uns 
ter zeichnetem anzuzeigen und richtig zu ftellen. z 
Darmftadt, den ı3, @rptember 1837. 
Bon großberzoglid beffiihen Dbers Eppella 
- slons+ Ber Hıdı Eommiffiousmwegen, 


⸗ u fd, 
Groshers, hefſ. Ober» Xppellatlongs 
Gerichts: Sekretär, 
Nahbride 

Das biefige Wagner'ſche Rafferbaus iſt, web zwey 
Dilards und mir oder ohne Möbel, zu verlehuen uud jos 
glei zu brzichen, 

Liebhaber können fich entweder bey der @igenthämerin 
ſelbſt oder bey deren unierzeirhnerem Sachwalier melden, 

Epeyer, am ao, @ept, 1887, 





eren, 
— babler. 


So eben iſt erſchieuen — verſandt: 
ie ; 
Gelehbrige Hausmwirtbin, 
ein 
Handbuh für Frauenzimmer, 
weldes 
dieganzeKochkunſt 
ſowohl Tafel, Faſften⸗ als Coilſpeiſen, alle Arten Back⸗ 
wert, Eiagemachtes, GSeraͤuchertes, Lquöte, Commers 
und Winter» Setraͤuke, in 925 Rubriken umfaßt. Nebſt 


a Ubdſchnuten vom Kochen, Fleiß, Spatſamkeit, Ordnung, 
Trauſchiren und BVorlegen, 


Don 
einer Greundinn der Kochkunſt 
in Schwaben 





Sünfte vermehrte und verbejferte Auflage. 
1 fl. 20 fr. rbein. 22 gar. fühl. i 
Es bedarf keiner Erwähnung. dad auch die tüdhrigfle 
und geübtefle Hausfrau eines Keitfadıus zur Beflellung der 
Küche nicht enidehren fann, und wie wefentlich diefe auf 


die Gefundpeit and Erimmung der Menfchen einfleht. Das 


vorliegende Buch bat feinen Vorzug in Reichtzum und Zus 
verläffizteit der Worfchriften dadurch bemäber, daB es ım 
Laufe weniger Fahre nun zum fünften Mal in bedeutender 
Anzahl gedruckt werden mußte, uud wir boffen, daß dieſe 
neue vermebrte Uuszabe recht vielen uüglie werde, was 


auch durch den wohlfeilen Preis fo ſehr erleicyiert ift, 


Bugufli Dpmwmaldb’s 
Buchhandlung in Speyer und Heidelberg, 
in Sepremiber 189397, 


Neue Spyeyerer Zeitung 





Dienstag Nero 


115. 


den 25, September 1827. 





Deutfdblamd, 
Miünden,. den 18, Sept. Heute hat bier die enfle 


Verfammlung der deutſchen Naturforfher und. 


; Berzte in dieſem Jahre ſtait gefunden, Ge. Maj, dir 
König, ein erhabener Freund und Beſchützer der Studien, 
deren Sutereffe in diefen Berfammlungen gefördert werden 
fol, hatte za befehlen gerubt, daß ae | fremden Mitgliedern 
der Befelfaft, weiche Mauchen Befudın mürden, die 
oielfeitigflie Gelegenheit zur Benügung der biefigen Naturs 


uud Kunſtſchaͤtze gegeben werde, und jowohl diefer Umland - 


: al die jugendlich aufblühende Uuiverfirät bare eine große 
Zahl von Belebrien aus allen Ländern deutſcher Zunge her⸗ 


beigeführt, Viele glänzende Namen verberrlichten die erfle 


S ung, deren Lokal im dem fchön deforirten, von dem 
Mugifirare der Sıadı zu dieſem Ende bemilligien Rathbaus- 
faale, der Würde der Berfammlung entfotach. —Hoft ath 
Dr. Dölinger, Geſchaͤfiofuͤhrer der GeſelUſchafn, eröffuere 
die Sigung mit einer dem Gegenflande entiprechendeu Rede; 
dana wurden , berfämmlicher Weife, Die Zwecke der Vers 
fammlung dem Publitum dargelegt, iudem der Betıetär 
Prof. Dr. d. Martius die Gtaruten des, im Jahr 1824 
eftifteren Vereines, ablad, Der erfle Vortrag ward von 
31 , Dr. Wilbraud aus Gießen gebalten; er haudelte von 
der Buigabe der Phoſiologie ald Wiſſenſchaft, und von der 
Erı und MWeife, wie diefelbe zu löfen wäre, Dieier Ub⸗ 
bandlung folgte ein fpezieller Gegeafland: Hr. Prof. Glocker 
ſorach äder den ſchleſiſchen Hyalit. Er zeigte die derſchie⸗ 
denen ſphaärdidiſchen Bldungen deſſelbea in Natura vor, 
erörtgrte ihre Berfchiedenpeiten und die Verdaͤltaiſſe des Vor⸗ 
fommensd auf Serpentia» und Quarz» Feld, und wies die 
neptunifche und finterartige Genefis deffelben befonde:# durch 
den Umflaud nad, daß der Hyalit bieweilen auf Vegela⸗ 
bilien d, d., auf Heinen Flechten einen Uederzug über dem 
Serpentin ausmache, wodord eine neuere Eutflebung dies 
ſes Foſſils augenfälig werde, Ihm folgte im Vorttage 
Hr. Dr, Meyentaud Boun, welder die Eriflenz eines 
wahren Gefäßfoftemes, und in demfelben einer wahren Cit⸗ 
kulatlon des Lebeneſaftes bey den Pflanzen napyzumeifen 
verfuchte. Er mies unter andern eine hie her geböfige Zeich⸗ 
nung vor, und erbot ſich zu ferneren Nachweiſungen ıu der 
Natur, Nach diefen Borträgen, welchen, nebſt einem zabls 
reihen Publitum, auch ®e. Erc, der Hr. Staarsminifter 
Graf v, Urmansperg Theiluahme ſcheukie, begab ſich die 
Geſellſchaft in das Lokale, welches ihr vom der biefigem 
Seſellſchaft des Frobfinns zum Gebrauche für das Mit 
tagemabl angeboten worden, Mehr als 140 Gelehrte und 
Freunde der Wiſſeuſchaft waren hier im heiterer Sıimmung 


vereinigt, Mit Freude fah man alte Freundſchaft ſich fa 
neuer Begegnung erwärmen, neue Bande fließen, uud 
der ſchoͤue Sid der Seſellſchaft, ſich durch verfönliche Bes 
kanntſchaft näher zu treten, zu geifliger Thaͤtigkeit zu ers 
regen und zu flärken, mard auf eine allgemein erfreulicye 


Weiſe erfülr, Morgen wird die zweite Cigung ſtati haben. 


Vor einigen Wochen reidte ein bannöverfher Randess 
deputister in dad Marienbad. Un der Grenze in Töpen, 
wey Stunden von Hof, wird er befragt, ob er etwas 
authbares bey fi babe, muß die Koffer öffuen und man 
findet — 7 Bänden von Walser Scoiis Werken, für die 
er a Pfennize Zoll hätte entrichten folen. Er wird als 
Zolldefraudant erllärt, und feine beiden Pferde nebfl dem 
Wagen werden confitcirt, Der Herr Depurirte fol So fl, 
dafür zahlen und handelt am Ende die Summe auf 65 fl, 
beruater, Ju Warienbad erzähl er die Seſchichte am der 
Tafel, woran aud der Staausminiſter Graf von Aımanss 
verg foß. Diefer erkundigte ſich mad der Tafel mäher, 
und vor einigen Tazen kam die Mefolution, dem Herrn 
Depntirten folle fela Geld fofort portofrey zuruͤckgefendet 
werben; ber Zoübeamte o, W. aber folle jogleich ald Wag⸗ 
meifler nad Hof abgeben und durch einen andern wohlbes 
fannteh Zollbtäniten Eu —— ED. PD Mu 5) 
efireid, 

Bien, ben ı5, Sept. Den Bernehnen nah wird 
Se. k. 9. der Jufant Don Miguel erft nach der im der 
letzten Hälfte dieſes Monats ſtan findeoden Rückkaänft Ihe 
rer Majrftäten uud des Fuͤrſten Werternicy feine Reiſe nach 
Kıffabon antreten, Unterdeffen werden ale Unſtalten zur 
Bbreife getroffen, — Se. 8, 9. der Erzherzog Karl und 
deffen durchlauchtige Familie werden in der näcfien Woche 
ihren Winteraufentbalt im der Stadt wieder nehmen, 

Niederlande, 

Brüffel, den 10, ®ept. Der Eourrier des 
Days: Bas verſichert, man babe in Lille eine Ehrens 
garde von 40 Reiterm zuſammengebracht, die dem Rönig 
ı)s Etunde eutgezenkommen follte; ald man aber erfuhr, 
daß der Kroupriag der Niederlande eintreffen. follte, 
bätten ſich 80 bis 100 der augefehenflen Bürger freimillig 
bereinigt, um ©r, b, Hoh. eine Stunde weit entgegenzu⸗ 

granftreid. " 

Paris, dm 16, Sept, Die Gazerte enthält kein 
nenern Nachrichten aus Eatalonien, jondern copirt blos 
die durch die füdfranzöfifchen. Zeitungen ſchon feir einigen 
Tagen betanuten Berichte. Dagegen enthält der Eouflls 
sutionnel ein Sopreiben aus Perpignuam vom 8, Srpin 


worin ed beißt, dad bort garnifonirende 1, Schweiger Res ° 


g*a ut, das einige Tage früher Befehl erhielt, zur Vers 
fiarfung der Garmıfon von Figueras abzugeben, habe an 
diefem Tage wieder Gegtubeſehi erhalten, Weiter heißt es 
in diefem Briefe: Die ganze Ebene um Karragoua hat 
ſich empört, Der Generalmajor Nomagoja ift mir einem 
Mönde, Parer Puanal, zu den Rebellen übergegangen ; 
er wurde ſogleich von der Priuzipals Funta. beauftragt, 
ſich Tarragona’s zu bemächrigen. Dirfes Complott fcheis 
terre indeß durch die Wachſamkeit der Difisiere und Trups 
pen d.r Yarnilon, die dea Gouverneur Coubiguy abfegen, 
weil fie ihn beihuldigten, ed mit den Verſchworuen zu bals 
sen, Die Truppen der Provinzial: Zunra organifiren ſich; 
Die Fufanteri: bilder fib ia Baraillone, die Reuerey wans 
beit fi in requlaire Corps um. Dias Commando der 
Provinz iſt unter mehrern Befehlshaberu vertheile, die dem 
Befehlen der Auata gehorchen. Saberes commanditt zu 
Maufezjza, Romagofa in der Ebene von Tarragona, Fep 
del Eftangs zu Berga, Ballefter von Girona bis 
Mataro, und Caſtan zu Dior, Die Funıa bat ibre Zus 
falation durch gedruckte Protlamationen angezeigt, die ım 
allen Genreinden vertheilt wurden, Eben fo har jeder Chef 
feiner Seits Prollamarionen erlafen, 


Paris, den 16, Sept, Wer follte es glauben, daß 
in England ein fo bedeutendes Werk wie die Brücke unter 
der Themſe ift, auf dem Punfıe wo e8 jegı ſchon iſt noch 
ka Gefahr wäre aus Geldmangel in Stocken zu geraihen ? 
Und doch iſt foldyes im dieſem Wugenblick der —* obyleich 
der Bericht des Jagenieurs über die Lage des Werts nicht 
günftiger ſeyn könnte, Man bar mehrere Vorſchlaͤge über 
die Maafregeln , die man zu ergreifen hätte, is Ueberles 
gung denommen, und die, welde man annehmen zu müͤſſen 
ſcheiut, if ein Aufrvf au die Freigebigkeit des Publitums, 


Paris, den ı7. Sert. Nach dem Confiturioms 
mel ift der bekauute Polizey: Intendant Recacho gar 
nicht nad Doiedo gekommen, fonderg bat bereits auf der 
erften Hälfte des Weges (in Tordeſillas) die Straße nach 
Portugal eingefchlagen, Jeuſeits der Grenze ſchrieb er Er, 
Mai,, daß er Spanien verlaffen habe, weil er dort fein 
Leben in Gefahr gefehen hätte, 

ALS der Präfelt ded Deo. Pass des Ealais dem König 
meldete, ela Sturmmiad habe mehrere auf dem Wege von 
St. Omer nah Dünlirchen errichtere Triumpbbogen unge, 
riffen, antwortete Se, Maj.: „Dad madıı mir gar nichts; 
ich halte wur auf die, Herzen, welche mir die Bogen aufs 
Bi and diefe, das weiß ich gewiß, wird nichts ums 
werfen, 

Das Handeleſchiff der Machabaͤer, das erfi nach dem 
Eonvoy vom 25. Yug. von MWarfeile unter Segel gegans 
gen war, wurde am 3, Sept, von einem Heinen algieris 
ſchen Eorfaren gefapert, und am 4, durch das Schiff des 
Könige, der Kuraffier wieder genommen, Der Mahabärr 
ift in Toulon eingelaufen. Der Küraffier nahm die 8 Uls 
— welche der Cotſar auf der Prife gelaſſen hatte, an 

otd, and machte auf den Eorfaren Fagp, 


Paris, den 19. Sept. Das Journal du Commerce 
und das Journal des Debais wollen miffen, der Vece koͤnig 
von Wegppten babe Schritte bey dem Grtoßherru geihan, 
um ibn zur Annahme der Vermittlung der drey allirten 
Mächte zu vermögen, . 


Rußland, 

St. Petersburg, den 5. Sept. Wüen Miniftern 
iſt die gemeffene VWorfchrift geworden, nod) in diefem Mos 
nate genaue Derichtangaben über die Beamtenjahl einzus 
fenden, melde fie künftig ia den ihnen untergeorbueten Dis 
Bafterien beizubehalten beabfichilgen. Died dürfte überall 
eine bedeutende Meduction. ber Peptera zur Bolge haben, — 
Sn allen Behörden, wicht nur — ſondern auch 
des iunern Reichs, ſiad uun nähft den Balas, befondere 
Vice» Uniformen eingeführt, die mit rundem Hute und ohae 
Degen getragen, fi von dem bürgerlichen rad nur durch 
die nach Minifterien uad Dienfichargen verſchiedentiſch colos 
sirten Kragen und WUuffchlä,e unterfcheiden. Jeder Die 
nende iſt ſtieng angemiefen, fi) öffentlih an allen Dienft: 
tagen nur in diefer Uniform zu zeigen, Uuch ſpricht man 
von der nahen Erſcheinung einer böchſten Berordnung, die 
olen Staatebeamten die TageAflunden vorfcbreiben wird, 
wann fie ſich in den Bureaur zu verfammeln und wann 
fie dieſelben zu verlaffen. hab-n, 

£ ür fe V · 

tivorno, ben 7, Sept. Nach einer Fahrt vor 85 
Tagen ifl der ſchon für verloren geachtete Gapitän U, Vers 
berooich, auf der öflreichiihen Handeläbrigg Baron Drtens 
fele ‚mie einer Defagung von +7 Mann. und einer Ladung 
Galläpfel, aus Cypern bier angefonımen, Er hatte am 
*7. Janp ein Gefecht mir einer ariepifchen @eeräubers 
Boeleıte und einem Miftit, gegen deren Ungriffe er ſich 
ſechs Stunden lang muthig vertheidigte und dem Feinde viele 
Leute tödtete, Gapitän Berberosich ift verwunder, und ei. 
nem Matroſen wurde die Bruft durch eine Kugel durch⸗ 
bobrt; doch iſt er noch am Leben, Der Steuermann ader 
blieb im Gefecht, und wurde felbit von Kord Godrane bes 
Daue:t, der gleich nach diefem Vorfall, mit einem griedis 
[den Geſch wader von ı2 Segeln, die türkifhe Flaggen auf 
geſteckt harten, beibeitam, 

Trieft. den 14, Sept, Das kürzlich aus Corfu ein» 
getroffene Pakerboor bringe nichts Neues mit; überhaupt 
bat man bier eine weiteren Nachrichten über die griechrichee 
Ungelegenheiten, 


u 





Um eine Idee vom Fortſchreiten der Induſir'e und des 
Handeld in den vereinigen Staaten von Noıdamerifa zu 
geben, wird es genügen anzuführen, daß es dorr eine Stade 
gibt, im welcher faſt alle-Eiuwohuer Schaſter find; fie 
beißt Lyon uud liege im Staat Maſſachuſet. ie hat et» 
mad mehr ald 5000 Einwohner , und jährlich werden dore 
1,200 000 bi6 1,400 000 Paar Schube gemacht, welte 
ungefähr eine Million Dollars eintragen, Die Arauen von 
Lynu verdienen mehr als 60,000 Dollars jährlich blos do« 
durch, doß fie die Schuhe mir Band bejegen. Man fender 


— — 


— — 


won dleſer Stadt aus ſehr bedeutende Quantitaͤten von Fuß⸗ 
bell-ivung nad Südamerika, und dort werden alle dieſe 
Warren ſeht ur verfauft, Ja derſelben Stadt befinber 
ſich auch eine Chofoladefabrif, welche jährlich ungefähr So 
Tonnen liefert, Die Fiſchereien von Lyon bringen räglg 
die ungeheure Menge von ungefähr 60 000 Pfd. 
io, — 
Das Landgut Cyothra bey Lelpzig, dad bie Könfala 
na Bapera Faufen ſollte, wie es hieß, bat ihr ſchon vor 
ehreren Momaten der Kronprinz von Preußen gefchenft 
und auf der Poft nach Würzburg ſpedirt — nämlich eiu 
8 gemaltes Bild pa dent freundliches Cythra; damit 
die Königin zufriedn inv'an ein Verkaufen des wirks 
lichen Gutes ift nicht zu benten, (D3) 
Die Dorfzeltung enibält folgende Unfrage, aus 
W. datirr: Nicht weit von bier branute.vor Kurzem, gleich 
nad) der Heu» und Korneradie, ein Feines Dorf von 50 
Häufern mir Scheunen und Stalungen ab, und nur bie 
Kirche wurde mir Mübe uud von menfchenfreundlichen Nach⸗ 
barı erhalten, Der Geiftlidye, der dieſes Dorf als Filial 
zu beforgen bat, ebrte feinen Beruf dadurch, daß er das 
Unglüd in dem Wochenblatt des Landes befannt madhıe, 
und um Unterfiüäßung für die Unglüdlichen bat, bie 
auch reichlich, deſonders vom dem mildihärigen Bewohnern 
der Mefidenz gegeben wurde. Mehrere der Mbgebrannten 
wünfchten, daß diefed Beld fo lange, als noch mehr der» 
gleiden Unterfiügungen im baarem Belde zu erwarten fidas 
den, umverrheilt bleiben möchte, indem vorerft die morh» 
weudigfien Lebendbedärfniffe durch die auderweit elugegan⸗ 
genen Unterflügungen voa Freunden und Befannten gedeckt 
wirro, uud alsdann.die auf jede Familie fommende Geld⸗ 
uvterflügung zu einer größern morhmendigern Ausgade 
zwrdmäßiger als In dem gegenwärtigen beflürzten Zuflande 


verwendet werden könne,’ Died geſchah aber nicht, fondern | 


jede Familie erbielt- einige Thaler und daran wurden bey 
ber Butzablung alle rädfiändigen Wccidenzien an 
Reihen, Taufen und Hochzeiten u, f. w. ſogleich baar ab» 
gezogen und — Die Pfarrbeſolduag iſt aͤbri⸗ 
gend gut, 8 fragt fh nun: 1) Wer bar die Werrhels 
Iungeart folder Urrerflügungen, falls fie nicht von den 
Gebern ausaeiorchhen it, zu beflimmen? a) Könuen ders 
nleichen Unter flügungen durch Forderungen der ſich zwi 
fden den Geber und Enipfänger flelenden Mittelverfon 
oder einer fonfligen dritten Perfon auf eine rechtöbeſtaͤndige 
Weiſe gekuͤrzt werden oder nicht ? 





Der Brief des Generals Gourgaud an die Raiferin 
Marie Louife (&. Rro, +13 der Speyerer Zeitung ) erins 
met an nachfolgende "More des Brafen Las Cafes 
an die vetbünteieh Soupveräne ben dem Com 
greſſe von Machen, im Dctoter 1818, die den gleichen 
Souveränen bey dem don Zaibach, im Februar 1801, wieder. 
vorgelegt wurde, 

„Bire! Die Lönizlihe Mojefiät bat Beine Richter auf 
der Erde, Weil aber deundch die Sowi-räne ihr dieſes heis 


ligfle Gewandt außgezogen und fie ihrem Berichiähef uns 
terworfen haben, fo mäbere ſch mich mit ehrfurdureoell:m 
Berrrauen, um zu Gunflen eines von Ihnen allen lange 
Zeit hindurch anerkannten, gegenwärtig von Ihnen abarfihe 
tea, in Ihrem Namen gefangenen Monarchen zu fpreder, 
der in diefem Augenblick der Welt dad Beiipiel des größten 
und furdıbarflen Wechfels gibt, der jemals ſtatt gefunden 
bat; dena wer könnte ſich noch im der Folge befhügt mem. 
nen,- wenn man die Unverleglichkeit auf dieſe Weiſe verlegt. 

„Treu feiner über das Unglädf erbabenen Wärde, er 
warte er nur von dem Tod allein dad Ende feiner Qualen; 
ich aber, ber ich unvermuther von dem traurigen Felfen 
loggeriffen wurde, wo ih ihm mit treuer Pflege um,ab, 
will ibm aus der Eatfernung die übrigen Tage eines erlös 
ſchenden Lebens weihen, und die Leiden zu mildern fuchen, 
die ich nicht mehr theilen fann, 

„Der durch die Pfliche gebeiligte Schritt, dem ich in 
dieſem WUugenblid zu unteınehmen wage, ift ganz aus mieis 
ner zärtlicyen Ergebenheit an feine Perfon, aus der Wärme 
meiner Anhaͤuglichkeit an den entfprungen, der mein Ger 
bieter war, 

„Bern von aller Politif, wird mich Fein anderer Un» 
tricb befeelen, ich werde keinem anderen Leitſtern folgen, als 
jener reinen und gebeiligten Moral, welche die Könige und 
bie Voͤlker amterıer; fie foll meine Kraft, mein Recht, meine 
Eatſchuldiguug enthalten. 

„Navoleom ift auf feinem Zelfen die Beute von Qua⸗ 
Ien, von Eatbehrungen aller Urt, von Mißhandlungen der 
Menfden und von dem Ungemah des Himmeleſtrichs. 
Dies iſt eine gegenwärtig allgemein befaunse ‚. voUfländig 
durch amiliche, an Drt und Stelle felbft verfaßte, Urkunden 
ertwiefeue Tharfache, Don letzteren wage Ich 26, einige zur 
Einfiche der erhabenen Gouveräue beizulegen, 

„Wenn, wieman angeführt hat, das Kriegs⸗ und 
dad Wölkerreche zum Beften der Ruhe der Welt verfanat 


- werden mußte, fo follte wenigſtens die Menfcplichkeit nicht 


auch noch alle ihre Rechte verloren haben, 

„Seit drey Jahren bor der Friede überall den Krieg 
abgelött ; die Leidenfhaften find gedämpft, die Nationen, 
bie Jadibiduen baden ſich verföhnt; die Regierungen, die 
Parteien haben die Waffen niedergelegt, dad gemöhuliche 
Meche iſt überall wieder in feine Herrſchaft eingeſetzt. Nur 
ein einziger Maun bat au diefen Wohliboten keinen Theil 
geaommen; er weilt allein außer dem Gebiete der menfche 
lichen Gefege, auf einen öden Helfen geworfen; einem vers 
beerenden Himmeisftrich überlaffen, den Beängftigungen 
eines langfamen Todes geweiht, den täglich Haß und ſchmach⸗ 
volle Beleidigungen einpflangen, Welches Ziel ſetzt man 
einer ſo ſeltſamen Qual? FAR es nicht allzu graufam, zu 
einem ſolchen Zuſtand der AUusnahme verurthrilt zu feya? 
FR diefe Lage nicht felbft noch araufamer, ald wenn er 
zum Tode veruribeilt- worden wäre? Und mas waren denn 
feine Verbrechen? Wer bar ihm angehört? Wo Ift der Ges 
ribıäbof? Das Urrpeil? Seine Richter? Ihre Rechte? 
Bill man etwa anführen, ed gebe gegen ihn keine andere 
Bürgfhaft, Leine andere Sicherheit, als das Gefaͤngniß, 


bie Ketten, ben Tod? Will man behaupten, man Männe 
feinen Handlusgen, feinen Verſorechuugen, feinen Eiden 
nicht verirauen? Mil man die Mücktehr vom der Znfel 
Elba anführen? Allein er war dort Souverän, Mau batte 
Berpflibtangen mit ihm elogegangen; hat man fie gebals 
ta? Dieemal aber bat er bey feiner Übreife von dem Feſt⸗ 
lande alle Souveränität niedergelegt, er bat feine politifde 
Laufbahn für gefchleffen erklärt; der aegen waͤrtige Zuftand 
der Dinge iſt daher ein ganz auderer, Selbſt aber au 
in den Fall, daß der Tod allein den Haß und die Furcht 
- vor ihm beſchwichtigen könute, warum bat man ihm dieſen 
sit ganz offen angeiban? Dies find feine eigenen Wortes 
„@ın fehueler Tod würde, ohne gerechter zu fenm, menidr 
Iıder und weniger gehäffig feyu. Er würde zu einer Wohls 
that werben.“ Dies bat er fowohl ſelbſt geſazt, als ges 
ſchtieben und wiederholt. ° Wer wollte es wages, eine ſolche 
Verfiherung Lügen zu flrafen ? (Borfegung folgt.) 


warum einzelne Theile Griedenlands fo fehe 
muß, meben andern, barin gefucht werben, daß 
bie Pforte bald nah Eroberung Gonftantinopeis einen Tribut feft 
fegte. der in dem fünften Zorile der männlichen griechifchen Kinder 
heſtand, aus.denen die Janitfharen ergänst wurben, fo baf jene 
Kinder zugleih zum Islamismus übergeben mußten, @eit 1656 
hörte bie Pforte auf, diefen Zribut au erheben, und von der Zeit 
an nahm fie nur mod aflatifhe Türken in jenes Gorps auf, 





Cin Grund, 
entvölfert find, 


— —— — — 
Rebacteur und Werieger: I. ©, Kolb, Wittwe. 





Befanntmadungen. 


Die 85ote Ziehung in Regensburg, Ift Heute 
Donnrrflag den 20, ®ept, 1807 unter dem gewöhnlichen Fot⸗ 
malitäten vor ſich gegangen, wobey nachfichende Nums 
mera zum. Borfchein Famen : 

71. 85. 87. 73. 19. 

Die S511€ aus wird dem 18. October, und imjmis 
fen die ısgte Nürnberger Ziehung den 29. ®ept., und 
= 9. Drtober die 1a30te Münchner Ziehung vor fi) 
schen, , 
Königl. baier. Lotto» Amt Speyer. 

Schwiud! 


achridht. 

Das hiefige Wagne riſche Kafferhaus iſt, nebſt zwey 
Billards uod mit oder ohne Möbel, zu verlehnen und fon 
gleib zu beziehen, 

Liebhaber koͤnnen ſich entweder bey der Eigenthämerin 
felbR oder bey deren unterzeichuerem Sachwalter melden, 

©pıyer, am ao, Sepi. 1837, 

Heren, 
im Anker babier. 


° uf die „MWobifelle Zaihenautgabe der Schrifien 
von Caroline Pichler, in 66 Bänden ‚” jedes zu g 
Kreuzer, wirb in ber unterzeichneten Bochhandlung Sabe 


ſctiotſon angenommen, wo auch die beireffenden Anzeigen 


ti ben find, 
gratis zu haben fin g, e. Kol biiche Buchhandlung. 


Soſtematiſche Entwidelung 
er 


„allgemeinen reinen 
® r ö enIe te 
zum, Gebraud der höhern Schulen und hoͤhern Klaſſen 
der Mittelſchulen 
fo wie zum Selbſtunterricht 


von 
Dom. Philipp Molitor, | 
Doctor der Philofophie, Privariehrer der Mathematik und gr<f: 
berjoglich bad. Kreitaffeflor. 
Eriter Theil, j 
Enthält die unbeitimmte Erzeugung des Beitimmten and 
dem Beſtimmten und aus dem Unbeftinmten. 





er. 821.6 Er, shein, 4 Zhir. 8 Br. ſaͤchſ. 


Je algemeiner es erkannt wird, mie unerläßlic die 
Kenntniß der Mathematik für Wiſſenſchaft und Leben iſt, 
um fo dringender wird das Bedurfaiß swemäpiger Xebre 
und NHülfsbücer, und wir glauben dem vorliegenden 
diefe Eigenfhaft im vorzäglihem Grade beimeſſen zu dire 
fen, da der Scharffinn und die Driginalisät der Yofidıen 
des Herrn Berfaffers Im feiner Umgebung und dep einer 
febr bedeutenden Kehranftalt ſchon die ungeiheiltefle Auer⸗ 
tennung genießen. Wir fäumen daher nicht, beim Beginn 
eines neuen Studien» und Ecduljahres, Borfleher von Lehre 
anftalten uud Lehrer, fo wie jeden, der die Matbemarik 
au ald Privarftudium übt, auf eine wichtige Erſchelaung 
aufmerffam zu machen, in der Urberzeugung, daß der dants 
baıfle Erfolg feine Anwendung belohnen wird, — 

* Zugleich erinuern wir au die bey und vor Aurzem er⸗ 

enen: 

‘ Breithaupt, 9. € W., Sammlung arithmetiſcher 
Uebungsaufgaben In ihrer Uumendung auf cameralis 
ftiſche, faufmännifche, forſtwiſſeuſchafiliche und ölouos 
mifche Begenflände, welche ſich befonders mit Yoga: 
rithmen und Formeln viel leichter als gewöhnlich bes 
rechnen laſſen. Fuͤr öffenılide Lehrauftalien, Sym⸗ 
naflen und befondere Lehe ſtunden fo wie zur eigenen 
Urbung und Belehrung, Enthält go au’gelödte und 
630 unaufgelöste Mufgaben, gr. 8. ı Thlr. 4 gar. 
oder ı fl. 54 fr, . 

Deffelben, Hand» und Lehrbuch der Feldmeßkunſt für 
Telgonometer, Beometer, Forfimäuner und Orfonomen, 
mit verfchlebenen voch nicht bekannten uud durch Deie 
foiele erläuterten geometrifchen und trigomometrifchen 
Vermeffungs+ und Theilungsmeihoden, nebfl 9 Tabet⸗ 
len und ı5 Figurentafeln, a Theile. 4. 3 Tolr. 8 

t. oder 5 fl. a4 fr, Ei 

wie en in * bewährten Namen des Hertu Verfaſ⸗ 

ſers ihre Empfehlung tragen, 


Heldelberg und Epeper im September 1847, 


QAugul Dpfwald’s 
Vuchhandlung, 





Neue Speyerer Zeitun 0. 








Donnerstag Ne 116, ° den 27. September 1827. 
Deutihland, wiid · Domeaditel de roͤmiſ⸗ afanig fiad, und 
pre Mojeläten der König u. die Königin von Bayern folglich auch, — —— * —2* 5 des 

uber nachteten auf ihrer Ruͤckteiſe von Drüdenau am sämlfdien Yoſes zu erwarten bat, (By. Kirchen Zeitun 
18, September er zu Langenfeld, beſachten am Würzburg, dem 18, Bug, Dur miehrere in der 

folgenden Tage ber Durchreiſe bie zu Bürıh meu one letgtens Zeit ergangene Werfügungen wurde belimmt, ba 

bante Barholifche Kirche, fpristen in Nürnberg zu Minag, -Kwie mehrere re wieder bergefielte Rlöfer ) auch das 
wo ©, ber König das vor dem Gpmnafiumsgebiiude ofler in re im ba ſches forte 
Se ech wagen? weni 
über Weißenburg die Reife nach Bänden a, wo Ihre beider Rlöfter coufolldirt werben fon Das Klofter in Wüns 


Wojefldicn amı zo, Mbends «inzutieffen gedachten, 

dre Majehdıen der König uud die Königin von Bayern 
find amı ao. Erpiember Abeuds in erwuͤuſchtem Wohlſeyn 
wieder za Mäncden angefommen, 


vu Aumanität und 
uſt im der Kathedrale muß, wie der in jeber Pf 
Erwedung , Hebung und Erhaltung der Andacht des 
led, zur Belchrung und Erbauung beöfelben eingerichtet 
ſeyn, und als bad zmedmäßigfie Mirel zu diefen hoben 
medien dienen; er muß das Mufler ded Gottesdienfleh 
jede andere Pfarrkirche im ganzen Umfange des Bis⸗ 
thums ſeyun.“ — Won biefen —* ausgehend, zeigt 
- Dberthär den Unnſinn des gewöhnlichen Ebhorfingens und 
entwirft ein erhebendes Bild von der Beflimmung der Doms 
eapisel im unferer Zeit. Diefe Schrift nun iſt von ber rös 
mifchen Eurie für ketzeriſch erflärt, und In dem gräulichen 
uber, auf das Werzeichuiß der verbotenen Bächer ger 
fegt worden, was jängft die beiden Münchener Literature 
jeitungen für die Faıhel, @eißlichkeit mad. die Zeinfchrift 
aDer diedfeitigen Ultramontauen, der Katholik, mit großem 
Aubel öffentlich verfändigte haben, Dadurch erhielt Ober« 
spär’s Ochrift eine meue Bedeutung; man lernt daraus, 


merfladt fol dadurch in den Grand ge werden, peut 
befouderd für dad Erhramt am dem 54 wieder herges 
Rılırn Oymnaflum brauchbare Nopigen aufzunehmen, 
(WUg. Kirchen » Zeitung.) 
Srantreid,. 


men 
erde am befaunten Züge Ihrer Abfäaffusg gefärien ha, 

am befaunten Ta er affung en haste, 
und mwiänfdıte dabey , der König möchte die Ermanglung 
einer Barbe von Bürgern mie auf diefe Urt ſich erklären 
und gerade in derfelben einer Werweld ber Hingebuug an 
feine Rönigliche Perfon finden.” Much bebaupier man, daß 
zu Lille im Cheater, und auch noch in einigen andern Staͤb⸗ 
ten außer dem: es lebe der König! auch das: es lebe die 
Charte! im Gegenwart des Monarchen gerufen worden ſey. 
Im Ulgemeinen meint unſere DOppofition, es fey wenige 
ſtens unter den vielen Beifallszurufen im udrdlichen Franka 
reich kein einziger für. die Ceuſar beftimme gemwefen; fie - 
glaubt verfichern zu koͤunen, daß ſchon ſeit der Abreiſe des 
Königs einige Veränderungen dem Berwaltungsinflem 
vorgiugen,, und daß befonderd au die Weiftlichkeit eine ger 
beime Welfung ergangen fey, ſich in ihren Mafpräcen zu 
mäßigen ; der auffallendfle Beweis bievom ſey die liberale, 
rein galifanifche Art, wie ſich fo eben der Synodus in kyou 
ausgefprodpen habe. 


Darts, ben 18. Sept. Die Nachrichten, welche uns 


aus Spanien,‘ und befonderd aus Catalonien zulommen, 


find fortwährend, dad muß man fagen, ſchimpflich für das 
Rand, beirübend für. jeden Freund ber Menſchheit. ie 
Niedermetlung der Weiber und Kinder ifl die dußerfie Aus⸗ 
ſchweifung der Darbarep; fie verräth den Mangel aller 
E eilifation, aller moraliſchen und religiöfen Begriffe, Die 
Meafchen, von welchen biefe Gräuel verübt werden, nennen 
fi Wgraviados (Mißvergnägte) Wir haben gefragt, wer 
dieſe Mißverguägte, uud welches die Urheber eines Mids 
oergnügen® feyen, das ſich durch fo viele Mafereien und 
Verbrechen offenbart ? Diefe Frage ſchien in Verlegenheis 
zu fegen; man uuterdrädte fie. Wir wiederholen fie Heute, 
wir werden fie morgen uad übermorgen” wiederholen, : und 
nicht müde werden fie gu wiederholen, benn es 
gelegen nicht allein zu wiffen, wer die Mißvergnügien in 
@paaien felen, fondern auch je conflatiren, welche Helfer 
biefe Miß der guo gten in Branfreih haben, 2  (Conil. 
"Paris, den 19. Sept. Mau bemerks feit einigen Tas 
gen, daß die offizieden Blätter ploͤtzlich ſelbſi die Berichte 
von den Fortſchritiea der Ubſolutiſten in Catalonien, welche 
über einen Monat lang in den Oppofitionebiäitern geftrichen 
worden waren, nun dußerfi umfländlich geben, und fogar 
die Gefahr diefer wilden Bewegungen uoch lebhafter ſchil⸗ 
dern, als jene geiban hatten, 
Parit, den ao. Bent, Noch bat man vor Ulgier 
feinen Kanonenfchuß gebört, und doch unterbandelt man 
fbon. Hr. v. Billele ſuchte Unfangs diefer Sache einigen 
Glanz zu leihen. Er rechuete auf wenig Widerſtand vou 
Seite des Deps, und fprach daher ſchon von einer Befchies 
Bung Alziers und von einer Wiederholung der Ecenen vom 
Yonıiral du Qurdne nnd Lord Exmouth. Uber fpäser ſcheint 


fi doch einige Veforgniß wegen des Erfolgs eingeſchlichen 


zu haben, und feitdem unterhandelt man, ja man’ fcyeins 
foger den Eonful preis geben J wollen, 
vaniem 

Madrid, den 8, Sept. Es iſt ein Eourler aud Bas 
leucia mir Depeſchen bed Benerals Tonga angelangt, 
Wie es ſchelut, haben die ropalfifchen Freiwilligen den 
Berſauch gemacht, Unraben fu der Stadt zu erregen, was 
ihnen aber mißlungen iſt. Jadeß zeigten fib in der Se⸗ 
gend von Ulicante zwey Banden, bie gleich benen in 
Gatalonien organifirt waren, Mau bat ferner die Berichte 
des Brigadierd Don Pedro Muzo, Chef des Geueralſtabs 
der koͤnigl. Garbes Provinzlalmiligen, erfahren, er ſey bey 
feiner Mücdlehr aus dem Königreihe Murcia zweimal 


unterwegs durch Mebellenbanden angehalten und durch die 


eine fogar auf eine ziemliche Zeit gefnebelt worden, — 
Bon Sarazofia mird gemelder, ‚ein Eavallerisderafcyes 
ment von ungefähr 60 Mann, meldes in einem Dorfe 
cautonuirte, fen zu dem Mebelen übergegangen, und man 
babe auf der Stelle den Pollen dur ein andered Deia- 
fibement befegen müffen, 
leichte Eavallerieregiment babe ih auf feinem Marche wach 
Estolonien empört, vie Feſtigkeit eines der Wunführer babe 
indeß den Euffland noch bey feinen. Degianen geodmpit, 


daran. 


Welter wird verfichert, das ‚7. 


Diefer Morgang zelgt, daß beu nach Eätalonien zur Uds 
—— * geſchickten Truppen fehr wenig 
zu trauen 

Madrid, ben 9. Gent. Der Obriſt, der Obriſt⸗ 
Lieutevant und der Major des 1, leichten Juf. Meg. find 
abgeſetzt worden, Das dritte Bataillon diefes Regiments, 
aus 700 Köpfen beftchend, welches die Regierung aus Sa⸗ 
ragofja nach Catalonien abgeſchickt hane, iſt bey feinem: 
Eintritte in diefe Provinz unverzüglich zu den Iunfargens 
tem übergegangen. — Der Brigadier Don Joſe Manfo 
bar fi gendrbige gefeben, mit feinen 600 Maon, mibft den 
royaliftifhen Freimiligen aus Igualada, die zu jenen ges 
foßen waren, ſich den Fufurgenen auf Guade oder Uns 
5 zu ergeben, Das zu Igualada vorgefallene Geſecht 
ſt wenig blutig gemwefen, allein ———— Mauſo if 
dabey ſchwer vermandet worden, und die ſiegenden Rebellen 
baden den Gommandanıen der reyaliflifchen Freiwilligen 
und zwey ihrer Difigiere wiederfchießen -laffen, Das Er» 
gebatg dieſes Handels if der. Verluft von 800 Mana auf 
Seiten des Königs, und ein Zuwachs von 500 für die 
Mebellen gewefen, — Geit dem ı, und 3. d. M. befinden 
ſich die feſten Pläge von Lerida und Tortofa in dem 
Händen der Anfurgenten, j 

— Huf die Nachticht von dem bevorfichenden Eintreffen 
des Jufauten Don Miguel find 1200 Portugiefen aus 
allen möglichen Ständen nad) Epanien ausgewandert, Uls 
der Bouvernear von Elvas Kunde bieson erhielt, machte 
er mit einem Gapallerieregimeut nebfl ſechs Kanonen einen 
Busioll auf diefelben, und fie wurden größtentheild durdy 
Aartaͤtſchen und mit dem Saͤbel miedergemegelt; bie 
wenigen, welche nicht umlamen, wurden gefangen genoms 
men, — ECcuſt.) 

Madrid, den 10. Sept, Die aus Catalonien ans 
langenden Nachrichten melden jedesmal meue Foriſchritie 
der Zofurgenten, Die dortige Regierung bat dur& die lee 
ten Depeichen im Erfahrung gebracht, daß der Biſchof von. 
Bid, und der Marquis del Puerto Buenos, Schwager des 
verflorbenen Baron Eroled, Mitglieder der von den Auf⸗ 
ruͤhtern errichteren Behörden find, unter denen webfldem 
mehrere reiche catalonifche Privarleute, mad verfchiedene yanıe 
bafte Adookaten ſich befinden, — Die jüngflen und dabey 
am meiften Senfatiom erregenden Berichte fommıen bingegen 
von Garagoffı ber, und ihnen. zufolge ſiad die Mebellen zu 
Yucca, einer von Saragoffa nur zwölf Stunden enıferns 
ten Stadt, eingezogen, — So viel iſt wenigſtens aus die⸗ 
ſes Berichten ins Vublikum gekommen, allein es müffen 
noch aewichtigere Umſtaͤnde dabey gemeldet worden ſeyn. 
beon kaum hatte der Kriegeminiſter die Depefcbe erhalten, 
fo theilte er fie feinen Gollegen mit, und es fand aldbald 
ein geheimer Rarh flat, in deffen Gefolge zwey Batailons 
Garde⸗ Infanterie eilig mad Saragoffa admarfdirt find, 
— Bon Briviedca if gleichfalls die Nachricht eiogelaufen, 
daß der Pfarrer Merino, welcher (Id in der Stadt befuns 
den, geflohen, und aber die Gebirge nach Altcaſtilien bia 


rzogen ift, . 
= ——— den 11, Sept, Wie ed ſcheint, fo geht 


—N — 


dab Beſtreben bed Rebellenchefs Balleſter ernfilih das 
bin, die munitationen in dem ganzen Theile Catalo⸗ 
wiend, weichen er befebligt, offen zu erhalten, Nachdem 
ar erfahren, daß der Eilmagen bey el Sita de la Paile 
mehrmals angehalten worden, befahl er , die WBegelagerer 
zu arretirem, Drey vun ihnen wurden geflern ergriffen und 
am der Stelle, wo fie ihre Mäubereien begangen Kalten, 
erfhoffen. Dbgieih Balleſter die Brangofen zu protegiren 
den Mofcheln nimmt, fo ſcheint ed body, daß uufere Gene 
sale fein großes Zurrauen In feine Uuflalten fegen, Die 
zwey von dem Naupımann Lelieore commandirten Com⸗ 
vageien: find gefiern im Figueras eingereoffen; eime dritte 
fommt jur See und wird in Mofas Es ifi bes 
foglen. worden, weder einzelne Militaͤrs noch Meine Adthei⸗ 
lungen mehr nach Eatalonien zu fenden, ; 

— Der Gouverneur von. Figueras bat bie royaliftie 
ideen Freiwilligen verfammelt und den Verſuch gemacht, fie 
durch ‚Ueberredung zur Einlieferung ihrer Waffen zu beſtim⸗ 
men; er Fonnte aber wichıd mit ihnen aust ichten. Der Dris 
gadier Miffad, Bonverneur von Rofad, hat fi nad Fir 
aueras geflächter, | 

— Der General Romagofa bat ſich, aachdem er 
einige Zeit von feinem Gouvernement in Mataro feiner Ge⸗ 
fundgeit wegen ensferus war, zu den Wgrapiados geſellt, 
Diefer Abfall erregt großes Erflaunen, Wirklich hatte 
biefer @eneral in der Blaubensdarmice einen glänzenden po⸗ 
litiſchen und milttärifhen Ruf fi erworben. Under Spige 
eined der ſchoͤnſten Bounernements Earaloniend gab es durch⸗ 
‚ aus feinen Grund für ihn, mißvergnägt zu ſeyn. Er —— 
für einen guten Kopf, beſonnen im Rathe und eben fo kalt 
als entichloffen im Ausführen, 

Barcellona, den 9. Bent. Den 5, d. ging eine 
KRanoniercompaguie von hier mad) Figueras ab, um bort 
eine andere Compagnie abzulöfen, den nämlichen Mor 
ment, wo die Gramzofen auf ihrem Marſche in Mataro 
onfamen, rädte au ein Mebellenhaufen in die Stadt 
ein, Troß biefes unvorbergefchenen Zufammentreffend kam 
es zwifchen beiden heilen doc) zu Feiner Unordnung, Die 
Sranzofen wie die Mebellen verlangten ihre Quartierbilers 
und die Nacht verfärich, ohne daß Die geringfie Usordauug 
oorgefallen wäre; bey Tagesanbıud fetten die Frauzoſeũ 
Ihren Mari fort und die Mebellen blieben in der Siadt, 
welche fie noch iune haben, ’ 

— Laut einer Bekanuntmachung bed Marquis von Ea m⸗ 
do⸗eSagrado if befchloffen, in Gatalonien vorläufig eine 
Zruppens Divifion von zwey Brigaden aufjuflelen, zu deren 
Eommandanten der Marfchale de: Kamp Don Yuan Uns 
tonlo Monet ernannt if und unter dem Befehl bei Ger 
ueral» Eapitänd flchen wird, a. Chef des Beneralftabs 
iR der Marſchall ⸗ der Eyamp Don Joſe Eorratala, und 
au —— Dou Joſe Torres und Don Joſe Manſo 
erdannt, ; 

2 raliem 
tivorno, den 14, Sept. 
Berichte aus Wlerandrien erhalten, welcht aber nar bie zum 
ab. July reichen. Mm diefem Tage war ein Theil der Zloste 


fuͤrkiſche Eorvette von as Kanonen am Schlepptau. 


Ueber Malta haben mir. 


audgelaufen, und ber Ueberreſt im Begriffe zu folgen, (Ber 
Banotlicy ſegelte am 31, Zuly die ganze Flotie ab.) Sie 
befland überhaupt aus So Segelu und hatte 5000 Mann 
Randiruppen am Bord, Die Meinungen über ihre Beflims 
mung waren verſchieden; einige glaubten, fie ſollte einen 
ngriff auf Hpdra machen. — Bon Mio, Fanriıo traf 
beute in 85 Tagen bie Kriegsbrigg Ducheſſa di Gojaz mit 
Depeſchen für Wien ein, — Das geſtern von Meapel eins 


er fboet bringt das ſedoch noch unverbürgte _ 
eruͤcht mir, dab ruffifhe Gefchwader fey bey Meffina 
angefommen, 


’ Tärkeyp. 

Swmiyrna, ben a0, Hug. Ein Theil des frauzöſiſchen 
Bloladegefchwaderd vor Wigier, welches , wie bereits vor 
vier Wochen gemeldet, in unfern Sewaͤſſern za Berflärlung 
der Flotte unter Admiral Riguy erwarter wurde, iſt nad 
eben eingehenden Berichten bey Milo eingerreffen, wo nad) 
allem Auſchtin der Sammelplag der zur Yusführung der 
Eonvention vom 6. July beflimmten vereinigten Eskadern 
if. Admiral Eodrington fol in Napoli di Romania durdy 
friue Vermittelung die Gemuͤther befänftigt haben, und wird . 
dad Dbercommando der vereinigten Flotie führen, Mau 
erwartet ia Kurzem die Unkunft des roffifhen Geſchwaders 
£dad aber bekauatlich erſt am so. Hug. Portsmouth vers 
ließ), Hier ift Alles rubig, aber die Spannung über die 
firnere Eatwickluug iſt groß. 

Dem neueflen Blaue ded Gpectateur oriental vom 18, 
Vug. zufolge war die franzöfifhe Rriegebrigg, le Palinure, 
der Fregatie Hellas, an deren Bord fib Lord Eochrane 
befand, am 5, Aug. in den Gewäffern des Cap Matapau 
(au der Südjpige vom Morea) begeguer; fie führte = 

er 
Commandant der Brigg erfuhr, daB ſich Cochtane einige 
Tage zuvor (am 1. Yuguft) diefer Eorvetie und einer Goe⸗ 
lette beim Auslaufen derfelben aus Navario, nad einem 
kutzen Gefechte, wobey die Türken 35 Wann an Todteu 
und Bermundeten verloren, bemaͤchtigt babe, Diefe Fahr⸗ 
euge waren beflinmm, Munition und 400 Wann. Ägypeifche 
suppen nad) Patrab zu führen, Die Mannidafı fol 
Kord Cochtaue, einer Uugabe des Gpectateur zufolge, ſpaͤ⸗ 
terhin auf der Juſel Candia an’d Land aefeht baben, 
. (Deftreichifher Beobachter.) 

Eorfu, den nı. Uug. Nachrichten aus Eepbalonien 
vom ı0, d. M. zufolge, war am 10. gedachten Monats 
ber zweitgeborne Sohn Luclau Bonaparte’, Paul, auf 
ber jonifhen Bontbarde Santa Zriaiti, Eapitän Peter Mon⸗ 
teffanto, von Binigaglia fommınd, bafelb angelangt, und 
wird, wie es heißt, fich eheſtens nach Briechenland begeben, 
Es fcheint, er Habe beimlicher Weiſe die römifdyen Siaaten 
verlaffen, weil er in dem Meifepaffe des Hru. Wlerander 
Dellabecima , im en Geſellſchafi er zu Urgaſtoll auge⸗ 
kommen, als deſſen Kammerdiener, und unter dem Maren 
Luigi Untonello aufgeführt ift. — Einem Schreiben aus 
Zante zufolge war Paul Bonaparte (melden der Berichte 
erflatter aus Zante Angelo nennt) am 16. d, M. dort aus’ 
gefommen, an welchen Tage auch der dem Lord Cochrane 


gehörige Schooner Uaicoru in firbeu Tagen von Marfeille, 
mis Lord Cochrase's jüngerm Neffen af Bord, dafelbf 
eingetroffen il. Die deiden jungen Leute, Bonaparie und 
De wollien mit einander am ı7. nach Grisdhenlanb 
(Deftreidifcher ra 
Zrie, ben ı7 Sept. Mach Briefen aus Eonflaus 
sioopel ging daſelbſt das Berächt, daß Napoli 10 Borzania 
von dem @agländern im Mamen der drey Machte in Beſith 
ommen werben fole. Der Broßherr hat bekauutlich Die 
ntervention dieſer Maͤchte, zu Sunſten der rischen, ver⸗ 
auptitadt =“, nicht fehr rubig mund in "über 
8 follten sürkifche Ttuppen gegen die mörds 
u venje Again en .n ber am ı, Saas mi 
a soon Mlsrandrie abgefegelten 
Blotte hat man noch keine Nachricht. 
— — 


* Den Freunden bes Abſelutiemus. 


Ks Seinrich VI, von bem berühmten Tho⸗ 
mas Morxus fügte, er müfle alũciich Fühlen, 
ba fein Fürf ihn fo 22322 ſoll dieſer tie bey 
ſelbſt noch nur allzuwahr gewordenen Worte geäußert haben: 


6 
Pr und glaube in 
et That, daß ich 3* gr he als feder Andere, von 
eben To daß ih Beine Urfadhe 
babe, =. ſtolz zu ſeyn. Wenn niit — Kopf mur ein Schoß 
in Frankreich, zu gewinnen wäre, Ich zwelfle keinen Augenblid, daß 
ber König mir ihn ohne Bedenken würde abbauen laflen I" — 


Redacteur und mb Werleger: 5, Rob, Wiltwe, 
— — nn el 
Befanntwadungen 


Der Ertrag des in Altlußheim eingefammelten . ö 


ſchaftlichen Frachtzebendens in ungefähr 
00 Wolter Korn 


Dinkel ? Epeyerer Maaß; 


100 * 
‚100 »  Gerfe 3 
fodaun 

1000 Bund Korn» 
1500. Dinkel» de Stroh 
1800 ⸗BGerſte⸗ 


beſtehend, wird Donnerflag ben sten Dctober d. J. Vor⸗ 


mittag 9 Uhr zu Ultlußheiin im Wirthshauſe zum Lamm 
in ſchicklichen Mbrhellungen unter den "bey ber igerung 
betauut gemacht werdenden "Bedingungen am ben eibies 


teuden verfleigert, 
Aodem die Liebhaber. hlezu eingeladen werben, wirb 
noch bemerkt, daß die Früchte auf e runden Entfernung 
frohndineife verführt werden müffen, 
Schwezingen, den aa. September 1817, 
Sroßherzoglich ——— 


am ortifationd- Erfennutniß, 

Die vroteftantifhhe KRirchenfhaffuep zu Meiffenbeim, 
nunmehr Dbermofchel, bat unterm a7. September praes. 
a0, Detober 18:6 um Wmortifation machbezeichueter derfels 
ben gebörigen Urkunden gebeten ; 

2) über ein Kapital, welches mach ber Rechnung von 


3 der 2 
ums Kl, ae a 


ad 
71 kl, —8 rg ‚mit. » 
und 
30 


6) über ein dab KH ver⸗ 
mit 3 fl, 7 n/a Br, welches 
obiger Rechnung d 


u jdbr i 
u —— und von einem Kapital vom 

5 fl. derzäbet, ſo im Jahre 1668 vom’ 

UVadreas von Bentenhofer and Eomforten um 

bie .Quart verhandelt werben ifl, —* 


jziuu 


Dieſem Auruſen hen 
foredyend, wurde der Yanbaber diefer derfeiben age 
a 6 Urkunden, welche wegen Ihred Mlterd 

ber luzwiſchen veränderten Zerritorial- Be mi 
* wicht bezeichnet werben konnuten, unterm ay. 
ber 1925 aufgefordert, dirfelben binnen 6 Monaten von 
dem erwähnten Tage (27. Dezember 1846) angerechnet, 
bey dem unterzeichneten Pöniglichen Oppellationsgeridhte vor» 
zuwelfen, um heine alenfalfigen Auſprüche hierauf 
jo made, außerdeffen die benamnen Urkunden für fr 

ärt werben würben. 

Da nun die benannte Friſt ohne Mameldung verfloffen 
if, fo wird das feflgefegte Präjudiz auf Aurufen der ber 
meldten Kirchenfcha A as refp, na nd bevolmädytigten 
Uinwalts des Bönigl, Advokaten Mibler in Münden nun- 
mehr wahrgemacht,, uud die fraglichen Dolumente werden, 
wie biemit geichieht, für Frafılos ** 

kandshut, deu 10. Geptember ı 

Königliges app llarionsgerlär bes Ifanı 


eif h 
i ibur, Praͤſident. 
v es ur, Pr un Star. 
Ga ber 4 T Kold’fchen Buchhandlung zu Speyer 


find angelommen : 
Elaurens Schrifien, 28,, 29, 1, 30, Bändchen, zu g Ir, 
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Srantreid,. 

Paris, den 18. Sept. Dan fchreibt aus Perpignan 
unterm v0, Sept.: der fpanifhe General Monet, den der 
König zum Gentralcommandanien der gegen bie Mebellen 
in Eataloulen beſtimmten Truppen ernannt bat, fonnıe wicht 
za Xande nach Barcelona gelangen, Cr mußte fi zu 
Tarragona einfdhiffen, Um 10, biefes iſt er zu Darcelona 
angefemmen. — Die Truppen der Junta don Man ıfa 
haben Villa» Franca und Neus beſetzt. Der Vater Pugnal 
Äft in ligtere Stade an der Spike einer ſtarken Truppens 
abıhrilung eingezogen , auf einen weißen Pferde, den Saͤ⸗ 
bei fa der Hand, — Die Truppen vom der Junta fetzen die 
Blofade von Girona fort, In der verfloffenen Nacht bar 
ben die Medellen ein fehr ſtarkes Wuslerenfener gegen die 
Eradı erhoben, Statt des zu deu Mebeben üdergegangearm 
General Romagoia If der Obriſt Manuel Dreion zum 
Gouverneur von Matare ernannt werden, — Die Zubl der 
Vgradiados nimmt jeden Tag zu, Water ihren Zabnen 
befinden ſich bereins mıchr ald 3000 Mann Cavalerie uud 
die Yufanınde fol 14.000 Mann berragen, — Seſteru 
Yamen 14 derfelben bewaffner mad dem Dorfe Bailbonne 
ia Frautıeid) zwiſchen dem Thurm vom Maffane uud 
Gollioure, und brgebriem zu effen, was man ihnen gab, 
Nachher woßten fie aicht zoblen, wie fie es gemöpalid 
auch in Spanien mache u. Die Einwohner ſuchten Berfläre 
tung zu Goflioure nad. Finige Douaniers und gine Com⸗ 
pagrie Rioientruppen fanden fid ein: fieben Rebellen wurs 
dem feflgenommen und mit Waffen und Brpäd ind Gr 
fängnig von Ceret dem Naupterie des Bezirko abaefühıt, 

Parik, den ar, Eopr, Es ſiod kaum adı Tage 
werfloffen, beißt ed im Demorial Borbelais, feitdem man 
dem König vom Spanten oom der wirflichen Tage der Dinge 
in Calalodien Kennmiß beigebracht bar: bis dahin Hatte 
man immer gejagt, ed habe nichts zu bedeuten, 

Bayonne, dem ur, Sept, Schon ſeit längerer Zeit 
gingen onbefimmte Gerädte, daß Navarra dem Dels 
fpiele Earalomiens folgen werde, Endlich ift auch wirflidy 
im Zudela sim Empsrungsoerfadh zum Auebruch gefoms 
men, der aber fogleich durch die raſche Einfchreitung der 
Behörden und der treugebliebenen ropalifiifchen Freiwilligen 
wieder unterdrädt wurde, Die Aufrührer wurden auteins 
ander gejagt, und die Hauptchefs, einige Offiziere ber ehr 
maligen Glaubentarmer , und Freuade von Zuanite und 
autos Ladron, verhafiet. 

®@roßbdbristanniem 

London, dem 19, Cept. (Auf außerordentlichem 
Bez.) Die Briefe aus Malta erwähnen einer Degebens 


beit 7 die bey der gegenwärtigen Lage der Dinge zwilden 
Briehenland und der Türken von hoder Widrigkeis if. 
Die Befehlebaber der englijhen Kriegsichiffe meigerm dr 
die Schiffe welche türkifches oder grlechiſches Eigenibum am 
Bord baden, unter ihren Schutz zu nehmen, — Ein türe 
diſches, mit Kıiegemunition befrachtetes Schiff, dad mit der 
legten Bedeckung zu Walta angekemmen if, wurde ven 
einem griehiigen Kriegefchiffe endet, und viſitirt; letzteres 
wochte die Gnzeige diefer Thatſache bey dem eug liſchen Car 
pitän , der fogleih die Datwors gab, dap dad Schiff nidıt 
unter feinem Gchuße wÄre, In Folge dieſer Yarmert bee 
midtigie ſich das griechiſche Ecbiff unverzüglib dee tür 
fügen, (Globe and Traveller.) 

Die in London —— Jouraale von Newyork 
enthalten folgende Nachtichten. Aus nachſtehtadem Ver⸗ 
zeichuiſſe der Benölterumgszunahme im der Stadt Ciucis⸗ 
daius jeit 18160 Läßs ſich der fleigende Wohl ſtaud der nur» 
einigten Staaten eoincehmen:; 1810, 2330; 1813, 40005 
1819, 10,2835 1904, a0,016;5 1826, 16 220 @inmohner, 
Im Jahre 1826 find in dirfer Meinen Stadt ı80 große 
Käufer gebauı werden, ohue die Magazine, Scheunen, u, f.w, 

Spanien 

“ . . 
ver m Demut vun Gipanlen uugtädtiher Lage, Bike 
naden der Liberalen geſchildert, werden nuamehr. lu 
den vom dem Bonvermermens jenes Landes ſelbſt pablizirten 
Ülctenflüden, anerlannt, 

Vle unter der conflitutionnellen Regierung einige, Baus 
den, reichlich von dem Wunslande unterflägt , den Norden 
Epaniend duräjogen, und, immer vor ihren Begnerm 
u mad ſich oft in den Bergſchluchten und Höhlen nere 

ergend — denn böchfleus binser Den Mauern ward erafls 
licher Widerfland von ihmen geleiſtet — einige Zeit lang 
Ihrer Vernichtung entaingen, da wiederhallie Europa ‚von 
dem Fıeudenrafe der Uleramontaner über die Schwäche 
und Machloſigleit der befhränts » monarchifen Regierung. 
— Der Bbfoluriemus iſt zuräckzekehrt, mit allen feinen 
Schreckniſſen; aber hat dad Goupernement deshalb «ine 
größere Ziftigkeis erlangı 3 Oder fanu es vieleicht als elu 
Beweis von der Bnhänglichkeit der ſpaniſchen Motion-am 
die gegenwärtige Berfaffung dienen, daß einige Räubers 
bauten — wie ran bie Mgraviados anfangd nannte — 
nikbf nur geode Städte wegzunchmen ‚ ‚fondern, auch die 
fefteften Pläge zu erobern vermögen; daß es ihnen möglich 
iR, die Flamme des Bufruhrs und der Empörung über 
ganze Pıpvinzen ‚and. zwar die wichtigen des Rünigreicht, 


4 


zu berbreiten? = Doch wir beſchtänken und, die Nach- 
richten mitzutheilen, welche die Verhäaltniſſe jener Gegen» 
den ſchildern. — 

Madrid, den 10, Sept. Uufer unglücliches Land 
wird ohne Zweifel der Schaupla großer Erejaniffe werden; 
jenes der verfloffenen Nacht kann nur das Vorjpiel wich» 
tiger Veränderungen ſeyn. 
Der Beneral Monnet, fobald er mit großer Schmwieri, 
mitten unter Gefahren obne Zahl und vermittelt Ummwegen 
und Vorficbtömaaßregeln aller Att zu Barcelona anges 
kominen war, ſchickte im aller Eile einen Courier an den 
König ab, der vorgeftern Morgens in der koͤnigl. Mefidenz 
angekommen ifl. Die von ihm überbrachten Depeihen bes 
fagten, daß der General mir eigenen Bugen Die Truppen 
gefehen habe, melde die Regierung auf verfchicdenen Punks 
ten zu feiner Verfügung geſtellt und ibm zu verwenden bes 
fohlen harte; und der Beneral überjchidie S. M. einen 
umfländlihen Bericht über dieſe angeblichen Huͤlfemütel 
uud diefe angeblichen 10 000 Mann, welche man zu feiner 
Verfügung geflellt hätte; über ihre Unzabl, ihıe Beſchaffeu- 
beit, ihre Stimmung ic.; mit einem Worte, der Zweck 
diefer Depefche des Generals an den König war, Sr. M. 
die Huzeige zu machen, daß er auf Nichts und auf Nie 
mand zählen könnte, und daß er neue Befehle und neue 
Unterlügungen an Mantfhaft und Geld abwarten müßte. 
— Nach genommener Binfiht vom diefer Depefche ſchickte 
der König einen Erpreffen hieher, der allen Miniltern den 
Befehl überbrachte, ſich unverzüglich mach Er. Zldefons zu 
begeben, Diefelben reieten fogleich ab, kamen vorgeftera 
Mbends beim König an, und bielten Eonfeil unterm Vor—⸗ 
fige St. Majeſtaäͤt. Mitten uuter diefer Berathſchlagung 
der Minifter ıraf ein anderer außerordentlicher Ceurirr * 
tin nnn Mera f „Pr wm 
Ber, eeen, al Aherhradhtr, dag biefe ee auf eine 
furchtbate Urt und faſt algemein ſich emsdre bärte, in 
dem naͤmlichen Sinne und auf die wämliche Weife, wie 
Catalonien. Der Generalcapitaͤn Hr, Philivp von Saint: 
Marc bielt gleichfalls um Truppen und Geld an, Sie 
koͤnnen fich vorftellen, melden Eindruck diefe zmeite Bot, 
ſchaft auf den König und feine Minifter hervorgebracht 
baben muß, Alles, was ich Ihnen fagen fann, ift, dag 
Se. Mai, die Minifler nah Madrid zurückſchickte, wie fie 
von da gelommmen waren, und ihnen fagte, Er werde ihnen 
ſeine Befehle Re laſſen. (Conſtitutionuel.) 

ortuga 

‚ 2iffabon, ben 5. Sept. Die engliſche Eatabre im 
Tajo ift durch zwen Schiffe, der Mellesley und der Baus 
part, vermehrt worden, die am 3. d, bier eingelaufen find, 
Sie haben aus Enpland 600 Mann Fafanterie mirgebracht, 
die zu Belem ausgeſchifft worden find, — Mau ſoricht von 
zwey andern Hegimentern, und von andern engliſchen Trüps 
pen, die nocy bier anlangen follen, Diefe Urniee foll fos 
dann ihre ehemalige Stellung zwiſchen Abrantes und Eoimbra 
wieder einnehmen, 

— Die gröbften Mittel werben angewendet, um bie 
Meinung zu unterhalten, als ob die Xiveralen eine Nepus 


Hier folgt, was vorgrizlen jf 3. 
eit, 


blik wollten, Kürzlich ging ein Ina einen Mantel gehülltes 
Fudioiduum an einer Schildwache vorbey , und ließ ein 
Papier fallen, Der Soldat raffte es auf und brachte es 
nach der Mache, Es enthielt einen Aufruf zum Aufruhr, 
zum Umſturz der Regentſchaft und zur Eraennung des 
Saldanpa zum Dictator. Diefes Blatt wurde natürlich 
der Procedur beigefügt. — 

— Der neue Gouverneur von Oporto bat bie vier 
bisher dort erfchienenen conflisutionnelen Blätter, bis zur 
Ernennung neuer Genforen, fupprimirt, Die von dem Ober⸗ 
tribunal in Kiffabon ernannten Ceuſoren haben diefes Amer 
anzunehmen verweigert: ihre Eurfchuldigung war, fie könn 
ten obne Inflructionen der ‚Megierungdirfes Umt nicht bee 
forgen; vie Regierung aber,mwill Beine ſolchen Jaftructionen 
geben, Wllein während man den Zournalen, die die Chatte 
vertheidigten, zu erfcheinen unterfagt, genießen die Geguer 
ber Eharte volle Freibeit, 

Rußland, 

St. Petersburg, den 11, Sept, Durch außerors 
bentliche Selegenheit iſt die betrübende Nachricht eingegans 
gen, daß die Stade Abo, Jahrhunderte lang die Haupts 
flade des Großfürftenyums Finnland und bis jegr ber 
eht wuͤrdige Mufenfig deffelben, in einen Afchenhaufen vers 
wandelt if. Ja der Nacht vom a4. auf den a5, Unguſt 
a, St. ift dad Unglück geſchehen. Das Feuer, durd Uns 
vorfichtigfeit qusgelommen, griff fo verberbli um fi, daß 
in 7 Ötunden die Stadt zu beiden Selten des Fluffes zu—⸗ 
fommt der Brücke in Flammen fand, Als Ruine ragen 
jegt der uralte Dom, Das Hofgericht, das Uuiverfirätöges 
bäude, das Rathhaus, die Apotheken, Das Polibaus, die 
Buden, aus dem rauchenden Schutthaufen herdor und erins 
nern an bad gemwefeue Abo. 

£ürfev. 

Eorfu, den 11. Sept. Noch nie ſah man eine ſolche 
Lebbaftigkeit auf uuferer Mhede, und eine fo geregelte Polls 
verbindung mit den ariechifchen Nachbar» Fuleln, als im 
gegenwärtigen Augeunblicke, wo die Gefhwader ber drey 
verbündeten Maͤchte ſich vereinigen folen. Beflern trafen 
gvev ruffifhe Fregauuen ein, tie zu der Ürriergarde des 
ruſſiſchen Geſchwaders gehören, da, mie man erfährt, Ad⸗ 
miral_ Heiden ſich dur Oſtwinde genöthigt fand, rechts 
von Eorfa zn fieuern, und fich bey Strivali und Cap Epas 
thi vorbep gegen Milo bewegte, am feine Vereinigung mit 
den engliien und franzöfifden Geſchwadern zu bewerb 
ſtelligen. Die ägpptifche Äloıte, die aaı a. Bug. von Ulerans 
drien ausgelaufen war, bat mie es ſcheint oom der broors 
ſtehe aden Vereinigung der drey Eskabdteyn Hunde erhalten, 
und if bemuͤht gewefen, ihnen auszuweichen; denn unfere 
neueften Nachtichten and Navarin vom 6, d, Himmen darin 
überein, daß bis zw dieſer Zeit fein einziges con Uleran⸗ 
bria fommendes türkifches oder Agpotiſches Fahrzeug in je 
nen Gewäſſern zu fehen war; man ſchleß daraus, die 
ägvpriiche Flotte fen entweder nach Aitrandrien zurückge- 
Behrt, oder gabe eine andere Richtung genemmen, um WMos 
sen oder eine der Juſeln des Urchipels zu erreichen, 





Der Antiquar Arrowſmith kuͤndigt einen Reife» Atlas 
des Wpofleld Paulus nach dem neuen Teſtamente an, 

Wuf der Univerfiide zu Moskau werten ſeit Aufang 
dieſes Jahres die Vorleſungen nicht mebr, wie vormalg, 
in denrfcher, fondern uunmehr ia ruſſiſcher Sprache gehal ⸗ 
ten, Seit Schloͤtzer's Rüdıritt und Hoſmanu's Tod waren 
Fiſcher, Bader und Meup noch die einzigen deutfchen Pros 
tejloren an diefer Hochſchale. 

Die Einkünfte von Großbrittannien beliefen ſich im J. 
1825 auf 49.552 493 Pfund Sterling. — Eeit 1790 bat 
fi Englands Bevölkerung um mehr ald Ein Drittel, feine 
Babrikerzeugniffe um das Gechöfache, und fein Einkommen 
um das Doppelte vermehrt, Um Ende des Jahrs 1885 
waren in diefem Reich 50 Milionen Pfund Srerl, an Banks 
noten in Cirkulation; die Kontoner Bauk harte deren im 
Betrag von 18 200,000, und die Banken in den Provinzen 
30 000,000 aufgegeben, Die Staatsſchuld belief fi auf 
die ungeheure Summe von 893,753,182 Pf, Sterl. oder 
d2,0oo Millionen Frauken. 


Barnungdtafel, 
Dr. Sreudenfeld, vormals in Bonn, jo wie der Sohn 
des verflorbenen Grafen Leopold zu Stolberg, find In Frei⸗ 
burg in den Gefuiten » Orden getreten, 





nNote des Grafen Las Caſes au bie verbüns 
deren Souveräne bey dem Eongreffe von 

Faden," GBeſchluß.) 

„Welche hinreichend mächtigen Beweggründe fünnie man 
auch uod fortwährend anführen, um eine Verfegung ia 
eine fo unertsägliche Lage zu rechtfertigen ? 

„Wollte man etwa feine verfloffenen Eroberungen bes 
flrafen? Wllein die Völter haben ihre Empftadiichfeit im 
dem Siege erfchönft. Sie beobachten day Stillſchweigen. 

‚Wollte man vieleicht Die Wi *ervergeltung iu's Werk 
fegen? Allein Napoleon ſah fi als Gebierer bey dem 
Wintern, bat er fich etwa fo beunommen? Man bente ſich 
‚einmel nah Wuflerlig, in das Bivouak von Mähren, nad 
Wien, wach Tilſit, in die Zufammenfunft von Dresden 
zutuͤck. Ya man faffe ihn fogar da auf, wo die Bejchichte 
die größte Schwierigkeit finden dürfte, ihn zu vertheidigen. 
Karl IV. konnte als Gefangener nad) feinem Willen und 
immer ald König, entweder in Gonipjegne, oder in Mars 
feille, oder in Nom wohnen; und Ferdinand ſah fid in Bas 
lencay befiäudig vow jeder Urt von Pflege umgeben, von 
oler Hochachtung, die er fordern konnte, Ein Fürft, der 
ibm den Throu flreitig machte, fiel in feine Hände, Wel⸗ 
dien Gebrauch machte Napoleon vom feinem Sieg über 
ibn? Die unmittelbare Freibeit des Gefangenru bezeugt 
feine Großmuth, und die Geſchichte wird fie an der Seite 
der unmwürdigen Behandlung aufzeichnen, mit der man ihn 
überhäuft, 

„Glaubte man für ihn den Dftraciimus der Ulten ers 
neuern zu müffen? Diefe Ulien aber, wenn fie Talente 
obs ihrer Witte verliehen, die fie für fich gefährlich hiel⸗ 
sea, haben idr Opfer mie hingefcplachter, es micht im eine 


andere Welt gefihleppt, es nicht an einen furchtbaren Belfen 
geſchmledet, nicht unter einem brennenden Himmeleſtrich 
angeleitet; fie haben mit einem Worte die Natur nicht mir 
einem Verbrechen belaftet, glei als ob man hier bie 
Vollbringung desfelben nidhe ſelbſt wagen 
wellte, 

„Sollte man endlich fürchten, diefer Name dürfte noch 
zu viel Wirkfamkeit unter und haben? Wan nehme ſich 
aber wohl in Ude, den Hauptzweck zu verfehlen, Nob 
immer bat die Verfolgung auch die Theilnahme der Bölter 
aufgeregt, Immer bringt fie die befländig großmürbinen 
Majfen in Bährung, und wenn man Unbänger verfcbaffen 
will, ift es nicht fon hinreichend, Märtyrer zu machen ? 
Was nörhigte daher zu fo befremdenden, fo außerorbentlis 
chen Maapregela? Warum verlegt man auf diefe Art mit 
einem Mal dad Geſetzbuch der Nationen, das der Gouves 
räne ond das Geſetzbuch des häuslichen Lebens? ' 

„Unter den civilifirten Nationen befänftige ſich die 
Murh in Gegenwart eines entwaffneten Feindes, und er 
bleibt felbft unter dem Wilden unverleglich, vorzüglich 
mwenner indemfallift, fib auf Treuund @lau 
ben anvertraut zu haben, Warum follte man baber 
fortwährend mühfam gegen das fämpfen, mas die Meuſch⸗ 
lichkeit, die Gerechtigkeit, die Meligion, die Moral, die 
Dolitit, alle Gıfege ver Eivilifarion, fo fehr erbeifhen ? 
Warum follte man ſich nicht vielmehr den Unregungen übers 
laffen, welche die Broßmurb befieblt, die Würde, der Ruhm, 
die wahren Intereffen erfordern? Wir wagen bier nody 
die Behauptung: die feltenen Beifpiele von Königen, bie 
ben Qualen und dem Tode geweiht wurden, find immer 
von der Geſchichte gebrandmarkı worden, und fie führt die⸗ 
felben niemals auders auf, als zum Schauer für die Voͤl⸗ 
ter, zur Beflürzung für die Könige... 

„Seit meiner Entfernung von &ı, Helena find mir pers 
fönlich die Veränderungen unbelannt, die in der Napor 
leon anfgelesten Bebandlung etwa eintreten mochten, Vor 
meiner Übdreife war fie indefjen unerträglid, und zwar ſo⸗ 
wohl in Rüdfiht auf feine perfönlide Würde, als auf 
fein moralifches und pbyſiſches Daſeyn. Sollte man viele 
leicht die Weränderungen haden eintreten laffen, die fo lange 
veraeblich von feinen Dienern in Unforberung gebracht wur⸗ 
den? Ber allem dem konnte man meder die födtlichen Eins 
fläfe des Himmeleſtriche, noch den ganzen Schauer dieſes 
furchibaren Uufenthalis Ändern, Diefe Umftände find von 
ter Yır, daß fie ollein zur Vergiftung aller Lebeusquellen 
binreichen, Es gibt fein Gefänguiß in Europa, das nicht 
deu Vorzug verdiente, und fein menfchliched Weſen, welche 
förverlihe und Geelenftärte man auch in ihm vorausfegen 
mag, das unter ſolchen Umftänden lauge Zeit den Wirkuns 
gen einer fo zerftörenden Befangenfchaft widerſtehen könnte, 
Much ift das Dpfer bereits von einem Uebel befallen, wor 
durch es unfehldbar in Burger Zeit dem Tode entgegen ges 
führe werben muß, Die üerzie haben fi bereitö darüber 
ausgeſprochee; und ich wage es in der Mngfi meines Her⸗ 
jene, die erhadenen Souberaͤue, ihre Meuſchlichkeit und ihr 
Herz aufzufordern, hier Huͤlfe zu leiflen. 


„Sicher Faun man mir in Beziehung auf meine Hoch⸗ 
achtuug, auf meine Ergebenheit für Die Souperänität feine 
Vorwürfe machen. Die Zeugalffe meines Lebens werden 
in dieſem Wugenbli die Dürgfchafı meiner Kühnbelt bey 
den hoben Souveränen ſeyn, fo wie bad. Gefühl ihrer Wuͤrde, 
ibrer ntereffen, ihred Rubhms, die meiner Hoffauugen und 
meiner Wünfche bleiben wird, 

-Waterz. der Graf von Las Caſes.“ 

Hierher gehören ferner noch folgende zwey Bstenflüder 

mBrief des Grafen Las Cafes am den Kaljer 
von Defireid, im Begleitung der obigen 

Note (an ibe felbfi), im October 1818, (Ein 

ähnlicher Brief wurde auch au die anderen Souder aͤnc 

mir ähnliche: Abaͤnderungen gerichtet) 

„Site! Ich habe es am werfloffeuen 10, Februar ges 
wagt, Euer Majeſtaͤt die Belümmerafje und die Wuͤnſche 
eined treuen Dieners für feinen Gebieter vorzulegen, 

„Mögen Euer Majeſtaͤt meine Befiändigkeis verzeihen, 
möge fie Ihaen nicht läftig werden! Ich mage es bier, 
eine neue Bitiſchrift zu Gunflen detjerigen niederzulegen, 
der Ihr Bruder war, und deu Em, Maj. zu Ihrem 
Sobne machten. Ich uehme mir die Freiheit, diefer Bitte 
ſchrift einige amtliche Urkunden beizulegen. 

„Sire, meine Hoffuung und meine Eatſchuldigung ifl 
in deu Privars Eigenfbaften, den hoben Tugenden Ew. 
Majeſtaͤt gegründer, Europa kennt vorzugsweife an Ihnen 
den Mann der Bufrichtigkelt, ber reinen Moral, der Menſch⸗ 
lichfeit und der Religion; und dennoch geſchieht ed ia Th» 
rem Namen, daß man denjenigen martert, und feinen Lob 
bereitet, mit denz Sie Ühre geliebte Tochter verbunden bas 
ben; denjenigen, den Ihre Wahl uud die Neligion zu Ihe 
sem Sohn gemacht haben, 

„Zittern Eie, Sire, man köunte Ihnen fein bluriges 
Gewand unter die Auzen legen! Und wenn der Tag der 
ewigen Gerechtigkeit gelommen wäre, mo ber hoͤchſte Rich⸗ 
ter der Meunſchen und der Könige, fein furchtdares Urıheil 
außjpredhend, frage würde: Was baft Du mir beinem 
Bohne gemahı? Was iſt aub ibm geworben? 
Barum trenuteft Du den Gatten von der Gattin? Wie 
konatefi Du es wagen, batjenige zu fcheiden, was in meis 
nem Namen vereinigt und gefegnet war? Es iſt meine 
Sache, dermjenigen deu Sieg zu verleihen, dem ich ihn vers 
leipen will; es follte aber Keiner deuſelben gegen meine bei- 
—— Geſetze migbrauchen, ohne ſich meinem Zora autjus 
gen, ... 

„Sire, ich balte ein, ... Sollte ich vielleicht e viel 
gdeſagt haben? Em, Maf. mögen mir verzripen, Es find 
verworrene Gefühle, ed ift das durcddriugende Befchren, 
das mir.der unter meinen Uugen vollbradre Morb meines 
@ebierers auspreßt. Bire, ich flrbe auf meinen Kuicen und 
ganz außer mir um Ihre Verwendung, Ich rufe Sie ger 
gen den Todtſchlag zu Hülfe. Uch feyen Sie nicht ans 
empfindlich — Ich bie u. f. mw. 

Unterz, der Braf von Las Eafıs,r 
(Der Beſchluß folgt.) 


. 
srte 


Breßherzoglid badi 


Für die Bewunbderer ber guten alten Jeit, 


Um einen Begriff von ber Lage Spaniens nah Karl bed Zwel⸗ 
ten Tobe und in bem erften Jabren von Phiſipo bes Bünften Res 
gierung zu geben, theilen mic bier eine Stelle aus einem Brieſe 
des Dberfihofmeifters des koͤnigl. Haufes mit, weihe fih in den 
Contes historiquei von Muſſet Path findet, Sie kann zugteich 
den heutigen Werrhrern bes. Kbfolutiemus zeigen, mohin ibr Beftem 
führt. „Der König hat nicht einen Maravedi neehe wad iſt gang 
„arm; ich aber kann fagen, daß ich eim geſchickter Mann bin, da 
zu ich die Mittel ned, aufzufiaden wußte, fine meue Kellerthüre mas 
z„ hen zu laſſen und einige Sirvietten gu kaufen, an deren Stelle 
„ man fi bisher ter Hemden der Küchenjungen brdiente, Die 
„ Zakaien gehen in ber Stadt umber, betteln Almofen und find 
„, baben faft ganı aackt; am Schlimmiten haden es die Pferde, denn 
» diefe armen Kreatusen kännen mit detteln geden.” (Auch Mor⸗ 
tonval's hiſtoriſcher Roman „„ Ktap Eugenio,” girt viellache intes 
reffante Äufſchlüſſe über diefes Pin, Eiend in ber gerühmten guten 
alten Zeit, und über Spanien.) 





* Fxcidar illa dies! (Das Andenken des ſchrecklichen Tages möse 
untergebem, ) rief der eble Hopital nah der meudgeimorbreiden 
Barthotemaͤusnacht, in der fein eigenes Leben mur buch Aufall 
gerettet worden war, — Leider dentt man nicht überall fol — 





Redacteur und Berleger : I, G, Kolb, Wittwe. 
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Bekanntmachungen. 


Der Ertrag des Im Altlaßheim eingeſammelten herr⸗ 
ſchaftlich eun Frachtzehendens in ungefähr 


100 Malier Koero 
00 ⸗Diuabkel Speyerer Maaß; 
10 » Gerfie 
fodanız 
1000 Bund Korn» 
3500» Dintedle h Stroh 
1800 » Gerfies 


beftehend, wird Donuerflag dem stem Detober d. J. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr zu Altlußheim im Wirthshauſe zum Lamas 
in ſchicklichen Wbrheilungen unter Den bey der Steigerung 
befanns gemacht werdenden Bedingungen au den Meiſtbie⸗ 
tenden verfleizert, 

Fodem bie Liebbader hiezu eingeladen werden, wird 
noch bemerkt, daß die Früchte auf = Stundesn Carfernuug 
frohndweiſe verführt werden mäffen, 

Schwezingen, Den a2, Örpiember 1817, 
fhe Domäuen;: Berwaltung. 
Baltel, 








Nachricht. 
Dos hieſtge Wagner'ſche Kaffeehaus iſt, gebſt zwew 


Billarde aud mir oder ohue Möbel, zu verlehuen und fo» 


glei zu bezieben, ‚ 
Liebhaber können ſich emiweder dev der Eigenrbänerig 
ſelbſt oder bey derew unterzeirhaerem Sachwalter melden, 
Soptyer, am zo, @ept. 1807. 
Deren, 
km Unter dahier. 


Neue Speyerer Zeitung | 
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118, u Br den 2, October 1827. 





Diefe Zeitung erfchelnt wöchentlich dreimal : Dienſtags, Deonnerfings umd Samſtags. ‚ Der vierteljährige Prinumerstiond # Preis if 
In Speyer bey bem Verleger, fo wie bey ben köndgt, Yopämtern-in RyeinsBaiern 1 fl. 21 ir. Die Haupts Erpetition bat 


das königt. Poſtamt in Speper Übernpumnen, 





Deaslhlenı 


München, den v1, Erpt, Wurwärtige Blätter ent⸗ 
bielten bidher wiederholt. Beifpiele von firenger Behaudlaug 
der Miſendes am den Eintruts-Zollſtationen des Könige 
reihe, die gewig nit im Giune unferer wohlmwolleaden 
und milden Regierung liegen, und non draen wir gera 
wuͤuſchen, daß fie unwahr oder wenigſteus Abertrieben bes 
fouden würden, So erzähle ein öffentliches Blau folgen 
bed: Ein Frauenzimmer aus Sachſtn gibt etwas Spargel 
und eiu Paar Tauben. die fie einer Äreundin mibringen 
will, redlich an der Mauth au, vergidt abet ein Scheck 
Eier, die eıma einen balb u Kreuzer Zoll betragen haben 
würden, auzuzeigen, und foforı mird der Wazen mit zirey 
Pferden eoufiteiit, — Ein Braueuyimmer in H. ſchickie 
ihrer Schweiler in Witendurg ein Gefcheut von ı5 Elleu 
erdinärer Leinwand, melde der Binder im fen Wagen 
mitnahm. Diefer Gegeufland gibi vom Eeuinır Gı/a fr, 
YAusgaugtgebühren. Wuf der Breuje dachte der Mang 
nicht an die unbedeutende Aleinigkei, wurde v.fitirt, yn® 
da Pferde und Wagen nicht fein Eigeuihum waren, fo 
Bam er noch glädlich davon, indem der coufleciıre Wagen 
und ein Pferd ihm wieder um bie Zarar.om. von 64 fl, 
überloffen wurde, Der Uudgangsjol hätte eima 3 Ir.. bes 
tragen, ! (8. ©. P. u. 3.) 

Mäschen, ben #5. Sept. Die für diefes Jahr in 
biefiger Sradı verfammelten deutſchen Maturforfher und 
Ylerzie baden nun ihre Sitzungen geichloffen und find gıößs 
tenıbeild wieder ia Ihre Heimath zuräcdgelebrt, . 

Um a4. Sept, Mittags mardıen zu Wänden Ihre 
Majeſtaͤnen der König und die Königin von Wärtemberg 
nebft der Pringeifia Pauline kön, D,, Ihren Majeftäien 
dem Könige und der Königin von Bayern Ihren erflen Des 
ſuch, und fpeidten mut Bllerhöchfidenfeiben zu Mittag. Nah 
aufgebobener Tafel verfügten ſich die boͤchſten Herrichaften 
ins Theater, wo bey beieuchteten Saale Belifar aufgeführt 
wurde, 2 . 

Se, Maj. der Adiig von Payern haben abermalt eis 
nen Beweit gegeben, mie febr Sie die Männer fihäten, 
welche ih um die Fortſchiitte der Wiſſeuſchaften verdient 
machea. Als am aa, Sept, dis Gefeujhaft der Naturfors 


ſchet und Verzte zu Münden ihre letzte Gigung bielr, 
mwurdt deren Gefhärtsfährer, Hofrath Ddlnger, benachs 
ricprige, daß Se. Moi.- der König die MWeiralieder diefer 
@rfehrhaft auf Sonurag deu a3, bey einem Gaftnrable in 
der Pönigl, Mefidenz zu vereinigen beabfichtigten, wozu der 
Hr. Hefmarſchall don S. M, die Einladung ergepen zu 
laffen beauftragt war, - 

set a / MW., den 24. Sept, In diefen letzten 
Ta daſſitie durch unfere Stadt eio verſiſcher Difisler 
von Rang, Sanet, Beg, deſſen Reife, mie es beißt, dem 
3w @ hat, die Intervention der eugliſchen Regitrung im 
m— Perfiend gegen Rußland anzurufen, 

Mut Mainz wird geichrieben: Auf allen @eiten ums 
ferer: Stadt fiebt man Xhärnr und Moutrwerke aufrichten, 
undtine neue Feftong ethebt fich über Die alte, wad ſcheint 
fir gleihiam ia Schutz nehmen und vertheidigen ju mellen, 
Un diefems mir der größten Dolltemmenpele amdarführiew 
Merken, arbeiten fortwährend mihr als 3000 Menſchen, 
ond über 60 bid 70 Schiffer waren bes vor kurzer Zeit 
mit Zufuhren oo Baufleinen aus dem Nefar, Hain und 
Mein beſchaͤftigt. ’ 


Preußen, 

Berlin, den 17, Bipt, Die mtue Kabinrısordre, 
welche Se. Majeftät der König in Beziehung auf die Je⸗ 
fultenfhulen erloffen, und dad Werbor, dag inländifche Ael⸗ 
tern wicht ihre Kinder in ausländifche Sefuitenfhulre (denn 
preußifche Jeſuitenſchulen gibt es aichi) ſchicken follen, iſt 
wiederam eine von jenen weifen Verordaungen, bie dem 
Geifte des preußiſchtu Staates augemeffen find, Wenn une 
fere ultramentauen Nachbarn ihre Brundfäge auch dahin 
verbreiten wollen, mo der preußifche Udler fügt, fo dürfte 
Ihnen diefelbe Kräulung widerfahren, bie ihnen fdhon bie 
nirderländifche Megierung bereitet hat, — Die Einführung 
de& preußifchen Landrechts ia die Rhelaprovinzen ift nuns 
nıebe auf unbeflimmte Zeit ausgefegt worden, Zum Theil 
haben die Remonſtratisnen derrberaifchen Strände diefe Uus⸗ 
frgung veranlapr, zum Theil bat die Betrachtung mitge» 
nirtt, daß eia eben der Revifion unterworfened Recht nice 
das geeigneffte zur Einführung fer, Man darf von den 
Eiuſichten der niedergefegten Commiffion heifen, daß ihre 


Vorfchläge bie Tendenz babe werden, weder das Brauch» 
bare abzulbaffen, werl es der fratzoͤſiſchen Zeit angehört, 
noch dad Unbrauchhare beizubehalten, weil es mit beflchen« 
den Boruriheilen zufammimhängt, 
Srantreid, 

Darid, den au. Ceot. Der Eonrrier francais 
behauptet, wir wiffen micht mit weldyem Grunde, #6 würs 
den nächflens aud Euyland zwey Regimeater zur Berftärtung 


ber Hülfsarmee nach Portugal abgehen, Auch ſoUlen Zrups . 


penfendungen nad Gibraltar gemacht, und das englifche 
Geſchwader im WUrchiprl Durch einige Kriegsfchiffe: verkärte 


werben, "Unter auderw bätıen die krzlich im Tale vor: - 


Bnter gegangeoen Kimienfaiffe Wellcsiey und Warfpise "diefe 
Beflimnung, 

Parid, den «4, Sept. 
drid, vom a0, Sept. „Der König von &panlın fol übers 
morgen in Begleitung des Hru. Galomarde des Eapıtius 
der Barden uud einiger Subalıernen über Valencia ad 
Zurragona abreifen, Ge, Mai. wil, laut einem am den 
Raıh von Caflilien erlaffenen Dekrete in eigener Perjon die 
Urfoche der Uaruben unterfachen, worin ſich Garalonien ber 
finder, — Die Dbfervationsarmee marine auf Mrragonien, 
und in die Gegend von Quadalarıra. Der Beneral Saro. 
field bar fein Manptquartier zu Da:oca aufgefhlagen,” 
Man fihreibt aus Bavonne, daß Lie Abreiſe des Königs 
von Epanien nad Eatalouien am zo, za Madrid nffiziel 
angezeigt worden if, Ge. Moj. foren am as. mu bar 
Por abreifen, in Begleitung eines einzigen Miaifters uud 
eines ſchwachen Sefolges. — Man läßt 25.000 Mann 
Truppea. von allen — na biefer Proviaz 
marfdiren. x Die-Königie Ift während der @brprienpeir des 
Höuizs zur Megentin singefege, Gchom war der Fafant 
Den Atos vom’ Madrid abgegangen, um vor dem Röni 
berzureifen, und perfönlih an Det und Gtele die falfyen 
Gerüchte Lügen zu ſtrafen, weiche auf feinen Namen von 
bea Infurgenten ausgefpreugt worden find, 

Paris, den #5. Sept. Man lier in den Pen s Ti⸗ 
med, daß am 8. Auguſt auf der Rhede vom & jfıbom eine 
franzöfifhe Flotte von 10 Cchiffen, moruater 5 Atlegs⸗ 
fie waren, nach Suͤdweſten flruernd, gefehen worden fry, 
Man vermurheie, es fey die franzöfifcye Eetadre, die fi 
io dad Mittelmeer und den Archipelagus begeben follte, 
um mit den Flotten Englands und Nupßlands gemeinfbafts 
lid zu handeln, Wndere glauben, e6 wäre eiue Erpebdition 
die nah Hapti fegle, um den Bang der Ereigniffe, in 
Folge der legten, gegen den Präfidenten gerichteten Com: 
vlotte, zu beobachten. — Wie fi) aud die Sadıe verhals 
ten mag. fo berrfche alaͤcklich er Weiſe mirfli zu viel 
SHerzlichkeit zwiſchen beiden Natiouen, ald daB die Erjcheis 
muag einer foldyen Floite eiwas anderes erregen Bdımte, 
als die Neugierde, 


Broßbrittaunnien, 
London, den ao, Sept, Na Briefen aus Bihrals 
tar bat der dortige Defeblöbaber, Ben, Don, einen Offizier 
nad Cadir gefhift, um die Zur uͤckzabe des Schiffs Yord 


Man ſchreidt uns aus Ma bträfe, 


Ramon zu verlangen, welches die Spanier unter den Ras 
uenen oa Wibraltar wrggraommen haben, 

London, den a1, &rpt, (Auf auferordentlichem 
Wege.) NHeute fehr fodt find zwey außerordenilihe Con 
tiere von Conſtautiuopel angelontmen; vor ihnen war via 


* Eourier der Regieruug eingerroffen, — Die Uaterbandlans 


8 mit der Pforte find gänzlich abgebrochen, — Um 30, 
uguſt ſchickten die Boiſchaftet von England, Frankreich 
und Kupland ihre Dolmetſchet zu den tärkifchen- DBehörten, 
um die defialtide Unwort der Pforte in Betreff Griechen⸗ 
lond6, und befonders "auf die am 16. Wuzuf übergedene 
Note zu empfangen, — Der Reis Eiffradi autmortete, Der 
Sultan werde nihr:Jügebenys daß iegend eine Mar fh 
In Dasjeuige eismiſche, was feine griewifchen Unterthanca 
Um Übend des 30, war eine allgemeine Ders 
farinuung ter eoropäiigen Boiſchafter; als dem Meibs 
Effendi eine zweite Nore zugeftellt wurde, wotin grfagt 
murde, der Dertrag werde im Bellgiebung geſetzt werden, 
weng ſchon der Suiten feine Genebmizung dazu dicht ers 
theilen würde, erfolgte auf dieje legte Eröffnung eine pra 
remterifche Unwort des Jabalıe, daß der Sultan die eur 
repdiihen Machte Feiner andern Yatwort würdigen werde, 
al6 der bereitt eriheilten, — Gleich nad Empfang Liefer 
Eröffnung vesjammelten fich bie Dorfdafter und berarsa 
ſchlagten im Augeablicke des Übzangs des Courieıd bare 
über, ob Ne wide Ihre Pälfe verlangen follten, 
' (Blobe and Zraveller,) 

London, den #1, Gept, Heute hat der rar Eaoo 
d' Aftia London verlaffen, um fi nad Dileade wad von 
da, wie mas nicht zweifelt, mad Griechenland zu begeben, 

Die Warine der Bereisigten Staaten beflebt, wenn ale 
Schiffe, deren Bau befoblen. if, vellender fepa merden, 
(uud beinahe ale wärden bald bereit feya, in Ger zu heben, 
mwofern es adıhig wäre) aus zwölf Linieafhiffen, zmaayig 
Bregatten, ſecht dehn Kriegefloops und fieben andern Zabrs 
ugen, obar diejenigen, welche ſich from im Ger befinden, 

ur Bemannung diefer Marine wären 20.000 Maun, wors 
unter. die Hälfte Seeleute, erforderlicy, 
Spauien, 

Madrid, den 11. Sept, Der Erzbiſchof von Toledo 
bat In den jüngfiverfloffenen Tagen eine Bulle von ®r, 9. 
erhalten, welche den färsmilichen @liedern der Geiſtlichken 
onter dem Bannſtrahle derdietet, irgend ein offentiſches unn 
auszuüben, 

Perpignan, den 15, Erpt, Die foauifche Briefpoft 
iR geftern um 4 Uhr Nachmittags bier angelommen, Die 
Rebellen hatten ihr ale oifizielen Debeſchen, die an fpanie 
fbe Beamte gerichtet waren, abgenommen, und die für 
die Franzejifchen Autoritaͤten fiad geöffnet, aber maddenz 
man fie eingeiehen. der Pohl wieder zugeflellt worden, Um 
„rd. bielt man bie Poft von Walencia nad) Barcıla 
lona zu Ampeſta an; auch ift die von Wapdrid nah Bars 
celena zwiſchen Lerida und Gervera angehalten und aller 
offiziellen Depefchen beraubt worden, — Wld die Mebelea 
börten, daß ein Baraillon aus dem Rönigreib Walencia 
anlangte, um ſich der DOperationdarmer, die unter Deu Dis 


fehlen ded General Monet ficht, anzufchließen, bemäch ⸗ 
tigten fie ſich des hocht wichtigen Paſſes von Balaguer, 
zwifcden Tortofa und Tarragona, welcher die Verbindung 
zwijchen diefen beiden Staͤdien abſchaeidet. 


ußlanmd, 

: Doeffa, den 10, Sept. Ein Theil der ſtehenden Mar 
gazine in unfere Stauhalterſchafi iſt in fliegende umgewans 
delt worden, und die bleher aus Eiolibeamten brfishtoden 
Bomieiftrationen der Verpflegung und der Hotpiäler haben 
Wilirärchefs erhalten, Es brißt, daß das Witrgenfleinifche 
Corps fi concentriren uad mehrere Berflärfungen von 
leichter Eavallerie_und. reitenden. Batterien im Laufe des 
Monats erhalten folle,.., Eine Hufaren + Disifion, die sigents 
ud zu dem Sackeuſchen Eorps gehört ,, ift von Drei nad 
Kıldenew aufgeb-ochen, Go wenig man bier aub au Krieg 
glauben will, da die Erfahrung ſchon einigemal gelehrt bar, 
dad ale Auſtalten und Vorbereitungen za militärifcden Des 
megungen nicht immer"Feindfeligfeiten zur Folge haben, fo 
feör ſcheiut doch diesmal ein ernfllider Bruch mit der 
Pforte beoorzuftehen, da, wie man erfährt, die Türken 
ibeerfeits bedeutende Verflärtungen an Truppen uud Kriegs⸗ 
materiül oach ihren Denaufeflungen jenden, was früber, 
dey der drohendflen Stellaug unferer Armeen, nie der Fall 
war, . Privarbriefe aus Perersburg-fprecdyen won ber nahen 
Mbreie unferes geliebien Kaiſers aus der Hauptſtadt, um 
fid nad Beffarabien zu begeden, Mir hoffen aledann auch 
das Slaͤck zu genießen, den erbabenen Monarchen in unfern 
Dlauern zu fehen, — Ein Theil der Flotte von Sewaſtodol, 
# Äregaren und 3 Brisgt, liegt In unterm Hafen vor Aus 
ker; die Bauarı der Schiffe, wie dad Material felbfl, ent 
fpıehen ganz der. davon gehegten Erwartung, Sie 
oa nordamerifanifher Urt, von dartem Holz gebaut, und 
{deinen für die Emigleit beſtimmt. Man betrachtet mit 
Med die Flotıe des ſchwarzen Meeres als unfere eigent« 
lie Seemacht, da die in deu nordifdyen Häfen angefertig. 
sea Schiffe aus Nadelholz beſtehen, und wur für einen zehn⸗ 
jährigen Dienft berechaet find, Der Braf Pahlen, unfer 
Gıpilgounerneur ,„ welder fich lange ia Ymerita aufbielt, 
bat die vor Unter liegenden Schiffe in Augenſchein genom⸗ 
meo und ber Ebiffobau: Adminiſtration feine ganze Zur 
friedenbeit zu erkennen gegeben. Das Weiter fängt an fürs 
'mifdy ju werden, und man müßte eilen, zu ernſtlichen Opes 
rotionen zu ſchreiten, wenn man diefed Fahr noch mit Er⸗ 
folg etwas gegen die Pforte thun will, 


“frite, 

Bon 1, Yung, Die an der afrilanifhen MWetläfte 
von deu Engländern aufgeflelte Station, um den Sclaven⸗ 
bandel zu verhindern, bat In dem drep legten Jahren 59 
Eciffe mit 9733 MobremsCclaven beit, meggenommen, 
Der größte Kpeil diefer Prifen beſtaud in brafilifen, hols 
ländifchen und fpanikhen Schiffen, 





„Brief des Grafen Las Eafıd an den Raifer 
Ulerander (au ihn felbfi), bey Belegenbeit 
der Bortegung der obigen Note in Laibach, 


‚im Bebraar 1801, gen äbalicdher Brief wurbe auch 
an die anderen Souveräne mit Bleinen Veränderungen 
erlaffen,) = (Man fehe das vorige Blatt der Speyerer 


tung.) i 

eg Es bieter fi eine meue feierliche Gelegenheit 
dar, meine demürhige und adhtangsoolle Stimme zu Em, 
Maj. zu erheben; ich ergreiie fie von Neuem mit Eifer, 
Ich glaube wicht befürchten zu dürfen, dadurch überläftig 
zu werden; "meine Entfuldigung und meine Berzeihung 
find im der Großmurh Ihrer Gerle gegründet, 

»Gire, wenn ich in dieſem Mugenblic Fhrer Aufmerke⸗ 
famleit, uud der Threr hoben Werbändeten den erhabenen 
Gefangenen, der mein Bebieter war, den Sie lange Zeit 
Ihren Bruder und Ihren Freund nannten, empfehle; 
wenn ich Ihre Gedauken fomohl. ald bie der Letztern, auf 
jenes Dpfer zu leiten ſuche, deffen furdptbare Bigonie ime. 
mer vor meinen Wagen fieht: fo heißt dies, ich weiß es 
wohl, die Todtenglofe mitten unter renden 
und Feften ertönen zu laffen, u diefer bung 
glaube ich aber, Sire, vor den Mugen Euer Wajefiät ger 
sade eine ehreuvolle and heilige Pfliche zu erfüllen, deren 
Busäbung mir, fo gefährlich fie auch immer ſeyn möchte, 
immer ıheuer bleiben würde, 

„Site, in einen Zuſtaud von Kraͤnklichkeit und Schwaͤche 
verſetzt. der mir kaum geflattet, einige Gedanken zu vers 
Tuüpfen, wid id bey mangelnder Krafı meined Geiſtes 
blos dem ganzen Yaflintte meines Herzens folgen, und 
mid begnügen, Em. Moj. hier die Bitiſchrift ihrem gane 
ge Japalte wach wieder vorzulegen, die ich bereits d 

ichen gewaat babe, Ihnen überreichen zu laffen, a 
überdies die Umſtaͤnde gleich geblieben find, und gar feine 


" Veränderung ia diefer Beziebang eingetreten ift, was könnte 


ih wohl Befferes thau, als dasſelde Gemälde, bie gleichen 
Thatſachen, die gleichen Schlüffe, bie gleihen Wahrhe een 
vor Em. Maj. Uugew zu entwideln? » 

„Wenn übrigens, trog der damals von mir mit feine 
barer Beflimmiheit gegebenen Berfiberung , das erlauchte 
Dpfer, gegen mehis Uribartung nud gegen bie der Merzte, 
aoch athmet, wenn cd noch wicht unterlegen ift, fo wage 
Ich gegen Em, Majeſtaͤt die Brmerlung, daß dieſe unvers 

offıe Verlängerung feines Lebens, die für dasfelbe mur die 
ortdauer feiner Dual ift, vieleicht für Em. Mojeflär eine 
ohlthat des Himmels ſeyn dürfte, welche die Vorſicht 

Idrem Herzen und Ihrem Gedähenig aufbewahrt. ... 

„uch, Gire, «8 iſt alfo noch Zeit!!.. Mber der koſt⸗ 
bare Moment kann jeden Uugenblid Ihrer ganzen Ger 
walt zurfhroinden!!,.. Was würde alddann fpäter bie 
unmächtige Reue mügen, die Ihrem Merzen eine Befries 
digung gewähren könnte? Wie follte man Ihrem Undenfen 
die edelfte , großmürbigfte Handlung, die füßefle Urt des 
Nuhbms erfrgen, die zugleich im der Moral. am tiefften bes 
gründet, bey der Nabmelt am böchitem gewwürdigt, und 
vieleicht die vorgäglichfte wäre, womit Sle Ihr rubmvolles 
Reben verfüsönern Bönnten ? Ich meine bier das Vergeſſen 
der Beleidigung, das Verachten der Rache, die Erinnerung 
au die vormalige Freaadſchaft, eudlich bie der königlichen 


Majeſtaͤt, einem Gefalbten bes Herrm, gebührende Ach⸗ 
tung, ... 

„Sire, feit meiner Ruͤckkehr nach Europa von der &es 
felichaft der Menfhen getrenut, eine Beute der verzweir 
felıten Leiden, die ia Si. Helena felbit ihre Quelle haben, 
für die Zukunft amd ohne Rückkehr weit mehr der andern 
Welt, ats diefer augehörend, erhebe ih in meiner Einfam- 
keit räglih mit Jubtuuſt meine Hände zu dem Mlmächti- 
gen, er möchte dad Herz Em, Maj, rühren, und dasſelbe 
Aber einen fo wehrntlichen Theil Ihrer Jutereſſen und Ihr 
red Rahms auftlären, 

Ich bio u. ſ. w. J 24 
VUaterz. der Graf con Las Eafed,". 

Fouque ſagt in einer Anmerkung zu feinem Rittergebichte: 
Bertrand bu Guesclin: „In jenen Zeiten der Eleineren 
Deere und des perföntihen Rinaend Wann an Mann war nidt 
allein jur Dectung bes Heer führers ein ſterkes (hier aus 200 Reis 
tern beitehenbes) Befolge rathlich, ſoadern auch als eine Art von 
entfcheidendee Reſerve brauchhar, um fo entfcheibender, je mehr 
bie Anweſenheit des Keldheren — vermöge jener Umgebung auch 
von weitem ber demerkbar — bie Bemüther entzündet⸗ In feiner 
Bertpeidisung des genuefifhen Gedietes fol Marfhall Mafı 
fena einmal feine Infantrrie durch einen raſchen Angriff: an ber 
Spige feines zahlreichen Gefolges auf oͤſtreichiſche Reiter. gerettet 
haben, — Ueberhaupt, wenn es Augenbiide geben mag, mo ber 
Felbherr wohl daran -thut, wie Biıperios und unſichtbar Freund 
und Feind zu überſchau⸗m, fo gibt es doch au wieder andere, wo 
er eben fo wohl baran thut, fih für Freund und Feind auch fern« 
ber fund zu geben, ſeldſt ber Gefahr des dahin gerichteten Feuers 
zum Zrog.” — Aus den angegebenen Gründen errichtete Napo: 
Leon ı befien Genie immer ſchnell ein Mittel fand) in dem erſten 
italleniſchen JFeldzuge die Gompagnie der Buides, Leichte bewaffs 
nete Reiter, bie ben Dbergmerat sis fländige Besleiter-umgabemi 


Zuch entfhicd er befanntlih durch ibeen täufhenden Angriff odie 


Scqlacht bey Arcole. Balb wurde biefe Einrichtung auch: von 
den übrigen franzöfiihen Heerlührern angenommen , und badbugih 
führte wall ena bas oben Bemeibete aus, be 





ng 
* 


Unfere Minnefängee brauchen dade Wort Maffonei vorzüglich 
won ber Zafelrundengefrllfchatt ineed "Argtpifhen Königs Artus, 
überhaupt aber von jeder edlen Werbrüderüng. Im feinen Gefpräs 
hen: Genf umd Half überfhrieben, weifet Leffing den Ur— 
fprung bes Wortes Freimaurer aus Maffonei oder Maffonie, 
mißverflehenn aͤbergegangen in Waconnie, unb fo irrig in‘ bas 
dentfhe Maueren und Maurer Überfegt, mit aller Klarheit 
feines fiegenden Schärffinnes nad. 8. M. Fouque. 





edaeteur und Verieger I. G, Kold, Wittwe. 











Betannemabungen . 


.M. Groß in Mannheim 

fid einem hoben Udel uud geebrten Publikum 
mis einer aroden Auswahl von folgenden Artikeln zu dem 
billigen Preifen, aldı Haar» uud Seidea- Loden, Zöpfen, 
Peräüden mit und ohne Meraliguer; auch führt er ein 
Commiſſtons⸗VLager befter uud feinfter Parfümerien, v00 
Hero Laugier, Bater ugd Soda ia Paris, aächtes Wäs 
kaſaroͤl, welches das Ausfallen der Haate verhindert und 


empfiehlt 


den Wachsibum befösders, Pulver für die Haare fchön zu’ 
färben, ecugliſche Kamme von Dein und Buchs, Naar 
Zohns und Nagelbärjten u, ſ. w. auch überuimmt verfeibe 
alle in dirfes Fach einfchlagende Artikel, 

Zugleich empfieolr ſich feine Frau geborue Jacobi, 
welche im Beſitz einer neuen Parifer Auswahl Kopipugrs 
und aller dahin einfdiagenden Artikeln it, mit dır Verſiche⸗ 
sung einer fleis prompten Bedienung. - 

Wohuhafı bey Herra Kaffeewirıp Koremz, dem ſchwar⸗ 
zen Lömen gegeuüber und für die Meſſe unter dem Kaufs 
haus. in dem Gewölbe des Herrn Untiquard Vogt, veden 
Herrn Zober, a 


Bey Gofepp Mitier, = Marimilionsfirage Nıp. ı5 
In Speyer, 8, b. Rheinkreis, — find folgende Wrtitel im 
dilligem Preife und in dem erfien Qualitäten zu baben ; 
nämlich: ı) Eau Admirable, fogenanntes Fölnifdıs Wails 
fer-; durch Die Herren Aerzte gu befunded. Preife: 6 giope 
Flashen a fl. 30 ke., 6 kleine fl. ao fr, — 8) Deiom 
dıe Munzeln aus dem Geſicht verfhminden zu machen, bie 
Flaſche zu a fl. 15 fr, — 3) Pomade um die Geſichts⸗ 
arbe zu erfrifhen und die rohen Flecken zu vertreiben, 
ı fl. 20 fi, — 4) Del gegen die Roͤthe im Bellidt, and 
die fogenannten Kiafen, zur Conferpirung der Weihe des 
Fleiſches, die Blafbe zu ı fl. 30 fr, — 5) Mandelmeblb⸗ 
talg zum Waſchea der Hände ohue Waſſet, das Täoriben 
zu 36 fr, — 6) Mandelmebliaig zum Waſchen -der. Hisıe 
mit Waller, 4 fr, — 7) Warfer zum Zdhmereinigen and 
zur Stärkung des Zubnfleifhes. 36 Fr. — 8) Schnupf⸗ 
pulver zur Erhaltung der Wugen, die Schachtel zu 15 tr. 
— 9) Pomade zur Staͤrkung der Saure, das Ziprdien 
ja 36 Ir. — Diito ordiväre Haar» Pomade, das Toͤpfchen 
zu 20 ki. — 10) Waller die Uugenfleden zu vrrireiben, 
ı fl. so fr. — 11) Tuſch, das Sıüngelchen » fl. 30 
dr, — 19) Bewöhnliche Schreibtiure ster Qualitär, bie Bew: 
teille 32 fr. — ı3) Eau de Noyaux, die Bonteille 56 fr, 
— 14) echte engliſche Ylauzwicyfe zur Gonferoirung 
des Leders, die Wouteille 30 fr, 15) Seifen⸗ Kugeia 
zum Barbieren und jur Erfrifhung der Farbe, na. Ir, 
m Diefe empfebleuswersben Begenflände find von deu 
beflen Meiſtern von. Fraukteich, und von ber Pariſer 
Wlodemie geprüft und gut gefunden worden, — Briefe wer» 
ben franco erbeten ; die Beſtellungen zur volllemmeurlen 
Zufriedenbit- beforgt, ’ 

Freitag den ı2ten October nächfthie, Machmittızs 5 
Uhr, im Wirthehauſe zum Mebſtoͤckel datier, laͤßt Meba⸗el 
Kahlenber ger fein an der Warimillanstirase. im rosa 
Biers:l Nro. 47, gelegenes Wohühaus fummt Zugsepör, 
öffentlich freiwillig verfleigern, N: i 

"Sozmwifchen kaun basfelde auch aus freier Haus ver, 
kauft meıden,:nad. auız mau ch desdald ben dem töngl. 
Notaͤr Herta Reichard um das Nähere erfundigen, 

Spever, deu a6. Sebt. 1807. 

ja der J. &, Kold’fhen Buchhandlung zu Speyer 
fiod augekommen: 

Walter Scou's ſaͤmmtl. Werke, 45., 46. und 47. Bänds 
chen; a 10 fr, 
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A A 

pre Mojeftäten der König uad die Königin von Bayern 
begaben fi am «7. nah Tegernfee, um Ihrer Maj. 
der verwittioeten Königin einen Wefuch abzufutten, uud dan 
in Berchtetaaden einer großen Jagd beiguwohnen, 

Rofod. den ı7. Bept, Die Dauer des Eomvocas 
ticastages iſi uoch nicht beftimmt ; doch ſcheint er ſich feinem 
Ende zu wahen, imdem bereits vorgeflern bie legte feierliche 
Ubichiedstafel der Grfandten ſtau fand, Dan sernimmt, 
daß, Matı eines Mechröganges über bie flreitige Hauptfrage, 
ein Vergleich mittelft einer Woerfionalfumme, in einer ges 
willen Zabl von Yabren beliebt worden iA; nur wird noch 
über die Größe diefer Summe und bie Zahl der Jahre, im 
weldyen fie bezahlt werden fol, debattirt. 

Preußen 

Berlin, den au. Sept, Das von dem Pimp des 
Dverlandsgerichts zu Naumburg gefprocdene Uribeil wider 
die ga Göpenic In Unterfübung gewefenen Mitglieder des 
geheimen Bundes Il nunmehr eiögegangen und pubtigirrz 
«6 beftärlgt lediglich das Eıfeuntniß des Oberlandergeriıs 
zu Breslau, wodurd jene Mitglieder zu 15 bie ı8 Jah · 
ren Feflungeflrafe veruitheilt und ihrer Memter, des Rech⸗ 
tt der Nationalo Kokarde ıc, für verluflig erklärt werden, 

Di ‘ € — rt. © 

Mach Berichten aus Eopenbagru vom 18, Sept, war 
dad von Portsmouth zuräctehrende ruffiihe Seſchwader 
unter Unfährung des Udmirals Sinidvin bereits bey Hel⸗ 
fingoer angelommen, wo es aber durch mibrige Südwefts 
winde aufgehalten wurde, Died war auch der Fall mit 
einer großen Menge von Rauffahrern, die in den Gewaͤſ⸗ 
fern der Juſel Hween lagen, 

Schweden— 

Stodholm, den 34. Sept. Der Argus von Wisby 
ih von der gegen ihm durch dem Hofkauzler erhobenen Au⸗ 
Mage, daß ein In feinem Dlatte aufgenommen gewefener 
Uriitel * Geſetze über die Preßfreiheit zuwider ſey, von 
der Deöbälb aa Surı — worden, 

edberianm . 

Brüffel, Ma 2% Sept. Hr. Pouelle, Dfarrer 
der Golonie zu Wortel, und fein Bruder, der im Geminas 
rium von Mngoniene Theologie Audiert und die Ferlen bey 
dem Hra, Pfarrer zubrachte, find verhaftet worden, Wir 
laffen «8 dabingefielt, ob mir diefer Verhaftung folgende 
Thatfahe zufommenhängt, Der Hr, Pfarrer von Wortel 
bat nämlich durz vor feiner Mrretiraug deo Gebrauch eines 
Buchd, beitelt: :Leren van Jesus door Anslyn, in der 
Eoloniefchule unterfagt; dieſes Buch iſt aber beim Uns 


terricht Im der Schule eingeführt, Es finden fi, wa ber 

Meinung ded Hrn, Pfarrers, mehrere Stellen darin, welche 

der Lehre der daiholiſchen Kirche zumiderlaufen, 
Sraultreid, 

Paris, ben a6. Sept. In Morfellle unterhält man 
fi von einer felıfamen Begebenheit, die durch ihre begleie 
tenden Umfiäude um fo intereffanter erfcheint, — Ein jura 
ger Menſch jagte auf einem der Bamilie Borely d' Iſdard 
zugehörenden Landgut, und erlegie einen Bogel von ber 
Battung ber Bachftelzen; mie groß .war jelne Verwunde⸗ 
rung, als er unter ihrem Flügel ein Srüdchen Papier fand, 
welches mit folgendem Quatrain befchrieben maı : 

Deja s’eteint pour nous la derniere esperance; 

Bientöt va succomber l’etendard de la foi; 

Oiseau, sois plus heureux que moi, 
Et puisses-tu revoir la France! 

Asropolis, le 2. avril ı827. 

Buftver Müdfeire ſteht in —e Sorache folgetj⸗ 
der Vueruf: „Wandere hin, fliege, and lebe für die Ziele 
beit; wir bier werden für fie den —— leideu.“ — 
Ukropolis den a. Upril 1827. — Das vBillet wurde als⸗ 
bald dem Herrn Borely, welcher ber Vorſtand des Grie⸗ 
chendeteluẽ iſt, zugeftellt, und gelangte mithin feiner na⸗ 
turlichen Udreſſe zu. Bey mäberer Beaugenſcheinlgung der 
Schrift, die des kleinen Formats halber kaum zu untere 
ſcheiden war, glaubte man die Hand des jungen Philhel⸗ 
lenen Moliere zu erkennen, den ein ausgezeichneter Genres 
ral dem Berein zu Marſeille empfohlen hatte, Auf bdiefe 
Bere if wie durch ein Wunder die letzte Botſchaft des ſter⸗ 
benden Deldenthums iren ausgerichtet worden; die Hand, 
welche fie zeichnete, war vieleicht durch Mangel vertrode 
net, bey ihrer Durchlefung hingegen haben ſich franzöfifche 
Yugen mit Thräven ‚gefüllt. Gollte der Philhellene von 
Ulropolis in glädlicheren Tagen eiumal nad Marfeille zur 
rücdgelangen, fo wird er gewiß feinen Boten mit Freuttn 
in dem Kabiner des Präfidenten des Sriechenvereins aufs 
bewahrt finden 5 mögie er alddann die Sprache In folgende 
orte umindern können: 

Quand dans nos coeurs glaces s’&teignait l’esperance, 
Le Ciel a relevd l’etendard de la foi; 
Oiseau, je sais bien plus heureux que toi, 

La Grece est libre et j’ai revu la France, 

— Man ſchreibt aus Zante vom ı2, Auguſt: „Ju 
dem Uugendlicke, wo ich meinen Brief fchliehe, fegelt die 
Fregatte Hellas unter dem Commando des Xord Cochrane 
ond Miaulis in der Entfernung eined Alintenfd uffes vor 
unferm Hafen vorbey, und ‚führt eine Beine rürkifche Fre⸗ 


“ 


atrk von 36 Rauonen , eine fehr ſchoöue Borlette von ı4 - 


i8 16, uud ein anderes Fabrzeug Hof geringerer Wichtige 
Reit mit ſich. 
Datras, und fließen in den Gewällern von Eephalonia und 
Diiffolungbi auf die Hellas, dig fi mach einem Gefechte 
‚von eindt Senade derfeiben bemaͤchtigt hat," . (Eonft,) 
Parib, den as. Erpt, Das Tribunal der correctio 
nellen Polizey hat heute-die Klagen, welche J 
yon WMißaei, Sautier⸗-Laguyonie und Sauteler als Vers 
reiten inet die Beerdigung 'ded‘ Hrn, Manuel beiröftens 
den Flugſchtift erboaben werden, für unſtatthaft erklärt? 
Diefes Uneil bafirt unter auderen Entfheidungsgränden 
darauf, daß die öffentliche Gewalt wicht dad Recht habe 
ein zuſcht eiten / um die Webertreiung der vom Pölizeipfäfeks 
sen erlaffenen Veerdigungsreglements zu repriniren, uhd 
daR fie in ſolch einem Aale nur ein Protokold aufachmen 
Töune; daß endlich die Beſchimpfaugen und Propocatienen, 
eon melden das MRequifitorium fpricht, nur ein Tadel ber 
SHamdlungen der Behörden feyen, der Reiner Beſtrafuug 
umerliege, io. a Se " . 
BGroßbrittanniem, 

London, dei #3, Sept, Die am is, Uuguſt zu Eoms 
ftontinopel: üdergebine Rote ber drey Boifihafter iſt fols 
u Zohalis: „Die Unterzeichneten find vom ihren reip, 

egierungen beabftragt, &r, Erc. dem Weis + Effeadi bie 
rachfiehende Erklärung zu machen, Seit ſechs Fahren haben 
bie großen europäifchen Mächte nicht aufgebörr. ſich zu ‚bes 
zuühen, um die Pforte zu vermögen, friedliche Berbäluntfe 
mit Griechenland auzuloupfen, Diefe Bemühungen find jes 
doch ohue Erfolg geblieben und man bat gefeteh, wie tin 
Krieg zwifchen der Pforte und den Griechen forfging, deſſen 
Ergebniffe waren: einerfeits Unglückdertiguiffe, die ver Menſth⸗ 
beit ein herzzerreißendes Schaufpiel darborenz amdererfeild 
unermeßliche, unerträgliche Verluſte für den Handel anderer 
Nationen; wobey inde ſſen während biefer ganzen Zeit ®ries 
chentands Loos nie in der Bemalt des oomaniſchen Reichs 
betanbdew bat. Die europikifchen Maͤchte haben deßhalb ih⸗ 
sen Eifer verdoppelt und die Maregungen erneuert, melde 
fie früber ſchon gemacht, um die Pforte zw beflinimen, durch 
ihre, der Mächte „-Dermittelung ‚ einem Rampf ein Ziel zu 
fegen, den zu beenden immeigenen :Intereffe der Pforte lag. 
Die Maͤchte ſchmeichelten fich 7 zu einem alücdlichen: Ende 
zu gelangen, da: fie ſahen, daB die GSriechen Merlangen 
eigteny, ebrauf ihre, der Maͤchte, Vermittelung’antimmea 
‚zu laffen, Aber Die Pforte har bieher gemeigert, Hort ans 
men; welcher von Grfidnungen des Woblmwollens und 

ber Freundſchaft eingegeben mar," Wen einem’ foldhen Zus 
ftaud \der- Dinge haben’ die. Höfe von Fraukreich, England 
und Rußland befanden, es liege lhnen ob, durch einen bes 
fondern Bertrag die Werbaltungslinie feftzujegen, wel» 
"chen fie zu folgen beſchloſſen haben, um zu dem Ziel zu 
tommen, nach dem ſich Wünfde mad Jutereſſen der chriſt⸗ 
lichen Mächte richten, Ju MVollsiehung einer der Beflims 
mungen die ſes Bertrayd find die Unterzeichneren beauftragt, 
der Regierung der Pforte zu erklären, daß die eurcpälfchen 
Mächte von neuem und förmlich ihre Vermittlung anbletem; 


Diefe drey Schiffe gingen von Jlavaria. na... 


drgen die SIere doffen bie 


bem Krieg einEnde zu machen und durch feeundfchafrläche 
Unterhandlung die VWerhältniife zu ordnen, welche in der 
Folge zwiſchen bean zwey plitern befieben folen; — 
. fie — Paar a. diefer Vermittlung zu ers 
eichtern , ber te einen, wiillfkeun v a wos 
durdr alle Feindfeligteiten "gegen 23 —** 
felbe propouist worden, fuspeudist wärden, Enudlich fo 
arerjeichneten, der Didau werde feine Eutſchlie⸗ 
Bung innerhalb vierzehn Kap 9 ‚eine peremptorifche 
MBeife gu erkennen geben, Die U neten (dmeicheln 
fit, Biefe Cosfhliegung werde den Wi : ori 
deren Machie emfprechend ausfallen; ader es if übe Pic‘. 
dem Reid: Effeudl wicht zu verfhweigen, daß eine mens ab» 
fblägige, odsmweldende oder unzureichende Matmwort ,- ja 
feld ein gänzlihes Nichtautworten abfeiten feiner Mes 
gierung die verbünderen Höfe in Die Nothweudigkeit fegen 
märde, zu Maafregeln zu. fepreiten, wie fie ſolche ange» 
meffen erachten werden, um einem Zuſtaude der Dinge eic 
Ziel ga fegen; der unoeriräglich geworden mit dem wahren 
Jutereſſe der Piorie ſelbſt, der Sicherheit des Handels im 
Mlgerheitten, und der oolllommenen Ruhe Europas, — 
(Uuter,,) Büilleminor Stratford:Ganning, Ri» 
beaupierre,“ i 


tondon, deu. a4. Gert. Der Sun. enthält folgend» 
Betrachtuugen: Die Sache, deren. fid die peibänteteq 
Machte angenommen baben, il’ uubeRrittenermagden eine 
beilige Sache; allein wir ‚können _wufere Berorgaid ride 
verbergen, ed möge die Befreiung Griedenlaude wicht das 
einzige Refultar der ngamehr zu beginarnden Operation jeon, 
Jedoch wollen wir in feine peitern Betrachtuggen eingeben, 
bis die Pforte ſich wirklich enrfchloffen hat, den fardıbaren 
Maͤchten zu trogen, die ſich jemübt haben, fie im Wege 
ber, Rathſchlaͤge und der UYeberredung zu ihren Anſichten zu 
beflimmen, um weiterem Blutbergiefen zuvor zu kommen,. 
und der interefjauteften Nation unferer Weltfagel Ihre äreir 
beit und ihre bürgerlichen Rechte zurücjngeben, 


toadeon , deu 25. Sept. aa erwartet mit der größe 
ten Ungeduld Nachrichten aus der Türken. Die einzige 
Nachticht, die wir mirzucheilen haben, It die Mafunfe der 
ägrptifcden Flotte zu Rhode, (?), (GBlobe and Trap.) 

Belivar fol ini. Sinne haben, 20 bis 30 Vornehme 
aus Bogota mit dem Tode zu befirafen, weil er fich. übers 
zeugre, Daß oom dort die legten Unruben alle aufgingen, 

u. — (Globe aud Trao,) 

Der berühmme Reifende, Dr, Bonpland in Paraguay, 
melcher bereit feine Paͤſſe zut Müdreife nady Europa ers 
kalten daue, ſoll in Folge einer Verſchwörung gegen den 
Dicraror , more man -iba vermideli glaubt, frengee als 
je bewacht werben, Und mird wohl vor dem Kode Frame 
cias feine Freiheit niche erhalten. 

Die Mevennen der merifanifähen Staaten betrugen im 
Fahr 1923 5 469 7ae Doll, ihı Jahr 1824 8.a5u,5r8 Doll, 
im Jahr 1826 (mach Adzug der Muleihen) 13,669,637 Doll, 
Die Uutgabe für das Jahr 1807 far, iuchufioe der Ziu⸗ 
fen auf die fremde Statéſchuld, welche ſich auf a,109,606 


Dollard belaufen, auf 13363099. Dolard angejchlagen 
mworten,, j 

An einem, Briefe von, einem Griecbenfreunde im mit, 
teländiichen Weese,. welcher ſich in einer, Einerpooler, Zel⸗ 
tung befinden, beißt es, Kord: Eachrane, lirde ‚ale. nuplofen 
griechiſchen Schiffe Sreine: ainaehınen., um Diefe: Schiffe. im 
Dafen von Alrraudrien auf den Brand zu ſeuken, und das 
datch das Wußlanfen. der dgspriichen Aloıte zu verhindern, 
’ — *5* —* ** = 5* —** 
egt auf die Eaſcheidung der ey über die, vorgelrgiea 
Bıdingniffe — atal —W es 
darim, har ſich der Zugänge tigt „ die. ed ‚allein. einer 
irmer möglich machen in Morea einzudringen und die tra 
Buche Floue wird fi unmöglich den Jafela nähern können, 
wegn, dad Meer en oereinigten Bloren ſich bes 
findet, uud ſomit köunen Merea und ber Urchipelagus ald 
unabhängig: beisachiet werden, 3 

Spanien, 

Madrid, den 13. Sept. GSeſtern wurde ein Mann 
or.etirt, der quf offener Erraße; Es lebe die Juquis 
fıriom! gefchrien; er wurde fogleih einem Gubbelegirien 
des Poligey qautgeliefert, weicher ihn relamirte, j 

— Die Gerüchte von Unruhen, welde in Ürzago 
Äh und Nararca auszebtochen feyn follten, find unges 
gründe, 

— Ja Sarasaila bat man ‚den alten Qurrilade 
führer Leoun, ee Died, anan ‚un allen Buerl hal: 
zedun andere Perfonen aus verfchitdenen Gränden geränglid 
diagezogen, und ſie mit dem Suerilla ⸗ Ebef Udam. Lrus 
rille unter guter Esforte nebfl mehrere Verſchwotuen, die 
bereitd in gefänglicher Dafı faden, nah Garıbagena 
abatruͤhrt. Härte fich Diefe Maaßregel um «— 3 Tagen 
vrtipdter, fo wäre in Baragoffa die Empdrung aufgebrp- 
chen. Demungrabdter durchzieht in diefem Augtublicke eine 
Kemit anfehnliche. Bande die Qegend um Teruel. — 
er General Baldes ift zum zweiten Befeblähaber ‚im 
rragonien ernaunt. worden und ſoll dort die Prapinziale 
milijeu commandiren, (Bay; de Brauer.) 

Don ber fpanifhen Erenze, den 18. Bept, Die 
Mebelien lafien in Manrefa eine Zelung: EI Catalan 
realista, erfcheinen. Uls Sombol trägt fir an der Stirue 
den Wugruf: „Es lebe die Religion, der abſelute König, 
bie Fogulfitioee! Weg mit der 4 
und alen geheimen Secteu!“ Das Blatt vom 9, Sept, 
enihäl: einen Mufruf bes babers der rovaliſtiſchen 
Zıupsım zu Vich, D. Goſe Clara, welcher einigen Uuf⸗ 
ſchluß über die Naar diefer Enipdrun gibt, „Uns 
fer glerreiches Ziel AR, beide es, anfern gellebien Monars 
en Ferdinand VII. von den ruchlofen MR aurıra freizus 
maden, die durch Liſt und Schlauheit die” Regierung ia 
Ihren Händen zu erhalten oder zu ufırpiren wußten, Ders 
gebens har Be, Maj. das Dekret über die Parififetiooen 
erliffen und die firenafle Prüfung befoblen, da der größte 
Tbeil dee Mitglieder der Durifitationd » Commilfiouen und 
ibee Sektetaͤre eutwader felber noch nicht purificirt waren 
oder durch Beflehung und Zutriguen ſich ihre Purifitarionen 


oligeg, der Sreimanrerey 


- 


su:verfbaffen gemuße hatten, obme daß Irgeub: is 
duum, dabe in ber royal, Urmet gebieat, zum ‚aba 
ner. folcden: Eommiffion ernauat worden wäre, : ware 
um.yon Purififationen reden ? Sie. waren je. midt:norhe 
wendig; viele. confliturionnelle Militärs uud. Beamte hatten 
Baftıllungen erhalten, bevor fie purificirt. worden, während 
maa die Rohaliften miit der empörendflen Wilbähr von ih⸗ 
ren Stellen wegjaate, — Was Heß ſich niche.npeder Hin 






ein 





auſetzuna der. f, Verfügungen fagen, mwormadı vorzugdmeife 


die Royaliften härten angelellt werden fallen?. Welche Der 
fehle bat Se. Ma, nicht erlaffen, ‘daß wor allen Dingen 
die Staͤdte und Dörfer für die Verluſte und Machtheile enteo 
ſchaͤdigt werben follten, welche fie zur Bertheidigung der 
gerechten Sache: erlitten? ule& fruchtlos: die Royaliſten 
wurden der Segenſtand des Spoties mad der graufamflen 
Berfolgungen; man entfchädigre die Lieferanten-der conflia 
tirionnellen Megierung, während alle Worfbäffe zu Sun⸗ 
fien der gerechien Sache gänzlich im —— benz 
man vertraute den conflitutionwellen freiwilligen os 
bie höchſten Gıellen an, während Meligion, Treue Royas 
lim Motive wurden, und den Zutritt zum Chrome abzus 
ſchneiden. Fragt den Urmercantroleue Piuuela, ihn, der 
fib in Gatalonien fo län rühmt, ein Royaliſt zu feym; 
Ditfer Maun hat. einen der deßten Moyaliflea von feiner 
Sie lle bey der. Douane zu .Bilanurva :abgefrgt, um einen 
feiner. Bermandten, der freiwilliger Miliciouo war, dafür 
einfiellen zu können, Fragt den Intendanten biefer Pro⸗ 
vioz. &a»o, und den Goutrolear Pombo; ber erſtere/ 
zur Zeit des couſtitutiouuellen Bonnernements Eivils Gou⸗ 
verneur, und dsr letere, Selrerän der Maurerloge, haben 
alle Rovaliſten aus ihren Stellen verdrängt und weigern 
fi, diefen: Unglädlichen die Benfionen: zu bezahlen, die &, 
M. ihnen für geleiftere Dienfte bewilligt bat, Fragt bem; 
@enrral» Infpecteur der Snfonterle ; der niche bloß alle cou⸗ 
Ritutionaellen Offiziere anftellte, indem: er die Royaliſten 
durch Uimitirten Urlaub entfernte, fondern auch die Bers 
füguug, den Regimenierm royaliftifche Dffiziere zu attachl⸗ 
ven, am fie nachher Im Fall der Tauglichkeit zu activiren, 
nicht vollzog, Ullein warum uns mit «iteln Kirationen ere 
miäden? Bewohner von Vich! Ihr ſaht ja vor wenig Tas. 
gen ben Gouverneur Diaz Perez, nachdem er durch die 
abichrulihiten Bedruͤckungen und Strafen euch geplündert, 
aus der Stadi flüchten, trotz der Sinferiorität. unferer Etreite 
Näfte, blos am die Frucht feiner willtährlichen Acte zu 
zeiten, Ich habe nicht aus: Ehrgeiz zum Schwerte A 

. or wigt, ich bin. Gurshefiger; es ſind Die Leiden: 
meines WBarerlandes, die mich bewegen ‚meine Stimme gu 
euch zu erheben, — Gatalonier , das find die Brände „ die: 
und bewogen, die Waffen zur Wertheidijguug unfer&: gelleb⸗ 
ten Menarden zu erheben, Der König wilk Gerechtigkeit 
und Geborfam feinen Befehlen: allein alle väterlichen Sor⸗ 
gen unfere Monarchen dienten bisber nur ‚dazu, die Bebör⸗ 
den ihre Wuth gegen die Kovaliften befriedigen zu laffen, 
Menn es wahr ift, dad man ſich genöthigt geſehen, die 
vom confiirutionnelen Gezätt und von Fearen, welche vor⸗ 
mals dem Broder Nipoleond ergeben‘ waren, gebildere 


ou 
or 


x RN 


Doligey zu mobifiziren, fo giebt es hoch andere Uebel, des 
nen atgeholfen werden muß, Auf, zu deu Waffen, um 
die Gorrlofigteit, die Ungerechtigkeit und alle Beamte aufs 
zurotten, welde zu den im Dumteln fchleichenden Secten 
ber Maurer, Eomuneros u, f. w. gehören und unter der 
Matte der Moderation regieren I (Couſt.) 

Nach der Modrider dffiziellen Zeitung iſt der König 
am a=, Sept,, 5 Uhr des Morgens, von Eslurial mad) 
Earalonien adgereist, Bis zum 24. mar. Alles in der 
Hauptſtadt rubig. 

Pupycerda, ben ıg, Sept, Die Anzahl der Auf 
rährer wächer von Tag za Tag, und eb ift fehr fehirer, 
dad Eube unferer Uebel voranszufeyen, Die gegen bie 
Einwohner ausgruͤbten Gewalthärigkeiten tragen wicht we⸗ 
aig dazu ben, die Partei der Mißvergwägten zu verſtaͤrken, 
und man verlegt fich auf’ Plündern, aus Furcht geplüns 
dert zu werben, . Der Charakter diefer Meoolurion iſt fo 
befihaffen , das fie ſowohl die Pönizlichen Freiwilligen, als 
bie Eonfliturionwellen au ſich zieht, mebit einer Menge von 
Leuten, die zu gar keiner beſtimmten Meinung gehören, — 
Vor drey Tagen hatten die Anfurgemten 1100 Kationen 
beſtellt. Kein Mesſch if erſchſenen. — Nicht fo verhält 
ſich's mie Reuß, einer der brüheodylen und reichften Sıädte 
von Earalonira, Man verfichers uns als etwas Gewiſſes, 
daß biefer Pag in die Gewalt der Agrablados gefallen if, 
die dafelbft eine Kriege ſteuer von 00.000 Piafler aufere 
legt, ausgeſchrieben, und ihren Truppen eine vierflündige 
Plünderung bewilligt Habın, — Die Eitadelle von Eordena 
Mi noch inimer von den Truppen des Königs befegt, allein 
bie Stadi ift in der Sewalt der Mebellen, welche die gan 
umliegende Gegend durchſtreifen; fie ruͤcken auch gegen die 
Eougua de Tremp vor, und es ift bereits eine Kieferung 
von Lebensmitteln von den Behörden der Stadt Tremp 
verlangt worden. Noch baben wir feine beflimmte Rach⸗ 
richt über die Beſetzung dieſes Plagre, 

(Gay. de France.) 
Türtfen 


Llooruo, dom a1. Sept. Beftern kam bie englifche 
Drigg Prosyer in 34 Tagen von Wlerandrien bier an; fie 
ward von einem griechifchen Eorfaren genommen, ber fi 6 
Moan darauf ſetzie, um fie nah Napoli di Romania zu 
übren; kurz darauf aber kam fie der Agypeifchen Flotte 
nd Geſicht, der Eorfar nahm die Flucht, der englifche Eas 
virän überwältigte bie ſechs Stlechen, und fleuerte nach 
Milta, mo er fie ans Land fegte. — Yu den erfien Tagen 
bes Auguſts war. die gefammte Flotte des Wicefönigs vom 
Wlerandrien unter Segel gegangen; am 6, Lief'bierauf eine 
engſiſche Rriegebrigg von Sondon dafelbft ein, mir Uuftraͤ⸗ 
gen, die mo möglich dieſes Muslaufen verhindern follten, 
— Yuf dem obenerwähnten bier angefomnienen Schiffe bes 
finder ſich der verdiente Meifende und Naturforſcher Herr 
Eduard Müppel aus Branffurı am Mapn, 





» Sin baverifches Blatt kuͤndigt eine Wochenſchrift: Die Beifte 
lichkeit an, zum Zrofte unferer Miplinge, zur Xufnabme der 
Religion, und zus allgemeinen Erbauung wird man, fagt daeſelde, 


alle Kebler ber Geiſttichen, die fie von dem enften Jabrhunderte 
bis auf unfere Zeiten begangen haben, aufbeden; man wird dadey 
allzeit die verbädti,ften und feindiellgften Schtift deller anführen, 
im höhften Grade parteiiih ſeyn, Lügen dazu dichten, um bie 
Schrift Ichrreiher und unrerhaltiicher au machen, und feinen gwect 
deſto gewiſſer zu erteihen, Man hofft eime große Menge Praͤnu— 
meranten, benn die Schrift wird in Rom verboten.” Iſt gänstih 
überfläffig, forgen andere Blätter genugfom für biefen Löplihen 
weh,” KFrankfurter ObersPofs-Amts:-Beitung.) — 
Hierbey iſt blos Folgendes zu bemerken: 4, Der Iharffinnige Erası 
mus von Rotterdam thut in einer feiner kernhaften Schriſten den 
frappanten Ausſprucht ;, Die Welt war fo lange von eben freu, 
3, fo lange fie von Monchen frey war.” == ‚Immerbin mag biefee 
Ausfpruch an’s Uebertriebene grengeng auf jedea Ball enthält «ee 
fehr viel Wahrıe, Um aus der zahlloſen Denge der Webel, weiche 
der Miſchmalch von Mönchsorden in bie Welt gebradht bat, nur 
das Gemeinihädliche nambaft zu machen, frage ih: Wer it vor 
andern Schuib daran, daß bie einfache, görtiih reine Ghriftuss 
Retigton durch bie zweckwidrigſten Zuſatze fo ſehr entitellt wurde, 
daß fie beinahe nicht mehr keandar it, und daß fie in ihrer himm: 
liſchen BWirkungstraft auf den gefunden Menfchenverfland und auf 
das unverborbenfe Menfhhenhers ſo fehr 28** wurde, daß ſie 
vielfältig umvirkfam bleibt? Sind es nicht die Mönche und jene 


Geiftihen, die wie fie handelten, und wann wird biefer beben⸗ 

tungsvolle Schaden wieder gut gemacht werben Einnen?” ı8, E, 

Be serie 1X, St. Münden ben 4, März 1509, 
.% 





Nedacteur und Berleger : 2 G, Kolb, Wittwe. 





Betfanntmwadbungen 


Kommenden Montag den sten d, M. und folgende 
Zage, Vormittags 9 und Nachmittags = Uhr, werden ia 
ber Debaufung des dahier kürzlich verfiorbenen Handels⸗ 
manws Seren Epriftlan Theodor Mobriau wachbeidriebeue 
Möbel, der Erbvertheilung wegen in öffensliche Verſteige⸗ 
rung ie un Balufılder 

5 «in ı8aar Daln 
ı » »  sBıgr Weyherer mn beiten 
eu »  ı8e6r Marrenberger ⸗ 

30 In Eifen gebundene Weinfäffer von ı bis zu 30 Ohmen 
baltend, Sodanu Bettweri, leinen Getuͤch, Grein» 
wer, verfchiedenes Rüchengefcler, Zinn, Kupfer, Mefr 
fing uud Eifen» Waaren, Uhren, Silber, und fonjlige 
Hansgerdchfdyaften. 

Speyer, am 3, October 1827. 

Reihard, Norär. 


Die ı89te Ziehung in Närmberg iſt heute Sam⸗ 
Rag den ey. September 1927 unter ben gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor ſich gegangen, wobey nachſtehende Nummern 
zum Vorſchein famen: 

9. 6N. 25. 38. 51. 

Die ıgote Ziehung wird den 30. Derober und inymie 
fen die 1230te Münchner Ziehung den 9. Dcrober und 
die 851te Megendburger Ziehung den 18, Detober: vor ſich 
gehen, 





dnigl. baier. 'Totto- Amt Speyer 
* Sqchwindl. 


Neue 


Samstag Neo 


Speyerer Zeitumg, 





120, den 6. Detober 1827. 





Deftreid. 
. Salzburg, dem 23, Sept, Heute Mittags nach ı 
Uhr rrafen 3. Majeſtaͤt die Kaiferin von Deftreicy hier ein; 
das Militär paradirte und das Volk firömte baufeuweis 
berben; Ihre Majeſtaͤt fuhren huldreich grüßend durdy bie 
Menge, Gegen Übend langten aud) Ihre Majrftäten der 
König und die Königin von Bayern bier an, fliegen im 
Scqioffe ud; and wurden von Ihrer Majeſtaͤt der Kaiferin 
auf das Herzlichfte empfangen. Se. Majeſtaͤt der König 
verweilten aber faum eine Stunde, und kehrten zu der gros 
Ben Fagd, die Morgen ſtatt haben wird , nach Berchtes⸗ 
gaben aurüd, . Die Einwohner unferer Stadt, welche die 
trefflichen Eigenſchaften des Rönige Ludwig und feingr hoch⸗ 
berzigen Gemablin, die einft bier refidirten, noch aicht ver⸗ 
geffen haben, drängtem fich ehrfurchisvoſl in’ Schloß, um 
* die Olerhöchflem fremden Saͤſte in der Nähe zu ſchaueu. 
Se. Maiefiät der König waren Außerft berablaffend, und 
folleun fich ſelbſt der-Namen mehrerer alten Angeflellten im 
Schloſſe erinnert haben, Ihre Majeftät die Kaiferiv hatte 
alle Reieglichkeiten „ fo. wie die JUumination, wozu ſchon 
große-Wnftalten gemacht. waten, verbeien. 
Wien, den a5. Sept. Der als Dichter und Küuftler 
teich ausgezeichnete k. k. Hofſchauſpleler Friedrich Wilhelm 
Fester it am a1, Sept, in feinem 68, Jahre mit Tod 
abgegangen. Ziegler war zu —— geboren, allein 
feit faR 50 Jahren Mitglied der Hotbühne zu Wien, Ws 
dramatifcher Dichter gebörte er geraume Zeit zu Deu gt» 
feierıfien. Man Fann feinen Srüden Erfindungsgeift, er. 
greifende Situationen und einen ziemjich fortſchrelteuden 
Gang nit abfprechen. 
Preußen - 

Berlin, dem 29, Gent, Ge, Maj. der König bat 
wegen ber, nach dem Belege vom a7. März 1824 vorbes 
baltenen Beſtimmungen für die Mheluprovinzen und Weit 
pbalen, unter dem 13. July d. J. zwey Verorduungen 
wegen Anordunng der Provinziallände in diefen Provinzen, 
und eine dritte wegen Einrichtung der Krelstage für Rhein⸗ 
preußen und Weftphalen erlaffen. Die Laudtags abgeord⸗ 
netem erhalten obme Waterfihied der Staͤude für jeden Tag 
ihrer Unmefenheit beim Landrage und die His und Zurüd« 
reife 3 Toir. Diäten, und ı Thlr, 10 Sat. Reiſekoſten 
für jede Meile, 

Eöln, ben ag. Ser. Das Dampfſchiff Concordia 
bat Behufs der erforderlichen Ausbeſſerung wach Morerdam 
gefickt werden mäffen, weil zur Zeit noch das biefige 
Schiffebauwerft nicht mit den nörhigen Vorrichtungen vers 
fehen ift, um fo ſchwere Schiffe auf die Helliug zu brins 


gen. Das Schiff würde num ſchon mwieber felnen regelmäs 
Bigen Dienft angetreten haben, wenn ed alcht in Rorterdanr 
verhalten würde, um bie Unkunft J. MM, der verwittweten 
Könige von Würteniberg von London abzumarten, welche 
bie Goncorbia die Ehre haben wird, von Bay in den Schelde⸗ 
Münpungen, dur Seeland, die Waal und dem Rhein her⸗ 
auf; nad) Mainz zu bringen, 
Sranfreid, 

Paris, den a7, Sept, Künftigen Sonnabend den 29, 
Sept. erreiht Se, k. Hoh. der Herzog von Borbeaur 
fein fiebentes Jahr, S. M, werden an dieſem Tage nad) 
Paris kommen, und um 10 Uhr Morgens eine General» 
seoue der Truppen der Barnifon, fo wie der Megimenter 
der Garde zu Bincenned, St. Denid und Courbevoie hal ⸗ 
ten, In Gegenwart der Truppen wird &, M, dem Her⸗ 
zoge von Dordeaur das blaue Band eriheilen, 

®ropbrittanniem 

London, den a7, Gept, Herr Blaquiere fordert bie 
Jahader von griechiſchen Bons, ihres eigenen Nugend mes 
gen, auf, etwas für Griechenland zu than, damit bie 
griechifche Megierang in ben Stand gefegt werde, durch eine 
Bervolllommnung des Spflems zur Organifarion der Streits 
Bräfıe die hochherzigen Ubſichten der drey alliirten Mächte 
unterflägen zu Bäunen, Die % haber der Bons, meint er, 
follten dies überlegen und auf R en Sau mit dem Grafen 
Capo d' Iſtria Ruͤckſprache nehmen; denn daß die türkifche 
Regierung die Bedingungen der Allirten nerwerfeu werde, 
fey nun und nimmermehr und ganz befonderd aus dem 
Grunde nicht zu erwarten, weil eine ruffifche Armee von 
100,000 Maun bereir fände, über ben Pruth zu gehen, 
und weil außerdem (was in Eugland wenig bekannt zu 
ſeyn ſcheint) der Krieg gegen die Griechen wegen feiner 
Länge und Koftfpieligkeit in Eonftantinopel unpopulär ger 
worden fry. 


Spyaniem 

Madrid, den zo. Sept, Folgendes iſt der k. Befehl 
eom ı8, d., den ber Minifter» Staatöferetär der Gaaden 
und der Zufliz dem einfimeiligen Minifter » Sraatsfetrerär 
der auswärtigen Ungelegenheiten (Htu. Salmon) mitge⸗ 
theilt hat: „Zudem ich Mich perfönlih von den Urfachen 
überzeugen will, die an dem gegenwärtig in der Provinz 
Gatalonien berrfchenden Unruben fyuld find, und in ber 
Ueberzeugung, daß Deine Gegenwart fehr mächtig zur 
MWiederherftellung ' der ähentlichen Ruhe In jener Provinz 
beitragen werde, babe Sch befrhloffen, Mich am a», lau⸗ 
fenden Monats anf den Weg nah dem Plage Tarras 
gona zu begeben, mad blos vom Minifter« Graatsfelretär 


der Guaden und Yuflig begleiten zu laſſen, au melden die 
übrigen Departemente ihre Gefchäfte zu berichten haben, 
damit während’ Weiner Übwefenheit feine Hemmung eine 
trete, — Die Königin, Meine innig geliebte Gemahlin, 
ond die Tnfanten von Spanien, Weine fehr geſchätzten 
Brüder, bleiben unterdeffen in der k. iKejidenz zu Eskurial, 
and indem Sch ſelbſt dahin gehe, wo das Bedürfnig eines 
Theild Meiner Untertyanen, deren Wohl alle andere Ruͤck⸗ 
fibren ſchweigen Heißt, Mid biarufti, zähle Ih auf den 
Eiser der Behörden, ihren Pflichten genau und volfländ'g 
uachzukommen, die Ruhe unter dem Volke zu handhaben 
und den Gehorfam gegen dad Gefeg mwahrzunehm.n.‘! 
Grzeichuet opa ber Haud des Könige, — Ge, Moj, vers 
bietet dabey ausdrücklich, daß in den Städten, durch wels 
de Sie paſſiten, Unflalten zu Ihrer feierlichen Uufuahme 
gemacht würden, Der Meifeplan ift folgender: Um an, 
wird zu Dcanna Nachtlager genommen; am a3, zu Quin« 
tana; am «4, zu Ulbaceie; am «5, zu inet; am 26. zu 
Binuaroy; am 77. ju Karragona, Bereits find am 18. 
die Barded du Corps und Bo Ürenadiere vorangegangen. 
— Der Gemeral Efpanna ift am 16, über Balencia, 
mweldyen Weg die nach atalonien marfhirenden Truppen 
gleihfals einihlagen, zum Commando über dieſe Provinz 
abgereiöt. Der Sammelplag ift Tortofa und Lerida. 

Bus Bayonne verlauter, daß der päbftl. Nuntius bie 
Ermächtigung erhalten habe, nah Spanien zu kommen, 

Bus Darcellona vom ıy. Sept. wird gejchrieben: Es 
tommen von allen Seiten Truppen an, man erwartet aroge 
Refultate bi6 zum 25., an welchem Tag der Pardon für 
die Infurgenten abläuft, 

Rußland, 

St. Petersburg, pen 5, Sept. Fin allerhoͤchſtes 
Manifeii ordnet eme allgemeine Nefrutirung im 
ganzen Reiche an, „Im Kaufe von drey auf einander fols 
genden Juhren, beißt es in bdemfelben, bat Uvfer Meich 
Beine Relruten » Aushebung nöıhig gehabt, Wurerdeffen har 
ben die gewöhnlichen jährlichen Abnadmen der Maunfcyaft, 
die Verabſchiedung der ihre gefeglichen Feiften ausgedienten 
Eoldaten, bie Entloffung derjenigen, welche Ulters und 
Kräuklichleits wegen zu deffen Fortfegung unfähig wurden, 
endlich der Ubſchied, den Wir als einen befondern Beweis 
Uoferer Allerhöchſten Gnade am 3, September des vorigen 
und diefed Jahrs einen Theil anferer Krieger gewährten, 
in Unjern Armeen und Flotten bedeutende Reductionen here 
vorgebradyt, Um bdiefe zu ergänzen und den Beſtand Uns 
ferer Deere zu jedem Zeiſpuulte In einer mit der Rage Uns 
fer6 Reichs entfpredienden Bleichförmigkit zu erbalıem, 
boben Wir es für unumgänglich nöıhig erachtet, im Laufe 
des gegenwärtigen Jahrs eine Mekruten » Hudhebung auzu⸗ 
orbusu ; in Folge deifen befehlen Wir: +) im ganzen Meiche 
von 500 Mann zwey Rekruten auszubeben; a) diefe Uude 
bebung foll ua Biundlage der vorhandenen Ürfege und 
va Vorfhrift der an diefem Tage an den Senat erlaffer 
uen Ukaſe vollzogen werden.“ Die auszubebende Manujcaft 
darf nic unter ı8, nicht über 55 Jahr alt ſeyn, und afle 


Am ruſſiſchen Meiche fäßhafıen Fuben find von vun an 
dem Kriegsdieuſte zu unterwerfen, 
TZürten _ ' 

Buchareſt, den 15, Sept. Durch die roffifche Port 
haben wir Nachtichten aus Eonflautinopel bis zum 6, du 
sah welden die Uufunft der aͤgyotiſchen Flotte in Morea 
noch fehr bezweifelt wurde, Der Staud der diplomatifchen 
BDerhandlungen war ber alte, Das Gerücht von einem 
Gemegel auf Imbros wird in diefen Briefen nicht erwähnt; 
es ſcheint alfo grundlos. 

Buchareſt, den 15. Sept. Seit der Nachricht 01 
der am 30, Aug. erfolgten neuen Verwerfung der Pacıfis 
Pations» Vorſchlaͤge ber drey Maͤchte iſt Hr, v. Mincialy 
bier ſeht beſchaͤftigt und Sutonterrichtete wollen wifjen, 
ed würden in ver Ceuſulatswohnung Anflalten getroffen, 
um die Papiere des Archivs wieder über die Grenze ju 
ſchaffen. — Wus Conftantiaopel melden Pılvarbriere som 
7. Sept., die am 31, July von Ülerandria abzefegelre 
ägpptifche Erpediiion babe fib, nachdem ihr durch ein 
eugliſch⸗s Schiff die befchloffene Vollziehung der in ber 
Eouornton vom 6, July ı8a7 verabredeten Er:futiomaaße 
regeln ‚augedeuter worden, nach Walri in Caramanien bes 
geben, um dort die Befehle des Pafıha’s von Urgppten abs 
juwarten, 

Eonftantinopel, den 6. Seot. Seit dem 31. Aug. 
bar ſich nichte Mejeviliched verändert, Die Conferenzen 
der europäijchen Befaucten dauern fort; die Familien der 
drey interpeniseuden Minifter find bis jege wicht abgefegelt, 
Die Piorte bebarrt auf ihrer abfhläglichen Autwott und 
weigert ſich, ftruete Vorſchlaͤge anyukörm, Wo der Uns 
kunft der ägyorifchen Erpedirion fan Moren zweifelt man 
allgemein, Sie har fi, wie ed beide im Folge einer Bote 
ſchaſt des Admitals Codrinzion, nad) den Köſten von Ca- 
ramanien gewendet, und ſcheint dort die Erelguiſſe abwar⸗ 
ten, und daum vielleicht heimkehren zu wollen. Yu der 
Hauptſtadt dauern die Kriegsräftungen fort, und die Be» 
forguiffe wegen der Zukunft haben, obaleib Ruhe berifcht, 
allen Handel gelaͤhmi. Die eoglifchen Kaufleute ſuchen ib:e 
MWaaren eilig loszuſchlagen. Wuf eine BUnfroge der rufle 
ſcheu Untertyanen bey ihrem Boiſchafter, ob eine nahe Une 
terbrehung der friedlichen Werbältniffe zu beforgen jew, 
wurde eine ausweichende Untwort ertheilt und Worficht du 
allen Gefhäften angeratben. Einige wollen daraus folgerm, 
daß die Minifter von England, Fraufreih und Rußlaud 
erft wieder Verhaltungsbefehle in Brtreff der neuen Bers 
werfung ihrer Unträge von ihren Höfen erwarten, und daB 
demnach abermals zwen Monate verfließen dürften, ehe 
fi) die neuen Verhältuiffe der Mächte und des Divans In 
Folge der Convention vom 6. July ı807 geflalten werden, 

Spanifhes Amerika— 

Eugliſche Blätter bringen folgenden Auszug aud dent 
Berichte des Minifterd des Zunern vom Columbien bey 
Eröffuung des diesjährigen Eongreffed: „Vorzüglich bat 
die Marionalerziehung die Aufmerkſamkeit der Regierung 
auf fib gezogen. Die Univerfitäten, Collegiea, Ulademieen 
und Schulen, welche der Krieg theilb geilöst, iheild ver. 


” 


oichtet, find bereits meiſt wieder hergeflellt, Im jeden 
Rircbfpiele wurden Primärfchalen für die Rinder von beiden 
Deſch lechtern gegründet, Zwey und fünfzig befolgen in dies 
ſem Wuzeublie das Laucafteride Syſtem. Nach der 
frähern DMerhode wird in 434 Schulen Unterricht ertheilt; 
td. lich aber gewinnt die neue Methode mehr WUuhäuger, 
Im Ganzen werden gegenwärtig in den verſchiedenen Schu⸗ 
len 19.700 Kinder unterrichtet, Ya jeder Provinz wird 
ein Collegium errichtet werden, Zu ihrer Unterhaltung wird 
das Eigeuttum der Klöfter eingezo;en, die nicht menigflend 
zwanzig Mönche enthalten, Diele Maaßregel verſchafft der 
Megierung einen Einuahmeüberſchuß von jährlichen 20.000 
Dolart, Gegenwärtig beſtehen in der Republik drey Unis 
verfiräten und zwanzig Collegien. Zur nahen Errichtung 
von vierzig weitern Collegien werden die Fouds gegründer, 
Columbien it In ıa Departenente, 37 Provinzen und 236 
Kantone getbeilt, Man zähle 95 Grädte, 154 Flecken, 
340 Kirchipiele und 846 Filiale oder Fleinere Dörfer, Die 
Bevroͤlkerung beträgt 2,800 000 Beelen, unter denen 103,898 
Sclaven, Wuferdem leben in den Wäldern und auf dem 
Gebirgen noch 204 000 Judividuen unabhängig von den 
Geſetzen der Republik. Die legte Zählung bewies, daß die 
Beoölferung feit 1821, wo die gegenwärtige Conſtitution 
angenommen wurde, merflid zugenommen bat, Der Kle⸗ 
rus bar ſich, mit frhr wenig Yusnabmen, der neuen Drds 
nung der Dinge befländig günflig gezeigt, und gegen Dies 
jenigen feiner Mitglieder, die durch Schriften oder auf der 
Kanzel die den Fuftitutionen des Landes fchuldige Achtung 
verlegt haben, wurden die Gefege fireng zur Unmwendung 
gebracht. Die Welrgeiftlichkeit befteht in a Biſchöfen, 84 
Präbendarien, 89a Pfarrern und vielen andern Beiftlichen, 
im Ganzen aus 1694 Mitgliedern. Es beſtehen in der 
Mepublit 5: Mannsklöfter, worin man 945 Mönche und 
434 Moovizen zählte. Die Zahl der Ärauenklöfler beiräge 
33, mit 750 Monnen und :436 Nopdizen, Wderbau und 
Handel, melde der Krieg geflört hatte, leben wieder auf 
und mahen beträchtliche Fortſchritte. Die Wanufacturen 
baten durch bie Einfuhren bedeutend gelitten; der Minifter 
empfieblt fie der ganzen Unfmerffamteit des Eongreffrt, 
Die Einführung von fremden Kuͤnſtlern und Handmerfss 
geräthen bar die mechanifhen Rünfte fehr empor gehoben, 
Doch war die Einwanderung In Columblen unbedeutend, 
Grit fünf Jahren haben ſich blos 193 Äremde auf dem 
Gebiete der Repoblik niedergelaffen. Der Minifter belagt 
die Lücen, welche noch in dem Gerichtöfpfiem ſich vorfins 
den; aler er macht darauf aufmertjam, wie diefe Mängel 
eine neihmwendige Folge der Umflände feyen, Im denen ſich 
Eslumbien bis ie befand, Wufgellärte Männer haben 
achtungs werthe Unfirengungen gemacht, um die Judier für 
bie Kivilifation zu gewinnen, aber bis dieſen Augeublick 
Ras alle ihre Bemühungen noch durchaus Fıluen Erfolg 
Hehabt, Im Laufe des legten Jahres wurden die legten 
Spuren der ſpauiſchen Anfiitationen vollends veruichtet, 
Eine Bande von vierzig Mann, von Beugvides angeführt, 
me'che fib in die Gebirge von Paſtos geworfen katte, murde 
fürzlich gefangen genommen, und ſaͤmmtlich mit dem Tode 


beftroft, Der Minifter fchließt feinen Bericht mit der Ber 
merlung, daß während der legten @reiguiffe, welche die 
Rube in einigen Theilen Columbiens ſtörten, ſich doch durch 
aus keine Grimme gegen die Freiheit oder zu Qunften der 
alten monarchifhen Herrſchaft erhoben habe, 
Brafilien, 

Durd Briefe aus Rio» Fauelro vom 1, Auguſt, die 
am 27, Sept. zu London eintrafen, ift die Nachricht eins 
gegangen, daß die Friedens» Unterhaudlungen mit Buenos⸗ 
pres adgebrodyen find. Die Grundlagen des von den 
Buenos» Üyrifden Minifter, Don Barcia, zu Janeiro 
abgeichloffenen Friedens find von feiner Regieruug vermors 
fen worden, Die Verhaltungebefehle Don Barcia’s ers 
mädjtigten denfelben nicht, Wonte» Video den Brafiliern 
abzutreten; jedoch war ihm erlaubt, im Falle, wo er dieſe 
Provioz nicht für Buenos» Üpres erhalten Fönnte, feſtzu⸗ 
fegen , daß fie einen unabhängigen Staat bilden fole, Don 
Garcia wurde von dem Buenos» Uyriſchen Pöbel befhimpre 
bad war gezwungen aus Buenos» Mpred zu eurfliehen; der 
Präfident Kivadavia daukte ab, Dom Vicente Lopez iſt 
am feiner Stelle Präfident der Republik geworden, f 





2 Scott ſucht in dem Londoner Courier feine Bes 
bauptung wegen ded Benerald Gourgaud zu rechifertis 
gen. Dabey befämpfi er zum Voraus (!) „die Bers 
„theldigung, welche derfelbe vieleicht ergreifen möchte, im» 
„den er behaupten Fönnte, daß diefe Stücke (bie 
„bon Scott vorgebrachten [angeblichen] Dokumente) fa lich 
„und unterfhoben fencn 26," . 

Fo Philadelphia zähle man gegenwärtig noch immer 
mehr ald 10 000 Neger uud Mularıen, Sie jind frey uud 
genießen bey den Wahlen gleirhe Rechte, wie die Meißen, 
ftellen fi aber wie bey deufelben ein, 

Drau ſchreldt aus Zuriu, daß die fardinifche Regie⸗ 
rang den Wusfuhrzopl auf Seide aus dem Piemontefifdıen 
um die Hälfte berabgefegt babe, Der 300 betrug 3 fr. 
50 €, für das Rilogramm, und jegt nur noch ı ir, und 
75 C. Dieſe Nachticht ift fir dem Mandel von großer 
Wichtigkeit, 

Aa Newmakt har am 4, d, ein Mann feine Frau, 
mit einem Strick um den Hals zum Verkauf audgeboren, 
Ahr eigener Vater kaufte fie für 3 Guineen, 

Der Sclavenhandel ift in Schweden bey Tobdesftrafe 
verboten worden, 


Nohe, kraftvolle, durch harte Schidfale zu leibenſchaftlicher 
Berwilderung binperiffene Semütrer koͤngen durch Druck und Bers 
folgung nur erbitrerier und vergweiflungsvoller werben; menſchen⸗ 
freundliche Theilnahme an ibeem Werhängniffe kann fie all-in zur 
Berlöbnung und Ruhe zurückleiten, wenn von der andern Brite 
Kiugheit und Stärke gepaart, Empörungsverfuhe im erfien Keime 
tilgen. 
Man muß bie geößte Bebutfamkeli in Wahl der Straf: 
arten ſogenannter revolutionärer Werbrehen anm'nden. Der 
machthabende Sraatdrıann vergiät gar oft, daß er, buch einen 
leihten Ringerbrud im Mittelpunfte ber ungeheuern Staatämafchine, 
Zentner emporſchnelltz und bie unter tom fanften Zuge feiner Fe⸗ 
der Geſchlechter weinend an den Betteiſtab ſtürzen. Er aber ficht 





nicht die Zentnerlafter,. nicht bie Thraͤnen und Bettelſtaͤbe, und 
Halt fid, felbt für mäßig, weile und gerecht! 

Niemand, der feinee Meinungen millen duldet, glaubt 
BVerbrecher za feon, 
er fie noch (be Wahrheiten und jeber Aufopferung würdig, In 
feinen Augen ift berjenige ber Berbrecher, welcher ihn leiden 
laͤßt; der Duldende it Märtnrer 

Ale Strafen ber Weit können Beine Uebergeugungen änbern. 
Der Arm bes weltlichen Richters reicht nicht hinüber in bas Gebiet 
des Gewiſſens;z dahin eritrede fid, nur Lehre bes Beſſern. 

Ge ift alſo zwecklos, irgend einen Bürger we,en feiner Polis 
tiihen Meinungen zu firafen, oder gar (ungefeglih) zu verfols 
nen, Dre Werfölger if ein Narr oder Böfewidt, Der Staates 
mann bat nur bafür zu forgen, daß ber Itrthum des Bürgers die 
Ordnung nicht zerflöre, Er darf nue Handlungen firafen. 
Aber faum wird man behutfam genug in Ausfindung gluͤcklicher 
Strafmittel für biefe ſeyn können, weil der Mästprer Ki nie fo 
ſehr wegen feiner Handlungen, als vielmehr um deren Urfadhen, 
der Meinungen willen, geilzaft glaubt, und weil jeder Mels 
nungsgenoffe des Märtorers ſich in ihm mitgefteaft ficht, obgleich 
er nicht deſſen Handlungen begangen hatte Eine unvorſichtig 
ausgefällte Strafe erbittert daher micht mur ben Dulbenden, fons 
dien alle feine Glaubendgefellen; und fliftet des Uebels mehr, als 
fie vernichtet, 

Roc, weniger darf eine Strafe mehr Perfonen verwunben, 
als Werbrecher find. Ale BWeruribeilungen in Maffe find 
wahrhafter Bürgerkrieg mit ben Waffen der Juſtiz geführt, von 
ber Bernuuft mißbilligt, vieleicht aber Leider in biefee Weit voller 
Mängel eben fo unausweistih als jeder andere Krieg. — 


Bfhotte, 





Rebacteur und Verleger: I, ©, Kolb, Wittwe, 
... _ — — 
Bekanntmachungen. 


(Verſtelgerung elues Hauſes zu Edenkoben, im koͤnigl. 
baver. Rheiukreiſe) 

Dieufiags den 30, wähfltommenden Monats October, 
werden zu Edenkoben, in dem Bofthaufe zur Pfalg nach⸗ 
bezeichuete Bebäulichleiten unter anaehmbaren Bedinguiffen 
au deu Meiftbietenden verfteigert : 

Ein zweiſtoͤckiges Wohnzaus, fammt Scheuer, Stallung, 
Keltethaus, Kelter, Braubaus, Hof und einem Nes 
benbau, diefer aus einem Zimmer, Wafchküche, und 
Schweinftall beftehend, mebft volfonmener Bier⸗ und 
Branutwelnbrenuerey» Einrihtung, und einem Billard. 
Unter dem Haufe ift ein vorzüglich guter Keller bes 
findlich, in welchem 100 Fuder lagern können, und 
hinter dem Haufe ein Garten, 


Dasfelde iſt Eigenrhum der beiden emanzipirten Car 
roline Louiſe und Wilbelmine Ung, Töchter des verflors 
benen Friedrich Karl Dito Untz, geweſenen Kaffrewirıhs, 
und iſt begrenzt, einfeits von Daniel Bolt, auderfelts von 
ven, dad ER zwifchen der Nieder» und Tauzgaſſe bildens 
den , den Gebrüder Dchöner gehörigen Haufe, vornen von 
Pr Nirdergaffe, hinten von einem in dad Haus führenden 

ade, m 

Fu demfelben wird eine flark befuchte Kaffees, Welns, 
Diers und Billardwirihſchaft beirieben, uud ed iſt zugleich 
dad Lokal, im welchem ſich die, unter dem Namen Verein 





u ne — 


Denn fo Lange er für dieſelben daldet, hält 


dahier befichende Geſellſchaft woͤchentlich zmeimal vers 
fammelt, 


. Hauspverfleigerung. 

Montagd den kommenden sten Octoder, Nachmittags 
um 4 Uhr, im Wirthéhauſe zur Blume in Gpever, wird 
das, dem Philivo Müller, Kiefer vafeldft gehörende, zu 
Speyer in der Wlerheiligeugaffe im rorben Viertel, unter 
Mro, 199 gelegene Häuschen, öffenılih auf Eigenthum 
verfleigert, 








Freitag dem ıaten October nähfihin, Nachmittags 3 
Uhr, Im Wirchehaufe zum Rebftöcel dabier, lädt Michael 
Kabhlenberger fein an der Marimiliausftrage, im rohen 
Viertel Neo, 47, gelegenes Wohnhaus ſammt Zugehör, 
öffentlich freiwillig verfleigern, 

Juzwiſchen ann dasfelbe auch aus freier Hand vers 
kauft werden, and faun man fidy deshalb bey dem königl, 
Notaͤr Herrn Reichard um, das Nähere erkundigen, 

Speyer, den 26. Sept. 1837, 








&o eben ift erfchienen und verfaudt: 
Unleitung, 


das 
MWort> und Sabſchreiben 
n 
Kindern auf eine bildende Weife einzwüben. 


In 
Dietirübungen 
als Grundlage der deutſchen Spradlehre für Lehrende 
und Lernende. Ate Auflage. 





Bon 
M. Defaga. 

8. tr, rhein. 12 gar. ſaͤchſ. 
Diefe mene Bereiouung für dena Spradhuus 
terricht von dem gründlichen und fleißigen Herrn Bere 
faffer iſt zunaͤchſt für die Beſitzer feiner Sprachlehre cin 
hoͤchſt mögliches Hülfs» und Uebangsbuch, und von einem 
großen Theil derfelben ſchon geranme Zeit mit Begierde 
erwartet; aber Beiuer wird überhaupt desfelben leicht ent» 
bebren, dem ed um wirfliche Yusbildung in der Sprade 
für Leben uud Buch za hun if; da wir nur dann bie 
— des Erlernten genießen koͤnnen, wenn wir zu feiner 

umwendung die rechten Mittel finden had ermählen. Wie 
wichtig es aber ofr ift, durch richtige Zufammmenitellung von 
Morten und Saͤtzen einen Gegeufland, einen Wunſch, riue 
Bitte mir dem gehörigen Erfolg darzuftellen, bat wohl 
ſchou jeder empfunden, und daraus auch) erkannt, dad man 
nichr früh genug anfangen kanu, fich mit diefer Kuuſt verr 
traut zu machen, Feder wird alfo auch begierig feyu, fich 
von fo bewährter Hand einen Lelrfaden anzueigaen, der Ihm 
noch dabep eine fo * —— verurſacht. 

eidelberg, im September 1827. 
aa r Uungut Oß wald. 
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Deutfdblaud 
Der Hamburger Eorrefpondent fcpreibt: „Ein Wrtikel 
des Aourmal de Francfort, worin dem drey Mächten, 
welche die Convention vom 6. July zu Gunſten der Brier 
chen geichleffen, zum Vorwurf gemaͤcht wurde: fie feyen 
durch michte zu der Interventiom berechtigt gewefen bat am 
Drte feiner Erfheinung um fo mehr Aufſehn erregt, da ein 
dagegen gerichterer Wrtifel nicht die Genjur paffirte, Mau 
meint dort au, daß Oeſtreichs Einfluß auf dem Divan 
mwohltpätig wirken werde, und glaubt, mie andeı märts, die 
Pforte werde ſich im’ legten Bugenblide zur Nachalebigkeit 
ensfchließen." (Wlgemeine Zeitung.) 
Medlenburg, Uufer Herzog ifl mir den Kandfläns 
den, diuſichtlich des faft unerfchwinglichen Geldbedar fe zur 
Unterhaltung des fiehenden Heeres, in Uneinigleiten -geras 
tden, Der Herzog behauptet, den Beflimmungen des deu ⸗ 
fen Bundes gemäß, muͤſſe das Land bie geforderte Uns 
zabl Truppen unterhalten, Die Landſtaͤnde erwiedern hier⸗ 
auf, fed Friede und einmal Zeit, daß Deutſchlaud jener 
Kaften entbeben werde, die ed zu Örunte ricdieten, uub 
‚dog man die Verfpreipuugen, welde man ben Deutfden 
gar Zeit machte , old man ihrer gegen Napoleon gebrauchte, 
eudlich au erfülle, Der Bundesoerein müffe fib dur& 
Eutbebung von Loflen, wicht aber Nur forıwäbhrende ever 
neue Bedrücdungen bewahren, Man braude fleißige Bauern, 
fhügende Polizgeiwachen, menſchliche Regenten nad vernänfs 
tige Beamte. (Erlanger Zeitung.) 
Sranktreik. 
Yarik, den »9. Eepr. Ein Brief aus Marfeille vom 
#1. September enıhält Folgeodes: Die Windflöße, als 
Worboten der Tag» und Nachtgleiche, zeigen fib bäufig 
an der Küflez fie laffen auf große im der Bee fchließen, 
fo wie auf die Zerfireuung ber Convois und die Nothwen⸗ 
digkeit einer elufimeiligen Aufhebung der Blokade von Wlgier, 
Parid, den 30. Sept, Dom erflen Dctober an tritt 
der Meciprositäts: Vertrag zwiſchen Srantıeih und Dem 
nordbameritanifchen Freiftaaten in Volziedung. Im Gemaͤß⸗ 
beit diefes Vertrags Sollen die, in beiden Ländern erzeugten 
Moaren um die namlichen Zölle sugelaffen werben, ihre 
Finführung mag nun dur franzöfifcpe oder durch amerlı 
Rauifche Schiffe geſcheben. 
Spanien 


Madrid, deu 17, Sept.“ Ein am 14. der Mbende 
3 Uhr, vom Eekurial zu St. Lorer zo angelommener außer 
ordentlicher Courrier har die Einnahme ber Feſtungen Des 
‚niscola und Mequinenya durd bie Mebellen, fo mie die 
Niederlage der letztera an andern Driien angekündigt, = 


Ein außerordentliher Courrier ded Generals Don Joſe 
D’Doauel,. Generals Eapitäns von Valencia, hat die Nach⸗ 
richt gebracht, am 9. d, fen ein, Bataillon von ungefähr 
zoo espaliflifchen Freiwilligen, unter Trommelfhlag und 
mir fliegenden Fahnen, nach Eatalonien aufgebrochen, und 
ng wen „88 lebe Eatalonien! es lebe die Eintracpr!"* 
Madrid, den zo, Sept. Zwey Megimenter Pöni 
licher Truppen wurden, als fie u + Bei Eol Se 
laguer paffirten, überfallen und von 6000 nfurgenten 
unter den Befehlen eined Fremdlings , deffen Namen und 
Barerland man hier noch nicht weiß, zufammengebau:n, 
— Die legten Briefen aus Galizien fpreden von eis 
nem algemeinen WMißvergnägen in diefer Provinz: man 
befürdpter dort einen Muffland, der ganz anderer Natur mie 
der in Eatalonien feyn würde, Zu ®alizien würde man 
zufen hören: es lebe die Eonftinurion! Eonfl,) - 
Bon der fpanifhen Grenze, vom ae, Eept. 
Die Briefe aus Earragoffa melden, dad man ia biefer 
Sitadt eine Verſchwoͤrung zu Gunften der Mebellen vom 
Gatalopien endet bat and daß eima zo Perfoueu ben 
Bedeutung verhafter worden find, worunter ſich befinden 5’ 
der Marechal de Camp Uran, Frigillo, Burrilat«Unführer 
er Zeit ber — ** der Obriſt Leon, ein 
u» ⸗ 49 
beide Deminitanırı Hiledie, 5° aarnerale Savoy — 
Gaspe, die auch einen Buffland befürchteien, hoitt * 
pen vom Sarragoſſa verlangt, und der Beneraltapitän 108 
Mana Anfanterie dahin gefender, — Man empfängt fehr 
betrübende Nachrichten aus ſpauiſch Cerdaulen. Auf bie 
vom Gooberueut von Vich geſcheheue Drohung eines Eins 
falls hat faſt Jedermann die Gelegenheit der Kotalirär bee 
nugt, um”feine beſte Habe auf die ftanzöſiſche Brenze zu 
flüchten, In den meiften Haͤuſern von Puycerda iſt nicht 
mehr übrig, als die kahles Wände, — Ich babe Ibnen 
zu wiffen gethan, daß bie Rede davon wäre, fells die Ums 
fiände es erheifchten, einen Dienfi zur Ser einzurichten, 
zum Trausborte der franzöfiichen Truppen und ber Core 
re[ponden, von Barcelona nad Fraukteich. Meute vernebe 
men wir, daß diefer Dienft organifirt iſt, und daß binfübro 
die Depefchen e Moffer werden erpedirt werden, Der 
Zuftand der nördlichen Diftrice von Eatalonien ver ſtattet 
wicht mehr, daß dieſer Dieuſt zu Laud geſchehe. 
Echo du midi.) 
Eadir, den 11. Sept. Die Provinzialmiligs Hegie 
meuter io den vier Königreichen von Mndalufien find ein⸗ 
berufen worden und, wie man ſagt, nach Caralonien bes 


— 


Die Obfervariondarmee am Tajo befindet ſich 
immer noch ‚in derfelben Stellung bey Talavera de la Reina 
u.d der Umgrgend, 

£ürfen. 

EConftantinopel, den 10, Sept, Im Zuflande der 
Haupbiſtadt uud der Unterhandlungen der fremden Minifter 
bat fih feit dem am 31. Uug. abgegangenen Courier nichts 
verändert. Man erwartet mit Uugeduld die erfiea Berichte 
aus dem Archipel über die den linführern der drey Ges 
ſchwader, von England, Rußlaad vond Frankreich, von bier 
aus zugefchhichten Befehle zu Vollziebung der Convention 
vom 6. Zuly 1837, um dem Eiebrud zu beurtbeilen, dem 
Die wirkliche gewaliſame Wutjührung folder Boljiehungs 
maoßregelu auf den Divan und die Haubiſtadt überhaupt 
maden wird, Es lädt ſich nicht läͤugnen, daß troi der 
anftrinenden Ruhe doch gegründere Deforguifje obmalten, 
Die Gährung, felbft unier den höhern Klaſſen der Türken, 

ebr groß. ö 
og ——— den 11. Seot. Die Minifter ber 
briv Höfe haben, ir Folge der Werwerfung ihrer neueflen 
Dacıfitationsvorichläge an die Unterthanen ihrer Souoeränd 
im der Lebante Eirkularlen erlaffes., um fie von der Conven⸗ 
tion vom 6. July 1807 zur Wahrung ihrer Jutereſſen in 
Keuntoiß zu legen. Dbwohl dabey die Hoffnung ausge⸗ 
dröcdt ıft, daß es mie sum Beußerflen kommen werde, fo 
ſieht man diefe Bekavatmachung dranod, in Verbindung 
mit dem Umflande, daß die Botſchafter endlich ſelbſt Uns 
ſtalien zur Mbreife treffen, als einen Beweis an, daß ihre 
Drohungen ernfihafter Natur find, Hr, v. Mibeaupierre 
bat am 8. d. allen tuſſiſchen Unterthanen erklärt, daß fir 
fi auf jede Wendung der Ungelegenpeiten gefaßt machen 
müßten, — Die Aanpriihe Erpediion, welche am 31. July 
80a Ulerandrien abſegelne, iſt im — as mn 

n i ufen- am ve ⸗ —⸗ 
— won Mo, en Babe, ihrem Vefchlähaber 
ı a rführung der Gonventiow von 6. Jaly 1837 bes 

offenen Maaßtegel mitgetdeilt, worauf fie in Mat:i ein. 

gelaufen ſey, um neue Toftructionen abzuwarten, Unters 
deſſen iſt, wie man binzufüg' , ein Theil der fronyäfifchen 
Estadre aufgefielt, um die Bewegungen der äypptiiden 
Klee zu beobachten. 

Eonftantinopel, den 15, Sept. Die Unterband: 
dungen, welche bier bie jetzt über die grieifchen YUnneler 
genbelten, zwifchen drm Meis+Effendi und den B-volmäde 
tigten der Ullirten flatt gefunden haben, fchrinen neuerdings 
Ihren Sitz verändern, und nad der Haudiſtadt En;lande 
zurädtchren gu wollen, So viel feine gewiß, daß ein mit 
ber. Nachticht von Hrn. Eamninas Tode aus Kondom bier 
elngetroffener Courier, zugleich dem euglifiben Befaudten, 
Kra, Stratford Eanning, einige Mitiheilungen überbracht 
bat, die als Fingerzeig dienen, und beweifen dürften, wie 
fehr man den Wanſch beat, alle Mißhelligkeiten im Drient 
durch friedliche Maagregeln beigelegt zu ſehen. Es fol 
unter audern ben Hen. Etrarford» Canning infinuirt wors 
ben ſeyn, deu der Piorie zur Lauahme oder Berwerfung 
der angebotenen Burmitelung zu beflimmendes Termin, fo 


viel ald möglih binauszufchteben, Mittlerweile hatte aber 
bie Uebergabe der Deklaration am ı6, Hug. ſchou flaie 
gefunden, und kouate durch die Unkunfi des befagten Cous 
riers feine Übänderung mehr erleiden, Die Berathungen 
ber drey Bevollmächtigten dauera ununterbrochen fort, Eis 
nige wollen wiffen, der bisher fo herbe Tom des Herrn 
Eirarford» Canning habe fi gemildert, und fpreche ſich in 
fanftera Formen aus; die HH. Ribeaupierre und Guilles 
minor blieden hingegen ihrer bisherigen Stellung treu, Hrn. 
Cauniugs Tod har bier bey den Türken die größte Freude 
erregt, und würde, ohne die faſt gleichzeitig eingerroffene 
Nachricht von der Unspätigleit der dgvptifchen Flotte, die 
fi in ıhrer Fahrt aufhalten lied, und bey Mari vor in 
ke; gegangen ift, zu den größten Wusfhweifungen, womit 
man hier jeded bedeutende Ereigniß feiert, WBulaß gegeben 
babeu. Ullein jener unvermuthere Schlag, der bie größte 
Erpeoition, die bieder von deu Türken ausgerüfter gewefen, 
getteffea, bat auch die Kriegeanfialten in der Haupıfladt 
varalyfire, und iſt eben wicht geeignet, den Muth der Mus 
felmaoner zu beleben, 
Counflontinopel, den 15. Sept, Die Pforte foll 
die Nabricht erhalten haben, daß die Aanptirdhe Flotte auf 
der Hoͤhe von Milo mit den combinirten Estad:ru zufame 
menu gerroffen fen, und der Wufforderung des englifchen Cou⸗ 
treadmirais Eduard Eodrington, fi) zurädzuziehen, Folge 
geleifter habe. Die Aynpriide Flotte jou hierauf bey Matri 
vor Uufer gegangen ſeyu. Diefe Nachricht hat bier große 
Senfarion erreut, da man bisher keinen Auzenblick zwei⸗ 
felte, dad die Erpedition nicht uüngehiudert ihren Weg forte 
fegen, und vor Ablauf des der Pforte grfegten Termins 
au ihrem Beflimmungeorte, Mavarin, aukemmen würde, 
Der Sultan ſol ſogleich wach dem Borphorus und den 
Smtöfleru der Darda scllen neue Verbaltungebeichle geſchickt 
baben und ein Erpreffer iſt mit einem Kundfchreiben an 
die Kommandanten der verfhiedenen türfiihen Stationen 
im Wıchipel ab;egangen. Der franzöſiſche Obrift Demerp, 
der im Dienſte des Pafıha’s von Weyupten flebt, und bier 
zur Ertichtung regulirter Truppen ſich aufbielt, fol mors 
gen mir geheimen Wufirägen nah Altxandrien abgehen, 
Der Divau verfammelte fidy vorgeftern und geftera, und 
die Berarhungen dauerten jedeämal mehrere Stunden, Die 
Unftalten, welche die verfchiedenen fremden Boiſchafter zur 
Abreiſe ihrer Familien getroffen hatten, find eingeftellt wor» 
den; man vermurher daraus, daß die Pforte eine gemäßig« 
tere Sprache ale biäber angenommen habe, und eine Hubs 
gleıhung in den griechiſchtu WUngelegenheiten noch zu beffen 
che Selingt es der aͤgvotiſchen Flotte nicht, vielleicht 
durch) einen günfligen Wind, oder fonft durch einen aldi 
lihen Zufall, Morea zu erreichen, fo ift aicht abzufeben, 
mie Jbrabim Pafcha ſich in der Halbiafel halten wil, und 
wie er ohne Beihülie einer Eekodre nur noch aa milıtärifche 
Dperationen deuten kaun. Diefes ſcheint ein weſentlichet 
Grund zu feyn, daß die Pforte fi) zur Nachgiebigkeit ente 
fließen und die Wermittelung annehmen könnte, Fozımie 
fchen werden mebrere Golonnen requlärer Jafauterle mobil 
gemagt, um mir einem bedeuteuden Artilleriepatk nach 


Livadlen aufzubrechen. Wuch iſt eine große Quanthaͤt Mund 
vorrithe nach_den Donaufeflungen abzegangen. 

Xiporno, don #3. Sept, Uebercinftimmenden Nach⸗ 
ribteo aus Wlerandrien zufolge, war bie zu Unfang Yus 
gunis aufgelaufene türkifib dgvpprifche Floue überhaupt 89 
Er,el ftarf, mit Jabegriff von 4 Traus portſchiffen, Die 
4 bis 5000 Mann Truppen an Bord halten. — Das für 
deu Vaſcha von Hegypieu hier gebaute Kriegsiciff von 64 
Kanonen ift in Bealeitung zweier Briggd von Alerandrien 
sad Caramanien abgefegelt, um den Cohn des Nigels 
Efienti dahia zu bringen, der als Courier nah Eenflantis 
mopel geht, um dem Sultan bie Abfahrt der Flotie nad 
Morea zu verkünden. Bald nah dieler Abfahrt war in 
Hilerandria ein englifcher Wbgeorbneter von Konden nach) 
einer artägigen Reiſe über Corfu eingetroffen, und batte 
fib mit feinen Depeichen perfönlich zum Paiba nad Gairo 
begeben, wohin ibm der Capitaͤu eines eagliſchen Krieger 
ſchiffs und der englifche Eonful folgten. 

Der öflreichifhe Beobachter enıbält Folgendes: „Ber 
richte aus Zante vom 30. Unguſt melden : So eben gebt 
bier die Nachricht ein, daß Jbrabim Paſcha ſelbſt mit dem 
größıen Theil feiner Truppen gegen Galamata aufgebroden 
fep, und gleichzeitig die Flottenabrbeilung des Table Pas 
fta uady dem Golf von Gorom geſchickt habe, um feinen 
zu Laude beabſichtigten Ungriff gegen die Provinz Maina 
Bon der Seeſene zu, unterftügen.” 

Zrieft, den a9, Sept. Nach einer astägigen Fahrt 
Ak beute ein Schiffer aus Emvına angelommen, welcher 
am ı5, d, auf der Höbe von Zante durch den Eapitäu ei» 
net jonifchen Schiffes erfuhr, daß die Ägyprifche Flotte mit 
alen Trantportfciffen in Naparino einaelaufen few, 
und doß vor diefem Hafen 6 bie 8 Aanprifche Eciffe kreuz · 
ten. Der jonifhe Schiffer verſicherte ferner bey andla 
eine zahlreiche europäifche Krlegsflotte gefeben zu baben, — 
Aus Ancona wird unterm «4. d, gleihfals gemeldet, daß 
eine in wenigen Tagen von Corfu daſelbſt tingetroffene 
enpliihe Boelerte die Nachricht von ber Untuuft der aͤzyp⸗ 
tif n Flotte bey Navatino, und dem Yutfcbiffen der Truv⸗ 
pen überbracht babe, — In Meffina, von wo eiu Schiff 
in 9 Zagen einlief, erwartete man damals täglich von Bis 
braitar ber das suffifhe Geſchwader. 





Dom Main, vom ».Dct, Regt Euch, Ihr Schals 
zen! ruft heute die Dorfzritung. In der Rirchenzeis 
rau, zieht Einer über die Schulzen her, und tadelt, daß 
fie on cielen Orten Witalieder ded Preebyteriums ( ſtirchen⸗ 
ausſcuſſee) wären, Die Herren, fagt er, trieben dabey 
immer ein gewaltiges Weſen, janten die ganze Gemeinde 
und ſelbſt den Herrn Pfarrer in Furcht vor ihrer fonfligen 
Umursewalt, und feßten fo ihre Wieinong durch, die nicht 
imm.ı vie befle ſty. Beſouders ıbäten ſie es gern, meon 


fie Lauen von der Gemsindekaffe auf den Kirchtkaſten wäls - 


zeo könnten. Drum fey ed om beten, mon lojfe nie die 
Schulzen auch Mitglieder des Preebyteriums ſeyu. 


Madame Nuffer ia Hugsburg beklagt ſich in einer 


dortigen Zeitung, daß Menſchen aus der unterfien Klaſſe 
müber ihr Haus von Spuckerelen reden, welches zwar yar 
die jegige Zeit nicht mehr paffend, ihr aber doch 
vielen Nachtheil brioge und ſchon gebracht babe," 

Man muß In den fähfifhen Herzogihümern in Einem 
Dorfe oft vor vier Schlagbäumen Halt maden, davon 
beveuter einer den Austritt aus eisem Lanterbezirt;, der 
ander: den Eintritt iu einen neuen, der dritte das Bruͤcken⸗ 
ond Pflaßergeld, und der vierte das Geleet (Beleir). Ju 
der Megel iſt anzunehmen, daß für ein GSeſpaun dea gaus 
zen Taz über das Weggeld fo viel ausmacht, als ber Fubre 
iohn felbjt. Dies mug am Eude narürlid bemiıten, daß 
edermann den Eıl» oder Poftwägen zueilt, wo man dire 
fer alle Ründigen Beſteueruug los wird, Elias ım ſelaem 
feurigen Wugen, wenn er fo ort auf der himmliſchea Milch⸗ 
firage hätte anhalten müjfen, wäre ohne Zweifel noch jetzt 
faum vor dem Himmeloihore. (lg. Juſt. u. Pol.d.) 

Das längfi erwartete Werk des Dociors Eivale übr 
dab Zerbrödeln des DBlafenjteins ift nun, mit fünf Kups 
fertafeln verſehen, erſchienen. 





Ludwig XVI. Gebarken über die franzöfifche 

Rechtepflege und Cidilzeſetzagebaug.*) 

„Es erregt ia der That Erftaunen, ſagt der König, 
wenn man ia der Rechtederwaltung die Bemerkang mad, 
daß, obgleich die bürgerlichen Gelege in alen Staaten fo 
beftimmt, fo klar und fo allıcmein defanur find, deanod) 
eine ſolche giede Pnzapl von Richtern, von Advokaten und 
noch andern Leuten erfordert wird. um bie unbedeutendfte 
Sache zu unterfuchen, zu verhandeln und zu erledigen, 
Wran die Gerichte, indem fie über die Streitigkeiten ber- 
Paritien smtfbeiben, aleichfals den Wörerliegenden Theil 
als einen Verbrecher gegen Die Srumo urfanne beftrafen 
weil er eine ſchlechte Sache gegen den Geift des Br 
vertheidigt har im der Abſicht uud Hoffoung, die Richter zu 
taͤuſchen. und eine, feinen Abſichten günflige Eutich eidaug 
zu erſchleichen — follten alsdann wicht weniger Prozeſſe iq 
der Melt jeya? Durch ein ſolches Verfah eu mwüite ed 
möglich werden, aus den gerichtlichen Verhandlungen alle 
jene zablreiben Scheingründe, jene geſuchten Zweideutigs 
keiten, jo wie die eutebrenden Zäufereien der Evitane zu 
verbannen und unnüge Verhandlungen eben fo zu entfernen, 
ald die Urheber jener anmaglichen Drafel im Zügel zu 
balten, die, von Eigeunuß geleitet, ihre Autworten nad) 
den Wanſchen derjenigen eriheilen,, von denen fie um Raıh 
gefragt werden, um die im finftern Walde der Eommen» 
tarien und der Gloffe, im welchem fie allein die Wege feus 
nen, nach Drlieben diejenigen bald rechts, bald linfs fühe 
ven, welche die Showachdeit baden, ſich ihnen anzunere 
trauen, — Wan würde endlich dur die Unweuduug dite 
fes Mittels dahin gelangen, ben Gefegen mehr Achtung zu 
verfhaffen, die ſich über das, was Gelegenheit zu Sit ei⸗ 
tigfeiten geben kaun, deutlich genug ausfprechen, 


®) Correspondance inedite de Louis xvi. T. U. Paris 1803, 


nÜnßer jenen allgemeiaen Grunbfägen der Serechtig⸗ 
feit, deren Keime in unferem Gemärhe ruhen, gibt «6 
foͤrmliche gefegliche Beflimmungen, die, auf die erwähnten 
Prinzipien gegründet, dolkommen geriguer find, unfere Ger 
fionungen zu beflimmen, 

„Ib will die bey dem Serichten eingeführte Bewohns 
beit, fi den Rath und Beiſtand ter Mechtsgelehrten zu 
verfchaffen (d’acheter) und fie für ihre Arbeit zu bezahlen, 
nicht ſchlechihin tadeln; aber ich wünſchte, daß «6 möglich 
märe, bie Bürger davon abzuhalıen, einen zweifelhaften 
Prozeß zu unternehmen, deflen aluͤcklichen Yusgang ihnen 
ein Adookat verfpricht, ohne daß er ſeibſt daran glaubt, 
Yu die Strelle folder feiler Marhgeber , welche ich als eine 
Deſt detrachte, die um fo mehr verhrerend um fi) greift, 
als der Zürft nicht daran deakt , ihr Eiabalı ja than, — 
follte der Staat auf feine Koſten eine gewilfe Wozahl ger 
ſchickter und uneigennägiger Männer berufen. deren Des 
ſtimmung es wäre, deu Parteien auf ihr Begehren, vor 
dem Ausbruche des offenen Streits, eiafacb und unenrgelts 
li die Usrechtlichkeit oder die Biligkeir ihrer mechfelieitis 


gen Uaſot uᷣche aus einander zu feen, und fie foldergefialt, 


entweder durch die Furcht, die fie ihuen einflößen, oder die 
Noffaung, die fie ihnen geben, zur Berzicpileiftung auf 
ihre Unfprücde oder zu deren Verfolgung zu beflimmen, 

„Eine folde Urt von Tribunal würde um fo nüglicer 
feya, als es ganz dazu geeignet wäre, die Leidenihaiten 
zu befhwidhtigen, weiche die Menfchen veruneinigen, iadem 
«8 diefelbe in ihrem Keim erflidte, uud verhinderte, daß 
fie deu Brad der Hefrigkeit erreichten, der gewöhnlich mit 
F erfien Ausbruche der Leidenſchaft verbunden zu ſeyn 
pflegt." — 





Mabacteur und Berleger: I. 6, Kolb, Wittwe. 





efonntmadungen. 


Sericht Iche Berfleigerung, 

Den gten diefes Monats, Morgens 9 Uhr, merden 
durch den unterzeichneien @erichtöboten auf dem Mark 
Hlage zu Speyer nachbegeichnete Bergenftände öffenılih au 
ben Meiftbieteuden und — baare Zahlung verfleigert, 


a 
ein zweirädriger Karren, zwey braune Kübe, ein halb⸗ 


— brauues Rind, ferner ein draunes Stuttene 


Speyer, am 5. October 1827, 
Belder, 





Modilienverfkeigerung. 
Douner ſtags den kommenden ten Dctoder, Morgens 
3 hang \ — * 8* Herrn Medicisairaib Ehrr 
rn rer d 
Mobiliargegenfläude öffentlich pr —— 
—A 
Wenn der Borfäbefliffene I.... 9 — aus Mae 
ſel en eigenhändig auegeſtellten Schuldiceln vom », Ge 


tember 1824 binnen 24 Tagen nic ainköfer, fo iſt Ei⸗ 


genthämer des Schuldſcheins €, L. B. genoͤrhigt, den gan⸗ 
zen Sculdfchein im der Zeitung bekanm zu maches. 
Es hat die Dreffe verlaffen: 


Lebensgeſchichte 
der 


merfwürdigften Zeitgenoffen. 
“ Krfles —— Baͤudchen. 
— eru, 





Preis: 18 Kreuzer, 

In diefem Baͤudchen wird die Geſchichte folgender aufs 
gezeichneten Perfoneu aus onferer Zeit dargeſtellt. Abtan⸗ 
te6 (Junot), Herzog von; Ucton, neapolitanifcdyer Miniſtet; 
Adams, Präfident der vereinigten Staalen; Wldufera (Bur 
Kerr ) Nerzog von; Wlcudia (de Bodoi), Herzog von, Fries 
deusfürft, Wlerander I. Haifer won Rußlant; Undreefip; 
Urgenfen (de Voyer). Marquis von; Wrrigbi, Herzog von 
Parua; Wubert du Baver; Wugereau, Herzog von Eofligs 
lione, d’Uuvergae, de la Tour; Bacciochi, Felr; Baccioti, 
(Eliia Bonaparte) Madame; Bailly; Barayuan d’Niliers; 
Barere de Bieuzac; Barnave; Barras; Beaubarnais (Eis 
gu von), Bicefönig von Fralten, Hetjog von Reuchtenberg 
und Fürf von Eichſtaͤdt; Belliard, Graf; Brrmadotte, Ks 
Big von Schweden und Norwegen (Karl XIV.) 

3. ©. Kold’fde Buchbandlung. 
» &o eben iſt erfchienen : j 


Die 
Gelebrige Hausmwirtbhin, 
ein 
Handbuch für Frauenzimmer, 


weldhes 
dDieganze Kochkunſt 
ſowohl Tafel», Faſten⸗ als E.ilfpeiien, alle Arten Bad 
wert, Eingemachtes, Geräucertes. Riquörs, Conmmers 
und Winter» Beiränfe, ia 925 Rubriken umfaßt, Nebſt 
a Ubſchuitien vom Kochen, Fleiß, Sparſamkeit, Drdaung, 
Ttauſchiren und Vorlegen, 


Don 
einer freundinnder Kochkunſt 
in Schwaben. B 





Bünfte vermehrte und verbefferte Muflage, 
1 fl. 20 kr. rtein. 22 ggr. fäcf, 

Es bedarf keiner Erwähnung, daß auch bie tädhtiafle 
und geüdteile Haudirau eines Keittadens zur Beitellung der 
Küche olcht entbehren Paun, und mie mwefentlich diefe auf 
die Befondpeit und Stimmung der Menfchen einflie. Das 
vorliegende Buch bat feinen Borzug in Reichthum und Zur 
verläjfigkeit der Vorſchriften Daduıb bewährt, daß es im 
Laufe weniger Fahre nun zum füniten Mal ia bedeuteuder 
Bnzahl gedruckt werden mußte, und wir Beffen, daß dieſe 
neue dermehtte Ausgabe recht wielen nühlich werde, was 
auch durch den mohlfeilen Preis fo ſehr erleichtest iſt. 

Auguſt Dßwald’s ü 
Buchhandlung in Speyer und Heidelberg, 
im September 1837, 


euere Spyeyererx 


Zeitung 





Donnergtag ro 


122, 


den 11. October 1827. 





Deutidblanb, 

Se. Waj. der König von Bayern begaben ſich nad 
beenbigter Jagd am »9, Sept, Übendd abermals nad Salze 
burg, Um 30. Morgens mwohaten die Allerhöchſten Hrrr- 
fdaren im Dome einer Meffe bey, fuhren nach dem Schloſſe 
Bigen, und beehrten Übends das Theater mit Ihrer Bes 
genwart. Ge. Maj. der König trugen die Uniform des 
Baiferl, Öftreichifhen Dragoner » Regiments Nro, a,, deſſen 


Jubaper Sie find, 

urch eine fönigl, baveriſche Verordnung vom a7. 
Sept, wird proviforifh der Eingangszoll von ben Malereien 
ohne Zaffung auf ın 1/2 Kreuzer berabgefegt, wogegen der 
Einyangsjoll von den Malereien mit Faſſung bey dem tar 
rifmäßigen Gage von 10 Bulden vom Eporco» Eeniner 
belajfen wird, 

rantreicd. 

Paris, den 1, Det, Mir erhalten aus Perpignan 

—— Srhreiben vom a5. Sept.: „Bellern, um Uhr 

orgend, marf&irten die Truppen der Juata von Mans 
refa, a70 Mann ſtark, in Puncerda ein, Faſt alle Eins 
mwohner hatten die Stadı verlaffen. Der Gouverneur hat 
fib in eine Meierey, die auf frangöfifchem Sediete liegt, 
geflüchter, Der Obriſt Bilella commantirt diefe Erpebition, 
— Man fagt, der Herzog von Derga, (Jed del Eſtanys) 
babe ſich zum Dbergeneral der Urmee von Eatalonien aus⸗ 
rufen laffen, uud Sapered (Garvajol) fey auf feinen Bes 
fehl verhaftet worden, — Die Rebellen warteten den Ab⸗ 
Lauf der Ummeftie die der General Monet ihnen bewilligt 
batte, und welcher am «5, diefed Monate eintrat, nicht ab, 
Um 18, d. iſt ein Manifefl der Junta erſchienen, welches 
die Übjegung Ferdinand VII., und die Thronerbung feines 
Bruders Karl V. ausfpricht, — Die Proflamation diefes 
Mauifeſtes ift in der Stadt Manrefa mit der größten Feiere 
Hichkeit geſchehen, fo wie auch die Bekanntmachung eines 
neuen Manifeftes, welches den Cataloniern befiehlt, fich der 
Auuta zu unterwerfen, und erflärt, daß alle die, welche ed 
ea dem 0, d, M. geihan hätten, niedergemacht 
würden," 

Daris, den a, Det, Der Moniteur enıhält folgende 
Nachricht: „Aus Eorfa wird unterm 9. September berichten, 
Adie tuͤrtiſch ⸗ aAaghbtiſche Flotte, ungefähr 100 Segel flark, 
„wovon die Hälfte aus Trauevortſchiffen beſteht, ſey zu 
„Navarin eiugelaufen,“ — „Am 5. September bat die 
„arlechiſche Reglerung den Vorſchlag eines Waffenſtillſtau⸗ 
„des angenommen, der ihr in Gefolge des Traktats vom 
„6. Iuly vorgefhlagen worden war, 

Paris, den 5. Oct, Der Staatsanwalt hat appellirt 


ſchlagen worden iſt. 


gegen das Urtheil des Polizeitribunald, wodurch Verfaſſer 
mund Herausgeber der Schrift über Manneld Beerdigung 
freigefprohen And, 

Surch befläsigted Urthell vom derw. 7, März, hat 
bad Polizeitribunal von Nantes Die Befchlaguchmung 
= — — un Den Eapitäns Labbe und 

abren unterfagt, da fie gegen die Geſetze 
über deu Eclavenhandel gefehlt. Fl * 
Sroßbrittangien. 

!ondon, den a9, Sept, Man hatte in Gibraltar 
Nachrichten von dem englifchen Schiffe Waidflone, meldes 
Jagd auf die Eclavenfdiffe gemacht hatte, In eimer Bode 
barıe es ſechs folcher Echiffe genommen, und die Woche 
darauf fing es eine brafilianifcdye Brigg mit 306 Sclaven 
ein, Alle diefe Sclaven waren mit einem glühenden Gijen 
gemarkt worden, die Männer auf dem Yrm, die Weider. 
auf der Bruſt. Ju Folge diefer Operation waren ao auf 
der Fabtt von Sierra Leone geftorben,! 

Der General Paez bat eine Proflamation erlaffen, 
woriu er fi) zum DOberbaupte von Venezuela erklärt, ° 

Madrid, d ur en 3* 

den 20. Sept, er Senexal Mose bar 
am ı4. d, in dem Thal Eonca bel Pr eine 3* 
von Tarragıma. den Mebeli+-- «ine Swlachi geliefert, im 
weicher zwen Pferde wuter ihm gelödten mn gr pößig ge> 
Zwey Megimenter Tone, a araien 
wurden dis nach Tarragona zurädgetricben, und die Auf⸗ 
ruͤhrer baren die Feſtung umſchloſſen. Wie man verfichert, 
fo har die Nachricht von diefem WBerlufte, und dem Aus⸗ 
reißen von mehr ald dem dritten Theile der Soldaten zu 
den Tnfurgenten ,.den König bewogen, mit der Poſt abzur 
gehen, — Se, M. haben den Gouverneur von Tarragona 
denacprichtiger, fi am a7., dem Kage Ihrer Ankunft das 
felbit, Morgens in Barcellona rinzufinden, und die Ems 


. tralregierungsjanta,, welche die Rebellen in Manrefa einge» 


fegt haben, fol am a8, fib zu Tarragena fielen, um 
mit ©, DW, perfönlich zu unterhandeln, mit dem Berfpreu 
chen, daß fie dort Feine einzige der jegigen Eivile und Mi⸗ 
litärbebörden treffen würde, indem S. M, ſich allein uch 
Ahrer ſchwachen Eskorte dahin begeben würden, 

Die ſpaniſchen Zufurgenten haben durch den General 
Romagofia folgende vier Forderungen geflellt: ı) Abdan- 
Pung aller Ungeſtellten, die zur Zeit der Conflitution ge» 
bient haben; =) Berwendung aller wahren Rovaliften ; 3) 
Wiederperfiellung der heil. Fuguifiion; 4) völlige Uufhen 
bung der Polizey. — Die Mebellen bezeigen fortwährend 
bie größte Achtung gegen die franzoͤſiſchen Miluärs, Gas 


vereb, der ſich Brigadier, General» Eommandant ber royas 
liſtiſchen Armeen nennt, bat eine Proflamation erlaffen, 
noch welcher von franzöfifchen Truppen gemachte Beſchwer⸗ 
deu‘, die Todesſtrafe nach fich ziehen, 

Saragoffa, den 24. Sept, Aus Eatalonien haben 
wir folgende Nachrichten erhalten: Die Aufrührer machen 
eilig bedeutende Auſtalien, um die Truppen des Königs 
mit Ueberlegenbeit za empfangen, und ihnen den heftigiten 
Wider ſtand zu leiften, falls derfelbe nicht in die Bedingans 
gen willigen follte, bie ihre Vermittler aufgeftelt haben, — 
Sp dei Eflanys zeigt fi mir Stolz in einer breiten Des 

. Boratıon, die ibm, wie er bebaupter, von dem heiligen Bar 
ter zugefommen ſeyn fol, Obgleich ein foldes Vorgeden 
fehr unglaubwürdig erſcheint, fo wirkt die Uuszeichnuug auf 
bem —8 doch biareißend, und die unter feinen Fahnen 
flehenden Bauern hegen eine Urt religlöfer Ehrfurcht gegen 
idu. — Es wird verſichert, der König von Frankreich habe 
dem General Reizet den Befehl zugefertigt, die Truopen 
des Königs wo möglich zu unterflügen, ſey ed mit Wafs 
fen, Kriegegeräch, Lebensmittela, oder ſoaſt; dergleichen 
Beiftand mag wohl unferer Megierung zu leiflen feyn, 
was aber die Mannfcaiten betrifft, fo find die in Bots 
celona flehenden Truppen zur Bewadhung der Feflung ers 


derlich, u 
— Türlen. 


Gonftantinopel, den 11. Sept, Geit dem 31, Hug, 
ift die Convention vom 6. July allgemein unter den Moss 
lims befannt, und hat unter denfelben die größte Gaͤhrung 
und Erbitterung erzeugt, fo daß unter den Ebriften Des 
forguijje aller ürt cänlih überhaud uehmen, Die Berfüs 
gungen der Pforte laffen nur zu deutlich wahrnehmen, daß 
fie auf Ulles gefaßt, aber aub entfchloffen it, wicht den 
erflen Schuß zu tbun. Dis «rfien Feludſelſot⸗eu von Seite 
der Alllırren im M-eblpel aber werden oohft vermuthlich den 


-a 0--_ovige haben, da der Divan ihm nicht zu ſcheuen 


— 
ſchelut. Er Rüge ſich auf die behauptete Ungerechtigkeit der 
SJutercention, die er den Mufelmännern als, den Umflurz 
des Jéelamse und ded Thrones der Khalifen bezweckend, 
darzuftelen fucht, Die GSewißheit biefer Stimmung ‘der 
Diorte vermehrt feit acht Tagen ungemein die Uaruhe der 
Unterthanen der drey Mächte, weshalb fie in Schaaren zu 
ben Hotels ihrer Gefandifchaften firömten, am fi Ders 
baltungöregeln zu erbitten. Um 6. wurden fie einigermas 
fen berubigt, allein ſeit drey Tagen mwuchfen die Beforgniffe 
auch bey den Beſandtſchaften felbft dermaßen, daß fie am 
8 and g, Sept, öffentlich den Unterthanen ihrer Souveräns 
befannt madıen, daß die eingetretenen Verbältuiffe oder 
des Deuchmen der Pforte fie veranlaffen könnten, Conftans 
tincpel zu verlaifen, und daß demnach jeder feine Diepos 
fitionen darnab nehmen möchte, indem ein Bruch mit dr 
Pforte nicht unmöglih fev. Zu gleicher Zeit murden von 
den drey Miniftern Schiffe zur Mbreife aller Unterihanen 
Ihrer Souberaͤus gemiethet; diefe Schiffe find zugleid) bes 
fimmt, die Borichafter felbfi am Bord zu nehmen, Man 
kann fid die Beflürzung., die in Vera berrfcht, vorflellen, 
und nur der Gedanke ift noch troͤſtlich, daß der öſtreichiſche 


Internunclus, Hr. v. Ditenfeld, im hoͤchſten Nothfalle zum 
ur ber zuruͤckdleibenden Franken gewiß Ules aufbieren 
wird, — u 
Eonflantinopel, den nı. Eept. Die kriegeriſchen 
Ruͤſtungen hiudern die tärkifhe Regierung nicht, die begons 
neuen Bauten zu vollenden, und fogar jur Erribtung ven 
neuen Prachtſchlöſſern Befehle ergehen zu laſſen. So wurde 
vor einigen Tagen der Grundflein zu dem Pallaſt Eraoros, 
den der Gropfultan auf der aſiatiſchen Küfte erbauen will, 
gelegt, Dem Redgit Effendi, Eapivihiaga des Vicekönigs 
von Uegypten, Intendanten der Künfle und öffentlichen Baus 
ten, ift die Keitang ber Urbeiten am diefem, im arößten 
Ey! autworfeuen Gebaͤude anverfraut worden. — Die Uns 
leihe für die Griechen, welde Graf Eapo d'Iſtria unter 
feiner Garantie aufachmen wollte, fol bis jegt wur die 
Summe von 100,000 &illberrubeln eingetragen haben, — 
Es läuft bier das umverbürgte Gerücht, es fen zwiſchen 
einer frauzoͤſiſchen Ftegatte und zwey zu der Ägyprljchen 
Blore gehörigen Briggs zu Thärlichkeiten gelommen, und 
man babe gegenfeitig auf einander gefeuert, Die franzöfis 
ſche Fregatte fol eine der Briggs gezwungen haben , die 
Segel zu flreichen, der andern fol es gelungen, ihren Weg 
nach den Gewälfern von Morea fortzufegen, = Auf der 
Mbede von Gmyına war am 3, Sept, eine amerikanifche 
Estadre von 7 Krlegsichiffen angelommen, Graf Ribeaus 
plerre hat einen Erpreffen mir Depeſchen an den raflifchen 
Befchlöpaber im minelläudifhen Meere, Eontreadmiral 
Grafen Heiden, von deifen Unkunft man aber noch Feine 
fibere Kenntniß har, nah Smyrna geſchickt. — Die grite 
chiſche Regierung fol den von deu drey Mächten ihr ans 
getragenen Waffenſtillſtand uebſt Vermittelung unter den 
befannten Bedingungen angenommen haben, 
Eonftantinopel, den au, Sept, Unter den fräufts 
ſchen Kaufleuten herrſcht feir der, von den Miniſtern Ruß⸗ 
lands, Englands und Fraufreich am die refpectiven Uuters 
thauen ihrer Souveränsd ergangenen Aufforderung, ibre 
Privarangelegenbeiten fo zu ordnen, daß bey einem möglis 
hen Bruche mit der Pforte fie keine Gefahr liefen, große 
Beflürzung und Thaͤtigkeit. Jeder eilt, feine Gefchäfte zu 
fließen, und feine Habfeligkeiten in Sicherheit zu bringen, 
Die genannıen Gefandten haben alle Wuflalten getroffen, 
um den zur Übreife ſich auſchickenden Judididuen die nörhie 
gen Zrantporimittel zu ſichern. Die biefige Regierung 
verabfäumt ihrerfeits mihts, um jedem Fremden den ges 
bübrenden Echug amgedeihen zu laflen, Sie hat zu diefem 
Ende Vor ſichtsmaaßregeln gerroffen, und mit größter Strenge 
die Drduuag in der Hauptſtadt zu handhaben befoblen, 
Ja den fraͤnkiſchen Quartieren find die Truͤppen oerfidılr, 
eine eigene Polizey und ein Intendant ernanat worden, 
Uebrigens betreibt man die Errichtung von neuen Rinien« 
truppen mit allem Nachdrucke. Die Bertheidigungslinien 
längs des Bosbhorus und des Hellesbonts, die unter Reis 
tung des Muſtapha Paſcha außerordentlich verflärkt were 
den, find mit olelen Truppen verfehen, und erhalten täge 
lich neuen Zawachs. Huſſan Paſcha, deffen Hauptquartier 
su Jeunikoi ift, defehligt dieſe Truppen; fie werden beſon⸗ 


ders zu dem Dienfle von Rüflenartilleiften, Ranonier&s 
Garde, Cöted, wie zur Zeit von Napoleon , abgerichter, 
Die Infel Tenedos, am Ciugange des Helleeponté, iſt 
ringeum mit Redouten und In Der Mitte mit einem großen 
Bloͤckhauſe verfehen worden, Die Bauart der Pulvermas» 
gazlae auf diefer Inſel (od neu und Außerft finnreich feva, 
-Ueberhaupt hat in den Umgebungen der Haupıfladı Wlles 
dad Bnfehen, ald ob der Feind bereins im Ungefichte flünde, 
und «8 iſt gewiß eine ſeltſame Eıfcheiaung, daß unter Dies 
fen krjegeriſchen Zuräftungen die Pforte den Commuuita⸗ 
tıenen der europätfchen Minifter mit ihren Eskadern gleich 
gültig zufieht, and ihnen Fein Hinderniß in den Weg legt. 
Täglıh gehen von bier Fahrzeuge va Smyrna, die dem 
Defebietabern der franzgöfiichen und eagliſchen Esfadern in 
den dortigen Gewaͤſſern Juftructionen bringen, und fommen 
von da mit Nachrichten hieher zurüd, Hr. v. Ribeaupierre 
kat erſt vorgeflern einen Erpreffen vach dem Archipel nes 
fit, um dem dort noch zu erwartenden ruffifchen Geſchwa⸗ 
der Zuftructionen zukommen zu laffen, — Der Großfultau 
feine mit einer Art von Aff-ciation das Beftreben der Bes 
vollmächtigten, bie in dem Tractate verabredeien Maaßre⸗ 
gel mir grelen Farben hervorzuheben, zu verachten. Er 
bat befoblen, die Zimmer Der fieben Thürme zu reinigen 
und anftändiger einzutichten. Zugleich hat er einen Hattir 
Scherif ergeben Iafen, worin er die Lauheit des Divand 
unter den gegenwärtigen Umfländen tadelt, und demfelben 
u verfiehen gibı, daß er die Freunde ded Friedens als 
Kreande der Ungläubigen anfehen müffe, Dem Reis» Efs 
fendi wird darin der Vorwurf gemadı, daß er die Comes 
munilationen vom 16. und 31, Unguſt angenommen habe, 
und er fireng gewarnt, ſich dergleichen Mißgriffe nicht 
wieder zu Schulden fommen zu laffen, — Der Statthalter 
von Halep, Juſſuf Paſcha, ift feines Poſteas entfegt, und 
durch deu ehemaligen Großweſſier Reuf Paſcha erfegt 
worden, — 

Eonftautinopel, ben 15, Sept, Während die Pforte 
alle Vorſchlaͤge über die griechlſchen Ungelegenpeiten zurück⸗ 
meist, und die Griechen ihrerſeits eilen, die ihnen angebos 
tene Bermittelung und Waffeaflillflaud anzunehmen, fchriat 
man Ina Qlerandrien Verfuche zu machen, bey dem Paſcha 
dem Gedanken an Unabhängigkeit Eingang zu verfchaffen, 
Berichte bid zum 8. Aug. aus Wlerandrien geben zu vers 
ſtehen, daß mehrere franzöfifche Abgeorduete ſich daſelbſt 
aufbielten, und mit Plänen dieſer Urt umzugehen ſchienen. 
Bis jetzt bat zwar der Paſcha kein Zeichen von Zweideus 
tigkeit in feinem Betragen gegen die Pforte blicken laffen ; 
allein der ſchlaue Batrape könnte in dieſem Wugenblide noch 
Muͤckſichten haben, um nicht offen arfzusreten, fondern dazu 
nünftigere Coniunfturen abzuwarten, Mehrere englifhe 
Rriegöfahrzeuge, die in dem Hafen von Wlerandrien liegen, 
und auch ihre Wögeorbneten mir ſich brachten, dürften die 
franzöfifche Politik in dieſem Puntie wohl unterflügen, — 
Als am 35. Uuguft die Dolmerfcher der drey vermitteluden 
Hoͤfe ſich beim Mets+ Effendi einfanden, um ihm die, von 
ihren Miniftern gemeinfbaftlich abgefagte, Note über die 
von nun an zu ergreifenden Maofregeln zu übergeben, 


empfing fie, wie man bört, ber Meld« Effendi fehr kalt, 
und richtere die gewöhnliche Frage am fir: was fie zu ihm 
führe? Er wiederholte zugleich feine Erklärung, daß er keiue 
Mitipeilung über die griechiſchen Ungelegenheiten anhören 
Boane, Znzwifchen ließ er ſich nachher mit den Herren im 
ein langes Gefpräh ein, und gab den Wunſch ji erfennen, 
über die angedrohten Maaßregeln nähere Erläuterung zu 
erhalten, Diefe jcyeiut ihm hierauf auch gegeben worden 
zu ſeyn, da er,.troß aller Verficherungen de6 Gegentheils 
von Seite der Dolmerfcyer, die Waaßregeln eine Krlegs⸗ 
ertlärung, und unverträglich mit jener freuadſchaftlichen 
Grfinnung nannte, von welcher fo viel im dem verfchiedenen 
Eommunifationen der Gefandıfhaften die Rede ſey. Die 
Dolmetſcher verließen den Meis- Effendi, ohne ihn dabin 
bringen zu fönuen, daß er die Mose in der gebräuchlichen 
Form übernahm, ie faben ſich gezwungen, dasſelbe Ver⸗ 
fahren, mie früher, zu beobachten, und fie auf ein nahe» 
fiehendes Sofa biuzulegen, 

Confiantinopvel, den 15. Sept, Die Stimmung 
des Sultans und Divand in Betreff der von den Maͤchten 
vorgefchlagenen Pacıfitation bleibe ſich immer gleich; beide 
feinen beflimmt darauf zu rechnen, daß ein Bund, der 
nad) ihrer Auſicht aus fo heterogenen Beſtandtheilen und 
Jutereffen zufammengefegt, und mit fo großer Mühe uud 
unter Umftänden die vielleicht mie wieder eintreten, durch 
einen Eanning endlih zu Stande gebracht worden, nicht 
lange befiehen inne und fi vom felbit auflöfen müffe, 
Der interventionstraftat vom 6, July 1627 wird baber 
von ber Pforte nicht fo gefürchtet ald man erwartet hatte, 
ja fie gibt deutlich zu verfleben, daß fie auf Uneinigkelt 
unter den Mächten rechnet. und dis heute noch nicht glaubt, 
daß die Erelutiomaaßregeln wirklid fo ausgeführt werben 
würden, mie es verabredet if, Die in den letzten Tagen 
getroffenen Unflalten zur Mbreife der Gefandten und der 
Untershanen ihrer Länder find ihr’aus dieſen Gründen nur 
Demonftrationen, und je mehr diefe Geſandten Miene zum 
Eraft machen, defto feſter und entfchiedener zeigt fich die 
Dforte in ihren: angenommenen Spiieme, Wot:rdejfen and 
trotz der angeordneten Rüftungen, betrachten Diele in Pera 
es als eine entfchiedene Sache, daß mean bie Erefutios 
maaßregela ſchuell und eruftlih in Vollziehung gebracht 
würden, die Pforte nicht im Stande fey, irgend gefährlichen 
MWiderftand entgegen zu fegen, — Dermöge einer Auzeige 
der griechifchen Regierung aus Napoli an ben brittiſchen 
Botſchafter, Hrn, Stratforde Sanning, bat fie den Waffen» 
ſtilſtaud und die Bermittelung angenommen; ba aber ber 
Sultan nichts davon wiſſen will, fo ift diefe Annahme 
vor der Hand ohne Bedeutung, — Die Hauprfiadt iſt übris 
geus trog der Erbitterung der Moslims rupig, und ſelbſt 
die Beforgniffe der franzöfiiben, ruſſiſchen und englifchen 


° Unterthbanen haben etwas nachgelaffen, ſeudem die tärkifche 


Regierung felbft dur mehrere Berorduuugen zu erfenuen 
gibt, daß fie das Eigenthum zu [hüten bemüht ſey. — 
(Machtichten aus Eonflansinopel vom ı7. Sept, , die man 
durch außerordentliche Gelegenheit erhält, melden, daß ſich 
bis zu diefem Tage nichis Wichtiges ereignet hatte.) 


‚Xrieft, ben 29. Eept, Nah Briefen aus Zaute vom 
17. Sept. wurbe die in Navarin und Modon angelommene 
ägvptifhe Flotte feit fünf Tagen von einer englifchen Es— 
kadre von drey Linienfdiffen aud vier Aregatten, bis auf weis 
tere Befehle, blofirt, auch befand ſich Lord Kochrane mit 
der Fregatie Hellas im der Nähe, — Uus Smyrna ſchreibt 
man unterm 3, Sept.: Die proviforifche griechifche Regie 
zung bat durch Dekret vom 19. July, das aber erfi am 
28. Yuguft bieber Fam, die ganze Juſel Candia in Blo⸗ 
Badeftand erklärt, und Kreuzer audgefhidt, um das Eins 
und Yuslaufen in deren Häfen zu verhindern. Athen und 
Negtoponte find ebenfalls blokirt; im letzterem Hafen find 
drep europälfche- Schiffe angehalten. . 5 


Trieft, den ı, Det, Nach Privarbriefen aus Eorfa 
vom 0, Sept. foll die aͤgyptiſche Flotte von den Udmiralen 
der vereinigten Mächte bey Ihrer Unkunfı in Navarin aufs 
gefordert worden fen, ihre Truppen nice auszuſchiffen. 
Db die Hegpptier diefer Mufforderung Genäge leifteren, ſteht 
zu erwarten, und wirb auch ia jenen Privarbriefen wicht 
angegeben, ki 


Gucona, ben a5. Sept, Folgende, freilich noch uns 
verbürgte, Nachrichten empfing man bier durch Schifföge⸗ 
legenbeit: 1. Die aͤgvptiſche Klone fen, ungefähr 70 Segel 
ftarl, den 28. Wug. auf der Höhe von Navarino erfchienen, 
von den dieſen Hafen blolirenden Seſchwadern aber jur uͤck⸗ 
gehalten, habe fie bis jege keine Truppen and Laud geſetzt. 
2. Einise Tage fpäter follten die Engländer mehrere 
Trupvencorpd, die fie aus dem jonifchen Tafeln und aus 
Malta gezogen, in Morea gelander haben, (7?) 3. Die 
Womirale der verrinigten Geſchwader follten der grlechiſchen 
— ‚bie ihr Schickſal ganz im die Hände der dreu 
Maͤchte gelegt, und fi allen ihren Befchlüffen im Boraus 
unterworfen hätte, erklärt haben, daß, da die Pforte jede 
Vermittelung von fib gewieſen, bie Megierung von Gries 
denland jegt diefe drey Mächte als ihre dire betrach⸗ 
ten könne, (??), 





In unfern Zeiten find unfere Ohren fo gar zart und weich 
worden, burd bie Menge der ſchaͤndlichen Schmeichler, daß fobalb 
mir nicht in allen Dingen gelobet werden, ſchreien wir, man ſer 
beißig: und dieweil wir uns fonft ber Wahrbeit nicht erwehren 
mögen; entfchlagen wir uns doch derſelben duch erdichtete Urfach 
der Beißigkeit und Ungebulbigkeit und Unbeſcheidenheit. Was fol 
aber das Salz, wenn es nicht fcharf beißet? Was fol bie Schneide 
am Scmerdt, wenn es nicht fcharf ift zu fchneiben ? 


Martin Luther, 


—m 


* Die alten deutſchen Landftände haben ben Kürften eft ſonder⸗ 
bare Zumutbungen gemacht und feltfame Beihmerben vorgetragen. 


Unter bie ausgezeichnetſten Seltiamkeiten biefer Art gehört es ee . 
chte 


wohl, wenn Lrvie Buamatır, in feiner fhäsbaren „Geſch 

von Bapern,” 8, 700, berichtet) die banerifche Landſchaft, auf dem 
Zage zu Landshut 1553 dem ‚Herzog Albert dem Fünften zu bes 
denken gab: daß die Läufe gegenwärtig brobender als je fegen.” 
Doch müffen wir bie wackern baverifhen Repräfentanten jener 3eit 
entfhuldigen, Die Thorheit faͤllt dem Seyer des Buches zur Lafl, 


welcher gebankenlos in dem unterfiricdienen Worte bas f in ein f 
vermanbelte, : u — 


MRebacteur und Verleger: J. ©, Kolb, Wittwe. 
 Betfanntmwaydungen. 

Der Sandelds und Schifferfiand wird hierdurch von 
der wnterzeichneten Behörde bemachrichtiget, daß das bis» 
berige Frachteu⸗Regulativ bis zum Eade der Arankffurter 
Dftermeffe künftigen Jahres, feinem gauzen Jahalt nach 
forıbeftebt, A * 

Mainz, am ws, September 1897, 
proviforifhe BermwaltungdsGommiffion 
der Rheloſchifffahrt. 
Ddhart, Directot. 





Die 


Vdt. Orth. 








Das BWirıhöhaus nebſt Brauerey zum weißen Roß 
it auf einen 6» oder gjäbrigen Beſtand zu vermierhen, bes 
flehend aus 6 Zimmer, 6 Speicher, 4 Keller, 2 graßen 
Malzkammeru, Holzplag für 30 Klafter, 3 Grälle, Waſch⸗ 
Bäche, mebft Scheuer und einem fehr geräumigen Hof, — 
Es wird auch ald Eigenthum abgegeben, 

Speyer, den 7. October 1807, 

Michel Müller, 








(Verfteigerung eines Haufed zu Edenkoben, im koͤnigl. 
bayer. Mbelatreife.) 

Dienflags den 30, nädhfilommenden Monard October, 
werden zu Edeoloben, la dem Saſthauſe zur Pialg nach⸗ 
bezeichnete Bebäulichleiten unser annehmbaren Bedingaiffen 
ao ben Meiftbierenden verfleigert: 


Ein zweiſtoͤckiges Wohnhaus, ſammt Scheuer, Stallung, 
Kelterbaus, Kelter, Braubaus, Hof und einem Nes 
benbau , diefer aus einem Zimmer, Waſchkuͤche, und 
Schweinſtall beſtehend, mebft volltommieuer Bier⸗ und 
Dranutweinbrennerey⸗Einrichtung, und einem Billard, 
Unter dem Haufe iſt ein vorzüglich guter Keller be» 
findliy, ia welchem 100 Zuber lagern fönnen, und 
binter dem Haufe ein Garten, 


Dasfelbe it Eigenihum der beiden emanzipirten Gas 
roline Zouife und Wilhelmine Ung, Xöchter des verfiore 
beuen Freiedrih Karl Otto Antz, gemefenen Kaffeewirthe, 
und iſt begrenzt, einfeins von Daniel Wolf, anderfeits dou 
dem, bad EA zwifchen der Nieder» und Tanzgaffe bilden« 
den, ben Gebrüder Ochsner gehörigen Haufe, vornen von . 
Fr Kinpergaffe, binten- von —— das Haus führenden 

ade — Tu 

In demfelben wird eine flark befuchte Kaffee», Welns, 
Bier» und Billardwirthſchaft betrieben, und ed iſt zugleich 
das Lokal, in welchen fich die, unter dem Namen Verein 
. — Geſellſchaft woͤchentlich zweimal vers 
ammelt. 


Neue 


Samstag Niro 


Speyerer 


zeitung, 





123, den 13. October 1827. 





Deutfdlamd, 

Münden, den 7, Det, Ihre Pönigl. Majefläteo find 

dm geflrigen Mbend gegen 11 Uhr voun Berchtesgaden wie⸗ 
der bier eingetroffen, — Heute hatte das laudwirihſchaftlicht 
Feſt auf der Therefienmwiefe und das Pferderennen mir den 
emwöhnlichen Feierlichkeiten bey fehr gänfligem Werter flatt. 
och diemals wohnte demfelben eine folde Menge Mens 
{dem bey, als diesmal. Uufere Stiaßen waren beuie mit 
langen Zügen von Laudleuten und 


Theater wichr minder, Unter dem mancherley Vieh, wels 
ches preidwärdig erfannt ward, bemertie man einige fehr 
ſchoͤne Pferde, und mis Blumen befräuztes Mindoich aus 
unfern Gebirgsgegenden. Die Unzabl der Reuupferde bes 
trug Sa, welche in 10 Minnten 39 Sekunden die Rennbahn 
viermal durchliefen, Ihre Majeſtaͤten, welche Sich in befien 
Woblſeyn befinden, wurden bey Ihrer Unkunft und Ub⸗ 
- fahrt von, der Wieſe mir dem Yubelruf der vielen Tauſtade 
empfangen und begleitet, Dad Heft endigie diesmal erſt 
gegen 6 Uhr 
j . Broßbrittanniem 
‚KXondon, den 5, Det, Die Bun mill wiffen, Bir 
Eodringtom fen mir der englifchen Erkadre erfi zwey Tage 
nad Wusfhiffung der Agrpiiihen Truppen zu Navarin 
eingetroffen, A 
BSpaniem . 

Madrid, den ao. Bepr, Man hat die Bemerkung 
gemacht, daß der König nody nie von feiner Haupıftads 
ocer feinen koͤnigl. Landfigep eine Neffe unreruommen bat, 
ohue in die Sefangenfhaft zu geben, im Jahr 1808 uady 
Bayonae, und im Fahr »803 nach Gadir, Man finder 
fogar, daß dad Dekrer zu der Meife nad Eatalonien In 
denfelbeu Uuddrücen verfaßt ift, wie das vor ı9 Jahren 
bey Belegenheit der Meife nad Banonne, 

Nach dem Fournal des Debats hat der hohe Rath 
von Eaflilien erklärt, er dönne weder zu der Meife des 
Königs in die infurgirten Provinzen feine Zufimmung ges 
ben, noch für die allenfalls daraus ent ſtehenden Folgen 
veraufwortlich ſeyn. — Wuf die Nachricht von dem Aumarſch 
bed Grafen d'Eepagna baben die Ugrablados einen Preis 
— Piafiera (etwa 15,000 fl,) auf feinen Kopf 
gelegt 

Pervignan, den a7. Sept. Zu Manrıfa bar nam 
die Umueftie, welche am a5, ablief, öffentlich verbrannt, 
mobey man riefz „Hoc lebe Karl V.* und des letztern 
Boͤſte in den Straßen berumtrug. — Der Eirzug der Mer 
beiien in Puycerda har die Verbindungen mis Barcelona 


remden aus deu bee 
nadbarten Staͤdten bedeckt, alle Bafibäufer voll und die 


zu Lande noch mehr erfchwert, Diefem ift abgeholfen wor⸗ 
* vdurch Poſtſchiffe wie bereits befanut iſt.) Die Bee 
agung von Puycerda, beflchend aus ao Mann und einem 
Difiziere , der Gendarmerke, den Zolwächtern, und fait die 
ganze Bevölkerung haben ſich auf das frangöfifche Gebiet 
gefluͤchtet. Die Befayung , die Grndarmerie und die Zolls 
waͤchter, in alleni 60 Mann ſtark, haben ſich während dem 
Rückzug geichlagen, Der Dffizier, ein junger Mann von 
Verdieuſt und voll Bravour, bat das Leben dabey einge» 
bußt; er if im Haufe des Maire von Bourg» Madame 
verfchieden; ein Soldat wurde verwunde. Die Mipvers 
guägsen riefen; „Ziels auf die Epauletten!“ Die Mißoer⸗ 
gnügtelı hatten im diefens GSefechte weder Verwundete noch 
Getödtete. — Die geflüchteten Soldaten find entwaffnet 
und nad Monts Louis geführt worden, Bald werden fie 
nah Perpignan verlegt werden, — Man bat geſucht, Des 
fergniffe auf der frangöfifchen Grenze zu verbreiten; allein 
die Mißvergnügten wiffen zu gut, daß diefe, auf den Ball 
einer Niederlage, ibnen, fo wie ibren Gegnern eine Zus 
flacht darbierer, Ibr Intereſſe bürgt und für ihre Uuf⸗ 
führurg, uud die Proflamstiouen ihrer Unſübrer empfehlen 
ausdrülih, bey Todesſtrafe, die größte Uchtuug für bie 
frauzoͤſiſchen Soldaten und das frauzöfifchye Eigentbum, 
(Gazeite de Frauce.) 

Tbal von Earol, den «5. Sept. So eben find bie 
Ugraviados zu Puycerda eingezogen, Der Gouverdeur hatte 
zu felner ſchwachen Befayung noch 50 beworffaste Miqurs 
lels floßen laſſen. Bey Uinnäberung der Uayufriedenen, 
5 bis 600 Köpfe ſtark, ließ der Gouverneur feine Garnifon 
ausrufen, und es fam fogleih zum Gewehrfeuerr, Bey 
ber erfien Entladung flogen die Miquelets auseinander, und 
—— die. Linientruppen im Stich, die ihren Unführer vers 
ren, — 

Barcellona, diu 26. Sept, Die Nachricht von ber 
Unlunft des Königs in Gatalonien has die Mebellen nicht 
ia Furcht geſetzt; im Begentheil haben fie ein allgemeines 
Bufgebot angeorduet, und fie bereiten ſich zu einem blutie 
gen Kanıpf mit den £, Truppen vor, wenn ed dem Untere 
bändler Homagofa nicht gelingen follie, die Jutereſſen der 
Parteien zu verföhnen, 

— Der Brigadier und Commandont der Diquelers 
von Bons iſt mit 70 Maga zu den Injurgenten üderges 
gangen, bdregleichen in Birona ein Difizier, der au einem 
der Ihore die Mache befehligee, 

Portugal, 

tiffabon, den ıg, Sept, Das Dekret des Kaiſers, 

durch weiches D, Miguel zur Regensjcyaft berufen wird, 


lautet: „Nachdem Ych von der Gefahr benachrichtigt wors 
den bin, in welcher die Befundheit Meiner fehr sheuren und 
eielgeliebien Schweſter, der Infantine Regentin von Pors 
tagal und Ulgarbien, ſchwebt, fo habe Ich für gut befun« 
den zu defretiren, daß ter Infaur D, Miguel alsbald 
die Regentſchaſt des Königreichs übernehme, indem Ich ihn, 
Kraft diefer Entfchließung, von allen Bedingungen dispens 
fire, welche das Geſetz fordert, Das zur Keuntniß der Jas 
fantin Donna Sfabela Maria, auf daß diefes Dekrer ıre» 


Botirt werde, Im Pallaſt zu Rio» Faneiro, am «9, Juuy 
1837, Bon Br, Maj. eigenhändig unterzeichnet, 
— Franz Gomez de Silva. 


Türfen». 

EConflaustinopel, den 15, Sept. Obgleich die Uns 
terbandlungen mit der Pforte über die Pacifitation Gries 
chenlands von den Benollmächtigten der drey Höfe ald ab» 

“gebrochen betrachtet werden, fo ſieht man doch die Dolls 
meiſcher berjelben fidh von Zeit zu Zeit zum Reis» Effendi 
begeben, Man ſchließt daraus, daß fie ned nadiräglıhe 
SFaftructionen mitzutheilen haben, die trog der Weigerung 
der Pforte, feine Mitiheilungen über die beſprocheue Frage 
zu empfangen, dennoch angehört werden, Auch verfams 
meln fich die Gefandten der drey Mächte täglich bey Hrn, 
Stratford ⸗Canuluq, und Perfonen, welche ſich für wohl⸗ 
materrichtet ausgeben, verſichern, der Hauptzweck diefer Ber 
rarbungen fey die Ubfalfung von Berichten am die reſp. 
Hoͤfe. Mehrere emglifbe und franzoͤſiſche Eourkere find 
aud) wirklich von hier erpedirr worden, = Der ruffifce 
Borrbafter Hr, v. Ribeaupierre fol dem oͤſtreichiſchen Ju⸗ 
teınuncius, Baron dv, Ditenfeld, ein Danffagungdfchreiben 
fein ® Hofes eingebändige haben, worin des, dra ruſſiſchen 
Kauffabrern bis jetzt durch die öftreichifhen Kriegsfciffe 
gewordenen Schuges im Urchipel mit den verbindlichiten 
Yutdrüden gedadht wird, Hr, v. Mibeauplerre zeigt zus 
gleih an, daß in Zukunft die ruffifden Kauffahrer unter 
dem Schutze der Mationalflagge ſegeln würden, Auch kat 
fi derfelbe veranlagt gefunden, einem bier allgemein vera 
breiteten Geruͤchte, von dem Vorrücden der ruffiihen Urmee 
in Beifarabien, offizieB zu widerfprechen, Graf Guilleminot 
befcbäftige fi mit Ausarbeitung einer Geſchichte der letzten 
griedifchen Revolution; er ift bemüht, die nörhigen Belege 
darüber zu fammeln, und bar ſich fogar an verfchledene 
Regierungen gewendet, um Beiträge zu erhalten, Auch bat 
er mehrere Zeitungs · Medactionen um Zufendung Ihrer Jahr⸗ 
gänge aus diefem Zeitraume erfucht, 

Eonftantinopel, den 15, Sept, Um 9, bied ber 
aaben fich die Dragomans der ruffifchen, engliihen und 
franzoͤſiſchen Botſchafter noch einmal, wiewohl vergeblich, 
zum Reis« Effendl, um eine Aenderung des Enıfchluffrd der 
Pforte zu bewirken, Die Pforte bleibt bey ibrer Weige⸗ 
zung, und will nad) ihren Erklärungen die erfie feindliche 
Maafregel als Friedensbruch anfehen. Uleia in Pera 
aweifeln doch noch Einize, dan fie, Im Defüpl Ihrer Schwäche 
zum Veußerfien gegen die drey Mächte ſchrelten merde, 
Eine Modifitation der befhloffenen Erefuriomangregeln von 
Seite der drey Mächte trite ſchwerlich ein, ba Rußlauds 


Erflärung » bie Pacififation Griechenlands im Nothfalle 
and allein zu bewirken, in zu frifhem Undenken iſt, und 
England und Frankreich bewegen dürfte, die Convention 
vom 6, July ernfilich zu handhaben, Aus diefem Grunde 
moͤchte ſich die Pforte irren, wenn fie auf Zwietradht uns 
ter den Mächten bey den nun beginnenden Erefutiomaaßs 
regeln rechnet. 

Dpveffa, den ae. Sept, Wir haben Nacdıricdten aus 
Eonftantinepel bis zum 18, d,, nach welchen alle inflalren 
zur Abreiſe der Borfchafter von Franfreih, Mußland und 
England, und derjenigen Unterihauen diefer Maͤchte, die es 
mwünfchten, getroffen, auch die dazu gemirtbeten Schiffe be» 
reits größtentheils mit Effecten beladen waren, Die Haupt⸗ 
fladı ſchien ruhig, und nach von ber tärkifchen Regierung 
genommenen Maafregelu hatten viele englifche und frau» 
gie Ueterthauen beſchloſſen, ſich unter den Schutz des 

ſtreichiſchen Juternuncius, Freiherra d. Ottenfels, zu bes 

geben, und die HYauptſtadt Im Fall eines Bruchs gar nicht 
su verlajien, Wan betrachten die Stellung des öſtreichiſchen 
Miniftere unter den jegigen Umfländen, ald dem Saterejfe 
der Frauken böchft erfprießlic. 

Triefi, den 0,Det. Nachrichten aus Zante vom 23, 
Sept, zufolge b:finder ſich die engliibe Esladre des Admi⸗ 
rald Kodrington vor Navarin, und haı den Ibrahim Pas 
ſcha aufgelordert, vor der Hand Feine kriegeriſchen Dperas 
tionen nit der von Mlerandria. angelommemen Erpedition 
zu unternehmen. Dbgleih Ibrahim Paſcha und der Has 
pudana Beg erklärt haben follen, daß fie ihre Befehle wur 
von Eonftantinepel zu empfangen bä:ten, fo bat die Yufs 
ſtelluag der englifhen Flotte und ihre kriegeriſche Haltung 
doch unftreitig die Wirkung. daß die Expedition nicht, mie 
es im Plane lag, Hydra angreifen wird, Zbrabim Pas 
{ha ſaudte vier Zataren mit der Nachricht von der englis 
den Wufforderung nad Conſtautinopel, und man iſt neu» 
gierig, welchen Entfchluß die Pforte bey diefem Borgange, 
welcher den Aafang der Antervention auf eine fehr erafte 
Weiſe bezeichnet, ergreifen wird, 

Trieft, den 3, Der, Nachrichten aus Corfu vom #5, 
Sept. aus griechifchen Quellen euthalten Folgendes: „Die 
vereinigten engliſchen und franzöfiichen Seſchwader liegen 
vor Navarin und laffen nichts heraus oder hinein. ine 
tuniſiſche Fregaite wollte von Navarin auslaufen, allıia 
als ibr nad) vorbergegangener Waraung von einer 
fen Fregatte eine volle Ladung zukam, kehrte fie zuräd, 
— Cochraue fegt während dem feine Operationen fort, und 
bar Umatolifo und Waſſiladi weggenommen, Um ı8, Sept, 
traf das ruflifche Geſchwader in Napoli bi Romania ein, 
und wurde von den Griechen mit unbeſchreiblichem Entbur 
ſiasmus begrüßt," &o weit die griechiſchen Angaben , die 
fehr wichtig wären, wenn fie ſich beftätisren; weil über die 
ernftlihe Dbficht der drey Höfe kein Zweifel mehr obmaltın 
Könnte, und Feindfeligkeiten durch dad Beſchleßta der Fre 
garte ſchon vorgefallen wären, j 

Unkona, den es. Sepr, Heute iſt bad Damoſſchiff 
aus Eetfu in 5o Stunden hier augefommen, Handel edr ie fe 
bringen die Nachricht, daß die aͤgyptiſche Flotte in Navarın 


von ber englifchen Flotte, welche aus 4 Linienfhhiffen und 
16 Fregatten oder Briggs beſtehen fol, eingeſchloſſen und 
fireng bewacht ift, — ‚Lord Cochrane hat ſich mit 28 gries 
chiſchen Fahrzeugen nah Miſſelunghi begeben, und Unato⸗ 
Tito und Woſſiladi eingenommen, — Ya Fanina iſt ein 
Gourier aus Eonflantinopel vom 6, Sept, tiugetroffen, wels 
ber die Nachricht dorthin brachte, daß die Pforte die Vor⸗ 
fbläge der verbänderen Mächte verworfen babe. 

Smprna, den 8, Sept, Die Erpebition aus UAleran⸗ 
bria ift ırog der wiederholten Warnungen der englifchen 
Biaenten von den Küften Garamaniens wach Morea abge 
ſegelt. Vergeblich wurde dem Vicekönig augerarhen, dieſes 
legte Unternehmen ganz zu unterlaffen; er bat es gewagt, 
und ſonach feine ganze Seemacht den MWechfelfällen eines, 
unter den gegenwärtigen Umftänden abenteuerlichen Feld» 
zugs ausgefegt, Die Ankauft der Flotte in Morea iR dar 
ber für die Sriechen Beine Urſache zur Furcht mehr, da 
burch die von den drey Mächten eingeleiteten Maaßregeln 
jede militärifche Operation Ibrahim Paſcha's zulegt das 
durch nußlos. wird, daß dem Vernehmen wach die griedyis 
ſchen Feſtungen felt dem Wugenblide der särkiichen Verwer⸗ 
fung der Pacifilarionsvorfdhläge unter den Schuß der dreb 
Maͤchte gefiele find, Dieſer Beſchluß der Maͤchte fol der 
griecbifhen Megierung offiziell durd Hrn. Stratford Can⸗ 
ning mitgetheilt worden feyn, und bat alle Gemüther in 
Beiteff der Unternehmungen Idrahim Pafcha’s berubigt, 
Die griechifche Regierung eilte, durch den Admiral’Eodringe 
ton dem Hrn, Strarfprd: Cauniug mitteld einer Note außs 
brüdlic anzuzeigen, daß fie deu vorgefchlagenen Waffen⸗ 
flillſtand, fo wie die übrigen auf die Convention vom 6, 
Julv geflästen Unträge annehme, Man erwarter mır Neus 
gierde die erflen Nachrichten von ber Weſtküſte Worea’s, 
mobile Bdmiral Eodringten, nach Wolziehung obigen Aufe 
trag6 ben der griechifichen Regierung, eilte, um die Erpes 
bition aus Wleraudrien von jeder Operation gegen die Gries 
hen abzuhalıer, 





Chriſtlan Wilbelm famoignon de Malesherbeb, 
koͤniglich franzöfifcher Staatsminifter, 


(Aus C. J Wagenfeit's Geſchichten gefallener Mintfter, Feld⸗ 
herren und Staatsmänner,) 


Der merkwürdige Mann, der fich in der &taatävers 
waltung durch belle freimärbige Wufichten, und im Privats 
leben durch ſchlichte Einfachheit aus zeichaete, %) ward am 


*) „ Wenn man dep guten, ſchlichten, beſcheldenen, nachſichtlgen 
und freundlichen ann zum erftenmal in feinem Baftanienbraus 
nen Rode mit großen Zafchenfloppen und golbgefponnenen 
Knöpfen, feinen Mouffelin» Monfchetten, feinem tabaffledigen 
Bulenftreife und feiner ſchlecht gefämmten, jchief gefegten Stutz ⸗ 
peruͤcke ſah, und börte iyn fo offen, fo ungefucht und do 
mit jo vielem Werflande, Gelebrfamkeit und Geift reben, fo 
fonnte man fihs nicht denken, vor dem Sodn eins Kanztere 
son Frankreih-zu ſtehen, einem Manne, drr be eıflen Mürs 
den befteidet hatte, Staatsminifier und Mitglied dreyer ger 
iehrten Bereine war, noch ihm den Befiß der böcften Saben 
dufrauen, bie der Hinimef Sterbiichen veriiiben kann; aber 





16. Dezember des Jahrs 1691 geboren, Bein Bater mar 
der Kanzler Lamoignon de Blacmenil, ber durch 
Hofränte in Ungnade fiel und vermiefen wurde, con 
feine Urodter zeichneten fidy als kraͤftige, freimuͤthige und 
mwabrbafı mürdige Männer im Staatodienſt aus, wad ber 
junge Malesherbes begann als ein noch fehr junger 
Mann feine Laufbahn im Parlament. Kaum neun und 
zwanzig Fahre alt folgte er feinem Vater im Jahr 1750, 
der eben damals die Kanzlerwürde erhielt, als Präfivent 
des Ober⸗Steuergerichtes, welches Amt er über fünf und 
swanzig Fahre mit großem Ruhme führte, Much die Ober⸗ 
aufficht über das Bücherwefen hatte ihm fein Water übers 
tragen, und biefe beiden Stellen In feiner Perfon zu vers 
einigen, hatte in der That nicht geringe Schwierigleiten. 
Als Vorſteher eines unabhängigen Gerichtshofes mußte er 
ſich oft den Sewaltſchritten der Minifter mwiderfegen und 
fie von Eingriffen in die fremden Rechte und Pflichtver⸗ 
legungen abhalten; ald Wuffcher über das Buͤcherweſen 
bingegen fam ihm zu, dad Ünſehen der Minifter aufrecht 
zu halten uud fie gegen Uugriffe zu ſchätzen. Durch firenge 
Gerechtigkeit gelang es ihm, dieſe beiden aͤußerſten Eaden 
zu vereinigen, und darum fürdhtete er ſich nicht vor ber 
Macht der Minifter, nicht einmal vor der fonft jedermann 
furchibaren Röniglichen Maitreffe Pompadour, die mauch⸗ 
mal die Zuchtruthe der Schriftfieler empfinden mußte, und 
ed nicht hindern konnte, Indem Malesherbes nicht leicht 
eine Schrift unterdrüden ließ, wenn er überzeugt war, daß 
barin die Wahrheit mit Befcheidenheit gefage fey, Als er 
nach dem Aal feined Waters die Strelle eined Büchercenford 
niederlegre, da fühlien die Schrifiſteller erſt, was fie an 
ihm gehabt hatten, aber noch ſpaͤter fhrieb er Mbhandluns 
gen über die Freiheit des Bücherdruces, deren Worte nicht 
ungehört verhallten. Er Außerte laut feine Wünfhe, daß 
bie Gelehrten von Ängflliden Gedankenaufſehern befreit 
werden möchten, Noch dreifig Fahre ſpaͤrer Fämpfte Mar 
leöberbes für die Freiheit der Preffe und des Buchbans 
dels und legte ia einer gedruckten Schrift die ihm zu allem 
Zeiten Ehre dringende Stelle nieder, Sie hatte den Titel: 
„Freie Verhandlung über Meinungen iſt das ſicherſte Mits 
„tel, einem Volk die Kenntniß der Mahrbeit zu geben,“ 
Und eben fo laut ſprach er für die Mettung der perfönlichen 
Breibeit, die unter Ludwig XV. und feinen Vorgängern 
fo ſchrecklich gefrändt worden war, Er halte den Muth, 
dem Könige von dem ungerechten Sebrauch, den man von 
feiner Macht machte, einen Wink zu geben uud ibm bes 
greiflih zu machen, daß es köchfle Zeit fen, die Ausuͤbung 
ber Gewalt den Geſetzen der Gerechtigkeit unterzuordnen, 

- Die Beranloffung B den kräftigen Worten, die Mas 
leöherbes an den König richtete, war die Verhaftung 
eines ganz gemeinen Mannes, den man auf Betrieb der 
Ubgabenpachter ald einen Schleicbhändler — mabrfcheiulich 
unfhuldig — wenigſtens ohne allen Beweis verhaftet, und 


man tonnte feiner anziehenden Gewalt nicht wiberftchen, noch 
ibm vom erften Anblit an fein Vertrauen verfagen.” So 
Boffo d'angtas Essai sur la vie etc. etc, de Mr. de 
Malesherbes, ‚a Paris 1819, 2 Vol. 8,) 





gegen zwen Jahre In einen fheußlihen Kerker eingefperrt 
batte, Dad Dberfieuergericht fegte den Ungluͤcklichen ia 
Freiheit und wolte die Verfolger desfelben beftrafen, aber 
ein Befehl des Staatérathes hemmie plöglich das Vers 
fahren des Gerichtshofes, unter dem Vorwaäude: daß Ders 
ng nicht im den Gefchäfistreid der 
Richter gebörten, Malesherbes blieb Indejfen dabey, 
zu behaupten: „daß jeder Augeklagte, eh’ er weruriheilt 
würde, gehört werben muͤſſe.“ Mit gleicher Freimürhigkeit 
ſotach er gegen das Ungerechte der geheimen Verbafibefehle 
(lettres de cachet) uud die ruchlofe Reichtigfeit, womit 
man fie felbft den untergeordbnerflen Beamten zu dem em⸗ 
vörendften Mißbrauche bewilligte. „Daraus folgt" — fagte 
er — „daß fein Bürger des Reichs ficher iſt, feine rel 
„heit nicht einer Rache geopfert zu fehen; denn niemand iſt 
‚zu groß, um gegen den Haß eines Minifters geſchützt, 
„niemand kleia geaug, um nicht den Haß eines Unterbes 
„dienten der Übgabenpächter zu verdienen, ber es wird 
„eine Zeit fommieg, wo bie Häufizfeit der Mißbraͤuche den 
„Köniz beſtimmen wird, einen Gebrauch abzuſchaffen, der 
„der Berfafung bes Meiched und der Freiheit der Unter 
„thanen fo fehr eutgegen iſt.“ (Zortfegung folgt.) 





„In jebem Staate (fagt Montesquieu) follen brey Ges 
walten fern: bie gefengebende, richterlicht und ausüdende, welche 
u trennen und nicht in einer Hand ober Koͤrperſchaft zu vereinigen 
nd. Was das Volk nicht ſeldſt thun kann, führe es durch Stell» 
vertreter (MRepräfentanten; aus. Diefe können ohne Vergleich befs 
fer, als jenes, überlögen, verhandein, beichlieden. Die engliſche 
Berfaffung kann in den meiſten Beziehungen für trefflid gelten, 
wenn fie auch niht, wie feine, kurzweg anderswohin verpflanzt 
werden kann. — Klima, Boden, Dertlichkeit, Lage an der Ber ıc. 
daten den größten Einfluß auf Bitten, Gebräuche, Geſetze, Frei- 
beit. Selbſt für bie deiten Geſehe müllen die Bemüther vorbereitet 
ſeyn, und es ift thoͤricht, altes verbeffern zu wollen. Den Böls 
kern ihre Gewohnheiten entreiien, heißt fie unglücklich machen; 
man fann nur auf freimillige Yenderung binwirken,” — Raumer 
bemerkt hiebey, daß Montesquieu auf Klima, Dertlichkeit ıc. 
doch wohl —* zu großen Rachdruck gelegt und zu viel baraus 
abgeleitet habe, und verweifet auf bie Derfhiedenheit ber griechi⸗ 
ſchen Geſchichte in verfchiebenen Zeitabfhnitten bey gleichen Natur: 
verhältniffen, 





Stoffgu Paralelten, 

* Yıs Thomas Morus die Würde eines Großfiegelbewahrers 
von Enzland nieberlegte, hatte er von feinem eigenen, und bem 
väterlichen, ererbten, Bermdjen — ben Ertrag der ihm von dem 
Könige gefchenkten Lanbgüter ausgenommen — Fehrtich kaum fünfs 
sig Pfund Eterl, Einkünfte. — Und mehr denn 20 Jahre lang 
hatte eu bie wichtigfien Aemter bekleidet! — 
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Raiferdlautern, [Übwefenbeitd: Prozeß im Urmen» 
recht.) Maf Unfienen von ı, Beruhard Graf, Taglähner; 
2. Wargareıha Graf, Witwe von Philipp Haas, und 3, 
Cathatlna Graf, Ejefrau oou Veter Branzreb, Uckeremaug, 





handelud unter Ermaͤchtigung ihres genannten Ehemanns, 
ſaͤmmtliche in Sehrweiler wohnhaft, Praͤſumtiverben des 
im Fahr 1802 unter das frangöfifche Militär eingereihten 
und felidem von feinem Geburtd+» und Wobnorte Lohnsfeld 
entfernten Johann Daniel Graf, bat das k. baverifhe Bes 
zirksgericht zu Kaiferslautern, im Moeinfreife, dur Urs 
tbeil vom 26. Wär; 1827 verorbuet, daß zur Eenitarirung 
der Ubmefenheit des befagten Johann Daniel Graf contra» 
dictoriſch mit der 8, Staarkbehörde ein Zeugenverbör abges 
balten werden folle; was biemit, gefeglichen Verfügungen 
gemäß, zur allgemeiuen Kenntniß gebracht wird, 
Kaiferslautern, den 9. Dctober 1837, ‚ 
Der Anwalt des, Präfamtiverben 
Graviuß, 


Die ıa3ote Ziehung in Münden ift heute Diens 
flag den 9. Detober 1827 unter den gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor fich gegangen, wobey nachfiehende Nummern 
zum Vorſchein famen; 

58. 67. 59, 51. 2. 

Die aa3ıte Ziebung wird den 8. November, und iur 
zwiſchen die 851. Megentburger Ziehung ben 18. Det, 
und die ıgote Mürnberger Ziehung den 30, Det, vor ſich 
gehen. . 
Königl. baier. Fotto- Umt Spever- 

Schwindl. 


3a der J. C. Kolb'ſchen Buchhandlung zu Epever 
find angetommen : 

Unterrichtende Befhreibunfß ter Seſundhelts 
und zugleiid Erfparungs-Defen, bie in dem 
Winter von 1825 bid 1826 zuaft in Mainz befaune 
wurden, und unter dem Nanıen der Neuen Main 
zer Defen im abgewichenen Winter 18.6 bid 1837 
dafelbft in großer Wuzabl eingeführer wurden. 3 fl. 

Dupuy, J. B., l’Epistolaire commercial, ou lettres 
missives de commerce sur les allaires courantes 
et contentieuses 2”* edit, 2 il. 

Charakterzůge und WUneldoren ald Bilder der Güte und 
MWoplipätigkeir aus dem Leben Marimilian Joſeph 1-, 
Königs von Bayern, Subſcriptionspreis a fl, 49 Er, 

Napoleon vor feinen Prem. (Darmfladt), «3 
Bändchen, pr. compl. fl, 

Unetdoten und Cparakierzäge von Napoleon, 7 — 

—1 .ı8 f» 

Bernardim de St, Pierre, Paul und Birgiuie, a. 

d, 5. vom Reicheuecker, mit + Kupf. m. au 
J . 30 IT, 

Blumauers fänmtliche Werke, ——— * von U, 
Rifteufeger, 4— 9 (legtes) Bänden, Prin,» Preis 
a5 kr. . . 

Koch, H. G., Lulus, oder die Bekehruug ber Heiden; 
Drama in 3 Uufjügen, ı fl. a4 fr, 

Mash, Irving's Werke, 16. Bändchen, zu 9 Ir, 

Eooprr’d Werke, 20. Baͤndchen, zu g Ir FRE 

Colleetion portative d’Oeuvres choisies de la litte- 


rature franc. 4p®* live. a ı2 kr. 


Neue Speyerer Zeitung, 





Dienstag 


. Deutfhland, 

Darmftadt, den 30. Bept. Durch eine großberioge 
fiche Berorbnung vom «8, d. WM, find die Zaren und 
bübren der Motarien, YUnmält-, Gerichtöboren, gerichtlichen 
Brewahrer, Erperien und Zaratoren in der Prooinz Rheins 
befien thells herabgefet oder geordner, thells eine genauere 
Kontroße diefer Ungefielien verfügt worden, Mehrere Ab⸗ 
georducie der: Provinz Rheinhe ſſen baten Unträge auf dem 
legten Laudtage geftelt, welche diefe Maapregeln bewirken 
folten, Unterm Volke har die Verordaung vielen Beifall 
gefunden, und fie wurde mit Jubel in ven BWirchöhdufern 
vorgelefen, 

Srantreid. 

Paris, ben 6, Oct. Hr, Eynard , ſagt ber Courier 
francais, heilt uns folgendes Echreiben mit, das er au— 
die enropdifchen Vereine zu Guuſten der Griechen erloffen 
bar: Beaulieu, bey Rolle in der Schweiz, den ı. Dei. 
1827. — Meine Herren! Die Nachrichten, welche id aus 
Griechenland empfangen babe, lauten fortwährend günflig, 
Die Griechen palıen alle Engpäffe befegt, Die Erſcheiuung 
der verbünderen Flotten batıe den Kellenen bewirfen, daß 
fie nicht von den chriſtlichen Mächten verlaffen wären, und 
in den Kirdyen fieigen Gedete zum ti empor, 
um ibm für die Einfchreitung. ver Wiouardpen zu Dantım. 
— Nacfirhendes fchreibi ber Graf Biara Capo v’Ifiria 
aus Gorfu unterm 28, Auguſt und 5. September: Es iſt 
den Briechen gelungen, die Uegyptier aus Volitza zu ver⸗ 
treiben, und dadurch find fie Herren der wichtigen Rofinenr 
Bierndte von Gorinıb, derem ſich die Feinde bemädhiige hat⸗ 
ten, Mikeras bat einew Transport von 1000 Pferden Übers 
rumpelt, Die aus Wegppriern beftebende Eskotte bat ſich 
nad) einem ſchwachen Widerftande zerſtreuet, und alle Pferde 
In den Händen der Griechen gelaffen, Diefer tapfere Uns 
führer il mit 500 Wann auserlefener Truppen auf Mos 
don marfchirt; er har zur Nachtzeit die im der Umgegend 
der Feftung gelagerten Wegyptier überfallen, viele davon . 
erfhlagen, und ſich dann mit einer großen Unzahl Ge fau⸗ 
gener und einer reihen Beute zurücdgezogen, Der Beneral 
Churd) ift gegen Parras gezogen; er befigt eine bielängs 
liche Mach, um die Türken in der Feftung eingeſchloſſen 
zu halten; Legtern fehle es au Allem, und fie werden wohl 
genörhige feyn, ſich zu ergeben, wenn fie feinen Prodiaut 
aus Megvpren erhalten. Der Serastier ift zu Thebe; alle 
feften Portionen auf dem griedifchen Eontinente find im 
der Gewalt der Griechen. Beit einem Monate Ift bie Eins 
trachr zu Mapoli hergeſtellt, und bie Gewißbeit der Ders 
mittelung föhnte die Umführer mit einander aus," — Mir 
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den 16, October 1827. 


maben uns dem Ziele des Werkes chriftlicher Barmherzig ⸗ 
tes das wir und auferlege nr Ja een 
Yufgabe der Befreiung der Griechen Im Wrchipel gelöst 
fevn; allein die Einfchreitung der Monarchen wird ſich im 
Unfange darauf befcpränfen, den Uebeln des Krieges Eins 
balt zu ham, öhne noch die Wohlıyaten des Friedens zu 
verbreiten, Jadeffen, meine Herren, ann Griechenland, 
dis heute der Schauplag von Kämpfen, mie Cie willen, 
feine Rinder nicht ernähren; fie jege im Stiche Laffen, bieße 
das ulct, fie Im Ungefichte des Nertungehafens zu Grunde 
gehen laffen? Ich erlaube mir zu hoffen, daß diefe Bes 
trarhtungen allmaͤchtig bey den Phildellenen fein werden, 
Griechenland eher um eine Unterfiägung, und feine Erimme 
taun sit vom denjenigen m’Stannt werden, die fo oft von 
feinen Norhrufe fi rühren ließen, — Ich glaube mich 
verpflichter , meine Herren, eine Tharfache zu berichtigen, 
die, gewiß ohne böfe Abſicht, aber auch ein wenig unbes 
dachtſam von einigen Zeitungefchreibern aufgenommen wors 
ben iſt. Der Graf Johann Capo d’Ifria wird, fagt man, 
bedeutende Beldmittel mach Griechenlaud mitbringen, Mau 
ſpticht von mehreren Milionen, und man ſcheint gefliffente, 
lich - Quele andeuten zu wollen, woraus diefe Users 
Keen pefhögit wyeren,, , Yarımid etmanirofin. 
ſcheu den Mächten zu erregen, aber ich bin ermächtigt, 
diefe Nachricht zu widerlegen , deren Wirkung zum wenig« 
fen feyn würde, Griechenland der chriftlichen Wildthaͤtigkeit 
zu berauben, — Der Graf Eapo d'Iſtria, deſſen Vermö⸗ 
gen, das immer mittelmäßig war, gegenwärtig faſt er» 
ſchoͤpft it, hat bey der Annahme der Stelle, wozu Ihm der 
MBunfc feiner Mitbürger beruft, auf jeden Gehalt verzich⸗ 
ter, er bat fogar einen Ruhegehalt ausgeichlagen, dem ber 
Kaifer Ihn bemwiligen wolte. Er glaubte, feine Ehre, 
feine Würde erforderte, ber Boshelt jeden Vorwaud zu ent» 
ziehen, aud dadurch ganz Europa deu Beweis zu liefern, 
daß er nichts anders ſeyn mollte, noch ſeyn könnte, als ein 
GSrieche. — Zu Moskau, zu DOdeffa, hat er die Philhel⸗ 
lenen zu Unterflügungen aufgerufen, und er ſchreibt uns 
von Konten aus, um und einzuladen, unfere Bemühungen 
mit den feinigen zu vereinigen, — Ich beeifere mich, meine 
Herren, ald fein Dolmetſcher mich an Sie zu wenden , in 
der Ueberzeugung , daß fein Wufruf bey allen Freunden 
Grierhenlands Gehoͤr finden werde, Merben bie Hellenen 
noch einige Zeit laug uuterflüßt, fo koͤnnen fie die Wirkun⸗ 
gen der Bermittelung abwarten, und, fobald einmal biefer 
Uugenblick eiugerreien ift, muͤſſen wir glauben, daß bie 
Monarchen ihrer Einfcpreitung dadurch die Krone aufſetzen 


werben, daß fie Ungluͤcklichen unter bie Aerme greifen, 
deren poliriiche Eriftenz fie ficher geſtellt haben. Im diefer 
Beziehung bege ich das völligfte Vertrauen, daß Griechen» 
land jpÄterdia wmterflügt werden wird, Die Winifler der 
drey Mächte wiffen wohl, daß die Wohlthätigkeit Der Pris 
varleute ihrer Erfhöpfung nahe if, Sie kennen Griechen⸗ 
lands Eiend auf dad genauefle, und werden zuverläffig 
alle Mittel ergreifen, um die Unterfiügungen forthuſetzen, 
die wir bald mie mehr -biozufenden vermögen werten. 
Mözren Indejfen die Freunde der Griechen. das wage ich 
‚am &chloffe reines Briefes zu wiederholen, noch einmal 
ihre Mräfte anguftrengen! Water: 3. G. Eymard, — 
Rachſcherift. Fu diefem Augenblicke empfange ich Briefe 
aus Napoli di Romania vom ı9 Auguft. Sie beſtaͤtigen 
vollfommen die vom Grafen Biara Eapo d'Iſtria gegesceuen 
Nachrichten; bier folgt der Hauptinbelt davon: „Boliga 
und Caſavtita find von den Firten geräumt worden, Die 
von Colocotronts Sohne velig aufs Haupt geſchlagen wors 
den find, Miteras har einen ausgezeichneten- Vorıheil über 
die Megyptier davon getragen, und ihnen einen berrächtlichen 
Trantport abgenommen, — Bon allen Seiten baben die 
Sriechen neue Heffuung gefoßt, wad unternehmen Erpes 
dirionen zu Weſſer und zu Lande, um vor dem Eintritt 
des MWaffenflillitandes ihre Grenzen hinaus zu rüden, Die 
Türken fangen an, den Muth zu verlieren, — Grivas bat 
die Feſtung Palomides an den General Church übergeben, 
und alle Unführer haben fi der Kriegezudt unterworfen, 
indem fie einwilligten, als Rebellen behandelt zu merden, 
wenn. fie den Befehlen keinen Behorfam leiſteten. — Die 
Eommiffion batte-fo eben 100.000 fchwere Piofler empfans 
gen, die ihr von den Vereinen überfchict worden find, Man 
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einen -fihweren Sturm an die Seelüfle der Fofel Gandia 


verfchlagen worden, Wan wußte noch nicht, ob fie ihren 
Meg fortfegen würde." 
Paris, den 9. Det. Ein Brief der Handeldfammer 
von Marfeille benachrichtigt dem Handeleftand,, daß der Gons 
treadmiral Rigup deu Befeblähabern der Kriegeſchiffe Bes 
fehl eriheilt habe, von Milerandrien bis Walta Estorte zu 
eben, wohlu die Eapitäns ihrer Sicherheit wegen aufge 
Torten werden, fi zu begeben. — Man bat immer uoch 
Hoffnung daß der Krieg mit Ulgien im Laufe dleſes Mos 
nats ſich endigen wird. (Precurfeor,) 
©Sıraßburg, den 6. Det, Seit ſechs Wochen ſprach 
man vom einem Gaſtmahl, dad man dem ehrenwertben 
Hrn. Beojamio Eonftanr bey feiner Zuruͤckkuuft geben wollte, 
Kaum mar dieſes Vorbaben bekannt, als die Bubferiptiougs 
liſte biezu ſich im dieſiger Grade, ſogleich mit 130 Unters 
f&riften anfülte. Da der zu diefem Gaſtmahl beftimmte 
Saal Peine größere Zahl Mitgäfte faffen Fonnte, war man 
genöthigt, Die Unterfdriften einer großen 3abl anderer Ders 
fonen' nicht anmebmen zu Bönnen, — Hr. Benj. Eonflant 
kam den o. d, M., Vormittags an; fein Wagen war von 
mebreren Perfonen zu Pferde und in Mayen bealeiter, uns 
ser welchen man einen retirirten Dberoffizier bemerkte, Diefe 


Perfonen waren Ihm a Gtunden weit entgepengrgangen, 
Hr, Beoj. Conſtaut begab ſich um 4 Uhr in das Hotel 
des Spiegeld, deſſen ſchoͤne Säle auf eine elegante und ges 
ſcomackvolle Urt verziert waren, ine zw gleicher Zeit ım 
einem auflodenden Saale verfanmelte Gefelichaft von Mus 
fitliebhabern führte während des Saſtmahls verfciedene 
Hasmoniefüde auf. — Bey Unfang ded Nachtiſches fiund 
einer der Gaͤſte auf, und brachte die Geſundheli des Kös 
nigs’aud, Diefer Toaft wurde ſogleich mit Vivats und 
Deifaldbezrugungen erwirdert, Ein ehrenmweriber Oberofs 
fijier brachte hierauf auf Hru. B. Conſtam einen Toaft 
aus, welpen. derfelde mit einer glänzenden Fmprovifarion . 
erwiederte die auf die ganze DVerfatimlung den lebhafteften 
Eiudruck made; wir Pbaaern Deefr Wurwert unfern Lefern 
nicht mintheilen zu fönnen, Unmittelbar hierauf ertöute im 
ganzen Saale der einſtimmige Ruf: Es lebe die Berfafe 
ſungsurkunde! &8 lebe Benjamin Eonftanr! Mehrere aus 
bere Toaſts wurden noch aufgebracht, alle drücten die 
berzlichfte Erkenurlichleie für die Versheidiger unferer reis 
beiten aud. — Um 8 Uhr fland mau von der Tafel auf, 
und ale Säfte nahmen Im einem Nebenfeale den Kaffee 
ein, Bald hierauf entfernte fih Hr. B. Eonflant und 
wurde von einigen der Migälte nach feinem Abſteigequar⸗ 
tier begleitet, Undere überreichten ibm reine Bürgerkrone, 
— Im Ganzen herrſchte bep dieſem Berpine cin Frobſiau 
und eine Ungezwungenheit, mie es natärlidh auch nicht ans 
ders ſeyun konute, da derſelbe aus Haudelsleuten, ehemalis 
gen Difizieren, Advokaten, Werzien, Gürerbefigern, fall 
ſaͤmmtlich Wahlmänner und Bewohner Straßburgo, beftand, 
welche, wngeachter der Staͤndeverſchiedenheit, im täglichen 
Geſchaͤfis⸗ und Freundfhafts» Verbindungen mit einander 
ſtehen. Es war cia Ärenadtds uud Brudermabl, Diefe 
mumuue iplornpei pub Ohefent Feſt noch ein eigened Ine 
tereffe, ſie⸗ zeigte vom Geift: der Cintrache und Bffectation, 
welcher unter den verſchledenen Theilen der Broöllerung 
Straßburgs berrfchr, 
Spanien 

Madrid, ben 35, Sept, Die Obfervationtarmee an 
der vortugiefifchen Brenze ift ia diefem Augenblick fait 
ganz aufgelöst; zwey Brigaden, jede von 4000 Maun, 
ziehen nach Daroca, die dritte nach Ulcarria, we man fer 
den Tag eine Infarrecrion ausbrechen zu ſehen fürchtet, 
Drey Oarderegimenter gingen gefle:n Morgene bey Madrid 
vorben, und ſchlugen die Etraße nach Saragojfa ein, 
Die Junta von Manrefa bar ibr Manifeft in Form 
einer Proflamation an alle royaliftiihen Gatalonier, druden 
laſſen. Nachdem fie ihre Beſchwerden und Bewegaründe, 
weßbalb die Ugraviados (die Gelräuften, vom agravio, 
eine Deleidigung, Kraͤnkung, ein *2* die Waffen era 
griffen haben, auseinandergefeßt hat, fündigt fie den royas 
Uſtiſchen Eataloniern und allen, weiche die Waffen für die 
Sache tragen, vie fie vertheſdigen. die Unkunft des Könizs 
Berdinand au, fa’ mie daß ibre Ebefs ibn von ihrer Wils 
lensmelnung (nwestras völantades ) in Kenntniß ſetzen 
würden, te derlaugen, daß der König ha feine völlige 
Souperainität wieder eimgefegt und alles wieder auf den 


Fuß geſetzt werde, mie ed vor ber Mevolatiom gemefen, 
und daß auch die Inquifitiom wieder bergeflellt werben folle, 
„Benn nicht, fagen fie, fo werden wir wieder zu den Waffen 
greifen: sino tamaremos las armas. Dieje Proklamotion 
wurde an alle Oberdefeblsbaber der verfhiedenen royalıllis 
ſchen Divifionen der Urmee der Junta abgeſchickt. 

Perpiguan, dem aa, Sept, Briefe aus Barcellona 
vom e9. Sept, melden, daß der König von Spanien am 
28. zu Tarragona angetommen ifl. Die gange Bevoͤl⸗ 
ferung firömte ibnen entgegen aud ließ den größten Euthus 
ſiasmus laut werden, 
Im freien Felde zu, um'ibe zu ſehen. Die Wege waren 
mit königlichen Freimiligen bededt, welche auf der Strape, 
die der Nönig volle, ‚Bpaliere bildeten, 

— Ga ber Zeitung: von..Barcellona wird befanut 
gemadt, „daß die ‚Enroluung für die FÄgerbaraillone des 
Königs bid auf weiteren Bi fuspendirt ſey.“ 

rte». 

Buchareft, den #3, Sept. Dan hat bier. Handels 
briefe aus Gonftantinopel vom ı7. Gept., melde die uns 
verbärgte Nachricht eurbalten, daß der @roßherr die Er⸗ 
nererung der Uoterbandlung genehmigt babe, und den Vor⸗ 
ſchlaͤgen der drey Mächte Geboͤr zu ſchenken geneigt fen. 

Budarefi, den a4. Sept. Wus Eonftantinopei reis 
den unſte legten Briefe aut bis zum 16, and enihalten 
nichts Neues. — Uus der Moldau wird gemeldet, doß rin 
neues ruffiiches Corps in Beffarabien zur Verſtaͤrkung ber 
dort firbenden Urmee eingerüdt fer. — Hr. v. MWinciaty 
erwartet ſeine ferneren Verhaltungsbefehle oda Herrn vom 
Ribeaupierre, 

Zaute, den 26. Sept. Die ganze rürkifche und aͤgyp⸗ 
tiſche Flotte liege jetzt im Golf von Navarin, und tird von 
den Enzländern. aufs. Lirengfle bewadır, Dan perfichert 
fogar, eine türkifche :Äprpeite , die, ohne duf die Diofade 

zu abten, dem Wolf habe verlaſſen wollen, ſey mit ſtarker 
Defbädigung an Maflen und Takelwerk genätbiat worden, 
zurüd zu kehren, Navarin if alfo wahrſcheiulich der Dr, 
mo fich die große Frage eutſchelden, und woher man ente 
weder einen Frieden, oder vielmehr wach türkifcher Bitte 
einen Waffenfiiiftand, oder eine unerbörte Niederlage der 
ganzen türkiſchen Seemacht datiren wird! Ein Drittes 
gidı ed faum; man wmüpte denn die Ehre der erfien Nas 
tionen von Europa in Zweifel zu fielen, 

Trieft, den 3, Der. Privarbriefe aus Corfu vom «6, 
Sept, beflätigen die neulich. gemeldete Nachricht, daß die 
blofirende englifche Ertadre eine tunififche Fregatte, welche 
Navario verlaffen wollte, zuräcdzufehren zwang, und daß 
die Engländer zuerſt feuerten, 

Ein zu Trieft angefommenes Handeldfchreiben aus 
Eonflantinopel, vem 10. Sepr, erzähle unter Auderm: 
„Ja diefem Wugenblicde ift bier Wiek rubig, für die Zus 
Ronft weiß man aber nicht: was vorfallen faun, und ziıtert 
vor dem Auebruche ſchrecklicher Eceuen, Die Eonferenzen 
der drev Minifter dauern for, Der Tod von Canning bat 
aber dem Eindrude, den ihre Vorftelungen bey der Pforte 
gehabt hätten, fehr geſchadet. Jetzt ıfl nur vom den Ope⸗ 


Die Laudleute brachten die Macht 


ratioden ber im WUrchipel verfammelten Eskadern eine &« 
neuerung jenes Eindrucks zu erwarten, Die türkfde Kanye 
key, welche die Päffe zur Udfahtt der Echiffe erıbeilt, vers 
weigerte ſolche plöglich dem mach den weißen (?) Meere ber 
flimmten, wad als der: Vorfiger wach der Urjache gefragt 
murde, erBlärte er, deshalb Befehl von hoher Behörde ers 
balten zu haben, machte aber Hoffnung die Paſſe zur Ab⸗ 
fahre der Schiffe nähfler Tage wieder ausfertigen zu koͤn⸗ 
wen, Sedachtes Verbot war allgemein für alle Flaggen, 
Zwey Tage nach der den drey Miniftera am 31. Wog. von 
bes Pforte gegebenen verneinenden Untwort, fol dieſelbe dem 
Berichte nad) eine, wie man fagt gut gefchriebene, Erfläs 
rung .erlaffen haben, worin fie Die Gerechtig?eit ihrer Sache 
autzuführen ſucht, und einen in Wien zu baltenden Cou—⸗ 
gred verlangt, wohlu fie Bevollmachtigte fenden wolle, om 


"über die griebifche Augelegenheit zu unterbandeln ; fie fol 


dabey am Schluffe bemerken, daß fie den Stiechen ben 
Frieden bereins vor zwey Jahren zu vortheilhafteren Des 
diogniffen als die der direy Mächte, angeboten babe, daß 
aber ihr Vorſchlag verworfen worden fg. — Es iſt ein 
Firmau erfbienen, und geftern in allen Mofcyren verliefen 
worden, daß jeder Mufelmann Waffen in feinem Haufe 
bereit halten, aber Niemand bewoffuer auf den Straßen 
erfcheiaen ſolle.“ 





In Paris Hänge gegenwärtig eine Urt von Kraͤhwin⸗ 
kellade an den Bilderbuden zum Verkaufe, darſtelleud die 
Mufpebung der Blofade von Ulgier, Die franzöfiihen Se⸗ 
gel werden von einem aus Wlgier auf fir gerichteten Blaſe⸗ 
balg, den die Frauzoſen für Arquinvcrialfiärme halten, aufs 
geſchwellt, uud heimmwärts getrieben, a 
CHrifiian Witbelm Lamolguon de Malesberdes, 

Pöniglich franzöfifcher Staardminifler, ‘> 
[Fortfesung.] 

Ludwig XV. gab keine Untwoit auf dieſe aus dem 
Herzeu eines edela Mannes gelommene Vorſtellung, vers 
bot vielmehr dem DOberfteuergerichte, ſich mit der Sache des 
Unterdrüdten weiter zu befaffen und, eben jet brach der 
Erreit mt den Parlamentın auf, die es verfuchten, ſich 
an die Stelle der unterdrüdten Neichaftäude zu fegen, auch 
on der Berichgebung nnd dem Steuerbewilligungsrett Aus 
ibeil zu brlommen, Im Jabt ı770 wurde dem Varlas 
ment zu Patis befoblen, alle föniglihen Berorbuaungen ohne 
die miudeſte Widerrede einzumagen, Bald tarauf murde 
durch die Maitreffe du Barry und von Kanzler Maus 
peou der Minifter, Herzog von Ehoifenl geſtuͤrzt, ber 
bisber noch die Parlamente beſchützt hatte, und der König 
wagte ed, den unerbhörten Gewaliſtreich ausjaäben, den 
bisher fein König von Fraukteich gewaat hatte, die Parlas 
menitglieder, die jener des potiſchen Zumutbung. nicht ent⸗ 
foreden mollten, des Nachts durch Soldaten aus ibren 
Betten aufbeben wad verweifen zu laffen, Allgemeine Miß⸗ 
biligung folgte diefem Benehmen und aub Malesher⸗ 
bes erklärte ſich laut gegen datfelbe, fo wie er ſchoa früher 





mit aller Stärke ſowohl gegen bie unzeheuern Auflagen, 
die man dem Volk aufgebürder, ald gegen die Raubgier 
der Generalpäcter, denen das Laud Preis gegeben war, 
gefprodhen hatte, Er und der Gerichtshof, dein er vorflaud, 
glaubten, ſie feyen fihuldig, die Rechte des Volks und der 
Bramten gegen Eigenmacht uud Willtühr zu [hügen. Sie 
erflärten beflimmt, daß fie die vom König neu eingefeßten 
Darlamente nicht anerlennen Fönuten. Leider richteren fie 
damit nichts aus, ald daß der Praͤſident Maleéeherbes, 
der die Vorflelung au den König verfaßt bare, im Wpril 
1771 verbannt, dad Dberfteuergericht aber förmlich aufge 
löst wurde. Es erſchien ein Evikt, worin ber König „der 
einzige Geſetzaeber ia feinem Meich“ genannt wurde, „der 
zwar bem Parlamente Borftelungen gegen eine feiner Ders 
ordnungen erlauben. aber nad) zweimal Dagegen gemachten 
Bemerkungen unbedingten Gehotſam fordern lönne," 

Malesherbes ging auf elus feiner Kandgäter, ward 
feinen Unterthauen Mufter und Vorbild in Fleiß und fitt- 
lichem Betragen. Er beförderte durch Preife die Verbeſſe⸗ 
rung des Uckerbaues und ward von allen, die ihn umgas 
ben, wie ein Vater geliebt; aber feine Ruhe dauerte nur 
wicht lange, Ludwig XV. der phyſiſch und moraliſch tief 
berabgefuufen war, flarb, mit vlertaufend Milionen Kiored 
Schulden belaflet, an den Kinderblattern, die ibm ein das 
von unmiffend auzeſtecktes junges Mädchen mitgetheilt hatte, 
welche die Gräfin du Barry audfucdhte, um die Melau⸗ 
cbolie ber Majeſtaͤt zu heilen, und fein Eakel Lud wig XVI. 
beflicg — kaum zwanzig Sabre alı — zwar mit dem beflen 
Willen, aber ohne Kenutnif und Erfahrung in Regierungs⸗ 
geihäiten, im Jahr 1774 den franzöfifchen Thron, 

Die unter der vorigen Regierung unterdrüdten Ge⸗ 
richts hoͤfe wurden fogleich wieder hergeſtellt und die det⸗ 
baanien MWitgitever darſelben zuruckderuſen. Uuter ihnen 
war auch Malesherbed, ber als Chef des Dberfleuers 
nerichtes auftrat. Unaufgefordert übergab er dem jungen 
König eine Bor —* um ihn von deu uafeligen Vers 
waltongsgrundfägen abzuleiten, denen man zum Außerfien 
Nachtheil des Königreichs fo lange fhon angehangen hatte. 
Er zeigte, wie die Berpactung ber Abgaben zu deu fuͤrch ⸗ 
terlichiten Bedräcdungen führe und das Volk von den Uns 
terbedienten der Pachter, deren mandje nicht einmalikefen 
und Ecreiben koͤnuten, gemißhandelt werde, Endlich kam 
er auch noch einmal auf die gebeimen Verhaftsbefehle, deren 
Schaͤdlichkeit er in das hellefte Licht zu fegen ſich Mühe 

ad, Er forderte als das einzige Mittel, das zum Beffern 
übren Fönnte, eine Volksoerſammluug, oder wenigfiens 
Rändifche Vereine in jeder Laudſchaft; aber nıan hörte den 
redlihen Mann jegt ebem fo wenig, als fpäter, da er bies 
ſes Mittel wiederholt vorfchlug , und zwar zu einer Zeit, 
wo ed wahrſcheinlich Frankreich noch gerettet und vor den 
fpätern Gräueln bewahrt haben würde, Diefen Erfolg 
kounte man jedoch faft boraubſehen, deun wer hätte in eis 
nem Rande Volksberſammluugen oder ſtaͤudiſche Berelne 
erwarten wollen, in welchen: der Minifter der auswärtigen 
Biugelegenbeiten *) den Grunbfag aufftelte: „Es gibt we⸗ 


*) Bergennes in einer Schrift gegen Reder 17831, 


der Geiſtlichkelt, noch Übel, noch Bürgerftand in Brands 
„teich. Dieſe Uöterſchelduug ift nur eingebilder, und durch⸗ 
„aus ohne Bültigkeit, Der König ſpricht; alles iſt Voik 
„und gehorcht.“ Nichtédeſtoweniger verlangte Walesbere 
bed eine DVolleoertrertung, weil er glaubte, daß das Volk 
über feine Gelege und feine Wohlfahrt beira;t werden jollıe, 
— eine Srändeverfammlung aus Bürgern befletend, nicht 
aus Prieflern uud Edelleuten. Er wollte Steuerbewillizung 
durch dad Volt und Wufficht der Stände über die Derwene 
bung ber Ubgaben, gende ir der Rechtspflege, perſön⸗ 
liche Sreibeit, Preß- und Gemiffensfreibeit, 

Diefer Auftuf verfiang wicht umfonfl, Der König 
mochte eingefehen haben, wie gut ed ber edle Maleshers 
bed meine, Er entließ die verdorbenen Rathgeber feines 
Vorfahren, rief neue wackere Männer ind Winiſterium, 
und wuuter andern auch ihn, der fo rücdfichtslofe und frei» 
muͤthig zum Beſten des Ganzen gefprochen halte, Dreimal 
flug diefer es ab, nur fein Freund, der neue Fieanzmis 
nifter Targot, vermochte ihn, nachzugeden. Malesbere 
bes wurde Winifler des Jauern und die algemeine Stimme 
billigte die Wahl des Könige, Das gefibah im Jahr 1775. 

(Bortfegung folgt.) 


* Der durch Süd und Ungluͤck gleich berühmte Fürſt Mens 
sikof hatte oft ganz eigene Einfälle, die zum Theil ſchon ihrer 
Sonberbarkeit wegen aulbewahrt zu werben verdienen, So ſchrieb 
er einft an den Cjaar (Peter den Großen): „, Werorbne bod, gnaͤ⸗ 
bigfter Heer, daß den Mönchen, gleich den Soldaten, ſechs Rüs 
bei (ungefägr 12 Gulden) jährlicd gegeben werden; es iſt wabrs 
baftiz genug. Billig müßten bie Soldaten noch etwas mehr baden, 
als die Mönche, denn mandıer SolYat bat Weib und Kind, dient 
babep und arbeitet, und Eennt keine Ruhe, Was hat aber ber 
Moͤnch nothmendig? Brod und Waller ift.genug für ihn. Haben 
bie Leute ſich doch felbft deſtimmt, dem Weifpiel ber beiligen Wäter 
zu folgen, bie fein Geld liebten, und fo mögen fie auch leben 20.” *) 


*) Bon Halm, in feinem „ Seben Peters des Großen”, ir 
Band, ©, 134, 
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Bekanntmachung. 


Unterzeichneter beehrer ſich hlemit, ale Herren Möbels 
und Kunftfchreiner zu benachrichtigen , daß er einen großen 
Vorrath Mahagoni» Holz (von &t. Domingo) von Umſter⸗ 
dam, von vorzüglicher Farben» Schönheit, fomohl glattes 
als geftreiftes und mafferichtes oder geblumtes, erhalten 
bat, und dasfelbe um einen fehr annehbmbaren Preis kann 
verabfolgen laſſen. Befchnittene Foutnlere in allen Gat⸗ 
ungen und Größen find auch ben demfelben zu finden. — 
Da er felbfien ein Moͤbelmagazin bar, fo wird es beito 
leichter feyn, fi ihm wegen des Bedarfs verländlich zu 
maden, ine reelle und prompte Bedienung vrrfpredyend, 
* er ſich eines größen Zutrauens und Ubuahme zu ers 

euen, det 

Mainz, din 10, September 1827. 

! Huton Bembe, Sohn, 

Zapesierer. 
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den 18, October 1827. 
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Deutſchland. 

Der ſchwaͤbiſche Merkur vom 10. October meldet aus 
Karlerupe, daß man dort zwey aus der Pfalz gebürtige 
Beamte arretirt habe, Bie find beſchuldigt, einen badiſchen 
Vechid⸗ Beamten zu beftehen geſacht zu haben, um ihnen 
einige Staaıspapiere auszuliefern, weldye auf die Erbfolge 
des großberzogl, Haufes Bezug haben. IR Butter für 
deutfhe Diplomatiler, (Erlanger Zeitung.) 

Hamburg, deu 10, Det, Laut Briefen aus Porto 
vom 16, Gept, ſchien, dach Aukſage eines daſelbſt auge⸗ 
tommenen holldudiſchen Schiffscapilaͤns, das —— 
Schiff Flora von einem algieriſchen Kaper in ber Nähe 
von Biauna genommen worden zu ſeym. Ein anderer von 
©t, Petersburg gelommener Schiffer ſagte gleichfalls aus, 
zweven Gorfaren begegnet zu ſeyn, bier auf ihn geſchoſſen 


bätten, 
‚Defireid . 

Wien, den s, Det. Etwas Nagelarues! Run weiß 
man, weshalb der portugiefiihe Jufaut Michel in die bies 
fige Raiferlicye Burg einquarsirt wurde, Deſtreich nimmt 
nämlich ein vorzualiches Intereffe daran, daß diefer Prinz 
am Tage feiner Majorirät — #5. Det. — ald Regent von 
Portugal .vom geſammien biefigen diflomarifhen Eorps 
begrüßt werde, um zu diefem Ende feierliche Uindienztn in 
den, taiſerlichen Gemächern ertheilen könne, (Erl, 219.) 
Preußen 

Berlin, den 4, Det, Es iſt bier wiel von einer Cir⸗ 
kaular⸗Mote die Mede, welche eine große nordifhe Macht 
erlaffen hat, und deren Tendenz dahin gebt, die Nothweu⸗ 
dizkeit bemerklich zu machen, bey der beabfichtigten Pacifi⸗ 
kation des Drientö mir eben fo viel Nahdrud als Schuels 
ligleit zu Werke zu geben, weil dadurd allein noch größerem 
Ungtüde, ald dasjenige, dem man ein Ziel zu fegen firebe, 

vorzubeugen ſey. 
' Zrantreid. 

Paris, ben 9, Det, Korb Cochrane bat Miffolungpi 
mit Sturm genommen, Bon dort ift er fogleich zur Bes 
kagerung eines andern Platzes abgegangen, — Neute if 
Lady Eochrane in Paris eingetroffen, (Eonfl.) 

Paris, den 12. Det, Das neu aufgefundene Mas 
nucript von Boileau, eſue Meberfegung des Juvenal und 
Derfius enthaltend, iſt ſo eben bey dem Buchhändler Les 
feore erfchienen. 

Der Ebemiler, Herr Gamal, glaubt ia dem Ehlorgafe 
ein Mittel gegen die Lungenſucht eutdeckt zu haben, 

Der ſpaniſche Er» Dberpoligeyinsendant Recachs ift hier 
angelommen; er hatte ih zu Liſſabon mach Hadre einge⸗ 


cſchifft. Sein Colege Balboa iſt ebenfalls von Marſeille 


aus nach Paris unterwegs. 
BGroßbrittannien, 

kondon, den 6, Det, Mehrere Buenos, Mprifche 
Ungeflellte haben zur Fortfegung des Kriegs ihre Befolduns 
geu auf dem Ultare der Freihelt wiedergelegt, Der Präs 
fivent trug 8000 Dollars bey. 

London, ben 9. Der, Mach parlamentarifchen Urs 
Tunden find von 1815 bis 1893 blos im der Provinz Beu⸗ 
galen 5426 Frauen auf den Scheiterhaufen ihrer Männer 
verbrannt worden, Fuͤgt man bierzu noch die unglücklichen 
Dpfer aus den Praͤſidentſchaften des Boris Et, @rorge und 
Bombay, fo fleige diefe Zahl auf 6000, 

Während der legten Londoner Wflifen, die am =6. v. 
DM. Abends beendigt waren, wurden 39 Perfonen zu Tode 
verurtheilt; 4 zu lebentlänglicher Deportation 39 zu 14jaͤh⸗ 
riger; 214 zu fiebenjäßriger und 141 zu mehr oder minder 
langem Gefängniß, 

Laut Nachrichten aus Newyork bis zum 9. Sept, batte 
ein heftiger Sturm am #6, Aug, unendlichen Schaden längs 
ben Küflen vın Birginien und Nordearolina angerichtet, 
Die Rachricht von Hrn, Eanningd Tode war am 8, Sept. 
angelommen, 

Die auswärtige Staatsſchuld vom Peru beläuft ſich 
auf 9,000,000 Dollars, die Idnere auf 5,000 600 Dollars, 

Der General Ramon Frepre bat den Vorfig bey der 
Megierung von Ehili aufgegeben, und flatt feiner iſt der 
Dicepräfident Pinto ermählt worden, 

Malta, den 8, Bug. Um letzten Sonntag verfame 
melten fi) die bier anfäßigen Sriechen in ihrer Eapelle und 
brachten durch Wbfingung des Tedeums dem Höchfien Dank 
für den Beſchluß der Unabhängigkeit ihres Waterlandes 
* — Traktat zwiſchen den drey großen Mächten vom 

Spanien 

Madrid, den a6, Sept. Der Bıigadier Manfo hät 
bie Fofurgenten bey Moftalrich geſchlagen. — Der Brigas 
bier Baza bat fie aus der Umgegend von Girona verdrängt, 
3u Eardona wurden fie ebenfals geworfen, 

— Eine E, Verordnung vom a4. d, befiehlt die Ver⸗ 
pachtuug des Theiled der Zehuten, der’ zu gewiſſen öffent» 
lichen Dieuflzweigen gebraucht wird (rentas decimales ) 

Aus Puycerda fchreibt man vom =. Oct.: Unfere Lage 
ift immer noch diefelbe, Mir find ruhig und die Yofure 
genten haben uns nichts zu leid gethan. Ich weiß wicht, 
ob ed immer fo bleiben wird, Wir leben in der Hoffnung, 
daß ed in Folge der Brgenwart Sr. Maj. bed Könige Fer⸗ 


X 


divand, welcher zu Tarragona elngetreffen iſt, bald zu el⸗ 
oem endlichen Arrangement fommen wird, Dan glaubt 
olgemein, Er, Majeſtaͤt werde ſich nach Barcellona beges 
ben indem Die Behörden und die franzöfifhe Eavallerie die 
Sefiung verlaffen haben, um ihm entgegen zu gehen, um 
ihr entgegen zu geben. Es iſt der ehemalige Obriſt Don 
Mariano Untonio Billela, der die Truppen der Mgraviados 
in unferm Bezirke befehligt. 

Sevilla, den aa. Sept, Geſtern um balb 3 Uhr 
wurde der Dandendef Don Diego Limon, Dffizier auf 
Urlaub, gefangen bier eiugebradt und um 6 Uhr Abends 
warb er, als des Verbrechens der Rebelllon ſchuldig, er» 
hoffen, 

' sites den 3, Det. Die Mebellen find faft bis 
unter die Wauern von Barcellona voraugerücdt, fie haben 
die umberliegenden Meder verwüflet, Sonntags den 30, 
Sept. ließ der General Melzer zwey franzöfiiche Regimenter 
gegen den Fluß Bazos binauerüden, welcher 3/4 Stunden 
weit von Barcelona auf der Straße nach Arankıeich geles 
gen if. — Drey Moj08 te l’Eecandra, welche mit Depe 
fen an die verfchiedenen Behoͤrden von Eatalonien abges 
fertiger und mit Päffen aus der Föniglichen Kanzley vers 
feben waren, wurden in der Diligence von den Mebellen 
bein Ausgange von Girona feftgehalten, ihrer Papiere 
beraubt, und darauf gekaebelt. Uls der Wagen zu Figue⸗ 
ras anlanate, nahm der Gouverneur ein Prorofol darüber 
auf, — In der verfloffenen Nacht fchoffen die Retellen 
mehrmals mit Fliuten gegen die Wille von Girona, 

Portugal 

Liffabon, den ı9, Sept. Der Generalconful des 
KRönigreichd beider Sicilten har hier befannt gemadır ; daß 
die in Portugal befindlichen Uuterthanen Er. Maj,, deren 
Verbannungeftrafzeit verfloffen wäre, zur Ruͤckkehr in ihr 
Barerland Päffe bey ibm erhalten Pönnten, Dean bält 
diefe Bekanntmachung für ben Borboren einer vollfländigen 
Amueſtie. — 

Bon der Gefahr, welche den Eonflitutionnellen in Pors 
tugal droht, fann man fich eine Idee machen wenn man 
die täglichen Aurelzungen der Trombera liedt. Dieſes Blatt, 
dos fich dafür ausgibe, im Autereffe Don Miauels gefchries 
ben zu feyn, athmer, mach dem Urtheil der Times, einen 
roberen Fauatismus und dringt mehr auf Urbung blutiger 
Made, als irgend etwas, was je aus Trompeten jalobis 
nifher oder anti»jalobinifcher Wuth erſchellen if, Fu der 
14. Nummer wird der fogenannten republikauiſchen Pars 
tei (worunter bie Eonftitutionnellen gemeint find) ein foͤrm⸗ 
licher Mordplau gegen bie Prinzeffin Rigentin und alle 
@lieder der königl, Familie Schuld gegeben und dann beißt 
ed: „Die Borfebuag hat ihre fcheußlichen Pläne enıhällı: 
der Engel (Michael) kennt fie, und feine Pofaune wird, 
die Böfen zu Gericht rufend, ihre Verurtheilung innerhalb 
dtey Monaten vollenden, Ya, getreue und tapfere Portur 
giefen! Im Ungefichte der drohenden Gefahr, in melde 
unfere angebetete Regentin und ihre erbabene Mutter — 
dDiefed gekroͤute Schlachtopfer, fie, deren himmliſche Tugen⸗ 
den und edle Feſtigkeit fie hoch über die unglüdjelige Stuart 


und bie beweinte Maria Untoinette erhebend, fie zum Mus 
fler der Königinnen Europa’s und zur Bewunderung der 
ganzen Welt darſtellen — geflelt worden, — wer von 
euch. wird nicht, firbt er auf diefe theuerſten Pfänder uns 
ferer"Zuneigung und Verehrung, unerfhreden auf jene böls 
lifhen Schaaren binflürgen, welche die Schwere des Ger 
ſetzes umd der Gerechtigkeit ſchon laͤugſt wegen ihrer ſchreck⸗ 
lichen Rebellion von ı820 hätte erdrüden folen ?“ — Im 
Verfolg diefes Urtikels wird der bleiche Schatten des uns 
ſterblichen Johann VI. angerufen, bdeffen unerſchoͤt fliche 
Guͤte jened gerechte Erdrüden leider unterlaffen habe; im 
einer pathetiſchen Unrede au feine tbeure Tochter beſchwoͤrt 
fie der Schatten: „teinen jener Mevolutionäre zu ſchonen, 
gegen welche er mehr menfchlicy als gerecht gewefen,” Er 
ſchließt mit den Worten: „Berzeibe diefen Ungebeuern nicht ! 
Eichel wie viele Throne Europa’s mit Könizeblure befl-de 
find! Seo, wie du früher gefagt, daß du ſeyn wollieſt: 
unerbinli! Strafe die Verbredien, um deine Gnade zu 
zeigen! Died laß deine Feuerleuchte, dies deinen Reitflern 
ſeyn! Blicke auf ven Engel mit der legten Pofaune! Horde 
auf den achten Schall derfeiben, und du wirft gerettet, uns 
fere Familie, unfere heilige Religion, und das Land Pors 
tugal, alles wird gerettet fenu |" 
Rußland, 

Petersburg, den 26, Sept, Briefe aus Tiflis vom 
»5. Aug. melden, die legten Siege der ruſſiſchen Armee 
iu Grufien hätten dem perfifchen Thronfolger, Abbas Mirza, 
bewogen, einen Gefandıen in dad ruffiiche Lager zu ſchicken. 

Zürfen. 

Conflantinovel, den ı7, Sept, Um ı4. db, ber 
gaben fi die Dolmetſcher der Brfandifchaften von Eugland, 
Rupland uud Ärahtreich abermals zum Meise Effendi, um, 
wie fie oflenfibel angaben, über bie, in der legten Coufe⸗ 
ren; vom Reid» Effendi gemachte Meußerung, daß die Pforte 
die Freundfchaftsverfiherungen den hoben Mächten mit den 
von ihnen angedrohten feindlichen Maaßregeln nicht zuſam⸗ 
men reimen koͤnne, und vur Priegerifche Ubfichten darin ers 
bliden müffe, eine beftimmtere Erläuterung zu fordern, 
Ihr wahrer Zweck mochte ober wohl feya, bie Geſiunungen 
des Reid» Effendi nach genommener Einſicht der Communi⸗ 
kation vom 54. ug, fennen zu lernen, Der Reis Efftudi 
mar diefedmal zurüchaltender als je, ſtellte ſich völlig am: 
wiffend über den Inhalt der ihm früher überreichen Noten, 
und fchien dadurdy zu verfiehen geben zu wollen, daß bie 
Depeſchen noch unenrfiegelt wären, Indeſſen hörte er- mit 
Bufmerkfamkeit den Wortführer, Hrn. Ehabert, (engliſchen 
Do!metfher) au, der die wahren Abſichten der Pforte unter 
den gegenwärtigen Umftduden zu erforfchen fuchte, Endlich 
antwortete der türkifche Winifter in einem fehr ruhigen Tone: 
‚ Dieu et mon Droit iſt die Devife Englands; wie koͤnnten 
wir eine andere wählen, wenn mon un® — beab⸗ 
ſichtigte?“ Er ließ ſich im Peine meitere Erörterung ein, 
und verabfihiedete die Dolmeiſcher unter dem Worwande, 
daß er zum Broßfulsan berufen fen, Die Dolmerfher wols 
lea indeß bemerdt haben, daß der Reis-Effendi im diefer 
Eonferenz ſeht nachdenkend und weniger hochfahrend ale 


ben früßern Belegenheiten gewefen fey, und fie folgern 
daran, daß die Pforte nicht allein genaue Eiuſicht von den 
überreichten Noten genommen babe, fondern daß fie auch 
über ihre Lage aufgeklaͤrt — — v ed nicht uns 
möglich fen, fie in Katzem nachgiebig zu finden, 

84 aus Sorfa vom »3. Sept, im öſtrelchiſchen 
Beobachter melden Folgendes: ‚Ju der Nacht vom zo. auf 
den a1. d, M, langien auf dieſer Mbede die beiden 1, k. 
Kriegsfahrzeuge, die Corvette Emo (jegt Lipſia) und die 
Goelerte Wriana an; erflere vom Baron Sourdeau, legtere 
von Hru, Sodato befehligt; beide haben Smyrua vor ı7 
Tagen verlaffen, und werden heute Vormittag nach Triefl 
unter Segel gehen, Durch diefe #, &, Fahrzeuge wird ls 
1 8 beftätigt, was in Hinſicht der Ägpprifchen Erpeditlon 
und des englifdhen Geſchwaders auf anderen Wegen berelis 
früher bier befanns war. Die Stellung, welche Sir Eduard 
Godrington vor Navarin genommen, und der Umftand, 
doß eine engliſche Fregatte fich gerade bey der Einfahrt In 
den SYafen vor Navariu vor Unfer gelegt hatte, gaben ganz 
daB Wnfehen, als blolire der englifhe Wiccadmiral die 
Agyptifche Flotte. Das geftrige Blatt der biefigen Zeitung 
entbält über die aͤgyptiſche Flotte, und die Eteluug des 
englifhen Admitals in der Nähe derfelden Holgendes: „Die 


neueflen aus der Revante eingetroffenen Nachrichten melden, ° 


daß die Agyptifche Florte, deren Unkunft in den Gewäſſern 


von Morea bereits in unſerem legten Blatte angezeigt wurde, * 


in dem Hafen von Navarin vor Auker gegangen ift, 
gleicher Zeit erfahren wir, dad der größte Theil der eng» 
tifchen Flotte unter den Befehlen Er, Erc, des BViccadımls 
rals Eir Eduard Codrington vor gedachtem Hafen kreuzte.“ 
— Bon der franzöfifchen Flotte weiß man bier nichts Ber 
flimmtee, ald daß die vier Kiuienfchiffe, Scipio, Provence, 
Breslau und Trident bey dem Gontreadbmiral de Riguy 
eingetroffen waren, Wie serlautet, fol ſich blos eine frau« 
oͤſiſche Fregatie, bey Bir E, Eodrington’s Geſchwader, vor 
Base befinden, — Lord Cochraue fol vor einigen Tagen 
mit ungefähr zwanzig Segeln in den Gemwäffern zwiſchen 
Eephalonien und Mıffolunghi gefehen worden ſeyn.“ 

O deſſa, den 29, Sept, Handelöbriefen aus Eonftans 
tinopel vom ao, Sept, zufolge, fol der Sultan durch einen 
Hari» Scheriff den Befehl an den Großmeflier erlaffen bar 


beu: „einen anßerordentlichen Divan zufammen zu rufen, 


und demfelben die Pac-fitationdvorfchläge Der drey Mächte 
vorzulegen, um deffen Gutachten zu vernehmen; wobey aber 
wobl überlegt werden müffe, ob jene Vorſchlaͤge nicht ein 
blofer Vorwand fegen, um die ganze Erifleny des ottoman⸗ 
nifhen Reichs In Europa zu gefährden?" Go weit die 
Spandeltbriefe, Uns ſcheint indeffen dieſe ganze Nachricht 
ſeht der Beflätlaung zu bedürfen, Wieleicht waltet dabey 
eine Berwechfelung mit einen andern an den Divan geriche 
teren Hautis Scheriff ob, der deſſen Mitglieder zu Feſtigkeit 
und Muh aufforderte, 
Bucborefi, den ae, Sedt. Handelsbriefe aus Cou⸗ 
flantinopel vom ı7, d, erzäblen, der Reis: Effendi habe 
die Dolmeiſcher der drey Gefaudiſchaften zu ſich befchieden, 
und denfelben einen Befehl des Großfaltaus, über die gries 


chiſche Frage in Unterhanblung einzutreten, Fund gemacht. 
Dbgleidy mehreren angefebenen biefigen Haudelshaͤuſern diefe 


Nachricht zugelommen ift, ſo kann man berfelben doch nicht. 


unbedingten Glauben ſchenken, da bis jet auf offizielem 
Wege durchaus uiid davon dekaunt ward, was gewiß ber 
Hal geweſen wäre, wenn fich eine fo wichtige Yenderung 
äugetragen hätte, Daß die Pforte jedoch eine Uusgleichung 
berbeizufähren wuͤuſcht, leider faum einen Zweifel mehr, 
und ‚fol durch einen, unterm ı7, aus Eonflantinopel abge» 
fertigten eugliſchen Eounier, der vor mehreren Tagen durdy 
unfere Stade paffirte, vom dem englifhen Borfchafter zu 
Gonftantinopel nach London berichtet worden ſeyn. Uebri⸗ 
geas ift Ulles, was man von Briegerifchen Bewegungen ber 
ruffifden Urmee gegen den Pruth, oder von andern krlege⸗ 
riſchen Unzeichen in unferer Gegend gefchrieben hat, bis jet 
reine Erdichtung, 

Bucareft, ben 30, Sept, Die neueflen bier einges 
gangenen Briefe aus Gonflantinopel vom ao, verfichern, 
daß die Pforte ſich etwas nachgiebiger zu zeigen anfange, 

Bon der moldauifhen Grenze, den 3, Di, 
Die ruffifhen Streitkräfte vermehren ſich in Beffarabien, 
Seit vierzehn Tagen find 22,000 Mann frifhe Truppen 
eingerüct, Die Ausfuhr des Gerreides iſt verboten, und 
ed. werden bedeutende Magazine angelegt, 

Trieft, den 6. Det, Lords Eochranes raͤtbſelhaftes 
Berragen ſeit feiner Erfheinung in Griechenland, dad ſogar 
auf Koflen ferned Ruhms der Gegenfland häufigen Tadels 
werden mußte, ſcheint fidy feit dem Beginn der Sfntervens 
tion der drey Maͤchte einigermaßen zu eurhülen, Nachdem 
er Monate lang ia den Bemwäffern bed Archipels und felbft 
Uegodtens berumgefreift if, und die Marine der Griechen 
gleichſam paralyfirt bat, tritt er nach dem Unfange der vom 
den Mächten befibloffenen Sintervention, vermöge „welcher 
befanntlih weder @riehen noch Türken den Krieg fortfegen 
folen, plöglib mit Energie auf den Schauplag , erobert 
Yuatolito und Waffiladi, wobey dem Vernehmen nach 1200 
Türken gefangen wurden, und der Fall der Leberrefte des 
unfteıblihen Miffolunghi’s ftand nah Briefen aus Corfu 
am ag, Srpr. tänlich zu erwarten, Während Admiral 
Eodrington Navaria blofirt, beginnt alfo Cochrane endlich 
feinen Krieg, und verbreitet Schreden an den feindlichen 
Küften, Patras, obwohl glüclicyermeife verprovlantirt, ift 
io Schreden, und Ibrahim Paſcha auch durch die Blokade 
von Navarin außer Stand, Nutzen aus feinen Berftärkuns 
gen zu ziehen. Nun wird Cochrane von feinen Gegnern 
befchuldige, er babe bie Ubficht gehabt, die Unfangs ſich 
weigernden Griechen zur Unnahme der Farervention durch 
feine Nicht» Operationen zu drängen. Wirklich ift, nachdem 


der innere Zwifl in Napoli diefen Plan noch befonders bes 


günfligte, det jetzt eingefhlagene Operationsweg wahrſcheiu⸗ 
lich der zwedmäßigfte, um bie Pforte zur Aunahme der 
PVermittelung genrigt zu machen, und eine größere Cata⸗ 
flropbe für das osmannifche Meich zu verhindern. 

Trieft, den 8, Det, Nah Briefen aus Conflantinos 
pel vom 15. Bept, hieß ed allgemein. daß mau wegen eis 
ned Woffenftiljianded mit deu Griechen unterhandle, und 


I 


daß beffen Abſchlaß nicht unwahrſcheinlich ſey. — Ein heute 
aus Earania in 9 Tagen angefommener ueapolitanifdier 
Schiffer verfichert, daß man am Tage feiner Ubreiſe du:ch 
Driefe die Ankunft des ruffifhen Geſchwaders zu Palermo 
erfahren habe. (JIu italienifchen Zeitungen finder ſich hier 
von bis jegt Feine Spur.) 





Im Vorlefecatalog ber Münchener Univerfirät finder 
man bereits die Borlefungen des Prof, Goͤrres für den 
kommenden Winters Semefter angekündigt, 

(8. O. P. u, 3.) 

Das meurfte Bönigl, bayer. Megierungsblatt- enthält 
eine Verordnung vom #7. Sept,, megen Errichtung einer 
polytechuiſchen Eentralfcyule in München, unter proviforis 
ſcher Reitung des Seheimen. Raths vo. Usfchneider, Wis 


Lokal wird ihr dad Gebäude des ehemalıgen Theaters am 
far» Tbore angewiefen, ; 


Ga Folge des jeßt befannt werdenden Goncordatt, 
weldes am ı8, Juny zwifchen dem päbfll. Stuble und 
dem Rönigl, miederl, Hofe abgefchloffen worden, wird, wie 
verlauter, Mecyelu das einzige Erzbiethum im Königreiche 
feya und Untwerpen zu deffen Sprengel gehören; dann 7 
Biethuͤmer: nämlich die,a ſchon beftehenden: Zürich, Nas 
mür, Tournal, Geut, und drey neu zu errichtende: Brügge, 
Umſterdam und Herzogenbufc, 





Stellen aus Ihiers’s Befhichte der franzöſiſchen 
Revolution, 


Ramentlid; in Anjon, im obern und niebeen Poitou, bradı 
ber berühmte Bender: Krieg aus, Es war ber Theil von 
Frankreich, wo bie Zeit am wenigſten ihren Ginfluß ausgeübt und 
die alten Eitten zerftört hatte. Das Lehenweſen hatte bier einen 
ganz patriachalifhen Eharakter angenommen, und die Ummälzung, 
weit entfernt, mögliche Aenderungen in biefer Gegend zu treffen, 
hatte theure Gewohnheiten verlegt, und wurbe wie eine Werfolgung 
aufgenommen, — — Das Land war in einer Menge Kleiner Meie: 
reien von 5 — 600 Franken Einkünfte getheilt, deren jebe einer 
Familie Übergeben war, melde mit dem Grundheren ben Grtrag 
ber Heerden theilte, Durch biefe Thellung des Bodens hatten bie 
Gutsbefiger mit jedem einzelnen Bauern zu thun, und fanden in 
bäufigem und leichtem Verkehre mit ihnen, Die einfachlte Lebens» 
art war auf den gutsherrlihen Schlöffern eingeführt: man jagte 
viel wegen ber Menge bes Wildes; die Herren und bie Bauern 
trieben dies Vergnügen gemeinfhaftlih, und alle waren gleich bes 
eühnmt wegen ibrer Behendigkeit und ihrer Geſchicklichkeit im Schie⸗ 
Sen. Die Priefter wıren von großer Sittenreinheit und hatten 
väterlihen Cinfluf; kein Ueberfluß hatte fie verdborben ober ben 
Reid gegen fie erweckt. Man gehordite bem Butsheren, man glaubte 
dem Geiftlichen, weil der eine nicht unterdehdte, ber andere Kein 
böfes Beifpiel gab, Ehe der Menich ſich bilder, acht er durch eis 
nen Zuſtand von Einfahbeit, unwiſſenheit und Eittenreinbeit, in 
dem man ihn erhalten möchte, wäre es nicht fein Loos, fid durch 
Uebel zur Bollkemmenheit burchzuarbeiten. — Als bie ſonſt fo 
mohithätige Revolution diefes Land mit ihrer eifernen Ruthe 
traf, fo verurfachte fie eine allgemeine Unruhe. Sie hatte fid 
nadı den Örtlihen Bedürfniffen abändern follenz; allein das war 
unmöglich, und diejenigen, melde ihr vorgeworfen haben, baß fie 
fih nicht nad) den einzelnen Bedürfniffen richtete, haben nicht eins 


fehen gelernt, wie unmoͤglich es ift, bey Umaͤnberungen im taste 
Ausnahmen zu machen, = 
® 
* 

Dumouriez war ein auferorbentlicher Mann, ber alle Ta—⸗ 
lente, die bes Diplomaten, des Verwaltungsbeamten, bes Belbherrn, 
gezeigt hatte; even fo jede Gattung von Muth, ben bürgerliden, 
weicher bie Stürme der Mebnerbühne nicht fcheutz den des Bolbar 
ten, welcher die feindblihen Kugeln nicht fürchtet; ben bes Anführ 
rers, weicher ſich nichts um verzweifelte Lagen, nichts um bie Ges 
fabren der gewagteften Unternehmungen betünmert jeber aber ohne 
Grundfäge, obne den fittliden Eindruck, welchen fie machen, ohne 
einen andern Einfluß, als ben bey biefem reißenden Wechſel der 
Begebenheiten bald verbraudten Einfluß bes Talentes, es unters. 
nahm, mit ber Ummälzung zu ringen, unb durch ein auffallendes 
Beilpiel bewies, baß ein Einzelner gegen eine Bortsteibenfchaft erſt dann 
etwas vermag, wenn fie ſich zu erichöpfen anfängt, Dumouriez 
hatte ben feinem Uebergange zum Feinde weder Bouille's ariſto— 
kratifhen Eigenfinn, noch Lafapette's Grundfäge zur Entfduls 
bigungz; benn er hatte allen Unorbnungen fo lange ruhig zugefehen, 
bis fie feinen Planen zuwider wurden, und er war durch feinen 
Abfall Schud an der Befdleunigung des Sturzes ber Girondiſten 
und der Schreckenszeit. Doch muß man nicht vergeffen , baß biefer 
Mann, ohne eine innige Neigung für irgend eine Sacht, eine Berr 
Randesvorlieve für bie Freiheit dattez man muß nicht vergeflen, 
daß er Frankreich liebte; baf, ald Jedermann an Frank:eichs Betz 
tung vergweifelte, er mebr an bief.Ibe glaubte, als es ſeibſt z dab 
er bie Franzoſen ben Gaintes Menehoulb Lehrte, ben Feinden mit 
kaltem Biute in's Auge zu febenz; baß er fie bey Jemappes ans 
feuerte und Frankteich wieder in die Reihe ber erfien Mächte ver: 
fegte: man muß nicht vergeffen, vaß, wenn er Fränkreich vertieh, 
er es vorher gerettet hatte, Außerdem ift er entfernt von feinem 
Baterlande traurig gealtert, und man Tann ſich eines tiefen Bes 
dauernd beg dem Anblice eines Mannes nicht erwehren, ber fünfs 
sig Jahre in Hofumtrieben, dreißig in ber Verbannung verlor; und 
ber nur drep auf einem feiner würdigen Schauplage handelnd zus 
bringen konnte. — 





Rebacteur und Berleger: 3. G, Kolb, Wittwe, 
Befanntmabungen. 


Unterzeichneter beehret ſich hiemit, alle Herren Möbel« 
und Kunftfchreiner zu benachrichtigen , daß er einen großen 
Vorrath Mahagoni» Holı (von Er. Domingo) von Umfters 
dam, vom vorzäglicher Farben: Schönheit, ſowohl glattes 
als geftreifted und maſſerichtes oder geblumtes, erhalten 
bat, und dadfelbe um einen fehr annehmbaren Preis fanın 
verabfolgen laſſen. Gefchnittene Fourniere In allen Bat: 
tungen und Größen fiud auch bey demfelben zu finden. — 
Da er felbfien ein Möbelmagazia bat, fo wird es beito 
leichter feyn, fib ihm wegen des Bedarfs verfländlich zu 
machen. Eine reelle und prompte Bedienung verſprechend, 
boffer er ſich eines großen Zutrauens und Abuahme zu ers 
freuen. 

Mainz, den 10, September 1827. 

Unton Bembe, Sohn, 
——— .; _ _.. SERRRRER 

Dey MWirid Walter, in Speyer, wohubaft au ber 
Harmonie, if eine ſchoͤn und gut verfertigte Zwiru« Mas 
fdine zu verkaufen, mir welcher 10 Faͤden auf einmal 
koͤnuen gejwirnt werben, 


—_— 
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Deutſchland. 

Münden, dın va. Oct. Wiad und Regen hatten 
dus beute einen unfreundliden Tag gebracht, ver jedoch 
argen vier Uhr Nachmirtage Aid erirä,liher, geſtaltete, ale 
pre Fönigl. Majeftäten und die allertödile Kamilie unter 
dem Donner der Aanonen uud dem Subelrufe einer zahle 
lofen Bollsmenge auf der Tbrrefienmwiefe anfamen, und im 
Paoilon dem fogenaunten Nacdrennen zufahen, momis 
Jabrlich das Dctoberfeft geſchioſſen wird, Wan hatte dire 
fes Nachteunen, bey welchem auch auslaͤndiſche Pferde 
mitreunen durften, dadurch intereffanter gemacht, daß man 
drev Mennluaben ale Griechen, drey old Türten, iu 
reich geft Arem- Marionalcoftüm Meidere, fie erbielten durch 
das Loos die beiten Pferde, Dem Griechen blirb der Haupis 
fig. Hr. Krenti von bier erhielt den erfien Preis, Uuter 
den wiederholten berzlichflen Zurufe, wofür Ihre Bönigl, 
Mojeſtaͤten auf das Huldoolfte danken, verliegen Wller» 


—— aleich nad dem Reunen dia Padillon, worin, 


ie diesmal unter Leuten aus allen Ständen, denen freier 
Zutritt geflatter war, Ei befunden hatten, und kehrten ia 
bie Pönigl, Refidenz zufuͤck. 
voniem 
Madrid, den ⸗. Det. 
geichrieden, an dem Drigadier Don Joſe Ubad, ven das 
Rrimimalgericdht zum trange verurtheile hatte, ſey dieſes 
Erlenntnid am ze. September volljogen worden, Gteich 
Empecinado hatte er fid in dem Unabhängigkelstriege 
ausgezelchuet. Im Fahre 1803 befehligte'er in der Wanda 
eine Querila: er hatte fich in das fefle Schloß de lad Pens 
nas de San, Pedro geworfen, und mit einem frauzöſiſcheü 
Drift eine Capitulation eingegangen, 
Madrid, den 8, Oci. Man erhält die Nachticht, 


dad die Funta von Manrefa ſich unterworfen bat, — uf 


allen Punkten legen die Rebellen die Waffen nieder, Zwey 
Dberoffiziere der royalifiifchen Freimiligen find vom Könige 
aud Maprid verwiefen worden, — Der Nuntiud S. p. 2. 
iſt geftern Abend bier angelangt, — Wis der Köuig bey 
dem von den Mrbellen befegen Col de Balaguer anfam, 
und die 7 ibn bedeckenden Bataillone dafelbfl von den lei: 
tern mis Blintenfeuer empfangen wurden, fliegen &, Mai, 
oud dem Wagen und fegren ſich felbft mit dem Degen in 
der Hand an die Spige ibrer Truppen, worauf auch bie 
„ Mebrlien Beinen Vogenblid mehr Stand hielten, — Erinds 
lich , ſchreibt man aus Barcelona vom 4, October werden 
@:. ‚Mai. bier erwartit, und ihre Unfunfı wird bey ber 
Bevölferung unferer ıreuen Stadt die größte Begeiflerung 
erregen, . 3 


Den Grenada aus wird nn, 


Spanifhe Bremze, vom 6, Det, Aus Neuß bey 
Tarragona ſchreibt man, daß eine große Ubebeilung von 
ZIofurgeomen ſich gemweigert babe den Vefehlen Sr, Wat; 
% ehorchen, daß fie von Generalen, welche die koͤnigi. 

dpen commandiren, lebhaft verfolgt, zerſtreut und im 
Stuͤcken erbauen wurden, mit Yutuohme von ungefähr 
600 Dann, bie ihr Heil im der Flucht fauden, und fid 
nad Tarragona wandten, um ſich daſeibſt ja waterwerfen, 
und ihre Woffn niederjulegen, 

Sarageffa, den 3, Der. Die Rebellen baden fi 
Nlctanu!z gemäyert, und des Courier bemaͤchligt; fie wurs 
dem inded gezwungen, fid zurückzuziehen. Givige Banden 
find gleinfals gegen Warbaflro berangerüdt, und fie 
dedrohten die Stadt; ihr Marfd iſt aber ven dem Dbriflem 
Balderrabano an der Epige der Provinzialmiligen von Bars 


‚906, die er commanditt, fo mie der royaliftiiben Freimile 


figen von Durbaftro aufzehalten worden: derſelbe dat fies 
beat Aufrübrer gefangen genommen, wooon einer eim über» 
grlaufener Dffizier von dem eg ment der Aöcizin mar, 

— Unfer &eneralcapitän bat in U:bereinftimmang mir 
dem Rıiminalgerichrähofe einen Bufıuf am die Ürragenier 
erlaffra, damis fie fi nice mit deo catalonijchen Rebellent 
einlajfen — 

— eltern lug der GSeneral r . 
Dfüflonen, die 5000 Mann art — A ee = 
zu Daroca auf, und es fol noch ein Meferoecorps daſelbſt 
eintreffen, 

— Heute verlicd ein Bataillon vom erflen Linientegi⸗ 
ment unjere Stadt, und ging nach Lerida, wo ungefähr 
6 bi 7000 Mann zufammengezogen werben, 

Zürfen». > 

Eonftantinopel, ten =8. Sept. (Dur außeror⸗ 
demliche Belegenbeit.) Die Unterbandlangen der drey Bote 
f&after mis dem Divan dauern fort, und fihrinen, nadıdemm 
fi ‚die Pforte durch die Ereigniffe bev Navarin überzeuge 
bat, daß die Ereluriomaaßregela mit Ernft in Vollziehung 
gedracht werden, ein günfliged Mefultat zu verfpredien, Der 
brittiſche Botſchafter, Hr. Stratfotd Eanning, fendete heute 
einen Courier mir der Nachticht von diefer Wentung nad) 
London ad, Die Haupiſtadt it rubig. 

Zrieft, den 5. Der. Ein Schiffrcanitän, welcher von 
Tſcheeme in ſebt kutzet Zeit (8 Taxen) feine Fahre zurück⸗ 
legte, bringt die Beftätigung, dad Lord Cochtane Unatolito 
und Wofjtladbi eingenommen babe (was. auch der öftreichie 
ſche Beobachter zugeflcht), und Miffsiungbi blokirs halte, 
Er verſichert ferner, eine Dioifion von ſechs griechiſchen 
Kriegefhiffen fey vor dem Hafta vom Patrad erjchienen, 


{m ber Mbficht, bie dort befindlichen sürkifchen Kabrzemge, 
»% an der Zatl zu gerfilien; auch ſeyen auf der Höhe von 
Eerigo zwen yria.fihe Did fionen von 40 Segelu gefchen 
worden welde man geyen Caudia beſtimmt glaube, 


Trieſt, den 9, Det. Das Dampfboot aus Eorfu iſt 
Mm drev Tagen von Eoıfu dort augelommen; die mitge⸗ 
draditen Briefe melden über den Stand der Dinge in Mor 
sea Bolgeudee. 
wäpıend, Während dem bat Lord Cochrane nad) ber Bin» 
sahme von Unalolido und Waifiladi Miffolungbi eingefchlof- 
fen, und daß griechifche Dampfihiff Perfeverance har fich 
bis ia den @olf von Lepanıo gewagt, brabim Palya 
zaubert, und ift bald im Modon bald in Navarin. 


Trieft, den 9. Der, Durch einen heute in zwölf Ta- 
gen von Modon angelommenen Schiffdcapitäu erhält man 
Betätigung. daß Kb Die, aus as Segeln veridiebener 
B:öge deſteheuden englifchen und frangöfiihen Geſchwader 
yor Beobachtung der Agpptifhen Floite vor Naoarın und 
Modon befanden, Ibrahim Paſcha bare fogleih nah Uns 
Funft diefer Flotte die mugebradırn Tıuppea ausge chifft, 
und durch andere ſchon b:reis gebalteue erſetzt, um ſich bar 
mit gegen Hydra zu wenden, Wis bereits einige ediffe 
ausgelaufen waren, bezaben ſich die zwey Womirale oom 
England und Frankreich zu ihm, woraur — In Folge der 
faıgefondenen Unserredung — jene Schiffe wieder in den 
Hafen zurüdgerufen wurben. Ibtadim Paſcha ſtattete dem 
itauzöſiſchen Admiral einen Segeube ſuch ab, und wurde 
mit einer Urtillerleſalve begrüßt. Wen Abreiſe dee obijen 
Saplıäns von Wiodon fuhren die Türken denuoch fort ihre 
Fiome zu verproniantiren, und bie, wie fie fagıen. zum 
—334 auf Hydra beflimmten Truppen einzuſchiffes. 

Das Diarlo di Roma vom 6. Det, meldet uum auch, 
Buß nie rufftiche Eetade⸗ im Hafen von Palermo vor 
inter gegangen fi h 

Budarefl, den 30, Sept, Aus Eonflautinopel has 
ben wir Nachrichten dis zum as. Sept,, nad melden bie 
Borfhbafıer von Eoglard, Fraukreich und Kußland dur 
ihre Dragomans fortwährend im Verkehr mit der Pforte 
fanden, Sie ſcheiaen, da die Pforte fi bis jetzt rubig 
verhält, die Hoffnung woch keines wegs aufgegeben zu haben, 
daß die Wermitielung, alles bieherigen Widerſtecbens uus 
geachiet, noch angenommen werden dürfte, Die Rüflungen 
in Konftantinopel find wohl zum Schuge der Haupıfladt, 
ollein nice zu Führung eined ſchweren Kriegs mit einer 
Laudmacht binlänglid, — Aus Paris eilte «in Courier 
nah Eonflantinopel bier durch. 


Brafiliem 
Mo⸗-Janeiro, deu 11, Bug. +... Die Midi» Ras 
tifitarion bed Traktaıs bat wie fon erwähnt, zu Burnods 
Uvres allgemeine Zufriedeubeit erregt, Die dortige Bers 
macht ijt bedeutend und 179 brafiliihe Ecbiffe find durch 
23 Buruod» Ünrifhe Kaper geuommen worden, Der neue 
Präfidens verdiene die hoöchſte Uchtung, 





Admiral Eodriagton blofirt Navarin torts- 


Herr Vettoreli aus Itallen läßt in München cla aus 
berihalb Schuh hohes und 3 Zol breites bölzernes Kreag 
fehen, worauf in 47 Wbtbeilungen, 2000 Figuren aus dem 
alten und neuen Teflameute, alled aus eiuem Stück, ge 
fdnigels find, 





CEhriſtlan Wilbelm Lamoignon de Malesherbes, 
königlich frauzoͤſiſcher Eraarsminifter, 
[$ortfegung.] 

Unter dem vorigen Minifler, dem Grafen Philie 
yeour de St. Eloreatig, waren wenigften® fünfzige 
taufend geheime Verbhafisbeichle ausgrgeben und fogar eik 
ſchaͤudlichet Handel damit gesrisben „ denn dem taufend nad 
weine Zettel mir dem alleinigen Namen des Miaiſters vers 
fehea, auf weldyen mau mur den Namen des Unglücdlicyen 
fegen durfte, der in die Baflille wandern follte, waren tn 
allerieg Häuden; Malesherbes trat feine Gr-Ue damı 
au, daß er den meiften diefer Gefangenen die Freiheit gab. 
Er ſelbſt erlich krınea elmjigen ſolchen Befehl, und wenn 
er ſchon nicht dahia befuyen konnte, daß fie ganz abgeſchafft 
wurden, fo verband er doch die Erlanaung eines Berbafter 
befehl mir fo ungemein vielen Foͤrmlichkeiten, daß «6 
Außeräi ſower war, einen ſolchen zu befommen, Uebet⸗ 
haupt uahm er dad Minifteriom nur darum an, meil er 
boffte, in diefem Poflen viel Gutes zu wirken, Wen dem 
Könige ſelbſt mürde er es wohl vermodht haben, abır der 
Hof war itm und dem Finanzminiſter Turgot entgegen, 
und daper mußte mancher gutgemeinte Plan unausgefühet 


* bleiben, und der dritte Wann, Graf von Mourepas, 


ein vollftändiger Hofmann, wirkte dieſen beiden ſchlichten 
und madern Männern faft immer eurgegen, ıbelld weil er 
in vielen Dingen andere Grundfäge harte, theils weil er 
ed mit dea andern Hofleuten nicht verderben wollte, um 
durch ihre gewoͤhnlichen Kabalen nicht aeflürzt zw werden, 
ein Schickſal, das er unter Ludwig XV. dur die Srou 
von Pompabdour ſchon einmal erfahren hatte, 

Moc mehr als durch feine Außerliche Einfachheit, die 


"zu den Glan des fdwelgerifchen Hofes nicht zu vaſſea 


(dien, verdarb ed Malcekberbet dadurch, daf er eine 
Arenge Sparfamfeit einzuführen ſtrebte und bie Meinuns 
Außerte: man dürfe dem Volke fdledhterdings nicht mehr 
Ubgaben zumuthen, alk die Staatdausdgaben unausweichlich 
noibwendig machten. Wie konnte er auch mur denken, daß 
Leute, die unter der vorigen Menierung gewohnt waren, 
nach eigenem Belieben über die Staatskaſſe zu Dieponiren, 
jegt auf einmal andern Sinned werben und den Grund. 
fägen des ſparſamen Minifterd huldigen foren? Bep einer 
folden Arengen Kechtlichkeit konnte es ihm au Frındem.-die 
täglid- erbirterter wurden, unmöglich fehlen. Der Graf 
von Diaureyas mare ihm täglich Werbruß, und feBie 
fi feinen beſten Maupregela entgegen, jo, dab Malesı 
berber nicht ganz ein Fahr am dem Joche zog und no 
in ebra dein Fahr, in melden er Miniſter geworden war, 
feine Zrele wieder niederlegte, Der Köniz lieh ibm ungerne 
feinen Willen, denn er fühlte, weich einen Mann er verliere, 


Wie glädlih find Sie, fagte er gerührt, Sie fd 
nen abdankten, Died war gewiß rin lautet Belenusniß, 
wie drüdend ihm feine eigene Lage vorlommen müfl'. 
Walesherbes zog wieder auf frin Landgut, zu jenen 
Öfonomifchen Seſchaͤften, bie ihm eiuft fe lieb geworden 
waren. „Ach habe die eine Hälfte meiner Tugend am 
„Hofe verloren, und muß mid ensfernen, damit ich we⸗ 
„nigflen® die andere rette”, ſagte er zu feinen vertraute 
reunden, Dem Staat war er fparfam, auch für fi 
elbft verfchwendete er nicht das geringfle, aber wenn «8 
darauf anfom, Wohlthaten zu ſpeuden, unglüdliche Fa⸗ 
mi'iien aus dem Berberben zu retten, ba war er Immer 
d:reitwillig, und ſollte er feibft -daräber Mangel leiden, 
Bald aach feiner Ubdahnlung madjte er eine Reife durch die 
Yprenien, die Mipen, die Gebirge vom Audergue, die Thä— 
der der Schweiz uud dem größten Theil vom Frankreich, um 
mer bedeutenden Kenniniffe in der Seolozie und Pflangen» 
unde zu ermeitern, Nach volenderer Meife umserpiels er 
aus felner ländlichen Einſamkeit einen weitläufigen Brief⸗ 
wechſel mit den erſten Selehrten — befonders Maturfors 
bern — non Europa, nahm warmen Ynıheil au jedem 
orıfdritte der Mifferfchaften, und michts war ihm gleich 
ültig, was darauf Dezug batıe. Jede Art bon Bewrehr 
feip, jede wugliche Beihäfiigung wurde von Ibm unters 
ag fo viel im feinen Aräften* las, befonders verwendete 
er ſich ſehr ernftlih für die Berbefferung der Papfermüh⸗ 


len , die Berbefferung des Uckerbdaues, und ſchried ſelbſt 


einige Wbhandlungen über den letztern. Er lieh es auch 
nicht beim Schreiben bemeuden, fondern machte ſelbſt pracs 
slide Verſuche, um — wenn fie gelangen — andere zu 
ahnlihen zu ermuntern, 

Dir Seift des: feltenen Wanned konnte nie ruben, und 
wie febr ibm Terenzgend Homo sum, humani nihil a 
me alienum puto am Herzen laz, zeigte er unter audera 
oud durch feine Verwendung für Die Pıoteftanten, zu bereu 
Velen er zwey WUbhandlungen druden ließ um ihnen, wo 
möglich. bürgerliche Rechte zu verfrhaffen. Selbſt Die Ju⸗ 
ben wollte er zur Duldung und einer beffern Behandlung 
emoſehlen, aber diefe Schrift ift micht gedruckt worden und 
wurde nur auszugé weiſe befannt, Seia Gıunpfag war: 
„Sewiſſensfreiheit für alle Meuſchen und Beleaner jedes 
®laubend,!! 

So brachte in ununterbrocener und beneidenswerther 
Rube Malesberbes eilf Jahre zu, Auf einmal und 
ganz gegen feine Wänfte und Erwartungen wurde er ned) 
einmal au den Hof gerufen und trat in den Staatdrath zu 
einer Zeit ein, im welcher die Finanzuorh immer größer 
murde, wmd die Revolution ſich täglich mehr mahere, ir 
geurlich wurde er nur berufen, um Rath in ber Merwir 
sung zu geben obne einen beflimmten Wirkungetreid zu 
baten. Man wollte blos einen allgemein geebrien Namen 
Buribieben, am theild den neuen Wetiungemitteln, theils 
deu neuen Gemwalifireidhen , die man vorbatie, eiuiges Uns 
feben gu geben, Wider Diefer Plan fiheiterte. Maleshers 
Des, der laͤugſt gezeigt hatıe, daß er eb mit dem MWolt 
gu meinte und der die Laſt, die ungeheuer auf dasſelbe 


brüdte, längft gern weggenommen bätte, ließ ſich wicht 
a! Maſchiue gebrauden, jene Bewaltflreibe durchfegen 
su belfen, wodurd der leihhifinnige Ealomme, ber fi 
weder zu rathen neh zu helfen wußte, deu Keuten die Uu⸗ 
gen zu verbleuden gehofft hatte, Wan glaubie, ed brauche 
weiter uiid, ald dem Parlament meue Öteuerperordbnuns 
gen vorzulegen und derfelben Einregiftrirung zu begebrem, 
Man harte wicht erwarten, daß biefed Raudhafı eiklaͤren 
mwerdes Nur die Stäude des Reichs hätten dab 
Recht, neue Ubgaben zu dewilligen und meinte, 
ba es geihab, mit Eirenge gegen diefen Berichtöbef ver⸗ 
fabren zu dürfen; aber Malesherbes erbub feine 
Erimme folde Verſuche und zeigte, daß ber gt» 
geumwärtige Zeügeift ein ganz anderer fey, als unter Zuds 
wig XIV. und feinem nädhflen Nachfolger, der fi 
—* meht fo leicht im gewiſſe Grenzen bannen laſſe. Er 
jeigie ferner, daB das Mißverhäliniß zwiſchen den Elunah⸗ 
men und Ausgaben des Staates dad Boll unmuthig ges 
macht habe und warnte, man follte ſich wohl bedenken, ob 
mau forıfahren wolle, demſelben von feinem Wenigen, was 
es feld hoͤchſtaoͤthig bedärfe, noch zu unnügen Musgaben 
su uchmen, uud ob es micht geraihener wäre, eine bisher 
—— weile Sparſamktit in der Staatshaushaltung eine 
yufähren, 

Wie ober Malesberbes ſchon früher für das Beſte 
bes Volle vergebens aeſprochen hate, fo geſchah es auch 
jetztz man hörte feiue Rarhichläge wicht, verwies bad Pars 
lameat nad. T:ovet, rief es nad einigen Wochen (am 
20, Sept, 1787} wieder zurüd, bob am 8. May 1738 
die Parlamente im ganzen Rei auf und errichtete zu Par 
ris ein Dbergericht,, die fonenamnıe Cour pleniere, aus 
Prinzen, Prioilegirten, Drfizieren and andera Huffreaturen 
jufammengrfegt, welches die ſchon fidhibar wankınde Wil 
küdr aufs weue befefligen follte, aber nichıs gut malte, 
und vollends deutlich genug an den Tag legte, auf was 
es die Winifler eigentlich abgefehen hatten, 

Walesherbeb, der deurlich genug einſah, daß er 
nichts wirken könne, bar um feinen Abſchied. Wan vers 
fagte ıym denjelben und dieß beftimmie ihn, woch einmal 
eine Deukſchrift an tea König elozureichen, um wenigflend 
zum legteomal die Wahrheit laut zu fagen und feinem. tie 
geuea Gewiſſen Geuäge zu thun. In diefer Dentfchrift 
zeiate er die Morbmwendig'eit, ben Bewegungen des MWolles, 


« damit die Sicherheit des Staates nicht gefährdet merden 


möge, auf das fchleunigfte ein Eade zu machen und zwar 
dadurch, Daß man demfelben die verlangte Berfammlun 

der Stände niche fürder abzufchlagen geneigt fey, und a8 
man dem Meich eine neue Berfoffung geben wolle, Man 
mäffe ferner dem Volk die Gelbfibefeueruang zugeben, 
und nicht die alte Einrichtung der Zrändeverfammlungen beibes 
balten wollen, intem dadurd eine dem König und dem 
Volke gleich verderbliche Atiſtokratie würde eingeführt wer⸗ 


"deu, nämlich die Ariſtokratie des Adels und der Seiſtlich⸗ 


Reit, welche beide immer für einen Mana flünden, a, ſ. w. 
Buch diedrmal ſorach der edle Greis vergebene; ber 
König bekam die Deukſchtift wicht zu leſen und nur im 


Allgemeinen von ihr, ale einem Ding, das keiner Auf⸗ 
mertfamteit wertb ſey, zu bören, Erſi ale es zu ſpaͤt war, 
als Yudmwig XVI. fon im Tempelgebäude gefangen ſaß, 
bar er Malecherbeg, ibm eine Abſchreft terjelben mit» 
zutbeilen, obgleich diefer es jegt hindern wollte, weil er 
dem unglüclihen Könige gar zu gerne bie Meue über feine 
frühere Wavorfichtigkeit, diefe Worte — zur rechten Zeit ge» 
ſorochen — gar nicht zu beachten, erfparen wollte, Da 
Daufte ed ibm Ludwig mit einer fiummen Umarmung 
uud meinte, daß er eine ſolche Stimme uugebört an feinem 
Dre haste vorbeizeben laſſen. Malesherbed gewann 
durch feine Deukſchrift wenigſtens fo viel, daß die wieder« 
bolre Bitte, ihm zu geflanen, fib von dem öffentlichen 
Eiaatedienfi entfernen zu dürfen, erbört wurde, wodurch 
er dem gauzen Frankreich und felbfi dem ganzen Europa 
bewieß, daß er an den unfinnigen Maaßregeln, die um 
weiſe Minitter und Hoffchrangen, den Starm zu beſchwich ⸗ 
tigen , gewählt hatten, feine Theil babe. 
(Der Beſchluß folgt.) 


Ganning und Gaftlereagh, 

Die engliſche Worning » Poft, ein Zorg » Journal, behauptete 
jünge den wahchaft tollen Sag, baf Gannings Politik nicht feine 
ei ene, fondern vollia bie Politik des Gatlerragh (Lord Federmeſſer) 
gewifen. „ Man mirb uns näditens beweiſen,“ fagte ein witiger 
u 3 das eigentlich nicht Gott die Welt geſchaffen hat, ſondern 

er Zeufel,” 





Stellen aus Thiers’s Seſchichte der franzdfifgen 
Revolution, 


Ben einer Ummälzung muß ein talentvoller Mann efne ents 
ſcheidende Partei ergreifen. Entweder muß er die notbwenbig er» 
folgenden Unortnungen und Gewaltthätigkeiten vorausfehen und 
fid, zuruckzieben, ober er muß ſich diefeiben gefallen laſſen und auch 
gewalthätig werden, um dem Bateriande an der Spige bes Etaas 
tes ober Heeres fernechla nügen zu Börmen, Noch Niemand mar 
fo gan uneigennügig, um bie erflere Partei zu ergreifen, Es hat 
aber einen Mann gegeben, weicher in Verfelgung des zweiten 
Suftems ſich orcß zeigte und fid dabey rein zw erhalten wußte: 
es iſt Der, welcher im Wohlfahrtsausſchuſſe fisend, keinen Theil 
an deſſen politiſchen Handlungen nahm, ſondern den Sieg organis 
firte, was immer erlaudt und unter jeder Art von Regierung lo— 
benswerth iſt — und biefer Mann wit Garnot, 


” * 
» 


Marat — ber Zerrorift, von dem bie heldenmüthige Chars 
Totte Gordan Frankreich eriößte — war einer der fonderbarften 
Gharaktere in jener dewegten Zeit. Den Wiffenfhaften fih wid⸗ 
mend,' wollte er alle Spfteme umftürgen; in bie politifhen Uns 
suben- geworfen, faßte er zuglelch einen gräßlichen Gedanken, wel ⸗ 
dien aber alle Ummälgunzen zur Ausführung bringen, ſobaid ihre 
Gefahren ſich fleigern, ben fie aber nie ausipreden, den nämlich, 
alle Gegner zu vernichten. Marat fah, daß die Revolution war 
feine Grundfäge verbammte, aber fie dennoch befot,..te, daß die von 
ihm angrklagten Männır die Worfägunft verloren und an dem von 
ihm vorausgefegten Tage fielen; er betrachtete fh deshatb ats eis 
nen ber größten Staatömänner ber neueren Zeit, faßte einen aufers 
orbentiidhen Stolz, und eine even fe große Kühnbeit Diieb für 

“feine Gegner immer furditbar und für feine Freunde wenigſtens 
obichredend. Gr enbigte durch einen Zufall, der eben ſo ſonder— 
bar war, als es fein Eeben geweſen, und zwar gerade in bem Aut» 
gendlide, wo bie Häuptes der Republik fi vereinten, um eine 


döftere, tiefe, furhtbare, aber vorfichtige Macht zu bilden, und 
wo ihnen alfo ein virsädter, fuftematiiher und kedter Amtszenoffe, 
der alle ihre Berechnungen durch fein Geichrey umgefloßen harte, 
nicht weiter anftehen konnte, Ex war zwar allerdings unfähis,; ein 
thaͤtiges, hinreißendes Oberhaupt zu ſeynz allein er war ber Avts 
ftei der Revolution; und ats man feines Apoitelates, fonbern ber 
Kraft unb Haltung bedurfte, machte ber Doihftoß eines jungen 
Maͤdchens zur rechten Zeit einen Märtyreg aus iym, und gab dem 
Bolke einen Priligen neuer Art, — 


= 
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In der Bergpartei [weiche im Jahre 1703 triumphirte) 
herrſchte noch Verwirrung. @s hatte fih in biefer fiegenden Face 
tion Beine neue gebildet, Der Vorwurf, ein Semäßigter oder ein 
Weberipannter zu ſeyn, ſchwebte noch über Allen, und hatte ſich 
noch auf keinen beſondere feftgeiegt. Witten in diefer Unorbnung 
blieb ein Rame jedem Angriff unzugonglich, nämiih Robess 
pierre's. Ihm konnte man keine Rachſicht genen Einzelne vor⸗ 
werfen; er hatte keinen Gechteten geliebt, mit feinem Feldherrn, 
Rieferanten oder Abgeordaneten gemeinfihaftliche Sahe gemadıt. Mın 
konnte ihn niht ankiagen, bie Revplution für frin Vergnügen ber 
nugt zu haben; denn er lebte fehr zurückgezogen bey einem Tiſch⸗ 
ler, und barte, ſagte man, mit einer von beffen Töchtern ein weis 
ter ganz unbelanntes Werbältnif, Stre g, zurückdaltend, ehr ich 
war er und galt für unbefichiid. Man fonate ihm nur Stolz 
vorwerfen, ein Kebier, ber nicht fo ſchimpflich ift wie Beſtechtich⸗ 
Beit, ber aber ben bürgerlichen Zwiſtigkeiten viel Unheil flifter, und 
ber ben firengen Menfchen und bep religidfen oder poiitifchen Schwaͤr⸗ 
mern furchtbar iſt, weil er ibge einzige Leidenſchaft bildet und alfe 
ohne Zerſtreuung und ohne Witleiden wirkt, — 


Rebacreur und Verleger: I. 6, Kolb, Wittwe. 
— — a 
Bekanntmachunqgen. 


Unterzeichneter beebret ſich hiemit, alle Herren Moͤbel⸗ 
und Kunftfchreiner zu benachrichtigen, daß er eluen großen 
Vorrath Mahagoni» Holz (von Et, Domingo) von Umſter⸗ 
dam, vom vorzäglicdher Farben» Schönheit, ſowohl glaues 
ald gefireiftes and mofferichteß oder geblumtes, erhalten 
bat, und dbadfelbe um einen ſebt annehmbaren Preis fan 
verabfolgen laſſen. Befchnittene Fourniere ia allen Bars 
tungen und Brößen find auch bey demfelben zu finden. — 
Da er felbfien ein Möbelmagazia bat, fo wird es befle 
leichter ſeyn, ſich ihm wegen des Bedarfs verfiändlich zu 
machen, Eine reelle und prompte Bedienung verfprechend, 
—* er ſich eines großen Zutraucus und Udnahme zu er» 
reuen. 

Mainz, den 10. September 1827. 

Uutou Bembe, Sohn, 
Tapezierer. 

.  Wlle diejenigen welche eine rechtmaͤßige Forderung am 
den verflorbenen Johanues Schmitt, geweſenen Gutébe⸗ 
figer in Bergbaufen, za machen haben, find erfucht, laͤug · 
ſtens binuen zehn Tagen die Erflärung darüber, entweder 
bey dem koͤmalichen Notar Herrn Reucker zu &pever, 
oder ben der Wittwe im Berghauſen, oder bey dem uniers 
zeichueten Sahmalter derfelben zu machen. 

Speyer, den 16, Driober 1837. 





Maaner, - 
Grldäftsemann dahler. 


Neue Speyere: 
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eitung. 


den 23. October 1827. 





Deuiſchland. 

Das am ı5. Det, elingetreteue Namendfeh Ihrer Mar 
jehät der Slönigiu von Bayern, wurde zu Wänden wie 
im ganzen Lande mir den innigflen Gefüplen der Liebe dub 
Verehruug feierlich begaugen, 

Srautreid. 

Parit, den 9. Der. Ein Jourual foriche (wohl noch 
ziemlich unverbürgt), von einem zweiten Vertrage, der, Des 
hufs der Pacififation des Drients dermalen zu London uns 
terbomcelt werde, und an welchem nicht nur Oeſtreich und 
Preußen, fondern au Schweden und die Niederlande Theil 
baden würden, Ein großer Hof folle diefe Unserbandlungen 
durch die Erklaͤrung veranlaßı haben: es toerde ſich Durdy 
die See: Operationen der durch den Vertrag vom 6. Yuly 
beabfichtigte Zweck (domwerlich ‘erreichen laſſen, falls derfelbe 
nicht ald Drohungsmaaßregel wirken ſollte. 

roösbrittanniem 

London, den 6, Dit, Die Times orrfihern, daß 
ulcht nur Preußen, fondern auch Deflreich, die Marräge 
ni drey Mächte bey der Pforte mir Aufrichtigkeit unters 

übten, 

— — den 13. Oct. Nach Briefen aus Corfu 
fol ber Bultau an alle Veziere uud Paſchas von drey Roß- 
fbmeifen ein Manffeſt erlaffen haben, wor er in Dezug 
der, auf deu Vertrag vom 6, July bezüglihen Note fie 
auffowwert, ibm ihre Anſichten hierüber zu eröffnen. zugleich 
aber ſich gefaßt zu halten, mir Hülfe des Allmächtigen 
und des Propheten ihre unwiderfprechlicden Rechte gegen 
jeden WUngriff Seitens der drey Mächte mis Kraft zu vers 
theidigen. 

Spanien. 

Madrid, den 8. Oct. Die geſtrige offijlelle Zeitung 
melder, die catalonifchen Juſurgenten hätten nach der Uuf⸗ 
forderung des Königs die Waffen niedergelegt, und der 
größte Theil der Soldaten feyen "in ihre Heimarh zurüds 
gelehrt. Much von den Auführern begaben fid einige nach 
Haufe zuräd. — Die Zunta von Moarfa bat in die Hände 
bes Braten d'Espagna den Eid der Unterwerfung abgelegt. 
Carajol ift entflohen, 

Türtlen. 

Gouflantinopel, den ea. Cent, (Daffelbe Datum 
hätte au) das, in- unfrer vorigen Nummer abardrudte 
Schreiben aus Eonflantinopel tragen follen.) Der pasiſche 
Schrecken, der feit der Verwerfung des Ultimatums und 
den begonnenen Meijeanftalten der Minifter ber drev Höfe 
und ihrer Untertbanen berrfte, bat in dem Iren Tagen 
wiedes etwas madhgelaffen, Es ſchelut, die Pforte fey von 


% - 


der, bo Navasin angefangenen Bollziehung der Erelutios 
maaßtrgeln der alliirten Mächte bereit# ugterrichtet, und 
datüber nicht wenig beuurubiget, Gewiß ift, daß der Meise 
Effenti wir den fräufifhen Dragoman’s voch immer im 
Verkedt fen, Fa der Haupıftade ift Alles rubig. und der 
Glaube nimm überhand, daß es zu feinem Kriege fommen 
werde, wenn glei or Mulıan von der vorgefchlagenen 
Pacifitation nocy immer nichts Hören will. 

Eonflantinopel, den er. Sept. Mor einigen Las 
gen find drey ruſſiſche Kriegefchiffe unter Haubeleflaggen 
aus Odeſſa bier angefommen, uud haben fid) ben Bujutoere 
vor Linker gelegt, Sie find beflimme , eintretenden Falls 
die ruffifche Ambaffode und Kanzley abzuholen. — Yus 
bem Wrchipel fol Nachricht eingegangen ſeyn, daß Ibrabim 
Paſcha, in Folge einer Unterhandlung mit Udmital Eos 
dringion, den Waffenflilftaud angenommen babe, Dieſes 
Gerücht, welches, obgleich unverbärgt, von Mund zu Muad 
geht, beftärke die Unficht, daß naddem auf diefe Art die 
ohnedies paralpjirte danprifche Armada unıbätig ia Merea 
bleiben müßte, die Pforte ſich der ferneren Vollziehung der 
Erefurivmaaßregeln der Convention vom 6. Sal 18317 # 
edegalls nicht ernfihaft widerfegen werde. Tataten aus 
Xarijfa baben dem Divan die Nachticht von der Landung 
der Veguptier zu Navario, uno eine auf die Convention vom 
6. Zuly Bezug babende Wufforderung des engliſchen Ud⸗ 
mirald Codrington überbracdht. Seltdem ift der griecbifche 
Patriardy zur Audlenz beim Gultan geführt worden; «8 
feine die Pforte wolle ſich des Mnfehens feiner Würde be⸗ 
dienen, um fi) bep einer Conceffion nicht zu compromite 
tiren, — 

Genf, den 1a. Det, Ju dem neueflen Schreiben Hro, 
Eyuard’s an das hiefige Briechencomite heiß: es unter Uns 
derm, ia Bezug auf die Landung der Agyprifchen Flotte im 
Nabatia: „Einige Briefe behaupten, die eugliſche und frau⸗ 
zoͤſiſche Eskadren hätten fid) der Landung widerſetzt: nad 
andern wird die äghptiſche Flotte von ihnen blokſet gehal⸗ 
ten, und fie hindern fie, ſich nach Hydra zu menden, Ich 
halte nur die leßtere Nachricht für wahr, Unglüdlichers 
weife find die 5000 Arabet und eine Menge Munltion als 
ler Ürt in Ibrahims Lager gelangt! — Fu dem Briefe, der 
mir die Landung der feindlichen Flotte berichten, finder ſich 
nur etwas Zıöftliches in den Worten: Die Nachticht von 
der Uskunft der danpiiiben Macht bat die Griechen nicht 
nor ichs emimutoiget, fondern fie fin daburd einig und 
murbovol geworden. Von allen Seiten eilt man muter die 
Woffen. Lord Cochtane wurde mit feiner Meinen Flotte 
vor Mifolungpi erwarten, Die Griechen haben Anatolıton 
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wleder ‚genommen und hofften, dad Miffolungbibald iu 
ihre Hände fallen werde. Die Hnfanft der Uraber yar aber 
ibrer milmärıiiben Zirllung eine ganz audere Richung ger 
beu möſſea. — Nah rinem Briefe aus Teieſt om 29. 
Seotember weiß man offiziell, daß die A,nprifch Floite 
ven Wusihiffung der Uraber in Navarin wieder von da 
auslaufen wollte, Dem mwiderfegten ſich aber die tngläns 
der und erklärten, fie würden diefelbe bis auf weiter Ordre 
zuruͤckbalten.“ 

Zante, ben 30, Sept. Fa der Naht vom «,, zum 
23. Sept, bemerkten drey engliſche Ktlegsbtiggs, wech e vor 
dem Eingange des Hafens von Nabarin kreuzien, eie⸗ große 
Bewegung im Innern des Hafens und ſchloſſen dar⸗ 
aus, daß man ſich dafeldft anjdide, den günfhgen Wind, 
der um Diefe Zeit Südoft mar, zu benugen, am in Bee zu 
geben. Der Contieadmiral Eodringre« ward von dirfen 
Vermuthungen unterridtet. wo Degab fich fogleich anf eine 
der Brigas, um ſich ſelbſt von deren Richtigkeit zu übers 
zeugen, EA eatging ihm nicht, dad Truppeneinfiffungen 
ftart fdaden, und daß die viren am Lande bemertdaren 
Wachtfeuer Die Naͤhe der ganzen danorifden Landmacht vers 
muıben ließen, Womiral Godrinaton gab feiner Eokadre for 
gleich die nörbigen Befehle, und da deraus zuſeben mar, dof 
ber Berfuch, den Hafen zu oerlaffen, hauptſaͤchlich gegen 
Süden bin gemacht werden dürfte, theils um mit günftigem 
Winde zu fegeln, theild um die Richtung gegen Hydra nrh» 
men zu Rönnen, fo warb der rechte Flügel der englıfchen 
Seemocht derſtärkt. Um ar. Morgens un, 6 Uhr ſah man 
ſechs große Kriegsſchiffe, auf deren einem die Admitalltäts⸗ 
flaage webte, gegen Morden zu fleruern, jedoch ben dem 
Yuraanze ded Hafens fib nad Sädoſten wenden, Dirfen 
Ecbiffen, die wie es (diem die Spike der ganzen ägpprifchen 
Fleue bildeten, und denen 48 areßc Fahrzeuge folgten, ſpann⸗ 
ten bey der Wentung alle Segel auf, uud wollten mit vol» 
lem Winde die englifche Kinie durchſchneiden. Kodrington 
ließ ein Boor ausſetzen, und ſchickte einen Dffizier gegen 
das aͤgroptiſche Womiralfchiff, um ven aͤghptiſchen Befehls 
baber zu warnen, das Boot ward mit Kugeln begrüßt, 
und mußte obne ſich feines Wuftrogs entledigen zu fünuen, 
umfebren, Die englifhen Kriegéſchiffe ſchienen ſich darauf 
f&blagfrıtig machen, und die Wegoptier zum Ungriffe ſchrei 
ten zu wollen, als auf der Möbe eine bedeutende Unzahl 
neuer Kriegéſchiffe erblidt wurde, welche die Aukuuft der 
frauzöfifeben und ruffiichen Eekadren vermuthen ließen, Das 
Agvptiibe Udmlralfchiff Fehrte hierauf um, und gab allen 
übrigen Schiffen das Eignal zu einer gleichen Bewegung. 
Die ganze Rlotte ging alfo in dem Hafen von Navarin wies 
der vor Unter, Um ı2 Ubr Mittags warfen Admiral Cor 
drington und ber franzöfifche Admiral Nigny in offener See 
Anker, und nachdem die gewöhnlichen Grüße gewechſelt wor⸗ 
den, begab fib Rigny an Bord des englifchen Bemirals 
fchiffed. Nach riniger Zet ward ein Kutter mit Depefiben 
an Ibtabim Pafıba abgefertigr, and denfelben Abend kam 
ein Ubgeordnetet Gbrapime zum enalıfben Admiral. Es 
verlautere am andern Tage, daß Fbrabim Paſcha einen 
Moffenfiilfiand mir den @riechen abfliegen wole, bis ibm 


neue Verbaltungabefehle von feinem Vater zugekommen wa⸗ 
ren, — In diefem Uugenblicke find alfo die Feindfellgkeiten 
auf Morea eingeftelt. 


— — 


Klöfter ald Bildungsfchulen, | 


Faſt in allen katholiſchen Zeitſchtiften wird und gefa,t, 
wie neue Klöfler aufgethan werden, um als Seminarien 
künftiger Religtonslehrer, als Bilrungsörter der Jugend zu 
dienen, So wollen wir benu baran erinuera, was vor 
mebr als so Jahten Blumauer in feinen Beobabiungen . 
über Oeſtreichs Lueratut und Hufflärung über die „AUn- 
möglichkeit 06 Gedeſhens der Wiſſenſchaften aus der Nas 
tar der Kloflerverfaffungen“ fagt, — „Wie fan, ſoticht 
er, °) wie fana ein Wiöuch, dem glei bey feinem Eins 
tritte im den Orden das Selbfidenlen zur Sünde wad die 
Verläöugaung ſeines befferen Wiſſens zur Pflicht gewacht 
wird, der in dem größten Geſetzzwange erzogen und von 
ftrengen Uſteten — feinen einzigen erſſen Wrawrifern — 
gelehrs wird, durch befländiges Äbſtumpfen feinen Berflans 
des und gänzlibe Verachtung alles idiſchen Wiſſeus jene 
boͤchſte Vollommenbeit zu erreichen ; der im einer Lage lebi, 
die fich mit feinem Deafs und Empfindungsorrmögen jo 
wenig verteägt ; der, weun fein Weit was immer für eine 
Wade heit verjolat, alle Augenblicke Gefahr lauft, mit dem 
naͤchſten Sciuffe, den er Daraus zieht, graen ein Geluͤbde, 
eine Regel ader eine Ordeasmeingug anzujloßen; der ends 
lich, menu er aud wagt, fid aufzulldren, oon feinen 
Mirdrüdern gebaßt, verfolgt und als ein GBeiftedapoftar 
angefeben wird! wie fann fo «in Drann Muth uud Thaͤ— 
tigkeit genug behalten, das ganze weite Gebiet des menſch⸗ 
lichen Wiſſens zu umfalfen and feinen Geiſt unaufgegalien 
aber ale Zwerge desſelben zu oerbreiten? Alles Died zus 
jammengenommen , il melaes Erachtens hinreichend, Mid) 
bie Unbrauchbarkeit der Mönche zu vielen Zweigen der Ge 
ledrfamfeit zu erflären, und den Grund anzugeben, warum 
die Sproffen der meiften Wiſſenſchaften im ihren Händen 
entweder welleu, oder verfrümmt uud verbogen werben 
mußten, ohne daß man mötbig bar, zw einer Beichuldigung 
von vorfäglicher Abſicht feine Zuflucht zu nehmen, die viels 
Teiche ihrem Herzen zu viel Schande und ihrem Kopfe zu 
viel Ehre machten mürde,t . 


So ſprach Blumauer in den Bogenblicden, da Yofepb II. 
ein Klofler nad dem anderen aufbob, und da ihn die Br» 
bildeten darum ala Mufler eined Megentew priefen, Iſt in 
Blumauer’d Darftelung nur ein Gedanke unmahr oder 
übertrieben? Und menn er es nicht it, mie fana man 
jegt von folchen Pflauzſtaaten beffere Frächte zu erzielen 
hoffen ? Auf diefe Ärage antworten wir: die, welche deu 
Klofterunterricht aupreiſen, wünfchten eigenilf& allen Uns 
terricht verbannt. Da jedoch dies nicht gebt, fo fol er 
doch mindeflens nur ioſoweit gezebes werden als er ihren 
Ubſichten zuſagt. Sie wäuſchen die in den Klöftern zu 





*) X. Blumauer's fammtl, 


Werke Ar Th. ©, 118. Könige 
berg 1517, . 


bildenden Köpfe in Maſchinen zu verwandeln, melde ſich 
nicht cher und micht mehr bemegen, ald mie fie durch den 
angefegien Hebel angeregt werden, Dazu paßt weue Alos 
flerergiehung freilid am beften, und darum rühmen vers 
febiedene Schrififteller fir um die Werte an, zumal da fie 
als Maſchinendirectoren augeſtelet zu werden boffeu dürfen, 
Nur muß man freitich erft Menſchen baden, die fid dazu 
bequemen, und daran, hoffe ich, ſol «6 ihnen fehlen, Es 
ift leicht möglich, daß der ganze Zweck febl ſchlaͤgt. Mag 
er aber au) erreicht werden oder nicht, fo müjfen wir doch 
woabelich Unwillen empfinden, daß mur überhaupt ſolche 
Diäve, die Menfheo geiflig zu befhränten, laut 
ond {ffentli angepriefen und.zum Theil ins Berk gefegt 
werden, ardernibeil® aber auch die Stimmen folder wies 
der beraufbefümören , welche gu der Zeit laut waren , da 
man, was jegt gerühmt mird, mit Freuden vernichtet ſah. 
Der Amige Orden, welcher Blumaurı’s Uoſicht facıifd zu 
witelegen ſcheim. if der der Jeſuiten. Alem. uungerechuet 
daß ar die Wiffenfchaft nur ſteis des gemeinnägigflen Zwes 
ckes wegen übte, daß er nur einzelne Zweige, eben feines 
Zweckee wegen, pflegte, daß er alle feine Zöglinge zu 
MWerfjeugen feines Ordens zu machen ſuchte, fo wor auch 
bev ibmı Denken wnd Prüfen verpönt, wie in allen 
Aloſterſchulea, und nur foweit gefatıer. als die Dberem 
wollten, (Bllg. Kirchen » Zeitung.) 





Chrifian Wilhelm kamoignon de Walssherbet, 
koͤntglich franzöfticher Eraateminifler, 
[Befhtuß] 

zo nenn ich einige Auſprüche auf die öffentliche 
Bchrüng macden fans" — ſchrieb er am a2, November 
2790 am Bofſſy dD’Anglad — „fo bade ich fie dadurd 
erhalten, daß Ich der Vertheidiger der Rechte des Volkes 
geweſen bin, zu einer Zeit, wo dieſe Rolle nicht, wie jet, 
ur. Macht im Staate führe, — daß ich nad all meinem 
Dies die Winiflerwilltühr befämpft babe, als Ich Im 
meiner Lage mich um die Buoflbezeugungen bewerben fonnse, 
die der König durch die Minifler verfprochen hatte, Man 
bat mir die Berechtigkeit widerfahren lajfen, daß ich mich 
in diefem Kampfe flers mit Dffinheit denocumen babe, bes 
fonder& hat nram ed mir gedankt, daß ich, als richterlicher 
Beamter, für die Gerichteböfe mie ein Worrecht verlangt 
babe , welches andern Bürgern zum Wrgmohn bätte Gele 
genheit geben können, dad ich auf die Usabſetzlichkeit der 
Michter,, die ihnen allein Unabhängigkeit und Kreiheit gibt, 
nur darum gedrungen, weil ich mit dem ganzen Molke jes 
ned Rest als die einzige Schutzwehr der Freihelt und des 
x*ebeas der Bürger betrachtete, dad ich endlich, menu ich 
für die Gerichrehöfe das Vorrecht verlangte, die Klagen 
dee Moldek vor den König zu bringen, immer bemerkt babe, 
bad jene Auszeſchnung ibnra mur darum vorbehalten fey, 
wei ed dem Bolt am ſelbſt erwählten Vertretern fehle, 
Ble fonderbare Umftände mich wider meinen Willen in das 
Vinifierium braten, wugte man es mir wieder Dank, 
daß ich meine Genndfäge nicht mit dem Amie meihfelie 


und daß Ich nad meinem Angriffe gegen die geheimen Ders 
bofräbejeble, als den größten Mißbtauch der willkührlichen 
Gemait, dem Uebel in meinem Verwaltungskreiſe abzuhel⸗ 
fen geſucht babe. WBls Staotebürger hatte ich gefagt: die 
Eerechtigkeit fen die wahre Wohlthätigkeit der 
Könige, Ws Minifler drang ich bey dem Könſge darauf, 
feine Wohltpärigkeit den Grundfägen der Berechrigkeit zu 
unterwerfen, und als ich mehrere Jahre nachher zum zwei» 
teomal in den Staatsrath berufen wurde, habe ich ſchrift⸗ 
Uch uud mündlich geſagt, das Vol? fen berechtigt, von dem 
Könige die Deichräulung feiner Wohlihärigkeit zu verlams 
gen, weil die Ausgaben, Die ded Königs Büte veranlaßr 
ten, von dem @rtrage der Ubgaben genommen würden,’ 
Eadlich fegte er noch die merkwürdigen Worte bey: „Nach 
der Rechen ſchaft, die ich von meinem ganzen Leben gegeben 
babe, it vichts übrig, als daß Ich bey derfelben bleibe, fo 
lang ich lebe." 

Malesherbes, der In der That durch fein ganzes 
Leben die fireagfle Rechtlichkeit bewiefen hatte, durfte dies 
obne Bedenken laut von fich geflehen, und ba er felbft fi 
am beſten beurtyeilen fonate und genug guten Willen hatte, 
«6 zu ıhun, fo konnten wir nicht umbin, diefe Schilderung 
bier wörtlich aufzunehmen, Sein Freund Botffy d’Ungr 
las gab ihm offen uud ruͤckſichteloſe dad ehrenvolle Zeug» 
win: „Nie iſt er von feinem Wege abgemichen, — nie bat 
er einen Augenblick aufgehört, ſich gleich zu bleiben, und 
alles, was er im Mathe des Königs gefördert, gerathen 
„oder vorgeichlogen bat, war das Meifefte, Heilſamſte und 
„Gerechteſte unter den jedeömaligen Umftänden, Die Ers 
„eigniffe haben ihm gerechtfertigt, und die lange, ſchmerz⸗ 
„liche Prüfung. die wir dreißig Fahre laug beflanden has 
ar ift ein ummiderleglihes Zeugniß feiner tiefen Weis⸗ 
7} € 1," — 

Bald nachdem ſich der Edle aus dem öffentlichen Staats⸗ 
feten zurücargogen batıe, brach die Mevoluriva wirklich im 
ihrer ganzen Heftigkeit auf, Er behielt feine Unhänglich⸗ 
Reit än den König und das Volk unverrüdt bey, und bes 
Magte im Erillen dad Unalüd, das über beide hereinftürmte, 
Den König ſeldſt ſprach er bis zur gräßlichen Entfheidung 
feines Schickſals nicht wieder, welches um fo mehr zu bes 
dauern iſt, als er durch weiſe Marbichläge, wenn man fie 
anderd dälte hören und befolgen wollen, wahrſcheinlich wies 
led Uuytud von dem fchlecht berarhenen Monardien abges 
wendet härte, Wahrſcheinlich war der König von boshafren 
Meofhen gegen feinen treuefien Freund eingenommen, das 
ber er feinen Rath nicht verlangte, und Malesherbes, 
ohugtachtet er fehr wuͤuſchte, ibm müglich zu ſeyn, mar zu 
belifar, als daß er fich hätte zudrängen wollen, Erſt dan 
bot er fib an, als Ludwig XVI. enttbront war und dor 
die Echranken. des Nationalconvenit gebracht wurde, um 
auf die gemachten Auklagen zu antworten. Der König 
berlangte den Rechtégelehtten Tronchet zu feinem Vers 
theidiger, und Malesberbes bot ſich freimillig Dazu any 
welches um fo gefährlicher war, als ſchou mehrere bioß 
wegen offenbarer Unhänglichkeit an den unglüf.icen Lu ds 
wig und fein Haus ald Opfer gefallen waren, Niemand, 


ber eine ſolche Wertbeidigung wagen würde, konnte fi «in 
andered, ald eben ein ſolches Schickſal prophezeipen, wei 
er denen die dem Könige den Tod gefchworen hatten, ihr 
Schlachtopfer zu eurreigen wenigfteus verfuchte, Das füms 
merte indeffen den trefflichen Mana wicht. Er glaubte, den 
König ganz zu kennen, fah daß kein anderer deffen Veribeir 
digung wagen wolle und hielt es für Pflicht, da er es 
fonnte, für ibo zu fprechen, feibft mit eigener Befabr. 

Ludwig XVI. erkannte das Edle diefes Unerbietens 
und warf ſich neben Troachet auch dem Greifen Wa: 
leöherbes in die Arme, Er machte dem lehieru darauf 
aufmerfiam, was er wage, aber diefer war fo wenig vın 
fich feld defümmert und fo überzeugt, daß der König 
gereiter werden müffe, daß er bey viefer Warnung ganz 
rubig blieb, Waͤhdrend fin die Beiden auf die Beribeidir 
gungsrede vorbereiteten, wozu ihnen nur d.e kurze Friſt 
von faum zehn Tagen vergönne war, kam Malesper 
bes ofı in das Gefänguid des Königs, ıbeild um ſich mit 
ihm über feine Ungelegeoheit zu beraihfchlagen, iheils ihm 
deu Gang der Ereiguiffe mirzurheilen, und endlic, ibm ia 
feiner traurigen Lage Wurh und Trofl jugufprechen, 

Als der König am 26. Dezember zum | gtenmale vor 
dem Condent ftand, waren Malesherbes und Trom 
bet an feiner Seitesund der erflere verfündigte dem uns 
gluͤcklichen Monardyen tief gerührt, was für ein Urtheil in 
feiner Sache gefällt worden war, dann kehrte er traurig 
in feine ländliche Einfamkeit zurüd, Kurze Zeit lebte er 
ungelränft, aber bald wurde er gefangen genommen und 
nach Paris geführt, Vol Bermunderung fragten die übris 
gen Befangenen, ald er im Gefängnig aufamı: Wie? 
aud Sie hier? — ‚Freilib" — id bin in meinen 
alıeu Eagen auf ihlewie Wege gelommen, und 
lafie mic ind Gefängniß fegen." . 

Nach einigen Tagen faudte er dem Eonvent eine Den’ 
ſchrift über ſeſa Berragen uud fragte nach den Urfachen 
feiner Verhaftung. Statt die Uxiibeilenden zum Nachdens 
ten zu bringen, erbitterte ‘fie Dirfer Schritt und beſchleu⸗ 
nigte nur bie Verdammung des wackern ®reifen, der 
von aun an für fi ſelbſt nichts mehr that, wohl aber 
für die Vertheldigung feines Schwiegerfohned, der mit 
ibm gefangen fa. Auch diefe Vertbeidigung war ganz 
vonuge, Denn der leßtere wurde zum Tode verdammt uud 
gleich nad empfangenen Urtheile bingerichter, Jetzt kam 
die Rebe au Malesherbes ſelbſt. Man beſchuldigte 
ihm einer Verſchwoͤrung gegen die Einheit der Republif, 
eine Unklage, ia der — na feinen eigenen Morten — 
kin Meufchenverfland war, Die zum Schein vorgeuoms 
mene Unterfuhung war bie erbärmlichfte, die man fich 
denfen kann; ohne Beweis wurde einer der tugendhafreflen 
Männer ja Rrantreich berurtheilt und mit noch dreißig au⸗ 
dera als Verfhwörer gegen die Mepublit am ae, Vpril 
793 in feinem zwey und fiebeuzigften Lebensjahre hinge⸗ 
richtet. Er ging dem Tode mir felem chris eutgegen 
und blieb denjenigen Brundfägen, die er durchs ganzr Le ⸗ 
ben behaupier hatte, treu bis an fein Ende, — 


Benn wir bie Gerichte aufritig befragen wollten, fie würbe 
und, glaube ih, belehren, baß es mande Burgen, wie die längs 


bem heine, Jahrhunderte zuvor gab, ehe bie große Fehde gwilden 
dem Candabel und den reihen Handelsftäbten in eine Art von fort: 
gehenden Bürgerkrieg ausgebrochen war, Jahrhunderte lanı , ebe 
nod an eigentiiches Kauftrecht, Landfrieten, und was bem mweıter ans 
bängen mag, gebacht morden war; ja, daß bie Neigung der Deuts 
{hem, auf Bergen zu wohnen, an Bergen vorzuͤglich ſich anzu 
ſiedeln, fo alt fen, daß man dieſe Neigung wohl nicht mit Uarecht 
zu dem urſprunglichen Gharakter dee Nation redinen könnte, Eine 
erhabene und eble Neigung! Schon ein Blick von ber Höhe, ein 
Athemzug auf freien Bergen, verfegt uns wie in eine andere leiche 
tere Welt, it uns ein erquidendes Eabfal, wo wir bas Einerlen 
ber Fläche vergeffen, und neuen Lebensmuth einfaugen im Anblic® 
des herrlichen Erbbobens vor uns, Aber wie ganz anders muß es 
erft ſeyn, immer ba zu wohnen und zu ſeyn, ıwo wir jegt einmal 
an feltenen Zagen mübfam binauffteisen um doch aud einmal zu 
fühlen, mie einem zu Muthe ſeyn muß, ber da lebt und in Freie 
beit atbmetz; immer die Erbe vor fih zu ſehen in idrem reihen 
Echmud, in allen Zeiten des Tages und des Jahres, wo alles ſich 
deutlicher und mexkwuͤrdiger zeigt, das Biehen der Wolfen, bas 
Aufblähen des Fruͤhlings, mondhelle Nacht, ja felbft Ungeivitter, 
und bie weißen Felder bes Winters, — — Sene Felſen, die mie 
fprehende Denkmale von ben alten Kriegen im Reiche ber noch wils 
ben Ratur ba fleben, von dem furditbaren Kämpfen bee in ihrer 
Seſtaltung gewaltfam ringenden Erde fo deutlich reben, find ewig 
fhön, und mahen immer ten gleichen, nie ermattenden Gindrud. 
— — Nichts aber vermag dieſen Eindtuck fo zu verihönern, als 
bie Spuren menſchlicher Rühnheir an den Ruinen der Ratur, Fühne 
Butgen auf wilden Felſen — Denkmale der menſchlichen ‚Helbenzeit, 
fi anſchließend an jene höheren aus ben Peidengeiten der Natur. — 
f Br. Schleget, 
Medaeteur 3, 6, Reid, Bittwr 








Befanntmaybungen. 

Die u5ıte Ziebung in Regensburg iſt heute 
Donnrftag den 18, Det, 1807 unter den gewöhnlichen Fors 
malitäten vor ſich gegaugen, wobey machfehende Nume 
mern zum Borfiheln famen : 

71 58. 47. 22, 17. 

Die 85218 Ziehung wird den ao, November, und inzwi⸗ 
ſchen die ıgote Nürnberger Ziehung den 30. Dciober, und 
ben 8, Movember die aadıte Münchner Ziehung vor {im 
sehen, * 

Koͤnigl. baier. Lotto⸗Amt Speyer. 
Schwindl. 
Serichtliche Berfleigerung,. 

Den 43. dieſes Monats, Morgens 9 Uhr, werden 
durch dem unterzeichneten Serichtsboten, auf dem Martkt 
plage zu Speyer, machbezeichuete Fahbraiſſe öffentlich an 
ben Meiftbietenden und gegen baare Zahlung verjieigert, 

alt: 


ehngefähr 10 Eentner Blätter» Kabad, vom Jahr 1526, 
zwey braune Kuͤhe, ein ſchwaczes Eturtenpferd, ein 
swevrädriger Karren und endli ein Kaflenlarren. 

Speyer, den 19, October 1807, — 


Ju der Schwandud Bögifhen Holduhhaudlung 
in Mannbelm iſt erſchieuen: 
Ueber die Anſpräche Der Krone Bavern an Landesthbeile 
ded Greßherzegthums Baden, ine faatsrechrliche 
——— mit 5 Beilagen, Elezam brain: Preis 
36 fr, 


Neue Speyerer Zeitung. 





Donnerstag Pro 


128, 


den 25, October 1827. 





franktreid. 

Paris, den 15. Der. Ein Brief aus Navario rom 
46. Sept, berichtet, der Admiral von Riguy ſey am ax, 
vor dirfen Hafen angelangt, Zwey und dreigig türkijhe 
Eciffe, mis Tropven au Bord, kreuzten vor dem Hafen 
und so befanden ſich in tem Hafen ſelbſt. — Um a5,, 
um ı0 Uhr Morgens begaben ſich die Womiräle v. Riguy 
und Eodrington in dad Zelt vom Ibrahim, und erilärıen 
ihm nach einander in frauzöſiſchet und iu englifcher Sprache, 
dad fie in Folge der Weigerung der Pforte, die Bermittes 
fung anzunehmen, den Befeh: erhalten hätten, einen factie 
ſchen Waffenflinftand eintreien zu laffen, und die Streitkräfte, 
die fich dem widerſetzten, zu vernichten, — Nachdem der 
Pafcha mit eben ſo großer Kalıklürizleit als Uufmerffams 
keit dieſer Erflärung zugebört hatte, antwortete er, ald Dies 
ner der Pforte fen ihm der Befehl zugefommen, den Krieg 
in Morea fortzuſetzen, und ihn durch einen entfcheidenden 
Ungriff auf Hodra zu beendigen; er ſey nicht bevollmaͤch⸗ 
siat, die Mitheiladuen, die fie ihm gemacht bätltn, anzus 
hören, und er allein koͤnue im dieſer Hinſicht Irinen Ente 
ſchluß faffen: da aber die Befehle der Pforte diefen außer 
ordentlichen Fall wicht vorhergefehen hätten, werde er Cous 
rlere nad) Eonflantinopel und nach Aegvoten abjertigen, er 
gebe Ihnen fein Wort, vap er Die zur Zuräctuofe dieſer 
Gouriere mit feiner Flotte Navarin nice werlaffen ‚wolle, 
fo (dmerzlih «8 für ihn aud ſevn müffe, gerade in Dr 
Bugenblice aufgehalten zu werben , wo alles beendigen 
Pönnte, da feine Macht für die Griechen jegt offenbar une 
widereblich fey. ‚(Mouttene.) 

Paris, den 16. Det, Die offizielle Zeitung von Mas 
prid vom 7. kündigt an, daß fi die ürmee ber Jofurs 
genten in Gatalonien auf die Prollamation des Könige 
ergeben babe, Die Soldaten, beißt «8, ehren in ihre Woh⸗ 
nungen zurüd: auch einige GShefs begeben ſich in ihre Hei⸗ 
morh. Nur ein einziger, Don Pedro Morate, bar ſich 


zum Rönige begeben. Die Junta vom Manreza bar fib*, 


rafen von Eebanna unterworfen, ben Präfidenten 
En ausgenommen, der ſich mit feinen geraubten 
Bötern eingefcbifft bat. = er hg 
rreta iſt gefangen geuo . 
der Chef Lauſa Ba gefangen 9 (Monit.) 
— Geftern fam om Wififenbofe die Sache gegen dra 
Prieiler Gontrafoste, der angrilegt wor, au einem 
gnäpten von 5 Jahren Nothzucht verfucht zu haben, vor. 
Gonırafarto iſt ein Wann von =% ahıen, geberen zu Piayıa 
in &iciliea, Die Bode wurde bey verfhloffenen Thuͤren 
verhandelt, Die Berhantlungen dauerten bis gegen Mittere 


nacht, und mach einer viertelflündigen Berathung brautwor⸗ 
teten die Geſchwotrnen ale Fragen bejahend, Hierauf vers 
urtheilte der Gerichtehof den Ungeklagten zu lebenslängliher 
Zmangtarbrit, zur Ausſtelluug und zur Brandmarkung, 

Gegen den Übbe Meunalt, diefen heißen Verfechter 
ultranrontanifcher Grundfäge, welcher fi) von den Fahnen ⸗ 
ſchwingern im „Offeubachet Staatdmanne" und dem „Has 
thelifen" durch Nies, ale eine größere © lehrfamleit und 
einen beffern Styl auszeichnen, iſt jrgt ein Ubbe Paganel 
mit einem Werlkchen aufgetreten, in welchem gauz unums 
wunden bie Unchriftlihkeit der Lehre des Herrn Ubbe be 
la Mennais gezeigt uud er ſelbſt als cin Werfälicher der 
Lehre der Religion bey der franzöfiichen Kirche und dem 
roͤmiſchen Stuhle angeklagt wird, Ohne Zweifel wird diefe 
Anklage die Herren von der Ultrapartei überrafchen, deum 
fie kalten fi ja für die vorzüglichflen Träger, Erügen 
und Yabegriffe der Meligioität und Kirche; aber kaun man 
ed Idugnen, dad fie wieklich die wahren Verfälfcher und 
Verdreher der Religion find, und daß man Fein großes Uns 
recht ıhum würde, wenn man ihre zum Theil freilich fehr 
beichräntten Nachberer und Nachtreter unter unf auf eine 
ähnliche Urt anfiagen wollte? (Kirchen » Zeitung.) 

Bayonme, ben 5, Der, Die Deputation der Pro« 
bins Guipuzcon hat fih, zu Debaupiung einer genauen 
enıfcloffer, 4000 Main wärtigen bürgerlichen Unruben, 
maden, — Juanien co,  [Ogtnanuten Tercios mobil zu 
und ald Gefaugener nah Madt id wugerdumer-a srariflen 

Großbritannien 

gondon, den 6. Det. England hatte Anfangs 18.7 
447 ditofähige Ariegsiciffe von a0 bi6 zu 30 Rangnen 
webft vielen fleinern und meniger taugliben Schiffen. 

Ya London irren die durd ihre Gefinnungen auf Ihe 
rem Waterlande zu entfliehen gepwungenen fpanifhen Libe⸗ 
ralen halb wockt und beiteind auf dra Straßen umber, 

%oıd Byron’s Keben von Thomas Moore wird bey 
Konpman erfcheinen und enthält an 150 Briefe des berühme 
ten Dichters an den Werfaffer ſelbſt. 

Die Studenten von Orford werden diefer Tage die He⸗ 
fuba des Euripides * ariechifiher Sprache aufführen, 

panien 

Madrid, dem 13, Der, Die Königin wird Unfanzs 
November nach Valencia reifen, wo fie der Nönia abholen 
wird. Beide Majefldten geben daun nad Barcelona, wo 
fie einige Zeit bleiben, Zu Madrid ift ein reicher Kiefer 


— 


rant eingeſteckt worden, ber beſchuldigt iſt, den ofurgen- 
tea Gelder angeıhafft zu haben. — Ueber bie Ereigniſſe 


in Eatalonien Ift ed ſtillz einzelne Fnfurgentenbanden ziehen 


fi in die Gebirae; die meilten vaben ſich unterworfen, 
Wan fann den Aufruht ald beendigr anfehen, 

Bon der catalonifhen Brenze, vom 8, Det. 
Es gebt bier das Serücht, der General de Efpanna 
babe Manreya eingenommen, und ben Snfargenten bedeus 
tenden Verluft zugefügt, Die Berbindungen von Puycerda 
nach Figueras find vollommen frey. Wie es heißt zieben 
fi) die Ugraviados auf einem Punkt zufammen, — Die 

- zu Balaguer grflandenen Banden haben fih nah Vich hin 

tzogen. 
Wir erfahren fo eben die Juata von Maureza habe 
fib nah Derga, und diejenige von Bi, nah Nipol 
zu gewendet, — Jofe del Efiangs, welden die Truppen 
des Königs geichlagen haben, ift wieder im der Gerdagne 
erfchienen, mo eine ungemeine Uuordnung obwaltet. — Der 
Schwager des Erzenerals Beffiered, einer der Chefs der 
Agraviados iſt duch die Miquelert feftgehalten wordr, 

Barcetlona, den 6, Dec, Der Tod des Odriſten 
Balleſter wird darum unwahrſcheinlich, daß er noch cm 
3. Sept. einen Paß aueflelıe, — Die Chefe der Ygravias 
dos fazen, gewohnte mir leeren Berfprechungen beramges 
füort zu werden, müßten fie oub an dem Gehalie des fü» 
nizlichen Auftuhrs vom a8, Sept, zweifeln, — In Eaftils 
ion de Empurias befanden fh am 3. dieſes 6000 Ms 
Eben jo hartuädig wird Biroma vertheidiget, 

Zürfen 

Conflantinopel, den »5. Eept, Der Reis» Effeudl, 
welcher ſeit einiger Zeit an Uugenftimerzen leider uud Durch 
den Rioja Bey (Mintfter des Jauern in feinen Seſchäften 
vertreten wird, bat durch denfelben In einer am ı3, d, deu 
"Dolmerfchern der vermittelnden Höfe bewilligten Uudienz 
fagen laffen, daß die Pforte auf unbefdyränkier Unterwers 


fung der. Infurgenten beharre, und Reine andere Beringpa — 


ringebu werde, Sie würde fo 7 = nen die ortomannijce 
— a wrddtaun eigen, die i 
eigen ſey, fie aber der Gewalt Orwalt — ie iht ſtets 


ſetzen, ſo⸗ 
bald man fie dazu auffordern folte, Dirfe * 

bie om 18. geführt wurde, follte jedoch A —— 
ſeltſame Art erſchuͤttert werden, Cs zeigten fin an dieſem 
Tage zwey ruſſiſche Kriegsfahr zeuge im Hafen von Eom 
flantinopel, die der Wachfamteit der Shlöffer am Bob, 
vborus entgangen waren, und von Ddeffa zu kommen fhies 
nen, Obgleich fie die Flaggen von Kauffahrera führten, 
ihre Größe gar; dem für Kauffahrer traftatenmäßig bes 
fimmtn Maaße zum Einlaufen Im Kanal eutfprad, auch 
die Mannſchaft nicht militärifch gelleider war, fo Irugen fie 
doch alle Kennjeichen von Kriegefchiffen, Die Pforte, welche 
dieſes Ereignig old Vorboten größerer Befapren anzufehen 
ſchien, gerieth dadurch in nrößere Beflürzung, al& bie Uns 
mweienheit zwever Kriegebrigge von s4 Rancnen billiger 
Weile verurfachen faun; fie erließ foaleib eine Einladung 
an Hrn, v. Rıbeaupierre, fich über den Iwe der Anfımfı 
befa ster Bayrzeuge zu äußeım, Hr. v. Mıbeaupierre ants 
wortete, Diefe zwey Fahrzeuge wären wohl nit geeignet, 


* 


der hohen Pforte Beſorgulſſe einzuflögen, und ba fie auch 
die Flagge der kalſerlichen Warine nicht trügen, fo fey fein 
Mecht vorhanden fie zurücdjumeifen; übrigens mürde, ſelbſt 
wenn eine größere Auzahl wirklich ruffifher Kriegsfchifie 
fi vor Eonftantinopel zeigte, nur das Berrazen dei Pforte 
es ſeyn, welches jie berben riefe, indem dasielbe ibn, feine 
Familie und ale ruffiiche Uutertpanen zu bedrohen feine, 
Die Pforte empfing, dieſe Warmwort mir Erflauaen, ließ fie 
dem Dioan vorlegen, ſcheint aber in Folge eines Befehls 
des Großyerrm die Sache nun auf ſich beruhen zu layjen.- 
Man erwurter übrigens auch die Wulunft von frauzöſifchen 
und englifhen Kriegefabrgeugen, melde die Familien der 
Botſchaftet abholen follen.- Der Reis» Effeudi welcher pons 
ſiſch krauk ift, und dur die Wenpftlichken der Megierung 
bey den jegigen kritiſchen Verbältriffen auch motatiſch leis 
den mag, fol den Sultan um feine Eutlaffung gebeten, 
allein zur Untwort erhalten: nur ein ſchlechter Diener ver» 
laffe fernen Poflen in den Tazen der Gefahr. Wie «6 


ſcheint hat der eualiſche Obriſt Cratdok, welder bekangtlich 


nach Aezybten geſchickt ward, um den Vicekönig zu bewe ⸗ 
gen, in dem Kampfe gegen die Sriechen neutral zu bleiben, 
keinen Eiudruck auf das Gemuͤth des aäͤzvotiſchen Hertſchets 
otmachi; Mebemed Ali tähge fort die Piorte feiner Zreug/ 
zu verſichern, und bat die Errichtung von 30 000 Wau 
friſcher Truppen, die als Referve dienen follen, anbefohl:a, 
Zu Yeavpten fol man jedow über dieſe Beharrlicykeis niche 
fehr erfetut feyn, und die durch die lange Dauer des Kriegs 
verurfacten Uuflagen faum noch erfchwingen fönnen, Aus 
Poeniea fol die Pforte Nachricht erhalten haben, daß die 
Einführung der neuen regulairen Organifation der Teupoen 
dafelbft große Unzufriedenheit verurfache, uud meh:ere Dis 
flrifte offenen Widerſtaud leifleten, 

Couflauriuvpri, ven #5. Sept, Um 18. d. bat 
ch der griecifbe Parriardy, von feinem hoben Klerus ber 
wiser, Mach der hoben Pforte begeben, um in die Hände 

des Kigia Bey zwey Birgefuche zu legen, die die ſaͤmmt⸗ 
lichen Kapitani’s und Borfleher des griebifhen Feſtlaudes 
an ihm gerichtet hatten, um, die Begnadigung der Einwote 
ner dieſer Diftricre, welche an dem griechiſchen Aufftante 
Theil genommen, beim Großherru autzuwirken. Der Pa. 
triarch hielt bey diefer Gelegeuheit eine Rede, die alle Un: 
wefenden bis zu Thränen gerührt, und fogar auf den Mis 
nifter des Broßterrn einen tiefen Eindrud gemacht haben 
fol, Der Kiajas Bey nahm fogleich die Unterwerfungsacte 
ad, ver ſicherte daß, den Reuigen Verzeihung amgedeihen 
fole, und entließ den griecpifchen Kleras mit der Ermabs 
nung, er möchte feinen ganzen Einfluß anwenden, um auch 
die übrigen Jofurgenten zum Geborfam jurücdzurufen. Der 
Patriarb verip-aa) im Namen der ganzen Beiltlileit, dad 
man Wed aufbieren werde, um den MWünfchen der Pforte 
zu eutfprechen; er erlleß aub wirklich noch an demielben 
Zage einen Hirtenbrief, dem er das ibm zugeſtellte Umne⸗ 
ſtiedekret des Großberrn beifügte, aad worin er Die gıiertie 
fie Beiriluchkeir auffordert, ihre verierten Schafe wieder yur 
Drdaung zurüdzufähren, Diefe von der Pforte bemiliwe 
Umneſtie hat groge Senfarion erregt; Uebelgeſtunte wolen 


darin ein bloſes Gaukelſpiel fehen, und behaupten, bie Uns 
terwerfungßacte fey ia Eonilanıinopel felbft abaefaßt , uud 
das Ganze darauf berecyuet , die Jutersention der Maͤchte 
auf eine ſchickliche Weile zu umgehu. Gewiß iſt iadeſſen, 
daß vachdem der Patriarch die Amueftie erhalten, die bey 
tem Boftangi Baſchi zuröckgehalienen Viſchöfe, fo wie alle 
andern griechiſchen Beipeln, auf freien Fuß gelegt wurden, 
Tatoren eilten mit der Umneflie nah MNumelien. Reſchid 
Paſcha, der die Unterwerfung ter griediihen Kapitani’s 
ongenommen baben fol, befindet fi) zu Janina, — Die 
äypsifche Fleıte war am g. Gept, zu Navarin vor Maler 
grauyen, und wurde bey Ubgang der legten Nachrichten 
00 der englifcben Esfadre, die ihr am aa, folgte, beobach⸗ 
ta, — Dprift Fabvier befand fi mis einigen saufend Wann 
zu Meihana, General Church mir einem Corps zu Miro» 
coriuth, Demetrios Dpfilanıp zu Syra. — Der griechiſchen 
Megierung foll von Seire ber Befehlshaber der combinirten 
Ertatern Bund gemacht worden feya, Daß vom 14. (oder 
nad) andern Ungaden vom 24, Bept.) an, keine Feindjelige 
fern gegen die Türken mehr verübı werden folten, und 
daß um die Miıternachisftunde des befagien Tages ber von 
ihr a: genommene Maffeufiilfiand beginne, 

Trieft. den 11, Der, Briefe aus Eorfu behaupten, 
daß tie im Hafen von Naoarin liegente aͤgyptiſche Flotte 
denfelben verlaffen habe, uud gegen Süden gefleuert ſey, 
ohne auf ihrem eye von den vereinigten Erfadren beuns 
tubigt zu werden, Man mil daraus fließen, daß «ine 
Eonoention zwiſchen Admiral Codrington und Ibradim Pas 
ſcha geſchloſſen, und der Floite freier Abzug zur Ruͤckkehr 
nach der Heimath bewilligt worden ſey. Es iſt ſchwer, ja 
oft unmözlich, bey deu aus Griechenland eingehenden Nach⸗ 
richten fogleich die Wahrbeit au&zufcheiden, e 

Trieft,. den ı=. Der, Mäbrend arlechiſche Berichte 
die Einnobme von Waſſtladi und Woarvlito als fiber vers 
fünderen, verfichern aeuere Werichte vom 3, Dctober, fie fen 
ungegründer und Cochtaue babe, nachdem eine Abiheilung 
feiner Schiffe den Eingang vom Golf von Lepanto, wie 
beretö gemelder, forcirte, um im MWeerbufen von Gorinth 
in Zufammenmwirfung mit Church, der den Fflbmus von 
Eoriurh bewacht, und bie Zufuhren für die Türken und 
Vezyptier nad Morea zu hemmen ſacht, wieder die Bes 
waͤſſer von Miffolungbi verlaſſen. Wan vermutber alfo, 
daB der Augriff auf die Umgebungen von Miſſolunghi nur 
fcbeinbar gemeien, um während dieſer Zeit Die kleinen Darı 
baneller ben Lepauto zu palfirem 

Trieft, den 13, Oct. Ein Schiffer, welcher in 38 
Tagen von Blerandıirn heute bier eintraf, wurde am 2, du 
50 Wiglien weftlih von Navatino, von einer tripolitanis 
ſchen Eorveite, die zu einer 33 Segel ſtarken Disıfion ges 
bö:zr, angerufen, und um feine Herkunft und Beflimmung 
b-rrapt. auch ihm der Matb eribeilt, fin vom der Zufel 
Zante zutternt zu halten, weil ſich Lord Cochrane, welchem 
die ruͤrtiſche Estadre vachgebe, mit 20 griechiſchen Schiffen 
po:t befinde, Der Commandant der Eorvetie erzählte dem 

Schiffer ferner, es lägen mehrere englifhe Rriegefchiffe und 
auch die oͤſtreichiſche Gotleite Arethuſa bez Navarino, — 


Eus Merandrien wird gemeldet, der Paſcha babe deu Bilal 
&ga, Gouberneur von Wlerandrien, nad Eairo rufen und 
bort binrihıen laffen; es folten fi große Schäge bey ihm 
vorgefunden haben, , _ 

Eorfu, den a9. Sept. Das Gerücht, welches bier 
allgemein verbreitet war, daß Lord Cochrane Baffiladi 
und Unatolilo genommen babe. bat ſich wicht beflätigen, 
— Einer Auzeige in der griechiſchen Diene vom 6, 
Sept, zufolge, war dem jungen Paul Bonaparte (Bohn 
Zucian Bonaparte’5), der fih, wie wir in unferm Blatte 
neulich erwähnten, in Begleitung eines Meffen des Lord 
Cechraue, —— nah Griechenland begeben hat, am 
5. obgedachten Monats, während er fi am Bord der Hel⸗ 
las zu Spezzia befand, dad Unglüd begegnet, daß feine 
geladeue Doppelviftole, die er von der Wand nahm um fie 
ju pußen, unverfebens losging, und ihm beide Kugeln durch 
dem Unterleib jagte. Er habe zwar am Abend noch gelebt, 
allein die Aerzie hätten ihn bereitd aufgegeben, 

(Defir, Beob,) 

&orfu, den 6, Det, 


Weber die meuefien Vorgänge 
bey Navarin ſchwebt noch ein großes Dunkel, Einige geben 
fo weit zu behaupten, daß die dgpprifche Flotte, dachdem 
fie in Navarin von der englifchen Flotte blofirt gemefen, 
und bierauf mit derfelben unterbandelt hatte, des Wider⸗ 
lrebeus und Zornes Ibrahim Paſcha's ungeachter, mit allen 
ihren Zruppen an Bord, wieder nad) Uleramdria zuräd ges 
fezelt fen. Mecharem Bey folle die Unterhaudlung einges 
leiter haben, und odaleich Idrahim Paſcha aus Zorn dars 
über unpäßlich geworden , fo glaube man doc, daß er von 
den Unterbandlungen unterrichtet gewefen, Man fieht, daß 
diefes Alles noch fehr der Beftätigung bedarf. Die Ruͤck⸗ 
Behr der Flotte wird indeffen bier für ſicher angenommen, 
und ber Lord Dbercommilfär ſcheint darüber, fo wie daß 
fie die Folge einer Webereintunft ift, Beinen Zweifel zu bes 
gen, ob er gleich ficd weigerte, einem fremoen Konful eine 
Abſchrift diefer Uebereintunft mitzuibeilen, 

Zaute, deu 30, Sept. @eit dem 14, d. iſt der von 
der gricchifchen Reglerungkcommiſſion angenommene Waffen» 
filfand Im Wrcipel in Kraft geireien, Beſagte Commije 
fion dar denfelben in einer Prollamation allen Griechen ber 
kannt gemacht, und fie gewarnt, fich feine Verlegung defs 
felben zu Schulden Fonimen zu laffen, Zugleich erließ fie 
an die Stellvertreter der vermittelnden Mächte folgende Mote: 
„Sriechiſche Republil. Weine Herren! Die Unterzeichneten, 
im Namen des Gonfeild von fieben- Mitgliedern, welches 
durch dad Dektet Mir, 16, der dritten Narionalverfammlung 
zu Tröjen mit Ullem beauftragt iſt, wad die Sache der 
Unterbandlung zwiſchen der hohen Pforte und dem Griechen 
betrifft, haben die Ehre auf die Erklaͤruug, welde Ew. 
Ercelleugen und durch unfere delegirien Eommiffarien zu 
machen die Güte hatten, Folgendes zu antworten, Mir 
erkennen mit Dank im Namen von ganz Griechenland die 
wohlwoſleude Verfügung der dren großen Mächte, und nehe 
men den vorgefchlagenen Waffınitilfland au. Diefer Ente 
ſchluß der ariechifhhen Nation ift bereitd vor einigen Tagen 
durch die Regierung in einer Proflamarion bekannt gemacht 


‘ 


worden, von der wir bie Ehre haben, Ihnen beilfenend ein 
aurhentifches Eremplar und eine beglaubigte Ubſchrift zu 
überfenden, Dieimal audgerertist zu Wegina den «5. 
Aug. 1837. AUnterzeihue: Nikol. Beni, Präfideur des 
nefeggebenden Körpers; G. Glarati, Sraatsiehrerär für 
die auswärtigen Ungelegenbeiten, — Un pre Ercelenyen: 
Sir E. Eodrington, Viceadmiral und Dberberehlahaber der 
Seemacht Er, aroßbrirtannifchen Majeſtaͤt; Hrn, de Riguy, 
Eontreadmiral und Oberbefehlsbaber der Seemacht Er. al» 
lerchtiſtlichen Mojelär; Hro. Timoni delegirten Commiſ⸗ 
faire des Botſchafters Sr, Falferl, ruſſiſchen Majeflät dey 
der hoben Pforte," — 

Buchareſt, den 3. Det. GBeflern traf ein ruſſiſchet 
Beldjäger hier eiu,. der ſich einige Stunden in dem ruffis 
fen Couſulatgebaͤude aufhielt, und dann nach Conftantie 
mopel weiter ging, Die beunrubigenden Gerüchte, welche 
jetzt jeden von Petereburg oder Gonftantinopel fonımenden 
Reifenden begleiten, erhielten auch durch die Uaweſenheit 
diefed ruſſiſchen Couriers einen Zuwachs. Er fellte erzählt 
baben, oder nach Undern ſollien von Joſſo eingelaufene 
Briefe melden, daß fich eine große Unzanl Hofadın bey 
Stuleny gelagert habe, und eim bedeutender Wrtilleriepark 
daſelbſt erwarten werde, Auch hieß es Hr, o. Minciaty 
habe Nachticht erhalten, daß in Folge der von der Pforte 
am 31, Aug. ertbeilten abfchlägigen Antwort die ruilifche 
Urmee Befehl befommen habe, über den Pruth zu geben, 
und in die Fuͤrſlenthuͤmer einzuräcden, Spamdelebriefe aus 
Eonftantinogel hatten (dom einige Tage vorher gemeldet, 
dad in dem dortigen Kanal zwen ruſſiſche Kriegafcbiffe ohne 
Erlaubnig der Pforte eragrlaufen jenen, um die ruſſiſchen 
Botſchafter aufzunehmen 1. Das Zufammentreffen diefer 
Umftände konnte den. Unbefaugenften irre leiten, und. Hr. 
v.Minciaky ſelbſt fol ale ihm im diefer Beziehung gemach⸗ 
ten Bea. mit einiger Werlegenheit beantworter haben, — 
VNach dein, was wir aus Joffo erfahren, me man in fleter 
Verbindung mit der ruſſiſchen Orenze ift, fol fi die fogte 
mannte Südarmee auf einem Flächenraum von 50 Quadrate 
meilen concentrirt und in dren Corps geheilt haben. _Diefe 
Uirmer, die der General Wutgeuſtein em Chef befebligt, fol 
oad) glaubwürdigen Ungaben aus 74 000 Mann Zufanterie 
und ı2 Megimentern regulärer Cavallerie (4 Draponers, 
4 Huſaren⸗, a Jäger zu Pferd», a Ublanenregimentern) 
und 6 Pulls Koſacken, beifammen aus 84.000 Mann ber 
flebn,. Der Oeneral Sabaniew, Commandant des rechten 
Blügels fol zu Belz, der General Kreuz. Commandaut des 
linfen Flügels zu Labußoa, der Obergeneral Graf Wittgens 
flein zu Kiſchenew das Haupiquartier haben, Das Urmees 
corp6 bed Generals Sabaniew ſteht durch eine Kette Drdos 
nanzen, die man berittene Zelegraphen nennen könnte, mit 
dem Außerflen linken Flügel der Urmee des Brafen Sadın 
in Verbiodung. Diefer Flügel it von dem General Roıb 
sommanbirt, Die Urmee des Grafen Sacken foll 250 000 (?) 
Dann beiragen, und ecyelonsweife bie Mohilew aufgeftellt 
fepa, wo ®raf Soden fein Hauptquartier hat, — Dirfer 
beträchtlichen Macht, die auf ein Gommandowort in Bewes 
gung gefegt werden und den Feldzug begianen kann, hat 


die Pforte für dem erſten Bugenblic® gar Beine Vemee ent 
nrgen zu flellen, Erſt die Feſtangen an der Donau, auf 
welche die Türken allein ibre Aufmerkſamkeit Dermenderen, 
können einigen Widerſtand leilten, und machen Durch ihre 
voıtheilhafie Kage ein bedeutendes Dbfervationscorps nörbig, 
wenn die rufſſiſche Hauptarmee ſchuell weiter dot zaraͤckeu 
gedaͤchte. Wie feſten Staͤdte und Schloͤſſer an der Donay 
Aud feit Kurzem mit bedeutenten Oarniionen, Wunitionds 
und Lebensmirtelvorrächen verfehen worden, Da wo man 
fonjt 400 Mann zählie, befinden ſich jeßt 2000. und man 
Fauna die ganze Stärke diefer Befagungen auf 36,000 Mann 
annehmen, 





Das neuefle Darmflädter Mepierumgsblatt esthaͤlt die 
minifterielle Erklärung des Beutſilas der aroßberzogl, Mes 
gierung zu den von Seite Preußens vorgeſchlagenen Maaßs 
regeln gegen den Nachtrud, 





* „Ein großer Foͤrſt war im Begriffe, feinen Feinden in die 
Hände zu fallen, und fah feine Hofleute um ſich her in Verzweif⸗ 
lung und in Thraͤnen. Da fagte er folgende wenigen Worte, die 
einen großen Einn enthalten: Ich Tebe an Gueren Thränen, 
daß ich noch König bin.” — Friedrich der Einzige, in eis 
nem Briefe an Voltaire, — Wahrlich wahr, doch nur allzu wenig 
erfannt, — Wo findet ein Fürt, in der Stunde dee fahr, bie 
ihn, wie bas Wolf, fonft immer zu verderben ſuchenden Höftinge, 
die mit den Hofleuten Friedrichs nicht zu verwechfeln find? — Bar 
ed niht Malesberbes, der früher WBerbannte, welcher fid,, 
in einem ber fuͤrchterlichtien Stürme ber Revolution, freiwillig 
zum Vertheldiger Ludwig XVI, aufmarf? Und welder ultras 
montanifch Denkende hat je, wie der edle Garnot, feinen Arm 
und feinen Seit erſt daun dem Megenten, ober vielmehr bem Wa: 
terlande, geweiht, als fi das Gläd gegen biefeiben erklärt hatte? 





Redaeteur und Berleger : I. 5, Kolb, Wittwe. 
u 
Befanntmadbungenm j 
HaudsVerfleigerung, 

Dienftags den fommenden 30. October, Nachmittags 
um 4 Ubr, im Gafihaufe zum Einhorn in Epever, wird 
dad, dem Philipp Schramm, Ackersmanu allda, gebö— 
rende, auf dem Holzmarkt im grünen Viertel gelegene 
Haus und Zugebörungen, wegen Zahlungeverfäumung, oͤf⸗ 
fentlih auf Eigenthum verfleigert. 


Berfleigerung von Waldungen, 
KRommenden 31. Dectober, Nadhmittags um a Uhr, 
im Gaſthauſe zum Adler in Speyer, werden 26540 Mutben 
Waldung ia dea Mindenbergerbeden, im Speyerer Banıı, 
ia a Grüden liegend, oͤffentilch auf Eigenthum verfleigerr, 


In dem Friedrih Merkel’fchen Haufe in Frankenthal 


iſt eine geräumige Mobnung zu ebeuer Erde, mit einer 


‚ be eingerichteten Schönfärberen, auf den, 
Ei ser ag gu vermieibeu, Kiebhaber biezn wol⸗ 
len ſich gefälligft an 3. Heiurich Glaßer's Wittwe daſelb ſi 
wenden. 


Neue Speyerer Zeitung 
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Neo 129, 


den 27, Detober 1827. 





Srantreid. 

Paris, ben 19, Dct, Bon Biıteria bis am die äus 
here Bronze ſteht die 
fen, Dem ungeadrer find die Straßen ficher, und bie Meis 
fenden gelangen ohue Verſperruug und ohne Hiuderniß an 
ihrer Befliimmung an, 

Gropdbrittanniem 

Lordog, den 18, Det. Im Stadtrothe von London 
wird gegenwärtig über einen Plan zur Verbefferung der 
©tadipeligey debaitirt, 

Das Uusgraben im Tunnel, womit vor einigen Tagen 
der Uufaug wierer gemacht worden, bat guten Fortgang; 
man geht indeffen ml der größten Borficht zu Merle, und 
es wird taͤglich wicht mehr als ı Fuß vollenden, ber bie 
blofe Thatfache, daß der Schild vorwärts bewegt wird, 
liefert einen überzeugenden Bemeis, daß die Mrbeiter gegen 
den Einbruch des Waſſers volfommen geſchützt find, Die 
Gugenleure halten die glädlihe Bolendung des Wertes 
jegt für gewiß, wenn anders Mangel an Geld dem ſchnel⸗ 
ien Borfchreiten des Uuternehmend Beinen Einbalt thut. 
Die Directoren correfpondiren in dieſem Wugenblicte mit 
der Megierumg wegen einer Uuleihe, uub die allgemeine 
Meinung il, daß biefe Aulelhe bemillige werden wird, 
Raͤchſie Woche werben ber Herzog von Mellingion den 
Tunnel beſuchen. Die Times fagen In Betreff des Tunnel: 
Das Uusgraben bat feinem glüdliden Fortgang und man 
faun den größten Theil der Gefahr jetzt ald befeisige ans 
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— Eongreß von Eolumbien hat folgenden Beſchluß 
gefaßt: Der Sechafen von Buenaventura an ber Küfle des 
Rilen Meers fell binführo ein Zreihafen ſeyn. ‚Die —* 
der Repoblik bleiben in Kraft, in Bezug auf die Ausfuhr 
des Golde# , des Silders und der Platina, ſowohl in Etaub 
als ia Barren, und im Bezug auf den Eclavenbandel, Die 
Einwohner der Stadt Buenaventura find 30 Jahre lang 
won aler Yrı von Ubgaben befreit aber diefed Privileglum 
dehut ſich wicht auf die übrigen Staͤdte des Eantond ‚aus, 


Spanien 

Mabrid, den 10, Det. Der Sohn bes Jufauten Don 
Earlos liegt in den legten Zügen, Man fürdter, daß er 
flerben werde, in welchem Faße die ſpauiſche Krone einft 
auf dad Haupt des Fufanten Don Francekco de Paula 
kommen dürfte, — Nur einige Mitglieder der Juuta zu 
Manrefa haben ſich unterworfen, Die andern füllen fich 
mit Garajol uud Jer del Eſtangs nebſt 5000 Mann ber 
BWebelen in die Gebirge von Ealaf gezogen haben. Eine 


nje Devölterung unter den af 


ihrer Eolonuen nahın die Richtung auf Girona, Kofalrich 


und er 
‚arcellona, ben 8, Det, Ich babe Ahnen feluer 
Zeit die non dem König an die Uufrährer in —— 
gerichtete Prollamerjon überfandt; diefelbe wurde dur den 
Beucral Eipagna on die Behörden in den Gtädien und 
Dörfern erpebirt, mit dem Bemerken , daß bey der geriag« 
len Mißhandlung der damit Wrauftranten Perfonen er die 
beireffenden Ortſchaften in Feuer um Blur verfegen würde, 
Fa Vich wurde den Ueberbrin fein Leid angerhan, allein. 
bie Bekauntmachung unterblilb, Die Mezlerung Yatte une 
terdeffen glüdliden Erfolg davon erwartet, @3 haben fi» 
allerdingd Rebellen unterworfen , aber nicht in einer foldyen 
Bozchl ald man ſfich vorflellie, man zählt bisher nur ein 
dalbes Dugend wamenlofer Anführer, umter denen die auto 
ezelchactſten moch der aumaßliche Gouverneur von Vilce 
anca webf feinen Gehülfen find; in dem Diſtrict Larras 
gona legten 6 bis 800 Wufrährer ihre Waffen wieder, es 
rn —— J bis a ju den berübmteflen 

r, fo daß die Bande Bilclas 

dert Zuwachs erhalten bat, NE > 


Portugal, 

Ziffabon, ben a Zu Uufıs Qrusig- D-tmug vus 
bileirt ein Dotument von hoͤchſt fonderbarem Inhalte? da 
nämlich die Mönche eines Uuguſtinerkloſters in Bilanleiofa 
fi bereit alärı haben, die Waffen zu ergreifen, um mit 
den Einwohnern "zur Handhabung der öffentlichen Mube mite 
erg Die Regierung, die diefen Zug betanns machen 
kB, fließt folgendermaßen: „Obgleich 3. k. bie 
Dieufte, zu welchen ficb die Kloftergeifilichen anbieten, um 
ur Handhabung ber öffentlichen Ruhe mitzuwirken, auer⸗ 
ennen , und obgleich diefs Urt von Dienfileilung bey den 
jegigen Umſtaͤnden fehr nüglich Ift, fo wollen J. . H. dech 
lieber , daß die Geiftlichfeir dem Staate dadurch diene, daß 
fie Bebrauch von ihrem heiligen Umte made, durch Lehre 
und Beifpiel wirke, und dem Volle die Hurföbnung ans 
Herz lege, welche die Baſis zur Erbaltuug der öffentlichem 
Mubde ih. Dirfes ift der Dienfi, den J. 2, 9. vom der 
Beiftlihfeit erwartet und den Sie ihr auempfiehli.““ — 
Es ift keine Rede mehr vom dem Adzuge ber englifchen 
Hülfsıruppen, 

Ztaliem 


Mach VBerkhten aut Palermo batte dad am er, Sept. 
dort augekommene ruſſiſche Geſchwader am #6. dem Dafen 
mieder verloffen. Der Bönigl. Generalftastyalter gab dem 
Difzieren am »5, eine große Mahlzeiu. 


Meapel, ben 30. Sept, Geflern Ift ein ruffifcher 
Kutter bier vor Vnker gegangen. Er gehört zu der ruffis 
fhrn Getadre unter den Befehlen des Momiral Heiden, 
uud bat derem Zahlmeiſter an Bord, der bier Gelder ers 


beben fol. 
Rußland, 

St, Peteröburg, den 10, Det, Um a, d. glug 
die aus Portsmourh zurüdgelehrte Sinijawiniſche Eskadre, 
mit-Busdnahme der unter dem Befehlen des Brafın Heyden 
na dem Mittelmeer gefegelten Übrbellung von vier Kinicas 


ſchiffen, einigen Fregatten und andern kleinern Fahrzeugen, , 


wohlbehalten auf der Rhede von Krouſtadt vor Maler, 

Ddeffa, dem aa. Sept. Die Flotte von Gewaflopol 
Breuzt im ſchwarzen Meere, Zwey m gebörige kleinere 
Kriegsſchiffe find am 15. Gept, no® onftantinopel abge⸗ 
fegeit, om zu 8 v. Ribeaupitre'6 Verfuͤgung geflellt zu 
werden. Die Difiziere ſchemen Ach einige Lage vor ibıer 
Abfabrı Eivilkleider am: 

Tärkeyv. 


Gonftantinopel, den =. Oct. (Durch außerordent⸗ 
liche Selegenheit.) Die Pforte fcheiat das Vertrauen zu 
fio ſelbſt zu verlieren, und weniger unbiegam im ihrem 
Benehmen zu werben, Wenn fie gleich noch keine Furcht 
zu zeigen bemüht if, fo muß es do auffallen, daß waͤh⸗ 
rend fie die günftigfien Nachrichten aus MWorea zu baben 
verfichert, und bey jeder offiziellen Eommunitation erklärt, 
nicht über die griechiſche Frage fpredhen hören zu wollen, 
der erſte Pforteudolmerfcher dennoch fait täglih mit ben 
Dolmerfchera Englands und Fraukreichs zuſammen kommt, 
auch diefe beiden Jadivlduen erft vor einigen Tagen eine 
Uaterredung mit dem — —— eben. = uoch * 

ner Kraukhe enejen ill, e wer e6 ber 
Säule. von feiner 8 2 ip ae uheretatun einzugeben, 
fo könnte doch der Uublick der furchtbaren Armee in Befs 
Tarabien fie dazu Deranlaffen, und es ſcheiat nicht unmöge 
lich, dag die Vorftellungen der HH, v, Guilleminoe und 
Stratford Eanning endlich noch Eingang fänden, Zuzwis 
fäjen ſetzt die Pforte ihre Vertpeidigumgsanflalten mit größ⸗ 
ter Thaͤtigkeit fort, befonders gegen die ruſſiſche Brenze 
bin; fo daß, wenn man nicht vielen Grund hätte, au ei 
ner ſolchen Abſicht zu zweifeln, man glauben müßte, die 
Pforte wolle felbft einen Krieg herbeiführen, — Ju Beffas 
rabien find, nach glaubwärdigen Berichten, alle Bo:fehruns 
gen getroffen, um in die Bürflenihümer auf den erſten Bes 
fehl einrüden, und den Kriegéſchauplatz an die Donau vers 
legen zu können. Much zu Fsmail bemerkt man milicärie 
ſche Gnorbaungen; es find zwey Compagnie Mineurs und 
zwey Negimenter leichte Infanterie, zu dem Corps des Ges 
nerol_ Kreuz gehörig, dafelbft eingerüdt, 

Trieft, den 16, Det. Seit Ciogang der letzten Nach⸗ 
richten aus den joniſchen Juſeln über die @reiguiffe bey 
Navarju, welche deurlich beweifen, daß die Konvention vom 
6. July 1807 kein leerer Gautelfpiel ifi, find die Griechen 
in einer fröblichern Stimmung, und überlaffen fi, ihrem 
Ebaralter gemäß, wieder deu übertriebenften Hoffuungen, 
Dan iſt mun begierig zu fehn, welchen Eindrud die fo eners 


giſche Faterventiom der englifchen unb franzöfiichen Udmo— 
rale auf den Divan machen wird, Dem Bernehmen nad) 
iſt der bereitd auf dem Wege nach Corfu begriffene kaiſerl, 
ruffifche Collegienrath Blaffopulo im Folge der Eonpentiom 
vom 6, July zum ruflifhen Gonful bey der griechiſchen 
Gentralregierung in Wegina ernannt, 

Buchareſt, den 5. Dit, Nah Handeldbriefen aus 
Eonftantiaoael vom 30, Sept. fiett man dort mit Aengſt⸗ 
lichkeit jeder Nachricht aus dem Wrchipel entgegen, Die 
legte Mose der drey Borfchafter vom 3:1. Bug, ſcheint die 
Port febr zu beunrubigen, und die darin enthaltene Era 
Märung, daß nachdem die Pforte den vorgeichlagenen Waſ ⸗ 
fenftilitand und die Vermitrelung nicht aunehme, die drey 
dem Traktate von London beigerretenen Mäachte ſich verans 
laßt fänden, alle Miltel anzuwenden, um die flreitenden 
Parteien zu trennen, und einen factiſchen Waffenfiilfiand 
(armistice de fait) herbeizuführen, läßı fie um fo mehr 
einen ſchlechten Erjolg ihrer militäcifchen Operationen ahnen, 
als Ibrahim Paſcha, der allein noch im Staude iſt, das 
Feld mir Erfolg zu halten, feit der Einnahme von Milfor 
lungbi eine Kauheit zeinte, die unter andern Umflduden ihm 
bie Uaguade des @roßherrn zugezogen bär, und die auch 
jegt beforgen läßt, daß er großen Hoffaungen, de man 
auf feine Dperarionen baute, täufchen, und dur Mangel 
an @uergie wirflic eine factifhe Woffenruhe berbeiführen 
möchte, Der Großfulian bat deshalb befoblen, daß fo 
ſchnell ald möglich die Armee des Reſchid Paſcha verflärke 
werben, und daß diefer Seraskier unverzüglich die Dffenfioe 
wirder ergreifen fole, Bevor jedoch die beorderten Ders 
ſtaͤrkungen eintreffen, und der Seraskler feine Operationen 
anfangen kaun, ift viellelcht das Schickſal Griechenlauds 
ſchon eutſchiedes. 

Buchareſt, deu 11. Oct. Bus Eonftantinopel iſt der 
Befehl an die Hoepodare ber beiden Fuͤrſteuthuͤmer etuges 
gangen, der Pforte unverzüglich eine außerordentliche Krieges 
fteuer in baarem ®elde, Setreide, Pferden und Leder zu 
leiſten. Man iſt Hier fehr darüber beflürzt, und weiß fich 
nuter den gegenwärtigen Umftänden nicht recht zu benehmen, 
ba au ben Thoten der Fürftentpämer eine bedeur'nde rufe 
ſiſche Macht ſteht, die jede Williäprigkeit für das Begebren 
des Gropfultans übel deuten, wenigftens für fi nadıher 
eine gleiche Willfährigkeir begehten — Uuch ſiud die 
Forderuugen der Pforte fo übertrieben, daß ihnen ſeibſt mir 
dem beiten Willen wicht Genüge geleitet werden kanu. Ges 
bes Fuͤrſteuthum fol 20000 Laſt Getreide, eine Million 
Piafter „ 10.000 Stuͤck Hormoieh, 30,000 Stuͤck Schaafe, 
6000 Pferde, und mehrere taufend Eentner Keder nad dea 
Dosaufeflungen binnen fünf Wochen liefern. Durch die 
legten Unruben haben die armen Bewohner der Moldau uud 
Wallacheo viel gelitten; die Bojaren, die meiftens audge 
wandert waren, und burch ihre Emigration große Summen 
verloren haben, find bemüht gemefen, fie bey ihrer Rück 
kuuft auf Koften der Unrerikanen wieder einzutreiben, und 
fie dürften fi jetzt nicht leichte dazu verfichen, aus eigenen 
Mitrela die vorgefchriebene Contribution zu leiflen, m 
Jaſſy befonders fol man höchſt unzufrieden fegn, und mır 


Sehuſucht einem Wechfel der Dinge entgegen fehen, Die 
tägliben Nachrichten vom der ruſſiſchen Greuze ſchmelchelu 
den gemwagteften Hoffnungen, und viele Kaufleute beginnen 
ſchon darauf Epefulationen zu baum, Webrere der anges 
fehenfien Häufer haben Ehampagnerwein, Pierdegefhirr, 
Broderien und Lurusmwaffen verfchrieben, um damit die rufs 
fiſchen Offigzlere verfehen zu können, — ine Divifion Zus 
fonterie, die jo Bialyſteck fand, hat fi am den rechten 
Blögel des Generals Sabaniew angeſchloſſen. 





Um ı0, Det, fam durch Lyon ein frangöfifcher Dis 
litär, der im Jabr »813 von den Ruſſen gefangen wurde, 
und jetzt zu feinem Heerd zurückkehrt. Diefer Mann fagt 
aus, daß, nachdem er vach Sibirien abgeführt worden fey, 
es ibm geglückt babe, als Bedienter bey einem Privats 
manne unserzulommen, und daß er im dieſer Tage eine 
lange Zeit nichis mehr von den @reigniffen erfuhr, die Ihm 
gefatteten, fein Vaterland wieder za fehen, und daß fpäter 
befouderd d’e Rangjamkeit der Drisbrhörden, von denen er 
feine Marfchroute und die übrigen woıhmwendigen Papiere 
zu empfangen hatte, dazu be irugen, Daß er erſt jegt die 
Heimarb betrete. Er bar Rußlaud mit andern alten, gleiche 
fols triegsgefangenen, Eolosiea werlaffem, Mir unter 
ibnen waren Sachſen und Baverm, von tenen er fi in 
Berlin getrennt. Er fegte feinen Weg mit einem andern 
frangojifhen Rameraten fort, der aus St. Umour in der 

cauche⸗Comte gebärtig iſt. Er verfidert, doß ſich in 

ußland noch eine ziemlich große —* fraugöfiiher Sol⸗ 
daten befinde, die zum Theil aus deuſelben Ueſaches, wie er 
dort aufgebalten worden, oder ſich auch gänzlich niederge 
laffen haben, um mie mehr mac Frankreich zurüczufehren, 
Er hat Lyon am 10. Ubends verlaffen, um fi nad St. 
Teans en» Royank (Drome) feine Beburteort, zu begeben, 
Er gebört zu dem ehemaligen Reirer-Regiment Nr, 29, 

Um „5, Gept, muıden zu Nom vom Kardinal Pia» 
do Zurla in der Kirde Santa Maria el Monti zwey Mur 
bamedaver von Zunid, von 40 und 45 Fahren, ein ierge⸗ 
litiſchet Füngling vou Wlgier, a4, und ein Mohreamaͤdchen 
aus Babplonien, 18 Fahre alt, getauft und alddann dem 
beil, Bater vorgeftelt. 

Man bat nachgezaͤhlt, daß Portugal feit 1820 nice 
weniger ald 76 Minifter hatte, 





Stellen. aus Thiers’s Befhidte ber franzdfifhen 
Revolution. 


Die in Mainz (1703 eingefhloffenen Generale und Bolksa⸗ 
Abgeorbneten waren mit Recht ber Meinung, man mäffe die Sache 
nicht übertreiben, und koͤnne, wenn man fi mod adıt Tage läns 
ger bielte, an Allem Mangel leiden, und fich dann gendthigt feben, 
die Befagung auf Bnabe oder Ungnabe zu ergeben, wogegen man 
buch eine Gopitulation freien Abzug und bie Kriegdehren erlangen, 
fo wie 20,000 Mann unter Kleber und Dubapyet au Heiden 
gebübeter Soldaten reiten könne, Wie defchioffen daher die Stadt 
zu Übergeben, Denn auf ber einen S ite konnte man, nad fo lan» 
gem Parten, nicht mit Wahrſcheinlichkeit auf Entfag hoffen, und 
auf ber andern waren bie Gründe jur Uchergabe fo gewichtig, Der 
König von Preußen machte keine Schwierigkeiten Hinfichtiic 


ber Bebingungen, Er geftattete ben Abzug mit Maffen und Brs 
pide, und machte nur bie eine Korberung, bof bie B:fagung en 
Jahr lang nicht gegen bie Berbündeten diene, Allein es gab Feinde 
genug im Innırn, gegen welche man biefe herrlichen Eolbaten, von 
ba an bie Mainzer genannt, verwenden konnte, Diefelben hats 
ten ſich fo ſehr die Erhaltung der Keftung ju Bergen genommen, 
daß fie ihren Generalen niht gehorchen mwollten, als biefe idnen 
ben Befehl zum Abzuge ertheiltenz; ein fonderbares Beiſpiel von 
Corps: Weit, welder ſich an einem beflimmten Orte bildete, und 
von Anhänguihkeit an einem Platz, ben man einige Monate lang 
vertheibigt hattel Doch gab endiih die Befaguna nah, und wäh 
rend fie (am 25 Juin) vorbeyzog, rief ber König von Preur 
Gen, vol Bewunderung ihrer Tapferkeit, diejenigen Offiziere mit 
Namen auf, weiche fi während ber Belagerung ausgezeichnet hats 
ten, und ertheilte ihnen mit ritterlicher Höflichkeit Lobſpruͤche. 


[2 * 
* 


Die Grundfäge der Kriegskunft waren au allen Zeiten von 
foihen Keldheren gefannt, weldhe einen kühnen Geift mit einem . 
kühnen Gharakter verba den, Mod nmeuerlih hatte Friedrich 
ber Große die fähbaften Beifpiele von ben vortrefflihiten fhrates 
giſchen Berechnungen gegeben, Allein fobalb ber Mann von Genie 
ben aewöhnlidyeren Menichen den Play abtritt, fo nimmt bie Kriegs⸗ 
tunft wieder ihre Umfiht und GSewohnheits-Andbaͤnglichkeit an, 
Man ſchlaͤgt fih eine unendblihe Zeit um den Angriff oder bie Ber» 
theidigung eine: Einiez man üdt fih darin, alle Vorzuge einer Stels 
lung zu beredhnen, alle Waff ngattungen in berfelben anzubringens 
allein mit allen diefen Kenntniffen flreitet man ſich Jahre lang um 
ben Bofiy einer Provinz, welche ein kühner Feldhert durch eim 
Manöver gewinnen könnte; und durch die Bedenklichfeit der Mit« 
teimäßigkeit wird mehr Blut vergoffen, als durch bie Kühnheit des 
Senie's; denn fie veriehrt das Menfchenleben ohne allen Erfolg. 
Auf biefe Art verführen bie gelehrten Taktiker ber Verbündeten. 
Jedem Bataillon festen fle ein anderes entgegen, und anftatt durch 
einen kühnen Zug die Revolution zu unterdrüden, wegten fir nicht 
einen Schritt verwärts, um ſich nicht bios zu ftellen. Die Krieges 
Zunft mußte nun gefhaffen werben. Es war ſchwierig und nur von 
der. Geiftesgährung einer Ummälzung zu verlangen, baf man lerne 
eine fee Maffe bilden, fie mit Zuverfiht und Kühnbeit zu beles 
ben, fchnel fie üser einen Fluß, eine Bergkette zu werfen, und 
einen gang unvorbereiteten Feind zu vernichten, indem man fein 
Heer theilte, ibn von feinen Hälfsmitteln abfchnitt, feine Haupts 


. Habt nahm, 





Rebacteur und Werleger: 3. ©, Kolb, Witte, 
— — nn — — 
Bekanntmachunqgen. 


(Der Aufang des öffentlichen Unterrichts an der k. Et 
dienanftalt zu Speyer pro 1827/28 betr.) 


Der öffentliche Unterricht an der biefigen fön, Studien⸗ 


- anflalt wird ben sten Nov. dieſes Jahres wieder feinen 


Unfang nehmen Ulle diejenigen Jünglinge, welde ihre 
Studien an diefer Auftale zu beginnen gedenken, haben fi 
am 30, biefes bey dem Unterzeickueren zu melden und fi) 
der zu Ihrer Aufnahme erforderlichen Prüfung zu untere 
werfen, Diejenigen Schüler, welche ſchon in frübern Fabe 
ren an der biefigen oder au einer andern höhera Gtubdiens 
anflale des Rheinkreiſes dem öffentlichen Uarerrichte beige⸗ 
mwobnt haben, und ibre Studien bier fortzufegen wünfden, 
müffen ib am 31. October fiftiren, um in diejenige Rlaffe, 
für welche jie befähigt erklärt find, eingewiefen zu werben, 


— Buswärtigen Weltern, Vormündern oder Verwandten 
wird man mit Vergnägen Diejenigen Familien anmeifen, 
bey welchen fie die jungen Studierenden nicht nur um einen 
biligen Preis in Kot und Wohnung zu bringen vermögen, 
fondern bey denen zugleich für Aufrechthaltung des Fleißes, 
des Moflandes und der Bitilichkeit der anverirauten Jünge 
linge emfige Sorge getragen wird, 
©peyer, am a1. Dctober 1807, 


Der 8, Evceals Director, 
äger, 





Johann Georg KELLER, Juwelier und Gold- 
arbeiter in Mannheim 

macht dem bodzuorerehrenden Udel, wie aud) dem verehrten 
Qublitam bekannt, daß er feine Wohnung in dem Wieſi⸗ 
fen Haufe, Lit. E. ı. N.° 14. verlaffen, und fein Haus 
Lit. E. 2.N.° ı7., der Harmonie gegenüber, bezogen babe. 
Er empfiehle ſich dem ferneren Wohlwollen feiner hochae⸗ 
ehrten Gönner, und wird ſich beflreben, das fernere Zus 
trauen bochderfelben zu erhalten. Da berfelbe ſich mich 
* allein auf den Verkauf feiner Waaren deſchränkt, fondern 
auch in Juwelen, Bold und Silber arbeitet, fo empficblt 
er ſich feinen hoben Gönnera und Freuuden fär dero gütige 
Beflellangen, welche er jeder Zeit zu dem billigfien Preifen, 
wie auch reinlih und gefhmadool liefera wird, 

Mebſt feinen biöher geführten Waaren von ıstarätlgem 
@olde, find von nun au auch alle Waaren von 13loöthigem 
@ilber und »alarärigem Golde zu dem billigfien Preife 
‚ zu haben; auch nimmı er Juwelen, Gold und Silber zum 

doͤchſten Preife als Zahlung an. 

Maunbeim, den ae. October 1847. 








Babrit von feinen Dratbgewebten und gemalten 
Benfler-BVorfegerm, 

uf diefe fo allgemein beliebten und zwesmäßigen 
Benfler » Vorfegern mit jeders beliebigen Begenftand gemalt, 
nimme Herr 3, R. Brämer in Soever Beftelungen für 
mid an, und ich ſchmeichle mir um fo mehr durch recht 
viele Mufträge beehrt zu werden, da ſich mein Fabrikat 
durch eine beſondere fleißige und treue Malerey, mie auch 
durch ein vorzügliches egaled Gewebe vor allen andern bis 
jegt noch bekannten Fabriken Ahnlicyer Utt auszeichner und 
ſich eines olgemeinen Beijals zu erfreuen bat, 


U. Trooft in Koblenz. 


MöbelsVerfieigerung, 

Dienflags den kommenden fetten November, More 
gend 9 Uhr, und die folgenden age, werden zu Spever 
an der Marimilianeftraße, die zur Verlaffenfchaftemaffe 
von Friedrich Müller, gemefener Gerber vajelbit grbörende 
re? als: —* Weiß zeug, Schreinwerf, Silber, 

jan, Kupfer, Küchengerärhfhaften, Kleidung, Fruch 
Strob, und verfchiedene andere Gegenflände, fodann eine 
Parıpie Sohle, Kalbe, Schaaf⸗ Rinde, Zeuge, Roß⸗, 





Ochſenleder, eine Parthie Kalbe, Schaaffelle, Wild», 
erh Moßhäute, gegen gleich baare Zahlung öffeutlicy 
verfteigert, 








Aa einer gangbaren Straße zu Spever ift eine Bädes 
rey, fo wie auch zu jedem andern Seſchaͤft geeignetes Lokal 
auf mehrjährigen Beſtand zu vermietheu; auch iſt dasielbe 
Haus, beflebend in einem fchönen Wohnhaus, Badyaut, 
großer Scheuer, einem großen Schoppen, worie man mebe 
sere taufend Wehen aufbewahren fann, zwey großen Erde 
len und mehreren Echweinflällen, mebft zwey großen Kel⸗ 
lern und einem Brunnen im Hof, aus freier Hand zu pre 
—— Dep wen iſt im der Erpedition dieſes Blatieh zu 
erfahren, — 


Dey Karl Hoffmann in Stuttgart iſt fo eben ers 

fihlenen und in allen Duchhaudlungen zu haben : 
Univerſal-Kochbuch. 

Ein vollſtaͤndiges Handbuch der Aochtunſt, nah deu 
Regeln der eagliſchen, frauzöſiſchen und deutfchen Küche, 
für olle Strände, Nach dem Franyöfifchen der Herren Biard 
und Fouret, Mundkächen Ludwigs XVII. von Frankreich, 
mir eigenem Üecepten vermehrt von Eaıharina Vöif 
lerin. « Bände mit 9 Möbildungen, 65 Bozen ftarf, 
Preis 5 fl. 24 fr. 

Statt aller Unpreifung diefes Kochbucht, welches feis 
nem Titel ia jeder Hiuſicht entfpricht, mögen einige Stellen 
aud der DVorrede ber befannien Srerautgeberia demfelden 
jur Empfeblung dienen: 

Sie ſagt mit voßer Meberzeugung: „id erwartete in 

vorliegentem Werke cin gemöpntiches Kochbach, wie wir 
beren viele haben, am fo mehr freuete ich mich, als meine 
Erwartung in jeder Hluſicht weit übertroffen wurde — ich 
faud In ihm ein Werk, brauchbar, ja uncutbehrlich für 
Binfängerinnen, fo wie für geübte Köche und Köcienen, 
für Heine Hauspaltungen, fo wie für fürftliche Tafeln, 
und babe mid alfo mit freudigem Eifer bemüher, dasſelbe 
durch treue Meberfegung, möglihft, faßliche Darfiellung, 
fo mie befonders durch Prüfung ber gegebenen Vorſchriften 
auch für uns Deurfdhe zugänglich zu maden, und ab io 
in ein deutfches Waiverfals Rohbuch für alle Stände um: 
umwandeln," 
x Dieb iſt der geſchaͤtzten Herausgeberin gelangen, und 
der Verleger fügt wur noch hinzu daß vorliegendes Berk 
auf eiwa 1000 Gelten, weit über 1000 Recebte (meiche 
fi über alle Theile der Kockunft, als: Zleifhipeifen, 
Suppen, Fiſche, Gemuͤſe, Eierfpeifen, allerley Bodwert, 
Cremes, Suljen, Compote, Marmeladen, Eingemadte 
Früchte, @efrornes aller Urt, Ratafia und Liqueurs ıC. ıc, 
auf das Erfchöpfendfte verbreiten) euhaͤlt. — Eine fehr 
genaue, alphabetiſch geordwere Fonbalıde Unzeige und eine 
deutliche Erklärung der Runflausdıüde und ber fremdes 
Wörter, am Schluffe des zweiten Bandes erhöhen die 
Brauchbarkeit dieſes wortrefflichen Werkes, und aud) die 
—— find gewiß eine ſehr zweckmaͤßige Zagade zu 
dewſelben. 





Neue Sp 


Dienstag 


—— 





Deutſchlaud. 

Münden, den 16. Det, Um a, Drtober Mittags 
tratın 33.18, 99. der Kronprinz und der Prins Drro, 
neoıt iprem Hofmeifler und » Bedienten, ze Fuß in Dapers 
dießen ein, Beide trugen ihre Reifebedürfuiffe ſelbſt. Nach 
eingevommenem Mittagsmahl fegten fie die «Meile wach 
Beilbeim duf einem fogenannten Hurtwägele fort, da Höchſt⸗ 
Diefelben zu ermüder waren, um weiter geben zu können; 
der Hofmiſter und Bediente aber folgten zu Fuße nad, 
Um udmlichen Abend famen aud noch 3.8, H. die Prins 
zeſſin Marbilde mir einer Mofdame urd. Dofmeilierin, 
zwar mit köuigl. Pferden, doc) obne Kıoree, in Meilbeim 
an, nahmen ihr Übileigequartier bey dem nämlichen Brauer, 
wo Se, t. Hoh. der Kronprinz zu Mittag ae peifer battem, 
und fegien dra andern Tag Ihre Meife über Weilbann, 
Duruau, Schwaizauger, dann zurück nah Münden iort, 

i (8. D, V. u 3.) 
Niederlande, 

Brüffel, den 21, Det. Die Regierung bat den Geus 
vereeorfk aufgetragen, die Errichtung von Bewaarı Echo 
len (Bewahruugeſchulen ) zu betreiben, wo Kinder von 
e— 5 Jabren, zumal aud der arbeitenden Klaffe, deren 
Velteru nicht Zeit baben, fie water Aufſicht zu balıen, aufs 
geaoninien werden folen, . . 

Ein feltfamer Borfel, der ſich wenige Tage vor der 
Mbreife der köniyl, Familie, beim Got⸗sdieuſte ia der pros 
teftantifben Kirche zu Brüffel zutrug „ bat viel Wnjjeben 
erregt. @ine ſchon bejabrie, wohlgefleidere Frau trat mähr 
rend des Gebetes nach der Predigt vor den Sitz der kim, 
Bamilie hie, bor Br. Maj und dem Prinzen von Dranien 
dle Hand dar, kalete bin und verweilte betend im diefer 
@rellung, worauf fie aufiiand und ſich entfernte, Der Ad» 
ig base defohlen, fie nicht zu flören. Wan meint, eine 
andaͤchtige Katholiken habe auf diefe Weiſe dem König ih⸗ 
ren Dank für dad Konkordat darbringen wollen, 

* tantreich. 

Paris, den Fr. Der, Briefe aus Tunis vom 6, 
September berichten, es ſeyen einige algierifche Schiffe aus⸗ 
gelaufen. Diefe Nachricht ıbeilt die Haudelskammer von 
Marfrile den dortigen Schiffsrhedern mit, und macht ib» 
ven zu gleicher Zeit die Borfihismanßrezela befannt. welche 
der frangöfifhe Eonful zu Tunis getroffen hat. Auch bas 
ben fi mehrere griechiſche Seeräuber an der afrikauiſchen 
Küfle gezeiat, aber fie refvectiren die frangöfiihe Flagge. 
Der Eorfar, der ia der Beend des Kap Er, Vincent Preuzt, 
iſt aus Zrivoli, Er bar ben Bigo das Hamburgilche Schiff 
Flora gelapert, und nad Gibraltar geführt, Der Koper 


eyerer 


Nm 130, 


zeftung, 


den 30, October 1827. 








4 er teipolitanifche Kriegäbrigg, uud führt den Namen 
afuda, =. 

Paris, den 23. Det. Durch feltene Geifledgegenwart 
bar der Capitaͤu Dlivier fein Schiff, das nebft — Dreis 
maſter und zwey franz. Briggs vom einem algieriihen Ras 
per genommen und mit 16 Wlgiereru befegt worden war, 
aus den Händen der betrunkenen Gerräuder, mir Hülfe 
einet einzigen Matroſen geretter, .. 

. Paris, deu 90, Oci. Hr. Lafitte hat elnen abermas 
ligen Beweis von dem hoben Antereffe gegeben, "welches 
er an der arbeitenden Klaffe nimmt, indem er e& ablebute, 
Mitglied der Geſellſchaft zu werden, die ſich hier gebilder 
bar, um alle Bierbrauereien zu Paris in eine Einzige zu 
vereivigen. „Hierdurch (fol Fe diefer Menfbenfreund bey 
diefer, @elegenheit geäußert haben) wird drey Wieribeilen 
derjenigen Urbeitsleute, welche biöber ihre Nahrung in den 
Brauersiea gefunden haben, ihr Brod, ihr Redensunterbalt, 
abgefdhnitten" wobey „mitzuwirken er gegen feine Bürgers 
vflicht halte; im Uebrigen müffe jede Jaduſtrie fiey und 
nicht monopolifict feyn," 

VPerpiguan, deu 13, Det. Der Ueberrefi der Junta 
von Mqureſa ift am 8. mir der Mebellenarmee von dort 
ausgezogen. in Eorps der-Iegterm hat ſich unter Saperes 
* —ããe anderes gach Calaf, und- das 

r note MAnzamf ‚ 
dient, ift zu Bufa, auf einem bob Wege doaeea 
von Cardena, wohin ſich im Unabhängigleitetiirge die 
Junta von Catalonien zarkczezogen, und die Refervearmee 
ihr Hauptquartier verlegt hatte. Die Drucderen ift ber 
Junta gefolgt. Balefler hatte auf Befehl diefer Junta die 
Belagerung von Girona aufgehoben, und die Divifion im, 
drey Eorps formirt. — Judirecten Nachrichien zufolge ift 
Romayofa auf ihren Befebl erfchoffen worden, 

Perpignan, den 14. Der, Geſtern ſchlugen fi zu 
Santa Eolomba, vier Stunden von Girona, die aus letz⸗ 


terer Stadt ausgerückten Zruppen unter dem Befehle des 


Obriſten Doza mit den Wgraviados unter Ballefter, 
Bajas machre hundert Gefangene; er verlor 13 Brenadiere 
und 5 Pierde. 

Perpignan, den 15, Det, Die Verblendung ber 
FBacıioven ift fo groß, daß die Sprache der Mabrbeit nie» 
mals Eingang bey ihnen finden kann, Die f, Proflamation 
vom «8, Sept. wurde als eine für die wahren Vertheidiger 
der Monagrchie beleidigende und dem Könige von den ibu 
unterjodenden Mroolutiontmännern abgezwungene U:funde 
beurtbeilt, Dies ift der Haupt» Fnbalt eines Aufrufe, dem 
der Geueral Bozems uuterm 4, te M. an bie Eatalonier 


erlaffen bat. Der Sprache bed Verfaſſers nach iſt der RB: 
nig za Zarragoaa, wie zu San Korenzo, Eclave der reoos 
lutiondren nnd freimaurerifhen Partei, „Zu den Waffen, 
Gatalonier , heißt es am Echluffe, Ihr führe nicht gegen 
den König Krieg, ſondern gegen feine ruchlofen Uaterdrüder, 
&o ſey denn Krieg obme Eade den Sectirern geboten! Ich 
werderden Degen nicht eher in die Scheide ſlecken, als bı6 
der Monardy befreit, der Friede und bie Ruhe dem Könige 
reiche wieder gefchenft jiad, das Die Maurercp beunruhigt, 
und bis ihr dann, und auf immer mit mir rufen könnt: 
„Noch lebe die Meligion! Hoch lebe der unumfchräntte Ads 
nig und dad Vaterland !" ; 
®Großbrittannien, 

London, den 13, Det, - Unfere Zeitungen enthalten 
eine von vielen angefebenen Männern unterzeichnete Huf: 
forderung, zu einem Denkmal für Canning zujamnıeus 
zuſteuerd. — 

Spaniem. — 

Barcellona, den 10. Oct. Die Mißdergnuͤgten uns 
termerfen fi im der Gegend von Tarragona; «6 ift dies 
bingegen nicht der Fall im Kampourdan, gegen Birona, 
Figueras und Pupcerda hin, denn dort nehmen fie im Ges 
gentbeil an Hartnädigkeit zu, — Ya der Umgegend vou 
Figueras ſchweifen ıummerfort bewaffuere Bauden umber; 
eine derfelben bat Junquera, dad legte Dorf auf der Stratze 
nad Fraufreih, Inne, und dafeldft auf ihre Haud «im 
Mautpbüresu errichter, inden die frühern Wugejtellien ua 
Eraufreib und nach Figueras gefluͤchtet find, 

— Gs fhelat, der Braf von Efpanna habe ſich gegen 
das fefte Schloß von Gardona hinzieben müffen, um es 
zu entfegen; es war In der Zeftung aufd Aeußerſte gelommen, 
Der General bezeugte auch feine übſicht, nach Bid zu geben, 

Porrugal, 
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ausgenenimen haben, Briefe zu eröffeen, ein Verwers ges 
geben, und allen Beamten flrenge unterfage wird, Briefe 
zu oͤffuen. 

TZürfepn. 

Conflantinopel, den 4. Det. Die Pforte hat Ber 
richt erhalten, daß die in Navarin vor Unter liegende aͤgyp⸗ 
tiſtde Erpedltion von dem englifhen Geſchwader fireng blos 
fire und es derfelben unmöglich fey, eine Bewegung von 
ber Seeſelte vorzunehmen. Der Sultan foll darüber zugleich 
beflürzt und aufgebracht feyn , befonders da Ibrahim Paſcha, 
auf das ausdrückliche Verlangen feines Waters, Mehemed 
Wi, autorifire ift, jede Operation und Maaßregel nach feis 
nenn Burdünken vorzunehmen, ohne dafür Jemand Underm 
als feinem Vater verantwortlich zu ſeyn. Die Pforte fürdhe 
tet alfo, daß Ibrohim Paſcha einen Vertrag eingehen Fönnte, 
der ihrem Faiereffe fehr zuwider ſeyn würde, Der Sultan 
bar iuzwiſchen einen Bebollmaͤchtigten zu Ibrahim abges 
fender, Die Blokade von Navarin, die Erfheinung zweier 
ruſſiſchen Kriegsichiffe im Bosphorus uud die Bewrgungen 
der ruſſiſchea Hımer in Beſſarabien könuten mohl areianet 


fern, die Pforte am Ende zur Auuahme der Bermittelung j 


geneigt zu machen, wenigflen& zelat fie jet bey allen Bes 
legenbeiten gegen Hru. v. Ribeaupierir Die größte Uchtung, 


‚ und benimme fi) ben dem Uaterhaudlungen über die fieie 


Schifffahtt der (panlisen und neapolitaniichen Flaggen im 
fd waren Meere, die unter Leitung des Hru, d. Ribeas 
vierre fortgefegt werden, mit befonderer Nadgiebizkeit, Buch 
bar die Pforte ihre Borftelungen über die Unmwefenheit der 
rufifhen Kriegefahrgeuge im eine Form eingefleider, die 
eher einer innigen Äreumdfchaftebrjeugung als einer Wer 
ſchwerde glelch fiebe, So fehr übrigens auch die Beooll⸗ 
mächtigten der andern Höfe zu Gonitanrinopel über biefe 
gemäpigtere Stimmung der Pforte erf eur ſcheinen, fo fehr 
follen fie doch auch dur die Ruͤſtungen Rußlands von der 
xaudſeite iu DVerlegenpeit ſeyn. Mana erzählt, doch wohl 
ſehr unverbürgt, Einige derſelben bätten vor wenigen Tas 
gen den Hru. v. Moeaupierre um Auskunft über die Con⸗ 


“ zentricung der rujfiiden Urmee am Pruth erſucht, dieſer 


babe aber blos erwiedert, daß ihm auf oifizielem Wege 
darüber Nichts zu,efommen fro, 

Jaſſy, den ı=. Det. Ein Theil des Corps des Gr 
neral Roth iſt zu der Wittgeuſteiniſchen Wrimee geitoßen; 
Benerol Roth fol fid im Perfon dabey befinter, Nah 6, 
mail und Keni find ungefähr Booco Mann Kiniens Zufanterie 
und 16 Feldſtuͤcke geſchickt worden; die Truppen zu Reui 
merden von den General Moinom befehligt, Auch zu Stu« 
leny treffen täglich neue Truppen ein, 

Dorıfa, den 10, Det, Bir haben Briefe aus Eons 
ſtautivopel bie zum 3. d., worin aber über den Zuftend 
ded Meiche und der Hauptſtadt nichts Neues vordomnt, 
Die Dragomans unterhandelten nody immer mit den Reise 
Effendiz und in dem Soſteme der Pforte hatte fich, fo m it 
man im Publifum wwterrichtet war, feit den neulich ges 
meldeten Einleitungen uichto ‚geduoert, 

Trieft, den 17. Det, Handelebriefe aus Eonflantis 
mopel vom a5. Sept. behaupten, daß die Pforte die Mors 
ſchlaͤge der allürten Höfe, megen eines Waffenſtil ſtandes 
mit den Griechen, einzugeben nicht abgeneiat jen. unter ver 
Bedingung eines Eongreffed, welcher in Drurfchland flatt 
haben, und über ihr Schidjal eurfcyeiden ſolle, jedoch auf 
jeden Fall fo, daß fie, wie früher, wieder Unterrhanen der 
Pforte würden, Während man aber, beißt ed im dieſen 
Briefen weiter, an der Befreiung der Griechen arbeiter, be» 
geben fie, durch babiüchtige Chefs verleitet, tauſend Vers 
geben gegen ihre Beſchuͤtzer. Sie bedrohen Scio, Meteliudt 
und Gandla; im Kanal von Scio fäh men am ı8, Sept, 
zo griechifche Schiffe mit Landungstruppen. — Einige hun⸗ 
ders flüchelae Jauliſcharen und andere Mebrllen, welche bev 
Tocat ia Natolien verfammelt find, beabfichiigen Emyraoa 
zu plündern, werden aber nichts ausrichten, da fi der 
Paſcha in guten Vertheidigungſtand gefegt bat. 

Trieft, den 18. Det, Ein in zebn Tagen von Zante 
bier angelommener Schiffer berichtet, wir wiffen wicht mit 
weldem Grunde, daß die a0 Segel ſtarke toͤrkiſche Florte, 
an deren Bord ſich Ibrabim Poſcha felbft mir Laadungs⸗ 
trapoen befinden foll, in den Golf ooo Patraſſo eingelaur 
fen fey, um, mie «6 hieß, Coclath anzugreifen, 


Trieft, den 19. Oct. So eben rbalten wir mache 
firhendes Echreiben aa Zante vom 6, Oct.: Ich mache 
mir ein Vergnügen daraus Ihnen von dem in unferer Nähe 
befindlichen Ariegetbeoter fu viele Nachrichten ale ib fonm, 
mirzutbeilen, Zinn fab man griechiſche Schiffe, welche 
in Ddiefen Gewäſſern kreuzen, und mooon die durch Lord 
Gochrane’s Neffen befebligte Brigg von Zeit zu Zeit auf 
ber biefigen Mbrde an den anderen Schiffen vorbeifegelte, 
Um 3. d, bey Tagesanbruch erſchien «in Theil der türkis 
ſchen Flotte im Mageficht unferer Juſel, und da gerade der 
enaliſche Gentreatmmal mit einem Kinienfiffe, einem Auuter 
‚und einer Brizg fich bier befand, fo fegelie er den Türken 
alsbald entgegen, um fie om @inlaufen in den Golf von 
Patraffo zu bindern. Es iſt zw bemerken, Daß die Nacht 
vom «. auf den 3, febr finfier, rezenhaft und ſtuͤrmiſch war, 
fo daß der Befehlshaber der, oom diefem Unmerter überfale 
lenen rürkifchen Alette mit einem Theile feiner Schiffe bey 
Zamte vo-teıfam, während die übrigen 60 Gegel in den 
Kaval einliefen, Dirfe mwendeten beim Anblicke des englis 
{den WMbmirala und auf deffen Gehrid um, nachdem er 
ihnen bemerkt hatte, daß er nicht auf dirfe Arı mit ihnen 
übereingefommen ſey. Uls aber diefe Ubıheilung der Flotte 
um ı UÜbr Nadhmittagd, mo fi der Wind änderte, ihrem 
Bbmiral mit zo 224 zwiſchen Gefalonia und Zante ers 
blickte, änderte fie ihren Enıfhluß, und fließ auf die vom 
ipm erhaltenen Eignale wieder zu ibm. Diele vo 
war um 4 Uhr vollender, während ſich die Engländer no 
mitten unter den Türken befanden. Der türfifpe Udmiral 
erflärte nun dem engliichen, daß er noch Patrafje beflimmt 
fev, und nach den Befehlen feined Souverains feinen Kauf 
dabin forziegeo muͤſſe Die Engländer febrien nun auf die 
biefige Rdede zurdc, fegelten aber am Morgen des ı. d, 
ber türktfchen Flotte nad, Um mid über Das Borfallende 
zu unterrichten, begab ich mich mit einigen Freunden auf 
die Unböhe unfers Telegraphen, mo mir bemerften, daß die 
Engländer Feuer gaben, aber keines ‚der türfifchen Ex iffe 
-ontwortete, Diefe Scene dauerte dren Vierselflunden, Das 
Naͤbere keunt man bis jet noch nicht.“ — Ein anderer 
Brief aus Zante vom 6, Der, beſtaͤtigt das oben Erzäblte, 
fügt aber hinzu, die Wbrbeilung der rürfifchen Flotte vom 
60 Segeln fen in den Golf von Parroffo eingelaufen, waͤh⸗ 
rend bie andere von so Segela deu Vorfall mit den Enge 
länderu gebabt- hätte, 

Die Florentiner Zeitung vom 18, Dct, enthält fols 
gende Nachrichten, melche zwen, mach fehr ſchneller Fahrt 
(ein® davon in neun Tagen von Modon) am ı4 Det. zu 
Livorur eingelaufene Schiffe mitgebracht hab’w follen, Um 
27. Sept, fen die Frepatıe Karoline mir Depefchen der 
Pforte an Ibrahim Paſcha von Smyrna zu Navarin ane 
gelom.sen, nach welchen der Sultan feſt entſchloſſen fev; 
keine fremde Vermitteluug anruneomen, fondern ſich lieber 
au die Epige feined ganzen Volks zu Beftchung jedes Krie⸗ 
ges zu ſtellen. Hierauf babe Fbrabim am 30, Sept, zwer 
ftarte Truppeadioijiouen ins Sanere von Worea, und v5 
Kriegs ſchiffe mit eben ſoviel Teanbortſchiffeo zur Berpros 


biantirung von Pattas ausgejcic, und fep biefen Bes 


ſchwader einige Tage nachher in Perfon, mit a Linlenſchif⸗ 
fen und 6 Fregatıen gefolgt. um den Lord Cochtaue, deffen 
Unmefenheit in jenen Gewäffern er vernommen, aufjufucben 
und anzugreifen, Nah einigen Nachrichten hätten die eng» 
liſchen und franzöfiichen Eskadren ſich in Folge eines Wars 
fenftiufandse von Mavarin entfernt; nach einem andern 
Driefe bärtem fie jdie Blokade von Navarin nad) der Uns 
kuuft jener Depeſchen fıeimillig aufgehoben, da der Eul» 
tan darin dieſe WYufbebung mit der Drobung verlangt 


"babe, daß er midrigenfals fürchterliche Mepreffalien ger 


gen feine chriftlichen Unterthanen, keinen aufgenommen, 
gebrauchen werde, Die Bdmirale der vermittelnden Mächte 
bätten daher, um ein ſolches Blutbad zu vermeiden, licber 
bie Blokade aufgegeben, da der rinzige Zweck ihrer Souoes 
raͤus die Vermeidung des Blutvergießend fey, und man 
trotz diefer Drohungen noch immer Hoffaung zu Bewirkung 
einer Uebereinkuuft mit der Pforte habe... Die Florentiner 
—— erklaͤrt, daß fie dieſe Neuigkeiten nicht verbürgen 
ame, — 





Zu Bremen find Nachrichten aus Mior Janelro vom 
14, Uug. eiugetroffen, wornach der Kalfer dra Generals 
lieutenant Marg, de Barbacena und den im Beneralftabe 
ongeftellien Major Weſeloh ernannt Kat, feine künftige 
Yaifeıl, Semablin, die Prinzeffin Maria von Bapyera, von 
München abzuholen, Die beiden Merren follten ſchon am 
19. mis dem emglifchen Palerboot Medpole nach Europa 
abreifen, (8. 9.) 
nenn zu ‘ 
. Im Kebruar 17067 fraste Friebrid IT, einft ben feiner Ta⸗ 
fel, wie er zumellen zu thun pflegte: Was fagt man Reues in 
Berlin? Es fiel jemand ein Ju antworten: Die Leute fagen, «6 
wöärde nächften® wieder Arieg entfliehen. Dee König, der vielleicht 
feine Urfadyen baben mogte, fubr darüber auf, und fayte: „ Was 
7, bas für bummes Gefhmäg ift! Die Beute reben nur immer vom 
», Arlege, weit fie nichts anders zu reden haben, Man muß ihnen 
3» Gelegenheit geben, von etwas anderm zu fpreden” Er ſchickte 
darauf an einen vertrauten Mann folgenden Xuffag, mit dem Bes 
fepte, ibn in beide Bertin’fhe Zeitungen einrüden zu laffen: 
„Aus Porsdbam wirb Relgentes gemeldet: Am 27. Febr bis 
z Abends murbe ber Himmel aanı dunkel; finftere burd ein Ges 
2, twitter zufammen gezogene Wolken, woron man wenig Grempel 
„ bat, bedeckten ben gansen Horizont. Es bonnerte bey ftarken 
„Blitzen, und bep dem verboppelten Schlägen firl ein Dagel, befs 
„, fen man fid, bey Menfchengedenken nicht zu grinnern gewußt. 
3, Bon zwey Dchfen, bie ein Bauer an einem Wagen gefpannt, 
z„ um nach ber Stadt zu fahren, wurde einer auf ber Stelle ers 
„ſchlagen; virle gemeine Leute wur en in ben Strafen vermuns 
„dt, und ein Bauer zerbrady dadurch ben Arm. Die Dädes 
„ wurden durch bie Schwere des Hazels zerſhmettert z alle Fenfter 
„ In den Häufern, bie gegen ben Wind lasen, ber biefes- Ungemit« 
„ ter. fort trieb, wurden eingefhlagen. Man bat in den Gtraßen 
3, große Klumpen von Hagel wie Kürbiffe angetroffen, die nicht 
„eder als 2 Stunden nachdem das lUngewitter -aufscböret, ger 
„chmolien find. Dieſes befondere Phinomenon bat einen febr 
„» großen Eindruck gemacht, Die Raturforfcher behaupten, daß bie 
„euſt nicht Sewalt genug habe, Diele felte und zuſammen ges 
as frorne Klumpen äu-tcagen, und daß die Beinen Hagelkärner im 
3; den burc, bie Heftigkeit des Windes zerriſſenen Worten fih wegen 
=, ihrer Menge im Herunterfallen vereinigt, und nicht eher dieſe 


„ außerordentliche Geſtalt bekommen haben, als ba fie nicht weit 
7, mehr vom Erbboben gewelen, Es mag nun biefes augangen fenn, 
„wie es will, fo ik es doch gewiß, daß dergleichen Borfall fehr 
3, leiten, und beynahe ohne Erempet if.” 


Diefer Auffas warb auch wirklich in beide Berlin’fhe Zeituns 
gen vom sten Märs 1767 Nro, 28 eingeräht Der König erreichte 
feinen Zweck, dab von dieſer Begebenheit in gang Berlin percdet 
ward Im Potsdam bingegen mar man Aufferft verwundert weil 
man daſelbſt von einem jochen Gewitter gar nichts arböret hatte, 
Es kamen vice Briefe aus Potsvam, befonders an bie Verleaer 
ter Zeitungen, worin man diefen berichtete, daß fie ſich mit einer 
falichen Nachricht hatten bintergeben laffen, die fie wiederufen müh⸗ 
ten, Dieſe, welche bas Geheimniß wußten, und es nicht verraten 
durrten, beantworteten bergleihen Briefe nicht. An einen aber, 
ber den Widerruf burdaus verlangte, ward geſchrieben: „ Man 
votffe gewiß, dieſe Begebenheit fen wirkiich gefcheben,” Diefer Brief 
ward in Potsdam zur Werwunderung vieler Leute vorgezeigt. Ei⸗ 
nige fingen nun bort felbft an, es ide möglich zu halten, daß rtıwa 
noch am fpäten Avende rin Gewitter gewelen wire, bas fir nicht 
gehört hätten, Man redete von diefer Begebenheit, unterfuchte fie 
nicht weiter, und vergaß fie endlih, Sehr Wenige wußten bie 
schte Veranlaffına. 


Aus ben Berlin’fchen Zeitungen kam biefe Befchichte faft in 
alle Zeitungen von Europa: und niemand fagte ein Wort ven ber 
Unwahrheit oder Uawahrſcheinlichkeit der Begebenbeit. Das Im 
ftizfte war, , daß ein fonft ſehr gelehrter und v rdienter Mann, 
Here Profeffor Titius in Wittenberg, in einem Bud? das im 


folgenden Jahre heraus kam *ı, Über biefen Vorfall ganz ernſthaſt 


ein phifilalifhes Bebenken gab. Er fand alles ganz na» 
türlih, und fagt ausbrädiih: „Es könne bie Sache gar wohl 
„ dem gewaltjamen Cturme beigemeffen werben, womit bie Hagel⸗ 
fteine aus einer großen Höhe ber Wolken hernieder ftürjten ” 
Rur die Klumpen Hazel, fo groß wie Kürbiffe, ſchienen ihm 
etwas zu unverbaulihz; und er fanb babep- zu erinnern: „dieſe 
„Klumpen wie Kürbiffe müßten ſchwerlich von einzeinen Hanelftels 
ya; nen verftanden werben, ſondern man müßte bie jufammen ge 
3, fammieten Haufen der Dagellörner dafür annehmen,” Gnblih 
fegt er aoch hinzu: „ Möglich if die Größe wohl, aber weil 
zu weder bad Gewlchi angegeden, noch bewieien if, daß der Ochſe 
„ ben von dm Hagel erfchlagen ſey, u. f. f. fo bleibt bie Sache 
1’ noch bedenklich!” . 
Ber bätte denn nun biefe Erklärung nicht für völlig verificiet 
halten follen! Hätte etwa jemand nadı fünſzig Jahren an ber Fer 
gebenheit zweifeln wollen, fo würde man diefem gewiß antworten: 
„u Wie märe es möglich, eine ſolche Beuebenheit, die doch in Pots⸗ 
9; dam von der ganıen Stadt hat bemeskt werben können, zu ers 
„dichten? Woru hätte man fo etwas erdichten follen? Es hat in 
„Berlin ein Men ch öffentlich widerſprochen, fo wenig wie in 
„Potsdam, das fo nahe an Berlin liegt. Gin gelehrter Profeffor, 
„der adıt Meilen von Potädam wohnte, ber ſich ſehr wohl bafeıbf 
„bat erkundigen können, ber ein ganıes Jahre Zeit hatte, ſich zu 
„ertundigen, bat, an der Wahrheit diefer Begebenheit fo wenig 
„griweifelt, baß er blos megen eines Nebenumftandes eine kleine 
„‚pbofitalifhe Bedenklichkeit zeigte” 
(Nicolai’s Anekboten von Friedeid 11.) 
Wie mag es fih mit bem Kreuze verhalten haben, bas man, 


während der Predigt der Miffionire, vor einiger Zeit zu Migne, 
in Frankreich, erblidte ? \ 





"3 D. Titius gemeinnäsige Abhandlung zu Befoͤrderung ber 
Erfenneniß des Gebrauchs natürlicher Dinge. Erfter Theil, 
Leiphig 1768, gr. 8, 
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Befanntmadbungen. 
MöbelsBerfieigerung. 

Dienfiags deu tommenden jeweren November, Mors 
gene 9 Uhr, und die folgenden Zaye. merden zu Gpener 
an der Murimilianeftraße, die zur Verloſſeaſchaftema ſſe 
von Ariedrid Müller, gemefener Gerber daſelbſt gebörenne 
Batroiffe, ale: Berung, Weißztug, Gchreinmerf, Silber, 
Zion, Kupfer, Rüchengerärhfchaften, Kleidung, Frust, 
— und verſchiedene andere Gegeuſtaͤnde, öffentlich ver« 

eigert, 











Bein, und Faßverfieigerumg, 
Mittwochs den fommeuden- ıaten Nebember, Nadıe 
mittans um « Uhr, im Bafldaofe zum Engel ia Eprorr, 
lädt Herr Hautellmana Brämer vow da, folgende, rein 
und gut gehaltene Wießlingweine, ale: 
«5 Ohm Großkarbacher ı886r, 


15 — SRleinfarbadyer — 
10 — Laumereheimer — 
10 — Uſſelheimer — 
7 — Seroleheimer — 
15 — Freimereheimer 185915 


8: Ohm; 
ſodaau verfidiedene, Im Eiſen gebundene Zäffer von ı5 Ohm 
bi ı Dom, Öffentlich verfleigern, 

Die Proben der Weine merden fowohl in der Behau⸗ 
fung des Herrn Brämer, Worgens am Tage ber Ber 
fleigerung au dem Fäffern, wie auch bey der Berfleigerung 
felbft abgegeben. 


Bey Karl Hoffmann in Stuttgatt iſt ſo eben er» 
fdhienen und in allen Buchhandlungen zu habm: 
Poppve, Dr. 3. H. M., die Runft des Bergdidens, 
Berfilberns, Berplatirens und Broncirens im ganjyen 
Umfange; ia uwendung auf Werale, Stein, Pors 
cellan. Etringut, Fayence und andere irdene Waaren, 
auf Glas, Holz, Papier, Leder, Zeuge u, f. w., — 
für Künftler und Kiebhaber der Technologie, bearbeitet 
mit einer Kupfertafel, 169 Seiten. ı fl, 30 fr. 
Wenn wir auch mauche Heine Schrift über einzelne 
weige der im obigen Werke entfalteten Kunft befigen, fo 
Bat dem praftifben Künfiler, fo wie den denkenden ims 
mer fortfchreitenden Handwerker und Xieogaber der Tech⸗ 
nologie doch bis heute imm:r noch eine gründlide, umfafs 
fende und für jeden Leſer deutliche Auweiſug zum Ders 








golden, Beifilbern ac. ıc, im gauzta Umfange diejer taͤglich 


fortfebreitenden Kunſt. — Der rübmlichfl bekannte Berfajs 
fer bar diefem Mangel auf eine Urt abgeholfen, welche feis 
ner Brändlichfeit und feinem Fleiße Ehre mache, — Rieich⸗ 
baltinkeit, eine bündige deutliche Daıftellung, fo wie eine 
swedmäßige Benugung aler neueren Enrvekungen, maden, 
nach vorkergegangever Prüfung, diefee Werk zu einer et⸗ 
frenlicben Erfchelauug, und es dürfte ſelen ein Bub ger 
ben, welches um fo gerlingesPreid jeinem Käufer einen 
fo großen praftiiben Nußen. alt das vorliegende gewährt; 
niemand wird deſſen Unſchaffaung bereuen, 
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den 1. November 1827. 





Dirfe Zeitung erfcheint wöchenttich dreimal : Dienflags, Donnerſtags und Samſtags. Der vierteljährige Pränumerationg » Preis iſt 


in Speyer bey dem WBerleger, fo wie ben ben koͤnigl. Poſtaͤmtern in RhyeinsBaieen 1 fl,.21 ir, 


das königl, Poftamt in Speyer übernommen, 


Die Haupts Erpedition hat 





Wien, deu as. Det, Be, koͤnigl. Hobeit der Prich 
Guſtad von Schweden iſt diefem Morgen von bier nad 
Tegernfee abgereitt, um daſelbſt feine darchl. Schweſteru 
abzuholen, und wach Karlsruhe zu Ihrer Hob. der Frau 
Martgräfie zu begleiten, Der Priaz Guflav wird nur 
einige Wochen in Karleruße verweilen, und dann birber 
zurüdtommen, — Der Jufant Dow Miguel, deſſen Ge⸗ 
burtirag vorgeflern ohne befondere Feſtlichfeit vorüber ing, 
jagt beinahe täglich im unferer Nachbatſchaft. Der Tag 
jeiner Mbreife ift woch nicht beflimmt, 


Srantreid, 

Paris, den »3. Der. Man liest in einem italienis 
ſchen Blaite, daß zwey aus ber Haupıfladi der Tuͤrkey 
nach Rom gefendere avoſtoliſch- Miſſionarien den Wufirag 
bätıem, dern beil. Siuhle die Urfacen bee -@ereisigleiten 
vorjutragen, die ſich zwiſchen ben zu GEonflantinopei wohr 
nenden Karboliten erhoben b ; und bie man, mie «6 
beiße, dem zu Pera refidirenden patriarchaliichen Bitarlus, 
Erzbiſchof von Eardia, beimeflt, (Gaz. de Br.) 

— Der zum Präfidenten von Griechenland ernannte 
Graf v. Capo d'Iſtrias iſt geftern nach Marſeille abgereidt, 

— Ein Zournal ſpricht von der Ernennung des Hıre 
zogs von Raguſa zu eimem fehr wichtigen Commando, wels 
bed dasjelbe wicht bezeichnet, (Bay. de Fr.) 

Perpignan, dem 15, Det, Der Bandechef Eafian, 
welcher zwey Stunden von Olot ſich befinde, hat au bie 
Megierung von Figueras gefchrieben, daß, wenn fie ihm 
Merzeibung angedeiben laffen molle, er bereit ſey, mit feiner 
Truppe gegen die Rebellen zu tämpfem; 

Großbritannien 

gondon, den a3, Det. Es if jegt für die fpanls 
ſchen Flüchtlinge eine Sammlung abgetragener Kleidungds 
flüde, um ibmen durch den harten Winter zu helfen, eins 
geleitet worben, ' 

Aa einem Privatfchreiben aus Jauelto vom 18. Yun. 
lledı man: Man fährt! mit Todrigkeit in den Urbeiten au 
den Baiferlichen Padäften zu Mio» Janeiro und Er. Ehris 
ftoval fort, um die neue Kaiferin würdig zu empfangen, 
Man glaubt, der Kaifer werde ihr bis Liſſabon entgegen 


gehen. Der Mitter de L'Hoſte ift bereitd abgereiet, um ſich 
mit dem Marquis v. Taubare dem brajilianiigen Geſchäfts⸗ 
träger io Neapel zu vereinigen, der die Prinzeffia Xuife 
Wilhelmine von Bayern begleiten fol. Hr. v. Taubate 
und der Brfchäftsträger in Wien, Wicomte de Riſende, 
== Vollmachten erhalten, um offiziell ihre Haud zu be» 
gebren, - 
Spanien 

Madrid, den 16. Det, Bus Grenada wird grmele 
bet, daß der tapfere Brigadier Yojeph Mbad e Umoro, der 
von dem peinliden Gerichtöhofe zum Balgen verurtbeilt 
mwar, am aa. September bingerichtes worden if. Er hatte . 
ſich im Uuabbängigteitskriege großen Rubm erworben. Im 
Hahre 1823 commandirte er in der Maucha eine Guerilla, 
und machte mit einem franzöfifchen DObriften eine Capitu⸗— 
larion , die feine Richter nicht emtwaffuen konnte, Beim, 
Bl en 7 08 Mn Ten Baik aan, Bernn« Mile 

— Sep dei Eftangs und Earrajol halten ſich sermite ⸗ 
selft Raͤuberelen auf usbewachten Punkten ded platten Lau⸗ 
ded in den Gebirgen um Berga, 

Man glaubt, Sr, Maj. würden nicht vor Eude März 
oder Anfangs Wpril 1828 wieder nad) der Hauptftadt zue 
rücdfommen, 

Barcellone, den 14, Det. Man verſichert, bie 
Rebellen hätten die Gefangenen erſchießen laffen, welche fie 
in dem Dorfe Bufa in den Gebirgen hatten, -Diefe Ge⸗ 
fangenen waren: ein Alkade, ein Obriftlieutenant, = Bas 
tailonechefs, 4 Nauptleute, und 6 Kieutenants vom aten 
Linien » Fufanterie Regiment, ö 


Türten, 
Conflantinopel, den 6. Oct. Wir haben nichts 

Neues feir der legten Poft, aber auch noch keinen Echein 
von veränderter Sıimmung des Divans dioſichtlich der Ins 
tervention. Die Dragomant der Botichafler verfüpen ſich 
beinabe täglich im ihren laufenden Geſchaͤften, die aber mit 
der Sutervention nicht in Verbindung ftehn, zum Meit - Efs 
fendi, aber letzteret, der ohnedies feit vierzehn Tagen krank⸗ 
lich if, und Epuren von Rummter zeigt, will von der Con» 
vention vom 6, July, über deren bereitd begonnene Voll⸗ 


giehung bev Navarla die Pforte noch bad tieffte Stillſchweĩ⸗ 
gen beobachtet, Nichts hören, Die Pacifitation auf dem 
vou der Pforte gemählten Wege, durch den Patriarchen, 
wird ſchwerlich zu einem Mefulrare führen, und wird felbft 
bier von den Sriechen kaum beachtet. Uebrigens herrſcht 
Muhe, aber die Rüſtungen dauern fort, und ganz neuer» 
lich wieder wurde Ursillerie nach den Danaufeflungen abs 
geftaber, 

Eonftantinopel, ben 8, Det. Worgeflern hat ſich 
ber Divan verfammelt, and mehr ald zwey Stunden lang 
berathen, Der Reis» Effendi, der noch immer undaͤßlich if, 
war gegenwärtig. Nach Beendigung der Sitzung ſoll ver 
Meis » Effendi mit dem Dolmeiſcher des Fnternuncius eine 
Uaterrebung gehabt haben, und es verlautete, dag die Pforte 
ſich mit den vermittelnden Mächten zu verfländigen wuͤuſche. 
Die Borfhafter Englands uud Fraufreichd haben Eouriere 
on ihre Höfe abgefersigt, Der Sultan zeige ſich jetzt mer 
niger als früher dem Volle, und ſcheint den Urbeiten im 
den Urfenalen und zur Befefligung des Bodphorus nicht 
mehr perfönlich vorftehen, fondern deren Berreibung eis 
oer Eommiffion übertragen zu wollen, Much muflert er 
die neu errichteten Truppen nicht fo oft als fonft, und fein 
Eifer für die neuen Unordnungen ſcheint ſich etwas vers 
mindert zu haben, — Aus Griedenland lauten die Nach⸗ 
sichten widerfprechend. Nach einigen fol die griechiſche Mes 
nierungscommiffion unter ſich uneinig geworden ſeyn, und 
ſich aufgelöst haben , nach andern fol Eolocotreni fi ders 
felben widerfegen, und die Gewalt an fi ziehen wollen. 
Much heißt es einerfeits, daß Ibtahim Pafcha mit feiner 
aanzen Macht auf Tribollzza marfdire, um von ba gegen 
Corierh vorzurüden, andererfeitö daß er die Truppen mies 
der eingefobifft habe, um auf Hydıa a laptı ‚ boß er je⸗ 
doch von.diefem Maru-t-- urw vie bereinigien Tadern 

Iren, und zu einem Waffenflilftande vermochte wor⸗ 
en. ‘ 
Lioorno, den 15, Det. Geſtern haben wir aus Mor 
don in meun Tagen die wichtige Nachricht erhalten, daß die 
Blokade der tuͤrkiſchen Flotte in Mavarin aufgehoben mwors 
ben ſey. Ein ſardiniſcher Schifftcapirän, der ſich in Modon 
befand, berichtet, daß ſich die englifch+ frangöfiiden Eska— 
dera am 37. Sept,, mach Ankunft der PB, T. öftreichifchen 
Cor derte Karolina, mit Depeſchen für Ibradim Paſcha aus 
Smyraa, zurüdgezogen bätten, und daß am 30, Gept, 
zwey Divifionen ausgelaufen wären, die Eine von ı5 Zraußs 
ports und 30 Kriessihiffen nah Patras beflimme; die 
Undere von a Linienſchiffen, 6 Aregatten und 6 Briapt, 
worauf fi Ibrahim Pafcya felbft befand, um die griedie 
ſche Flotie unter Lord Cochrane anzugreifen, — Ueber die 
Aufhebung der Blokade haben wir auch Berichte aus Malta 
in 6 Zagen erhalten, Die Zlorentiner Zeitung macht, dem 
LAaſchein nach offiziell, befanut, daß Idrapim Paicha einen 
Waffenſtillſtand von so Tagen unterzeichnen babe, 

Die Alorentiner Zeitung vom 18, Det, wiberruft 
fhre neulide Nachticht, Daß der Gießhert in feinen Depes 
(dem an Ibrabim Paſcha mit einem allgemeinen Blurbade 
feiner chtiſtlichen Unterthauen gedroht haben follte, Zugleich 


abar 
u 


melbet fie, Admital Eodrington habe, nach Abſchlaß des 


Maffenftilftandes mir Ibrahim Pafha am »5. Sept, den 
Bdmiral Cochtaue und den Segeraliſſimus Church, der 
mit einem Zruppencorp& ben Cotinth fiebe, davon benady» 
richtige, damit fie ale Feindfeligteiren aufgaben: Uuch 
Idrahim Pafıya habe den Eerastier Reſchid Paſcha vom 
der eingegangenen Uebereinfanft in Kenntaiß gefegt, 
Zante, den 4. Dit. Wan verfidert, daß auf die 
Vakuuft eines Mbgeordneten aus EConfiantinopel au 
Idtahim Paſcha, eine Urt von Meuterey in deffen Lager 
ausgebrochen ſey, und feine Umgebungen ibn gezwungen 
baben, die perſoͤuliche Eutfernuug der englifchen und fraus 
zoͤſiſchen Wömtrate zu benägen, um: troß der am 23, Sept, 
zeſchloſſenen Uebereintanft, die jede militäriſche Operation 
unterfogte, auszulanfen, und fib nad Patras zu begeben, 
Ob Ibrahim Pafda aicht im Stande war, dem Berlaus 
gen feiner Truppen zw widerfieben, oder ob er unter dem 
Bormande von Zwang ſich berechtigt glaubte, feine eigenen 
Münfhe aufzuführen, und einen eingegangenen Vertrag 
brechen zu Rönnen, ift nicht befannt, Er ging ia der Nacht 
vom 30, &rpt, unter Segel, und wollte in die Gewaͤſſer 
von Parras fleuern, Der Biceadmiral Eobdrington , ber 
feit einigen Tagen auf der hiefigen Rhede vor Uaker lag, 
ward von dem Unternehmen der ägnp:iihen Flotte durch 
eine eagliſche Kriegebrigg am a. Dctober benachrichtigt, er 
lichtete fogleich die Unter, und ging mir ‘folder Eile unier 
Segel, daß felbft mehrere am Kaude befindliche eugliſche 
Seroffiziere auf Zante zurüdblieben. Gegen 10 Uhr Mor« 
gens fließ Eodrington ſchon auf die Ayvptifche Flotte, bie 
wirtlih den Hafen von Mavaria verlaffen harte, and von 
den engliidhen und fraugöfifihen Schiffen, die vor Navarin 
zurüdgeblieben waren, begleitet, längs der Küfte von Mo« 
rea binneuerte, und deutlich von Zante aus gejehen wurde, 
Der Wind ſchien für das Unternehmen nicht fehr güuflig; 
auf der Höhe vom Caſtel Tornefe nahmen die Megpptier 
eine andere Richtung, und fegelten in gerader Linie gegen 
das am der nördlichen Seite der Jaſel Zante gelegene Kap 
Stinari, wo die ganze Flotte zum Erftaunen der Bewob⸗ 
ner der Jaſel die Segel einyog, und vor Unter gehen wollte, 
Die Munizipalbehörden waren gendthigt, fi an das Ge⸗ 
fade der Jaſel zu begeben, um die berbeigelaufene Velks⸗ 
maffe zu berubigen, die ſich theils in Barken, theils am 
Lande mit Waffen verfehen hatte, um eine etwanige Lau⸗ 
bung der Wegpptier zu verhindern, Die englifiben und 
frauzöfifhen Schiffe bilderen in diefem Nugenblide eiagen 
Halbireis um die davprlfche Flotte, und eine engliſche Brigg - 
fegelte auf das Ayppiiihe Bdmiralfpiff zu, legte ſich ibm 
jur Seite und fehlen mit demfelben zu parlamentiren. Nach 
einer halben Stunde gingen fomohl die rürfifh- dynot ſchen 
als die englifch« franyöfifyen Schiffe alle wieder gegen Mo⸗ 
rea unter Segel, und man vermuibete daß die Wrguptier, 
eined Beſſern belehrt, nah dem Hafen von Waoa in zus 
rüctchren würden, Um 3. kam jedoch Bir Eduard Eos 
drington auf dem Udmiralſchiff Uſia wieder auf der Rhede 
von Zante vor Aaker, fertigte- mehrere Schnellfealer nach 
Eorfu, nach Gonflantinepel, nad Wlerandris und Milo 


(mo Vbmiral Rigny ſich befindet) ab, und ſchien Unflalten 
treffen zu wolen, um bie ägpptijihe Fletie, die ao im 
Ungefichte von Zante an der Kuͤſte von Morca lag, und 
die Abſicht nab Patras zu geben nicht aufgab, im ihrer 
Faber aufjubalte, Ulle engliſchen und franzöfifchen Krieges 
fadrzeuge reihten ſich im zwey Treffen oberhalb Zoruefe, 
und man natm deutlich vom Zaute alle Bewegungen wahr, 
de einen naten Kampf verfünderen, Die Afia wollte auch 
(Udeuds 5 Uhr) unter Segel geben, als plöglich die Aus 
P:nit des Lord Cochraue und der griechiſchen Flottille fig« 
val.firt wurde; fie blieb etofleilen vor Unter liegen, und 
gab einer Kriegebrigg Zeichen, die ſoglelch die Michtung 
dach Worea vahm. Das Eintreten der Nacht hinderte und, 
die jernern Bewegungen zu beobachten. Doch hörte man 
pr;en 8 Uhr Ubeads ein beftiged Ranonenfeuer, das mehr 
tere Stopden dauerte, Diefea Morgen ward man nichts 
von den Eekadern gewahr, und ed bieß bier allgemein, daß 
Idrahim Paſcha mit Lord Cochtaue bie Nacht vorber zus 
fanmmen getroffen, und nad einem bartuädigen Gefechte 
gezwungen worden fey, tilig nah Navarin zuräcdzufegeln, 
Buch die Afia hatte in der Nacht die Unker gelichtet, und 
war verſchwunden, außer den gemöbhnliden Wachiſchiffen 
iſt fein Kriegs fahrzeug mehr auf unferer Rhede. Zu wel 
chen Maaßtegeln die Treulofigkeit der Weguptier führen 
dürfte, iſt bier unbefanut; alle Wobldenfenden find über 
dad Benehmen Zbrahim Paſcha's aufgebraht, und verlans 
gen deffen Züchtigung. 
Trieft, den so, Dct, Den neueflen Nachtichten aus 
Zante vom 5, Det, zufolge haben die Ungelegenheiten von 
Morea eine ernfihafıe Wendung genommen, Ibrehlm Pas 
fa bat, wie es fiheint wider Treu und Glauben, und ohne 
Untwort auf feine, mitielft Tataren nah Genftantiuopel 
geſendeten Depefchen, wodurd er die mit Codrington vers 
abredere Waffenrube von zwanzig Tagen anzeigte, abzuwar⸗ 
sen, jene Verabredung gebrochen, und iſt mir Benugung 
der Abweſenheit der blofirenden Gefhwader mit feiner Flotie 
nad Patrad unter Segel gegangen, Wenn Udmiral Gos 
drington ibn mit Gewalt zwingt, nah Navarin zurüdzus 
kehren, fo hätten dann die Feindfeligkeiten zwiſchen der Pforte 
und den intervenirenden Mächten factifh begonnen. 
Triefl, den 1, Det. Durch einen ineilf Tagen von 
atras ang: fommenen Scifftcapitän erfahren wir, daß eine 
biheilung von acht ariecbiften Schiffen, wobey auch das 
Dampffchiff, im den Golf von Patras eingedrungen mar, 
und am a, Dctober fünf tärtifbe Schiffe, die fich feit ein» 
ger Zeit in diefem Golf befanden, verbrannt hatte, Außer⸗ 
dem bielt fie drey öftreichifche Schiffe au, die Gorinthen für 
Trieft einluden, und wovon eines ſcheu feine ganze Fracht 
batte; mehreren andern oͤſtreichiſchen Schiffen, nuter denen 
ſich auch der oben erwähnte Gapitän befand, gelang es fih 
den Händen der Briechen zu entziehen, und ohne Ladung 
nach Zante zu enttommen, Die griedifhe Dipifion harte 
fi damele noch nicht zurückgezogen. Es ſcheint daß die 
türtif.ze Flette, durch die Eoßlaänter verbindert, nicht in 
den Golf von Patras einlaufen kennte, da wir durch ein 
in eilf Tagen von Modon angelemmenes Schiff erfahren, 


daß Ibrahim Paſcha mit dem größten Teeile feiner Flotte 
wieder nach Navaria zuruͤckgekehrt ſey. = Nach Briefen aus 
Meffina vom 6. Det, lag damals das ruſſiſche Seſchwa⸗ 
der noch im dortigen Hafen, 


Franz von Sidingen unb Söt von Berlidhingen. 


Das grobe Vorurtheil, ald ob ein an berühmten Namen frudits 
barır Stammbaum das unbejtreitbare Grjänzungstiplom abgebens 
der eigener Größe fen, hatte Franz von Gidingen gi«dlih 
adgeftreift. Grein Blick ruhte mit sur auf den Männern, melde 
zue Zeit feiner ritterlihen Wirkfamkeit für Wiederderſtellung ber 
Willenfhaften und für bie Bekämpfung tauſendjaͤhriger Weiftess 
tyrannep in Deutichland hinter einander kämpfend und ſchafſend 
auftraten, Wan kann zwar nicht fagen, daß Sidingen gar 
feinen Werth auf feinen Adel gelegt; bies würde er in mehrerer 
Beziehung fogar für Sünde gehalten haben, Wielmehr ging fein 
Beftreden dapın, Würften, Prölaten und Stäbtern aegenüter die 
Rechte feiner Altvordern aus allen Kräften aufrecht au erbalten 
and Zertrümmertes wieder herzuſtellen. Allein biefer Adel war idm 
bas alte Ritterthum in feiner Reinheit, als Schup der Bedrängten 
und Wehrloſen gegen das Unrecht ter Niedern und Gewaltigen, 
als minnlihe Ausbildung ber edeiften geiftigen Kräfte für würde: 
volle Zele, fo wie es in Gedenkbüchern der Nation und in der 
Bewunderung kommender Zeiten ſich aufbewabrt hatz kurs, das chriſt ⸗ 
id) « germaniſche Ritterthum aus befferen Jahrhunderten, jedoch mit 
Küdficht auf bie Bebürfniffe neuerer Zeit, Diefen Adel bielt er, 
von ber Dinkart feiner meiften Brüder auch bierin ahmeichend, den 
geiftigen der Gelehriamkeit für cebenhürtig, ja für überwie— 
gend, und bie grichrtefteu Leute waren nit minder, als bie tapfer« 
ften, die vertrauten Freunde feines Lebens, Inzwiſchen weiß man 
auch, daß biderben Männern in Etädten fin Her; mit Hochachtung 
und Liebe ſchiug, uab daß das Elend ber Daurrn mit tiefer Wehe 
mutb fein Gemath erfüllte, Wo er demnach auch ale Feind der 
eritern in feinen Fehden uub In greößern Kämpfen, (meiſtens ſehr 
wirtfam urd auf empfindlihe Wrife , auftrat und ftrafte, geſcheh 
es ſtets aus Paß bes Unrechts, als deffen Wertheidiger, als deifen 
Inehtiihe, der Schonung unmärdige Werfjeuse er die Geſchaͤdig⸗ 
ten betrachtete. Rie erlitten Schuidlofe, Frieblihe von ibm Ger 
waltthat. Seine Bafallen und Knechte rähmten fih, auch außer 
dem Laser, der mübdeften Behandlung, und in den Gemeinden, bie 
feinee Here haft unterworfen waren, übte er bie firengfte Redtss 
pflege aus, — 


@d8 von Berlihingen, deſſen Abentheuer und Thaten 
durch ihn ſeibſt, in einer, während der Muße bes Alters, in der 
tiebenswärdigften und leidenfchaftioieften Einfalt geihriebenen Bios 
grapbie, fo wie durch das dramatiſche Deakmol des erften beutfchen 
Meitters, verewigt find, gehörte zu den im vollen Sinn des Wors 
tes ebeiften Rittern Schwabens, und bätte eine tbatkräftigere Zeit 
und ein geöäere Thateh forberndes Vaterland verdient, Miht ohne 
Rührung liest man aus jener Selbfttefhreibung, wie aus fo mans 
chen Morfällen feines Lebens dem liebenswärdigften Charakter vol 
Thatendrang, Herzegkzgöte, Rechttichkeit, Frommſinn, und Haß 
gegen alles Schlechte beraus, und bedauert bles die in hundert 
Leinen Fehden und inneriihen Kämpfen, ja fribft (nad dem noch 
immer nicht gang vertilaten Geſchmack ber Ritterwelt) ben Weges 
lagesungen fo nunlos verſchwendeten Kraft, bie in Rationalkriegen 
und volfsthümlihen Unternehmungen viel bes Großen und Herr 
lichen erzeugt haben würde. SH gehörte nicht zu denenigen 
Männern, bie, wie Sidingen, ture Zeit überfehen und einen— 
thämlihe Plane in's Grohe verfolsen konnten. Ihm war ein bes 
gebüdeter, aber beſchraͤnkter, Werftand, ſobald es höhere VWerhälts 
niffe betraf, ein flartir Wille und ausdauernde Seelenkraft vers 
lieben; aber beibe waren auf untergeorönete, einzelne Worfälle in 


Krieg und Frieden begrenit, Handfeſte Tapferkeit, Gerabheit vor 
Freund und Feind, Männerfleiz vor Hoben und Niebern, und 
Treue bis ind nn Tod vor anerkanntes Rechtes und Gutes, — 
Dies find bie Rüge, gas denen der biftoriihe Maler Goͤtens 
Gharafterbild entwerfen muß. Gr kannte übrigens feinen eigents 
tidyen Standpuntt aenau, -und von bemfelben niemals fih entfers 
nnd, folgte er meiſt ben arößeren Dingen ber Fahne jener, de 
ren Kepf.ausfann, was fin Schwert erfämpfen und fchirmen follte, 
Damit ift auch fein Werhältnib zu Frans von Sidingen be» 
zeichnet. — (8, Franz von Sickingens Thaten, Plane, Freunde 
und Ausgang, von Ernft Münd,) 





PDaffage ber Paramos, " 


Den Uebergang über die Paramos (höchfte Kette der Anden) 
f&ildert Hamilton in feinen „ Tıavels in Columbia” als einen 
det geſahrvolltten Piffe auf Erden, „ Mander büßt bey biefem 
Uiberganae fein Leben einz Gıneral Dolivge litt ben feinem Zuge 
im Jahe 1819 unendlih auf biefem Wege; ein ‚Offizier von dem 
Gorps Albien faste mır gu Popahan, daß auf dem Zuge von Pas 
ramo nad Pisbe nicht weniger als 6 Dffiziere und 59 Mann ihren 
Zch fanden, Als wir uns ben Bergen von Yeugranada näherten, 
erzählte er mik, eröffnere ih ein Schauſpiel von unbeſchreiblichet 
Größe und Schönheit vor unfern Bıiden. Die Gordilleras lazen 
vor unfern Blicen. Mit jedem Schritte wuchs nun bie Strenge 
des Winters; die Waſſerſtürze von ben Bergen herab häuften ſich 
um uns ber unb featen Anführer und Soldaten von den Plateaus 
in bie Adaruͤndt hinunter. Gange Zü;e von Maulthieren unb von 
der Bagage verſchwanden auf immer, vor unfern Augen; Gewehre 
und Munition gingen, trog aller Vorkehrungen, täglid, verloren. 
Unier Weg führte durch ein faft völlig unbekanntes Gebirge, ba 
Bolivar den kürzeften Weg gewählt hatte, die Suanier zu übers 
raſchen. Wahrend eines 50täzigen Marfches gab es nur brey Rubes 
tage; die eoaliſchen u litten von ben ſcharfen Steinen, ber 
Belfen unfdglic, an, ven Füßen. Gubiich erreichten wir ben berühms 
ten Paramo von bisher ttotz der wunderbaren Schönheit: Jiefer 
Anfict denke ih nur mit Screen und Entfegen'an biefe Tage 
sucüd, Die Eingtborenen zogen drey T. 3märfche vor uns voraufz 
als wir ihnen folgten, fanden wir ben W:g mit Todten und Sters 
benden befäer, Ich zählte über BO Leihen; wir verloren 4 Ofr 
fistere und 44 Mann, meiftens Deutſchez Wiele flarben, ohne dıB 
wir ihnen den minbeften Beiſtand zu leiften. vırmodten. 64 Stuns 
den Lang marfcirten wir mit trirfenben Kieidern, leerem Magen, 
bald nadt und vhne Feuer, bew fhehender Kälte, und durch eine 
fo verdickte Luft, daß fie felbt denen gefährlich wird, welde, mit 
alen möglihen Stärkungen und Hülfsmitteln verfehen, Ddiefen 
Uebergang verfuchen. Gine sinzige Pflanze, das Rraylenon, besleis 
tete uns, ſonſt mar Alles kadl und öde u. f. mw.” Gegen einen 
ſolchen Uebergang erfheist Bonaparte’s Zug Über ben Bernhard 
als ein wahres. Kinderfpiel,n-,; ‚ z 


— —— — — 
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Befanntmadunaen 

MöbelrBerfteigerung. - j 

Dienflags den fommenden ferien November, Mors 
gene 9 Uhr, und die folgenden Tage, werben zu Spever 
an der Marimilianeftraße, die zur Verloffenfbaftemaffe 
von Briedrich Muller, gemwefener Gerber dajelbft gehörende 
Fabraiſſe, old: Bertung, Weißzena, Schreinweit, Silber, 
Zaun, Kupfer, Kücdengerärhfhaften, Kleidung, Frucht, 


Stroh, und verfiedene andere Grgenftände, öffentlich vers z oder Comptoir, Kalender 


fleigert, 


- 


An ber J. €, Kolb'ſchen Buchhandlung in Speyer 

ift fo eben erſchienen: 

Rheiniſche Barietäten, 

Miniatur-Almanad 
für 1828. 
Preis elegant gebunden 24 fr. 

-  Zupalı: Earo’s von Urtica legten Worte, Don 
Friedrich dem Emzigen. (Aus d. Franz. überfegt), — 
Die türkiſche Regierung in Beziehung auf die durch 
fie behertſcht werdenden Länder. Der was waren ehe 
mals die Provinzen, melde das öemanifhhe Reich bilden, 
und mas find fie dur) dir Haud des Dekpotidmud gewors 
den. (Fragmente aus diefer noch ungedrudten Schrift,) — 
Pulmpra’s Muinen, — Lob der Einen im Winter, — 
Ein Beitrag zur Thier⸗Seelenkuude. — Das Loos ber 
Menfcbeit, Bon 8. 3. Emetich. — Defair. — Epiftel 
über die Freiheit. (Mu den Lord Baktimore,) (Bon Friede 
rich dem Einzigen,) 


Bey Karl Hoffmann in Stuttgart ift fo eben. ers 
fhlenen -und durch alle Buchhandlungen zu baben: 


Das Bud der Geheimniffe, 
für Rüupiler, Fabrifanten und Handwerker enthaltend: 
eine Haupräberficht aller ſich auf die verichiedenen Ders 
zweigungen der Rünfte und Bemerbe beziebenden Renntniffe; 
aller ueuen Erfindungen und Gutdelungen ; der verfinicde» 
nen uͤblichen MWerfabrungsarten zur Beibefferung und Ber» 
vollfommaung der Mafbinen, welche geeignet find. pie 
Bemühungen der Jabuſttie fruchtdar zu. macheu; und dea 
Subfiangen, welche die Runft entwender, um dem veridies 
deuen Begenfländen der Jaduſttie, welche die Bedärfn’jfe 
und die Wmorbmlichleit des gefeligen: Lebens fordere, 
Dauerhaftigfeit, Glanz und Beifall zu verſchaffen. Don 
Smith aus dem Frauzoͤſiſchen überfegt, mit einer Vortede 
51 Bogen, broch. Preis 3 fl. 

Das deutſche Publitum empfängt im obigem MWerfe 
eine geireue Ueberſetzung eine Buches, welches in Zraud 
reich ein nicht unoerdiented Uufſeheu erregte, indem et durch 
eine umfaſſende, hoͤchſt gründlihe Zufammenftelluug ol r 
neueren Eutdeckungen, welche: ſich auf Künfte und Gewerbe 
beziehen, den unermüdlichen Fleiß und bie außerordeurlihra 
Kenntniffe des Verfaſſers beurkunberr, 

Jeder Rünfller, jeder Handwerker wird In dieſem Werke 
für fein Fach eine Menge Yameifungen und Eutdeckungen 
finden, die es für ihn zu eflem wahren Schatzkaͤſtleia mar 
chen und das wenige Geld, Ifl.. für mehr als 500 eu4r 
gedruckte Seiten, voler praktiſcher Hülfsmittel; wird durch 
den augenfcheinlichen Nugen den es ihm gemwährer, raufeuds 


fach erfegt werden, 


Mau lefe, prüfe und handle wach dem gegebenen Une 
weifungen — dann wird dad Merk :für ſich ſelbſt ſprechen 
und feiren Meifter loben, 


Ju der 7] €, Kol b'ſchen Buchhandlung find Wan de 


er für 1828 30 4, 5, 8 und 9 
tr,, und Boltölalender zu 4, 5 und 8 fr, zu haben, 
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Neue Speyerer zeitung. 





Samsdtas 


Nr 132, 


den 3, November 1827. 





Schweil 

Die Beſchwerde einer benachbarten Realerung, über 
zwey Schriften, die eine ein auftühreriſches Pampbler eines 
ualienifben Flaächtlivgs, die andere unfinliche Gedichte eiues 
verftorbenen Beamten, baben ein unterm 8, d. erlaffenes 
Detrer des Staatoraths von Teffln zur Folge gebabı, mel 
ed den Kagfagungkbefhluß wegen Beaufſichtigung ber 
Dreffe mit einer Yutvehaung handhaben wid, mie fie nire 

«ads Unmendung finden dürfte, Es bedroht zugleich die 
erleger der Zeitungen, wofern fie einen für die Negierung 
eines befreundeten Staates oder für das beflebende Syſtem 
der europäifchen Politif "eudbwie directe oder indirecie, ans 
lößigen Mrtitel zulaffer dürden, mit Unterdrüdung des 
Blarıed und Geldfirafe ı 500 Fr. das mämliche gilt bins 
ſichilich der Alugfcriften, uud vollends dann auch genen 
die Buchhändler, weldye irgend eiwas auswärts gedrucktes 
obiger Urt verfanfen würden; ihnen wird über Eonfiecation 
und jene Geldbuße hinaus, Unterfogung und Berbor ihres 
Handıld auf diefen Fall angekündigt, (8. €), 
Niederlande, 

Bräffel, den ae. Det, Profeffor Hegel von Berlin 
befand fi vor einigen Tagen in biefiger Stadt mir feinem 
glei) berühmen Freunde, dem Profeffor Victot Couſia 
von Paris, Beide reisten am zien nah Aachen ab, Die 
biefige Akademie der Wiffenfchaften har. deu Letzteren, vor 
feiner Wbreife, dad Diplom eines correfpondirenden Mit⸗ 
glieds Äberreicht, 

Srantreid, 


Paris, den 27. Det, In Folge einer Uebereiukuuft 
zwiſchen dem englifcyen uud ruſſiſchen Eonfal il, mit Eins 
wiligung des Gouverneurs Haffan Paſcha, Gmyrna auf 
ale Fälle und für ale Nationen ald neutraler Play auer⸗ 
fannı worden, . (Gazʒ. de Fr.) 

Paris, den a3. Det, Die Stationen vor Algier follen 
zu michrerem Schutze der das mittellaͤndiſche Meer befahe 
renden Kauffabrer verflärkt werden, Es beißt, daß bey 
Ulgier 20,000 Mann franyöfifche Truppen aus Land geſetzt 
werben follen, über melde der Marfhal, Herzog von 
Ragufa das Commando führen foll, 

Hr. 8, Scherz in Straßburg macht in einem au das 
Darifer Handels: Journal gerichteten Schreiben befaunt, 
daß das neue Nahrungsmittel, welches er für die Seiden⸗ 
wärmer eutdeckte, im der fpanifhen Schwarzwurzel (scor- 
'sonera bispanica) beſteht. 

@Großbrittanniem 

London, den ae, Det. Die Times enibalten folgen« 

ded ziemlich befremdende Schreiben aus Lifjabon vom 6, 


Dcrober: Ich babe in dem engliſchen Journalen gelefen, 
daß der Kaifer Don Pedro die Megenifhaft von Portugal 
bem Don Miguel überiragen haͤtte, und zwar wegen des 
übeln Gefundpeitszuftandes der Priazeffin Regentin; dieſes 
ift via grober Itrthum, denn der Kaifer wußte vor der 
Ernennaug did Don Miguel ſehr gut, daß feine Schweſter 
auf dem Wege der Defferung fev, Den Beweis dazu lies 
ferw die Depeſchen unfer Charge d’Affaires, welche vor 
feinem Abgauge nad Eugland mit Burheidung des Kair 
fers — t wurden, Fu dieſen Depeſchen wuͤnſcht er 
©r, k. H. zu ihrer Wiedergeneſunz Blüd, Es fälı ſehr 
auf, daB dieſer Eharge d’üffaires (Pereira) feine Megies 
sung mit dem Zwede feiner Miffion au Don Mignel nies 


‚mals belannı gemacht hat, und da die Brigg Eonflantia, 


weldye bie Megierungsdepefchen übeıbringen ſoll, noch nicht 
eingetroffen ift, fo hat umfere Regierung bis heute noch fein 
einziges orfijielles Dokument aus Mio erhalten, mas fie 
über die —*— des Jufanten Don Miguel ins Klare 
fegte, umd ihr für diefen Fan Fuftructionen gäbe, Mits 
mand fann glauben, daß das Stiüſchweigen des Hrn, Des 
raira vom ibm Teldft berrübit; man bar im Begeutheit 
Grund su muthmaßen, daß ibm diefes Siillſchweigen vom 
dem Kaifer auferlegt worden ift, der, wie man fagt, mie 
ben von bier erhaltenen Nachrichten fehr unzufrieden ſeyn 
fol , fo wie mu Wem, was er über Portugal von feinen 
diplomatifchen Myenıea bey dem Übrigen Höfen wernemmen 
bat, Grin Midfallen wurde insbefondere durdy die Mite, 
thellungen der Prinzeffin Megentin feldft aufgeregt, weil 


dieſe nie zweimal bintereinander nach ein und den nämlichen 


Grundfägen redigirt waren. Man fagt auch, und diefe 
Behauptung If ſehr wahrfcheinlich, daß die Königin Wuts 
ter einen detailirten Bericht über dad Betragen der Mes 
gentin, über die Urfachen ihrer Kraukheit ıc, au den Kaifer 
babe gelangen laffen, 

London, den 23, Oct. Im Kaufe des gegenwärtig 
zwiſchen Rußland und Perfien obwaltenden Kriegs iſt bie 
mwürtembergifbe Colonie unmeiı Elifaberhpol gänzlich 
von den Perſern zerflört worden, Die armen Leute wurs 
ben ſaͤmmtlich an die Kurden verkauft, 

London, den 25, Det, Major Poppleton, der auf 
St. Helena lange um Napoleon war, und ſich deffen bes 
fondere Achtung erworben hatte, if vor karzem ia Frlaud 
geſtorden. Der Verftorbene, der bier eine Befchreibuug 
feines Bufenthalıs in St. Helena herausgeben wollte, wurde 
daran dur einen Befehl der Megierung. verhindert, und 
ba er fid) im abhängiger Rage befand, fo mußte er ſich 
bemfelben fügen, Sehr oft ſoll er fih geäupert haben, 


bad O' Meara's Werk der Wahrheit gemäß ſey, und feine 
Urbertreibungen enthalte, 


Spanien 

Madrid, den 17, Der, Mehr ald hundert Perfonen 
(ofen ıbeild verbafter, theils aus Madrid verwiefen werden, 

Mau fhreibt aus Touloufe uuterm 22. Dct,, daß feit 
ber Aukunf des Brafen d’Espagna zu Birona am 4. d. 
M., die Verbindung zwiſchen Barcelona und Seu dD’Urgel 
nid mehr uuterbroden worden if, 

Der Rebellenhef Eaftan, der fidy unterworfen bat, 
erbielt vom Gouverneur von Figueras den Befehl, die Res 
bellen anzugreifen, Um ı7. Det, bat er die Feiadſeligkei⸗ 
ten begonnen und ihnen ſchon mehrere Gefangene abge 
nommen, 

Der König hat bereits die Aufhebung mehrerer Kis 
fier, gamenilich des Kloflerd von Monıferrat, des Haupt: 
beerds der gegenwärtigen Revolution ,„ beſchloſſen Es if 
dent Könige befonderd aufgefallen, daß jedesmal, menn 
Gefangene zu Tarragona eingebracht werben, eine beträcht⸗ 
liche Zabl von Moͤuchen fi darunter befiuder, 

Barcellona. den ı7,. Det, Auf einigen Puaften 
unterwerfen fid die Rebellen, Einer von ihren Dauptan⸗ 
fübıero, Caral, bar fi im Vertrauen auf die Amneflie, 
lieder mach Fraukreich zurädgezogen, als ia Garalonien zu 
bie:ben; der Fep and Caragol follen ſich, wie es heißt, 
gleichfalls nach Aranfreich begeben; bie jegt aber halten fie 
Fb ao immer in den Bebirgen von Berga auf, und feine 
zen ib’en Unflalten werrärh, daß fie die Äbſicht hätten, die 
Waffen nieder zu legen, 


j TZürfenp. 
33 Gaffy verfpürte man, mad) einer mehrtägigen 
außerordenslichen Wärme, weldhe am ı4. Det, Mittays bis 
24 B:ad Reaumur im Schatten flieg, am Abeude diefes 
Tages om 8 Ubr 35 Minuten in dem Zmifchenraume von 
wenigen Gehauven zwey ziemlich heftige Crdbebenflöge, bie 
don einem unterirdifhen Setöſe begleiter waren, Sie tha⸗ 
sen jedoch glüdlicher Weiſe keinen Schaden, 

Odeſſa, den 16, Oct. Der Handel fängt an ſich 
wieder zu beleben, vacddem in der Lage Eonflantinspels 
Peine weitere flörende Veränderung eingetreten iſt. Um 9. 
Der, war dort Alles rubig, und die Dragomans fo wie 
früger im Verkeht mit der Pforte, 

Triefl, dea ae. Det, Schiffe, die geflern aus Pas 
trad in 14 und aus Modon in g Tagen bier angefomnıen 
find, bringen folgende Nachrichten: Die Agnprifch» türkifche 
Flotte iſt nady fruchtlofem Verſache, Paoiras zu erreichen, 
durch Admiral Eodriagton genörbige worden, ganz oder 
aröprentkeils nach Navarin zurüczulehren, Seu mebrern 
Zagen batte man Peine europdifdhe Kriegsſchiffe in den dor⸗ 
tigen Gemäffern mehr geſeben. Eine griechifche Dioifion 
von 8 Schiffen, ben melder fish das Dampfſchiff Karteria 
befand, bat im @olf vom Kepanto fünf rürkifchhe Schiffe 
verbrannt und zmen erobert. — Die griechiſche pıooiforifche 
Rrgierungscommiflion bar Napoli di Romania am 8, Hus 
guſt verlaffen, und in Uegina ihreu Sig genommin, 


Eorfu, den 8, Det. Durdy die Ubweſenhelt der Ud⸗ 
mirale Codriagton und MPigup von Navaria wurden Die 
Megyptier ermurbigt, den verabredeten Wäffenſtillſtand zu 
bredyen , und dea Hafen von Navarin zu veriajjen, E:ue 
leicht begreiflihe Spannung, wie fie bäufig zwiſchen Des 
fehlehaberm derſchiedener Nationen, die Einen Zweck ver⸗ 
folgen, eintritt, fol Urfacbe feyn, daß Fbrahim mir weni:er 
Scheu jeue Verlegung des oölterredrlihen Herlommené 
ſich erlaubıe, als es geſchehen feyu würde, wenn die Schiffe 
der Blokade aur Einer Flagge zugebört bäten, u.d die 
Eonvention nur von Einem Doeibefeblöhader wuaterzrich et 
gewejen wäre, Obgleich verfichert wird, daß der Tontre⸗ 
admiral Kıyay ſich lediglich in der Wbficht nad Milo bes 
geben habe, einige dafelbit zar Ausbeſſerung zurädzelaffene 
Schiffe in Wugenfcheln zu nehmen, und fid wit friſchen 
Lebdeuemitteln zu verfehen, aud daß der Biccadmiral Eos 
drington nur nad) Zante gegenzen fey, um friſches Woſſer 
einzunehmen, jo glaubt man doch vor ihrer Trennung bes 
mertt zu haben, daß einige Kälte zwifchen diefen zwey aufs 
gezeichueien Eeemäunera berichte, die weniger auf Rech⸗ 
nung der Nationalität, ald der p:rfönlichen Eigenſchaften 
berjelben zu jetzen jen; befonder6 follen die legten Untere 
baudlungen mir Idradim Paſcha dazu beigetragen haben, 
fie fid einauder zw entiremden. Die zu erwartende Uns 
kunft des rujfiihen Udmirals Heiden muß d.ber um fo 
willloimmener erfcheinen, als dadurch nicht allein die fom- 
binirten Eeladern eine impojantere Stärke erhalten, fondern 
au die eben befprodyene Wißhelligkeit, wenn fie wirklich 
exiſtitt, veelleicht beigelegt werden koͤnnte. Die aͤgyptiſche 
Flotte fol mir Verluſt einiger Schiffe gegen Cochraue, der 
wie eb feine die Bolzichung der Convention vom 6, July 
bey diefer Belegenheit gebandhabt bat, nach Navarin zus 
rüdgefehrt feye, und die Truppen wieder ausgefchifft haben, 
Die nicht reyulirten Wlbanefer, die fi bey Ibrabim befins 
den, folen ſich zu Lande ua Patras begeben haben, um 
unter Uchmed Pafcha, Gouverneur von Patrad, zu dienen, 
und denfelben auf feinem vorbabenden Zuge nah Baflani 
zu begleiten, — Der Lord DObercommilfir bat Nachricht 
erhalten, daß die Türken mehrere jonifche Fahrzeuge zu 
Modon zurück halten; es if fogleib ein Dampfboot au 
Sir Eduard Eodrington mit der Aufforderung abgefertigt 
worden, die Befreiung diefer Schiffe zu: bewirken, — Wan 
erwartet bier den Brafen Capo d’jfiria, 





Man folte glauben, im Broßperzogthum Neffen ſey 
der Zweitampf erlaubt, denn ia Mr, #85 des allgem, Uns 
zeigers der Deutichen tritt ein Sraf daſelbſt öffenıli gegen 
4 Geguer auf, die feine Herausforderung nicht angenommen 
haben, — 


Brüffel, Die biefige durch einen koͤnigl. Beſchluß 
vom 3. Juid 1826 errichtete Commiſſion für die Srariftit 
des Meichd hat das Mefultat Ihrer Arbeiten über die Periode 
feit Eurflebung des Königreiches dis zum Ende des Jahres 
1834 in Drud gegeben, Hiernach ift die Beoölferung von 
5,484,502 auf 6,033,478 gefliegen, 


Mie hohe Ubgaben umganzen werben, bavon geben 
beududifde Zeitungen Beipieie, Ja Dostrecyt führt man 
gebrasene Himmel ein; in Utrecht fpannıe ein Privsimann, 
um der Tore auf Pferde zu euraeben, Efel an; in Harlem 
deingt mıaa Branntewein auf Kindermägen iu die Stadt, 
Indem man die Befäße unter das Kıffen, auf dem das Kind 
fbläft, verſteckt; zu Umſterdam führen die Schleichbaͤndler, 
mt Sıöden bewaffner, am offenen Tage Wachholderbranut: 
mein ein, Man will nun die Bejagung verflärten, um 
diepem Mißbrauch zu fieuern, 

Die Untiefen der Lagzunen von Venedig nehmen jährlich 
ju. Cine für den Pafıha von Uegypten dort erbaute Fre⸗ 
parte, melde ia Livorno ausgerüfter werden follte, iſt ges 
fibeitert, und es war unmöglich, fie aus dem Hafen forte 
zubreingen, — 

Su Oſtindien ifi mitten ia einer Wüfle bie nur von 
Büffeln, Elepbanten und Tigern beſucht wird, eine neue 
fıeie Stadt gegründet worden. Bie heißt: Umflberfliomn, 
Sie gedeiht aber wegen ihrer vollommenen Freiheit, uud 
ift an der Grenze des Reiches der Birmanen gelegen, Es 
baben ſich zwölitaufend Familien dort miedergelaffen, und 
die Epinefen, welchen ein Stadtviertel eingerdumm worten, 
firömen baufenmweife dahin. Die Budphiftenprediger daben 
onzefündigt, vormald babe ber Tempel Kyal Kami, des 
@lücegoties dafelbfi gefianden, und die Unlegung der Eradt 
fey durch einen Drafelforudy vorbergefogt worden, 

Während dem leiten Kılege der Dirmanın taufchten 
bie Eingebornen mit Areuden ihre Weiber und Töchter ges 
gen einen rohen Rod ein. — Wenn bey ihnen ein junges 
Mädchen oder eine junge Frau krauk wird, fo macht ſich 
der Urzt zur Entrichtung einer gewiffen Summe, fals fie 
flürbe, verbindlich; koͤmmt fie hingegen wieder auf, fo ger 
böır fie fein eigen, Buhbanan ſagt, er habe einen Arzt 
gefannt, welcher ſich bereits fünf Frauen auf diefe Bıt 
erworben batte, E 

Nach dem Bericht des Eapitän Bach und Lieutenant 
Kendall, welche an der Erpedition des Gapitän Franklin 
Marbeil nahmen, underliegt ed feinem Zweifel mehr, daß 
ein Weg zwifchen dem atlantiſchen und ftillen Meere offen 
HH nn aljo ein großes geographiſches Problem ges 

et wird, 





Ueber die Krife in Spanien, 


Das politiſche Trauerfpiel, deffen Schauplag Catalo⸗ 
pien geworden ifl, und deifen Enmidelung Europa mit 
einer mis Mitleiden gemifchten Neugierde erwartet, ift viele 
leicht das ſeltſamſte Schaufpiel, das jemals die Seſchichte 
irgend eined Volkes dargeboten bat, Wenn man bem Uns 
feine glaubt, mean man nah den Prollamationen, dem 
Kriegsgeſchrey, dem Rofungsworte und dem Panniere der 
Agradiados urtheilt, fo wäre einer der unumſchraͤnkteſten 
Monarchen von Europa im Streite mit Unterrhanen, die 
ber Verehrung des reinen und unumfchräatten Königehums 
mir Schwaͤrmerey zugethan find, Dad Uebermaaß ihrer 
Treue wäre ed, was fie zu Empörerm und Mebellen ger 


macht hätte, Um die Krome wieder in die Züle ihrer Bor 
rechte einzuicgen, Deren fie fir zum Theil deraubt glaubten, 
baren fie die Waffen gegen ven Fürflen ergriffen, Um tie 
Königliche Gewalt zu verſtärken und noch zu ermeitern, 
bitten fie auf einen Wugendlih die Bande des Brborfams 
zerriffen, Es gibt wenig Beiipiele von einem fo wunderliv 
Hm Widerfpracde zwiſchen den Handlungen eimer Partei 
und den Ubſichten, die fie vormender, — Menu man der 
Sache nur ein wenig auf den Grund geht, iſt es leicht, 
bie wahre Beſchaffendeit der Krifis zu unterfceiden, welche 
bie Halbinſel erfhürtert; bimter dieſem falichen Schleier 
eines überfpannten Koyaliöms verhüllen fib die Hoffe 
nungen, die Raͤnke und die Unfhläge einer Partei, die, 
um jeden Preis, ibre ausfch'ießlihe Hertſchaft mieder an 
fi reißen, und die geringen GEonceifionen zu ücuehmen 
mil, welche die Norpweudigkeit ihr abgedrungen bare, Wo 
mar der Mittelpunkt der geheimen Umtriebe, die frit med⸗ 
seren Jahren obae Unterloß die Halbiufet bemezi haben ? 
Mar 16 nicht unser dem Schatien einiger Klöfler, mo die 
bigiaften Unstifier ſich verbargen? Zelten aicht alle Fatile 
guen, deren Faden niemals zerriffem it, auf die Weder⸗ 
berfielung der Gequifition ab? Umfonft arbeitere fid die 
Polizep fait immer zu Suuſten der Lritenfibaften der Pars 
tei ab, fie fand Beine Gnade vor ihren Mugen; fie war 
ein auf den Trümmern der Ingauifition errichtetes Zuflitur, 
Neulich mod wurde der Chef, der fie mit der meilten Thäs 
tigkeit und dem größten Eıfer geleiter datte, dem Haſſe der 
Bacıiom jelbfi geopfert, die jegt in offener Fehde mit der 
Rönigliven Gemalı begriffen il! Mer bar das Signal zum 
Aufſtaude gegeben? Moher find die Schaͤtze gefloffen, die 
ibn vorbereitet und unterhalten haben? Uus welchen Reihen 
zegen die Junten, welche der Auftuhr organifirt hat, ihre 
Mitglieder ? Die Moͤuche, die man bier nicht mit der 
Geiſtlichkeit dermengt, maden fie nicht die Mebrzabl ia 
jenen Regierungs, Commiffionen aus? — Ferdinand VII. 
ſelbſt ſcheint den geheimen Einfluß nicht verfannt za haben, 
der dieſe drohenden Verſache von Bürgerkrieg berbep ges 
führe har; fein Empfang des Don Victor Saey, die gerechte 
Sitreuge womit er ſich endlich zu bemwaffuen entſchloſſen 
fbeint, gegen Männer, für die feine Nachſicht fo oft bis 
zur Schwäche gegangen war, verſchiedent Kennzeichen, vers 
rarhen hinlänglich, daß er fi nicht über die wahren Räs 
deisführer des Wufflandes getäuſcht hat, — Melden Huds 
gang werden Diefe Begebenheiten nehmen? Wohin wird 
diefe Unternehmung der Upoflolifchen ausſchlagen ? Werden 
die gegem fie anrüdenden Troppen dag Beifpiel der Mdıheis 
lungen nadahmen, die ſich anfangs zu ihnen geſchlagen 
baben ? Werden fie den Sieg davon tragen, umd dem Gous 
veräne Geſetze vorfchreiben, den fie fo unumfchränf ale 
möglich mawen wollen? — Ades läßt glauben, daß das 
Beuer des Uufrubrs in kurzem erflidt feyn werde. Die 
Örgenwart des Eouveränd, die ziemlich biträchtlide Zus 
fammenziehung von Streitkräften, die ſchnell nach Eatalca 
nien geführt worden find, der Uablick der franyöfifchen 
Truppen, welche die Hauptpunkte der Provinz befegt ha⸗ 
ten, und obſchon fie ſich paffio verhalten, dennoch die Auͤhr⸗ 


keit ber Mebellea im Zaume halten, alles muß fchleunig 
Fortſchritten des Bufflandes Einbalt ıhun. Schon ſchei⸗ 
nen zahlreiche Banden von Ugraviados die Waffen nirders 
gelegt und die Deguadizung angenommen zu haben, die 
denjenigen angeboten worden iſt, welde wicht in dem Auf⸗ 
ruhre beharren werden, So wird die Urt von Ummälzung, 
beren Schauplatz Catalonien if, mad deren Erfhärerunger 
ſich beinabe von einem Ende der Halbinfel bis zum andern 
bäıten fühlen laffen, im kurzem ihr Eube erreihen, — 


Wllein die Mole des Königs von Spanien tarf fib nicht 


darauf befchräufen, Were ber Unterwerfung anzunehmen, 
und Worte der Werzeihung und ded Vergefiend vernehmen 
zu loffen: mit der Earwoffaung der Rebellion wäre noch 
dichte geihan; wenn die fauatiſchen oder mäßigen Menſchen 
die Theil an dem Wofllande genommen hatten, Im ihre 
Heimarb zurüctebren, werben fie da Beihhäftigung und 
Brod finden? Mer wird ihre Wohlfahrt fiber fleDen ? 
Welcher Vortheil wird ihnen Jutereſſe au der Aufrechthal⸗ 
tung des Friedens und Uchtung für die Geſetze ihres Lau⸗ 
des einfläden? — Wie zuvor, dem — derjenigen 
übrrlaffen, die in Spanien das Monopol der Gewält und 
der Neichtbümer befigen, werden fie ſich im ihrem wabes 
bazlidyen Zuftande hie und ber bewegen; fie werden fich 
aufs neue überreden laffen, daß es im Spanien kein Heil 
ohne die Fnquifitiom gebe; die Belegenbeit wird. fie fiets 
bereit finden, weil fie nichts befferes zu ıbum wiffen, als 
mir ten Waffen in der Hand im Lande herumzuzieben, und 
die reichen Einwohner ber Provinz zu brandidhagen. Die 
gegen die Mävelsführer des Aufſtaudes ausgeübie Strenge 
wird diejenigen mich abichreden, denen es in der Folge 
einfallen dürfte, ihuen machzuaben. Beſſieres Blur fcheiat 
nur dazu gedient zu haben, deu Yufrubr vod die Muarcie 
zu befruchten. Das mämlicdhe würde die Folge vom ber 
Hinribrung des Zep dei Eſtaugs und des Earagel ſeyn. 
Die Einführung einer regelmäßigen Ordnung der Dinge 
iR das einzige mögliche Heilmistel für die Wunden, woran 
Spanien feit fo vielen Fahren .bluter, (Eour, fr.) 


Rebaeteur und Verleger : 3. ©, Rob, Wittwe, 
Befanntmadungen 


Zabrik von feinen Dratbgewebten und gemalten 
Eenfier»-Borfegern, 

uf diefe fo allgemein beliebten und zweckmaͤßigen 
Feuſter » Borfegern mir jedem beliebigen Gegeuſtand gemalt, 
nimme Herr FR. Brämer In Speyer Beflellungen für 
mich an, und ich ſchmeichle mir um fo mehr durch recht 
viele Aufträge deehrt zu werden, da ſich mein Fabrikat 
durch eine befondere fleißige und treue Malerey, wie auch 
durch ein vorzügliched egaled Gewebe vor allen andern bis 
jegt noch befannten Fabriken ähnlicher Urt auszeichnet und 
fi eines allgemeinen Beifalls zu erfreuen bat, 


U. Trooft in Eoblenz, 





E — — — — — — — — — 
Zu einer gangbaren Straße zu Speyer iſt eine Baͤcke⸗ 


rey, fo mie auch zu jedem andern Geſchaͤft geeignetes Lokal 
auf mehrjährigen Beſtaud zu vermierben; auch ift dasielbe 
Haus, beſtehend in einem ſchoͤnen Wohnhaus, Backhaus, 
großer Scheuer, einem großen Echoppen, morie man meh⸗ 
rere taufend Wellen aufbewahren faun, zwey großen Staͤl⸗ 
fen und mehreren Schweinflällen, vebſt zwey großen Kels 
lern und einem Brunnen im Hof, aus freier Hand zu vers 
—* Bey wem iſt in der Erpedition dieſes Blattes zu 
erfahren, — 








Die ıgote Ziehung in Nürnberg ift heute Diem 
flag den 30, Detober 1827 unter bem gewöhnlichen Fot⸗ 
malitäten vor fich gegangen, wobey na Nummern 
zum Rn kamen: 

10. 


88. 7. 

Die ıgıte Ziehung wird den #9. November und imymis 
(dem die sa3ıte Münchner Ziehung den 8, November und 
u. Regensburger Ziehung den zo, November vor fi 
gehen. 

Königl. baier. Lotto» Amt e 
rast Tr 


Bey Karl Hoffmann in Stuttgart it fo eben er. 
ſchienen und dur ale Buchhandlungen in Mannheim, 
Karlsruhe, Heidelberg, er 0. ı6, zu haben: 

e 


Chemie 
Wlgemein faßlich vargeflellt in «6 BVorlefungen, enthaltend: 
fowobl die Entwicdelung der Theorie, ald Verſuche und 
praktiſche ——— auf Künfle und Handwerk, Ein 
unentbehrlihed Mothe und Hälfsbud für Mporke 
Ber, Bergleute, Dier» und Effiafieder, Deftilirer, Bäder, 
Gerber , Faͤrber, Geifenfieder, Glasfchmelzer, Firnigbereir 
ter, Laudwirthe, MWeinbereiter, Galpererfieder, Porzellan 
maler, Bergolder und Hutmacher, fo wie für Fabrit auten 
ond jeden Br Handwerker. 
on 


M. Payen. 
Nach der neunten franzoͤſſſchen Auflage bearbeitet. 
Mit Ber Steintafeln. 


3fl.45 ir 

Ein gemelnverfländliches , umfaffendes Lehrbub dir 
CEhemie, nach ihrem jegigen Gtaudpunfte, mit befonderer 
Ridfibe auf Künfte und Wiffenfchaften, wurde laͤngſt ge 
wuͤnſcht, Inden Ältere Unleitungen ähulidher rt, bev der 
immerwährenden Bereicherung diefes Zweiges der Wiſſen- 
ſchaften veraltet und unbraudbar geworben waren. Über 
nicht allein der Gefhäftsmann , zu deffen Hälfsmirelu 
&ermiiche Kenutuiſſe gehören, der wicht biuter dem Mufordes 
rungen feiner Zeit zurücbleiben, und mit deu Zortfhritten 
der ausläudifhen Jaduſtrie gleiben Schritt halten mil, 
fondern aach der eigentliche Chemſter wird aus dem Schage 
von Beobachtungen, die in diefem Werke gefammelt und 
foftemariich genrdnet find, Nügliches (böpfen, und junge 
Pharmaceuten dürfen ed als einen Leitfaden zur Selbſtaus⸗ 
bildung betrachten, 
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DE Dat Dberauidt bat 
®chaffbaufen, dem a7. Det. erger 
geftern Me: den Hand Ulrich Rich von Neubaufen, biefis 
en Kamond, der jmweimaligen Meinmoflorrfälihung mit 
affer befchuldige--mad übermwiefea , folgendes Mribeil ges 
fällt: 1) Sole Hs. Ulrich Rich nachſtſolgeuden Dienflag 
durch den Bettelsogt zur oͤffentlichen Schau neben dem 
Pranger ausgeftellt, durch eine ihm anzubängende Tafel, 
worauf fein Name und bie Auffhrift „Weinverfälfdher,* 
die Urt feines Verbrechens bezeichnet; a) der Beklagte nad 
einftündiger Yurflelung durch bie Haupıftraßen der Stadt 
geführt; 3) dann der Zucht» und Urbeitsanflalt übergeben 
und für ein Fahr zu den öffenslichen Arbeiten angehalten; 
4) der verfälfchte Wein dem Spiralamı überwicfen, und, 
in Berücdfibtigung der dürftigen Lage des Beklagten, auß 
einer vou befagter Verwaltung zu leitenden Weib Itnigmäs 
Bigen pefuniären Vergütung die Prozeßloften bezablı, 5) 
endlich das Urtheil feinem vollſtaͤudigen Juhalte nad), dem 
Beklagten mirgerheilt und im der⸗ 
werben, 
reid, 


Gemeindtvorftand ded Dei 
fammelter — um. 
ran 

aris, den 8. Des, Bor einigen Tagen erſchien 
ein —— nebft zwey Zeugen vor einem ber Bdjunfs 
ten ded Waire von Montmartre, und verlangte feinen Bei⸗ 
fland zur Bolftrectung einer Pfändung in dem Haufe eines 
armen Kummermaders, der fi eingefbloffen habe, Der 
djuuft ging mit ihnen, Kaum ließ er ſich vernehmen, 
als die Thüre fich öffnete, Im einigen Dinuten harte man 
die Waaren auf einen Karren verpadt, und fie wurden auf 
einem öffentlichen Plate feilgeboren. Ungeachtet der &ons 
Burrenz fleigerte fie ein einziger Mann, fie famen auf dab» 
felbe Subrwert, und murden wie der nach der Woduſtaͤtte 
des gepfändeten Theils zurücgeführt; der Ungluͤckliche ſeg⸗ 
nete taufendmal feinen MWonlihäter, und diefer war kein 
anderer, ald — der Udjunkt felbfl, der va firenge geleis 
fleten Berufepflichten durch feine Menſchlichkein eine Wie 
derlage bereitete, i 

— Hr, Aehmun, Wgent der nordamerilanlfchen Bu 
ſellſchaft zur Unlegung vom Eolonien in Afrika, zeigt bie 
Euideung eines neuen zablreihen Volkes au, von einer, 
in Vergleich mir dem übrigen Afrika vorgerüchten Cibili⸗ 
fation, ia einer Entfernung von ungefähr 140 Meilen im 
Fanera von Bulnta, 

— dus Zoulon ſchreibt man von 20, October: „Ueber 
den algleriſchen Krieg verlauter bier vichts; ich tann Ihnen 
bios mitteilen, daß ein Pönigliches Kriegefcbiff ungefähr 
vor einem Monate im der Nähe der Joſel Eorfita einen 


Eorfaren unter algierifcher Flagge kaperte, der mit etwa 
so Maun beirgt war. Man bar fie bierber nefübır; jie 
befinden ſich jegt in Unterfuhung; feit einer Morbe führt 
man fie alle Lage vor eim Kriegégetichtz Es ſcheiöt daß 
ed Seeraͤuber find, :  (&oaft.) 

Paris, den =9, Det, Der berühmte Uſtrouom, reis 
herr von Zach, if von dem Doctor Giviale operirt und 
gebeilt worden, Er hatte vierzig Beine Steinchen bey ſich, 
die zermalmt und auf natärlidem Wege von ihm genoms 
men murden, ohne daß der Kranke die mindefle Beſchwerde 
dabey empfunden hätte, 

Paris, den 30. Det, Herr Fleury de l'Ecluſe hat 
ein Handbwörterbuch der baslifchen Sprache herausgegeben, 
mworiu er die Ver wandiſchaft derſelben mit der carthaginlen⸗ 
ſiſchen zu beweiſen ſucht und ihr ein Alter von 2700 Jah⸗ 
sen zufchreibt, 

DBayonne, den zo, Det, Der zweite Anführer ber 
Bande des Lauſa Garreta, ein gemiffer Urana, iſt mis 
feinen zwey @efährten nicht nah Auch abgegangen, fone 
dern bas fi mir Päffen des biefigen ſpauiſchen Eonfuld 
nach Epaulen begeben, Man erfährt aber heute, daß alle 


drey nah ihter Makunft auf dem ſpauiſchen Gebiete ver⸗ 


bafter , gefeflelt und nad Vitoria gebtacht worden find, 
—— mis ihrem Chef zuſammengeſtellt und re 
u . 

Perpignan, den ar, Det, Die Mufräbrer baten 
Dbercatalonien gänzlich geräumt, Saveres (el Garayol) 
und Ballefler find dem ep gefolgt, fie wollen durd das 
Thal von Miebes und über den Hald von Tofed den Segre 
gewinnen , fodana über diefen Flug fegen und ſich ad 
la Eonqua del Tremp begeben, Die Guerilas des Gras 
fen Efpanna haben hingereiht, um die Mebellen in die 
Flucht zu jagen, Ueberall, wo man Dffiziere und Solda⸗ 
ten fond, welche zu dem Bönlgl, Heer gehörten, wurden fie 
auf der Stelle medergeſchoſſen; die Bauern ſchickte man 
nad Haufe; es baben ſich ihrer 300 am ıgtem zu Llado 
unterworfen; man weiß noch nichts mÄäheres über ihr fünfe 
tiges Schidjal, — Wan melder, der ſpauiſche Gouverneur 
zu Figueras babe ia Gefolge des, Traktats von 7765 vom 
den frangöfiichen Behörden die Auslieferung der übergelaus 
fenen Wgraviados verlangt, 

Bom a2. Det, Ja ganz Earalonien find Verhaf⸗ 
tungen vorgefallen , der Graf Ejpanna defigt dad Verzeich⸗ 
niß aller Chefs und Einflüfterer des WUnfrubes ) ‚und läßt 
fie bey dem jedesmaligen Einräden feiner, Tiuppen iu 
Städten und Dörfern fetnchnien, . 


Perpiguan, den as, Det, Ein Uugenzenge von 


Ferdinands Einzug in Tarragona ſchreibt: Der König, 
Talemarde, und der Lelbarzt ſaßen in einer unanfehuliden 
Kutſche, die von acht Maulthieren gezogen wurde, Ju ei» 
ner von ſechs Maulthleren gezogenen Diligence folgte die 
@uite und darauf eine Eeforde von 50 Dragouern, wovon 
eioige Stiefel anharten, andere mir nadırm Füßen ritten, 
und alle ihren Unfehen nach mehr Rebellen als Soldaten 

lichen. 
—— des Königs war, Er wurde mit Vidats empfan⸗ 
gen, nahnı aber feine Notiz davon, 


Großbrittanniem 

!ondon, ben »5, Det, Ein meritanifches Journal 
berichter die Abſetzung des Unführers eined Stammes der 
fogenannten ſechs Nationen, Die andern Chefs, «6 an ber 
Zahl, baben ihn unter andern angellagt, Die Beratbſchla⸗ 
gungen des Stammes geſtört, ihren Vater den Präfidenten 
der vereinigten Staaten vrrunglimpft, ihre Kinder zur 
Schule zu geben verhindert zu haben, dann babe er «in 
ſchlechtes Herz, indem er während einer Hungersnoth ein 
Reunthier getödser und es für ſich allein habe behalten wols 
fen , während feine Brüder Hungers flarben. Ulle dieſe 
Beſchwerden haben fie im einer authentiſchen Urkunde nice 
dergeſchrieben, und fodann erklärt, fie verzichteten auf diefen 
Wnführer, Derfelbe ift ungefibr 70 Jahre alı, 

Spanien 

3a Mabrid hat fi der oberfle Kriegsrarh verfammelt, 
um auf Befebl ded Königs feine Meinung abzugeben, wie 
gegtu die Anfurgentenhäupter, die fi unterworfen haben, 
zu verfahren ſey. 

Madrid, den 18, Oct. Es wird verfidhert, unſere 
Negierung fey mir der franzöfifdyen übereingetomnten, daß 
bu franzönfden Truppen no ein Jahr weiter Spanien 
oltupirrw fetten, 

Nah Berichten aus Gatalonim d. v1, Det, follen 
nur noch wenige Kufurgentenchefs ſich nicht unterworfen 
baben, Man rechner auf die Ergebenheit der k. Truppen, 

Puycerda, den 20, Det, Der Schwager von Bıfr 
fiered , defjen Verhaftung ich amgezeigt habe, iſt in der 
Nacht vom szten auf ben ı8ten d, aus feiner hiefigen 
Haft entfommen, Es war fein läd, deun er follte ges 
flera um zwey Uhr erſchoſſen werden, Sein Eatfpringen 
ſcheint beaünftigt worden zu fern, und er bat den Weg 
nad) Fraukreich über Ur eingefdylagen, — Wir erfahren fo 
eben, der Parteigänger Fuanito fey in Navarra eingezogen, 
und nad) Madrid geführt worden, 

Portugal. 

Liffabon, den ao, Det, Unter die Gräurlibaten, die 
een Seiten der Apoftoliichen bier vorfallen, gebört unter 
andern, daß vorgefiern ein Mann aus dem Volke, Namens 
Manvel Vaſallo, der au in der Angelegenheit von Bem⸗ 
vofta im Fahr 1824 gebraucht worden war, zu Pferde und 
mit einer Lanze bewaffuet, einen ruhigen und geadhteten 
Bürger vertolate. Dieſer flaͤchtete fib in eine euglifche 
Mader, der Difizier ſtieß ihn aber wieder hinaus, flatt, 
wie es feine Pflicht gewefen wÄre, deu Verfolger zu vers 


Ich ſad fein Gedränge, obgleih ich dicht beim 


baften; gluͤcklicherweiſe fand jedoch erfterer einen Zuflachts⸗ 
ort in einem nahe gelegenen Hauſe. 

La Barboleta und le Velho Liberal do Duow, bie 
beiden in Porto bisher erfchienenen conflitutionnellen Jour⸗ 
nale, find unterdrödt worden, Hier in Kıffabon find nans 
mehr auch Die Cenforen verhaftet worden, 

Türker 

Eonflantinopel, dem 10. Oct. Unfre Tage iſt 
uob immer die alte, Die Pforte beharrt flandhaft auf 
ihren einmal ausgeipıodhenen Grundiägen, Bey der Uns 
zeige Idrabim Paſcha'e, daß er von deu vereinigten Etlas 
dern der drey Mächte blofirt ſey, und um Berbaltungtbes 
feble aufuchen müjfe, betrug fich indeffen der Divan ziem« 
lich gleipgültig, obaleih in Pera Jedermann geglaubt hatte, 
daß der Sultan dieſe Blokade für eine große Verlegung 
des Voͤlkerrechts ertlären, und erofihafte Maagnapmen darı 
auf bauen mwürbe, 

Sonflantinopel, ben 10, Det, Die Pforte Hat die 
Nachricht erhalten, daß Idrahim Paſcha mit dem englifchen 
Admital Kodringion und dem franzöfiihen Admiral Mignp 
anı #3, Sept. einen Waffenftilftand von zo Tagen geichlofe 
fen habe. Ganz Eoaftantinppel ift hierüber in Beflürzung, 
Der Sultan hat den Divan zufammen rufen laffen, deſſen 
Beſchlaß über das Verfahren Idrahims ben Wbgang der 
per noch aldt befannt war, — Mehrere Weräuderangen 
n den Udmiralitaäts und Urtillerfedepartemen:d haben flatt 
gefunden. Auch ifl der reiche armenifde Bankier Tingbir«' 
Dalu, welcher Vorſchuͤſſe zu leiflen fi weigerte, mit feiner 
Bamilie aus Eonflautinopel derwieſen und nach Uſten ger 
brachte worden, — Zu Emyrna wurde der befanute Spec⸗ 
fateur oriental'unterdrudt. — Mus dem Archipel erfährt 
man, daß die Seeräubereiem täglich mehr überband nehmen, 
und daß ungeachtet der von Seite der griechifchen Megier 
ruogsconmilfien angenommenen Bermitelung, die alle 
Beindfeligkeiten unterfag', die Griechen ih auſchicken, die 
Juſel Ecio anzugreifen. Das Commando der Landtruppen 
= diefer Expedition fol dem DObriften Zabvier beftimmt 
pa, — 

Eonftantinopel, den 10. Oct, Man erzählt nun 
bier, bey der zmwifchen Ibrahim Paſcha und den europdir 
fden Upmiraten flart gefundenen Zufammentunft habe Ibra⸗ 
bim ſich blos dazu verflanden, feine Operationen mrhiger 
zu befbleunigen, und verfproden, neue Faflracionen 
von Eonftantinopel und Alerandrien einzuholen, jedod fe 
er keine weitere Verbindlichkeit eingegangen, bis ihm die 
nachgeſuchten Verhaltungsbefehle zugeloimmen ſeyn würden, 
Wenn man hiuſichtlich der con bier zu gebenden Juſtruc⸗ 
tionen an Idrahim auf das bieherige Betragen der Pforte 
Vermuthungen bauen darf, follte man glauben, er werde 
augemwiefen werden, fich durch nichts in feinen militärifchen 
Dperationen- hindern zu laffen, fondern unverzäglih Hydra 
anzugreifen. Wenn man aber, troß der kriegeriſhen Uns 
ftalten der Pforte, die Beflärgung in der Haupiſtadt, und 
befonders die fibıbare Wengfllichkeit der Bropen des Reichs 
in Erwägung giebt, feit es offenlundig geworden, daß ber 
Zraftat von Kondoa fein blojes Schreckbild iſt, folte man 


«er vermuthen, daß Ibrahim die Weiſunz erhalten werde, 
ſich fo gut als moͤglich aus der Sache zu ziebn, ohne bie 
Pforte ın Verlegenheit zu freien, Mu melden Uugen Died» 
med Wli die Lage feines Sohnes anfehen wird, läßt fi 
leicht ermeffen, fo lange der Habſucht nicht zuzumuthes ill, 
daß fie Opfer obne Erſatz bringen fol. — Uebrigens heißt 
es, die Pforte fen miche blos duch Jbrahim Paſcha vom 
feinen Berabredungen mit den englifhen und franzöfifden 
Wdmiralen unterrichtet worden, fonden auch Durch Herrn 
Stratford- Canning, welcher diefe Gelegenbeit b.augt habe, 
um feine früperen Rathſchlaͤge yur Udnahme der Bermits 
tlang zu eroeuern. Uuch Graf Suilleminet jol feiven 
Dolmerfcher mit einer aͤhnlichen Eröffnung zum Weis» Efi 
fendi geſchickt daben. — Aus dem Brcipel erfährt man, 
daß die Brieden fib auſchickten, die Iniel anzugreifen, 
nachdem fie diefelbe ſchon länger blofirt haben, Wan ift 
darüber um fo mehr erfiaunt, als bier eine Ebſchrift der 
ce cirfalirt, durch weiche die griechſſche Me,trungecems 
miffion die Berminelang der alliiıten Höfe und den dadurch 
bedingten Woffenflilftand angenommen bat, — Ju Zolge 
eined Artitels Der Convention von Bcermann, bie fich ıwles 
der auf den Tractat von Bucbareft bezieht. find zwey Com⸗ 
miſſatien von stürfiiher und ruffifer Seite abgezaugen, 
um einige Grenzberichrigungen vorzunehmen. Der ruſſiſche 
Generolconful zu Buchareſt, Hr. d. Minciady, fol Willens 
ſeyn, fib va Jaſſy Behufs einiger Conſulats » Ynorönuns 
gen zu beaeben, 

Bucdarefi, ben 15. Oct. Dan erfährt noch immer 
nichts Eutſcheidendes aus Gonftantinepel, — Die Truppeur 
bewegungen in Beffarabien, welche hier weniger Yuffeben 
erregten, batten in Jaſſy einen folchen panifhen Schrecken 
erregt, daß der Hofpovar fib an Hru. d. Mincialg hiehet 
wendete, um darüber anzufragen, Dem VB rerbmen nad) 
gab Hr, v. Minciatp zur Autwort, daß die Unıftände jene 
Bewegungen zwar nörbig gemacht härten, daß jedoch uur. 
in dem Falle, wenn Türken in die Fürſtenthümer einric, 
ten, die ruffiichen Truppen den Pruth vaſſiten würden, 
Die Bojaren in der Moldau feinen viel zu Verbreitung 
beunrubigeuder ®erüchte aller Brt beizutragen, 

Odeſſa, den 16, Der. Unfere Regierung bat dem 
Haudelsſtaade zu feiner Beruhigung anzeigen laſſen, daß 
er wieder mir Sicherheit nach Gonflantinepel verladen fönne, 
Dies beweist, daß die Nachrichten von dort ja Hinſicht der 
Unmacht des Divans, fid) den Magßregelu zu Vollziebung 
der Xondoner Conpention zu widerfeien, von ſehr beruhigen» 
ber Urt find, 

Die Florentiner Zeitung liefert aus Briefen von 
Eorfo bis zum 16. Dct, folgende Nachtichten: „Mach Vbs 
fibluß Bes bekannten Waffenftilftendes zwilchen den euros 
paͤiſchen Yomiralen und Ibrahim Pafda, hatten die coms 
binirten Geſchwader die Gegend vom Navarin verlajfen; eb 
Glieben nur zwen Fregatten, eine engliſche und eine französ 
fiide, vor dem Hafen zu Beobachtung der ganzen darin 
perfammelten türkiichen Flotte zutroͤck. Abrabim wollte, trog 
feines eben geleiſteten feierlichen Merforechen®,, dieſen gün« 
fligen Augenblick beuugen, und chickte in der Nadı com 


3. zum 4. Det. 43 mit Munitfon und Vorrärhen aller Urt 
beladene Ariegs» uud Trausportſchiffe and dein Hajeu mit 
dern Defeple, Patras und Miſſelunghi, melde Feſtungen vom 
ben Briccben ia der Nähe bedroht, uud in einiger Gefahr 
waren, damit zu verfchen, Kaum harten die beiden euros 
paͤſchen Frrgaten diefe Bewegung wahrgenommen, als fie 
mit der Unzeige davou zu ihren Udmiraleu eilten, Sir €, 
Eodrington, der fid bey Zante befaud, um Morrätbe für 
frine Eeladre zu beforgen, ging augenblicklich mir dem Li⸗ 
nienfchiffe Bfia und nur drep Fregatten unter Segel. Er 
erreichte die Strophen früher ald die ottomanniih nm Edhiffe, 
und deutete ibnen bey ihrer Mulunft an, fie müßten- ums 
febren, Uls die erfte Warnung nichts fruchtete, that er 
einige Kanonenfhüjfe, worauf die Türken ſtil hielten. hr 
Befeblöhaber ‚begab fih an Bord der Yfiz, und antwortete 
auf Eodringtons gerechte Vorwürfe; er bab« den Waflens 
ſtiUſtaud nicht verlegt; Ibrabhim Paſcha babe ſich wur vers 
pflichtet, die Feindfeligleiten gegen die Juſel Hyra zu veıe 
fdıeben, nit aber gegen das übrise Briedeniand, ne 
zwifchen find die Artitei des Waffenſtillſtaudes fehr deutlich, 
und die Einflelung der Feindfeltakeiten war für ale unter 
Ibrahim fkehende ottomannifde Streitkräfte flipuliit, Dies 
ertlärte der eugtiſche Udmiral dem türtifchen md fuͤzte 
binza, wenn er nicht augenblicklich feine Grpedition in den 
Hafen zurüctebrte. werde er ihn durch filne Kanonen dazu 
zwiggen. Diefe Sprache fand Gehör, und die d,yptilcde 
Flotte, obgleich fo viel flärker als die Enaläuder, kehrte 
nach dem Hafen zurüd, Ibrahim, darüber aufzebradt, 
ließ fie neuerdings auslaufen, verfiärkte fie dur 14 Schiffe, 
und ſchiffte fib ſelbſt ein, um fie nah ihrer Beſtimmung 
zu führen. Allein der engliſche Womiral mar wachſam, 
und bemerkte nody in der Nacht die MWiedererfchriuung der 
Begpptier, Mit Unbrud des Tages flanden felne vier 
Ediffe in Schlachrordaung. Bey ihrem Unblice hielten die 
Agvptiichen Schiffe au, und parlamentitten eine Zritlang. 
Yledann fpannten fie ihre Segel wieder auf, und ſchienen 
fi) den Weg mit Gewalt bahnen zu wollen. Nun eröffs 
neren Ne Eogländer ihr Feuer; doch erneuerte Admiral Eos 
drinzton zugleih bey dem aͤgyptiſchen Befehlshaber feine 
Vorftelungen, Während dieſer Zer ſchoſſen die englifchen 
Schiffe unausgefegt auf die särkıfchen, welche ba verſchit⸗ 
denen Richtungen mandorirten, am vormärte zu fonımen, 
Diefes Verfahren brachte. mie 28 ſcheiat, Jbrobim auf ans 
dere Oedanken; er zog fib mir feinen 57 Schiffen, meifl 
Kriegefchiffen, und ſämmtlich bewaffnet, dub Ein enalie 
ſches Linienfhiff und drey Fregatten in Schrecken geſetzt, 
wach dem Hafen zurüh, Man glaubt die rürk:fcb+ d,;nprie 
ſche Flotte ia Mavarin werde von den Werbüntzren gend« 
tbigt werden, nab Blırandria oder nad den Darvanellen 
zurücdzufehren. Der Beneraliifimus Church ſchckte üb om, 
Patras zu bloliren, welches fünfrig auch feine Communilos. 
tionen von der Seeſeite mehr bat, Der Seradlier befand 
fib zu Theben. — Um 15. Der, geht der alt Ibrahim 
geihloffene Woffenſtillſtand zu Eude," 





Der Feſtungebau zu Jugolſtadt wird mit der größten 
Thärigkeit fortgeiegt. Ju 4 benadhbarten Streinbrächen find 
gegenwärtig fon über 1000 Menfchen befhäßsigt, und 
deren Zahl fol im nächflen Jahre auf 5000 erhoͤht werden, 
modard viele neihdürftige Meufhen Berdienft und Brod 
finden, Fu eigener Regieanſtalt find bereits Ziegeleien ers 
richtet, in melden im Laufe eines Sommers 3 Millionen 
Dadjleine gewonnen werden Binnen, Hiezu fommen noch 
die Lieferungen von allen Gattungen der erforderlichen Bau» 
materiolien im Wege des Wllords, 


Im Kaufe des Detoberö fol zu London ein neuer Ros 


man von Walter Scott, water dem Titel: „Die Eprenit ° 


* Cannongate, Erzaͤhlungen meines Großvater 4” era 
einem, 

Um a4. April brach in der Stadt Calcutta (Dflins 
dien) beinahe zw gleicher Zeit an fünf Orten Feuer aus. 
Es bezann in dem Quartier der Hindus, deren Wohnungen 
ale zur aus Hütten aus Bambus und Marten find, - Yan 
weniger als einer Viertelſtunde fand. ein Raum von unge 
führ 3/4 DMeiten ganz in Flammen; ein fehr flarter Wind 
beaüafligte unglüdlicher Weife den Brand, der beinahe so 
Erwuden dauerte. Die Zahl der verbrannten Hütten des 
ist 1840. Man glaubt, es ſey diefed Mugläd das Werk 
einiger Voͤſe wichte. 





Der General Jourgaud ſagt in feinem Werke: Gampagne 
de 1515 ac. sc, Aber die militärifchen Hälfsmittel, welche Brants 
reich nad ber Schlacht ben Waterioo mod blieben, Folgendes: 

#% Der Werluft dieſer Schlacht verſetzte Frankreich in eine fehr 
kritiſche age Aber vie Vorfihtemaafcegein, weide der Kaifer 
arnommen, boten nod Hälfsmittt in allen Theilen bar. Die 
Zeümmer der franzöfijhen Armee nahmen, nachdem fie über bie 
Sambre gegangen und fih anf vrfchiedenen Punkten wieder vers 
rint hatten, ihre Richtung auf Laon. Den W. Juny belief ſich 
bas daſelbſt verfammelte Hier über 65,000 Mann. Nur einige 
Zaufend hatten fih in das Innere zerſtreut. Ohne Zweifel war 
unfer Berluft beträchtlich; aber der Feind hatte noch mehr verlos 
zen, Ale Depots ber Regimenter waren in der Hauptſtädt anges 
„langt, und fie hatten Leute genug, um bie fehlenden Soldaten zu 
erfegen. Die Depots der kaiferlihen Garde allein hatten 6000 
Berſuͤgbare. Es war viel Artillerie» Material verloren geaangen; 
aber die Soldaten vom Tralu hatten ſich arößtentheils mit ihren 
Pferden gerettet, Man vereinigte fih zu La Fere und Wincennes, 
In ledterem Plage fowohl, als in Paris, befanden fih 500 Feld« 
flüdez ferner waren noch beträdtliche Parks an der Loire. Man 
konnte leicht 200 Peuerfchlände in Stand fegen, weldes unfer 
Materiat auf dem nämlihen Fuß, wie es vor dem Unfalk.ıdar, 
wieberberftellte, Der Kaifer berechnete richtig, daß er in ben er⸗ 
fien Zagen des July eim Derr von 130,000 Mann an ber isne, 
zwiſchen Soiffons und Laon, haben würde, Die Ruffen und Defts 
relcher wären am 24. Zunp noch nicht über den Rbein gegangen, 
daher Bonnten fid nicht vor dem 70. July in hinlängticer Stärke 
an ber Marne ſehyn Die anglorholländifhe und die preußifche 
Armee, .beren Zahl durch die Iegten Schlachten fchon fehe v.rmins 
bert war, konnten nicht gegen bie Aisne worrüden, als mit Bus 
rüdlafjung von Beobachtun a Gorps vor bem feften Pläsen ber 
Nordgremge, wie Dünfirhen, Walenciennes, Lille, Maubeuge, 
Gond: ze. ꝛt., welde ſaͤmmtlich zahlreiche Befagungen hatten. Zus 
dem mußte man alle Plige an der Somme maskiren. Biäcer 
und Wellington Eonnten fobann nur mit ungefähr 70,000 Mann 


‚ Menfchpeit; 


vorrüden, unb Napoleon zählte barauf, bem 26, Juny mit mehr 
als 80,000 Mann an ber Aisne zu ſeyn. Zehn Tage fpäter hätte 
er ein Heer von 120,000 bis 130,000 Mann gehabt, und nad und 
nad wären feine Streitkraͤfte bis auf 150,000 angewachſen. Die 
zwey feindlichen Generäle wären dadurch gendthigt worden, ihre 
Bewegungen mit benen ber ruſſiſchen und: Öftreichifdhen Armee in 
Verbindung zu fegen. So hätte man einen Monat Zeit gewonnen. 
Unterdefien wären die Beilungswerke von Paris .auf dem Linken 
Ufer der Seine beenbigt und mit Geſchütz verſehen worden; bie auf 
dem rechten Ufer waren es (dom *58 Es fedlte nicht am Waf⸗ 
fen, um bie Foͤderitten damit ausjuruͤſten. Die Rationalgarbe war 
vermeht. Damit hätte man ein Gorps von 60,000 Mann gehabt, 
und im ber Zeit, die mod blich, che fih der Feind mit geofer 
Macht der Hauptftabt nähern konnte, hätte man 60,000. andere 
von ben Nationalgarden der Bretagne, der. Normandie, vom tins 
ken Ufer der Loire und —— Reihe verſammela, und ſogar 
ee — von ben Darine, welche man organiſtet, herbei: 
leben Können, 

Im Süden machte der Marſchall Suchet Fortſchritte. Cr hatte 
fih Montmeillan’s bemächtigt und den Feind über den Berg Senis 
surädgemorfen, Grin vor Lyon vereintes Gorps,, nebft allen jur 


+ Bertheibigung biefes Mittelpunktes beftimmten Rationalgarden des 


Sandes, hätte bie ganze öftreichtihe Armee von Italien beſchaͤſtigt. 

Die Bereinisung der anglosholändifhen und der preußifchen 
Armee mit den Ääbrigen hätte Anlaß zu Kriegsvorfällen gegeben, 
und zwar ganz zum Bortheil desjenigen, der die Gentralftellung 
behauptete, und ber mit 150,000 Mann um einen Antehnungspunfe 
wie Paris mandvriren konnte, befonders da diefer Punkt wohl bes 
feftigt mit 5 — 600 Feuerſchluͤnden verfehen war, und mehr als 
420,000 bewafinete und wohlorganifirte Männer in fih faßte — 

Dies waren bie Hülfsmittel, durch weiche ein nicht ungieicher 
Kampf zu hoffen fand, als die politiſchen Ereigniffe, die man nicht 
vorausfehen gefonnt, alles lähmten und den Kaifer zu Gunften 
feines Sohnes abjubanten zwangen.” — 





Nedacteur und Berleger + 6, Kolb, Wittwe, 
Se 
Belfanntmadungen 


Fa der J. €, Kol b'ſchen Buchhandlung in Speyer 
iſt fo eben erfhienen: 

‚ Rheinifde Varietäten, 
Miniatur Almanad 
* für 1828. is 

8 elegant gebunden 24 fr. 

Zobalı: rer legten Worte, Bon 
Eriedrich dem Einzigen. (Uus d. Franz. überfegt). — 
Die tärkiſche Regierung in Beziehung auf die durch 
fie behertſcht werdenden Länder. Dder was waren ehr 
mals die Provinzen, welde dad oemauiſche Meich bilden, 
und was find fie durch die Hand des Dekpotismus geworr 
ben, (Fragmente aus diefer noch ungedrudtn Schrift.) — 
Palmpra’s Ruinen, — Lob der Einen im Winter, — 
Ein Beitrag zur Tbier » Beelenlunde, — Das Loos der 
on F. 3. Emerich. — Defair. — Epiftel 
über die Freiheit, (Mn dem Lord Baltimore,) (Bon Fried» 
ri dem Einzigen,) i 


nen 

In der J. €. Kol b'ſchen Buchhandlaug find Waude 
oder Eomptoir» Kalender für 1828 zu 4, 5, 8 und 9 
br,, und WVolkökalender zu 4, 5 und 8 Er, zu haben, 


Neue Speyerer 


Beitung 





Donnerstag Pro 


134, 


den 8, November 1827. 





- Preußen j 

‚Eöln, den 1, Mov. Das k. rheinifche Ober» Präfis 
dium bar feflgefegt, daB 1) die kirchlichen Heilminel bey 
den von wirklich tollen oder der Wurh v dAchtigen Thieren 
gebiffenen Perfonew nicht eher anaewert werden follen, 
als bis dem Beifllidhen, der folde aum, Den will, durch 
ein glaubbaftes Zeuguiß eines Urztes oder WBundarzted nach⸗ 
gewiefen iſt, daß der Gebiffene vom ihnen bereite dorſchrift⸗ 
mäßig bebande'r-mordben; «) die Geiftlichen, welche ſich 
mir der kirchlichen Bebandlung der Gebiſſenen abgeben wol 
len, jeve Zeuguiffe im der Uifchrift aufdewarren folen; 
und 3) diejenigen Seiſtlichen, meldye einer Uebertretung 
diefer Befliimmungen überwiefen werden follen, in eine Pos 
lizeifirafe von drey Thalern für jeden Eontraventionsfal 
geoommen werden folen, 


Schwei 
Genf, ben a6. Det, Hier Aid obermald vier Gries 
cheutnaben von ber Juſel &cio angelommen. BDrey derfele 
ben gehen nach München ‚-siner nah Beuggen bey Bajiel, 


"Miederlande 

Brüffel, den 23. Det. Um dem franzöfifhen Nache 
drucke, der einen Hauptzweig ded biefigen Buchhandels aus⸗ 
macht, Einhalt zu ıbun, baben fich die erften Verleger von 
Paris, unter denen man Firmin Didor, Boffelin, Menouard, 
Treurtel und Würz, Sautelet und Bacheller namentlich 
auführt, zu einer Niederlage ihrer Berlagsartitel in biefiger 
Stadt vereinigt, In der Mbfiche dieſe Urtikel zum Preife 
der beigifchen Nachdrucker zu verfaufen, Dagegen fpricht 
man auch von einem Zufammentritte der vorzüglichflen bier 
figen Buchdrocker und Verleger, um eine fogenannte bel⸗ 
gifche typograpbifbe Geſellſchaft zu bilden, die jenem Ver⸗ 
eine entgegen wirkten fol. Uuch find bey der Megierung 
Vorftelungen um Schutz der inländifcben Jaduſtrie und 
erhöhte Eingangsrechte auf die von Frankreich fommenden 
Bücher eingereicht worden. Einer unferer biefigen Verleger 
und Nachdrucker, Hr. Tarlier, bat im der erfien Hälfte 
des gegenwärtigen Jahres 318,615 Bände in Druck gege⸗ 
ben, die er zu einer Gumme von 1,283,315 Ärancd vers 
anfblagt, “ 
Srantreid,. 


Paris, den ag, Det. In der legten Sitzuug ber 
Marifer geograpbifhen Gefelihaft bar Hr. Paſcho einen 
Vortrag über einen Plan des Hru. Drovemi, Generalcons 
ſuls von Franfreih ia Wegeopten, die Eivilifarion des Jar 
wern Wfritad betreffend, gebalten, Diefer Plan befleht 
darin, sine Mpzahl junger Neger aus üftika kommen zu 


taffen, fie in Sranfreih zu bilden und dann wieder in Ihr 
Barerland yurücdyufenden, Hr, Drovent erbierer ſich die” 
erflen Koflen zu Diefem menfchenfreundlihen Unternehmen 
berzufcieden, von melden auch die Wiffenfdaft Nugen 
ziehen koͤnute. — „Diefe jungen Afrifaner, fagt Ar. Pafcho, 
werden bana in Ihr Battriand zurüctehren und dert ihre 
neuen Ideen verbreiten, Diefe Jeoen werden dann gleich 
bem Geſandeſchaftepfeile von Stamm u Stamm, von 
Dafe zu Dafe — man wird zum Nadrenfen gelangen 
und die Uufllärung wird ſich ausbreiten, &e bewirken 
einige Kinder vieleicht, was fo viele Jahrhunderie uicht 
haben erreichen können, 

Paris, den 30, Det, Diefer Tage wurde vor dem 
Zuchtpolizeigerichte eim empörender Prozeß verhandelt, Ein 
Wann von 67 Fahren war befchuldiger, im einer Kirche 
eine Öffenilihe Verlegung der Schambaftigkeit begangen zu 
baben, Um 16, wohnten mehrere Damen dem Mebopfer 
In ber. Kirche St, Mercy bey, und deſchwerten ſich ben 
dem Schwerer und der Vermietherin der Stühle über einen 


Sreis, der Ab zu verfchiedenen Malen ihren Stühlen gets 


nähert und ihnen ein Buch vorgehalten babe, welches mit 
ben unzüdtigften Malereien angefült gewefen. ie Rlas 
gen ernenerten fih am au, desfelben Monats, ieemas 
befand ſich der Uebelthaͤter noch in der Kirche, der Schwei⸗ 
zer bemerkte ihn, wie er eben in die Kapelle eintrat, woria 
fid) mebrere Damen befanden, Er näherte ſich ihm mir 
der Wufforderung, ihm mach der Taufhalle zu folgen, wo 
er ſich denn zwen ſolche Büchlein ausbändigen lief, Der 
Fremde wurde feflachalıen, und erBlärte, fi von M°, za 
uennen, Es bat ſich ergeben, daß dasfelbe Zudloiduum fo 
eben erft eine Strafe von 9 Monaten wegen einer Ähnlichen 
Vergebung ausgeflanden datie. Der Hr. Generaladvokat 
bat mit einer edeln Midbiligung das pörende in dem 
Berragen eines alten Waunes, der junge Mädchen zur 
Verderbtheit zu reiljen geſucht und einen Tempel zur Uus⸗ 
führung des fhändlihen Vorhabens wählte, hervorgehoben, 
Nach gepflogener Berathung ſptach dad Bericht eine Eins 
foerruug von 5 Jahrer mebft 500 Frauken Buße über 
den Angeklagten aus, 

Paris, den 31, Oct. Bon der Breuze des Bejirks 
Eeret meldet man, daß am 20. d. M, ein Theil von den 
Trümmern der Jufurgenten: Banden von Catalonien, ohn⸗ 
nefähr 400 Mann an der Zahl, mit Einfluß der Offiziere, 
über die Päffe der Müble von Muga und von Mieu Mar 
jou fa Frankreich eingeräcdt find, Darunter befand ſich der 
Uuführer Sapered, genannt Garojol, der Rieutenant Gure, 
beusiged Tages fommandirender Naupimann, der einer von 


ben Erſtea war, die zur Zeit des karliſtiſchen Aufſtandes, 
dm ı. Wpril d, J. aufaetieren find, der aber buld darauf 
ſich zu Barcellona unterwarf, und endiich vericyiedene uf 
befaunte Fndioiduen unter dem Titel vom Dberotfizieren, 
aber mit unberühmten Namen, Indem Geräte eines dies 
fer fogenanaten Dffipiere fand ſich eine Fahue vor, Sie 
werden, wie die Soldaten, micht eber duf das franzöfiiche 
Gebiet zugelajfen . als bis fie ihre Waffen abgelegt haben, 
— Die Unteroffiziere und Soldaten kehten füft ale im ige 
Kand zuräd, um ſich den koͤnigl, Behörden zu unterwerfen, 
und der MWohltbaten der dur das königt, Dekret vom a8. 
September oerfprochenen Umnefie rheilhaftig za werben, 
welches Defrer bi auf diefen Uugenblid , ihrer Uusſage 
vd, feinem von ihnen befanur aeworden war, Dieſe 
Unglüclichen befinden fich graͤsicatheils in einem erbärmes 
lichen Zuftande, iu Folge seibwerlidger Maͤrſche und kanger 
Entbehrungen, Ursrigens aber war die Flucht dieier Baus 
den auf das Franzöfiihe Gebiet, weit entfernt die Wirkung 
eines freic« Willens zu fenn. das Reſultat einer unmiders 
flepliden Macht. Der Graf d’Esvanoa und feine Dıftziere 
orcfolgen fie von allen Seiten, ohne ihnen einen Augeublick 
Muhe zu laffen, — Einige Urberbleidfel von Infurgenten 
folgen der Fahne des Sen del Eſtangez mam weiß aber 
jeßt, daß ditſem im Wufrubr barınädigen Unführer fein 
andered Mittel mehr übrig iſt, als ſich gärztich in Die 
Gebirge binein zu werfen, um mit den Bären um ihre 
Winter quartiere zu fireiten, Ullein die Ungewißheit frines 
Marſches ift fo groß, daß feine Eıfcheinungen in den Ges 
birgen, die das fpapifche Cetdagne beberrichen, noch immer 
beftändige Furcht unter den Einwohnern dirjer Brgend vers 
-breiten, (&our, fr.) 
-. wYarib, den 1, Nov, Um 31, Dct. früp um 5 Uhr 
brach euer im der Sallerle des Palaie Ropah, hinter dem 
Theater Frangais aut, Man kam eilig zu Hülfe und um 
balb 7 Uhr war die Haupigefahr befieg, Doch liegen 
viele Waarenlager im der Uſche, mooon nur einige verfis 
chert find, Der Buchladen ded Hrn, Dautyereaw iſt ganz 
abgebranat, 
roßbrittaunniem 

London, ben 97, Oct. Bon Bibraltar erhalten 
wir die Nachricht, daß mebrere Beamten des Kaifers von 
Marokko, unter weichen fi der Sohn des Paſcha's oder 
Gouverneurs von Zanger brfiader, da genanuter Zeitung 
in ber Ubſicht angefommen waren, um für Rechnung ihres 
Herrn mehrere ſchuellſezelude armirte Schiffe einzukaufen; 
man glaubte fie zum Kreüzzuge gegen die mordifchen euros 
pälfhen Nationen beſtimmt. MWabrfheinlid merden wir 
bald aus jeuer Feſtung die für die ftolgen europäifchrchrifte 
lichen Völker fo bergerbebende Machricht hören: „Die Kreuzer 
Sr, maroltanifben Majeftät haben mehrere Schiffe unter 
preußifhher, hamburgifcher und andern harmloſen Flaggen 
aufgebracht, und gleid Sr. Hoheit dem Dev von Zrivoli 
ſich uuſerer Feſtung zur vorläufigen Wufbringung ihres le 
gitimen Raubes bedient, (8. 2.9. ©. 3.) 

Spanien, 
Barcellona, ben ı7, Det, Der Obriſt Bafa, an 


der Soltze feiner Megimentt, bat am 13. db. M, ben Mes 
brien Ballejier in dem Dorfe Santa, Eoloma de Farues 
angegriffen; die königl, Truppen haben die Rebellen volle 
fläudıg geiblagen; das Schlachtfeld blieb vol Todten und 
Verwundelen, mehrere wurden gefangen genommen; alle 
ihre Munitionen, ein Feldſtuͤck, viele Maulefel: und Pferde 
find deu Truppen ded Königs in die Hindr gefallen; die 
Mebellen, welche entrinnen fonuten , haben fidy in die Ges 
birge geflämptet, 

Der Marquis von Campo» Sagrado arbeitet gemäß 
dem ibm auf die wohlmwollendfte Weiſe bezeugten Wunde 


an der Uusfertizung der Staardongelegeubeiten., — Gr, 


Ercellenz ift auch Mitglied einer zu ZTarıagona auf Befehl 
des Königs gebiveren Juata, die ſich ausſchließlich mit den 
Mitteln beibäftigen fol, den Frieden im dem Fürſtenthume 
dauerhaft zu machen; mehrere einſichtsvolle Juſtizbeamte 
und die Herren Bijhöfe von Gerona und Lerida find Mite 
glieder diefer Junta, die unminelbar au re König berich⸗ 
ten muß. Um 1a d, Ms, dem Beburtsiage des Könige, 
füudigten um ſechs Uhr Worgens Artilleriefalven Die Feſte 
lichken des Tages an, Um jehn Uhr verlieh der König 
feinen Pallaſt um fich in die Kathedrale zu begeben, mi» 
ten dur) eine unzäbldare Volkentenge, die oou allen bes 
nachbarten Städten und Dörfern berbeigeftrömt war, Se, 
Mat. wurden am Eingange der Kirche mit den herlömmte 
licyen Geremonien empfangen, Nah dem Hobamte und 
dem Te Deum fehrte der König in feinen Pallaſt zurück. 
Unrermege hielten Se, Maj. mehrmals flile unter Ihreu 
getreuen Unrerihanen, die Ihnen den Weg ver fperrten. “ls 
Se. Mat. in den Pallaft zurüäcdgelonmen waren, liefen 
Sie alle Behörden und Etandesperfouen 730 an ber Zuhl, 
zu der Ehre des Handkuffed zu. Nachmittags begab ſich 
der König in Begleitung ver Sreoffisiere, des Hafenkapir 
tänd and des Gommandänren der Warine an Bord Der 
Goeletten Mahoneſa uud Catalana, mo er über eioe Stunde 
b.ied, und die Difiziere über verfchiedene Einzelaheiten bes 
fragte, wie ein Barer mit feinen Rindern ıhan fönnre, Um 
Vbend erleuchtete eine FJAuminarion die Eratt, mie am 
bellen Tage; eine mmzäblbare Volksmenge durchflrömte die 
Straßen bie sief in die Nacht bisein, und nichts flörte die 
öffentliche Ordnung und Ruhe. (az. dr Fr.) 

Barcellona, den ao. Oct. Die biefigen Bedoͤr deu 
hatten einen Barbier, Namens Wervedo, unter die He 
bellen geſchickt, deren Zufammentünften er drey Monate 
biadurdy beimohnte , und alle Eomplotiführer ausfpionitte, 
Mit diefen Kundſchaften verfehen, if er zu dem Hrn, Sanıpo 
Sagrado zurücgetehrt, und die mirgeb:achten Dläne, Des 
tailirten Morten, u. ſ. m., find nun Gr... Maj. vorgelegt 
worden, In den Verzeichnifen figurirrm über 400 Perfos 
nen aus den augeſebruſten Ständen. Der Barbier ift zur 
Belohnung bey der Verwaltung der Xebendmittel- für die 
t. Truppen augeſtellt worden, j 

Saragoffa, den a1, Dit. Unferm Generalcapitän 
ift der Befehl zugefommen, dreo bey Gelegenheit des Auf 
rubr& des 7. Eaballerieregimeuts eingrzogene Offiziere ers 
ſchießen zu laffen. 


— Ya Cotafonien fteht der Serarant Billoprafa, ebe⸗ 
maliger Brigadier ben dem 7. Gaoalrrieregiment, am der 
Epiße einer Bande von 40 bis 5o Neitern; fie drohttn 
eeulih, einen Einfal in Urragonien zu maden, 

Iürfenp. 

Gonflantiwmopel, den 12, Oct. Die Borfchafter der 
dermuteluden Mächte, nud auch der öſtteichlſche Juternun—⸗ 
cius ſollen den Augeublick, mo die Nachricht vom Ubſchluß 
eines Waffen ſtill ſtaudes zwifpen Ibrahim Paſcha und den 
vereicten Esfadern bidr eiatraf, benägt haben, um die Pforte 
nochmals zur Nacgiebigkeit zu ermabhnen, und fie auf die 
eruftlichen Gefahten aufmerkſam zu maden, denen fie fi 
durch die DBribebalıung ihres gegenwärtigen polinfchen Sp» 
ſtems auéſetzt. Der Divan ſcheint fi nie zu verbeblen, 
daß dem oitemannifhen Reiche rine große Erſchütteraug 
bevorflede, und daß die Stunde ſich nahe, mo bie Frage: 
Seyn oder Nichtſeya? aufgemworfen werden dürfte, Diefe 
politiſche Verſammlung koͤnute fich geneigt fühlen, Dem Des 
gehren der chriſtlichen Maͤchte zu willfabren, und allem 
Unfhein nach wünfcr fie inegeheim vom Herzen, die Ders 
mittelung eintreren zu fehen; allein der Sropdert, der nicht 
fo bieafam if, mil von feiner fremden Einmiſchung fores 
ben bören, und jegt mehr al& je feine biöherige &tellung 
bebaupten,. Er foll dem NeisrEffendi aufgetragen haben, 
den Broellmächtigten der großen Mächte zu erHlären , daß 
er feine andere Wurgleihung der griedifchen Frage fenne, 
als völlige Unterwerfung der Mebellen, Zugleich folen Tas 
taren au Ibrahim Paſcha abgefertigt worden feyn, um dem⸗ 
felden den Befehl zu überbriogen, ſich durch Nichts in ſei⸗ 
ven Dprrationen aufhalten zu laffen, und zur Gewalt zu 
fhreiten, wenn man ibn thätlich daran verhindern wolle, 
Ta der Hauprftadr iſt man beflürzt, und ſieht mit Aeugſt⸗ 
lichteit jeder Nachricht aus dem Ardiipel, fo wie von Der 
tufüüfchen Grenze eutge,en, obaleht Wohlunterrichrete wiffen 
molen, def die rufiiiche Urmer vor dem mächllen Frübiayre 
keine Urt vom politiſchen Demonftrationen vornehmen dürfte, 
and daß die Verfiherung des Hru. ©. Ribraupierre, Leine 
Kennivig von einer drohenden Stellung feiner Landsleute an 
deu Ujera des Pruths zu haben, eigentlih auf diefen Ter⸗ 
min Bezug babe, 

Eonftantinopel, den 14, Det, (Ueber Odeſſa.) 
Mon weiß vun beflimmt, daß der Sultan den zu Navarin 
abgefchloffenen Woffeuſtillſtand Fbrabim Pafcha’s mit Eos 
Daington nicht anerkenur, und der Befehl, deufelben aufzu⸗ 
beben uud die Operationen gegen die Griechen fortjufegen, 
fol abgegangen ſeyn. Diefer Entſchluß hat bier neuerdings 
Zeflürzung erregt, und die vor drey Wochen gemeldeien 
Beforanıfe wegen der Sichegbeit der Perfonen und des Eis 
genthams der Franfen, fangen an wirder aufjuleben, 

Ddeffa, den 90, Det. Wir baben Nachrichten auß 
E onfianfinopel bis zum ı3. October. Der Sultan 
ſcheiut ucch keinen Entihlug ia Betreff der Idrahim Paſcha 
zu eriheilenden Befehle gefaßt zu haben, und aus Wlenr 
gebt bervor, daß die Pforte, im höcfien Brade beunrubigt, 
ihre Drobungen eines Bruchs mir den drey Mächten, False 
die erefurioen Maapregeln beginnen ſollten, nicht in Wade 


’ 


führung zu briagen wagt. Zu bem biäberigen , ibre Bew 
forguiife von Zay zu Tag fleigerrden Umftäuoen gefellte 
fib eım neuer, Der kaiſ. öſtteichiſche Juteruuucius d. Dis 
tenfel®, welcher früher die Aufforderung der Geſandten vou 
England, Fraukreich und Rußland, die Pforte zur Unnahme 
der Condention vom 6, July 1827 zu vermögen, abgelebut 
batte, fol jest, wie es allgemela heiße, ig. Foige neuer Ju⸗ 
Aructionen mittelft einer Note erBlärt babe, dad fein Hof 
ben vermiitelnden Unträgen des preußifchen han gie auch 
beitrene, Wir find überzeugt, daß diefer Schrift viel beis 
tragen wird, den Divan. Ängfilid und nachgiebig zu ma⸗ 
eben, Dbuedies wäre das zauderude Beuchmen der Pforte 
feit den Ereigniffen bey Navaria ein sriftiger Beweis des 
GSefuͤhls ihrer Unmacht, indem die angeordnete Blokade, 
ubgleich eine Friegerifche und provoyirende Manpregel, doc) 
Beine Folgen hatte, und Uofangs ruhig geduldet wurde, 
Zrieft, den a5. Det, Briefe aus Zante oom 15. 
Oct. liefern über die legten Vorfälle zwiſchen den eugliſchen 
und aͤgvpptiſchen Eskadern einiges Nähere, Nachdem die 
Vegpptier am z£. Det, verfucht batten, heißt es darin, das 
Cad Papas zu erreihen, um fid längs der Külte dem 
Hafen von Patras zu nähern, und alle gürlichen Vorſtel⸗ 
lungen des englifchen Momirals, fie vow diefem Borhaben 
abzuhalten, nichts fruchteten, ſah ſich derfelde genöthigt zu 
feuern, Die Vorhut der aͤgyptiſchen Floite zog ſich bierauf, 
ohne Widerfiand gelelfiet zu haben, zurüd, und vereinigte 
fi mit ihrem Haupitreffen unterhalb Papas, Hier ſchieu 
tie rürfifhe Flotie es zu einen ernfllicheh Gefecht kommen 
laffen zu wollen, und legre fidy vor Uaker. Am 5. erfchien 
die Ufia nedſt einigen Fregatren ihr gegenüber; Sir Eduard 
Eodrington befahl ſogleich die @egyptier anzugreifen, weiche 
nun die Auker lichteten, alle Segel aufipannten und mit 
günfligem Minde nad Säden zu fleuerten, in welcher Rich · 
tung man fie noch am 6. fegeln fah, Man erfuhr, voß 
fie ſich nah Navarin zurückzezogen hatten, Um 8, fam 
Udmiral Eodrington auf der Mhede von Zaute an, ging 
aber am ı=, neuerdings vach Navatin unter Segel. Um 
ı3. foll dort auch der frausöfifbe Womiral te Riguy an» 
efommen feyn, Die ruſſiſche Esladre fegelte am- 11. bey 
* vorbey, und aahm nicht minder ihre Richtung ge,en 


- Mavarin, = Um 15, Der, if num der Termin des obues 


bin fibon verlegten Waffeuftillſlaudes zu Ende, und man 
“ fehr neugierig, was Ibrahlm aledann weiter bezinnen 
wird. — 

Trieft, den a9, Det. Heute find Schiffe aus Zante 
ia 9, aus Parras in 11, aus Smyrna in ı9 Tagen bier 
angelommen, In Smyrna war Alles rubig; in der Nähe 
von Ravarin fah man mehrere engliſche Kriegeſchiffe kreu⸗ 
zen, Die nah Nadarin zuruͤckgekehrte tuͤrkiſche Flotte lag 
no dort‘, und war nicht mehr ausgelaufen, In Zautre 
batte eine ruſſiſche Fregatie angelegt, fh aber uur wenige 
Tage aufgehalten, Ein Theil der griechiſchen Flotte befand 
fi noch In dem ®olf von Lebauto und hatte abermals 
zwey oͤſtreichiſche Schiffe, mir Eoriathen beladen, wegge⸗ 
nommen, 

Bon der molbauifhen Grenze, ben au, Oct, 


Die von Selte der Pforte durch den Seraskler von Silis 
ſtria in den Fuͤrſteuthuͤmern ausgefchriebenen Lieferungen 
aller Urt haben die Wufmerffamkeit dies ruſſiſchen Eonfuls 
v, Minclaky zu Bucharefl, und feine Ugenten zu Jaffy rege 
gemacht Gie balten deren Wusfchreibung für traftorwidrig, 
und baben deshalb den Hospodaren Beſchwerden überreicht, 
Die Hobpodare jandien bierauf Zataren nad Conflantinos 
pel. Die Uueſſchteu im den Fuͤrſteuthuͤmern werden immer 
rüber. h. 

Eorfu, den 16. Oct. Es verlauter bier, daß Ibrabim 
Paſcha, nad feiner mißlungenen Fahrt nad Parrad, zu 
Navaria alle feine Truppen und Wrtilerie babe auficiffen 
laſſen, um im Souera von Morea diejenigen Operationen 
zu Xande vorzunehmen, worin er za Waſſer gebindert wors 
den, Die Barbaren follen ſchon die größten Bermüftungen 
angerichter haben, uno Mord und Brand die Züge aler 
ihter Golonnen bezeichneu. Wan ift bier fehr über die Noch⸗ 
riche- beftürzt, da fie beweidt, in welchem Siune der aͤgvpr⸗ 
tiſche Delchlöhaber dem gefchloffenen Waffenſtillſtaud ges 
nommen bat, 





Die Jefulten haben in Schwyz Unterbandlungen ans 
gelaupft, um dort auf ihre Koſten ein Klofler zu erbauen, 

Zu Karsbah (XG. Gemünden im UMKL.) flürzre 
neulich ein aajähriged Mädchen, da ikm beim Wafferziehen 
die Kette zerriß, ia einen 50 Zuß tiefen Ferne wel« 
‚er „15 Fuß Waſſer hatte. Vom Waſſer wieder in bie 
Höhe gehoben, gelang es ibm, ſich au einigen Steinen muͤh⸗ 
fam zu balten, ®ein Nachbar, Michel Bruft, faßte den 
Mury, fib an Bellen biaabzulafjen, und das bis über bie 
Hüften im Waſſer ſchwebende Mädchen an ſich anzubinden, 
mwornad) beide zugleich beraufgezogen wurden, Die k. Mes 
gierung bat die edelmürbige Mandlung des M. Bruſt in 
einer öffentliben Bekauntmachung belobt umd fordert zus 
gleich die Polizeibehorden und Hausvaͤter zur baldigen Vers 
Auderung der Ziehbrunnen in. Punıpbrunnen auf, 





Ausbem Portefewille de 1813 ow Tableas politigue et militaire etc, 
von Norvins, 


Napoleon iſt eher ein Mann bes Plutarch, als ein Helb 
ber neuern Zeit, Gr fiel wie ein Wefen von einziger Natur in» 
mitten einer Givilifation, die ihm entgegen fland. Gr fah fi als 
Sefangener diefer Givilifarion, aber als einen Gefangenen, ber ofı 
gegen feine Feſſeln wüthet. Was ift aus bdiefem Zwang erfolgt, 
worin die Bitten eines alten gefelligen Zuftandes ihn fefthieiten ? 
Da er fie nicht zerſtoͤren Eonnte, weil diefes nur das Werk der 
Beit ıft, fo bemädhtigte er ſich derfriben, und um fie feiner Natur 
anzueignen, mußte er fie bis zum Webermaaße treiden, unter wels 
her Korm fih ihm auch biefe Sitten, ſey es in der Bahn ber Waf⸗ 
fen oder der böchften Gewait, bargeftellt hatten. Aber er verlieh 
ihnen aud) das Gepräge eines großen Charakters burd den Einfluß 
feiner bürgerlichen Gefege und durch die Regeimäßigkeit feiner mas 
jeftätvolen Berwaltung, — 


* * 
* 


Napoleon betrog fid nicht, wenn er glaubte, fo nothwens 
dig zu fenn, daß man es nicht wagen wärde, ihm zu flärzen. Mit 
Une.cht har man ihm jene hehe Meinung von fi felbſt, als einen 


großen Irrthum ber Eitelkeit vorgeworfen, ba fie doch nur ber 
Eindruck des Zuftandes war, in ben feine Macht Europa verſetzt 
batte, Er fühlte, daß er der Schlüſſel zuc Halle des Gontinents 
fen, und fonnte glauben, daß, wenn er gewaltfam umgeworfen 
wäre, die Renolutiun felbit, odſchon feines Sturze B ifall rufend, 
Guropa um den Grund befragen würbe. Auch madıte wirklich die 
ruffiihe Armee nad der Rückkehr Napoleon's und feines Deere 
in die Grenzen des Rheinſtroms an den Ufern desſelben Dalt, und 
nur von Paris aus riet man fie an, biefe Grente zu überfchreiten. 
Won Paris aus derief man fir auch, fih in dochſter Eile aus der 
Gegend von Troyes dortbin zu begeben, „während Rapoleon, 
durch untreue Berichte getäufht, von Doulevent auf Vitry gegen 
eine Divifion mondorirte, Nicht Deftreid, bat den Gongrei von 
Gpat:llon aufaeboben — ja fogar im I. 1815 waren Defireid und 


_ Rußland fieben Tagmärfhe vom Schlachtfeld entfernt, — 


Auch in Rom war man über ben Unftern von Moskau bes 
förgt, nicht darum, weil diefe Begebenheit für einen frangöfiichen, 
fondern weil fie für einen römifden Unfall gehalten ward, Mau 
äußerte laut feine Furcht, wieder unter das geiftlihe Joch zu fal⸗ 
ten. Sogar die großen Ramilien, trotz ihrem ducchaus pabillichen 
Ganze, und bie fo aufgellarte und ehrenvelle Wolksklaffe vom 
Ameiten Rang, batten feit der proviforifden Vereinigung ber roͤmi⸗ 
fhen Staaten mit dem Reiche unau’böriid; begehrt, daß ihnen ein 
franzöfifher Prinz, unter bem unmittelbaren Schuge des großen 
Napoieon, zum Beberrfher gegeben werde, Died wir ber Ber 
danke, der Wun'd und bas Wort der Etabt Rom und bes ganzen 
ebeimüthigen Ztaliens, mweides nicht bie Unterthanin, ſondern bie 
geliebte Schwefter Frankreichs, ſeyn wollte. Schoo lange war 
Napoleons Gedanke, aus ganz Italien ein einziges Königreich 
zu bilden, womit er feinen zweiten Sohn botiren wollte, den Sta: 
liereen befannt, Mannahm mit Beuierbe jene glücklichen Unbeſon— 
nenbeiten auf, weiche der Kaifer, um das Vertrauen ber Wölter 
zu erhalten, fo geſchiet zu äußern wußte, &o hielt man fid in 
Rom gewib, daß Rom die Hauptfladt des großen, italieniſchen Kds 
nigreichs ſeyn, und daß der König Joachim bald wieder feine her⸗ 
zoglich⸗ Krone in Döjleldorf nehmen würde, Man fagte laut, daß 
der Prinz Eugen ein Apana ze in Deutſchland eder Polen erhalten, 
ober daß er zum Regenten bes neuen zömifhen Gtaates während 
der Minderjäprigkeit feines Beherrſchers ernannt werde, Hroße 
Beltimmungen zeigten fi unter Rapoleon's Aegide den Abkoͤmm⸗ 
lingen jenee Herren ber Welt. Rom hatte unter dem Schirme 
jener großen Macht, beren Zerftörung es bis zum legten Mugen» 
bite beftritt, die Ruhe erhalten, welche bem Gbaraktter feiner Be. 
wohner zulommt, und ben Rang, fo der Derrlichkeit feiner Erins 
nersngen gebührt, — 





Redacteur und Berleger: I. E, Rolb, Wittwe. 





Betanntmaydbungem 
Fa Manapeim wird in ein Handelsgefbäft mir kurzen 
Maaren unter febr billizen Bedingunarn ein Febrlina ge · 
fucht, der die wörhigen Vorkenuruiffe beſizt. Im Cempidit 
Diefes. Blattes zu erfragen wo. 








Dem unbekannten Einsender eines Aufsatzes von 
K.ch....b.l...n, dient hiermit zur Nachricht , dass 
die von ihm mitgetheilte Erzählung des fraglichen 
Ereignisses von den Ultramontanern als völlig unwahr 
erklärt worden, und die Sache daher noch zu er- 
weisen ist. D. Revacr. 


Neue Speyerer zeitung. 





Samstag Pro 


— — —— 


135. den 10. November 1827. 





Deutfhlandb 

Bor Kurzem wurde in Xeipzig ein merfmürbiger 
Betrüger verbaftet. Es wieß fib ndmlih aus, daß ein 
gewiffer Graf Leonidas, welcher in dem griechiſchen Ftei⸗ 
deitetriege mitgefochten haben wollte, mit den erſten grie⸗ 
hifhen Familien verwandt zu ſeyn vorgad, und das Diits 
teid der Deurfchen für die unglüclichen Griechen zu feinem 
BVortheile zu benugen mußte, fein Grieche, fendern «im 
Deurfcyer ſey. Beine Uufenntniß der griechifchen Sprache 
batte er damit eniſchuldigt, daß er im frühefler Jugend aus 
feinem Vaterlaude nach Amerika übergeführt worden ſey. 
Er hatte ſelbſt Griechen getäuicht, und namentlich in Müns 
chen bedeutende Unterflügungen gefunden, Auch burd die 
preuß, Proviag Sachſen har er eine Gontribusiondreife ges 
macht. — 

Dem Bernehmen nach ift eine ausführliche gebrudie 
Beihwerdefchrift, von Braun fhweig gegen HYannoven 
dem Bundedtage übergeben worden, Gie bezieht ſich haupts 
fächlid auf die Entfernung des Geheiment aths v. Schmidt 
Dhifelded, hebt heraus, daß demſelben ſchon früher von 
banndvrifcyer Seite evenuell die Aufnahme in den Graatde 
dienſt verfprechen worden ſey ic.» berührt iadeß auch frühere 

Vorgänge während der vormundiafiligen Regierung, 3 
B. eine für Braunfchweig aagtbeiliae Erappen. Ennvention 
zwifchen Kanneser ”- pren Fe J 

reu ” 

Berlin, den =, Nov, Rach einer Beflimmung ded 
?, Minifteriums der geifil, Unterritd» und Medicinalans 
gelegenheiten foll der Handel mit Blutegelu im Einzelnen 
außer den Apotdekern fünftig mur folchen Perfooen geftattet 

ſeyn, welde fi gegen die Polizeibehörden darüber durch 
lttefie ded Kreispbofituß, gebörig ausgewieien haben , daB 
fie den offizinelen DBlutegel von den ſchaͤdlichen Eyelarten 
genau zu unterſchelden verfichen, und fol die Erlaubniß zu 
diefem Kandel fofort jurüdgenommen werden, wenn bey 
der von Zeit zu Zeit vorzunehmenden Rediſion unter ben 
Borräthen Sorten gefunden werden, Die nicht zu offizinellen 
Egelarten gehören, 
ranftreid. 

Paris, den 30. Det. Bey dem letzten Bufirittien au 
ber caralonifch» frauzoͤſiſchen Grenze wurden Soldaten von 
der Urmer des Königs durd einem Mugriff von Mebellen 
fo mahe auf den franzöhfchen Baden verfolgt, daß babey 
io einem franzöfifhen Dorfe zwey franzöfifbe Bauern in 
ihren Fenſtern eriheffen wurden, Zu Barcelona erklaͤrte 
man ſih die peifönliche Reiſe des Koͤnigs dadurch, daß 
fein Bruder Karlos ſich anerboten habe, ſelbſt die Karlifien 


zu befämpfen, Zugleich erfährt man noch mande Werke 
würbigteit aus dem legten Zeiten. Als der König dem Ebıo 
fi uäherıe, verbot Graf o’Etpanna von Umpoſta aus im 
einem Laufichreiben, ed folle fid bey hoher Strafe auf der 
Lanpfiraße, wo der König erwarten wurde, Niemand fehrz 
laſſen; fogar die Schäfer zogen ans der Nähe des Berges 
paſſes von Balaguer weg, gegen Pradio und Balsdes kom 
Um a7. fam der König über den Fluß, 300 Weiter zogen 
eine Heine Stunde vor feinem Wagen; auf der Höhe und 
in dem Päjfen fanden leichte Truppen zur Deckung. Eire 
Barıerie leichter Wrtilerie befegte die Höhe von Balaguer ; 
vomittelbar vor dem Wagen waren 2000 Mann zu Fuß, 
100 zu Pferde und zwey Kanonen; hiatennach 5000 zu 
uf, 600 zu Pferd and vier Kanonen. Nun ging es im 
Sturmſchrin ooram bis Hospiraler;, aber das Zußoolt fonute 
aus Ermüdung an diefem Tag nicht mehr bis Tarragona 
fonimen, und man blieb num dorı über Nacht. Um ⸗8. 
mir Tagtéanbruch ging man meiter, der Nachtrab war 
verflärtt, Wis der König ſah, daß die Mebellen in ganzen 
Maſſen ihm deu Weg verfperrten, damit er miche über ten 
Flug Cambritz fegen follte, befahl er felbft fein ganzes 
Gefolge follte fechten, und er bebielt nur wenige Leute um 
fib. Man flug ſich im Dorfe Carrouge, während ver 
König den Col Blaue dinauffuhr, von wo aus man bie 
Dſa fortzufahren; der Kurfcher kam pfeitfchnell untdrdrte 
Daueın der Stadt an. Der König war ſchon im Schloffe, 
ehe die Stadt ihn begrüßen konnte; er ließ bie Salven zu 
feinen Ehren einfirlen. ber er war übler Laune, weil im 
den Straßen das Voll kein Bivar rief Nun wurde die 
befannte Proflamarion ausgegeben, Die Truppen bivouas 
firten oder logirten ſich in die Kloͤſter. Um Nachmittag, 
ald die Häupslinge bereits die Pıoflamation fanuten, grife 
fen fie wieder an. Das Gefecht dauerte drey Standen lang; 
der König fab von der Terraffe des Pallaſtes aus zu, er 
wurde unmillig, warf fein Fernrohr von ſich, uud befahl 
einzubauen, und Alles niederzumachen, was man erreichen 
könnte, Die Rebellen wurden abgefhlagen und flüchteten 
ins Gebirge, Die königlichen Truppen nahmen ihre Stel - 
ungen unter Tarragona wieder ein, Am meiften zeichnes 
sen ſich die Moͤuche durch ihre Hartvaͤckigkeit im Gefechte 
aus, Um a, Det. börte maun deu König fagen, indem er 
den Erzbiſchof, ver mit ſechs Kanonilern vorgelommen war, 
auf die Ochfel Mopfte: „Du und ihr andern ſeyd au Ollem 
fbuld." Während ded Gefechts ſchon zeigte der König dem 
Minifter Galomarde die Mönche, Der König war über 
dies Ußes cinige Tage ganz traurig, Was die nachherige 





Anterwerfung der Häuptlinge hauptſaͤchlich beförberte, war, 
‚ad fie endlich eimgefehen hatten, die Proflamation fey 
wirhicp vom Könige, man hatte fie nämlich für falſch 
ausgegeben. 

Paris, den ı. Nov. Ein Udoolat aus einer Pros 
pinz jucht bier ein Patent auf elue von ihm gemachte Er⸗ 
findung eines Verfahrens, wornach ein Kind jedes Buch 
L jen kann, fobald es nur die Buchitaben keunt. Die Nüg« 
lichkeit einer folchen E; findung, fagt der Couſtitatioauel, 
ft wnberedyenbar; wir wünfden, daß fie zur Verbreitung 
des Boltdunterricdhts angewendet werden möge. 

Paris, den 3. Nov. Durd k. Drdonwanz vom ar, 
Oct. ift der Präfiden des Minifterrarpe, Staf v. Villele, 
ou die Sielle des frit einiger Zeit ſich auwohl brfindenden 
Grafen von Gorbiere, prosiforifh mit dem Porteftuille des 
Wiinifteriums des YJunern beauftragt, 

Dos Caſſatiousgeſuch des Prieflers Eontrafatto, der 
wejen Verlegung der Schamhaftigkeit zu Irbenslänglicher 
Galeerenftiafe verurteilte worden war, ift verworfen wor« 
den, und fomit if diefes Uttheil, welches als Beweis firen« 
ger Rechtepflege ohne Uaterſchied des Brandes mad der 
Würde angefäjır zu werden verdient, befldrigt, 

Nach einer Belannımahung ded Marine» Intendanten 
zu Marjeille vom »3. October kreuzen ſechs algierifche 
Raubſchiffe in den fardinifhen Gewaͤſſera. Doch iſt eine 
ebendafeldft angefommene Eonvoy von Kauffahrteiſchiffen 
osue von ihnen beunruhigt zu werden, glüdlich eingelaufen, 
Dafelbft wird aaͤchſtens ein Linienfehiff von 6o Kanonen für 
den Paſcha von Uegypten vom Staper gelaffen worden, 

Perpignan, den #5. Der. Hr. Graf St. Prieft, 
franzöfifher Botſchafter am fpanifchen Hore, wird morgen 
bie tinrreiten ; m noräld rt beu Hy Labinehfon ats 


fi , wie man glaubt, auf die nach Frankreich geflüchteren 
Earalonier beziehen, Wan fagt fogar, es feyen auf Res 
NHamation des Benerald Esvanna Befehle gegeben, alle 
Sinfurgenteohefs fo wie die Hauptagenten der Berfhwärung 
der Wgraviados zu arretiten. Saperes (Garagol) und 
Driol, zwey Häuptlinge der Mebelen, find gefiern Ubend 
bier angelommen, 
Großbrittanniem, 

London, den 31, Des, Die ÜUgenten der portugiefis 
ſchen Regierung haben geflern eine bedeutende Geldſumme 
nach Wien gefender, die dem Juſauten Don Miguel zuges 
fielt werben fol, (Globe and Traveller.) 

London, den a, Nov, Mit dem Dampffhiffe Jere⸗ 
ſiſtidle, welches für Lord Eodhranes Seſchwader beflimmt 
ift, fiod mehrere Verſuche gemacht , die den Erwartungen 
vollommen entfproden haben, Dieſes Boot wird daher 
ohne weitern Zeitverluft feine Reiſe nad dem milteläudie 
fen Meere antreten, 

Um a5. Auguſt feheiterte das mit 350 Auswandereru 
von Cort in Irland nad) Vrafilien abgegangene Schiff Elifa 
an deu aftikauiſchen Küften, Doch wurden durdy dren Fie 
ſcherdartea von den canarifhen Jafela ſaͤmmtliche Paffa⸗ 
giere gereitel, 


Nach Briefen aus Kioaflomn auf Jamaila ifi eine 
Erpedition unter Geueral Morales auf Portoricco bereit, 
nah Eolumbien abzug'ben, Man glaubt an die Moͤglich⸗ 
keit, mit Hülfe «ine Corps von 6000 bi6 7000 Mapnn 
einen Theil der Republik wieder unter {pan, Botmaͤßigkeit 
zuräcdzuführen, (!!) 


Spanien 

Der Generals Eapitän des Königreichs Katalonien 
melder unterm as. Oct., daß er die Fujurgenten unter ep 
bei Eſtaugs in Derga erreicht habe, daß diejelben jedoch 
bey der Unnäherung der Löniglihen Truppen mir folder 
Uebereilung die Flucht ergriffen hätten, daß viele Waffen, 
Munitionuswägen und felbfi die Feldkeſſel mit dem Eſſen 
zurücgeblieben wären, a der Nacht zuvor hatte der ins 
fuͤdter fein Sekretariat und »8 Ladungen mit dem zufams 
mengeraubien Gelde in’6 Bebirg abführen laſſen. 

Puycerda, dea a7, Oct. Wir erbalten von allen 
Seiten die Nachricht der gänzlicen Dämpfung des Yufr 
flandes in Eatatonien, (9aj5. de Sr.) 


Türfen 

Man haste angelündigt, zu Wlerandria in Uegypten 
werbe ein frangöfifhes Journal unter dem Titel „Eco 
dee Poramides" erjcheinen; der Wicefönig babe ſchon bie 
Bekauntmachung desfelben erlaubte, Mber es fcheint, daß 
jegt Europäer, die auf den Einfluß, welchen die Franzofen 
durch diefes Fournal in Uegypten erlangen könnten, eifers 
ſuͤchtig find, den Bicefönig und feine Regierung umgeſtimmt 
baden, und daß di fes literarifhe Unternehmen für bem 
Augenblid hat aufgeſchoben werden muͤſſeu.“ 

Trieft, den »6. Det. Die mannivfaltigftien Gerüdte 

h auge ficb_bier. her die Nugelegenheiten des Driente; 
Mn dar Ihnen aber nur fehr bedingten Btuuben fchenlen, 
Der Puntt, ia melden alle Berichte übereinflimmen, ift, 
daß die Ägpprifchs tuͤrkiſche Flotte unter eigenem Commando 
deö Ibrahim Vaſcha, esfortirt oder vielmehr getrieben von 
fehr wenigen engliſchen und 6 Schiffe, 
ohne Widerflaud zu verjucdhen, und ohne irgend bedeutenden 
Verluſt erlitten zu haben, wieder in Navarin eingelaufen 
it. War diefe ganze Operation Ibrahims nur Spiegel« 
fechterey, unternommen, um fich deu Befehlen feines legi⸗ 
timen Dberfeloherrn in Eonftanrinopel nicht offenbar uns 
geborfam zu bemweifen; ließ ſich diefe mächtige Flotte freie 
willig wie eine Heerde Schofe in den Stall zurüctreiben ; 
oder wirke dabey der Schrecken, den die eugliſchen Kanones⸗ 
Buzela verurfachten , und die Ueberzeugung, daß es ſelbſt 
einer vier» und mehrfach überlegenen Macht unmöglich fen, 
bie Engländer zu befämpfen? Diefe Fragen find wir bis 
jegt zu beantworten nicht im Stande. Eben fo vielen Zwei⸗ 
feln unterliegt die Meinung, über dad, was num nad) des 
eudiatem MWaffenftilftande von Seite Ibrahim Paſcha's ger 
ſchehen wird, Laͤßt es ſich wohl denken, daß die franzöfie 
fen und eugliſchen Befehlsbaber, die dad erflemal dem 
gerühmten Worte des türkifchen Befehlshabers fo unbedingt 
vertrauten, daß fie nur einige Segel zur Beobachtung feiner 
Floite zurüdtießen, jegt im irgend neue Bedingungen ein 






neben werden, ohne ſich darch Einrdumung einer Feflung 
oder auf andere Art eine Garantie zu verfchaffen 

Oncona, den a3, Det, Ein Schiff, weldes in 10 
Tagen von Patras bier anfommt, bringt uns Nachricht, 
daß die Befeblsbaber der vereinigten eugliſchen, franzöfis 
ſches und rufjifhen Eskadern, den von der griechiſchen Res 
gierung audgeiprochenen Dloladezuftand aller von den Tuͤr⸗ 
fen befetzten Pläge in Morea anerkannt haben, — Am ı3, 
d. traf tier ein engliſcher Courier mit Depeſchen an den 
Vdmiral Eodringion ein, der, ba er dad Dampfboor bier 
n dr vorfand, auf einem audern Schiffe nady Eorfu unıer 
Segel giug. Wan vermuthet, daß er der Ueberbriager neuer 
Jaſtructlonen der englifchen Megierung ift. 

Corfu, den 19. Dct. (Mus dem Schreiben eined Bries 
ea ) Die bey Empfaug des Tractats vom 6. July ges 
machte Drohung der Pforte, daß jedes bewaffuie Eine 
fdreiten ia den griebifchen WUugelegeubeiten feinen Zweck 
oerfehlen, und eim größered Blutvergießen nad fich ziehen 
werde, ald man dadurch zu verhüten wähne, ſcheiut wirds 
lich im Volzichung zu gehn, Nach dem verfehlien Verſuche 
den Hafen von Mavarin zu verlaffen, hat Fhrahim Paſcha 
fi in Warfc gegen Mala gefegt, und auf feinem Zuge 
die fuͤrchter lich ſten Werbrerungen angerichtet; 15.000 6 
Mann Fußoolt und 800 Meier durchziehen die Haibınjel 
unter dem Mufe: „Nieder mir den Ungläubigen!" und brias 
gen biefed Feldgeſchrey gleich in Unmendung, wena ein ums 
glückliches Schiachtopfer in ihre Hände fälr; nur augen« 
blidlihe Unterwerfung kaun vom Zode retten, Man weiß 
nicht, ob die verheißene Bermittelung der chtiſtlichen Maͤchte, 
oder ob die Uebermacht der Barbaren nachtheiliger auf das 
Schickſal der Griechen einwirkt; man fieht nur, daß feit 
Welonntmwerdung ber bewaffneten Wermittelung die Noth 
unferer unglädlichen Nation immer hoͤher fleige, Wlle Das 
zwifchentunft zu Bunften der griechiſchen Sache iſt verge⸗ 
bens, wenn nicht dem Blutvergießen ein Ziel geſetzt wird, 
und wer kann in biefem Augeublicke die Sriechen vor dem 
Untergang ſchaͤtzen, wenn Zbrahim Paſcha mit einer bedeus 
—— Macht ungtehludert das ganze Land durchzieht und 
zerbeert, 


In der Werkftätte des Mechanikns Erıl zu Münden 
erregt jetzt eine brdraulifche Preffe, mir welcher man eine 
Dreßkraft von 16 taufend Geutuern bewirken kann, bie 
Aufmerkſamken der Keuner, 

Zu Berlin wird mit dem 1, Dez. d, J. eine Stadt⸗ 
poſt eingeführt, 

Bon Toutcoloofe ia Nordamerifa wird unterm 
“0, Juny berichten, daß im der Woche vorher ein empören» 
der Wuftritt an der Keine von Perrv Caunty Start hatte, 
Ein gewiffer Hr. M’MNeily hatte einige unbedeutende Sachen 
prrloren und befchuldigte dem Sclaven eines benachbarten 
Pflangerd des Diebſtahls. Der nnädige Herr und fein 
Bruder begegneten hierauf dem Gclaven bey dem Wagen 
feines Meifter® , nd fielen über ihn her, allein der Neger 
Rad) den Hru, M’Nteiln, der darauf feinen- Seiſt aufgab, 
Der Schwarze wurde daan vor einen Friedensrihter Drau, 





Prople gebracht, welcher nach verfchiedinen Verhandlungen 
in Qusübung feiner Autorität zu ſchwauken anfing, viele 
leicht aus Furcht, da fi wohl 80 Perfonen von der Um⸗ 
gegend vor feinem Haufe verfammelt datten. Er agırıe 
alsvaun ald Präfivent des Poͤbels, fammelte Grimmen, 
und die Enıfdeidung war, den Schwarzen auf der Sıelle 
lebendig zu verbrennen, den man auch fogleih an einen 
Baum aubaud, mit Peintholz umſtellle und den Feuerbrand 
trotz den Einwendungen einiger gegemmwärtig geiwelenen acht⸗ 
baren Herren anlegie und den Unglüdlichen zu Uſche vers 
brauute, Hierauf wurde eine Unterfuchung über die Ueber⸗ 
bleibfel gehalten, wad der Scheriff von Perry Cauaty were 
fügıe ſich mit «o Maun nad der Nachbarſchaft, wo biefe 
barbarifde Ehriftenhandlung verübt worden, um bie betbeie 
ligtem gotilofen Menfchen einzuziehen, damit fie zur Ehre 
des Landes zur Verantwortung gebracht werden möchten, 
Indem diefed ſchon der zweite Neger if, der dort ohne rechte 
liches gerichtliches Verhor auf das Echauderhaftefle gerödiet 
wurde, . 

Um zu der Ueberzeugung zu gelangen, ob ein Hund, 
der gebiffen bat, aber getödter wurde, toll geweita fey 
oder nicht, reibt man das Waul, bie Zähne und das Zahn⸗ 
fleifchh des todien Thiers mir ein wenig _gebratenem oder 
geſotlenem Fleiſche and reicht dasielbe einem andern Hunde, 
Diefer wird es freffen, wenn der todte Hund nicht toll war; 
Im entgegengefegten Fall wird er ader ſich abwenden und heu⸗ 
lead entfliehen, Defes Mitrel würde, wenn ſich's bewährte, 
manden Unglüdliden von Hölenangft befreien, 

Der Redacteur der Dorfzeitung befchwert ſich über 
den Fleiß feiner freimiligen Mitarbeiter, Ubermals aus 
Weimar, fagt er, von der Unbekannten, und dadmal 
eine ganz große Schachtel voll Manuſcript! Wir Haben uun 
auf 10 Jahre genug desgleichen; der Herr Keffelring 
bringt, weun's in Schachteln kommt, das Poftgelo nicht 
mehr auf, 

Ju der Elberfelder Allgem. Zeitung Nr. 305, vom 3, 
Nov. befinder ſich buchftäblich folgende Todes » Unzeige, 
Diefen Morgen erhielt ich mit der Poſt die für mic zwar 
ſchmerzlich, aber auch zugleich teöfliche Nachricht, daß 
mein dieber Gatte Eruſt Auguft Heller, feiner langen 
Leiden durch einen fanften Tod entbunden worden, — Er 
flarb an einer allmähligen Mbjebrung und zulegt darauf 
erfolgtem Schlagfluß, zu Walldorf in Schwaben, unter 
der forgfältigftien Pflege feiner Beichwifter, im 52. Yabre 
feines Alters, und Im 15. unferer — bis zu jeinem Er» 
krauken, gluͤcklich geführten Ehe, Ich mache diefen Todes⸗ 
foll feinen und meinen Verwandten und Freunden hiermit 
befannt, und empfehle mich mir meinen 4 Rinvern ihrem 
feruern Woblwollen, — Elberfeld, den =, Nov, 1827, — 
Helena Heller, geb, Baeßler. 


Bälleim Monde, 

Au mehreren deutſchen Blättern liedt man folgende 
Nachricht: „Dad von Dr, BOruitbuifen aufgefmndzue 
und durch Kunft erzeugte Gebilde auf tem Monde ift vom 
Upoiheter Schwabe in Drijau, mittelſt feines 3afa fußigen 





Frauuho fer ſchen Dans mwieber aufgefunden worden, und 
er fab fogar fünf Wille meht als der erftere Beobachter, 
Er fagt unter andern darüber: Dbgleih die Luft fih bes 
megte, fo batte ich bey ı68maliger Vergrößerung ein fehr 
ſchoͤnes Bild diefer Gegenden und fab die MWäle außeror 
dentlich fbarf begreuzt. Außer den früher angegebenen 
Mälen eutdeckte ich vo, Laß von dem mweftlichen der beir 
den, aud dem Kleinen Krater nach Nord und Nordweſt 
nebenden Hauptwaͤlle ſich deren noch 5 nah Südweſt er 
ſtrecken, welche mir Meinen Quermällen gerade Linien bike 
deu. Das ganze Walwerk fieht auf dem füdlihen Theke 
eines grauen verfollenen Niuggebirad.* — Diefe öffentliche 
Nachricht zu vervollftändigen, maß uoch Folgendes beiges 
füge werden: Daß der geſchickte Beobachter, Hr, Schwabe, 
da einem der brurigen Hefte des Kafiuer'ſchen Urinis, 
ausführlid von dem befagten Gegenflande fpricht, und feine 
Enrde tungen mir drey Wbbildungen belegt, woben er auch 
‚ melde, daß Hr. Lohrmanu in Dresden (Gruichuifend ches 
maliger eifrigfter Gegner) das Wallwerk und dıey der neu 
endeten Wälle im feine große Mondkarte aufgenommen 
bat. Da nun, zufolge jenes Archivs, mehrere berühmte 
Aſtronomen Deurfhlands dieſes Waliwerk wirtlich auch 
geſeheu, fo bar ſich num aller Streit der Meinungen wider 
und für die Eriſtenz dieſes bödhftwahrfcheinlichen Kunfige 
dildes auf unjerem Nebeuplaueten gehoben, zumal da man 
ſteht, daß jener Bau von Willen feit wenigen Fahren ſich 
Durch einine neuentflandenen vermehrt hat, AHermer find vom 
den meuern Entdetungen vermurblider Straßen, Kunflges 
bäude ıc. auf der diegfririgen Mondfläche, die Hr. Dr. Bruite 
buifen (gegenwärtig Profeffor der Afironomie an der Unis 
verſitaͤt Muͤucheu) gemacht bat, in den oflıonomifchen Fahre 
büdeın für die uächfilünftigen zwen Fahre Nacprichten und 
Vbbildungen, zu finden, — Auch finder ſich ia diefen umd 
aͤltern Jahrbüchera die Beftätigung von mehreren Graits 
huiſiſchen Eutdeckungen durch andere gefchldtte Beobachter; 
b B. daß Hr. Kunomwely in Berlin das von Bruirhnifen 
aͤngſt eutdeckte Fiußber an der Mondmitte ganz deutlich 
geieben, fo wie aud eine Reihe vom rärhfelhafıen Brübdyen 
wieder aufgefunden babe; und fo au, baß der Bohn des 
Hrn. Sehelmeraths Pafloıff auf Buchholz die vom niedrigen 
Wällen begleiteten geraden Zurchen, weldye eine ebene, abs 
bängige, fruchtbare Mondgegend in mehrere Vierecke abthei⸗ 
len, wieder eutdeckt, beſchrieben und zu der erſten Gruits 
huiſeuſchen Mbbildung eine zweite wohlgeraihene geſellte. 





Deſſentliche Blätter enthalten Folgendes: Ein Engländer macht 
folgende Bemerkungen über die Gegenwart: ,, Die großen kalten 
ber Bölker find es, welche den allgemeinften und gegpünbetiten Anlaß 
zu Klagen geben, Sind diefe Laften, bey den größeen Ausgaben 
ber Regierungen, vicht zw erleichtern, fo mäffen bie Kräfte der 
Boͤlker vermehrt werden, bamit fie der Laft aewaclen find, Ber 
lebung des Acerbaues und der Induftrie und Erweiterung des Dans 
deis koͤnnen biefes allein bewirken; fie find aber unmoͤglich ohne 
Begünftigung ber Gewerbe, ohne Freiheit bes Handels, und ohne 
Entiagung bes veralteten Syſtems der Monopole, bes Krtengeiftes 
unb geſchloſſener Handelsftaaten, Dadurch, daß England auf diefer 
Bahn vorausgeht, hat es in neuern Zeiten jeine turopaͤiſche Popus 


farität wieber hergeſtellt, und nicht Deren Gannings liberale Phra⸗ 
fen, bie wohl mehr eine Ironie als eine Verwegenheit feyn mode 
ten, fondern bas Zeitgemäße, mit Vefonnenheit und Kraft durdıs 
gefeäte neue Handelsfuftem Englands, und feine Entfernung von 
einfeitigen Auslegumgen alter Doctrinen, haben dem Minifter, ber 
die Anerkennung bes nun einmal vorhandenen Zuftandes der Melt 
ausfprah, Achtung und Zutrauen erworben. Allerdings hat cw 
die neue Welt nicht geſchaffenz aber er erfannte mit bem aufgeliäıs 
ten Europa, daß es unmöglich ſeyn würde, den alten Zufland bort 
wieber einzuführen. Gr hatte bie Emaneipation nicht herveigefäührtz 
fie war eine Foige der Fehler, weile die alten Beberrfher fih 
batten zu Schulden kommen laffen. Da er nun keine Anflaiten 
sur Berbefferung folder Fehler fah, umd jede freundliche Warnung 
gurüdgemiefen wurde, fo konnte er nur die Intereffen feines eigte 
nen Landes zu Rathe ziehen, um eine geordnete und geſicherte Hans 
belsverbindung mit jenen Staaten sn Stande zu bringen.” — 





Unter denen Eeuten, bie zu denken glauben, denkt nur felten 
einer durch ſich felbft; die übrigen haben nur zweh ober brey Ideen, 
bie in ihrem Gehirn cirkuliren, ohne ſich jemals zu ändern, ob:r 
eine neue Geſtalt zu befommen. Der Huündertſte denkt vielleicht 
aAwas, bas fhon ein anderer dachte; aber fein Genie und feine 
Imagination find nicht fhöpferiih. Ehen diefer fhöpferifche Geiſt 
vervielfältigt bie Ideen z ſaßt Aehmlihkeiten zwiſchen verfhiebenen 
Segenſtaͤnden auf, bie ein unaufmerkſamer Menid, kaum bemerte, 
Diefe Kraft der gefunden B:rnunft maht, düntt mid, ben me: 
fentlihften hell des Mannes von Benie aus. — 


Friedrich der Einzige, 





Redacteur und Berleger: I, ©, Kolb, Wittwe. 





Befanntmadhungen. 

Künftigen Donnerftag und Freitag, deu ı5ten und 
aAbten I. M. werden in dem Werner’fchen Haufe zu Frans 
teuthal mehrere Mobilien, namentlih am erſten Tage: « 
Krumeaur von Mabagonie» Holz mir ſchwarzen Marmor 
platten, Theetiſch, = Gpieltifche, ı Toilettes Kifch, 
Steingut aus Wedgwood's Fabrik, Kroftals Waaren, « 
Port »Liqueurs, a flark überfilberte Armicuchter ıc., und 
an dem aten Tage: ein folid gebauter Raſtadter Wagen, 
15 Juder weingrüne Bäffer, ı gute Doppelfiinte u, ſ. mi, 
öffenslich verfleigert, 


Es hat die Preſſe verlaffin: 

Das Leben 
Sriedridh des Einzigen-. 
Bon 
Georg Friedrid Kolb, 


Erftes Baͤndchen. 
Mit dem Motio: 
Bas fi feibft verkändiget, bedarf der Verkinbigers nicht, 
Es if von ihm, gleich den Körpern ber Himmelsbahn, nadaewiefen : 
hier bewegte ſich eine Semme; — bie Rüdkehr in nicht au berechnen, 
Shord. 
Preis: 18 Kreuzer, 
3, 8, Kolb'ſche Buhhaudlung. 


Neue Speyerer 





Dienstag 


— ——— 


Deusfdbland, m ' 

Nah einem in Mr, 304 des K. o. u, f. Deutfchland 
enthaltenen fehr Isfeuswertyen Urtikel unter der Mubrif 
Barern werden viele neue Öefegenrwürfe bey der Zuuds 
tageoafammlung zn Müncre iu Deratbung kommen, nas 
mean lieben ber, Juflizoerfuffung dur Verbiodung mit 
dır Oeffeutlichkeit wefentlihe Werbefferungen bevor — 
Dan fpridı auch yon einer Wopdififation des Gonicriptionge 
gelegen, beionder® binfichtlich der .‚Wbkürzuog der Dienſtzelt 
und Beibräutung der Uusnatmen von der Dienfipflichtige 
teit; Erleihterung der Steuern u. dal, 

arantfurs, den 1, Neb. - Em biefiger befaunter 
Dauquier erhielt vor Kurzem einen Brief, worin ihm ſein 
innergalb ſechs Monaten bevor fiehender Tod verfüuder ward, 


falle er bey dem Schreiber diefes nicbe das Mittel eutnebme, 


an der Gefahr zudorzukommen, Es möchte faft icheinen, 

als wäre diefer ein Wpotbeler; inzwiſchen bar man doch 

nid vernommen, daß der angebliche Topestandidar. vom 

der ihm augeboteuen Hülfe Gebrauch gemacht hätte, 
Dreußem 

Berlin, den 3, Nov, Die Uebereintunft wegen bes 
Buͤchernachdtucks iſt nun au zwiſchen Preußen und Brauus 
ſchweig zu Stande gekommen, — UAuch mit der Stadt Ks 
bet iſt Die gedachte Vereinbarung geiroffen, und durch den 
Senat daſelbſt am 2,. vo. Di, yublicıt worvem 

Graubreid, 

Paris, den 5. Nov. Wram fchreibt und aus Straß 
burg unterm 3a, Ditober, do Se. t. H. der Jufant Don 
Miguel in diefer Woche durch diefe Stadt kommen werde, 
Seine Übfteigpguariiere find bereis zu Wüncen, Stuttgart 
und Karlörube befiellt, Der Prinz Gufiao von Schweden 
und der Fürft von Schwarzenberg werden gleichfalld zu 
Eirapburg erwartet, (8aj. de Br.) 

‚Perpiguan, den 27.Dch, Ju der Landvozrei Wonts 
Blanc ift der Bandenchef Ninez nebſt feinem Genojfen, dem 
DMerwalser der Salzwerke dels Ulfaques, zu Carundella an 
ver Epige von 600 Jufanteriften nebſt 40 Meitern von 
Truppen des Königs überfallen, und in Srüde gebauen 
worten, als fie id eben den abſcheulichſten Ausſchweifun— 
gen überließen, in deuen nicht einmal die Weiber verſchout 
wurden; die übrig gebliebenen find erſchoſſen worden, und 
sur wenigen gelang ed, mach deu Bebirgen zu flüchten, 
— dm ı8, wurde zu Lerida der Archidiafon. Dionza, uebft 
zwen Wedienten ergriffen, bey melden man Papiere von 
groper Wichtigkeit gefunden bare, Zu Boloaned iſt der 
Kauonilus Galiaub, der P, Elemente, ein übertriebener 
Agtabiados, aebſt drey Wönchen eingezogen: worden, Eben 


Nro 136, 


Zeitung. 


den 13. November 1827. 





fo ergiog ed zu Maartza verſchiedenen Geiſtlichen. Diefe 
Vrreſtatlonen haben zu Barcellona den lebhafieſien Eindeuck 
vrsurfache, Der Generaloifar Avella, Präfident der Gefells 
f&bait des MWürgengeld, har die Wunizipaljunta der Eradt 
erfucht, bey Sr. Maj, eine Vorfielung einzureichen, im 
welcher untertbänigft die Verfiherung gegeben würde, daß 
alıs, was in Eatalonien unter den ſchwierigſten Umftän« 
deu vorgegaugen, nur deshalb geicheben fey, um Ibuen die 
uber fhrmeugliche Liebe der Unterrbanen an Ihre hohe Pers 
fon, und dem allgemeinen Wunſch zu erfeunen zu geben, 
dap Sie in völlig uneingefchräntier Macı regieren moͤchten. 
Großbrittannuien, 

London, deu 3. Mood, Wan fagt, dir Regierung 
ſchlage vor, der Witwe und den Kindern des Herrn Cau⸗ 
ning eine Leibrente von 4000 Pfd. Sterling (100,000 Är,) 
jaͤhtlich auszuwerfen, (Morning Herald ) 

— Dat in unferm vorigen Blaite erwähnte, für Lord 
Cochtanes Geſchwader beflimmte Dampfbooi Frreſiſtibl iſt 
am e9. October bey Orabeſend in Flammen aufgegangen, 
Es war gerode auf einer Probefahrt begriffen, als durch 
en der Braud ausbrach. We fogleiy ane 
gewändte Hütfe war vergebens, Das Schi 
er gefdägt aengfen, chiff war zu 9000 

— — m wuTtt ; — 

J. M. die Königin von Brut — 
Morgens von Mavriv nad Valencia abgegaugen, 3. M. 
war 21, vom Eskurial in der. Hauptſtadt angelommen, 
Die Jufanten und Zuranıinnen find noch im Eskurial ger 
blieben, — Alm die Meifeloften der Königin beftrelten zu 
können, mußten alle Kajfen geleert werden, in denen man 
iodeffra nur 750 000 Fr. zufammenbradte. Dadurch vers 
lieren die Augeſtellien, welche ſchon feit beinahe einem Fahre 
ihren Gehalı enibehren, wieder alle Moffaung darauf. 

TZürften 
Der öftreichifche Beobachter ſchreibt: „Nachrichten aus 
Modon voin so, Der, zufolge, waren die in den erſten 
Tagen diefed Monats aus Navarin ausdgelaufenen Krieges 
fahrzeuge der türkifch » ägvptifchen Flotte, welche vab Pas 
tras zu fegela verfuchr hatten, aber bey diefer Fahrt auf 
die bekannten Hirderniffe von Seite des englifchen Bicrads 
mirald Sir E, Eodringron gefioßen warer, anı 8, und g, 
Det, wieder in den Nafen von Navarin zuräckgekehrt. 
Ibtabim Paſcha war am 8. Der. Übends in Mopdpn eins 
getroffen, und bare am folgenden Tage ein 6 bis 7000 
Mann ſtarkes Eorps feiner Truppen, unter Unführung ftir 
nes Rioja Bey, nab Galamata, und eine andere Übs 
iheilung, deren Grärte 3 bis 4000 Mann beiragen ſoll, 


no Urkndien aufbredyen laffen, Er felbit war Wilkns, 


mit ein r dritten Coloune von 5 bis 6000 Mann fih nad _ 


der Maina in Marſch zu feßen." 
Bucdarejt, den ao, Oci. 


Ibrabim Paſcha abſcwickter Tarar, demielben die Werfung 
gebracht haben, Gewalt mir Gewalt zu orrireiben, wWiehs 
rere Privasbriefe erwähnen dieſes Fermans als ficher. allein 
ed ſcheiut deffen ungeachtet, als ob bie Furcht vor der 
Uebermacht vorläufig aoch einen förmtichen Brad verhine 

ra dürfie; indem fonft die ganze türkiſche und aͤgvptiſche 

lotte im die größte Sefahr gerathen würde, Gelbit einige 
der alliirten Maͤchte würden eine ‚gänzlicye Vernichtuug der 
türkiichen Flotte, oder überhaupt ein großer Ungläd für 
die Pforte, ungern ſehen. 

Trieft, den a9. Det. Durch ein aus Patrad in ıa 
Tagen angelommenes Schiff erfährt man Folgendes, Die 
türkif » ägvptifbe Flotte iR. in Nabariu fireng blofire, von 
mo aber Iblabim Paſcha zu Land gegen das Junere von 
Diorea Operationen augelangen bat, Die gariechiſche Regie⸗ 
rung bat die im türfiicher Sewalt befindlichen Aüſten von 
Morea in Blokadeſtaud rrildır, und diefe Blokade ift von 
den engliſchen, frauzöfiiben und ruſſiſchen Homiralen ans 
erkannt worden, fo daß man wilfen will, es ſeven bereits 
drey Schiffe, die ſie verlegen wollten, nad Zaute gebracht 
worden. Dirfe Verfügung der. griechiichen Regierung wird 
als eine der Erelutiomwapregeln der Konvention vom 6 
July d, 3. angeichen, . 

Trieft, den 30. Det. Ibrahim Paſcha fegr unter den 
Bugen der vereinigten Geichwader, und denjelben gleihfam 
zum Trog. feioe Oprratiouen gegen das Janere von Morea 

mnaurbaltfam fort, Sichet handelt er nach Bereblen aus 

e big ns wrluuman Khmrladte af 
ea wdr ! ’ die Waffen nicht ruben 

loffen, blieb der Piorte wohl nichts Wuperes übrig, ne 
deſſen verwiceln ſich durch eben dieſe Ereiguiffe die Mugen 


legenbeiten dermaßen, daß Niemand mehr ein Uriheil fällen 


tann, und der Bli in die pen durch bauge Unbrungen 
getrübt bleibt. Nah Briefen aus Zante von ı6. Dctober 
foll_Ipravim Paſcha bey feinem Vorruͤcken Alles mit Feuer 
und Schwert verhe-ren. Die Frage entfleht nun, mas wers 
den bie Admitale der drey Mächte abum? Die angeordnete 
Blokade von Morea bringt fürs Erfte dem Ibrahim Pafıya 
keinen fonderlichen Nachtheil, da er durch die legt anges 
mene Erpebition für geraume Zeit mit Viunition und 
ebendmitteln verfehen worden If, und die neutralen Raufs 
fahrer Mittel genug finden werden, ihm neue Vorräthe zu⸗ 
zuführen, Um 4. Det. lagen die vereinigten Eskadern vor 
Navatie, 
Zrief, den 30. Der, Die türkifch ägupsifhe Alone 
wird in Modon und-Navaria von den combinirten Eskadern 
beobaditet. Gbrabim Paſcha hat mehrere Truppencorps ins 


Aanere von Worea aufbrechen laffen; man ſagt, fie folten. 


ſich unter den Mauern von Napoli di Romania vereinigen, 
Die Griechen bereiten Expeditionen gegen Scio, Metelino 
und Eandia-vor, — Ja Milo haben zwiſchen den Manns 


Nachrichten aus Couſtau⸗ 
tiuopel vom ı4, d. wollen wiffen daß ein nah Morea an. 


ſchaften einea framoͤſiſchen und eines e⸗ngliſchen Mriegichlfs 
fes blatige Händel fları gefunden, bey welchem 43 Eng— 
läuber und «4 Äranzofen todt arblieben ſeyn fillen, Das 
Gefecht fiel, wie man erzählt, zwiſchen zwey Barlen vor, 
welche am Lande Waſſer holten, Wber eigentlich hatte der 
Streit fon ten Tag vorher in dem Haufe des fraugöfifchen 
GEonfuls begouaen, der den Difizieren feiner Nation einen 
Ball gab: Un diefem wollten cu die englifhen Offiziere 
Theil nehmen, wodurch zablreiche Husforderungen zu Zwei⸗ 
kämpfen herbeigeführt wurden, 





Sir Walter Scott und Genrral Bourgaut. 

Str Wolter Scott bar in feiner fogenannen Geſchichte 
Napoleons Beihuldigungen gegeu vera Seueral Gourgaud 
vorzedracht, die wenn ſie gegräuder wären, auf den Tha— 
rakter des leßtern ein mehr als zweideuriges Lichte werfen 
müßten, Wan bat gefragt: ob Die Anklagen des ſcheiti⸗ 
fen Romanſchreibers gegründer, eb fie nicht dadurch ſchon 
erwiefen wären, daß Sir Walter Ecert fie aus englijchen 
Staatsacten geſchöpft zu haben verfiher ? — Der auf 
meitſame und unparteiiihe Leſer des Brottifhen Werks 
taun hierüber wicht im Zweifel feyn; denn er fragt zuerft: 
in welcher Abſicht Sir Walter Scott diefe Beſchuldigung im 
feinem Werke aufarnommen, in welchem Zuſammeuhange 
fie mir diefer angeblichen Geſchichte fliehen? Sir Walter ers 
Mlärı fich felbfi hierüber auf das Deutlichſte. Da General 
Gourgaud den englifhyen Bgenten eröffner Härte, daß Nas 
poleon große Scıhäge in Er, Helena bejige, und ihm viele 
Mittel zu entfliehen zu Gebote Händen, fo waͤren, meint 
Sir Walter Scoit, die englifden Miniſter durch die Aus⸗ 
fagen des Generals, als eines unverdächtigen Zeugen, volls 
tommen zu den firengen Maofregelu berechtigt gemefen, die 
fie auf St Selena anmendeten, um die 5 udı des Gefan⸗ 
genen uumöglih zu machen, ir Walter erwähnt der 
verräiherifchen WYuefagen Gourgaud’s alfo nur, um Dis 
Minifter in Ubſicht auf die Strenge gegen Napoleon zu 
vertheidigen, Diefe Bertheidigung ii der Zweck Scott, 
Nun eıhelt ober gleich bey dem geringfirn Nachdenken, dag 
nichts ungeſchickter ſeyn kann, ald diefe Werrbeidigung, Die 
firengen, man darf wohl fagra brutalen Manßregeln gegen 
den Brfangenen von St. Helena, die i. J. 1316 augrords 
net wurden, waren noibmwendig, weil i. 3. 1818 Benrral 
Gourgaud den Ugenten ded engliſchen Minitteriums eröff- 
arte, Napoleon ſey im Befig binreihender Mittel zu ents 
flichen; er wolle aber nicht entfliehen, wie, nah Sir 
Walter Score, Geueral Gourgaud ebenfalls ausgeſagt 
haben fol, Eia Motiv alfo, das zwey Yabre fpdter ein 
tritt, fol die früberen Maaßregeln rerbriertigen ? Hr. Seen 
muß ieine Leſer geradega für damm halten, um ihnen fols 
den Slauben zujumuthen. Und welches waren denn bie 


‚Mittel zur Fluchi, die dem Kaifer zu Gebor Manden ? Sir 


Walter täßı den General Gourgaud ein rinziges beflinsımt 
Angeben, und dieſes befland darin, den Haifer' im einen Hof: 
fer tie ſchwarzer Wälde zu vaden. Wie einfältig müßıen 
nicht die eugliſchen Douaniersd ſeyn, um nicht gleich am 
Gewichte eines ſolthen Koffers ven Derrag zu erkeumm? 


Geradezu BlöMfinn vom Seite der engliſchen Minifter aber 
wäre «6 geweſen, wenn ſie durch ſolche alberne Uusſagen 
des Generals Bourgaud ſich hätten deſtimmen laſſen, graur 
fam gegen Napoleon zu verfahren, — Diefe einfachen, 
fdlayenden Grande find binreichend zu beweilen, daß Sit 
Wolter feinen Zweck wicht erreicht, daß er die Minifter fo 
fehler als mö,lich verrbeidige hat, Db aun General Sour⸗ 
goud fird wirklich verrä herifche Reden gegen feinen Wohl⸗ 
thäter erlaubt. wäre für die Befwichte von St, Heſena fehr 
gleihgülrig. &oQ aber die Seſchichte darauf Rackſicht neh ⸗ 
men, fo wird fie fagen, daß die Budfagen untergeordurter 
Ugenten des Caſtlereagbſchen Miniftrriome vor dem Mich⸗ 
serflubie der Seſchichte nicht als umverdäctige Zeugen am 
genommen merden tönnen, end zwar um fo weniger, als 
ibre Uutjagen felbft von Unverfiaut Zeugniß geben, fogar 
ben Stempel eines ſpätern Machwerks an fich tragen, — 
Hätte Geueral Gourgaud den Miniftern nPilich fo wich⸗ 
tige, ihuen angenehme Entdeckungen gemacht, fo würden fie 
ihn nicht auf eine fo graufame Weife aus England entfernt 
baben, — Bir Walter Scott bat im feiner angeblichen Ger 
ſchichte fo virlfade Beweife feiner unbiflorischen, fogar um 
verjläudigen Parreilichleit für die Waapıegela des Eaflie 
reogbichen Minifteriums gegrben, daß kein befonnener Fors 
ſchet der neuern Seſchichte ‚diefeo verunglüdten Kıfloriter 
in irgend einem Falle ald Autorität auſehen faun, Seine 
Wullagen graen Beneral Bourgaud bedeuten alfo foniel als 
nichte. — Beneral Gourgaud bar jndeffen fo eben eine 
Schrift berausgegeben, worin Ulles, was wir bier in ber 
Kürze uad mir völliger Unbefangenbeit angeführt baben, 
auf dad Bündigfie aufeinander gefeizt wird, Diele Schrift 
%eift: Leitre de Sir Walter Scott, et reponse du Ge- 
neral Gourgaud, avec notes et piöces juslilic„tives. 
Paris 1827. Mi dem Motro: „Tous les agens poli- 
tiques anglais sont dans le cas de faire deux rapports 
sur le m&ıne objet; Fun publie et faux prur les ur- 
chives ministerieles, Pautre confidentiel et vrai powr 
les seuls wministres; et quand la responsabilite de 
ceut-ci se frouve en jeu, ils produisent je premier, 
qui, bien que faux, repond ä tout et les met a cou- 
vert.‘* Purvles de Naroufonx. 





Neuetie Machrichten. 


@ine an die Bebörden von UAlava erlaffene: Euſſchlie⸗ 
Bung befiimmt, daß bie dem catalomfehen nfurgenten ans 
geborene Bmneflie ſich vicht auf die Mebellen in den bats 
kiſchen Provinzen erftredt. 

Der Moniteur und die Gazette de France ent 
halten vier Föniglihe Ordonnangen, deren erſte die 
Depwirtenfammer auflößt und die Bezirks⸗ und Des 
partements⸗Wahlkollegien beruft. Durch die zweite 
Drdonnanz werden die Präfidenten dev Wahlfollegien 
ernannt. Durch die dritte ift die Genfur aufgehoben, 
und die vierte gibt die Ernennuug von 74 neuen Pair. 


> 


* 


— Am 5. Februar k. 3. ſoll die neue Deputirtonkam⸗ 
mer eröffnet werden. 

Eben eingehenden Briefen von Trieft zufolge war 
daſelbſt am 2. Nov. Abends durch das oͤſtr. Kriegsichiff 
Montecuculi die Nachricht eingegangen, daß die türfifchs 
aͤgyptiſche Flotte, 56 Segel ftarf, vom zo. bis 23. 
Der im Golf von Navarin durch die Fombinirten 
Esfadren, welche 30 Segel zählten, eine gänzliche 
Rieberlage erlitten habe, 

(Dieje Nachricht wird von verſchiedeuen Beiten betätigt.) 

Eonftantinopel, den ao, Dit, (Durch außerors 
deutliche @elegenbeit.) Im Ganzen ift bier noch Alles beim 
Wlten, ob fit gleich neuerdings Triedtichere Gerüchte vers 
breisen, die fib aber nur auf die dem Veenehmen nach orts 
änderte Sprache des oͤſtreichiſchen Internancius Hrn, d. Di 
tenfeld zu gründen ſcheinen. Letzzierer hatte mit dem Reis 
Effendt Eonferenzen, und foll, nach einem doch noch we ig 
— ——— Gerüchte, einen Schimmer von Nachgiebigteit 

emerft haben, Man verſichert auch, der Reid» Effeudi babe 

ſich fehr verwundert geflelt, daß Deftreib fib den Wal, 
tem der intervenixenden Wächte nähere, und es ifl ſeht wahre 
febeintich, daß diefe Benderung mächtigen Einfluß auf die 
endlihen Beſchluͤſſe des Divans haben würde, Mur Ein 
Refultar ift fiber, daß die Pforte Über alle Vorgänge bey 
Mavarin bis heute ſchweigt, und ‚den dort augewendetes 
Ereturiomaßregeln keine feindfelige Demonftration entgezm 
fegt, Ein Umfland, der wufere Meinuag, daß die Vacıke 
fation am Ende ohne Heindfeligkeiten zu Stande kommen 
werde, beftärtt, Ueber den angeblich unterm ı5. Det. an 
Ibrahim Paſcha abg ſchickten Tatar verlauter nichts weiter; 
aber wenn er demſelben auch den Befehl brachte, die Oper 
rationen gegen ‚die Griechen fortzufegen,.fo iſt Diefes allein 
keiget wegs eine entſcheidende Mandregel, da die Gıicchen 
ja auch mit ihren Feindfeligkeiren überall forıfahren, 





Ausbem Portefenille de 1813 on Tablean politigue et militaire etc, 
von Rorvins, 

Den 16, Zuny 1813 batt? der König Joachim von Neapel 
(Murat) den Armerbefehl niedergelegt, welchen ber Bierkönig 
von Italien ı Priny Eugen), Adoptiv * des Kaiſers unb 
ganz würdig c8 zu fern, übernahm, Joachim war Mark in Ges 
fahr, aber au ſchwach im Mißgeſchick. Er hatte vielleicht ſchon in 
den Ratbfälägen des Ungiäds die dew Politik aufgefaft, melde 
ibn baid zu ginem General obme Hrer und zu einem Kbnig ohne 
Krone mahen follte, weil ee ein Franzoſe ohne Waterland gemors 
den war. (Fr verlieh auf barfhe Weife und ohne Erlaubniß beB 
Kaifers cin beitige® Unterpfand, jene rev. Feinme ber 
großen Armer, welche fein Schwager, fein Oberberr, fein -Wohts 
thäter ihm anvertraut, und ging, in einen beutfchen Reiſenden vers 
leidet, nach feinen Staaten ab. — — Soa chim vergaß, daß er 
Seinen audern Scepter hatte, als das fravsöfifhe Banner, und daß 
ber, weichem diefes Banner gehörte, fein Bert mar, Er hätte 
wiſſen follen, daß er-beu der franzöfifchen Armee mur General, und 
auf dem Throne nur ein nothwenbiger Freund Frankreichs wäre, 
Daran hatte ibn Napoleon auf energifhe Weiſe in einem aus 
Gompirgne vom 30, Xuguft 1811 batirten Brief erinnert, Der 
König Joachim hatte verweigert, mit 12,000 Mann feines Trups 


ven zur Armee in Polen zu ſteßen. Napoleon ſchrieb ihm: 
Ich habe Idnen fhon meine Meinung Üser Apr Betragen kund 
getban, Bir find mit Leuten umgeben, welde Kraufceich halfen 
und Sie verderben wollen. Sch gab Ihnen fchon früher heilfamen 
Rath. Durd, Abe Betragen werde ich erfinnen, ob Sie ein frans 

zeͤſtiches Herz bofipen, Es ift unnötbig, daß Sie mie ſchreiben, in 
fotern Sie mir nicht etwas Wichtizes zu melden haben, Bedenken 
Cie, daß ich Innen nur für für das Intereffe meines 
Eniiems die Königswürbe verlieh. Täuſchen Eier fid 
darin nicht! Wenn Sie aufhören, Franzoſe zufenn, 
dang find Sie für mid nichts mehr. Fahren Sie fort, mit dem 
Kriessminiftee zu correipondiren, Napoleon,’ 


* * 
* 


Set dem Tilſiter Frieden batte fih allmählig und leife im 
preußifdhen Lande cine Verſchwörung unter allen Kiaffen ges 
- bildet, Die Preußen, welchen der Ruhm des großen Friedrich nod) 
fo nahe fland, deſſen berüpmteften Waffengefäprten alle ihre Lor— 
beein ben Jena verioren haften, konnten es Napoleon nicht vers 
jeiben, baß er ihrem Waterfand eine politifche und Herritorials 
Eriftenz gelafien, die fo unvolltommen war, daß fie deutlich die 
precäre und abhängige Lage deſſelben ausſprach. Man ſchwur Rap os 
teon Hab. Das ſchwache Königreich warf ihm ben Mißdrauch des 
Friedens wegen der verlängerten Belegung vor, nachdem es ihm 
den Mißdrauch der Eroberung wegen Zerſtückelung verſchledenec 
Provinzen vorgeworfen hatte. Die Lenker dieſer ausgebreiteten 
Berfihwörung, melde um jeden Preis eine Weränderung in dem 
politifben Gang ihrer Reyirrung wollten, nahmen zum Voraus, 
und nicht obne Grund, an, daß durch den Unſtern von Moskau, 
welcher bie franzöfifche Armee zerftört hatte, bie ganze preußifche 
Monarchie als Schlachtopfer ihres Bündniffes mit den Ueberwundes 
nen fallen würde, Aber den bellfebenden Männern dünkte es, daß 
die Geſtalt der politiichen Welt noch durch eine andere Begeden heit 
verändert werden koͤnne. Diefen fhien bee Augenblick gelommen 
unb die Gelegenheit günftig zu ſeyn, um eine germanifhe Revolus 
tion zu dewertſtelligen. Die Zeit, worin Preußen die nothwendige 
„Hülfsmadht Rrankreihe war, hafte aeendet. Zubem, fagten fie, 
bat der Friebe von Zilfit, der die Unabhängigkeit Polens nit wirders 
herftelite, aus Preußen nur eine Mititärflraße oder ein Schlachtfetd 
gemacht. Wirklich hatte Preußen, das ohne Grenzen war, kein 
Gewicht mehr ben irgend einem Bündniffe. Diefes Land hatte keine 
Penaten mebr; es war der natürliche Raub des Siegers vom Nocs 
ben oder des Birgers vom Süden. Mit einem Wort, es ging feis 
nem gänzlichen Fall entzegen, als bas Gefühl feines nahen Stucs 
zes und die unmiberftebliche Liebe zum Waterlande, jener Reidens 
fhaft unglücklicher Werbrüderungen, mit einmal alle Bergen ent: 
flammte. Sie waren fhon längft aufgeregt durdı bie Begeifterung 
für Unabhängigkeit, welche fih mit allem, was ihnen tbeuer war, 
und mt allır ‚grcänkeen Selbſtliebe verband. Die Jugend ber 
hoven Schuten, leicht fortgerifjen und aud wohl erhellt durch bie 
großen Beiipiele Griechenlands und Roms, weihte fih ganz diefem 
Gedanken, und das Feuer dec Rationalrahe ward durd die auf 
ben. Univerjitäten beerfchende Bährung entzuͤndet. Der Ausbruch 
war allgemein, und Preuben batte ſich Schon insgefammt erhoben, ats 
fein Fuͤrſt die Verbaftung und die Unterfudhung des Betragend ber 
Generals Dorf und Maſſenbach befahl. — — 





Medaeteur und Berleger : 3. G, Aolb, Wittwe, 


— — 





















Bekanntmachunqqen. 


Braudverſicherungé⸗Bericht. 
Durch eine am ı3ten September laufenden Jahrs 
bier flangefundene Feuersbrunſt, welche innerhalb zwey 


* 


Stunden, 9 Häufer und y Scheunen im Wfdhe verwandelt 
bat, wurde dem Wonlfiande miesrerer vuferer Mibürger 
großer Nachtheil gebracht, wägreud dem Wir Unserzeidnete 
und des beſondern Gluͤckes zu erfreuen haben den Schutz 
unſeres beweglichen Eigentbumd zwar erſt vor einigen Dior 
naten der köuiglich franzöfifben VBerjideruugts 
Geſellſchaft überlajjen zu baben, 

Gleich nach dem erfolgten Baud eiſchien Herr Ebrs 
len, Ugeut der Geſellſchaft um die geretteten Gegeuſtäude 
aufzunehmen, and nachdem der Generals Uzent Merr WR, 
Hecht aus Straßburg darch feine ſchuell darauf erfolgte 
verfönliche Auweſendeit die Wbichäßungen eıngeleiter hatte, 
erhielten wir unverzüglich durch Vermmureluag des WUgenten 
Herrn Ehrlen eine Zublung von 3ooo fl, auf Ubſchlag des 
Schaden-Erſatzes, weldyer num nach erledigter Haterfubung 
Geſammt⸗ Berrag mit 8120 fl. 30 Pr, im a4 fl. Fuß baar 
ohne irgend eneu Abzug an ums bericditiget wurde, 

Es iſt was nicht nur der Werth der verdbraunten Ges 
geuftände verauͤtet worden, fondern man hat au tirjes 
nigeu von und eutſchädigt, weldie durcb die Umſtäude 
norhzedrungen waren ihre Fahrniſſe zu flüchten und dadurch 
in Schaden und Koften vırfegt worden find, 

Mir fühlen und daher verbunden, wir es ſchon manche 
audere ia äbulichen Verbältwiffen mir der königlichen Soms 
yaynie gethau haben, auch Ler diefer Selegeuheit das oͤf⸗ 
fentliche Zruguiß abzulegen, daß vie gedadte Geſellſchaft 
in dem Sinne der gegenfeitigen Bediugniſſe und auf dem 
eben fo rechtlichen als freundſchaſtlichen Wege ihre Pflichten 
gegtu uns erfüllt bar, 

Grünftadt, deu 4. November ı827. 

Jakeb Böldels Würd, Bafigeberin zum goldenen 

Schwauen. 

Jakob Becker, Gaſtgeberin zum Berg, 

WMich. Stumpf, Kaufmann, 

Moam Mertger, Schneidermeilter, 

Heiurich Lag, Schuhmachermeiſter. 

Nikolaus Böldel, Kaufmann, 

W. Voͤlckel, Kaufmann, 

®. J. Klein, Strumofwirkermeiſter. 


—— 
Die ıadıte Ziehung in München iſt heute Donners 
flag den 8, November ı547 unter den newöhnlichen Fors 
malitäten vor ih gegangen, wobey nachfieheude Nummera 
zum Vorjchein famen; 
76. 68. 45. 16. 5. 

Die ıa3aote Ziehung wird dem 1a, Dezember, uud ins 
zwiſchen die 858. Megensburger Ziehung den so, Nov, 
—* die sgıte Nuͤruberger Ziehung den 29. Mov, vor ſich 
geben. 





Königl. baier. Lotto⸗Amt Speyer. 
ch wind l. 


Es iſt ein zabmes Stud Hochwid, weiblichen Ges 
ſchlechts, das beim Riudoieh außebunden ſtedt, zu verfaus 
fen; ohngefäht ı00 Wewiegend. Erotdition ſagt wo. — 
Auskunſt wird nur gegeben bis zum a, fd, Mi. 





Neue Speyerer Zeitung 


EX 


den 15, November 1827. ' 





Donnerstag Me 137. 





{ ’ 
—— gung, Bir Bebl Der ap 


' 
dotaien und Profuratoren in Darmfladt auf 50, in @leßen 
auf 30, und in Mainz auf zo beſchraͤukt ſeyn, und fo lange, 
bi die dermalen angeflellten Adookaten und Proluratoren 
ſich unter diefe Zahl vermindert haben werben, eine neue 
Knftelung eined folchen micht flatt finden foll, 
Erantreid, 

Paris, den 4. Nob. Die Eberotefen, eine wilde Ras 
tion in Vmerita, haben fich eine Eouflitution gegeben. Dies 
felbe beginnt mit der Augobe der Grenzen ihres 


dann werden drey Sewalten aufgeſtellt, die pr Del, ö 


Die oollyiehende und die richterliche, Erſtere beruht im dem 
Händen eined Ausſchuſſes mund eines Raths, wozu jeder 
Difiricr zwey Mitglieder auf zwey Jahte wählı. Die volls 
ziehemde Gewalt iſt in den Häuden eined auf vier Jahre 
ewählten Unfährers, der brev Raͤthe oder verantwortliche 
DRinifer um ſich bat, Die richterlihe Gewalt wird durch 
drey Dberrichter ausgeübt, die ebenfall6 auf vier Jahre ges 
wählt find, Muc if die Breibelr der Mellgiouen und dad 
Gefchworuen» Inftitut anerfannt. Jedoch darf kein Priefter 


in den Raͤthen figen, 

Paris, den 8, Det, Während bie den Feſſeln der 
Ernfur entbundenen Zeitungen fi mit den politiſchen Zras 
gen des Wugeublids befhäftigen, rächen ſich die Meinerm 
Blätter durch die bitterfien Sarcasmen an den Eenforen, 
Die Pandore macht den Vorſchlag, die nun Unbefchäfe 
tigten zu colonifiren, da fie wahrſcheiulich ia feinem cioili 

ıten ande eine Aufnahme fänden, — Die Unverlegbars 
eit der Biraffe, fagt ein anderes biefer Blätter, und der 
übrigen Thiere wäre von heute an fußpenbirt, 

Paris, den 9. Nov. Die Ceuſur har diesmal vom 
a4. Auny am, alfo 4 Monate ı2 Tage geberrfcht. — Man 
verfichert imdeffen, daß gleich mach Beendigung der Wahlen, 
dad Genfurgefeg wieder in Kraft treten würde, 

Das Handelsjaurmal erzählt: ein Entwurf fey 
im Werte gewefen, die Eenfur deu Tag nach dem Defret, 
weldyes fie aufhod, wieder einzuführen, aber man habe es 
wieder aufgegeben, 

rostbriitonntien 

London, den 3, Nov, Wan bat Briefe aus Pers 
fin vom 5. September , welche melden, daß Abbas: Mirza 
ein ruſſiſches, aus 3000 Mana Infanterie von der Kaifers 
garde, 300 Ublanen und 000 Koſacken zuſammengeſetztes 
Eorps geſchlagen und mehrere Stuͤcke Geſchuͤtz erobert habe, 


Die perfifchhe Armee beſtund aud 5000 Mann regulärer 
nfonterie, 5000 Pferden und a8 Sıüde Gifhäg. — Das 
reffen fiel 6 Meilen von Fort Euch Kelalia vor und 

dauerte vom Morgen bis Ubends. Die Muffen verloren 

an Todlen und Befangenen 1600 Mann ; die üdıigen fläch⸗ 
un fih in befagtes Fort, wo fie von den Perfern eng 

olist werben, — Das merkwuͤrdigſte an diefem Gefechte 
iR, daß zwey Bataillon von der perfifchen Armee zwey 

Bataillend von der ruffifchen Kaifergasde chargirt und nad) 

einem bartunädigen Kampf velfiändig geichlagen haben, 

Den 31. October Ubends har dab Waſſer der Themſe 
einen @inbrudy in dad neue Dod oder Baſſin der bi. Kas 
tharina gemacht. Diefer Einbruch I fo bedeutend und ſo 
vlögli geweieu, daß, obgleich die ganze Gerede der außr 
ir Erde über acht Morgen bey mehr als vierzig 
uß Tiefe betrug, fie doc in weniger als einer Biertele 
ftunde bis zur Flaͤche des Flauſſes hinauf angefült war. 

Gluͤcklicher Welje ift dleſes Ereiguiß gegen 5 Uhr uud eis 

nige Minuten worgefallen, in dem Wugenblide, wo alle 

Urbeiter und die bey den Wrbeiten gebrauchten Wuffeher, 

mehr ala «>> an ber Zahl, nad Haufe gegangen waren, 


Gonftantinopel, den ao. Det. Durd einen von 
Modon bieher geſchickten Tataren har Ibrahim Paſcha dem 
Bernehmen nach die Pforre benachrichtigt, daß er verfucht 
babe, mit der vereinigten türkifch« agyptiſchen Flotie nach 
Patras zu fegela, mm feine militärifchen Operationen von 
dort aus gegen die noch im Befig der Griechen befindlichen 
Pläge zu beginnen; daß er aber durch bem englifchen Admiral 
gezwungen worden fep, diefed Vorhaben aufzugeben, und 
daß er fich wieder nad) dem Hafen von Mavarin zuruͤckge⸗ 
soacn habe, Zugleich beftätige Ibrahim den Empfang der 

ber die abgefchloffene Eonveution vom „3. Sept. am 7. 
Det, ihm zugefommenen neuen Berhaltungsbefehle ber Pforte 
und verfpriche feine Maaßregela darnach zu nehmen, Man 
glaubt, daß mach dieſen Juſtructionen der ägyptifche Felde 
berr fi) darauf befhränten follte, feine Kräfte gegen die 
Anfurgenten zu verwenden, ohne etwas gegen die combinit⸗ 
ten Esfatern zu unternehmen. Mas jebod ber Eultan jegt 
nad. der, durch die Ranonenfhäffe vorn 4. Detober feiner 
Flagge zugefünten Beleidigung befchließen wird, iſt zweifel⸗ 
baft, — le Bemühungen der europäifchen Diplomatie, die 
Dforte über ihre Lage aufjullären, waren bis heute ver— 
geblih, Selbſt die gewiß aufrichtige Sprache der weutras 
len Mächte machte feinen Eindrud auf den Sultan, und 
der Meid» Effendi fol noch ganz neuerlich auf die frrund« 
ſchaftlichen Vorſtelluugen eined angefehenen Diplomaten über 


die ar>2e Gefahr, im welche die Pforte ſich freimillig Rürze, 
wenn man micht oda dem gegenwärtigen Syſtem zurudlime, 
geanmworter haben: „Laſſen Sie uns die Sorge für unfer 
Heil, nd fenen Sie verſichert, daß wir es verfichen, unfre 
Üngelegeubeiten beffer zu orbuen, ald man uns zumäthet.“ 

Ziieft, den 8, Moo. Die Nachrichten aus dem jonir 
ſchen Meere werden aͤußerſt wichtig. Ein aus Emyraa 
augefommener Schiffecapitaͤn ſah am ao, Det, außerhalb 
Navarin die englifhe, franyöfiiche uad ruffifgen Estadren, 
und ging am mämlicdyen Tage bey Zante vor Unter, Sier 
vernahm er um Uhr Abendse eine heftige Kanonade und 
mehrere Erpiefionen, Den uädyften Morgen langte eine 
nach der Levante beſtimmte ſardiniſche Brigg in Zante an, 
deren Tapitaͤn aubfagte: mehrere Schiffe feiner Nation hät: 
sen ſich vergebiich um Eskorte an «in franzöfiihes Kriege» 
ſchiff ben Navaria gewendet; da die vereinigten Geſchwade⸗ 
eben am 30, Oct. um ⸗ Ubr Nachmittags ihre Nichtuag 
gegen Navarin genommen hätten, Gleich Anfangs wären 
fünf Echiffe, der Ueberrefi Abends in den Hafen georungen, 
und eine beftige Kanonade babe anzefjangen. Nach crm 
ſardiniſchen Schiffe kam den ar, Dit, ein Boor mu ſechs 
vor der rürkiichen Flotte geflüchteren gariechifchen Matrofen 
nach Zanie, Diefe erzählten, um a Ubr Nachmittags md» 
ren fünf Ynienfcbiffe der Uiliirten in deu Hafen gedrungem, 
und hätten an der Spitze der rärkifhen Floite Unter gewor⸗ 
fen, Bold fene ibmen die übrige Floite gefolgt, und habe 
ſich in Linie gelegt, Nun babe die Schlacht angefangen, 
und mehrere Stunden gedauert, mäbrend berfelben jeyen 
piele rärtifihe Schiffe in die Luft geflogen, und bie eh 

Y' j { am Ner enalifche 
eb ABEL Augen a m LtT . vor bier nach dem 
ſchwarzen Meere abgefrgelt war, aus ven Gemäffern von 
Navarin nach Zante, Er war am a0, Der. Auzenzeuge 
der Schlacht, aud begab ſich den a1. Der., ald das Ärner 
aufgehört harte, an Bord des engliichen Udmiralfchiffes um 
fi) Raths zu erholen, ob er feine Meije fortfegen Rönne, 
Da aber der Mdmiral fehr beſchäftigt war, fo fand er we⸗ 
nig Gehör, und man flellte feinem «eigenen Uriheil anheim, 
mas er nach deu nunmehr andgebrochenen Feindfeligkeiten 
tbun wolle, worauf er nach Zante ging. Sieſer Capitän 
verfihert, er babe die ganze türfifh» Ägnprifbe Florıe zer⸗ 
ſtoͤrt gefehen, mit Ausnahme von 4 bis 6 Schiffen; in 
der Nacht vom ao. auf den ar. Det, fenen a5 heftige Er⸗ 
plofionen erfolgt, Mehrere Handelsichiffe laͤgen unter Ber 
beefung der Ulliirten ia einer befondern Gegend ded Hafens; 
er babe darunter 3 bid 4 mit Öftreichifcher Flagge bemerkt, 
— Zwey oͤſtreichiſchen von Livorno nach Eonflantinopel bes 
ſtimmten Schiffen wurde von einer frauzoͤſiſchen Fregatte 
im Urchipel gerarben »-fid> in. das adriarifche Meer jurücs 
zubegeben, Auch mehrere andere von Trieft mir Yadungen 
nad) Gonftantinopel und Smyrna beftimmte Schiffe find 
gelonnen von Zante hieher zarückzukommen. 

Zriefl, den 3. Nov, Wach vielen übereinflimmenden 
Schifferberichtem ifi die alllirte Flotze, aus ⸗23 greßern und 
Heinern Kriegsſchiffen beſtehend am 0. Det, Nachmittags 
um a Uhr in dena Hafen von Navaria eingedrungen, und 


bat dort die türkische aͤgyptiſche Flotte von 120 Segeln größ⸗ 
teuidetils zerflört. Letztere beilaud auf a Linieafdiffran, 4 
Ftegatten eıltien Raugs, 1. Meinern Fregatten zo Korort. 
ten; dad Uebrige waren Trausporticiffe. Mehtene Xıniens 
ſchiffe der Ulliitien, beſonders die, auf welcheu dir Höumrale 
fi befanden, ſollen ım Kampfe gleihials etwas gelitten 
haben, 


Die Klorentiner Zeitung vom 6. Nov, enthält bereits 
einen vorläufigen Bericht des Admitals Godrington an ben eng— 
lichen Geſandten zu Mlorenk, Bord Burgbersb, über bı6 Treffen 
vom 20. Dt. Ban fieht daraus, daf bie fortwäbrenden fürdters 
lihen Berheerungen , welche Idbrahims Truppen in Morea verübe 
ten, bie drey Admirale verantaßt hatten, den Ibtahim Paſcha 
ſchriftlich aufzufordern, daß er entweder, nadı Aegypten ausüdteys 
ten, ober wenigftens das Land bis zu @inlanyung eines definitiven 
Beſchluſſes dee Pforte verfchonen follte, Ader die Depeſche kam 
uneröfnet zurüc, weil Iorabims Dragoman erfiärte, er wiſſe nicht, 
wo ſich fein Here befinde. Alfo befchloffen bie Abmirale ſelbſt von 
Bante nad Navarin zu fegeln. Der Wind hielt fie bis zum 19, 
Dktober zuruͤck. Die in drey halbmondförmigen Linien im Hafen 
von Navarin vor Anker liegende türkish=äguptifhe Flotte beftand 
eus 110 Schiffen, nemlich 3 von bee Linie, 4 doppelten und 19 
gewöhnlichen Arezattın, 24 Korvetten, 14 Brigas, 6 Braubern 
und 40 Zransportichiffen. Admiral Godringtom befand fih an 
Bord des kinienſchiffs Aſia, und hatte 3 Linienfchiffe, 4 Pregatten, 
1 Korgette uad 3 Briggs beo fih, Das ruffiihe Geſchwader be» 
ſtand aus 4 Linienihiffen und 4 Aregatten unter Kommando des 
Grafın Herden. Das fran;öfifche, unter Admiral de Rigay, war 
3 Linienſchiſſe, 2 Bresatten und 2 Schooner ſtark. Da bie Ant» 
worte, weiche man buch bie Fregatte Dartmouth, bie neuerdings 
in den Dıfen abgeſchickt werben, erhielt, micht befriebigenb waren, 
befdhloffen bie Berbänbeten in den Dafen von Navarin einzulaufen, 
um Ibrahim endlih zu vermögen, bie Verträge zu halten, und 
ber graufamen Nusrotfung ber Srichen ein Ende zu madien, Alſo 
kief die allüirte Flotte am 20. um 2 Uhr Radmittags mit raſcher 
Vorbeigehung ber Batterien in ben Hafen ein. Sie legte fih in 
— kinien, bie Engländer und Franzoſen über den Wind, die 

uffen unter ben Wind. Die Inftruftionen, melde Abmiral Gos 
brington feinen Gollegen gab, wurden von ihnen mit Freubencafs 

enommen, Seber war flol4 auf den ihm zugebadhten Antheil, Die 

fa, mit dem englifhen Admiral an Bord, befand fih an ber 
Spige ber Flotte. Ihr folgten unmitteldar die Genua und ber 
Abion, Sie warf neben dem Schiffe bes Kapudan: Bey Anker. 
Admiral be Rigny legte ſich neben vier aͤghptiſche Schiffe, um fie 
im Rothſall anzugreifen, Die franzöfifhe Fregatte Armide blieb 
am Ende der Linie, links vom Cingange des Hafens. Der Cams 
brian, der Blasgow und ber Talbot legten fih in inte neben 
die Afıa, ‚die Genua und den Albion. Der Dartmouth, ber Mose 
quito, die Mofe, der Brisk und bie Philomele blieben zur Beob⸗ 
adıtung von fechs türkifhen Brandern zurüd, Die alllirten Schiffe 
hatten Befehl, micht zu feuern, wenn bie Zürken nicht anfingen. 
Diefer Befehl wurde genau befolgt, Die erften drey englifhen Lis 
nienfchiffe gingen ohne Dindernif, oder Anfchein von Feindfeligkeit 
vorwärts, und warfen Anker. Indeffen bemerkte man feindfetige 
Anftalten von Seite ber Türken, befonbers in den Manöunres tie 
nes Brandere, Dee Dartmouth ſchickte ein Parlamentairdoot mit 
dem Lieutenant Finroy an dieſen Brander, Während genannter 
Dffizier parlamentirte, Pam unverfchens vom Brander ein Muske⸗ 
tenfeuer, welches mehrere Perfonen und ben Parlamentaie töbtere, 
Hierauf geihab ein Kanonenfhuß von einem Aanptiihen Schiffe 
aegen den fransdfifchen Admiral, der zu Wertheidigung des Parlas 
mentairboots gleichfalls Muskerenfeuer gegeben hatte. Dies war 
dos Signal zur Schiaht, welche in einem Nugendiite allgemein 
wurde. Die Afla hatte von einer Seite das Linienfhifi des Kapus 


tan» Ben, von ber anbern Seite jenes bes Moharrem-Bey, Ber 
fehishaber ber ganzen Äägrptiihen Flotte, und da letzteres Schiff 
geaen die Aſia nice feuerte, obzieich die Ketion fhon angefan.en 
batte, fo ſchoß die Alia au nicht gegen dasſelde. Moharem:!Beg 
ließ fogar dem Admiral Gobrington wiffen, daß er Beinen Theil am 
Gefecht nehmen wollte. Unterbeilen ſchlug fich der engliſche Abmiral 
von der andern Site mit dem Kapudan: Ber, Der Gteurrmann 
der Afia, Dr. Peter Michel, begad ih zu Moharrem: Ben, um 
Avfkiärungen zu erhalten und iu erfabren, ob «8 nod möglich fen, 
das Biutvergiehen au unterbrehen; aber er wurbe von ber Manns 


ſchaft ces feindlihen Schiffes erſchoſſen, ſobald er fich bemfelten | 


n berte, Diefes Schiff begann nun auch auf die Afia zu feuern, 
Dieier neue 3ıg von Treuloſigkeit drachte ben engliihen Befehls⸗ 
kober höctich auf, und er räcte aufder Stelle glänzend fo viele 
niederbelte Beleidigungen: Die Afia dongerte zu gleicher Zeit ges 
gen teide Abmirale, die fie neben fi hatte, und in einem Augens 
Hi waren bie beiden größten otfomannifcden Schiffe nur nod ein 
Saufen von Trümmern, bie auf den Wellen ſchwammen. Rad) 
3erflörung biefer beiden Schiffe fand ſich die Afia dem Feuer der 
zweiten und dritten feindlichen Linie ausgefent, das fie mir gleicher 
Kühnteit aushieit, Die Tapferkeit, mit welcher fih die Genua 
und ber Albion auf ihren Poften bepaupteten, war bewundernd« 
werth. Eben fo kann das Betragen br Abmirale, Graf Denden 
und be Rignn, während ber ganzen Action, allen Flottenanführern 
um Beilpiele bienen. (Nun foigen Lobeserhebungen zinzeiner Of⸗ 
igiere,) Bier Stunden lany dauerte die Schlacht, obne bie ge» 
. kingfte Unterbrechung mit unbefchreisticher Erbitterung, Am Schtuſſe 

bes Zıeffens wor ber füch dacbirtende Anblick von Jerflörung bei® 
fpielos. In dem Mare, als die feindlichen Schiffe, bie nicht ganz 
serfört waren, keiner Richtung mebr geborcten, wurden fie von 
ihren einenen Equipagen angesündet Es ift natürlich, daß ein fo 
voltändiger und glängender Sieg, von einer ſo viel Heinern Macht 
erfohten,, große Opfer koſten mußte. Die Afia ift von Kugeln 
burdhlöcert, hat einen Maſt und. viele von ihren Zapfern verloren. 
il folgen namentiihe Angaben von gebliebenen und verwundeten 

ffiieren ) Die Zürten haben mit Bartnäcizkeit und Tapferkeit 
gefohten. She Berluft an Menſchen ift unermeßlich, wie fih aus 
einer durch ben Sekretär bes KapudansBep erhaltenen Note ersibt, 
Ihre Flotte ift ganz vernichtet. Gin Linienfhiff, 17 Fregatten, 15 
Korvetten, 9 Briggs und 6 Brander find verbrannt, Zwey Fre 
—— worunter eine vom erften Rang, eine Korvette und eine 

Flag fanten, Zwey Lirienfhiffe, 4 Fregatten, 1 Korvette und 
13 Zransportfäiffe blieben zerjtört liegen, Der Weberreft der 
Flotte, die fih auf 110 Segel belief, ift in die Luft gefprengt ober 
verbrannt, Der Zuftand der von Ibrahim verwäfteten Gegenden 
flößt das größte Mitleiden ein.” 





Die Zeitung von Corfu vom 6, October enthält Fol⸗ 
gended: „Bir haben mit Verguügen erfahren, daß der toͤ⸗ 
wialich großbrittannifche Gonful zu Tripolis, Obriſt Ware 
tington, einigen feiner Freuude unterm «0, Auquſt gemelder 
bat, der Major Laing fey gloͤcklich im der bisher fo lange 
und fo fruchtios, als Meifeziel erftrebien, Stadı Timbucta, 
im binnentändifhen Afrika, angeköntınen, Diefer uners 
forodene urd ſichtlich vom Gluͤck begünfligte Reifende Ift 
obi en Ungaben zufolge ia diefem „Fniporium des Melts 
bendeld im Sudan deffen Yuffuhuog fo vielen europäis 
fd u Reiſenden (Hornemann, Wungos Park, Möntgen, 
Mirchie u, m. a.) das Leben gekoſtet har, von dem Beherrs 
ſcher des Landes fehr gut aufgenommen und behandelr wore 
den, und hatte einen Schei nebſt einer Eskorte erhalten, 
die ihm mach der Seeküfte zeleiten folten, Einige Leute 


von biefer Eaforte waren hierauf mir der Nachricht nach 
Timboctu zurücgeleort, daß Major Laing mohlbehalten 
jeujrus Sonfundäh angelommen fen,’ 

Zu Eoburg if eine höhe Verordnung, die. Einfühs 
rung einer neuen @ebüprentare für die Advokaten im Her⸗ 
zogthum Coburg, berreffend, erfchienen. 

Die niederlämdifche Regierung bedroht die franzöfifchen 
— — mit einer Wauıhabgabe von 50 Proc, vom 

erth. 

Ein vierpfuͤndiges Brod zu Paris hat den Preis von 
251,2 Sous, (beinahe a Kreuzern,) 

Bey der Huldigungsfeier des Königd von Sachſen in 
Leipzig brachten die dortigen Bäder einen großen Kudyen, 
mwelder auf 100 Thaler zu fleben kam, ald Zeichen ihrer 
Eprfurche dar, Bey ber Beleuchtung der Stadt bemerkte 
man verjchiebene finnreiche Transparente, und unter andern 
einen, morauf der Wunfch für gute Wege und Stege xc, 
auszedruͤckt war, 

Zwiichen Tegernfee und Kreuth ik Schlittenbahn, fchreibt 
man aus München vom 4. November; dagegen aus Stod« 
bolm: Unfer Hrerdit iſt fo beſchaffen, daß man verſucht iſt, 
fib unter den walienifchen Himmel verfegt zu glauben, 
Unfere Felder vran,en noch im fbönften Grün, bunt ges 
ſchmeckt mit Sonmerblumen, bie uud da ſiebt man reife 
Erpbreien, Die Roien» und Holunderiiräuche in den Gaͤr⸗ 
ten ſchlagen ven aus, Mis befondere merkwürdig aber vere 
dient aufaezeichnet zu werden, daß wir am ı7. Det, Mors 
geus um 6 Uhr ı3 Grad, und am folgenden Morgen 
wieder 12 1/2 Grad Warme batten, : 
Ausbem Portefeuille de 1813 on Tabloan polirigue or anilitäire etc, 

von Rorvins, . 

Bermöge feiner geograpbifchen Lage und feiner Meerherrſchaft 
fonnte England ungeitraft den fo oft von Frankreich begehrten 
Frieden bredyen ober ausſchlagen, unb allein unverwundbar in us 
ropa, hatte es feit dem Bruch des Traktats von Amiens, nicht 
aufgehört, mit Huͤlſe feiner Schäge, die Elemeute feiner unver⸗ 
ſoͤhnlichen Feindichaft gegen Kıankeeich auf dem Gontinent zu uns 
terhalten. England war bie Geele aller Goalitionen, durch welche 
@uropa fo oft biutete, Das Biel feiner Politik war ber Tod Frank⸗ 
reiche feit der Morgenrötte ber Revolution, weil es nicht wollte, 
daß fein Rebenbuhler an den Wohlthaten ber Freibeit, melden es 
feibft fein Gluͤck ſchuldig war, Theil nehme As Napoleon 
erichien, wollte es offenbar bie Obergewalt bebaupten , und bemog 
Guropa, fih für das Intereffe ſeiner Herrſchaſt au ſchlagen. Nur 
auf dem Schlachtfelde Eonnte ſich damals die Frage entiheidbenz; aber 
an der Spige Frankreichs befand fih ein Mann, der ben Krieg 
liebte, der obne Nebenbubhler und unäberwinblid war, und Gngs 
land verlor alle feine Anftrengungen, Jedoch warb e6 nie muthlos 
durch bie Unfälle, welche ihm Beinen einzigen Solbaten gekoftet, 
Es batte, fo fhien es, bie feltfame Idee, den Sieger unter ber 
Laft ber Trophäen, bie ibm Guropa lieferte, zu exſticken. Seine 
ge ſammte Poritik ſchloß fih immer in’zwen:&rengen ein: Frank⸗ 
—— — Frieden zu verweigern und Europa gegen dasſelbe zu 

ewaffnen. — 





Mit Ausnahme des Kriegs gegen Spanien, hatten bie Frans 
zofen alle, welche ber Thronbeſteigung bes pelden von Jtalien und 
Aegypten folgten, als Rationalkriege betrahtet, Wirklich geſchah 


ber Angriff von Seiten ihrer Segner; aber ber kriegeriſcht Charak 
tre ber Ration unter einem für unäberwinblih anerfannten Heer 
sührer und die Liebe zum Ruhm ſchloß ein enges Band zwilhen 
Rapoleom und feiner Armee. Wie hat ein Mann feit Mabomet 
eine unumfhränktere und magiſchere Gewalt über fein Vaterland 
und über die Welt aus eübt. Die Natug hatte ibn dazu verurs 
theilt, ber Bebieter bes menſchlichen Geſchlechte zu ſeyn, ober deſſen 
Smiachtopfer zu werden, Sie hatte ihn fo geſchaffen, baf er dem 
Steihzewichte feines Jahrhunderts u fremd und zu üb end 
mar. ‚Kuc Eonnte er nur einen Wertrag mit der Glädsgöttin 
ſchliehen: den der Oberherrſchaft. Aber einmal überwunden, war 
er geſtuͤrzt. Yiöglih warb er nun, ohne ber Weit fremb zu wers 
den, ſich felber fremb, und es follte ihm nichts mehr übrig bleiben, 


als was exr Sthig hatte, um eine lange Strafe zu erbulben und 


ben Std nie zu verzeihen. — 

* “ . [7 

Das Jahr 1813 war auch ein unfeliges Jahr für Spanlen; 

nicht dasum, weil es Zofeph abgehen und Ferdinand zurüd- 
kedten fab, fondern weil bie Serviles ihren Triumph in den 
en bes Lord Wellington fanden, ber fie gegen bie 

orted, deren Fahne er vertheibigte, in Schuh nahm. Go vers 
ihloß die Eroberung dir Halbinfel ſchon bamals in fi feloft den 
Grundfag, jene ebeimüthigen Männer zu verderben, melde ben 
49. Marz 1812 den Ruhm ihres Heidenmüthigen Witerftanbes ges 

en bie franidfifhe Befignahme durd bie Werfündung einer Gons 
Biration getrön: hatten. Diefer politifche Act wäre Spaniens Heil 
gewerden, wenn nicht ſchon vom erſten Zag am au Gabir die Geiſt ⸗ 
iichteit, unterkügt vom päbftlichen Nuntius, durch ihren MWibers 
Rand jene zablreihe und barbariihe Boikamaſſe, welde unmöglich 
für die fpanifhe Nation geiten kann, gegen bie Liberalen, bes 
zen Blut jeden Tag für das Vaterland floh, angeregt‘ hätte. — 
Die franzöfi he Befisnahme ſelbſt war, anftatt militärifh zu ſeyn, 
worin ibre Kraft beitand, nunmehr politifch: eine age Wirkung 
von Joſe po's Königtyum, welches mehr auf bem Gelchidl ber 
fransifiihen Armee, ats auf dem des fpanefchen Bolkes, Laftete!” 
Denn diefer Fürſt, auf, eben io unaläfliche Ket für die Lönigliche 
Gewalt, als für den militärifdyen Ruhm eingenommen, hatte ber 
Eitelkeit, feinen Aufenthalt in Madrib, deſſen Aufopferung nichts 
neues für ihn war, zu vrriängern, bie Rothwendigkeit, fi, nadh 
bem von feinem Bruder bey deſſen Ruͤckkehr aus Moskau erkaltenen 
Befehl, mit allen franzöflihen Streitkräften an dem Eoro zu cons 
eentriren, zum Opfer gebradt, Es war eine Wersögerung von 
zwey Monaten, und fie vervollſtaͤndigte jene Kette von Unfällen, 
weiche der Herzog von Ragufa, beffen Giferfucht eine Schlacht 
für ſich felbft gewinnen wollte, durch die Ricberlage, fo er den 22, 
Zulp 1812, zwey Zage nad dem zwiſchen dem Kaiſer Alexander 
und ber Regentſchaft zu Gabir geſchloſſenen Wertrag von Beleky⸗ 
Loufp, bey den Aropllen eılitt, für Frankreich gesogen hatte. Der 
Tag biefer Schlacht war eben fo unglücktich für Spanien , wie für 
Frankreichz; denn blieben die Sranjofen Sieger, fo unterwarf fi 
die Regentfhaft zu Gabir ben König Joſeph, beffen von bem 
Marfhal Soult befehligtes Heer nur 24 Stunden von bem bes 
Marfhallde Marmont entfernt war; ber Vertrag mit Rußland, 
fo wie die militärifhe Gonvention mit Großbrittannien, war dann 
gereiffen, und Beltington, buch bie zwey vereinten Heere bes 
fiegt, mußte vom Schauplad Guropa’s verfhwinden; Gpanien 
wäre für immer eonflitutionnell geworben; es hätte der Unabhän« 
aizkeit feiner Königreihe in Amerika zum Mufter geblent, und 
wäre, mit biefer dus einen- wahren Familienbund vereint, zum 
Kang der erſten Maͤchte Europens wieder emporgeftiegen. Aber 
das Beiſpiel Marmont's war für Jofeph feib verloren, wel⸗ 
her, trod den MRathichlägen eines alten Kriegers, feines Generals 
majors, in einer geordneten Schlacht nicht allein feinen durch 
Rarmont's Niederlage ftark erſchütterten Thron, fonbern aud 
den Thron Rapoleon’s durch den Ginbrud eines andern feind» 


in Hereed in ben Gübden Frankreiche, auf das Epiel ſeten 
wollte, — 





Rebarteur und Berleger : I. G, Kolb, Wittwe, 
— — — — — — 


Befannetmwmadungen. 


Fa einer gangbaren Straße zu Spever ifl eine Baͤckt⸗ 
rey, fo wie auch zu jedem andern Gefchäft gerignetes Lokal 
auf mehrjährigen Befland zu vermierhen; auch iſt Dasielbe 
Haus, beflebeud im einem fchönen Wohnhaus, Badhaur, 
großer Scheuer, eltem großen Schoppen, worin man mebe 
sere taufend Welleh aufbewahren fann, zwey großen Bulls 
len und mehreren Schweintällen, nebſt zwey großen Kel⸗ 
lera und einem Brunnen im Hof, aus freier Haud zu vers 
—* Dep wen iſt in der Erpedition dieſes Blaites ju 
23 abren, 








Unterzi Hueter bat ſich entfchloffen, fein bisher geführs 
tes Waarenlager vow ı8 karaͤthigem Gold und 13 löthigem 
Silber merci when und ſolches unter dem Unlaufspreis zu 
veräußern, und fi in Zukunft mit Wufträgen im dieſen 
Brtiteln, ald wie mit dem @infauf von altem Bold, Sil⸗ 
ber und Fumelen zu befhäftigen, wobep er bey letzterem 
die böchrlen Preife verfpricht, 

Maunheim, den zo, November 1847, 

I. &, Heilsber a4. 


Berg be au , Berteigerung von Wein, Bich, Futter 
un troh. 
Montags den ıgten kommenden November, Morgens 
9 Uhr in der Bebaufung des verlebten Herrn Schmire 
zu Berghauſen, werben machbefchriebene, zu deffen Maffe 
gehörende Begenftände, öffentlich verfleigert, aldı 
5990 Liter ı8H6r und ı8a5r Berghaͤuſer Traminer und 
Kanless Wein, ı50 Liter Branntwein, e ſchwarze 
Stuttenpferde, ı brauu Walladıens Dferb, a ‘Farrs 
ochfe, = Kübe, 3 Rinder, 14 meine, 30 Hühner, 
5 Gaͤuſe, 5 Enten, 6 welfde Habnen, eine große 
Darthie Kornr, Spelzen⸗ und Gerſteuſtroh und Heu, 


Ju Mannpeim wird in ein Hanbeldgefcbäft mit Barzen 
Waaren unter febr billigen Bedingungen ein Lehrling ger 
fact, der die noͤthigen Vorkenntniffe befige. Im Comptoir 
biefed Blattes zu erfragen wo, 

















Ya der 3, €. Kolb’fchen Buchhandlung find Wand: 
oder Eomptoirs Kalender für 1820 zu 4, 5, 8 and g 
br,, und Volkskaleader za 4, 5 und 8 Ür, zu haben. 

— —⸗— — — — — — ———— — —— 

Herr J. R. M..x in C...s..ns wird hiermit auf- 
gefordert, das Bewusste längstens innerhalb ı4 Tag-n 
anher zu senden, widrigenfalls man sich genöthiht 
sieht, die an denselben gerichtete Bitte ihrem gunzen 
Innhalte nach @FrEntTLicH zu widerholen. 

Sreren, den ı3, November ı837. 


Neue 


Samstag 





Nee 


Speyerer 


138, 


3 


den 17, November 1827. 


eitung. 


TEE — — — 


..Deutfdland, 

Se. Mai, der König von Bavern haben den Hrn, Felde 
marſchall Fürflen von Wıede am deſſen Namentrage, dem 
5. Noo,, mit em Lupwigsorden zu Deforiren aerubt, 
Eben diefen Orden erbielten der Hr, Minifier des Pdaigl, 
Hauſes, des Ueußern und der Jufliz, Sreiberr d. Zeniner, 
der Dr, Dberfi» Gilberfämmerer Braf o, Tauftitchen, der 
Kr. Capitaͤn des Gardes Brof v, Worfigli, der Hr, geh, 
Rath vo. Diff, der Sr. Director d. Hofftetien ıc, für fünfe 
algiährige treue Dienfie, 

Wänden, den ı0. Nov, Won den zur @tändevers 
fanımlung berufeaen Mitgliedern der Kanımer der Reichs⸗ 
raͤthe find im Beziehung auf ihr Er ſcheineu die üblichen 
ſchriftlichen Erflirungen bereit& übergeben worden; ebenfo 
baben ſich bis heute Ubend pierumdneunyig Mitglieder 
ber Kammer der Abgeotdueten bev der Cinweilungsconms 
miffien perfönli gemeldet. Da fomis eine weit größere 
Auzahl von Mitaliedern anmweiend ift, ald zur gültigen Gone 
Ritwirung der Kammeru nad ten verfaffungsmäßigen Der 
fimmungen erfordert wi:d, fo werden munmehr die BWablen 
folgen, dur melche Die € t ‚ritalieb 
mer der Meicherätbe, und 
Vbgeordaeten zu bezeichnen find, aus denen Be, Maje 
hät der König den zweiten Präfidenten der Kammer 
der Meicheräche, fo wie den erfien und zweiten Präfle 
denten ber Kammer der Übgrordneien ernennen, = Un diefe 
Wahlen ſchließt fi) auch die Wahl der Sekretaͤre in beiden 
Jammerm an, 

Münden, deu ı2, Nov, Ge. Mai. der König has 
ben heute im Staatsrathe den Vorſitz zu führen gerubt, 

— Die Kommer der Ubgeoröneten zählt 120 Mitglies 
der, nämlich ı5 Grundbefiger mis gutöberrlicher Berichtdr 
barkeit, 3 Übgeordnete der Univerfirdien, 15 Geiftliche der 


tatholiſchen umd proseflantifchen Kirche, a9 Abgeordnete der - 


Staͤdte und Märkte, und 58 Landeigenihümer obne guide 
berrliche Gerichtsbarkeit. — Heute fruͤh hat die Wahl ber 
Eaoditaten für die Präfidentur diefer Kammer angefangen; 
diefe Wahl gefbieht bekanatlich mirtelft ſchriftlicher Wahl⸗ 
zetiel aus der Geſammtzahl der Mbgeordueten, ohne Unters 
fbied der Megierungsbrzirke , Klaffen und Stände; dadey 
if feftgefegt, daß bie Gemäblien abfolute Stimmen» 
mebrbeit für fich haben mäffen. Bey dem erfien Scru⸗ 
tinium zeigte fi, daB von den damals aumwefenden gı 
bgeordueien dem Freiberrn v. Schrent 86, und dem 
Rreiberru 0, Leonard 50 Stimmen gegeben worden; als 
Refultor ded zweiten Scrutiniums ſtellte fib dar, daß 
bey einer AUnweſenheit von 94 Mitgliedern 58 Grimmen auf 


ber der Kam⸗ i 
ke bereite vollen Gebrauch von der Wufbebun 


ken Ubgzeordneten Neffuer und 54 auf den eordn 

» Reindl gefallen, — nach dem —— — 
Ecrutiniume bar der Übgeorönrie Dir, Beyer si Eıme 
men für fi) erhalten Die Wahl dur Bezeichnnug des no) 
febleuden ſecheten andiveren wird am morgenden Lage 
borgenommen, Die Wahl des sweiten Vräfidenten für 


die Kammer der Rei 
übermeraen Bas * ⸗ wird dem Bernehmen nad 


Erantreid, 


Paris, den 6, Nov, Die Nachrichten, die 
Rußland erhalten, flimmen darin — Fe Fans 
tende Streisfräfte nah Süden bin gerichtet werden, Wan 
derfichert unter andern, mehrere Regimenter der Kalfergarde 
ſelen nad Lithauen abgegangen, um bie Regimenter ju 
erfegen, die mach erhaltenen Befehlen fi der Armee des 
Feldmarſchalls Sacken annabern folen, Rußland ſche int 
wie und Privarbriefe auedruͤcklich berichten, fe entfdloffen, 
in den griechiſchen Wugelegenheiten felb allein mit bewaffe 
meter Macht einzufchreiten, wenn e# nörhig ſeyn folte, 

Vom zten. Die beutigen liberalen Blätter machen 


* ber Ceuſur. 
der Cofatu.vlader leſdenſchaftlich dracen fich * er 
iehung, wovon ber eine Die welenäni unter d fer Bes 

erationen der Reihe mach angibt, melden die Madden 
feit der Belebung dieſes Geſetzes ausgeſetzt waren, Um 
befrigften aber fpriche fich der Kourier francais aus; fein 
Mıritel über die Aufldfung der Kammer beginnt 5. B. mit 
der Dbrofe: „Le joug infame de la censure est hrisd ; 
la nation cesse encore une fois de subir la dictature 
des espions de police devenüs les valets de Jesuitism 
16, Die Gazette ihrer Seits bingegen, nimmt mie gewöhn⸗ 
lich bie Genfer In Schuß, unb verfichert, daß während des 
Beſtauds derfelben, nichtö gefiriechen worden wäre, wodurch 
die Wiffenfhaften, das Wohl der Geſellſchaft oder dir Mes 
ligion, irgend etwas verloren hätten, 

Paris, den 10. Nov, JIn Paris kann man jegt 
Kartoffeljucer, dad Pfund um 7 Sous (beildafig zı fr.) 
baben, welcher feit einigen Jahren in der Fabrik des Hru. 
Mollerat in Pouilly bey Gucre erzeugt wird, 

— Die Bazetie de France macht einen amtlichen Bes 
richt über die bey der Schlacht vou Näbarin auf der frans 
zoͤſiſchen Eskadre Gerödieren und Vermundeten bekannt ; 
nad berfelben wurden 43 getödter, 60 ſchwer und 59 Wann 
leiht verwunder, 

Paris, den a2, Mov, Der Herr Erzbiſchof von Pas 


ri bat bey Weranlaffung ber allgemeinen Deputirtenwahl 
veuntägige Gebeie vom 11, bis 19. Mod, augeorduet. 
®roBbrittanmien, 

London, ben 6. Nov, Nah Berichten aus Port 
au Priuce vom ı, Sept, war der Geſundheltszuſtaud 
des Pıäfiveusen Bonner ſo bedesklich, daß er ſelbſt au 
feiner Wiederberflellung verzweifelte, und ber Berfaffung 
aemäß den @roeral Borgella, einen Zarbigen, zu feinen 
Nachfolger als Präſidenten der Repudlik ernannte, 

Spanien 

Barcrllona, den 31. Det, le Finnen die Unges 
fegeahelten von Katalonien als beeadigt aufehen; die Agta⸗ 
oiadoe find gänzlich zerfireur; bie Meine Unzapl, welche 
ſich no nicht unterworfen bat, iſt in die Gebirge geflüchter, 
und täglich Uugenzeuge neuer Uaterwerfungen, Die Heer 
- Araden find frey, deſouders aber jene nah Fraukteich. Die 
Ge Stunden Wegs von Perpigaan. bis DBarcellona werben 
vın den Übıheilungen durchzogen, die nach Eatalonien kom⸗ 
men, oder die nach Frankreich zurückkehren, Meute kömmt 
eine Goloune v00 1000 Mann an, eine andere von ber 
damlichen Stärke kehtt nad) Fraukteich zuruͤck, wand dieſe 
Bewegurgen haben vollends die Ruhe auf dleſem Punfıe 
voleder bergeflelle. Die Unrube iſt geſtille; des Königs Uns 
wefeohrit zu Tarragova bat die Unterwerfung herbeigeführt, 
uud es ifl ein wichtiger Erfolg, dem Mufftaude, den man 
nad) Urragouien und Caflilien zu verbreiten verfuchte, Eins 
dalt geihan zu haben. 


Portugal. 
Nah Briefen aus Liffabon fol bie Prinzeffin Res 
geatin Die Abſicht baden, alebald nad Niederlegung der 
Wegentfchaft ſich in das Alofter Santos Noods zu begeben, 


Zürt immer bat 

ended ereigaet. Der Divan. fennt 

'e Kauoneuſchüſſe bey Naperin am 4. Det, ; fie find das 

Zagegefpräh in Vera, Em 15, oder .ı6, find übrigens 
neue Befehle an Ibrahim Paſcha angegangen; ihr Annpalt 
iR zwar nicht beſtimmt befanut, dem allgemeinen Verneh ⸗ 
men mach aber ſollen fie die Weifung entyalıen, die Opus 
rotionen gegen die Briechen fortzufegen, Die Borichafter 
von Englaud, Fraufreid und Rußland fo wie die übrigen 
fräulifden GSeſaudten, finden bey ihren andern laufenden 
Seſchaͤften beim Meid» Effendi eine ungewöhnliche Mills 
faͤhrigkeit. Mit den Höfen von Spanien, Neapel und Por, 
tugal find Eonventionen über die freie Scifffahrt ihrer 
Uniertbanen im ſchwarzen Meere abgeihloffen, und felbit 
die Differenzen mit Hru. ©, Mibeaupierre ia Betreff der 
‚Eorveniion von Ucderman dur eine neue. Uebersiufunft 
voͤllig geſchlichtet worden. Wie man fagt, bat die verdus 


berte Sprache des oͤſtreichiſchen Jaternuncius, Hra, v. Du 


tenfelt, einen großen Eindruf auf den.Divan gemacht, und 
ion fo elageſchaͤchtert, daß er, ia Furcht vor der Zutunfi, 
ta Hin ſicht der Futervention fich fortwährend Leidend beträgt, 
‚und allın Bewalnhätigteiten eine ruhige Haltung entgegen 
legt, Die Hauptſtadt genießt während diefer verbängniße 
‚sollen Kriſto, die den Jolam nach der eigenen Auſicht der 


Eultan maden wird, 


türkischen Minifter für eine weite Zufunft bedrobt, einer 


großen Rude, die felbft bey dem Wusbruche zweier diefer 
Tage ſtatt gefundenen Geueredrünfle, die von Webelgefinus 
tea berrühren folen, nicht einen Wuyenblic® geftört murde, 
Doch gebt die Abfendung von Munition und Kriegsbedürfe 
viſſtu aller Art nach den Donau» Feftangen ununterbrochen 
fort, und die Müflungen werden von allen Beiten lebhaft 
betrieben. 

', Zrieft, den 3. Noo. Außer dem was ih Ihnen ges 
fern fragmientarifch mittheilte, weiß man bier noch ulchts 
fiberes Näheres über die Vorfälle zu Napvarin, Einem 
Briefe aus Corfu zufolge hätte Adimiral Eodrington, auf 
die Nachricht vom der Verheerang des Innern von Morea 
durch Ibrahim Pafcha , deuſelben aufgefordert, ale Felud⸗ 
feligleiten gegen die Briechen einzuftrllen, und als Fbrabim 
geantwortet, er werde ſich durd Nichts abbalten Laffen, 
die legten, ihm vom Großhertu zugegangenen Befehle zu 
vollziehen, fey Codrington in den Hafen eingedrungen, und 
babe die türkiih» dgvprüiche Flotte zerſtoͤrt. in anderes 
Schreiben erzähle, Codriugton habe demerkt, daB die sürs 
kiſch · aAagyptiſche Flotte Huftalten made, von Naoarin aubs 
zulaufen, Er babe aljo Ibrahim auffordern laffen, ſich 
binnea drey Tazea zu entichließen, die Flotte ohne fernere 
Beindieligkeiten gegen die Griechen, entweder nad) den Dare 
danellen oder nad) Wlerandria zurdctjufenden ; man werbe 
fie nad dem gewählten Beflimmungsorte begleiten, , Jbrae 
him habe. den Udmital ohne Autwort geloffen, und deu 
na. Üblauf der drey Tage in den Hafen geſchickten Pareo 
lamentär mit Kanonen» und Slintenfhüffen empfangen, 
Nuu hätten die alllirten Floıten am ao, Dct. den ‚Wugriff 
Aeagmmn: unbe de Awrge Se 57 turkifche Schiffe vers 
‚Draunf oder iu Grund gebohrt worden, 

Trief, den 4. Nod. Die vereinigten Geſchwader der 
brev Maͤchte haben durch die Verbrennung der tärfifche 
Ayypriiben Floite auf einmal Briedenlands Pacifitarion 
einta großen Schritt weiter gebracht, und in Europa wird 
diefes. Ereigniß die lebhafıefle Senfarion machen, Der Die 
van wird mun einfehen, daß er auf feine Zwietracht unter 
den Altirten mehr zu rechnen bot, und daß das einzige 
Mitel für ihn, noch in Europa fort zu vezrtiren, wenn er 
nicht zu einem beroifden Mittel fpreiten mil, darin befiebt, 
bie Convention vom 6. July 1897 unverzüglich anzunehmen, 
Die. Bründe, die England und Frankreid) permocten, das 
Werk ſauell und mit Euergie zu beginnen, find zu einleuch⸗ 
send, um elued Commentars zu bedürfen, Die näheru 
Umſtaade der Cataſttophe ſeldſi werden mit Ungeduld ers 
wartet. Ade Blicke wenden ſich nun nad Conſtautiuopel, 
un die Wakung zu scfabren, den ein fo ungeheurer Shlag, 


‚ber das oitomaaniſche Keich friags maͤchtiaſten Bertpeidie 


gungdmineld beraube, anf die Mufelmdoner uad jsren 
Ze laͤßt ſich oerniurben, daß bald 
nad ber Hiodépoſt ein heil der vereinijten Geſchwader 
vor deu Dardauellen erſcheinen wird, Um meliten dürfte 
ed dır Paſcha von Wegupien bereuen, dad er den Marnuns 
gea der engliſchen Agenten, feine Flotte nicht durch einen 
fo abenteuerlihen Zıg aufs Spiel zu fegen, kein Gehör 


geſchenft hat, Wenlgſtens hundert Millionen Piafter ver» 
geudere er ſeit fünf Jahten, und als Mefultar wird ibm 
oum die Binde von dem Augen fallen, daß fein Reichthum, 
feine riefenbaften Unternehmungen, fo wie bad WHufleimen 
der bedeuttuden Marine eines neuen Staates, der jetzt ſchon 
fattifche Unabhängigkeit genieft, England und Kranfreich 
mißfielen, Beide Staaren buhlten Unfangs am feine Areunds 
iart, verbanden fi aber endlich aus höhern politiſcheu 
Gründen zu feinem Merderben, 

Trieft, den 5. Nov, Ein la neun Tagen bieher zu · 
rücgetonmenes englifched Schiff, das mach Odeſſa ſezelu 
mode, wurde in den Gewäffern von Worra durch Mdnmiral 
Codrington angehalten, uud erhielt die Weifuug, nad Trieft 
urüc zu Pehren, weil, wie Codrington ſelbſi äugerte, in 
—* der Erelgniſſe bed Navarin, bie Fahrt dur den 
Seẽphotus ſchwerich mehr indglic ſeyn werde Ja Des 
zug anf die Gataflrophe vom «0. Detober weiß man nun, 
daß Pie roffirche Eskadre alletdings Ihärkgen Wnrbeil "dm 
Tıeffen genommen bat, daß die frauzdſiſche Hark beſchädigt 


murde , und daß, als Codrington in den Hafen vou Nas“ 


oärin eindrang‘, au die Ufia Schaden gelitten bat, Die 
Zahl der oerbrannten rürfifch» Aapprifhen Kriesdiaiff-" ſoll 
zwifdien 40 und 50 betragen; die übrigen haben ſolche Be⸗ 
ſchaͤdigungen, daß fie unbrauchbar find. ZYhrabim Poſcha 
befand fidy während des Kampfes in Navaria, — Bon Lord 
Eochraue hört man, daß er in Methaua mit Fabvier bes 
ſchaͤftigt war, eine Erpröftion gegen Scio autzuräfien. 

Triefl, den 6. Nob. Nachrichten aus Zante uud 
Eorfa vom er. Det, zufolge fol nad der Schlacht vom 
.0, Dt. ein Theil der vereinigten Flotien nad den Dar» 
danellen abgefegelt feun. Man vırmurdet, daß Diefes de 
safchirte Geſchwader dort eintreffen, uad zum Eibuge der 
Eoriften in Eonftantinopel eine tiobende Stellung rinnehimen 
taun, che Idrahlme Tataren die Nachricht vom Untergange 
friner Flotte der Pforte überbract haben, Urbrigens fcheie 
nen, ungeachtet des am ao, Det, erlittenen Schlagté die 
Dikpofitionen Ibrahim Paſcha's noch Feine Audficht zu eis 
ner neuen Convention zu geflatten, da er ſeüdem in allen 
von Ihm befegten Hifen Morea’s ein Embargo auf alle 
fräufifhen Ecbiffe legen , und fogar die Manofchaft von 
joniihen Schiffen im Ketten ſchlagen ließ, Er ſcheint ſich 
fonach auf das Weußerfte vorzöbereiten‘, allein es dürften 
unmaͤchtige Berſuche ſeyn. Admiral Eodrihgton, der feine 
deſchaͤdigten Schiffe in Zanfe u0d Malta ausbeſſert, hält 
ale wach den Dardanellen beftinimten Schiffe an und rathet 
ihnen, worerft weitere Berichte über den Zufland von Eons 
fiantinopel abzumarıen, 

Trieh, ven 6. Non,  _Geflern-famen bier die drey 
chiffe, Erzherzog‘ Jobatın, ‚Copliän Hazufla, Undreas, 
Copitän Bonasid, und Eiro, Eaplıda Maraffi. an, Sie 
harten mir Wrbeusmtstel’ für Le trkifchen Truppen von 
Mlerandrien nah Morea ſegeln wolltu; «8 wurde ihnen 
anet, zuerſt bey Navara durch far englifhe Bregatie, nad 
dann bev Zanıe durch den franzefiichen Wdmitsl de Rigay, 
angedeutet, Daß #8 ihnen wicht erlaube werden Rinde, in 
andere tuͤrtiſche Hafen, als In Eonflantinopel, Gmyrna 


‚der Mlerandrien’ einzulaufen, worüber ihnen dann, auf 
idt Begebren, : Bbmirol de Rignv folgende fchrifilide Ver 
Sdeinigung zuſtellte: „Da die. Eapitänd Drofper Bonarid, 
J. Ragufin uod U, Vraraffi der drey öflreicifchen, Bus 
dreas, Egro und ‚Erzherzog. Fobann genannten Schiffe mir 
ihre Erklärung gemacht haben, daß fie Gerfle, Meis, Käfe, 
Branntewein, für Rechauva des. Ibrahim Paſcha, geladen 
bätten, und mit der ägporifchen Flotie abgefegelt wären, 
um Patrad und Naparin zu verproviantiren , fo babe ich 
ihnen erflärt, daß da die Eskadreu der verbünderen Mächte 
die türlifchen Häfen von Morea blokiren, die Einfahrt in 
Diefriben allen Schiffen, die Kriegemunition put Muntbis 
bürfniffe geladen hätten, verboten wäre ,. uud bap fie fi 
demnach mach einer ſolchen Erfläruug audfegen: mürten, 

oommen zu werden, wenn fie vor diefen Häfen erſcheiueg 

Oten, Da man jedoch darauf Ruückſicht uebmen wolle, 
daß fie diefe Verfügungen vielleicht bis jegt nicht bätten 
mwiffen fönnen, fo folle ihnen freigeftellt werden, no Emprna, 
Vieraudrien oder Konftantinopel zurüdjufshren. Mad - 
Empfang diefer Erklärung erklärten fie mir, fie wollten die 
Näpe von Zaute oder jedes andern Hafens im adriatiſchen 


Meere benugen, um ibre Ladungen ju verlaufen, und uns 


ter zeichneten gegenmwärtige Erklarung, wovon einem jeden 
eine Obſchrift gegeben wurde. Sirene bey Zaute, Den 4. 
Oct. 1837, (Uuterz.:) Der ®egenadmiral, Commaudant 
ber frauzoͤſiſchen Seemacht, de Rianvy.” 

.Xrieft,. den 6, Nov, Ein Schiff. das Zante am «6, 
Det. verließ. dringt das, mwiewohl noch fehr de: Beſtäti⸗ 
gung bedärfende Gerücht mit, daß zu Pairas alle Frauken 
ermordet worden wären, — Gcio war noch immer von 
den ®rieben blokirt; der Pafcha hatte den Biſchof und die 
— — der Juſel als Berfeln auiheben und einfperren 
ajjen, 





Sn ben rheinifhen Varietäten, Miniaturs 
Ulmandc für 1828, befindet fich ein Uurzug aus einer 
uoch ungedrudten Ecrift, beriteli: „Die türfifhe Mes 
gierung in Beziehung auf die durch fie beherrſcht were 
denden Länder, Oder was wären ehemals die Provinzen, 
welche das odmandihe Reich bilden, und was find fit durch 
die Hand des Despotlemus geworden," Mir theilen einige 
Brucflüde aus diefem bemerkenswerten Bufioge mir, 
deſſen Zweck ſich genugfam iu dem Titel aut ſprichi. 

Copern, jene berrliche und producten.riche Fofel, ®) 
welche ztaft fo devölkert war, und 9 Rönigreiche enıbielt; 
zählte vor ber griechifben Revolution, nach Dlivier, nur 
bo 000 Bewohner, mährend fie, auf ihrem Flaͤchenraum 
von 393 Duadrarmeilen, und bey ihrer außerordentlichen 
Eıucrbarkeit, deren wohl anderihalb bis zmey Wilionen 
zu ernähren vermödre, — Die Zufel ifi eine Domaine des 
Broßvezierd, ber fie an die Meiltbietenden der pachtet, welche 








. *) Gopern hatte ehemals an Getreide, Del, Wein, Dbft und 

Metallen einen fehr geiegneten Ueberfluß, fo daß unfee Wort 

" Kupfer von dem ariehifhen Mamen dieſer Yafel abftammt, 
— Auch it Gypern das Waterland bes Blumenkohis, 


fi6 dann ale möglichen Erpreffungen erlauben, = Doch, 
ee mögen bier die Worte des F. 3. Dräd fliehen, deffen 
„Semaͤlden des affatiſchen Rußlands mad ber afiarifhen 
n Türken" befanurlih zu den gelungenfien und vonftäudige 
ſten Schilderungen diefer Länder mit Recht gezählt werben, 
Diese Jufel, fagt er, an deren lieblicyen Ufer einft die, dem 
leisten Schaume des Meers fi entwindende, Göttin der 
Schöuheit von deu Zepburn getragen wurde, und in deren 
Luſtgefilden fie den MWobnplag ihrer Bergnügungen aufs 
flug, iſt jege nun mit mehr, was fie damals ge we ſen 
fon» mußte. mie mehr fo, daß die Goöͤttiu des Ochönen 
und der. Freude fir zu ihrem Wufenihalıe mäblen möchte, 
Zwar bat jie ap diefelbe Lage, denfelbigen Boden und dies 
felbiien Übmerelungen von angenehmen Ihälern und hohen 
Gebirgen, Uder die Menſcheu fehlen ihr, melde eiaft der 
Notar bier zu Hülfe gelommen fiad, uud Die Fafel zu dem 
Zurblingeaufenthalre einer Venus gemachte haben, Durch 
nienfhlichen Fleiß konnte fie alles werden; fo wie fie jegt, 
dıp dem Mangel an dieſem, ihre reizendflen Gegenden vers 
loren bat. — „.. Die Wlten halfen diefen Uabequemlich 
feiten dadurch ab, daß fie jene Moraͤſte in Kandie ableites 
ten und auf diefe Mrz die Wälferung gleich durch die ganze 
Iuiel vertheilten, Die Husdünflungen wurden dadurch vers 
minzert, die Luft im Sommer abgekühlt und der trodene 
Boden deft achtet. Daher entftand jener ewige Frühling 
biefer Joſel, der noch jetzt in dem befländigen ®rün der 
meiften Bäume ſichtbar if. Urberbaupr iſt das Pflanzene 
reich bier das von der Natur begünfligrefle. MWuemonien, 
Narcifſen, Rouualeln, Hyacinihen u, f. w,. wachſen wild, 
und uwangebaute Pläße duften von den Wohlgerädhen des 
Thomiaus uud der Ma,oranpflanze, welche in ſoicher Menge 
ſich finden, daß man ihr dürres Kraut zum Einhehen ger 
braucht. Meliffen, eine Färbepflange, Namens Chenna, 
melde orangegelb gibt, und Safran, wachſen wicht minder 
bäufig. Nur wird der —* wie auch Zucker und die Rha⸗ 
barber, nicht mehr eigentlich gezogen. Baummollenftauden, 
eine Beine balfamiihe Staude Ladanny, und der Weinfiod 
werden -deflo forgfältiger gepflangt, Der letzte, befonders 
in ber Gegend vom Limafol, gibt dem berühmten coprifchen 
Wein, und die zweite einen herrlichen Balfam, Labdanum 
oder Zabanum genannt, Der Abhang der Berge ift mit 
dem Roſea⸗ und Johannisbaum bewachſen, und ihre ©pige 
mit Fichten und Eypreffen bedeckt. Selbſt der Wderbau 
Eppernd, Trog aller Nachlaͤſſiakeit ber Einwohner, ift fo 
ergiebig, daß jäbrlid mod Setreide ausgeführte werden 
taon, Die von Thomlan und Majoran bewachſeuen Ges 
filde oähren große Heerden von Schafen, Mindoieh nmud 
Biegen, und die legten fammeln auf ihnen jene Wild), die 
den vortrefflichflen,. durch die ganze Kevanie berühmten, 
Zirgenfäß dis. Much werben dir beften Maulthiere Kleine 
aſieos auf bdiefer Juſel geworfen und häufig nad Gprirn 
verkauft, Nicht minder reich M Eppern an großen Echweins 
beeiden, die in den großen Wäldern der Gebirge ihre Mas 
lung fiaden; und eben hier iſt es, wo fi aud mod eine 
. von wilden Tbieren und wildem Geflügel aufhält. 
Vorzäglih find im Fruͤhliag und Herbſte die Ucker feider 


mit einem folden Ueberfluffe von Drtolauen überbedit, dag 
man ulchts als die kleine Müpc bat, das Netz auszufpans 
nen, um fie zu hunderten zu fangen, 


«.. Eppern, eine Fafel von 393 3/4 geographiſchen 
Quadrarmeilen, auf welden unter Trajand Regierung ia 
einem Bufftande durch die Juden allein 250,000 Einwohner 
erſchlagen werdu fonnten , bat jegt mad) ber freigebigfieu 
DBerechaung Pecokes nicht mehr, als hödflens 80.000 Greta 
len *), folglid die Quadratmeile eines von Natar böchit 
ftuchibaren Landes ungefähr 04 Meufhen, Eine bochſt 
unbedeutende Bevoͤllerung. die zur Erhalinag der Trägheit 
und jur Sinderung eines-Amfigern Anbaues alles beitrigen 
muß, Denn eine Quadratmeile des coprifhen Bodens 
währt ihre zweihundert umd vier Dewohner far von fid 
felbft, obne daß diefe etwas dazu beitragen, Diefer Manı 
gel au Menſchen aber rührt hauptſaͤchlich aus der Einrih: 
tung ber, welche glei nach der Eroberung ber Infel dur 
bie Türken dem Einfammeln der Ropffleuer gegeben wurde, 
Damals waren 80.000 fleuerbare Perfonen da; fie zaditen 
zufommen, jeder zu fünf Plaſter gerechnet, 400 000 Pin 
ler. Die Einwohner nahmen ab; aber diefelde Summe 
fuhr fort eingefordert zu werden, fo daß die Kopfſteuer 
nicht felten zu 40, zumeilen wohl zu «00 Piafler hinam 
flieg. Diefe drüdende Ubgabe vertrieb die Einwohner meht 
und mehr; und wollte der Eroßberr wicht endlich eine, zwar 
an ſich jehr fruchtbare, aber völlig vereinödere, Tafel bes 
figen, fo mußte eine Weuderung getroffen werden. Die 
Kopffleuer wurde auf sı Piafler feſtgeſetzt, und iu dieſem 
Verbältniffe fol fie bis jetzt noch feyn, Uber die num eine 
mal ausgemwanderten @inmohner kounten darch eine jmar 
auſehnlich verminderte, allein doch immer noch fehr beträchts 
liche Abgabe nicht mehr zurückzebracht werden; iu dem 
Jahr 1760 folen mur mod 13,000 fleuerbare Köpfe fi 
auf Evpern befunden haben, und diefe Summe fol mit jes 
bem Jahre no mehr abnehmen, (Beichluß folgt.) 


*) Rad andern Rachrichten find aur nod 40,000 Menfchen vors 
handen, folgli für eine Quabratmeite nicht mehr eis 102, J 








Das Wort Staatslärper if für manche Staaten fehe 
Paflend gewählt 5 denn man hat bis jegt wenig baran gebadht, aud 
Seele hineinzubringen, Seume. 
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Betfanntmadbung 


Dienftags ben soren d. Mis., Morgens ; und Nadhe 
mittags = Uhr, im Wirihsbaus zur Mofe am Landauer 
Thor dahier, läge MBirtib Rorh, folgende Mobilien, ale: 
Berung, Weißzeug, Schreiuwerk, Kupfer, Zinn, Meffing 
und Eifengefchirr, Faͤſſer verfchiedeuer Größe, und fonft 
eu Hausrarh, freimilig gegen baare Zahlung ver» 

eigen, — 


©peyer , ben 15, November 1807, 


Neue 


Spyeyerer 


zeitung 





Dienstag 


Ne 139, 


den 20, November 1827. 


Deutfdland, 


Münden, den 6, Nov. Durheice aleerdöchſte 
Eatſchlie dung vom 1. d. W. wurde bie don den Kapuzi 
nern der Central» Alöfter, zu Ultendtting, Burgbaufem, 
Dillingen, Eichſtädt, Ammenflade, Kaufen, Zürkheim und 
Memding vorgenommene Wahl de4 bicherigen Quardiand 
Sofeoy Keonipa Zipl in Altenötting zum Drdens:Pros 
vinzial genehmigt, und denfelben Die ee 5 Yufs 
eahiue von Nopizen bewilligt, (5. ©. P. #. 3.) 


Münden, den 8. Nov, Der Hr. Baron Cotta von 
Cortendorf foll zum Reichsrath ernannı worden ſeva. — 
Mon glaube. die Unzadl ſaͤmmtlicher Erudierenden, die im 
vorigen Gemefler 1600 überflieg, werde in diefem halben 
Jade auf mehr old a000 fleigen, worunter brfondere viele, 
bie Univerfitäe Goͤuiugen verlaffende, Norddeutſche find, 

Münden, den 13, Nod, Die geflern wegen vers 
gerücter Tage zeit abgebrodene Wahl der Cantivaten zur 
Präjiventur der Kammer der Übgeordneten wurde brute forte 
gelegt. Ben diefem Wabl» Wce, an melden einhundert 
Mitélieder Woıheil genommen, erklärte fi eine Unzahl von 
53 wbzeordaeren, ſomit eine abfolure Erimmenmebrbeir, für 
deu Ubgeordneten Häcker ale festen Gandıdatenz mos 
wach obne Verzug die vorfrbriiimäagize Borlage des Wahl- 
protofols beim Craatsminsiteriun erfolgen wird, 

München, den 14. Nov, Se, Maj. der König bar 
ben aus denjenigsu ſechs Gandidoten, melde zur Prälidentur 
der Kammer ber Ubgeordneten von den anmelenden Mits 
gliedern gewaͤhlt worden find, deu rhru. v. Schrent, 
Burtbefiger von Dirnbaum im Unterdonaufireife, zum era 
ſt ea Präfidenten , und den Frhru. o. Leourod, Guts⸗ 
befiger von Meudorf im Mezarkreife, zum zweiten Präs 
fiventen der Kammer der Übgeorbneten alerhöhft zu ers 
uennen geruht. 

Münden, den 14, Nov, Heute wurden bie Sekre⸗ 
täre der Hammer der Übgrordaeten gewäbli; ben diefer 
Mahlbaudlung waren 100 Mitglieder anmweiend; die Mehre 
zahl derfelben erBlärte fich für die Abgeordneten Better 
lein und Häder; der erfle erhielt 97, der andere 71 
Eıimmen. Die Function der Einweifangdcommiffion -ift 
mach bereitd erfolgter Berkündigung der Fönigl, Eraemnung 
der Präfidenten nunmehr beendiger,; die Kammer der Abge⸗ 
ordueten bat ficd in Gemaͤßbeit des Ediltes über die Staͤu⸗ 
deverfammlung conflitulrt,, die Ordnung der Plaͤtze, welche 
ia den Berfommlungen von den Mbgeordneien einzunchr 
men uud beizubehalten find, iſt durd das Loos bes 
fımımı, auch die Üborduung, durch welche die Kammer in 


Beziehung auf die Verſammlung und Eonflituirung gegens 
wärtig Br, Maj. dem Könige die vorfchriftunäßige Wenige 
zu machen hat, ſchon bezeichnet. Der vor dem Beginnen 
einer jeden Mäudifchen Derfammlung üblide Gortetdienf 
ſoll dem Dernehmen nad) Freitags den .ı6, dies gehalten: 
merdtag die feierliche Eröffnung der Srändeverfammlung. 
ſelbſt aber am Senuabend den 15. d, flat finden, worüber 
das ſtuͤndlich zu erwartende Programmı das Nähere beflinz 
men mird, 

Münden, den 15, Nov, Die Kımmer der Reichsſ⸗ 
taͤrhe bar geſtern diejenigen Mitglieder gewaͤhlt, welche * 
Auswahl des zmeiten Präfidenten nah geſetzlicher Beſtim⸗ 
mung in Vorſchlag zu bringen find, und @e. Majeftät der 
König haben, wie man vernimmt, den Hru, Neichsrah 
Gtafta o. Montgelas zum zweiten Praͤſidenten gedach⸗ 
ter Kammer allerhoͤchſt zu ernennen gerubt. Zu Sekretaͤren 
ber Kammer der Reicherdihe wurden die Herren Reichsraͤthe 
Graf v. Leiden und Graf o, GSiech gewählt, 

Dainz, den ı5, Nov, Mm 10. Nov, war bereitö 
auch ſchon die Nachricht von der Zerftörung der türkifch« 
ig Bine be Hafen vor Navarin in Zondon aus 

ommen, ie ia den engliihen Blättern enthaltenen. 
Privarderichte darüber Aimmen im MWefentlichen = 
er Nicäehfreits mitgenpeilten offizielen Wıkunden übers 

[2 -—0. ulm dh 
70 Xodte und ı80 Verwundere beldufl; Yaurkefufich anf 
wird zum Schluſſe bemerfi: „Mau fagt, der Wngriff auf 
„bie türkifch» ägvptifhe Bote fen durd die Treulofigkeit 
„Ibrahim Paſcha's veraulaßı worden, der als er ſah, daß 
ner nichts mehr auf der See unternehmen founte, trotz des 
„Woffenfliüfandes befhloß, ſich an der griechiſchen Bes 
„oöllerung zu rächen, und er führte diefen Borfag dadurch 
maus, daß er die Häufer verbrannte, das Land vermüflete, 
„die Drfbäume abhauen, und Weider und Kinder nirdere 
„we tzelu ließ. 

Oeſtreich. 

Der berühmte Wallfahrtsort Merlacgelt ia Dbers 
Steiermark iſt in der Nacht vom ı, zum «,Nop, ein Raub 
der Flammen geworden, Eilf Perfonen famen ums Leben, 
und man rechnet bie Zahl der abgebrannten Käufer auf 
»40, Das Gnadenbild wurde in die Meine Kirche am Si⸗ 
mondberg gerettet, 
Schweiz, 

Beaulien, den 8. Nov. Ah Habe Nachrichten aus 
Corfu vom ı2,, 15. und 18, Det,, und aus dem Lager 
vou Voſtizza vom 30, Sept, und vom 3, Dit, Man gibt 
mir die offizielle Berficherung, daß die grlechiſche Flotie im 


dem Meerbufen von Lepanto ſechs türfifhe Brigad vers 
brannte, und drey öltreichifhe Trantperiftiiffe gruommen 
babe, — Der Seueral Charch but am a:. Deut, au Luls 
letia druden-laffen, um dem Cotps des Wenerale Celiou⸗ 
»olo für den Sieg zu Daufea, den er zu Kafisri über Die 
Zürfen davon getragen bat, die 700 Munn, ı6 Aufantes 
rieoffiziere, « Sngenieuroffiziere, und 3 Fahnen einzebünt 
baden. — Um a, October fam in dem Layer oon Voſttzya 
der Befebläbuber der Driag Philomele an, mit einer 
Deveide für den Beneral Church nnd den Lord Cochrane, 
um ihnen zu wiſſen zu than, daß er in dem gegeamärsigen 
Umftäuden genätbigt ware, die griehifbe Erpedition, tie 
mau gegen Wlbanien auéräſtete, zu verhindern — Der 
Seraßlier 9 — die albaneſiſchen Truppen verlans 
gu” ebh bh” er Dropungen ihren Sold. der fid auf 5 
Millionen rückiiche Piaſter belaufl, Um Beld zu firden, 
kerkert man die Siumohner ein, obue Räckſicht auf Wlter 
neh auf Rang, Unter; : Eprard, 
Frankreich. 

Paris, den ıı. Noo. Ein Journal fügt beute zu 
feinen. Reflerionen über die wahrſcheiulichtn Reſultate der 
Schlacht ven Navarin folgendes binzu: „Die meiften von 
den Schiffen der Dry Mächte bepürfen einer Uutbejferung; 
das Schiff des Udmirals de Riauy wurde entmafler, und 
wenn die Armptifhhe Flotte zerflört worden iſt, fo können 
die dren Eskadren, wie mau fagt, nicht meht die See bals 
ten," Wir Pönnen in dieſer Hivficht unfern Lefern und dem 
Handelsſtaude, dem eine ähnliche Behauptung Furcht reine 
flößen köunte, verfichern, dag es ein ungegründetes Gerücht 
if. Es ift wahr, daß mach einer Schlacht, deren Refultat 
die Zerftörung einer über hundert Segel ſtarken Flotte ge⸗ 
weſen, unmöglich ale Echiffe der Sieger noch im Eraude 


0 II. 77755 „de Du 
(een kömeehe, die gs A BAitE Teufen geil dar, wird 
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er mob gecde voͤllig dieponible ſtriege ſchiffe, ame 
uud. eilfekleinere Fabrſeuge unter Farb —— 
Abgeſeben von dieſer Macht werden ihm in kurzer Zeit neue 
Ver ſtaͤrkungen zokommen; wir wiſſen beftimmt, daß in uus 
feren Häfen Unftalten getroffen waren, um den etwaigen 
Bedürfniffen abzuhelfen, die eine Schlacht, wie fie auch aufs 
falen moͤchte, veranlaffen önate, (Monitcur,) 
Paris, ben 12, Woo. Die Gazette führe folgende 
Artitel anderer Zeitungen unter ihrer Rubrik: tügen des 
Tages, auf: „Man bar ia Paris einen falfhen Eon: 
ſtitutlonnel gedrudt und flaır des dchten in die Depars 
ements verſaudt, darin Meben flait der Namen der couft 
Eandidaten die von minifteriellen," Die Gazette frägt, od 
beun der Confliturionuel über die Nummer feines Blat⸗ 
te6, worin er die Candidaten dea Fournal des Debars 
empfoblen bat, fon errörhe? Es fen ihm nun darum zu 
thun, den Leuten weiß zu machen, das befagte Blatt fev 
ein umtergefchobened,n, — „Zn Loremburg find für die 76 
Part der niurfien Gregtion 100 nene Sitze beflelt wors 
ee 24 —* find für jrne Präfidenten der 
n mn, welche vi i i 
ea a) die miniflerielen Eandidaten 


— Die QDuotibienne rebet heute von einem ſeltſamen 
Mittel, auf dr Wahlen ın wirfen, „Mir erfehren bes 
reus geſtern, daß man auf der Poſt Die Kite unferer Ubon⸗ 
venten abgejcbrieben, und dag man mit unfrer Zeitong 
und unter demfelben Umſchlage miniiterielle Slugichriften ges 
gen die Dppojition verſaudt babe, Flugſchriften, die mau 
in Pie oerftedie, mwahribeinlih, damit fie nicht wider» 
legt würden, Man fchrieb und von Chartre®, vom ıo, 
Mo: „Ich danke Idnen für die Ueberſendung einer anos 
oymen Slugfchrift, welche mir mit meinem Zeitungerrems 
vlar zugelommen if." Mir wollten ben Gerüchten, die 
en noch nicht recht alauben, allein heute liegt alıs 
om Inge; man ſchickt und aus der Proviuz eine andcıe 
Blugiw:iftz. Orthopedie politique, jurüd, einer unferer 
Übonnenien erpielt fie unter der Wdrejje der Duotidienne; 
fie iſt ohne Bezeichnung des Druckers, allein an der Form 
der Leitern erfieht mau, daß fie in der Bönigl, Drucerep 
gedtuckt worden, Mir unterfuchen nicht, was dieſe Alugs 
ſchrift eathäͤlt, wir bitten fie felber in unfer Blatt aufge⸗ 
nommen, fo wenig fürchren mir diefe Polemif von Perfons 
palitäten. Wb;efehen von dieſen befondern oder perfänlichen 
Beſchwerden, fcheint es und, daß diefed Verfahren der Me» 
sierung zu den erafipafreften, ja zu den wiederichlagenditeu 
Betrachtuuge, Stoff gibt. Vom rechtlichen Strandpunfie 
aus betrachtet hat dad Minifterium das Geſetz verlegt, ins 
dem ed der Poſt Drudicdriften ohne Namen des Vırfaffers 
oder Druders übergab, diefe indem fie ſolche Druckſchriften 
annahm, Und wie, dad Winiflerium gebraucht diefe kön, 
Uuſtalt zum Drud anonymer Pampblet, und erniedrigt fich, 
die Holle eines Pamphleteuts zu foielen!" 

— Eine za Warfeille für Rechnung ded Paſcha 
von A⸗gorten erbaute Fregatte iff am 5, dieſes vom 
Stopel gelaufen, und es ging Hiesmal ohne Unfall vor ich, 
Der Paſcha wird daran eine ſchwache Forfibädigung für die 
Zerflörung feiner Flore vor Napvarin fiaden, 

Ftalien, 

‚„ Yulona, den 3. Nov, Beftern Morgens um 7 Uhr 
lief im biefizen Hafen die enalifche Fregatte Dortmoutd, 
Eopiräa Fellowes, mad einer Fahrt von nı Tagen ein, 
Sie kam von-der Flotte von Navarin, und brachte Deper 
fen für Paris und Kondon mit der Nachricht vom der 
graßen Schlacht, die am ro, Dxt. im Hafen von Navaria 
geliefert worden iſt. Die fombinirte Flotte beftaud im San» 
ya aus 23, Die tuͤrkiſch / Aanprifche aub 74 größern uno 
leineren Krieasihiffen, Xegtere wurde beinahe gung dere 
nichtet, Allein auch die englifhen und franzöfifhen Ge⸗ 
ſchwader baben ſtark gelitten, MWie man hört war fait die 
einzige Fregatte Dartmoutb noch im &tande, bieber zu te 
gela, und die Kunde von einem fo wichtigen Greigniffe zu 
überbringen, Dennoch iſt aucd Re febr beſchaäͤdizt und bar 
diele Leute verloren, «Ihr Haudimoſt mußte mit Taueu 
feflgebunden werden; 17 Kugeln fircden darin; die Segel 
find ganz durchlöchtit. Cie foR hier aufgebeffert werden, 
Wider die Gemobnbeit falurirte der Commandant der Fee 
garte beim Einlaufen unire Forıs nit. er fhrieb aber an 
den Delegaten, daß er dieſe Foͤrmlichteit aus Menjchlicpkeir 


unterYaffen , meil er fünf Eterbende und viele töbtlich Ver⸗ 
1eundere an Bord tabe, Sogleich begab fich der Delegat 
auf einem Boete an die Frezatte, um den Gommandanten 
zu complimentiren, Hr. Fellowes erſchien an der Spitze 
feicer Dffiziere auf dem Verde, dankte dem Prälaten für 
feine Höflichkeit, und bar iba um feine Verwendung , daß 
die Onarantaine augelü:gt werde, damit er baltmöglichft 
einen Drfizier als Courier mit den Depefchen on feine Mes 
gierung abſchicken koͤnne. Die Äreude war in Ankona uns 
befchreiblich, als diefe Meuipkeiten laut wurden, Der Des 
lenar ferriate fonleich einen Courier nacb Rem ab, Die bies 
fise Handelefanmer ſchickte ebenfalls zwey, den einen nach 
Genua, den andern nach Kioorno,, 


Unkona, den 4. Nob. Die am eo. bier eingelaufene 
englifihe Fregntte Darımourb hat 37 Verwundete in unfer 
Razareıb gaebracht, wodon bereits zwoty geflorben find, Man 
erzäbit die Türken bätten in dem Wugeublide, wo das 
Fruer der cbrifiliben Schiffe anfing, ale Griechen, welche 
auf ihrer Flotte gezwuugen ald Matrofen dienten, nieder⸗ 
gemacht. Die Batterien der Türken auf der Juſel Sobak⸗ 
teria wurden von den Rufen zum Schweigen gebract und 
eingenommen, Sbrahin befand fid während ber Schlacht 
unter feinen Truppen am Lande, Bleib nad derfelben 
fegeltea zwey Eorveiten, eine englifche und eine franzöfls 
(de, nad Smyrna und den Dardanellen, um durch vorher 
verabredite Signale das diplomarifche Corp& von dem Bors 
gegaugeuen zu benachrichtigen, und für feine und aller 
Sraufen Reuung zu forgen. — Man fol von dem gefans 
genen Sekretaͤr des rürtifben Admirals erfahren haben, daß 
Letzterer die Schlacht wuͤnſchte, und fuchte, da er ‚von Coms 
flantinopel Befehl erbälten bette, mir Hülfe feiner Brauder 
bep erfler Belegenheit die europäifchen Schiffe zu gerfiören, 


Rom, deu 6. Nov. Sonnabends in der Macht laugte 
der Courier mit der Nachricht von dem Seeſiege der Chris 
fien aus Unfona bier an, Ge. Heiligkeit, die am Sonntag, 
old am Tage Santo Garlo, in der Kirche dieſes Heiligen 
Meſſe bieten, theilten die empfangenen Nachrichten noch 
in der Kirche den frauzöſiſchen Botſchafter mit. Morgen 
wird der Bericht, To mie ihn die Megierung erbiele, im 
Diario di Koma erfcbeinen, Die Freude über dieſes Er⸗ 
eiguiß iſt bier algemein, 

givorno, den 7. Ned. Seit vorgefiern erhielten wir 

durch Staferten von mebreren Seiten Runde von der See⸗ 

ſchlacht bey Navarin, Die Detaild werden Sie ſchon aus 
ben Zeitungen erfahren baben; Privarbriefe melden, daß 
das englische Linienſchiff Ufia fo übel zugerichter fen, daß 
deffen Ausbeſſ-rung ſelbſt in Walta Ar möglich feine, 
und es nadı Foglaud.gebea miles; Unfere mir der Les 
" vante in Verbindung ‚sirbenden, Landlungehäufer find in 
großer Beftürzung, und alle dabin beflimmten Schiffe wer» 
den um fo mehr zurückgehalten, da Beine Wffefurauzen zu 
befommen find, Doc beat man die Hoffnung, da der 
Schlag die Pforte erſchuͤttern. und fie zur Pnnahme der 
Juteroention vermögen wird; man fieht daher mit Unger 
duld den Berihien aus Koujtantinopel entgegem, 


Rußland, 

&t, Petersburg, den 3. Nov, (Dffiziele Nach⸗ 
richt.) Se eben und beim Abgang der Pont erhalten wir 
durch einen Courier von unferer Urmee in Georgien tie 
wichtige Nachricht von der Uebergabe der Feflung Erivan. 
Die 3000 Mann flarte Beſatzung mir dem Kommandanten 
derfelben, Haffau» Chan, ift Briegägefangen, 


Großbrittanuiem 
Mit dem Wrbeiten an dem unterirdifchen Wege unter 
der Themfe iſt man über den gefährlichften- Theil hinaus» 
Die dirbeiten find jegt 16 Fuß über den Ort des Durchs 
bruchs binausgerädt und man finder feſten Echieferboden, 
— 3 ng 





Die Yarauer Unterbaltungsblätter haben mit Eade des 
vorigen Monats aufgehört und follen -fünftig. in Deutſch⸗ 
laud erfcpeinen. Ob dort die Genfur faciler ſeyn wird? 

. Ein Bauer in Nordamerika gibt folgendes Mittel an, 
um den Matten dad Mäuberhandmer? im WBaizen auf dem 
Boden zw vertreiben; Wenn der Waizen eingerban mird, 
fo befprenge man die @arben ein menig mit ungelöfchtem 
Kalt, Eine halbe Buſchel iſt bielängli für 100 Buſchel 
Weizen, Er verfidert, daß ihn eine zwepjährige Erfahrung 
von der guten Wirkung diefes Mittels überzeugt babe. 

Der brafiliauifge Dberftlieutenan Schäffer if zu 
München augelommen, 


Schiller's Dentmal. 

Er, Moj. der König von Bayern yaben auf bie, au 
die koͤnigl. Hoftheater⸗ Jutendanz zu Münden von Seite 
des zur obener waͤhntem Zweck in Stuttgart gebildeten Vers 
eind ergängene Einladung, zu beflimmen geruht, daß das 
Schanjpiel- „Wilhelm Leu im-großen königl. Hof» und 
Narionalrbrarer mo im Kaufe dieſes Monats: aufgeführt, 
uud der Beirag bievon zur Beförderung jenes National» 
Unternehmens verwender werbe, 





Yus den rbeinifhen Varietäten, Miniatur 
Ulmauac für 1838. (Beichluß.) 


Rodos, die Hauptſtadt der gleichnamigen nfel, jegt 


nicht mehr, wie ehemals, weder durch die Mortrefflichkeie 
ihrer Gefege, noch durch. die Größe ihres, Handel, no 


den Pracht ibrer Gebaͤude, noch ihre Bnflalien zur Befoͤr⸗ 


‚derung. der Gelehtſamkeit, noch Durch ihre coloffale Bilde 


fäule Apoll's mertwürdig. Ihre Befege und ihre Wiffene 
ſchaften ind vom Koran verfchlungen, ihr Handel ift durch 
Unrbätigteit,zerfaleny ihre. Gebäude liegen in Trümmern, 
ihr Kolof, vom Erdbeben amzeſtützt, ift durch dem Kha⸗ 
lifen Moawijah an Juden verkauft. Sie iſt jegt eine mit⸗ 
telmäßige „ aber gut. beoölterte Stadt; bie «6 mach mehr 
ſeyn würde, menu den Chriſten ettaubt' wäre, io ihr zu 
wohnen, So aber dürfen dieſe nur bey Tag iu bro Fäden, 
bie fie in der Stadt haben, ſich aufbalten; bev Nacht müfs 
fen fie nach den MWorflädren zurücdtehren, — Ihre Befeflis 
gung taugr nicht viel, und ihr Schloß nur ju einem Staats⸗ 
gefäuguiß. Ihre Hafen aber find gur, bequem und fidyer; 


- 


———— eilſche tuͤrkiſche Kelegoſchiffe la einem der⸗ 
elben. — 

Salda, auch Seide, ehmals das berühmte Sidon, 
nicht fo alt, als Byblos, aber es verdunkelte dieſes durch 
feinen Mandel, und war lange die Haupiſtadt theils des 
‚ganzen Phönlciens, theils eines eigenen pböniciſchen Staa ⸗ 
1:6, Jetzt erhält fie die Zrichen ihrer ehemaligen Größe 
nur noch in dem großen Umfang ihrer in Steinhaufen zer⸗ 
follenen Bebäude, und daß fie no Handel bat, dantt fie 
auch beinah’ allein den daſelbſt fi aufbaltendın Franzofen, 
Der Boden um die Stadt ſelbſt ber ift höchſt aufruchibar. 
Biber fidonifche Leinwand oder Glas muß man in dem neuen 
Eaida nichtmehr ſuchen, Much ihr ebmals fo vortrefflicher 
Hafen ift vom dem druſiſchen Emir Fake eddia audgefült 
mworbea, um ſich vor dem Ueberfal osmanifher Galeeren 
zu ſichern. Nur Filherböre fönnen daher jegt noch darin 
einlaufen, die größeren Schiffe aber müjfen hluter einem 
Belfen vor Unfer geyen, welcher jedoch vor dem gefährs 
lichen Nordwinde nicht genug vertheidigt, 


Sour, dad ehmalige Tyras, jegt ein Dorf an ber. 


Landenge, worauf die ehemalige Stadt lag. Die ganye 
Bevölkerung beſteht aus 50 armen Familien, Die Häujer 
fiod niche mehr, wie zu Strabo's Zeiten, Gebäude mit 
2, 3 Stockwerken, fondern erbärmliche Hütten, 

Hebrou, aub El Khalil; fie raͤhmt fich, eine der 
älteflen Städte der Welt zu ſeyn. Die Einwohner find 
alle Mubamedauer, und nur erlichen Juden ift es erlaubt, 
ſich dafılbf aufzuhalten, Das Wichtigſte iſt eine groge 
Mofchee aus ungebeuern Quadern. Eluſt war fie eine 
chriſtliche Kirche, welche die berühmte Kirchenflifterin Des 
lena erbaut bat; allein die Türken bemächtigten ſich der» 
felben um-fo mehr; da’ die Tradition fie beredete, daß im 
einer @roite unter derfelben Abraham, Sara und voch eis 
nige andere Varriarchen begraben wären, Wuhamedaner, 
Juden und Ebriften walfahrıen dahin; allein den beiden 
letztern iſt nicht erlaubt, in die Grotte zu geben, und die 
a va wagen fi nicht hinein, weil Jeder blind wurde, 
ber noch dahin gekommen iſt. Sie behelfen ſich alle drey 
nun damit, außen um dieſe Grotte ber, um Beweis ihres 
guten Willens, Wachskerzen anzuzünben, 

Kaifaria, ebmals Caesaria Palaestinae, uad als 
ſolche die Hauptfladt der erfien Palaͤſtina. Sie wurde 
von Herodes mit wugeheuerem Aufwande verfchönert, ihr 
Hafen vervolllommner und dem Augaft zu Ehren gevannt, 
Ullein von al’ ihrer Pracht find jetzt nichts, ald Trümmer 
vnd erlihe Gewölbe übrig, fa weldhen arme Fiſcher ſich 
aufhalten, während ihre herrlichen @ärten zu dien Wäls 
dern für milde Thiere verwilderr, und ihre angenehmen 
Triften zu flintenden Moräften verpfuhler find, 
Tabarie, am Bee diefes Namens, iſt eher ein Schuits 
baufen, ald eine Stadt, worln aufs höchſte 100 Familien 
woboen, Eine Viertelſtuude davon iſt eine beige Minerale 
quelle, die aber aus Wangel au Borgfalt mit fhmwarzem 
Korhe angefüllt ifl, ıc, ıc. 


Aus bem Portefenille de 1813 om Tablein poliigue et militafre etc, 
von Rorvins, 


Man hat Napoleon getabelt, daf er (na dem Wicherauss 
bruch des Kriegs ım Auguſt 1813) fih an der Elbe balten molltr, 
ohne einen Antehnungspunft oder Wrüdenktopf an der Saale zu 
baben, ber feine Berbindungen mit Frankreich fiherte. Dies vers 
dient eine Antwort; denn ber Gedanke, Dresden zum Mitreipunft 
ber Armees Bewegungen zu machen, war nicht umklüger, als bie 
meiften Piane, welde die Geichiht’hreiber der Feldzuͤge von Aus 
ſterlig und Warengo fo fehr bewundert haben, WRapoieon’s 
Armee war an Zahl um 220,000 Dann geringer, als tie «Deere 
ber We:bündbetenz; wenn er aber Dresden bebauptete, fo Tonnte ex 
mit feiner Garde auf alle bedrohten Punkte eiten, dort Überlegene 
Streitkräfte entwideln, und, wie er ſo oft that, mwenn feine &rs 
nerale ibn verflanden und ihm gebordhten, zwey oder drey Schlach⸗ 
ten arminne, weihe ihm den Weg nad, Berlin ober nah Prag 
geöffnet pätten, War Napoleon von feinen Unterbefeglshabern 
wodl unterftügt, mas hindertetba, mit frinen Referven erſt das 
Gorps von Blücher und bierauf bas von Bernadette zu zericmets 
tern? Muß man ihn anfiagen, feine Idee verdammen, wenn bie 
Mittel, womit feine Befehle ausgeführt wurben, fehlerhaft gewefen 
find? Wieleicht genügt es, feine Wahl gewiſſer Anführer zu tas 
bein, vielleicht Bann man ihm vorwerfen, baß er 1813 in Dr. sben, 
wie 1819 in Rontainevleau und 1815 ben Waterloo, der Cclave 
aller Gemohnbeiten f.iner Herrihart und feine mititärifchen Dierorz 
hie war, Aber im Kriege — und wer verftand ibn beifer, als 
Napoleon? — beftebr alle Kunft darin, feinen Feind mit übers 
legenen Streitkräften aniufallen, Und welde Stellung konnte ibm 
biesu vortbeiihafter fern, als die bey Dresben , von wo er mit 
leichter Mübe nadı feinem Gefall en 60,000 Mann demjenigen Theil 
feines Heer, bee in Berlezenheit war, zu Hülfe führen konnte? 
Die Pflicht feiner Generale war, ſich nicht allein in's Gefecht eins 
äuiaffen, und fo ku mencvriren, daß eine enticheidende Schlacht, 
aus deren Berluft alle Unfälle entipringen mußten, ihrer Seits 
vermieden werbe. Noir fie wollten, wie Marmont bey den Atos 
pilen und mie Zofepb bey Wittoria, Siege erfumpfen, während 
fie foldye von dem erwarten follten, ber fie entſchied, und fo haben 
fie das Brab für den mulitärtihen Ruhm und die Macht Kranks 
reichs bereitet! — 


In der unglücklichen Schlacht bey Dennemwig bemunberten 
bie beiden Heert das hochherezige Betragen einer kleinen Zahl von 
Polen. Cine Eskadron diefer treuen Areunde ber franzöfifhen 
Ehre diente dem Marfhall Ney zum Geleite, Sie verließen zus 
leet das Schlachtfeld, und ber Marfhall dankte ihnen mehrmals 
feine Rettung. Diefe tapfern Kremblinge warfen fih 'mit unglaubs 
lihem Heldenmuth auf alle Punkte, welche der Marſchall idrer 
Unerfhrodenheit bezeichnete, und ein Theil unfeser Infanterie foante 
fih auf dem Wege, ben ihr bie polniſchen Gäbel mitten durd) die 
feindiihen Reihen gebffnet, zurückziehen. 


Rebacteur und Berleger : J. ©, Aetb, Wittwe. 
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Bekanntmachunaq. 


Dienſtags den zoten d. Mis., Morgens 9 und Nach⸗ 
mittags ⸗ Uhr, im Wirthöbaus zur Roſe am YXandauer 
Tbor dahier, laͤßt MWirib Rotb, folgende Mobilien, ale: 
Bettung, Weißzeug, Schreiuwerk, Kupfer, Zian, Meſſtug 
und Eſſengeſchier, Faͤſſer verfbiedener Groͤßge, und ſouſt 
allerhaud Hausrath, freiwillig gegen baare Zahlung vers 
fleigern, — 

Speyer ; den 15, Movember 1887, 
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den 22, November 1827. 





Deurfbland 
Münden, den ı5 Nov, Heute Morgens wurden 
fi der Kammer der Ubgeordnetew die Mirgliever Kuogler, 
Efer und Wieninger vom Zeifendorf, einberufen, Um » 
Uhr gerubien Se, Majeftät der König tie Yufwarsung 
einer Depurariom welche von der Kammer der Neichsrätbe 
abgeordner wurde, buldvolit anzunehmen; dieſelde Uußs 
idnung wurde unr z ı/a Uhr einer Ubordnung, welche im 
Damen der Kammer der Übgeordneien erſchien, zu Theil, 
bey diefer Ubordönung befanden fich, außer dem Peaͤſtdenten 
und einem Eekrerär, die Übgeoroneten Reich, Ubbt, Schask, 
Breih. v. Elofen, Goldmaier, Deuriager, Pollmang, Liuggr 
v. Stadelhaufen und Boejfuer, Um morgenden Zuge, 
dem 16. died, ald den Tage vor Eröffoung der Eiändes 
verfammlung, wird in allen bielrgen Bfarslirchen feillicher 
Bottedienfi gehalten, um den Eegeu des Himmels zu ers 
legen; Vormittags u. Uhr beginut in der Hoftirche zu 
Er. Wichael die gottesdienjtliche Feierlichkeit, welchert Se, 
Maieftär der König, der gelammte Hof, die Stgats—⸗ 
minifter umd der Zeldinarfhal, der Srautsratbr tie Gene 
valide, faämmiliche Collegien und Str-len, die Bor ftände 
uad Mitglieder der lademie der Wiſſeuſchaften und bilven« 
ben Künfte, der Uaiverfiräs und andere Ginilbeamte, Diilis 
särs, der Magiflrat ıc. beimohnen, und zu welcher die Mite 
glieder der Strändeverfammlung befonderö eingeladen wers 
Ben, Sonnabend dem ı7, d, Morgens ır Uhr geſchieht 
durch Se, Majeſtät der König die feierliche Eröffnung 
Ber Ständeverfonumlung. Die nähern Uugaben über die 
Seierlichteiren und über die hierauf bezüglichen Uuoıduungen 
find im Programme enthalten, j 
Münden, den 16, Nov. Die geflern angezeigte got⸗ 
tesdienflliche Feierlichkeir bat beute dabier flatt gefunden, 
Eon vor 8 Uhr Morgens errönten die Oloden fäninatlicher 
Pfarrkirchen; um ı» Uhr verfündigten Ranonenfaloen die 
Mbfahrt Sr, Maj. des Königs vom der Reſideuz; feierlich 
bewegte fi der Zug unter dent Donner des Geſchuͤtzes und 
Bent Brläute aller Glocken durch die mit Linienmiliräe und 
Landwehr befegten Straßen ward dem berrlicen Tempel; 
eine große Menfchenmenge füllte die Pläge und Gebäude; 
freudige Thbeilnabme war allentbalben ſichtbar. — Er, 
Fönigl. Majeflät wurden ben Ihrem Eintritte in die Kirche 
von den Prinzen bes königlichen Haufes, von bem Hofer 
ven Staatsminiftern, dem Staatsrathe und ber Generalität 
empfangen. Sogleich begann das Veni creator, und 
Hierauf dad Hocamt, mach deſſen Brendigung Sr, Mas 
jeftär auf gleiche Art zum Magen begleiter wurden‘, und 
der Zug In der nämlicen Drönung durch die brzeichueten 


Stroßen Im die Mefidenz zurüdkehrte, welches durch eine 
zweite Ranonenfalte verfändiar wurte, Dieſe glänzende 
Beierlichleie war durch das fhöofte Wetter begünitige, 

Münden, den ı7. Nov. Die Eröffnung 
der Ständeverfammlung hat heute Morgens ftatt 
gefunden, Das Nähere hierüber werden wir in 
unferm nächften Blatte liefern. 


Srauffurt, den 16, Novo, Die heutigen Briefe aus 
Wien melden, daß Ibrahim Paſcha eine Convention mit 
deu Uhürten abgeichloffen haben fol, nad welcher er 
Briebenland räumen und fi unverzüglich mit 
feinen Truppen nad Hegypren einfhiffen foll, 


— — — 

mſterdam, ben 10. Nun, Hier (fo wie in Bruͤſſel 

D, fr w.) ift wieder dur Trommelfchlag verfündigt, —* 

für den oflindifhen Dienft geworden werde. 
Rranfreid. 

Paris, deu ı6. Won wer — 
vom Elermout Tonnere, iſt mir Tode abgegangen, 

Su der Akademie france. bat am 13, d, die feierliche 
Uufuahme des Herra Reyer Eollard flatt gefunden, 

Dan liret in der Quotidienue: Sobald der Prinz 
Doa Miguel in Yondon anlangen wird, follen in Liſſabon 
Unruhen, die bereit& eingeleitet find, zum Uuebruch gebracht 
werden. Daun wird der Marquis oon Barbactua feine 
Juſtructlonen bekaunt nradyem, und das mit diefem Geſand⸗ 
ten übereinflimmende englifhe Kabinet wird, den Juhalt 
biefer Juſtructionen unterflügend, den Infaut Dom Miguel 
nad; Rio Janeiro einfchiffen laffen, unter dem Borgeben, 
ia ven den Unordnungen in Portugal zu entfernem, 

Paris, ben 17, Nov. Vorige Nacht waren ı2 Prefs 
few der kön, Buchdruderey mit dem Druck eines anonpmen 
VPamphlets befchäftigt , betitelt: Manifeft gegew die Quo⸗ 
tidienne und dab Joutnal des Debats. Diefe Schrift, 
welde wahbrſcheinlich dieſelde Beſtimmung bat wie bie 
Orthopeaie politique, die Sentinelle etc., wurde zu: 
60000 Örempiaren abgezogen, uad zwar wieder ohne Be— 
zeichnung des Druckets. 


BGroßbrittanniem 
London, den 10, Nov, Sir Walter Scott hat im 
einem Briefe an den Medacteur der Vtew» Times erklärt, 
er werde auf das Schreiben ded General Gourgaud nicht 
autwortem, fondern laffe die ganze Sache auf der Uechtheit 
ber von ihm befannt gemachten Urkunden beruhen, 


Rondon, den ı2, Nov, Mir find hoch erfreut, zw 
Bernebmen, daß der franzöfiihe Admiral nicht allein ſich 
mit der größten Topferkeir benommen, fondern aud zu 
gleicher Zeit die größte Nachgiebigkeit gegen den Bomiral 
Codriugton bewiefen, und daß an jenem Tage die herzlichſte 
Webereinfiimmeng arberrfcht bat, Der Somiral Codrinaton 
war Hauptmann bes Drion bey der Schlacht von Trafal⸗ 
Hair. Hätte er einen Tag länger gewartet, um bie tückis 
ſche Klotie anzugre fen fo war der aıte, der Jahrestag des 
Seefiegs, deu die Euglaͤnder davon gerragen haben, und 
mwoben- Lord Nelfon umgelommen ift, Unfer Verluft an 
Todien und Verwundeten za Navarin ift fait eben fo ſtark, 
wie jener den wir beim Cap Bincen, im J. ı797 erlitten 
baben ; damals war die Zahl der Todten 73, jene der Bere 
mundeien 223. Zu Navaria hatten wir 75 Todte und 197 
Verwundete. 

london, ben 13. Nov, Wegen ber Verluſte, welche 
das Gejchwader des Admirald Codrington vor Jlavarin ers 
lien bat, folten zwey Linieufchiffe von Portsmouth dabin 
unter Segel geben. Da man aber feither erfahren, daß 
die Ubtheilung des Sir Tb. Stained ſich mit Cobdrington 
vereinigr babe, fo wird dies wicht mehr wörhig fern. Mds 
miral Eotrin.ton if in gerechter Würdigung feiner Tapfer⸗ 
feit und Geſchicklichkteit von Sr, Maj. dem Könige zum 
Großtreuz des Drdıus vom Bade ermaunt worden, Ulle 
Gapitiad und commandirenden Offiziere erhielten das Rit⸗ 
terkreug drefelben Ordens. Mile Offiziere follen zu hödern 


Eraden ovanciren. Nach dem Gourier werden auch der 
gr TTR Swo Fänge unmirol das Großkreuz genannten 
ıdens erhalten, 

Nob dem Globe und Traveller bedürfte die Megies 
rung (ogleich einer gewiſſen Unzapl Dampfigiffe für das 
Mittelmeer, 

Spanien 

Mabrib, ben 5, Nov. Wus der Provins Guabdas 
lajara wird und gemelder, es bätten ſich dort neuerdings 
zwey neue Banden gebilder, — Der Poftillon Iſidorillo, 
welcher gleichfalld eine Bande angeworben hat, ift einer 
ber Subalteruchefö gewefen , die zur Zeit der Couſtitutiou 
die Umgegend der Hauptſtadt durdhftreiften, Wie es ſcheiut, 
ift der Haufe beträchtlich. 

Noch vor einigen Tagen, fchreibt man aus Figur 
ras vom 5, Mov., griff Ben del Eſtangs, durd eine 
kuͤhne Beweguug zwilchen den beiden ibn umringenden Gt« 
neralen Monet und Manfo ih durchdraͤugend, deu Nachts 
trab des letztern an und nahm ibm Lebensmittel und Mur 
nition weg. Man erfieht daraus, wie uuvolliändig no 
dle Uurirwerfuug iſt. 

Portugal. 

Ga einem am 5, Det. zu Liffabon verfammelten 
Steatsrtath if vom der nfantin die außerordentliche Bes 
rufung der Eorted auf den ae, Movember feſtgeſetzt wors 
den. Im Kal aber der Jufant erft in Jahre 1898 in 
Portugal eintreffen follte, beflimmte die Anfantin zu glei» 
&er Zeit, def dann die Kammern erfi auf den a, Januar 
1528 zu ihrer ordentlichen Sitzung ſich verfammeln folten. 


tiffebon, den 31. Der. Man begt große Beſorg⸗ 
niffe iu Bozievung auf die Previnz Tras 08 Monter, 
wo ſich eine lebhafte Bewegung im Eiune der Partei com 
Siloeıra äußert, die meht als jemals auf ihren alten 
Projetien zu bejtehen ſcheint. 

TZürfen 

Conflantinopel, den #5. Det, Im Zuflande ber 
Hauptſtadt hat ſich nichts verändert, Die Pforte bleibt 
ihren Soſleme getreu, und bat in der Ärage der Jaler⸗ 
veusion feinen verföhnenden Schritt gerhau, Die an Ibra— 
him Paſcha aAbzegaugenen Befehle follen fehr dringend lauten 
und ihm zugleich aufgetragen fern; nach dem WBeiipiel der 
Kapitani in Xivadien, auch ausMorea U.terwerfungsacten 
einzufraden, um die Erdrüdfung der Inſurrection auf alle 
Meife zu befördern, Dieſes Mitrel, wäre. et mit Energie 
vor drey Jahren ergriffen worden, hätte vielleicht das era 
wouͤnſchte Reſultat herbeigeführt, allein jegt ſcheint es da» 
mir zu ſpaͤt. Unterdeffen fege die Pforte große Hoffnungen 
auf Jbrayim Paſcha's Operationen; ver Reib⸗ Effrndi hat ein 
uniſtaäudliches Verzeichniß der rürkifchs äunprifchen Flotte in 
Morea, und den Bericht über einen Siez Tahit Paſcha's über 
Lord Cochrane; wobey leßterer die Flucht ergriffen haben fol, 
den europäiiben Diinifierm mirgerbeilt, Die griechifchen 
Berichte wiſſen bis jet von diefem türkifchen Siege nichts, 
und das Ganze ſcheint nur berechnet > um den Muth ber 
Moslımd aufrecht zu erhalten, — Die unter Einwirkung 
bes tuſſiſchen Botſchafters abgeſchloſſenen Traftaten mit 
Epaniea, Neapel und Schweden wegen freier Darchfahrt 
nın dem ſchwarzen Meere, die ald große Conceſſionen von 
Seite der Pforte berrachter werden, machen einiges Aufſehen. 
— uf Einfshreiten des Yonirald Codrington folen die 
Briechen die Blokade von Scio aufzehoben, und die Feind⸗ 
felijteiten in ven dortigen Vewäſſern eingeftelle haben, 

Eonftantinopel, deu 35. Der, Ginige Mitglieder 
bed Divant, der ſich täglib verfanmelt, follen den Wunſch 
geäußert haben, day der öftreichifde Juteruuncius, Hr. v. 
Drieniele, die Vermittlertolle zwiſchen der Pforte und den 
brey Mädten übernehmen möge, Wllein felbft wenn dieſes 
gegründet iſt, Läpe ſich ſchwerlich auf eine Zuſtimmung des 
Wrofberru rehuen, Mas die Unterhandlungen mit Deu 
übrigen fräntifchen Befandren und Gonfuln berrifft, fo geben 
Diefelben, wie die unter Vermi telung ded Hrn, v, Ribeau⸗ 
pierre mit mehreren Höfen über die Schifffahre im ſchwar⸗ 
zen Meere gefsloffenen Verträge darıban, ununterbrochen 
fort, und der Reis-Effendi iſt bemüht, alle Gejichäfte 
ſchleunig zu ervediren, Die Pforte ſucht zu beweijen, daß 
fir Wünfche, die ihr gerecht und bilig erfcheinen, zu eıfüls 
len ſtets bereit ift, “ 

Buchareft, den a. Nov, Briefen auf Conſtantiuobel 
vom s6, Der. zufolge bat ſich die Ubfenvung eines Fet⸗ 
mand an brabim Paſcha, zu eifriger Hortfegung feiner 
Kriegkoperationen , volltommen beftätigtz Jedermaun ſah 
nun mit Ungeduld ber Nachricht, wie ſich die Udmitale der 
vereinigten Flotten bierauf benehmen würden, entgegen. 
D’r Divon ſchefnt nicht die mindefte Furcht wegen feiner 
Flotte, welche doch die Schugwehr von Eonftantinopel ift, 


gr hezen z ſonſt Tiefe ſich der unter den jeßigen Umfiänden 
jo „ewagte Befehl an Ibrahim Paſcha nicht erklären, Hr, 
o, Mirciaky bar fir von bier vach Jaſſiv begeden; einige 
vermuthen, er wünfce dem ruſſiſchen Hauptquartier näher 
zu feyn, andere fuchen die Urfache feiner Reiſe aur in Eome 
fularsgefikätten, 


Buchareft, den 5, Nov, Mir haben Briefe aus 
Eonflantinopel bis zum 30, October, nach weldyen tie 
Haupiſtadt voltommen ruhig war, Wllein ben der Pforte 
fivien eine für We fehr niederfchlagende Nachricht eingegans 
gen zu feya, die fie aber geheim hielt. Mur Geſchaͤſts— 
männer, Die bey der Pforte,zu thun hatten, demerkten eine 
ouperordentlibe Befurzung unter dea türtifchen Drazos 
maus, und erfchöpften fih in Mwuhmaopungen über deren 
Uriede, Ein Gerücht, daß Kord Cochrane die türkidır 
a zypliſche Flotie in Navarin verbrannt babe, hate ſich 
ſchou am 26. verbreitet, allein da es aus griechiſchet Quelle 
herruͤhtte, fand es keinen Glauben, Man erwarte mir 
größter Ungeduld neuere Nachrichten, dm fo mehr, als fich 
bier ein unverbürgtes Gerücht verbreitet, daß der Sultan 


ein Embargo auf alle Schiffe zu legen befohlen babe, Die. 


letzte Poſt aus Eonflantinepel brachte die Anzeige, daß der 
Brjutant des franzöſiſchen Borfchafters, Brafen Guilleminot, 
felbft mir den naͤchſten Depeſchen als Eourier nah Varis 
bier durch paffiren werde, 


Nachrichten aus Patras zufolre wurden von dem grite 
chiſchen Fabrzeogen im Golf von Yepanto am ag. Erpt, 
zwey türkiiche Briggd und zwey Gorletten im Hafen von 
®alona verbrannt, und drey öftreichifhe Handels fabr⸗ 
Zeuge, welche Corinthen nad Trieft geladen hatten, und bey 
Salonga vor Unfer lagen, von den Griechea genommen und 
gegen Corinth geführt. (Defir, Beobachter.) 

Der Spectoteur oriental (der alſo keinesweges 
unterdruͤckt if) fage am a3. Der: „Die griechiſche 
Biene melder, der junge Paul Bonaparte fey in der Nacht 
nah dem traurigen Vorfall, defjen Opfer er geworden, 
geſtot ben. Lord Cochtaue habe feinen Leichnam einbalfa= 
miren laffen, um ihn feiner Famille zw überſchicken.“ 

Trieft, den 8: Nov, Mir erhalten über die Cota— 
firoohe vom 20. Det. fortwährend fragmrntarifhe Nach⸗ 
sichten, die im MWefentlichen überal den zu Florenz bekannt 
gemachten Pericht des Admirale Eodrington beftäriien, Die 
© cblacbt bey Napa-iu wird, gleidh der ben Kepanto, welt 
biftorifch bleiben, Vergebens wollte Eodrington einen Uns 
terfchied zwifchen ben ägnptifchen und dem eigentlichen ottos 
maniſchen Echiffen machen. Tbeils verhinderten «8 Die 
ägoprifchen Echiffe ſelbſt durch ihren Widerſtaud ıheils ges 
fioırere der Briegeriiche Eifer der europdiichen Serleut: keinen 
Unterfbied, uud fo war binnen wenigen Eruuden eine der 
größten Flotten, die je das Mittelmeer ſah, zerflört, Die 
fed Eteigniß, fo niederfhlagend es auch für den Divan ift, 
trifft doch auch Griechenland hart, da nab dem Etaralier 
Shrabim Pafcba’s zu erwarten lehrt, daB er aus Wurh 
und Verzweiflung Morea vollends mit Feuer und Schwert 
verbeeren wird. 


Dir Dffervatore Trieſtino und tie Henrfionifchen Zeb⸗ 
tungen geben am 13, Movember die erſte Machticht vom 
dem Gertrefen bey Navarin ... aus dem öͤſteeichiſcheu 
Beohacbier, 

Der englifbe Udmiral Eodrinaton hat feinem Berichte 
an ben Grogadmiral Herzog von Clarence folgendes Ders 
zeichniß beiaelegt: Stärke der rürkifcb» ägrotiſchen Flotle 
vor der Schlacht bey Nabarzin: 3 türkfche Linienſchiffe, 
jedes mit 850 Mann Beſatzung; a doppelte aͤgyptiſche 
Bregaiten, jede mit 500 Mann; ı9 Fregatten, mworunter 
15 türfifhe und 4 aͤgyptiſche, jede zu 450 Mann; aa 
Gerpeiten, worunter 36 türfifhe und 6 äayptiſchez 14 
Briggs, morunter 4 türkifche und 10 aͤgypriſche; 6 aͤghp⸗ 
tiſche Brander; 40 Transportſchiffe, ſomu in Ganzen ı28 
Segel. Stärke der vereinigten chriſtlichen Flette: Engli⸗ 
ſche Schiffe: 3 Linieuſchiffe, 4 Fregatten, » Corvette, 3 
Brigge. Franzoͤſiſche: 3 Kinienfibiffe, ⸗ iregatten, 4 
Schooner, Ruſſiſche: 4 Linienſchiffe, 4 Fregatten; im Gau—⸗ 
zen 36 Segel. Verluſt der koͤrkiſch ⸗aͤzvyptiſchea Flotte im 
der Schlacht; Linienſchiff verbrannt, a Liuienſchiffe zero 
ſtoͤrt und auf den Straud getrieben, eine Fregatie mit ® 
Verdecken in Grund gebohrt; 3 Fregatten zerträmmert 
ene Fregane mir ihren Maſten am Strande, im Ganzen 
8 tuͤrtiſcht; 16 Gorveiten verbrannt uud iu Grund gebohtt; 
eine Corvette zerfiört, 4 auf den Straud getrieben, 4 balbe 
berfunten und verlaffen; 9 Briggs verbrannt und ia Grund 
geboprt, eine Brigz mir ihren Maflen auf den Straud 
getrieben, 4 Briags balboerfunfen und verlajfen, 6 Brans 
der zerflöit, 3 Trausportſchiffe zerflört, im Ganzen 55 
Schiffe. Ueberreft der türkiich» äyvprifben Flotte: 18 Free 
garten, 18 Corbetten, 37 Zrangportfhiffe, im Ganzen 73 
Schiffe. Das türkische Admiralſchiff von 84 Kanonen und 
850 Mann Beſatzung, hatte 650 Tobte, 

Ju Morea befinden fih 35 000 Wann Ägvptifcher Trup⸗ 
pen, wovon 4000 Mann auf ben hier oben bezeichneten 
Schiffen herbeigeführt worden find, 





Sa Parid war bey der Nachricht von der Vernichtung 
ber rürfifch» Agnprifchen Flotte das Motel einer der erſten 
Familien der Hauptſtadt, im der Straße Richelieu, gläne 
jend erleuchter, Im Transparent lcd man die Worte: 
nDen Befreiern Griechenlands,“ 

Das erfie Dampfſchiff, wıldr6 in Amerifa vom Sta⸗ 
pel gelaffen worden, ifl der von Falten gebr-ıe Mermont, 
Er ift den 10. Sept. 1807 aus New» York mit ı= Paijfıe 
gieren nach Vlbany abgejegelt, und bar Die Ueberfahtt im 
3: Stunden gemadt, Es gibt jetzt 400 Dampffcdiffe auf 
den Hlüffen- und Kanälen der dereinigten Staaten, 





Napoleon befand ſich einft in einer Gefellichaft die ans feinen 
nädften Verwandten unb einer Menge boben Perfonen deſtand. 
Nach vielem gehalttofen Gerede, Fam enbiih auch das Geſpraͤch auf 
bie vaterlänbifchen Dichters jeder ber Anwefenden, der fih fähig 
fühlte, ein Urtheit zu fällen, that biefes mad, feinen Anſichten. 
So entitanben Vergleiche zwiſchen den franzöfifchen, englifchen, ila⸗ 
tienifchen und fpanifhen Dihtern, wobey Napoleon jedem Serech⸗ 


Egfeit wieherfahren Tief, und fie ſehr krefflich beurtheille. — Ger 
ſchafte riefen ihn indeffen aus diefer Geſellſchaft, und nadı feinem 
und einiger feinee Berwandten Berſchwinden, deren Gegenwart bids 
her die Unterhaltung genierte, wurde es lebendiger, und Manch r, 
ber in Gegenwart Rapoleons wie eim Säule da fand, erhielt nun 
feine eigentliche Befreiung wieder, Das angelnüpfte Geſpraͤch wurde 
fortgefept, und ein junger Mann aus einer ſeht alten framzöfiichen 
adeligen Familie fpielte jege dem gelehrten Recenfenten, und vers 
ſuchte dabey manchen recht tuͤchtigen klaſſiſchen Schriftſteller aufs 
ungebuͤhrlichſte anzugr:ifen, wogegen er jedoch alle adeligen Dichter 
mit einer außerordenttichen Schonung behandelte, ja diefe fogar blos: 
vorsu.siweife pries und lobte Das Geſpraͤch tenkte fidy unter ans 
Bern audy auf einen: faff vom ganz Europa bodygepriefenen altem 
englifhen Dichter, deſſen Water ſowohl als aud) er ſelbſt, früher 
das Handwerk eines Kleifhers betrieben haben fol, Altes ſimmte 
dem Lobe über feine eben fo herrliche als Eräftige Dichtung beo; 
nur jener junge Mann behauptete „ daß deffen Dichtungen fein ges 
wefenes Gewerbe verriethem, voller unfittlihen Seſchwa des ſeyen 
und wohl mehr für gemeine, als für Leute voh feinen. Sitten ge⸗ 
färieben waͤren auch nur bey jenen in England Epoche machten. 
Ge kenne die Originale, die franaöfifchen Usberfegungen wären blos 
feeie Bearbeitungen, und hätten dem Charakter ihrer Matiom, 
Fouchẽ, der zugegen war, gerieth im vollen @ifee über bie unfin= 
nige Behauptung, ftand auf und ging auf den Spreder zu. „ Mons 
fieur” entgegnete er jornigr „jener Dichter, deſſen engliſche Ori⸗ 
ginale Sie bed mir finden koͤnnen, iſt unfterbfich, und verdient ebem 
ſowohl eine Krone feiner oußgezeichneten Tatente wegen, als unfer 
Kaifer fir um Frankreich verdient yatz’”" — und fo verließ er ganz; 
erzürnt die Gefellſchaft, die ſich karz hierauf trennte; Rapp, weis 
der biefer Unterhaltung beimohnte, erzählte fie Tags darauf Nas 
poleon, ber fich hierüber fo Auferte: „„ Warum erzürnte ſich aber 
Fouche über diefen Narr? ic hamme aud aus dem Mittelſtande, 
fchäge dieſen Dichter aber höher als den ganzen alten Abel Frants 
reiche, der durchaus keine Werdienite um fein Vaterland bat. Der 
alte Aber iſt in ber That ait, ſehr alt geworben und leibet daher 
auch an Alterſchwaͤche ; mithin fteht ihm auch feine Vernunft nie 
mehr in Dienften: So wie ein altır ſchwacher Magen Bein träfe 
tiges gehaltoolles Gericht vertragen Bann und Weh bekommt, eben: 
fo kann der alte Adel die Bräftige Sprache jenes herrlichen, ewig 
Züngling bleivenden Dichters vertragen, ber nie das Schickfal, zu: 
—55 erlebt, wie Brankreihs gealterter Adel; dies müßte Fouche 
doch wiſſen. — 





Die tuͤrkiſchen Miniſter reden arabiſch, und fagen alles was fie 
denken, Es iſt fo wenig Zartheit in ihrem Benehmen, daf mam 
glauben folte, fie wohnten faufend Meilen von Pera entfernt. 
As einft ein europäifher Grfandter dem Großvezier befannt machte, 
daß fein Fuͤrſt über einen andern einen entfcheibenten Sieg er ſochten 
. hätte, amtwortete biefer: „was liegt baran, ob der Hund das 
Schwein, oder das Schwein den Hund friätz wenn nur die Anges 
Degenheiten. meines. Heren gut flehen.” Quelle horreur! ; 


ap 
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Befanntmaduıngenm 
— Unzeige zu Weiher, Kantons Edem 
oden,} 


Künftigem ıyten Dezember, Montags, Nachmittag 
Fey Uhr, im Wirthshauſe zur Krone in Meiher, (Kan⸗ 
ton Edenfoben), — wird der untetfchriebene zu Kandel 
fäßhafre Notär, auf Anſuchen der Erben bed zu beſagtem 
Weiber verlebten Notärs Herrn Weidmann, zur öffent 
lichen freiwilligen Verfleigerung, auf Eigenthum, ber bene 


ſelben zugehörſgen Hofrecht, unter auuehmlichen Conditionen 
reiten, — 

” Das zu vrräußernde Objret (Ullerbeilisen»Stiit ge⸗ 
nanut) beſtehet inz a. einem zweiftöcdigten Wohnhaus, mite 
tem im Dorfe Weiber gelegen, mit 4 Zimmer und einer 
Küche im wntern Stock, fünf dito und einem großem Saale 
im zweiten Stock, einem Zimmer und geräumigem Epeicer 
unter dem Dache. b. zwey geräumigen Höfen, im hinteru 
Hofe ift ein Hetsichent, ein Bad» und Brennhauß; im 
vorderm find zwey Ställe und ein Heujpeider, c. zwey 
Viertel Dbfigarten; d. einem gemölbten Keller, in weichen 
60 Fuder Wein Fonaem gelegt werden; das Relterbaus it 
unter dem Wohnhaus, und kann zur Vergrößerung des 
Keller verwender werden, fo daß alddann gegen 100 Zur 
der Wein gelegr werden koͤunen. 

Das Haus ift überhaupt gut und folide gebauer, es 
bat ein Thuͤrmchen, von wo man (bey bellem Wetter) bie 
Mbeingegend, fogar bis Straßburg, Mannheim und Hei⸗ 
delberg überbliden kann. — 

Die Steigerungds Dedingumgen lönnen bey unterzeihe 
netenr Notär eingefeherr werden, 

Kandel, den ı7. November 1897, 

Weigel. 


Hoͤherer Weilung zufolge werden bey der untergeiche 
neten Stelle in Kit, D. 6, Nr, », verfchiedene Febrikate 
und zwar: 

grau und gebleicht häufen glatt Tuch circa 2500 Elm; 
gebleicht gebilde Tiſch und Handtuchzeuz 400 
"grauer Trild und Zwildy 1500 
weißer Bay 1 ee 2000 
bel» md dunkelgrauer Kirfal . © x «800 
gemwafchen bänfen und ffähfer Ga „ 1000 
einfad; wollen Sayetgzar 0 « . u . 300 
. Yo r A 
verichiedeue Sorten Fußteppichzeugr, 
gegen pt Bezahlung verfieigert, Die Verſteige 
rung fängt Donuerflag deu egten November I, 3,, Nah: 
mittags = Uhr an, und wird die darauf folgenden Taye 
iedes mal Nachmittags feflarfegr, 

Mannpein, den ı7, November 1827. 

Großh. bad, A 
a 


ifer, 
2 Vät. Meifin g. 
Unterzeichneter hat ſich euiſchloſſen, fein bisher geführe 
tes Moarenlager von ı8 karaͤthigem Gold und 13 lörhigenm 
Silber aufzuräumen, und folches unter dem reg 
veräußern, und ſich in Zukunft mir Uufträgen in diefen 
Urtiteln, ald wie mir dem Einlauf von altım Gold, Sils 
ber und Juwelen zu beſchaͤftigen, wobep er bey letzterem 
die hoͤch ſten Preife verfpricr, 
Mannheim, den 20, November ı807, 
3. ®, Heildberg, 


Fr Mannheim wird in ein Handeltgeihäft mit furgem 
Waaren water fehr billigen Bedingungen ein Lehrling ge» 
fucht, der die wörhigen Vorkenntuiffe beige. Im Comptoie: 
dieſes Blattes zw erfragen wo. 


Kell 


’ 


neue Speyerer Zeitung. 





Samstag 


den 24. November 1827. 


———⸗ ———— 


Deutſchland. 

Münden, den17. Ne», Die Eröffnung der Ständer 
verjammmlung bot heute Morgens flatt gefunden. Um ra 
Uhr verfündigten Kanonenfalven die Ubfahrt Sr, Maj. tes 
Könige von ber Reſidenz; der durch Glan; und Pradt 
ausgezeichnete Zug ging durch die Haupifiroßen der Stadt 
nach) dem Staͤndehauſe; altenıhalben paradirten Kinieutrups 
ven und Landwehr; das Geläute ſämmtlicher Glecken, vie 
saufchende Muſik, uud der Zubel der zuſtroͤmenden Velks— 
menge, erhöhten die denfmürdige Feier, melde durch dem 
beiterfien Himmel begünfligt wurde, — Im Ctändetaufe 
baten ſich bereits die Prinzen des Königlichen Hauſes vırs 
fammelt, den Könlg zu erwarten; auch die Witglieder der 
Sammer der Reichsraͤthe und die Mitglieder.der Kanımer 
der Übzeordueten waren in ten großen Sigungefaal einge 
treten, mo ſich ſchon vie Civil» und Militärs Bedieufteren ia 
Balla auf den für fie beſiimmten Plägen befanden; ingmis 
(den waren Ihre Majeſtaͤt die Königin, Ullethoͤchſt⸗ 
welche der Cröffouag der Srändeverjammlung beizumehnen 
gerubten, mir Er. fönigl. Hoh. dem Äronprinzgen, 
begleitet von tem zum Empfange gemäb'ten Deputationen 
a ee — 
dere Pläge eingenommen; bie übrigen Pläge waten von 
denjenigen Perfonen beſetzt, melden hie zu Eiuladtarten zus 
eftelt worden. Ws Se, Majeſtaͤt der König im 
Erändehaufe angelangt, und in deu Eitungsfaal einzeirsten 
waren, erhob fi die ganze Verſammlung von ihren Sitzen; 
BMllerpöcfidieielben bettaten den Thron bedeckten ſo⸗ 
dann dad Haupt, nahmen ſogleich wieder ben Hut ab, ſetz⸗ 
sen ſich, und bielten — nachdem ben Ständen dad Zeichen, 
fid) ebenfalls zu fegen, gegeben war, — folgende Unrede 
au die Stäudeoerfammlung: „Meine Tieben und Ge 
treuen, die Stände bed Reid e! Dank! unautjprechs 
"licher Dant! ſey Ipm, dem wir fo vieles, vieles Treffs 
"liche, dem wir die Verfaſſungs -Urkunde zu pridanfıen 
"haben, hm, der ein liebevoller Batır und ollen war, 
"So ein Herz, wie das Geinr, wid faum je mebr auf 
‚einem Throne fchlagen, Wie Ich geiinut bie, mie Ich 
„für geſetzliche Freiheit, des Thrones Rechte und, die eines 
Seden ſchuͤtztude Verfafung bia, ditſes jetzt noch zu wer» 
wirhbern, wäre böffentlic überflüffig, deegleichen, daR Id 
„Religion als das Weſemlichſte aufche, und jeden Theil 
„ben dem ibn Zufländigen zu behaupten wiſſen werde. 
Nicht von Mängeln frey iſt bey allen ihren Vorzuͤnen 
„anfere Birfajfung, Erfahrung erſt zeigt Waucdjed, was 
Theorie micht lehren Tann, und weile gibt unlre Verfaſ⸗ 


- „wir feu, 


„lung ſelbſt den Weg au, wie Verbefferungen In Ihr zu bes 
Dieled Gute iſt bereit auf dem frößern Bands 
vu geſcheben, vieles doc) bleibe und zu thun übrig 
" sp Roubrätbe noch fehlen, mirft fehr wachrheilig, Collen 
„Miucer kofifpielige, weniger &creiberen und Zeitaufwand 
uerteibernte Dehlepflege und Verwaltung fatı finten, find 
* —— — Des Eienerdefinirioems 
je e Einführung ifi lebhafter Wunich 
die Gerechtigkeit erheifcht fie, fo auch Steueraruhe ‚ 
one Banden angemeffner srtkeln; der Suucnnihe 
= enden mat bie Staatetaſſe, denn der Yusfall 
ndes kaufenden Dienftes il gehoden, tab i * ehe 
ndeefeftung im Werden, Bis qu Anfang N A ia 
dert befaß Bayern eine, — Die —8 en — — 
„Penſſeub; Amorriſatiouſauſtan ibn Be ra gung und ‚die 
Gang, und die Rinanzen ” — 3 
ar die Landwiriyjchaft zu erleichtern, neue Quellen 
„den Bewerben zu eröffsen, if der neuen 3:0crdaunz, if 
A Nu Lt je Ran age Dar 
Mn, ald zu Staude kommende Mertıo 
nfreie Bewegung an diefer Örenze hr ins ı mue 
„Dauf dem bediberzi ‚ade beroorbriugen, Es konnte, 
vfiafı und für gehtfen Seen dt ehren Erändevers . 
und andere wichtige Begrnftände fich biziebende Geſetzes⸗ 
nanträge, fo wie diejenigen zu einer neuen auf Deffensliche 
nteit ucd mündlies Verfahren - gegründeten Gerichibord⸗ 
„mung. und bie zu einem allgemeinen Strafgeſetzbuch werde 
Ih durch Meine Minifter zum Beitath und zur Zuſtim⸗ 
ſtimmung übergeben laffen, Der Einfigt Meiner Lieben 
„und Gerreuen ber @rände des Meiches vertraue Ich — 
‚auf ihren Willen baue Ih — fern bleibe jede Selbil» 
„ſucht — uufer Ziel fen Bayerns, bes ven Mir fo innig 
narliebten Bayerns Wohl: Doc der Segen fommt von 
„Ger! — Diefe mit hober Kraft und tiefem Gefühl frey 
gehaltene, und dur ihren Inhalt doppelt beveutungdrolle 
Warede machte auf die ganze Deafammlung den größten 
Eindtuch; algemein wurde die Ruͤhrung gethellt, mit wel⸗ 
cher Er, Moej ſtaͤt vom Throne im Cingange der Untede 
dem elierköchilieligen König Marimilian Jeſeph feier» 
liy das Wort des Dankes und der Erinnerung fpraden; 
allgemein und iunig wurde empfunten die am Echluſſe ges 
gebene huldvolle Weußerung des Bertraurnd zu den Staͤm⸗ 
den des Reiches, und ber Regeutenſorge fiir Bayernd Miobl, 
Nas Beendigung diefer Unreve lab der Eiaateminifter ber 
Aufiiz auf der Verfofungsurfunde den Eid ver, lud ſo⸗ 
dann Sr. Hoheit den Htu. Herzog Marimiliau in Bayern 


ein , fo wie derfelbe auch die neuen Mitglieder ber beiden 
Kammern anmwiet, dieſen Eid auf erfolgenden Auftuf forms 
lich zu fmören; der Miniſtet des Inuern nahm nad Des 
fehl ven mamentliden Yufruf vor; worauf Se, Hob. der 
Her Herzog Marimilian ia Bayera vor ben Thron traten, 
und den Eid in die Hiude Sr, Majeſtät des Königs 
ſchwaten, die übrigen neuen Mitglieder der Kammern aber 
deu Shmur vom ihren Plägen aus leifteren, Nach dieſer 
Eidesablegung erholte der Winifter des Junern die weitern 
Wefeble die Königs, erklärte hierauf im Namen Sr, 
M ajeitäı die Sıyung der Kammern für das Jahr 1827/48 
eröffner, und lud fie ein, nunmehr die ihnen übertragenen 
Defchäfte zu begionen. in dreimaliges Lebehoch wieder 
kalıe in dem Sigungsfaale; Se, Majeftät verliehen den 
@aal und kehrien, von dem Gegensrafe Ihres Volkes bes 
gleiter , in die Mefidenz zurüd., ? 

Nah dem koͤnigl. bayeriſchen Regierungtblatte vom 
17. Nov, haben Se, Mai. der König ſich bewogen gefuns 
deu, unterm 6 Mop, die von dem biöherigen Reichsraͤtheu, 
dem Generalmajor Franz Grafen v. Deroi, und dem 
Butrrefiger Ladwig Ritter v. Biuanth in Hochflein, wer 
gen gefch wächter Befundbeit, und von dem geb. Narbe 
Friedrich Rarl Brafen o, Zrankenflein wegen vorgeruͤck 
“ ten bogew Altere, erflärte Kefiguation der Iebendlänglichen 
Reiberarbemä de. mir Verfichberung der königlichen Guade, 
und mit Belafung ſowodl des geaenwärtigen Manges, als 
aud) det Ghrenvorzusd der Eriheilung des Präpikates ug 
in allen Wurfertigungen ber oberſten Behörden, zu ger 
nebmigen, 

N roBe 
den Manımera Der j, 
lung einladen zu laſſeu geruht haben, räntererfamas 
. Münden, den 19. Nov, Dem Berne 

beute durch dem königl. ee Keen * 
Enıwurf über Revifion des Lebens Evifted, auf Befehl Br 
Majeſtaͤt des Könige, zuerſt der Kammer der Meicbes 
rärhe zur Berathuug übergeben worden jeyn. Wuch fl beute 
wie mon fo eben vernimmt, in der Kammer der Übgeoıd- 
neten das Comite zur Wbfoffung der Dankadreffe, melde 
Er, Majeftät dem Könige nach Eröffnung der Erändes 
verfammlung in Folge der allerhöchfigebaltener Throurede 
überreicht zu merden pflegt, in gebeimer Sigung gewählt 
werden; man nennt als Mitglieder dedjelben die Wbres 
ordneten MRudhart, v. Dreſch. Freihertn o, Glofen, &ower 
dreiberrn von Holyihuber, und den Brafen o, Benzelflernau, 
ole Mererenten den zweiten Pıäfideuteg der Sina 
ter Übgeorturten, Freigerrn o, Keonrod, 


Mainz, dea 0, Nov, Ex iſt eine Thatſache 
der ‚Souseräu der Niederlande die — — 
tuͤuftige Rheinſchifffahrtordaung geendigt zu ſeden wuͤuſcht 
Die letzten Erklärungen, melde diesfalls vach Berlin ats 
gangen find geben die Betveife davon, Das rer if für 
die Schiffe der Rbeinſtaaten gedifner, Er it fein Zweifel 
mepr, dag Preußen und die Niederlande über den Wrtifel 


ı der Miener Convention einig geworden find, Weiden 
Staaten iſt es rnit, daß nur dran Schiffen der Rhein⸗ 
ſtaaten diefe Bergünnigung zukommen fol, Preußen und 
die Nirderiande wollen diefe Freiheit deu Schiffen fremder 
Stagaten wicht geſtatten. Wlein dies iſt nicht der Sinn des 
sten Urtikels des WParifer Friedens, der eine allgemeine 
Handeleermmunitation für olle Staaten und Völker beab⸗ 
fioter. Wahrſcheinlich werden ficb andere Seritaaten den 
Rheiu nicht verfcbließen laffen, menu ed in ihrem Jutereſſe 
ift, ihn offen zu haben, da der Parifer Bertrag ihn obne 
Wutnahme, und nit blos für die Mbeinflaaten, geöffnet 
bar, Au⸗ Bewohner des. Ober⸗ und Mitrelrheind werden 
es in ihrem mtereffe finden, daß keine Nation von der 
Schifffahrt und dem Handel über den Rhein ausgeſchloſſen 
bleivı, Fraukreich, welches Zutereife gehabt hätte, daß die 
Kheiamündungen an der See mie bisher geichloffen geblies 
beu wären, wird ſich von der nunmehr für die Yiheinflaae 
ten geöffneten Communifation vidbr aueſchliesen laifen, 
Sollte ober Fraukteich ale Rheinfiaat unter denen mirbes 
griffen ſeyu, die feewärtk in den Mbein eins und uudlaufen 
dürfen , fo werden die Dritten ior Recht in den Rhein zu 
fahren micbe ſchwinden laffen, ob fie gleih mir eben fo 
großer Leihrrgfeit über Hamburg und Bremen mit Deuiſch⸗ 
land in Berührung kommen. Die deuiſchen Uferflaaten 
merdru rubig zufeben, ob die Se ſtaaten ſich dem Mhein ver 
ſchließen laffen. da es in der Macht Der legterm liegt, ſich 
denfelben auf den Grund der Verträge zu öffuen, Die nie 
derländifche Negierung will aber bey Drffnung der Bee für 
die Mbeinitaaten Tonnengeld (Seczoll) meben der Dctrois 
Gebübr erheben. ‚Die werden wohl die Staaten bed Rheius 
j iso nidfi Zune r i 

J ung für 3334 Rn jenen 
bie Werträge denfelben feinesrwegs auffpreden, fendern im 
"egenibeil aufıeben, Bey einem mäpinen Dctroigol im 
Ulljemeinen will Holand auf Zuder, Tadack uud einige 
audere Wırifel einen hoben Octroizoll auflegen. Dies könn» 
ten die Staaten wobl ohne beiondern Naprbeil fi) gefallen 
laſſen, weil jo viele andere Produkte niedrizer g’fent find, 
Ulein aus diefen Ausnahmen oder Ueberfbägungen würde 
ib das Mecht der allgemeinen Viſttation aller YBauren eut⸗ 
mifeln, welches den Handel üder den Rhein — welcher 
f eo ſeyn fol von allen Maurbeinmifdungen — fehr nads 
teilig wäre, Hoffentlich wird dieſet Umſtaud berüdfichtie 
get werden, — Mod iſt daben zu bedeuten, daß gerade bie 
dechbeloſteten Waaren die find, welche die Haubimaſſe der 
E wiffeladungen auémachen, Holland Ift, in diefen Punf.e 
der Erbödungen, wieder in Aufthung feiner frübern Erkids 
rungen zurück getreten, indem es im 3ıoten Prototolle ıu 
Mainz weit mäßizere Deitimmungen gemacht bat. — Wut 
dieſen Hauprkefliimmungen der zwifchen Preußen und Hols 
land in Brüffel abgeſchloſſenen Eonvention erhellt; daß durch 
die Vollziehung diefer letzteren die Wiener Beſchläſſe, die 
dad Wohl des Handels im WUgemeinen umfaſſen, und 
nicht das Jutereſſe einzelner Uferflaaten auf Kollen anderer 
zu —— ſachen, keintswegs ihre Erledigung finden 
wüden, — 


Franktreid. 

PDarit, den 18.Noo Wufder Gandidatenlifie. welche 
die beiden Oppoſitionen jür die Wablen in den Drpartes 
menten vorjchlagen, findet man aufer Den aufgezeichuetjten 
Mitgliedern der aufgelötten Kammer, auch die Namen: 
be Pradt, MWontlofier (der befannte Sejuitenfeind), von 
Schouen, Firmin Dider, Billemain, Färét, Gıienne 
(Haurt⸗Redacteut des Conflitutionnel), Ygar, Graf von 
Moreburg (neapolitanifcher Finanzminifler unter Wurar), 
Udininal de Kigup, Gineral Demarcap, d’Ürgenfon, Wes 
neral La Baveıte, Mdootar Dupiu ıt, 

Das virpfündige Bred, das feit ».MNoo, 15 1/4 Srus 
koſtete, iſt jege auf 16 Sous (an ıfa Kr.) geiliegen, 

Straßburg, den 19. Non, Das dadhler verſam⸗ 
melte MWablcolegiam des vierten Bezirks des miederrbeinie 
ſchen Departement bat geflern den Hru. Benjamin Kons 
ſtant zum Mirzlied der Deputirteukammer ernannt, Die 
Zabl der Stimmen war #43, bie abfolute Mehrdeit alfo 
‚a2; Hr. Benjamin Conſtaut hatte 124, Hr. Humauu 
208 Stimmen erhalten, j 

Türfen 

Untona, den 5, Nov, Mir find bier noch ohne 
neuere Nachrichten aus Morea oder von Corfu. Die Of⸗ 
fijiere der Foegarıe Dartmouth ſchätzen die Zahl der in die 
Luft seflogeuen rückifchen und aͤghptiſchen Schiffe auf 33, 
Die der geiunfenen oder gefrandeten auf sı. Das enzliibe 
Adwiralſchiff Uſſa iſt zufäliger Weiſe gu Bonbay aus 
Teekbelz gebaut, welcher zwar vom Kugeln Durdhbohtt mer» 
den kann, aber feine Splitter madıt oder Spalten befemmit, 
Es mußte eine, Viertelſtunde lang allein gegen a Yiniens 
ſchiffe, ein raſirtes Schiff, ı Fregatte und + Gervelie fech⸗ 
ten; letztere bare ſich unter das SHintertheil der Wjia ges 
legt, und fürte ibr großen Echaden zu, Die Uſia wird 
nun zur Yuebeiferung noch Englaud zurüflehren, uud Co— 
dıiagton feine Flagge auf eirem andern Schiffe auffteden, 
Der türkiſche Kaputan» Ben fol geblieben fenu; fein Se— 
bretär wurde gefangen, und verficherte, fein Herr babe 
von Eonftantinopel Befehl gebabt, mir Hülfe feiner Brans 
der die chriſtliche Klone anzuzünden,. Jorabim Palcha, der 
ih am Seſtade befand, fol während des Treffens befoblen 
taben, alle @riechen, welche einen Theil der Schiffs mann— 
Ibafı bildeten, im Ungeficht der Fombinirten Geſchipader 
niederzumacht. Auch geſchah es auf feinen Befehl, daß 
die kleiuern Kriegt ſchiffe, als die grödern verbrasmt oder 
—— warten, von ihren eigenen Equipagen angezündet 
wurden, 





„tubrsig XIV, nahm bie Fronde»Gomte im Winter, aber er 
hätte bey Moskau feine Schlacht im Monat November gelieferte 

Man iſt ſchwach durch Trägheit, oder durch zu wenig Selbſt⸗ 
vertrauen; wngtüctich if der, welder biefe Kebler biide bar: if 
er ein Privstmann, fo wird er nidts, und iſt er ein König, fo 
wird er verloren ſehn. 


Welt Ihr ence Freunde zählen? Werdet unglüͤcklich. 


— 


Der Dumme bat einen aroßen Vorzug vor dem klugen Mens 
chen, er ift immer mit ſich zufrieden, . 





Bom Verftand zum Edelmuth, ift weiter als man glaubt, 


Keine Wahl 


Es wird bed Niemand fi ber Eulen Schuß ergeben, 


Ob aud) ſchon in der Meit kein Adier follte leben, 
(Aus Satis Gullſtan.) 





Redacteur und Berlezer: 3, 6, Rolb, Wittwe 










Befannemabunaem 
Hoͤherer Weifung zufolge werden ben der unterjribe 
veren Stelle iu Lin, D, 6, Wr, ». verfibiedene Fabrıtate 


und zwar: 
grau und gebleicht häufen glatı Tuch circa 2500 Ellen; 


gebleicht gebilde Tiſch und Haudtuchztug 400 — 
grauer Trilch und Zulch..500 — 
weißer Boy 0 0 2 er 0 0. 2000 — 
bei» und dunkelgrauer Kirfel . . 2. do — 
gemofiben häufen und flihfen Garn . 1000 #6 

3. RK 


einfah wollen Eanergarn . oe. 
daum 
verfehiedeue Sorten Außteppichzeuge , 
gezgen gleib baare Bezahlung verfleiget, Die Verſteige 
rung fängt Dounerjlag dea agien Noorınber I, %., Nad 
mittagd a Uhr an, und wird die barsuf folgenden Tage 
jedeamal Nachmittage felsriegr, 
Waonbein, den 17. Movember 1837, 
Großh. bad, Zudhtbausvermwoltung,. 
iejfer, 
Vit. Melting; 








Die s5ate Ziehung in Negendburg iſt beute 
Dienflag den #0, Moo, 1847 unter den gewöhnlichen Kors 
malitdten vor ſich gegangen, wobey nachflehende Nums 
mern zum Vorſchein Famen: 7 

> 10. 75. 21. 29, 

Die 85318 Ziehung wird den so, Dezember, und inzwi⸗ 
fben die ıgıte Nürnberger Ziehung ten «9. Moor ';her, und 
beu 13, Dezember die 1232te Münchner Ziehung vor ſich 
sehen, \ 
Königl. baier. Lotto-Amt Speper- 

ch windl. 





(Verſteigerung auf bjaͤhrigen Befland,) 

Freitags den kommenden Zoten Norember, Nabmite 
taad um 4 Ubr, im Wirtbéehbauſe zur Blume in Soeyher, 
wird Das daſelbſt am ter Hauprfiraße im gelben Viertel 
Mo, 34. gelegene, den Kindera erfler Che von. @erber 
Müller gebörende Haus, die hinten daran, an der Kerns 
gaſſe griegene Scheuer, Stall, Höfchen — fodann die bey 
dem Wlrpförtel gelegene, bequem eingerichtete @erberen,’ın 
drey Udtheilungen auf fechejährigen Beſtaud verfl’igert, 


Verfleigerung mediziulfher Bäder, 

Deu zten Jänner 1848 wird zu Heidelberg eine Samm⸗ 
lang vorzüglicer medinifher Büder und Differtationen, 
nedſt einem Apparate chirurgiſcher Inſtrumente, gegem 
baare Zahlung öffentlich verſteigert werden, worüber die 
Cathaloge in allen Buchhandlangen zu haben find, 

— — — — — — — 
Subſcriptlons Anzeige, 

Unterzeichneter benachrichtiget hledurch einen hoben 
Mel und verehrungsmwürdiged Publitum, wie auch ale 
ons wärtige reſpekt. Freunde der Litteratur, daß er nach⸗ 
ſtehendes Wert zum Beiten der SchullebrersWirt 
weutafje des DBaver’fchen Rheinkreiſes um den 
gan; getiagen Preis von a F, auf Subſcelption heraus⸗ 
gibt, mad zat Ausführung dieſes Zweckes ſich nächfiens 
demuhen wird, Unterſchriften auf diefes Wat zu fammeln, 
wobey er auf eine geneigte, Unfuahme, und zahlseiche Uns 
sershriften in Hiuſicht diefed Zweckes re.huet, 

j Sammlung 
bitorifher nud poetiider 

Unterbaltungsftude, 

nebft andern merfmwürdigen 
Begebenheiten und Erzählungen. 








Zum Unterrihte und Vergnügen 
für jedes Alter und Geſchlecht 
aus allen Ständen. 





Gefammelt, neu bearbeitet und herausgegeben 
zum Beten ber Schullchrers Wirtwenfaffe 
des Baper’fhen Rheinkreiſes, 


durch 
Job Michael König, Lehrer. 
1828. 





Ju fraufirten Briefen wehmen Beflelungen an: die 
Herren 5. Kupferberg in Mainz; — ©, Ritter in 
Zweibrüden — 3. 3. Tafſcher in Kaiferslautern 
— Seorges und Prinz ia kandaon — Chriffmann 
in Neuſtadt — Hörver in Frankenthal — Engel 
in Handel; wad die Herren Echullehrer Schandein in 
Deidesheim — Eraft in Dürkheim — Schulg in 
Herrbeim — Michel in Meifenheim — Nebiager 
in Dbermofhel — Mittnacht ia Pirmafens, und 
Mihael König in Spever, welder beim Unterfchriftens 
fammeln an die verehrlichen Herren Gubferibenten Fırs 
balteds Anzeigen des Werkes abgeben wird, Uuch 
foan man iu der Wohnung des gedadten König fuhfcrie 
biren, aad Fnbalısı Unzeigen erhalten, 

Das Werk wird in einem gefölligen Detads Format 
auch fauber Papier und mir fehöner Schrift gedruct; nit 
einen Mezifter verfehen, und enthält ohugefaͤht 380 Seiten, 
Die Zeit der Subferipriom erſtreckt fi bis zum ıflen 
Wär; 1828. 

a die Namen der verehrlichen Hertu Sudferibenten 


dern Merfe porgedruckt werden ſollen, fo bittet um deutliche 
Uuierfgrift des Namens, Standes und Wohnpricd 
Der Herausgeber Ä 
Michael König, Lehrer ia Speyer, 
Epever, im Monot November. 


Le 
Bon ber gleich bey ihrer Aufüudigung niit „’oBem 
Beifalle aufgenommenen : 

Taſchenbibliethet der wichtfaſten und interefs 
fanteften Sees und Land» Reifen, von der 
Erfindung der Buahdruderfunft bis auf 
unfere Zeiten, Berfaßt von mehreren Ges 
lebrten und herausgegeben von J. H. Iid, 
Tönigl. Dibliorhefar, 

melde niche mur angenehme Unterhaltung, fondern auch 
geographifbe und hiſtoriſche Belehrung gewährt, Kunte 
pca den Sitten und Bebräuchen b:inahe aller Möller d.r 
Erde gibt, un) die Schickſale und Übenryeuer der vor zuͤg · 
lichſten Reiſenden mehrerer Jahrhuuderte mittheilt, ſiud fo 
eben die beiden erſten Baͤudchen erſchienen und liegen in 
unterzeichneter Bucbbandlung, welche nod die nädfien 
8 Tage Bubfeription ä ıg Fr, per Baͤndchen, au⸗— 
nimmt, zur Unfiche vorräthig. Jedes Baͤudchen enhatt 
eine Charte oder einen andera ſchönen Kudferſtich, und man 
wird fib überzeugen, daß diefe Tafdens» Ausgabe ſich darch 
Nuͤtzlichkent und Bilizkeir des Pieifes vorzäglic auẽ zeichnet. 
I. EC. Kol b'ſche Buchhandung. 


Ju der J. €, Kolb'ſchen Buchhandlung in Epeyer 
Aud angelommen : 
Bibliothek der dbeutfchen RKlaffiter, a Bändten 
Diniaturs und Kabiners s Yurgabe, "” Subfcrips 
tionds Preis 9 und 18 kr.; Ladenpreis 14 u, a7 Ir, 
Bibliothek der deutfchen Kauzelberedfamkeit, ar. Baud, 
Subferiptiond= Preis 45 Pr,, Ladenpreis 54 fr, 
Jaͤck, Taſchenbibliothek der Sees und Lands Reifen, 16 
und 26 Bändchen, Subferipiioußs Preis à 18 fr, 
Griedifhe Profaiter in neuen Ueberfeungen, Dctaor 
Yudgabe, ır Band a fl. 40 fr, 
Griechiſche Projaiter (überf.), Taſchenausgabe, ao, Bänds 
chen, a gr, Sr 
Mömifche Profaifer, 13 Bändchen, & ı3 fr, 
Zaharid, De. C. 3, Handbuch des framgöjiichen 
Eidilrechts, 3. Wufk,, in a Bda,, gr, 8, Al. Baud 
pr: complett ı4 fl. a4 fr, 
Syangeuberg, Dr. €,, Lehre vom Urkandenbeweife, 
2. Ubthl. gr. 8, 6 fl, ı8 fr. 
Müncd, Grundrif einer teutſch. Alterthumskunde, 48 fr. 
Jırmers gefammelte Schriften, 3 Bde. 4 fl. 36 fr. 
Urchird der teutſchey Forſt- und Yaads Öejeßzebumg 
beraußgeaeb, vom-Kaurop, 18 Neil. ı fl. 30 fr, 
Collection portativei di@envres choisies de la litte- 
rature frang., premiere serie, 45” live. A 12 kr 
second serie, ı'® livr. ä ıa kr. 
Euftahius, eine Geſchichte der chriſtl. Vorzeit, 30 Pr, 
Sammlung dreifiimmiger Lieder f, d, jugendliche — * 
a — 
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Deutfhland, 

Münden, den a1. Nov, Ueber die Daulabreffe, wlche 
Gr, Majeſtaͤt dem Könige vom den Ständen des Reichs 
übergeben wird , bar dem Wernehmen nach ia beiden Kam⸗ 
mern. die Schlußberarbung flatt gefunden, Die Kamnıer 
der Ubgeordaeten beſchaͤſtigt ſich fortwährend mit Ditodng 
der befonderen Ausſchuͤſſe; zum dritten Wusfhuffe, mel» 
chem vorzüglich die Grgenflände der Innern Reihsvers 
mwaltung zugewieſen find, murben bey ber bedie vorge» 
nemmmenen Wabl durch abfolute Stimmenmehrhes die übs 

eordueten Heffner, Freidert o, Cloſen, Breiberr d. Brein, 
Ka; vo. Bund, Bösner, Henke, Endres und Wanzel 
berufen, 

Fraukfurt, den 20, Nov, Bon dem Wugenblide 
an, ald man bier die Nachricht von der Schlacht bey Na⸗ 
varin erhalten hatte, begannen die öſtreichiſchen Effekteu 
zu weichen, indem mau im banger Erwartung iſt, wie man 
ia Conſiautiaobel auf obige Begebenbeit ſich benehmen wird; 
ſelt heute ſchien man ſich bier in eiwas zu berubigen, oba» 
erachret die beutigen Wiener Briefe melderen, daß die Ger 
faudten der drey Mächte id eingeſch fft, jedoch die Unters 

andlungen von Seiten des HOru. Baron von Ottenfels 
er würden, 

Hamburg, den se. Mon, Die Unterfuchungsacten 
wegen der befannten Wltonaifhen Revolte find bereitd ges 
ſchioſſta; Etatsrath von Wspern ift neuerdings ald Polis 
zeibere beflätigt und die 5 Mäpdelsführer fiad auf 1, 2,3 
und 5 Zahre ind Zuchthaus gekommen. 


Srantreid 


Paris, den 17. Nov. Stait auf bie ſchweren und 
gerechten Anlagen, fogt der Conflitutipunel, die wir gefleru 
gen die Poft. Adminiftrarion und gegen die königliche 
Denderep erhoben, zu antworten, fordert uns der Monis 
teur auf, falfche oder verfämmelte Eonftitw 
tionmeld. aufjumeifen. Dies können wir allertinge. und 
wir haben vor und liegen: 1) madygedrudte, unabhängige 
Blätter, und a) nachgedındte Wrtikel, die in dem Conflir 
surionnel eingerucht waren: Beides ohne Namen des Drußs 
ters, Menu der Moniteur Kur bat, diefe Dolumente 
zu fehen, fo fieb:n fie zu feinır Verfügung, 


—. Seit einigen Tagen finden ſich an der Polizeipräs, 


fektur viele arbeirglofe Indieiduen ein, welche old eine Yuufl» 
bejeugung begebren, daß man fie Im Ärgend ein Uaterſu⸗ 
hungsgefängnig bringe,. 

Parit, den 19, Nov, Der Eonfliturionnel Äus 
Bert, indem er das Mefulsas der Wahlen der Haupıfladt 


anländigt: „Jedermann erblidt Im diefem glüdlichen Mes 
ſultat das Vorfpiel des umvermeiblichen Sturzes der perfis 
defien, verhaßteftien der Gewalten. Wie könnte dad Minis 
ſterlum ter Niederlage, die es erliten, doch widerfieben ? 
Ulle feine Candidaten Find mit Verachtung zurüdgemiefen 
worden, (Im der Tbar hatten bie miniferiellen Gamdidaren 
Xebiun, Persier, Value, Dianıou u, fa m. nur 173 , 55 
82, ae u, f. w. Stimmen gegen 1094, 1042, 1117, 2035 
womit die Liberalen Depatirten gemwähls worden.) Seine 
eigenen Truppen haben ed verlaffen. Man berechne bie 
Zahl der Öffentlichen Beamten, der Ungeflellien, ud man 
mwrd fi überzeugen, daß dad Miniflerium nicht einmal 
bie Stimmen derjenigen befam, die es die Seinigen nennt, 
In England würden die Minifler nach einem fo entſchleda ⸗ 
nen , fo ſchmachvollen Stoß auf der Stelle ihre Entiaffung 
genonimen haben: In Fraukreich warten fie, bis man fie 
binausjagt; fie werden nicht lange zu warten haben," 

— Die Heinen Gournale find vol Sarcatmen ‚über die 
Dinifler und Miniflerielen, „Es fcheint, fazt das eine, 
die minifteriellen Wähler haben ſich ein Gewifjen. daraıs 
gemacht. aeflern das Bebor der Sonntagrfeier zu übertses 
ten, denn fie thaten nichts in ihren Burcaur. — Ein aus 
deres bemerkt: „Befiern fchmedıe der Bordeaurmwein beim 
Diner des Miniſters fauer; ed war Lafitte.“ 

— Die liberalen Blätter hoben mit Beuutzung der 
Preßfteihein bey den Deputistenmahlan in Paris volltommen 
ihren Zwed erreicht, Me von- ihnen bezeichneten, Candida» 
ten find richtig gewählt worden, Demzufolge find geſtern 
dıe Herıen Duponr (de l’Eure), Lafitie, Cafimir Derier, 


Benjamin Eonflaut, de Schooneg, Termaur, Royer Eollard 


und der Baron Louis, ald Übgeordbarte von Paris proflae 
mirt worden, Es würde ſchwer fallen, jagt.der Eonilitu» 
tionnel, die Beifalldbepeugungen, dad Uebermaaß von 
Breude zu befchreiben, welche diefer denfwärdige Sieg un« 
ter den Gemüthern hervorgebracht bat; Abends fülten die 
Menze der Wäpler uad der Buͤrger die. Straßen ber Haupt⸗ 
ſtadt, wuͤnſchlen ſich wechſelſeilig Gluͤck, und überließen ſich 
der lebhafteſten, gleichzeitig ader auſtäudigen Freude. — 
Obgleich, fügt dieſes Blau hinzu, dieſes glädliche Ereiguiß 
geſtetru no unicht allgemein bekanut war, fo waren ſehr 
viele einzelne Häufer erleuchtet; heute. aber wird mabrfcdheius 
li eine algemeine freiwillige Slumination fiatt haben, 
Der König bar den Gegenadmiral te Rigoy zum 
BViceadmiral erhoben, _ F 

Sir Ed. Codriugton, Viceadmlral in Dienſten Er, Br, 
Maj.. und der Graf Heyden, Gegenabmiral in Dienften 
©r, Maj, des Kolferd von Rußland ind zu Großkreuzen 


F 9 19 7 » » * 
ded Yönigl, ud militäriſchen Ordens vom bell. Ludwig ers 
vonnt worden, — Sämmtliche Herren Capitaͤue, Befehls⸗ 
baber der englifhen und ruılifhen Schiffe, welche an der 
Schlacht von Navarin Theil genommen haben , wurden 
zu Rutern des LabwizsrDrdens eruanat. 
(Gazette be France.) 


Paris, ben zo, Nov, Ja Weaur iſt der. Geueral 


Zu Soiffons, H. Mechin. Zu Vervein, Genrrat Seba⸗ 
ſtiaci. Zu St. Durmin, H. Labbey de Pomoleres, Zu 
Leo Andelys, H. Bignoun. Zu Dernay, H. Dupont, Zu 
Melusa, 9. Royer-Collard. Zu Eoulommiers, H. Georg 
Lafaveite, Soha des Generals, Zu Chalous, H. Royer⸗ 
Eolard, Zu Rouen, 9, Biguon. Zu Drleant, H. Lalsae 
de Billeveque. 

Paris, den ar, Mop, - Unter ben Mbgeordueten für 
die Deputirtenfammer aus ber Provim, vom den Orten, 
mo man die Wahlen kennt , befinden ſich 7. Liberale uud 
nur *3 Royalifica, - a; 

Perpignan, ben 1. Nov. Nachdem die franzöfifche 
Mraoierung eutſchieden, die von dem (drafen d’Edpayna vers 
lanzte Yudlieferung der nah Frankreich geflüchieten fpanie 
fdea Rebellen fey in dem Familienvertrag nicht enthalten, 
fiad die ſaͤmmtlichen Rebellen, welche fid verfledt baten, 
beute wieder ia Perpiguan erſchienen. Catalt7 Queralt, 
and der Pater Binader, Mitglied der Junta von Wanrefa, 
melde fib zu St. Laurent de la Salanque befanden, und 
wid nicht batten einfchiffen koͤnnen, find gleichfalls zurüde 
getehrt. Er wird verfichert, der Miuiſter dabe gemelder, 
die Urs, wie fie zu behandeln feyen, müffe zum Gegenjland 
einer diplomarlfchen Negoriarion gemacht werden, 

roßbrittannien 

Kendon, den ı7. Nov, In einigen unferer Fabrik⸗ 
ſtaͤtie Hagt man feir ungefähr sa Tagen wieder über Mans 
gel an Arbeit; es fcheint, man hat wieder ju viel fabricirt, 

Um eı, Der. if die Iris von Gibraltar nach Malta 
a. Segel gegangen, um Eodriagtond Eskadre zu vers 

rien, 

Bon Liverpool nach Molybead if eine telegrapbifibe 
Linie errichtet worden, durch deren Hülfe man von einen 
Drie zum audern (die Entfernung beirägt 128 engl. Weis 
len) in 5 Minuten Nachticht baben kann, Lieutenaat Wat⸗ 
fon, der an der &pige biefer Unternehmung ſteht, will Diefe 
Linie auf Privartoften bis Mascheſter fortfegen, ' 

Spanien, 

Barcellona, den 10, Nov. Die Uingelesenbeiten 
von Catalonlen werden bald ein anderes Unfehen gewinnen, 
und die Regierung ſcheiat geneigt, die Agradiados, welche 
fih unterworfen baben, mit der naͤmlichen Medlichfeit zu 
bebandeln, womit fie die Eonftitutionnellen behandelt hat, die 
Eapitulationen unterzeſchaet harten, Was fo eben zu Tara 
ragona fi zugetranen bat, lädt ermeffen, was man im 
@inue babe, WOeDifiziere, die ia den Banden der Mebeis 
len getient haben, und die im Vertrauen auf die Umneſtie 


In Ihre Helmarh zurücgrfchrt waren, find eingeladen wor⸗ 
den, fiy am », in dem Miuptorie ihred rejpectinen Dis 
ſteictes einzufiaden, um ooa dem Gouverneur gemuflert gu 
werden; biefer aber, ia Folge empfangener geheimen Bes 
feble, lied fie verbaften, und in die Gefängniffe werfen. 
Mit dem nächflen Eouriere werde ich Ihnen. die Werzeiche 
nıffe der Verhaftuugen von folder Urt übermacdhen, die in 
verſchiedenen Staͤdten geiibehen find; unterdrffen fann Id 
Fhuen die folgenden melden: zu Barcelona ı3, zu Vic 
52, zu Figuierad 8. zu eroma 48, zu Villa, Franca 18, 
— Unfer oorgeflriges Foarnal enihielt folgende Ongeige: 
mDerjenige, welcher die Yieferung von 125 ‚Kerten mit: ih⸗ 
ren Ringen überuehmen will, kann in dem Bureau der 
Kıriegsinteadantur die Muller und die Bedingungen. finden, 
nach welches er fi richten muß; die Gubmiffionen ges 
ſchehen ſchriftlich.“ (Eourier fi.) : 

Yus Barcelloma vom 10. Nov, wird. gefchrieben: 
Zu Tarragona haben bie Minrichtumgen der Mebeleucheis 
angefangen, Um 7. wurde Dbrift Rafividas und Dbrüits 
lieatenaut Dlivier-geheaft, Am 8, traf zwey andere Off · 
ziere und den Urzt Pallas aus Maureſa, dasſelbe Schickſal. 


Rußlaud. 

Mittelſt eined Kanals, der die Fluͤſſe Seſtra und Iſtra 
— bie Seſtra lebt dumb dea Dubaa mit der Wolga ia 
Berbiaduny, die Iſtra mündet ia die Moskwa — verbiadet, 
foQ eine unmittelbare Waller · Communitation zwiſchen Der 
teröburg und Motkau eingerichtet werden, Der Grundfleia 
zu. diefem Unternehmen , deffen urfprüngliche Idee Peter 
dem Großen angebört, iſt deu. 11, 0. M, 8 1/a deutſche 
Meilea von Wotlau, bey Pobdfelnedfhhuelas Bora gelegt 
worden, Hierdurch kommt uun die Wolga mit der Moelwa 


‚ba Verbindung, miemohl diefe, beiden, Flüffr 30 ı/a deuiſche 


Meilen von einander entfernt find,, Die Koſten des Unters 
uehmensd fiud auf 5 Mill, 340 000. Rubel augefdlagen. 
Türfbep. a € 

Eonftantinopel, ben 5. Mon, (Durch außerordents 
liche Grlegenbeit,) War a, d. traf bier die Nachricht eim, 
daß Ta Folge der fortgefegten Xandoperationen Ibrahim 
Dolda’s in Morea, die verbirudeten Mdmirale den Eorfchluß 
fagıen, feine Atorte in Navario anzugreifen und zu ver. 
biennen, Beides ift gelung:n, und die Flotte eriflirt wlihr 
mehr, Der Divan ſuchte diefe Hiobspofl zu verheimlichen, 
alein fie dranı bald ins Publitum, : Die Regierung vere 
füzte Indeffen zu Uufrechthaltuug der Ruhe die ernfllichiten 
Maaßregelu, Wirklich ift bis beute, einige Bolltzufams« 
meniäufe abgeredynet, die Ordnung wicht geflört worden, 
Dieſes Beſtreben ver Pforte , die Ruhe zw erhalten, zeigt 
deutlich, daß fie das Brfährliche ihrer Lage erfeunt, und 
die Folgen, die ein wilder Volksausbruch gegen die Frans 
fen zur Folge haben würde, einfieht, Die Borfchafter der 
oerbündeten Mächte befinden ſich noch bier, und der öflrels 
chiſche Farernuaclus, Hr, v. Drienfels, raͤth trotz des forts 
wiäbrenden Widerrebeus des M:id« Effendi, zu Nichts als 
verföbnenden Maodregeln. Indeſſen ſiud alle Auſtalten zur 
Ud eiſe der drey Borſchafter getroffen, 


Bucdareft, den 7,.Mon. Mad den bier umlaufen⸗ 
d u Nachrichten aus Eontlantincpel som «. Novo, mar dar 
ſelbſt ein eagliſche · Schiff aus dem Wrdpipel en —— 
welches dem brittiſchen Botſchafter, Hru. Strart. rd» Gans 
ning, die erie Nachricht brachte, bad die tuͤtkiſch e gyptiſche 
Flotte bey Navaria verbranms worden ſey. Die Baiſchaf 
te: der dreo Hoöfe von Euzlaud, Feaufreich und Rupla ıo 
folım bierauf ihre Urbive an Bord diefes Schiffs in Si: 
cherheit gebtacht haben. Einige Stunden madher eroieit 
auc die Pforte diefe für fie fo miederfchlagende Nachricht; 
allen der Sultan foll, chue jedoch gemalıfame Maaprezela 
ge,en die Ehriflen in Eomflautinopel zu orrfügen , feglrich 
erflärt haben, daß er trog der Niederlage feiner Floite wer 
ber von einer Interne tion moch Pacifitation Etwas wiſſen 
wolle, Die Haupıftadi war rubig, Deſe Nachrichten vr 
breiteren fich bier in Buchareſt mır Bliges» Schuelle, 


Wichtigkelt der 3. Fr. Städelifchen Runfis 
Joſtituüts⸗Stiftaug zu Franffürt a, M, 

Wohl darf ganz Deuticland auf das Ereiguiß anf 
merlfam werden, daß dur das Teflament eines reichen 
Kunflliebhab:rs, deffen ſaͤmmtliche Kunftdentmale und Bücer 
ben 16, März 1815 von ibm in ein öffentliches Runfls 
rue verwandelt wurden, welches Er fofort auf dem 
all feined Todes zum Erben von ungefähr einer Million 
Bulden unter fünf unabhängigen Mdminiftratoren einfrkte, 
baß aber vor kurzem dieſes Telament nach einem jehujähs 
rigen ihm immer günfligen Proged durch das Urtbeil der 
ZJurifleofaculsät zu Halie ammullirr zu werden in Gefahr 
war, Nach dem Teſtament fol das Staͤdelifche Rudflias 
flitur immer bereichert, allen Runfltennern frey geöffner, aber 
Örılid zur Zierde der Stadt an Frankfurt gebunden ſeyn 
und beſouders dadurch als fromme. mil e Stiftang für ale 
pn woblthärig werden. daß geborne Frankfurter, wenn 
e unbemittelr, aber zu Runftprof fionen tauglich find, 
für biefen vielfachen algemeinen Zweck durch gaten U ters 
sicht, Neifen und andere Hülfmittel unterlägt und bivors 
zugt werden folen, Welch ein unſchätzbarer, auf bie fer» 
nen Naplommen forıdauernder Vortdeil für die ganze 
Vürgerfchaft der freien Erade, Nugniigerin winer fo 
seid dotisten Bildungsanftalı zu feyul Welcher Gewing 
für das ganze funftarme Deutfhland! Und zu dem vollen 
Genuß diefer edlen Nogniepung häite die Stadt ſchon bald 
im Aufang des Prozeffes'und mehrmals nachher durch ſehr 
billige Vergleiche mit den Juteſtaterben, welche dad Tefta. 
ment, weil das Kunftinflitut wicht zum voraus vom Eraate 
legitimirt gewefen ſey, aufechten, dutch Villigkeit gelangen 
Bönren, wenn nicht die Udminiflratoren Mapital und Zinfen 
Indıd, ebme freie Berwendung. fi ambäufen zu laffen vor 
grjogen hätten, Nicht genug, daß hierdurch das kunfilies 
dende Publitam und vornebmli die zu Künften aller Urt 
zu bildenden Arankfarter Vürgerdfinder tele Fahre die 
ganze ſchoͤne Wirkung Diefer Nußniedung verloren, Da 
jegt der Drozeß endlich die am Die enrfbeidende Oberappels 
lationsinkan; fommt uud Finize Gcteuflüce davon gedruckt 
befanmt worden, ſo ergibi fich Mar, daß er ia mehreien 





Ponkıen beffer zu laſtruiren gemefen wäre, und befonderd 
dadurch in Verwirrung gedracht wurie, Cap man Lie Vers 
tbeidigung darauf zu flrllen fuchte, aid ob mich das Ju⸗ 
ſtitut, fondern die Bıodı zur Erbin eingefegt wäre und 
fo die Nugnieperin fait der Erbin gefegt werden fönute, 
Dennoch. führen die Möminiitraroren deu Prozeß nicht im 
Namen und wicht in Auftrag der Nutzute getnu. Deo mehr 
ober erhellie, daß diefe allerdings uud In ibrem Namen die 
Sradtregierung und der Dürgeräusihuß als für das Wohl 
ber Stadt beforge, die Pflicht und das Recht Haben, Der 
fo fehr gefährdeten und ſeit 10 Jabten der ihr parrierifch 
beflimiumen Nuganwend entdebreuden Stadt Schaden 
bey Zeiten zu verbäten, gen macht dab Teftament die 
5 Admlaiſtratoren im Hinſicht der Berwaltung unoerunts 
worth, Aber daraus fana wicht folgen , dad aud) ous 
Teflament ſelbſt und das ganze Zuflitar in Gefahr gefeg', 
bie Nugnießerin fo. lang im der großen materiellen umd 
geifligen —— die fo leicht durch Vergleich hätte flälfg 
gemacht werden fönnen, gebinde:t werden dürfe, ohne daß 
die bobe Behörde, welche die Stiftuag förmlich augenom⸗ 
men bat und die, Dürzerrepräfentarioa das Medit und die 
Dbliegenbeit audjuäben bären, der zur Nugnießerin bes 
flimmten gefanımten Stadt Sıcherbeit gegen einen fo bedeus 
tenden Schaden zu verfbaffen, Dover kana denn die fo Des 
Rimmı bedachte Nugeicperia undelämmen abmwartın, ob 
eıwa aoch elamal der Fall einıreie, dad. das legte Uribeil, 
die Richtigkeit des Teſtaments mipkenuend, zur Pablidation 
gelommen wäre, mean nicht, wie man fagt, (idwagbafıe 
oder ſchlaue ?) Saͤuſe das Capltolium gerettet hätten, Welch 
onmiderbringlicher Machihell. Denn bintennady, wenn das 
Teflament au fib für ungültig erflärt worden wäre, als 
Noxvießeria-gu klagen, wäre, dew Zritverluft wngerechner, 
eine leere sms, Die Klage mößte einzig gegen Die 


 Möminiftrarorem gerichter ſeyn und dieſen mürde alles eber, 


als ein Dolus oder Mißbrauch der Schlauheit nach ze wieſen 
werden tönen, Uebrigens iſt glädliher Weile die Sache 
nunmehr Durch eine parriotifdhe. das Micht beffer dertheidi⸗ 


"gende, dennoch zu billigen B.rgleich antrelbeude Abhaud⸗ 
"lung von Dr. Paulus im fünften Heft did Sophro⸗ 


nizon d, Fahre vor die Deffenrlichken gebracht, und wird 
nad) den geörudten Bcten leicht auch von Furiften wener 
beleuchter werden, : Ehre, dem: Ehre gebührt, 





; .Stredvers 
voruen +inaufhreiben in Wolfgang Menzeld zwey 
Baͤnbchen über bie deutſche Litteratur, 


Wer if e6, ber alles und alles. verficht ?. 
Wer if’s, der ein biffiges Woͤrflein umbergebt , 
Bey allem das Ipihige Maͤulchen fich fchief dreht, 
Bey allem das kritiſche Raſedein rämpft 
Auf alles im Streckvers uns ungerrimt ferimpft. 
Bas bat denn ber Rafeweis ſelber vollbraut ? 
Der Krittier,, was trefflihes hat Er gebacht? 
Sein Meifterftük, wist Ihr, hat Popanz gemacht. 
Am Ende *) befennt Er, o Jammer! wie ſteht. 
Leibeigen fen worden ber arme Poet. | 


*) Nes Bänden ©, 238, 


Am Roberen belfe felbit weibtihe Hanb; 

Nihts trage bes Bör:en hochmuthiſches Sant, 

Da figen die Nabobs, Werieger, In Bold, 

Der Patia, Dichter, beim Zogelohns Sold. 
Rabritwert fer alles! Dies beichtet er treuz 
Und felber beweist es fein klaͤglich GSeſchrey. 

So ſchweige, Falir, Du! und bettie Dich frey, 





Rebacteur und Werleger : J. 6, Kolb, WBittwe, 
— — — — 
Bekanntmachungen. 

Hoͤherer Welfung zufolge werben bey der umterzeiche 
neten Stelle ia fir, Q, 6, Nr, ı. verfchiedene Fabritate 
und zwar: 

„rau und gebleicht hänfen glart Tuch circa #500 Ellen; 


geblricht gebildi Tiſch und Handtuchzeug 400 — 
grauer Trilch und Zuilch1800 — 
weißer By . 2: HH eh. 2000 — 
beß+ und dunkelgrauer Rirfl . u x. Boo — 
gemafden, hänfen und flähfen Garn „ 1000 8 
einfah wollen Eayeıgarnı ,;, sv 2 0.4 do B 
dann 

verjrhiedeue Sorten Fußtedobichzeuge, 

gegen leid baare Dezablung verfleigert, Die Verſtelge 


rung fängt Donnerflag den agten November I, J., Nab 
mirtagd a Uhr an, und wird die darauf folgenden Tage 
jedesmal Nachmittags fe-rfegr. 
Mannheim, den 17, November 1827, 
Großh. bad, Zudhtbausverwaltung. 


Kiefer, . 
Vdt. Relling, 


Haubverfieigerung,. 

Montag den voten fommenden Dezember, Nachmit⸗ 
tags um 4 Ubr, im Wirthehauſe des Daniel Landes, 
r Epıper, laſſen Yalob Ra uch, Zimmermeiſter uno 

riedrich Müller, Maurermeiſter, beide daſelbſt woh⸗ 
mend, dad ihmen gehörende, zu Speyer im der Korngajfe, 


im gelben Viertel, neben Schmalz und einem Ullement⸗ 


gäßhen gelegene Haus und Zugehörungen, unter vortheile 
bafıen Bedinaungen, auf Eigenthum verfleigern, 
Befauntmodung 
in Betreff der gerichtlich definitiv fehgefegten Ziehung 
des Butes Bughof bey Bamberg, 
uf die Anzeige ded Herrn Eduard von Weliug 
babier, als Garant ber Berloofung des Oekonomie⸗-Gutẽ 
Bugbof, daß er, ohmeradytet der, zur vollen Sicherheit 
dieſes Uaternedmens gerichtlich beſtellten Caution, den auf 
den 30. d. M. ausgeſchriebenen Ziehuugstag wegen unters 
serbliebener Einfendung eines großen Theils der, bey Com⸗ 
mifjionärs und andern Loos‘ Fnhabern ausflehenden Gelder, 
elazubalten gebinderr fey, und auf deffen Bitte: ihm nun⸗ 
mehr den Ziebungsrag vom Gerihtämegen feftzufegen, wird 
bies durch oͤffenilich bekannt gemacht, daß ibm hiezu 
der 31. Dezember d. %. 1827 
anberaums worden ſey, und es werden daher fämmtliche 


Eommiffionäre und Looſe⸗ Yuhaber , die uoch nicht bezahlt 
baten, aufgeforder. ibre Gelder laͤngſſeus bis 
zum 1. Dezember d. J. 1827 
au den Baranıen elazufenden, widrizentall alle, bis zu dies 
fem Tage wicht bezahlten Looſe, wach F. 7. des Berloos 
funzeplamd am Ende für Rechnung des Unteruehmerd mit 
fpielen werben, 
Bamberg, ben »4. September 1827. 
Königliges Laudgericht Bamberg 1. 


Geigen 
Schmibt. 
Bey vorfichend emtfchiebenem Yusgang der Verloofung 
vom Bughof empfiehlt Uuterzeichneter, ſeinen gerlägen 
Zoofevorrarh zur gefälligen Abnahme das Loos zu ı fl, a5 ir, 


Baker in Laodau, 








Buzeige, 

Dad, feit dem ıten July erfhieneue Tagsblatt für 
Münden, welches ſich im laufenden Semefter einer bedeu⸗ 
tenden Unzabl von Subſcribenten zu erfreuen harte, wird 
auch Im Pünftigen Fahre von dem unterjeichneten Heraus⸗ 
gebern fortgefegt werden, n 

Died Blatt enthält: j er 

1) Die höchſten und hohen Befehle der koͤnigl. Regierung 
bes Fardreifes und der königl, Polizey » Direction im 
gedrängten Yuszuge, im fo ferne fie dem Staatsdie⸗ 
ner der Mitielllaffe, uud auch dem Bürger, Iweck⸗ 
dienlich find, und ia öffentlichen Blättern mirgeihelit 
werden dürfen, : 

2) Togöbrgebenheiten ia Münden, mit Einfluß der 
Mügen, melche in Bezug der. Berbefferung auf das 
allgemeine Wobl angewender werden Fönnen. 

3) Nachrichten aus dem ms und Huslande mit bes 
fouderer Rüdfichtsnahme auf Eurdedungen, Er 
findungen, Berbefferungen und vorgefallenen 
Unglüdsfälen im Vaterlaude jelbfl, er 

4) Kurze humoriftifche Aueldoten. 

5) Theater » Recenfionen, : : 

6) Unzeigen der, Betrauten und Werflorbenen, . 4 

7) Das Unkommen widtiger Prrfonen ia München, 

8) Volksbelaſtigungen, Theater ꝛc. ı6, 

9) Jaſerate verſchiedenen Juhalts. * 

Das Blatt erſcheint taͤglich, nur mit Ausnahme ber 
hohen Feſttage ,, des Weihnachis⸗, Oſter⸗, Pfingik» uud 
Sropnleihnamerags, * F 

Der Preis deeſelben iſt jährlich 3 f., welcher balbs 
jaͤhrig vorausbezahlt wird, f 
f Uue königl, Poftämser nehmen Beflelungen auf bite 
td an, — B 

Drau verfpricht die erwalg eingufendenden Anzeigen für 
unfer Blatt fowohl,. als ſonſtig an uns ergebende verehre 
lien Wufträge — und puͤuktlichſt zu beforgen, 

e 


Besassian des Tagsblattes 


für nen, 
Ullrich von Desiondes, Berdinand Friedmann, 


I 


Neue 





Donnerstag 


Speyerer 


Ne 143. 


zeitung 


den 29, November 1827. 





Deutſchland. 

Manchen, den as. Nov, Heute Vormittags wurden 
son der Ständeverfanimlung, und zwar durch eine Dryus 
tation der Kamımer der Meicberdıbe und durch eine Depus 
tation der "Kammer der Übgeordarten, an deren Spitze ſich 
die Präfidenren beider Kammern befanden, welche Sr, 
Wajeftät dem Könige, Allerböchſt welche diefe Des 
puratiowen feierlich und mit dem Uuedrude koͤnialichetr Huld 
u empfangen gerubten, nadjliebende Daufadrejjen auf die 
— ebrfurchroollft überreicht. 

Wdreife der Kammer der Meicheräthe, Wllerdurcs 
lauchtig der ac. Die durch den uf Em, Wojefldt vers 
fammelte Kammer der Reich sraͤthe erfült ihre erſte Pit, 
iodem fie zu den Stufen des Throues die Betheuerung der 
unverbrüchlichen Unhänglichkeit, Treue und Ebıfurdit nies 
derlegt, wovon fie durddrungen iſt. Sie bat mit Ehrers 
bietung die Wenferungen vernommen, welche Em, Majıflät 
an Shre Stände gu richten gerubten; fie fühlte die tieffie 
Rübrung ben dem Ausdrucke der innigen Empfindungen, 
welche Ew. Mojefiäs dem YUndenfen Ihres höcdfie:igen 
Herrn Vaters widmen, Die Nation tbeilt Ihren Schmerz, 
fie tbeilt auch Ihre Bewunderung für Seine stoßen Eigens 
ſchaften. Die Unglädliien Bemeinen in Ihm einen 1ehlene 
den Genius, das Volt den voͤlerlichen rheber zahlloſer 
Wohuhalen, und wer das Gloͤck gebabt halte, ſich Ihm zu 
nähern, das volenderfle Bild dei Milde, der Huld, des 
Morlwolend. Beine Regierung. bietet eine ununterbrochene 
Felge von Beflrebungen für das wahrhaft Nüglibe dar, 
Die iunern Kräfte des Laudes wurden entwicelt, Künfte 
und Wiſſenſchaften blühten, und die Thaten einer Urmee, 
welche Er gefchaffen hatte, werberrlichten eine ber glänzend» 
fira Perioden ia Bayerus Seſchichie. Die Beduͤr iniſſe der 
Zeit erteanend, führte Sein aufgellärter Grit wichtige Mer 
formen berbey, während Sein died Gemürh es Ihm zum 
Gefetze machte, die von umfafjenden politiichen Weränderuns 
gen unyertrennlihen Wanden zu beilen, Selb in einer 
Epoche, wo andere Regierungen ben Schwanlums 
gen der Zeit nur ungebundene Entfhlüffe des 
Bugevblidö entgegenfegten, führte Sein meuſcheu⸗ 
freundlicher Sinu auf-einen erfien Koyftitutiong » Verſuch. 
Es war die Morgentdibe eines unfterblichen MBertr& ber 
Verfaffangs, Urkunde‘, wildes ein Dicennium ſpaͤter dad 
Glüf der Nation für immer begründen folte, „Danf, 
unautipredhlicher Danf fen Item, dem wir die Verfaflunge» 
Urkunde zu verdanfen haben" — find bie fönigl. Worte, 
melde in allen Tbeilen des Koͤnigreichs nun taufenvfältig 
wirdespalen, Doc) die amziehenden Bilder der Vergangen⸗ 


beit konnten, nachdem bie erfchütter 

ploͤtzlicheu Hiutritte diefee —— RT San 
liden Kunde gekommen war, Die allgemwine Lraugr ‚nur 
erhoͤben, aber: aus der Tiefe bed Schmerzes richteten ſich 
unfere Dlide zu dem erbabenen Erben des Thrones und 
der Tugenden Seiner glorreihen Vorfahren empor, 
dort war Troſt, our dort Erſatz für den unermeßlichen Ders 
luſt möglid, der ale geiroffen hatte. Schon die erſteu 
Schritte Ew, Maj. kündigten die Herrſchaft der Geſetze und 
ven Schuß ber böchften Güter an, welche die Borfehung 
einem Volke verleiben kann. Der feierlihe Eid auf die 
Verfaſſaugs · Urkunde gab ihr gleihfam ein neues Dafeyn, 
und oerbürgte auf immer die unverfehrte Erhaltung einer 
magnoa charta, welche jeder Bürger ald die Gruudſaͤule 
jeiner aͤußerſten Rube, feiner Sicherheit, feiner Freiheit ber 
tracıet, Die gewiflenbaftefte Beobadrung derfelben mußte 
vollends bie Gemürber erheben, und ihnen jenes bingebeuhe 
Vertrauen einflößen, welches ſtets das ſchönſte und feſteſte 
Band zwifchen dem. Köuig und Seinem Volke bilden wird, 
Wir innerer Uebergeugung und mit den Gefühlen der tiefe 
an *2 wiederholen wir-bie erhabenen Worte: „Es 
wäre der » ww 4 
eines — te Vhhgende FR LE TER RE) für die 3 
dieſen beiligen Verfiherungen überläßt ſich der Eigentbümer 
mit ungeflörter Rube dem  unverfümmerten Genuffe des 
Erbe feiner Väter, die Hoffnungen, welche auf gefegliben 
Verbältuiffen beruben, erholten eine feſtere Grundlage, und 
die Defiger jemer Rechte, worüber anf dem unbegrenptew 
Felde politischer Theorien die mannichfaltigſten Wnfichten 
enıftauden find, dürfen auf eine unbefaugene, von zwange 
vollen Auslegungen freie Würdigung mit Zuverficht hoffen, . 
Ewr, Mojeflät hohen Ertwürfe befhräntten ſich wicht blos 
darauf, die Mechtäpflege in den Perfonen der Richter und 
in ihren Funtiionen frey und unabhängig zu erbalten, fie 
umfoffen Ulles, was dieſe erfle und wichtigfle aller menfch» 
lichen Juſtitutionen einer höheren Wolltommenbeit entgegene 
füuren faun, Zu bdiefem Ende verfündigt und die Throu⸗ 
rede zahlreiche umd tief dringende Geſetz -Vorſchlaͤge. Wir 
glauben den wohlmolenten Ubſichten Ew. Majeſtaͤt nicht 
beffer ertfprecgen zu fönnen, als Indem wir der Prüfung 
derfeiben mit unausgefeggter Unftrenguug obliegeir/'ünd — 
gleib weit enıfernt von alten und ‚neuen Borürsbeilen —- 
mit Nubefangenheit nur nah dem Wahren und, Enten fire 
ben. Mit der lebhaftefien Dankbarkeit, erfanoten Uller⸗ 
böchfiihre Untertbanen Ew. Mojeflät unausgefegte Unflreus 
gungen, um Drdaung in dem algemeinen Staatehaushalte, 
Spaͤrſamfeit in allen Zweigen ber oͤffentlichen Verwaltung 


Nur: ” 


und bad fo nothwendige Gleichgewlcht in den Binanzen her: 
zuſtellen. Wit ugausſorechlichem Gefühle vernahmen fie 
die foönigliche Zafigerung: „Der Burjal des laufenden 
Dieuſtes iſt gehoben, Die Schuldentilgung und die Amor⸗ 
tifationd» Auſtalt geben den ihuen vorgezrichneten Gaug, die 
Finanzen Mad geordart.” Wus ihr fließen Beruhigung für 
die Zufanft. Wuch der bedrängre Landmann darf mit Troſt 
günfligeren Berbältniffen entgegen ſehen. In frober Er⸗ 
wartung fehen wir der berfaffungsmädigen Vorlage der 
olgemeisen Fiuanz: Nedmelfung entgegen. Eises maͤchti⸗ 
ea Heheld bedarf die noch immer ſchwer leidende Mattonals 
Start edrüdt durch die ſchaͤdlichen Einflüffe der Zeit, 
welche felbfl anf den darch Handel und Bewerbe blühends 
ften Staaten ſchwer laften, wird fie auf der einen Seite 
dur Propibitios Spfleme und auf der audern durch bie 
Eonturseng benachbarter Staaten, welche in diefer Hiafiht 
weiter vorgerüdt find, ald Bayern, in ihrem Keime anges 
griffen. Der Weisheit Em. Majeſtaͤt ift es vorbehalten, 
der allgemeinen Wohlfahrt im diefer Hinfidhe einen neuen 
Yufikwung zu geben, Die buldreichen Meußerungen der 
Throurede haben alle Klaffen der Berfellfhaft dDurchdrungen, 
Sie enthalten rübrende Bewelſe der väterlichen Hürforge Em, 
Majeftär Für das Wohl Ihres Volkes. Dad Bertraum, 
weiches fie einflößen, befeſtigt fib um fo tiefer, als eine 
Barze Zeit biagereicht bat, um die großmürbige Nufopferung 
fund zu geben, womit Ew. Majeſtaͤt die Groͤße, den Ruhm 
und dat Glüd der Nation gu befördern bemubt find. Ges 
ruhen Em. Majeftät die Verficherung der allertiefften Ehre 
farcht buldreih aufzunehmen, womit wir verbarren Em, 
Wajeſtaͤt alerunterihänigfl treugeborfamfte Kammer der 
R 


ben +, 8 — 

FRammer ber Mdgeordueten. Wllerdurds 
laucdtigfter ac. u den rührendflen Dauk, melden Ew. 
Pönigl, Moie ſtaͤt am Eingange der Rede vom Throne für 
ben Hoͤchſtſeligen König Marimilian, den Weufchene 
freund, Ihren und des Volles Vater, den Gründer der 
BVerfaoffung , ausgefprochen haben, ſtimmt die Kammer der 
Abgeordneten mit tiefgefühlter Empfindung eie, Unfer 
Dant wird mir dem Werke ſelbſt auf die fpätefle Nachwelt 
übergeben, Der Zweifel Ew. königlichtn Majefldt, ob fo 
ein Herz, wie jened ded Königs Marimilian, je mehr auf 
einem Throne ſchlagen werde, iſt eine Bürgfcbaft, daß der 
Erbe feines Thrones, auch der Erbe feines mohlwollenden 
Herzens ſey. Davon erwartet bad Waterland frin Gloͤck, 
fo wie von Em, Majeftaͤt offentundiger Unrılennung der 
Religion, ald weſeutlichen Grundlage aler menſchlichen und 
bürgerlichen Berbältniffe, von Ihrer, jeden Theil ben feinen 
Rechten kraͤftig befhägenden Gerechtigkeit und von Ihren 
Haan ar Gifionungen für gefeglihe Freiheit, und die 
taatsberfoffung, Wenn diefelbe nicht frer von Mängeln 
if, ſe har- fie dieſes mit allen menfchliben Werken gemein, 
Daburc aber, daß fie, Berbefferungen geftarter, bewährt ſich 
bie Weie heit ihres Bründers eben fo, wie dur& deffen Er⸗ 
Märung, daß jede Mbdndesung eine boͤchſt wichtige Uingeles 
genheit ſey. Wie viel Gutes auf den frübern Randragen 
bewirkt worden, fo erkennen wir doch, wie Bleles noch zu 


thum übrig fey, Je fühlbarer bad Webärfaiß geworben If, 
Laudrätde einzuführen, deſto leichter wird Die Vereintauug 
über deren Bildung und Wirkungdtreis werden, Die Viele 
fpreibereg mir ihren läfligen Folgen bat, — wir können es 
nicht bergen, — jowopl im der Meciepflrge, als in der 
übrigen Bermaltung einen jehr hoben Brad erreicht; fol 
dieſeſu Uebelſtaude abgeholfen werden , fo find wefentliche 
Veränderangen mothmwendig, Die Wufhebung des provifos 
riſchen, die Einführung eined, drfialtiven Zuftandes, in Yus 
fehung ber Befteuerung;;,üpd die perhälteigmäßigere Vers 
theilung der Ubgaben iſt unfer Wler Wunfch und anıre 
fahute Forderung. ver. Serschligkeit. Berubigend und hoͤchſt 
erfreulich iſt die Untündigaug, daß die Meinungen den ger 
regelten Bang der —— Denfion&sUmors 
tifalioad» Unfalt, die Deckang des Uuffaurs im laufenden 
Dieufte and die Ordnung iu den Floanzen überhaupt nach⸗ 
weifen werden, Es eröffmer fich dadurch die erſehnte Hub. 
ficht auf die hoͤchſt dringende Erleichterong Ihres getreuen 
Voltes. Die Erbauung einer Kauderfeflung, ohne neue 
Belaſtuag der Staatsbürger und ohne Nachtheil für den 
laufenden Dienft , entfpricht ſowohl einem hochwichtigen 
Bedürfviffe des Landes, als dem früher geäußerten Wunfſche 
der Kammer, Mit Freuden fehen wir den Eutwärfen einer 
neuen Zolorduung und eines Kultars Gefeges entgegen, 
melde die Kaudwirtbfchaft blüähender madyen, den Gewerben 
neue Quellen eröffnen, uad den Verkehr erleichtern, 
biefen Zwecken wird, wie wir hoffen, auch der Vertrag fühe 
ren, den Em, königliche Majeſtaͤt mit der Krone Waͤrtem⸗ 
berg abzuſchließen beabfichtigep, , Wir ſchaͤtzen uns glüdlic, 
daß die von den Sräuden gar Beförderung des inneren Wohle 
flandes anerbotenru Summen in die Hand einer weiſen 
Resierung gelegt worden find, melde ſie zur Bereblung 
mehrerer Zweige der Laudwirthſchaft und Gewerbe auzu⸗ 
menden wußte, Solche Werwendungen werden das Capital 
mit reiylichen Zinfen zurücdgeben. Em koͤnigl. Majeſtaͤt 
beginnen das große Verfprechen der Berfaffungs » Urkunde, 
Einheit der Gefeggebung zu erfüllen, Em, koͤnigliche Mar 
jeftät baden uns die Entwürfe zu einer neuen — auf Defr 
fentlichkeit und mündliches Werfahren egründeten Berichtäe 
ordauug und Y einem allgemeinen — * augt⸗ 
kuͤndigt; wir fichern einem fo reichhaltigen und fruchtbaren 
Brgenflande im Vorans die würdigfle und gründlichfle Er⸗ 
mägung zu, Em, koͤniglichen Majeflät geloben wir, uns 
alt eine vom beflen Willen fir das allgemeine Wohl bes 
feelte, ſtets wahrbafte, treue und feſte Berfammlung ims 
merdar zu beweifen, und fo boffen wir und des Gegend des 
Himmels, der Zuftiedenbeit Ew. koͤniglichen Majeftär nnd 
des Vertrauens uufers lieben Baterlaudes würdig zu mas 
chen. Wir erfierben tu allertiefſter Ehrfurcht und Unter 
würfi zleit Ew. Fönigliden Majeftär aller unterthäs 
nigft trengeborfamfler, Kammer der übgeorbneten, 
In der Kammer ber Abgeordueten wurde die Mahl 
ber Aueſchüſſe fortgeſetzt; zum vierten Wutfbuffe (für 
bie Sıaartfdbuldentilgung) ſiad dem Vernehmen 
nach , die Übgeordneien Karl Graf v. Seinsheim. Ziegler, 
Rabl, o. Wachter, Schniger, v. Stachelhauſen, o. Dippel, 


Mofer und Sopitzweg; zum fünften Ausſchuß (für die 


Unterfuhung verkommender Befhwerden über 


die Verletzung der Sraaıkoverfaifung) die Ubars 
ordneten Freiberr d, Rünkberg, Joſeph Graf d. Seinkheiin, 
Tolunes, Jäger, v, Faßmang, v. Poftioger, Loͤſch gewaͤblt 
worden; die nob fehlenden Mitglieder diefes Ausſchuſſ⸗ 
werden wabrfcheinlidh am morgigen Tage dorch eine weitere 
Wahl bezeichnet werden. 

Mü uchen, den a3. Nov, 
mer der Übyeordarten forıgefegten Wahl der Uusſchüſſe ers 
bielten die Ubgeordneten vo. Derchel und Rinecker die abfos 
lute Etimmeumehrheit, wnd" trete als Mitglieder in den 
fünften Uusfhupß «in. Nadivem 'tiinnmehr ſaͤmmtliche Nuss 
ſchuͤſſe gebildet ‚find ..fo. wird, dem Vernehmen nach, mors 
gen den #4. b: M. im bedadier Kammer die erfle öffente 
lid» Sitzung gehalten mwerdih, 

Srantreid,. 

Paris, den zo, Nov, Uls wir unfern Leſern die 
allgermeine Freude verhündigten, welche die Parifer Wahlen 
erregt haben, waren wir meit entfernt, daran zu denken, 
daß Ddiefe Fröplichkeit durch Wuftritte der Trauer und des 
Blutvergiedens geflört werpen, und dag wir fie durch foldye 
ſchmerzhafte Berichte zu betrüben haben märden, — Hier 
folgen die Tharfachen worüber bie verfchiedenen und juges 
tommenen Nachrichten uns Hbereinzufimmen ſchieuen: Ger 
flera war die Straße Saint» Denis prächtig ilumiairt, eine 
zablreihe Menge mwogte darin auf und ab. Eine große 
Unzahl von Fudividuen und hausrtſächlich Kinder, braunten 
Petarden ab; andere warfen Koth und Steine nad dem 
Vordertheile einiger Häufer, die Reine Laͤmpchen hatten, 
Die Geudarwerie zu Pferde ſchritt ein, um dem Ubbrennen 
Der Petarden Einhalt zu hun uud die Gruppen zu zer⸗ 
fireuen, und unmittelbar auf die durch die Difiziere ger 
ſchehenen Mofforderungen folgten Augriffe und Sädelhlebe. 
Jedech war Alles noch ziemlich friedlich abgelaufen, bis 
balb 1ı Uhr, dem WMugenblid, wo, da die WUugriffe der 
Gensdarmerie immer häufiger wurden, man anfing, ihnen 
einigen Widerſtand entgegen zu ſetzen. Da z0g fid die 
Gensdarmerie zurüd, und eine große Unzahl von Vrbeitern 
und gemeinen Leuten riffen die Seruͤſte einiger im Bau ber 
findlichen Gebäude los, und begannen ſich zwiſchen bie 
Straße Brencta und der Bärengaffe zu verrammeln, Bey 
biefer Urbeit wurden fie gar micdhe unterbrochen, und vers 
ſchauzt hinter ihren Veiſtecken ſowohl als in einem Haufe, 
das am Ede der Straße ZLinanderie erbaut wird, ließen 
fie Steine auf die Gensdarmerie regnen, fobald diefelbe ers 
febien, — Da murden Linientruppen und Graddarmen zu 
ud, die in der Umgegend in Bereitſchaft ſtunden, an Ort 
und Stelle gerufen. -; Eine Colonne brad aus der Straße 
(Hreneta hervor, und auf eine von dem fie commandirenden 


Dffiziere gefchehene Aufforderung an das Wolf folgte aus 


genblidlid ein Mustetenfeuer; bey der zweiten Ubfeue⸗ 
rang wurde ber Merfiek geräumt. Die Eolonne rüdıe 
vor, indem fie an den Wusgauge der Etraßen auf die Pers 
fonen feuerte, bie ſich auf ihrem Wege befanden, Man 
zählte bis fünf Pelosonfener. Diefe Schredensicenen dauers 


Bey ber heute in der Roms 


ten fort bis halb ein Uhr, Man Fann ſich leicht alle Ug⸗ 
glücdsfälle vorfielen, die aus diefew auf eine gedränate 
Menge gerichteten Musketeufeuer entipriogen mußten, dis 
dem es diefer Menge an Zeit und Raum mangel’t, vm 
ſich zurüd und dem Tode zu entziehen, — Das Eutfeßen, 
welches mir empfinden beim Unblicke fo vielen vergoffenen 
Blutes, wo es fo Leicht gewefen wäre, dadfelbe zu eripas 
ren, läßt uns kaum dad Vermögen, mit Ruhe die Fragen 
zu erörtern, die diefe entfeglichen Auftritte verlaffen, ... 
Vom arten. Die Wuftritte vom 19. haben ſich ges 
fiern auf eine noch gerährlichere Weife und mir bedeutungs⸗ 
volleren Umjländen erneuert, Am Ubend fingen Banden 
von zerlumpten Rubeftörern au, in den Stragen Zaints 
Denis und Gala: Marıin herum zu laufen, indem fe 
Steine In die Fenfler warfen und riefen: „Läaͤmpcheu! 
Laͤmpcheo!“ Die erſchreckten Einwohner geborchten, Diefe 
Elenden verbreiteten ſich binauf in den Straßen Sainte 
Honord, Brenele, Bouloi, Eroir»ded« Peritts Cbampé, 
indem fie alleuıhalbeu auf ihrem Wege die nämliden Ex⸗— 
zeſſe begingen. Wu mehreren Drten entfpannen ſich erajte 
bafıe Schlägereien zwilchen ihnen und den mit Mecht aufs 
gebtachien Einwohnern; allein dieſe Letzteten wurden nicht 
von ber bewaff:eren Macht unterflügt, und mir haben nicht 
erfahren, daß Muheflörer verhaftet worden wären. Bey 
einer foldyen Gelegenheit vorzüglich mußte man über Die 
Auflöfung der Nationalgarde feufzen, welche die Ordnung 
ſchnell wiederhergeftelt baben würde, ohne daß man bie 
Unglürfäle zu beweinen hätte, welche ſich zugetragen bar 
ben, Die bewaffuete Wacht, welche fib auf den Boules 
vards aufgeſtellt hatie, fing erft ziemlich ſpät an zu agiren, 
und da fibleuderte das Feuer der Infaunterle den Tod in 
die Gruppen, die fi in der Straße Saints Denis gebildet 
baten. Wir wollen unfre Kefer wicpe mir ver Cizabluug 
biefer Schrecken eſcenen betrüben, bevor es und gelungen ift, 
und von der Wahrheit der Berichte zu überzeugen, die und 
sulommen, (Courr, fr.) 
Paris, den as, Nov, Die Uarnbe iu Paris war 
bereitö geftern wieder ganz gedämpft. Kae Maaßre⸗ 
geln von Brite der NMegierung , obne Bluforfdießen, jer⸗ 


freuten bald die Wufwiegler, und flellten die Muhe wieder 


ber. Um 20, blieben bey dem Auftuhr 10 Bürger todt, 
und 100 wurden verwunde, Es iſt fonderbar, welche 
Berfionen über die eigentliche Urfache diefed traurigen Ers 
eigniffed berrſcheu. 

Die Uoruhen, welche das Wuffchlagen des Brodes In 
Lyon verorfachte, folen fo heftig gewefen feyn, daß man 
Militär dahin abſchickte. 

Spanien 


Madrid, dem g, Nov, Die öffentliche Aufmerkſam⸗ 
Teit leutt fich gegenwärtig nach den. beiden Gaflilien bin, 
wo die Fafurrection, welche in Catalonien unterdrückt -wor« 
dei, mit unglaublicher Macht wieder auſlebt, Ed ſtehen 
auf allen Punkten diefer Provinzen Banden auf; eine da⸗ 
von iſt im Pardo, einer der königliihen Reſidenzen, einge 
broden, fie bar die koͤuigl. Freimiligen zu Pferde und zu 
Fuß entwaffuer; und if mit dem Waffengerdih und Pfers 


ben mieber abgezogen. Ihr Wahlruf iſt: Tod ben Libera⸗ 
leul Weg mir den Miniftern! 


Türkev. 


Eonflautiuopel, den 7. Nov. (Durch außerordent⸗ 
liche Gelegenheit.) Die Pforte bar endlich einen heroiſchen 
Enrfhluß gefaßt and damir allea Unzewißdeiten, die feit 
acht Tagen die Hauptfladt im Bewegung jegten, ein Eude 
gemacht, Die Eatafirophe von Navarin, die [dom am 30, 
Det, im Serail befanne wurde, harte den Eultan fo aufs 
gebracht, dad man zmölf Stunden lang nicht wagte, ſich 
ihm yuinäbern. Der Heide Effendt der am 3, d. die Dras 
goman® der Befaubien zu ſich entbieten ließ, ſchien unbe- 
fHreiblid entrüfter, er fragie fie, ohue von den Folgen des 
Eteiguiſſes etwas zuerwähnen, was diefer Treubrud) zu bedeus 
ten habe, und entlieg fie, als fie fi) ausweichend erklärten, mit 
erzwangener Belaffenheit ; wobey er die merfwürdige Yeußre 
rung machte: die Pforte bereue es innigft, daß fie den treur 
lofen Einfläferungen und MVerfprechungen der drey mad 
ihrer Weiſe paciecirenden, Gefandten nur einen Uugenblick 
Gehör gegeben habe, Uebrigens fey deren Anweſenheit 
in Couſtautiuobel ber Pforte gleichgültig, und man wolle 
ihnen nicht tathen zu geben oder zu bleiben; er fiele es 
ihrem Eemeſſtu aubheim. Ya Verbindung mit ihnen zu 
bleiben ſey aber nie der Mille des Sultans, — Go ver» 
gingen unter Äugfllicher Beiorguiß der Franken noch zwey 
Tage, mährend welchen die Motlims mit Ungebuld den 
Eatſchluß ihres Sultans, der auf vorgefteru eine große Die 
vandverfammlung angefegt hatte, zu erwarten ſchienen. Der 
Divan wurde beim Mufti gehalten, und alle Ulema’s, felbft 
die dem jegigen Syſtern abgeneigten, waren in diefe Vers 
fammluna berufen. Mir größter Syaunung fab man ia 
Pera deren Beſchlüͤſſen entgegen. Bis gefiern Nachmit⸗ 
tage um a Uhr ward nichts Sicheres bekannt, Wllein 
Ubeads erhielt man endlih von allen Eeiten Nachrichten 
von den vadhdrüdlichen Manßregeln , zw denen diefer Dis 
van führte, Mau verſichert, daß ale Verträge mit den 
drey Maͤchten, England, Frankrei und Rußland, maments 
lich auch die Eonveation von Uckermann, für ungültig und 
nichtig erklaͤrt ſeyen, daß die Pforte alle Communitatiou 
mir den Geſandtſchaften dieſer Mächte abbreche, jedoch fie, 
als unter den Schutz des Völkerrechts geſtellt, betrachte, 
und fo lange fie ſich auf türkifhem Boden befänden, für die 
Sicherheit ihrer Perfon forgen wolle, Die diesfällige Erflärung 
an Htu. d. Ditenfels fol mit vieler Würde abgefaßt ſeyn. 
Sodann erwarter man tiven Hai» Sceriff des Eultang, 
um eine allgemeine Bewoffaung der Moslims anzuordnen 
und die Fahne des Propbeien auf der Sophienmoſchee zum 
Zeichen der Vereinigung aller Gläubigen aufzurflanzen, 
Man erinnert ſich, welche Wunder dieirt Palladium bey Vers 
nimtuna der. Janitſcharen? vor 11/2 Jahren wirkte, iusem 
es die Gegner ted Sultans im Zaun hielt, Zugleich mtie 
jene E’flärung der Pforser wurden alle erdenklichen Sichen 
beirtmaapreiela zum Schug der Franken genommen, und 
tie Wachtn bey ibren Hotels verdoppelt; Wlles blieb bie 
beate cuhig. Allein Franken, vie feir geftern in ihren Ge— 


fbäften durch bie Straßen ber Hauptſtadt wanderten, ſagen, 
diefelbe ſey wicht miehr zu kennen, die Türken ſeyen freude⸗ 
trunfen über den Entfhluß des Sultans aud die vorbabende 
Vereinigung aller Moslime, Es iſt natörlich, daß unges 
achrer der ergriffenen Sicherbeitemanßregela große Deforgs 
eiffe obwalten. Mas die Miniſtet der drey Hoͤfe, welde 
mit Hrn, v. Diienfeld, der der Echirm der Franken iſt, 
ſtuͤundlich Gonferenzen balten, thun werden, flebt zu erwars 
tem, Ed beide, Dr, d. Mibeaupierre habe ſich bereitd zur 
vnverziglichen Abrelſe entſchloſſen. Morgen oder übermors 
gen mwird.der Hatti⸗ Scheriff des Sultaus, der Die Beſchluͤſſe 
des leiten Divans verkünden fo, erwarter, Diefe Defchläffe 
feinen jeibit den Franken das einzige Wirtel, das ottos 
manifbe Reich zu reiten, Shfofera nämlich der Sultan die 
Moslims wieder zu vereinigen im Staude if, Mach der 
Eomvention vom 6. Fuln bileb fat nur zwiſchen früberm 
oder ſpaͤterm Berfall des Reihe, die Wahl. (In Wien 
war, sad Nandeläbriefen, am ı9. Noo, das Gerücht vers 
breiter, die ſchon am Word ihrer Schiffe befindlichen Bots 
ſchaftet der drey Höfe wären angehalten worden, weil Die 
Türken eine Devefche des Hru, v. Ribeaupierre aufaefangen 
bätten, morin der rufftichen Urme am Pruth bereblen wor» 
den, diefen Fluß zu vaſſiten. Die Redoction der algemels 
nen Zeitung führt dieſes Gerücht au, ohue es im Miudeften 
verbürgen zu wollen,) 

Bucarefi, den 10. Nov. (Dur außerordentliche 
Gelegeuheit.) Durch Zataren find Briefe aus Conſtantiuo⸗ 
pel bis zum 6. Nod bier eingegangen, mad welchen der 
Sultan dent Meid» Effendi befohlen haben fol alle Unters 
bandlungen, im Betreff der Juterbention der drey- Mächte, 
abzubrechen, Wir find nicht im Stande diefe Nachricht zu 
verbürgen, 





&s wäre ungereimt, wenn fi eiti’Candesfürft einbildete, bas 
Band geböre ihm und nicht er dem Lande; Millionen Menfhen 
feyen für ihn, und nicht er für fie et - ihnen gu dienen. 

ofep 5. 
in dem Edikte über die SteuersOrbnung. 





Nedacteur und Verleger : I. €, Kolb, Witwe, 


Befanntmabungem 


Untergeichneter hat fih entfchloffen, fein bisber geführs 
tes Waarenlager von ı8 fardäıbigem Gold und ı3 leihizem 
Silber aufzuräumen, und felches unter dem Aufaufepreit zu 
veräußern, und fi in Zutunfe mir Aufttägen im die ſen 
Mrtitein, als wie mit dem Einkauf von alıım Gold, Sil- 
ber und Zumelen zu befhäftigeu, wobep er bey legterem 
die Kan Eon verſoticht. er 

annhein, den ag, November -ıBa7.«; .; 
RS 3. Gl Heiteberg. 

Herr Jacob Hrısra. aus, Waldmohr, anjetzo in 
Winnweiler, wird höflichst ersucht — seirew ausge- 
stellten Schuldschein vom ıten September ı824 au 
Kaufmann Karl Lud. Besrexois einzulöosen. 
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Diefe Zeitung erſcheint woͤchentlich dreimal : Dienſtags, Donnerflage und Samſtags. Der vierteljährige Pränumerations » Preis if 


in Speyer bey dem Verleger, fo wie ben den Eönigl. Poftämtern in RyeinBaiern 1 fl, 21 ir, 


das koͤnigl. Poftamt in Speyer übernommen, 


Die Haupt» Erpebition hat 





Deutfholand, 

München, den 24, Nov, Heute Morgent 9 Uhr 
bat In der Kammer der Wbgeordueren die erſte öffentliche 
Siguug begonnen, Der erite Sekretär der Kammer verlas 
bie verfchiedenen Protokolle über die bieder behandelten Ge⸗ 
genflände, worauf den Unmerenden: insbefondere auch eine 
Ueverfidt über vie Bildung fdmmelicher Burichüffe gegeben 
wurde, nad welcher zum fecheren Ausſchuſſe für Prüfung 
der Unırage der Ubgeordueien die Mitglieder der Kammer 
” Breipeir v. Holifibuher, Ärbr. v. Hevnitz. ärbr. v. Elofen, 
v, Wachter, Ärbr. v. Kuueberg befiimme find, Vorſtände 
der erfien fünf Wusfchäffe find: die ÜUbgeordueten Socher, 
v, Utzzſchneider, Heffuer, Mofer, Zäger, und Vorſtand des 
fecheten Ausſchuſſes iſt der erfte Präjident der Kammer ; 
die Sekretariate⸗Geſchäfte in den erwähnten fünf Yuds 
fbüffen werden von den Übgeordueten Hagen, Enke, Ärhr, 
v. Wıetin, MRabl, Joſeph Grafen von Seiueheim beforgt, 
Mach Verlefung der Protofolle und Wahlrefultate erfolgie 
die fummarifche Bekaunſmachung mehrerer an die Kammer 
gerichteten Unträge und Vorflelungen, fo wie die Eröffnung 
derjenigen Mittheilungen, welche der Kanımer der Übger 
ordoeten von @rite der Regierung und vou Beite der Kam⸗ 
mer der Reichsräthe gemacht worden find, Cedann ging 
die Kammer, gemäß ber Tagesordnung, zu den Erörteruns 
gen wegen des Michterfcheinene mehrerer Mitalieder der 
Kammer über, Diefe Erörterungen wurden jedoch unters 
broden, da die Unfunft des f, Staatsminiſters der Juſthz, 
welcher von Er, Majeſtaͤt dem Könice beauftragt wor, der 
Kammer der Abgeordueten mehrere Gefegentwürie zur Der 
rotbung und Zuflimmung zu überbringen, gemelder wurde, 
Der f, Etouiäminifter der Jußiz Ärhr. d. Zeutuer entwile 
kelte die Worive, durch welche der neue Entwurf einer 
Drozeßorönung in bürgerliden Rechteſtreitig— 
feiten oeranlaft worden, in einer umfajfnden Darftels 
lung, und übergab ſoßach diefen Entwurf, fo wie den Ent 
wurf eines Geſetzes über die Ginführung der neuen Pros 
jedorduung, dann einen Eutwurf über dad Verfahren bey 
den mittelbaren ®erichten, ferner einen Entwurf, einzelne 
cidiltechtliche Beſtimmungen berreffend, und den Entwurf 
eines Oeſetzes über Ensfcheltung der Eompeienz+ Conflilte; 


zugleich eröffnete der genannte Staaräminifter der Juſtiz, 
dag die Verordnung in Betreff dır Serichtsberfaſſußg 10. 
zur Einfiche mitgetheilt werde, Nachdem fich mehigesaditer " 
Staereminifler entferat hatte, trat der Fön, Sraatantinilter 
ber Fiuduzen, Braf v. Urmaneperg ein; um dem aller 
böwilen Yuftrage gemäß, den Eurmurf eines Geſetzes über 
die Grundfieuer, und den Eatwurf eines Geſetzes über 
die Häuferfieuer der Kammer zur Beralhung und Zus 
fimmuna zu übergeben, und beyleitete diefe Enımwärfe mit 
umfidudliden Vorträgen, Durch welche über den Etand der 
biöyerigen Sefegarbung, fo wie über den Inhalt der neuen 
Entwürfe das Erforderliche bemerdt wurde. Machdem der 


genannte Staate miniſter der Finanzen den Siyungefaal vers 
leffen bare, wurde, “uf Buvivuuug wo erjleh Prafdenten, 


von den Schrerär Merterlitu. über den Drud der Pros 
toßolle der Kammer Vortrag erfiatiet, uud fodann zur 
Berathuug uud Schlußfaſſung geſchriueu. 

Münden, fen 25. Nod. Ben der geſtern gehalienen 
erften Öffentliden Sıgung der Kammer der WUbgrordueten 
waren 97 Mitglieder, und von @eite der Regierung die 
Königlichen < taaısräthe u, Sutuer, v. Stürmer und v. Ancpp 
anmefend, Die Eikung wurde mit Verlefung des Proto— 


olls über die bieherigen Vorgänge eröffneı , und inebeioae 


dere die huldoolle Meußerung erwähnt, mir weiber Se, 
Majefiär der Aönig die durch eine Devurotion übers 
bradte Dautadreffe der Hammer der Abgeordueten auf die 
Throarece aufgenommen baden, Hierauf wurde der neus 
eiugretende Ubgeordutte Wieninger von Teifendorf aufarfor» 
deri, deu vorfchrifimäßigen Eid in die Hände dei Präfie 
besten zu leiſten, welches auch geicheben, und wonach dies 
feom Puglieve der Kammer fogleich der in den Eigungen 
einzuuehmende Plog angewiefen worden, Als durch ten 
Praſidenten die bey der Kanımer eingefommenen Buräge 
und Borfielungen angezeigt werden waren , mochte der 
Übgeoröuete Freiherr v. Clofen auf die Muorduung der Ver— 
faffunge » Urkunde Titel 10, F. 1., mach welder bey dem 
Megierunge » Antritte der König den vrrfoffungemäpig bes 
ſtimmten Eid leifter, uber diefen Met eine Urfuode verfoßt, 
In dat Reichs⸗Archiv binrerlegt, und bircon der @rändes 
verfjammiung eine beglaubigie Ubſchrift mügeapeli wird, 


unter dem Bemerfen aufmerklſam, bad die Vorlage biefer 
— ten Ständen ſchon aöſchriftlich mirgerheilten — Urkunde 
wohl fogleid in der erſten Veriammlung zu erfolgen ges 
babt bitte , dieſes auch fehr leicht mözlch geweien wäre; 
mehrere Stimmen uuterflügten diefe Uenßerung, und es 
wurde von Seite des Präjidiaeme die nachtraͤzliche Vorlage 
für die aachſte Sigung zugeſichert. — Unter andern Mit« 
“seilunaeg, welche der Kammer der Übgeorbueten ſowodl 
von der Kammer ver oreiwWeräche als auch von Seite der 
Mezierung zugekommen und in der erſten Siyung betauut 
gemacht worden, murben im&befondere zur Kenntuiß ber 
Kammer gebracht, daß die Sraatsrärhe u, Sutaet, d. Stürs 
mer und vo, Anopp als kövizliche Commiſſatien ernannt, 
auch die fönigliden ®taareminifter beſonders ermächtiget 
fin n, Minifterialrärhe der betreffenden Miniflerien abzue 
ordnen, welche als königliche Eoimmiffarien über die vers 
febiedenen Gefbäftsgegenitäude Aufſchlüſſe und Erläutes 
zungen zu geben haben, Zugleich wurde eine Norifitation, 
wilde dem Präfidiunm vom Sıaareminifteriuom der Zufliz 
in Diefer Beziehung mitgetheilt worden, und nach deren 
Jaohalt vom gedachten Staatsmigiſterium die Minifteriale 
räıbe o. Schmidlein und vo, Spies in ber bezeichneten Eis 
genſchaft zu erſcheinen beauftragt find, verlefen, auch aus 
Deraulaffanı der von der Kammer der Reichsraͤtbe an die 
Kammer ver Übgeordaneten geſchehenen Communilationen 
von dem Nibgeordneien Mudhart bemerkbar gemacht, daß 
ber Hammer das Schreiben, durch welches die Bildung des 
Directoriume der Kammer der Abgtordueten zur Keuntuiß 


ſchsraͤthe gebracht worde 
De —— 


wegen wachträulichet Vorlage Unorduung zu treffen ſich 
erflärt, vwd diefe Verfügung aud getroffen hat. Hiernach, 
uud nachdem binfihrlid ber Wahlen ver Ausſchüſſe die 
Refultare dargeflelli worden, begann zur Eıfchöpfung ver 
Tagesorduuug der Vortrag über die Entfhuldigungen, melde 
von ten bieher mit erfdienenen Mitgliedern in den einges 
reichten Borftelungen entwicelt — find, 
(Sorıfegung folgt, 
Frankreich. — au.) 

Paris, den so, Nov. Einen außerordentlichen Eins 
drud macht folgenter in einige Journale mit unterzeichnes 
tem Namen einaefcbichte Brief: „Paris, ao, Moo. Haben 
Cie die Güte, Folgendes in Ihr Journal einzurücden: Uns 
ter dem geſtern Ubend in der Straße St. Denis begangenen 
Meuchelmorden fönnen mir eine ehrlofe Handlung nicht vers 
ſchweizen. movon wir Zeugen waren. und Die ein Geudars 
men» Dffizier za Fuß ſich vor unferm Magazin an Einer 
an datfılbe anaelebnten Perfon in dem Uugenblicde erlaubt 
bar, wo das Militär die Straße befegte, Diefer Offizier, 
unmwirdia die Epaulette und Zeichen eines Dffiziers von 
Ehre zu tragen, fihlug mit feinem Degen auf diefen armen 
Menihen 108, der halb zu Boden lag, und mur dadurch 
von und gerettet wurde, daß wir ihn eilig in unfer Was 
gazin bereinfchafften, wo mir dann ſahen, daß er unter 
andern Gröden auch eine ziemlid aefährlihe Munde am 
Yım erhalten haste, deren Berblarung wir mis Mühe hemm⸗ 


- 


em, Diefer Menfh nennt ſich „ wohnt „. umb ging vom _ 
feiner Urbeit nach Haufe. Wir können bezeugen, daß er 
ſich ganz friedlich verbirft, indem er mar deswegen wicht 
weiter ging, weil die Soldaten die Straße forrrien, Möge 
der Gendarmerieoffizier bey Kefung dieſes Urtikels fein Ges 
wiffen fragen, wenn er uch einiges Ehrgefühl har, und 
dann fich feiner Niederträchtizkeit fbämen, einen rubigen 
wehrlofen Menſchen verwundet zu baben, den er vielmehr 
gegen die Wuth feiner tollen Brigade bätte ſchͤtzen follem, 
alt welde, wach dem Beifpiel ihres ruhmmärdigen Aufuͤb⸗ 
ers, iym Kolbeuſtoöße gab! Wur warzu im böchfien Grade 
auch darüber entrüflel, daß die Seudarmen den wegen des 
Laärmens an ihre Feuſter gelodten Perfonen guriefen, fie 
folten fib zurüdziehen, wo wit, fo würden fie mir ihren 
GEarobinern auf fie fhirßen, Wir überlaffen es jedem, zw 
bedenken, zu welden Ausſchweifungen man frauzönfdhe Ges 
nücher aufregen kann, indem man fie durch folde Hubs 
forderungen reizt, Mir haben die Ehre ac. (Unterz.) 
Bioler und Gueaot, Parfümeriefabrifanten, Straße Salut⸗ 
Denis, Nro, 151." R 
Paris, den au. Nob. Mit einem tiefen Gefühl von 
Enrfegen ſcildern wir die Auftritte, welche geftern bie 
Haupiſtadt mit Blur beſſeckt haben, — Um balb adır Uhr 
brannte kein einziges Kimpipen mehr in den Straßen Salatı 
Denie und Saivt» Martin, ale auf einmal Banden von 
Sotzbaben, die für alle weiße Schürzen und bauinmollene 
Müyen am hatten, aufingen, In diefen beiden Straßen mit 
brennenden Fackeln herum zu laufen, indem fie die Kenfler 
einwarfen und riefen, man folle Lämpchen ausflellen ; die 
iamwohner gehotchten aus Schreckeu diefem Befehle, und 
die Zuumiwationea verbreiteten fi immer weiter in dem 
Mooge, wie die Banden vorrüdten, Bon da verbreitete 
fib das Befindel immer weiter, indent es allenıhalben die 
nämlichen Erzeffe cerübte. Bir famen bey mehreren Poflen 
oder Übrheilungen von Truppen vorüber, chue daß irgend 
eine Diaapregel gegen fie ergriffen wurde — „... Jozwie 
fdben, feitdem die Bauten die Straßen Saints Denid und 
Saint: Martin verlaifen batten, mar die Ruhe in denjrlbeu 
wieder bergeftelle, Die Häuſer blieben ilaminirt, und man 
fab uihrs mehr, als ſtille Spaziergänger, al& gegen ı0 
Uhr die nämlichen Bandın wieder erfhienen; da fie den 
Vorwand nicht mehr hatten illuminiren zu lajfen, geboten 
fie die verloſchenen Lämpchen auis neue anyuzüunden, und 
festem ihre Erzeſſe for, Da rüdfte die Bendarmerie vor, 
die Spigbuben mir weiten Schürzen zogen ſich in die Straße 
Greutta und in die Bärengaffe, und fingen au, fi, wie 
am vorhergehenden Tage zu verrammeln, und, mie beu 
Taa zuvor, wurden fie über dieſer Arbeit gar micht gellört, 
Darauf rückten die Zruppen oor und fing Dat feuer der 
Sinfauterie an, dad mir Steinmwürfen erwidert wurde, Diedr 
mal fobritten Poligeicoimmifjfäre oor den Truppen ber, und 
thaten die von dem Gelege vorgeichriedenen Uufforderungen, 
Ben diefer Belegenbeit founte man feben, auf weldhen Brad 
von Frbitterung diefe blutigen Maapregeln die Gemüthet 
treiben Rönnen; dieſe gemeinen Leute, aufgefordert fid zu» 
ruͤckzuzjiehea, blieben gleichgüliig den zum Übfeuern bereiten 


® 


Flinten genemüber, ohne durch den Wahli eines ſichern 
Tedes erfpütiert zu werben, Bis ein Uhr nab Mitter⸗ 
nadıt war die Stroße Eaints Denis der Echauplag von 
Zerftörung und von Dlutvergießen, „u. Mehrere Menicen 
wurden geiödtet und eine grofe Unzahl vermuuder, — Heute 
berrfchte nur eim Gefchrey des Enrfegegs in Parid über 
dleſe ſchrecklichen Auftritte, Ein einziger Gedaunke beſchäf⸗ 
tigte oUle Gemuüther. Woher kamen die Schuften, die ers 
ſten Urheber der Unerdnungen? Wie konnen fie fo viele 
Erraofen ungefiraft durchziehen und den Poften Trotz bier 
ten , die fie ungeftört paffiren liegen? Warum bare man 
Beinen Poften in dem Haufe aufgeftellt, Das den Tag zus 
vor tie Waterialien zu den Verſchanzunzen geliefert harte, 
and fie auch au diefem unglücdlichen Ubende geliefert har? 
Warum ließ man dieſe Verſchauzungen errichten, beren 
Errichtung ein‘ Detaſchement von Genddarmen hätte vers 
bindern können? Warum bat man eine fo fonderbare 
Bleichgültigkeit beim Aublick der erfien Unorduungen bes 
wieſen, um hernach mis fo entfeglich:r Erienge zu verfahr 
eur... Died find die Fragen, welde die Einwohner 
bein Unblict des Blutes ihrer Mitbürger tyun, Rudeſtö— 
zer, die von Bürgern feitgehalten wurden, find fpäterhin 
wieder frey gelaffen worden, eine Menge Perfonen bezeugen 
uns dad, und ein Gerichtebote hat ed laut vor dem Zucht⸗ 
polizeigericht erklaͤt. — Paris, ja gauz Frankieich vers 
langen mit lautem Gefhren, daß die Nachforſchungen der 
OGerechtigteit auf die geheimen Unfchläge gerichtet werden, 
tie diefe unglüdlichen Wufjriste berbeigeführe haben; es ift 
norbwendia, daß die Böjemwichter, bie diefe Gräuel abſicht⸗ 
lich veranlaßt baben, eutdeckt, Fraukteich bezeichnet, und 
ber ganzen Stieuge ber Geſetze überlieferte werden... 
& ion haben die miinifteriellen Joutnale gefurbt, die Bere 
Autmortlichkeit für vie Ungläcksfaͤlle auf die confiitutionnelle 
Meinung zu wälzen. Wem follen fie Noten dringen ? 
Mer kann hoffen, ein Mettungsmittel darin zu finden? Die 
Dovpofition träge einen gefegmäßigen Sieg in den Wahlen 
Davon, mo die Ruhe und Achtung der Brfee ſich feiven 
Lugenblick verläugner haben, Brächte es ihr Wortbeil, 
biefen alücklichen und frievlihen Gira durch Gewalttbätig⸗ 
Prien zu flören, worunter am allererften diefe Wähler des 


Handelsſſfandes Teiden, die fo warme Freunde der Drdnung 


urd der Befege find? „.„. Sal man unter den Zufammens 
Jäufen junge Leute vom Handelsftonde, oder Eleven aus 
den Schulen? Nein, man erblicte eleude Vanditen, die zu 
den Unorduungen uud zum Blutoergießen anreizten; uud 
Ung luͤckliche, die eine gefährliche Erbitterung über bie firens 
gen Maafrigeln des vorbergebenden Abends auf den Schau— 
platz dieſer mörderifhen Auftritte führer, Welches Seſchrey 
ging von dea Reihen der befoldetea Boͤſewichter aus? Der 
einzige Muf: „Nieder mit dem Köni,!" Wenn die Bürger 
ibre Gefinnungen an den Tag legten, riefen fie niemals 
anderd, ale: „Meg mir den Miniſtern!“ — Nein, nit 
bie conflirurionnele Meinung ift e&, der dieſe Verbrechen 
nügen fönnen : ranfreich wird ſich bieriiber nicht täufiben, .. 
Der Tag der Gerechtiakeit wird anbreben ; die Magiſtratur 
in wir allen nörpigen Gewalten bewaffnet, um die Mühe 


der Seſellſchaſt gu ſichern, fie wird fie zu gebrauchen wife 
fen, wie fie diefelden bis jet gebraudı bat, und die dies 
velrhaten, welche die Hauptſtadi heute in Trauer verfrgen, 
werden auf ihre Urheber zurücdfallen, fie mögen fepu, wer 
fir wollen! — Heute (arten) har die Obrigkeit jene Maaß⸗ 
regeln geiroffen, die fie geiteru hätte treffen follen,. und 
welche die Wuftritte der verfloffenen Nacht verhütet baben 
würden, Starke, gegen Ubend in der Erraße Salntı Denis 
und ihren Hauprausgängen anfaeflelre Drsafipementd Was 
ren bereit, ſich den Banden der Mifferbäter zu widerfegen, 
die geflern feinen Widerftand gefunden haben, Man batte 
die Gingänge der Gebäude vermauert, die geflern zu Ders 
firden gedient hatten, und alles hinweggeſchafft, was zur 
Errichtung von Verſchanzuugen hätte dienen fönnen; Liups 

ven waren vor diefen Käufern aufgeflelli, dem Schauplage 
der blutigften Wuftrinte, Das Tbor Goint: Denis und die 
Boulevords bis an die Straße Miheliea waren von einer 
impofanten Macht befegt, Starte Parrouilien zogen bes 
fländig umher, Während dem Ubend biidrren ſich bey dem 
Tbore Saint» Denid Meine Gruppen, die ſich aber bey der 
Unnäherung der Parrouillen ſogltich zerflieuien, Wir bas 
bea nicht gebört, daß Irgead eine eruſthafte Unorduung vors 
gefallen wäre, .... (Eourr, fr.) 


Paris, den 24. Nov, Es follen an den Übenden 
des 19, und 20, gegen ao Menſchen getödter und über 5o, 
andere fagen 100, vermunder worden feyn, 


Die franzöfifhen Blätter geben die Berichte mehrerer 
Eciffscepitäne, welche durch ulgierifhe Gorfaren verfolge 
worden, und ihnen theilweiſe kaum eutronnen find, 

Die Herren Barthelemp und Mery find mit einem 
neuen tragl» fomifcben Heldengedichte: „die Boctiade oder 
der Krieg mit Algier“ bervorgetreien, Der Stoff diefes 
Gedichte iſt die Streitigkeit zwifchen dem Dry von Blgier 
und dem Xirferanten Bacri, befanntlicy der Anlaß unfers 
jesigen Kriegs mit Algier, Er fol febr wigig und picant 
—— ſeyn, wie ſich von den Verfaſſern ohnehig erwar⸗ 
sen läßt, 

— Die Quotidienme unterſucht die Frage, ob bie 
Rovaliſten fib mit dem jegigen Minifterium vereinigen 
dürften und Bbanıen? Nachdem dad Miniflerium, fagt fie, 
der liberalen Partei geſchmeichelt, nachdem es fogar gegen 
den del und die Wriflofratie deflamirt babe, um Stine 
men in den Bezirkd:Wahlcollegien zu bekommen, ruft «6 
jetzt plöglich die rovaliſtiſche Gefianung zu Hülfe, um in 
den Departemental» Wahlcollegien fein wantendes Unfeben 
zu flüßen. Die Duoridieone erflärt eine Allianz mir einer 
Verwaltung, die mit allen ihr zu Gebote lebenden Mitteln 
kaum 60 Gandidaten durchgeſetzt habe, für eben fo unflug 
als unmöglich, 

— Der Eonftitutionnel bebaupter, Hr, von Vils 
lele habe vor einiger Zeit directe Unträge zu einer Uutföhr 
nung mit der Contres» DOppofition erhalten, fie jedoch mit 
Berochtung zurücgewiefen. Damals habe das Winifteriamt 
auf einen glänzenden Sieg gerechnet: feit dieſer fich aber im 
eine Niederlage verwandelt, wende ſich das Winiflerlum nun 


zur Eonfre- DOppefirion, und biete alles anf, um biefe wies 
der zu gewirwen, 


Darit, den 56. Nov. Die Gazette gibt bis jegt 
3. Xiberales und 127 Woyaliiten» Wahlen an, 


Un 24. d. Mittags verfammtelten ſich ale Kammern 
beö f. Gerichtehoſes, am von der über die Unruhen von 
29. und 20, d, M. eingeleiteten Uaterfuhung Kenutalß zu 
Bepum. Der känigl. Drofarator hatte bey der Berfolgaug 
berjenigen, welche der Unruhen und des Qufrubra wider 
vie Pebörden befhuldigt find, außerdem in Eı fahrung ge⸗ 
bracht, daß das Betragen ber Gendarmerie in Tadel ge ze⸗ 
pen wurde, und deöbalb auf Unbörung aller ſich ergebeus 
ben Zerztu und Wnfielung einer neuen Unterfjuhung ans 
— damit die Gerehtigkeit hierüber das mögliche Licht 
erhalte, 

Großbrittanniem 


London, deu ar, Nov. Das zweite griechiſche Dampfs 


ſchiff: ide Eaterptizt, it in Briechenland angefommen, 


Zu London har fih eine Dampfmazen » Geſellſchaft 
gebilde, Die Maſchluerie fol dollkommene Eicherheir ge 
wu,ten, 


Spauiem 


Madrid, den g. Nov. Eine Bande von Räubern 
oder Fufurgenten, die fi in der Gegend von Micala de 
Heuuret, unter buführung eines gewiſſen Eecudero gebilver 
batte, und feibfi bis nach Pardo gelommen war, murde 
Bin eir.r Ubtheilung ronaliftifcher Freimiligen unter dem 
Hetzog von Ulbudeite geicblagen, Sieben Gefangene wurs 
deu jogleib etſchoſſea. Eeludero fähtt deunoch fort, neue 
Trupren zu werben, — Die Bande von Ejlramadura bat 
fd mod Portugal zurücgejogen; die vom Palencia fetzt 
ibre Erpreffungen in jener Gegend for, — Die Provinz 
Euenca if vol ven geflüdteren Fafurgenten aus Catalos 
nien. Der General Ejvanna iſt der Schrecken der Gatas 
lonier,; man vechnet, daß er fchon mehr 1600 habe toot 
foießen laffen, So wie er ſich einem Dorfe nähert, fluͤch 
ten fich ale Einwohner, die im Stande find, Waffen zu 
tragen, Wenn er an einem Orte anfommt, verfammelt 
er die Bevölkerung, laͤßt fi die Waffen autliefern, und bie 
rächften beſten Leute verhaften, gibt ihnen zwey Stunden 
Zeit , ihre irdifben Ungelegeuheiten zu beſorgen, und läßt 
fie dann dur feine Truppen erſchieße a. Man weiß nicht, 
ob dies auf Veichl des Köniys gefbicht. Dies Verfahren 
könnte am Eade darch vermehrte Erbitterung einen Krieg 
ouf Leben und Tod herbepfüpren, — Der Kriegöminifler 
fibeint nicht auf das Dekret wegen Muefchliefung der in 
zweiter Juſtanz ereinigten zu achten, da er viele Allimis 
tados ale Difiziere anfiellt, 


Tärkev. 

Odeſſa, den 14. Nov, Wir haben Nachrichten aus 
Eonflantioonel vom 8. Nov; die Hauprfladt war ruhig 
uud die Minifler der dren Höfe befanden ſich noch dort. 
30 dem Unglüf voa Navariugeſellte ſich noch die am 28, 
Der, dur Faboier bewerkjleligte Landung auf Scio. Der 


Eultan fol barhber aufs Neue fehr eaträſtet from, und +& 
bied vach inigen Prioarbriefen, daB der Reid» Sffendi ent; 
boupter, nach andern, das er eriliit worden feyn. Wan 
erwartete flündlidy Die Reſultate der wiederholten Dioandı 
verfammlungen, 


Bucareft, den 15. Nov. Es heißt bier der Ho⸗ 
fpodar habe Wnzeige erhalten, daß die Mieifter von Frauts 
reih, England und Rudlaud, nachdem ihre Communilas 
tionen mit dem Meis. Effendi aufgehört hätten, am ı0, 
Nov. Im Begriff geweſen wären, Conftantinogel zu vers 
laffen. Diefe Nachricht bedarf jedoch der Beſtaͤtigung. 


Semlin, den 19. Nov, Nahrihten aus Salonichi 
vom 14. und aus Sered vom g. Nod. zufolge war dort 
die Schlacht von Navarin befanut, und hatte die gröfte 
Beſorguiß unter Chriſten und Türken erregt, Fu Salenidi 
batten ſich alle Englinder und Frauzofen eingeſchifft. Im 
Seres waren die Örieden ia undeſchreidlicher Nugil, alicin 
ber Bey batte ſich feine Gewaltibaͤtigkeiten gegen fie ers 
laubt. Ulle Türken erwarten die Beſchlüſſe des Greßherru 
aus Eonftantinopel, und es iſt fein Zweifel, da; wenn man 
dort Meprejirlien verfügt, in allen Provinzen ein Gleiches 
geſchehen würde, in Seroin ift Ulek ruhig, und die Tür⸗ 
Ben in Belgrad, bie ohnedies wenig Motiz von den Tajs 
begebenheiten- nehmen, verhalten ſich ganz ruhig. 


* DOffenherzigleit eines Kinanzminifters im alten 
Brantreid, 


Eine Deputation ſtellte einft dem Abbe Terray, ſchaͤndlichen 
Andenkens, vor, daß irgend eines feiner Verfahren ungerecht fen. 
„Ber hat benn behauptet, daß ed gerecht ifk?” verfegte der Scham= 
lofez „„ wozu bin id denn anders ba?” Und ale rin anderer Depur 
tirter weiter fragte: „ Peiet das nicht den kLeuten die Taſchen lee— 
zen?’ antwortete ex: „ Wo wollen Sir denn fonft, daß ich Gelb 
bernebmen foll?”" — If es ein Wunder, baß fih das, Zahrhun- 
derte lang fo behandelte, Wolf endlich enmpörte? — 


Bliel Boͤſes, es ift nicht zu laͤugnen, warb durch die frans 
aöfiiche Revolution veranlaft, body, währerd man ihre wontthärige 
MWirkung gar nicht erwähnt, werben gemöhntich alle ipre Nadıtbeile 
bie ins Unendliche übertrieben, „ So furditbar zieht das ſchwarze 
Gewitter einher: der leuchtende Blis, ber tobende Hagel, vernich— 
ten, wobin ihr Schlag trifft; ber Landmann weint über ber öden 
Stille; aber die von Donner erfhätterte Erde oebiert fhöneıe 
Früchten und ſelbſt der Berbeerung entblühen einft liebliche Blumen.” 
— Doch vergleichen follte man jene welterihätternde Begebenheit 
in ihren Einzelheiten mit andern GEreigniffn. Billig muß man 
fragen, bat wohl Robespierre's, kaum 14 Monate lang 
dauernde, Schreckensrezierung, oder bie während Jahrhunderten 
Spanien und Andien mit Biut urergfeßende Inguifition, fiict: 
barer aewütbet? — Tauſenden Foftetz jene Ummälsung bas eben, 
aber aeläugnet kann daben nicht werden, daß, während jene Un: 
grürlihen, aus wenige Stunden nad ihrem Werbör, zur Guillotine 
grichleppt wurden, ber Mönddbespotismus ben feinen Schiadhtopfern 
Folter und Tortur anmwendete, ſchreckticher als die Dinridhtung 
felbſt — und fie dann erſt einem qualvollen und furdtbaren Feuer: 
tod üherlirfertel — 
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Deutfdhland, 

Münden, den a5. Nov, (Foriſetzung der Verbands 
Iaugen in der erſten öffentlich Eigung der Kammer der 
Wbgeorbneten). Zuerft wurde ein Geſuch des Abgeordneten 
Freiherru v. Didra, welcher feine Ernennung zum herzogl. 
Sachfen » Meiniogen’(den Landmarfhal, und zugleich die 
Unmöglichkeit feines Erſcheinens bey gegenwärtiger Staͤnde⸗ 
verfammlang nachgewiefen, umfländlich vorgelefen, Der 
zweite Präfident, Frhr. vo. Leonrod, Außerie , daß bie vers 
fihiedenen Gejuche der nicht erſchienenen Übgeordneren in 
melwere Klaffen gereibt werden fünnen, und nad ber zehne 
ten Beilage zur Berfaffungs» Urkunde Lit. I. $. 44. beure 
tbeilt werden follen; wäre die Verträglichkeit der Uebernahme 
eines Voten im Yuslande, uud die Pönigliche Bewilligung 
zum Ünsritte deffelben nachgewieſen, fo würde nach feiner 
Urfiht die Entlafjung des Mbgeordnere ro, 8, Bibra 
keinem Unftaude unterliegen; da dieſes ‘= «6 bisher nice 
geicheben, fo muͤſſe vorerfl auf der nachtraglſchen Veibıine 
gung diefer Nachweiſuug beflanden werben. Freiherr oeu 
Wrerin, Joſeph Graf vo, Seintheim und Frhr. v. Heinitz 
machten befouterd aufmertſam, daß zur Repräfrntation ber 
Klaſſe die Ergänzung der Kanımer jehr nothwendig ers 

“ fcheine; der Ubgeordneie o, Dreſch erwähnte, daß die Ents 
laffung um fo minder erfchwert werden könne, als, nad 
den für den deutſchen Bund geltenden Beftimmungen, dem 
gehen v, Bibra bey den eigenihämlichen Verhaltuiſſen feiner 

efigungen in jedem Bundesſtaate, mo derſelbe begütert 
fey , die gleichen Befugniſſe im diefer Beziehung zufleben, 
Von mehreru antern Mitgliedern wurden ähnliche Bemer⸗ 
kuugen vorgetragen, und zugleih Faͤlle angeführt, wo ans 
gleichen Gründen ia früheren Eiungen die Enıloffurg aus 
der Kamımer bemilliger worden, Hierauf wurde ber Der 
ſchloß gefoßt, daß Frhr. von Bibra zu entlaffen, und ber 
Erſatzmaun Braf Truchſeß v. Wetzhauſen einzuberufen ſey. 
— Godamtı erfolgte die Ritleſung eines Urlaubs ⸗GSeſuches 
des Abgeordueten Philivp Heiutich Krämer von Et, Jug⸗ 
bert, welcher wegeu Kraͤuklichkeit einzutteffen gehindert wor⸗ 
ben, Da derfeibe ein aͤrztliches Zeugniß beigelegt, und der 


Mbgeorduste Thinnes die VWerhältniffe Diefes Abgeordatten 


aufgeflärt, auch mebrere Abgeordneten, insbefondere der 
Bdgeo:daste Rudhart für die Geſuche gewaͤhtung gefprechen, 
fo wurde opn der Kammer die Bewilligung des erbetenen 
Urlaubs beichloffen, Nunmehr kam das Geſuch des Ab⸗ 
"geordneten Br. Hofmann zu Bliedkaftel, welcher wegen 
dringender Gefchäfie nicht zur beflimmten Zeit eintreffen zu 
Können anzeigte, zur Berarhung, Da dieſem Befuche die 
nähere Beſcheiniguug nicht beigefügt war, fo drangen meh» 


sere Mitglieder auf Einberufung; doch ſuchte der Abacords 
uete Zbiunes die befondern Gefchäfteverhältuiffe ded bs 
georbnrten Hofmann, zur Eutſchuldigung der Abweſendeit 
deffelben, aufzuklären. Mach weiteren Erdrterungen wurde 
befchloffen , dem Mdgeordueten Hofnand den, Urlaub big 
Ende diefes Monats zu gewähren, Hieficulih Auer us 
zeige ded Abgeordneten Mar, Graf v. Megneberg:Dur, 
welcher wegen momentanen Unwodlſeyns no mir erfchies 
nen , murde mach einigen kurzen Bemerkungen mehrerer 
Mitglieder die Einberufung beſchloffen. Die Voritelung 
des Ubgeordueten Franz Joſebh Übendanz von Waller⸗ 
fein, welder megen des Zutristes der Sradigemeinde Wal⸗ 
lerftein in die Klaͤſſe der Nurals Gemeinden die Eigenſchaft 
eines Abgeordueten für die Klaſſe der Städie verloren zu 
baben glaubte, gab vi: Berauiaffung zu einer längeren 
Diekuffien. Der zweite Präfiden ſetzte die in Frage ges 
zogenen Verbältniffe aus einander, umd machte befonters 
bemerkbar, daß zwar die perfönlichen Eigenfchaften des Abs 
geoıdneren Abeudanz unverändert geblieben, daß jedoch feine 
Defigung in der Zwifcbenzeit eine andere Qualität erhalten 
babe, indem dieſelbe nicht mehr eine ſtaͤdtiſche Befigung ſey, 
wegen welcher der Befiger früher die paflive Wahlfähigkrit 
für m else Bl: wirklich gehabt babe, monad lich 
* slgsrnnga Dia . i E) 
Stimmen fanden Lie Sache —R gl 2* 
nerten, daß der Abgeordnete Ubendanz keineswe gs als Ku 
präfentant der Stadt Wallerftein erjcbeine, fondern von 
vielen Städten gewählt morten fen; wogegen don andern 


‚bemerkt wurde, daß, im Falle gegenwärtig zu mählen 


wäre, Abendauz zuverläfig nice gewählt werten Fünnte, 
wodurch ſich alfo die Sache ſelbſt ſoaleich klar flele, be 
fonders wenn noch erwogen wird, dag die nunmehrige Nurals 
Gemeinde Wallerftein denuoch, vur in einer andern Klare, 
repräfentirt fey und bleibe, Der bierauf gefapte Beſchluß 
ber Kammer beflimmte vie Entlafjung des Abzeordneten 
Abendauz, und deffen Erfegung durch den Magiſtratscath 
Brügel in NAusbach. — Die weiteren Verbanplungen über 
dergleichen Gefuche wurden durch den Eintritt des Bönigl, 
Staateminifters der Juſtiz, Fthru. v. Zentner welcher 
mehrere Seſetzes / Entwürfe zur Berothung zu überbringen 
allet hoͤchſt beauftragt war, unterbrochen, (forti, folgt) 

Frankfurt, den 28. Nov, Einer beute Nabmitrags 
durch Couriere von Wien einaelaufenen Nachricht jufolär, 
follen die Gefandien der drev Maͤchte Wirtid Confam 
tinopel verlafjen und fib nah Hermannjtadr 


porerjt begeben haben, Hr. von Diienfels ift zurück 
geblieben, 


Srantreid, 

Marke, Den ı9. Men, Die legten Nachrichten aus 
Tarragona lauten für ben Menſcheufreuud, der dem armen 
Spauien endlich doch einmal einige Hoffnung leuchten fehen 
mödte, ſchaudervoli. Die auf Gnade oder Unneflie zähe 
lenten Wunjührer der Ugraviadosbanden, welche ſich mehr 
oder minder freiwillig ergebia hatten, werben ſchaarenweiſe 
durch Den Sıruug hiugerichtet. Die Form die dabıy bes 
obadptet wird, eriumert om die Zeiten der ehemaligen Jugui⸗ 
fition, oder am die tuͤrkiſche Revolution mittelſt der Hiu⸗ 
richtung der Sanitfharen, Bo oft naͤmlich des Morgens 
oon den Willen von Tarragona ein Kanoueofhug fall, 
fiebt man auf dem naben Richtolatze rinen am Erride mit 
dem Tode ringenden Difizier der Azradiados. 

Parie, deu 05. Noo, Jede uuferer Zeitungen zählt 
nun die Stimmen, welche die DOpvofiion und das Vinis 
Rerium in der Depntirtenlammer baten werden, auf ihre 
Meile, Die Gazette, weiche ſeit einiger Zeit die rechie 
Dppofltion wieder für Rovalıflen gelteu läßt, berechuet 123 
{iverale and 116 royaliflifbe Wahlen; das Zournal du 
Commerce nimmt auf »40 Wahlen 168 Stimmen für 
die Oproſinion, und 72 fürs Miniſterium an; der Gours 
rier fr. rechnet 154 Stimmen der Oppolitioa und ga dem 
Miniflerium zu, ohngefähr daſſelbe Verhältaiß laͤpt auch 
ber Conſtitationnel gelten. 

Paris, den a7. Nov, Die Unterfuchungen über die 
Drzevecheiten an dem Übenden des 19. und 20. d. find 
erngelrüet. Am 19. wurden 76 Jodioiduen verhaftet, deu 
folgenden &bend 36 Perfonen, Sie murdea alle innerhalb 
der erjlen a4 Gtuaden vom Auzeublicke ihrer Urreftation 
an, vernonmen, Beinahe alle gebörten Volkshaufen jur 
welde Feuſter einwarfen, aufrühreriiches Sriarey aus⸗ 

ten f i t nd ed mir Driierwur gen 
— — — Ueber(hreuuug ihrer 
ww acht? von Beiteu der ntieiduen der Behörden muıden 
aufzenommen. Es liegt vor, daß ſolche außer den vom 
8 verarezeſebenen Faͤlen, Gebrand von ipren Waffea 
machten, Mieräber bar der kön, Protarator von Umts we⸗ 
gen eine Unterfuohung verlangt, ehe noch Alagen in feluer 
Gericbtäftube beo ibm vorgedracht worden waren, — Die 
Berwundeten aut den VBolfshyaujen und die bleffirten Wis 
lirdrperfonen werden aͤrztlich couſtatitt. 

Straßburg, den 26. Won, Die HHrm, Floreny 
Sazlio und Friedrid) von Türtbeim, Sohn, find zu Des 
putisten ausgerufen worden, — ellern wurde deu beiden 
nennen Depusirten, im Hofe ihrer Wohnungen, eine Serenade 
gebradt, j 

Spanien 

Barcrllona, den 17. Non. Geſtern Morgeus iſt 
ba erfie frang, Reglment ven hier nach Fraufreicy aufges 
bıowen; heute geht das Bilitär» Spital av, 

Zürten. 

Eonflantiuopel, deny Nov, (Durd anßerorbente 
liche Gelegeubeit über Buchaten.) Die Divantberattungen 
find noch nicht beendigt; dech fell morgen der Schluß erfols 
gen und hierauf der Yatuiikeriff Bes Sulrans erjdeinen, 


Nah Allem was man bavon hört, wird er eine Krlegsere 
tlärung enihalten, Die vermirteladen Schritte des öſtreicht⸗ 
fen Jaternuncius find erfolglos geblieben, und al: Ders 
bindungen der drey Botſchafter von England, Frankteich 
und Kugland, die ſich zur Übreife auſchicken, mit dem Reis— 
Effendi gänzlich abgebrechen. Es berrfchte eine dumpfe 
GBdtrung unter den Türken, und Beſtützung uner den 
Ehrifien. Letztere erwarten mit Augſt die weitere Auord⸗ 
nung von Meprejfalien, 

Trieft, den 73, Nov, Briefe aus Odeſſa von 94 
d. berichten, dag daſelbſt eia ruſſiſcher Schiffecapitdn ım 
vier Tagen von Gonflantinepel augtkommen fen, dem ei, 
unter Begüofligung der Macht gelang, die Ankertaue zu 
kaypeu, und fich dem in jewer Hauptſtadt verhänyten Ente 
bargo za entzichen. Als bie Pforte Nachricht von ver 
Schlacht bey Navarin erhielt, wurden allen frauzöſiſchen, 
englifhen und ruſſiſchen Schiffen die Firmane adgenemmın, 
und diefelben geuöthigt, in Eonftantinopel zu bleiben, — 
Durd ein in acht Tagen von Corfu eingenoffened Schiff 
erfährt man, daß die Kriegsſchiffe der aliirten Mächte die 
Gewoaͤſſet ven Mavarin verlaffen, und ſich nad Gorfu, 
Zaute uud Malta gewendet haben, um ſich dort aufzubejs 
fern, Ein Brief ſetzt hinzu, was jedoch nicht fehr wahre 
ſchelulich ift, fie hörten drey eroberte türkiſche Krieatfibiffe 
mitgenommen. Befeſtigungen bed Hafens von Navarin 
folca im fehr f. "tem Zuftande ſeyn. — Das Gerücht von 
Ermordung der Frauken za Patras beflärige fich nicht, — 
Graf Capodiſtrias reiste von Bologva am ı9, Nov, nad) 
Uukona ab, um ſich nah Corfu einzufchiffen, 

Bucarefti, den 15. Moo,  Privatbriefe aus Conſtau⸗ 
tinonel vom g. d, zufolge hatıe der Sultan, in Folge ber 
Ereigaiffe bev Mavaria, ein Embargo auf die Schiffe der 
brey altirten Mächte legen laffen. Es hieß, die Borfchafter 
biefer Mächte Härten nun beichlojfen, unverzüglich abzareifen, 
Seit Eingang dieſer Machricht bettachten bier Viele den 
Einntarfcy der ruſſiſchen Truppen ia die Moldau al& uns 
vermeldlid, Die Beftärzung unter den Franken fol in Cou⸗ 
flantinopel außerordenslih fena, Indeſſen harte woch. Keiner 
con ihnen perfönliche Unannehmlichkeiten erlitten, Man 
fprach auch davon, wiewohl ziemlich unmwahrfcheinlich, daß 
ber Reis⸗ Effindi in Umgnade gefallen ſey, und erilirt wers 
den folle, 

Die Florentiner Zeitung entkält briefliche Nachtich⸗ 
sen and Zante vom a6., aus Eorfu vom 30. Detobrr, 
Ben erfigeuanuter Infel warem mebrerg englifche Krieges 
fchiffe angetommen, um ſich auszubejfern, und man erwars 
tere die Verwundeten von allen drey kombinitten Geſchwa⸗ 
bero. Sbrabim war während des Treffend am eo, nicht 
za Navaria aumefend; er befand fih auf halbem Wege 
zwiſchetn Navarin und Patrad, wohin er über Land aufs 
gebro.ben mar, um der Beſatzung, die von den Griechen 
bedrängr wurde, and Mangel an Lebensmittelu und Mur 
aition litt, zu Sülfe gu kommen. Auf die Nachricht von 
der Zerflörung feiner Flotte kehrte er um, ohne feine Erpes 
dition zu vollenden, WIE die in Datrad als Belasıraa 
fiehenden Agypuften Truppen dieſes erfuhren, gerierhen fie 


in ſolchen Schrecken, daß fie den Plob verliehen, und fich 
va Morten und Eoron zuruchzegen; die Wertbeibigung von 
Pattas überließen fie den eingebeinen Türken, bie der Huu— 
ger fie vielleicht zur Utbergabe zwingt, Diefer Roͤckzug 
der Araber murde au) durch einen mißlungenen Wusfall 
beichleuniat, den fie auf der Feſtaug un zu feuragiren, 
gemachdt harten, woben fie aber ohne Beute- von den Gries 
hen zurüchgetrieben morten, m einer noch ſchlimmera Lage 
befand ſich jetzt, aadem im FJouern von Morea der Wrins 
ter eingetreten iſt, die sürkifche Beſatzung von Tripolizza; 
ein gricch.fibes Truppencorpe bar die Paͤſſe von Leondari 
befegt, und fe koͤnnen die Türken ſich weder Lebenemittel 
verf.baffen, voch firb-einem; Weg zur Flucht bahnen. — 
Zu iincona batte man, bey dem Wuebleiben aller Schiffe 
—* der Leoante, ſelbſt bis zum 16. Neo, keine neuere Nach⸗ 
richten, ‘ 


Der Wertb des in England jäbrlich ermo:denen Eig 


fen® ift größer als der Werth des Silbere, das Peru jähre . 


lich berrorbringr, ; 

Ein Vierundgwanzizflel vom Untbeil des Courrierd 
in London murde jünzft für 5000 Quinren verkauft, 
Mech iſt ein folcher Preis bis jetzt ohne Deilpiel gemwefen, 
drum dad ganze Morning» Chrowicle wurde für 40 000 Pf. 
St. Yingegeben, Der Kaͤufer jenrd Vierundzwanzizficds 
foü fein Geld dabey auf so pCt. bringen, 

Einige Smornaiſche und Pfarieriiche Familien haben 
auf dem Iſthmas von Eorinth den Brund zu einer neuem 
Stadt gelegt, die fie Nea» Smprni nennen, Die Soldaten 
aus dem Lager des Benerald Church helfen ihren verbauns 
ten Tandsleuten, fich eine neue Heimath begründen, 





7 Ueber dad Dollefhulwefen in Rheinbayerm, 
(Eingefendet,) 

Schen früher (fi Neue Speverer Zeitung, Jahrgang 
1887, Mro. ı7.) bar Cinfender dieied auf einige Mängel 
des Volteſchalweſens in Rheiubavern oufmerkfam gemacht. 
Er alautr, day es zeitgemäß und netbwendig fey, med 
eiven deisten, nänılich die vielen Schufgepüliftihen, bie jetzt 
überell ben Errichtung nruer Schulen zu Stande fommen, 
und die datgus entitchende, verhältuißgmäßig große Unzopl 
ſchlecht befolderer Kehrerfiellen zur Sprache zu bringen, Wer 
ſich hiedon überzeugen wid, darf onr das Kreis-Jutellizenz⸗ 
blatt zut Hand uehmen, infender diefes zählte alle feit 
dem ı, Unguſt 1826 bis zum 195 Movember 1827 aus⸗ 
geibriebenen, vakauten Echulitellen auf, und theilt dad 
Aefultar davon der Merkwürdigkeit halber bier mit: 

In dem angegebearu Zeitraume murden in Allem 94 
Schulſtellen erledige. Datuuter find :6 Stellen, woron jede 
picht einmol 150 fl, einirägt, 59 Etellen zu 150 fl. bis 
soo fl. inclusive, 3 zu ao fl. bis 209 fl. uno ı0 zu 
- 360 fl, und darüber, Muperdem waren noch 4 Echolftellen 
ausgeſcht ieben, woben der Grbalt par nicht angegeben war, 
wahrfteinlich deswegen, damit die alenfalfioen Bewerber 
nit zum voraus vom Soppiiciren abgeſchreckt würden, — 


Hieraus ergibt fich, daß alfo nur umsefähr der adıte Theil 
daron mit dinem Bebalie von 300 — soo fl, verbunden 
ift, Breilih warte man irren, wenn man dirfed Derbälte 
sig im Alzemeinen anwenden und fogeu wollte, dad nur 
ber achte Theil aler im Mpeinfeeiie b-findsichen Echulen 
fih eines ſolchen Gehalte zu erfreuen hätten, indem bey 
den beffern Schutfiellen Brin fo aieß⸗t Wedfel ſtatt finder, 
als bey dem fiblechtein; jedenfalls darf man ed aber als 
einen ırlitinen Beweis anfehen, wie fehr dad Schulweſen in 
biefer Hinſtcht einer Präftigen Urterflügung bedarf, damit 
es nicht rückwärts fehreite, ®) 

Welch nachthtiligen Einfluß dird aber auf dad Polfds 
ſchulweſen Außeru maß, liege am Taze. Eoü der Some, 
den das Echullehrerieminarium ausftrear, aufgehen und 
F uͤchte tragen, fo darf feine verderbliye Witterung bie aufe 
gehende Saar zerftören; foll Dat Gute, meldet das Se⸗ 
minarum — Dauk deſſen würsigem Director! — ſchon in 
fo reichtichem Moaße gefliftet hat, veralgemeinert werden 
und dauerhaft ſeyn, fo Darf kein Hindernid tem Wirken 
und Sichweitereutwickela ter jungen Schulmänner hemmend 
entgegen treten, Es wäre zwar traurig. menn bie orte 
bildung und das Wirken der Lehrer durch ſolche Meupers 
lichkeiten unumgänglich bedingt wäre; allein uur allzumabr 
biebt e&, daß aud bier, fo mie überall. wo etwas Buntes 
beröidert werden fol, ed an Äußern Yufmumnterungen wicht 
fehlen darf, Welche Aufınanterung iſt aber dem jungen 
Echulmanne bey den beſtebenden Verhältniſſen gegeben ? 
Iſt er dem Seminarium entlajfen, fo ertäll er gemöhnlich 
— feltene Hutnohmen Lönnen bier nicht in Berrabtung 
fommen — tine Wnflellung von 150 Oulden,. Zublt er 
bieroon fein Hortaeld. fe b’eiben ibm jährlich allenfalld moch 
50 Galden zur Beftreitung feiner übrisen Bedärfniffe übria, 
Mahrlich, eine Färglie Belobnung! Dies möchte- ind: fen 
noch angeben, wenn Mar dem culgehülfen eine Ausſicht 
eröffnen wäre, mac) einigen Jahren befördert zu werden, 
Was aber berechtigt ihn jegt, da überall nur Gehülfens 
Reiten errichten werden, gu dirfer Erwartung? Wenn er 
vielleicht 10 Fahre lang, oder auch noch Länger, elıre folche 
Stelle derſehen bat, fo erbäit er endlich einmal rinen Echnls 
dienst mit einem Bebalte von 300, und im glucklichſten 
Halle von 400 Qulden, einem @rhalte, womit ein Kamis 
lienvater bey der jeblaea Zeit, im weldyer die Bepürfniffe 
bes Echulftaudes in jeder Hinfiche fehr gefleizert find, nur 
hoͤchſt nerhdärftig die dringendften derſelben befriedigen kann ! 
Tritt num noch der Umſtand, daß ben Beſttzung der erledig» 
ten Schulftellen Beine beſtimmte Mango:dnung eingeführt 
if, und es alfo mehr oder weniger dem Zufalle überlafien 
bieibt, ob der verdierftoolfle Lehrer befördert wird, biozu; 
dürfte es altvann fo auffallend ‚erfdheinen, wenn mauche 


AA Mebrere Erfcheinungen in ber Sculmelt fheinen biefe Wer 
ſorgniß leider! nur zu fehr zu beflstigen, So kennt Schreiber 
biefes einen Ort, in welchem früher ein wirklicher Lehrer ans 
nefteilt war, mad beffen Tode jedoch — ungraditet bie. Ge⸗—⸗ 
meindekaſſe fid in einem guten Zuſtande befindet — unftart 
eines Erdhrers ein Behülfe mit verringertem Gehalte ans 
geftellt wurde. 


Lehter eine Ubneigumg gegen ihren Beruf feßten, und mius 
der püchlih in Erfüllung ihrer Pflichten würden, oder 
wenn andere dur Berreibung von Nebengefipäften die 
Fortbildung ihres Deruis vernachläffigeen ? — So mins 
ſchenswerth nun eiae beſſere Beſoldung der Lehrer für das 
Gedeihen der Menſchendildung bleibt, eben fo gerecht iſt 
diefe Forderung. Wenn anders der Zweck des Staates, 
das Wobl des Cinzelnen, fo mie dad der Geſammtheit, 
ohne Unterricht und Erziehung nicht erreicht werben fanu: 
was faun dann gerechter, was billiger erſchelnen, ald das 
Verlangen, daB die Beſoldung des Lehrers mit feinem 
mäbevollen, wirfangsreichen Umte wenigftend in einiges 
Verhbältnin gebracht werde? Uud unfer billiges Befremden 
muß es erreien,, wena die Männer, in deren Händen eia 
groser Theil ded allgemeinen Staatsmohles Liegt, noch 
immer ſchlecht befolder werden. .... 

Die große Unzabl der Schulgehülfene unb ſchlecht 
bejoldeten Lehterſtelleu verurfacht aber auch einen öftern 
Wechſel mit dem Xehrern, der wicht auders ald wachıbeilig 
auf das Schulmefen eiuwirken faun, Denn foll der Lehrer 
in feiner Gemeinde etwas verbeffern, fo muß er den Geift 
derfelben Pennen, er muß bekannt fern mit ıhren Verhälts 
niffen, fo wie mit den Vorurtheilen, die im derfelben herr⸗ 
ſchen, und dies dayu, damit er weiß, womit und auf welche 
Uri er feine Verbefferungen anzufangen habe, und bamit 
er dur ein allzu taſches Verfahren dabey ſich nicht ſelbſt 
neue Hinterniffe erfchaffe. Ferner muß, falls der Lehrer 
anders iu feiner Schule erziebend wirlen fol, er auch mit 
den einzelnen Weitern der Kinder in Verbindung fleben, 
Wie faun: aber dies alles Ratıfinden, wenn Immer ein Leh⸗ 
rer euf den andern folzt? Uud denn, wie nachıbeilig wird 
nicht diefer Wechſel auf den Unterricht ia der Schule felbſt! 
Dat Kind fann fi noch nicht zur Idee einer Schule ere 
beben ; es kann noch nicht dahin gebracht werden, daß ed 
aus reiner Liebe zum Unterrichtägezenflande denfelben ers 
lernt. Es muß daher durch ein Meizmirtel dazu angetries 
ben werden, Dies befleht,aber nicht etwa darin, daß der 
Kehrer dem Kinde, wenn es anfängt, die Schule zu bes 
ſuchen, mandmal ein Paar Kreuzer gibt — gleich als 
follıe (dom die Echule ia die unfchuldige Serle des Kindes 
den Keim der, alles Bute erflicenden, Hab» und Selbfle 
fucht pflanzen! — nein! es foll und fann kein anderes feyn, 
als die Liebe des Kindes zw feinem Lehrer, Sie ift der 
Talieman, durch welchen der Lehrer in feiner Schule Alles 
bewirten muß, Das zarte Kindesalter kann jedoch nur an 
Einen Lehrer feine Liebe verfhhenken; nie aber wird es dies 
felbe an mehrere bald aufeinander folgende Lehrer veriheis 
len köunen. Und fo mangelt dann jenen Schulen, welche 
einem bäufigen Lebrerwechfel ausaefegt find, das ſicherſte 
Mintel, wodurch Anfmerkſamkeit, Kleid und zute Sitte, bey 
ven Kindern exzweckt werden fann, (Befchluß folge.) 





Nichts iſt gefaͤhrlicher für eine Megierung, als wenn fie dem 
Wolke Grund gibt zu glauben, fie ſey weniger aufgetiärt, als das 
Bolkt ſelbſt. be Pradt. 





v 


Der Geiſt ber Voͤlker wird nie zur todten Maſchine. N. N. 
Redacteur und Berleger: J. 6. Kolb, Wittwe. 





Bekanntmachungqen. 

Die ıgıte Ziehung in Nürnberg iſt heute Donner» 
flag den #9. November 1627 unter den gewöhnlichen For⸗ 
malitäten vor fich gegangen, wobey nachfiehende Nammera 
zum Morfchein kamen: 

28. 32. 42. 1. 83. 5 

Die ıgate Ziehung wird den #9. Dezember und inzwie 
fchen die se3ate Münchner Ziehung den a1. Dezember und 
zn Regensburger Ziehung den 20. Dezember vor fi 
geben. 

Königl. baier. Lotto- Amt Speper- 
Scwindl. 
Uuzeige 

Das, feit dem ıten Yuly erfchienene Tagsblait für 
Münden, welches firb im laufenden Semefter einer bedeus 
tenden Ungabl von Zubjeribenten zu erfreuen hatte, wird 
auch im kuͤnftigen Jahre von den unterzeichneten Heraus⸗ 
gebern fortgefegt werden, . 

Dies Blatt enthält: 

1) Die böchften uud hohen Befehle der Fänigl. Regierung 
des Iſarkreiſes uud der Bönigl, Pollzey » Direction im 
gedrängten Uuszuge, im fo ferne fie dem Staatédie⸗ 
ner der Mittelklaffe, und auch dem Bürger, zweck⸗ 
dienfich find, und im öffentlichen Blättern mitgerheilt 
werden Dürfen, N 

a) Tagsbegebenheiren in Münden, mit Einſchluß der 
Rügen, welche in Bezug der Berbefferung auf das 

allgemeine Wohl angewendet werdeu können, 

: 3) Nachtichten aus dem Ja» uud Uusdlande mit bes 
fonderer Ruͤckſichtanahme auf Eutdeckungen, Ers 
finduugen, Berbefferungen und vorgefallenen 
Unglüdsfällen im Vaterlande ſelbſt. 

4) Kurze humoriftiiche Aneldoten. 

5) Theater » Recenfionen, S 

6) Unzeigen der Getrauten und Verflorbenen, 

y) Dos Ankommen wichtiger Perfonen in München, 

8) Volksbeluſtignngen, Theater ꝛc. ꝛc. 

9) Juſerate verſchiedenen Juhalts. 

Das Blatt erfcheint täglich, nur mit Ausnahme der 
bohen Feſttage, des Weihnachts⸗, Dfters, Pfiugit« und 
Frohuleichnamẽtags. 

Der Preis desſelben iſt jährlih 3 fl,, welcher halb⸗ 
jährig vorausbezahlt wird, 

Ulle königl, Poſtaͤmter nehmen Beflelungen auf dies 
ed am, — 

ß Man verſpricht die etwälg einjäfendenden Unzeigen für 

unfer Blatt fowohl, als fonflig an uns ergehende verehrte 


lien Wufıräge — — und puͤnktlichſt zu beſorgen. 


ie 
Medaction des Tagsblattes 
für Münden, 
Ultih von Destouches, Herdinand Friedmann, 


Neue 


Doannerstäg 





Hero 


Speyerer. 





146, 


eitung., 


den 6. Dezember 1827. 





Deutfhlanmd, 

Münden, den «5. Nov, (Bortfegung der Berbands 
tungen in der erflen Siguug der Kammer ber Übgeordueten,) 
Der Etaatsminifler der Juſtiz, Frbt. o. Zentoer, entwidelte 
in einer Einleitung, mit weldyer der @utmwurf eloer Prozeße 
ordnung im bürgerlichen Mechröfreisigleitem, und die dazu 

ehörigen Eotwürfe eiuzeluer Gefege und Wersrtnungen 
—8 en wurde, auf eine erfhöpfende Deife, wie es eine 
der erfien Hegentenhandlungen Sr. Maj. des verewizten 
Königs Marimilian Fofepb gemefen, die Derbefferung der 
Gefeggebung und ber Zufizeerfaffung zu erzielen, — wie 
durch frühere MWerordaungen die Zahl der Auflizdiener ges 
mindert, demfelben fire. binlängliche Befoldungen dewilllget, 
ür die Bildung zum Juſtizdienſte Vorfchriften gegeben, die 
bältniffe der Moootaten verbeffert, dab Kabinet für alle 
Yufil;faden verfchloffen, und dann durch eine Berorduung 
vom +4. Januar ı300 bie Reviſion der @erichttordnung 
und der Geſetze beflimmt worden i — zuerſt follte das pein⸗ 
liche Mecht , dann bie Gerichtsordauug Begenfland der Des 
arbeitung fe und nah Vollendung der hierauf bezügs 
lichen — mit den übrigen bürgerlichen Seſetzen ums 
halten forigefahren werden, Es fey befanut, Daß zut 
Löjung diefer wichtigen Yu Männer von anerkannter 
Mufe beauftragt, und daß eine Kommiffion zur Prüfung 
diefer Mrbeiten miedergefegt worden; aber eben fo bekannt 
fey, daß die Wedrängniffe der Zeit und der häufige Terris 
toriale Wechſei KHinderniffe gelegt. baden; — erſt Jahre 
1813 konnte dad ——* erfcyeinen, und im Fahre 
1815 babe @taardrarh ©. Gönner den Entwurf einer Se⸗ 
sichtsordnung, fammt Motiven, dem Drude übergeben; noch 
feg die Prüfung nicht beembigt gemefen, als die Regierung 
durd Klagen über Drängel der befichenden reg 
veranlaßt , im Yahre 1819 den Staͤnden einen Euiwur 
über einzelne Werbefferungen übergeben babe, welcher auch 
die Zufimmmag der Stände erhalten, und zum Geſetze er⸗ 
boben worden; zu gleicher Zeit haben aber auch die Stände 
gebeten, die Mevifion der Berichteordrung zu befleunigem, 
und bieben auf Deffentlichkeit uad Wündlichkeit des Ders 
fahrens Bedacht zu vehmen; worauf eine Eommiffion aus 
gefchaͤfiskundigen Männern und Mechrsgelebiten zur noch⸗ 
maligen Prüfung des Bönnerfben Enrwurfes ernannt wor⸗ 
den; — die Mirglieder diefer Eommilfton, welche in Mitte 
des Jahres 1823 zur definitiven Vollendung eines Eut wur⸗ 
fes der Gerihisordnung einberufen worden, haben auch der 
Moflage genügt, und im Wugufi 1835 fen der Entwurf — 
vorläufig ald Privatarbeit — dem Drude, zugleih den 
Gerichten zum Outachien misgeipeili worden, Se. Maie 


lädt der jegt regierende Köol i 

8 baden fozleich nu 
Unerböchflanfelben Regierungsantritie die Geſetz — 
durch Mefcript vom 13. Nod. 1845 neu conflituirt, welche 
fib aud nad) dem Einsreffen der von den Bericiefteden 
erſtauteien Dutachten, und mehreren beachtuugs werſheu Arın 
titen augeſehener Mecregelehrten, mit der Rebiſion deſchäf⸗ 
tigt, worauf Ihre Brbeit von dem t. Staartrathe in Bera«⸗ 
Ihung übergebene Emwutf einer Prozehorduuug ia bürgers' 
lien Mehlsangelegenpelten gebildet worden, Nah dem 
Uriheile fomperenter Richter gelte [dom der Entmuti der 
Prozeßorbnung vom Fahre 1835- als ein den Mir;liedern 
der Ecmmiljion zur Ehre gereichendes würbiges Gefehee 
bungdwert, uad als ein achtungewerthes Zeuaniß deuricher 
Sründlicteit wand der Foriſchrine der Beiekgebungskunft; 
was nod) mehr vom reniviıten Entwurfe gelten dürfte, In 
dieſem ſey die zu Dectrinelle Behandlung und Form des 
Enrmwurfes vom Jahre 1885 emifernt, die Muͤadlichkeu übers 
al confequent durchgeführt, die innere Ordnung ohne Anzfts 
liche Gpyflemarifirung zieedmäßig bergefiellt , insbefondere 
fen binfibelid der in den früheren Eräudenerfammluugen 
wiederholt gewänfdhien Deffentlichkeir geforgt, daß fie 
bie gonze,Prozeßlegislarion dDurcbgreife, um alles Bute here 
—— was dieſes Prinzip nad der Erfahrung zu 
e fen vernöge, und zugleich beforgliche Nachtheile zu bes 
feitigen; — die Mändlichkelt fep mit der Befbräutung 
angenommen, daß Alles, was unerläßlide Vorbebingun 
für Ausübung. ded Michteramtes iſt, dark) das Mittel der 
Schrift feflgehalten, alles Andere dem mündlichen Derfahren 
überwiefen werde; — dem ind Leben treicaden Inftirute 
ber Staate anwaliſchaft werde zur Controle der Richter, 
zur Aufredihalgung der Seſetze uud zur Gleichförmigkeit 
ber Bamendung eine wohlthaͤtize Einwirkung gefichert, ohne 
der Unabhängigkeit der Gerichte zu nahe zu freiem, — auch 
bie Reinftellung der Gerichte In ihren Nichter⸗ Funktionen 
fey erreiche, biebep liege aicht Nachahmung diefer Juflituse 
bey andern Wöitern vor, — nur felbifläudige Benügang 
des Boten, deffen —— zur Beförderung eines zweck⸗ 
mäßigen Berfobrent, zur Eıleichterung der Richter, zur 
Sicherheit der Parteien, zur gründlicheren Eatfdeidung der 
Mecitangelegenbeiten wirft, Ja materieller Beyichung 
euihalıe der meue Entwurf die bedeutendflen Verbeiferungen 
ber die ber lgen Serichtsordyuug — eines Meifterfläds ihres 
Zeitalters — ein beſſeres Contumazial⸗ Epftem, feſte und 
entſcheldende Beſtimmungen über Friſten und Termine, — 
eine dervollſtaͤndiete Bereit» Theorie, Verminderuug der 
Eide, ein berichtigtes Spſiem hinſichtlich der Medhismittef, 
unter Deibehaltung der Wohlihat der bieherigen gefeglichen 


Jaſtanzen, genaue Wudfcheidung ber Medisfahen für bas 
erdeutlihe und ſammariſche Berfahren, velkändige Bes 
fiimmung der ſammariſchen Prozeffe, — ein befferer Wech⸗ 
fels, Merlautile, BRehaungsd+ Ehefheidungsprogf, — 
firengere und confequentere Dronung des Erekuious s Vers 
fahrens und ein zweckmäßig geordurted Eonfurs» Verfahren 
feven ausgezeichnete Vorzüge des Eatwurfes; dabey koͤnucu 
bie Richter ſich über vorgetragene Thatſachen mehr aufs 
Mären, Partien und Unmälte biefür wirken, und Prozeffe 
ſchnellet beendiger werden, ohne daß bie Gruͤndlichkeit leide, 
Da jedod aus der Propeß-Drdnung weggelaſſen werden 
follte, was der bisheriae codex judiciarius über Haftung 
ber Richter, üder die Mechtswohlihar der Compeituz, und 
über die Veräußerung des dem Gemeiufchuldner gehörigen 
Vermögens vor Erlaffung des gerigılichen Verdußeruags⸗ 
Berbores-earhält, meil diefe Beflimmungen In das Elvil ⸗ 
nefeuburh zu verweilen fegen, fo müäffe bis zum Erfceinen 
bes Gioilgefegbuches durch ein befouderes * 
liche Baordauug getroffen werden, Auch habe der Umſtand, 
dag noch dem Landtageabſchlede pom J. 1619 die Einfühs 
roug der Mündlichkeit und O.ffentlichkeit der Gerichte auf 
die den Staudesberren und dem Gefammt:Wdel zuflchenden 
Rechte und daraus fliefrnde Formation, fo wie auf ben 
Mirıtungskreis ihrer Gerichte, ohne Einfluß ſeyn folle, eine 
briondere Verfüguog veranlaßt, um sine möglichft gleiche 
Bomerdbung der Progefoıdnung bey biefen Gerichten herbeie 
zufütren; — nad dem hierauf bezöglichen Brenn 
mwurf fenen diefe Rechte erhalten, ohne daß für die Gerichts⸗ 
Eingeleffenen andere Vortheile, ald welche aus ber Eolle- 
Bialitär der Gerichte hervorgehen, verloren werden, Nicht 
minder erbeifde die Einpührung der Prozeßorduung bie Un» 
nobme eines feften Jeitpunttes für die Wirkſamteit des neuen 
Grfeget, fo wie fonfiige porforglide Befimmungen, damit 
durch daſſelbe fein Recht zerlegt, und der angefangene Rechids- 
gang Hicht geftärt werde; dies nun fey durch Den hierüber 
vorzelegien Eutwurf eines eigenen Geſetzes bezielt. wobey 
jedech nicht überſehen werden dürfe, daß die ueue Berichts» 
erönung zur Zeit im Mheinkreife nicht eingeführt werden 
tönve, weil die Vorfchriften der dort geltenden Gerichtsord⸗ 
nung zu innig mir dem dortigen Givilgeregbuche verwebt 
ſeven, Daher die Einführung erfi nach Herfliellung eines 
ollgemeinen Elvilgefegbucdhes möglich werde. ben fo habe 
man wegen der zmifhen Berichten und Wominiftratioftellen 
möglidien CompereazeConflikte ein erfhöpfendes Ge⸗ 
ſetz für norhwendig erachtet, während die Eonflifte zwifchen 
Berichten felbft dur eine Verordnung geregelt worden, 
Au der Erwägung endlich, daß el jede Prozeßördnung 
mar dadurch mwohlthärg miıffam ins Leden treten könue, 
weng fie auf einer zweckmaͤßigen Serichtsverfaſſung 
rube, baden Se. Majeſt at der König den Auftrag er⸗ 
1beilt, die zu erfaffenden Verordnungen über DOrganifar 
tion der Serichte ond der Staatdanmaltichaft, 
fanmt dea Motiven dieſer Verordnungen den Ständen des 
Meichs zur Kenntaiß mitzuteilen; auch werden durch Eins 
ſicht Dirjer Verordnungen die Weberzeugung gewonnen mers 
den, daß mittelft Diefer neuen Berichtäverfaffung dem öfter 


audgedräcden Wauſche wegen Treunung ber Gewalten fo 
weit eutſprochen werde, als es zum Wohle der Unterthauen 
zur Zit geſchehen koͤnut. Die Kammer der Mbgrordaeim 
wird — A (bloß der Stantexistnifter der Juſtiz — auf die⸗ 
fer Darfielung erkennen, daß die Welshen und felte Beharr⸗ 
lichteit Seiner Majeflät des Königs möglich gemacht, 
Wlerhbösftderfelben Unterspanen ſchon jrge mit einer Prozeß» 
ordnung zu begläden, die das Rechtéeberfahren von allen 
bieherigen Wängeln reiniget, und eine ſchuele und gründliche 
Meciepflege ſichert, zugleich aber den vielfäliig geäußerten 
MWünfden der Stände des Reichs enrforiche, (Horıf, folge.) 
Münden, den a7. Nov, Jo der beute flatt gehabtem 
zweiten öffentlihen Eigung der Kammer der Übgeordärs 
ten erſchien aa Derlefung des Protokolls der erſtea Gigun 
ber Staateminiſter ded Innern, Graf v. Brmanstperg, wels 
er nad allerhöchften Wüftrape den Eutwurf eines Geſetzes 
öber bie —— des Joſtitutes der Laudraͤt he, zuerſt 
der Kammer der Mdgeordaeten zur Berathung zw übergeben 
ste, und im einer Einleitang den Geil und Umfang bie 
ed Geſetzes haͤher bezeichnete. Sodann wurden, madhbens 
& der Staartminifter des Innern wieder” entfernt hatte, 
Die neuerlich bey der Kammer eingeleumenen Berfelungen, 
Unträge nnd fonfigen Minbeilungen angeztigi. Hierauf 
wurde der Vortrag über die Eurfchuldigungen der nicht er⸗ 
febienenen Wbgeordneten forrgefegt, hierüber Berarhunz ner, 
pflogen und Beſchluß gefaßt, Nach Erſchöpfung diefes 
Ihriled der Togräotdnung drachte der Übgeordurte Freiherr 
d, Eiofen die Brage über die Eomprtenz des fünften Hubs 
kurt hinſichtlich zweier Vorftelungen , darch meldye das 
echt dir Unwefenheir in der Kammer zweien Mitgliedern 
Rreitig gemacht werde, in Aureguug, md behauptete zus 
glei, daß die Kammer im Yagelegenbelten biefer Wirt, ohne 
a gg m eines Wusfchuffes, Befchluß zu faffen Habe; 
ond der Ubgeordatie Madhart erwähnte, wegen mehreter 
Mitglieder ia Beziehung auf ihre Stellung und auf bie 
Berechtigung zur Ynwefenheit, Zweifel zu haben, und ers 
Härte, einen ſchriftlichen Antrag nachbringen zu wellen, 
Nah mehreren Diesfallfigen Erdrterungen erflattere der Se⸗ 
kretaͤt des Petitlous. Busfchuffes über die geprüften Uns 


‘ träge der Übgeordueten Dortrag, wonach die heutige Sitzunz 


geſchloſſen, und die mächfte dffentliche Sitzung auf Sams⸗ 
ag den », Dez. beflimmt worden, 


Preußem j 

Wachen, ben as, Nov, Das heutige Wintöblatt der 
biefigen Weglerung eurhält folgende @erpöchrte Beflimmung: 
Es it algenıela befaung, daß, ſowohl im den katholiſchen 
als evamgelifchen Kirchen der Monarchie, bie fogtmannten 
Gontroverspredijten; oder Affentlichen Meden, wodurch, dem 
Beifle des Evangeliums entgesen, nur Haß und Erbitte 
rang unter den verfbiebenem @laubendgeneffen erreg: wird, 
bey wachdr ͤcklichen Strafen der Dienfientfegung und bed 
Gefängniff:s verboten fiad, Dur einen zu üllerhöchſter 
Kenuiniß gelommenen Fall baden Ge, Mai. der König zu 
befehlen fi veranlaßt gefunden, daß auf jenes Verbot 
ſtreug gehalten, und der Geiftliche, welcher ſid der Webers 
tretung ſchuldig macht, uunachſichtig zur Strafe gezogen 


werden fol; auch IM E85 dem [Regierungen sur Befondern 
Ti hliegendeit gemacht, dergleichen dem @eifte chriftlicher 
Doldang mibderflreitenden Berfälen durch Warnung und 


Zuredhtwelfung der zu ünfriedferrigem Eifer fi binneigens 


den Geiſtlichen eraftlib zu begeguem, Wir bringen diefe 
Alrerböste Wilenemeinung hlerdurch zur allgemeinen Keuni⸗ 
tif, und erwarten don den Seiſtlichen aller Eonfeffionem, 
rap fie derjelben pflichtſchuldigſt entiprecpen werden, — 
( Sochſt zeitgemäß!) 

Sraufreid, 

Darls, den as, Mor. Die Ereigniffe der letzten 
Mbende haben Paris ein wahrhaft betruͤbendes Auſehen ger 
geben, Eine dammpfe. Grille-Ift an die Stelle des froͤhlichen 
Gerümmeld der glauz⸗ and oglfreiden Haupıfladi geire en, 


uud Ulles erwarte mit Beforguif die Enıfheldung dirfer 


Kıkfil. — Noch ſchwebt Dönkel aber die Hand, welche die 
Unrubeflifter befoldere, und der-Wehörde dadurd Verane 
lafjung lieh, ale Strenge militärifcher Zwangemaaßregela 
nzumenden; die geridiliche Unterfuhung ift bereits im 
Gange, und Hr, d, Billele gab geftera den neuen Parifer 
Depuritien, die ſich zu ihm begaden, um ihm die Trauer 
o vieler Familien ans Herz zw Irgen, die bündige Der» 
cheruug, daß Wlles flreng unterfucht werden fol, 

— Die Blätter beider Parteien werfen einander das 
vergofjene Blut gegenfeitig mit einer Sprabe vor, die on 
die Ethredeudtage der Repolurion, am die furchtbarſten Pe⸗ 
rioden von 1789 und 1793 erinneri] — Seſtern und heute 
hieß dB allgemein, Hr. vo. Bilele fey kranf; nad Audern 
DU er und bie Herren v. Eorbiere und Deyroonet ihre 

ntloffung verlangt, ber König fie aber ftandhafı vermeis 
ert haben, 
ichert, der Premierminifler fen, trotz der Laſt zweier Por 
iefeuilies, moralifch und vhyſiſch gefünder, als je, fo zwei» 
felt doch Niemand, daß die legte Grunde des Ministeriums 


ni babe, wenn nicht Paris und ganz Frankreich 
) 


itwaͤhrend der Marube und Verwirrung Preis gegeben 
werden follen, die um fo gefährlicher werden Pönnten, als 
nicht blos die Wahlen uad die allgemeine Unzufriedenheit 
mit dem jegigen Regierungdfoflem, fondern auch die Stodung 
der Fabritatſoa und des Handeld, die Einflelung der Bauten 
und die zunehmende Thenerung, anf die Volkeklaffe ei wirkten, 
— Etuͤndlich vertünder ber Telegrapb neue Siege der 
DO ppofitioe. in den Provingen, Mur die Departementtcols 
le:ien find noch ein ſchwacher Hoffaungsfirahl für das 
Minifterlum,. — 

Paris, den a6, Nov, Herr 8, Garneray, ein fehr 
ausgezeichneter Maler von Seeftcken, non dem die fchöne 
Sammlung der Küflen und Serhäfen von Franfreich ber 
rähr:, il von dem Seeminiftäriunm. dazu ouserwählt wors 
den, au Drt und Sielle ſelbſt ein @emälde der Schlacht 
von Navarin zu verfertigen, Es iſt erfreulih, daß die 
Megierung ſich endlich entfchließt, den Glanz diefed großen 
Tages anzuerlennen; und weun ed bis heute damit gesöde 
gert bat, muß man, zu feiner Corfhuldigung , glauben, 
daß es die Erlaubniß einer gewiffen großen Macht dazu 
abgemwarter habe, (Eourr. fr,) 


Obg ieich die Gazette von heute Udend vera... 


Paris, dem 30. Nov, Kürzlich Fanb zwiſchen dem 
franzo ſiſchen Blokadeſchiffen vor Algier uud der algierifchen 
Blorille ein Treffen flatt, woria legtere ſtark gelitten bar, 
wey ihrer Briggs *"onnten nur dur fchuelled Zurüdtehren 
h den Hafen fidy vor ge reiten, (Eonf,) 

rie® 

 Eonflantinopel, den 9, Nov, (Weber Bucharefl.) 
Die Pforte fegı der Eataflrophe von Navarin eine Haltung 
entgegen, wie man fie in Europa ſchwerlich erwarter harte, 
Dbzleih die Divansberarpungen nody michr gefloffen find, 
fo läßı fit doch aus den mißlungenen Bermistelungdfchrite 
teq des Hrn. v. Ditenfeld der Briegerifche Eutſchluß, den 
fie. ergreifen wird, mit Wahrfceintichteit,. voraus“ feben, 
Sleich zeitig mit der Mblebnung Aller Vorfebläge, die Ja⸗ 
terdeulon detrefftud, erfolgte die Verſicherung, daß alle 
Frauken unter den Schutz ber hoben Pforte geſtellt, und 
ale erdeutlichen Maaßregelu ergriffen wären, um die Ber⸗ 
ſchafter der -deey Mächte zu fcbügen, und fie bey ihrem 
UVbgange militärifh zu edtorsiren, Die Rude in der Haupt⸗ 
ſtadt iR nicht gefährber, und das Embargo auf die Schiffe 
ber drey Maͤchte iſt bis jetzt die einzige Mepreffalie, die 
ergriffen wurde, Die natärliche Folge diefer Maaßregel iſt 
eine Unterbrechuug der Gommunikationen der drey Bots 
ſchafter zu Waſſer und zu Land. Die kriegerifhen Ber 
ſchluͤſſe, welche die Pforte vorzubereiten ſcheint, haben den 
Beifal aller Moslims, und fie harren mir Ungeduld dar⸗ 
auf, Es heißt, daß beim Ausbruch einrd förmlichen Kriegs 
der Sultan an der Epige feiner dieciplinirten Truppen nad 
Mörianepel aufbrechen, und den Divan mit der Laubevers 
waltung beauftragen werde, (Spätern Nachrichten aus 
@onftäntinopel vom 11, Moo, über Odeſſa zufolge, dauerte 
das Embargo, felbfl hinfichtlich der für Hru, d. Ribeaus 
pierre bey Bujukdere liegenden Schiffe fort, und die drey 
Botſchafter befanden fich no dort, Es hieß, daß fie bis 
om 16. Mop, bleiben wollten, weil fie am 9. Nod. ber 

forte noch einen neuen Termin von fieben Tagen zur 
Binnabme der Pacifikatlon anberaumt hätten, Sclo fell 
mit Faboler Fapitulirt haben, und Mitnlene bedroht ſeyn.) 

Jaſſy, den 16. Nov, Geflern fam, wie man bört, 
ein Hartifcheriff ded Sultans bier au, der allen Muſelmaͤn⸗ 
nern brfiehlt, in Maſſe aufzuſtehen, und gegeu be Feinde 
ber Dforte zu fechten, „Anfer Erbfeind, die Ruffen, heiße 
es dem Vernehmen aa da dieſem Sattifcheriff, fol ter 
gerechten Strafe nicht entgehen, und jeder Mof-Inraun wird 
e6 ſich zur Pfliche machen, die wohloerdiente Rache an ibm 
auszuüben," Bis jegt bat der Hotpodar Auſtaud geucms 
men, dieſes Actenſtück proflamiren zu loffen, Die Näbe 
der ruſſiſchen Urmee gebietet deu Behörden ber Fürflentbüs 
mer, in“der Ausführung der ihnen aus Gonflantinoprl zu⸗ 
Tomnienden Befehle die größte Vorficht zu gebrauchen, Die 
ruffiiche Mrmee bat alle Brigaden zufammen gezogen, uad 
ſchelat nur den legten Befehl zu erwarten, um firb in Marſch 
zu ſetzen. Es heißt, Graf Woronzow werde dat Commando 
über die Urmee, die Im Galle einer mit der Pfotte zu bes 
ginvenden Feindfeligkeit operiren därfte, erhalten, Graf 
Woronzow wird von Peteroburg za Kiſcheaew erwarten, 


— Bucharefi, den 20, Rov., Ubends, Der Hokpodar 
erbielt beute Nachrichten aus Eonflantinopel, mach welchen 
die Botſchafter von England, Frautreidh und Rußland am 
15. Novo. biefe Haupifladt verlaffen haben, Die Pforte 
foll, ia ihrer Yurwort auf Die legte gemeinſchaftliche Tote 
der drey Botſchafter, Schadenerfog für den Derlufl bey 
Navarin, Buspenfion der Maafregela zu Vollziehuag der 
Eenveatioo vom 6. July 1827, und Genugibuung für das 
verlegte Völkerrecht begehrt haben, Man befärdhter num 
einen nahen Tinmarſch der Ruffen in die Fuͤrſtenthüͤmer. 





Der bekannte Oderſt von Maſſenbach iſt geflorben, 





j Ueber das Bollsfhulwefen in Rheinbayern, 
[Beihtuf] 

Masnichfeltig find alfo die Nachıbeile, welche dem 
Schulweſen Rheinbayerad dur eine ſolche Eiarichtuug ente 
wachſen, und dringend baburch das Bedürfniß einer Ub⸗ 
änderung auerlannt, Wenn wun biefem abzubeifen iſt, 
worin liegt der Ormad diefed Uedelſtandes 7 fragı man viele 
leicht bier. Wer deu, alles Bollswohl thaͤtig befördernden, 
Siam unfe:er Regierung leuat, wer da weiß, wie visle 
eüglichen Einrichtungen für dad Wolldfchulmefen dieſelbe 
idiom getroffen hat, und wie fehr fie auch jegt ned immer 
durch Ihre getroffenen Verfügungen beweist, daß eine wirke 
liche Berbefferung Deffelben ihre flete Sorge iR: dem Ifl 
die Weberzeugung, daß dies nicht im Geiſte der Regierung 
gebaudelt ifl. Er wird wiekmehr bey einer gründlichen Uns 
derſuchung der Sache erkennen , daß dad ganze Berfahren 
nichts iſt, als eine Umgebung der J. Bererduung, wonddy 
der Gehalt eiaes jeben Lehrerd auf 300 oder 400 fl, mund 
der eines Gehülfen auf 150 oder g00 Ä feftaefege if. Dies 
zu beweifen, fällt nice fhwer, Ein Schulgehülfe kann 
nur der genannt werden, welder munter ber chung tined 
wirklichen Lehrers Rebe, und mit Demfelben an einer ges 
meinfhaftliden Schule arbeitet, Es Binnen alfe nur am 
folgen Schulen Gehälfen augeſte Ut werben, deren KRinders 
geht za ſtark für Einen und zu gering für zwey Lehret 
R; alle au Eulen mit ungefähr +20 dis 160 Kindern, 
Gauy anders verhält es ſich ſedoch mit den meiften Schul⸗ 
gebülfen, welche Im Mhelnkreife angefiellt find, Sie haben 
eine eigene Schule, in welcher fie ganz allein, sahne nnter 
der Wuffiht eines Lehrers zu flchen, arbeiten, wod für 
welche ſie auch ganz versnwortlich fiad; fie ſtehen mit dem 
andern Lehrer muter einem und demfelben Vorgeſetzten — 
katz, ſie find in Glen — dem Sehalte audgenomnen — 
den wirklichen Lehrern mebengeordae, find alfo aur dem 
Mamen, nicht aber der That nach Schulgebülfen, Und 
m vollem Mechre köanten ale diefe Brhülfen von den 
Hemeinden, deren Vermögensumftände es geflatteten, ihren 
von der k. Regierung beſtimmten Behalt zu 300 oder 400 
fi verlangen, — Dieß etwas mochte man auch bey Ab⸗ 
affung der Statuten der Schullehrerwirtwens Unterlügungs» 
Vuſtalt gefühlt haben, indem man den dort fogenannten 
ſelbſtſtaͤndigen Gehälfen erlaubte, der Wohlthaien diefer 


Boflalt tbellhaftig zu toerben, = Mus dem Gefagten wird 
erhellen, daß die Urſache diefed Uebels gan anderäwme auf ⸗ 
geſucht werden muß; dem Forſcheuden wird es aicht fhwer 
werden, fie auch wirklich in etwas anderm zu finden, Wohl 
mag fie ıbeild im dem ſchlechten finanziellen Berhältaiffen 
dei Gemeinden beruben, theils aber auch und ben agie 
liegt diefe Urſache darin, dag dem Semeladerathe des Recht 
zufiebt, den Gehalt ded Lehters feflzufegen, Es has alle 
derjenige, welcher zu bezablen hat, ſelbſt zu belimmen, wie 
viel er bezahlen mag!! Da es nun aber nicht eine jeden 
Sache If, fürs allgemeine Beſte freiwillig etwas aufjus 
opfern, und da bad Dedärfaiß, die Errichtung neuer Scha⸗ 
len in vielen Genteinden zu dringend ifl, als dad «8 alcht 
befriedigt werden follte: ſucht man auf andern Wegen 
feinen Zweck zu erreichen, mam errichtet zwar Lehrerflielen, 
ibe ihnen jedoch der Erfparung halber den Namen Gehäle 
enfieden. Weicher Schaden aber aus dieſer Eiutichtuug 
dem DVollsfhulmefen enifpringt, ift zum Theil oben um 


wahl, — 

"Sum Schluſſe höre man nach, was der märblge Voß 
hierüber ſagt: „Nicht auf Vermehrung der Schulftellen bes 
subt das Beſte der Menfchenbildung , fendern darin: bad 
eder Schule die Wittel eriheile werden bie zur @rreihung 

es heiligen Imeded durdans erforderlich find," 

Möidten doch dieſe Worte beperziges werden! 


’ ı PFFPR 





Es ilegt in der Matur der Dinge, daß überall Bergehungen 
gegen den Staat und ingelne vorlommen, und es gibt kein Bes 
fe, das folche gang verhindern könnte, Haben es doch die M 
fhen (dom mit allen Atten ven Strafen verfuht, melde fie v 
ängten, um, me möglih, bie Bafı der Wergefungen böfes Mens 
hen gu vermindern; und wahrfdeintih waren ehemals auf bie 
Sen Berdeechen gelindere Strafen gelegt; da man aber bis 
trafgefege Überteat, fo wurben bie meiften bis zur Todesſteale 
gefteigert: und dennoch Übertritt man fir. Cntweber muß man alfo 
eiwas Gchredinafteres auffinden, als der Tod if, oder es vermag 
überhaupt nichts von jenen Werbrechen zurücdzubaiten. Baıb if e⸗ 
die Armuth, welde aus Moth Werwmegenbeit, balb bie Gewalt, 
bie aus Stolz und Uebermutb Uebervortheilung erjengtz bald find 
«6 andere mit einer menſchlichen Leibenfhaft zufammentreffende Le: 
bensverbältniffe, die uns gu gemwägten Unternehmungen binzeißen 
vor Allem aber find es Hoffnung und Begierde, biefe als Yühzerin, 
jene als Begteiterin, dieſe den Entwurf andfinnend, jeme die ber 
ünfligende Meinung des Glücke vorkaltend, melde Bas größte 
nheil anrihten, unb zwar unfihtbar, gleichwohl mädtiger als 
fihtbare Schreckbilder ad Daben wirkt das Gluͤc nidt minder 
mit, die Menſchen zu betböreny benn, indem «4 Jumeilen unerwars 
teten Beiftand leiftet, verleitet es manden Einzelnen, mit unzu—⸗ 
seihenden Mitteln, etwas zu n, befonders aber Staaten, um 
fo mehr, je mebr es da’ bie wichtigſten Güter, Freideit und Hert⸗ 
fchaft über Andere, gilt, und di neben der Sefammtheit auch je⸗ 
der Einzelne feine Kräfte undedachtſam überfhägt, 
j Zpucidibes. 





Mer für das Wohl eines Volkes zu forgen bat, darf nichts 
virfäumen, was zu deffen Beftem gereihen kann. 
Briedei I, 





Nedatteur und Verleger ; 3..6. Kolb, Wittwe⸗ 
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147. den 8. Dezember 1827. 


Deutfoland, 

Münden, ten a5 Med, (Veihluß'der Verhaud⸗ 
fougen in der erflen Sitzung der Kammer der Ubgeord⸗ 
neren.) Als ſich der fönigl, Crasstminigteı der Jufllz eute 
ferut datte, irat der-Pocigl, Stoateminiier der Zinanzen, 
Eraf vo. Urmandperg, cin, welcher die Entwürfe neuer 
Geſttze über eine allgemeine Grundfleuer und über 
die Haͤuſer ſſeuer zu überbringen beauftragt war, Dere 
felbe degaun in dem vom Redaerſtuble gehaltenen Vortrage 
mit einer Darflelung des dermaligen Zoſtandes der 
Steuergeſetzgtbhung in Bayern, — March diefer rubre dad 
Steuerweſen nech vor zwey Jahrzehuleun auf den alttu 
Steuernormen vom 1594, 1514 und 17217 und dabey mar 
die Wannichfaltigkeit des Steutrfußes und die Ungleichare 
tigkeit in Bezug auf Uulage, fo wie auf Steuer⸗Beftelun⸗ 
gen auffallend; „die Netbwendigleit einer alzentinen falle 
maliſchen Steuer, Perrguation ſey jedoch immer fühlbarer 
geworden, auch ſey Dadırcb Die Kufhebung der Steuer Des 
freiung herbeigeführt worden; die MNegierung wolle 
fein Bteuerplus erzielen; die väterlichen Abſichten 


des Meuarcheu geben ausfhließend auf eine aleichmässat. 


Vertbeilung der Lunb vie Zuiniguag der Grtuve jäfle 
al Ereuein, Der Entwurf des Geſetzes ſey berede 
net, den Huupigrundfag mir Confrgueoy ie aleın zeiten 
Burchzuführen, und die Behaudluug des Ganzen, mit forte 
mährender Ruͤckſicht auf Grüuplitkeit, Vollſtääneigkeit ud 
Befleunigung, möglichft zu vereinfachen, zugleidy aber auch 
die Grundlagen, unter jorgfältiger Beachtung möglider 
Wenderungen, zu erhalten, Hierauf entwickelte ver fönigl. 
Eraaröminifter der Finanzen die Mosive zum Eotwurfe 
eines Geſetzes über die Häuferfleuer, — ausgegangen 
Bon dem Grandjage, daß die Käufer einen Theil des lien 
genden fleuerbaren Motionalvermözend wegen der durch fie 
geficherten Mensen oder Genüfje bilven, möchte frinem 
Zweifel untermorten ſeyn, daß felbfi die Wohnung des 
Zandmanas ald Werkſtätte elder innern ländlichen Gemerbös 
ıhätigleit, deren Producte wicht mehr der Kandrente auges 
hören, eine Haudrente gebe, welche weder durch bie Grunde 
fleuer, noch durch die Gewerdsſtener berührt werde, und 
dieber auf eine, micht allen Räckſichten entiprechende 
Meife durch eine Kamiliewfleuer geiroffen worden, — 
Nah Eaiferaung ded lönigl, Eraattminifters der Finanzen 
eröffuere der erfie Präfident, daß die Verhandlungen üb:r 
das Ausbleiben cioıger Migkieder in der mächiien Eigung 
fottzufetzen ſeyn möxten, und nunmehr vom erflen Sekte⸗ 
tar Vetterlein über dem Druck der Protekolle Vortrag zu 
erjtanten jey, indem die Feſſang eines Veſchluſſes über diefe 


Ungelegenheit ſeht drin ichei 
sn re au am Bet 
eu Dorm R 
a ann Mekka dr in 
beleben, zugieid aber Die ar bung der Verhandlungen 
der wörtlien Eiatto * eine ig 
weßwegen vielleicht die iR * Vretotell eatgegenwirken, 
Weſesilichen genägen, RAR — des 
dern zweckentſprechesder jenu mö br re —— 
zu. — Öffenslicer Be re —— 
einzelner Vorträge Tem : A 
könne; übrigeub feyen, ee Erfuͤlung ſchaffen 
fließen wolle, die Sekretaͤtt Perl Kater, A 
i 7 N ’ iober 
— Unfuohme ine Protokol zu bejorgen nur in 
ie Hoftung ihrerfrits fat unmsslib; 
auch von dem bereits geircffenen & ki — dann geſchah 
(Suellen und wohlmeilen en wezen des 
waduung · Der zweite. Praͤſideut — —— 
mehrere andere Wirglieder der — v. Lorrod, und 
ee, ⏑—— 
 Hemeitie' jedoch Dagıge —X 
hr daß die berutigenden Vorautfeyungen in Unfrkung ver 
öffentlichen Blärer ja Bayern nicht. wie in England Braule 
reich, beſtehen, and demead auf forgfältiger Beibepalıung 
ber biöherigen möglichit vollftändigen Uufzeichbung und Bes 
fannimadung beflanden werden müſſe. Wiele audıre Abs 
georbnete, al&; Frbr. v. Urerin, Ziegler, Grof v. Seinde 
beim, Rabi sc. äußerten fich im aleibem Sinne; Graf v. 
Benzel: Sterusu, Merkel, d. Neinvk und Rudbart eufs 
falten viele neue und wichtige Gründe für eing genaue 
und vollſtaͤndige Aufaohme des Beiprochenen, fo mie für 
eine unbefchräufte Oeſſentlichkeit; det Obgeordnete Rudhart 
erinnerte insbeſondere an den Feuereifer, mit welchtiu im 
der erſten Verfammlung auf Drffentlichfeit jedrungen wore 
den , an die Vorthtile welche aus der Drffeurlichfeit bei» 
vorzehen, auf die biedurch geficberte Unabbängtzleis der 
Kammer x., machte auch anf die Einwirkung ber Cinſur, 
auf Einfendung der Zeitungdartitel x. aufmerkſam. WIE 
diefe imereffane Diskuffion beendigt war, faßte die Roms 
mer mit großer Mojoritdt den Beſchluß, daß die Ver 
bandlungen wie bisher protolollirt und velt⸗ 
fändig befannr gemacht werden follen, Merauf 
wurde die Sitzung geſchloſſen. 
Müucden, den 27. Rov. Die beutige Sitzung der 
Kanınıer der Abgeordueren begann mit Verleiung des Pros 
todolds über die Verhandlungen der erften oͤfftatlichen Sitzung; 


Der Sekrefaͤr Dir 
ſtuhle ia einem umftän de 


bieben wurden von den Übzeorbreten Frhr. v. Aretin, Bras 
fen v. Drozels Sternau und Joſerh Grafen v. Seintheim, 
io Bezitbung auf die Faſſuag einzelne Erinnerungen ges 
macbt, und in deren Kolge angemrijjeue Berichtigungen 
porgeuommen, — Uvter den belanat gemachten Eingaben, 
welche an die Kammer gelangten, wurde auch ein Untrag 
des Abgeordneten Gofepp Grafın v. Seiusdeim über die 
Qusbildung der Jugend auf Hochſchulen erwähnt; 
bierauf erfolgte die Eröffnung einer Witibeilung des Staaté— 
minifteriums des Junern, nach welcer die Miuifterialrärhe 
v. Wirſchinget, Eduard v, Scheut und Mbel ale königliche 
Gonmiffarien zur Ertheilung der Erläuterungen und Auf⸗ 
fhlüffe ım WUnyelegenheiten des gedachten Minifteriumd bes 
flimmı worden, und daher den Eigungen beimobnen ſollen; 
biernech wurde ein Echreiben des Staatemiuniſteriums der 
Flaanzen vorgelefen, durch welches zum bezeichneten Zwecke 
für dad Staatsminiſterium der Finanztu die Miniſterial⸗ 
rörhe v. Roth, v. Panzer und Bremer als Cemmiſſarien 
angezeigt werden, — Auch verlas der erfie Erlretär Mets 
terlein die Urkönde, melde über Bblegung des Eides Sr, 
Mojrftät des Königs bey Allerhöchſtihrem Regierungeans 
tritie verfaßt worden tft, Sodann trat der &raateminifter 
des Innern Graf v. Urmantperg, in den @igungefaal, um, 
allerhötflem Wuftroge gemäß, den Entwurf eines Geſetzts 
über Einführung des Joſtitates der Yandräche 
zur Berathung zu übergeben, Gensanter Staatsminifier 
verbreitete fich ia einem erfchöpfenden Bertrage, und mit 

Zaͤckſicbi auf dem fchon in ver vorigen Ständereifammlung 


— —— Geſetzes⸗Entwurf, uͤbe nie 
—V— ie Winnure,tey num neuen Eute 


wer n>- wuß 


Alajjen auf gebörige Weif⸗ zu braten, un die Gi 

rung «inte fo wichtigen Inſttutes, be 2383* 
fi im Kdeinfreife laͤngſt erprobt, in alen Kreifen des 
Meine zur Bıförderung des algrmrinen Beſten möglich 
zu maden, Nach Wiedereatfernung des Etaateminirter 
des Janern purden Die Verhandlungen üser die Entfchuls 
—5— er —— fottgeſetzt. Nunmehr 

I r Nögeordnere Frhr, 0, Giofen, eri 

es ſich biäber blos von Übmejenden — —— 
mob! Inyt die Derorhung wegen des Defeons einiger —* 
niteder zu eröffnen ſeyn dürfte; auf die Ermwiederung des 
eı ten V-äfidenten, daB zwey hierauf Prziehung habende 
Vorſtellaugen fib beim fäuften Ausſchoſſe befinden, und 
dop Diele Berft-Uungen von Dritten herrühren, and Bes 
Ihmerben iwnraen verletzter erı fajlungs mäßiger Rechte bes 
treffen, daß übrigens die beanffändeten anweſtuden Mit⸗ 
glieder legitimſtt ſtyen (wofür ich auch bie Abatordneten 
Faßmaun, Ihinzes, Elar und o. Meindl ettanen) — her 
fleitt der Bnpeerduete Freiherr 0, Clofen die Comprtenz des 
fauften Unsfbuffes, und bezon ſich im jelcher Wbfichr auf 
die Natur der Sache, auf dir Verfaſſſag und auf bie Ob 
ftroany, dauu anf ein früberes Praͤſadiz — im IX Band 
der Verkandiun,ea rom Jabr v833 (tine Gin abe des 
Pfattee« Wolf „mon Aleinrinderfelo betreffen) .- Der 
Udgeerduete Ziegler und Hadyart unter lügen bieje Motion; 


diefer Auflerte, ihm ſchelne eigentlich Feine Befchwerbe, viels 
mehr eine Amzeige vorzuliegen, wovon die Kammer 
nunmehr Kenniniß nehmen müſſe; — was folle beim fünfs 
ten Wusfchuffe geſchehen! — entweder werde vie Sache yes 
gründer befunden — dann hätte die Kammer der Reiches 
räıhe mir zu entfcheiten, und doch gebe die Sache allein 
bie Ubgeordueten an, — ober fir werde ungraründer 
befunden — dann werde die Sache ohne die Kammer ad» 
gethan; — nach feiner Hofive fen Ules, mat bey der 
Einmeilungss Commiffion vorgelommen, an bie Rammer 
zu briagen; et gebe bey der Kegitimatien mauchmal Wins 
gel, welde die Einweiſaugs - Kommifion nicht kenne; — 
er babe genen ſechs bis acht Mitzlieder Aaſtäude zu ers 
beben , die Verbältniſſe eines derfelben wünfche er iu ges 
beimer Sigung geprüft zu wiſſen. Der erfte Präfi'eur 
führte an, daß die Vorlage eines Berichtes über die Has 
fultate der Eiuweiſungs-Commiſſton ai vorgeſchrieben 
fen, — der erfie Sekretär Verterlein aber, daß die Tazeds 
ordnung nur von Ubweſenden handle, frageud: ob denn 
gegen ben fünften Wusichuß Veranlaffung det Wißirauens 
do hauden fen? — Wuf das Verlangen des erſten Präfis 
densen, dag ſolche Motionen ſchriftlich übergeben werden 
follen, und auf die Bemerkung einzelner Mitgliever, daB 
die Zuweiſung der Sache an den ſecheten Aueſchuß ein a.» 
gemeffrnes Wnstanftsmittel ſtyn möchte, erklärte ſich der 
Ebzeoiduere Radhart, den Antrag fchriftlich fielen zu wol⸗ 
len, Machdem bieruber Defchlaß gefaßt war, beflieg der 
Übgeordnere 0, Wachter, als Selrerär des Paltiond: Hude 
ſchuſſes, den Redneıfingf, umd erflattete Vortrag über den 
seen bemierfien Ontrag des Abgeordneten Gofepb Grafen 
weyr "zen Kutbilbung ber Gr 
len, welcher, als jur Vorlage bey — rigen 
eignet, dem Staateminiflerium des Innern jur Beicdfihe 
tigung übergeben werden dürfie; — bagesem wurden uach 
Vortrag die Antraͤge des Übgeorbneten Frhru. d. Elofen 
megen des Druds ver Protofolle über die Berarhuug pom 
Jahre 1825, das Meglement betreffend, fo wir über die 
Vernichtung der Regifier, in welchen die namentlichen Eins 
träge bey Abflimmungen in geheimer Sitzuug enthalten 
find, durch einfiimmigen Beſchlaß au den dritten Aueſchuß 
gewielen, Eben fo wurden ein renonirter Mutrag de& Abs 
geordneten Hörbammer wegen Hopfenzehents, dann zmep 
erneuerie ÜUnträge des Wbzeorbneten Weiler wegen Ers 
leichterung der Lolslarmıentaffen, nnd wegen der Gemeinden 
—— als — an die beireffenden Ausſchͤſſe 
, womit ſich bie r i 
Clgang — ch Verhandluugen der heuigen 
Srantreid. 

Paris, ben 30, Nov, Unfer Eorrefpondentyu Mas 
drid meldet ung, doß man daſelbſt tie Räumung von Cadir 
durch die franzöfifiben Truppen ol& nahe beroritehend ans 
ſehe. Dan bezeichnen ſchoa Die ſpauiſchen Regiinenter, welche 
fie in diefer @rode erfeheu foQen, (Sour. fr.) 

Paris, den... Des, Ule Opprfitioneblätter, mit 
NAußrahme der Q rotidtenne, euibaten beute ein von 
den Hetteu Batohe, Calle, Vino, Yacas, Curre, Perjit, 


Ecribe, Ricod vw. a, unterzeichnete® Gutachten, Diefe 
Herren find der Meinung, dap im Fall vıe Cenſur wits 
der bergeftellt werden würde, die Dieferhalb erlajjene Drs 
donnanz mit dem Gefege vom ı7. März ı822 im Wider⸗ 
forucb frehend für die Bürger nicht verbindlich wäre, und 
die Frage vor die Berichte gebracht werden könnte, melche 
befügı mären, als über einen Fall der Dringligpkeit Vor⸗ 
fehung zu trıffen. 

— Mar dem Conflitutlonnel brträgt die Anzahl der 
bis zum 30, Nov. gewäolten conflituiionnellen (diejer Aus⸗ 
druck wird jegt anflaıt liberal gebraucht) Diputirten 2377 
und jene der unnifleriellen oder jener deren Meinungen nicht 
tefaunt find 147. — Die Gazetie de France bringt jedoch 
eine ganz andere Berechnung; nad ihr find nämlid bie 
zum *. Dez. 054 ropaliflifcye, und 189 liberale Deputirte 
gewählt, 

— Don beste am haben bie franyöfifden Blätter men 
gen der erhöhten Wuflage auch ein größeres Fotmat, und 
die liberalen Blätter hoben anſtatt der bisherigen zwey 
Eolonnen eine dritte hinzugefuͤgt, wovon biefe Zeitungen ein 
geitmadtofes Format erbalten, Pur der Genslitutionnel 
bar aus diefem Grunde den Abonn:menttpreis um 10 Ar. 
jaͤhrlich erhöht, alle übrigen Blätter glauben tiae Entſchaͤ⸗ 
diguaz darin zu ſiuden, daß fie einen größern Raum als 
bieder den Ungeigen, die bezahlt werden müffen, weiben. 

Paris, den a, Dez. Nach den Debars wid Ir, 
v. Ebareaubriand In der Pairtlammer den Untrag zu einer 
Wereife an den König flellen, um Br, Moj. zu biiten, Hrn, 
von Bilele and dem Gonfell zu entfernen, 

Grodbrittanniem, 

gonden, den a7.Nov, Geſtern bar ſich das Gerücht 
verbreiten, 08 ſeyen Befehle mach Liſſaben adgeſchickt wor⸗ 
den, um uneerzöäglich Truppen von der Dccupations« Ürmee 
nach den joniſchen Injelm abgeben zu laffen, 

(Globe aud Traveller.) 

Ter Rattbesnake von a8 Rononen ift am #2, No⸗ 
dember nach dem mittelländifchen Meere abzeſegelt. Der 
Befehlehaber dedfeiben, Haupımann Orlando Bridamann, 
ii brauftragt, dem MBices Admiral Eir Educrd Evorington 
einen prichtigen @äbel von Seite Er, ky. Hoh. des Herzogs 
von Claterce, Grepadmiralt, zu überreiten. — Die Ins 
figuien ver letzthin dem tapiern Chmiraie und den Dffizieo 
ren feines Geſchwaders verlicbenen Orden find gleihfals 
tem Houptmoun Pribaman anorrirant, j 

Sriefe aus Liffabon vom ⸗. November melden, daß 
der Hauptmann Parterndas Commando des Wartpire, 
Lnienfhiffes von 74 Hanonem übernommen bat, welches 
doch den mittelländifden Meere adgeht, um unfer Ga 
fditwader zw verfiärten, das auf vier Liuienſchiſffe gebracht 
weiden fol, Der Wellesley, von 74 Rononen. Yauptmaun 
F:ieorih) Maitiand, jo unverzüglich die nämliche Beſtim⸗ 
mung erhalten, (Hampshire- Telegraph.) 

j Spanien, 

Madrid, den 15. Nov, Man meldet aus Warcellona 
das koͤnigliche Fort Tarrıpena babe ſeit Verbaftung der 
Dztaztados den Beinamen Himmels erhalten. Grafd’Ess 


yazna bat frinen eigenen Sohn zum Bonverneur biefes 
großen Gefingviffes ernannt, und ibm groß⸗ Verſchwlegen⸗ 
beit im Betreff der taͤglichen Vorfälle im unern desielben 
ingefhärfr, Daber ift der Himmelsweg in der That eine 
Snquifitionds Höhle, wo Viele ohne Zweifel bingerichret 
werden; uur der Kanonendonner und die ſchwarze Fabne 
Fündigen von Zet zu Zeit folche Hinrichtungen an. Dieß 
erfüllt die Empörer mir folchem Schreden, daß fie ib 
mehr vor diefem Himmelswez, ald vor Verbannung nad) 
der afritaniichen Kuͤſte fürdten, 

Man fchreibt aus Barcellona vom eo, November, 
Echreden herrſcht in ganz Gotalonien. In Metato, Mans 
reſa and Vich find Galgen errichtet. Die zwey legtern 
Drie werden ven Staͤdtenamen verlieren, Die Munizivals 
beamten von Barcelona find verbannt. Ein noch härtere 
Schickſal drobt dem jungen Marquis de la Torre, 

Tarragona, den oa, Nov, Geflern wurde der Ju⸗ 
ſargentenchef Don Narziß Abres el Garnier, genannt 
Pirola, aufgeknüpft. Er hatte Girona zur Urbergabe aufs 
gefordert.) Gleiche Strafe erlitten Kacob Vioes und Jos 
feph Nebufte, die fidd unter den Aufrührerbanden befonder® 
audaezrichner hatten, Die Verhaftungen find aller Orten 
in Gatatonien noch im Zunehmen, — General Meifet wird 
am 24. Nov, Barcellona vrrlaffen, Grof Bılamur, bite 
ber Plagcommandant von Barcelona, it zum Generals 
capitän von Valencia ernannt und Hr, Longa, der biöber 
diefen Poſten ausjülte, erfegt im gleicher Eigenfhaft den 
Grofen d’Eepanna in Garalonien, General Mauſo ift 
Gouverneur des Forıs MonNoui geworden. — General 
Romagoſa ift aoch nicht wieder in feine Stelle als @ous 
vernear von Müiaro ciuyıfsgi wwrvene 

Dortugal, 

Der bruͤtiſche Befandte arı Hofe zu Liffaben, Bir 
W. Ycovit wird in Hürze durch Hru. Lamb abgelöst were 
den, — Die Riumung des Laudes von den engl. Truppen 
wird im mädften Februar ftatt finden. — Man bört, daß 
die engl, Regierung fih in feinem Halle weiter in die Lau⸗ 
de&s Ungelegenheiten mifchen molle, 

Rußland, 

Petersburg, den ar, Novo, Ge, Maj, der Raifer 
haben dem englifben Wieradmiral Codrington den St, 
Georges Diden ster Claſſe und tem frangöfifhen Contre⸗ 
Urmiral von Riany den St. Altrander Nemely: Orden 
verlieben, Graf Harden iſt zum Viceadmital und Nitter 
des Er. Georgen» Didens dritter Klaſſe ernannt worden. 

£ürfen. 

Gonflantinopel, den ı0, Nov, Seit dem a, ds 
ift bier auf alte Schiffe, ohne Unrerfhied der Natice 
nen, ein Embarao gelegt, Natürlich baden alſo auch ale 
Gelbäfie aufaebört, Die Regierung iſt Tag und Node 
mir Bnorduungen zum Kriege bejchärtigt, und Alles, was 
ib Ihnen in meinem Briefe vom 7. d. vorausſagle, iſt 
bereits eingetreten. Der Sultan har die Bewaffuung el r 
Moelims anzeordnet, und mill felbit mir der Sahne t 6 
Propheten ins Feld ziehen, Der oͤſtreich ſche Internuncius 
gibs ſich große Mühe, den Keieg zu verbinden, allen biös 


her fruchtles. Ben dem Allen berifcht bier Außertich Rube; 
indrffen ſchicken ſich ale Engländer, Ftauzoſen und Roſſen 
anr Ubreiſe an, Die Beiſchafter ſelbſt wollen bie zum 15. 
bie Hauptſtadt verlaſſen. Hr. v. Chabert will ſich nach 
Zaote begeben. 

Eon;;antinopel, den 10, Noo. Man ruüſtet bier 
eine neue Eskadre zur Abſahrt aus, Der Sultan will, 
fobald die Ruſſen über den Pruth gehn, mit ver heligem 
Fabue nach Udrianopel aufbrechen. Der Reis. Eifeui fol 
dem Hrn. dv, Otteufels ertlärt baden: Geuusthuung wegen 
des verleiten Voͤlkerrechts, Wufpebung der Gouvention vom 
6. FZuin d, J. mad volle Ertſchädigunz für den MWerluft 
ben Haoorin, wären die motbwendigen Bedingungen jur 
Herſt⸗ Nung des Fitedene ſtandee. 

Mien, den ag, Reb., Abendée. Die Poſt and Cons 
ſtantinepel vom 10, d, ı8 heute eingeircffen, allein die Briefe 
find noch wicht ale ausgrgeden, Dem Bernebmen nach 
trägt zur Erſchwerung der Commiuikationen auch der Um— 
flaud mit bey, daß die Pforte ven Borfchaftern der drey 
Maͤchte, ſeit Auflegung des Embargo’s auf ihre Schiffe, 
au die Übfendung vou Tataten mach der Brenze derwei⸗ 
ger. Drey franzöfifhe Couriere follen angehalten worden 
ſcyn. Die Berbindungen mit Eouftanrinopel finden daher 
vor der Hand nur durch unfere Jaternanciatut ın Conſtan⸗ 
tinopel ſtatt, welcher die Pforte in Gemaͤßheit der beſtehen⸗ 
din Traktaten nady wie vor Tataren zur Ubfendung ihrer 
Devefchen und der Briefooft bewilligt, Mad Allem was 
verloutt, benabım fich die Pforte jeir der Catoſt ophe vor 
Navarin noch immer fo flreng nad den Vorfchriften bes 


Akertachts wie man 6 faum in Europa erwartet hats 
ebrigens verdienen bey Ddiefen Umiiiuden die bier umnlaws 


fenden zahlreichen Gerüchte aller Wır über Eonftantinopel 
wenig Zutrauen, Bis beste Abend bar man bier meines 
Wiſſens noch feine ganz beflimmte Nachricht von der Ubs 
reife der diev Botſchafter aus Gonftantinopel, wie wohl 
Briefe aus Buchareſt geflern aukuͤndigten, fie ſey am 15, 
November erfolgt, 

Trief, deu 06, Nov, Mach Priefen aus Zante fol 
Ibrabim Pafıha nach den Tıeffen bey Navarin den vers 
zweiielien Eorfiblug gefaßt haben, den Veberreit feiner 
Schiffe felbjt zu verbrennen, ntit der Beuderung, fie würs 
ben doch nur eine Beute der Allirten werden, falls diefe 
no einen zweiten Friedensftiftungeverfuch machen fellten, 
— Su Malta befinden fi eilf engliihe und franzöfifcye 
Kriegefchiffe, die ia der Schladht pom ao, Det, befonders 
gelitsen haben, zur Uusbefferung, 

Corfu, den 9, Noo. ine ruſſiſche Eırvette , die 
geſtern in den biefigem Höfen einlief und dem ruſſiſchen 
Staatérath Catacaſis, der als Courier nad Petereburg 
geben fol, nach Enkona bringt, meldet, daß die von der 
jerflörten türkifih» ägyptifchen Flone noch übrigen 26 Eors 
v-tten, Brigge und Trandporsfihiffe von den verbünderen 
Cimkalen die Weifung erhalten baben, abzufegeln und ent» 
weder nach Konftautiaopel oder Wlerandria zur uͤckjukehren. 
—Die roͤrkiſchen Albaueſen von der Ürmee des Seratliers 
Rad nach erhaltener Bezahlung ihres rüdfländigen Solds 


-erten Waffentreich jur Wetr,“ 


in ibre Heſmath zurückzekehrt. Der Seraekler hat befoh⸗ 
len, ellen Eiuwehtern ber ottemannifben Praaten unter 
feinen Befehle, ohne Unterfhied, ihr Geld, als eine Rriegts 
corrriburion abzunkmen, Mau fpricht oou einer Erpedition 
des Dbrifien Zaboier nach Scio, die gelungen ſey, von eis 
ven griechifchen Augzriff auf Eubda, und von Abfeadung 
eines Huͤlfscorps nach Erudia. 


— — 


Kaum batte ſich durch einige Schreiben in ber Auzemeinea 
Zeitung die Nahricht von der Seeſchtabt von Navarin verbreitet, 
als auch ſchen Leute auftraten, werde dieſelbe dem Pubiikum in 
bifondern Sciften darjutellen verfpiarhen, ohne daß fie, w nias 
flens zur Brit der arten Ankundigung, auch nur ein Wort von dics 
fem Greianiffe weiter wiſſen Bonnten, als in der genannten Zei⸗ 
fung und allenfrtts dom Moniteur auf wenigen Golumaen ge⸗ 
ſagt war. „Wie es ſcheint, erwahrt ſich auch bier der alte Bay 
tes Empedokles: der Krieg if der Water aller Dinge. 
Denn diefe ganıe Ediaar von Geſchichtſchreibern kam gleich mit dem 
tucian, in feine Ab 
baudlung „wie foll man Gefkichte ſchreiben.“) 


” „Die chriſttichen Böiker,” fagte eine im bie GSathegorie 
bes (fo genannten) Katboliten gehörende Zeite (oder Diele 
mehr Unzeit:) Eh it, laſſen bie des Altertbums fo meit 
binter ſich zuruͤck, daß fi die Alten gegen bie Shriften ungefähr fo 
verbielten,, wie sine Itebenswärdige Kindheit gegen die 
seifen Jahre ber Bernunft.” — Sehr ſchön, man nenne 
mie nur ben Timoleon, Gato und Gincinnatus aus ben, in den 
Augen des Behauptiuden allein acht chriſtitchen Zeiten des fo 
ſehnlich zuruͤckgewuͤnſchten Mittelattere, — 


rn Auch SRegierumgen ift es ſchon fo ergangen, wie dem homer 
sifhen Bogenfhügen, der, anftatt der Taube, bie ex treffım follte, 
uur den Zaben an ihrem Fuße durchſchoß, — und fie befreite, 





Nur die Furcht, die ſich auf ein Gleichgewicht ber Macht fügt, 
gewährt Stherheit bey einem Bundesvereine: denn wer ben Ders 
frag etwa Übertreten möchte, wird dadurch, daß er beim Angriffe 
eine Uebermacht Hätte, zurädgepalten, Ehueibides. 





Wo bes Geiftes freien Kräfte walten, 
Schwindet aller Trug und jeder Wahn, 





Rebacteur und Berleger : I. 6, Kelb, Wittwe, 


sig 
Betfanntmadung 


Meobilienverfieigerüng. 


Mittwochs den kommenden saten Dezember, Morgens 
9 Uhr, werden in der Behaufung des Zatod Arnold in 
der Poſtſtrage im meißen Viertel zu Soever, die zur Bera 
laffenjbafıss und Ehegemeinfhafsmaffe der Waria Goa 
Schneibel, gewefene Frau con genanntem Mroold, ges 
börende Fahrviſſe, ale? Bettung, MWeißzeug, Kleidung, 
Kuͤcheugeraͤthſchaften, Echreinwerk, 3 Pferde, = Küte, a 
Mind, Stroh, Heu, Dung, Fuhrgeſchirr, uud fonfliger 
Hausrath verfteigert, 


Kenne 


Speyerer 


Zeitung 





Dienstag Nero 


148, 


den 11. Dezember 1827. 





Da mit dem Schluffe biefes Monats das Abonnement der zweiten Hälfte diefes Jahres zu Ende gehet, fo werben bie verehrliden 
Abonnenten biefer Zeitung, welde diefelbe beisubebalten ober birjenigen, die fie neu anzabeftelen wuͤnſchen, enfuche, Idee Beftellunzen 
bey Zeiten zu maden, um biefeibe aleid vom Anfange bed neuen Semeſters an richtig deziehen zu Können, —V — — — 





Deutſchland. 


Münden, den 1, Dez Heute hatte die dritte öffent⸗ 
liche Eigung der Kammer der Mbgeordneren flat; ſchou 
beim Beginnen der Sitzung waren die Ballerim mit Zur 
börern angefüllt; dieſe befondere Theilnahme fdelnt durch 
den Umftaud veranlagt worden zu fenn, daß im der vorigen 
Eigung wegen der Stellung und Berechtigung eis 
niger Mitglieder zur Unmwefenbeit in der Kamı 
mer Ünregungen gemacht, uud hierüber nad Aufforderung 
ſchrifiliche Anträge in der Zwifchenzeit eingereicht wurden, 
Nah Werlefung bed Protetolld uud nach Bekanntmachung 
der verfcbiedenen om die Kammer gelangten Eingaben ers 
fbien der Staateminifler des Innern, Graf v. Brmangpeig, 
im Sigungtfaal. um, allerhörhftem Wuftrage zufolge, den 
Eutwurf eines Geſetzes über die Ergänzung des Heeres 
zur Beratbung au übergeben ; genannter Sroareminifter ſtellte 
in einer umfoffenden Einleitung den Stand der biehrrigen 
Seſetzgebung im foldyer Beziehung, fo mie die durch dem 
neuen Entwurf gefiberten Vortheile dar. Nach Wieder⸗ 
entfernung des Staatéminiſters ded nern erflattete ber 
Sekretaͤr ded Petitions- Aueſchuſſes, d. Wachter, über bie 
geprüften Untraͤge der Ubgeordneten Vortrag; unter dieſen 
Minträgen befaud ſich auch jener des Abgeordueten Rudbart, 
deſſen Zweifel über die poſſive Wablfaͤbigkeit einiger Wit 
glieder der Kammer betreffend, fo wie der Antrag des Ub⸗ 
geordneten Ziealer, wodurch ſich derfelbe die Reklamation 
des Hofratüs Debr megen feines verfaffungdsmäßigen Rech⸗ 
ted. als Mbgeordneter In der Kammer zu figen, eigen machte. 
Hierauf begann der zur Erflattung dies Vortrages über 
diefe Biegenftäude berufene Ubgeordnete Frhr. v. Elofen, 
ala Meferent des feheten Ausſchuſſes, in einer umſtaͤud⸗ 
lichen Melarion vorerft diejenigen Wnftinde zu b.leuchten, 
welche in Wofehung der Form und des Indalts der von 
ben Rreisregierungen fürdie Ubgeordneten ausgefiellten Zeug» 
niffe- bemerkbar gemachtwordeu. Die nähere Erörterung 
Diefer beiden Punkte wurde marb einer lebhoften Diskuflion 
durch Kammer: Defchluß au ben dritten Wuefcbufß, weicher 
mit Cor Rebiſion des Reglements der Kammer beauftragt 
in, als dahin gehörig vermwiefen, Mon folgte der Bortrag 
über das befiriene Mecht des Abgeordneten Vetterlein zur 
Unmefenheit in der Kammer: ale Refultat der dadurch vers 


aulaßten Diekuſſton ergab ſich, daß das Recht des genauu⸗ 
ten Ubgeordaeten zum Sitze ia der Kammer volllommer 
und dur einfimmigen Kammerbefhluß auers 
kanut wurde, Mac Brendigung Diefer Ungelegenheit 
berübrte der Vortrag die ebenfals im Zweifel gezogentu 
oleichen Rechte des bgeordueten Kıbrn, v. Aretia, melde 
auf erfhöpfende Erörterungen ebenfalls mit einer entfchies 
denen Stimmenmehrbeit auerlanut worden, Die 
Borifegung des Vortrages und der Diskuſſion über die 
weiteren Wnflände wurden dis zu der auf den 3, d, WM, 
angrordueten Sigung aufgefeßt, 


Münden, den 3. Des. In der heutigen vierten 
Öffenrlihen Sigung der Kammer der nn wurde, 
nad Berlefung des Protokolls der legten Eigung und nad 
Bekauutmachung der neuen Eingaben, von dem koͤniglichen 
Staato miuiſie; des IAngern ää ——3— 
Urmansderg, in Gemäßbelt allerhöchften Auftrages der Ente 
wurf eines Gefeges über Husfheidung der Kreis— 
und Genırallaften zur Beratpung der Kammer über 
geben, und zugleich die Beraulaffung, der Umfang und der’ 
Zweck dieſes Geſetzes umftändlich erläutert, — Uls fich der 
genannte königliche Staateminifter wieder aus dem Sitzuugs⸗ 
faale eutferut harte, wurde der in der legten Sitzuug uns 
terbrodene Borsrag über die zur Sorache gelommenen Ums 
fände gegen die Stellung, gegen die paffive Wahlfähigkeir 
und gegen den Eintritt einiger Ubgeordaeten in. die Kammer 
fortgeſetzt; dieſer Vorteg verbreitete ſich zuerft über dem 
Untraz des Abgeordacten Ziegler in Beireff einer Reklama⸗ 
tion des Hoftaths und Bürgermelflers Behr, wegen feines 
verfoffungemäßigen Rechtes, als Ubgeordueter in der Kamıs 
mer zu figen, und über den Uutrag des Ubgeordneteu Dr, 
Raudhart hinſichtlich der Unmefenpeit des Ubzeocdnelen Kie 
liani ia der Kammer; — mach einer ſehr latereſſauten und 
erfchöpfenden Diekuſſion faßre die Kammer, und zwar mit 
105 Stimmen gegen eine Stimme dea Beihluß, daß ge⸗ 
geu die Berechtigung des gedachten Ubgeordae— 
ten Kiliani zur Unwefenbeit in der Kammer 
Peine Unfiände beſtehen. Nunmehr kamen die Uns 
flände zur Frage welde in gleicher Beziehung gegen bie 
Ubgeordneten Keller, Hoffmann und Belel erbeben wors 
den, und auch bieruber befchloß die Kammer mit 105 Gılma 


en gegenz Gimme, baß feine Auſtände vorhan⸗ 


den feyen, — Hierauf ging der Vortrag zur Erörterung 
der Frage über, ob ber Staatominiſter, Graf v. Umaus- 
perg, ben feiner gegenwärtigen Dienftetfielung ferner au 
nd) als Übgeordueter in der Kammer feya könnte; nach⸗ 
denn im mehr erwähnten Untrage des Übgeordneten Nude 
bart hierüber ebenfalls Auſtaääude oder Zweifel berührt wurs 
den, Der Vortrag des vom fecheren Ausſchuſſe ernannten 
Deferenten, Febtu. v. Elofen, fegte außer Zweifel, daß bey 
sichtiger ger ung und Bergleichung der vorliegenden Ger 
feige über die Wereinbarlichkeit der Stellen eines Minifiers 
und elned Wbzeordneren Muflände und Zweifel mit Grund 
nicht erhoben werben lönnten, Diefe Frage wurde lang 
end viel erörtert; «8 erfolgte hiernach der Beſchluß der 
Kauımer, uud zwar mit 104 gegen a Erimmen, daß beds 
balbWafände durchaus nit obmwalten. Zur Des 
rathuug wegen der Anweſenheit eined andern Mitaliedes 
der Kammer wurde — nad) Verlangen des Umtragfiellere, 
weldyes mehrere Ubgeorduete unterflüßten, eine geheime 
@igung ongeorbnet. 
Deftreid. 
. Mien, den 1. Des, Dem Vernehmen nach iſt nun 
bie lamdeöherrlihe Erlaubuiß Sr, Maj. des Kaiſers zu 
Errichtung von vier efuitencollegien in Galizien, za Bil⸗ 
dong der Theologen und der Jugend erfoljr. Geit ihrer 
Vertreibung aus Rußland hatten fie fi bekaunilich in 
Tarnow amgefiedelt, und wurden bisher bios tolerirt. 
Preußen 
Berlin, den 1. Des. Die heutige —— 
t ® m FKorlgan 
J —A——— koͤnigl. Seh 
Staaten und mehreren andern deutſchen Ländern flaitges 
fundenen Untetſuchungen wurden einige außerhalb Deutfch⸗ 
land im Jahre 1820 im Beziehung auf die damals in meh⸗ 
teren Theilen Europa's enıflandenen revolutionnären Uus— 
bruͤche von Feinden der öffentlichen Ruhe gefliftete und nad) 
Deutſchland übergerragene geheime Verbindungen entdedt, 
Zu venfelben gehörte auch der fosenannte Bund der Junger, 
welcher in feinen Maaßregeln zwar minder gemwaltfam, als 
andere Verbindungen, aber dennoch nicht weniger nefähre 
lich war, meil er, vom jenen autgegangen, bie Richtung 
erhalten follte, die deutiche Jugend wach ihrem Cintritre im 
das bürgerliche Leben, durch den unbefannten Oberen ges 
leifteten Eidfehwur des Gehorſams zu deren blinden Werks 
zeugen zu machen und zu Mitaliedern weiterer Verbintungen 
vorzubereiten, Mus der Unterfuchung ergab fih, daß in 
mebreren Staaten Deutſchlands eine nicht unbedeutende Uns 
abl junger, tbeild moch auf Untoerfiräten, ıheils ſchon in 
öffentlichen Verbältaiffen befindliche Männer Theiluchmer 
jener ſtaatsberraͤtheriſchen Verbindung geworden waren; im 
ben derfchiedenen deutſchen Staaten ward deshalb eine ger 
sichtliche Uaterfuchung angeordnet und wider die Schuldigen 
auf Seftungsflrafe erfaunt. — Auch in verfcbiedenen Pros 
dinzen der preupiichen Monarchie waren junge Wänner von 
der angebornen treuen Wubänglichkeit an König uad Staat 
abgewiden und Mitglieder diefes Bundes geworden, — 


Se, Mojeftär: ber König geruhete, da die Schuldigen einem 
gemeinfchaftlichen Gerichtöflande nicht unterworfen worden, 
zur Uaterſuchung eine befondere Eommiffion zu Coͤpenick 
niederzufegen, und zur Abfaſſung des richterlichen Urtheils 
dad Plenum des DOberlandesgerichtd zu Breslau zum Ges 
richtohofe erfler, und des DOberlandedgerichts zu Naumburg 
zum Gexrichtshofe zweiter Inſtanz zu beftelen. Durch 
gleichlautendes @rkrantaiß diefer beiden GSerichtbhöfe find 
von den zur Woterfuhung gezogenen «6 Mitgliedern des 
Bandes ber Fangen nach Maapgabe ihrer Schuld: 11 zu 
a5sjägrtger, a zu najähriger, 3 9m m@jäbriger = zu rejähe 
tiger, u zu aujähriger, a zw sojägeiger, @ zu gjähriger, 
r u sjähriger und » zw Sjäpriges Seflungeflrafe jvırurs 
[4:77 t, ud i 
Srantreih. 

Paris, den 3. Dez. Gemäß dem Stand ber Warkte 
preife uad in Wolziehuug des Geſetzes iſt die Einfuhr des 
Berreides in nachlichenden Departementen erlaubt: Jota, 
Doubs, Win, Ziöre, Mieders ülpen, Ober⸗Alpen, Ober⸗ 
rbein, Miederchein, Moſel, Maat, Wrtennen, Yısue, Mord, 
Dein bee lei, Somme, Nieders Beine, Eure und Gals 
dado .— 

— Gebr fonderbar ſey ed, meint der Eouflitutions 
nel, daß die minifterielle Zeitung unter die Freunde des 
Herrn von Villele auch die Merten de la Bourdoms 
naye, Delalot, de Beaumont und andere, denſelben 
Meinuagen angehörende Deputirte zähle, Nach der Des 
rechnung des Gonftisurionnel flele fih das Mefultar der 
MBablen fo heraus: "Bekannt find bis jegt 420 Wahlen, 
nämlich: conflitutioanelle 250, minifteriele 157, zu keinen 
von beiden gehörige 13. 

Spanien, 

Barcelloua, den ao, Nov, Die Zühtigungen, 
welchen man die Layen unterwirft, während die Priefler 
und Mönche ungeflraft davon fonımen , baben eine größe 
Erbitterung in den Gemuͤthern hervorgebradn; die Faml⸗ 
lien und Freunde der Orfisiere, welche fo binterliftig in die 
Balle geleckt in den Befängniffen ſchmachten, und zum 
Theil bereits eingefchifft worden find, um die Küſten von 
Ufrifa zu beoölfern, laffen ihre Mißdilligung gegen dieſe 
räntende Parteilichkeit laut werden, 

Türfen 

Tonflantinopel, den 11, Nov, Geſtern haben bie 
Botſchafter der verbünteten Mächte der Pforte die Unte 
wortönote auf die vou ihr unterm 8, Nov, gemachten Bes 
dingungen überreichen laffen, Sie fol folgende Hauptpualte 
enthalten; ». der Vertrag vom 6. July, der bis jegt kel⸗ 
neswegs annullirt fen, verbiete den Werbünderen, die grie⸗ 
chiſche Frage vach dem Wunſche der Pforte aufzugeben, 
a. Die türkifhe Scemacht babe das Gefecht von Navarin 
feld veranlaßt, und dadurch den Unfpruch der Pforte auf 
Schadenerfag vermirkt, 3. Eine Seuugthuung künu: der 
Großberr um fo weniger erwarten, als die Pforte zu feiner 
Zeit benachrichtigt worden wäre, daß ein Ereigniß wie das 
von Navarin eintreten könnte, im Falle die Pforte nicht 
dem Mathe der Maͤßiguug Gehör gäbe, oder ihrerſeits ſich 


einen Ungriff zu Schulden fommen ließe, Der Schloß 
diefer More fol den MWunfch enthalten: die Pforte möge die 
Dacifiterion Griechenlands annehmen, und darüber eudlich 
eine günflige Untwort ertheilen, So lange die Botſchafter 
Englands, Franfreihd und Rußlauds diefe Antwort nicht 
erhalten haben, werden fie Eonftantinopel wicht verlaffen, 
Fa ihren Gefanrıfchafishorels find indeffen alle Wnfialıen 
zur Übreife getroffen. Die Botſchafter Englands und Frauk⸗ 
reich® baben in Ermangelung eigener Schiffe einige fardis 
nie Fabrzeuge gemierhet. 

Eonftantinopel, denn, Nov, Ein Artilleriepart 
von »00 Hanonen ift nah Siliſtria obgrgangen, und mehr 
ols 600 Munitionsmägen haben den Weg nah Ruſtſchuk 
genemmen, Wie fellen Plätze an der Donau follen mit 
mehr Ariegsbedärfniffen verfehen werden, und bie Pforte 
bot, in Ermangelung binlänglichen eigenen Geſchützts, die 
dem europdifchen Schiffscapitänen zugehörigen Kauonen im 
Beſchlag nehmen, und mach Worianopel abführen laſſen; 
überall find neue Commandanten ernannt, die bereits uady 
idrer Beſtimmung abgereist find, Un alle Paſcha's it Ber 
fehl ergangen , Ihre vorfchrifismäßigen Truppencontingente 
zu fiellen, und ein allgemeines Wufgebos anzuordnen, Der 
Homnterberr des Sultans ift nach Adriauodel abgereiöt, 
um dafelbft Vorbereitungen zum Empfange des Monardyen 
zu treffen, der fib dahin zur Mrmee begeben will, fobald 
die Gefandten der drey verbüändeten Maͤchte von bier abger 
reitt ſeyn werden, Die fräntiiden Kaufleute find bemüht, 
ihre Familien und Habfeligkreiten in Sicherheit zu bringen, 
birften aber ſchwerlich einen andern Zufluchtsort, als die 
Hotels der Befandien Oeſtreichs, Preußens, und ber euros 
pälfchen Maͤchte zweiten Manges finden, denn das auf alle 
im Hafen befindlichen Schiffe, obne Uaterſchied der Flagge 
prlegte Embargo wird mir größter Streuge gehandhabt, 
uud bintert jede Entfernung, 

Eorfu, den 12, Nov, Die combinirten Edfadren 
babın den Hafen von Navarin verlaffen ; Bomiral Kodringe 
son ift nah Malta, die Biceadmirale Riguy und Henden 
find nab Emprva gefeaelt, Die Türken follen die aus 
dem Treffen vom so, Det, gererteren Schiffe felbft zerſtört 
baden. Ibrahim Paſcha dat fi mit feiner gefammten 
Macht nad Patras begeben, und nur Beine Befagungen 
in den Schlöffern von Modon, Eoron und Navarin zuräds 
gelaffen, Einise vermuthen, daß er nach Lioodien übergehn, 
und ſich mit Reſchid Pafcha vereinigen werde. Ein frans 
zoͤſiſches Linienſchiff und eine Fregatıe find nach Mierandrien 
unter Segel gegangen, Die franzöfifhe Drigg Zebra und 
die Gorvene Rionne wurden mad Gonflantinopel beordert, 
um zur Verfügung des Grafen Builleminor zu flehn, Der 
Cambrian ift nach Wegina, ein englifcher Kuter uah Bar 
louich geſchickt worden, 

Wir haben ſchon früher (in Mr, 14% dieſes Blattes) 
die deachteuswerthe Abhandlung ermätnt, weiche der ehrs 
murdige Dr. Paulus indem neueflen Hefte feines Sophros 
nigom über den Rechtoſtreit wegen des Erädel’ihen Kunfle 
inſtitute mitiheilt. Es mup auffallen, wenn ganze Fatuls 


täten dieſe Sache fo fehr verwickelt finden, daß fie die ent⸗ 
gegengefegteflen Gutachten ertheilen, während ein Nichte 
jurift ven Gegenſtand durch „einfache Rechtä⸗ und Were 
ſtaudes + Unfichten" auf eine Urt darſtellt, daß ſelbſt der 
Laye in der Zurisprudenz bier mit Beſtimmtheit zu ur 
theilen vermag. — Wir ıheilen aus der erwähnten Wbhands 
lung eine der allgemein wichtigen Bemerkungen! mit, 

„Bey noch roheren Völkern verfbwinder der Menſch- 
fobald er nicht mehr ſichtbar if. Gein Audenken wird 
bloßer Schatte, (die jegige Zrit mag es eine leere Ideali⸗ 
tät nennen!) Mag eilt. in feinen Erwerb, in alles, woran 
feine Muͤhe und Freude fibıbar wäre, ohne Yon, fi zu 
tbeilen. Man haßt dir Teflamente, die Mözlichtel, daß 
der ihm allein zulommende Wille über feinen Beig, auch 
no nach feinem Unfichibarmerden eiwas verfüge, Des⸗ 
wegen umgab die Rechtsfotmalitaͤtenkunſt die letztwilligen 
Erbbeftimmungen mit fo manden Künfllichfeiten und Falls 
friden, daß unter Zehn faum Ein bedeutendes 
Zefiament unverfümmert bleiben fann, Der 
lebendige Eigennug möchte ed fogar belachenswerih machen, 
daß der Dahingegangene doch noch durd feine (feiner ans 
beren Pflicht unterworfene) Hinterlaffenfdaft durd irgtad 
ein eigenthuͤmliches, vuͤtzliches Deutmal, nicht vergeblich 
ba geweſen zu feon, bemeifen und auf ferue Geſchlechter 
binaus fortleden möchte, 

„se mehr dagegen die Achtung vor dem Eigenthumds 
recht und der Erwerbfamleit unter gebilderen Menfchen zus 
nimmt, deflo adtungdmwürdiger muß auch der Wille des 
Eigent huͤmers gehalten werden, wenn er über dad, was er 
erworben und befeffen bat, für die Zutanft wohl bedachte, 
freimilige und om fich nicht ungerechte Verfügungen, der 
übrigen StaatsgeſeUſchaft, zut Beſchuͤtzung, old an Seines⸗ 
gleichen, überläßt, ; 

Jeder Menfch bat die Pflicht, für das Reben und die 
Yuebildung derer aus allen Kräften zu.forgen, deren itdi⸗ 
ſches Daſeyn er veranlaßt bat, von denen er felbft fein 
Daſeyn abzuleiten har, oder bie Ihm felbft ibr Dafeyn 
redlidy gerwidmer oder treue -WUnhänglichkeit bewiefen haben, 
Mer bhingesen ohne ſolche Notherben it, follte in der Ers 
Märunga der Wahl, mie fein Eigenhum und Ermerb noch 
noch feinem Tode wirkten fole, durch den Schutz ber 
ganzen Befellfhaft weit mehr gefördert ald ge 
bindert werden, 

„Selbſt zu Erweckung der Ermwerbibätigleit, dieſem 
großen Zweck der Staartgefellfchaft, befonders in einem 
freien Haudeleflaat, liegt im diefer fortdauernden Achtung 
tes Eigenthums ein mächtiger Wutried, Wuch der Kiuder⸗ 
lofe wird unter den audern Ermwerbenden deflo regfamer 
mitwirken und dadurch das Ganze der Gıfellfchafe fördern, 
wenn er ſicher it, daß fein Befig auch mad) feinen Tode 
noch feinem Willen gemäß in feinem Nam‘ fortwirke, 
nicht aber blos die, welche er gerne bedenken. möchte, ia 
die verfänglidhe Gefuhr verderblicyen und erbitternden Pros 
zeſſitens ſtuͤrze. 

„Erſchlichene, uufreiwillize Willenderflärungen ſoll die 
Siaategeſellſchaft allerdings sheild durch rechtliche Zernich⸗ 


tung, theils durch moraliſche Verachtung und Begenmirkung 
—— za machen ſuchen. Uber wirken denn die manchers 
ey Prozeß verurſachenden Rechtö⸗Küuſtlichkeiten für dieſen 
weck, oder nicht gewöhnlich nur gegen den an ſich unvers 
ennbaren Sinn ded Erblaffere ? 

„Segen unnüße oder gar gemeinſchädliche Werwenduns 
gen bleibt ohnehin der Staalsoberaufſicht ihr Beio, nur 
daß ed nie auf Willtühr oder perſönliche Meinung, fondern 
auf eoidente, fundbare Gründe geftügr feyn fol, Wo Ger 
gengründe zu eigem Veto nicht vorwalten, da foll, befonders 
ia einer freien Staatsverfaſſung, der Grundjag obenan 
flehen ; „wad wicht (an fib uad nad der Natur der. 
Sache oder nah. beſtimmt⸗ fprechenten,, allgemeinverfiänds 
lien Seſetzeu) verboten ifl, das ifi erlaubt, obne 
einer brfondern @rlaubuiß oder Formalität zu bedürfen!" 

„Jede alla⸗mein- orrftändlihe MWBilienserflärung. des 
Eigeuipümers über. fein Eigenthum iſt, wenu fir ded Schuss 
zes der Geſellſchaft nicht mad ihrer Eutſtehunz oder Bes 
zweckung unwürdig ift, den binterbliebenen Mitmenfchen 
allen, wie ein Heiligihum der Pietät gegen das nüglich 
"gewefene Mitglied, anvertraut. Wozu foldhe erfünfielte 
Formelu, melde nicht dazu beitragen, um den ®iunm ber 
Willenterlärung Marer zu machen ? Barbarifche Ueberreſte 
find fie einer Vorzeit, mo man den gewöhnlichen wertben 
Menichenverfiand ale „Layenoerfland"” durch allerley Nee 
ber Gelabrtheit (juridiſch nicht meniger, als theologiſch) 
- oft zu verfiricken ſuchte. Nichts wird dadurch gewonnen, 
ald daß gegen die uuläugbarfie Wille usmeinung deffen, der 
auch ia feinem Nachwort ald Eigeorhämer zu refpectirem 
und zu befhügen wäre, ‚faft über jede Hinterlaffenichaftds 
fügung unabfehbare Uurechtäftreite erweckt werden können; 
fogruanute Gerechtigkeſts · Erkenneniffe, bey deuen der Ge⸗ 
übiefie dafür nicht bürgen kanu, daß nicht am Eade das 
Segemheil won dem offenbaren Sinn des Eigenihüners „zu 
Mecht“ erkannt werden möchte, (!!) 

„Wie große Urfachen bat die gefammte Staats geſell⸗ 
ſchaft und jedes Mitalied, lebbaft und mir Wirkfamleit zu 
denten: Was beute Dir, dad begegmet morgen mir! Gollte 
nicht jeder in einem ber rechtlichen, moraliſchen und chrifte 
lichen Bildfamkeit und Fortbildung Mich rübmenden und des⸗ 
wegen frey zu nennenden Staate mit der Gewißhbeit fterben 
Böunen: „Mein von andern Berpflichtungen freies Eigenthum 
wird vom Wugenliic meines Todes au fo behandelt, wie 
ed. behandelt werden müßte, wenn ich es den Augenblick 
vorher, mit oder ohne Bedingungen, unmittelbar verſchenkt 
bite, Das von mir Beſeſſene oder Ermworbene repräfentirt 
auch mid ſelbſt noch unter dem Sinterbliebenen, Jeder 
wefentlich Rechtliche ehrt uad achtet über alle kuͤnſtlich ers 
fonnene Nebenrädficht meine Mar dargelegte Mbficht, mit 
der forıbaueruden Nugbarkeit meiner Defigtbümer auch die 
einzige Ärbigy'niögliche Uafterblichkeie, ein dankbares Nenuen 
meines Numeus, eine, fromme Nüceriunerung an. meine 
gute zwecimäßigen Gefinnungen, eine fortdanernde Hufmuns 
terung, mir auch zum Bellen der Nachfommenfchaft.ia 
nügliher Verwendung des Nachlaffes nabzuahmen, vers 
bunden zu haben," 


Elbernrald ** als Theologe nicht unbemerlt laſſen, 
wie au der rein: Sinn dee Urchriftentbums der fortdauern» 
den Achtung gegen letztwillige, über den Tod binausreichende 
Verfügungen eben deswegen, weil er .mit dem ſiitlich reis 
nen, gefunden Menfchenverftand ber Sebildeten harmoniſch 
zu ſeyn pflegt, ſeht geueige iſt. Man lefe Gal. 3, 15. 
Hebr. 9 16, Wir find Epriften, Dabey fuppliren wir 
mit emdlofer Wübe unfern kuͤnſtlich gefeggeberifchen Vers 
fand aus den frempdarıigen römifcyen Rechten, zum Theil 
aus dem Goder eines byzautiniſchen, weder römijden noch 
griechifhen,, ia feinem Hang, Bed (auch Dogmen, au) 
Kegereien) in Geſetze zu. ſchmieden, ort bid zur Abſurdität 
eigenmächtigen Deipoten, Wir nennen jene — wenigſtens Subs 
fiviargefege uud la Raison derite. Und und, Chriften, 
fouren nicht fo manche. der Natur der Dinge, der reinen 
Eirtlichkeit und Reliziäfitär meit mehr entſprechende geſetz⸗ 
geberifche Winke unferd Ehriftencoder, ja ſelbſt mandes noch 
anmwendbare von Mofe’s großer Geſetzgebungsklugbeit nicht 
nody weit geltender eine raison derite nit feya? Nur 
parritifiifhe und Fanonifhe Mißdeutungen der Bibel 
machen, daß Suflinian in alle unfere Legielation mehr Eins 
fluß hat, ale der biblifch fircliche, oft viel geradere Rechtsſiuu.“ 





" Kaifer Leopold ließ im Anfange ber frangöfifhen Redolu⸗ 
tion verfchiedene Ausländer verhaften, bie geheimer Miffionen bes 
ſchuldigt, und in der Folge über die Graͤnze gebradht wurden. 
Unter ben Deportirten war ein Franzoſe, ber ein ruhiger, recht⸗ 
licher Mann war, Einen Theil an irgend einer Unternehmung 
hatte, und unfchulbig in die Klaffe der Werbäctigen fiel, Am 
Zuge feiner Entfernung hinterließ er folgende Zeilen in feinem 
Gefängniffe : ß 

Tout voir est un defaut, trop regner est um vice: 

Un Empercur n'est point Lieutenant de police. 


Rebacteur und Berleger : I. ©, Kolb, Wittwe, 


Betannemadung. 


Berghauſen. (Hausr und Büterverfieigerung, ) 
Montazd dem zutünftigen 77. Dezember, Nachmittags 
um ⸗ Uhr, im Wirtbéhauſe ded Herrn Matteru zu 
Bergbaufen, werden bie zur Maffe des erlebten Karl 
Benninmger von Weſtheim gehörenden, zu Berahaufın 
und Heiligenflein gelegenen Güter und Haus definitiv auf 
Eigentpum verfteigert, ale: 
Bergbäufer Banns, 
25 Morgen, 3 Biertel Uder, (in 30 Stüden), 
7 Morgen Wied, (in ſechs Erüden), 
In verfchiedeuen Bewannen; 

fa Viertel Wingerr in den- Brigen; 

Ein zu Berahasfen am Durf gelegenes zmeiftödigtes 
Wohnhaus, Stalluugen, arten, Hof und Zuge: 
börangen, 

Ein —— in der Holzgaſſe gelegener großer Haus—⸗ 

ag, — 
ich Helllgenfleiner Banns, 
ı Viertel Wied auf den Rottwieſen. 
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Deutfdhland, 


Münden, den 7. Dez. Nach Verlefung des Protos 
fol ‚der vorigen öffenslihen Sigung wurde bad Reſuliat 
derjenigen Berathuug, welche am 5. D, M. in geheimer 
Gigung fiatt gehabt, durch dem erflen Eitrerär Vetrenlein 
befannr gemacht, Rach diefer Mittheilung waren, iu der 
geheimen Sigung von Seite der Megierung der Föniglicpe 
Staaterarh v. Erürmer, und 105 Mitglieder der Kanımer 
anmwefend; die Frage, ob die Sitzung ſelbſt geheim fortzu · 
fegen, oder in eine öffensliche Sigung umzuwaudelu fev; 
wurde mit 65 gegen so Stimmen dahin enıfchiedeu , DaB 
die Sitzung — wie begonnen, fortgejegt werten fole, Die 
Weanfläudung der Unmejenheli des Ubgeordneten ‚Kremer 
von Yugsdurg im der Hanımer beteeffend, beſchloß die Kam⸗ 
mer mit 83 gegen aa Stimmen, daß die gegen den ges 
nanaten Übgeordneten erhobenen Auſtaͤnde auf ſich zu be 
ruben haben, Hierauf wurde die Untanft des Eıiaatimis 
wifler daes Ianern und der Finanzen, Grafen d. Urmands 
perg gemelder; derfelbe übergab, nad) Aller hoͤchſte m Auf⸗ 
trage einen Geſetzentwurf in Betreff des Aufſchlagweſens / 
und einen audern Grfegedentwurf über die Einführung ele 
ner Tare zur Verminderung ber übermäßigen Huudezahl/ 
und der hieraus enıflehenden Gefahren; beide Entwürfe 
waren mit einer Darftclung der Motive begleitet; im Bu 
siebung auf den zweiten Entwurf fügte der genannte Staatds 
minifter zugleich die Bemerfung bey, baß ber Ertrag der 
Tare zur Verwendung für Unftalten und Berürfarfe jeded 
Megierungsbezistes beflimmt fey. Nach Entfernung des 
Straatsminifierd und nady Bekanntmachung der neuen Fine 
gaben faßte die Kammer Beſchluß über das Urlaubegeſuch 
des Übgeordneten Gottlieb Wieninger, Der erbeiene Un 
laub wurde elaflimmig bewilligt; ferner fand diefelbe im 
der Wuzeige ded nun zum Kanonilus im erzbifcpöflichen 
Kapitel dabier beförderten Abgeordneten Moſer, biöher Pfars 
rer6 in Neufirchen, die Veranlaffung zu befchliegen , do 
deffen Erfagmann Pfarrer Sadper Bruber zu Maffeopaufen 
einberufen werden ſoll dann legte der Setretär des fünften 
Aueſchuſſes, Zofepb Graf v. Seiosheim die Unzeige über 
die bisher geprüften Beſchwerden, welche als niche begrüns 
der erflärt worden, mit Ungabe der Werive dor. — Eben 
fo erflaitete der Sekrerär des Peritionds Auẽſchuſſes, © 
Wachier, über die geprüften Unträge der Ubgeordneten Vor⸗ 
rag; Diele Unträge wurden, mit Ausnahme eine einzigen, 
als zaläffig zur Vorlage bezeichnet, und auch die Kammer 
erflärse fi einſtimmis hinfichtlich der weiteru Behandlung 
diefer Anträge ald kompetent, 


Srantreid, 

Paris, den a8. Nov, Bordeaur bat weder feinen 
Zaudbemann, den Minifier Hrn, v. Pevronner, noch fogar 
den oftmaligen Präfidenten ber vorigen Kammer,, Hrus 
Mavry ernannt, Lepterer wurde in Lille auf Veraulajjung 
de8 Minifteriums, deffen Eiufluß im diefer Etadttüberwiegt, 
gewählt ; jedoch wird er bey der Befinuung der neuen Rama 
mer fchwerlich zur fünftigen Präfidenifdaft vorgeſchlagen 
werden, fald man nicht vieleicht feine vorzügtichen Eigen⸗ 
ſchaften zu diefer Erele, und dad Zutrauen des Königs zu 
ihm berücjihtigen will. 

— Die große Frage iſt jetzt ſchon wicht mehr das vers 
murbliche Srſtem der fünftigen Depvtirteafammer, foadern 
die Unabbängigkeit eines fünftigen Minifteriums ven deu 
vielen Banden und Verbältniffen, in welchen das bieherige 
fowohl mit der Gongregarien und Polizen im Junern, als 
mit den auswärtigen Mächten fand. Die innerliche und 
Außerliche Freiheit hält die gegenwärtig mieder arhmende 
Nation für fehr wohl vereinbar mit der olgemeinen Lage 
der Dinge ſowohl in Europa old In Frankreich, 


— Der Kriminalprozeß vor dem löniglihen Berichtör | 


def wegen der Mordſceuen in Paris ift nua angefangen; 
an“ Atägern nnd Zeugen und UAnzeigen fehlt ed nicht, mur 
ift die Frage, wer Augeklagter 8 wird, Medrigens Hat 
der Pöbel fein Urtheil ſchon gefprocyen, er nennt die Theile 
baber Fuͤufzigſolemenſchen, und dies Wort ift bereits eim 
Epiguame; die Yumpenterld vom 19, und 20, Nov, follen 
nämlich jeder 50 Sols erhalten habeu. 

—Paris, den 4. Dez. Um 24. Nov, wurben za 000 
Franken nad Griechenland gefeuder unter Liefer fpeziellea 


- Beziebung: „Um den Meibern, Kindern und Greifen Brod 


zu geben," — Um a1. Nov, murden zu Unfona Sr, Erc. 
dem Grafın J. Copodiflrias 8000 Fr, zugeftellt, um durch 
die Commiffion unter die Prilbellenen im Dienfte Griedyeus 
lands vertheilt zu werden, Sranzofen, Deutſche, Schweizer 
und ven jeder anderu Nation, die ſich in Noih befinden, 
— ou diefen 28 000 Fr. find 14000 von dem Parifer 
Vrreine geliefert worden, und 14,000 vou ben übrigen Wohls 
thätern, (Gas, de france.) 
Paris, den 7, Dez. Ein Brief von einem Offizier 
an Bord des Ecipio vor Navarin, fehildert die Gefahr, 
in welcher dieſes Linienfchiff war, bie, es ſich von einem 
angezündeten Brander wieder lodmachen fonnte, man lernt 
daraus die Türken als geſchickte Branderfünrer Fenuen, 
Das Benehmen der Mannfchaft verdiente bey dieſem MWors 
folle aus zezeichnetes Lob, Derfelbe Brief gibt den türkifche 
Agppriigen Verluft auf 6000 Mann an. Die Zürten ſetz 


ter gegen 900 Kanonen unferm Feuer aus 600 Raumen 
entzesen, Jedes unferer Schiffe ıhat gegen 5006 Schiſſe. 

Es heißt, dad dem Abbe Contrafatto die Uuſtellaug 
am Pranger im Wege der Gnade erlajfen ſey. 

Ger oeeber atet —znien. 

London, dei 4. Dez. Mach der Times weiden 
unfere Truppen zu gleicher Zeit, wenn die. frangäfifche. Gars 
nilon Cadir verlä E Woriaeal rdäunıen, Als den Zeitpunkt 
dazu nennt man die Ankunft Don Mizuels in Portuzal, 

Das engliſche Liuſenſchiff Genua if am #, Nov, in 
den Hafen wow Malta eingelaufen, Die Ufia und ber 
Uldion waren auf dem Wege dahin. Die Fregatle Iſis 
war vou Walta ua Navarin abgeſegelt. 

ni Rußland, 

Perersburg, den 21, Non. Ge, Maj, ber Kaifer 
baben dem engliſchen Vice» Admiral Codrington den St. 
Beorgsorden ater Klaffe, und. dem frangöfifchen -Eontres 
Ut miral de Riguy dena Sr, Alerander » Newälg: Drden vers 
lieben, Graf Havden iſt zum Bice» Admiral und Ritter 
des St. Seorgtordens dritter Safe eruanni worden, 

urten». 

Trieft, ben». Dez. Mach Berichten aus Napoli dj 
Romania vom 11, Moo, herrſchte in diefer Stadt die größte 
Freude über die Cataſtrophe von Madarin, Die Griechen, 
die fo aberuldubig find, wie ihre Wegarr, zieyen aus dem 
Umfiand, dad dir Schlacht von Navaria am Hahrekiage 
der zroßen Serſchlacht bey Salamis (480 Fahre vor Chriftt 
@eburt) vorfiel, durdy welche die Griechen damals von dein 
Joche der Perjer befreit warden, propberiihe Schlüffe, und 
es it im der That ſeltſam, daß der dieajährige Feldzug noch 
mebrere Ereiguiffe. darbieret, die mit den damaligen. Hehns 
lichkeit Kahen. Mamentiich ging der Fau der Akropolis von 
Yrben Damals der Schlacht. von Salami, wie jegt ber 
Schlacht von Radarin voraus, Damals eroberten die Pers 
fer die Akropolis am 29. Bent. , Died Fahr die Kürten am 
12. May. — Die bisher aus. allen Sreflädten der Tärkey 
eingegangenen Nachrichten lauten beruhigend; die Türken 
kauen nirgend gewaltfame Repreffalien gegen die Chriſten 
verübt, 

Ddeffa, den #5. Nov. Unſere neurflen Nachrichten 
aus Eonftantinopel über Jaſſy reichen bis. zum »e, d,, und 
enthalten über die im den legten Tagen bier cirfulirenden 
Berücte einige Yufflärung, Nah Eingang der Nachricht 
von Navario ſchlen der Sultan zu einem eruflpaften Wi— 
berflande eutſchloſſen, wozu, mie ſchon gemeldet, der von 
Godrane unternommene Augriff auf Srio noch beitrug, uf 
die legtere Nacht icht wurde das Embargo auf die europiie 
ſcheu Schiffe ohne Ausnahme gelegt, jedoch den Brfandien 
der ben Pacifitutionevoriblägen nicht beigerretenen Mächte 
dabey erflärt, daß man diefe Maagßtezeln auch auf fie arts 
detnea ımüffe, um den Grsreidebedarf für die Haupiſtadt 
zu Achern, Mm g. erhielten zwar durch Bermittelung des 
Au. v. Direnfels ein ruffifches, ein öflreichifihes uud ein 
ſat diniſches Siff Etlaubaiß, nach dem Archibel abzufegeln; 
allein man glaubte, daß fir bey den Dardauetllen wieder 
warden angehalten werden, Ta dort Befehle vorhanden ſiad, 


nichts paſſiren zu faffen, MWahrfcheinlich Hat das Auslau⸗ 
fen dieſer drey Schiffe dad Gerücht veranlaft, dag das Em⸗ 
bargo aufjchoden worden jen, Wleichzritig mit dem Em⸗ 
barao war der Befehl euiheilt, den Borfchaftern der drey 
Maͤchte keine Zataren zur Begleitung ibren Gouriere und 
Depeſchen mehr zu bewilligen, und alle Schritte des Juter⸗ 
nuncius- zum Aufbebung, dieſes Verbots waren. vergeblich, 
Zwar brachte er ee dabin, daß Hr. v. Nidrarpierre endlich 
die Erlaubaid zur Übfradung eines Courierd über Buchareſt 
erbielt; allein das ganze Verbot ward deshalb wicht zurück« 
genommen. Unterdeffen-dausrn bie Divausverfännnrlungen, 
dıe- vorkäufig eine alljemeine nd re. im gonzew Reich 
jur: Bolge- harten, fort, und die feiedihye Partei Im .Divamj 
zw welcher die Mehrzähl der’ Ulema’s-, und ſeliſam gen 
auch Hueni Bey, einer der erſtea Mathyeber des: Sulr 
ben feinen Reformen, ber vlelleiht nur Zeit gewinnen will 
gehören, bierei Ulles auf, um den Musbruch eines: Krlegs 
unter den jegigen Umfländen zu verhindern, HusuiBey 
batte den Muih, dem Sultan mündlich den ſchwachen Zus 
ſtaud der Hulfequellen des Reiche zu ſchildern, und ihm 
einen aͤugerſten Schritt zu widerrathen. Man fing fon 
zu glauben an, daß Hutai Ben das Mader der auswärtis 
gen Geſchaͤfte ſtatt des Meis: Effendi erhalten, wurden, weil 
feine fühne Etklärung keine dachtheiligen Folgen für ihm 
bare; allein bis jetzt ſcheiut der zum Krieg: geneigte Sul⸗ 
tan unerfopurterlich ga ſeyu, under finder auch im Divan 
die Mehrzahl, die auf die Convention von Uckermann bins 
weiet, und laut frägt, was bie jetzt durch Nachgebru ges 
monnen worden fen? E6 waͤre indeffen doch noch möglich, 
dad, um Zeit zu den augerröneren allgemeinen Rüftungen 
zu gewinnen, unter Vermittelung des öflreichifchen Foters 
noneiuß:- irgend eine Praͤlimmar« Lrberrintunft zu: Staude 
kaͤme. Die Dorichafter der drep Höfe, welche ſedoch noch 
eine- Unwort’ auf idre am 10, überreichte Ublehnuug der 
Eutſchaͤdiguugs forderungen der: Pforte zu-erwarten ſchiegen, 
bereitem mittlerweile Alles zu ibrer Wbreife vor, und babaa 
Schiffe gemiethet. Oraf Guilleminot hat ein: fardinifdies 
für so 000 Piaſter nad Genua genommen Die melften 
Franten glauben indeſſen, daß fie Eonflinrinepelinicdk ver 
laſſen werden, bevor nicht von Seite der Pforte der: Ktieg 
ertlaͤrt, oder gewaltſame Maofregeln ergriffen find, Da 
Iren, 0, Mibeaupierre’d Schiffe. bey Bajuloere unter dem 
Emdargo begriffen find, fo bare er ein nieberläudifches 
Schiff gemiechet. In der Haupffladt herrfcbte bis zum-ım, 
Ruh⸗, ſedoch mit Bauglakeit verbunden, und Niemand traute 
dem Zuflande der Dinge, (Mach Briefen aus Semlin vom 
27, NRoo, bieß es in Belgrad, dad nach Berichten aus 
Conſtantinopel die Borfchafter der drey Mächte ſich uoch 
am ı8, in der Hauptſtadt befunden. bärten, Wirlleibe bat 
die Übfahrt der drey oben erwähnten, mit Kermans ber 
Pfoete verfehenen Schiffe uach dem: Urchſoel Veraulaſſuug 
zu dem neulich aus: Buchareſt vom »5. Non, gemeldeten 
Geroͤchte von der wirklich’ erfolgten Ubreiſe dee drey Bot⸗ 
ſchafter gegebtn,) 

Buchareſt, den 17. Noo. Die:vom. ber Pforte ande 
geichriebene außerordemiliche Kriegs ſteuer für die Donaue 


feflnngen wird von ben Behörden in den Fürftentbümern 
nit großer Nachſicht eingerrieben, uud dürfte wie vollſaͤndig 
entrichtet werden, Bon bier aus find erft 500 Pierde uud 
einige taufend Schafe abgelieferz zu Jaſſy fol man mod 
kaum WUuflalten zur Einziebung getroffen haben, Das Band 
zwifden den Hoepodaren und ber tärfifhen Oberhertſchaft 
ſcelnt ſchon fehr locker geworden zu ſeyn, und nur die Naͤhe 
einer. Didiſton neu erricyteter türkiſcher Truppen und mehs 
rerer foufend irregulairer Soldaten; die bey TLartufayywis 
ſcheu Ruſtſchuk und Siliſttia Fantomaiten, und’ die Leicht im 
4 Tagen vor unſern Thoren ſtrheu können‘, gebieten noch 
Nüdfichreen für die alten Verhältniſſe, die aber bey der 
kleinſten Beränderung in der politiſchen Page des ortonrane 
nifdyen Meiches aufhören würden, Hr, v. Mimcialo, ber 
zu Jaſſy den neuen ruf, Vicekonſaäl' einführte, wird im 
Kaufe der Moche hier urücderwarter, Es treffen bier räzlich 
ruſſiſche Reifende von dem jenfeitiger Ufer der Donau ein; 
man will darunter mehrere Ingenieur berherft haben, die, 
wie es beißr, feir geraumer Zeit Bulgarien, Bosnien und 
Macedoniew bereit habın. Diele Herren werden alle nad) 
Mobilew inftradirt., — Bus Couflantinopel find bis zum 
29, Mittags Nachrichten bier; um diefe Zeit waren die 
GSeſaudten der drey verbündeten Mächte uoch nicht abgerrir‘, 
fondera erwarteten eine Nüdantwort vor der‘ Pforte auf 
die am 10..ibr übergebene Nose, Hr. v. Nibeaupierre; der, 
mie man ver ſichert, feinen Eollegen zuiedrie, die Hauptſtadt 
baldmöglichft zu verlaffen, fol feine Bamilie eingeſchifft 
haben. Hr. v, Builleninor fol bingegen alles anibierem, 
urı jeden raſchen Schritt zu verhindern, und der Meinung 
feyn, daß man die naͤchſten Foflructiomen der Höfe abwar⸗ 
ten müfje, bevor man bie Hauptſtadt verläßt, Hr, Strat⸗ 
forts Ganning fol ſich bey diefer Geltgenpeir mehr palfio 
benebiwen, 


Baden, Die Coͤlniſch  Weiftlichfeir zieht nun auch 
gegen die Stundem. der Andacht zu Felde.“ Der dortige 
Geifilide Joen bat in einem bey Dümonts Sihauberg vers 
Testen Werke zu bemeifen geſacht, daß die Stunden der 
Uudacht wirflih ein Werk des Satans wÄren Wahr⸗ 
ſcheinlich wird fein Opus aber nicht ſo viele Auflagen erb 
leben, als biefed hart angefochtene. Satauswerk. 

(Allg: Kirdyen» Zehtung:)' 


Ueber Peter, dee Broße genannt, Aufert ih Friedrich, 
ber wirftih Große, der Einzige, in einem: Briefe an. Bols 
taire (vom 12, Nov. 1737) folgendermaßen: „Ich geſtehe Ihnen 
gu, daß man ſich in keinem Stüde fo leicht beträgt, ald wenn 
man bie Menfchen nadı idtem Rufe beurtbeilt, Die Wefchichte-d.6 
Gjaars; bie ich Idnem zuſchiche, nötbtat mich, vietes von:dem zurück 
zu. nehmen, wası ic bey meinen hoben Begriffen von diefem, Küns 
fin behauptet habe. Im diefen Seſchichte werden Sie ibn dep wei: 
tern andere fehen, ass in Jhrer Ima,inationz und wie. haben nun, 
wenn ich mid, fo ausbeäden darf, einen großen Männ weniger ih 
der wirklichen it, Dürd einen Zufammenfluß von glöcklichen 
Umftänden und guͤnſtigen Ereigniſſen, besgleihen durch die Untunbe 
ber Sremben, ift der Graar zu einem heroifchen Phantom gemorden, 
und niemaab’hat ed jidy einfallen laſſen, au irinen Bröse zu zwei» 
fein, Gin weifes Gefhictfhreider, der bey einem Teile feines 


Erbens' sid Zeuge gegenwaͤrtig geweſen iſt, hebt jent! mit’ unbeſcheb⸗ 
bener Hand den! Schleier auf, und zeigt uns viefen Fürſten mih 
allen Fehlern der Menfhheit und mit wenigen Zugenden, Gr if 
num nicht· meht jener univerfelle. Kopf, der Alles. foßt und Alles 
ergrönden-mill, fondern ein Mann, der ſich durch Wrillen beberez 
fen läßt, die, weil fie neu waren, ibm einen gewiffen Gla 
geben und Andere bienden konnten: miche meht jener unerfhrödene 
Srieger, ber Beine Gefahr kennt und fürchtet, ſondern ein ſeiger, 
furcht ſaute Ptny,. den in: der Roth feine: Wiidhrit verläßt. Man 
fiegt ida im Frieben grauſam, im Arlege ſchwach, von den rem» 
den bewuntert, von feinem Untertbanen-gebaßt, kurs, als einen 
Mann; der ben Despotismus fo weit trieb, al& es ein Souverain 
nur foun, und bey dem das Glück den Mangel an Kiugbeit ers 
feste, Uebri,ens war er ein großer Michanitug, arbeitfam, fleißig, 
und bereit, feiner Neugierde AU:s. aufjuopfern. Bo. werben. Sie 
dem Gjaar- Peter. I, in diefen hiſtoriſchen Nachrichten jan ‚Do 
man gleich eıft unzählige Voruttheile aus bem Wege räumen muß, 
ehe man fo dreiſt wirb, ſich ihm auf die Art aller feiner groben 
Gigenihaften beraubt vorzuftellen, fo ift es doch gewiß, daß des 
VBerfaffer nichts bepauptet, mas er nicht völlig beweifen kann, 
Hleraus laͤßt ſich denn die Folgetung berieiten, daß man bey 
dem Urtpeit üder große Männer nie behutlam genug gebt, Wer 
ben Pompejus in der römiihen Seſchichte mit Bewunderung anges 
feben hat, lernt ihn aus Ficero's Briefen ganı anders kennen. 
Der Ruf biefes ober jenes Mannes bänzt eigentiih nur von der 
Gunft ber Gerhichtichreiber:ab, Durch einiae anicheinend große 
Handlungen find bie Scräftitellee dieſes Zohrbunbertse dem Gzaat 
geneigeigeworden,- und ihre Imagination ber dem Bilde von ihm 
feht ebeimüthig. das geliehen, . was ihrer Meinung nad etwa noch 
baran fehlen mochte. Wielleiht it Alerander nichts als ein 
berühmter Straßenräuber geweſen; indeß bat’ Quintus 
Gurtius, entweder um bie Leichtaläubigkeit des Wolk-s zu mib⸗ 
brauchen, ‚oder um mit feiner eleganten Schreisart zu prunken, es 
dahin gebracht, daß jener alle Jahrhunderte hindurch für einen der 
größten Männer gilt, bie jemals auf der Erde gemeien find, Wie 
oft zeigen nicht bie Geſchichtſcheeider ausgezeichnete Worliebe für 
den Ruhm gewiſſer Kürften I" 





* Die alten Geſchichtſchreiber erzählten zam Thell Dinge, welche 
fogar bie offiziellen Armeeberichte jener Zeit übertrafen. Entweder 
warten bamals die Geſchichtſqreiber weiter ale fie jent find, ober 
die nunmebrigen Generale. haben die alten, wenigftens: im dieſer 
Beziehung, weit hinter ſich aurüdgelaffen. Mon höre: „In der 
Sclacht bey, Europus find von feindticher Brite gefallen dreimal 
bundert fiebengig taufend zwey hundert und fechs Mann 370,206) 
wäbrend die Römer zwep Todte und" neun Werwundete gehanf 
Haben!" — 

Hieher gebdrt aber’ auch eine Stelle aus dem Sähteibi des 
Generald Beurnonville un’den Kriegsminifter vom 20. Den 1702: 
2» Die tetzte Kanonade, welche ſieden Stunden lang dauerte, und 


‚worin bie Feinde viele Leute verloren, koſtete uns aur ben Eleinen 


Binger eines Jägers.” 


— — — — — 
Redacteur und Verlezer: I. G. Keld, Wittwe. 












Be Penn tmaduma ein 
Edicral- Eitatiem 
Am adten October d. J. flärb dadier die permittmete 
Höfgerichtsd: Raͤthin Unna Ehriftine. Yeberiorg; geborne 
von Eaglau von Mannheim mir Hinterlaffung rined Tes 


ftaments, 
-  MME diejenigen, welche auf ihten Nachlah aus'was 


„immer für einem Grunde einen Anſpruch zu maden ger 
deuten, werden aufgefordert, deufeiben binnen 60 Tagen 
um fo gewiffer geltend zu miadyen, ale aufrrdem von Seite 
ber allenfalfigen Inteftats» Erben dab Teſtament für anere 
Bannt eraditer, und überhaupt mit der Yuseinanderfegung 
ber Verlaſſeaſchaft fortgefohren werben wird, 
Den 4. Dezember 1827. 
Königlich bayer, Kreis» und Stadtgericht 
Münden, 
Ullwepyer, Director, 
v. Sples. 
Der fi von deu Militärs Dienit» Pferden in den Mo⸗ 
naten Fanuar, Februar und März ergebende Dünger wird 
am’ Montag den ıjien diefes Monate, Bormittags ı0 Uhr, 
an den Meiflbierenden öffentlich verfteigert, 
Speyer, au 10, Dezember 18397, 


Die 
Bilial» Drfonomie « Commiffion des Fin, ı, Ehevaurlegerde 
Regiments, 
.»Bagern, Rittmelfer, 
Meller, Actuar. 

‚ Ueber die Backung des für hiefige Garnifon im Jahre 
1838 erforderlichen Brodes wird am Montag den ıyzten 
d. M., Bormittags 11 Uhr, in der Mecbuungs » Kanzley 
Im Mierbachifhen Haufe Akkord abgefchloffen. 

Epeyer, am 10, Dezember 1827, 


Durd 
die Zilial» Defonomies Commifjion des k. ı, Ehevaurlegerde 
Megimentd, ’ 
v. Gagern, Rittmeifter, e 
; Meller, Actuar. 
Die hier wohnenden Waurere, Steinhauer« , Schreineres 
Schloffere, Nagelſchmied-, Blechſchmied⸗, Glaferr, Tüns 
here, Pflafterer», Häfners, Schieferdeders und Zimmers 
Meifter, welche für die Folge an dem Militärs Bauwefen 
Wurheil zu achmen gedenken, werden eingeladen, am Mitte 
woch deu agten dieſes Monats, Vormittags 9 Uhr, in der 
Rechnungs» Kauzley im Mierbachifchen Haufe zu erfcheinen, 
um Die Bedingniffen unter welchen fämmtliche Militärs 
Daus Ürbeiten auf 3 Fahre in Akkord gegeben werden, zu 
bören, und ihre desfalfigen Ungebote zu machen, . 
Speyer, den 10, Dezember 1837, 


Die 
Militärs Lokal» Bau Commiffien, 
v, Bagern, ittmeifter, 
Meller, &ctuar, 





—Unzeige. 

Dad, ſeit dem iten July —— Tageéblatt für 
Muͤnchen, welches ſich im laufenden Semeſter einer bedeus 
tenden Anzahl don Subferibenten zu erfreuen hatte, wird 
auch im Fünftigen Jahre vom dem unterzeichneten Heraus⸗ 
gebern fortgefegt werden, 

Died Blatt enthaͤlt: 


1) Die hoͤchſten und hohen Befehle der koͤnigl, Regierung 


bes. Iſoark cifes und ber koͤnigl. Polizen » Direction im 
gedrängten Vuezuge, in fo feine fie dem Eraatediee 
ner der Miteltiaffe, und auch dem Bürger, zweck⸗ 
dienlidy find, und im öffentlichen Blättern mirgerheilt 
werden dürfen, 

2) Tagébegebenheiten ia München, mit Einfluß der 
Rügen, melde in Bezug der Verbefferung auf das 
allgemeine Wohl angewender werden fönnen, 

3) Nachrichten aus dem Ju- und Auslaude mit ber 
fondeıer Rüdfichtönahme auf Eurtdefungen, Ers 
findungen, Berbefferungen und vorgefallenen 
Unglüfsfälen. im Baterlande ſelbſt. 

4) Kurze humoriſtiſche Anekdoten. 

5) Theater » Recenfionen, en. 

6) Unzeigen der Getrauten und Berftorbenen, 

7) Das Aukommen wichtiger Perfonen in München, 

8) Volfsbelufliguugen, Theater ic, ıc, 

9) Juſerate verfchiedenen Sinhalıd, 

Das Blatt erſcheint täglich, nur mit Ausuahme der 
boben Fefttage, des Welhnachts⸗, Oſter⸗, Pfingfts und 
Srohnleicynametage. 

Der Preis desfelben iſt jährlih 3 fl., welcher Halbe 
j.Ihrig vorausbezahlt wird, 

’ Ulle königl, Poftämter nehmen Beſtellungen auf dies 
[7 ou, — 

Mau verfpricht die erwalg einyufendenden Unzeigen für 
unfer Blatt fowohl, als ſopſtig an uns ergebende oerehre 
lichen Aufiräge —— * und puͤalilichſt zu beſorgeu. 

e 


Redacıion des Tagsblattes 
r Münden, 
Ulrih won Destouches. Ferdinaud Friedmann, 


Sranffurter Journal. Didasfalia und Wödentr 
liche Unte: haltungen, 

Indem wir hiermit die Fortfegung dieſes täglich ers 
ſcheineuden politifhen Blattes nebſt der dazu gehörenden, 
ebenfalls täglich herauekommenden Didasfalia und ber 
jeden Sonarag beigegebenen Wöche atlichen Unterhal⸗ 
tungen für dad Jahr 1828 anzelgen, bemerken wir noch, 
daß auch in der Didaskalla die „Räckblicke auf Frans 
furts Vorzeit in Form eines täglichen Geſchicht e— 
Ralenders, durchgeführt werden, Wer fi alfo auf dies 
ſes fo Außerft ſtark verbreitete Blatt uud genanate Beibläts 
ter moch zw unterzeichnen wünfcht, beliebe biefed noch im 
Laufe diefes Monats bey dem ihm zunächft liegenden Poſt⸗ 
amt oder Zeitungerrpediion zu bemwerfftelligen, da wir bev 
foätern Nachbeflellungen für complette Exemplare wicht 
fteben können, Die biefige Oberpoflamtszeitungderpebition 
liefert fämmuliche Blätter den auswärtigen loͤbl. Poſtaͤmtenn 
und Zeitungserpeditionen fär viet' Sulden halbjährlich, wo⸗ 
für man ſich jedoch vom legterm eine bilige Preiserhöhung 
gerne wird gefallen laffen, Um diefen geriogen Preis wer» 
den jährlib an vierhundert Bogen im gr, 4° geliefert, 

Fraukfurt im Dezember 1807, 

Die Erpedition des Frankfurter Journals, 


Neue Speyerer Zeitung 





Samstag Neo 





150, 


— — — — 


den 15. Dezember 1827. 





Da mit dem Schluſſe biefes Monats das Abonnement der zweiten Hätfte dieſes Jahres zu Ende gehet, fo werben die verehrlichen 
Abonnenten biefer Zeitung, welche diefelbe beizubehalten ober diejenigen, die fie neu anzabeftellen wänfchen , erfucht, ihre Beflellungen 
bey Zeiten zu machen, um biefelbe gleich vom Anfange des neuen Gemefters an richtig beziehen zu können, 





Deutfdhlaud, 


Münden, den 10. De. Se. 2, Hob, der Kronprinz 
von Bavern haben feir Ihrem i7ten, Seburtetag (am 28, 
Nov, d, J) vunmehr Ihre eigenen Mppartements begogen, 
und zwar die Zimmer, welche ebemal die verwilt wete Bau 
Kurfürflin k. H. bewohnten, Der A& Benerallieutenout 
Baron vo, Werne ifl zum Oherboft, r bed Kronpringen 
ernannt, 

Mietbaden, den 8, Dez. Unfer beutiges Verord⸗ 
nungeblatt enthält eine landesberrliche Verordnung, mad) 
welcher alle Urten von Hazardfvielen im ganzen Umfang 
des SHerzogibums dergeftalt verboten worden, daß diefelben 
nur an Bades und Brunnenorten erlaubt ſind. 


Defreicd. 

Wien, den 6. Dez. Heute Abends erfolgt die Ub⸗ 
reife des Infarten Don Miguel. Der Braf v. Villareal, 
welcher Se. önigliche Hobeit begleiter, iſt ſchon um 10 Uhr 
Worgend abgegangen. Der Prinz wird ib in Münden 
nur einige Stunden aufhalten, nnd man vermuthet, daß er 
Beine Reife fehr befchleunigen wird, um noch) vor dem neuen 
Jahre in Liſſabon einzutreffen, 


Srantreid. 
Paris, den 7. Dez. Ein Soruch des Polizeigerihts 


von Valenziennes vom a3, Movember jüngft, verurtheilt 


Ludwig Fofepb Demarque, Eigentbümer daſelbſt, wegen 
gewöbnlichen Wucherd zu 32,000 Franfen Belbbuße und 
den Prozeßfoften, 

Paris. den 8. Dez. Bon allen neu gemählen Der 
putirten dürfte General Rafaverte der ältefle an jahren ſeyn, 
auf welchen alfo im Unfange der Eiyung, bie zur Wahl 
eines definitiven Praäjideaten, ber Vorfig in der Kammer 
fallen wuͤrde. , 

Mon den frübern Deputirten find nach den Debatt 196 
nicht meht gemäblt worden, und 36 andere frühere Depus 
tirte find zu Pair ernannt, 

Straßburg, ben 10. Dez. Belauntlib hot der 
Eulran,- auf die Kunde von der Schlacht ben Navarino, 
ale franzoͤſiſche, eugliſche und ruſſiſche Schifft mit Embargo 
belegt; Dielen Abeud meldet die Gazette de France: „die Nach⸗ 
richten aus Conſtantiuepel lauten noch immer befriedigend,“ 


Broßbristtanniem, 


Koudon, den 6, Dez. In einem Berichte, welchen 
eine Comite dem griechiichen Senate am 7. Sevtember vors 
legte, wird die Staarselunabme von Merea und den Fufeln 
auf 2,236,750 Piafler türkifches Gelb oder 319,535 Pf,, 
Ei, 14 Sh. 3 P. (zum Eourfe von 70 Piafter das Pf. 
St. gerechnet) angefchlagen, 


Sn Rio» Faneiro waren am 30. Sept. die erſten 600 
Dann Fıländer augekommen; ibnen follten noch 1400 
Diann folgen; der Kaifer wird num zwey fremde Corps, 
ein deutſches und ein irländifches befigen. Die Regieruug 
bat eine Anleibe von 6 Millionen Erufaden mir deu Kapie 
taliften von Ro abgefchloffen; die Ergänzung ber Laud⸗ 


"und Seemadt wird eifrig betrieben. 


Ben dem furchtbaren Eturme, der vor einigen Monas 
ten in Weflindieu wuͤthete, famen an der DOfitüfte von Havıl 
über 1000 Menſchen um. Ein Regieruugsſchooner ging 
mit 400 Mann Zruppen an Bord unter, viele Wenfchen 
wurden von deu umflürzenden Baͤumen erfihlagen, 


Spanien 

Mapdıid, den 26, Nov, Es gebt das Gerücht, daß 
ein in Granada garnifonirendes Sinfanteries Regiment fi 
empört und zu Gunften der catalonifhen Karliſten erklärt 
bat, — 

Barcellona, den 26. Neo. Die foanifchen Bes 
börden haben die Befehläbaberfiele von Barcellona auf 
folgende MWeife angerreren: Zuerft bat man alle Kaffeehaus» 
Indaber, die zu dieſem Zwecke verfammelt wurden, benach⸗ 
rihtiat, daß künftig nur die Madrider Zeitung und 
dad Diario von Barcellona in den Koffeevänfern geleſen 
werden dürfen, und in ber That, eine Wiertelftunde fodter 
waren alle frauzöfiichen Tagblärrer vom letzten Kurier vom 
deu Ziichen verfbwunden, Von denen, die mit den beutie 
gen Kurier kommen follten, hat niemand ein einziges Erem» 
plar erhalten, Wuh har man die Hafferhaus » Funbaber 
benachribtigt, die Dffiziere der Beſatzung föunen zwar im 
jenen Häufern empfaugen werden, um das Noͤthige einzus 
nebwen; alein obne ſich oerfammeln zu dürfen, um von 
politiiben Dingen zu fpreben, Nicht nur find die Kaffees 
haus-Jahaber für diefen Beſehl verammwortlich; fie ſollen 


fogar, fobald ein Offizier bad Verlangte genoffen hat, ihn 
bitten, fortzugeben, 

— Ein großer Eonflift herrfcht wirflih zu Tarragona, 
wo die meltlihe Behörde zwey Vriefter, einen Chorherrn 
und einen Moͤnch, zum Tod verurtheilt hat, während die 
irchliche Behörde ſich weigert. diefelben zu degradiren, ohne 
welche Foͤrmlichkeit fein Beiftlicher am Leben noch fonft 
peinlich oder entehrend geftraft werden fann, 

Rußland 

Uus Berlin ſchreibt man in öffentlichen. Blättern: 
„Briefen aus Petersburg zufolge, war es aufden Eins 
gang der Kunde von ben Vorgängen bey Navarin, dag 
Be, Maj. der Keifer wieder nach diefer Hauptſtadt zurüce 
kehrien und Fhren frühern Reifeplan aufgaben, Man glaubt 
indeffen, der Monarch werde ſich no im diefem Fahre nach 
Moskau begeben, Uuch vermarber man, der Urmee in 
Beffarabien fen der Befehl zugeſchickt werben, fofort ihre 
Dperationen über dem Ptuth zu beginnen, fobald fie die 
Nachricht vom dem Abgange des Ara, v. Mibeaupierre aus 
‚Eonflanrinopel erhalten haben würde," 

Ddefta, den ı3. Nob. Bald fängt man hier aa, 
die nahe Wbreife d+d Hrn, vo, Ribeaupierre aus Cou— 
ſtautinobel zu bezweifeln, Seit acht Tagen fab man feiner 
Unkunfi vergeblich, entgegen, und jet werden fcbon Wetten 
über fein ferneres Bleiben in der türkischen Hauptſtadt eins 
gegangen. Inzwiſchen wird bier Alles für den fchlimmften 
Ball vorbereitet, das Marine» Verpflegsdepartement macht 
Freße Mel» Uutäufe und häuft bedeutende Vorrärhe von 
Schiff-zzwieback an. Zu Sewaflopel wird ungeachtet ber 
vorgerücten Jahreszeit eine gewiſſe Anzabl Kriezsſchiffe im 
fegelfertigen Staude erhalten, die ſich täglich in Eoolutionen 
üben; ‚auch follen die Marine» Bataillond (unfere Seefols 
daten) daſelbſt verſtaärkt, und eine nahmhafte Meferve ers 
richtet werden. Der Echiffsbau wird ununterbrodyen mit 
großer Thaͤtizkeit beirieben, — Die Nachrichten aus Pers 
fien lauten fehr cüuſtia. Mit der Einnahme von Erivan 
iſt unfern fiegreidhen Truppen der Weg zu den ſchutüſten 
ond größten Unteraehmungen geöffnee, und der Schach 
dürfte bereits die Gefahr erkennen, im welcher er ſchwebt, 
wenn er den gehäffigen Einflüflerungen gegen die ruffifche 
Nation ferner Gehör gibt. Man vernimmt, daß bereits 
Wbgeordnete von perfiicher Seite fih im Hauptquartiert des 
General Paskeweitſch elngefunden baben, um Friedenss 
unterhandluugen einzuleiten, oder wohl mehr, zu erfahren 
was man ihnen zugeftchen will, Hr, v. Obreskow, diolos 
matifhber Agent bey der Armee vom Georgien, foll beaufs 
tragt ſeyn, fich mit den Abſichten diefer Sperren befannt zu 


madıta, 
Türfen, 

Nach der Zeitung von Malta gab Taher Paſcha 
auf die befannte Zufchrift der drey Womirale mach dem Tref⸗ 
fen bey Navarin nachſtehende Antwort: „Ich verfpreche, 
was bie übrig gebliebenen Schiffe betrifft, daß keine neue 
Feindfeligkeit verübt werden fol, Da ich aber Bine Gewalt 
über die Landtruppen und Forts babe, fo kann ich mich für 
deren Betragen nicht »verantwertlih machen,” — Die vers 


bünbeten Geſchwader (fügt die Zrltung von Malta hinzu), 
blieben, um ſich audzubeffern, bi6 zum «5. Der. im Hafen 
von Navarin, uud verliegen ihn alsdann, ohue beläjtige zu 
werben, . 
Der öftreichiiche Beobachter fagt: Ueber Zante bat 
mag nun Die erjien autbentiicdhen Machrichten vom 5, bis 
19. Nov, von dem Stande der Dinge zu Naparin und 
in Morea, nah den Ereigniffen com ao, Der, erhalten, 
Zuförderft iſt es nuameht erwiefen, daß fih Ibrahim Pas 
Ida zu jener Zeit weder zu Navarin, noch überhaupt 
im Süden der Halbinfel befuuden babe. Er ſcheiut um 
biefe Zeit auf einem Zuge im Ganera von Morea begriffen 
geweien zu feyn, um Patrad, an deſſen Verprovianticung 
zur See er in deu eiſten Tagen des Octebets verhindert 
worden war — oder, wie einige behaupten, Tridolizza 
— auf dım Landwege mit Lebentmittela zu verfehen, Vier 
Tage nah der Verbrennung der türkiich » ägvptifcen Flotıe 
traf Sbrahin: Pafıba zu Nararin ein, wo er fogleib nach 
feiner Ankunft fund machen ließ, daß Gedermann, der e6 
wagen follte, einen Franken zu beleidigen, auf der Stelle 
mit dem Tode beftraft werden würde, Über auch gegen 
die Grirchen harte ſich Ibtahim Paſcha, weder vor uoch 
nach den Ereigniffen vom zo, Dct,, irgend eine von dem 
Handlungen der Grauſamkeit zu Schulden fommen laffen, 
die ihm zur Laſt nelegt worden find, Ibrahlm Paſcha war 
gegenwärtig zu Navarin beſchaͤftigt, fo viel als möglich 
von dem noch übrigen Theile feiner Flotte zu reiten, Die 
Lebensmittel, die er für feine Armee befigt, reihen auf drey 
bis vier Monate; übrigens wird ed, da ber Hafen von 
Navarin nicht mehr blofire if, aa Zufuhr nicht fehlen, 
Fu Navara felbft herrſchte, nach Ausſage eines von da in 
Zante angelommenen Handeldcapitänd , diefelbe tiefe Rute 
und Gleich zültigkeit, als ob das Ereiguiß vom 20, Der, 
gar wicht ſtatt gefunden baͤtte. Derfelbe Capitaͤn erflärte, 
es ſeyen, außer den meiften Transvportfhiffen, blos zwanzig 
türfifde Artesds Babrzeuge Beinerer Gattung, ald Corvette 
ten, Brigas ıc, vom der ganzen türfifb  äanptifchen Flotte 
ünriz geblieben, Wußerdem feyen noch vorhanden: Daß 
Liuicuſchiff des KRapudan Bea, jenes des Patrona Berg, 
und bdrey Fregatten, aber ſämmtlich in unbrauhbarem 
Stande, Den Berluft, den-die Türken und Wegpvtier an 


Todten erliten haben, [dägt der gedachte Eapirän auf 8000, 


deu an Verwundeten auf 1000 Mann, Während der 
Schlacht jeyen blos fünf türfifcye Kriegsfahrzeuge verbrannt, 
die übrigen aber auf den Strand getrieben, und von dun 
Türten felbft in Brand geſteckt worden , indem fie beforge 
ten, die verbündeten Eskadern würden ſich diefer Fahrzeuge 
bemächtigen, Den Berlujt der Ulliirten an Todten uud 
Verwundeten wußte jener Kapitän nicht anzugeben, Um 
Tage ber Ubfahrt deffelben von Navarin (1. Nov.) befaud 
ſich ein einziges Ariegsfahrzeug der Uliirten weder in die⸗ 
ſem Hafen noch in den dortigen Gemwäffern, 

Buchareſt, den 26, Nov. Aus Konftantinopel find 
feit den mehrmals erwähnten Briefen vom 11. Nov, Peine 
neuern Nachrichten eingetroffen, Die Untündigung vom der 
Ubreiſe der drey Borfhafter ift aber beſtimmt unrichrig, da 


nad) authentiſchen Angaben der Serasklet In Siliſtria durch 
Tatoren Berichte aus Gonflantincpel bis zum zo, Nov, 
erbalten umd bieber mirgeibeilt hat, nach melden in ber 
Hauprftadı Rube herrſchie, die Unterhandlungen mit bem 
öjlreichifden Internuncius fortdauerten, und die drey Bots 
febafıer fid wech dort befanden, Was aber voch wichtiger 
ſcheint, if ein den Commandanten der tuͤrkiſchen Donaus 
feftungen durch eigene Tataren zugelommener German des 
Sultans, nad welchem bis zu Erhaltung neuer Befehle 
eine bewaffneten Türken von den, an der Donau Ilegenden 
Truppen, diefen Strom überfchreiten, und nur den Handelds 
leuten geflattet werden fol, mit dem nörbigen Päffen Mi 
in die Fürftenıhümer zu begeben, Ueberhaupt fol Alles 
bis zu weiter Befehl auf dem bisherigen Fuße bleiben, 
Diefer Herman bemeidt, daß die Pforte Alles zu vermeiden 
fucht, was die Verträge mit Rußland verlegen und einen 
Eiumarſch der Ruffen herbeiführen könnte, Man betrachte 
Diefe Verfügung bier als einen fpreddenden Beweis friedlicher 
Gefiunungen, und ſchöpſt daraus neue Hoffnungen, daß die 
jegige Kıifis ohne Schwerdtſchlag endigen werde. 





Der E, Kämmerer und Generals Profurator im Rheine 


Preife, Hr, Frhr. v. Wöldernderff und Wuradrin, ift zu 
Zweibrüden mit Tod abargangen, 

Die nicberländifche Regierung bat den bisherigen Pros 
feffor der biſtor ſchen Huͤlfewiſſeaſchaften an der Univerfirät 
Freiborg, Dr. Münch, zum Profeffor der Kirchengeſchichte 
und ded Kirchenrechts am dir Univeifiiär Lürtich berufen 

Der tönigl. Gerichtöhof zu Paris bat num zum gten 
Male gegen die Unfprücde der Megie entfchieden, daß um 
ben Weinhandel in Paris zu treiben, es unndıbig fu, vors 
ber von dem Polizeipräfecten Erlanbniß erhalten zu haben, 


(Batale Mehnlichkeir,) Der berühmte Violiniſt 
Mleravder Boucher bat durchaus die Erlaubniß nicht erbalten 
fönnen, in Paris öffentlich zu fpielen, (Wegen feiner bes 
Fannten Webnlichteit mit Napoleon.) Er ernähre ſich daher 
jegt nur durch Unterricht, 

(Washington’s Statue.) Die marmorne Eolofs 
ſalſtatue, welche dem edlen Washington in der Stadt, die 
feinen Namen trägt, errichtet wird, ift 130 Fuß be, und 
koſtet 65,000 Dollat, Schon ift mehr als die Hälfte dies 
fer Summe beigetragen werden, 





Napyoleon 

geſchildert im Jahre 1804 von Koßebue, 

„Es wäre kuͤhn und zwecklos, wenn ich über Bonas 
parte ald Helden oder Staatsmann, ſprechen wollte, Tha⸗ 
sen durch Erfolg gekröut, find immer Heldeuthaten, und 
diejenige Staatekunſt ift die rechte, die dem Lande Slück 
und Ruhm bringe, Daber kann nur die Nachwelt über 
den Mana richten®), der jet, wie eiuft vom Jupiter ger 





*) Barum bat denn Hr, d. Kotzebue 8 ober 9 Jahre fpäter 
dennoch erlaubt, biefen Mann „den nur bie — * 
kann,” als ein Ungeheuer barzujtellen ? 


fangen murbe, mit feinem Augenwimber Welten bewegt, 
Und worauf wird das Urtheil der Nachwelt fi gründen 
Mbermale faft nur auf den Erfolg; wir befchränfte Wiens 
fhen haben nun einmal feinen andern Magaßſtab. *) Ers 
kämpft Bonaparte Frieden und lange Ruhe; darf er dab 
Schwerdt für eine Neihe von Jahren finten loffen, — (18 
ganz in die Scheide zu ſenken wär’ ihm ſchwerlich zu ras 
iben) [141], — fo wird er auch gewiß alle die wohlthätie 
gen Begleiter des Friedens unter feinem Schilde ſammelu. 
Man gibt ihm Schuld, was man fhon vielen großen Mänr 
nern vorgeworfen, er achte die Menſchen wenig, fie feven 
ihm nur Mittel zum Zwecke. Gefegt dem märe jo (und 
ohne zu erlunern, daß dem Manne auf des Berges Spige 
die Menfchen im Thale nur Bein fcheimen, der Mexeut 
bingegen an des Volles Epige nicht wenig Menſchen tens 
nen lernt, die wirklich, Hein find), — geſetzt alfo, dem 
märe fo, was fümmert ed dad Voll, zu wiffen, warum 
Boraparte ed glaͤcklich gemacht bat? — Wenn nur dit 
ſchoͤne Zeit wiederkehrt, wo jeder Bauer fein Hahn in den 
Topf fiedt, wird er dabey fragen: ift «ed auch die Liebe 
des Megenten, der Ich meinen Wohlſtand verdanfe ? Oder 
fehlte ibm nur mein Wohlſtand noch zu feinem Ruhme? 
— Mein, auf ſolche Spigfindigkeiren laäͤßt ſich das Voll 
nicht ein, Je glücklicher es if, defto weniger dentt ed an 
den Urbeber feines Gluͤcka; denn die Bölter machen es mit 
ihren Regeuten, wie die Menfchen überhaupt mit Bart, fie 
Magen oder murren nicht eher, old bis es ihnen übel geht, 
gleichviel, ob mit oder ohne ihre Schuld. 

Schwer mag ed ſeyn, auf einem ſolchen Poſten die 
Menſchen noch zu lieben, oder gar zu adyten,(?) Weun 
jeder, der fid mabt, das Herz verfhließt wad nur die Haud 
Öffaer um zw empfangen; wenn jeder feine ſchöuſten Far⸗ 
ben breit zur Schau legt, wie die Blumen beim Gonnens 
ſchein, und geſchwind die Blätter zufammen faltet, wenn 
eine Regenwolle vorüber zieht; wenn alle und alle nar 
durch Ehrgeiz oder Habſucht an den Thron , und nidt au 
den, ber darauf fit, gefeifelt find; wenn alle morgen dem 
neuen Herrſcher daffelbe vorlifpeln, was fie heute dem Al⸗ 
ten vorgelifpelt haben: ſagt mir ums Himmeldwillen, wo 
fol Uchtuug für die Meufchheit bertommen? — Nur ein 
Freund, in der wahren Bedeutung des Wortes, ein 
Äreund wie Sülly ed Hrinrih tem Vierten war, kanu 
des Megenten Herz vor diefer flarren Kälte bewahren, die 
unvermeidlich fonft ihn menſchenfeindlich ergreifen muß, 


Doc ifl das, mie gefagt, nur für ihm ein Unglüd, 
nicht für fein Volt; denn das wird entweder gar nicht va 


*) Dies bewies freitih K. ſelbſt, wenige Jahre fpäter; aber 
er irrt ſich recht ſehr, wenn er alaubt, bas Urtheil ber Nadhs 
weit werde fih aud diesmal faft nur auf den Erfolg grünben. 
— Außerorbentlidher ſteht jegt Rapoteon ba, als 
wenn er auf feinem Throne, von Königen umringt, geftorben 
wäre. — „Die Nachwelt richtet ernft und furdtbar ,’ fagt 
Sthokte, „mict der Weihrauch am Hofe der Kalfer bes 
— noch ſehreckt fie bie eiſerne Stimme ihres Ariegs⸗ 
ma ” ann 


ber Quelle feines Gluͤckes fragen, oder recht gern ber Liebe 
bimeffen, was die Nubmfuct erzeugte, 


«.. Seine Kogen in den vier erften Theatern find fehr 
reib uud geſchmackooll verziet, Unter die Verzierungen 
gehört beſouders auch ein goldener Stern, der bald 
unter, bald über der Loge angebracht il. Wan fagt, er 
glaube an einen Glücksſtern, und vertraue mehr auf 
denfelben, ald auf fein großrd Genie. Wenn das auch 
wahr it, (mie mich viele verfichert haben), fo kann das 
dennoh frinen Ruhm nicht ſchmälern. Wenn der Grieche, 
ben das Orakel für den MWeifeflen erklärte, feiner MWeicheit 
unbefwader, einen Dämon baben durfte, warum dran 
nit Bonaparte einen Stern? — 


u. Dr (bey einer Heerfchau) mar auch außer deu 
Truppen, noch eine große Menge Volks derſammelt, und 
von vielen wurden ibm Bittſchriften überreichte, So viel ich 
bemerkt habe, durfte jecer zu ihm treten (!j, und waß ich 
bon dem großen Vorfichtäanftalten gehöt harte, die zu feiner 
Er berbeit getroffen würden, fand wenigſtents heute nicht 

alt, deun wie er da unter dem Volke herum ritt, war 
fein Leben’ in den Händen eines jeden entfcbloffenen Böfes 
prOnt. — Auch als er wieder in deu Mof bereinritt, wurde 
r verfhiedenemale von Frauenzinimern angebalıen, die ibm 
in der That fer nahe auf den Keih traten, mit ibm fpras 
chen und ibm Bitiſchtiften hinauf reichten, Er gab dieſe, 

fo viel ich fehen konnte, feinen Udjutauteun. Doc eine, deren 
Ueberreicherin (wenn meine Augen mid nicht getäuſcht das 
ben) fogar den Zügel feines Roſſes gefaßt hatte, enifaltere 
er fogleidh, lad fie auf dem Pferde und gab ber Supplis 
Bantin einen kurzen Beſcheld. — Während diefer ganzen 
Heerſchau war fein treuer, prächtig gefleiderer Mameluck 
wichr' dicht hinter ihm, (mie man oft in Deurfchland uns 
erzählt,) ſondern blos im Gefolge hinter allen Generalen, 


#.. Sein Profil ift das eines alten Mömers, ernfl, 
edel, ausdrucksvoll. Wenn er immer ſchwiege, fo würde 
fein Ernſt etwas Kaltes, Zurückſchreckendes haben, „fo bald 
er aber redet, ziert ein wirklich holdes Kächeln feinen Muud, 
uud man gewinnt Bertrauen zu ihm. Grade dad war der 
al mir Paul dem Erſten, deſſen Freundlichkeit man 
night widerfiehen konnte, (Eorifegung folgt.) 


—ñN— e— 


Alle chriſtlichen Fuͤrſten,“ ſagte der Marſchall ven Mon— 
Inc, „die ed mit dem Kaiſer hielten, machten großen Lärm, daji 
ber König, unfer Herr, den Türken zur Hülfe gebraucht hat, Aber 
gegen feinen Keind kann man aus jedem Hoize Pfeile fhnizen. 
Ic wenigitens, tönnte ich alle Höllengeifter rufen, um meinem 
Rinde den Hals zu brechen, ber ihn mir brechen will, würbe es, 
Sort verzeih mies! von Derien gern thun.“ (Commentaires de 


Messire Bisire de Monluc, Marechal de Frence, A. Bour- 
deaun, 1592, 





Un sot trouye toujours un plus sot que l'admire, 
pP g N 





Medacteur und Derieger : 3. ©, Kelb, Wittwe, 


Befanntmadbungen 


@Evdvictal-Eisratrtion, 

Um sten October d. J. flarb dabier die vermittwete 
Hofgerichts/RKaͤthia Anng Eyriftine Leberforg geborne 
von Eaglau von Mannheim mit Sinterlaffung riard Te— 
ftaments, 

Ulle diejenigen, melde auf ihren Nachlad auf mas 
immer für einem Grunde einen Anſpruch zu machen ges 
benten,, werben aufgefordert, denfelben binnen 6o Tagen 
um fo gewiffer geltend zu machen, al& außerdem von Seite 
ber allenfalfigen Zuteftars Erben das Teſtament für anere 
fannr eracter, und überhaupt mit der Buteinanderfegung 
der DVerlaffenfcbaft forıgefobren werden wird, 

Den 4, Dezember 1807. 

Königlid bayer, Kreis» und Stadtgericht 
Vünden. 
Allweyer, Directr, 
vo, Spies. 


Die sa3ate Ziehung in Muͤnchen iſt beute Diens 
flag den a1, Dezemb er 1927 unter den gewöhnlichen Fors 
malitären vor fich gegangen, wobey nachftehende Nummern 
zum Vorſchein kamen; 

9. 89. 73. 15... 48 

Die sa3äte Ziebung wird den 8. Januar, und ins 
zwiſchen die 853, Megentburger Ziehung den so, Dez, 
vnd die agete Nürnberger Ziehung den 29, Dez. vor ſich 
geben. 





Königl. baier. Lotto⸗Amt ESpeyer- 
Schwi ndl, 








Die 
Mannheimer Zeitung 
unb das ‚ 
damit verbundene rheinifde 
Unterhaltungsblatt Phonir 
erfihbeinen e 
unter gleiher Tendenz wie bieber, auch im Jahr 1828, — 
Dir Preis bleibt loco Manuheim für die Wannbeimer 
Zeitung mit dem Phönir hdalbjaͤbrlich 4 fl. — Kür den 
Phönir ohne die Monnbeimer Zeitung batbjäsılid » fl, 30 fr. 
— le diejenigen, welche diefe Blätter in dem, am 1. 
Sanuar 1828 neu begiunenden erjten Halbjahre zu 
erhalten wünſchen, werden erſucht, ibre Beſtelluugen Dres 
baid, um keine Verzögerung in der Zufendung zu tıjubien, 
noch im Kaufe’ diefed Monars ben den nächſtzelegeuen reio, 
Poriäntern zu machen, für welche die großberzogl. bad. 
Ober» Poftamtdr Zeitungs » Erpedition im Diannbeim die 
Hanpiverfendung übernemmen bat, Wuzreigen und Bekaunt⸗ 
machungen jeder Urt, welche prompt und bilig aufgeroms 
men werden, erbalten durch Die Mannheimer Zeitung ſchuelle 
und auggebreitere Publicirir, 
Die Redaction 
der Mannheimer Zeitung 
und des Pyiuir 


Neue 


Speyerer 


Zeitung. 





N 


Dienstags 


151. 


den 18, Dezember 1827. 





Deutfdhland, 


Münden, den ın. Dez. Die Hurfchüffe beider Rams 
mern der Ctändeverfommlung fiod febr beichäftiar; dent 
Vernebmen nach follen in der Kammer der Mricherätbe icon 
MWoriräge über einzelne Gefegesentmwürfe erſtattet worden 
feya, uud im ber Kanımer der Übgeordneten ebenfalls ſolche 
MWorträge demnaͤchſt begianen. Das Sraartminifterium der 
Sufliz hat neuerdings der Kammer ber Meichsräthe zwey 
wichtige Entwürfe zur Berathung ‚übergeben, nämlid dem 
revidirten Entwurf des Strafgeſetzbuche s, und den Eat⸗ 
maurf eines Gefeges, die Ehrengerichte beireffend, Dad 
Stta ige ſetzbuch zerfällt in zwey Theile (von Verbrechen, 
Vergeben und ſchweren Ueberfretuugen, dann von 
Polizeislebertretangen. — Der zweite Geſe tzee · Ent⸗ 
wurf hat die Aufgabe, dem mit Religion, Moral und. bürs 

rlider Dıdnung unoereräglichen Frevel des Zweikampfes 
durch eine Vermittelungds und ſchiedsrichter liche 
Unftalt entgegen zu wirken, Uebrigens dürften auch diefe 
Entwürfe zum Beweiſe diemen, daß bey grgenmärlarr 
Srändeverfammiung eben ſo viele ald wichtige Jutere ſſen 
erörtert werden, 
Sranftreid. 

paris, den 9. Dez. Wenn man, fagt Die Quotis 
dienme, von Gefahren fpricht, womit dad Micifterium 
bedroht ift, fo entgegnet darauf die Gazette: „Der 14. 
Juiv iM im Anzug.“ Soricht man von der Noihwendig · 
feit, worin ſich Hr. v. Villele geſetzt fiehr, feine Entlaffang 
zu nehmen, fo wird daffelbe Blatt die Grage anfwerfen: 
„Wollt pr deum ven 5, Detober, den 20, Juny, den 10. 
Buauft ?" Muß man, von diefem Geſichtepunkie autgebend, 
nicht glauben, daß es für Frankteich nur das gegenwärtige 
Minifterlum, oder den 10, Auguſt oder 5, October gebe? 
Es fallen einem bierbey die Worte ein, melde die Jakebi⸗ 
ner während der Revolution einft auf ihre Hüte ſchrieben: 
Perbion oder der Tod! Die beutigrn Minifterlelen 
mäcbten gern auf idre Stirn ſchreiben: Hr. v. Villele 
eder die Revolution! 

Paris, den 10, Dez. Der Eonflitutionnel führt 
an, daß Goͤthe ter erfte Schrififieller Drurfeblands und der 
„Boltaire dee Nordens," auf zehn Eremplare der Mes 
deille, die zu Ehren des verſtorbenen Driniftere Canning 
geidlagen werden fol, fubfcribirt habe, 


BGroßbrittanniem 
London, den 6, Nov, Wir veruehmen, daß der Bus 
fett erıbeilt worden fen, eine von dem Yachten ber Udmita⸗ 
kisäs unser dem Befehle des Sir W. Hoſte nach Calais 


abarben zu laffen, um ben Infanten Don Miguel abzus 
bolen, (&ourier,) 

Kondom, den 7. Den »... Die Privardriefe, weiche 
wir durdy die mämliche Gelegenheit empfangen hoben, 
melden und , man babe fehr beſtimmte Beweiſe darüber 
erhalten, daß Ibrahim Pafcha vor dem Treffen die Abſicht 
bare, Feindfeligleiten gegen die verbändeien Oeſchwader 
autzwüben, Seiun Plan war , fi den gauzen Taa über 
ruhig zu verhalten; in der Mache aber wollte er werjuchen, 
vermittelt feiner Brander die Flotte zu zerfiören, Diele 
Vorhaben mard durch den Fehler der Wanufchaft eines vom 
ben Brauders vereitelt, die, Indem fie das Feuer eröffnete, 
badurd dad Treffen allgemein machte. Ibtahim war über 
diefen Borfati fo fehr aufgebracht, daß er alle, die ih auf 
biefem Drander befanden, binrichten ließ, Sein Zorn, fagt 
man, war gremzenlod, weil er ſich ſchmeichelte, Daß ibım 
ein mächtlicher und vorbedachter Wngriff gegen bie enropdis 
ſchen Floiten gelingen werde, — Nachdem ein foldies Vor⸗ 
baben von Seite Fbrabims einmal anertannt it. wird Fein 
gweirer MEDr wmv wm Eutin Den Merfalis-a Dee 
verbändeten Udmitaͤle übrig bleiben, und man wird Term 
Bedauern mehr über die glänzende Mache empfinden , wo⸗ 
durch die Treulofigteit des Agypriichen Paſcha beftrafı wors 
dem iſt. (Sun,) 

Xondon, den 8. Dez. Die Subfeription für das Can» 
ulogſche Denkmal betrug am a7. Moo, bereits 7696 Pf. 
Sterl, (53 000 Tblr.), Der Prinz Leopold von Sachſen⸗ 
Coburg hat 100 uineen gezeichnet, 

. Portugal j 

Liffabon, den 18, Mev, in Benedictinermäad iſt 
In Felge einer über die Ankunft ded Iufanten Don Miguel 
gehaltenen Predigt, ind Gefaͤugnlß gefegt worden, 

j TZürfen. 

Sonflantinspel, den 11, Nov, (Mus einein Hans 
belöfchreiben,) Die Schiffe der drey allürten Mächte ſiud 
unter Beſchlag genommnen, und feit einigen Tagen erhalten 
auch die öilreichifchen, fardinifchen 2c. "Reine Fermaus mehr, 
Die Eopitäus der letztern wurden zu dem, türlifchen Pros 
viantauffeher berufen, da die Pforte ihre Gerreideladungen 
kaufen wil, Die nah dem ſchwarzen Meere fegelnden 
Schiffe pflegen ihre Kanonen bier zu laffen, und bey der 
Rückicht wieder on Bord zu nehmen, Geftern bemächtigte 
fich die türkiſche Regierung aller diefer Kanonen, um damit 
ihre ven auszuräftenden Kriegöſchiffe zu bewaffnen, 

Ddefia, den a7. Nob. Dur ein in vier Tagen aus 
Gonfiauriuopel bier augefommened Fahrzeug hat der 
biefige Haudelsſtaud die angenehme Nachticht erhalten, daß 


* 


das vom ber Pforte auf die Schiffe der drey verbuͤndeten 
Mäcte, in Folge der Ereiguiffe zu Navarin, gelegte Ems 
bargo wieder aufgeboben morden il. Nach Ausſage 
des Tapitaͤus jenes Fahtzeuges befanden fi die Geſandten 
jener drey —8 bey Ubgang deſſelben (18. November) 
fortwaͤhrend zu Eonflantinopel, und hatten eben an dieſem 
Tage eine Couftrenz mit dem Reis-Effeudi, worin ſich 
diefer- ihrem Uinträgen,-beren Fahalt man. jedocdy nicht kannte, 
fchr sarmrtgt verptrjen gaben ou, Ze 

Dodeifa,den a8. Nov. Mehrere am a0. Nov, vom 
Eonflantinopel ausgelaufene Schiffe find bier angetommen, 
und bringen die erfreuliche Nachricht, daß das Embargo 
aufgehoben, und bierauf der größte Theil der fraͤukiſchen 
Schiffe abgefegelt war. Die Unterhandtungen des öſtrei⸗ 
bilden Internuncius hatten ſonach einen erwünicdten Ers 
folg. Allein ia Privarbriefen vom 23, wird in Form von 
Nachfchrifren gemeldet, der Kapudan Beg, Tahet Bey, ſey 
aus Nararin zu Couſtantinopel eingetroffen, und habe durch 
feinen mündlichen, umfländlichen Bericht über das Treffen 
bey Navaria den Sultan dergeflalt aufgebracht, daß er am 
23, aufd Neue ein Embargo auf alle chriſtlichen Schiffe 
babe legen laſſen. Wir trauen uns nicht, letztere Nach⸗ 
richt zu verbürgen, Smytna ift von den allürten Schiffen 
blofirt, Wubere Privarbriefe lajfen jogar Smyrna von dea 
Wlliirten bejchießen, und dieſerhalb das Embargo- zu Cons 
fiontinopel am «3. erneuern, Die vorhergegangene Hufe 
bebung fol in Folge eines außererdzatlichen Divand vers 


u, d verföhnli A rieth. 
ee Rab et eine 
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sartiichen Eourierd directe Nachrichten aus Kouflantinopel 
bis zum 19, Nov, bier eingegangen. Mach denfelben war 
damals dad Embargo auf die europäifhen Schiffe aufge, 
hoben , und mie das Eintreffen der ruffiihen , diefe Wufbes 
bung mitshellenden Depeſchen beweidt, auch die Communis 
karionen zu Land wieder auf den alten Fuß gefegt, EB bie, 
der Divan babe auf die Wermittelung Oeſtreichs förmlich 
auzetragen, und der Sultan habe in Muͤckſicht ‚hierauf die 
erwähnten verjöhnlichen Maaßrezeln angeordnet, 

ante, den 30. Oct. Vorgeſtetu Abends iſt die ?aif, 
ruffifche Bregatte Helena, Eapitän Epangin, welche Nas 
varin am a4, verlaffen hatte, bier angelangt, und beute 
wieder abgefegelt, Sie hat den Dragoman des ruſſiſchen 
Bitmirald an Bord, der mit Depefcben deffelben über die 
Schlacht von Navarin , an welcher die ruflifche Flotte fo 
giorreichen, UAurheil genommen, als Eourier über Unkoua 
nach Petersburg reidt; Beſagte Fregatte war bereits früher, 
von Meſſina kommend, of unferer Mbede erfbienen , und 
ſchon damals , befonder& aber jet, von den biefigen Eins 
wohnern jeden Standes mit unbefsbreidlihen Euthuſtasmus 
aufgenommien worden, Wied firömte mach dem Hafen, und 
die Difiziere der regatte wurden gleihlam im Triumohe 
nach der Wohnung des ruffifhen Gonfuls begleitet, Uus 
zäkliae Boote waren während der zwey Tage, als dieſes 
Fabtzeug bier vor Unker lag, beſchäftigt, Briechen au defs 
fen Bord zu führen, um felbiges zu befehen, uud mit Of⸗ 
fizieren und Mannfchaft zu fprehen, fo daß es während 


feined Hierfeund wohl an ſechktauſend Befuche von Perfos 
ven beiderleyg Geſchlechts erhielt, welche diefe Fregatte un⸗ 
entgeltlih mit Mundvorramh aller Urt verfaben, während 
jeder der Befuchenden fid von der Manuſchaft ein Stück⸗ 
chen ihres Zwiebacks reihen. ließ, um felbiges, glei einer 
Meliquie, zu bewahren, Dieſe Freunbſchafte⸗ und Yus 
haͤuglichkeits⸗Beztugungen von Seite der biefigen Eiawoh⸗ 
ner für die Rufen haben bey der engl, Lotal Regierung 
um fo unangenebmere; Ocfühle erweckt, als das kurz zus 
vor von Parras zurächyefehre, enaliihe Xinienſchiff Alla, 
welches eben feine Wbjicbt,snreight harte, Ibrahim zu bias 
bern, uabh PDarcas zu jtegern; mit teinem Laute des Beis 
fals begrüßt worden war, n 

Zante, ben 19. Moo, Weftern iſt die ruſſiſche Tree 
gatte Helena, die am 30, v. M. mit einem nach Peters« 
burg beftimmsen Courier von biefiger Mbede ‚abgegangen 
war, wieder hieher zurücdgefehrt, Sie bar denfelben zu 
Dirando aus Land geſetzt. Go fehr die hiefigen Einwohnern 
auch diedmal ihren Jubel bey dem abermalgen Erfcheinen 
diefer regane an den Tag zu legen wünjcten, fo beſorg⸗ 
ten ſie doch den Unwillen der biefigen Regierung zu ſehr 
egen fi) aufjpreijen, und da fie zugleich die Pollzey im 
hei und wachſame Beobachter fahen, auch den Ern ſt 
des hiefigen engliſchen Reſidenten keunen, fo verhielten fie 
fi zjiemticdy ruhig, wiewohl das große Jutereſſe und die 
Uunhänglichteit unverkennbar auf ihren Geſi htern zu lefen 
waren, die fie für Dffiyiere und Mannfchaft diefer Fregarte, 
oder beifer_ zu Sagen für die Nuffen überhaupt, hegen. Der 
biefige Mefivent, Obriſt Friedrid Stoden, ein Engländer 
von fiarfem Schrote, und der, wie man fagt, iu feiner 
Vorliebe für feine Marion den übrigen ohue Unterfchled nichts 
weniger al& geneiat iſt, jedoch früber für die Griechen, gleich 
den meiften Cugländern, einige Theilnahme zeigte, Ift nun 
gegen diefelben erbittert, da er feinen Nationalftolz durch 
fie fo böclich belridiger fah, Wan fagt, er babe hierüber 
even fharfen Bericht an den Lords-Obercommiffär erflatter, 
und ihm zugleich auf die Gefahren aufmerkſam gemacht, die 
dem englifchen Protefrorase bey dieſer feindfeligen Gıims 
mung der Einwohner drohen fönnten; man fpricht hier auch 
fon vou Vermehrung der enalifhen Garniſon. Zür ben 
wahren Menichenfreund, der mit dt Fosmopoliſchem Sinne 
Theil nimmt an dem Schickſale des unglädliben Briechens 
lands, find Died Alles ungemein 'berrübende Erfcheinungeu! 
Auch der biefige franzöfifhe Eonful mar etwas betroffen, 
über ben der Mannſchaft der Helena bier zu Theil ges 
wordenen Triumph , -mäbrenh die frauzöſiſche Estadre bep 
ihrem Etſcheinen vor diefer-Yufil, eben fo wenig old bie 
englifibe, mit einem Laut der Freude begrüße worden war, 
— Liner von dem Proteftorar geiroffeuen Verfügung ges 
maͤß, müffen nun die Werbrecher der verfchiedenen Juſelu 
ihre Gefänguißflrafe auf einer andern Jaſel, ald auf wels 
ber fie geboren, aushalten, um Einverſtäuduiſſen mit ibe 
ren Verwandten vorzubeugen, Dirfe Verfügung war ſchon 
feit Wonaren befaunt , aber binfichtlich der Sträfinge vom 
Zante bis zur erften Ankunft der mehrermähnten ruſſiſchen 
Fregatte, noch nicht im Volljiehung gefegt worden, maß 


ober dann unvberzůglich geſchah, indem bie Straͤflinge, über 
bundert on der Zahl, bey deren Schickſal ungefähr eden fo 
viele hiefige Bomilien Äntereffirt find, in einem Beinen Hans 
delsichiffe zufammengeftedt, und gebunden nach Gorfu ges 
ſeudet wurden, um dort auf ber fleinen Felſen⸗Juſel Bido 
auggefhifft zu werden. — Die Bregatie Helena bat heute 
vie bi:fige Rhede wieder verlaffen; man fagt, fie ſey nach 
Malta gefrgelt, ’ * 

Eorfu, den 4. Movp. Win haben weder über Nas 
earin, noch fonft aus aſtee m Hafın von Morea eine Nach⸗ 
richt, Vor Suda fol tin orrerianifches Geſchwader von 
34 Kriegéſchiffen erfchienfi fen, man weiß aber nicht, ob 
ed Direct aus den Dardanellen fommt, oder ob ed Schiffe 
find, welche fich ſchon fruͤher im Archipel befanden, und 
jegt nur fi verfanimelt baben, 

— Eia Theil der Befagung don Patras iſt megen 
Mangel an Lebenemirtela nach Wodon aufgebroden, mußte 
aber wegen des Austretens der Flüffe wieder umkehren, 

Malta, ben 7. Nov, Der Vice, Udmiral Sir €, 
Eotriagton iſt mir der engl. Flotte in dieſen Hafen ein» 
gelaufen, Uuch erwartet man jeden Augenblick einen Theil 
ber Gelabern der Contre» Urmirale von Hayden und de 
Riguy. Es fcheing, daß die Schiffe des ganzen Geſchwa— 
derd beträchtlich gelitten haben, 


Der Bädermeifter, Hr. D. Ratbgeb zu Münden, 
bat feine Knermafchine oerbeffert, und eine Gommiffion 
des polntechnifchen Vereind bar fie fehr zwedimäßig gefuns 
den, Wir Binnen im Änrerefje des geſammten Publituns 
nur wünfcen, daß biefe Urt der Brobbereitung allgemein 
werde, Dad Publikam wird lieber dieß reinlich bereitere 
Brod effen, als das mit dem Schweiße, den Unreinigfeitrn 
der Hände, der Arme vermifchte, unmafchinenmäßig bereitere, 

3.) 
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(8. 

Man bat in Marfeille Briefe aus Ulerandrien ers 
balten, wonach die Wechabiten ſich aufs Neue gegen deu 
Paſcha von Aegypten empört haben, Mehrere gegen fie 
abgefchickte Truppen» Übrbeilungen find geſchlagen worden, 
Nach audern Briefen vus Triefl v. 23. Nov, foll dort durch 
ein Habrzeug,,aud Wlerandrien die Machricht eingegangen 
ſeyn, daß die Wechabiten Morea eiugenommen und 4000 
Menfchen dafelbft getödret haben, - 

Beitrag zur Kulturgefchicdhte der Spanier. 

Im Fahr 1826 haben fich die ſpaniſchen Gerichtehöfe 
mit folgenden Ariminalfacben ‚befchäftigr: -ı233 Ermorduns 
gen, ı5 Kindemorde; 5 Vergiftungen; ı Menfenfrefferey 
(in Catalonien); a6 Selbimorde; 4 Diele; 1773 ſchwere 
Verwundungen; 52 Nothzüchtigungenz 144 Schamloſigkei⸗ 
ten; 369 Injutien; 27 Gottedläflerangen; 56 Brandjtifs 
rungen; ı620 Diebiläble; 10 Muüngverfälfhungen; 43 Ue⸗ 
tenoerfälfcbungen, 640 Unterfblayungen anvertrauten Guts; 
so Erpreffungen; 2782 verfciedene Erceffe, Don den Uns 
gellagıen wurden veruriheilt: 167 zum ode; 55 zum Yuss 
peirfchen und öffentlichen Echantpfahl, 4960 zu Öffentlichen 
Urbeiten, Wrienalen und Saleeren; 479 zum Dienft bey 
den Land- und Sertruppen, 46 zum Verluſt ihrer Stellen, 


7038 zu Geldfirafen und Mermwelfungen, 194 wurden ber 
guadige und 155% losgeſprochen, 





Napoleom _ 
gefchildert im Fahre 1804 von Kogebue, 


[Beigiuß]-... 

Ich kann mich miche euibzeagsp,. dierreine Wiretunın om. 
juführen, die nicht befannt geworden, die ib aus fehr guter 
Quelle habe, und die nicht allein.dem Herzen der Diadame - 
Bonaparte zur Ehre gereicht, ſoudern duch beweist, daß 
eine Empfindlichkeit des erften Conſuls, durch harten Uns 
dan? veranlaßt, zuweilen fehr verzeihlich if, — Es mird 
wenigen meiner Kefer unbewußt feyn, daß vor einiger Zeit 
zwiſchen Bonaparte und einem mit einem großen Öffentlichen 
Charakter bekleiveren Wanne eine Spannung eintrat, tie 
nadmals ihre Trennung veranlaßıe; auch werden die mei 
fien ſich erinnern, daß eine bittere Schrift eined gemiffen 
Emigrirten, in welcher Bonaparte heftig angrariffen more 
den, zum Theil Gelegenheit dazu gegeben, Wun, diefer 
nämlihe Emigranı befand fi in Gtalien, als zur Zeit 
des Dirsctoriums Bonaparte dafelbfi commandirte, Der 
General erhielt den Aufırag, den Emigranten zu arretirem, 
(dad geſchah) und ibn ſogleich nach Paris zu ſchicken (das 
follte geſcheden.) Der Unglüdliche, der, wenn er wirklich 
nad Paris abgeliefert wurde, kein anderes Schickſal als 
die Buillotine erwarten durfte, wurde von einım Frautus 
aimmer begleitet, das mit großer, beftiger Kiebe an ibm 
bing. Diefe Frau ſtuͤrzte rodteubleih, mit zerſtreuten 
Haaren, fa wahufinnig. in Madame Bonaparte’e Zim⸗ 
mei, kruͤmmte ſich vor ihr auf dem Fußboden, bat, win« 
felte, ſchrie, und nannte in der Verzweiflung den General 
einen Zyranuen, wenn er dem Befehl des Directoriumd 
Folge leiftend , ibren Gelichten zur Schlachtbanf liefere, 
Ulles ſey zur glüdlichen Flucht bereit, vertraute fie, wenn 
nur der Örneral durch die Finger fehe, dem Fiiehenden nicht 
vachfegen wolle, Madame Bonaparte, tiefgerührt bieß fie 
in ihrem Zimmer verweilen, eilte hinauf zu ibrem Bemapl, 
bat und flehte faſt eben fo bewegt, als die Verzweifelnde 
unten gethau haste, und Bonaparte, eigener Gefahr troßend, 
rief endlih aus: „Wohlan! Er fliebe! Welchen Weg wird 
er nehmen ?“ — Der Meg wurde angezeigt, der Emigrant 
floh wirklich, Bonaparte ließ ihn zum Schein auf einer 
enfgegengefeßten Seite verfolgen, und warb alfo unwidere 
forechlich der Lebeus⸗Retter dines Mannes, der nun, wen 
auch die ganze Wels ſich geren Bonupgrte erhöbe, allein für 
ihn ſorechen, wenigſtens fd weigen folte, — Wer mag 


mach diefer Anekdote — die, fo wie ich fie bier mirgerheilt, 


von Madame Bonaparte felbft meinem Gemährdmann ers’ 
zaͤhlt worden, — mer mag es dem erfien Gonful verara 
gen, wenu Undank ihn aus dem Gleichgewicht bringt? Er 
berricht noch nicht lange genug, um die traurige Nothwen⸗ 
digkeit einzufehen. daß an einem ſolchen Plate der Undanf 
unter die alltäglichen Erſcheinungen gedören müſſe. — 





Nedacteur und Werleger : I. G, Kolb, Wittioe, 


Befanntmadhbunagen. 


Um dem Wunsche mehrerer meiner geehrten 
Abnehmer in Speyer zu entsprechen, habe ich die 
Musterkarten meines sümmtlicheu Waarenlagers, be- 
stehend: in feinen französischen, niederländer und 
süchsischerf Tüchern, Perwriennes, Dauphinets, Zephir's, 
Circassias , Baktorine, engl Biebers, Casımjr , alle 
Br. eu von Hosenzeugen in Wolle, Baumwolle und Lei- 
ven, und Westenzeuge nach den neuesten und ge- 
schmackvollesten Desserns bey Herrn Georg Carl 
Horrewasn, Sohn, dorten hinterlegt, die zur belie- 
bigen Auswahl stets zu Diensten stehen. 

Zu sehr schon bekannt durch meine reelle Ver- 
fahransweise, bin ich so frey mich bestens darin zu 
empfehlen, und die Versicherung zu geben, dass ich 
jede getroffene Auswahl darin, aufs Sorgfältigste aus- 
führen werde, 

Joh. Wilh. HıEenoxınvos, 
in Mannheim. 

Auf vorstehende Anzeige habe ich die Ehre zu 
bemerken, dass die Kurten stets zur Auswahl bey mir 

ereit liegen, und die darauf gegebene Bestellungen 
aufs Sorglültigste von mir ausgeführt werden sollen. 

Speyer, den ı6ten December 1827. 

G. C. HoLTzmMAann, Sohn. 
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Kuͤnſtler, Fabrikanten, Gewerbsleute, Haus- und Landwirthe, 
fo wie für alle Stände und Lebenkverhaͤltniſſe in Städten 
und auf dem Lande 


jur 
Verbefferung und Vermehrung des Wohlſtandes und zur 
Forthülſje in den allgemeinen und befondern Vors 
fällen und Bedürfniffen, 
aus ben beften älteru und neuern in» und ausländifhen Schriften 
gefammelt und mit eigenen Erfahrungen vermebtt,' 
Erfles und zweites Heft. 8. Preis für jedes Heft 24 Pr., 
beide Hefte zufammen 48 fr. 

Darüber war man frerlib ſchon lange einig, daß ein 
gewerbefleißiged Volk um fo böber firhe, je vorıheilbafter 
und geſchickter ed die von der Natur ibm dargebotenen Ers 
zeaguiſſe zu benugen, zw vervolllommmen und zu veredela 
wife, Über der Hebel zur Erbebung des Volks iſt nicht 
flart genug: ‚man gebt viele Wege, felten deu geraden; 
bobe und niedige Schulen liefern, unter den Lehreutlaſſeneü 
wur Äußerft wenige Meiſter. Unfere Hoffaung fiebt freilich 
ouf den polytechniſchen Schulen, und ein Paar Mufler ihrer 
Einrichrung find bereits in großen Srädren gegeben; man 
ſtrebt im Kleinen ihnen nahe zu kommen; der gute Mille 


der Megierungen if dabey nicht zu verfeunen; aber das 
Uvoermögen fiader den rechten Ausweg no wicht; wahr» 
ſcheinlich wird diefes noch lange Fahrhundert ablaufen, ohne 
in diefer Hinficht viel Geſchehenes aufzumeifen: die zu Leh⸗ 
rern Wufgeforderten ſcheigen ſich eben fo wenig Dazu bers 
geben zu wollen als zu fönnen, die Quellea zur Gründung 
und Erhaltung der Zuflituie weiß mau nirgends zu finden; 
mo man Ströme braucht und nur fparfamıer Thau fälle, 
wo ed am Zufanımeniirten aller Elemente fehlt, da ges 
deiben die Pflanzen unmöglih; — zudem müßte dad Volk 
erfi durch die Schule erzogen merben, waß mehr Zeit, als 
bie des Tages ober eines Jahres erfordert; uud wäre auch 
bie Moͤglichkeit gar gewerbemäßigen Bildung für die Fus 
gend bergebracht , fo dürfen unfere Ulten im Fortleben mu 
dem Zeitalter doch auch nicht virgeffen werden, menn fie 
fi anders nicht vom Nachwuchs follen die Schuhe aude 
treten laffen, 

Eo lange alfo unfere frommen Wuͤnſche noch nicht ers 
fült find, werben wohl diefe Hefte und ähnliche Wrbeiten 
einigermaßen dine Lüde nicht nur im Haushalt, fondern auch 
im Gewerbebetrieb aller Urt bequem füllen, und bie Eut⸗ 
— ber exwuͤuſchtea Bildungsfihulen weniger fühlbar 
maden, 

Die unterzeichnete Buchbandlung macht biermit befanut, 
daß fie diefe intereffante Schrift für die Rheiugegenden in 
Eommiffion geuommen, hat, wefwegen mau fi mit Bes 
fiellungen biesauf an fie zu wenden belicbe, — Privatpers 
fonen, welches Exemplare befielen, erhalten „ bey portos 
freier Eiofendung des Betrags, das zie gratis. — Buche 
baudlungen werden die Eremplare mit dem gewöhnlichen 


Rabait berechnet. 
% 6, Kolb'ſche Buchhaudlung. 








Ga ber I. C. Kolb’fchen Buchhandlung ia Speyer 
iſt fo eben erfdienen: 

‚ Rheinifdhe Varietäten, j 
Miniatur: Almanad 
für 18238. 

Preis elegant gebunden 24 fr. 

Jabalt: Cato's von Urica leiten More, Ben 
Friledrich dem Eınzigen, (Buß d. Franz, überſetzt)y. — 
Die türkiſche Regierung ia Beziehung auf die durch 
fie behertſcht werdenden Ränder. Der was waren eb» 
mals die Provinzen, welche dad otmanifhe Reich bilden, 
uud was find ſie durch die Hand des Detpotidmuß gemors 
deu, (Fragmente aus biefer noch ungedrudien Schrift.) — 
Palmpra’s Yuinen, — Lob der Einen im Winter, — 
Ein Beitrag zur Tier s Serlentunde, — Das ford der 
Menſchheit. Bon F. 3. Emerib. — Defair, — Epiftel 
über die Freiheit, (Un den Lord Baltimore.) (Bon Fried⸗ 
rich dem Eivzigen.) ; 





&n der J. ©. Kolb'ſchen Buchhandlung find Band» 
oder Gomptoirs Kalender für ı828 zu 4, 5, 8 uud g 
fr,, und Boltefalender zu 4, 5 und 8 fr, zu haben, 
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Deutfdblamd, 

Müssen, den 14. Dez. Ja der heutigen @igung 
ber Kammer der Übgeordneten wurde, nad Verlejung des 
Proiolols der letztea Sigung, ber fiatt des Mbgeordneten 
Mbeuban; Funde zum nunnedrige Ubgeorduete Brägl vom 
erflen Präfidenten aufgefordert, den vorfchrifismäßigen Eid 
zu leiten, und ten angemiefenen Platz elngunchmen; ſodauu 
erfolgte die Delauntmahung ber neuen Eingaben, — Der 
mad der Zagetorbuung begonnene Vortrag deb Setretars 


des Peritiong » Hasfchuffes über die geprüften Anträge der- 


Bbgeordbueicn wurde durch die Unlunfı des F, Etaartminis 
flers des Janern und der Finanzen, Grafen v, Urmans⸗ 
Dera. welcher nad allerböhflem Befehle, drey Brfepedente 
wärje — über die Erwerbetfleuer, über eine Gewerbes 
euer, und über die Erbebunng der Directen Sıaatds 
auflagen — der Kammer der Übgeordueten zu überbrins 
gen hatte, unterbrochen; — biefe @nımürfe felbft waren 
mit einer angemeffenen Darfiellung der Bufgabe und des 
Umfanges der neuen Geſetze begleiten Hierauf fegte der 
—— des ———— feinen Beriras fort, und 

ih ma ntraa 4 Mndlchuile r 
ati wa Fr für competent, In dem he, 
als die Sigung gefchloffen werden wollte, erhob fi der 
Bbgeordurte vo, Stachelhauſen, und erbat fi, — veran⸗ 
loßt Dusch ein Schreiben des Hofraths und Dürgermeiftcıd 
Wehr, welches derfelbe wegen der befannten und bereit 
enıfiedenuen Mellamation am den erſten Präfidensen der 
Kammer gerichtet harte, — dad Wort, flellte auch zugleich 
unter Ungabe ver Gründe, deu Untrag, daß die Kammer 
ber Ubgeordueten über dleſes durch Juhalt und Faffung 
glei auffallende Echreiben die Mipbiligung im Protokolle 
niederzulegen beſchließen möge; mehrere Mitglieder ſprochen 
in gleidem ®inne, und die Kammer faßte unter dem Vor⸗ 
fige des zweiten Präfidenten, Frhru. v. Leonrod, deu Des 
flag, die Mipbilligung der Rammer im Proto⸗ 
kolle auszudräden, 


Deftreid. 


Wien, den 11, Dez. Geftern Abeuds traf der regies 
reude Herr Herzog von Braunſchweig mit einem Fleinen 
Befolge hier ein, und flieg ia dem Gaſthofe zum Erzherzog 
Korl ab, Dem Bernebmen nad bürfıe der Bufenibalt 
einer Hoheit nichr von langer Dauer fern, Bey der nun 
wieder bergeflellten Communitatlon mir Gonitantinopel, ficht 
man bald ausführlichen Nachrichten über die dortigen Ers 
eigniffe entgegen, 

Einem Privatſchrelben ans Wien zufolge war der 


ürft Mlerander Ypfilanti . Ib 
34 gereist, —21 —* —— be ee nina 


Sranktrei. 


Paris, deu 24, Dez, Die deutſche r Zeitung 
bat feit dem 6, Des. zu —5 par Am Fun 

Bor einigen Tagen if in Paris die MWittwe des be 
kantiten Fouquier Thinoille, ehemaligen öffentlichen Mas 
Hägerd beim Mevelutioads Tribunal, durd) den unzählige 
Venſchen das Leben verloren, im dem doherſten Elende 
gefiorben, 

Madrid, d nr be 

adrid, ben og, Nov, An Earalouien ebt no 

Immer ein Heerd zum Wufflande ‚ der ſchwer zn 
ſeyn darfie. Je mehr Hisrichtuugen deflo mehr Erbitterung, 
Bey der Müdtehr der fchönen Jadreszeit möchte der Kampf 
leicht hartuädiger als jemald werden, Die Berurtheie 
lungen geſchehen gewöhnlich durch ein vom dem Dberger 
neral defonders wiedergefegtes Kriegsgericht, Briefen aus 
Tarragona zufolge wurden der Pater Pugnal und ein Ka 
nepjfad » fein Gefährte, zur Machizeit bey verfchloffenen 
Der berächilgre Ba KoderMeilichteit,. himagriceer, 
fagen gemacht haben, bie befonders Hrn. Victor Sarj und 
andere vornehme Perfonen fehr comprominiren., Der Baus 
denchef Escudero iſt in der Naͤhe von Madrid aufgefangen, 
und zu Quadalarara vorgeftern von den Röniglichen Freie 
willigen, die ibn gefangen hatten , erfhoffen worden, &r 
war der graufamfle Feind der Liberalen, und dennoch haben 
ihn feine Anbänger hingerichtet. Man fagt, die Ynfanten 
Don Karlod und Braucitco würden zum Neujahr nach 
Barcelona reifen, um dem Könige Gläf zu wünfden. - 
Die Municipalirät von WBalencia bat den König durch eine 
Deputation bitten laffen, Feine Röniglichen Freiwilligen ia 
dleſer Stadt zu errichten, ba dieſe immer in Streit mit deu 
friedlichen Einwohnern der Grädte feyen, Einem Gerüchte 
nad wurde General Longa, nachdem er IF. MM, begleis 
ter, auf der Müdkehr nah Valencia, von einem Haufen 
von «oo Mann, die ſich in einen Hinterhalt gelegt hatten, 
angefallen, befreite fib aber durch das tapfere Berragen 
feines Geleites von 40 Jaͤgern zu Pferd, die ein großes 
Blutbad unter den MWeuterern anrichteren, Eidem neuem 
Vertrage zufolge können alle in Spanien befindlichen pors 
tugie ſiſcheu Dffiziere im ihr Waterland zurädkchren, follen 
aber bis zur Ankunft Don Miguels in Fefluogen unter 
Wuffiht bleiben, Die Depois von Jaen und Zamora find 
ſchon zuruͤckgekehri. 


! Türen. 
2 Eodflanrtinopkl, den a4. Non, , Meute find bie drey 
Botſchafter von England, Fraukteich und Rußland beim 
Meis. Effendi vergefapren und baden eine lange Gonferenz 
mit demielben gehabt. Es heifı er babe darin feine Epra.de 
noch wicht geändert, Allein kaum wären die Borfchafter im 
ihre Wobnungen zurückgekehrt, ald er ihnen jagen ließ, daß 
die Pforte bereit ſey, ihnen Vorſchläge zu machen. Das 
Embargo ift befanntlib fon aufgehoben, und die Com⸗ 
munitation wieder frey, Der Augriff auf Scio und ter 
Berſuch des Kıpudana Bey hattesn die Umerhaudlaggen aur 
teniporär ind Stocken gebracht, Die Ausfihien find dem⸗ 

nach heute berubigenoer, * 

Gonfantinopel, den 25.Mon, Die Repraͤſentan⸗ 
tea, der interpenirenden Mächte hartem ſelt der Ueberreichung 
der gemeinibaftlihen More am 10. d,, ohse Beiziehung 
anderer diplomatiſchen Perfonen, fat täglich Konferenzen ia 
dem Hotel des Hın. Srratford- Ganning, worin die fernte 
ren Schritte, um die Pforte zur Unnapme der Pacifikativas⸗ 
vorfihläge zu bewegen, im forgfältige Berarhung - gezogen 
wurden, Die Pforte verfammelte ihrerſeits oen Divan 
täglich, und ſchien dadurdp beweilen zu wollen, daß fie zu 
Ener gürlihen Au⸗sgleichung der Frage ſich verftchen könne, 
menn opn der andern Seite auch einige Nachgiebigkeit zu 
dımwarten wäre, Es bandrlie ſich jegt darum, die Pforte 
über Ihre Jutereffen zu belehren. Braf Guillemiuot übers 
vobm ed, mit dem Meis. Effendi fi zu verfläudigen; er 
vrifüzte. ih am a4. d, zur Pforte, bare mis dem dieis⸗ 
Effendi eice Woterredung, uud (diem die Hoffaung zur fried» 
liden Yusgleibung mit nah Kaufe. zw bringen, . Tags 
* = — — — 
, au er fol ben diefem Mini⸗ 
fier die befien Ubſichten zur Unnabhme der — “—— bes 
merlt haben, die dann aud dem Hrn, v. Ribeaupierre nicht 
entgangen ſeyn Fonsten, als diefer am 16, fich mit dem 
Reis Effeudi beſprach. Die drey Miaifter follen befouders 
bemrübr gemrfen feon, das Ereiguiß von Navarin ia einem 
minder gehäffigen Lichte, als worin die Pforte es bis das 
ia ongefeben, Darzuflellen, Sie würden auch ihre Abſicht 
erreicht und bald mad den mit dem Meis. Effendi genoms 
menen Defprechungen die Punkte zur Unuabme der Pacifis 
Parion flipulirr haben, weun nicht der Kadudan Bep, der 
zu derſelben Zeit von Navorin nah Eonftantinopel fam, 
durch feine Erzählungen von der Schlacht der Gemäther 
neuerdings gereizt hätte. Bon diefem Augenblicke am febien 
bie Pforte wieder zu ihren früberen Gefianungen zuruͤckge⸗ 
Kebrt, und ob fie glei das Embargo am ı7, aufzuheben 
befaht, fo wollte fie doch jegt unter feinen andern, als uns 
ser den in ihrer Note vom 8, d, bezeichneten, Bedingungen 
unterbandeln, Die drey Botſchafter fahen fich dadurch vers 
anlaßı, noch einen Tegten Schritt zu machen; fie ließen fich 
für_den aa. beim Reid: Effendi anfagen, an weldem Tage 
fir in Gola in dem neuen Pfortenpallafte auffuhren, und 
eiue dreiftändige Eonferenz mit dem ortomannifben Minifler 
— von welcher bis jetzt Michts mit Befiimmtbeit im 
ublifue; befannı If, man erwartet jedoch die glädlichfien 


Nefultate, In einigen Tagen wirb bie Arage, über Rrieg 
oder Frieden oefinicio geloͤet ſeyn. Der Sultan batte ih 
einige Etunden vor der Konfereuz der drey Boiſchafter mit 
dem Reise Effendi nach dem neuen Pfortenvallane begeben, 
und dem leteren feise Injtructionen unmittelbar ertheilt, 

Buchareſt, den 1, Dig. Nachtichzea aus Gonflans 
tinopel vom a5. Nov, melden, daß nah einem abzehals 
tenen Divan der-Beichluß gefaßt worden fen, mit den Wls 
lürten za unterhandeln und abermals Oeſtreichs Dermitte⸗ 
lung anzurufen, Tataren find mit diefer Nachricht bier 
und ia Biliftria eingetroffen. _ 

Eorfu, den 6. ‚(18,).Noo, Sn ibrer Zufchrift au bie 
geſetzgebeude Berfammlang Briedenlands vem a4, Och, 
fegeu die allirten Womirale voraus, dag die Pforte ihrer 
feits den Waffenflilfiand angenommen habe. Davon ifl 
und aber woh Nichts befannt geworden, Die Uomirale 
fordern alfo die Grieben auf, ihrerfeits mit den Feindfelige 
Reiten Äune zu halten, und namentlicy gegen Ecio, Eanpia, 
Eubda und Romelien Nichts zu unteruehmen, Dagegen 
erfähit man bier mie Gewißbeit, daß vorgeltern, den 16. 
Nod., zu Eonitvolis, der Haupiftadt von Albanien, ein 
großberrlier Firman bekannt gemacht worden ift, welcher 
ale Häfen von. Ulbanien dem europdifhen Handel verfchließt, 
und den Hafen opn Gajades mit Wrrillerie zu verfehen ber 
fiehlt. — Die jonifche Regierung bar im Kanal von Eorfa 
einen grlechiſchen Korfaren anhalten laffen, ven man eines 
begangenen großen Verbtechens beargmohnt, ob man gleidy 
mo Reine beflimmıen Beweiſe davon bat, Mn de: Morde 
foige unferer Zofel hat eine öſtteichiſche Kriegsbrigg einen 

ri n Pir i r tbohrt. 
B iechiſche — in — e— —* a1. Dez. dringt fols 
gende Nachrichten: „Smyrna, den 14. Nov. Die öffent 
liche Ruhe in diefer Stadt has feit den letzten Nachrichten 
pie die mindeſte Störung erlitten, Die Bo:fidıömaaps 
regeln von Seite der Eekadten und der türkiichen Behörden 
dbaueım fort, Der Handel leider fehr unter den gegenwär« 
Hiaen Umſtaͤnden. — Sichere Berichte aus Scio haben 
wir bis zum su. d, M.; fie enihalıen im Jufammenhange 
folgende Nachı:chten über die DOpırationen der Juſurgenten 
gegen dieſe Infel: Am a8. Det. näheren ſich ſehn griedis 
ſche Driggs, einige Miſtiken und Barken der Juſel in ver 
Richtung des Dorfes Kalimathia. Der Pafcha fandte dem 
Eılis, Emini (d-+m Aga der Maflirddıfer) einige Verfläre 
fung, um die Yandung zu verhindern, Diefe. fand aber - 
ncch an bemfelben Ubende flatt, und die Türken zogen ſich 
zurück. m ag, Det, marfcirten die Griechen gegen Die 
Stadt. Die Schiffe fetten einige Haufen derfelben im der 
Mipe der Stadt ans Ufer, welche die Türken in das Schloß 
juröf dränsten, Die Stadı ward von deu Griechen befeht, 
und die Plünderung bderfelben begonnen, Um 30. October 
fluͤchteten die Bewohner der Stadt ſich ia die Eoufulaue, 
Die Dlünderung wäahrte fort. Um « Uhr Nachmittags 
erfihlen Lord Cochrane mit der Hellas und der (den Tuͤt⸗ 
tea früher abgenommenen) Cordette im Kanal von Scio. 
Er näherte fih dem Schloffe, das auf ihn feuerte, autıwor« 
tete nur mit zwey Schüfjen und ankerte auf der Rhede, 


Dann 108 er auf dem großen Maft bie ennlifhe, auf dem 
Fokmaſi die franzönice, und auf dem Beſanmaſt die zujr 
hide Slagge auf; zoletzi die griechiſcht, wie gewoͤhalich, auf 
der Ghaffel des hinterm Brigafegele, darunter aber die türe 
kirche, bieben falutirte er mit aı Kanouenjhäffen, Bm 3ı, 
Det. erfuhren die Bewohner von Ecio, daß die elagedruns 
Beam griedifden Truppen an Zahl bis sooo Maan, dars 
unter 700 Tahifot, und vom tem Dbrijlen Fadoier com⸗ 
mandirt jeven, Das kaſerl. öͤſtreichſſche Wiceconfulat, von 
den Truppen bedroht, wendetete fib mit dem Begehren um 
eine Sicherhelts wache an diefen Obriſteus erhielt aber keine 
Bormort, Die Unor:nun;en im der Stadt, und dab euer 
von Schloffe dauerten fort, Um 1, Nov, mwirdeitolte das 
t. 8, Viceconfalar das Tags zuvor geilelte Begehren, 
Griechiſche Haufen ſtuͤrmtes es einjlmeilen, drangen «in 
vnd plänterten, Es fand fidy Niemand unter den Bcioten, 
welcher den’elben gefagı bitte, daß diefes Haus, das fie 
derwuͤſtettu, dajfelde fen, im melchem bey ter Wirdereroben 
rang dieſer Jufel dur die Türken im Jabre 1820, viele 
Hunderte der idtigen Schuß gefunden hatten, mad der k. k. 
Berconful derfelbe Mann, der jenen Schutz mt Gefahr 
fein:# Lebens, und Yufopferung des größten Thelld feines 
Mernögens gewährt batıe, Sobald die Plünderung verübt 
war kamen Me Sicherheite wachen, und bie griechiſchen Pris 
maten erflärten ſchrifilich, daß ihaen dieſe im Ariege zu 
er richuldigende Uuannehmiichkeir leid thue. Obriſt Faboſer 
drehte mitlermeile das Haus des engliſchen Eonfuls flürs 
men zu laffen, mweil aus jelbem auf einige friner Soldaten 
gefeuert worten fen, Er erließ deshalb folgendes Schreiben 
on ten franzefifben Eonful auf Scio, Kra, Fleutat: 
„Scio, den ı. Mov, Mir Keidwefen fede ih, daß Eie 
„abermals in Beſorguiſſen ſchweben; Id muß Tonen ber 
„fernen, dad, wenn ih Mübe hatte, Die Truppen in der 
„Achtung für die neutralen Flaggen za erhalten, die Schuid 
„dacon an einem hrer Colezen liegt. Gin beijpiellofes 
„Bttentar ifl an den Zage, mo ih mid der Stadt Scio 
„bemäctizte, verübt worden, Zwey griechifche Goldaten 
„And von Türken, die fi zu dem englifchen Eonful ges 
„flüchtet hatten, verwundet worden; geflern find neuerdings 
namen getödter und einer vermundet worden, Die Zruppen 
„baben Ab aus Bchtung für mich im Zaume gehalten; 
„allein es ift eine Gaͤhrunz bieruus berporgegangen, welde 
„die Couſuls oller Nationen gefährder, wenn ich nicht im 
„Taufe ded heutigen Tages Braugibuung von dem engli⸗ 
‚Shen Eouful ertalte, fo werde ich fein Haus angreifen 
„und Aürmen laffen. Haben Lie die Güte, mein Herr, 
„diefed Schreiben Ihren Derrın Eollegen mitbeilen zu laſ⸗ 
„ten. Ich habe tie Ehre, Sie mit arößıer Hochachtuug 
„au grüßen, (Unaterz.:) Der Obrift Fabvier." Gm», 
ron. begannen die Briechen au einer Batterie bey Pſomi 
u arbeiten, und mwechfelten ainige Aanouenfhäffe mit den 

bloffe, Die Hellas und die Cordette feßten ſich Abends 
unter Segel, und verliehen den Kanal, Bm 3. Nov, lege 
gen ſich die griebifhhen Truppen in die Häufer der Etodt, 
und nahmen ganz eigentlich Beſitz von denfelben, weédalb 
am 4., 5. und 6. Nov, alle Einwohner nach den Laad⸗ 


daͤuſern fluͤchteten. Um 7. Nov. hatten die Grieche» ee 
Batterie vollendet, Bm 8. führten fie im diefelbe 8 Mörfer 
und 4 Kanonen, und begannen um 5 Übr Abendés das 
Fuer, das jedoh um 6r/a Ubr wieder abbrad, Dab 
Schloß harte geantwortet, üud zwiſchen beiden Treilen ſich 
überdies eim Hlintenfeuer entjponnen, Zwey Käufer im 
Schloſſe brannier, Vom 9. bis 11, Noo. beſchoſſen die 
Oriechen regelmäßig taͤglich zweimal das Schlod, und die 
Türlten autwotteten Schuß für Schuß. Der Paſcha ließ 
zwey Gorleiten und zwey Miltiten, die feine Flotte aus⸗ 
müdten , verfeolen, und zog die Mauuſchaft ins Schled. 
Bis zum un, hatten die Briechen «ao türkiihe Brfangene 
gemacht, darunter den Eelise Emini, Kambew-Uza, mit 
6o Wibanefen, der das Schloß nicht mehr erreichen fonnte, 
warf fi io den Thurm vom Mrmolie, mo er fi verthel⸗ 
diger. Die griechiſchen Truppen fiud unmillig. weil ed beißt, 
dad Schloß fey auf lange Zeit mir Lebensmitleln und Mur 
wition derſehen, und feine Wahrfcheinlichleit vorhanden if, 
feldiges mis offener Gewalt zu nehmen. — Ich habe Te 
nen bereit legıbin gemelder, daß Momiral de Riguy ſich 
bier gedußere haben fol, der Wayriff auf Scio ſey gegen 
dena Willen der Üdmiral der verbündeten Esladren umiers 
nonmen morden; er habe ihn verhindern wollen, fen aber 
zu ſpaͤt gelommen, Um 9, d. M, verlieh nom die frauzö⸗ 
fifhe Eorvere Pomone, commandirt von Hrn, de Reverfeau, 
die hiefige Rhede, wie ed hieß, mit dem Wuftrage, dem 
Dbriften Faboier anyudeuten , er folle mit feinen Truppen 
Scio verlaffen, Die Domoue ging auch wirklich mad Scio, 
onferte mitien unter den griedtfchen Fahrzeugen; doch der 
Wugriff auf dad Schloß litt zeicher- keine Unterbrechung. 
Am sı, d, M. ging Mdmiral de Miguy ſelbſt von bier 
aus unter Ergel, feinen eigenen Aeußtrungen zufolge nach 
Scio; allein er lag diefen Morgen noch in Barla, Heute 
ift eine #. k. Goelette von bier nach Gcio abgegangen, unı 
im Norhfale, den Pf, Miceconful und die wentgen, auf 
ener Jaſel befindlichen k. 2. Unterrbauen aufzuarbmen, 

8 kreuzen acht griebifhe Briggd im Kanal von Scio. 
Bor einigen Erunden ift die ruffifche. Fregatie Gonflartin, 
Eopitän Chruſijoff, in Begleitung der englifchen Fregatte 
Cambrlan, auf unferer Rhede eingetroffen." — „Smpraa, 
ben 19. Nop. Der Wagriff auf Scio tanerr fort. — Hitr 
MR die Öffentliche Ruhe und Drduung fortwährend ungeflört, 
Die letzten Nachridten, die wir aus Eclo erhalten haben, 
reichen bis zunr 6. d. Monard, und' melden Folgentes: 
Um 1, d. M, berief Hr, Meverfrau, Commandant der 
ftanzoͤſiſchen Gorverte Pomone, welche mit den blofirenden 
griechifchen Sciffen in der Bay von St. Helena vor Auker 
lag, die Commiſſaͤre der griedifchen Erpeditioa, @caramagnı, 
und Mali (beide feit der Mirderereberung der Joſel Echo 
durch die Türken im Jabre 1824, zu Spra etablirt, und 
ald Chefs der dortigen Falſchmuͤnzer⸗ und Srerduber- Eon 
vagnie berüctigt), dann den Odriſten Fabvier zu elaer Uca 
terredung ins frauzöfifbe Eonfular, Hr, Mevırfeau ver 
fländigte die elben von der Mißbilligung, die ihre Waters 
nebmung ben dem Eontreabmiral de Rignp aefunden batte, 
Um 3, ging die Pomone unter Segel, Die Beſchießung 


des Schloſſes mwährte bis zum 16., wohin unfere Nach⸗ 
richten reiben, wie an dem früheren Tagen fort. Das 
ſchlechte Wetter hatie am 14. die griechiſchen Fabezeuge ger 
zwuunzen, nah den ®palmaderen (Ekleinen Joſeln im Kar 
nal von. ®cio) und nah Porto» Kino auf Scio vor Unter 
su geben, weiche Eatfernung drey türkifche Barken benüße 
tea, um von Tſchesme mach Scio überzufahren, Jede ders 
felben datte 50 Mann an Pord, welde die Mauern des 
Schloſſes mir Hülfe von Keitern, die herabgereicht wurden, 
erkierierten, und fo fich in daffelbe warfen, Am 16. mabr 
men die griechiſchen Schiffe (+0 Briggé, 6 Soeletten und 
viele Peine Fahrzeuge ) zum Theil ihren alten Unlerplag 
beu &t. Helena ein, zum Theil aber legten fie ſich vor den 
Hafın von Tſchesme. Au demjelben Tage kam eine eng» 
liſche Kriegsbrigg nach Scio, uad einer der Difiziere ders 
ſelben ging, um mit feinem Couſul ſich zu beſprechen, and 
Laud. Der k. k. Wicccoufal za Scio erklärte, auf feinen 
Poften bleiben za wollen; fo giag die ihm zur Dispefition 
Beflellie 8, t. Soeleue Fenice am 16, wieder nach Emyraa 
zuruück.“ — Der Paſcha von Gmpraa hat 1000 Maun uns 
reaulirte Truppen aus dem Yunırn bed Landes zur Bers 
flä fany erhalten, und verfichert, deren noch 5000 Mann 
zu erhalten; er laͤßt an einer Batterie zur Sicherung ber 
Nhede arbeiten, 

Doveffa, den 3. Dep Mit Eonflautinopel find bie 
Berbindungen fortwährend. frey. Das neulih erwähnte 
Beräht von ber Beſchießgung des Schloſſes von Smyrna 
berubte auf einem Jerthum; ed entfland durch eine Ders 
wehhslung mir dem Schloſſe von Ecio. Die Botſchafter 
der drey Möfe befanden id am a7, Non, noeh in Cons 
flantioopel, 


* a deu Lettres de Mr, de Montesquieu au Chevalier de 
Bruant, kommt u, a, folgende Stelle vor: „, Die Herrlichkeit ber 
Donardien tft von keiner Dauer. Krankseih finlt immer mebe 
von feiner Höhe herab, und es lebt ihm viel Ungläd bevor, Roch 
biefes Jahrhundert wird es vernichten, ober bem erſten kühnen 
Groberer in die Haͤnde liefern,” — 


Rebarteus und Werleger : 3, 6. Kolb, Wittme* 


I LU | 


Betlanntmadungen. 

Uls Obertaecht wird ein Eräftiger, gefunder, lediger 
Dann von a5 bis 35 Jahren, mit einem jährlichen Lohn 
von 200 fl., bey freier Koft und Logis, gefucht, er muß 
rechnen, leſes und ſchreiben können, deu Bderbau volle 
formen verfichen und Zeugniffe feines frühern Wohloer⸗ 
hattens aufmweifen können, Man bat ſich desfals bey dem 
Butsverwalter Seed in Musbach bey Neuſtadt au ber 
Haardt zu melden, 

. Edictal»-Eitativom, ne 

Um adIen Dctober d, 3. flarb dabier die verwittwete 
Hofgerihis» Rärhin Auua Epriftine Leberforg geborne 
* Egglau voa Mannheim mit Hiuterlaffang elaes Te⸗ 

amentd, 

Ude diejenigen , mweldye auf ihren Nachlaß aus was 
immer für einem Grunde einen Anſpruch zu machen ges 





denten, werden aufgefordert, benfelben binnen 6o Tagen 
vn fo gewiffer geltend za maden, ald außerdem non Selte 
der allenfallſigen Jureflats Erben Dad Teflament für auers 
fanot etachtet, und überhaupt mit der Bureinanderfegung 
der Verlaſſeuſchaft forsgefohren werten wird, 

Den 4. Dezember 1827. 

Königlih bayer, Kreit» und Stadigericht 
: Müncen. 
Allweper, Direcor, 
v. @piet, 

Um dem Wunsche mehrerer meiner geebrien 
Abnehmer in Speyer zu entsprechen, habe ich Jie 
Musterkarten meines sämmtlicheu Waarenlagers, be- 
stehend: in feinen französischen, niederländer und 
sächsischen Tüchern, Perwiennes, Dauphinets, Zephir"s, 
Circassias, Castorine, engl Biebers, Cusinir, alle 
Sorten von Hosenzeugen in Wolle, Baumwoile und Lei- 
nen, und Westenzeuge nach den neuesten und ge- 
schmackvollesten Desseins bey Herrn Georg Curl 
Horrzwannv, Sohn, dortem hinterlegt, die zur belie- 
bigen Auswahl stets zu Diensten * 

Zu sehr schon bekannt durch meine reelle Ver- 
fahrunsweise, bin ich so frey mich bestens .darin zu 


ı empfehlen, und die Versicherung zu geben, dass ich 


jede getroffene Auswahl darin, aufs Sorgfältigste aus- 
führen werde. 
Joh. Wilh. Hızrosımus, 
in Maımheim, 

Auf vorstehende Anzeige habe ich die Ehre zu 
bemerken, dass die Karten stets zur Auswahl bey mir 
bereit liegen, und die darauf gegebene Bestellungen 
aufs Sorgfältigste von mir ausgeführt werden sollen, 

Speyer, den ı6ten December ı827. 


G. C. HoLrzmann, Sohn. 


€8 Hat die Preffe verlaffen: 
Das Leben 
Briedridh des Einzigen. 


Bon 
Georg Friedrid Kolb, 
Zweites Bandchen. 

Mit folgenden Motto: : 
1 Bahrlich,” fagte Napoleon, von dem trefflichen Rüdzuge 
a des Ginzigen nadı dem Ueberfalle von Sochkirch pre 
nd, „ mwahrlid, er war ein großer Mann; aber doch verbanft 
er die Hälfte feines Rubms bem Ichielen Benehmen feiner Beinde." 
— „3a, fügte er nad einer Beinen Paufe hinzu, „einen 
Finger meiner Hantwürbe ih für einelluterbaltumg 
von zehn Minuten mit ihm geben.” — — Eh Rapıs 
Leon gleich in dem großen, pbitofoppifhen Könige blos ben Krieger, 
fo hätte er dennoch fi micht fchöner und erhabener — gleich rähme 
Ud für Friebdrich, wie für Rapoleon felbft — ausbrüdın 


koͤnnen. 
Preis: 18 Kreuper, 
J. 6, Kol b'ſche Buchhandlung. 
D’e zweite Kieferang con Herder's Werken iſt ans 
gelommien in der J. €, Kolb'ſchea Buchyandlung, 











Neue Speyerer Zeitung, 


Samstag Pro 
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Deutſchlaunud. 

Das koöͤnigl. bayeriſche Megierungsblatt euthaͤlt ame, 
von Er. Mai, dem Könige genehmigte Wekauntmachung 
Ibret Maj. der regierenden Königin vom 12. Dey., durch 
welche mir dem ı. Fan, ı8a8 aus Ihrer Mojekät Tller⸗ 
hoöchſteige nen Mitteln eine Eriftang begränder wird, dis 
zwölf anberheiratheten adeligen baveriſchea Damen eine, 
300 Gulden detragende jährliche Präbende zuſichert. Wit 
die ſer Stiftung IYeine Eprenautzeigaung uuter dem Namen: 
Tberefieuordin, verbunden, zu welcher die Erurunang 
Iorer Moj, der Königio, als Stiftetis und Greßmeißerin, 
ia Zufunft aber der jedesmaligen regierenden Königin, oder 
mit Pöniglicher Bewiligung einer im Königreiche lebeuden 
Prinzeffin des Hauſes zuficht, 

Deftreid, 

Wien, den ı2. Dez. Befleru Abendé Fam ein ruſſi⸗ 
{her Courier von Er, Petereburg bier au, der nach seinem 
urzen Unfenthalt feine Reife nad Untena forsfegte; er 
übderbringt den drey Befehlshabern der combinitten GSe⸗ 
ſchwader im mitteländifhen Meere bie Infignieu der ihnen 
von Seiner Majeflät dem Kaiſer verlichewen rujfijchen 

‚dein, = 


Srantreid, 

Paris, den 13, Dez, Herr Alexis de Fuffieu bat 
ja einem Priefe vom 8, d. M. dem SGeneralproßureur 
in Lyon angezeigt, daß während der Verſammlang ver 
MWaplcolegien zahllofe Schrifien, ohne Namen der Verfaffer 
und ohne Drudort, in verfchledenen Theilen Sranfreich6 
theils durch die Poft verfandt, theild In die Daͤuſer geſchickt 
uud auf Öffentlichen Plägen veriheilt warden feyen, und 
begehrt eine Uaterſuchung diefer Verlegung der Geſetze. 

: Parid, dem 16, Dez, Die Parifer Oppofitionsblätter 
find beftändig mit Busfällen gegen die Minifier, und den 
im Umlauf befindlihen auf biefe bezuͤglichen Gerüchten aus 
gefällt, und die Gazette finder jeden Tag Miderlegungen 
nördig. Mau muß darunter dad Gerücht vom der Auflö— 
fung der neugewahlten Deputirtendanımer bemerken, Im 
Conſtitutionuel find die Folgen eines ſolchen Machtſtreiches 
unterfacdht, 

Die im gegenwärtigen Zeitpunft gewöhnliche Aushe⸗ 
bung von Eonferibirteu fol laut fönigl, Befehls iu 55,000 
Viaun beftehen; fie ift zwar flärter , !ald man fie in den 
legten Fahren verlangt hatte, aber doch nur um 15,000 
Dann, : 

Die aus Catalonien zurüczefehrte Urmeedidiſion iſt 
aufjeiödt worden, 

Dir Zeitun,siefeluft aiinmt gegenwärtig dergeftalt zu, 


153, 


den 22, Dezember 1827. 





doß die meiften Lefefabinette vom frühen Morgen bit Nachts 
om 21 Uhr überfüllt find, ohne die Blätter zu rechnen, 
a in allen Kaffehäufern durch viele hundert Hände 
gehen. - 

Ia einem Echreiben aus Lyon vom 8, Dez. heifted: 
bie Jadriten find Im einem blühenden Zuftande, Der Wırip 
der im J. a8e7 bier verarbeiteten Seide überfleigt 42 Mil⸗ 
lioxen Fr., und da die Fabrifatien den Werih des roben 
Stoffes mwenigflens verdiefacht, fo muß man die Beiden 
waaren, bie diefed Fahr allein aus den Lyoner Wanufacs 
turem bervorgingen, auf 130 Will, Fr. anichlagen, 

Eine am 9. Det, von Wierandrien abgefegelte Eonool 
von 3a Schiffen iR im Wearfeille angelommen, YJüpdifche 
Kaufleute harten dort ein Theater geftiftet und Italienifche 
Dramen aufgeführt, moon das Gerächt durdy türkiiche 
uad armenifhe Kaufleute, die Zufiwauer gemefen, zu dem 
Commandanten drang, welcher beflagte, daß er kein Ita⸗ 
lienifh verfiche, worauf ein Dolmeiſch «6 übernahm, das 
Drama: I Prigionieri da Montenero. ins Urabifche zu 
übertragen, damıt es dor deu dgppiiiben Herrſchaſten aufs 
ger.ühre werden Pina 

Großbrittennien,' 

London, den 11, Dez, Sn Portämenih iſt der Des 
fehl zur ſchleunigſten Wusrüftung von 4 Fregauen und a 
Eorveiten angelangt, 

Babel, na Du 

abrid, ben 3, De, s iſt entfchledben, daß bie 
Erpedition des Kinienfbiffrs el Soberano nach Bm 
nicht vor fich geben fol; diefes Schiff wird zu Gabir ver» 
bleiben, Dan befürchtet, ungeachter der an den Soldaten, 
die ſich zu einer Empörung auf der hohen Ger verſchworen 
hatien, volljogenen Beflcafung und der Yusihiffung ber 
Verdächtigen, möcte die Unficckung umer der Di aunfchaft 
des Schiffes um ſich gegriffen baben, und daffılbe, falls 
man ed im die See ſtechen ließe, eben fo für Spanien vers 
loren geben, wie es zu feiner Zeit mie dem Heil, Fran 
von Affifi gefchegen if, (Coaft,) 

Portugal 

Ju der Katbedraltirhe zu Liifaben hat man ea 
großes allegoriſches Gemälde aufgeftelle, welches den Ju⸗ 
fauten Don Miguel, wie er von dem Erzengel Michael im 
Triumphe nad Portugal aurücgefäßtt wird, dorſtellt. 

u and, 

Don der ruffifben ®ren e, den 8, Des, ir 
haben Nachrichten aus St. Peterabara bie- = a. 
IR, "Drau kaunte daſelbſt den Beſchluß des Dibane vom 
7. Reo,, and die darauf erfolge Mntwort der Devolmächs 


siaren ber drey derbühbeten Mächte zu Eonftantinspel, Man 
wollte ſowohl aus dem Beuehmen der Pforte, ale aus dem 
der Bebollmaͤchtigten fließen, dag «6 in Kurzem zu- einem 
offenen Bruce zwiſchen den Mächten und der ettomancis 
fen Pforte fonımen müffe, und man ſah im jedem Mas 
genblide der. Nachricht won der Übreife des Hru. d. Ribeau⸗ 
pierre entgegen. Wle Departements waren in größter Thaͤ⸗ 
tigkeit, und nah allen" Richtungen wurden Feldjäger abge 
fendet, Mehrere Gtabsoffiziere find zur Armee des Suͤdens 
ubgegangen, wie'man' glaubte mit wichtigen Auftraͤgen für 
die Commanbirenden daſelbſt. Auch bemerkte man häufige 
Zuſammentuͤufte zwiſchen den Generalen  Dieblifh, Wor oñ⸗ 
zom und Tſcherniiſchef, und zu zwey, bey dem Grafen Neſ⸗ 
feltode gehaltenen Eonferenzen wurden die benannten Herren 
uud der Finaugminifter gezogen, woraus man dene fAyließen 
wollte, daß dafelbft über die Erdffdung eines nahen Feld⸗ 
guged und die dazu mörhigen Mintel berathſchlazt worden 
9. Die. Jatereſſen des Reiches, wie’ die der Privaten, 
ben durdr die Srörungen im Driente biel' zu lange gelit⸗ 
ten, ald daß man nicht allgemein eine ſchleunige Abhälfe 
kwünfchen,, und daß das Petersburger Kabiget die Sache 
‚wicht beherzigen, und darauf dringen ſollie, die orlentaliſchen 
Wngelegenbeiten einmal deſtimmt geregelt zu ſehen. Man 
war zu Petereburg der Meinung , daß, wenn die Pforte 
ihr angenommene& Spftem des "Dermporifirend unter den 
gegjtumwärtigen Umfiänden durdhguführen vetrtteine, und meta 
ws ihr gelingen folte, durch eine ſcheiabare Nachgiedigkeit, 
oder andere Mittel, die Seſaudien mir Hoffnungen zur 
Frievliben aagl⸗ichusg ber Frage u ‚Conflantinapel dins 
zubalten, das rufiihe Kabiner feinen Enıfiyidg gefat Habe, 
und durch eim kategotlſches @infchreiten dem Berhandlungen 
ein’ Ziel fegen werde, Ju dieſem Siane foll in den Tegten 
Tagen am alle großen Maͤchte, fomohl an die Wircontradis 
renden ded Londoner Traktates als am die Meutraten, eine 
Mitteilung ergangen feyn , Im welcher bad Petersburger 
Kubiner wiederbolr deihtuert, DAB es Teftten anderen Zweck, 
als die MWiederherfiellung feiner Handeleinterefjen, und die 
Ausgleichung der während ber letzien ſechs Jayre etlirtenen 
Verlufte, habe, Es wünfde, daß alle Maͤchte dahia wirken 
möchten, die Pforte ohne Verzug zw vermögen, dieſe 
gerechten forderungen Rußlands anzuerkentien, dag die Paci⸗ 
fitarten Gtiechtulauds fo Schleunig Ale möglich bes 
wertſtelligt werde,'und daß fein ferwerer Stoͤff zu Beſhwer⸗ 
ten übrig bleibe, Es verſpricht den” befreundeten Mächten, 
dag es fich  panfılidh "au den-Traktat von London balten 
merde, fo Tange er geeigurt jey, die Frage, die’ er umfaßt, 
einer fchnellen und ficherm! Böfüng eutargen zu führen, 
ed: verbeblt ſhhuen aber Auch ukbr, daß,“ wenn die Noth⸗ 
werdigkeit gebiete „' Raßland ſichſtark genug fühle, Die 
Sache mit Nachdruck zu beendigen, 
Tüortem 
Confantinopel,'ven aa, Neo, (Ueber Bucbareft,) 
Exit meititm legten dom 11. d. ſetzte der Färfert. öftreichie 
febe Juternuucius feine Bemühungen fort, die'Pforte zur 
Annahme eines- WoffenflilliTante®, voryirdlicb aber zu vor⸗ 
Iäufiger Wlifpedung des Embargo’d'und MWiederherfielung 


ber Cemmunſtatlionen zu Rand, bie den drev Borfchaftern 
nicht meht geftattet waren, zu vermögen, Der Reis» Efs 
fendi hingegen bot, ehe er eine Antwort auf die am 10. 
Nov. von den drey Borfchaftern überreichte Mote geben wollte, 
les auf, am die, auf die Convention vom 6. July d. J. 
gegründere Allianz der drey Höfe zu trennen oder zu ſchwaͤ⸗ 
hen, Er berief fi bey diefen Verſuchen befondera auf 


"den mächtigen Beiftand, den feinem Vorgeben nach die Pforte 


auf den Fall eines Krieged finden würde Ullein diefer 
Verſuch fcheint die Beranlaffung gewefen zu feyn, daß die 
brey Borfihafrer den Meise Effendi zu verfteben gaben, der 
Divan möge dieſem Wahne entjagen, weil Miles vergeblich 
m und ſeibſt mean eine Madı vom Bunde abgehen wollte, 
ede eimgelm flark genug ſey, um die Pforte zur Annahme 
ber Pocifitatien gu mörbigen. Zugleich erflärten fie ihm, 
baß der Londoner Traktat vom 6, July in feiner ganzen 
Kraft aufiecht erhalten biiche, und daß bie Pforte wohl 
Ihum würde, anvergöglich deffen Bedingungen anzunehmen, 
das Embargo aufgubeden, und bie freie Communilationen 
der Botſchafter berzuftellen, Graf Builleniaoe ſoll dem 
Reis» Effenti in nachdruͤcklichem Tone gefagt haben: „Taͤu⸗ 
fen Cie fi midr, chaeune des puissances est assez 
forte pour vous deraser.* So flonden die Baden, als 
Kr. 9. -Ditenfeld dem drey Borſchaftern eröffneie, «6 fen 
feinen Demühmngen gelungen, die Pforte dahin zu briugem, 
daß fie dad Embargo aufgehoben , wad die Landcommunis 
Rarion bergeftellt habe; ar freue fich, ihnen diefe Machricht 
Imitgutbeilen, Tuf einmal traf der Kapudana Bey Laber 
mit Depefhen von Ibrahim Paſcha in der Haupiſtadt ein, 
und erftattete dem Sultan über die Gataftrophe von Na⸗— 
varia mändliben Bericht, der den Sultan dermaßen in 
Ar fegte, daß «8 große Müte Poflere, ihn abzuhalten, for 
leich mit feine Kruppem nad Mdrianopel aufzubrechen. Die 
drey Botſchafter feinen nun mod; den Eutſchluß einer. auf 
den a4. augeſetzten abermalinen- Divandoerfammlung abs 
warten, und wenn er nicht friedlich lauter, abreifen. zu wol⸗ 
len, Die Hauptfladt iſt anterdeffen rubi geblieben ,: ba 
die Maffe des Volles die Folgen des Treffens bey Navaria 
bob nicht einmal in itrem ganzen Umfang Kent, und die 
Beforgniffe der Pforte deshald fo groß find, daß dem Taher 
Ben verboten wurde, ſich äffenılich zu zeigen, oder darüber 
zu fpreden, Die Modlims Fönnten zu ſehr aufgereijt wer» 
ben, wenn Ulles bekannt würde, Waflreitig if died ein 
neuer Deweis der gemäßigten Gefinnungen der Pforte, 
(Mach dem vorgeftern gelieferten Briefe aus Buchareſt ſoll 
der Divan am a4. Nov, befchleffen haben, ‚neuerdings zu 
unterbandeln,) 

Trieft, den 10. Dez, Durch ein in aa Togen aus 
dem Golf von Corinth bier: eingetroffenes Schiff erfährt 
man, daß in Poro mehrere der erſten Familien von Hydta 
angefommen waren, tim fich den Belapren eines Aufſtan⸗ 
des zu eutziehen, der auf diefer Jufel ausgebrochen war, 
vorzüglih. gegen Lord Cochrane, welcher, Geld von den 
Hydrioten verlangte, Jo Poro erfabr aedachter Capitän, 
daß bie fünf Schiffe, welche vor einiger Zeit in dem Golf 
bon Repanto angehalten wurden, ſammt Ihre Ladungen von 





den Griechen confiseirt worden feyen, und barauf bereits 
die griecbifche Flagge mehr, Much find bier mehrere Schiffe 
in 24 Tagen aus Smyrna angelangt, womit man Befläs 
Tigung erhält, daß diefe Stadt volllommen ruhig war, und 
die Geſchaͤfte wie zu Friedendzeiten fortgefegt warden, Bey 
@cio hörten die Schiffer Kanoneufbäffe, uud erfuhren, daß 
das Fort noch in dem Händen der Türken fey. Bon Smyrna 
follte ein Eonooy von ungefähr 40 Schiffen unter Bedeckang 
von: drey oͤſtreichſſchen Kriegeſchiffen in See gehen, 

‚Triefi, den 17. Dez. Beflerm erbielsen wir Nach⸗ 
richt, daß die Griechen wieder drey oͤſtreichiſche Kauffahrer 
geplündert haben, und zwar im Golf. Ein Grerduber, 
der auf das Pakethoot von Korfu Lauerte, iſt —— 
kommen. Er dhielt die oͤſtreichiſche Kriege goeleite des Ca⸗ 
ditaͤn Dabinovich für das Pateibdoet, und griff fir am, 
wurde ‘aber daurch drey Gongrevefhe Maleten verbrannt, 
Beine Befagung befland auß 100 Mann, 94 davom fiab 
ertrunten, & die ſich im Wopt reiten wollten, wurden durch 
das Boot bei Krirgsgoeleite gu Gefangenen ‚gemacht; 26 
Fiod a Benuefer, u Dalmarier und 3 Grieben, Bir 
wünfen: hier natürlich ‚mtdı6. fehnlicher, als daß dem heile 
loſen Piratenmwefen ein Ende gemacht werde, 

Der öftreichifche Beobachter enıhälr folgende. Machriche 
«en aus Bmyrwma: „Der Spectatenr oriental, wel 
cher nach Ublauf der auf Befehl des frangäfifchen Botſchaf⸗ 
ters zu Eonftantinopel verbängten Suspeufion dieſes Blat⸗ 
8:6 am 17. Nov, zum: erflenmale wieder erfchienen war, 
beginnt mit folgender Erklärung von @eite der Medacteurs 
(HH Blacque und Wigourtor): „Die Redacteur& des Spee⸗ 
sateur orkental: halten: ea für ihre Pflicht , indem ſie nad) 
einer: Sutpenfion: von’ elnem -Momate, ihre Urbeiten mieder 
antreten, nächflehende Benrerkungen fomobl: zur Steuer der 
Wabt heit, als’ zu ihrer eigenen Sicherftelung \mitzutbeiten : 
Doß fie fidh, Leinem Eioflüffe hingegeden, die. Aufgabe ger 
flelit haben , die. Wahrheit, ohne. Unfehen der ‚Parteien. oder 
ber Keideufcbaften, befaunt: zu machen ;daßı.fie, mie, bieber, 
bey Erfüllung: dieferv Pflicht „u mit aller der Wäßiguug: vers 
fahren werden, die, nach ihrer Ueberzeugung, ihrem Morten 
ollein Kredit, zu. geben, und fie-gegen die zahlloſen Schrolee 
zigleiten ibrer ‚Lage ‚zu ſchützen vermag. — Daß dleſe 
‚Schwierigkeiten, beute ernfibafter, als. je, xinſichtsvollen ‚und 
undarteiifchen Männern: nie entgeben, und den Rebactrurs 
zur gültigen Eurfhuldigung für Manches dienen « werben, 
wos fie zumeiten werden fagen dder verſchweigen möſſen. 
— Daß ſie, indem fie. die grirchiſches und rürkifde Ftage 
an. bie.großen ntereffen. der. Berechrigleit „und_Eioilijation 
Poüpfen, die Hoffnung.nähren, daß es ihnen gelingen werde, 
einiges Licht auf Meunſchen und Länder zu werfep,. bie beide 
noch in einen ſehr Dichten Schleier. gehüllt find. — Daß .fie 
einen mit Klippen befärten Piad berrerend, ven fellen Ente 
fbluß nicht genug betheuern können, den fie gefoßt baben, 
bev Prüfung der Ereigaiffe , die fich unter ihren Augen 
zutragen, nur mit größter Umficht zu Werke zu geben, um 
die Öffentliche Meinung dadutch aufzuklären, und nicht zu 
erultiren. —" Daß fie endlich anf der ſchwierigen Bahn, 
die fie zu durchlaufen haben, verlangen, ſtets add’ dem 


Beifle bed Journals im Ülgemelnen, und nie. nadzeinzele 
nen Uuedrücken, die der Redaction bey der’ Eile oder dem 
Drang ihres Seſchäftes eutwiſchen fönnen, beurtheilt zu 
werden, wobey fie im Voraus gegen den aus dem Ganzen 
berausgeriffenen Sinn protefliren, deu ihnen kitzliche Empfiud⸗ 
lichkeiten (des susceptibilit&s chatouilleuses ), melden 
nichts recht zu machen iſt, möchten unterſchieben wollen, +4 
— Ueber die Ereigniffe auf Scio feit der Landung der Ju⸗ 
fargenten bis zum 11, Mov, melder der Gpectateur 
oriental vom obgedachten Tage: „Ja der Nacht vom a8, 
auf.den a9. Der, bewerlftelligten die riechen, 2000 Maus 
ſtark, worunter ungefähr 600 Taktikos und Die Uebrigen 
irreguläre Mannfchaft, eine Landung anf der nfel Scio, 
Bm 30, befegten fie die Stadt, welche die Türken verlaffen, 
und fich in dad Schloß zurücgrjogen hatten, Lord Goche 
sane, melcher die Erpebition nıir der Fregatte Hellas be⸗ 
‚gleitet und begünflige hatte, iſt am », Nov,, in der Miche 
tung nad. Zenedo6, „abgefrgelt. Um a. befchäftigten fich 
die Griechen damit, Seſchuͤtz auszuſchiffen, um felbes auf 
der Anböhe vom Turloti aufzuflellen, welde die Feſtung 
beberrſcht, im der-ungefähr 1500 Mann Türken ald Der 
fogung liegen, Diefe Feſtung iſt mit Lebentmitteln und 
Manitiom verfehen, fo daß die Brischen keine Hoffnung has 
ben, fich derfelben anders old mit Sturm zu bemächtigen, 
Dom 5, bis zum 8. hörte man zu wiederholtenmalen eine 
heftige Kanomade zwifchen der Pofition von Zurloti und 
dem Fort, die aber bis dahin ohne Reſultat geblieben iſt. 
Briefe aus Scio vom as, d, melden, daß die Hauptbes 
ſchaͤftiaung der Sriechen feir ihrer Landung im Plündern 
und. Vermüflen beflanden bat, Wie refpectirten weder die 
‚Derfonen no die Häufer der GConfularageuten, denen die 
Flaggen der Mächte, ‘die fie repräfentiren, feinen Schuß 
gegen Bewalırhärigkeiten zu verleihen vermochten, Die 
MWobnung. des franzöfiihen Agenten, Hra, Fleurat, If 
"überfälen, dutchſucht, und Wed darim zu unterft gekehrt 
worden; die Häufer des öſtreichiſchen und des eugliſchen 
"Waenten find von unten biß oben geplündert und einer von 
den Dienern des letztern an deſſen Seite geiödrer worden, 
Der neapolitanifce Ugent, ein beinahe achtzigjäbriger Greis, 
wurde noch Ärger mißbandelt; er befam Stockſchlaͤge, und 
wurde fo geprügelt, daß man ernfihafte Beforgniffe für 
fein Leben. hegt. Alles Elgenthum der Katboliten, ohne 
Yadnahnıe, murbe der Plünderung Preis gegeben, — Im 
Sabre 1820, als firb 30.000 Türken von der afiatifchen 
Käſte auf die unglüdliche Inſel Scio flürzten , waren bie 
auf den Häufern der Gonfularagenten webenden langen 
binlänglich, um fie gegen jede Inſuͤlte zu ſchützen. Diefe 
Haͤuſer, die von einer racberrunteuen Menge refprctirt wure 
din, gewährten einer großen Anzahl griechifcher Familien 
eine fibere Zuflachreftätte, Die darin eine großmütbige Gaſt⸗ 
freundfchafe, mad ihre Rettung ‚fanden, Meute haben 2000 
"Griechen , unter Auföhrung eines europäifchen Generale, 
das. Beifpiel elurd emrörenden Hohns gegen diefe Flaggen, 
bie mebrere Tauſende der Ihrizen gerettet batten,. gegeben, 
‚und es gewagt, fogar Haod an die Ögenten derfelben Mächte 
zu legen, die fich zu ihrem Schutze und zur Giherftelung 


ihrer Freibsit verbändet haben, — Zwey von ben, im Saͤ— 
ben der Juſel gelegenen, Molirddrfern, die auéſchließend 
von Griechen bewohnt werden , baben mit ihren gelandeten 
Kandeleuten gemeinfchaftline Sache gemacht.“ 
Buchgreſt, den 1, Der. Wir baben Nachrichten aus 
Eonfiantinopel bis zum a5. Nov. Mittags, Mac denielben 
batten die Borfdafter der vermitielnden Mitte Tags zus 
vor eine lange Gonferenz mit dem Reif + Effendi, die nice 
allein darch die Neuheit der Sache ſelbſt, (gewöhnlich bes 
ſoticht fib der Reise Effendi nur mit eingeiten, nie mit 
mehreren dipfomariihen Verfonen zugleich) foudera auch 
durch die Wichtigkeit des Auzeublickes ale Augen auf fi 
303. Die drey Mepräfentauten, unter deuen Graf Built» 
miwot das ort führte, fol'en bemüht gemefen fenn, dem 
Melt: Effendi varzurpun, mie fehr es die eigenen Jutereſſen 
der Pfette erheiſchen, ſich den Worfcblägen der vermittelns 
den Mächte zu näbern, wenigflens aber ihre ernfilichen Ub⸗ 
ſichten offen zu erflären, die Pforte möze die Pacifitarion 
annehmen oder verwerfen wollen, Der Reis» Effendi, der 
feinerfeitd Alles zw vermeiden (diem, was die Frage mit 
Beſtimmtheit entſchelden Ponnte, ließ fich in eine mweitläus 


fige Erläuterung über das Met der Einmifbhung in bie 


griechifchen Angelegenheiten, fo wie über die Mnfpräde der 
Pforte rükficbılich des Erelgniffes von Navarin ein, Die 
Disluffion ſchien dadurch fehr lebhaft, aber ouch fehr aus⸗ 
gedehat werben, und Die Geduld der Mepräfentauten auf 
bie Probe fegen zu wollen, fo daß, mie man erzählt, einer 


der Herten audrief: „Vous voulez la guerre, vous au-. 


rez la guerre!“* Die Confereuy endigte obne ein beflimme 
ted Reſultat. Ja dem franyöfifden Gefandıfbaftsbotel beate 
man iudeg die Hoffnung, daß die Pforte zulegt den Wuͤn⸗ 
ſchen der Mächte enripredhen würde; bey den ruffifden und 
engliſchen Befandifchaften war man kelneswegs diefer Mel⸗ 
nung. Inzwiſchen ließ die Pforte am 24. Ubends um 1a 
Ubr noch die Dolmerfcher der drey vermitteluden Mächte 
rufen, um ibnen Borichläre zu machen, Worin diefe bes 
landen und worauf fie ſich gründeten, war bey Wbzang 
der Poſt zu Eonflantinopel mod) unbefanut; auch mußte 
man nicht, ob dieſe Vorſchlaͤge eine Folge der Conferenz, 
oder einer vom den Borfchaftera mach ihrer Müdkehr aus 
bem Pfortenpallafte im dem Hotel des Hru, Etratford. Gans 
ning unterzeichneten Collectionose gewefen find, Daurch diefe 
More, die dad Datum vom a4. Nov, Nachmittags 6 Uhr 
trug, fol die Pforte ermeuert aufgefordert worden ſeyn: 
») einen allzemeinen Waffenfiilffand in Griechenlaud ans 
zuerkenuen, und a) den Griechen Fr gun zu machen, 
bie jich mit dem Sinne des Traktated vom 6, July vers 
elubaren laſſen. Der Termin zur Unnahme diefer zwey 
Punkte war auf dreimal z4 Stunden feflgefegt; weun nad) 
Verlauf deffelden Feine, oder eine ausmeichende Antwort 
erfolgen follte, jo wollen die drey Borfchafter die Haupte 
ſtadt verlaffen, Hr, v. Ribeaupierre bat zu feiner Mbreife 
Alles vorbereitet; er bat dem miederländifchen Befandten 
erfaht, während feiner Abweſenheit die Untertbanen feiner 
Vatian in Schuß zu nehmen, und es erging deshalb ein 
Eirkular an alle Confals, Hr, Strarford« Canniug empfahl 


anch ‚dem nieterländifchen Seſandten bie Gotereffen feiner 
Laudeleuie; Hr, o, Quilemluot eriuchte den fpanıfden Bas 
volmächtigteu um Schotz für die Frangofeu fu der Levante, 
Zugleih ging ein Woisihif nab Emyına mit Deyefchen 
an bie Udmirale de Kigny uad Grafen Heyden ab, 





Noch Berichten aus Berlin war In Petersburg biel 
von einer unter den Wugen det Kaifers ſelbſt obgefadten, 
und wenige Tage nah ber Nüdtehr &, M. nad WPeterds 
burg den am rufisten Hofe beglaudigten ausmärtigen 
Gefandien übergedenen Nore die Rede. Es beißt im Diefer 
More unter Anderm: „Nupland wiederholt dea europdiichen 
Mächten die befiimmsefe Verfiderung, fein Gebier auf 
Koiten keines feiner Nachbatu vergrößern ju wolen, Dar 
gegen ſoticht *6 wiederholt den con Er. Wai. dem Kaifer 
gefoßten Befhlug aut, den von dem Verbündeten jur Pas 
eifitarion des Drieuns beſchloſſeuen Plan zu vollführen, 
Sollte die Pforte, auch nad) Zerförung ibrer Flotte noch 
fortfahren, die Aunahme vernänfsiger Bedingungen zu ver« 
werden. fo würde ſich der Kaiſer Jeuöthigt jeben, jur Ers 
reihuug des oborgeſteckten Ziels feine Zufludt zu andern 
Maofregeln zu uehnen, 

Der dierjägrige Ertrag der Baummolle in Norte 
amerila beiläuit fid auf 957,281 Ballen, folglich a37,254 
Ballen mehr als im worigem Jahre, - 





* Die Yuffiärungs 
v ein Apolog bes Saabi, 

Den großen Harun al Roſchid fragte einſt fein Weyer Mafı 
faffer, warum er doc wohl Akabemlen und Schulen ftifte, übers 
haupt bie Wiffenfhaften ermuntere, Slaubſt Du, Heer, daf man 
Die beffee gehorchen werde, je mehs man aufgeflärt fit ? „» I," 
antwortete ber Kalife, „, denn mein Well wird den Sinn uab bie 
mwoblthätige Abſicht meiner Gefehe deſſer ſaſſen.“ — Wirb man bie 
Abgaben bereitwilliger bezahlen? — „Ia, denn man wird ihre 
Nothwendigkeit und bie mügliche Verwendung begreifen.” — Mer 
ben Deine Soldaten eifriger fehten? — ,„,Ia, bean fie werben 
willen, wofür fie e# thun, unb einfichtsvollere Anführer haben.” 
— Über Deine Gelehrten, Deine Weifen, werben Fertpümer vers 
breiten, — „Ja, aber biefe Irrthämer werden durch andere Wei: 
fen beftritten werden, und man wird meue Wabrheiten entbeden.” 
Aber, gnädigfter dere, wenn einft Dein Nachfolger nah andern 
Grundfägen — unwuͤrdiger,“ zief ber Aalif, „ willt Du mih 
fo erniedeigen, daß ich lieber darnach ſtreben foll, der Bösartigkeit 
Opfer, ber Thorheit Spielraum, ober ber Erägdeit ein Rotterbett 
su bereiten, ale meine Wötfer glädtich zu machen?” 


nen 
Rebacteur und Werleger: J. G, Kolb, Mittine” 


— tz —— — — — — — 
Bekanntmachurna. 

Als Oberkaecht wird ein kraͤftiger, geſunder, lediger 
Mana von a5 bis 35 Jabren, mit einem jahrlichetn Lohn 
von 100 fl., ben freier Koft und Logis, gefuht, er mug 
rechnen, lefen und fhreiben können, den Eckerbau vol» 
kommen verfichen und Zeugniffe ſelues frühern Wobloer⸗ 
dattens aufmeifen können. Man tar fih deefalla bev dem 
Butsverwalter Geeb in Musbach bey Neuftadr au der 
Haardt zu melden, y 
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— uns 

n, ben 18, Dez. Fu. der heute flott ge 
ten firbeuten öffenılichn GSigung der —— pre 
ordueien wurde vor Wem das Protokoll der vorigen Sitzung 
verleſtu. Nachdemn daſſelbe von der Kanımer bewilligt war, 
febritt der erie Praͤſident zur Befountmahbung der neuen 
Eingaben; unter dieſen befand ſich eine Unzeige des nen 
eingerufenen Ubgeordueten, Wiarreıd Katpar Gruber, in 
Bezichung auf feine mißlichen Gefundheiisverbältuiffe, und 
beömegen erfolgte Mefignation der Pfarre, ferner ein er⸗ 
neuert· s Urlaubegefuh des Grafen o, Soden; die Kammer 
befhlog hierauf, daß flatı des genannten Übgeordneien Pfars 
vers Öruber der uächfie Erſatzmaun, Jynaz Branbmaier, 


Pfarrer zu Woikofen , eingerufen werden folle; vann, daß 


der Urlaub des Grafen dv. Soden auf fünf Wochen zu vers 
laͤugeru ſey. — Nun hegte der Sekteär des fünften Wußs 
ſchuſſes, Joſcob Graf no, Seinsheim, die Anzeige über die 
bon diefem Uus ſchuſſe als nicht begründet arfuudenen Bu 
(dmerden vor : diejem folgıe der Vortrag deu Sekretärs des 
Vetitious⸗ Ausſchuſſes über die gevrüften Unträge der ds 
geordueten, dauu die Beihlußfaffung r- ruliimer über 
die Competenz zur weiieın Beyanorung derfelden, ip 
rend di⸗ſer Berhandiungen: rar Der Eraateminifler > 
nero, Graf v. Urmändperg in den Sitzungéſaal ein, und 
übergab, nach allerböchiier Wnbefehlung, den Emmurf eines 
Geſetzes über Landeskultur, zur Berarbung der Rams 
mer. Nah Entfernung der auf den Galerien befindlichen 
Zuhörer wurde das Pretokoll über eine früher gehaltene ges 
beine Eigung vorgelejen, und die nächſte Siguug auf den 
7. Jon, 1328 auberaumt, 

Durch Reſeript vom 8, Dez. wird Dr, Dfen zum 
ordentlichen Profeifer der Phyſiologie an der Münchner 
Univerfirät augeſtelit. - 

Braunfhmeig, den 15,.Noo, Der Geburtétag des 
regierenden Herzo ze wurde nicht am Hofe gefeiert, aber durch 
die allgemeine Äreude der Einwonmer, weiche unter fich feſt⸗ 
lich vereinigt waren uud Wbends die Statt erleuchteren, 
Der Bruder des reglerenden Herzogs, Prisz Wilbelm, iſt 
vor Berlin zum Beſuch bier gewefen. Won den angeords 
ueten Verbifferangen fol.nur die neue Einribiung der hier 
figen Schulen erwähnt werden, wozu Gebäude und eine 
Yueflatung von mebr ald 0,000 Thalern neu vermwilligt 
mwurden, Die Buͤrgerſchulen werden permehrt und vergrößert, 
bie gelehrien Schulen zu einer Stufenfolge von zebu Aloffea 
vereinigt, und ein alüclicbes Privatunternebmen die Real⸗ 
ſchule, auf öffentliche Koſten den Lehtanſtalten eingereibt, 
Ju der Unzeige von den DVorlefungen auf dem Collegium 


Ne 154, 


den 25, Dezember 1827, 


Earolioum wird bemerte, daß deſſen Bibli 
i ibliorhet 
ber pl. Ochentungen anfehnlicy vermehrt —— 
odv ſitaliſch chemiſche Upparar ein neues Fufirument vom 
* ir Nugen erhalten habe, 
apalt If fo eben der Docıor © 
erwanur , defjen matdematifche Schriften Ind, — 
Jabrbuchern neulich ge wuͤrdigt fiod, und fein Srandesredye 


wiffeafgafliden Leif 
— ———— ——— — * 
cero, Lachmanu's Floͤra d 
Klingemann’s deu, nn = — 
Bien, deu Rt i u . 
ten, 12. Di. e, Maj. der Kal 

* —— der in den kaiſerl. —— —— er 
— — —— — gay Vaͤter der Brjelle 
ba gen gerubt: daß jie Püuftig, R 
Pu der Didzefaubiichäfe nur in Ar Kon en 
SAT, Jul; Hr ihrer FApelaſſangund ionerm 


den Regelu und Fafliturionen ihres a 


-Die bereitd von bier wieder abgereifeten Deputirten der gals 


Lizifchen Jeſuiten ſchmeicheln ſich, daß diefer Gonzeffion ia 
einiger Zeit die Bewilligung folgen dürfie, auch in den übrigen 
k. t. Erbſtaaten Gollegien zu errichten, 

Wirn, den 15, Dez. Seit niehreren Tagen befiadet 
fib der Fuͤrſt Wierander Ypſilanti auf feiner Durdhreife 
uach dem Lombardifcy » Benetionifdben Königreihe, mwohia 
er zu Herſtelluug feiner Geſundheit mit Bewilligung Sr, 
Diaj, des Kalſers acht, ia Wien, 

dörantreid. 

Paris, dem 15. Dez. Man Pündigt au, daß die 
BVermäblung des Fürften de la Modcowa, dlieflen Sohn 
dis Marſchalls Ney, mir Fräulein Lafitte, Tochter des Abs 
geordueten, Hru. Jakob Kafitte beſchloſſen ſey, und daß fie 
in den erſten Tagen des kuͤnftigen Monats Januar vor ſich 
geben werde, (Eourr, fr.) 

Mau ichreibt aus Toulon: Es ift Befehl eriheilt 
worden, olle hier befindlichen Kriegsichiffe mit HWusnahme 
der Dreidecker audzurüflen, Bereits ‚find drey Bombardiera 
ſchiffe fegelfertig.- Unter den mit bey Navarin gemeinen 
Schiffen baben drey fo fark gelitten, daß man fie vom 
Grund aus wieder ausbejfern muß, 


> RZ 
— N > un” 


Grofbrittanniem 

Kondon, den ı0, Dez. Die beiden Krriegébriggé, 
weldye der Kaifer von Maroflo in Gibraltar hat kaufen 
laffen, folen ihm 30,000 fpanifbe Piafter foften, Sie 
batıen Gibraltar im Dcrober derlaſſen, und folren In Taa⸗ 
ger ausgerüſtet werden, mm dang gegen Die banfratifche 
und preußifhe Flagge zu kreuzen, Der Kaifer wurde in 
Tanger erwartet and die europäifchen Eonfula baten ihre 
Geſchetuke für Se. Maj ſchon in Bereuſchaft. 

London, den 15. Dez. Es ſoll im Vorſchlag ſeyn, 
die Witıme Eannings zur Paitswürde von Eugland zu ers 
heben; diefe Würde geht nach dem Tode der Mutter auf 
den Alteflen Sobn über, 

— Die offizicde Zeitung von geftern Abend enthält 
die Proflamation für die Einberufung des Parlaments auf 
den an, des fünfiigen Monats Zänuer, (Engl, Bl.) 

Nefeript ®r. Maj. des Kaiſers von Rußland am den 
Wicrasmirat Codtingtou: Mein Herr Viceadmıral Eodrings 
ton, Sie baben fo eben einen Sieg erfochten, für weichen 
das cioilifirte Europa Ihuen doppelt dankbar feyu muß, 
Die dentwürdige Schlayı von Navarin und die ihr vorbere 
gegangenen fühnen Manöverd geben der Welt nit mur 
einen Maaßſtab für den Eifer dreier großen Mächte für 
eine Sache, deren edlen Charakter fie noch dur ihre edle 
Uuelgennügigkeit erheben, fondern fie beweiſen auch, was 
zn gegen die Zahl und eine gefchic: geleitete Tapfer⸗ 

eit gegen blinden Murh vermögen, wie groß auch die. Kräfte 
feren , auf die derjelbe ſich Mügt; Ihr Name gebört von 
num an der Nachwelt au, Ich würde den Ruhm, welder 
ihn umgibt, durch Lebeserhedungen zu ſchwaͤchen glauben, 
aber ih fühle das Berürfnig, Ihnen einen auegezeichneten 
ben Wilitär &t, Georgen; Drven, ; - eo gend 
reduet fids zur Ehre, or Hasarie ee —— 
zu hoben und was mich betrifft, fo ift er mir * Later 
tefte Dergnügen, Sie von den Empfindungen d u er 
bie ih * Sie deze. zu vefihen, der Siung, 

achrichten aus China 

der Zartarey mob immer ie re ze. . 
fen Urmee find Verftärfungen zugrfandt werden * 

Zu Bombay angelommenen NRachriden aus be 
rohen Meere zufolge, hatte ein unangenehbmer Vorfall I 
ber Factorey der oflindıfchen Eompagnie zu Moda — 
gefunden, der durch einen Streu jwifchen ee —— 
des Paſchas von Uegrbien und einigen zu der Ba = 
gehörigen Sepoys veranlaft ward, Die Türken — 
bie Sepoys, innerhalb der Ractorey Schuß zu ern ne 
Thore gleich darauf gefhloffen wurden, Die Türken vera 
ſuchten es nun, über die Wauern zu Hettern he 
wahrſchelalich auch gelungen wäre, wenn der 0 td > 
torey den vordrrften der angreifenden Partey nid eh 
Etelle erſchoſſeu bärte, Zwey brittiſche Kıiegefchiffe 1a n 
aum Schutze der Bactorey vor der. Stadt; man la en 
jedoch, daß der Ürzt genötigt feyn würde, Mocha J a 
laffen, da die Türken ihm die blutigfte Rache ſchwuͤren. 


— — — — 


Spauſen. 

Barcellona, den 8, Dez. Seitdem Ibre Majeſtä⸗ 
ten in unferer Stadt angelommen find, haben fie noch nichte, 
als die Kirchen beſucht Um 5. hörten fie Morgend um 
act Uhr die Meſſe in der Kapelle des Pallaſtes; nm 10 
Uhr begaben fie ſich in die Karhedraifirche, wo ein Te Deum 
abgefungen wurde, Des Abends, am zweiten und dritten 
Tagt fegten ‚fie die nämlichen Webunzen fort. Es ſchriut, 
daß Ihre Majeſtäten bis zu Ende ded kuͤnftſgen Monats 
&-druar in Bırcellona bleiben wollen, — Bis jetzt verraͤth 
nichts, daß die Rede daven ſey, über die Bergangenbeit 
einen Schleier zu werfen, Eben fö wenig ſcheiut ed, daß 
die Regierung, obmobl überzeugt von deu Uebeln die uns 
niederdrucen, die Ubſicht aruge, ihnen Ubhülfe zu thun. 

(Eourr, fr.) 

Bis zum 8, Dez. waren 8 Rarlifliiche Chefs zu Tar⸗ 
ragona hingerichtet und ı20 Individuen derſelben Partel 
nah ben Galceren abgeführt, 


z Portugal, 
Sa den Uoterbandlungen zu Wien fol flipulirt feya, 
daß die englifhe Armee drey Monote nach Ankunft ded 

Jafauten⸗Regenten Portugal verläßt, 


Türkev. 

Gonftantinopel, den 26. Nov, (Aus einem Haus 
delefchreiben,) Wir geniegen trog der fortdauernden Kriſis 
der grödten Ruhe, und die Uufpebung dee Embarge’s bat 
die Hoffuuug wieder etwas vermehrt, daß ein allgemeine 
ha noch vermieden werden Bönne, Die Erwartung neuer 
Vorſchlagt von | der Pforte bat gemacht. daß die drey 
Dorfbafter ihre Adrem 5 auf verfchoben haben, umd 

ver hänge mohl die Fat Fldung ab, Ed prißı, vo 
der öftreichifche Fnternuncius nunmehr förmlich als Vers 
. aufgetreten fen, 

onflantinopel, den #7, Nov, Morgens, (Dur 

außerordentliche Belegenbeit,) Obgleich in * —* Eh 
foriwährend Unterhandlungen gepflegen worden find, fo 
feinen doch die Bemühungen der Borfchafter, bdiefeiben zu 
einem glüdlichen Ziele zu führen, fruchtlos zu feyn. Noch) 
befinden fie ſich zwar in Conftantinopel, fie werden aber 
* —— re in u pi verlaffen, meon 
annehmbarere Vorfchläge als biöher ges 

ae — ſollte. ———— 
ouftantinopel, den 28, Novo, Ich beſtaätige die 
Ibnen geftern Morgen durch außerordentliche Selegenprit 
gemachte Mitteilung über die biefige Rage der Dinge, uud 
muß leider bie yıfegen, daß ein Bruch zwifchen der Pforte 
und den verbündaten Mächten nunmehr unvermeidlich fhtint, 
Die Botſchafter haben heute früb um 8 Uhr ihre Päffe 
verlangt, nachdem der Meis+ Effendi den Dolmerfchern dere 
felben eine Autwort auf die unterm 94, Nachmittags über 
gebene Mote mit den Worten verweigert hatte, baß die hohe 
Pforte fi zu Allem, was ibre beiligften Mechie nicht ane 
tafle, verfiänden habe, daß fie ſich aber nie fo weit erniee 
drigen werde, ihre elgene Schande zu unterzeihnen, mad 
daß fie einen ruhmoollen Untergang vorziehe, Dieſe cate⸗ 


gorlſche Sprache Hat ale ferneren Unterhandlungen abges 
fynitten, und wenn auch ſelbſt der öftreipifche Inrernuncins 
und der Graf Guilleminor bis zum a6. noch große Hoffe 
nungen zur Uufrechthaltung bed Friedeus degten; fo find 
fie doch heute überzeugt, dad an keine Wusgleichung mebr 
zu denfeu ſey. Hr. v. Nibeaupierre wird fi morgen an 
Bord der zu feiner Verfügung bier liegenden Kriegsfchiffe 
begeben , und nad) Doeffa water Segel gehn, Die HN. 
Eirarford» Cauning und Guillemiuot werden fib auf [ars 
Diaiihen Fahrzeugen mac) Eorfu einſchiffen, wo fie die fers 
neren Fuflructionen ihrer Möfe abmarten wollen, UAlles 
ift bier in der größten Beflürzung, und zittert für die nächfte 
Zulunft, 

Budareft, den 8, Dez (Durch außerorbentliche Ges 
legenheit.) Wie man vernimmt, haben die drep Borfchafter 
am a8, Noo, ihre Päffe begehrt, weil die Pforte ibnen 
feine beflimmme-Yatmwort gab, fondern nur Zeit za gewinnen 
ſuchte. Es wurde ihnen aber geautwortet, * bedürften 
bey den völlerrechtlichen Befianungen bed Divans feiner 
Paͤſſe. (Privarbriefen aus Wien vom 16. Dez. zufolge 
follen fib die Borfchafter der drey Mächte noch am 30, 
Noo,, bis zu welchen Tage man in Wien Courlernachs 
richten harte, zu Gonftantinopel befunden haben, Es ſchien 
aber alle Hoffnung zu einer Webereinlunft verfhwunden zu 
feya.) 

Ddeffa, den 5. Dez, Seit den legıhin gemeldeten, 
find keine neuen Schiffe aus Eonjlantinopel bier angeloms 
men. Unfere Ranfleute verladen jet nur auf fogenannten 
veutralen, das heiße auf Echiffen ver Mächte, melde der 
Gonpention vom 6. July ı807 richt beigerreten find, bie 
eine definitive Eutſcheidung zu Eonflantinopel erfolgt, 


Gorfu, den 15, Nov, Nach Handelibriefen aus 
Blerandria hatte man bdafelbft bie erſte Nachricht vom 
der Schlacht bey Navarin durch einen fardisiichen Kaufs 
fahrer erhalten. Dbgleich der Ausſage des fardinifchen Car 
pitäns über dieſes außerotdeutliche Ereigniß nicht volftäns 
diger Glauben beigemeſſen wurde, fo hielten es die euro» 
päliden Eonfula doch für ratbfam, ihre Maaßregela dars 
mach zu nehmen, und ihre Handeldleute unter Unempfehe 
lung der Verſchwiegenheit davon in Kenntniß zu fegen, das 
mit fie fid auf jeden möglichen Fall vorbereiten, und ihre 
Seſchaͤſfte ordnen koͤnnten. Sogleich gingen über 50 bes 
frachtete Schiffe guter Segel, und auch viele ohne Fracht 
verließen den Hafen, Die Hegierung erhielt die Trauerpoft 
auf offizielem Wege fodter; der erſte Eindruck, weldyen fie 
auf den eben in Cairo anmejenden Bicelönig machte, fol 
von einer Ohnmacht begieitet gemefen ſeyn, umd ihn drey 
Tage lang in feinen Innern Gemächra zurücdgebalten has 
ben, ohne daß man ihm bereden fonnte, mit jemand auderm 
als feinem Wrzte zu foreben, Nach Verfluß dieſer Zeit 
ließ er den englifchen Sonful von Ulerandria zu ſich ente 
bieten, welder zwar Anfangs Anſtand genommen haben 
foll, diefer Einladung Folge zu leiften, fich aber dennoch 
auf Zureden Des franzönidren Confule, ber ihn begleitete, 
nach Cairo begab, Der Empfang dieſer Herten in Cairo, 


ſoll, wle lelcht zu erachten, nicht der angenehmfte gewefen 
ſeyn. Machdem der Vicekönig feiner übeln Laune dar 
harte Vorwürfe Luft gemacht, und fid) etwas abgekühlt 
batte, Außerte er fich über die Rage dis Meichs, über feine 
eigenen Berbältuiffe mit den fremden Maͤchten, und insbes 
fondere über jene mit Eoglaud uud Frankreich, deren Pos 
litit er hoͤchlich tadelte. Mehemed Mli erflärie, er könne 
fi feinen deutlichen Begriff von den Motiven der Vers 
bünderen machen, und weder in den böhern politifchen, noch 
in den Mandeldintereffen eine Entfchuldigung für ihr Vers 
fahren finden, Er febe michıs als Keidenfchaft und Jutole⸗ 
ranz bey den chriftlichen Kabinetten, Er ſcheue ſich diefe 
Bahn zu beireten, werde aber feine und feiner Nation Fus 
tereffen zu vertheidigen wiffen; und im Sale ibm kein 
Shabenerfag für die Zerſtoͤrung der Flotte zu Theil würde, 
ſolche Maapregela ergreifen, die auf England und Franfs 
reich empfludlich rädwirten würden, Cr beurlaubte beide 
Eonfuld mir dem Wuftrage, ihren Megierungen anguzeigen, 
mie fehr er über das Seignig von NMavaria eutrüftet fey, 
und daß, fo lange ibm nicht volle Genugthuung geleiflet 
würde, alles den verbändeten Nationen zugehörige Eigene 
thum mit Sequefter belegt, und ein allgemeine Embargo 
angeordnet werde, Zugleich wurden Eilboten nach Eonftans 
tinopel und Worea abzefertigt, — Beitdem find mehrere 
franzöfifche Kriegefchiffe auf der Höhe von Mlerandria ges 
fehen worden, — Die Nachricht, daß der ruſſiſche Admiral, 
Sraf Heyden, nad Smyrna gefegelt ſey, beftärigt fich nicht, 
Derfelbe bar fidy vielmehr nad Malta gemwender, wo er 
feine Schiffe ausbeffern, und vieleicht überwintern will, 


Triefl, den 15, Dez, Seſtern Mbend verbreitete ſich 
bier bad Gerüche. mir miffen nicbe mir Birbsrheit ara malcben 
Quelle, dag Momiral de Rigny die griechifche Flotte bey 
Scio verbraunt habt, nachdem fie feiner Wufforderung. den 
Ungriff auf die Jofel aufzugeben, wicht gehorchen wollten, 
Bis heute ift nichıs Näheres darüber befannt geworden, 


Bolivaen 
(Aus Gapt, Undremd Reifen.) 


Am 18, Dctober 1826 warb ich Bollvar vorgeftellt. 
Ich muß geſtehen, daß mich ein eigenihämliches Gefühl 
ergriff, als ich den Mann fab, von deffen Thaten bie ganze 
Belt voll it. Das Mengfilihe des Hugenblidd verlor ſich 
indeß bald, ald er mich mit einem zutraulichen,, aufrichtl⸗ 
gen, englifchen Haͤndedruck empfing, Wahrſchelnlich hat 
mon ſchon öfter Befchreibungen friner Perfon gelefen: er 
ift wicht ſtark, hat aber einen fräftigen, dauerhaften Körpere 
bau und mag etwa fünf Fuß fieben Zoll meflen, Seine 
Züge find ſcharf, er bat eine Habichtönafe, viel Ausdruck 
im Geficht, aber nichts, dad auf den erſten Blick einen 
befondern Geiſt verriethe: überdies trägt fein Geficht die 
Spuren der Ainflrengungen und der Sorge. Gelne Augen 
fiad mehr durchdringend ald geiftreih, man kann fie Indeg 
felten genau beobachten: wenigſtens fand ich bey den Zur 
fammenfünften , die ich mit igm hatte, baß er es immer 


forafältig zu vermeiden ſchien, mich gerade anzufehen, Beine 
iin ıfl dutch Nachdenken und geiflige Yufvaonuog gefal« 
tet, fo doß er ınımer fehr finfter aut zuſchen fiheint, Wenn 
er eine Wudienz gidt moben er gemöbnlicb figt, ſcheint ihm 
Das leichte Benetmen berjenizen Yeute abzugzehn, welche 
bäufis in den Kal fommen, Fremde zu feben. und er bat 
eine fehr fonderbare Gemohnbeit, nämlibh die, mit den 
Händen immer bin und ber über bie Anie zu fahren, Er 
foricht jebr ſchuetl uno einrönig, und feine Utt mar eben 
wicht dazu gemacht , einem Fremden einen großen Begriff 
von der Annebwlichteit ſelnes Derragens beizubringen, Dar 
bev bar indef feine rt, jemanden die Yard zu fihürreln, 
eiwas febr berzliches und offenes, und ich faud ihn in Bes 
(däften, ohne alle Ruͤckſicht auf Etikette, leicht zuganglich 
und ſeht eutſchieden. Er faßt febr rafıh Die Eigenthämlice 
reiten des zu verhandeluden Örgenftandes auf, foınmı dem 
Betichteuden bey Wnführung der Umflände ſchon zuvor, 
und gelangt, durch eine eigene Art von geifliaer Anſchaäuung, 
fehr ſchuell zum veabſichtigten Reſultat. Sein Sion für 
Berechrigteit und feine Großmurh gegeo Einzelne, die ben 
ihren Bemühungen für die Sache der Unabpäugigkeit Ver⸗ 
luſte erlitien haben, find bekauut. 





Mepotiſamus. 


Das Wort Nepos bebeutet bekanntlich nicht aur Enkel oder 


Verwandter, fontern aud Taugenihts, Lieberliher 
Wenid. Rhodizinus meint, es könne fi ein Sprachforfher vers 
dient maden, wenn er unterfuchen wollte, aus melden von beiben 
Vebeutungen der verhaßte Ausbeud Repotismus entflanden ſey. 





„Es ſaretdt Plato, es jey awererieg Medt: Raturrecht und 
Gefegreht. Ih wills das geſunde und das kranke Recht mens 
nen, Denn was aus Kraft der Ratur gefcieht, das gehet freilich 
hindurch, und ohn alles Geſetz, reift auch wohl durd alle Geſetze, 
obwohl es darum Mecht bleibt. Aber wo bie Natur nicht da iſt 
und folld mit Gefetzen berausbringen: das iſt eitel Bettslen und 
Flickwert; geſchiehet gleichwohl miht mehr, denn in ber kranken 
Natur ſteckt. is wenn ih ein gemein Sefeg ſtellete: man foll 
zwo Semmel effen und ein Nöffel Wein trinken zur Mahlzeit, (Ich 
bitte die Leſer, bier an bas mißverſtandene Wräcificen zu benten!) 
kommt ein Gefunder zu Tiſch, ber iffet mir wohl vier oder ſechs 
Semmel und trinket eine Kanne oder zwo, und thut mehr benn 
das Grfeg gibt, Komme ein Kranker dazu, ber iffer feine halbe 
Semmel und trinkt drey Löffel vol, und thut doch nicht metr an 
ſolchem Geſetz, benn feine Eranfe Natur vermag, oder muft fterben, 
fo er fol das Geſetz halten, Darum iſts befier, ich laſſe ben Ges 
— ohn alles Seſeh eſſen und trinken, was und wie viel er 
will ıc, 


9m Run iſt aber die Welt ein krank Ding und eben jest ein 
folher Pelz, da Haut und Haar nicht gut an ift, Die gefunden 
‚Delden find felten und Bott gibt fie tbeuerr, — — ben Derren 
aber, bie ba regieren wollen, feblts an NBeisheit und Kraft, bas 
it, an Hottes Treiben, wie den Kranken an Stärke. Darum 
mufi man fie fliden und pellen, fi behelſen and den Buchſtaben 
ober Büchern mit der Helden: Meht, mit Sprücen und Erempeln, 
und müffen alfo der ſtummen Meifter (Er meint; Theorien) Schür 
ler feyo und bleiven, Und machene boh nimmermehr fo 
aut, als daſelbſt gefchrieben ſtehet, ſondern kriechen binad und 
wollen uns nur dran halten — — bis Bott wieder einen gefunden 


‚Helden oder Wündermann gibt, unter beifen Band alles beffer 
gehet, oder je fo aut als in Beinem Buch ſtehet, ber das Recht 
entwebir Ändert cdec alio meiitert, daß es im Lande grünet und 
biübet, und es ein geſund Resiment heißen mag. — Und wenng 
ein Kranker ober Ungleicher bemielden molt nadıtaun, und gleich 
oder beffer fen", den bat Bott gewiß aur Plage im bie 
Wert geſchickt, mie die Beiden auch ſchreiben: der Helden Kin— 
der find eitel Plage.” ıc, uther, 
— —— — — 


Rebacteur und Verleger: J. G, Kolb, Wittwe. 





Bekanntmachunqgen. 


Bergbaufen (Mobilierverftrigerung,) 

Mittwochs den fommenteu sten Fauuar und die fols 
genden Tape, Morgens g und Nachmittags um « Uhr, 
werben zu Berghaufen in ber Bebaulung ded oırlebten Johann 
Schmitt, geweſener Burebefiger allda, die zu deſſes Ders 
laſſtuſchaftsmaſſe gebörenden Fabruiſſeu; ale: Bettung, 
Weiözeug, Schreſigwerk, Mürengerärbichaften, Zilber, 
Kupfer, Zion, Meſſirg, Kleidungsilücde, Wein, Fäſſer, 
einer Parıbie rufen und eichen Holz, Heu, Stroh, Dirng, 
verjchiedened Aubrpefchier und Wrkergerächichaften , eine 
nroße Kelter, ein Fuder halıend, eine Parıbir verſchiedene 
— und mehrere andere Gegenſtaͤnde, oͤffeutlich vere 
eigert, — 








(MWeinperjteigerung.) 


Samflag den agten laufenden Monart, Morgens 10 
Uhr, werden in dem ebenalia Schlegel’ichen Haufe das 
bier, in dem Geitengebände linker Hand, 4 Etäde ı8 19er 
Weine, daͤmlich: æ Stuͤcke Wormſer Liebfrau Wild, uud 
s Stüde Musbader Tramiuer — Faßs oder Ohmweis, 
je nachdem ſich Kiebhaber dazu einfinden werden, fodann 
8 Weingrüne Stuͤckfaͤßer gegen baare Bezahlung Hffente 
lich verfleiger, Die Proben der Meine werden bey der 
Verfleigerung gegeben, 

Epeyer, den zaten Deceniber 1807. 


Reichard, Nordr, 








Die 853te Ziehung Im Regensburg ift heute 
Doouerflag den so. Dez, 1827 unter den zewähnlicheu Fors 
malitätea vor ſich gegangen, wobey aachſtehende Nums 
mern zum Vorſchein kamen: 


35. 70. 87. 4. 4. 


Die 8541er Ziehung wird ben 17. Januar, und inziwie 
ſchen die ıgate Nürnberger Ziebusg den a9. Dezember, und 
% 8. Januar die aa331e Münchner Ziehung vor ſich 
geben, 

Königl. baier. Ffottor Amt Spever. 
chwindl. 











An der J. C. Kol b'ſchen Buchhaudlaug find Warnd⸗ 
oder Comptvirs Kalender für 1828 zu a, 5, 8 und g 
dr,, uud Volkekaltader zu 4, 5 und 8 dr, zu haben, 
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Neue Speyerer Zeitung, 





Donnerstag Niro 


155, den 27. Dezember 1827. 





Deutſchlaud. 

Würzburg, den 19. Dez. Auf den Beſchluß ber 
Kammer der Ubgedrdaeten in ihrer Sitzung vom 14, Dez., 
daß dem Hofrath und Bürgermeifter Behr dahler wegen 
deffen auffalleuden Schreibens die Mißbiligung der Kam⸗ 
mer auszjudrücden ſey, antwortet berfelbe in ber heutigen 
biefigeh Zeitung: „Auf den Beſchluß der Kammer der Ab⸗ 
georoneten und feiner Prämiffen, finde ich nichts weiter zu 
fagen als: Blitze aus folhen Nänden vermögen 
nirgends zu zünden.“ 

Deftreid. 

Wien, den ı9. Dez, Dem Vernehmen nach hat ber 
biefige eugliſche Borfbafter, Sir Henry Wellesley, von 
Hrn, Sırarfords Eanning durch den leßten Courier vom 
29: Nov, Unzeige erbalten, daß er ibm Reine Depeſchen und 
Gouriere mehr nach Konflantivopel, fondern mach Gorfu zus 
fenden fole, indem fie iym micht, mehr im jener Haupıftadt 
treffen würden, 

rantreicd. 

Paris, den 18. Dez. Ga der Deputittenfammer zu 
Rio» Janeiro iſt am 10. Detober ein fehr mucıtwärtiges 
Untrag gemacht worden, deffen Drucd durch Siimmenmehr⸗ 
beit verfügt it, und der von der Kammer in Berarsung 
gezogen werben wird. Der Autrag iſt darauf gerichter, 
beim Pabfte um die Abfchaffung ded Kauous nachzufuchen, 
der ber katholiſchen Seiſtlichkeit dad Eölibar auferlegt, 
oder fofern diefe Forderuug zurücdgemiefen werden würde, 
die bürgerliche Sauction allen gegen die Uebertrerung dieſes 
Geſetzes gerichteren geiftlichen Verordnungen einflmeilen zu 
verweigern. Wenn der roͤmiſche Hof auf diefen Borichlag, 
dem fib nur der Erzbiſchof von Bahia widerfrgt bat, eius 
geht, fo wird dies der Unfang zu einer Meformarion in 
Brafilien ſeyn. 

Paris, den sı. Dez, Ju Lyon iſt unter dem Nas 
men der „Beinen Brüder Maria’d ein neuer Orden geflifter 
worden, 

Großbrittannienm 

London, den ı8, Dez, Die Dimiffion Korb Gode— 
richs fol anaenommen ſeyn. Man bat deu Korde Harromty 
und Weleeley, Auträge zur Stelle des erfien Winifters 
gemacht z beide Herren find der Emancipation günftig. 

Die enalifche Freßötte Epbille hat an ber afrifanifiben 
Kälte eine ſchöne brafiliiche Brigg aufgebradt, die 563 
Eclaven an Bord hatte. 

Spauiem 
Wapdrid, den 3, Dez, Auf mehreren Punkten Car 


taloulens find Militärcommiffionen miedergefegt worden, um 
Rünftighia- über die Infurgenten zu richten, ,.... 

— Ja Valencia follen ben der Uskunft des Königs 
mir der Königin gegen 200,000 Menfchen verfammelt ges 
mefen ſeyn, ‚die auf dem freien Feide übernacbiereu, ls 
fi aber die Nachricht von den Hinrichtungen in Tarragona 
unter dieſen Leuten verbreitete,-fenen, fagt man, auf einmal 
alle, wie von einem panifhen Schrecken ergriffen, au ihren 
Heerd zuruͤckgekehrt. 

ußland. 

Ode ſſa den a4. Noo, Hier iſt man auf die naͤch⸗ 
ſten Ereigniffe febr gefpanur; man bemerft Wuflalten, welche 
einen nahen Uusbruch des Kriegs erwarten laffen. Das 
fechöte Corps, weldes am Dniefter gelagert war, bat feine 
Kantonnentents verlaffen, und ift vorwärts gegen die Dos 
naumändungen marfhirt, Graf Mitrgenfiein bat einen 
Togsbefebl erlaffen, der dem verichiedenen Corps» und Dis 
vifiond» Commandanten anempfiehlt, mit größter Errenge 
darauf zu fehen, daß die Truppen und daß Ariegämaterial 
fib_Im Stande befinden, auf den erfien Befehl den Feldzug 
eröffaen zu önnen, Der General em Cdef bat feldft die 


zum Ubergang ver Voday beilimmien ! f t 
fein genorumen, und feine Aulriden RW 


fie find aach einem neuen Moves fehr einfady gebaut, und 
tönnen leichter als die bisher angemendeten transportirt wer⸗ 
den, Auch iſt eine neue Urt fogenanuter Congrebe'ſcher 
Maketen bieher gebracht. worden, die dem fechsien Corps 
zugegeben find, und im nächſten Feldyuge ihre Probe mas 
hen dürften, — Wir lefen einen Artikel der deutſchen ‘Per 
ter&burger Zeitung, der in der biefigen ruffifchen einen Play 
gefunden bat, und in Form eines Manifefted® der Nation 
an die Regierung abgefaßt il, Er gebt darauf binaud, 
ben Kaifer zu bewegen, der Sache der Griechen febuell ein 
Enbe zu machen , und das Schwert für die Glaubendges 
noffen in die Manzfchaale zu werfen, — Der Graf von 
Pahlen will in einigen Tagen eine Fufpectionsreife im Gous 
veruement unternehmen. 

Dveffa, den 7, Dez, Wir baben Nachrichten aus 
Conftantinopel biß zum ı. Dez., nach welchen fich die drey 
Bolſchafter nachdem fie ihre Päffe begebri und feine Wein 
geryua gefunden hatten, fi) zur Abrelſe auſchickten. Die 
Haupiſtadt war ruhig, 

Zürfenm 

Eonftautinopel, deu 27. Nob. Seitdem ein ſtrieg 
mit den drey verbändeten Wächten unvermeidlich ſcheint, hat 
die Pforte Befehle ergehen laffen, um tie zur Brıprovians 
tirung der Hauptſtadt beſteheuden Magaziae fjhleunizji zu 


— — — — 


füllen, Sie bat, zu dem Ende mehrere Eontralte mit. bies 
fisen fardinifchen uno öſtreichiſchen Kaufleuten abgeichleffen, 
Der elreiibiiche Inrerwunciuns und der farbınifche Grfandte 
baber die Swiffecapiräine Ihrer Nation von diefer Ver fuͤ⸗ 
gun; du: ein Publılandum in Kenntniß geiegt, in welchem 
ver ron der fütkliſchen Mrgierung beſtimmte Dreis für den 
Zrautpiit ansegeben wird, Bereits find auch) 40 türkifche 
Schiffe nach dem ſchwarzen Meere gefegelt, um Gerreide 
zu laden. D> man fich glei noch immer ſchmeichelt, die 
Pforte werde ſich bep den ernfilicen Unflalten der Mepräs 
fentauten, die Hauptſtadt zu verlaffen, dem Wilen der Vers 
bündeten fügen, beſonders wenn fie die Ueberzeuguug ers 
balten muß, daß die Vermirtelung Deſtreichs in bir von 
ide gewänfcbten. Urt wicht ſtatt finden wird, worüber fie 
noch mitt völlig aufgellärt zu ſeon ſcheiut, fo dürften doch 
die Geſtanungen des Großfultanf, der unter feiner Bedins 
gung ron einer Eiumildung in die griehifhen Ungelegens 
beiten fprechen bören will, alle Hoffnungen dazu verciteln, 
Er, für feine Perfon, rüfter ih (don zum Kampfe, und 
aud) feine Umgebungen müffen Unflait dazu machen, Die 
Felvequipazen find in Bereitſchaft geflelt, und die Eanıs 
pagne: Pferde ſchon nach Udrianp-l abgeführt, wohin der 
Dberfialmeifter und DOberjägermeifler morgen abgehen wols 
len, Lord Gochrane hat eine Erpedition gegeu Gandin ger 
macht, und man if bier deshalb nicht ohne Sorgen. Dry 
ao griechiſche Miſtiks folen nach Mierandrien unter Segel 
gegangen fron, Bon Reſchid Paſcha ift ein Tatar mit der 
Nachricht bier eingerreffen, daß Ibrahim Paſcha den Iſthmus 
poffiren molle, und ihn aufgefordert habe, ihm entgegen au 
fommen. Die Wicabiten follen in’ völligen Aufitande bes 


griffen ſeyn, und mit einem Heere von 50 000 Maun_ats 


tern we Dry will, die 14,000 ann ftart 


if, marfibiren, fo daß diefer ſich veranlaßt gefanden but, 


alle feine Truppen, mir Zarücklaſſung ven 3 Bataillous 
Sinfanterie im Lager bey Cairo, jener Urmer entzegen zu 
chicken. 
' Conftantinopel, den 28. Now, (Durch außerors 
dentliche Gelegenheit.) Die drey Borichafıer haben, nady« 
dem die Erklärungen des Meise: Effendi auf ihre Mose vom 
10. Moo,, und die madherige Konferenz anı #4, feine Uns 
nahme ihrer Vorſchläge erwarten liefen geflern durch eine 
gemeiuſchaftliche More ihre Päſſe vom Reie-Effendi begebit, 
Diefer, deffen Erflärungen mach der Konferenz vom 94, 
nur wie früber ab!-bneud waren, lied ihnen fagen, fie 
brauctten feiue Doffe, Indem fie unter dem Schuß der Pforte 
ſtuͤnden. Dies it beute die Lage der Ungelegeubeiten, und 
die Boifbafıer ſchicken ſich zur Abreiſe an, 

Corfu, den #5. Noo, Mad Brirfen aut Napoli 
di Romania bat die griecbifche Regieruug, in Folge der 
von den Admiralen der verbünderen Mächte bey ihr eingen 
reichten nachtrüdliben Vorficlungen, dekreiirt, daß vierzig 
Natioualſchiffe auslaufen follen, um alle Piraten zu pers 
til.en und ia Den griediichen Gewäſſetn die Sicherheit der 
Schifffahrt und Det Handels wieder berauflellen, — Das 
Haupiquarsier dee Generale Church if in Voſtizza; er 
fährt fort, Patras za bletiren. — Ibrapim Pafıya hat 


ale feine Truppen aus Tribolizza gezogen, und fie auf 
Mopdon und Navarim concensrirt, Yener Platz ift for 
glei von Eolocorromi befegt worden, — Ibtabim bat 
alle muhamedanifben Wlbanefer verobfchieder, und ibnem 
gefagt, er habe kaum Lebensmitteln für feine eigenen Sole 
baten, Uuch bar er in feiuem Lager befanne machen laffen, 
daß jeder, der es wagen follte, einen Franken zu beleidigen, 
mit dem Tode beflraft werden würde, (Motizie,) 

Bom az. Patras bat ſich dem General Church 
ergeben, jedoch ift der Play noch vicht von ihnen beſetzt, 
indem der bereits abgefchloffenen Eonvention eine bezlaubigıe 
Unserjchrift fehle, j (NMorizie,) 

Triefl, den 16,Der, Es biflärige ib von mehreren 
@eiten, daß Udmital — die griechiſche Flortille bey 
Scio verbrannt bat, nachdent er fie vergeblich aufzefordert, 
die Feindfeligkeiten einzufiellen, weiche fie außer ver Linie 
(zwiſchen Wito und Yepanto), die von den Btmiralen zu 
Hührung des Krieges zwiſchen der Piorse und ben riechen 
vorgeichrieben ift, aufzuiben forsfubr, Obriſt Babrıer iſt 
fonady auf Scio, wie Idrahim Paſcha auf Morea, feinem 
Schickſale überlaffen. Man erwartet mir N:ugierde nähere 
Berichte, 

Trieft, dem ı7. Des. Mach einigen über Malta und 
Livorno hier eingeiroffenen Briefen aus Wlerantıria vom 7. 
Nov, war dafelbft die öffentliche Rube und Firberbeir wicht 
im Mindeiten geflört worden, vbyleich die Vorfälle von 
Mavarino befannt waren, — Ueber das feis drey Tagen 
bier verbreitete Seruͤcht von Atjzuͤndung der griechifchen 

lottile bey Scho durch Admiral de Riguy hat man umoch 
:ine offizielle Gewißhelt, Ueberhaupt fehlt es uns beinahe 
aaus an Narbrichbten aud dem Brchipel, 
affp, den 11, Dez, (Durch außerordentliche Ges 
legenbeit,) Geſtern wurde unfre Stadt und Umge;ead in 
großen Allarm verfegt, Es hatte ſich dad Gerücht verbreis 
tet, daß eine Schaar tärkifcher Meiteren, 1500 Mann flark, 
bey Zurtufay über die Donau grgangen, und a:f Budas 
reſt marſchitt ſey, worauf ſogleich von den biefigen Bojaren 
Eilboten nacb ver ruſſiſchen Grenze geſchickt wurden, um 
dieſes Ereiguiß daſelbſt befannt zu machen. Aaf dieſe Kunde 
fand in der ruffiihen Urmee eine allgemeiue Bewegung 
ſtatt, und zwen Pulld Kofaten, die, man weiß nicht ob 
aus eigenem Untriebe oder auf höheren Befehl, ſich in 
Warſch fegten, überichritten den Pruth, in Feldjäger traf 
ben dem bier ſeit langer Zelt zefidirenden Obriflen vom 
Genircorpe, Hru. de Porta, ein, und überbrachte ihm ein 
Schreiben des Generale Korfalom; der Obriſt warf fih 
fogleih in eine Drofchte, eilte nad Stuliany, dem Haupt⸗ 
qaartiere ded Generals Korfalow , und befahl auf feinem 
ige den Koſaken, ibre frühere Stellung binter dem Pruth 
wieder einzunehmen, welcher Weifung fie dann auch augens 
blicklich Folge leifieren, Nachdem der Obriſt Portak zu 
Etulionv engelangt war, und den Einmarfih der Türken 
in die Fuͤrſteuthümer für ein ya Jaſſo erfundenes MWährs 
chen erllärt harte, da ibm ouf amtlichem Wege auf Dur 
chateſt nichta zugelommen fen, mas bey einem fo wichtigen 
Ereigniffe gewiß der Ball gewefen wäre; fo erhielten die 


— — — 


ruffifchen Truppen Befehl, Halt zu machen, unb ihre alten 
KRanıonnirungen wieder einzunehmen, Ueber dieſe fchnelle 
Maaßregel der ruſſiſchen Boantgarte macht man jedoech bier 
ernfigatte Betrachtungen; fie bemeidt, daß Die Urmer autos 
rifire ift, bey der erfien Nachricht von irgend einem traftas 
tenmidrigen Ereigniß, odue Befehle aus ber Ferne abzuwar⸗ 
sen, die Dffenfive zu ergreifen, 

Jaſſy, den 16, Nov, Ju unferer Stadt wirb man 
durch den Wubli vieler fremden Uniformen, die und eine 
Juvaſſon anzufündigen fhrinen, ungewöhnlich überrajcht, 
Diele ruffiihe Offiziere fommen —*8* hieher um ihre 
E nfäufe zu beſorgen, und kehren zu ihrer nabe an der 
Grenze aufgeſtellten Armee zuruͤck. Wir find dadurch ziem⸗ 
lich genau von Blem, was dort orgeht, uunterrichtet; man 
rerfihert uns, dag Graf MWürgenftein Befehl babe, ohne 
meitere Drdre von Peterdburg zu erwarten, bie ruffifche 
Grenze zu überfchreiten, fobald itım die Wokunft drd Mars 
que v, Mideaupierre zu Odeſſa mit Beſtimmtheit bekannt 
wid, Graf Wirrgenftein befichtigt unausgefegt die Linien 
ter ia dien Treffen aufgeflelien Armee, woden das erfle 
tie Grenze der Fürflesthümer berührt. Graf Woronzom 
wird von Peiertburg erwartet, und man nennt ihn mod) 
immer ald General en Chef der gegen die Türken beftimms 
ten Urmer, — Die Lebensmittel find hier fehr im Preiſe 
geitiegen, Mile Berreideoorräche wurden durch Spekulanten 
aufaetauft, und ſchon beginnen die traurigen Folgen des 
Getreidewuchere fib zu zeigen, da Die angefebenflen Pers 
fonen fich diefem Geſchäfte bingeben, Mehrere fremde Haus 
delähäufer, die frit vielen Fahren bier Commauditen baben, 
fangen an, ſich aus den Gejchäften zu ziehen, und ſcheinen 
ihre hiefigen Verbindungen aufgeben zu wollen. — Geit 
einigen Tagen bat fih mit Bemwiligung der Behörden ein 
Epielbaud bier erablirt, 





Die Landflände ded Königrelchs Würtemberg find 
auf den 15. Jauuar 1828 einberufen, 

Die Drudtofien ver engliiben Parlamentéverhunde 
Iongea in den zwey legten Bitzungen follen 64,000 Pf, &t. 
(über 700 000 fl) gekoſtet haben, 

Nachbem Se, H. der Pabſt durch « Breve's erllärt 
bat, er ſey perſoͤulich von ber Wahrheit der Wundererſchei⸗ 
nung bes, früher ſchon erwähnten Kreuzes, welches zu 
Migne am Himmel gefehen worden ſeyn fol, überzeugt, 
fo bar der Biſchof vom Poitiers in allen Kirchen feines 
Eprengeld ein Tedeum angeordurt. 

Ahr Waoldeufer in Turin baben Befehl erhalten, 
Zurin zu oerlaffen, Man bar ſich daben auf ein Deich 
von 1620 brzogen, demzufolge Bein Waldenfer ſich außers 
balb ber Thaͤler von Pignerol, wo fie angefiedelt find, aufe 
bolten darf. Der Bifcbof von Piguerol ſoll die Erneuerung 
biefer Verfügung durch den Pabit durchgeſetzt haben, 

Bibrs einen falıen Winter? 

„Ja“ fagen ben ung ale Leute, die dazu ein Wort zu 
seben baben, „denn wir hatten einem trockenen und beißen 
Sommer" fagen unfere Bauern, „Denn die Nühner haben 


lig dazu, 


ſich frͤhe gemaußt,“ faren unſere Londwirrkinen, „dena 
ee bat auf Müerbeiligen aeregner,“ ſagen die Ficher , und 
ed mar," ſetzen die Schiffer am Mheine und Maine beifäle 
auch auf Sr, Nikolaus, dem WParrone ber 
Schiffergilde trübe und regnerifh." „hr irrt euch ihr 
Reichler," entgegnen ibnen die Schiffer und Fiſcher auf der 
Donau, „die Donau ging auf St. Nikolaus mir Eid, Berg 
und Feld waren mit Schnee bedeckt, feld die Straßen 
waren unfahrbar gemacht“ „ja! ja! der Winter kam viel 
u früb an, er hat verfalbt" ſtimmen ihnen die öftreichir 
chen Landwirte bey, Da wird Niemand Mug aus dieſen 
widerſptechenden Witteruugs zeichen, uud man muß es abs 
marten, Nur bemerkaugéwerth, nicht für den: Charlatan 
von Werterpropbeten, Sondern für dia milfnichaftlichen 
Meteorolgen iſt die oft ſich darbietende Beobachtung, daß 
ſelbſt in Deutſchlaud unter beinahe einerliy climatifdher 
Breite,. in durch keine hohe Bergketten getrennten Gegen⸗ 
den, dad MWerter zu derfelben Zeit fich mit zwey ganz enta 
gegeugefegten Befichtern zeigt, Ju Wien, melder uns bie 
Zeitung, wurde die Übreife des Don Miguel nad) feiner 
erbabenen Beſtimmung durch den tiefen Schnee zurückge⸗ 
halten , indeffen zu derfelben Zeit bis heute der Pflag uns 
ferer bieländifhen Bauern nicht einen Tag durch das Wet⸗ 
ter genöthigt wu:de, müßig zu bleiben. 





Tiüirten 


Schon feit mehr als vier hundert Fahren iſt aud dem 
Munde mehrerer Propheten des Jslamitmus ein Wehe nach 
dem andern über die Türken ergangen, Die Zeit bat fie 
bieber alle Lügen geftraft, Noch eine folde Sage des 
fünfzehuren Yahrhunderts mahı ſich Ihrer Entfchridang: ob 
naͤmlich im Jahre 1528 dad Volt der Osmaunen nod, auf 
europäifhenm Grund und Boden hertſcheu, oder hinüber, 
über den Boëbborus getrieben werde, Die Türken felbft 
plauben daß ihres Bleibens diesſeits nice mebr lang feya 
dürfe, und daß die Franten, das beißt die Ehriften, fie for 
gar bis hinter den Euphtat zurüddrängen werden (von wo 
aus fie fib das Wiederkommen freilid vorbehalten), Diele 
@roße, Ulema und andere, die nicht wollen, daß ihre Uſche 
einfl von den Ungläubigen mit Füßen getresen werde, laſſen 
fib auch wirklich diefer Utſache wegen in @cutari, jeus 
feitd der Meerenge, begraben, 

‚Db das Reich der Osmanen, dieſes biterogene Frag⸗ 
ment unferes Welttheils, bey einem ſolchen forcirten Mars 
fe gewinnen oder verlieren möchte,“ — heidı ed im einem 
Puffage über diefen Begeufland vom Fahre 1804 — „ſcheint 
mir übrigens noch fehr problemaniich zu feya. Beinabe 
bärte ich Luſt, daß erflere zu glauben, Der ganze odmas» 
nifche Staats körper liegt einmal, nit au Schwindſucht 
oder Yutzehrung, fondern am einer verjährten Paralvfie 
darnieder, aus ber ihn wur ſtarke elektriſche Schläge und 
biutige Tropfbäder herausreißen fönuem, Der rebellifche 
Miderftand eins feiner Uateribanen im Morden, dem er 
noch immer mit ein Paar Mopfchmrifen und ein Paar abs 
geſchlagenen Köpfen zu feinem treueflen Sclaven machen zu 


Fönnen glaubte — bie feindliche Befignebmung einer füds 
lichen Provinz, über die fir vom jeber nur eine ſeht prefäre 
Hettſchaft ausuͤbte, und mo die Mamelufen den größten 
Theil der Einfünfie in ihre Kaſſen zu leiten ‚mußten — die 
thtaciſchen Räuberbanden, die feroifhen Infurgenten, alles 
dies war woch lange micht binreichend, deu ſchlaftrunkenen 
Maufelmann aus feiner Lerbargie zu wecken. Aus Briechens 
land und Rumelien muß er erft mir Feuer und Schwert 
binauszrjaat, die blutig ercungene Juwele aus feiner Krone 
beraudgeriffen , die beillgen Moicheen von den Feinden des 
Blaubend zerfiört werden, — Uuf den Thürmen von By» 
zanz muß das fräufifche Sie zespanier weben, und der aufs 
aeſcheuchle Sultan mit feinen übrig gebliebenen Treuen in 
Matolieus Gebirge fltüchten. Dana erft wird er, widerfires 
bend, unter dem ſchmäblichen Druce ſich boch erbeben — 
dem Murbigen wird Hülfe und Reitung nicht eutſtehn, und, 
im Mittelpuntte feiner Macht ıhronend, wird aud dem neus 
belebten Herzen die volle Kraft autftrömen, die bisher in 
den entfernteren Gefäßen zu floden und zu verberbeu drohte, 
Mit firafender Hand wird er die Juſolenz der Thalfürflen 
uod Grenz» Paſcha's, die fonft in ficherer Entfernung den 
Befblüffen des Divans trogten, zu Boden drüdena — mit 
der theuer erfauften Lehre wird gemuchert, und manches 
Bleinliche Voruttheil dem Bedürfaiffe: der Zeit aufgeopfert 
werden, Nichts wird dann feblen, als ein weis 
ter Murad oder Sulenman, um den alten ®lanz feis 
ned Hauſes wieder berzuftellen. 

„Wer da glaubt, dag dieſem Volke die Religion Im 
Wege fiche, der ſpricht ohne Kenntaiß der Sache. Hinderte 
doch die nämlihe Religion die fiegreichen. Sarazenen nicht, 
ihr Reich von Tibet's und Etina’s Grenze bis zu den Saͤu⸗ 
len des Herkules, und bis Ins Herz von Fraakrelch ande 
zudehnen. Eben biefe Bereinigung der geiftlihen und welt 
lichen Gewalt — ded Buches und des Schwerttes — in 
der ſtarken Hand eines mit Klugheit und Hochſtun ausge⸗ 
rüfieten Deeboten muß aus diefem flolgen, fräftigen ,. des 
hoͤchſten Euthuſtasemus fähigen, und im Ganzen mit jener 
feltenen, gefunden Uriheilsfraft — die weder Wiſſenſchaft 
noch Kenntniß ift, aber mehr als beide — begabten Volke, 
dad Unslaublihe machen können, Fo der Staatéklugheit 
felbft ift es vicht fo fremd, ald man einander nachſagt. 
Don lefe die Memoires der Derbandlungen, die von jeher 
zwifben dem franzöfifhen und andern europäifdhen mit dem 
tuͤrkiſchen Hofe gewechfelt worden find, und mau wird ers 
flaunen, wie oft ein Wann, der noch vor einigen Fahren 
gemeiner Offizier, Schreiber oder Page war, mit drey 
Morten vie lang und fein gefponnenen Gewebe 
ber diplomatifchen Intriguen zu Schandemachte 
uud den liffigftemMiniftern aufzuratben gab, 

‘ (Der Beſchluß folgt.) 
Redacteur und Werieger : 3. ©, Kolb, MWittwe, 
Befanntmaybungen. 


Bergbaufen (Mobilieuverfleigerung,) 
Mittwochs den fonımenden atea Januar uud die fols 








genden Tage, Merzent 9 und Nachmittaga um a Uhe, 


werten zu Bergbaufen in der Debauiung dead verlebien Jodanu 
Saomitt, geweſener Gutsbeſitzet aUda, die zu veffen Vera 
loffenfhaftamaffe gehörenden Fabraiſſen; ale: Bettung, 
MWeißzeug, Schteiawerk, Hücvenperätkfihaften, Gilber, 
Kupter, Zion, Meifieg, Kleivungsftüde, Wein, Faller, 
einer Parrdie rüften und eichen Holy, Neu, Stroh, Dinz, 
verſchiedenes Fuhraefhirr und Wchergerähichaften, eine 
große Kelter, ein Fuder haltend, eine Parıbie verfihiedene 
ir und mehtere amdere Gegenfiäade, oͤffeutlich vers 
eigert, — 








(WBeiaverfleigerang.)' 

Eamflag den azıen laufenden Wonats, Morgens 10 
Uhr, werden in dem ebemalig Schlegel'ſchen Hauſe daa 
bier, in dem Seitengebäude linter Hand, 4 Stäücke 1619er 
Meine, nämlih: a Erüde MWormfer Liebfrau Milch, und 
a Stücke Muéebacher Traminer — Faß» oder Ohmweis, 
je nachdem ſich Xiebhaber dazu einfinden werden, fodann 
8 Weingrüne Stuͤckfaͤher gegen baare Bezahlung Öffente 
li verfleigert, Die Proben der Weine werden bey der 
Verfleigerung gegeben, 

Epeper, den asten December 1887. 

Reichard, Motär, 





Die 
Augsburgifhe Abendzeitung, 
poliifchen, bifioriicben u. gemeinnüglicen Inhalts, 
erfchrint auch im nädfien Jahr alle Tage und koſtet der 

ganze Tabrgang in Augsburg nur Vier Guldeu. 

ie Liefert alle Neuigkeiten uud die Verbaublungen ber 
jegt verfammelten Baperifchen Stände, fo wie alle übrigen 
Ungelegenbeiten unferd Barerlandes aufs Schnellfie, bat 
febr gute Quellen und eigene Gorrefpondenten, Sie iſt ders 
malen bey ihrem Umfange die wohlfeilfie Zeitung im 
ganz Deutſchlaud, Meueintretende belieben ihre Beſtel⸗ 
kungeı zeitig bein nÄächfigelegenen Poftamt zu machen, das 
mit fie vollitändige Eremplare erhalten. Die Haupıfpedis 


tion bat das Pönigl. Oberpoſtamt Uugsburg, 


Das Verlagd: Eomptoir ift überzeugt, daß die Uns 
ſchaffung diefes vielgelefenen Blattes Niemand gereuen wird 
und dürfte befonders für den Mheinfreid zu empfehlen ſeyn. 

Belanutmadjungen aller. Urt werden gegen die billige 
Jaſertiousgebühr von 3 fr, für die Zeile eingerüdt, 





Zu,der 3. C. Kol b'ſchen Buchhandlung in Speyer ik 

angelonmen : = 

Berrabtungen ‚über bebihgte Eben, mit 

befonderer Ruͤckſicht auf die zwiſchtu Bayern und Bas 

* ſtreitige Erbfolge in die ſpoaheimiſchen Surrogar: 
ande, j 





Berbefferung 
An Neo, 154 diefee Blatts, legte Spalte, 28. Zeile ift Part: 
»» 1820er” zu leſen: „, 1819er Weine,” welcher Fehler des Setzers 
hlerdurch besichtigt wird. 





Neue Speyerer 
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Samstag 


Nr 156, 


den 29, Dezember 1827: 


Da mit diefem Watte das Abonnement der zweiten Hälfte biefes Jahres zu Ende gehet, fo werden bie verehrlichen Abonnenteh 


biefer Beltung, welche biefelbe beisubehatren ober diejenigen, die fie neu anzabeftellen wuͤnſchen, erſucht, nunmehr ibre Beftellungen zu 
machen, Um biefelbe glei vom Anfange des neuen Semeſters an richtig beziehen zu Zönnen, 





Deutſchland. 

München, den 19. Dez, Die den Staͤnden vorges 
legte neue @emerbfleuer trifft die Cinfünfte aus Hands 
werfen und Gewerben, aus Dandels, Donufocure und 
Babrikberrieb, aud jeder Urt kunſt- und weſſeuſchaftlicher 
Zhätigfeit, aud allen nicht verbotenen Erwerbsarten, welche 
nicht durch die Haͤuſer⸗, Brands und Erwerbſtetuer belegt 
ſiud. Dienfiboren, Rebrlinge, Minderjährige, Srauen ohne 
felbfitändigen Nahrungtzweig , Wlmofensräzer, Kopitalien 
find ausgenommen, Der Maapitab ift der Totalderrag der 
Fahreseinfünfte nach Ubzug der nörbigen Geſcäſts Aufs 
nahmeloflen, Die Ausmittelung geſchieht durch controlire 
fummarifbe Deklaration. — Die Geienflände der Ers 
werbileuer find: Erwerb aus gewöhnlichen Taglohn; 
Befoldungen, Dienft» Cinolumente, Beeidentien in Geld, 
Naturalien und Nugungen, Pevfionen und Mubegrhalte 
der Private, Gemeinde», Kirchen und Stiftungddiener; 
keibrenten, Appanazen, Austräge, Präbenden, Pfründen 
und Ähnliche Braüge, melde zu Feiner Dienfileiftuns vers 
oflidren, Uusgerommen find; Bejoldungen, Penfionen, 
Mabezebalte der Hofe, Staats⸗ und Militärtiener; Pens 
fionen und Wlimenratiouen der Hinterioffenen aller rt; 
Vpranagen und Wittbume aus ber Staatskaſſe. 

— Bie jet fird 31 Geſetzvorſchläge am die zweite 
Kammer, die vorgefiern ihre Sigungen bis zum 7. Jaunar 
ſchleh, gebracht, 

— Um ı, oder 3, Jaͤnner wird dad Dveon mit eis 
nem Mastenbal eröffnet, 

Deftreid. 

Der öſtreichiſche Beobachter vom so, De. fast: 
„Metrere Parkier Biärer, fogar, zu unferer Berwunderung, 
die Gazette de Franuce vom ı1, Dez, geben eine vom 
22, Sept, d, J. datirte Drpefhe des Herru Fürflen von 
Metternich an den ka k. Internuncius Baron Ditenfeld in 
Eouflantinovel, Wir fiad ermächtigt zu erklären, daß diefe 
augebliche Depefche von Unfang bis zu Ende erdichrer if." 

Braontreic. 

Paris, den 19. Dez. Unfere Oppofitiondblätter bes 
merken, Daß gegenwärtig von den frauzöſiſchen GOeſaundten 
au ben audwärtigen Höfen beinabe wicht jein Einziger auf 
feinem Poſteu ſich befiuder, namenıhich find die von Loudon, 


Pere:eburg, Madrid, Wien, Washington, Haa Berlin 
Eopeotagen, Neavel, Florenz und Dana, Ber 
Diefe Beſuche in Paris follen einigen Bezug auf den bis 
vorftebenden Miniftermecbfel haben, — Heute wird der Mo» 
nitear mir” feiner geſteigen abermaligen Behauptung, daß 
Alıs im Oſten geendigt fey, in den Dppofliiontjournalen 
bitter dutchgehechelt; man hält ibm vor, mie unmittelbar 
nachher, ale er das eıflemal dieſen Siegetruf etſchallen 
leß, die Nachricht von der Schlacht bey Navatiu kam. 
Die Kritiker der minifterlellen Freude über die wieder ans 
geknuͤbften Friedensunttrhandluvgen Ihun dabey einen bo 
baften Seitenblick auf die Schlacht, welche das Minifterium 
lu den diesjäprigen Waplcolle,ien verloren bat, Sie fras 
gen, ob es deun glaube, daß auch in Franfreicy Vlles ge⸗ 
eudigt ſey? Für unfer Winifierium, fagen fie, iſt immer 
Wed zu Eade, wenn irgendwo eine enifsheidende Epoche 
eingerreien iſt, und fo glaubt es, daß auch in Portugal 
Ules zu Ende ey, weil nun Don Miguel ia Paris ans 
fommt, und auch in Spanien, weil dort die frangöfifchen 
Truppen das Land räumen, — Wuch über den feit geftern 
wieder Iriumpphireuden Ton des Moniteurs in Rüdficr auf 
de bevorflehende Minifterialveränderung machen die Oppo⸗ 
ſitlionsblaͤtter die Bemerkung, wie der Muth ber in ben 
Wablcolleglen beſie gten Partei jetzt wieder mit der Hof: 
nung, daß es im Drient nicht zum Krieg kommen werde, 
fid bebe, und daß auf biefe Wir die Augeiegeuhelt im Oflen 


‚ mit der Rage des Miuiſteriums felbft im Contaft ſtehe. — 


Der bekaunte Urtillerie General Drouot bat an einen, neus 
gemäblten Deputirten einen Brief gefchrieben, worin er ihm 
auf feine Unfrage, wie er ſich ald Deputirter zu verhalten 
babe, in. einer confliturionnellen, Sprache antworten, Cine 
feuderbare Erfcheinung ift eine Meine Brofchüre des Herra 
Cauchois Lemaire, unter dem Titel: „Brief an Se. fönigl, 
Koh. den Herzog von Orleans, über die gegenwärtige Kriſe.“ 
Der Hauptinbalt iſt der Wunſch, diefer Prinz möchte ſich 
doch am Throne ſelbſt über die gegenwärtigen Wuͤuſche der 
Nation ausſorechen, und fo dem Kampfe den Qutihlag 
geben, — Es ift,ein Catalog der vor Geriht verurtbeilgen 
Buͤcher erfienen, woraus man fieht, daß das Geſetz in 
Sadeu der Preſſe fireng genug if, und daß die Richter es 
auch an der Vellziehung vuicht ermangela laſſen. — Herr 


Charles Dupin hält gegenwärtig unentgelilich feine Normal: 
vorlefungen über Geomettie und Mechanit in ibrer Unwens 
dus; auf die Bewerbe, Er bat immer mebr Zudörer als 
der Saal faffen kann; fie befichen tveile aus Hadrikasıen 
und Staateötonomen, theils aus zableeichen Handwerkern 
und Gemwerbeleuten, 

Parik, den so, Dez. Ju Lyon hatten am 18, ernfle 
bafıe Unruden Frarr. Bie begannen damit, dap die Schilde 
wache am Eingange des Schauſpielhauſes von der bereins 
firömenden Menge fo ſtark gedrängt murde, daß fie, nache 
dem fie die ihr zunaͤchſt ficbenden Perfonen vergebens aufs 
gefordert hatte, ſich zw entfernen, fi genöthigt fah, dena 
Sergeauten der Wache berbeizurufen, Diefer kam uud 
forderte ebenfalls die Menge auf, der Schildwache Plog 
u laffen. und fie nicht zu mörhigen, von ihrer Waffe Ges 
ee zu machen, ale plöglih eine Stimme ausrief: Der 
Sergeant bat feinen Säbel gezogen, und Je 
manden vermundet, Dbgleich dieſe Bebauptuag Durchs 
aus falih war, fo gab fie doch altbalo das Si;nal zu 
tumukwarifchen Woftritten. Win Judividuum, weldes ſich 
daben am meiften ausjuzrichnen fchien, wurde von einem 
Dolljencommiffär verbafter und in das Warsehaud geführt, 
Eine unermiefiidhe Menge folgte, und warf einen Kagel 
von Steinen auf die umer dem Bemwehr fichende Wache, fo 
dad ſich dieſe genöthigt fab, in das Wachthaus zu Füchten, 
Zwer Sdjutonten des Generallieutenaute wurden mit Stei— 
peu geworfen, und einer von ihnen wäre Durch einen Wurf 
an den Kopf fait gerödter worden, Zugleih ſcheie mau: 
Gas MWarfer mir den Jägern! wieder mir den Dffizieren! 
nieder mic Deu Udjatanten! Der im Wachthaus Verhäaftete 
‚wurde mir Gewalt wieder im Freihelt gejege, Eta Detas 
ſchement vou Gapallerie zerftieute endlich die Menge, die 
Kofferbäufer wurden geſchloſſen, fech& Wurubeftifter verbafe 
ter, und um 1. Uhr war die Ruhe full zäuzlich wieder 
bergeftelle, 

Parik, den sı, Dez. Zum bdrittenmal jeis der Dr, 
donnanz vom ı% September ı827, baben bie Berichte dad 
Buchhandel: Reglement von 1723 für aufgehoben erklärt 
Das Gericht oon Wloncoa bar nicht nur das Reglement 
für aufzenoden erklärt, fondern auch erkannt, die Föninliche 
Drdonnaug vom », September fer geſetz⸗ uud verjafs 
funagswibdrig. Der Eraards Unwalt har appellict, 

— four einem heutigen Tagblatt bat Abbe Kontrafatto 
fo eben eine Denkichrifi beransgeachen, worin er um jeine 
Begnadigung und um Wieverhe: jlelluug der Cenſut anfucht, *) 

Paris, den »3. Dez, Man vernimmt, daß Dr, v. 
Morbichito dirfer Taae unfere erften Minifter befucht, und, 
indem er fein Bedauern der den Feblgang der Drpuristen« 
woblen brzeust, bemerkt babe, wie febr er beferye, daß, 
im Fall der Winiſter dem Sturm wicht die Spife merte 
bieten könuen, die finanziellen Operationen ſehr leiden 
Dürften, 





*) um Begnabigung und Wieberherftellung ber Senfur? — Man 
ſieht, wer die Rreibeifder Preffe zu fürchten, und fi gegen 
biefelde zu erheben Urſache bat! — 


Nach ber Gazette be Santé beläuft ſich die Zahl 
der im vorizen Jabte in Paris beaanaenen Eribiimörde 
auf 544. Haupturfachen warerz Kevenfchrrien der Xiebe, 
bäuzlider Hummer, Elend, Krankbeiten, Wahnſiun, Zer⸗ 
ruͤttung in den Geſchäften, umd endlich das Spiel, 

Brdhdbrittannien, 

. togpen, deu a0. Dez. Lord Hartowby bat den ihm 
angeborenen Poften eines Premierminiiters abgelehnt, Lord 
Goderich will iba nur noch fo lange bebalten, bis fich fein 
Machfolger finder, Es wird verfichent, Lord Goderich, Lord 
Dudley und Hr. Haskiſſon bitten vereint dem König vor⸗ 
geſchla zeu, Lord Heiland ins Minifterium zu ber@fen, 

In der Buͤcherauction Des verflorbenen Herrn Mops 
garth find 700 deutſche Abhaudluugen uber den Urfprung 
und die Fertichritte der Meformation, von dem deuten 
Geiftlihen Dr, Klotz gelammelt, für den Herzog von Suff-r 
für 36 Pf. Sterl, getauft worden, 

Spanien. 

Madrid, den 10, Dez. Man bat den Jeſuiten viele 
ehemals ibuen zugehörige Sebaͤude der Stadt Wcala zurüds 
gegeben. Zu bemerken iſt, daß diefe MWäter in allen ihren 
Gefuchen ganz brfonder6 vom römilben Stuhl unterfiüßt 
werden, der feineswegs fein altes Soſtem aufıegeben, das 
ſeit den früheften Jahrhunderten datiu beſteht, ſich in Spas 
nien einen Stätzvunkt zu bewahren, um anderswo feine 
Vergrößerungsarundfäße geltend zu machen, 

— Seſtetrn wurde der letzte Wann der Karliftenbande 
des Doͤrſchtas Talamangıa erſchoſſen. 

‚Parcellona, den 1a, Dez. Der befaunte Rıbellens 
chef Jeos del Eftanns bar die Trümmer jeiner Bande 
srlammelt und fie durch einige neue Ungemorbene verftärkt, 
Er denkt jest an Peine Flucht mehr, und bat fogar mehrere 
Meine Banden abaelhift, die fib dann und wann in den 
Ebenen blicken laffen, Die Baden baden eine ſolche Wens 
dung genommen. daß fih der Graf Efpana noch heute 
verfüniib voch Girona begeben wird, um die neuen mie 
liäriichen Dperatiouen gegen Jebs jelbit zu leiten. Der 
Schrecken und die Beflärzung, welche der General Eipana 
ia urferer Stadt verbreitet bat, it jo groß, daß eine beabe 
ſichtiate Entferaung von bier allgemeine Freude erreat, 

— (4 märe bier gefiern durch die Echuld ded Grafen 
von Eipama bald eine Empörung autgebroden, Er batıe 
nämlich Befehl gegeben, den Einwohnern Barcelono’e, 
welche einem alten Herkommen gemäf am Marid Empfängs 
wißrase ſich nach’drm Fott Montjoui zw bezebe:s pflegen, 
biegmal dea Zugang zu verwebren, Diefer Befetl war 
aber nicht vorber befannt gemacht worden, und fo hatten 
fib über 15000 Menfcben vor dem Fort eingefunden, und 
begebiten mir großem Geſchtey binringelaffen zu werden, 
welches ibuen aud endlich gewährt werden mußte, Jtdoch 
find miebrere Menfchen im Bedränge verunglüdt. Der Kös 
nig jel dm Grafen von Eſpauga fein großes Mißfallen über 
bad Vorzefallene zu ertennen gegeben haben, 

Portugal. 

Wu: Liffabon vom 5. Dez. erfährt man, daß am 

1, die Infantin Maria Unna (geb, 1805), jüugſte Schwe⸗ 


ſter der Infanten Don Miguel, im Pallaft von Queluz 
im Veifeow iher Muster, Der vermittweren Köripie, mit 
dem Marquis von Koulle vermählt werden if, Die Ju— 
fantin Kegentin und der Staatscalh mollten dieſe Verbin» 
dung vıcht zugeben, werbalb. auch der Patriarch ſich weis 
neste, die priefterliche Euſegnung zu vollziebtn, welche 
Bucction bierauf der Beichroaser der Königin übernahm, 
Xiffabon, ten 7. Dry. Laut rinem Privarfchreiben 
iſt diefe Eradı im großer Beſtützung, Kandel und Ligen» 
sbum in aroper Verwirrung, weil die Bank die Zahlung 
ibıer Scheine rinzeftellt bar, uud ba diefe Scheine keluen 
geſetzlichen Kurs haben. fo wäre fibıwer zu fügen, maß die 
Kaufleute oder ancere Perſonen, welche Wechſel zu zahlen 
„baben, thäten. Geſetztich müffen dort ale Zrblungen im 
gauudarer Münze, das beift, balb in Geld, halb in Schatz⸗ 
feinen giſchehen. Die laufende Hauptmünze find die Krus 
faboe , die fo beißen, weil ihnen ein Kreuz aufgeprägt iſt; 
fie gelten ungefäut = Fr. 50 C. Die Undequemlichkeit, 
eine große Zumme ım folder Wünze zu trandportiren, bat 
es bis jegt der Lſſaboner Bank leicht gemacht, viele auf 
erſtes Deschren in Geld zabibare Scheine auezugeben. 
Dieje Scheine murden gewoͤhulſch mir dem nämlichen Zur 
trauen ale Zuhlung angenommen, wie baur Geld; nuu 
ve weigert, dieſen Wlorgen die Banf diefrlben einzumechfeln, 
wa: alles in Bermirrwag bringt, Eine Menge Leute boden 
a eine Zeitlang um die Bank hergeſammelt; allein die 
Dirsctoren boben gemelder, die neuliche Aarte Seldausfuhr 
babe fie in die traurige Mothwendigkeit gefegt, die Zahlun» 
geu einzuftellen; fie würden jedoch alles aufbieten, um ihre 
Verbindlichleiten mözslihft bald zu erfüllen, und hätten der 
M:zierung hierüber berichtet, 


Rußland. 

Metertbuarg, den . Dez Der General Dermolofl. 
ift auf fein, durch Kamilienangelegeaheiten begrüudeteg Ges 
fo, mit Beibehaltung feines vollen Gebalis aid Peniion 
und mit der Befugniß, die Uniform zu sragen, in den 
Ruyeliand verſetzt morden. 

Bon der polnifhen Brenze, den ı2, Der. Die 


neniiche Anweſtuheit des Che’s des kaiſerl. Beneralfichee, | 


Grafen Diebitſch, zu Warſchau, fell zum Zweck gebabte 
baten, megen einer demnächſtigen Dielecirung mehrerer 
Coroe der polniſchen Urwmee Die erforderlichen Einleirtungen 
au.teifen, Man hält ed nicht fir unwabrſcheialich, daß, 
fofern es wirklib zu einem Feldzuge an der Donau foms 
men ſollte, auch ein Theil der polnifcben Truppen berufen 
mwerdeu würde, an dieſer glorreichen Erpedition Theil zu 
nehmen, — Der Krieg mit Perſien iſt für beendigt anzu⸗ 
fehen. Judeſſen glaube man, dog fänımtliche ſeither uuter 
ben Betehlen des Generale Paskewitſch fiebenden Tıupven, 
fürs Erſte menigfiens, beifammen bleiben, um, eintrerenden 
Falls, zu einer Diverfion gegen die türfifchen Proviogen in 
Wien vermender zu werden, 
Türen. : 
Dveifa, den 8. Dez. Die neuefien Briefe aus Coms 
flansınopei wiederholen wur, daß die drey Borfchafter ſich 


zur Abreiſe auſchickten. Bey ber Conferenz am s4. Nov, 
bat ſich der Meis. Effendi unter Woderm, auch über die 
ftiedlichen Veußerungen der Borfkyıfter, während die Ad⸗ 
mitate die Gatafirephe von NMavarin bereiteten, bitter, aber 
doch mit wieler Gelaffenheit befchiwert, Sie bärten, faate 
er, ihn in den Augen ded Sultans und Divans ſchwer 
eompremittirt, Er benüge diefe Gelegenheit, da er vieleicht 
dad letztemal weit ihnen perſönlich verhaudle, um fie au 
ihre Berficherungen zu erinuern, Es iſt mertwürdig, daß 
der Bulsan dieſer Couferenz verfiecht beimohnte, Aus dies 
ſer Sprache und alen andern fräfrigen Erfiärungen des 
Meit» Effendi ließ fih der Ausgaug der Unterhaudlungen 
eoraufjeben; iodeß fiböpfte man wach der Conferenz mieder 
neue KHoffeung, da der Reis: Effendi den Borfchoftern aber» 
mals Yuefichten zu Propofitionen eröffuere, Dies ſcheiut 
aber nur gejcheben zu ſeyn, um Zeit zu gewinnen, wenige 
flend glaubten die Borfdafter, dag dies der Zweck ſey uud 
begehrten alfo am a7. ihre Päjle, worauf ihnen erwiedert 
wurde, daß jie deren nicht bedürften. Es hieß indeffen, fie 
wollten noch kurze Zeit verweilen und erft in den erfien 
Zapen des Dezembers abjegeln, Waterm a. forderten fie 
alle Unterthanen ihrer Souveräne durch Chkalarlen auf, 
ihre Uugelezenheiten fo zu ordnen, daB fie, wenn fie ſich 
entfernen wollten, binnen drey Tagen dAbreifen Fönnten, 

Rivormo, drum ı7. Der, Briefe Aud Uleranhıla Bra 
flätigen e&, daß der Paſcha den Verluftdieiner Schiffe mit 
Gleichmuth ertragen, daß ihm aber der Verluſt an Manns 
febaft , befonders vom Seroffizieren, ſehrd gefchmerze bat. 
Bon Malta follen mebre:e Briagd und An Kurter gegen 
die griechiſchen Seeraͤuber aufgelaufen feya,* Alles gemährt 
uns nun die frohe Aueficht, dag unfere Werbindungen zur 
See mit der Levante bald wieder ihten ruhigen Gang ans 
nehmen werden, Jedermann, mit Wusnahnme,der Getreides 
fpetulanten, iſt darüber froß, da man nun die bedeutenden 
Gerreitegufuhren „ oie-aud dem ſchwarzen Rare erwartet 
werden, eintreffen zu fehen hofft, 

Bien, den 20. Dez, Es find directe Briefe aus 
Emprna vom 04, Neb. hier, mw Ice fein Wort von der 
Verbrennung der gtiechiſchen Flottile bey Scio ſagen. Das 
durdp wird denm dieſe von Zrieft gemeldere Nachricht wies 
der ſeht zweifelhaft. 

Corfu, den »4, (16.) Nov, MWuf Scio baben bie 
gelandeten Griechen ſich der ganzen Inſel und der Haupts 
adı bemächtigr, im welcher ſich die Lebeugmittelvorräthe 
beranden, Die Türken hatten fd} iu das Fort zurückge⸗ 
zogen, und jchienen bey dem Matt gefundenenen Unterbande 
lungen wicht abarneigt zu kapituliten, fobald fie fich von 
ber Verbrennung ihrer Flotte, die ibutm Faboier anfihndigte, 
überzeugt baben würden, — Die grieckifche Regierung bat 
auf die dringeuden Drobbriefe der allürten Udmirale eine 
Heine Estadre ausgeſchickt, welche alle in ber Gewalt der 
Grierden befindlichen Höfen unterfucben, und die Meeıe von 
den Piraten reinigen fol, Man bar die Admirale erfucht, 
diefe Erpeditiom durch zwey ihrer Fregatten bezleiten zu 
toffen. — @anz Griechenland erwartet mit Sehnſucht die 
Pntuuft ded Grafen Capodiſtrias, der allein fähig iſt, im 


die Bermaltung ber öffentlichen Angelegenheiten Ordnung 
und Einheit zu bringen,) 


Ya Bamberg erregt ein für feine Runft leidenfchafts 
lid eingenommener Homöepatbe, Dr. Kıaufe aus Berlin, 
unter den Werzien und Apetheteru große Scufarion, ” 





ee T Arkteep. 
[Beihtuß.] 

„Nur in der Seſchützkuuſt Lönure uns Ihre Unerfahrens 
beit zu ſtanen kommen, ader, mer flebt und dafür, dap 
fie nicht, notbaedrungen, endlich auch darin fib uus wer⸗ 
den entargenflelen können, Eine weifere Finanz +» Einriche 
tung würde auch bald deu Ertrag der Staatseinkünfte vers 
mehren; denn dad wenigſte von dem, was die weitiäufizen 
aflariichen Provinzen einirugen, ging in den Miri, den 
Schatz des Broßberra, Zumeilen word zwar fo ein Schwamm 
vou Pafcha, Der fi in feinen Gouvernement vollgeſogen 
batte, von beim failerlihen Chasuadar aurgebrüdı; aber 
mie viele entere nehmen von Reich und Kaifer Beine "ioriz, 
uud verpraffen ihreo Raab Im ihren wazugänglichen Weiten 
und Berätpälern. ' 
— * uraftropge wegeu möchte ich — 
wenn ed denn doch einmal fo beſtimmt mäÄre, und der Weg 
gu der fchönen Uusſicht, die fi im Hintergrunde zeigt, 
wicht über die Leichen von fo vielen Hunvderttaufenden bin» 
wegging — mabl auch in das allaemeine tolle eum mit 
einflinmmen, Gold ein Kreozgug würde in den hohen Schus 
fen uud Gymugſien gewiß fo viel Euryufiaemus erregen, 
als die ehemaligen im den Gemütbera der fiommen Ebrir 
ſten. Gelehrte Pilger würden dann, wenn die ruſſiſcheu 
oder oͤſttelchiſchea Bajonette die jegigen Befiger erft hiuweg⸗ 
gewleſen hätten, im Haufen bin wallfahrten zu den Brd« 
bern des Plato und Sokrates, zu deu Deinhüzeln von Mas 
rathon und Thermopylaͤ. Ja der alten Eıoa, in dem neu 
emporgeftiegenea Lycium würden die Weiſen des falten 
Norden fingen, und die Enkel der großen Nation lehren, 
deren Geift längft von ihnen gewichen ift zu dea alien 
Barbaren, 

„Die Munäherungen der Ruſſen von ber Seite bes 
kaſpiſchen Meeres, fo bedeutend fie in vieler Müdficht find, 
werden weniger dazu beitragen, als ihr Einfluß im mittels 
fändifchen Deere, Die größten und unerwarteifien Staats⸗ 
erfhriaungen find wicht immer die ſchwerſten. Die Zeiten 
find nicht mehr , wo man bie Begebenheiten auf Fahıhuns 
derte hinaus Palkuliren zu können glaubte, 

„Heil alfo dem, der dort au ben herrlichen 
Ufern des Helleſpout die goldene, freuudlide 

Soune wird glänzen laffen. wo jetzt uoch ber 
Halbmond blaß und Schaherlih, Einöden und 
Ruinen beleuchtet," 

So weit der ziemlich heil fehende Werfaffer des Auf⸗ 
fages von 1804. — Wadbrſcheinlich iſt ed, daß das esmau⸗ 
niſche Reich Durch eine ſolche Kıifis an innerer Kraft cher 


gewinnen, ol& verlieren wird, Größer aber muß der Bor» 
tbeil für Europa feyn, — Wo jet zermainıend der Fuß 
des Defpoten jede Spur von Eiditifation nitderteitt, da 
merden mit der Zeit alle jene bertlichen Früchte autblüben, 
weiche der Meinchenfreunud nie in einem Durch die Vegide 
der Freihtit beſchützten Laude verinift, — . 

Ob aber das Unteruchmen, die Türken aus Europa 
zu vertreiben, ein großes Wageſtück jew, läßt ſich leicbe 
aus Geönden verneſnend btantworten. Einem Kandbeer: 
oa 100 0.0 Manu, begünſtigt durch Flotteu im mittel- 
ländifchen und ſchwarzen Meere — denen weder die Dars 
danellen, noch die Verſchanzungen am Borporus nıehr eim 
weſentliches Hindernid ſeyn Fönnen, vor dem erjlaunten 
Stambul ſelbſt den europäifden Kanonendonner eıtönen zu 
loſſen — faun unmörlib die oetmannifhe Macht miders 
ſteben. Ein einziger Rücdbli auf die Ereigniffe in Gries 
chenland wird died zur Genüze beweifen, welches Land, 
faft obue alle Hülfemuttel, während 5 Jahreu dur feine 
Uinfirengung dieſer barbarifiben Herden wieder uuterdräcdt 
zu werden vermochte, was doch ungleich leichter geweſen 
ſeyn miete, ald einer foldeu Mache mir Eriolg Wider⸗ 
fiand zu leiften, 





” Sin Kürft, glauben gewiffe Staatsmänner (z. B. der ofen» 
bacher) folte feinem Lande ja Eeine freie, liberale Verfaſſuag ger 
ben, nue den einzigen Fall ausgenommen, wenn er durch bie lei⸗ 
dige Notbwendigfeit dagu gesmun.en werben ſollte. — innert 
dies nicht mit Recht om folgende» Ancktote: Gin Schifiurge 
fragte einen andern: „ Wann beter Ihr bean auf Euerm Bin?" 
— So oft Sturm eintritt, und bie Sre doch geht, war die Ante 
wort. ,, Nun, da ift man dech ben Euch vernünftig,” meinte 
der Erfte, „bey uns aber muß jeben morgen und jeden Abend 
gebetit werden; wenn’saud gar aicht nöthig ift, bey'm 
"alesfhönften Wetter.” — % ! 


Die bayerifhe Lanbesuniverfität ;u Anfang des 
ſechzehnten Jahrhunderts. 


„Unſere Akademie," ſagt der Jeſult Gretſer, in einem feiner 


Briefe, „war dreimal im ber groͤßten Mefahr, ihren Glauben au 


verlieren, Das erfie, Dat im Jahre 1515, da der Hersog Ernit 
bem Erasmus von Retterdam cine Behreritelle in Ingoiftabt anbot, 
Das 2. Mat im Fabre 1522, ba Reuchtin dert die orientallihen 
Spraden lehrte. Das 3. Mal in eben deinfelten Jahre, da Deriog 
Ernft den Melanchton mit dem Werfprehen ıines lebenslärglicen 
Bebalts nah Ingotstadt eiwladen lief. Der Dimmel bat uniere 
Univerfität und gang Barern vor biefem Unglücke bewahrt; dran 
Grasmus nabm ben Ruf nicht an, Reuchtia ging bald wieder fort, 
und Melan,bton kennte füh von Luther nicht trennen,” 
e — haben wir'nch keine Lerensgejdichte des Derjogs 
en — 





Kaiſer Zofeph ber Zweite. 
Friebe beerfchte und Freude, wenn Roms Imperator des Janus 
Tempel, nad Tanger Sefabr, wieder zu fchlieden gefat, 
Du verichloßeſt die Pforten „ bie Trug und Mübigang baren, 
Sieh, und es kehrt' in dein Land Friede und Freube zurück 


Redacteug uns Lerleger: 3. 6, Kolb, Wittwe 
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